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— Die Inſerlondgebihren 
* ——— (Vierzehnter Jahrgang.) Gpatieile ober beuak Baar 5 fr, fie Me 


nat 18 kr. durchlaufende Zeile 6 fr, 
| Protean: Farpolile : 
Nr. 154. | Tpeobab, Dommerfag den 1. Ill, Theebut,  ] 1809. 





Chronologaiſche Wafel, 
Den 1. Juli 1806, Franz IT. fegt die deutſche Kaiferfrone ab 
und nennt fih Raifer von Oeſlerreich. | 


Belegraphifche Bepefdien. 
— Berlin, 30. Juni. (S. W. B.) Der Obercon- 
fiftorialrath Fournier wurde wegen Mißhandlung einer 
Braut vor bem Traualtare zu 300 Thlr. eventuell vier 
Monaten Gefängniß verurteilt. ($ranff. 3.) 


Politifhe Jachrichlen. 

— Der Raifer von Rußlaund hat in jeiner Eigenichaft 
als Oberhaupt der griediidenidtunirten Kirche ein 
Dekret erlaffen, welches die Erblichleit des geifllichen 
Standes aufhebt und es den Eöhnen der Weltgeiftlichen, 
unter Gewährung von Staudesrechten und ung 
von der Mititär- * —— anheimſtellt, in den 
Militär- oder E.vilvienft einzutreten. 

— Bor der ruflifden Regierung ift abermals em 
karbol. Biihof ins Eril geihidt. Herr Majerczaf, Bis 
ſchof von Kielce, wollte, wie fein auf dem Xramäport 
verfiorbiner College Lubiensti, das Fathol. Eollegium in 
Veteräburg nicht als Oberlirdenbehörbe anerkennen und 
wurde beshalb verhaftet und nad Perm abgeführt. 

— Aus Hayti liegen Nachrichten bis ” 12. Zumi 
vor. Salnave bombardirte Aur Cayes 2 Tage ları 
und nahm die Forts ein; diefelben wurden indeh ſchli 
li von den Feinden zurüderobert, nachdem der größte 
‚Theil von Salnave’s Truppen getöbtet ober gefangen 
genommen war. 


Vermiſchles. 

— Münden, 27. Juni. Bor dem Kurhauſe zu 
Kreuth fand vorgeftern der Omnibus nach Tegerniee, 
von 11 Perfonen befegt, zum Atfahren bereit, als ſich 
der Kutſcher noch einen Augenblid von ben Pferden 
entfernte, ohne birjelben gehörig zu verſichern. Während 
feiner Abwejenheit fam. ein Herr aus Münden mit 
großer Echneligfeit auf einem Belocipede heran und 
fuhr in nädfter Nähe an dem Omnibus vorüber; die 
Pferde erihraden ob ber ungewohnten Erſcheinung und 
dem feltfamen Geräuſche, fo daß fie mit dem Wagen 
durchgingen und benfelben ummarfen, moburd nicht 
nur feiner der Paſſagiere ohne m. ausging, 
fondern eine Dame das Schlüffelbein brah und ein 
Herr eine Luration cm Arme erlitt, 

— Berlin. Der Rurfürft von Heflen bat, wie 
ber „Sächſ. Ztg.“ berichtet wird, nun auch gegen bie 
Beihlagnabme feines Privatvermögens Seitens ber 
Krone Preußens Proteft erhoben. 

— Die vor zwei Jahren aus dem Zeughaufe von 
Wien fpurlos verſchwundenen Kanonen find nun bis 
zu 200 Gentnern ihres Gewichts bei einem Glockengie- 
Ber aufgefunden worden. Der Mann konnte jedoch bie 
Noten und Duittungen fiir die gelaufte Waare vormwei« 
ſen. Wer der Verkäufer war, wird wohl nicht gejagt 
werben, ba es ein großer Herr geweſen iſt. 

— Altona, 26. Juni, Der „Alt. Merc.“ wird 
bemnähft den Weg alles Fleiihes wandeln; es ift auf 
unferer Erde für ihn fein Raum. Noch ein Quartal, 
und er entjchwebt zu den Göttern, weil fein Menſch 
mehr von ihm etwas wiſſen will. Das Publikum, und 
darin liegt der Beweis für die Tüchtigkeit unferer Bes 
‚ bölferung, bat ben Berfud, ben der „Alt. Mercur“ 





"gu importiren, erfotgreid zurüdaemwiefen. 
' — Altona, 28. Juni. (Zur Ausfelung in Altona.) 
‚En reged Leben herrſcht bereitd auf dem Ausſtellungs⸗ 
platz an der Allee. Das Bureau ift fertig und im 
Benugung geſetzt, doch möchte es für bie umfaſſende 
Bi Ftefübrung der beabfidhtigten Ausflellung und bie 
wicht leicht zu befriedigenden Anforderungen der Ause 
ſteller als zu Bein ſich berausftellen. Das Reftaurationds 
ebändbe, worin, dem Bernehmen nad, ein Franzole bie 
ochkunſt feines Baterlandes zeigen will, ſteht ſchon im 
Gebält vollendet da Einer der Bierpapillons iſt in 
ber Dedung begriffen und zum SHauptausfiellungsges 
baͤude, defien Etrichtung bie 50. F. Hanien, Rauch 
und d. Pein übernommen haben und das zum 1. Hug. 
geliefert fein muß, wird ber Grund gelegt. An reid- 
lich 100 iter find auf bem Platze mit ben Bauten 
beſchäftigt. Erdarbeiten zu der Gartenanlage vor 
dem Refiaurationsgebäude find unter der Leitung des 
Bärtnerd Voyſen t8 vollendet. 


Handel und Verkehr. 

— Die Detailprojestirungsarbeiten der directen Bahn 
linie Negensburg- Nürnberg find fo meit vor 
geichritten, daß demnächſt mit ben Grunderwerbungen 
begonnen wirb; der Bau felbft wird wahrſcheinlich erft 


* Muderei umb Aderglauben in die Herzogthlimer 


im nädhften Frühjahr in Ungriff genommen werben. 


Mit, der. generellen Projeltirung der Bahn von Weiden 
Mder Freyung und Wilde ift bereits der Anfang ge 
macht morben. . 

$ Se. Majeſtät der König haben im Hinblide auf 
die Artitel 40 und 41 der Gemeindeordnung für bie 
Landesiheile diesieits des Rheins vom 29. April d. J. 
verodnet was folgt: $ 1. Bei der Erhebung bes Fleiſch-, 
Getreive- und Meblaufihlags dürfen, infoferne nicht 
nad $ 3 gegenmwärtiger Verordnung Ausnahmen zuges 
laſſen find, nachſtehende Säge nit überfhritten wer⸗ 
ven: I Rreisaufihlag 1) 2 fl. 30 fr. von einem 
Ochſen mit mebr ald 5 Gentner Gewidt, 2) 1 fl. 40 
fr. von einem Dchfen mit geringerem Gewicht, 3) 45 
fr. von einem Stier, 4) 45 ir. von einer Kub, 5) 
40 fr. von einem jungen Rind, 6) 10 fr. von einem 
Ralb, 7) 6 fr, von einem Bod, einem Schaf oder einer 
Ziege, 8) 30 fr. von einem Schwein mit mehr als 
75 Pfund Gewicht, 9) 10 fr. von einem Schwein im 
Gewihte von 25—75 Pfund, 10) 5 fr. vom einem 
Friſchling, 11) Y Tr. von einem Pfund eingeführten 
eigen ober Fleiſchfabrilates. Die Bemeinden können 
att der vorſtehend unter Ziff. 8, 9 und 10 aufge» 
führten Sätze einen Durchſchniusſatz von 20 ke. per 
Stüd beftimmen, in weldem Falle fodann Schweine 
mit weniger ald 50 Pfund Gewicht und Friſchlinge 
vom Aufſchlage freizulaflen find. II. Getreide: und 
Mehlauffhlag. 30 Fr. vom Schäffel Kern, Weizen, 
Kom oder Gerfte, jedoch von legterer nur dann, wenn 
fie nicht zur Malzbereitung beſtimmt ift, 12% kr. vom 
Gentner eingeführten Mehles biefer Getreidearten, 1 
Heller vom Pfunde importirten Brodes. $ 2. Pferbes 
fleif und Geflügel fallen nicht unter den Fleiſchauf- 
ſchlag. Zur Einführung eines Aufichlages auf Wild- 
pret, dann auf Häber, Futtermehl Kochgerſte und 
Hülfentrüdste ift die in Art. 40 Abf. 4 der Gemeinde 
ordnung für die Landestheile diesjeits bes Rheins vor⸗ 
geſehene Genehmigung erforberlih; in Gemeinden, in 
welden zur Seit ein derartiger Auffhlag befteht, dürfen 
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die dermali jene Sch 
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fi dermalen im Genuſſe eines h Ge⸗ 


bheren Fleiſch⸗ 
treide · ober ag img befinden, en berechtigt, 
gegen wär en Säpe zum Ablaufe beö bei der 
tgung feitgefegten Termines, oder im Falle ein 
Termin nicht befteht, bis um 31. De. 1875 
In Fälen, in welchen bie erthrilte Bes 
. vor dem 31. 1875 enbigt, bleibt ber 
go ber höheren Sähe bis zum leßtgenannten 
ge der k. Bewilligung vorbehalten, wenn mit Rück⸗ 
fit auf den Haushalt ber betreffenden Gemeinde ein 


genbes Bedürfniß hiefür vorhanden if. $ 4. Der |. 


Anſptuch auf Rüdvergütung bei ber fuhr der in 
«Der gegenwärtigen Berorbnung behandelten aufichlags« 
„plichtigen Probucte ift im Mllgemeinen bebingt: 1) 
‚buch den Nachweis, daß der Auflchlag entrichtet wurde, 
2) burdy die Beobachtung der zur Controle und Siche⸗ 
zung des Gefälles in Bezug auf bie Rüdvergütung 
‚von ben Gemeinden erlaffenen Vorſchriften, welde je 
‚bob ben Handel und bie Production nicht unnöthig 
erſchweren dürfen. $ 5. Für Getreibe, welches unver: 
& en wieber erportirt wird, ferner für Thiere, welche 
‚Im lebenden Zuflande wieder aus bem Gemeindebezirke 
‚ ausgeführt werben, jowie für Gegenflänbe, welche durch 
den Gemeinbebezirt nur tranfiticen, ift der Auficlag, 
wenn ein folder aus beionderen Rüdjihten ber Eon» 
trole erhoben worden fein follte, im vollen Betrage 
wieder zurüdzuvergüten. $ 6, Außerdem find bie Ge: 
meinden in ber Regel nur verpflichtet zur Rüdvergüt- 
ung: 1) des Fleiſchaufſchlags, wenn geſchlachtete Thiere 
in ber Haut und unzeriheilt aus dem Gemeindebezirke 
verbracht werben; 2) des @etreide- und Mehlaufſchlags, 
wenn Mübhlenfabritate von dem Mrobucenten ober 
nbfer in Quantitäten, für welde bei der Einfuhr 
Aufſchlag von mindeftens 10 fr, in der betr. Gemeinde 


zu entripten wäre, durch eine und dieſelbe Sendung: 


zum GErporte gelangen. $ 7. Die Größe ber Rüde 
vergütung für- egportirte Mübhlenfabrilate, melde aus 
bem in der Gemeinde veraufihlagten Getreide bereitet 
wurben, bemißt fih im Allgemeinen nad dem Duantum, 
weldes von biefen Fabrikalen durchſchnittlich aus dem 
Schäffel der einzelnen Betreivearten erzeugt wird, Die: 
ſes Quantum ift vorbehaltlid des Beſchwerderechts ber 
Betheiligten durch die Gemeindeverwaltungen unter 
Berüdfichtigung ber örtlichen ewfingeegene im Vor: 
aus fezuftellen und öffentlich befannt zu machen. $ 8. 
Die Gemeinden find befugt, bei der nah 8 6 zu lei» 
Renden Rüdvergütung 5 Prozent des entrichteten und 
egrbenen Falls unter Anwendung bes $ 7 berechneten 

fihlagsl, und wenn biefer für die einzelne Sendung 
weniger als 1 fl. beträgt, brei Kreuzer als Entihäbi- 
gung für die Gontrolkoften abzuziehen. Kreugerbruds 
tbeile, welche fi im erfleren Falle bei der Berechnung 
ergeben, lönnen zu Gunften ber. Gemeindelaffe abge- 
tunbet werben. R 9. Das k. Staatsminifterium des 
Innern ift ermächtigt, in einzelnen Gemeinden auf An- 
trag ber Betheiligten und nad —— ber betref⸗ 
fenden Gemeindeverwaltung ausnahmsweiſe bie Ge— 
währung einer entſprechenden NRüdvergütung bed Auf: 
ſchlages für Fleiſch, Fleiſchwaaren und Brod unter Be: 
rüdjihtigung der örtlichen Fabrifationsweife fowie der 
im vorflehenden $ 8 enthaltenen Befimmungen anzu 
orbnen, wenn dies im Inlereſſe der Produktion und 
des Handels geboten erſcheint. n Gemeinden, in 
welchen eine berartige Rüdvergütung bisher ſchon geleiftet, 
wurde, ift diefelbe bis zu einer vom. Staatsminifterium 
des Innern verfügten Aenderung an Probucenten und 

änbler auch ferner zu gewähren. $ 10. Genenwärs 
tige Berorbnung tritt am 1. Juli 1869 in den Landes- 
theilen dies ſeits des Rheins in Wirkfamleit. Mit bie- 
jem Tage erlöihen die Brrorbnungen vom 31. Deybr. 
1808, den Fleiſchaufſchlag betreffend, und vom 30. Yan. 
1813, die fünftige Ueberlaffung der zmeiten Xerarials 
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de Fan die Communen 
1811, den Sleiiauffc Mi a die 
Rimmungen über ben Getr f . 


eide: und Meblaufihlag in 
der end Jon 12, Mai 1815, die Erleichterung 
en betr. 


ber Gemeinden 
uni, Das Direltorium ber 
E hielbant hat ven Diskonto 
für das Lombardgeſchaft (vie Belehuung der Papiere) 
von 4! auf 5 pGt. erhöht. 
— —582— preuß. Münzen.) Bon den 
Ss ——— 
getroffenen cdnungen zufolge 
nachſtehende, bei ihnen lte preußische alte Lan» 
besmüngen nicht wieder in £ gebradht, fonbern 
angefammelt und zur Umprägung ber Haupimünze in 
Berlin überwiejen; nämlid: die von 1750 bis ein⸗ 
I&ließli 1816 auf freien Stempeln ausgeprägten Tha⸗ 
ler, vie bis 1769 einſchließlich ausgeprägten ungerän- 
derten Gedhstelthalerflüde, die vor 1842 gepräg⸗ 
ten Bmölfthalerftlüde, die im Gepzäge undeutlich 
gewordenen ganzen und balben Silbergrojdhen, bie ab⸗ 
Htli am ichte verkürzten und bie im Umlauf zu 
eicht gewordenen fFriebrihsp’or. Dieſe Maßregel fol 
nun aud von den Staatscafjen in ben neuen Landen 
ausgeführt werben. Unbedenklich ift jede Staatscaffe, 
ſowie überhaupt Jeder, welchem ein abfihtlihd am Ge— 
wicht verkürzter Friedriche'dor im Verkehr vorkommt, 
gie befugt, denfelben anzubalten und ber Polizeis 
feit zur weiteren Beranlofjung zu überliefern. Da 
jedoch die Gewichtsverminderung bei den umlaufenden 
Friedrichsd or zum ldurch Abnutzung entſteht, ohne 
daß eine abſichlliche Beſchädigung ſtattgefunden bat, fo 
follen dieſe Fälle jedes Mal forgfältig untsrichieden 
werben. Die abſichiliche Gewichtöverfürjung iſt meift, 
auch ohne ein Vergrößerungsglas, äußerli bemerkbar; 
tritt eine folde Wahrnehmung ein, jo muß zunähf 
ermittelt werben, wie viel der Gewichtsverluſt des Gold: 
füdes im Bergleihe mit dem Paſſirgewicht beträgt. 
Zur Vermeidung jeber anſcheinenden Härte und um 
dem Publikum nicht zu Beſchwerden über Berinträchtige 
ung Beranlaffung zu geben, fol geftattet werden, daß 
enigen beſchädigten einfadhen, halben und boppelten 
Friedrichsd'or, bei melden dad Minbergewicht nicht 
mebr als refp. 2, 1 und 3 Aß gegen die betreffenden 
Vaſſirgewichte ber älteren, vor 1821 geprägten Fried- 
richsd'or und von nicht mehr als 1,ı bei den einfachen 
und 2 Uß bei ben boppelten Friedrichsd'or gegen bie 
Paſſirgewichte ber meuen, kit 1821 (bis 1856) gepräg- 
ten Goldmünzen in Rede beträgt, glei den im Lm«- 
Laufe zu leicht gewordenen Friedriched'or behandelt und 
einftweilen zum vollen Nennwerthe von 5°% Thaler in 
Bablung —— werden. Dieſe Friedrichsd'or find 
aber abgeſondert anzuſammeln und allmonatlich oder 
vierteljährlich unter einer. beflimmten Bezeichnung durch 
bie Negierungsbauptcafien an bie General:Staatdcafie 
in Berlin einzufenden. Wenn fi aber bei ber Ge 
———— einzelnen Stüde ein größerer als ber 
voterwähnte Unterſchied ergiebt, jo muß der Friebriche- 
d’or angehalten und die Perſon des Einzablers feftge 
Rellt werben. Waltet gegen lehteren fein Verdacht ob, 
fo fol bemjelben der Metallmertb des beichädigten 
rledrichad'or nach dem Müngpreife vergütet und ba 
olpftüd ber Münze in Berlin zugefandt werden. Für 
die Bergütigungs-Feftftellung ift den Behörden eine be 
fondere Berehnung mitgetbeilt worben. 


Sohales und aus dem Rreife. 

— Schweinfurt, 1. Juli. Der Ausihuß des 
biefigen Wahlvereins bat fi in einer geflern flattge- 
fundenen Sisung einftimmig und im motivirter Weife 
für die bereits früher eingebradte und angenommene 
Propofition ausgefproden, wornach in Anbetradt ber 
gegebenen politiſchen Verhältniſſe ver „Wahlverein“ in 


a N Verein, defen Wirks | tiide 4 
—— 


ditto u 
von N 


— ber zu begründende Würgerverein jene Bedeutung | fähe ( 


erlange, daß feine Refolutionen in den einzelnen (Alter! 
ald den Ausdrud der Majorität der biefigen Bürgerihaft | Kleider 
enthaltend angefehen werben können, — Ein Kinder 







en von nicht zu unterjhägendem Werthe fein 
e. 

$ Der Stab des Uebungs⸗Armeecorps bei Schwein- 
furt iſt nad Verfügung des Kriegsminifteriums_ folgen 
dermaßen zufammengejept: Commandirenber: @eneral- 
commanbant, General ber Infanterie Ritter v. 
Adjutanten: Hauptmann Anton Bösmüller, geiſter 
Marimilian Freiherr von Sazenhoſen; Drbonanzoffigiere: 
2 Offiziere von der Ariegsacademie; Generalftab: Chef, 
Dberft Carl Freiherr von Horn, Major Friedrich Mud, 
—— arl Lindhammer; Artillerie: Brigadier, 

eneralmajor Marimilian von Steinsedorf, — 
Oberlieutenant Robert von Ruedorffer; Genie: Oberſt 
Marimilian Limbach, Commandant des Genieregiments, 
Adjutant Oberlieutenant Heinrich Jahreiß vom Genie 
regiment; Secretariat: Diviſioneeommandoſectetãr Anton Ang 
Knochel, Ganzlei-Aktuar Anton Stenglein, beibe vom | durch 
Generallommarde Würzburg; Sanität: Oberftabsarzt 
I. Claſſe Dr. Friedrig Sommer vom Generallommando 
Würzburg; Verwaltung: Obertriegseommiflär I. Claſſe 
Friedrich Rednagel vom Generallommando Würzburg, 


Stider 





Batailfonäquartiermeifter Johann Horn von der Mili- Für 
tarrechnungolammer. verbin 
— Nächten Montag Nachmittags werden die Schuler weht 
des 3. Kurſes der hiefigen Gewerbſchule Behufs ber Ber | au 5 
werbung um das Earl Sattler ſche Stipendium für 1869 | Sta 
der fchriftlichen Bearbeitung einer Aufgabe aus ber 
Chemie ſich unterziehen. Zum erften Male fand bie 
Verleihung diejes Stipendiums im Betrage von 50 fl. 
bei der öffentlichen —* vorigen Herbſte ſtait. 
— Schweinfurt Bi obtare für bie erſte 
Hälfe Zuli bringt bri Weizenbrod eime Bewichtsminde: 
zung von 2, Loth für 1 fr. (5 Loth), bei Roggenbrob 
eine Preiserhöhung von Y fr. für den Gpfünbigen Baib 
(21°% fr.) | 
— Schweinfurt, 1. Juli. Wir erlauben und Ein 
die funfifinnigen Herren und Damen unferer Stadt auf | mer u 
bie Heute im Saale zum Raben flattfindende drama» ". vermie 


AU — 
Canuzleipapier 
Concept⸗ditto, 
Fichten: bitte, 


Rollen: ditto, | 
Zeichnen- bitte, i 





Tinten, Eouverten, 
bücher, Gefchäftsbücher x. i 
| 


it‘ 

— TT dm 
der ſeit Jahren bekannten und bewährten 

Lairitz'ſche 


befindet ſich für Schweinfurt be 


woſelhſt auch Gebrauchsanweiſungen, Preist 


Dinkels 
Ziehnug v 


1600 Jewinnfte i 


Looſe a 30 fr. ver 









Todes-Anzeige. 
28 Theilnehmenden Freunden 
annten widmen wir bie 
#5 Anzeige von dem geften f 
N Ihwerem Yeiden erfolgten 
DEIk ®; den unferes lieben &atten, 
Brudes und Onfels, des 
vdilu⸗ Krönlein in | 
und bitten um ftilles Weileid, 

Die tieftrauernden -Hinterblic 
Segnitz, Schweinfurt, Stein a R. und 
beim, den 1. Zuli 1869. 










Todes-Anzeige. 
Wertben Beriwandten, Freum 
— barn die traurige Machricht, 
NER gefallen hat, unfern innigftgel 
Ar maa! Bruder und Sawager 
Johann Chriſtoph Wid 
* geſtern Nachts Halb Il Uhr f 
— 46 Jahren, 2 Monaten mo 
wöchentlichem Leiden durch einen-fanften ı 
gen Tod zu fidh zu rufen. 

Um ftilles Beileid bitten: 
Schweinfurt und Münden den I. Juli 1 
. Die tiefbetrübte Wittwe mi 
unmündigen Kinder 
Die Beerdigung findet Samftag den 3 
mittags 2 Uhr ftatt. 
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rien Yapiere, ats: 
Packpapiere, nah in Rollen, sESSB82. 
Wenfterpugpapier, 2 & ga? E = 
Strob- und Seidenpapiere, SsE.8,8& 
Bunt: und Glackpapiere, SE 5 55® 

E=7 z u og 

Poſtpapiere in Hein uud groß Format, = sEr38 
mit Linien, carrirt, Wellendeſſins und ẽ— 55 "Er 
allen Farben. DES2 285 


Stablfedern, 


Siegellade, Eopirpreffen, Eopir: 


c. empfiehlt in reihhaltiger Auswahl zu den blligſten Preiſen 


A. Blasius, 


hograph. Druderei nächſt der Schrotfabrif. 


5 alleinige Depol 


n Waldwoll-Produkte 


Ludwiz Peetz an Markt, 


iſten und jede fonft nähere Auskunft aratis zu baben find. 


bühler Verlooſung. 


om 13. bis 15. Juli 1869. 


m Wertde von 24,000 Hulden. 


Fanft 


Die Expedition des Tagblattes. 






und Be- Borlejuug 


traurige 
rüb, nad 
Abſchei⸗ 
Sohnes, 
Herrn 


feſſer diſſelben: 
tiſchen Muſeums. Eintriltekarten 30 fr. 
(3 Verſonen) 1 fl. Schüler 12 fr. 





daß es Gott 
jebten Vater, 


ſtermann 

m Alter von 
b ſchwerem 
md umd ruhi⸗ 


359, 
t ihren 5 
nt 


Juli Nach— 


sen und Nach⸗ 


Saal zum Raben in Schweinfurt. 
Heute Donnerftag den 1. Juli Abends 8 Uhr: 


des bifloriihen Laty Jobanna Grey durch den Ber- 
Arıdur Wii, Randivaten des bri- 


Familienka:ten 





10,000 fi. bis 25,000 fl. Güterzielfris 


ſten verkauft 
AT TIERE I. Zellert, 210. 
Deine obere Wohnung, forie zwei ſchöne 
So fzimmer ftündlih zu vermiethen bei 
et RB Zellert. 216. 
Der Ertrag von 2", Ader Weizen ift zu ver: 
aufen in H0..Nr. 506 iderrain.___ — 
Zwei große Scheunen, 2 arofe Keller, Gar: 
ten, zu vermiethen oder zu verkaufen bei 
3%. Zellert, 216. 
Eine größere Parıpıe Dung verkauft 
3: Zellert, 210. 














und fann von dem ſich ausweiſenden Eigenthümer gegen 
GEntrihtung der Anierationsgebühren abgeholt werden in 
der Erped. d3. Bl. 


Zermitfolender. 


Ten 5. Juli. 
9B. Trüter Edifistar (eplıf) ımı Goncurte über bie Ver 
lafſenſchatt des Kaufmanns Aug, Hohn zu Würzburg, beim 
f, Berirkögerichte, 

3, Desal, im Cencutſt des Tuner Philipp Fleijannann 
in Mainjenobeim, benn E Ber ,Gher. Würzkurg 

B. Desgl. im Concurſe des Holzbändlers Peter Yu von 
Schaippach, beim t. Log. Gemünden, 

B. Desgl. (Slaußoeth.) im Coneurſe des Jeb 
Waigolsbauſen, Leim f. fra. Waned 
IN. Waflwirthihafts: Anmejens und 


a © 


Recchert von 


or 


Grunditüde : Zwangkt⸗ 


verfirih des Nifol, Schunk von (Frmershaufen, in deſſen 
Bafibaufe ;. Schwan. 
IB. Dritter Edilletag (Slupverh.) im Cencurſe des Mid, 


Hupp von Helzlirden, beim f, Log. Mailtheideujelb. 


2 N. Wirtbfhafrs: “ und Brauanweſen-gZwangererſtrich des 
Wirtts Auguſt Migarl Ruß tm Vurglauer (mieberbeit), 
bajelft. i 

I Hoflieth Zwangeverſtrich Die Zeh, Georg Havı 2 von 


Urſpringen, ım Balıb, 4. Stern 
2 M. Sande und Bruemnditäite gu augsverſtrich des 
von Korkenbud, im Bemindehauie. 

IM. Srunditädererittih des Og. Dürina von Fabrilſchleichach 
IM Cıfier Ediftetag ım Goncurie des Hann, Dame Sa 
in Dettelbab, beim f. Ber Wer. Würtburg. 
B. Gläntigerladung des Anton Heunbed ven Uuterdürrbach, 
beim f, Log. Bürgburg x. M. 
N, Rieliristenweritrih ans Bütern des Geerg Schmitt alt 
von Senkrigshaunjen, im Notatiale u Meitsmeritade, 
9%, Forderungdanmeldung am den Kadlaf der Chriſiſue 
Dietericb Wwr. zu Sadenbad, ım \otarsale zu Yobr, 
2, @liubigerlaoung ber Yarbara Geber Wim. von 
ihendorj, beim f. Yon. Bannad. 
SM. Forderungkanmeldung am den Nachlaf ber Fra Tetzbach 
Wwer von Sommerkabl, beine E Va. Alzenau 
N Grumoeermögenverittih ans dem Kadlafie des Iſidot 
Ray von Schmachteuberg, Yon Kingenbeu, un Gemeinde 
baute, 
V. Nup: 
Rotbenfels. 
10 B. Nun: und Vrennbolzverſtrich aus gräfl. v. Jugelbeim— 

ſem Korfic Heumaden, ım Gaſib. z. Krone ım Klernwallſtadt. 
— — — — — — | — — 


Amlliche Erlaſſe. 
Im Concurie der Goa Gebrefſb Wire. zu Müblbach und des 
Joh, Blüt 3 von Steinſeld werten bie Raugurlheile an bie Ge— 
rıchtätafel des f, Bez. Wer. Lohr anacheitet, 


—— — — —es 

Berfurbene 

Ten 28. Juni. Anna Dorothea, Ehefrau des 
maders Georg Götter, 35 J. II M. alt. 

Den 29, Auni. Barbara Chriſt, ledig, Bl J. 


oh, GEuglert 


M⸗ 


Man 


und VBreuuhe!zoerſteich un Semeindewalde an 


—2 


ü— —— ern 


Schuh⸗ 


alt. 





Schrauue. 
Den 30. Juni 1569. 

Hochſter Preis. Mitielpreis. Zieffter Preis. 
Waizen 21 fl. 15 fr.*) 20 fl. 23 u) 18 fl. 45fe.*) 
Korn 16 fl. 45 er) 16 1. 23 fer) 16H. — fe) 
Haber 11 fl. 30 fr. 10 fi. 48 tr. mg. 16kr. 


) Zu 300 Pfund vereint 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollih, — Drud und Verlag der Morichſgen Offiein. 





TEENS (Vierzehnter Jahrgang-) & 





1) 


















Bon Würjburg 6 U. 35 M. F. GZ. nad Bamberg 6 U. 55 
MUIEM.DM. GZ „ = iu. 5 
MUAHSMUM.SZ „ = 
AU. SEEM.NM.GZ. ,. . 








6 u. 25 m. m. SZ. 
‚om. “.PZ . 
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Den 2. Juli 1802. Stiftungstag des Otdens der Ebrenlegion. 


Zablen beweifen. 


Bei der Debatte über das Schulgefek im öfterreihiichen 
Abgeordnetendauſe wurte von einem Hauptkämpen der 
Nltramontanen die Behauptung ausgeſprochen, daß bie 
Zahl der Verbrechen mit ber zunehmenden Bildung 
wachſe. Wie es fih mit der Nichtigkeit dieſes Sabes 
verhält, beweiit nachſtehende, von der „Sübd. Vreſſe“ 
veröffentlichte Reihe ſtatiſtiſcher Daten über Schwurge- 
richts-Erkonntniffe und Wahlergebniff>. 

Veberficht der Vertretung der einzelnen Provinzen 

Bayerns 


1. Bor ben Schwurgeridten. 
Auf je 100,000 Einwohner kamen in ben Jahren 
1862/63 bis 1365/66 jährlih im Durdicnitt: 
Verbrecher mit Jahren Zuchthaus 


1. Sm DOberbanern 17.76 „ re 90.3 
2%, „ Niederbayern 28.72 u = 137.3 
3. Balz 66 2 25.2 
4. „ Dberpials 23.08 u p 85.7 
5.  „ Dberfranten 11.21 „ z 43.7 
6. „ Mittelfranten 12.19 „ = 39.0 
7. „ Unterfranen 852 „ z 40.0 
8 „ Schwaben 18.52 n T1.7, 
2 der Kammer der Abgeorbneten. 


- Am — 1869 wurden in die Mbgeorbneten: 


Ultram. Mittelp. Fortſchrittep. 

- 4. In Oberbayern 18 2 6 4 
2%. „m Niederbayern 19 — — 
3%. Balz — — 20 
4. „ Oberpfalz 14 2 — 
5. Oberfranken 2 5 10 
6. „ Mittelfranfen — 2 16 
7. „ Unterfranten 11 7 1 
8 „ Schwaben 13 — 6 
77 18 59. 


Die Baar Zeilen jagen mehr als 20 Leitartikel. 

In Niederbayern 19 ultramontane, keine liberalen Ab⸗ 

eorbneten, aber auf je 100,000 Einwohner 28.72 Ber: 

er mit 137.3 Jahren Zuchthaus; in a 

20 liberale, feine ultramontanen Abgeorbneten und au 

100,000 Einwohner nur 6.55 Verbrecher mit 25.2 

— — Va, can pa 

amonta E ma 

Sittlichkeit. in dem politiſch freifinnigken und religiös 

buldfamfien Landestheile. a Journ.) 










[Rad Wönigshefen (Stabllauringen) 5 U6e : 


mM: 


su, 35 W 
10 U. 20 M. 





— Br — — 


chweinfurler Tagblatt 


— — 


burplanfende Zeile 6 fr, 


Nadım., 
nach Aeufes (Sulibeim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Natm,, 
nah Vo lkach (Schwebheim, Unterfpiesheim, Kolipbeim, Gaibach) 
4 Uhr DM. Nachm. 















| Die Briefkäflen werden geleert: 


5 Uhr früb. — 10 Uhr 45 M. Vormittage. — 2°/ Uhr Nadın. 


— 7 Uhr Abends, 






dermiſchtes. 

— Heidelberg, 29. Juni. Ein hichſt trauriger, 
mpjteriöfer Fall hat fi geitern hier ad. Der jeit 
langen Jahren ie tgjibirende faiferl. rufiiche - Staate- 
rath Blum, deſſen Geo huͤheit es war,” faft täglich ben 
Schloßgarten zu beſuchen, wurde gejtern Nachmi 
gegen 5 Uhr in dem unter dem Stückgarten am Ru— 
prechtobau belegenen mindeftens 50. Fuß tiefen Graben 
zerfchmettert und todt gefunden. Oberhalb, an ber Stelle 
des Stüdgartens, von wo er herabgefallen fein muß, 
lagen fein Rod, Hut und Stod, während jeine goldene 
Uhr am Leichname vermift wurde, Ob berjelbe — viel 
leicht in einem plöglichen Anfall von Geiſtesſtörung — 
den unglüdlichen Sprung felbjt gethan, oder ob er von 
ruchloſer Hand herabgeftürzt worden ift, erhellt nicht, da 
fein Zeuge dabei geweien ift. 

— Bu dem Bremer Königéfeſte Hatte das 
Bürgeramt dem Senate 20,000 Thaler bewilligt. Nach 
der Rh. Ztg. wurde jedoch von demjelben die Summe 
um die Kleinigkeit von — 60,000 Thlr. überſchritten. 

— Paris, 25. Juni, Die Wittme des deutſchen Ban⸗ 
quiers Benary, der lange Zeit Präfident des deutichen 
Turnvereins in Paris war, hat dieſem Inſtitute die Summe 
von 25,000 Fr. zur Verfügung geftellt. Dieler Betrag 
fol dazu verwendet werden, um unter dem Namen 
Benary-Stiitung einen auf dem Prinzip ber Gegenſeitig⸗ 
keit ern mug der mit 
verein in Verbindung 


bier, in Berona Erbflöße veripärt, 
Handel und derkehr. 


— 51 » 26. i. 
2 Berone und Bologta Warte Grvföhe verpärt 





| 
— 


11.99 en — 2 + 
M i ul TO I oh veeentard beal ch ktäpdfanze. Tauſend 

Ä den —2 — 73 on ER len ie Bolt bee 

— Shmeinfurt, 2% Susi wegen, oft ganz ungeahnt, in bad Gerz getragen, fie 


Unter Bezugnahme 
‚auf Ne. 161 des Tagbl. vom 8 Yen Ihem 


p- Abdrud, Diefelbe Ioutetz 
ar, Zu dem Feſte, welches heute der 


Hoßfurt begeht -und wozu er feine Sängerbrüder, fowie 


alle Freunde ‚des Männergeiangs von Nah und Fern 
gar freundlihen Theilnahme enthoten hat,- murbe- mir 
der ehrenmertbe Auftrag, Sie im Namen 
‚Ramen ihrer Einwohner, im Namen des. Gejangvereind 
herzlichſt zu begrüßen. Wenn id die Schaaten der 
frohen Sänger überfchane, bie berbeigeeilt find, um ben 
‚Ehrentag unferes Vereins, dem heute eine liebe Braut 
angetrauf werden fol, ı zu chen / wenn ich ihre 
ſtolzen Barmer wehen ſehe, denen in: manch fröhlichem 
Liederl erpie ehrenpolle Lorbeeren erfungen worden find, 
wenn 6 aus ber großen An N eftgälte die warıne 
Teilnahme Aller für unſer Feſt entnehme, jo wird 
„dieler Auftrag zur angenehmſten Aufgabe und 
Tea bewegt rufe ich Ihnen Allen ein herzliches Will- 
"Tommen ju, Willlommen, geehrte Feſtgäſte, willlommen 
vor Allem Ihr Itebe' Sangeobrüder, die ihr auf unjern 
Nuauf ſo bereitwillig, fo zahlreich erſchienen ſeid. Wo 
"das Lied ruft, eilen die Sänger bin, die Macht des 
Geſanhes führt fir in Eintracht zufammen, ber Zauber, 
“der im deutſchen Liebe liett, begeiftert fie zu edlem 
‚Streben, zu edlem Schaffen. "Und worin liegt bie all: 
umſaſſende Macht des Geſanges, worin ber Zauber, der 
fon beim Nenner des Namens des beutichen Liedes 
jedes friſche, froh⸗ Herz durchweht? Darin, geehrte 
enoflen, daß das Lied die ſchönſte Gabe it, bie 
ott dem deutſchen Volle in ſein innigſtes Mein, in 
fein tiefſtes Gemüth gelegt hat, Allen feinen Empfins 
dungen, allen feinen Gefühlen, ſeien e8 bie ber Andacht 
der ber Lieb’, ber Freude, ja ber Trauer muß es 
Ausdruck geben buch das Lied: Wenn es die Allmacht 
dB Schöpfers preißt, ihm Dant und Ehre dringt, braufen 
hehr und mächtig feine Geſaͤnge uum Himmel empor. Die 
Diebe für fein Baterland begeiſtert es zu feinem berr- 
‚ichften Liebern ;-obme des Liedes feurige Töne it ihm 
keine Luſt, feine Freude denkbar und felbft dem von 
Kummer und Bram ;gebeugten Gemüthe bringt erheben 
ber Geſang Ruhe und Erhebung in das Her. „Was 
auch bie deutſche Bruft mag brängen, es wird zum 
Lied.“ Dem aber, was bad Herz des Volles 
und bewegt, würdigen, ſchwungvollen Ausdruck zu geben, 
das iſt die Aufgabe, die fih der Männergelang geſtellt 
hat. Mit Freude und mit Eifer pflegt er die ſchöne 
Gotteögabe und von Zeit zu Zeit tritt er heraus aus 
den filleren Räumen, wo er die Kunſt ‚geübt, in bas 
friiche, frohe volle Leben des Volkes, um das Feuer 
ber Begeifierung für das Edle und Schöne in ihm zu 
entzünden, es zu mahnen zur Liebe, zur Eintradt in 
gemeinfanen Streben, vor Allem, um das nationale 
Bewußtſein zu wecken, das Gefühl der Zufammenge- 
börigkeit aller deutſchen Bruberflänme zu beben und 
dadurch die Liebe-zum großen, gemeinfamen Baterlande 
zuerftarlen. In dieſer Sangesfreubdigkeit, in diefer Sanges: 
Hebung liegt aber auch eine fittlichende, eine fenen- 
bringende Kraft. Denn es ift ein Segen, den das Lied 
dem Volke dadurch bringt, daß es alle Stände, alle 
Bildungsgrade ohne Ausnahme, ja alle ſonſt oft ſo 
bitter. getrennten Parteien und Confeſſionen unter bie 
einigende, weihende, Friebefliftende Macht der Kunft 
flellt. Es iſt ein Segen, ben Das Lied dem Volke bringt, 


daß es Taufende von ſittenverder bender Langeweile, 
von geiſt⸗ und herztödtenden Zerſtreuungen hinführt 
zur rn Freude an der Schönheit, an dem Reichthum 


der Stabt, im 


wurden erfaßt und eıtannt, und Tauſende hat das Lieb 


ya | neni wu’ Me :gemadt. Wern es des halb 
immer das Streben des Männergeſanges if, für Sitt— 
lichung, Bildung und Veredlung des Volkes zu wirken, 


Pwenn ec ſtets darauf achtet, daß Jeder, der zu ihm 
en aus fülle 


söplt, rechtſchof· n und dadurch 
mitwirte zum Gelingen des groben Ganzen, ſo erfüllt 
er eine jegensreiche Aufgabe und ber Gegen, er wird 
u Gute Lommen dem gangen beutichen Bolfe, Deshalb, 
Sr Männer bes Geſangs, hebt Eure Fahnen hoch und 
ftoly empor, ſchaaret Euch feft und in Eintradht um fie 
und laßt des deutſchen Liedes Herrlichkeit immer fort 
ertönen, Bott, Freiheit und Baterlond gi Ehre, und 
fo oft und mo immer Ihr Eudy zu frohen Feſten vers 
einigt, vergeffet nie, immer und immer wieder au fragen: 
Was ift des deutihen Baterland? Bis Einf die Zeit 
kommt, und die wird fommen, wo bas ganze deutiche 
Boll Euch einfimmig mund freudig die Antwort giebt: 
So weit bie deutſche Zunge Klingt 
Und Gott im Himmel Lieder fingt! 
In diefem Wunſche, in diefem Streben bitte ih alle 
Anweſende, mit mir einzuflimmen: Dem deutſchen Liede 
und feinen Eängern Lied Sa . 
— Schweinfurt, 2. Jnli.  Geftern trafen die 
. Dberft Frhr. v. Horn, Generalſabschef des kgl. 
eneral-Gommandos Würzburg, mit Hauptmann Lind- 
bammer, Major Wirthmann, Beneralftabschef des tgl. 
IV, AtmerDiv.-Commandos Würzburg mit Hauptmann 
v. Orff, Dberfllientenant v. Hedel, -Generaltabschef vom 
% IU. Armee-Div.-Commando in Nürnberg mit Haupt 
mann dv. Staubt, Major Mud, Generalftabschef bes 
t. II. Armee-Div.:Gommarbos von Münden mit Haupt 
mann Kleihügdabier ein, um megen der bevorfiehenden 
größeren Herbſtwaffenübungen in ber Umgebung hiefiger 
Stadt Recognosjirungen vorzunehmen, 
$ Die Stäbe ber Infanterie-Divifionen bed Armec- 
corps, welches bei Shmweinfurt zu größeren Uebun⸗ 
gen. zufammengezogen wird, werben folgendermaßen 
befegt: I. Divifion: Divifionär: Generallieutenant 
Im Ritter v. Walther; Aojutanten: Nittmeifter 
Morimilian Dürig, Oberlieutenant Arnulpp Schenk; 
DOrbonanzoffigiere: 2 Offigiere von ber Kriegsacademie; 
Generalſtab: Chef, Oberftlicutenent Marimilian v. Hedel, 
Hauptmann Wilhelm v. Staubt; Genie: Hauptmann 
Auguſt Michel vom Genieſtabe. I. Divifton : Divifionlär : 
Generallieutenant Friedrih "Graf v. Bothmer; Abjus 
tanten: Hauptmann Edumd Freiherr v. Reihenſtein, 
Opberlientenant Albert Schmidt; Drbonamgoffigiere: 2 
Dffigiere der Kriegsacademie; Generalftab: Major 
Heintid) Wirtbmann, Hauptmann Mori Orff; Genie: 
Hauptmann Michael Zautenihläger vom Genieflabe ; 
Sanität der I. (Div fion: Oberflabsarzt II. Claſſe Dr. 
Franz Wigand vom 3. Armeedivifionscommando; Ber- 
waltung der I. Divifion: Nriegecommifjär Michael 
Grafenberger vom 3. Armeedivifiontcommando; Sani« 
tät vet IL. Divifion: Oberftabsargt II. Claſſe Dr. Earl 
Naft vom 4. Urmeebivifionecommando; Berivaltung der 
I. Divifion: NKriegecommifjär Earl Katfer vom 4. 
Armeebivifiontcommando. i 
— Das große Telegraphen- und Fabrilgeſchäft 
Siemcus in London bat die Lieferung von 44 großen 
Uhren, für die anglo-indien Xelegraphen:Linten in 
Perſien beftimmt, in Altorb gegeben und freut es uns, 
dabei bemerken zu fönnen, daß dieje Lieferung cinem uns 
jerer Landsleute, Hrn. Biegler von bier, ber 
Ihon längere Zeit in London befindet, übertragen m 
von - auf eigene Rechnung bereits ausgeführt wor- 


n ifl, 

* Die biesjährige Aufnahmsprüfung am f. Schul 
lehrer-Seminat zu Würzburg beginnt am 16. Auguft 
früh 7 Uhr. — Die königl. Kreisregierung bringt zur 


Dffeuslihin Kenntniß, dab bie für J 
Badgebraude pro 1869 verfügbaten, 
vertheilt find und etwa meiter einfomm 
Seſuchen eine Werudſichtigung uicht 
werden Tann = Erledigt der Saul 
dorfe Eichelsbach mir einem Gelanm 
408 f.d8., der L.Schuldie 
tion zu Großheubach Eintommen 350 fl. u 
Das Banthaus L. —— 
Öfter die Freiburger Prämienanleihe 
ſich juc Lieferung ſolcher Original-Staı 
Preis von 4, 2 und 1 Thaler. Der I 
jedoch ———6 enen ein Viertel 
ee i tafjenlotterie. D 
== = IF Bent 
zeibeförben, au ntündigungen 

» befonner$_auifmertiäm zu fein. \ 

— [Schmwurgeriht.} 91 Verhandlun 
gt) re PBräfident 1. A 

. Wagner; Beifiger: die OH. Behr, 
Kliem, Barih, Affefioren am f. Ber» 
Staotsaniv.: f. St. Anw⸗Subſtitut 
PBrototelf.: Dr. Bez.Get.⸗ Acc. v. © 
Rechtec. Gros. Arklagegegen Balenıin 
alt, led. Poſtpader gehilſe aus Sc wargen 
‚Gens der Amtsuntreue. Der Un 
feit 16. De. 1867 als Pofipaderg 
rg und Bahnamte rar “ 
pflitet war, hatte in ge dieſer 
Geldpadete und Pohflüde an die A 
forgen und das !Worto und Einihreib 
en bie ihm vörgefegten Oberpadır 
28. und 30, Auguft 1868 machte D 
durch Einſichtnahme des Beſtellbuches 
ung, daß mehrere Poftlüde noch offen, 
halb er den Angellagten um Aufllar 
Grund der Nitabiicherung gab Ning 
felben wegen des damaligen Sabbaths 
flellen fönnen, wobei ſich Oberpader Ed) 
Als nun ober ber Angeklagte am 81. 
nit auf dem Bureau erſchien, ſchickte 
Wohnung, und eıfußr, dab Ring ben 
Haufe. weggegangen jei.._Oberpader S 
terauf bas Dimmer des Ring öffnen 

‚Bett unberührt.. Es war ſonachllar, daß er 
Geldſendungen unterſchlagen und mit ſol 
— habe, Troß der“ telegraphiiche 
gelang es bis heute micht, feiner habh 
Die :von dem Angeklagten veruntreuten 
1) 918 fl. 45 r., adreffirt an Doltors 
in Würjbure, 2) i03 fl. 57 fr. an Mi 
Ehampagnerfabrilant in Würjbure, 3) 
an Chriſtian Naumer, Stebmader in 
200 fl. an Louis. Nojenblatt, Hopfenhän 
burg, ferner veruntreute derjelbe an e 

Poſſportis, Beſtellgebuhten und Muslager 

und fälſchte zur Verbergung ber Veru 

Nr. 1 das Poſtbeſtellbuch. Angeklagte 

Jahren Zuchthaus verurteilt, Antrag k 

behörde 10,. ber Vertheidigung Freiſpr 

918 fl. 45 fr. eventuell 5 Jahre Zucht 




















ſchließzt bie 2. Ehmwurgeritsfigung für 


pro 1869, nachdem bie weitere Eontumaci 
* — ** —— t 
Durde, weil Hofa 
bradt 8* * en —— 
— Werfen wir einen Rückblick auf bie 
ee hourgerichtsfigung, fo —— 
3 ngeffagte (30 männliche 5 weiblich) 
edig, 7 berheirathet, } verwittwet. 6 ſt 
von 16—20 Jahren, 13 von 21—30, 11 
2 von 4150, 3 von 51—56 und 1 vo 
11 Täugneten, 10 waren theilweife, 12 vollftän! 
Angeflagte wurden freigefproden, bei 9 


der auf die Bamberger Staateftraße 


— 7 — — — — 


Bekann 
Die unterfertigte Behörde — de m 
NESgweinfart den 1. Juli 1869. 
Der u 
V. 





Die b. Baubehörde in Schw 


ung ſcht vercheficher Behörde. von ben wenigften bei 
bãnt häuft, wodurd wicht 
Baar 





















Tode 


Werthen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn die tramrige Nach⸗ 
RR richt, daß es Bott dem Almägtigen 

‘: gefallen bat, unjere innigftgeliebte 
3 Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter 
Be und Schwägerin, 2 
BUCH Jeanette Hüller, 
— geb. Schores aus Mürnberg, 
im zer vun 40 Dabren nad kurzen aber 
Xſſchweren Leiden zu fi in ein befjeres Jenfeits 
abzurufen, 

Mer den edlen Character der Berblichenen 
kannte, wird unfern tiefen Schmerz ermefjen. 

Um flilles Beileid bitten die | 
tieftrauernden Hinterbliebenen. { 

{ 
‘ 



















N Schweinfurt und Nürnberg, den 2. Juli 1869. 
\\ Die Beerdigung findet Sonntay den 4. Juli 
1? Nachmittag 3% Uhr ſiatt. 


» 


- Allen lieben freunden und Ver- 
M wandten und der wertben Mache ( 
















I die Ichte Ehre an ihrer Grabftätte 

erwiejen, insbefondere dem Herrn 

2 Pfarrer Müller für die troftreichen 
Worte am Grabe ſpreche ich den 4 

tiefgefühlteften Dank aus mit dem Wunice, 
Bott der Allmächtige möge folde herbe Schid: Ä 

falsichläge ferne von ihnen halten und fie mit 
fieter Geiundheit erfreuer. { 
Schweinfurt den 2. Juli 1869, J 
Der trauernde Gatte: J 
Georg Götter. 

EG Gr Ge Ge Ge GEL Y X) Ze Ze Ze Ge Ge 
. „Außer den befannten Eervelat⸗Würſten empfel 
id Salami⸗Würſte in Beuteln von gleicher vi 

zügliher Qualität. 

Ebr, Tb. Richter, Brüdengafie. 












= = 


dahier, bie Befetigung 


Ein freundliches in ber Brüdengaffe ift zu 


vermiethen. Näheres in der Expedition. 


= | Bor circa 3 Wordhen blieb ein Sadtud mit s 
x, und insbefonders auf den Sqhlußſat deoſelben auf nd Wasren in ehe 34 liegen — — * 


die Einrücdungsgebühren abgeholt werden bei 


—— 


einfurt an den Magiſtrat daſelbſt. 

f die Strafe geflößte Erde iſt trog der öffentlichen Aufforder: 

nbergäbefigern befeitigt worden und ift längs der Straße die 
aur die Paffage beengt wird, fondern auch fein Plag übrig 





* Jahreszeit auch nicht in die Weinberge gefchafft werden Kann, 
Füße vorhanden, worauf die Erde vorläufig abgelagert werden 


Dimagiftrat, das Anfuchen bie betreffenden Weinbergsbeſitzer 


Joh. Paulus Nofa, 
Getreidemartt. 


" Siwei große Schennen, 2 große Heller, Gar- 


tem, zu vermiethen oder zu verkaufen bei 


J. Zellert, 216. 


Eine größere Parthie Dung verkauft 
r — a J. Zellert, 216. 


10,000 fi. öis 25,000 fl. Güterzielfri: 
‚tung unterzubringen. ſten vertauft 


J. Zellert, 216, 


Brieflaften. 
„Zur Notiz“ von Würzburg kann keine Aufnahme 


finden, weil anonym und zudem uns gam unverſtändlich. 


‚en 14 Tagen die Erde nicht weggeſchafft iſt, die unterfertigte Mitgefandte 21 fr. Liegen zum Mbholen bereit. 


aubehörde. 
Streiter. 






OEL LT D — 
Danffagung. 

Era Allen lieben Verwandten, Freun: 
——— den und Nachbarn, welche bei der 


| Beerdigung unſerer lieben Mutter, . 
1.18, Groß und Schwiegermutter ihre € 
ef 

* 4 
















Theilnahme bezeugte, unſecn herz⸗ 
ichſten Dont. 





Agenten ſucht 
eine Fliegenpapierfabril. Offerten unter O 19 poſte 
zeftante Nürnberg. j 

Ein kräftiger Zunge vom Lande kann in die Lehre 
treten bei wie. Maar, Schmiedemeiſter. 

Sandmoſt die Maas 16 Er. verzapft 

er Mid. Saffert, neue Gaſſe. 
6-8 Fubren Dünger find zu verkaufen in Hs. 
x Rr. 718 Wolfdgaffe. EM 
Eine obere Wohnung it ftündli zu vermiethen 
bei Bildhauer Heß vor dem Epitalthore. B 
fl. 700. find gegen gerichtliche Berficherung auszu⸗ 
leihen; in der Exped. zu erfragen, 

















jle Ein Toctaviges fafl mod ganz neues und 
* —— Gectaviged Wianpforte find zu ver: 
kaufen. Nah. in ber Erped. 


Zerminfalender. 


Den 6. Juli, 

ZN. Bundvermbgen-gwangtverſtrich des Adam Reith von 

Maßbach. im Rarkbaufe. 
1’/ı R. AnwelensIwangdveritrih ber Georg, Barbara und Andr. 

Neugebauer Geſchwiſter in Garig, im Ehulbauic, 

IN. Grundfiüde-Zwangsverfrih im Gailb. zur Krone in 
Sreußenbeim. 

I 8. Oläubigerlabung des Joh. Kaufmann von Stadtlauritgen, 
beim f. Log. Hofdeim 

IB. Weinverfirih (598 €.) aus dem Nachlaſſe des Privatiers 
Dich. Wirfing zu Würzburg, im Meinen Theaterjanle, 

10 8. Suelfrijtenwerfirih aus ber Goncursmajie des Joh, Meichert 
von Waigolsbaufen, im Nolariate zu Werned, 
Herderungsanmeldung an ben Nachlaß bes Pfarrers Valent. 
Joſ. Warmuth zu Weldersbeim, im dortigen Piarrbaufe, 

u Gifenbabnarbeiten = Berattordirumng (8662 fl.) mittels 
Ihriftl, Submifiton bis 5 2. beim f. Oberpojts und vabn 
amtie Würzbuig. 

10 8. Stammbel;verftrih im Gemelndewalde zu Vebenban, 

98. Schuldenlſquidation im der Auswauderungsſache bes 
Wagnermeiflers Thomas Hof von Pilaumbem, beim f, 
Bez. Aule Oberuburg. 

IN. Nube und Brennbolzveririh and dem Gemeſndewalbe 
Neuendorf, im Wirtbäbhanje zu Nantſenbach. 


Pegelland. 
Den 26. Juni 3* über 0. Den 27. Juni 1” über 
d. Den 28. Juni 0. Den 29. und 30. Jun 3“ unter OD, 


Schifffahrls⸗Nachrichten. 

Den 29. Juni vorbeigefahren Franz Meſſerſchmitt von 
Bamberg mit Ladung Getreide und Gütern von Bamberg 
nach Frankfurt und Mainz. — Ad. Friedr. Mefferfchmitt 
von Bamberg nit Yadung Gütern von Mainz nah Schwein: 
furt und Bamberg. 


£:Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Haſer. 
Drte, Tag. Juni. fl. tr. fi. kx. fi. fe 
Mänden 26. ;, 21 713501257 814 
Amberg : 26. 19 39 1557 — — 93% 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſen Officin. 


Ansbaqh 28: 5 19 55 14659 — — 8 32 
Augsburg 2 > 22 114 161341 821 
a. 3. 5 18 271342 — — 912 
dehut ne. 19 50 15 — 12 22 8 27 
Bambrg 23. „ 19 36 1533 — — 952 
Dinkelsbühl 23. „ 21 38 14 591320 8 41 
Paſſau — — — 13 4 — — 75 
Eoursder Geldjorten. 
Preußiſche Kaſſenſcheine HM. 1 444514 
Preußiſche Friedrids’vor fl. 9 55—59 
iftolen fl. 9 49—51 
Hof. 10 fl. Stüde fl. 9 54-56 
Rand-Ducaten kl 537-9 — 


Der Momenmant, berät bien 











mägren entgegengenommen. 


ne Chronologiſche Bafel. 


% * 1848. Unruhe in Berlin. 
som, aufs, 





Erſtürmung des 





Telegraphiſche Depefden. ° 

— Baris, 1. Juli. Man verfigert, Olivier, Seg- 
zis, Buffet und- Andere. von der Mittelpartei werben 
am Samitag im geieggebenden Körper eine Jatetpell afion 
über — der —— ber Landes· 
wünfcpe- einbringen. Rd u). 


Fermifäjes. 


— Bamberg, 2 2. Juli. Geſtern Abend 6 Uhr fanb 
au bem großen Grercierplage dahier ein jogenanntes 
—— — Statt, ein Vergnügen, welches in 
oben Städten, Paris, "Wien, Berlin 2c. ſehr belicht 
— Andern neufih Veranlaſſung zu der Be: 
anf bigkeit bes deutſchen Zollparlaments gab. Von 
den. zum Tode dur Pulver und Blei beftimmten, mit 
roten Bändden um dem Hals gezeichneten, ſchönen 
Kauben rettete ungeräht die Hälfte ihr Leben und flogen 
ihrer Heimath zu! 

— .Herrieden, 1. Juli, Wir haben gegenwärtig 
bie , sehr feltene und mur in falten und nafien Sommern 
Hattfindende Erſcheinung von Negenmwetter beim Ein» 
triit der. Polarſtrömung gehabt, indem ein Luftthal 
bom fübmeftlihen nad dem morböftlidhen Europa chief 
abfält. Die Mitteltemperatur des Juni war io tief, 
dab fie dahier um 3.67° C. (2.94® R.) unter dem 
5Bjährigen Durchſchnitte blieb, und überhaupt in dieſem 

itroum nur der Juni 1821 noch um 0.09" (0,07° 
) talter war. Mehr als 3" unter dem Mittel hatten 
—3* die Juni 1829, 1843 und 1847 mit je 3.270 
2.62), 8.02 (2.42) und 3.30° (2.64 I.) unter dem 
utchſchnitt. Sclieht man von diejen 4 Jahrgängen 
auf die Witterung des heurigen Juli und Auzuſt, ſo 
würden diefe beiden Monate ebenfalls fühl und feucht 
werden, indem mit Ausnahme des Monats Auguſt 
1847 Dieielben auch in den erwähnten Jahren jo aut« 
fielen. Im Ganzen find die Ausfihten auf dauernd 
ſchönes Wetter durch die berrfchenden athmosphäriichen 
Verhältniffe getrübt, nur das nordweillide Europa er- 
freut fich beiterer Tage. Die Barometerdifferengen 
wachſen wieder und waren vorgeftern Morgens 7 Uhr 
21.6mnı, 750.2 Mostau und 771,3 Scarborough in 
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ejtellungen aut das Tagblatt 
0 Auli mit September werden fort 
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4. Uhr 30 DM, Necm 
Die Briefhi en werden geleert: 
m; — — — Pu The Ram 
















—7 br Abends, 


England, Bon Nordanerita bin * * dem 26. Juni 

ohn⸗ Nacht icht. (St 8). 
— Münden, 1. Halt. Der — wird 

ein ge fein; es wird fich um Feſiſtellung 

einer, neuen Dienfiespragmatik und 

ber Beamten handeln. Daran hertſcht im Sinanige 

minifterium große Rührigteit, "' 


— Die „Pläl. 3.” beritet: In Nenkadt 
iſt am 29, Juni Anna Barbara — Air 
famen, ‘in bobem Alter geftorben, Diebe mar * 
Zeit ver framdſiſchen Republik, im Sabre. 1798, 
Söttin der Schönheit“ - beim” Feldbaufefte arg" die 
Straßen der Stabt gefahren worden. ° su 
— Biebrih, 1. Juli. Votgeflern verſtord dee 
legte Bemohner des biefigen Schloſſes. Es iſt dies Ari 
EN ans, die ältefle Kammerfran der Frau Ne 
lan, melde berielben ſchon im: Deſſau in 
—— beigegeben war. apuugig 
— Saarbrücken, Bi Iımt. Ein furchtbares Uns 
güüd ereignete fih auf der Saarbrücken⸗Trierer Eiſen⸗ 
hnſtrecke. Als nämlich der um 5 Uhr 15 Minuten 
Abends von hier nach Trier abgehende Berfonenzug im Bes 
griff war, auf Station Merzig an * und die vor 
Merzig die Bahn durcichneidende Chauſſee zu überfahren, 
fuhr gerade ein mit drei Pferden beipamnter Wagen, 
auf welhem jid) der Wagenführer und eine Frau be 
fanden, über die Chauffer, aber nicht ſchnell genug, um 
nicht von dem in voller Kraft heranbraufenden Zuge er 
reicht zu werden. Der Wagen wurde bucftäblich zer- 
trümmert, der darauf befindliche Wagenführer und die 
Frau auf bie gräßlichite Weiſe jermalmt, derart, daß 
Stüde von ihnen in die Luft gefchleudert wurden. Der, 
Bahnwärter, der es verfäumt hatte, die Barriöre zu 
fchliegen, iſt jofort verhaftet worden. 


— (Der Unfteih if überall eine Hauptiadhe.) In 
Paris müflen nah einem Ukas des, Seinepräfecten 
fämmtliche Häufer mindeftens alle 10 Jahre einen neuen 
Anfirih erhalten. Die Pariier haben ausgerechnet, 
u in 10 Jahren eine Ausgabe von 40 Mil. Fres. 
madt 

— Nemport,17. Juni, Das Collegium der Aerzte 
in "Wafhington bat die Zulaffung von Negern als Mit: 
glieder mit großer Stimmenmchrheit verweigert. — Ger 
neral Fremont, der noch unter ber merikantihen Herr 
haft große Landftride in Teras erworben bat, iſt nach 
Paris gereift, um dort die Angelegenheit der Pacific 
Bahn über Mempbis und El Paro zu betreiben; er hofft 
dadurch feine bieber ganz werthloſen Ländereien an ben 
Markt bringen zu fönnen, — Seitdem bie Bacifichahnen 
vollendet worden, haben die Diffenter8 unter den Mors 





bie 


von Utah nad einem an 


Dies iſt gun ehmein Krupp won 40 j 
tele, ‚ihnen Benaffntte — 
— Äh a ar erreichten, von wo aus 
fih,nach Omaha in’Nebrasta begaben. (Hilf. Sp) .. 
Bei dem atoßen MM nfikiub.elfefte..zu. Boſton— 
Nordamerila) am IL yo Kran waren an 50,000 

ter anweſend. er E „Eine fefte Burg 
ehe a 

ikung ‚DOT ‚es m -10,000 Sänger un 
über Mu ee Das Ave Maria, —— von 
Frau Parepa Rofa, wurde von 200 Geigen begleitet und 
von Die Bull dirigirt. 


(2 u) —* Baundel und. Verkehr. } " au tr 


— 


Staate audjumandern. 





— Donaudampfſchifffahrts-Looſe. Ziehung 
(Re. 1 X 


am 1. Pauli: Haupttreffer: ı 50,000 


Rr.. 45973 & fl. 5000. -Nri:28 442 4204148809 


u il. 4000 


in u — 


— Rurbeifit be ©40.Khle-Roole. Piehung am | 


Thaler: 32,000. 
Ge nat ⏑—⏑ Hu i yL (Bitf. 3.) 
—Karlsruhe, 80. Juni. Bei ber heutigen 94, 
MPrämienziepung. der: badiſchen 85 fl-Loofe: vom Jahte 
4845 fidden von · den am 31. Mai gezogenen 1000 
Roofen auf folgende Nummern Haupttreffer vom je 1000 
@ulben ; „127,494, 136,316, 55,285, 11,604, 338,816, 
— 209, 290,703, 235,048, B, 

J .n y . net; n a 
— Wien, 1. Juli, Worm, Bei der heutigen 30. 
Ziehung der -Öfterreichiiden 250. A.-Loofe vom Jahre 
1854 murben folgende 24 Serien zu je 60 Looſen ge» 
gogen: 30,880.746 939 1162 1383 1565 1710 1781 
1878 2026;2130 2521. 2531. 2671 2819.2940.2990 
3143. 3157. 3225 3454 3596 3849. 


a Braunfhweiger Prämien: Anleihe. " Serien» 
iehung am 1, Juli. Gejogene Serien: 44 252 401 
552 70'944 930 4270 1370 ,1405-1467 1622 
1983: 199112036: 2070:2167 2223 2376 2478 2523 
4606 2773. 2913: 3016u3205 3211 3740 4052 4145 
4175: 4662::4720 4864 4906 5169 5409 5575 5911 
6002’ 6171: 6470 6475 ‚6540, 6796 6808 6960 7069 
7149 7163:7466.7476..75%1.7695 7889 -7976:8105 
8667:8733 8767 18785.:8848.8891..09174 9178. 9381 
9810:: -Prämienziehung am 31. Auguſt. (fr. 8.) 
MNaqrichten von Nordweſt · M erito Fügen, dab 
ausgedehme Bolbfefber in det Nähe von Kolima ent- 
beat worden find. Det Minendiftrift foll 120 Meilen 
lang fein —— — er 3 Reichthum 
— mt maſſenhaft nach ven neuen 
Goldi en. 1 


1. Juli:- Haupttreifer: Nr. 159958 ü 


.  Sohales nnd aus dem reife. 
ESch weinfurt,.8. Juli. In geftriger feiber nur 
fehr ſchwach beſuchten Verſammlung des feitherigen Wahl⸗ 
vereins erſfattete Pr Brofeffor Simon ala Borfigender 

t über, die feitberige Tätigkeit ded Ausſchuſſes und 
ſodann · von Leiminger die Rechnung vorge⸗ 

legt, nad welcher etwa 100 fl. Koſten erwachſen find, 
weihE darch freitoillige 5 Beiträge der’ Mitglieder laui 
Statuten gededt werben mũſſen. Es wurde: ſodann vom 
Vorſitzenden im Namen des Ausſchuſſes der Antrag ges 
fteilt, den Wahlverein in einen allgemeinen: politijchen 
n“ umzuwandeln, welcher Antrag einftimmig 

zum Beſchluß erhoben wurde. Der hierauf vorgelegte 
Statuten » Eutwurf ı wurde nach ſeinen einzelnen Para⸗ 
graphen ker: Discuffion unterzogen und ſchließlich nach 
Vorlage gutgeheigen, wobei fi nur bezüglich des 51 (Biwed 
des Vereins) ‚einige: Meinungsverfchiedenheiten ergaben, 


EP Zen == N 
3. % ara u." 4 


“ 
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> ae 

_follen num einer 
allgem Bürger« 

verfanmlung zur definitiven Genehmigung“ unterbreitet 

„und Bürgerorrein conftitwirt unbe 

deſſen t werben.“ werden in 

den Erpebitionen beider hiefigen Blätter Aſten aufgelegt 

werden zur Einzeichnung Derjenigen, die dem neu zu 

gründenden Vereine beitreten wollen. Cine öffentfüße 

Aufforderung biegufammt dem Abbruck der- 

fen Statuten wird im dieſen Tagen erfolgen. 

— Deffenl. :Sigunaen‘deö k. Ber.Gerihts Sich we in⸗ 
firrt.. Montag den 5. Juli Vorm. 8 Uhr gegen den 
ledigen Gommis Schenk, Led. Maurergeiellen Friedrich 
Schent von Sennfeld, verh. Schneider Beorg Schenk 
und led. Schmiedgeſellen Georg Hölger von bier wegen 
Schlägerei; Borm. 9 Uhr gegen Andreas Büsbacher, 
Wehergeſellen von Nedenborf wegen Widerfchumng, ge 
ben led. Bauernſohn Joſ. Gernert von Dingolshaujen 
wegen Körperverlegung; Nachm. 3 Uhr die Berufung 
des Heine. Furſt von Thüngen wegen Diebſtahls, des 
Mich. Röder von Miche lau wegen Diebitahls, hier Einſpruch 
Am ag ten 10. Zutt 1%. Borm-8-Uhr gegen 
Werktagsihüler Georg ‚Seifert! von bite wegen D 
8* Borm, 845 Uhr. gegen die ledige Dien 
Barb. Brecht von Wieſentheld wegen Diebitahls‘ic;, 
um 9 Uhr gegen ben derh. Vauern Joh Fiſcher L 
von Büchold wegen widerrechtlichet Wognahme eigener 
Sachen zum Nadtheil Berechtigter; Rachm. 3 Uhr bie 
Berufung ded Adam Full von Schwemmelsbach wegen 
Ehrenträntung; des Nik. Gunfel von Wipfeld wegen 
Mighandlung, Nuheftörung und Ehrenkräntung. 

$ Die Stäbe der Iufänteriehrigaden „des Armeecorps, 
welches im Herbfte diefes Jahres zu größeren Uebungen 
I rg wird, werden folgendermaßen zufammen: 
geſetzt: 1. Spnfaitteriehrigade. Brigadler: Generalmajor 
Wilhelm von Schleich; Adjutant : Oberlieutenant Moritz 
Bomhard; Ordonanzoffizier: 1 Dffigier von der Kriege 
akademie; Generalftab: zugetheilter — — 
gnus Safferling vom 8. Jäger: Bäläill. 2. Yrfanterte- 
Brigade: Brigadier + Generalmajor Clemens Graf von 
Joner; Adiutant: Oberlieutuant Georg, Riggl ;- Orbo- 
nanzoffigier: 1 Offizier von der” Bee: Gen · 
—J zugetheilter Hauptmann Otlo von arjeval vom 
Infanterie⸗Regiement. 3. Infanteriebrigade: Brigar 
dier: Generalmajor, Joſeph von Ribaupierre; Adjutant; 
Hauptmann Franz Popp; Ordonanzoffizier: I Offiglet 
von der Kriegsacademie ; Generalftab: zugetheifter Haupt: 
mann Franz Will der Ärtillerie erathungs: Commiffion. 
4, Snfanteriebrigade: Brigadier ; Generalmajor P (ion 
Straub; Adjutant: Hauptmann Joſeph Michell; Irdo- 
nangoffizier: 1 Offizier von. der Kriegsacademie ; Gent: 
talftab: - Hauptnanı Friedrich” Bude, Stab“ der Re 
ferve: Brigadier: Generalmajot Ernft von Schubärt; 
Adjutant; Oberlieutant Otto Freiherr von Feury; Orbo- 
nanzoffizier: 1 Offizier der Kriegsacademie; Sereralftab: 
Majer Guftan Fleſchütz. 

— Schweinfurt, 3. Juli. Die Marktzufuhren 
werben immer fpärlicer, Weizen febr- beliebt und feſt, 
Roggen etwas höher: Bezahlte Preife: Weizen 19 — 
21 fl, Korn 16-17 fi. per 300. Pfund, Gerſte AG, 
30 fe, Haber 9-11 fi. 30 kr. per- Shäffel. 

— Der um 5 Uhr 10 Minuten Nahmittage in 
Würzburg abgehende Nürnberger Courlerzug Hält num 
aud'.in Rottendorf, um die von Bämberg‘ mit‘ dem 
Scmelsug kommenden Paſſagiere ſofort auch auf dieſer 
Route weiterzubefördern. * 

k, Der Verband der auf. Selbſthülfe beruhenden 
Erwerbs- und Wirthichafts » Genofienihaften in Den 
feäntifhen, Ländern wird feinen Dtteissial am 
Donneiftag ( ** den 8. Juli b. J. zu Neuſtadt 
a. 6; abhalten. Die Anwaltiaft deutjeer Genafen- 
ſchaflen wird durch ihrem Gecretär Hrn., Dr. Schneſder 


in folder. 3 
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f bem Berbandätage vertreten Ispı. 

See Sb Uta m Einzelnen BE amd 
igende Beogeamun ‚wit vorlaufiger 

M * 

—— ——— 


des Cxreditvereins —235 Gaſthof zum 





‚Grevitgenoffeni 
018 Fe den 'Unterverbänden durch die 
mwaltijaft übertiejenen Berathungsgenenftände, 3) Res 


ſten, 2) Referat bes ren 


te der Herren Graf von Soden (Neuftäbtles) und 
abert (Mellrichſtadt) über die Eintede der in Güter: 
einſchaft Tebenden Ehefrauen gegen die von ihren 
nneen eingegangenen Verpflichtungen "bei Credit⸗ 
tuten, 4) ificafion : der Unterverbandsrechnung 
186% 5 und Beitimmung der Beiträge jedes Bereind 
zu den Koſten des Verbandes (Neferent von der Vor⸗ 
derſammlung zu ernennen), 5) Mittheilungen aus eins 
en Vereinen, 6)’Wahl des Verbandsdirectord® und 
immung des Ortes der nächſten Zulammenkunft. 
V Beſchickung des allgemeinen Vereinttages in Neuftadt 
in ber b’y:r. Pfaly und Wahl eines Drputirten. Nah 
Schluß der Verhandlungen: Epaziergang auf bie nabe 
Salzburg. Abends: Gartenconcert im Hotel zur Sal 
burg in Bad Neuhaus. 
"6 Eine neuerdings vorgenommene chemiſche Analyſe 
der im Minter 1867/68 neugefaßten beiden Marquellen 
zu Kilfingen hat ergeben, daß durd die Neufafjung 
derjelben aus dem füdlihen Schadte ein Waſſer au 
ge kommt, das die Qualität des im Sabre 1256 
J. v. Liebig unterfuchten fogar in mander Hins 
noch "übertrifft und daher des befannten guten 
Nufes wieder volllommen würdig if, deſſen fid die 
Marquelle vor Jahren erfreute. 
Gabe⸗Frequenz von Kiffingen.) Nah ben 
| 73 Nummern 84 u. 85 ber. hiefigen 
lifte ergibt fi eine Frequenz von 3514 Kuraäften, 
— Das Bay Brüdenau zählt 298 Kurgäſte. 

* Der Bois einer Familiengruft im ftädtifchen Leis 
chenhofe zu Würzburg iſt auf 240 fl., einer Pfeiler 
geuft auf-120 fl. feſigeſetzt. 

— Nach einer Bekanntgabe ber al. Kreisregierung 
iſt das Lehrerperſonal des Kreiſes angewieſen, Geſuche 

| um Verleihung eines definitiven Schuldienftes bei ber- 
jenigen Schulhehörde einzureichen, welche dem betreffen: 

| ben Schuldienſt zur Bewerbung ausſchreibt. Unmittel: 

' bare Eingaben an die k. Regierung, (melde eine Hinauf- 

| gabe an bie äußeren Behörden und biedurch nicht jelten 

h erzögerungen in ber angeordneten gemeinjamen Begut: 
achtung der Diftriftöverwaltungs-, Schul: und Gemeinde: 
behörbe veranlaffen) — find unftatthaft. 

$ Erlebige iſt mit Beginn des nächſten Monats die 
Stelle eines praktischen Arztes zu Oberelsbah, t. Bes 


zirksamtd Neuftadt aſS. in Unterfranken. . Die Suften: 


tationebezüge find pro.1869 für einen Arzt am befagten 


Orte in der Art ‚normirt, daß der 








Le Diftriet Biſchofs— 
} beim 75 fl, der von Mellrichſtadt 40 fl., die Dr 















zur OD. eier — 

iefür ; betreffen 

u en ——⏑—— 
Zur naheren Beitiek — 


ung 
die Bewerber an das k. Bez 


——— Ben 
Yobann von nborf, N 

Kid Burkard Müller von „Bleusporf, We; 
Ebern, genehmigt, ia sk 
— Der Forfteleve Gg. Stödert‘ wutde vom 1 
au zum 2.) Forftgepülfen auf ) dem Reviere Gtalld 
ftamts Würzburg.) ernannt. 


(Ankündigungen. 


i 4 
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Bürgerl. Anterflüßungsverein- 
Sonntag, den 4. Juli Nachmittags 2 = 
gemeinſchaftliche Zuſammenkunft 
im rothen Nof: Anmeldungen meuner Mit- 
ommen. ———— 
— ver Bortland des Ausihufies. 


I5ad Hennfeld. 
Sonntag den 4. Juli Rachmittags 
HarmonieMusik· 

Tanzmusik in Mainberg. 

Auf morgen Sonntag findet qutbeſetzte Tan 
bei mir ſtatt; für gute Bewirthung wird beſtens Sorge 
tragen Srergi 
Franz Schöpf. 
Morgen bei günftiger Witterung — 7 


Felsenkellerwirthschaft auf der: 
Gochsheimer Höhe. 
Lohmann, 
Ihrem Lieben Freunde G. E. U, beingen zum heu⸗ 
tigen Geburtätage die herzlichiten Glüdwünſche 
6. BB. i 


"Die berühmten electramotorifchen 


Zahnhalsbänder or 


für zahnende Kinder 
find wieder eingetroffen und zu,haben bei 


— Ludwig veeg om gcecue 
Eine freundliche Schlafftelle für einen ſoliden Ar— 
beiter iſt frei trumme Gaſſe 398. ade 
















,... Todes-Anzeige. 
#77 Werthen Vertsandten, Freunden 
I, umd Nachbarn die; traurige Nach 
aus richt, daß es Gott aefallen bat, 

AN unfer inniaftgeltebtes' jüngfies Kind 

Auna Margaretha 
im zarten Alter von 14 Wocen zu 
zu rufen.‘ 

Die Beerdigung findet Montag 






























Vormitta: 






r 10 Uhr fatt. 

Am es Beiteid bitten bie trauernben Eltern 
Zeonbard Schirmer, 
Babette Schirmer, geb. Shmidt. 








Im Soncurs der Georg Renninger Eheleute von Gelders⸗ 
beim wird ben Betheiligten eröffnet, daß das beute ers 
us toritätErlenntnip vom 20, Juli 1869 an 
be ge ans hiefige Gerichtabreit an Berkündig- 
ungsftatt angebeitet wird, 
hweinjurt, den 25. Juni 1865. 

- Könlgiiteh Deyirtägerigt. 
Kabl. 


äubigern. eröffnet, daß das unterui Heutigen erlaffene 
tiotitätgerfenutniß auf 30 Tage ‚vom 19. Juli an 


m — — — —— — — — — 
— * Goncurs des Anton Hegel von Volkach wird den 
auı biefigen Gerigtäbreite an Berkünbigungshatt an- 


aehejtet if, 
hmweinfurt, ben 25. Juni 1869. 
Bl. ae; 


STırgienftag den 6, Juli 1869, um 9 Ust 
anfangend, wird der Verftrich der zit ber Ver: 
offemichaft der Ftau M. Krug Wwe. 
gehörigen Meobilten, ale: — ! 
"mehrere enfäfler, Ruffen, 2 Bettftel: 
len mit Botraßen, fchtifch, Küchen: 
ſchra a —— e, 2 Bügel: 
ei Teppiche, Velzwaaren, Silber, 
Betten, Weifizeug und 2 Etüd Leins 
wand x. 


X. 
weitet fontgelept.umd Liebhabet bieyu eingelaben. _ 


Abonnements-Einladung. 
— Vom 1. Zuli lauf. Jahrs an,erigeint zu Würzburg 
wädentlich zweimal — Miütwods und Samſtags — 


die bayer. Gemeindezeitung. 


Dieſelbe wird bie neuen Geſetze, Verordnungen und 
Normativerlaffe mit aufklärenden, leihtfaßlihen An⸗ 
merfungen derſehen, für die Gemeindebehörden practiiche 
Anleitungen und felbit Beiipiele zur Handhabung geben, 
den Wirfungatreis dieſer Behörden in woblverfiändliden 
Auffägen 'beteuchten und in treffenden Artikeln Gegen: 
fände von reim gemeindlichem Intereſſe beſprechen. 
Politik bleibt ihr Ferne. 

Wir laden zum Abormement auf biele Zeitung mit 
dem Bemerken ergebenit ein, daß Beftellungen alle Poll: 
erpeoitiohen, ſowie die Landpoftboten entgegennehmen. 

Abonnementepreis: 54 Tr. viertel·· 1 A. 48 fr. halb- 
jäprig und 3 fl. 86 Er. für das ganze Jahr, 

Bie Bedaction der bayer. Gemeindezeitung. 


300 His ngen, au geiterbäumen geeignet, 
find zu veriaufen bei Flöger Müller (Contpagnie) in der 
unteren Vorftädt zu Bahfurt. 

empftehlt biltigft 


rü tengläfer sarı Bühler’ Wior- 


Verantwortlicher Nedafteut 
Mit einem 


2 











Wit. Aug. Poli. — 
halben Bogen Beilage, 


Ein Jagdbund if 
billig zu verlaufen. Wo? 
fagt die Erped. 

” Gin Tafelpiano von Bieber in Münden, noh wer 
nig geipielt, ſteht preistofitdig zu verkaufen. Lunge Zehnt⸗ 
ae REN 32; N NE Sn 
Lagerräumlidjteiten find zu vermiethen umb 
ur Aauariım zu vertaufen. Wo? fagt bie Erpe 
ion. 
"Ein Sandiwagen wird jet Mittwoch vermißt, und 
wird der jehige Beſiber nebeten, denſelben gegen Belohu⸗ 
ung im Gafthaufe zum Hirſchen abzugeben. 















Für 9 Mer. vierteljäbrlich 
duch alle Buchhandlungen und Bojtarftalten zu 










Uufrirte Monats hefte für Die deuiſche Jugend, 

it vielen fchtwargen und bunten Bildern, Bücers 

ind werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöjun 
der Preisaufgaben), 

redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Dieje deutige Jugendzei tung, für das 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich dur 
ediegenen Anhalt, vor zügliche Ausflattung un 
iligen Preis rübmlid aus. Belehrendes um 
Unterhaltendes, Scherz und Eruft, Preisaufgabe 
Räthſelldſungen mit Primienvertheilung ıc. 2c., gut 
tupogeapbiihe Ausitattung, ſchone Farbendruckbilde 
und reiche Holzſchnittilluſtratignen vereinen ſich in 
der Riuderlaube in einer Weile, daß wir der deut: 
ſchen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Hera 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinne 
empfehlen mögen. 

Daß unfere Jugendzeitung diele ihre Aufgabe mir 
Gluck Iöft und dadurch bereit3 zum Liebling der 
eutihen Familien geworden ıjt, dafür bürgt micht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fondern 
auch die allaemein ginitige Beurtbeilung derſelben 
die Preſſe und insbefondere durch die. pidas 
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gogiſche. 
Der nun complete Jahrgang mit ſeinen präcdtis 
len Delfarbendrutbifdern, zahlreichen Holzſchnitt⸗ 
uftrstionen, feinen, fpannenden Grziblungen, in 
terefjanten Schilderungen a. (der auch elegant ger 
bunden zu haben it), eignet ſich vorzüglih zu Ge⸗ 


ſchenlen. 
C. C. Meinhold & Zohne 


















in Dresden 
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Geborne 
Am 8. Juni. 1 Tochter dem Büttner Ad. Ehre. 
Benz. 
Am 10, Juni. 1 Sohn dem Taglohner Joh. Veonh. 
Merz 


Am 11. Juni. 1 Tochter dem Toglöhner Peter 
Schmidt von Zella. 
Am 15. Suni. 
Um 17. Juni. 

Heinr. Eberlein. 
Am 17. Juni. 
fob Schneider. 
Am 21. Juni. 
v. Derg. 
Am 28. Juri. 1 


I Sohn dem Lehrer Samuel Homme, 
{ Tochter dem Staufmann Frdr. Wild: 


Toter dem Tünder Joh. Gott- 
1 Sohn dem Ziegeleibefiger Ludwig 


Tochter dem Maurer Andr. Rummert. 
— — EN —— 

Drud umd Werfag der Morid'igen Offisin, 

Seite 501 - 854. 


a 


Schweinf Re Sogn - 


22 Beilage zu Nr. 156. 


PER 
Hr me. 





m Vermifctis. 
— Hus ber fränkiſchen Schweiz. Am Sonn⸗ 
tog Nachts brach er ein Aufftand aus, deſſen 


wed war, der dortigen Proteflanten und 
ee: jo heißt man vorf die Anhänger der 
Fortichrittsparfei;i'gu demoliten. Gluclicherweiſe erhielt 
man vom. dielen Verſchwörung ſchon am Nadmittag 
Rachricht und daher konnte 8 dortige Militär ſofort 
gegen die Auftührer einfchreiten. Etwa 6 diefer faubern 
Er wurden verbaftet., Die Andern aber entlamen. 
18 Urfache iu -biefer abſcheulichen That bezeichnete 
mel die MWühlereien der Ulttamontanen und bie von 
Ebermannftadt aus verbreiteten Flugblätter, deten In⸗ 
—D — der ächtigen Donauzeilung ſtammt. Es iſt 
tdig, aple e die Ulttamontanen erbittert find, und 
welche Mittel fie anwenden, um ihre Gegner zu Grunde 
richten. Wie verfäßren Me’ gegen den Abvolaten 
upp im Fordbeim und wie gegen den Poflhalter 
Schmitt in mann Im Jahre 1866 hörte man 
—— „Mit den Köpfen der Lutheriſchen kegeln wir 
und aus ben Lutheriſchen maden wir Würfte, um unfere 
Hunde damit, zu füttern.“ Seht ſcheint bie Zeit zu 
kommen, da dieſe Neugerungen in der That ausgeführt 
werben folen. Wird bier nicht bald Ruhe geichafft, fo 
if Urges zu befürchten. (Bayr. Tagbl.) 
$-Das fi Staatöminifterium bed Innern hat vorbe- 
baltlih der beſonderen Regelung der Berbältnifie der 
Städte Münden und Nürnberg zum Vollzuge bes 
—* 98 der Gemeindeordnung für bie Landestheile dies⸗ 
s Rheine — ——* getroffen: J. In 
ben et Freißregierung unmittelbar untergeordneten 
Städten werben vom 1. Yuli 1869 angefangen die den 
Difrittspoligeibebörben norbehaltenen Befugniffein Bezug 
auf die Preſſe, ſowle die ſicherheitspolizellichen Zuflän- 
digkeiten in. Fällen bedrohter oder geflörter öffentlicher 
Aube durch Staatebeamte auspeübt, unbeſchadet der 
geieglihen Verpflichtung ber Maglſtrate, zur Erhaltung 
oder Wiederherftellung ber öffentlihen Rube mitzutirfem, 
H.' VDie übrigen in Aıt. 98 det indeorbnung er: 
wähnten Zuſtaͤndigleiten geben an die Magiftrate über; 
das Staatsminifterium des Innern if — ermächtigt, 
auch diefe Zuftändigkeiten zeitweife an Staatsbeamte au 
übertragen, wenn ein Bedürfniß biezu vorliegt. IL. 
Die Ausübung der in Ziff. I. aufgeführten Funktionen 
erfolgt in ben Kreishauptitädten durch ein Gollegialmit« 
jlieb' ber betr. Kreisregierung, R.b. J, außerdem aber 
ur die Bezirke ämter und wenn beten mehrere in 
derſelben Stadt ſich befinden, durch das vom Staate- 
miniflerium des Innern beſonders bezeichnete. IV, Die 
Gollegialmitglieder der Kreisregierung werden durch bas 
Regierungspräfivium mit der fraglihen Funktion in 
fleis widerruflicher Weiſe betraut. Sie verjehen dieſe 
Funttionen unenfgeldlih und ie, biebei den Titel 
„Königl. Commiſſär der Etadt N. N.” Der Regieauf- 
wand dieſer Gommifjäre wird aus dem Regiefond der 
betr, Rreisregierung, K. b..%: beſtritten, welche verpflichtet 
iR, denfelben das zuihrer Amtsführung erforberliche Dienſt⸗ 
perfonal zur Verfügung zu ftellen. V. Für die Bezirks⸗ 
ämter bilden bie mt, I begeichneten Funktionen einen 
regelmäßigen Bellanbtbeil ihrer Amtsobliegenbeiten. Das 
Amts: und Dienftperfonal iſt verpflichtet, ſich bei Aus» 


— — — — 


— wird —* bagee Regiebedütfniſſen ber 
Bezirlsamter⸗ beftritten. Die bisherigen Stadt⸗ 
—— treten am J Juni 1869 ‚außer Thäs 
tigleit. Die den einzelnen Gtadtcoutmiffären zur Be- 
ſtreitung der Funktionsauslagen gewährten Zuſchüfſe 
unterliegen dem Einzuge und fallen, inſoferne ſie aus 
Gemeindemitteln bezahlt wurden, den betr. Gemeinden 
anheim, — Bezüglich der Verbältniffe des bei dem feit« 
berigen Stabtcommifjariaten verwendeten Unuterperfomals 
werben noch beſondere Beſtimmungen getrofigg werden. 

— Mitt. Einersheim, 30. Juni. Geftern früh 


‚bat fi der Weinhänpler Friedrich Ring von Bieber ich 
anlommenden 


auf den von Nürnberg um 1 Uhr bier 
an | im nachſter —— der hieſigen Station freis 
ürzt und fo ſchwere ne ar org daß 


— Offenbach, 30. gun Geftern Mittag fand‘ 
der mit bem 4. mittelrheiniſchen Schügenfeft (verbundene 
Schütentag bed Berbandes ftatt. Geſammt wurden 
vom Eomite bis jegt ca, 24,000 & bmarten verkauft. 
An Entree gingen bis zum Mittag des 3. Feſttages 
Saft Eihätemmeh ‚40 bete lafgen "zother 

en enwein diverſe Flaſ⸗ 
und weißer Wein, 200 Flefchen Epartpagner und 40 

m Bier. Das Concert der Offenbacher ——* 
dar welches in ber Feſthalle flattfand, hatte eine große 
Maſſe Publitum berangeyogen und befriedigt a 

* Der Vorort des baperifhen Turnerbundes bat den 
achten bayerischen Turntag auf Sonntag ben 8. Auguft 
nad) Nürnberg einberufen, 

— In Weingarten (Würtemberg) ift vor einis 
gen Tagen ein Soldat nad 2tägigen namenlofen Qualen 
an der Waſſerſcheu geftorben, Derjelbe wär zu 
wiederholten Malen, in feinem 10. Lebensjahre ſchon, dann 
wieber vor 2 Jahren, vor 7 Monaten und zuletzt vor 
14 Tagen von Hunden gebifjen worden. 

— In Döbeln an ber Zeipjig-Dredbener Eifen- 
bahn ift ein würbiger alter Herr, der frühere Yufliziar 
ber dortigen Gegend Namens Wapaenhenſch verftorben, 
der fein Vermögen von 170,000 Thalern ber Stadt 
und ber nmlirgenden Drticaften vermadht bat. Auf 
dem Grundftüd, das er beſeſſen, ſoll eine Erziehungs- 
Anftalt für Wailen und arme Kinder errichtet werden, 
um brauchbare Dienſtmädchen und tüchtige Gärtner 
beranzubilden. Seine prädtigen Sammlungen jollen 
dem Haufe al3 Zierde verbleiben. 

— Dresden, 28. Juni. Dem „Dresd. Journ.“ 
ihreibt man aus Brambach, 27. Juni: „Geftern Abend, 
20 Minuten nad 10 Uhr, murbe bier eine 10 bis 15 
Minuten 9 andauernde, mit unterirbiihem bonner« 
ähnlihem Rollen begletete „Erberfdhütterung“ mwahrge 
nommen. Wie man hört, iR in Eger um birfelbe deit 
bie gleiche Beobachtung gemacht: worden. (Nah bem 

„Hof. Any.” bot man zu ber elben Zeit auch in Hof, 
Rebau, Selb umd — Ecdſtöße verſpürt, jo daß 
bie Fenſter klirrten.) 

— — — — ——— — 


lafjem. Der ermale Siege 


ch N A 


Lamscheider Mineralhrunnen, , 
Das Bapkbenc: Mineralwaſſer HE nach Anatyfe 


S Dr-ipeele enivt das ft Karte 
h ches un 


njäureh afte natür Al 
wird * — ai Wein, Zuder, Himbeerjaft. rc. ner: 






eg reg on 

wird ed bei Bleichiud t, Blutarmu bh, —— 
Appetitlo it, —22* * 

und zur Belebung der 

—* — —* —— Friſche — ie re 
* bei, Louis Glaſer in 


Rai Gerhardi Eonp in Vobpard. 


— 


Das ne Sr. Mojeftät allerhöchften Beichl zum Ber 
kauf geſtattete . k. oſterr. ausſchl. priv. und erſtes amerik. 
uud — entirtes 

el 


therin-ANundwafler 
— von Dr. J. GPopp, 


praktiichemn Ba} t in Wien, Stadt, Bogner-Baffe Nr. 2, 

Diep trefflihe Präparat hat ſich feit den. 16 Jahren 
jeines Beſtehens re und Ruf noch ! über: Europa 
hinaus erworben. Seine Anwendung hat es beson- 
ders bewährt gezeigt gegen -Zahnschmerz jeder 
Arb,:gegen alle Krankheiten der Weichtheile des 
Mundes, lockere Zähne, leicht biutendes krankes 
Zahnfleisch, .- Karies und: Skorbut, Es löst den 
Schleim auf, wodurch die Zahnsteinbildung ver- 
hindert ‘wird, wirkt erfrischend und geschmack- 
verbessernd im Munde, und vertilgt daher gründ- 
lich den üblen- Geruch, welcher durch künstliche 
oder ‚hohle ‚Zähne, durch Speisen oder Tabak- 
rauchen ‚entsteht. Da das Mundwafler auf Zähne und 
Mundtheile in; feiner Weile angreifend oder ätzend wirkt, 
fo leiſtet es auch als ſtetes Neinigungsmittel des Mun— 
des Die vo ſten Dienfte, und erhält alle Theile des: 
jelben ‚in vollfter Geſundheit und Friſche bis ins hohe 
Alter. — Üitefte hoher medizinischer Autoritäten haben 
feine Unfhädlihkeit und Empiehlungswürdigkeit anerkannt, 
und wird dasſelbe von vielen renontmirten Aerzten vers 





orduet. 

Zu Veen in Shweinfurt bei Ge. Strohmenger, 
Kehtergaffe 284 Haupt-Depot für den Zollverein in 
Berlin bei J. F. Schwarzlose Söhne, Droguen- und 
Parfümeriehandlung. Wicderverfäufer erhalten entſprechen⸗ 
den Rabatt. 


nich EMPFOHLENgp > 38 


GEPRÜFTER 


Ienrunoen UND MIT DEM BESTEN | 
JERFOLG ANGEWENDET 'VON)) 

|DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL- 
|FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN. 
FRAU PROF HEIDENREICH cts.v:SIEBOLD,, 





Diefer Zwieback erfegt die Muttermilch voll: 
ſtändig und ift auch Denjenigen, deren Berdauungs: 
organe befonderer Schonung bedürfen , beften3 zu en: 
pfehlen. — Yu haben & 10 Er. per Paquet kei 
©, Aug. Baner am Korum arkt Nro. 795. 


1% 


mifcht, als ein Höchit en ſtark — 





"find abzugeben, 


—* 


An Ben iM hen RER PRE —* Zim · 
‚„‚Vanzen-Tinet ur 


im Gerſtner in Volta, weldes als 
— anerkannt wurde, iſt per Scheppen 18 Pr. 
u baben in der 


— des Tag⸗ und Amtsblattes. 


qhſchen Buchd ruckerei Erped. 

: und Amtöblattes) iſt zu ba i 

„Antunft und Abgang der Bahnzüge tir 

Schweinfurt vom uni 1869 am,’ nebft 

dem Anschlu ip 8 en hier und in der Um⸗ 
gebung. - Prei 

eur) | 


Sabıtid 2 Biehungen 
mit nicht verlierbarem Einſatz. 
Nächſte Ziehung den 1. Auguft. 


Pappenheimer 7-fl.-Loose 
mit Gewinnen von fl. 12000., fl. 3000. Air 
etc. bis abwärts fl. 7. 
— aldentiesk empfehle zu möglichit bit, 


Christian Pollich. 
I ihmad. 
‚gar küſe nr rege 
T!a on 50 Schod ä 6 Sgr. 
Uralter Nordhäufer Kornbranntiein, 
— Getränf, a Quariflaſche 15 Sgr. inch 


iiter Nordhäufer Kornbranntwein 
à Quart 6 Sar., & Unter von 30 Quart 5 Thaler 
offerirt aus eriter Hand gegen Nachnahme 
Hafelfelde Har 
b Aordhauſen. 


Roh. Bockemüller. 


Ein kräftiger Junge vom Lande kann im die c Lehre 
treten bei id. Maar, Schmiedemeifter, 

Sandımoft die Maas 16 fr. verzapft 

Mid. Saflert, neue Gaffe. 

6-8 Fubren Dünger find zu verfaufen in GB 
Nr, 718 Wolfsgafie. 

Mehrere 100 Eimer beites, autwärtiges Kagerbier 
Gefl. Anfragen an die Erped. dieſes DI. 
"Ein freundliches Logis in der Brücengaffe ift zu 
vermierhen. Näheres in der Expedition. 

Eine gropere Partyıe Dung verkauft 

— J. Tellert, 216. 
Eine obere Wohnung it ſtünduch zu vermiethen 
bei Bildhauer Seh; vor dem Epitalthort. 





de Ta 























Ber ca. 14 Tagen wurde bier oder außer der Stadt 
aufm Weg nach Kiffingen ein Stod verloren, ſpaniſches 
Rohr, der Knopf feuervergoldet, welcher gegen fl. 1 Bes 
lohnung in der Erped. de. Bi. abgegeben werden wolle. 


Zrinfwein und 1867er Mei zu verkaufen bei 
Georg Hoffmann am Rofmartt, 


Heute Abend Sülzen be bei 4. Pfſiſter. Auch iſt 
dafelbit ein möblirtes ‚immer ſogleich zu vermiethen. 


Es wird cin ruhiges folides Mädden zu Stüte 
einer Hausfrau gejucht ; verlangt wird, daß jie im Näpen 
etwas bewandert iſt; der Eintritt kann ſogleich oder auch 
etwas ſpãter erfolgen, Zu erfragen in der Expedition. 
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Hamburg: je Parketfahrt-Artien-Gefelfchaft. 


Handlungs- 


Direete Poftdampfichifffabrt zwifchen 


HAMBURG & NEWYORK, 
Havre anfanfend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
dee Mittmeh, 7. Auli |F| Mefnfatie, Miittneg, 28. duti 


hilad 


4 


elanınten 


ania, Mitimod, 14, Zulf Hammonia, Mitiwoch, 4. Auguſt 
imbria, Mittwoch, 21. Zalt Eilefin, Nitiwoch, 11. Auzuſt 


ncinnatt, Chicago, i 
egen Driginal-Quittungen,” 


Derbindung mit dem 5 


Baflagepreiie : Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thir. 55, 

Fracht L. 2, pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Prog, Primage, für orbinaire Güter nah 
Vebereintunft. 

Briefporto von und nad: den Verein. Staaten M gr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfſchiff“. 


ittabump, 


sablungen 9 
xch alleinige 


Georg Strohmenger, Spezial Agent in © 


Mäberes bei 
dem Scifismaller Mag. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, amburg, 
fowie dem allein für da8 Königreich Bavern zum Mbfchluß von Ueber: 
fabrtöverträgen concejlionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampffcbifflinie 


F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und deffen Agenten 
in Schweinfurt &g. Strohmenger, 

für —— V. P. Bonengel, für Haßfurt I. U. Hohmann, 

„ Kiflingen I. E. Fleifchmann, „ Biihofspeim a. R. A. Mabaletb, 
„ Reuftadt a. S. J. 28. Alopf. „ Gemünden 3. B. Euffina, 

Mi ——— Peter Metzger, Würzburg Job. Mich. Höfer ir., 
„ Münnerftabt Frz. Herold, „Karlitabt Friedr. Kiefer, 
n —— Heinr. Hab, | + Rigingen Sofepb Dtto, 

„ Rönigshofen Ed. Schönberger, „Mrnflein Seinr. Meuberger. 

„ &bern W. Michter. Königsberg M. Müller. 

" Stadtlauringen Earl Streitberg » Rerzbad Joh. Lihtenauer. 

» Dofheim Otto Hofmann. „» Poppenlauer Meier Streit. 

„ Brüfenau 2. Frank. 
DE Ar geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gefudt. "ug 


Ya b 


Liebigs Fleisch-Extract .. süa- Amerika 
(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 

und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


Imaufee 

Aus 
d Spebitionem du 
eforgt durch 


begeben und 


erw: Port, Buffalo, Cleveland, 


aften, Austünfte un 
Rew:Mork billigt b 


18 -zum Billigften Courſe 
n 


Erg 


Sattig i 


Zodesiheine 


hauſe John 


Louis werden 





4 engl, Pfd.-Topf " z engl, Pfd.-Topr ’/s engl. Pfd.-Topf Ns engl. Pfd.-Topf 
afl. 5. 33. af, 2.54, äfl. 1. 36. a 54 kr. 
Zu bahen in den meisten Handlungen & Apotheken. 
Zwei aroße Scheunen, 2 orob: Weller, Gar: 1: * (Fallsucht) 
ten, zu vermietben oder zu verlanfen bet Epileptische Krämpfe heilt der 
I. Tellert, 210. Specialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch in 





Meine obere Wohnung, Tore zwei ſchöne —— Billolstrasse * 6 >; Auswärtige 
Sofzimmer Kündlich Au vermietben bei ‚rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


I. Tellert, 216. | CARE FREE 








Tapeten-Lager 


bon 


E. Sandfrock 
WE 3 am Getreidemarft. BE 
Daffelbe bietet eine große Auswahl im den Artikeln der diesjährigen Saifon zus 


billigsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 
eine große Barthie Belle 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Einfaufspreifen abgegeben werben, 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebent ein 








RB; 


. % | E. Sandtrock.z > 
Zur Beachtung! 


x% 

Die verehrlichen Intereſſenten der deutf—hen Feuerverſicherung au 
Gegenjeitigkeit in Stadt und Umgegend Schweinfurt werden un nn 
die am 6. Juli 1. 38. zu Nürnberg ftattfindende Generalverfammlung wie⸗ 
derholt mit dem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß eine möglichſt zahlreiche 
Betheiligung der Mitglieder im Jutereſſe der befriedigenden Löſung dieſer 
wichtigen Angelegenheit im hohen Grade wünſchenswerth erſcheint. 
re den 3. Juli 1869. 

usſchuß der hieſigen Genoſſeuſchaft. 
Einige — — werden geſucht. 
Sattler Engelhardt & Gomp. 


Preismedaille Paris 1867. Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, möglihft 
m‘ in der Nähe des Bahnhofes à 130—150 fl, wird for 
Htarker & Robuda glei oder bis 1. Auguſi zu miethen geſucht. 

10,00 » bis 25,000 fl. üterzielfri 
in Stuttgart, — —— — 
me * Al. ——— Hofes und J. Tellert, 216. 

Fe — Acc ver. 


als vorzũglich anerkannten Ten 5. Juli, * 
mũglich Vieh⸗, Schwein: und Getteidemarkt in Kiſſingen. 


Den 6. Juli. 
DCO 1 en Rilianimarkt zu Hammelburg- 
p | Den T. Zul, 


— — 


Viebhmarkt zu Hammelburg. — 
Zu haben in Schweinfurt bei 9 B. Vierter Editlatag (Drplif) im Concurſe des Qutzpäßters 
& Li Suflav Hahn in Ronendorſ, beim FR. Bey: Ger. Würzburg. 
= F. impach. IR. Ameiter Edittetag im Concurſe über ben Nachlaß des 


Midrael Berner 2 von Birkenfeld mmb britter Eriftätag 


B. Lengfeld, Conditor. 


(Schlufverb.) im Goncurje des Schneiderd Michael Barıgert 
von Himmern, beim f. BezGer. Lohr. 
9 ®. Aweiter Ediftätag im Goncurie bes Georg Kämmerer von 
TE VESFEZER IN TEEN ERTÄLTTTTEE Fridenbaufen, beim f. Ber.-@er. Würzburg. a 
Barierzeugungstnctur, jiherftes Mittel bei ſelbſt 9 8. Bläubigerfadbung des Schuhmachers Romuald Leitjch von 
noch jungen Leuten in fürgefter Zeit den ftärfften Bart: Motten, beim Lt. Log. Brüdenan. : 
wuchs iel F j 8 V. Grter Cdilisiog im Goncurfe bes “loys Schwind von 
zu erzie en, empfiehlt à Flacon 36 kr. und 1 fl. Lohr, beim f. Bezitlsgerichte. 
* er — 6. C. Gleser. 10 ©. Grunbbrfitvertrich aus dem Goncurje des Bädis Job. 


NB. Fur dem fidheren arantirt der Erfinder Kron von Karsbach, im Gemeindewirthshaufe. 
Apotheker An Bar en Magenta. 


BE SE EEE 
Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morichſchen Offiein. 

















- * mehrt geleert wixd, da hauptſã 
ver Brief) 


treffer: Mc, 1 


en & Fres. 1000. 


| 





ER 


re: — fe von ben bei kr Haft 
—— — 
Reben ber Se ——— sun eines Sk 
Bleu A mehr. — * Ka 
‚m Heineren Chore Dr AU ih, fan n die Bemerkung |} 
——— — — inap alone an 
ges 3 Kar. Dad in Bong — eins 
jelne ereine if.ci —— barein zu Segen, 


en“ der Kräfte 


— a ra ‚zu lan * — ui 

Sporn au reg ger tigfeit 
FR — eines Ref erateh im Eli iger 
— 


Nachdem der ee 
ndert 


Sanbah u: ss 


1. Juni ab | 
imurde, macht ſich betreffs — der Brieftäften | 


fühlbar, und zwar hat man. feine Gelegen · 


ein Mangel 
beit, wiſchen 2%4, Uhr a. ‚2 Uhr Abends Briefe) in:der | 
Stadt aufzugeben, jo daß wir, wenn wir durch bie Briefträs | 


Uhr Briefe erhalten, bie mit dem 6 Ahr 
beantwortet ‚werben ‚jollen, bie Briefe an, 


Zug: eine. Hauptbeförderung- 

Gorreipondenz, ber hieligen Geipähisleute if, noch einen 

fünften, Termin zur Abholung und zwar um 5 Uhr 

Ubende einzuſch alten, es dann nicht ſchaden, wenn ein 

ich gegen Abend 

kaften. ‚am: Rathhaus immer. überfüllt iſt, jo 

Beben tr ‚bie ‚Briefe mit ‚Leichtigkeit herauegenommen 

mer 

ittBeilung, bes f. Berickgamtes daß 

fat in Bad einer We ber Aubruq der Blattern 
ärztlich conſtatirt worden. 

— Bom fol. —— zuNReuftadta.6, 
if der Pfarrverweier Schleyer, zulegt im Eulsfeld; 
wegen. Verlegung der Sittlichteit durch Mißbrauch des 
Erttebungsverbälinifjes im. bayer. GentralsPoligeiblatt 
Nr. 41 zur Verbaftung ausgeichrieben. Zum Kapitel 
von den Folgen des Cölibats ! 

* Yu Marktftert, Münnerftabt, Neuftadt a. d. ©. und 
Sommerach wurden am J. Zuli Telegrapfenftationen er: 
richtet. 

Ku Herrn Theaterbirektor €. Hahn zu Würzburg murde 
bie Direktion des fländigen Theater? in Gray von 
Dftern 1870 an auf 6 Jahre übertragen. 

Würzburg, 3. Juli. Auf der heutigen mit 
123 Wägen befahrenen anne koftete Waizen J F 
— 23 fl. 30 fr., Rorn 15 fl. 30 kt — 16 fl. 5 
* 91.6 10 fl. 

— Rleinlangbeim, 1. Juli. Die me des 

Pofterpeditors Thurn dahier fochte geftern Milch in 
* eſſingpfanne und verzehrte den in derfelben zu: 
ritdtgebliebenen Meineren- Reſt Bei ihrer Ruckkunft vom 
Felde. "Sie erkrankte ſofort umd flarb trotz fchmell dor: 
handener ärztlicher Hilfe noch in der Nacht, — an 
Srünfpammergjftun (3. Abendsl.) 

Rohr, 4. Si. Der Töölge Daurkrgefelle M. 
Weinig bon hier hatte verfloffenen Donnerfiag, Rad» 
mittags gegen 1 Upr, das Ungläd, von dem Dache 


gert J Nat: 3 


— J 







w 


- er 3 
Mo⸗ — beim Rath⸗ 
Brechent det Latte, auf welcher er 
m .. batte, fowie —— ae er 
ne 55 wollte, heru ürgen 
ar nu * den, daß — ins Spital 
—* Se a mo er fürje Seit darauf vers 
Rarh. Der Ungludliche erſt 26 Jahre alt, war, * 
bei: Vene — erwwehr, die ' ihm benn 
in corpore das leit zur 


fätte a 
— Samt Tome, lan Bofaffiftenten der Acceſſiſt 
Lämpierer in Adaffenburg. — 


tours 
u td von -Faber von Echwn · 
* nad ——— Ya Weber von Afdaffenburg 


nad Schweinfurt. — El wurde: auf die Dauer 
eines Jahres der Bureaubienergehilfe Alohs Zöller in 
Wiürbutg. 

— dr. Didzefanprieftet, Killan Konad wurde ale 
Sapfan nach Ganrertersheim Angewiefen. Die Wahl dee, 
Hrn, Plorrers Lorenz Fiſcher in Prappach zum Definis, 
tor ae Capitels Haßfurt erhiett die oberhistliche ‚Ges 
nehm 
An Miaen wurden; 8, Werdeln Abt von Thun⸗ 


Be 


| dorf ale Sitistepret nach Katebach und Matthäus Schtiei- 


der von Unterfteinbad) als ſolcher nad) rn 
( 


Ankündigungen. 
DIL RIE) >= PELLERNT 
—* Nicolaus Weppert, 

Babeite Lauer, a 


; Verlobte, 
ie Bamberg. Schweinfurt, R 


SURESPOTFTS" 2 Da Se 7 3 


Harmonie, 
Morgen zichftag den 6, Juli 






om 


— 





Waldparthie in die Eichen, 


Abgang mit Mufit Nahmittagg 3 Uhr von 
der Anlage, vor dem Oberthore, 
Der, Voritand. 


Liderkranz 


Morgen fällt wegen der Harmonie⸗ Partbie die Probe 
aus; dagegen Donneritag und Samftag Probe 


im Lokale. 
Der Vors Vorstand. 


" Naturwiffenfhaftl. Ber Verein. 


Zu dem Heute Abend flattfindenden Spazier- 
gang nad Oberndorf x. werden bie berebrlihen 
Mitglieder mit Angehörigen freundlichſt eingeladen, 

Zuſammenkunft laut Veſtimmung 5's Uhr in dem 
Anlagen vor dem oberen Thore. 

Der Vorstand. 


Non plus ultra-Federn 
für I Hand paſſend mit. Schnabelipige, ſowie 
Schul· und Korrefpondenz-Federn 
in reihhaltigfter Auswabl empfiehlt 
Blaſtus, 
lith. Druderei nãchſt der Scrotſahrit. 
Ein In einer Gauptitraße gelegenes freundiches un⸗ 
net gi immer I —— Näheres in der 
. dB. Bl. 































— — — 


— — — 
‚sr ag „Hl maG the pr 
al oe dns 

’»$ 
litt 


— 


Yyöonfh. 


Die tieftrauiernde Gattin : 





Allen lieben Verwandten und | 
A Belannten ſowie ber wertben Nach» 4) 
barſchaft bie traurige Anzeige, daß 
es Bott dem Mlmädtigen gefallen 
hat, meine liebe frau nah Rjäh— 
> rigem ſchweren Krantenlager in 
NE einem Miter von 47 Jahren in ein 
K befferes Senieits zu ſich zu rufen. 

Um Rilles Peileid bittet der trauernde Batte 

Johann Zehner nebit Kind. 

Die Beerdigung findet Dienftag Nachmittags 
















Dankfagung. 

Allen lieben Verwandten und 

der werthen Nadbarihaft, melde 
meiner lieben rau 

Jannette Hüller 

die legte Ehre an ihrer Grabflälte 

erwieſen, inäbeiondere dem ‚Hrn. 

— Pfarrer Schatlenmann für die troſt⸗ 

K reihen Worte am Grabe ſpreche ich ben tiefe M 





Ir 
—— 








Mentenanftalt der baver. Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechjelbanf. 
Der 29. Rechenſchaftsbericht kann von den pnteref- 
fenten in Empfang genommen werden 
Fr. Gg. AD. Pollich, Agent, 


HsMr. 76 in Oberndorf it cine Vutzmũhle 
zu verfaufen. 


— — SE 
Eine Parterre:Wohnung von 4 Zimmern, Rüde, 
Keller ıc, ift bis 1. Oktober zu vermietben, 





Tiefgebeunt ——— wir hiermit Verwandte, Freunde und Nubatn, daR es Gotted uner=- 
. ſotſchlichen Rathſchluhegeſallen Hat, unſern theutren Gatten und Vatet, Herrn pur un 
W 44T f arts . N N 
"Georg Hagenmeler, 


u hDlninn?!Bratiereibesitzer, 
heute Nacht 3 Uhr nach, ‚Kurzem Kranlenlager im Alter von 45 Jahr 
Unſer Schmerz iſt groß und unſer Verluſt unerſetzlich. Wir bitten um ſtilles Beileid, 








Abrmpninnok ‚JIpruv! 
ru 







en von diefer Welt abzurufen, 


Babette Hagenmeier 
mit ibren 8 Kindern. X 
t F 






A und Nachbarn, in&befondere. dem meriben 

Maurerverein,. melde unierem unvergeb- 
lien Water, Bruder, Schwager und 
Schiirgeivater 5 
re Joh. Christoph Wichtermann 
ei die lehte Ehre erzeigt haben, unſern innig- 
ften Dank. Möge ſie Gott Alle vor fo herben Shidjald- 
{lägen bebüten und bewahren. 

Schweinfurt und Münden ben 3. Juli 1869. 

Da. Die tieftrauerden Wittive mit ihren 


DYankfagung. 
Allen Mom Bermündten, Freun⸗ 
den und Nachbarn, melde bei ber 
——— Beerdigung unſerm innigſt geliebten 
a! Kinde die legte Ebte erwieſen, unſern 
76, tiefgefüblteften Dant, 
AR Gott der Allmächtige möge: folge 
— en Shidialsichlägen ferne von ihnen 
halten und fie mit ſteter Geſundheit erfreuen. 
4 Schweinfurt, den 5 Auli 1869. 
Die trauernden Elteru: 
W Leonhard Schirmer nebit Frau. 


LANGE LEGEN 


> tigung der Geſchlechtsſchwäche/ in Helge 

f} von Ansihweifung, Selbftbefledung 

X Syphilis ıc. nebft Angabe der äußerft billigen 

> Mittel dagegen, wird gegen Einfendung von einem 

[% Gulden S. W. Briefmarken x. gut ver 
ſchloſſen und franco zugefendet Durch Dr. od, 
Bien, Harmoniegaffe Nr. 9. 


Zu verfaufen: 

4 Ader Artfeld am Gelderäbeimer Weg nit Berfte, 
eine Zugkalter, ein Kirhenftand zu. St, Salve 
tor, ein Tiſch, ein Komod, eine eihene Stifte, eine 
große Keiter, 45 Eimer Mepfelmo in ganzen und, 
halben Eimern u, ſ. ww; zu erfragen im der d. 










Blenfalze Forderung ‚an. den Nachlah De ner”. + 
—— Bitiwers Andreas Bohn von er NE es us ds. Mis, 
beim 4 1 4 r 
Vittwod den 18. Auguf I. J. Pt Ahfangend mehrere Deobilien, ald 2 Sopha, 


Vormittags «Uhr mode, Zi tftellen, Stü 
Vermeidung der Nicht bei Bertpeilung n, * eſchirr, SHleidu 
e, Bilder, — rc., wozu Strigstigg 





Schweinfurt, den 25. Juni 1869, 7 Frhaber eingeladen erden. * 
Königl. Zandgericht. — — Lehrer Schubert Wwe. 
u theif, Lor.. , . Kin. fahrbarer ÜershE: wird zu mieihen oder.h 







‚werfauf don älteren: Feuer prigen. | kaufen: peiuht von Friedrich Birke, DR. 598 
Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabũchtigt vier aus - Auf Shleh Mainderg it guter Trintweln 
girte Feuerſprihen älterer Eonftruftion, „drei größere. [billig zu. ve 7 J 


DD eine inere, fümmtlid, fahrbar, theiltveife vomarsee —— — F 8 
— = mit * —— Srüdtengläfer ——— Vs 





tgeflellen ‚zu verkaufen. la, 


N erraumlichteiten find_ zu vermi 
—* — re ‚Möbtiigen, ‚Yanfofe an der ein arium zu verkaufen, Bo? fügt die e 
Raufsangebotg wollen bis längftend 18, Juli bei der | ditinn. 
dtfämmerei Pa? werden, j 6_8 Nubren Dünger find zu veraufen in 58 
# Schweinfurt den 26. Yuni“1869. ? Nr, 718 Wolfsgaffe, } 
eu Die Stadttämmerei, an Frenndlihen Togts Ta Ger Brädengafe Tr 
EEE EN _ Ban. nn —— vermiethen. " Nüpetes der Grpebipton.. es 
Bekanntmachung — det 


Am Montag den 19. Juli ds, Ye, Vormittags Ur Ültenberger’ihen Brauerei vertauſchten granen JFin 
— — bei dem ſtadtiſchen Pfandamte dahler die | hutes wird gebeten... nT ’ 


in den Monaten Februar, März, April und Mai 1868 pn 5 dd 
von Ik, 9205 bis 11,884 engfete und bisher mit * * uder. { 
außgelöften Pfänder, beftchen in Kleidern, Beug, | Hm Äverürih, dei Malen Hr. 1 Is 
Pa: ng \oerwaäten ꝛc. der Öffentlichen Ber zu ER fe Rifinge, he > —288 3 
— Den 9. Jull ” 
ae Austöfungstermin wird Freitag der 16. Juli 3 ®. Dritter Eoituieg (Schhußrerh.) im Goneurfe des Wider 


h 7, Meißters Audr, Barth von Volta, bei J ichte 
Schweinfurt, den 30. Juni 1869. EN. Webndann (Nr, — * wit Gärten. De ee 
! Das ftädtiiche Pfandamt. J auf der Amtscamzler deg Notars H. Dilfenius in Rittuaete, 


E geb. | v2 9, Srangsverstri fman 
Seguer. "1 _depmt, Cofär ‘;? von Basbühl, * ee 7* bein 


J — % 
i B. F tderuns anmedung an, den Nachlaß ber Mara. 8 
f Damen- und E Kinder- Schmitt Dar ur Niederweren, beim f, Pat. Wernkk. * 
®. Dergl. an ben Nachlaß des Adam Dorn wen Schrauben: 
— * * fr 6 os f. 3 54 Pi i 
e \ * . an den Machla urfchers Georg MWeri 
+8 Corsetten 7 * wir: enbüra, heim f, Notar gan T. ’ 
> ® 


’ Tabiihg ea abtefenben MRUIENE Oora Mei 
befannter guter Qualität empfiehlt ‘ u Minnerftadt, Im Mole ar 
4 — — 


9 Ludwig Peetz. |; Amtlide Erlafe — 
Dem Teheran bfiatf mas &t m Goncutfe bes uhmachers Anton Brandner von Ochſen⸗ 
m vem auberen Kleeblatt von Sam 5 3. in — —* Briotitatoertenniniſ an Sk 
ag Nachts. Wenn Sie ſich wieder ein« am daB Serichtäbrett des f, Bez. -@ber. Würpburg angeheftet. 
A im unzurechnungsfägigen Umftänden befinden, mödte | = —— ti 

16 Ihnen rathen, fich für: die Zukunft etwas mehr fa efraute, 77, 
8. zu nehmen. — Danken Sie meinem Begleiter, fonft Am 27. Juni, Carl Ludwig Heſſelbach Bürger] 
fäßer Sie :im fürgerer Zeit auf dem Mlagbänfden, dem | Sattler u. Tapezier, mit Jungfrau Anna Apotlonid 
dr wi Schloßnagel von Hobenfelb, , 

Am 1. Juli. FJodann Bachmann, Modellſchreiuet 
dahier, mit Jungfrau Margaretha Neubert don hier. 

Berhorbenme 

Den 1. Juli. Georg Hubert, Kind des Spinner 
Bitus Gutermann, 28 T, 
Den 2. Juli, Zeanette, Ehefrau des Schirmfabrikan⸗ 
ten Ehriftian Hülle, 40 I, 3 m, N RE \ 


Dienfag den 6. Jul 1869, um NM Uhr Shraune,. 


. n 










520 te: zu der Ver: 8 n * i a 8 erh ” 
. öchfter Preis, ittelpreis,. - eis. 
gehörigen Mobil Ban 21 fl. — fer) 20 fl. 14 Mumag gi. ⸗tr.) 


—— Korn IT. 3 — fir) 


Ien mit Dotroßen, 3 daher IM S0H MM lm 
erjte 


f rank. Spie eLı — fr. 16 + 30 fr.. — . fr. 

elle —— Pe — — Er ; d gerechnet — 

— n: *) Au 300 Piund aere net, 

Ber —— eug und 2 * Summa alter verfauften Früchte 139 Schaffel. * 
5. 


x. xX. ip a 
weiter fortgefegt unb" Biebhaber biezu eingeladen. _ Umfagfapital 2146 fi. a annenerft Schärfe, 
— Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 





Schweinfurfer Tagblatt - 


Se Bar wäh 50 Re m ie — Jahrgang.) Erstiel a Tam I —* in 3, Tür J 


— Proteitantiich : 
} Iſias. 


Chronslogiſche Jafel. = 


Den 6. Juli 16046. Geburtstag des Mhilefopben Leibnip. 


Das —— * des norddeutſchen 
ud es. 





——— 


sau) 


Das, ipeben beſchloſſene Geſetz über bie Errichtung 
eines obeiften Hanbelsgerichtöhofe® unterj&eidet fi von 
manden andıren Rıformen im norddeutſchen Bunde da⸗ 
pur, daß es an eine ſchon vorhandene Gemeiuſchaft 
— der —* —** * F ——— u 
felben ganz nothiven erſchein . 
güber zweifelhaft fein, daß mir in der beutigen Wechſel⸗ 

—— deuiſchen — 8 eine werth⸗ 


volle E nichaſt befi bat die Erfah⸗ 
zung gelehrt, daß bei Aa een bes jehzigen Zu⸗ 
flandes dur die auseinander den ‚Präjudizien. der 


oberften Gerihtöhöfe bie en des materiellen Han- 
* im Lauf der Zeit völlig bu: chlöchert werden 
würde. War e8 richtig, Die einheitliche Handelsgeſetz 

bung zu Stande yu bringen, fo gilf dafiılbe vom dem 
— dieſelbe auch würklich zu erhalten. Es war 


daher mur folgerichtig, daß man im noiddeutſchen Bunde 


die allgemeine deutſche —— das deutſche 


andelagteſetzbuch zu norddeutſchen ihr eI= 
427 rs int die Schävigung des einheitlichen 
Wertes anf. dem Wege ber partifularen Geſezgebung 
für.bie Zukunft gehindert. ber eine viel größer Fe 
fabr, a ſchon die Vergangenheit g — bat, lag nad 
de htiprehung bin. 
wo mögl.h veridiebener Meinung & jein, 
Fan —— — geworben, und unſere oberflen Berichte 
haben im Handelt: und Wechſelſachen dem alten eg 
vn cn neuer Beftätigung verholfen. Indem 
bveutihen Bunde bie — — letzter Man 
ir — und Wechſelſachen - in eine tegt 
wörben, ſichert man ber — ſoweit ſie im * 
beutſchen Bunde gefammels- iR, die Früchte der Arbeit 
vieler *8*8 aus welchet das Hantelögeiegbud und 
früher bie pen —— find. Penn 
babei eines zu bedauern if, To liegt dies in dem Um⸗ 
— — daß die ſüddeutſchen Staaten nicht von vorne 
die Betheiligung: an diefer Schöpfung erwirlt 
—* die mit * rg Umgeftaltung Deutſchlands 
zumächft nichts zu thun hat, ſondern einer Gemeinſchaft 
gu melde —* vorher zwiſchen den deuiſchen Staaten 
eftanb. : 


Die Freunde. der nationalen Einigung Deut'hlands 
find «nicht müde geworben, unter ben vielen Aufgaben, 
melche die wahren —z des ** Vollkes auch 
im gegenwärtigen geſtadium den fübdeutichen 
Regierungen ftellen, die Errichtung eines ſolchen gemein- 
fchaftlihen Dberbandelsgerihtes an's Herz au legen. 
Es war keine richtige Politik, welche zur Abweiſung oder 
Saumjeligkeit in biejer Richtung führte, denn bie Sache 
ift gerade fo nelommen, wie man es voransjehen * 
und vorausgefagt bat. Im norddeutſchen Bunde, wo 
etwas jchneller gearbeitet wird, als am ehemaligen 
deuiſchen Bundbestage, hat man nicht gewartet, fondern 
Haud ans Werk gelent. Süddeutigland fieht man 
jene vor re fih irgend —— Weiſe der 


cichtung anzuſchlie zen, wie fie ohne unſer Zuthun 
—* u oder almählig durch F Entſchei⸗ 


Dienſtag den 6. Juli. * — — 





3 die Neigung 
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RE 
gerichtes u en dach. Dies würde ii 
aber ſchwerlich ‚mit der pflichtmaͤßigen Hebung ober IE 
Mürbe des Richteramtes — und fo gehen wir, 
wenn. nicht bald Wandel defhafft ‚wird, burd) - bie 
—2* Geweinſchaft des oberfien G id 
Handelt: und Wechſelſachen ans der früheren materiellen‘ 
Gemeinſchaft des Rechtes. immer weiter: — Die‘ 
widerftreitet auf das Handgreiflichfie den wahren Inter 
eſſen umierer erg erg un Be an 
vn rn oder — * De Tage 2 
a mit: unb Berf a 
der geſammten terung des —— * 


— — — — 

Volitiſche Aachrichten 

——— * —— 
norddeutſchen d e 


Bund ftatt. 
E A. ©. Dite-Walfter, der u. 
Artilels in dem in pri 
ericheinenden , etin interna 


i ar ibt, f diefe: 
—— ai Bet 
0 na 
wurde — hi eigeſprochen. Neu: —— war 
—— —* — —— 
mit — ————— —— 


— Pros, 8 Juli. 7* ezechiſche Waffen betiuoa 
wird an: das ülumentiche Konzil vorbereitei. Dieſelbe 
verlaugt die Reviſion von Huf’ Proyeh aus ijuridiſchen 
u politijhen Gründen“. — Der „Polrsk jagt: Nach 

papſtlichen Bulle „in ooena «domini“; hätten Biker 
Su verurtheilt, hr maung 


ongfong, 9. Juni ee 
A aus Auſtralien ift Ei wine —* 
ichen haben einen entſchiedenen Sieg über die: mahome ·⸗ 
dan iſchen Empörer erfochten, bei dem angeblich 20,000 
Mann von den Ichteren fielen. — Aus Japan wird von 
ab.rmaligen Ausfchreitungen gegen Fremde gemeibet; ma 
ſcheint ſich auf Ruheftörungen gefaßt zu machen: 


Vermiſchtes. 
— Nürnberg, 3. Juli. Ein an dem Schaufenſter 
einer hiefigen Buchhandlung ausgeftelltes Bild mit. der 
Auffhrift „Das ölumerifhe Eoncil* wurde auf Berfüg- 
ung bes f. Stadtfommiffariats entfernt, „damit bei dem 
latholiſchen Theile ber hieſigen Beölterung nicht Aergerniß 
erregt und das religiöfe Gefühl desfelben verlegt werbe.” 
In Mitten (bei Lindau) fand am 30. 2. a 
der : GTjährige —— — durch einen Fall von 
einem Kirchthurme den 
* Der Beginn ber —2* 
prüfung wurde auf den 30. Auguſt an 


iſchen Aufnahms⸗ 
Taumt. 


H 
ie 
ig 


ai 
I: 


e 
bie Ropfhaut an ber rechten Seite mit dem 


ezogen habe. Dieſe Belanntmahung hat nun 


A 


werben, ba man ben Thäter 
zur Berantwortung ziehen kann. 
benachbarten Dorfe Stebden am Tage nad) ber 
erſchoſſener toller Hund ift dee Mörder geweien; 
nem Magen fand. man bei der Sektion außer einem 


ä 
& 
e} 


: 


Schnupf mehreren anderen unverdaulichen Ge⸗ 
genftänden Ohr und Kopfhaut des Pichard'ſchen * 
Es iſt Solches durch die - thierärztliche Unterſuchung 
feſtgeſtellt worden. 


— (Brände) In Berlin brannte vorgeſtern Nach 
mittag die Fabrik für Holzfabritation, Neubaus, neben 
dem Bahnhof gelegen, nieder; ein großes 
Lagergebãude mit: Holgvorrätben wurde gerettet. Wei 
ver A find igt der Moler und mehrere 
framgöfiiche und engliihe Geſellſchaften. — Einer tele» 
graphiichen 


London, 1.Zuli. Auf einem Transport von N.tro: 
Glylerin erplodirten in vergangener Nacht zwei mit diejem 
— Material beladene Wagen in einer Thal 

e von Wales unweit Garnarvon. Die Erplojion 
in Prey En * sun - die 
en, tiefe und fieben Fuß breite 

in den Erbboben gebohrt und die Wagen ſowie 
bier leiter in Atome yerriffen wurden. Cine 
Ellen entfernte Eiienbahnftation wurde gleichſam 
der Erbe gefegt und auf Meilen Weite vernahm 
bie Detonation der Erplofion. Ein in der Nähe 

Wagen wurde 50 Ellen weit fortgeichleudert 
einem umtveit gelegenen Dorfe wurden Dächer 
und Thüren und Fenſter zertrümmert. Bis 


H 


Bä> 


i) 


> 


Steinbrüden mehr oder weniger ſchwere Berleh: 
umgen bavon. Drei in größerer Entfernung folgende 
mit Ladung blieben unverſehrt, aber 
Begleitungsmannihaft ließ fie auf der Strafe 
Reben und machte ſich vol Furdt davon. (Fränk. K) 
— Dronet Bey, welcher von dem Pizelönig von 
mit ber Organijotion des Theaters in Kairo 
betraut if, hat zu dieſem Zwecke die Summe von imei 
Milionen Francs erhalten. Er bat allein für 300,000 
Fr. Koftüme beftelt und ein Balletcorps mit 54 Tän- 
zerinnen refrutitt, 


Handel und Verkehr. 

* *. Gourd:Beriht vom 26. Juni bis 3. Juli, 1869, 
Mitgetheilt von dem Bankhaufe Dr. Albert Wild in 
München. Beim Beginn der heute ſchließenden Woche 
ſtellte fi) dem Effecten-Beichäfte in Folge der matten 
Haltung ber Parifer Börje und Angeſichts der unver 
meidlichen Ultimo⸗Prolongationeſchwierigleiten eine ſo 
bedenkliche Reſerve von Seiten der Speculanten gegen- 
über, daß eine wirkliche Tendenzrichtung nicht erfichtlich 
wurde. Crebitactien gingen etwas höher, Lombarden 
und Staatsbahn aber biieben bei rüdgängigen Curſen 
vernachlaſſigt. Der 1. Juli fand die Börfen in günftigfter 
Stimmung. — Die Ultimo-Engagements waren über: 
mwunben, die Speculation ergab ſich dem Geſchäfte und 
die Haufe trat mit ausgeprägteitem Charakter ber: 
vor. Erebitactien, in der Vorwoche incl. Coupon und 
Rüchahlunge quote von fl. 56 öfl. W. pr. Etüd, noch 
mit 31124 notirt, ſtehen heute nah Ablöfung dieſer 
ca. fl. 5324 entziffernden Beträge auf 267'%, fomit 


un 
Entfernung von 300 Ellen trugen Arbeiter - 


em eine Apance von fl. 4 per Stüd 
auf. Oeſterr. Pat..Bankachen behaupteten feſt 


auf 133, find aber an Boige 


get. ge» 
chentlichen 
Etandbpuntt von 1197 pr. Stüd ein. Defterr. Staate- 
fonds ſchmachteten — — des Verkehrs, — 


496. 


in ſteigender Tendeny. Oſtbahnactien beliebt — Pfälzer: 
bahnen matter. Gold tillig au haben. Geloftanb knapp. 
— Kurheſſiſche 40 Thlr.»Loofe. Ziehung am 1. 


Juli. Haupttreffer: Nr. 159953 à Thlr. 32,000, 


(Frank. 3.) 

— Mainz, 1. Juli. Geſtern Mittay waren 16— 
18 Müller zum Polszeirath Künftler beſchieden, um bie 
Notifilation entgegenzunehmen, daß acht Rheinmühlen 
su bejeitigen feien, indem dieſe bie Schifffahrt hemmien. 

— Bien, 1. Juli. Bei der beutigen Ziehung der 
Ereditloofe fiel der Haupttreffer mit 200,000 fl. auf 
Serie 2560 Nr. 92; 40,000 fl. anf Serie 1227 Nr. 
44; 20,000 fl. auf Serie 2560 Nr. 18; 5000 fl. ger 
mwinnen Serie 3644 Nr. 95, Serie 2560 Nr. 36, Serie 
1490 Nr. 5. Außerdem wurden folgende Serien ges 
sogen: 146 354 901 1192 1193 1225 1227 1251 
1490 2055 2498 2560 3318 3397 3576 3644 4002, 

(Frankf. 3.) 

°° [Stand der Früchte] Den neueften Nachrichten 
zu Folge ift in Ungarn ber Stand des Weizens jo 
unbefriedigend, daß man faum eine Mittelernte ertvartert 
darf; in gleicher Meife bat man auch in England 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die andauernde nafle 
und falte Witterung des Monats Juni einen fehr nach⸗ 
tbeiligen Einfluß auf den Verlauf der Weizenblüthe ger 
übt bat. Der Körneranſatz ift namentlid in den unteren 
Partien der Aehren jo lüdenhaft, daß man froh fein 
wird, die Hälfte der Schüttung zu erhalten, die man 
erwartet hat. Sehr ſchön foll dagegen ber Stand des 
Weißgens in Belgien, im füdlichen und mittleren Ftank⸗ 
reih ſein, und aud in den ſüdweſideutſchen Blättern 
bört man den Stand bes Weizens und Roggens nur 
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in Sappel bei St. Gallen (Schweiz). 
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gejugt. Nähere: in ber Erpeb. . 
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in reicher geihmadvoller Auswahl zu außerordentlich billigen wirklichen Fabrif:Preifen- empfichlt — 
s ’ Ks 
Ludwig Veeh am Matt, m 
Ein Logis in Mitte der Stadt mit A ineinander ettes Mi if) \ ee ns 
‚gehenden heizbaren und einem unheisbaren Zimmer, dann ER Mi udfleiſch P d. 15 Er. an: 
Nüche, Speiſelammer, Waſchlüche, Keller, Bodenräumlid- a bfleiſch ä Pfund 12 fr. em⸗ ıng 
feiten, Waſſerleitungseinricuung kann ſtündlich eingeiehen pfiehlt den 
und vermiethet werden; zu erfragen in der Erped. de. DL ı J K t. 6 mb 
Ehre Parterre⸗ Bohnung von 4 Zimmern, Kühe, | . >". Kast. op, 
Keller xc. ift bis 1. Dftober zu vermiethen, Morgen Mittwodh von 6 Uhr an > 
Ein GomoP, ein Ständer und eine Bettftatt E | Bi R if 
* is gi — —— oz r anger IET unterm el E * 
n r erfür einen oder zwei Herren in 
iſt Münblich zu vermmeihen; zu erfragen in der Erp. Freitag ebenfalld von 6 Uhr an 8 
Eine Hifte mit Leblühner:Waare bat fih vorge» Mü h Bi um 8 
Funden im Löwen; der Cigenthümer wolle fich gef. unt ener ier unterm Reif Hi 
Fine obere Wohnung it füindtih zu vermiethen Bei „00 EN Weiſel ide 
{ bei EA Johs. Tellert, 216. Die Untergeichnete verteigert in ihrer Mobriung Am die 
. Ein körlider und fleißiger Hausknecht Tann fofort Mittwoch den 14. ds. Mis, I 
eintreten, Näheres in der Expedition. Nyeaibt früh 9 Uhr ; k je 
—— 100 Eimer beftes, auswärtiges Lagerbier 5** ie 40 reg yen 
find n. Gefl. Anfragen an die Exped. diefes DI. mode, 2 + Ar 6, er 
— — nn — —— inn, Kupfer, Küchengeſchirr, HI ⸗ 
Beauchtenswerth! Be; BAIDER, BRSHERENN BES . d⸗ 
i o > . haber eingeladen werden. i 
Unterzeihneter befigt ein vortrefflihes Mittel gegen Lehrer Schubert Wwe ere 
uadiliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtãnde der — Fr «16 — — x bie 
Harnblafe und der Geſchlechtsorgane. Für eine biefige MNeftauration wird ein treues, dat 
Specialarzt Dr, Kirchboffer fleißiges Madchen zum nächſten giel als Fellnerin we” 
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Bekanntmachung. 

In dem die umterfertigte Gemeindebehörde hiemit die Art. 48 und 57 der Gemeindeerdnung, donn Art, 20, 
Abſ. Vdes Geſetzes Die öffentliche Armen· und Kranterpflege betr. bekannt gibt, wird weiter veröffentlicht, da durd) 
gemeinfamen Beſchluß tes Mogiſtrats und der Semeintebevollmädptigten vom 22. und 28. uni da. 33. der Betrag 
der Gebühr für die erfle Mabnung auf drei Kreuzer, für die zweite Mobhnung ani fedha Kreuzer feftgeftellt, und bes 
—9* des weiteren Erecutione Verfahrens das b. Minifterial-Keffript vom 17. November 1860 die ereentive Dei: 

bung der Staatsgefälle betr, (Kreisamtebl. 1860 Nto, 139) für maßgebend erflärt wurde, 

Die Mahngebüsren find nicht von dem Grekutionsverfonal, fondern nur von dem Perceptionsbeamten gleich: 

zeitig mit der rüdjtändigen Sauldigkeit zu erheben und abzuguittiren, 


Art, 48. Die Umlagenpflichtigen haben ihre ſchuldigen Beträge an dem feftgefepten Termine an die 
aufgeftellten Einnehmer abzuliefern, 

Dieſe find ermächtigt, die Eäumigen nech Ablauf jenes Terntins zu mahnen, der Betrag der Mahnze: 
bühr wird in Gemeinden mit ſtädtiſchher Veriaffung durch; den Magiftrat mit Zuftimmung der Gemeindebeboll⸗ 
mãchtigten, in den übrigen Gemeinden durch den Gemeindeausſchuß mit Genebmigung der vorgeſetzten Verwalt⸗ 
ungẽbeborde ſeſigeſetzt. 

Bleibt die Mahnung erfolglos, fo hat tie Gemeindeverwaltung tod Ausſtandsverzeichniß als vollſtred⸗ 
bar zu ertharen, und für die Leitreibung der Nüdjtände zu Sorgen, wobei ihr sleihe Executionsbe fugniffe zu⸗ 
ſtehen, wie den £. Rentamtern bezüglich ber Veitreibung der Staatsgefülle, 

Art. 57. Die Deftimmungen des Art. 48 gelten aud für die Beitreibung rüdjtindiger Geldſtrafen, 
Taxen, Heimath⸗ md Aufnahmsgebühren, Verbrauchäitenern, örtlicher Abgaben, Gebühren für Venübung von 
Gemeindeanftalten und ähnlicher liquider Leiftungen an die Gemeinde⸗, Schul: oder Armenkaffe, 

Art. 20, Abf. 5 des Geſehes über die Öffentliche Armens und Krankenpflege. Die Kranfenfıffabeiträge 
konnen für je ein Vierteljahr voraus erhoben werden; die Dienſtherrſchaften oder Arbeitgeber haften für richtige Be- 
zahlung derſelben; Nüdjtände jind nah den für Senteindeumlagen geltenden Beſtimmungen beizutreiben 


Schweinfurt ten 2, Juli 1860, 
Der Magiitrat. 
v. Schultes. 


Ein Shuljengniß u. ıın $eimatböfchein 


von Dinbaqh in ein weißes Sockluch eingewidelt, wur: 
ben verloren. Um Rüdgabe in der Erp. gegen Tranl: 
geld wird erſucht. 


zZerminfalender. 
Den 10, Juli. 
9%, Ferderungsannldung am den Raglaß der Adam Steiger: 
old Wwoe. zu Mottenberg, beim f. Faudg. Schöllfrippen, 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — 


Cours 
Preußiihe Kaflenfcheine fl. 
Preußiſche Friedrichs dor fl. 
Piſtolen fl. 


Hol. 10 fl. Etüde fl. 
Hand: Ducaten fl. 
20 Francd-Stüde fl. 
Dollars in Gold fl. 


Der Geldjorten. 


I 4, 451 
9 58--59 
9 4951 


2 28—29 


Drud und Verlag der Morie'fchen Oiffiin. 


Schweinfurler Tagblatt: 


is bel Di ertiondgebil be die 
— Bay vie. DM, pe ne (Vierzehnter Jahrgang.) Sic sc Tem Ham 3, fr de 
n A 





Spaltzeile oder deren Raum 3 Er, für bie 
durchlaufende Zeiler 6 fr, 
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Vroleſtantiſch: atboliſch: 
Rr. 159. | —*5 Mittwoch den 7. Juli. u | 1869. 
@ifenbahbn- Büge 41 r Eilmwägen. 
Fon Bamberg BI Ab DL %, PZ, nad Würyburg 8 U. 55 Wi.|Nad Aifingen 7 U. frab, 9 übe 4b Di, 
HU. MESZ. » "9W.20M| 4 u 5 M. Nacer., 7 U Abends, nach Riffingen, (Brüdenan, 
e h vu. sm n.0Zz „, R 10 U. 25 M.] Zeitlofs, Schlüchtern) 7 Ubr früb, nach Meiningen, (Dlünner: 
Fo EUEOMRME. au habt, Neuftadt, Mellricitadt) 7 * M. früh, 
" HEUER CZ. 51.45 M. mnibus. 
2 BUHMAG . . SUSM Hofe sons 


Nach Wönigshofen (Stabtlauringen) 5 lbr 30 M. Nachm., 

I nach Heufes (Sulgbeim, GBerolibefen) 4 Uhr 30 Min, Rahm, 

nach Lelkach (Schwebheim, Unterjpiesheim, Koligbeim, Gaibach) 

4 Ubr 30 M. Nachm. 
Die Briefkäften werden geleert: 

5 Nr Früh. — 10 Ubr 45 M. Bormittagd. — 2° Uhr Rahm. 





| 





Bon Würzburg 





0. 35 M. F. GZ. nad Bamberg 6 U. 55 m 
un BMEN.GZ „, rr 2u 5 m. 
NWSMEAMS. , . 
AU. 55EM.NMCGZ. , . 
sus Mm. ı.sZz . 
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10 U. 10 M. u. PZ. 


Chronoslogiſche Tafel. 
Den 7. Juli 1815. Die Allürten zieben zum zweiten Dale im 
Baris ein, 


EL — MELDE en 
“* Deutfche Feuerverficherung a. ©. 
6. Juli 

Bw ber auf: heute anberaumten Generalverfammlung 
waren außer. den cas 150 mit. Bolicen verfehenen Ber: 
fidyerteit vier Anwälte mit einigen Taufenden Bolicen 
und notarielen Bollmachten verſehen erichienen. Die 
Frage, ob Letztere Zutritt haben, entſchied die Ber: 
waltung mit Zuziehung des k. Repierungecommifjärd 
und. des Praſi 
werben juriſtiſche Abhandlungen bie Prefie beichäftigen. 
Der Hauptpunkt der Tagesorbnung brebte ſich um bie 
Frage, ob die Veiſicherten fi der engliihen Geſell - 
Ihaft Imper iale“ überliefern laſſen wollen, ober nicht? 
Zwei : Drittel: der Stimmmgettel vermeinten bie Frage, 
worauf Bermaltungsrash und Verſicherte jchroff gegen: 
über landen. Es war ein mnerquidliches Bild. Herr 
v. Schultes machte den leichsvorſchlag, die Frage 
der „Imperiale” außer Anſatz zu lafien. Der Ber 
waltungsrath; erklärte dieſes Amendement ald Gegenſatz 
der . Tagesorbnang und ging darauf nicht ein. . Herr 
Hector Lampert aud Würzburg ſuchte aus ben Statu: 
ten Rechte der Berficherten nachzuweiſen; feine icharfe 
Kritik. prallte an dem Geſpenſt ab, daß durch vorftehende 
Abſtimmung tauſend Prozeſſe beraufbeihworen werben 
und bie Genoſſenſchaft erſt recht in Schaden komme. 
Der Antrag deſſelben: die Verſicherten wollen redlich 
die Garantieicheine, die Brandbeſchädigten, kurz Alles 
bezahlen, was bis 1. September feflgejeßt twird, kam, 
als nicht auf der Tagesordnung flebend, nicht zur Ab: 
flimmung, eben deshalb auch der Proteft deö Kauf- 
mannd Leopold Weil aus Schweinfurt, gegen Streihung der 
eingezahlten Garantie· Kapitalien, nicht: ins Protokoll. 
Als Hauptanftand ward geltend gemacht, die Antvejen- 
ben können für die anmelenden Berficherten bas nicht 
eingehen, weil man nicht weiß, wie Viele fich dem 
wiberfegen werben. Auf bie Fragen: „mer find bie 
Schuldner ?” die Antwort: „bie Werfierten”, „wer 
will diefe Schulden bezahlen?” „die BVerficherten“, 
„wer bat bas-Recht, diefen Beſchluß zu faſſen?“ „bie 
Berfiherten“, aber frei, frei und abermals frei jein — 
wurde vom Verwaltungsrathe nicht eingegangen. 

Nun folen Zahlen reden. Alle 21,000 Berficerten, 
ob ihre Verbindlichkeiten erfillt, oder nicht erfüllt find, 
bleiben mitverantwortlih, dürfen keinen Bevollmäctig- 
ten ſchicken, müſſen zur nächſten Generalverfammlung, 
haben durchſchnittlich, ohne zu’ übertreiben, 10 fl. 
Koſten, macht zuſammen 210,000 fl.;- kaum Tauſend 







verneinend. Ueber dieſen Punkt | 


— 7 Urr Abends, 


haben ihre Prämien eingezahlt, 20,000 müſſen geklagt 
werden, befommen a 10 fl. — zuf. 200,000 — Ge⸗ 
rihts: und Anwaltekoſten; ebenjoviel Conventional« 
ftrafen find zu gemwärtigen. Es fteht alio der Genoſſen⸗ 
ſchaft ein Vetluſt von 610,000 fl. — billig berechnet — 
bevor. 

Ein hübſches Sümmchen, das ih alle Betheiligten 
anſchauen bürften. 

Welche Berantwortung ladet fi ber Verwaltungs: 
rath aufs Herz, den Bergleihsvorfhlag nicht ange 
nommen zu haben: „Wir mollen Alles bezahlen, aber 
frei, frei und abermals frei fein!!!“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Madrid, 5. Juli. Republikaniſche Kundgebungen 
haben an verschiedenen Orten Kataloniens ſtattgefunden, 
wobei der Ruf: „Es lebe die Föderativ-Republik“ er⸗ 
hoden wurde. (R.».u.f. D) 


Volitiſche Aachrichten. 

& Münden, 6. Juli. Im ber heutigen 9. Sihung 
ber Lquidationẽ commiſſion wurde die Frage über bie 
künftige Behandlung des gemeinfamen bemealichen Eigen: 
thums in den vornraligen Bundesfeflungen Mainz, Lan: 
tan, Raftatt und Ulm einer ausführlichen Erörterung 
unterzogen, Die einzelnen Bevollmächtigten legten den 
Standpunkt ihrer Regierungen des Näheren dar, -unb 
ergab fi, daß übereinftimmend die Anihauung befteht, 
eine Theilung des Materials, fei e8 in natura ſei es 
durd Verlauf und Nepartition des Erlöies, liege weder 
im Intereſſe der ſüddeutſchen Staaten noch jei dieſelbe ohne 
große finanzielle Opfer durchzuführen. Die definitive 
Beſchlußfaſſung hierüber wurde jedoch weiterer Behandlung 
vorbehalten. 

— Der 4: Juli wurde an vielen Orten Deutihlands 
von ber freifinnigen Partei gefeiert. Am 4. Juli 1776 
nämlih wurde die Unabhängigkeitserklärung ber 13 
vereinigten Staaten von Norvamerifa ausgelproden, an 
jenem Tage hub jene glorreiche Rebellion an, welche 
in einem jährigen Kriege fi burdhlämpfte und die 
Nepublit begründete, die nun in abermals 7 Jahren 
ihr erſtes Säkulum abſchließt, ficherer aefeftet denn je 
und ihr Banner mit- den machwoll fih häufenden 
Sternen näher denn je nad der alten Wilt berüber« 
ſchwingend. 

— Paris, 4 Juli. Der ‚Temps“ bringt bie 
wichtige Nachricht, der Kaiſer habe an bie. Dffizgiere 
feines Haufes, die im Geleßgebenden Körper — 
Aufforderung ergehen laſſen, zwiſchen ihrem dat 
und ihrem Amt zu wählen, Die minifterielle France“ 
beflätigt diefe Mittheilung. 


— 


1 1 >, ⸗ i 
— Newport, i? Dem früheren’ Bräfidehten 
Johnſon wurde ag i a Serena 
gebracht. m der Rebe, bie et dabei hielt, belagte er 
bie politiſche * des Landes, welches nach feiner Mei- 


Kung ‚einer mi 
entgegenginge. 


— Bamberg, 1. Juli. Geſtern wurden 3 Tumul⸗ 
tmanten, welche bei sem jüngitenn Erpefie wegen eines 
Wüpes in Forchheim betheiligt waren, gefangen hierher 


— Bamberg, 2. Juli. Das Amtöblatt für bie 
k. Beyirfsämter Forchheim und Ebermannſtadt enthäft 
an jeiner Spite einen Aufınf ran die Bürger Ford» 
—* — welcher die ruheſtorenden Vorfälle in biefer Stadt 
ellagt, und vor weiteren Gewalthandlungen unerlaubter 
Gelbfihilfe warnt, indem das unterfertigte Bezieltamt 
mit allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln dem unge: 
jeglichen Treiben, ein Ende machen werde. Der Aufcuf 
verweift auf das Einichreiten der bewaffneten Macht, 
Einlegung von Militär-Er cution auf Gemeindeloſten, 
Etrafmaß bis zu Zjährigem Gefängniß und Sjähriger 

chthausſtrafe für Anftifter und Anführer, und erllärt 

ließlich, daß nad genauer Unteriuhung die Streit’ide 
Buchhandlung nur ein einziges unverlangtes Eremplar 
des belannten Bildes (Garricatur auf das ölumeniiche 
Toucil) aus Karlsruhe erhielt, und daſſelbe nad) kurzer 
Zeit wieder zurüdididte, 

8 Bei der vorgeflern flattgefundbenen Abgeorbneten: 
nahmahl des Wahlbezirls Augsburg wurde ber frühere 
Abgeordnete, rechlstundiger Bürgermeifler Ging zu 
Neuburg, mit 94 gegen 74 Stimmen gewählt. 

$ &e. Maj. der Rönig haben der von dem k. Käm— 
merer und quiescirten Forftmeifter Karl Freiherrn von 
Mettingh mit einem Zapitale von 16,000 fl. unter dem 
amen „Freiherrl. von Mettingh’iche Stiftung für pro: 

antiihe Wohlthätigkeitszwecke“ gegründeten Stiftung 
N Allerhochſte landee herrliche Beftätigung zu extheilen 


_ Im Dveon zu Münden ift gegenwärtig eine 
Mertwürdigkeit, eine „Sprechmaſchine“ zu 


— Bie man ans Donaumdrth erfährt, hat am 
4. ds. ein BWoltenbrud in bortiger Gegend an ben Feld⸗ 
früchten großen Schaden angerichtet. 

— Oberberg, 2. Juli In einem Steinkohlen⸗ 
werke in Rlarwin kamen geftern dur Erplofion ſchla⸗ 
genber Wetter 119 Menſchen ums Leben. 

— Büdingen, 30. Juni. Borigen Sonntag if 
in Himbach, biefigen Kreifes, eine gräßlie That verübt 
worden. Juda Straus, ein junger, ſehr mohlgelittener 
Geihäitmann, wurde am genannten Tage in bem 
Augenblids, ald er aus dem bortigen Wirthöhaufe einen 
Stubl holen wollte, rüdlings erboldt. Ein Schrei des 
Entiegend entfuhr allen Anweienden Angefichts des aus 
der klaffenden Stihwunde ftrömenden Blutes und bes 
zn feines greifen Vaters und feiner jungen Gattin. 

Motiv zur Erklärung des Meudelmorbs iſt durch⸗ 
aus unerfindlih. Der im Moment anweſende evangel. 
Geiſtliche, Pfarrer Weller in Eckartshauſen, gab bem 
Beileid der chriſtlichen Bevölterung am Grabe bes Ge⸗ 
—— (der Iſtaelit iſi) in einer herzergreiſenden Rebe 


— Frankfurt, a. M., 2. Juli. Bei den in ber 
zweiten Hälfte Augufts und im Anfange Septembers in 
der biefigen Gegend ftattfindenden großen Mandövern, 
welde von etwa 20,000 Mann preußifchen Truppen und 
dem großherzoglich heſſiſchen Kontingente ausgeführt 
werben, wird dem Verehmen nad bas ————— 
feinen Sig in Frankfurt haben. Der König von Preu- 
Ben und der Großherzog von Hefien werden ben Haupt: 
manövefn beiwohnen. 

— Frankfürt, 3. Juli, Herrn Generalconful 


= * — 
de Auei kennung feines Verhallens im Hahre 


tiihen Diktatur oder — 5 


richtet in einem 
Stodwerke des Dbergeri 


Murphy wurde bei feinen Scheiben aus mtfurt im 
, im 

allen Batrioten unvergeßlidy fein wird, ah ine 
Frankfurter Bürger zum Andenlen ein filberner Polal 


— Aurich, 24 Juni. Diefen Radmittag iſt der 
berüdhtigte Harms Areuds Janſſen aus Großefehn 
währenn ber Verhandlungen vor dem Unterfuhungs- 
. en , 
er fih an einem langen Stü tina, weiches ſich 
in dem Shmmer befand, aus ur fler Hmablieh. 
Kropdem er mit bem eine des erften 
Stodmwerles einftieß und durch das Beräuih Aufmert- 
famteit- erregte, entlam ber Fluchtling dennoch. 

An vielen Orten Böhmens ift eine Hußfeier auf 6. 
Juli anberaumt. 

— (Nine Art, Kinder ausjufigen.) Der Gourrier 
von Marjeille tbeilt Folgendes mit: Borgeflern 
fanb Abends jegen 8 Uhr in der Aue Imperiale ein Auf« 
tritt. ftatt, deffen Ausgang wohl Niemand vorher er« 
wartet haben mag. Ein Zank zwiſchen einer Frau und 
ihrem Manne hatte feinen Anfang auf offener Straße; 
die Frau hielt ein Kind von etwa zwei Monaten auf 
ihrem Arme, aber troß dieſer theuren Laſt bot fie doch 
ihrem Gegner bie Spige, unb von. Schimpfreden und 
Beleidigungen ſchien es zwiichen den beiden Streitenden 
zu Thätlichleiten übergeben zu wollen. In dem Augen⸗ 
blide, wo die erfien Püffe eribeilt wurden, ließ eine 
andere Frau vom Mitleid mit dem armen, bin und ber 

eyerrten Kinde fidh bewegen, trat aus ber Gruppe von 
— heraus und entrßz das Kind ber Mutter. 
Daß nun ber Streit um jo energiſcher fortgeführt wurde, 
verſteht ſich vom felbft, bie ftreitbare Frau errang den 
Sieg, der Mann zog den Kürzeren und lief fort vor 
ihren Sieben, aber die Frau ihm immer tapfer nad, 


— und Alle hatten, jo gut wie 7 mitleibige Frau, 


ſetzlich viel daraus zu | trinlen 
Jandel und Verkehr. 
— Vom 1. Auguſt an wird dem in Bayern reiſen⸗ 
den Publikum eine Bequemlichkeit bad eſchaffen, 
daß Reiſegepäͤd ohne Nückſicht auf das Fahrbillet von 
jeder Station ber bayeriſchen Staatsbahn auf jede an+ 
dere Station berjelben aufgegeben werden kann und 

direlt beförbert wird. 

— Mailänder 45 Frs.Loofe. Ziehung am 1, 
uli. Gezogene Serien: 75 139 1328 1350 4457 
849 6284 6488 7795. Haupttreffer: ©. 75 Nr. 11 
ä Fre. 100,000. ©. 1350 Nr. 26 & Frs. 5000. 
Ser. 75 Nr. 2 37,-Ser. 5849 Nr. 28 à dre. 


£okales und aus dem Rreife. 
— Aus der Magiftratsfigung vom 2. Juli 1869. 
a ne and 
ne Le: Beaelben micd ala Auffelunge- 


der Rornmarkt angewielen und die Aufrechtn 
der fefigefegten Cauncn und Erfüllung Ber beii 
Bedingungen aufgetragen. = “Das Geſug ber 
lichen Kifjinger Lohntüticher un te Grlaubnif 
währers. wer ‚Monate Auguft und September d. 
Fuhrwerte am biefigen Bahnhofe aufjuflellen, m 
gewiejen. — Ein Geſuch um Ausptellung bes | 
lipungszeugniffes wırd abgemiejen, nachdem die Ge 
bevollmächtigten in @emäßhet Art. 36 Abi. 
Geſetzes über Heimath und Derepeluhung Ci 
erboven haben, — Dem Bäder Nic. Krug wu 
cefliönsurkunde für bie Ausübung ver auf ſein 
haus H8..Nr. 796 transferirten realen Gaſtwitth 
gerechtjame zum wilden Mann auegefertigt. - 
f. Abvolat Ernſt Enverlein von hier, dermalen in 

im, erhält, das Zeugniß zur Eheihliehung mil 

üller von Nürnberg. — Die Heimathsgebühr 
Kaufmann Bottiried Schöner von hier, beim 
Bamberg, wird auf 35 fl. feſtgeſeht. — Bäder 
Klotz von Prichſenſtadt wird als Gemeindeburg 
genommen und erhält das Zeugniß behujs. Bei 
ung mit Marie Stepf ven hier. — Die Abtretun 
Räpt. Nangens im rotben Bühl an Johann W 
Mainberg um 3 fl. 30 Er. per Dezumale wird 
migt. — Das Geſuch ded Diufilus Hermann G 
Deesbach um Verleihung bee Heimath dahiet wir] 
eine Heimaihsgebüht von 100 fl. genehmigt. - 
Reg. -Entjließung wutde die Berteihung des St 
mann’ihen Supendiums an ftub. jur. Fr. Löi 
bier, des. Zeitloß’hen an Mathematıter Pete 
von bier, des Wepherihen an Gymnaſialſculei 
Lauer von hier, des ooſling chen an ſtud. m 
Anding und Aud. jur. Fr. Löwe vom hier u 
Schöpfihen Stipendiums an May und Adolf Buche 
und Ernit Müller von Wertheim, dann Earl Dü 
von.Neuftabt a/f., Heintich Ulrig von Bitte 
Buftav v. Jan von Erlangen und Karl Fig 
bier genehmigt. — Die Gmehmigung zur Ver 
des Eihelmann’ihen Gtipenbiums an den Polyt 
Wilh. Fiſcher von hier wurde von k. Regieru 
jagt, da bei biefem Stipendium nut ſolche Stu 
berücfichtigt werden fönnten, die fih an den b 
fimmten Anftalten den humaniſtiſchen Studien 1 
daher die Gollatur zur Faſſung eines neuerlich 
ſentationsbeſchluſſes veranlaßt wird. — Die ve 
den 6 Geſuche um Berleipung einer Apothelerce 
in biefiger Stadt werben k. Hegierung vorgelegt 
fi der Magiftrat unter gewiſſen Borausiegun: 
Verleihung einer britten Apotheferconceflion gu 
anafpriht. — Kaufmann Jonas Schloß von F 
a. M. erhält die Erlaubniß zur Errichtung ein 
Banterlagers mit Weißwaaren dahier auf die 
einer Woche. — Die Lieferung des Dedmateri 
bie flädtiſchen Straßen wird den Menigfinehme 
Neubert und Gutharbt von hier und Lok von 
baufen übertragen. — Die Baugefuche des € 

r. Edner, bes Bäders Karl Stepf, des Büthfen 

Ibredht Weidner, bes 2. Bröſchel und bes 
M. —* werden zur Ausführung genehmigt. 
in elung eines Armuthszeugniſſes behufs fol 

ogehführung wird genehmigt. — Die vorgeleg! 
lu * 1868 wurde mit einer E 

OR y . r,, einer Ausgabe von 13: 

52 fr., einem Mctivbeftand von 2264 fl. 43 1 
5303 43 kr. Xctivausfländen, von 589 f 
Niederihlägen und einem Vermögen von 1,53' 
50 fr., einem Schuldenftand von 1,063,782 
und einem reinen Bermögensfland von 473,667 
31dl. genehmigt. 

— Münden, 4. Juli. Die Konzentrirun 
den dießjährigen größeren Ttuppenübungen bei‘ 
furt 'beftimmten Ue bungs-Armeetorps 
neuerlichen Rriegeminifterial-Mefkript bis zum 
tember in Ausführung gebracht fein. Um nur 


Deka: 
| Zufolge Entihliefung. der Ge: 
k Juli 1869, Rr. 9677 und vorbehaltlid 

Dienftag am 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗E 
allgemeinen | 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung we we 


170 Stüd NRundhölzer zu Rüflungen, 
162 „ kantige Hölzer zu Spundpfähle 
980 „ (18240 DuadratFuß) Spunds 
200  „ Rüftungsbretter 

6000 ZolleZentner zum sa ir 


100 Stüd Pfahlſchuhe nebft Nägeln je 10 

680 „. Spunddielenfhuhe nebit Nägeln 

100 „. Schraubenbolzen von 2,2 Fuß 

12 Etr. b. vierfantige® Stabeifen und R 
5 Er. b. Gußſtahl für die Werkzeuge 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanihläge : 
Eifenbahnbau:Seltion zu Jedermanns Einſicht offen ' 
werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfaril 
amı 19. Juli 1869 Abends 6 Uhr entweder bei der 
bei der k. Generaldireftion zu Münden franfirt eingı 

Die Submittenten find bei Vermeidung alle 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebe 
bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
und Betrieb3:Vermögen fogleih genügend nadzumeifer 

Gemünden am 5. Juli 1869. 


Sgl. Bayer. & 
Zettig, 



















Dankfag 
AIR Allen Tieben Berwandten und der 
a) mwertben Rachbarſchaft, melde meiner 
‚1483 lieben Frau 


I ing Carolina 
— die letzte Ehre an ihrer Grabſtätt 
RER ex iwicien, inobeſondere dem Herru far: 

ar Schattenmann für dietroft 
reihen Worte am Grabe ſpreche ich meiner 
tiefgefühlten Danl aus, und nodmals meiner 
herzlichiten Dan für alle Wohlthäter mit dem 
Wunſche, Gott der Allmächtige möge foldje herbe 
Schickſalsſchläge ferne von ihnen Halten, und 
jie mit fteter Gefundheit erfreuen. 

Der tieftrauernde Gatte: 

Johann Zchner nebft Pin 


— 
\ Todes-Anzeige. 


Wertben Berivandten, Freunden ur 
1 Nachbarn die traurige Nachticht, di 
unfer lieber Gatte, Bater, Schwiege 
ar vater und Großvater 

Iohann Andreas Müller 
beute Morgens 4 Ubr (im 67. Ye 
bensjabre), in folge eines Herzſchlagt 
unerwartet Ichnell verſchieden iſt. 

Schweinfurt am 7. Auli 1869. 

Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet nächften freitag Nac 
mittan 4 Uhr ſtatt. 
2 E E Ir HE 











Ba |. 


nnfmadung. i 

weral- Direktion der: Aal. Verkehrd-Anftalten zu Münden von: 4. 
deren Genehmigu werden 

20. Zuli 1869 Vorm. 9 Uhr 

Anon nachftehende EifenbahnbausMaterbatten iin Wege ber 
chriftlichen Submiflion 

den, nämlid: 

und Scnittholz: 


m und Zangenhölgern, 
und Rüftungs: Dielen, 


valiiheh, Kaltınchl: 
: 


Hienwaaren: 

' Bid. b. ſchwer, 

. je 4,5 Po. b. ſchwer, 

Sänge und je 5 Pid. b. Gewicht, dann 

undeijen und ° 

zparaturem. 

iegen vom Heutigen an im Amtslokale der mitunterfertigten kgl. 
vor, wo auch die Submijfiond-Eremplare in Empfang genommen 


mäßig überſchriebenen und verfiegelten Couverten bis längſtens 
unterfertigten Behörde oder bis 16. Juli 1869 Abends 6 Uhr 
laufen jein. 

r in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submrifjiondbedingungen 
‚nen Veraccordirungs: Termine ſich perfönlich oder durch genüglich 
ſolches verlangt wird, ihre Webernahms: Fähigkeit, ihr Caufionds 
a und dem bedingten Zuſchlag zu geiwärtigen, 


ifenbabubau-Seftion. 
Seftions- Ingenieur. 


2 © 








-A. Blasius, 
en. nüchſt der 


Sıegeloblaten 


mit gedrucklen Firma’s und Firmenftempel in. Schwarz, Gold oder 
n geſchmackvollſter und billigiter Ausführung empfiehlt 


Bunt per mille fl. 8—30., fl. 4, fl. 5. je nach Qualität ber 


Eouverte, ſowie 


Briefeouvert 


: — 


Gardinal(Schnupftabat), Nollen: 
Barinas, türfifchen und griechi- 
ſchen Nauchtabat empfiehlt 

—— Phil. Noſa jr. 
Ein guter Arbeiter findet dauernde Beſchaãf⸗ 


tigung bei 
Joſ. Müller, Schuhmachermſtr. 








Verantwortlicher Medakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und 


” 2 
Für Schmiede. 

Einen tüchtigen Zuſchlãger braucht 
‚__Godengieher Hermann, 
n Die internationale “eg 
X Jury der legten Melt: >) 
EA ausftellung zu Paris 
Rertheilte der Firma 
7 Branz Stollwerd 

und Eöhne in Köln 
für ausgezeichnete 
Qualitäten ihrer Dampf-Ehocoladen die Preis:Mebaille, 
Bon den gangbarften Sorten diefer rühmlichſt bekannten 
—— * ſi » * r 

we bei &. E. Glefer und in Kiffingen 
bei I. 3. Funkler. ‚ 

Ein möblirted Zinsmerfür einen ober wei Herren 
iſt Aündlih zu vermieihen; zu erfragen in ber Erp. 


Eine obere Wohnung it ftündli zu vermielhen 
bei Johs. Tellert, 216. 





— — — — 


gZwel Schlafflellen für folite Arbeiter find zu 
vermiethen Hs.⸗Nro. 9. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen, H3.:Vir. 139. un 

In der Metzgergaſſe He.⸗Nro. 116 ift eine Parterre⸗ 
Wohnung mit 2 beisbaren Zimmern, einer Boden: 
kammer, einem abgzeſchloſſenen Keller und Holzlager bis 
1. Oftöber am eine ruhige Familie zu vermieten. 

Hechte bittere Mandel:Seife fowie feinfte 
Hofen- und BeilchensZeife emyfisbit billigft 
u ⏑ Det, 

Eingeiundenes golvened Ohrringchen kann gegen 
en abgeholt werden. Wo? fagt die 

d. 


An Strenzthal find 100 Gentner gutes Den zu 
verkaufen, 7 RN u 
Ein ıwifhen Echonungen und Gädbeim gefundenes 
Päckchen mit Wollen: IBaaren Tann gegen bie 
Eimüdungegebühren in Re. 17 in Ditendof abgeholt 
NE RE 
Diorgen früh #10 Uhr Wrettelfleifch bei 
J. B. Schmidt, Bauerncaffe. 
In HE. Rr. 271 lange 3eb:tzafie ıft ein Alavier, 
mebrere Bettſtellen, Kücbenfchranf, Zifch, 
WBafchtifch :c. wegen Abzug billig zu verkaufen. 
Gine obere Wohnung ift zu vermielhen; zu ers 
fragen in der Cxped. DEREN 
Um Nücgabe eines heute Morgen entflogenen Ga⸗ 
narienvogels wird gebeten. Näheres in der Exrped, 

















. . y * F 
Epileptische Krämpfe Yard’ 
Speeialarzt für Epilepsie Dr. OÖ, Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — A uswärtige 
brieflich — Schon über 100 geheilt. 


Brönner’s Fleckenwaſſer 
in großen und Meinem Gläſern & 20 und 8 Er, 
tieder friſch angelommen bei 
_ Br. 69. WO. Bolia. 
Weißen flüffigen Leim 

von · Ed. Gandin in Paris, verlauft à Flacon 14 Fr. 
Die Exped. bes Schweinfurter Tagblattes, 
N 


{ag der Morih’igen Offizin. 
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Schwernfurter Tagblatt 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier und 





für-di 

















» Die Aniertiondgebühren betragen 
i jübrl. * Moe: a Itzei ber berem MR 3 k., 
Gierʒehnter Jahrgang) 
—— —— ad de ol: * 
Nr. 160. | —— Donnerſtag den 8. Juli —n | 1869. 
— 2 — > mn A ———— En 








Chronologiſche Wafel, 
Den 8. Juli 1639. - Todestag: bed Herzogs "Bernhard von 
Weimar, großer Feldhert im BO-Ahrigen Krieg. 


rn 


— Ein Erlaß bes öſterr. Unt-rridtöminiflers am 
den Londetpräfiwenten von Schleſien erfärt: Wenn 
die Kirchenorgane in demorftsativer Weile außerhalb 
der Schule mit. Umgehung der Schulbebörden Religions: 
prüfungen abhalten wollten, jo fei dies als ein rein 
tirchliger Alt zu betrachten, om weldem Lehrer tie 
Schüler nicht theilzunehmen brauchen. . 

— Veh, 2. Juli. Nächiter Tage findet bier eine 
von zwei Abgeſandten des Wiener evangeliihen Pıes- 
byteriums beſchidte Protefanten-Sonfereng behufß ge— 
meiniamıen Anſchluſſes der ungariiden und üfler: 
reichiſchen Proteflanten ar den Wormſer Proteſt gegen 
das Konzil ftatt. 


Vermiſchles. 
errieden, be Juli. Noch herrſcht über ganz 
Europa die Rolarfirömung, auch iſt das Luftmeer dabei 
wieder ſehr rubig, und find namentlich bie Luftwellen 
fo niedria, daß die BVarometerdifferenzen am AJuli 
nur 11.3mm, 755.7. Haparanda und 767.0. &yon, ent: 
zifferten, In der Regel deutet dies auf den Eintritt 
einer Reihe ſchöner Tage, doch im heurigen Jahre alte: | 
rirt die abrorme Rigtung des Furopa von, Fübtoefl 
nach Norboft durchziehenden Rufttbales fowe'dit durch: 
ſchnittlich mitflere Etand des Lufiogeans dieje Worker: 
fage, wenigiten® iſt bald wieder eine Unterbrechung des 
jegigen guten Heuwetters möglid. Die Märmeunter 
jede unieres Erdibeiles waren am 2. db. Mora. 7 Uhr 
20,7%, 8.7 Ehriftianfund in Rorwegen und : 29.3: Ba- 
lermo, Die heftigen Gewitter der lehten Mode waren 
in ganz‘Europa, von Dalmatien bis Petersburg. Von: 
Morbamerita fiit dem 26, Juni mod er a: 
Ik. . 

— Nürnbera, 7. Zuli. Im „Erlanger Hof” find 
in der Nacht der Kirchweih-Samſtages ſämmtliche Rou⸗ 
leaux des großen Garten-Salons geſtohlen worden. 

‚ . (Fränl, K.) 

— Münden, 6. Zuli. Dem, Vernehmen nad 
beſteht die Abſicht, wenn der Landtag bie nötbigen : 
Geldmittel bewilligt, die Gendarmerie olmählig- in ein 
Kivilinftitut umzuſchaffen und die erflen BVerfuche gr 
in ber Hauptſtadt ſelbſt vorzunehmen. Man hofft bis 
1. Juli nächſten Jahres die biefige Gendarmerie-Stadt: 
compagnie in „eautnenyidaft‘ umgefälten und mit 
ver Leitung derſelben einer ber- Poltzeicommifjäre be» 
trauen zu lönnen.- + — - 

— Aus Mürtitembera fommt bie Meldung von 
einem am 3. d. Nachmittags bei Nürfinden ꝛc. nieder: 
geganzenen Wolkenbruch, der ein Austreten des Nidars , 
und einiger feiner Nebenftüffe (Rems, Kccher x.) ver 
urſachte und große Verheerungen anrichtete. Nah Cann⸗ 
ſtadt und anderen Nedaruferorten wurden Allarmſignale 
gegeben, damit ſie auf ihrer Hut fein. Bei Plochingen 
murbe ein Transport von Echweinen pon der Fluth 
überfallen und tbeilmeife, jodt mit Fortgeriffen ; der fteine 
Pfablbach (dei Zweiflingen ıc.) ſchwoll 12 Fuß bed 
an, riß Brüder, Holi, Steine, Bäume, beladene Wagen, 
Bieh mit fort; dieHänfer wurden nur durch den alüd: 
lihen Zufall gerettet, daß der Fluth durch die MWeg- 
ſchwemmung einer Scheune der Ausweg zum Kocher 











gebabnt wurde; zwei Ochſen wurden mit dem Troz, an 
den fie aefiffelt waren, mit fortgemälzt, der Bach grub 
fih ein neues Bett. Ein Theil: von Gannflabt. wurde 
unter Waſſer gelegt. Bei Ellwangen. trat in. folge 
langen Negens am 3. de. Nachm. die Fort: aus ben 
Ufern, überdedie das ganze Thal tief mit Wafler und 
entführte fait alles Heu von ben Wielen. ‚Ueber Bop: 
fingen entlud fih vom 2. auf den 3 ein Gewitter nad 
bem andern; der Blitz ſchlug in's Schafhaus und töbtete 
8 Schafe. — In Crailsheim flieg die Jaxt im Folge 
eines 5flundenlangen Gewitter um 8 Fuß; aus den 
Ställen mußte das Vieh geflüchtet werden — Auch 
über Karlsruhe und Umgegend hat ſich in der Naht vom 
2. auf den 3. ein furdtbares Gewitter entlaben. Der 
Big ſchlug gleichgeitig in 6 Häufer ber Hitſch⸗ und ber 
Amalienftraße. Das hohe. dreifahe Kamin in einem 
derielben «rplodirte förmlich durch bie Spanntrait. der 
darin erhitzien Zuft und die Baditeine flogen bis auf 
30. Fuß Entfernung von dem Hauſe auseinander auf 


| bie Umgebung berab, Glücklicherweiſe wurde feiner ber 


Bewohner verl:ft, , 

— (Eine Schauderſeene.) Das „Journal du Loiret“ 
berichtet einen ſchauerlichen Borfall, der am einem ber 
letzten Tage in eimer Menagerie auf dem Jahrmarlte 
zu Orleans flattgefunden hat. Es war bie Fütterungd- 
Runde und der Wärter hatte ven Thieren ihre Portionen 
Fleiſch zugeſtedt, nur der2öme allein hatte das jeinige 
noch nicht erhalten. Bor Hunger und dem Geruche bed 
friſchen Fleiſches würhend gemacht, lief das Thier mit 
ſchauerlichem Gebrül an den Eiſenſtüben feines Käfigs 
auf und nieder, als die Ftau des Menageriebeſitzers, 
ein Rind von 5 Monaten in ihren Armen tragend, ſich 
unvoefichtiger Weile dem Käfige mäberte, Der Löme 
‚firedte eine Tatze durch das Bitter und es gelang ihm, 


das Kleid der rau zu faflen, die eine raſche Bewegung 


madte, um ſich don feinem Griffe zu befrelen, in biefem 
Moment aber ließ das Thier das Kleid los und fahte 
das Kind. Vergebens machte die Mutter einen Verſuch, 
um es ihm wieder zu entreißen. Es if zu ſpät und 
als auf. ihr. Schreien die. Wärter herbeieilen, iſt das 
arme Kind aerfleiiht und’zur Hälfte oufgefrefien. Den 
Lowen firedt der Bater durch einen Flintenſchuß tobt 
nieder; die unglückliche Mutter aber if von, Wahnſinn 
befallen, fie haͤlt fich für eine Lowin und jchreit nach 
ihrem andern Rinde, um es zu verfälingen. Am Tage 
nad) dem Ereigniffe verließ der arme Bater mit feinen 
Thieren Orleans. 


Handel und Verkehr. 


— Mannbeim, 5. Zul. Die Lage unferes Ge» 
treidemarfte® bat fich dieſe Woche bedeutend geändert 
und ift die Speculation auf Eteigen ber Preiſe unter bem 
Eindrud der günfigen Witterung bebeutend abgekühlt, 
ba es fih jeht berausftelt, daß die jüngſten falten 
Nezentage bie Fruchtlörner gerade geftärkt haben und 
mir nun nad eingelaufenen Berichten beinahe ollerwärts 
eine gute Ernte zu erwarten haben dürften. 

— Elberfeld, 3. Juli. VBorgeflern ift die Hams 
merfteiner Baummoll-Zpinnerei und Nefjelmeberei, bie 
legte unferc® Thales, eingegangen, nachdem dieſelbe etwas 
über 80 Jahre im Betriebe mar, 

— Leinwand, Shirting und Papier find bis jeht 
bie Stoffe gemefen, aus denen man Hemdenkragen x. 
verfertigte.. Nun aber hat man jüngft in England bes 
gonnen, „permanente“ Kragen für Herren und Damen 





|. nn 


Fr 
— Das Bad Brüdenau zählt 350 Kurgäfle, 
— Hammelburg, 6. Juli. == ben eifrigen 
ered 


= durch dieſe —— in 
ich beſtandener Waldungen auf der 
Rhön gekommen.“ 


— Am lunftigen —— den 11. Juli, feiert der 
— —— Leſe⸗ und Unterhaltungsverein vom 
vhriein das deft feiner Fohnenweihe 
— —— 7. Juli. Zu der geſtern Vormil⸗ 
tag dahier von en Birfing’3 Er 
Weinverfieigerung hatten ſich jehr viele Raufliebhaber, 
nicht nur aus biefiger Stadt und der nähern Umgebung, 
fondern aud aus ber Ferne, —— und wurden 
fämmtliche dm Stride aufgelegte Weine zu madhfol- 
genden Preiſen erflanden : 1841r Gtein 17 f. 35 fr, 
dert 16 fl. 5 fr, 1838rbitto 16.15 ie, 18357 
felöteller 17 fl. 25 fr. — 19 fl. 30 fr, 1884r 
—* Eu fl. 5 fr,, 1835r Pfülben 18 i 80 fr, 
18358 leiten 20 N, Ey fr., 1834r Pfülben 21 fl. 
5 fr, 1834r 0 fl. 25tr., 1834r Stein 21 fl, 
1835r Stein B, 21 fl. 23 tr., 18357 Hobebug 19 fl, 
1835r Stein 19 fl. 45 Er, 1822r Faht 18 fl. 15 fr. 
— 208, 1835r Stein A. 23 fl., ee 
st. — a 1858r Lindelbach 20 fl. 15 Er., 
1857r NRamverdader 18 fl. 15 fe., 1859r —* 
30 fl., 18340 Maröberg 38 fl. 30 Er. per Eimer. 
(®. Abpbl.) 
⸗ ig Fi e Bobergebilfen findet 
eitag den 30. Juli d. J. Morgens 8 Uhr im ftädt. 
ant.nhauie zu Aihaffendurg flat. — Dem Sdul- 
veriwejer Georg Trunt in Marktheidenfeld wurde bie 
zweite befinitive Anabenlebrfielle daſelbſt übertragen. — 
Die ifrael, Heligionslehrerfielle zu Brüdenau fol wieder 
befegt werden und wird zur Bewerbung innerhalb 3 
Moden ausgeſchrieben. Sie bietet ein Reineinlommen 
von.525 fl., jedod hat der Lehrer die Berpflihung, 
2. Unterricht in Ober: und Unterleichterebad mitzu⸗ 
orgen. 
— Lohr, 6, Juli. Geſtern Abend fand im Wei- 
gand’ichen Garteninale eine Generalverfjammlung bed 
Biefigen Eredit:Bereins flatt, zu dem Zwecke, den Mit- 
gliedern ben Rechenfchaftäbericht für die Monate Mai 
und i zu eröffnen, und gleichzeitig die Einführung 
des — (laufende Rechnung) anzubahnen. 


ben anberaumten 
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ung ur lee * ——* wegen Ber. 
a dfreve angnißſtrafe 
8 und 15 Ta g ei (® * 


Tagen. 
— he 7. Juli. Heute b 
w. x. Yopann ce 


Rr. 147 gum Kreisamtöblatte dom 
bad „Brogramm zu dem Ranbwirtb« 
fdhaftefefi pro 1869 in Münden.* 


AUnfündigungen. 
Sarmonie. 


— - Ak Derein. 
Behufs der Theilnabme an der Fahnenweihe Des 
Kampfgenoſſen⸗Vereins verjammeln fih die Mit: 

glieder des Turnvereins am Sonntag den 11. Juli 

punkt 1 Uhr Mittags in ihrem Vereinslokale. 
Allfeitige Betheiligung wird erwartet. 

___ Der Turnrath. 


Berfauf einer Dampfdrefhmafdine. 

Die Stadtgemeinde Schweinfurt verkauft eine Dampf: 
dreſchmaſchine mit oder ohne Locomobile, von Freund 
und Comp. in Landöberg a. W. erbaut, im gutem Yus 
ftande befindlich. 

Dihik Dir im ftäbt. Dauhofe an ber Brüde zur 
Anſicht bereii 

Offerten — entgegen 

Schweinfurt den 6. Juli 1869. 

Die —— —— 


Etwaige Forderungen an — Verlaſſenſchaft des Sei⸗ 
lers und Gaſtwirthes Adam Mauer von Volkach find bei 
alle der Nihtberüdfihtigung bei Ausantwortung des 

Miltwod den den 14. 44* I. 38. 


dabier anzumelden und ne 
Both den 2. Juli 1869. 


Royaders. 

Um Rüdgabe eines geftern auf dem Wege von ber 
Bellevue bid hieher verlorenen Sades Mehl im 
Saſihaus zum Löwen genen Tranfgeld wird erſucht. 

— “Eine obere mn ift —— — 

Ein in ein es m uns 
SIERT —S in der 
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mit ihren adt Kinderu. 


—* 333.282 z 

I £ #6 6» E z ’s 7 m — 
Danubſagung. — 
* Alen werthen Verwaundten, Freunden und Nachbarn ſagen wir hiermit für Xp 
— die unzaͤhligen Bewiſe der liebevollen Theilnahme während der Kraalheit und bei Ai 
» ber Beilattung unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters. r 
N ‚Georg Hagenmelier, \ 
N insbefondere auch Denen, bie gr m Grade trugen, unſern tiefgrfüllteften Dank mit 

“ bem Wunfde, Gott möge ad vor ähnlichen herben Schidialsfhlägen bewahren, - Ay 
N 0. BBabeite Hngenmeier 





Zum Ausfchreiben vom 21. vor. Ws, den Verftei y Die permanente Mafchinen-Ansftellung 


des MWohnhaufes Pl.:Nr. 23 mit Guftwirthidhaft und 
Grunditüden in Hambach betr,; wird somf kläger iſchen Ans 
trag die Strihstagfahrt vom 5. Auguit d. gs." aufges 

ben und befannt gegeben, daß der Berſtrich der au: 
a eg Den 20. do. ME 

" en + [2 . 
Nachm. 2 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Hambach ſtattfindet. 

Schweinfurt, dem 7. Juli 1869. 

Grimm, k. Notar. 


Bekanntmachun 


+ 
Der Verbindungsiwrg von der Elan Diners 
Air Unterenerheimer Fahr von 96 Rulhen Länge ſoll 


ben'wied ... ° + 2-00 — 
Donnerſtag ber 15. Juliel. J. Nachmel Uhr 
im Ratbbhauſe dahier anberaumt. 


Koſtenvoranſchlag und Bediugnißheft liegen bei dem, 


Unterzeidineten zur Einſicht bereit. 
Ditentorf am 5. Juli 1869. 
Eck, Türgermeißer. 
Befanntmahung. _ 
Donnerftag den 15. Julil. 
Nachmittag 1 Ube , ” 
wirb das Heugras von ben’ @emeindegründen Kappel, 


Preſtenbach, Hügelsbaum und Gollersbadh . öffentlich 
verftrichen. 


Die Bebingniffe werben beim Verſtriche bekannt ge— 
macht und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
rang At an der Kappl. 

ünbeim, am 6. Juli 1869, 
— Job. Peter Gerner, Gmdevſtr. 

TE” Mientgeitfich wird von der 
Bleiche in Miederiverru don 


MNarg. Schmidl's Wive. 


Tusb mit noch Haufe genommen. Zit 
es wiffentlich oder unwiſſentlich ge: 
fcheben ? 

15+ bis. .20,000 2:4 Bol bicke 11! Hol lange und 
5ie, Zoll breite ‚ont gebrannte Backſte ine Lönnen 
fofort das Taufend zu 20 fl. abgegeben werden. Auch 
werben ſolche auf Verlangen geliefert von 
. Zob. Schubert, Ziegeleitefiger in Maßbach. 
Ein ehrlicher und fleigiger Hausknecht Tann fofort 
eintreten. Näheres in der gpebitiom 11%... - 


Der Ans 


Eunfimäßig hergefiellt werben. We | ‚Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren ges 
Als Termin zum Verfteihe an den Wenisflneßmen | Neigten Benügung. 


von Scharrer & Comp. 
in Nürnberg 
empfiehlt ſich zur prompten, bilfigften Belorgung aller Ars 
ten Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Land: 
und Hauswirthſchaft aus den beſten Bezugäquellen des 
In: und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwillig 
und gratis genügende Auskunft ertheifen. 

Bon tereit3 gangbaren Maſchinen und Apparaten bals 
ten wir fordwährend Lager in unferer Austellung, wie 
wir auch ferner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
anf diefem Felde zur Anfang zu bringen. 


_Wufträge werben franco erbeten. 7 
Glace-Handschuhe 
vorzüglider Qualität empfiehlt in allen Warben und 
Nummerr Ludwig Bee. 

Siugvögel⸗Bertauf. 
Mehrere gute Kanarienvögel und einige andere 
Eingvögel find zu verkaufen. 
NETT Wo? jagt bie Erped. d. Bl. 
Ein freundliches möblirtes Zimmer it für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen, Ha dr. 139. | 
Auf Schloß Meinberg it guter Trinkwein 


Billig zu verkaufen. 





— EN 


Nächſte Ziehung am 1. Augufl, 


Gewinne: fl.12,000, 10,000, 9000, 
7000, 600%, 5900 ze. ze. 






Pappenheimer fl. 7 Loose 
nit nicht verlierbauem Kinfag 
billigſt bei 
Christian Pollich. 


DUEEREHUHEnEn 


Braume i-hr fein ihmdende Java Cafes 
per- Pfund AB und MM Pre. empiehte ich nebit ver— 
ichiebenen anderen grünen Japa- und Eeplon: Sorten 
gefälliger Beachtung. 

Eh. Stepf, Nüdertötraße. 

Drei Gänfe, zwi weiße und eine graue, baben 
fih verlaufen, und mirb'um deren Nüdgabe gebeten. 
Wo? jagt die Erped. 





34 - 





— 


. 

Ganzleipapiere, Parkpapiere, auf in Rolkn, z3388 

Eoncept: ditio. —ã F 25382 

Hand⸗ bitte, trob- und Geidenpapiere, s5B =E . 
— * Maik und e, 35 FE E >® 
ollen⸗ itto, Oftpapiere in Hein und groß Format, < S EA: 
Beichnen- bitte, mit Linien, carcirt, Wellendejjins umd E 82: „o 
‚allen Farben. I GEE28E3 


Tinten, Eouverten, Stahl 


federn, Siegellade, Gopirprefien, Copir⸗ 


bücher, Gefchäftsbücher x. x. empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu den billigiten Preifen 


A. Binsius. 


fithograph. Druckerei nächſt der. Schrotfabrik. 





Derfteigerung. 
Ju Folge Beichluffes - des E- Landgerichts Schweinfurt 
vom 25. hi * *** is Sun vo = : 
Dienitag den 20. Juli ds. 38. 
—B 2 Uhr 


anf dem, Gemeindehaus zu Schwebheim 
a) das ohne die außftebenden Früchte auf 16,640 fl: 
‚nn tarirte Anweſen H8.: Nr, 51 des Johann Georg Krã⸗ 
mer allda mit einem Flächeninhalt von 47 Tagw. 
88 Degims im Ganzen; 
b) den walzenden Beſitz desſelben zu 12 Tagw. 31 
Dezim. ohne Früchte, geſchätzt auf 2820 fl. im 
Einzelnen. J. 444 
Soferne nicht bis zum eder am Strichstermine eine 
Vereinbarung der jämmtlihen Hypothekenglaͤubiger über 
ie rung der erwähnte Liegen chaften die 
ver Strichſchiinge in den — Biel: 

en ftattfinden wird, erfolgt die fragliche Verſteigerung 
fer dem Bedingungpder Baarzahluug der Strichſchillinge 
innerhalb 14 T J nach Zuſte llung des Adjudications 
ets und 3 er le Berſſttigerung, bei welcher 
chlag von der Erreichung der Tare abhängig II, 
erdem als ziveite, bei welcher der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
t auf den Schatzungewerth ertheilt wird, pe 
Schweinfurt der 6. Juli 1869: bi 
en dan Tan rer, Notar. 
i Weißen flüffigen Leim 


«> 













von Ed. Gaudin in Paris, verfauft à Flacon 14 fr. 


- Die Erped. des Schweinfurter Tagblatte®: 
2 Terminfälesider. 
= Den 12. Jalıd 


9 VBierier Ediltotaq Duplhet) m Goncuvie. der Joſtph 

— — Etben —ã— 5, Het. Brecht 

2-N. Grundbeſitze Zwangeverſtrich des Kaufın. Gg. Schäflein zu 
Grehtbal, im Wolz’iden Gaſihauſe. 

EB. Zweiter Ediltẽetag (Schlyfiperh), im Gopcurſe der Mich, 
zenp Moathãs von Werbas Fäut f. 2a. Brüdenan, 

IM, Breiter Ediffdtag im Goncurfe des Schuhnmachers Mich. 
Steger von Lohr, beim K. Hynfacigte. 

IR. Srundvermögen-dnanädit rich der Steinhauer Georg 
Korbel Eheleute von. Bergrothenſels, im Gaſthauſe des Willie 
bald Hartl. 

9». GErfier Edikistag im Goncurje des Kunftmühlbefikers 
CEhriſſoph Steinmeg von Markibreit, beim f. BezeGer. 
Bürsmrg 

98, Erfter Ediltstag im, Concurſe der Bimeleipächter Johann 
und Johannes, Gefiner zu Wolfershaufen, beim f. Bea: @er. 
Neufiadt a, ©. 

9 8. Zweiter ENfiötan im Gonchrfe des Michael Leppich von 
Erlenbach, beine F. Log. Drarktheibenf@ld, 


Berantivorkticher Nedakteur With. ug. Vollih. — Brud und Verlag der Morih'ihen Offisin. 


®. änbigerladumg des rang Böhnlern ans Waloderg, beim 
f. Boa. Biiheigbeim. 

98.) Deegl. des Michael Weber von Eflehen, »beim F, Ldg. 
Kernel. 

IR. Erfter Ediftstag im Goncurje bes Joſeph Hartmanıt von 
Krauſenbach, beiim.f. Log. Rothenbuch. 

IM. Deegl. im Concurſe des Joh Götz von Bücheld, beim 
k. Lg. Arnſſein. 

IN. Grundbeſitze zmangkverſtrich (wiederholt) des Joſeph Haft 
von Alsleben, im Gemeindebauſe. 

11 B. Freſwilliger Grundvermögenverſtrich und Schuldenberein is 
gung des Reſtaurateurs Georg franz Bay zu Kiffingen, im 
Motariate, 

98. Rue und Brennholjverfirih ans t. Rem, Rohrbrunm 
im Raſthauſe. 

$.n, -Awangeverfiiih des bänelihen Anweſens des Andreas 
Mittenzus zu Bolfach, im Marhbaufe. 

9». Bieliniftenveritrich ans ber Goncursmaffe kes Gaſtwirtha 
Eror Joſeph Wagenbauſer zu Ballınzabaufen, is der Amts⸗ 
canzlei des f. Rotars Forſter babicr, 

Bafaltiteine » Hleierungsreraffordinung - mittchs 
union beim Stadtmagiftrate Würzburg. 

AM. Nubr und Brennbelwerſtrich aus dem Gemeindbewalbe 
ju Partenftein, im Wirtböhanie, 

10 8, Zielfriſtenverſtrich aus ber Debitmafie des Joh. North von 
Obertbulba,,im Notariate zu Enerdorj. 

12 M. Hand und Weinbergeverürich aus dem Nachlafle ber 
Michael Joſeph Zöller Wwer won Trenmjurt, im Gemeinde 
hauſe. 

8% Stangen: und Prilgelverſtrich im Gemeindewalde zu 
Karbadı. 


ſchriftl. Eubs 


— — —— 


Shraume. 

Den 7. Juli 1869. 
Höchfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Waizen 21 fl. 15. fr.*) 20 fl. 39 fe.*) 19 fl. 1öfr.*) 


Korn 17 fl. — fr*) 16 fl. 33 fr.®) 15 Sl. 15 fe) 
Safe — fl. — kr. 16 fl. — tr. — aM 
Haber 11 fl. 30 fr. 10 fl. 56 fr, 8 fl. 15 kr. 


In dem im geſtrigen Taablatte an der Spitze ge— 
Nandenen Artikel „Dentihe Feuerverſicherung a. ©.“ 
baben jich bei ver Cotrectur zwei Fehler eingeſchlichen, 
weldie wir zu berichtigen bitten. Epalte 1 Seile 15 
und 16 ven unten muß es nämlich beißen: „die Ans 
weſenden können für die nicht anweſenden Berficherten 
das nicht eingehen“; — und Zeile 19 und 20 von 
unten leje man: „Larz Alles bexablen, was bis 1. Sept. 
feftgelegt wird, aber frei, frei und abermals 
frei fein“ ; — dagegen fallen dieſe legten Worte in 
Zeile 8 von unten weg. 


BE” Nebit einer Beilage „Großer Ausverkauf von Leinen und Halbleinenwaaren“ von Jonas Schloß 
BU 


aus Frankfurt a. M. 


Allein da wir ja in dem Handelsgeſetzbu 


Hchwernfurler Tagblatt 


Der Rbonnementäpreis beträgt für bier und . Die Infertionspebühren betragen für bie 
gang Bayern vieiäßt, 54 Ik, pro Mi (Bierzehnter Stahrgang.) Ehatiale oder been Baum 3 fr, für Die 
























durchlaufende Zeile 6 

a Wroteilantih: e- re Katbolld: 

Nr. 161, @ottleh, Freitag ben 9. Juli Gyritlus, 1869. 
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Eiſenbahn-Züge. Eilwägen. —— 

Bon Bamberg 5 U.45 WM. x. PZ. nah Würzburg 5 IL. 55 DLiNadı Riffingen 7 U. jrüb, 9 Uhr 45 M, früb, 121. SOM. Mit. 

5 ” HU. M.BSZ , 5 9HU20 Mm 4035 M, Nachm. 7 U. Abends, mac Riffingen, (Brüdenan, 

. — von. 5m. 8 GZ. a 10 U. 25 M| Zeitlofs, Schlüchtern) 7 Uhr früh, nad Meiningen, (Münner⸗ 

e e 3 1.50 M.RM.SZ. u x alu, ftadt, Neujiadt, Mellrichftabt) 7 en M. früh. 

ji EU.EMUGL „ . 5U. 45 M. omnibus. 

I BULUMAO . „ IUEN Vor 


Bon Würzburg 6 U. 35 M. F. 
fi 2 MWIEM.EMGZ ,„ „ RUS5M 
F HULSM.HMSZ „ mu 55 M 
» * 4 U. 55 MIMGZ . 5U. 15 MR. 
EU.BSEM AUS, . 


>. 101. 10 M. 1. PZ. . ou. 20 I. 
Khronslogifije dafel. 
Ton 9. Juli 1869. Waffenſſill tandb su Billaftanca. 
X Das Oberhandelsgeridyt des norddeutfden 
Bundes. 
u. 


Aus Bayern Eine Aufforderung, ar diefem Mate 
nationaler Gemeinſchaft mitzuarbeiten, hätten die ſüd— 
deutichen Regierungen ihon in dem Umftand ſehen follen, 
dab der Vorſchlag zur Erridtung diefes Triburals von 
Sadien ausgegangen if. Sadien if nah Preußen 
belanntlid der größte Staat im norbbeutihen Hunde 
und bat in feiner Stellung eine gewiſſe Aehnlichtkeit mit 
den in Frage kommenden Verbältniffen der fübdeutichen 
Staaten. Die jähltihe Regierung gilt dafür, daß fie 
ehrlich die Neugeftalrung Deutſchlands anerlennt und 
fefigen will; aber tavon liegen keine Anzeichen vor, 
dab.man in Sadien geneigt if, für bie Einbeit auf 
Koften der berechtigten Enzelſelbſtändigkeit der Staaten 
mehr als nötig zu thun. Der Borfchlag der ſächſiſchen 
Negierung, die Kompetenz des eigenen Oberappellatione- 
gerichtes in Handele: und Wechſelſachen an ein für 
Deutihland gemeinfhaitliches, höchſtes Gericht übergehen 
zu laffen, ift ſicherlich aus der Ueberzeugung hervorge⸗ 
ganzen, daß damit den rationalen Intereſſen und zus 
glei den beſendern ſächſiſchen ein wichliger und noth- 
mwendiger Borihub geleitet werde, In dieſem Geiſte 
iſt aud das ganze Gei.k für den norddeutſcheu Bund 
gehalten. Die Bedenken, melde dagegen ist Laufe 
feiner Entſlehung laut geworben find, gingen aus etwas 
einfeitigen juriflifhen Erwägungen hervor, ob ein 
einzelner Zweig des Rechtes in diefer Weile einem 
befondern Gerichtehofe zugemwiefen werden gan 
un 
ber Wechſelordnung eine bejondere Ordnung für dieſe 
Gebiete des Verkchrslebens beſitzen, if nicht wohl eins 
zuichen, weshalb man nicht bie Entſcheidung über die 
darauf bezüglihen Proſeſſe einem befondern höchſten 
Gerihtshofe zuweiſen follte. Allgemeinen Beifall bat 
die Beſtimmung gefunden, baf ber beutihe Handels— 
gerichtshof feinen Sitz nit in Berlin, fondern in 
Zeipzig haben folle. Die Wahl des Dites ift nad) den 
verſchledenſten Richtungen eine jehr glüdliche; die geo— 
gtaphiſche Lage der Stadt, cine berühmte Univerfität, 
namenilih aud für die Rechtswiſſenſchaſt, in ihr, das 
großartige Handeleleben daſelbſt empfahl fie von vorne: 
berein. Aber ihre Wahl ift beionders wichtig als Ber 
weis dafür, daß es im norbdeutichen Bunde nicht auf 
eine blinde rückſichtsloſe Boruffifigirung abgefeben ift. 
Die Urtheile der preußiichen Gerichte in Handels» und 
Wechſelſachen werden jet, mie man vom engbrüfligen 


GZ. nad Bamberg 6 U. 55 M. 
2 n 


6u. 35 M 5 Uhr Arüh, 


Rad Rönigshefen (Stabtlauringen) 5 Ubr 30 M. Nadım, 
nach Heufes Suleim, Gerolſhofen) 4 Ubr 30 Min, Nadm,, 
nah Yolkadı (Schwebheim, Unterfpiesbeim, KRoliybeim, Gaibach) 
4 Ubr WM. Nachm. KURRFER dr 

Die Briefkäften werden geleert: 
10 Une 45 M, Bormirtage. — 27% Uhr Nam. 
— 7 libr Abeuds. 


| partilulariftiiden Standpunkte aus jagen könnte, außer 


balb Landes getragen, und in den preußiihen Stieit- 


| ſachen, welche bei ver Größe vieles Staates natürlich) 
ı die große Mehrzahl der vorflommenden Sachen bilden 


werden, enticheidet ein Gerichtshof, der, wie man jet 
fhon weiß, zu einem fehr großen Theil aus nicht 
pteußiſchen Juriſten zufammengefegt fein wird. In 
legterer Beziehung iR belannt geworden, daß die höhere 
Befoldung der Oderhandelsrichter gerade deshalb einge 
führt worden iR, um bie beffer als bie preuß. Ober 
tribunalräthe bezahlten Mitglieder anderer höchiter 
Gerichte zum Eintritt in ben neuen Gerichtshof zu vers 
anlafjen. Allerdings werden wir, wie bie Dinge gegen- 
mäıtig liegen, für Süpdeutihland den Vortheil haben, 
erit ol$ Unbetheiligte zu ſehen, wie der neue Gerichts- 
hof fich geſtaltet; aber dieſer leidige Troft reicht nicht 
weit, da mit jeder weiteren Friſt die Inſtitution fich 
fefligt und bie Betheiligung des beutichen Eübens an 
ihrem Nußen zulegt nur bie Geftalt bevingungsloier 
Anerkennung bed vorhandenen und ohne unſer Mit: 
wirken geordneten Zuftandes annehmen kann. 


Für die aufrihtigen Anhänger einer nationalen Politik 
der augenblicklich noch ifolirt daftehenden ſüddeutſchen Staa- 
ten bat die Errichtung des neuen n orddeutichen Gerichts: 
hofes, der jegt noch an dem Fehler krankt nur für Nord: 
deutichland zu gelten, eine tiefere Bedeutung, deren Er— 
wähnung feimeswegs mit ber oben gegebenen Auseinander⸗ 
jegung in Widerſpruch fteht, daß die materiellen In— 
terejfen unſerer Handelt» und Verlehrswelt dem fids 
deutfchen Regierungen die Kompetenzerweiterung des nords 
deutſchen —— Km zwingenden Pflicht 
machen. in wahrhaft gutes Merk übt feine Seanungen 
regelmäßig nach v’elen Seiten. Wir erbliden in dem 
oberſten Handelsgerihtshof für Deutfchland den Anfang 
eines wahren, vollen, höchſten Reichsgerichtes, wie ein 
foldhes zu Stande fommen wird und muß, fobald bie 
Nation den jetzt erſt halbvolfendeten Bau des deutfchen 
Bundesftaates zu Ende bringt. Gerade in Preußen find 
die liberalen Männer von den verfchiedenften Richtungen 
darin einverftanden — wir müjjen dabei nur einige alt: 
preußifche, juriftiiche Partikulariſten abrechnen —, daß 
die Gewinnung eines ſolchen höchſten Gerichtshofs für 
ganz Deutjchland gerade für Preußen ein wahrer Segen 
ift; mit anderen Worten : man hegt die Hoffnung, daß ähns 
lic wie der Reichstag wenigftens zum großen Theil das preit- 
Gifche Herrenhaus unschädlich macht und lahm gelegt Hat, 
fo ein norddeutſches, oder beſſer mod deutſches Reiche: 
gericht mit dem bieherigen preußifchen Obertribunale 
aufräumen wird. Daß damit einer der ſchwarzen Flecken 
befeitigt würde, welche in den preußiichen Dingen auch 
dem oberflächlich Hinblidenden auffallen, wird wohl all« 





— 5% — 


gemein anerfannt, und außerhalb Preußens muß man 
diefer Hoffnung unferer Gefinnungsgenoffen den beften 
und rajcheften Erfolg wunſchen. 

Die Zufammenfafjung der höchſten Entieidung in 
einem einzigen Gerichtehof ber ganzen großen Nation 
bat jedoch auch abgejehen von ber Befeitigung bed preu- 
Sifden Dbertribunals den großen Werth, dab ed mög- 
lic) fein würde, aus den verichiedenen b:utichen, beion- 
ders höchſten Gerichtshöfen alle hervorragenden Rapas 
zitäten zu gemeinfamer Thätigfeit zu vereinigen. Richter 
von ter Begabung und Tüchtigkeit find nicht 
allzu häufig, und mancher oberfie Gerichtshof, mag er 
numeriſch noch jo vollzählig fein, zeigt nad) dieſer Rich- 
tung bebentlihe Lüden. Für einen deutſchen Gerichte⸗ 
bof in Handelt» und Wechſelſachen würde aud der 
Süben eine Reihe volftändig qualifizirter Berfönlichkeiten 
fielen können, bie es verbienen, bie Rechtſprechung einer 
großen Nation zu vertreten. Verharren wir in unjerer 
Iſolirtheit auch im dieſem Bunfte, jo find dieſe Männer 
verbammt, enimeber bas eigene Urthell wider die befjere 
Veberzeugung gefangen zu geben, oder mit all’ ihrem 
Wiſſen nur die deutſche Zwielracht in ber Rechtſprechung 
zu fötdern. An den ſüddeutſchen Regierungen wird e3 
fein, zu verhindern, daß bieß eintrete. Daß einer folden 
Ueberbrüdung des Maines ber Prager Friede kein Hin: 
berniß in ben Weg ftellt, werden fogar diejenigen Süd: 
deutſchen zugeben, meldye in Bezug auf dieſen Vertrag 
ſich oft mob framgöfifcher als die SFranzofen 
und öfterreihiiher als die Defterreiher geberden. 
Im Allgemeinen if die Lage nit dazu angetban, bie 
jübdeutichen Regierungen zur raſchen Verwirklichung des 
nationolen Etnigungsmwerkes zu drängen; dies wird mit 
wenig Ausnahmen von ber gelammten nationalgefinnten 
Bevölkerung im Norben wie im Süden anerlannt: aber 
in biefem Punkte ſpricht die Sache fo für fi ſelber, 
daß hoffentlich die jübdentihen Regierungen ihren Volks: 
bertretungen mit entiprehenden Borichlägen fobald als 
möglich entgegentommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Breſt, 6. Juli. Die eleltriſche Verbindung durch 
das Kabel iſt in volllommenem Zuſtand; der Great 
Eaſtern befindet ſich ſchon in den amerikaniſchen Ges 
waͤſſern. (R.v.u.f.D.) 

— Nemyort, 6, Juli. Die Feier der Unabhängig: 
feitserflärung wurde im bem nörbliden Staaten mit 

m Entbufiasmus begangen, bingegen mar bas 

balten der Bepölferung ber ſüdlichen Staaten der 
offiziellen eier gegenüber ein ſehr ne 2) 
r . V. u. J. D. 


Politifhe Madricten. 

— Berlin, 7. Yuli. Die „Nationalzeitung” ver- 
öffentlicht den Wortlaut des Hohenlohe'ſchen Zir- 
tulars über das Konzil. it Hohenlohe bezeichnet 
als Hauptgefahr eine eiwaige Entſcheidung des Konzils 
über die Unfehlbarleit des Papftes, weil diefe Frage 
nicht mehr religiöfer, fondern hochpolitiſcher Natur fei. 
Fürſt Hohenlohe hält eine gemeinjame Vereinbarung der 
Regierungen gegenüber dem Konzil, die eventuell auf dem 
Wege der Konferenz zu erfolgen hätte, für das geeinnete 
Mittel, um den römischen Hof zum Voraus nicht im Unges 
wiffen zu laffen über die dem Konzil gegenüber} einzu⸗ 
nehmende Haltung, 

— Bien, 7. Juli. Die „W. W.“ Icreibt: „Ein 
Telegramm and Kairo, welches und geftern in fpäter 
Nachiſtunde zukam, meldete die überrafchende Nachricht, 
daß ber Bickönig von Eyppten bie ſchleunige Ber: 
mehrung feiner Armee angeorbnet und gleichzeitig zur 
Ver vollſtändigung der Marine zwei Kriegsſchiffe von 

rankreich und England angefauft bat. Noch bebent: 
icher lauten die Nadrichten, die uns heute ein Tele— 
gramm aus Konftantinopel meldet. Der Khebive bat 
ein Verbot erlaffen, in den egyptiſchen Mofcheen für 


ben Sultan zu beten und trägt bereits bie Abzeichen 
tönigliher Würde zur Schau. 


Permifdjtes. 


— Nürnberg, 5. Juli, Heute Nachmittags follte 
ein Fiater die Zündmaſſen nah Tullnau zu einem 
Feuerwerk, weiches heute Abend ftatifinden follte, fahren. 
Plöpli aber erplodirten bie Maſſen in ber Marien- 
vorftadt und verbrannten theilmeife die Chaiſe. Das 
Feuerwerk ift dadurch „verknallt.” (Ft. 3.) 

— Hof, 5. Juli. Geftern !e1i Uhr kam in dem 
zum Amtebezirt Hof gehörigen Dorfe Döhlau Feuer 
aus, welches 3 Häufer und die Schloßftallung eins 
äſcherte. 

— Der ſtädtiſche Malzaufſchlag in Augsburg lieferte 
im verwicenen Jahre einen Neinertrag von 156,720 fl. 

— Ya Augsburg il am 7. d. früb der gr 
Saal des Baftpaufes zu ben „Drei Rönigen*, A 
chem nod in der neueſten Zeit häufig zahlreich befuchte 
Berfammlungen (Arbeiterverfammlungen, Babhlverfamm: 
lungen der patriotifhen Partei ꝛc.) abgehalten wurden, 
mit großem Krach zulammengeftürzt. 

— In Kempten wurden nad fladtgerichtlichem 
Urtheile 3000 Stüd gefundheitsihädlicher irdener Koch⸗ 
geichirre konfitciit und überdies gegen bie Verkäufer 
eine Geldfirafe von 10 fl. ausgeiprocden. 

— Se. Maj. der König bat dem Praftifanten im 
Neihsarhiv Dr. * die Ausarbeitung ber Lebens⸗ 
und Regierungsgeihichte Königs Ludwig I. aufge» 
tragen. 

— In Mitterteid ſchlug am freitag ben 2, do. 
ber Blitz im Zintelhaus in den Stall, während eben 
bie Frau in demſelben beihäftigt war. Der Blig machte 
3 Löder in ben Stall, berühtte aud die Frau, deren 
Hand theilmeife verbrannt wurde und die des Gehöres 
verluflig gine. Gie liegt hoffnungslos darnieder. 

— Die Burg Hohenzollern wurde am 3. b#. 
9mal vom Bligihlage getroffen, der Strahl jedoch 
jedesmal von den im großer Anzahl vorhandenen Blitzab⸗ 
leitern unſchädlich gemadt; die Blipableiter wurden 
theilweife gerftört. 

— Die durd die „Brest. Ztg.” verbreitete Nachricht, 
daß durch eine —— zu Karwin 119 Men⸗ 
ſchen umgekommen ſeien, bat ſich glüclicherweiſe als 
böhft übertrieben herausgeſtellt. Die Exploſion fand 
in einem Steinkohlenwerke des Grafen Lariſch ſtatt, 2 
Arbeiter kamen fofort ums Leben, 3 find fo ftaıf ver- 
brannt, ba an ihrem Auflommen gezweifelt wird. 

— Aus Lübbede berichtet dert, Weff. M.“: „Am 
19. Juni bat fih im benadbarten Dorfe Gehlenbed 
eine ſchaudererregende That zugetragen. Der 18jährige 
Handarbeiter Nordmann ad dort bei feinem natür: 
lihen Vater und deſſen jegiger Ehefrau als Pflegetind. 
Einem rohen, unordentlihen Wandel ergeben, fehrte 
der junge Norbmann auch am 19. Juni erſt um 3 Uhr 
Morge® nad Gehlenbeck zjurüd, wo er ſich im einer 
Scheune zum Schlafen legte. Der Bater fand den 
Sohn bier auf und züdhtigte ihm wegen feines nädt- 
liden Umberlungerns; nah Haufe gelommen, verbot 
er feiner ran, den Sohn ind Haus zu laffen, und ging 
nah bem anderen Ende be3 Dorfes, um fein dort 
liegendes Adergeräth zu bolen. Nach kurzer Zeit zu= 
rüdtebrend, fand er feine Frau auf einem Stuble figend 
als Leiche. Der Verdacht fiel fofort auf den ungeratbenen 
Sohn, der ſich zu feiner leiblichen Mutter auf die Flu 
gemacht hatte. Hier wurde er von ber Benbarmerie 
arretirt ; er hat eingeftanden, das Beil gegen ben Hirn: 
ſchädel feiner Mutter geführt zu haben; auch fanden 
fih an der Reihe 3 Stichwunden.“ 

— Ein feltener Alt von Toleranz wirb ber „Tem. 

tg" aus Reihiga gemeldet. In Franzdorf (pwei 

eilen von Reſchitza) heirathete diefer Tage ein Pro- 


xömifch » katholiſche Dame und ein I 
Pas raue Die Ehe Schloß ber dor 
i 1bolii arrer. 
— gear verforbene Kaufmann Sven Renſi 
in —— (Schweden) hat feiner Vaterfladi 
Summe von 1'% Mil. Reichtthalern vermacht. 


Yandel und Verkehr. 


— Deſterreich wird demnächſt im Poſtw 
eine Kr Einrihtung: die Verwendung der Boftaı 
in’s Leben treten, von ber man fid bort große 
wehlthätige Wirkungen veripriht. Die Poftlarte ıfl 
Ansdehnung der Vortheile der Kreugbandiendung 
den Briefverkehr. Kurze Mitteilungen werden f 
auf jede Entfernung innerhalb ber Grenzen der 
nardie um 2 Reutreuger befördert werben, Nat 
wird man fi der Poſtlarien nur zu folden Mit 
ungen bedienen, welche ber Geheimhaltung nid 
dürfen, 3. B. zu Nachrichten über eingetroffene 
abgefendete Waaren, Beltellungen x. 


Fokales und aus dem Rreife. — 
— weinfurt, 9. Juli. Morgen Abend 7 
nn ber Dean Feueımehr (Steigerabtheil 
in bem alten Fahrhäuschen am Eennfelver See Be 
mit mebreren Rauchapparaten, db. b. Apparaten, 
den Feuerwehrmann befähigen, längere Zeit i 
Raus: gefullten Räumen ſich aufzuhalten und zu arb⸗ 
angeſtellt werben, und find hiezu auch die umliege 
euer wehren (Oberndorf, Bergrheinteld, Brafenrheg 
ocheheim, Schonungen ꝛc.) eingeladen. | 
— Schweinfurt, 9. Juli. Geflern Abenb 
5 Uhr verunglüdte in der flädtiſchen Lob: und 
mühle dahier ber Atbeiter Lulas Müller. 
mar im Gouterrain bamit beſchäfligt, ten Blo 
riemen, welcher während bes Nichtgebrauchs ar 
Welle herabhängt — eine Leerrolle läßt ſich ni 
bringen — auf bie Riemeniheibe laufen zu 
wurde aber vom ZTreibriemen an der linten Ha 
foßt, am Arme mit hineingezogen und mehrmali 
herumgeſchleudert. Der Unterarm wurde im 
Stüde zerbroden, förmlich abgetrennt, und bli 
Riemen hängen, bie Fleiſch- und Muskelpatthie 
Oberarme und an ber Schulter erlitien bedeutende 
legungen; im Krankenhauſe mußte der Oberarı 
fort abgenommen werben. Der Niemen jelbft ı 











u Wargolshauſen bei Melltichſtadt und feit 
Monaten verfeirathet. Sonflige Berleungen 
felbe nicht erlitten, das Zufammenquetihen der 
und Mustelpartbien und Aterien verhinderte 
größeren Blutverluft. Won ſehr robufter Ratur, 
er der troß bedeutenden Berlegungen nod bis vor d 
mühle geben, von wo er mit einer Bahr ein das Kr 
haus geichafft wurde. Sein Zuftand if heute f 
denklich. 


— Die geftrige Frankiurter Zeitung if ni 
eingetroffen. 

— Geftern war die Sonne fafl den ganzen 
einem Nebel verichleiert und nur felten konnt 
Strahlen durchbrechen. 

— (Eingefandt.) Es it jedenfalls eine ſchöne 


Geiübte | 


finden dauernde Veſchäftigung be 











EEE ZEN EZ DB er 
N Geeprien Verwandten, iyreumd 
| a md Nachbarn widmen mir Bien 
die traurige Nachricht, daß uni 
lieber Gatte, Vater und Schwieg 
vater 
a Dohann Grorg Stößel 
ee geſtern Abend 9 Uhr in feinem 6 
Lebensjahre ſanft verſchieden iſt. 
Wir bitten um ſtilles Beileid. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am nãchſten Sonnt 
Nachmittag 4 Uhr ftatt. 


— — A — — 
Verkauf don älteren Feuerſp 
Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabfichtigt vie 
rangirte Feuerſpritzen älterer Gonftruftion, drei p 
und eine Meinere, fänmtlicd fahrbar, theilweiſe von 
rem Meſſing- und Kupferwerth und mit gut erhe 
Fahrgeſtellen zu verlaufen, 

Die Sprihen jtehen im ſtädtiſchen Baubofe < 
Brũcke zur Anficht bereit. 

Kaufzangebote wollen Eis längftend 18, Julieb 
Stadtfümmerei eingereicht werden, 

Schweinfurt den 26. Juni 1869. 

Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Verfauf einer Dampfdrefchinafchi: 

Die Stadtgemeinde Schweinfurt verfauft eine Da 
dreſchmaſchine mit oder ohne Locomobile, von f 
und Comp, in Landsberg a. W. erbaut, in guten 
ftande befindlich. 

Dieſelbe ſteht im ſtadt. Baubofe an der PBrid 
Anſicht bereit. 

Offerten nimmt entgegen 

Schweinfurt den 6. Juli 1869. 

Die Stadttämmeret, 
Bauer. 


 Kefauchew. 
Patronen-Hülsen 


bon dB. Chevelot, Bari 


in verſchiedenen Qualitäten, nebR Culots und Pfre 
md auf Lager und verkauft zu billigen Preiſen 


G. €. Ehemann 











- 





Ben der jo berühmt gewordenen 
olitur-Compofition 
u Friedrich Müller in Wien 

bält Lager 
J. Gg. Strohmenger 


se in Schweinfurt. 
Preis für 2 Flacon mit Belehrung fl. 1.45 Er. 





Ein in einer Hauptftraße gelegeneg freundliches 
möblirtes Zimmer ift zu vermiethen, Näheres n 
Erped. ds. DI, 


rin ı 
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Modellschreiner 


1 
L. A. Riedinger, Augsburg. 


Bon beute am foflet das Mund wyatelitierfleiih, 
jowie Kuh⸗ und Stierfleiih 13 fr. 

Huch bemerte ih biemit, daß ic. jeden Bormit- 
tag in der Fleiſchbank verkaufe, Nachmittag 
aber in meiner Wohnung, H3.:Nr. 869 auf dem 


Nofmartt, 
Were 

Ein Mädchen, welches den größten 
Theil des Tages zur Verfügung ſtellen 
fann, wird geſucht und kann der Ein⸗ 
tritt fofort geſchehen. Wo, jagt die 
Grp. ds. BI. 


Täglich friſch gepflüdtte 














"| Stachel- und Johannisbeeren 
ößere bei — — C. F ˖ Limpach. 
gröge: | ® find auszuleihen ge» 
Itenen 300 Gulde = Bye 
un dee | Erpeition. — O - — — 
a Fliegentod,. 


nur beſter Qualität, empfiehlt 
billigt 
A. Blaſius, 


fithogr. Druderei nächſt der Echrotfabrif. 
Su verfaufen: 
eine Viertelftunde von Schwebheim ein Mühlonweien mit 
2 Mahle und einem Gypegang, Wohnhaus mit Dekonos 
miegebäuden, nebjt 4! Morgen feld nahe bei der Mühle 
um den Preis von 1800 fl. gegen 400 fl. Anzahlung. 
Näheres bei Z. M. Nuppert 
zu Schweinfurt. 


wieder eingetroffen und zu haben. 
Erpedition Des Tagblatt. 
Um Rüdgabe einer geftern vom Getreidemarkte bis 
zum Rathhauſe verlorenen Brieftaſche in ber Erped. 
gegen Traufgeld wird erſucht. . 
Mitte Juli get der letzte Bleihtransport 
nah Friedrichsroda ab. 
2... Ga Schueider Wwe. 
15= bis 20,000 244 Bol &ide, 11% Zoll lange und 
5! Boll breite gut gebrannte Backſte ine können 
fofort das Tauſend zu 20 fl. abgegeben werden. Auch 
werben ſolche auf Verlangen geliefert von 
Xob. Schubert, Ziegeleibefiger in Maßbach. 


Braune iehr fein ſchmedende Java Cafe's 
per Pfund AG und AM Pr. empfehle ich nebſt ver- 
chiedenen anderen grünen Java⸗ und Eeylon⸗Sorten 

um: | .gefä Niger Beachtung. 
a der Eh. Stepf, Rüdertöftraße. 








— Abten 
orgen Dam bend punkt 8° r 
Brobe im Locale, 


wobei vollgäpliges Erſcheinen aller activen Mitglieder, welche 
dem Fahnenweihfeſte des Kampfgenoſſen⸗Vereins beimohnen 
wollen, erwartet wird. 

N en Der Vorstand. 

Feuerwehr. 

Den Feuerwehren Gochsheim, Gra— 
ſenrheinfeld, Bergrheinfeld, Obern: 
dorf, Schonungen, ſewie der Steiger⸗ 
abtheilung dahier zur Nachricht, daß die 
Probe mit den von Würzburg erbolten Rauch—⸗ 

— apparaten 
Samſtag, 10. ds. M. Abends 7 Uhr 
dahier ſtaufindet, wozu hiemit Einladung ergeht. Sam⸗ 
melplatz am Rathhaus. 
Das Commando. 
Zu verkaufen: 
—1 gie am oberen Mainielengeftade, mit Haber 
eſtellt, 
1 Morgen an der Niederwerrner Straße, mit Gerſte 
beitellt, 
1 Morgen in der blauen Leithe, mit Gerfte beftellt, 
3 Morgen an der Kührafenlandiwehr, mit Erbſen beftellt, 
Zu erfragen Hs⸗Nr. 401 frumme Gaſſe. 
Ich vermiffe 1 Paquet Kleiderſtoff⸗Muſter. 
— 3I IB Leininger. 
Ein gefundenes Gebetbuch: „Gertrudenbuch“ llegt 
in der Exped. zur Abholung bereit. | 








— Geſuch. 
Es wird ein ordentliches fleißiges Mädchen, welches 
tochen Kann, auf ſogleich oder bis 1. Auguft geſucht. 
Näh. in der Erped. 





Vege ſtand. 
Den 1., 2., 3., 4. und 5. Juli 2“ unter O. Den 6. 
Juli 1* unter 0. Den 7. Juli 1” über 0. 


Zermiufalender. 
Den 42. Auli. 

8 B. Forberungsanmeldung an den Nachlaß ber Eva Mauber 

we, zu Oberwerrn, beim f. 2bg. Werned. 
Den 13, Auli. 

HN, Grundfiüdeverfiid (auf biefiger Marlung) im Amts: 
zimmer be3 f. Notars Ferſter dabier. 

IN. Zwangtverſtrich des Wohnhauſts Nr. 83 zu Sommerkahl, 
im Netartate. 

8 B. Bläubigerladumg des Kaufm. Mic. Eberlein von Sul: 
tbal, im Notariate zu Euerdorf. 

DOM, Merafforbirumg der Bauarbeilen zur Abaptirung bes 
ebemal. Betreidefveiher® für Rattıbauslofale und Schulen 
in Fladungen, Boranislag 9179 fl, mittels fchriftl. Subs 
miffion bi 12 Uber M., beim f. Bez: Amte Mellrichſtadt. 

4 N. Neritrih von 200 E. Aepjelwein im jteih. v. Bethmann⸗ 
jchen Renteigrbäude zu Fechenbach 


Amiliche Erlaffe. 

-Häder Mi. Jof. Gerlich und jeine Ehefrau Barbara, veriw. 
Hehbörfer von Zellingen nnd Schreiner Joſeph Rich zu Würzburg 
und feine Verlobte Marg. Juchs aus Obernbreit baben Güter-, 
Gewerbs⸗ und Etrungenſchaftegemeiuſchaft ausgeihlofien. — Der 
Büttner Eterg Anton Schraud ven Butggrumbach und feine 
Berlebte Anna Maria Braun von Zeilitzheim, dann ber Tüucher 
Johaun Pfeufer und feine Verlobie Katharina Trobführer von 
Brendlorengen haben Güters, Gewerbdr und Errungenichaftänes 
meinfchaft ausgeſchloſſen. — Im Goncurie dei Thomas Hekdörfer 
von Stetten wird das Rangurtheil am 12. Juli an das Berichts: 
brett des F. Bez: @er. Lohr angebeflet. — Adam Rauſcher, Unter: 
händler, und jeine Verlobte Sopbie Beland zu Würzburg haben 
allgem, Güter: und Errungenſchaftsgemeinſchaft ausgeſchloſſen. — 
Am Concurſe bed Schreiners Friedrich Karl von Neuhütten wird 
das Prioritätsurtheil am 12. Juli an bie Gerichts afel des F. 
Bez er. Aſch affenburg angeheitet, 

— u — 


zz a — —r —— — 
Mainwaſſerwärme 20 Grad. 


nn Eh, Stepf, Rüdertöitrane 2 Me 
Berantwortlicer Redakteur Wilg. Aug. Polih. — Drud und Derlag der Morich ſchen Offizin. 
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chweinfurler Tagblaft 


Der Abonnementspreis beträgt für hier und 


ganz Bayern vierteljährl, * fr., pro Mo: (Bierzehnter Sahrgang.) Spaltzeile oder deren 








Die Infertionsgebühren betragen. für bie 
Raum 3 fr., für bie 





nat 18 fr burhlaufende Zeile 6 kr. 
109 4 Proteflanid: ee Ratte: 1 
Nr. 162, | 58 Samſtag den 10. Juli. —— 1869. 


Thronologiſche dafel 


Den 10, Juli 1794. Beni. Franklin erfindet den Blitzable iter' 


Zur Berbefferung des Feuerlöfchwefens 
auf dem Lande, 
durd melde ben verheerenden Doribränden am erſten 
entgegengewirlt werden könnte, follten vor Allem die 
HH. Beiftlihen und Lehter ihren ganzen Einfluß geltend 
machen und nicht ablaffen, zu rathen und zu mahnen, 
bis die Fenerlöfheinrihtungen auf einen befriebigenden 
Stand gebracht worden find. Es ift nod lange nicht 
damit gethan, wenn fi) die Randgemeinde eine neue 
Loſchmaſchine angeſchafft hat, es gehört dazu auch eine 
tuchtige Söihmannidaft, denn was nutzt das beſte Werlzeug 
in der Hamd eines ungeſchickten Atbeiters. Bei jedem 
Brand gilt die raſche Hilfe als die Hauptiadhe und es 
ift Deshalb die Schlanfertigkeit für jede Feuerwehr von 
größter Wichtigk:it. Wie ſchlecht fieht ed aber auf dem 
Rande gerade in diefem Bantte noch aus? Wieviel Zeit 
und wieviel Lärmen und Geſchrei braucht es oft, bis 
die Mannihaften einen energiihen Angriff beginnen 
können? Gerade auf dem Bande, wo die leichte Baus 
art, meift gefährlide Dachung und bie großen Vorräthe 
leiht brennbarer Stoffe die Auabreitung des Feuers 
erleichtern, iſt eine geübte und reſolute Mannihaft 
dringenb nothwendig, um ſofort bei Ausbruch des Bran- 
des mit Erfolg eingreifen zu können. Ecfreulich ifl es, 
daß diefer Umftand von mehreren Dorfgemeinden ion 
erkannt und ihm durch Bildung freiwilliger Feuerwehren 
Rechnung getragen worben iſt. Dringend zu wünſchen 
bleibt aber, dab ſich noch viel melg Dorfjeuerwidren, als 
dies bisber geſchehen ift, bilden und dieſe anzuregen, 
follten fih die HH. Geiftlihen und Lehrer auf dem 
Lande fiberall zuc Pflicht machen. Ihre Bemühungen 
wären. fiher von Erfolg und das Loſchweſen auf dem 
Lande würde dadurch gar weſentlich gewinnen. 
— (Zta. f. Feuerloſchweſen.) 


Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Rragujevap, 8. Juli. Bei der Berathung 
des Berfaffungsentwurfd Iehnte die Skuptſchina die Wähl⸗ 
barkeit ber AÄdvokaten und Beamten ab. Ein Amende: 
ment, verlangend,. daß auch die Fürſtin griechifcher Re— 
Figion fein müffe, wurde bertvorfen. (dr. 3tg.) 


Yermifchtes. 

— Nürnberg, 9. Juli. -Heute Morgens 5 Uhr 
wurde: beim Grundgraben des Synagogenbaues durch 
berabftürzende Erdmaſſen ein Arbeiter verſchüttet, mad 
Turyer, jedoch angenirengter Arbeit aber wieder befreit 
und ohne alle Verlegung gerettet. (Fr. K. 

— Bayreuth, 8. Juli. Geftern hat es in Witz- 
leehofen bei Berned gebrannt, 8 Häufer und 19 Neben- 
gebäude find ein Naub der Flammen geworden, und 
ging fäntmtlihes Mobiliar zu Grunde; die Entflehungs- 
urſache it unbelannt, 

— Ya Regensburg wurden die Schulen wegen 
Bei den Rindern berrigenden Halsbräune ge— 

offen. 

$ Zur Erleichterung der Theilnahme an dem bietjährigen 
Oltobet feſt· in Münden hat Se. Maj. der König aller- 
anädioft zu genehmigen gerubt: dab am Tage vor bem 
Hauptfeſt⸗Sountage von ben Endpunlten der Gtaats- 
eifenbahnen aus nad Münden ein Extrazug befördert 
werde, deſſen Theilmehmer nur in der Art bie halbe 
Tare zu bezahlen haben, dab fie gegen bad um ben 





Betrag der ganzen Fahrtare für die Herreile gelöfle 
Billet an einem beliebigen Tage bis zum Schluß des 
Dftoberfeites unentgelblich wieder zurüdbeförbert werben, 
Desgleihen haben Se. Maj. der König allergnädigit zu 
* geruht, auf ben bayer. Staatseiſenbahnen 
Frachtfteiheit ſowohl für Herfahtt als Rüdtransport 
bezüglich jener Thiere eintreten zu laſſen, welche bis 
längſtens 15. Sept. bei dem Generalcomite des lande 
wirihſchaftlichen Vereins zur Preisbewerbung angemeldet 
jeın werden. 

— Hof, 6. Juli. Vergangene Nacht wurde um 
3412 Uhr ein Schadenfeuer in der Richtung nad) Rehau 
bemerlt, welches aber ziemlich entfernt zu fein fchien. 
Ferner wurde ein weiterer Brand nach Berg zu bemerkt, 
welder um biejelbe Zeit bis gegen 4 Uhr fihtbar war 
und durd welchen das reußiſche Dorf Pottiga bis auf 
einige Ft — — 

— Profeſſor in Leipzig macht den Vorſchla 
in allen Schulſtuben Blattpflanzen aufzuſtellen. Diet 
önnen fid) aus der großen Menge ausgeathmeter Kohlen: 
fäure eine hübſche Portion Kohlenſtoff zu ihrem Gebeihen 
zu Gemüthe ziehen und dafür die Schüler reichlich mit 
Lebeneluft bedenken. Bon den Pflanzen, die ſich zur 
Aufftelung in Schulſtuben befonders eignen, find zu 
empfehlen: Epheu, Gummibäume, Philodendron, Fächer⸗ 
und Bhönirpalmen ac. (Bekanntlich hat Dr. Schilling hier 
biefe Idee bereitö vor Jahren öffentlicdy ey Fon) 

— Bad Steben, 8. Juli. Am 7. Yuli früh 9 Uhr 
fam in dem älteren Theile der Etadt Lichtenberg Feuer 
aus.“ Dafjelbe griff ſehr ſchnell um fih und legte bis 
Abends 5 Uhr, wo dem wüthenden Elemente erft Ein- 
halt gethan werden konnte, 27 Häufer mit Hinterge» 
bäuden und das Natbhaus in Ai -Spielen von 
Kindern mit Streihhölzern iſt bie Entftehungsurfade, 

— Am 3. Juli war das Schladtfeld von König» 
aräß troß ber regnerifchen Witterung fehr ſtark befußt 
und bie meiften Gräber ber Soldaten, bie dort im Kampfe 
ihr Leben eingebüßt haben, wurden mit frifchen Kränzen 
und mit Blumen geſchmückt. Auch viele Preußen waren 
anmelend, welche die Gräber ihrer Angehörigen, die in 
ben Schadten von Sadowa ruhen, befränzten. 

— Der öfter. Hauptmann Biftotnif, der nach der „Defter.» 
Ung. Wehrzeitung“ bereit3 35 neue militärtiche Erfindungen 
zu Tag gefördert bat, darunter auch ein Hinterlabungss 
gewehr, das zugleich als Feldleſſel und Regenſchirm be= 
nüßt zu werben vermag, bat jetzt ein Belocipebe herge⸗ 
Rellt, das als Kriegätransportwagen für 10 Mann 
benugt werben fol und zugleich noch eine Kugelfprige 
mit ih herumführt. 

— Aus Boris fhreibt man der Kreuntg.“: Bei 
den Wahlprüfungen des geieggebenden Körpers kommen 
ganz artige Stüdchen zum Vorſcheine. So wurde ein 
Mitglied des Jokeytlubs ganz erflärlicherweife einſtim⸗ 
mig gewählt, weil er mit feinen Wählern, mit jedem 
um 20 Franken gewettet hatte, dag er micht gewählt 
werden würde. 

— Petersburg, 8. Juli. Die Senatägeitung 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ulas, der die Grünbung 
einer Zaiferlich ruffiihen Univerfität in Warſchau, aus 
4 Fakultäten beftebend (anftatt der bisherigen polnischen 
Warſchauer Hocſchule) biligt. 

— Newyork, W. Juni. Die Arbeiterſtriles find 
nun fämmtlich zu Ende; nachdem ihre Mittel in wenigen 
Moden aufgezehrt waren, haben die Arbeiter die Be— 
bingungen der Arbeitgeber angenommen. Der wichtigfte 


Etrife war der der pennſylvaniſchen Ropletarbeiter wel⸗ 
der 50,000 Mengen brodlos machte. Die — — 
der Arbeiter war nie damit «inverftanden, ber Strife 
war das Werk des Comitee's, hinter welchen fi meh: 
zere Grubenbefiger, um den Preis der Kohlen. in die 
Höbe zu treiben, verfiedt hatten. Mehrere Eiſenbahnen 
mußten deshalb 40 Tage lang ihren Dienſt einftellen. 
Tropden bleiben die pennivlvanifhen Kohlenwerke 
fo _volftändig unter der Herrihaft der Minenarbeis 
ter, wie die Prairien unter der ber Indianer; das 
Geſetz macht ſich in diefen wilden Regionen nicht fühl: 
bar. Der Streit zwiſchen weißen und ſchwarzen Arbeitern 
dauert an vielen Orten noch fort. In Waſhington bes 
Koäftit die Repierung ſchwarze Maurer, die Union hat 

beſchloſſen, daß kein Weiher mit ihnen arbeiten darf. 


Auch die Drudergenofienihaften laſſen keine Schwar—⸗ 
gen zu. Cör. 39.) 


Handel und Verkehr. 


S, Der allerh. Beilimmung Sr. Maj. des Königs 
wie. pin das Gentral:Landwirtbichaftsfeft für das 
den igreich Bayern im laufenden Jahre Sonntag 
3, Dftober in Münden; abgehalten; werben. Die 
Öffentliche Gentralverjammlung des landwirthſchaftlichen 
eins findet am folgenden Tage ſtatt. Während des 
fies wird auf ber Feſtwieſe eine Ausftellung von 
reiötbieren, landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthen 
und in dem SRunftausfielungsgebäude, der Glyptothet 
gegenüber, eine Ausftelung von Culturplänen und 
Ürbeiten der landwirthſchafti. Fortbildungs ſchulen ftatt- 
* Mit der Ausſiellung iſt eine Verlooſung vers 
* im Jahre 1868 im Stadtibezuk München er: 
bobene Local-Malzaufihlag hatvie Summe von 474,449 fl. 
ertragen. 

— (Hünf-Thaler-Noten der Landftändifchen Bank in 
Bauen.) Das Directorium der Bank bat beiclofien, 
zunächſt die, laut Bekanntmachung vom 19, Jan. 1860 
emittirten, duch den Gebrauch abgenupten Noten der 
Landitändiihen Bank in Appoints von 5 Thalern ein 
zuziehen, reip. gegen neue Noten à 10 Thaler umue 
tauſchen; für die Einziehung der erfterwähnten Fünf: 
haler-Noten wird Präcluivtermin bis 31. Dez. des 
laufenden Jahres fefigeiegt. 

— Sulda, 7. Juli Durd die Vollendung der Ha: 
nausBebraer Bahn jtellt fi von Tag zu Tag mehr ber: 
aus, daß unfere Stadt berufen ift, für den durdigehenden 
Verkehr ein wichtiger Knotenpunkt zu werden. Die ober: 
beifiihe Bahn von Gießen hieher muß naturgemäß eine 

etzung erhalten, und es find bereit? zwei Linien in 
Aus icht en. Eine Dahn von hier nach Neuſtadt 

u 6. würde in die bayeriſche Weftbahn bei Schweinfurt 
Einmünden können und fo die Niederlande ıc. in die 
direftefte Verbindung mit Bayern und Defterreih bringen. 
Für die Ausführung diefer Linie zu wirken hat man jhon 
vielfach verfucht, und erft diefer Tage ift eine Deputation 
unter Bortriit des Grafen Frohberg:Montjoie in Gersfeld 
bei dem Oberpräfidenten v. Möller in Kaffel geweſen, um 
diefen für die Ausführung der Bahn günftig zu ftimmen, 
Dies Ziel fol denn auch volfiändig erreicht mordenfjein. 
Auf die Unterrebung mit Hrn. v. Möller Hin foll denn 
diefer Tage zur Gründung eines definitiven Cijenbahn- 
Comiters gefchritten werden. Aber aud die Anſchluß— 
linie Fulda-Meiningen hat ihre Anhänger und Freunde, 

(de die Meininger Regierung für diefes Project ge- 
winnen wollen. Auch dafür follen gegründete Ausfichten 
borhanden fein. ” (Franfi. 3.) 


Lokales und aus dem Areife, 
— Shweinfurt, 10. Juli, Zu ber auf geftern 
Kr im Gafihof zum Naben anberaumten allgemeinen 
ſammlung zur Sonftitutrung eined® „Bürgervereins“ 
„hatten fi circa 60 Perſonen aus allen Ständen ein: 
gefunden. Hr. Rechtsanwalt Tpromer eröffnete vie 


— 880 — T 
{' 


‚Perfammlung und derbreitete fi in längerer Rebe 


über die Gründe zur Bildung eines derartigen Vereins, y 
worauf berfelbe per Acclamation zum Vorſitzenden ber 
Berfammlung ernannt wurde. Es wurden nun die 
proviloriihen Statuten verlefen und jodann fiber die 
einzelnen Paragraphen die Diecuſſion eröffnet. Gegen 
den $ 1 wurde von Hm. Wetzſtein im Namen und 
Auftrag einer fi vorber gebildet habenden Partei ein 
Gegenparagrap) eingebradht, der den Zwed des Vereins 
nur auf die inneren Gemeindeangelegenheiten beſchränkt 
und alle Bolitit aus demjelben verbannt miffen 
molte.*) Die Faſſung dieſes Paragrapfen war derart, 
dab man daraus ein Mibtrauensootum gegen bie jeit« 
berigen Gemeindebehörden ableiten fonnte, und entipann 
ſich deshalb eine lebhafte Debatte hierüber, an der fi 
namentlih die HH. Throner, Wepflein, Dr. Simon, 
Mid. Schad, Leininger und Dr, Stein beibeiligten. Bei Ber 
tümpfung des urſprunglich vorgelegten $ 1 gebrauchte 
Hr. M. Schad Ausprüde, die, wennſſie nicht von demielben 
noch rechtzeitig zurüdgenommen morden wären, den 
anmefenden Commifjär, Hrn. Bürgermeifter v. Schultes 
veranlaßt haben würden, auf Grund des Geſetzes weitere 
Mofnahmen zu ergreifen. (Schad nannte nämlich den 
Bafjus in 8 1 „nationale Einigung Deutihlands 
unter Wahrung der beredhtigten Selbftän- 
digkeit Bayerns“ einen Unfinn.) Hr. Dr. Simon 
entgegnete Hrn. Schab in glängender, oft von lautem 
Beifall unterbrodenen Rede, worauf die Abſtimmu 

erfolgte, dutch melde ſämmtliche Paragraphen na 

Vorſchlag des Wahlvereins, wie fie in Nr. 158 und 
160 unieres Blattes abgedrudt find, angenommen 
wurden mit alleiniger Ausnahme des $ 7, weldyer ven Zu: 


— 





*) Diefer Oegenparagraph lautet: „Der Bürger:Berein hat 
ben Zoe, die gemeindlichen Angelegenbeiten in ben Bereich feiner 
Beſprechungen zu zieben und mit allen Mitteln dabin zu wirken, 
daft die Gemeinde:Berwaltung im Sinne der Gemeindeberechtigung 
und bed Wohles aller feiner Bürger, weiſer Eparfamfeit und 
Ordnung geführt wird.“ 
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Rituirten Bürgervereis 
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Die große Majoritätı 
HBeit konnte die Wahl 
ſchäftigt werden und 
auf nachſten Freitag 
aber bie nun definitü 
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Für die vielfach bewieſene herz⸗ 
a liche Theilmahme bei der Beerbigung 
A unferes nun it Gott rubenden un: 


=? vergeßlichen Gatlen, Baters, Schwie⸗ 
ger» und Großvaters 


2 Joh. Andreas Müller 
en wir biemit unfern innigften Dank aus. (' 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Berfauf einer Dampfdreſchmaſchine. 

Die Stadtgemeinde Schweinfurt verkauft eine Dampf: 
dreſchmaſchine mit oder obne Yocomobile, von Freund 
und Comp. in Landsberg a. W. erbaut, in gutem Zu— 
flande befindlich. 

Dieſelbe fteht im ſtädt. Bauhofe an der Vrüde zur 
Anficht bereit. 

Dfferten nimmt entgegen 
- Schweinfurt den 6. Nuli 1869. 

Die Staptfämmerei, 

ie u — 

Don heute an koſiet das Pfund FFafelftierfleifc, 
fonie Kuh: und Stierfleiih 13 fr. * 

Auch beinerke ih biemit, daß ih jeden Vormit⸗ 
tag in der Fleiſchbank verkaufe, Nachmittag 
aber in meiner Wohnung, H3.:Nr. 869 auf dem 


Rofmartt. 
— Heinrich Hoch. 


— — — ⏑ Alien 


Gefrorenes 
für morgen 
Apricosen & Vanille 
erh Lengfeld 

vorm. Tb, — 


ekanntmachung. 
Der 8 ee —* wird am 
onner n 22. Jul 
v3 Smart am —* 
onner den 23. Sept 
l. 38. abgehalten. 8 rei 
Prichjenftadt den 9. Zuli 1869, 
Der Stadtmagiftrat. 
=... &benauer, Bramftr. 
Ein Meine? Bernftein-Gigarrenipikchen ain 
verloren. Um NRüdgabe wird eich re 
Ein Pianins ift Billig zu verfaufen G3.Nt. 163, 
EUTIT TI W777 —— 








WBirtbfchaft in meinem Garten vorm Dbertbor. 


Gg. Sertlein, Brauer. 


— eines geftern - der Gent bis zur 
ads-Schanuze verlorenen Joppens in Nr. 720«. 
Neugaffe gegen Zranfgeld wird ne D 


Mitte Juli geht der Ichte Bleihtransport 


Gath. Schneider Wwe. 








star? 


Heilmi 


eur 
we 
— 


Ai 


empfich 


8 


Int, 


var 5 u mp men 
50,008. die „Meng abmeger Beitung“ und 
5 —— um —— 
are geſtiegen 
GSrubamt täglich im einer Auflage von ® L 
zu te! über Exemplaren I 
itig herziſtelt werden mu, fo fan künftig bie 
jo_nolftän Fahne don Iufeta in die am gleichen 
e erfcheinende Nummer nur dann zus 
erben, venn biefelben bis längſtens 
bar. Der € Vormittags. im Redactionsbureou (TIL 
Zuge ‚ Säutgafe Pr. 3'neu), abgegeben worden find. 
Ki ———— gr — recht zahl⸗ 
x Benäbung des Inſeraten unjerer Zeitung 
—8 * Folge deren großer Verbreitung 
—— von gefichertem 
or ee tfolge 
be } 
x ‚ Nebaction der Neuen Würzburger 
en | in, Zeitung" und bed "Anzeiger 5 
; bis 20,000 2%, Zoll dide, 41! Zoll lange und 


gem ‚zu. 
* 1) 


—55* Ü breite gut debrannte Backſie ine können 

Wereins fi dad Taufend zu 20 fl. abgegeben werben. Auch 
e3 wir folde auf Berlangen geliefert von 

Breisthiere Job. Schubert, Biegeleibefiger in Maßbach. 

und in. d Zu verkaufen : 

——*— am oberen Maintwielengeftade, mit Habet 

‚ Mrbeiten Deftellt, 

finden. am der Niederwerrner Straße, mit Gerfte 

bunden. 


y: Der” em in der Blauen Leite, mit Gerfte beitellt, 

e Loorgen an der Kührafenlandivehr, mit Erbien bejtellt. 
= ‚ erfragen H3.:Nr, 401 trumme Gaſſe. z 
— — zu rs geſucht. 
— * — "Ein Rattenfänger, grauer Binfcjer weib- 

„lien Geſchlechts, gut dreſſirt iſt gu vertan: 
N ; fen. Näheres in der’Erpedition des Blattes. 
ta sifen Zäßerungen, die fich ungefähr dor acht Bor 
Khaler-R probugirt haben, werden die Zungen bald ge= 
laufenden Die piden Wölfe werden immer yabmer. 
a7 = (Woltsihlucdt.) 
ai, wg pileptische Krämpfe % 


4 






allsucht) 
heilt der 


T focialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Feinide Bin, jetzt- Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtiges 
etzung eflich--— Schon über 100 geheilt. 


Seistemgoheider Mineralbrunnen. 







Für u 3 Lamfcheider Mineralwafler it nad Analyie 


5. Hofrath, Pıioicfior Dr. Fresenlus das 
Sue tape tobl a er fte natin liche Mineral» 

dem X umb * pur oder mit Mein, Zuder, Himbeer: 
en für vermiſcht, als ein böchft erquickendes, 






es irendes Gettänte genommen. — Als 
Auf * un. ?8 bei Bleichfucht. Blutarmutb, 
diefer Tiychondrie, ppetitiofigfeit, unregels | 
© iger Verdauung und zur Belebung der 
Yinke FU er mit beftem Erfolg angewendet. | 
Welche digge spüllung, iR Neid a — — 
34 8663 Komp. in Boppard. 


= eerselle mau 
Se TA gg ade Gäumermih, GE eter. 






R 1 —X 12 nn > 

Sei meiner Mbreife: von bier nach Würzburg fa 

— Bekannten und en Dant je a 
ige 2ebewohl mit 

f J. Pf., Metzger. 


” Ellge tühtige Steinbredher find | 
Lohn dauernde Beichäfttgung * ae gegen. gul 
Ernſi Fideis, Pflafterermeifters:Mittwe, 

{ 2oofe a 30 Fr. | 
zu ber am 1. und 2. Eeptember beim 4. Bayeri‘ 
Bundesichieben zu Fürth fattfindenden ——— 

Verlooſung von Induſtrie⸗ 


Erzeugniſſen 
Gen Gewinne im Werthe von 4000 fl.) find zu 
aben in der 


Exped. des Tag: und Amtsblattes, “ 


Terminkalender. 
Den 14. Juli. 
98. weiter Ebiftätag im Gomcurfe des vormal. Biehhänblers 
Maier Fröhlich von Unteraltertbeim und dritter Eoiftätag 
Schlußberh.) im Goncurfe bes Jofepb Heim von Dettelbach, 
“beim f, Bez.Ger. Würzburg. 
8 Br@läubigerladung der Yarnabad Orf Guratel von Heufurt, 
beim f. Log. Mellrihftadt. 
98, Forberungsanmeldung an ben Nachlaß der Her. Pieufer 
Wwe. von Heugrumbach, beim f. Log. Arnftein. 
Biebmarft babier. 
10 8. GStrafenbetmaterial:Lieferungsverafforbirung im Gaſih. 
ige Hof in Brüdenau, 
10 8. Verſtrich Hörfieiner Weine (400 E.) in ber Aumühle bei 
Aſchaffenburg. 
— — —2— 


Schifffahrls· Nachrichlea. 

Den 2. Juli vorbeigefahren Adam Stöcklein Wittwe 
von Bamberg mit Ladung Gütern von Mannheim nad) 
Bamberg. — Den 3. Juli vorbeigefahren Fritz Lenz von 
Kibingen mit Ladung Getreide von Bamberg nah Mainz. 
— Den 5. Juli vorbeigefahren Wilhelm Schneider von 
Bamberg mit, Ladung Gütern von Bamberg nad Frauk 


furt und Mainz. 


Geborne. 
Am 30. Zuni, 1 Tochter dem Bierwirth Tobias 


t. 
an 1. Zuli. 1 Sohn dem Seifenfieder Job. Spies. 
. Um 3. Juli. 1 todtgebormer Sohn dem Xaglöhner 
Joh. Körner von Knolienhof. — 1 Sohn bem Geo— 
meter Eugen Brodier aus Nürnberg. 
Am 5. Juli, 1 Sopn dem M 
ob. Heiur, Link. 


verlorbene. 
Am 3. Juli. Karolina, Ehefrau des ran Zehner 
"von Aubfladt, 47 J. — Ein tobtgeb. Sohn deö Tag- 
löhners I. Körner von Rnottenbof. | 

Am 5. Juli. Joh. Georg Hagenmeier, Bierbrauer, 


IM - 
“u T. ah oh. Andr. Müller, Mepgermeifter, 


agiftratsdiurniften 





66 J. 4M. = j . 
* 8. Juli. Joh. Gs. Stöhel, Mehgermeiſter, 60 
J. 6 M. alt. 
ucht⸗Mittelpreiſe. 
Datum. Monat, Weizen. Kom, Gerite. Hajet. 
Orte. Tag. Juli. tft I. ie Me 
Münden 3 -» 20 54 13 12 12 39 8 21 
Audbad E ,;. 20 u. I-—- 1 
Augsburg 2» 21 24 13 25 13 12 8 38 
Farıy 2 „ 9B—-159—-— 92 
Landsgut %: „185214181936 8 31 
Bamberg 30. Juni. 20 45 16 15 — — 10 15 
Dinkelsbühl 30. „ 2159151613 — 9 11 





—Axxue und Berlag der Morich ſchen Officin. 
Beilage, Seite 883— 884, 


— — 


—— zu Ar. 162. 





et Santa ‚den 10. Juli: 1869. 
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28: # 
Gomburg:Amerikanifcpe Pattetfahrt-Actien-Sefellfhaft. EEE 
Direrte Poftdampfichifffabrt zwijchen 28° i 
HAMBURG & N EW YORK ; 
Habre anlaufend, dermittelſt der Poſtdampfſchiffe B:ö 8 3 
| E| Befpfalie, Mittoh, 28. A Se 
Germania, —— 14. a 3 | Hammenin, Mittwod, —— wich & 
Gimbrie, Wittwad, 21. Juli “ BP: ilefin, Mittwoch, 1 EHE 205 3 
ums wi Eajüte Pr, Ext. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchended Thlr. 65, 5 3 
* 40 bamb. Cubitfuß mit 5 Vtoj. Primage, für ordinaire Güter nad, Es = 
—— * mb nad den Berein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 235 8 
Hamburger Dampffchiffꝰ. a 
u Ei = 
Näheres bei Ss: 93 
dem Echiffsmakler Ang. Bolten, Wr, Miller'3 Nahielger, Hamburg, A559 
vwie Dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlug von ku⸗ber⸗ BD 
abrtöverträsen eonceffionirten Bertreter und Generalagenten der 5" E44 
Dampffchifflinie EEE 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg su0Pp ( 
und deffen Agenten SFe$ ı) 
ie. Sohweinfurt Gg. Strohmenger, te 
für * au aß P, Bonengel, für Baöfurt J. U. Hohmann, Z328 
erg Fleiſchmann, Biſchafs heim a. * = Mabaleth, se 
„ Reu &. hc 3 Flopf. , Gemünden I. B. Eufjin 5557 
* ee Peter Metzger, Würzburg Job. Mic Röfer ir. B-25 & 
abt Frz. Deroid, * Racltadt tiedr. re 23.5 
P — Heinr. Has, — oſeph Dtto, Fir 
önigshofen ED. —— — Aruſtein Seinr. Meuberger. ge 
- Ebern W. Michte * —J— M. Müller. ** 
ger Carl Streitbert „ Merzbad Joh. Lichtenauer. 2a» 
ofpeim Otto Hofınann. „ Poppenlauer Meier Streit. =33 
denan 2. Frank. gg” 
ni An geeigneten Orten werden — — geſucht. a %38 
"Putzmühlen & Strohschneid- | : : Zu verkaufen: 
maschinen eihe —— von Schwebheim ein Muhlonwe ſen mit 
2Mahl⸗ Gypegan aus mit Oekono⸗ 
befter Gonftruftion billigſt bei En rl *** —— bei Der Mühfe 


A: Filing in Schweinfurt. um den Preis von 1800 fl. degen 400 fl. Anzahlung. 


— — Naheres bei J. M. Ruppert 


Dinkelshühler Soofe au 


wieder eingetroffen und zu haben | Stachel- und Johannisbeeren 
— "Ervedition de des Tagbfatts. 


bei 6. F. Limpach. 


_ 84 — 
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Reiter Bruſt⸗Syrup, 


von vielen Aerzten nnd Phyſikaten approbirt, 
prämiirt von der Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867 


undzuröffentliden Ankündigung geflatte 
(Ryl. Minifterial:Berfügung vom 21, September 1868) 
allfeitig —— bekanntes Hans: und Sülfsmittel, welches bei allen Fatarrhaliihen Bes 
ſchwerden noch nie ohne - —— Refultat in Anwendung gebracht worden ift. 

Gebrauchs⸗ Anweiſung 

Mau nimmt mindeſtens drei Mal taglich, das erſte Wale nüchtern, daß letzte Mal vor dem Schlafen 
geben, von dieſem Syrup zwei Theelöffel voll, und nad Gebraud von zwei bis vier halben Flaſchen wird 
volltommene Heilung erzielt worden jein, ine beiondere Diät, möglichftes Bermeiden von Saurem und Fettem 
und zu ſcharfen Getränfen ausgenommen, ift nicht, nöthig. 

r@, A. W. Mayer in Breslau. 


hy atö- Zeugniß,. 

Der mir zur Prüfung und Unterjudung übergebene weiße Bruß-Eyrup aud der Fabrik des Herm 
® 4A W. Mayer zu Breslau beſteht nur aus jchleimführenden negetabiliichen, in Zucker gelochten Subſtanzen. 
Sämmtlihen Beſtandtheilen wohnt eine berubigende, den Reiz der Schleimhäute mildernde — bei, und‘ 


bi 


ICH CH TC DC DH OD CH CH CHE HC HEHE HE 


22 5 3. Kloie, Rat Stadt: und Zreis·Phoſitus und Sanitãtsrath. 


Ernst Kämpf,; Steinueg 558. 


Laut Kal, — Miniſterial⸗Erlaß 54846, vom 21. September 1868, ſchreibt Herr Dr. 2.9. 
Buchner, Profeffor der Pharmacie an der k. Ludwig. Marimilian-Univerfität in Münden, in ſeiner Zeitſchrift 
„Neues Repertsrium für Pharmacie“ XVII. Band, zmölftes Heft, Seite 752 ad 4 Folgentes : 


-Der weiße Bruftfyrup aus der Fabrif von G. U. W. Mayer in Breslau. 
. Ueber, die Zufammenfeßung dieſes Syrups bat der praßtiiche er Hr Dr. Shwand, folgeides 
und vorgelegtes und vom E, Kreisphyſikus und Sanitätsrath Herm Dr. W. Kloffe in Vreslau amtlich bes 
ſcheinigtes Zeugniß ausgeitellt. 
xG. A. W. Mayer'ſche Bruſt-Syrup, bei deſſen Bereitung ich perſönlich zugegen war, beſteht 

aus een vegetabiliihen Stoffen: aus der feinften Zuder-Rafjinabe, aus orientalifen Zwiebeln, Meer: 

wiebel, Fendels und Anis-Samen, aus Huflattig: (herba Farfarge) uud Gundermanns Kraut — 
——— Frauenhaar (herba Adianti aurei) und ‚einigen grünen Mohnköpfen (oapita 

albi). 

* nur dieſe vorſtehend angeführten Stoffe und keine anderen Ingredienzien die Beſtandtheile des 
G. A. W. Mayer'ſchen Bruſtſyrups bilden, atteſtire * hiermit nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen.“ 


Breslau, den 22. en. 1865. 
Dr, saw, prattifher Arzt, 
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Liebig‘ s Fieisch-Exiract zu Süd- Amerika 


(Fray Bentos) 
der LIEBIG’S FEEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu *s des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldenie Medaillen auf der ‚Pariser Ausstellung 1867. und Havre Ausstellung 1868, 
Nur äÄcht wenn jeder Topf’ mit Unterschrift der Herren Professoren Baron a v. LIEBIG , » 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 





1 engl. Pfd.-Topf %s engl: Pfd.Topf !/4 engl. Pfd.-Topf Ya engl. Prä.-Topf' ’ 
af. 5. 38, afl.2, 54, fl. I. 36. as4kr | 
Zu baben in den meisten Handlungen «& ‚Apotheken. 
Geſuch Adreſſe gewandter Güter:Agen ten erbittet fogL 


Es wird. ein ordentliches fleipige Mädchen, welhes sub, K,poste’rest, P ‚ösensdorf, „Kraln,, Deſierteich) 
tochen kann, auf ſogleich oder bis 1, Auguſt geſucht ESchäfer fucht Fine Stelle. Näheres” in*der Er: 
Nah. jn der Exrped. itiom. 

mn Brrantwortlicher — 5 Wilh. Aug. Bolih, — Drud u und ®erlag der Mori den sen Offigin. 


Schweinfurler Tagblatt 


Beeren (Bierzehmter Jahrgang.) lägen een 





roten: 
£% 168. sl Heinrich. 
Chronslogiſche Bafel. 
* 12. Juli 13060. 14 deulſche Fürſſten etlennen Napoleon 
Protektor an. 


Bie ie Eirculardepefdhe des Fürßen Bahenloh 


Die! ;Nät. Bu tn vn San ct, den Text 
der Depeie gu öffentlichen, welche ber bayeriſche 
reg in Sagen des Konzils erlaſſen bat. Diefelbe 


— 
Es lãßt ih gegentwͤrti mmtbeit n, 
daf ha ve . as m dem Papfte Pins IX. aus: 
— — bawitgen —— 
ene Ereign ſſe dazwiſchen treten, wir 
a on —* —* Ohne Zweiſel wird daſſelbe von 
einer ſeht groß:n Anyabı von Biihöfen aus allen Welt: 
und zahlreicher en als irgend ein 
früberes, und wird alſo auch im der öffentliche Mei⸗ 
mung der Tathöliiden Welt die hohe Bedeutung und 
das Anſehen, welches einem Ölumeniihen Kon ne 
mimt, entſchleden für ſich und ſeine Veſchluſſe 
Pruch nehmen. 
Rn "das Nonzilium ſich mit reinen Glaubens fragen, 
mit Gegenſtänden der reinen Theologie beichäftigen werde, 
in nicht gu vermutben, denn berartige Fragen, welche 
eine Tonzilariihe Erledigung erheiſchen, liegen - gegen: 
wärtig nicht vor. Die: einzige doamanſche Materie, 
welche am, wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, in 
Rom durch das Konzilium entſchieden fehen möchte und 
für welche gegenwärtig die Jefuiten in: Italien wie in 
Deutihland und andbermärts agitiren, —* die Frage von 
der Unfehlbarleit des Papſtes. Diefe aber reiht weit 
über: das rein religiöie Gebiet hinaus: und iA hochpoli⸗ 
tifcher Nätur, da Hiermit: auch die Gewalt der Päpfte 
über alle Fürkten. und BVölter (auch bie getrennten) in 
weltlichen Dingen entſchieden und zum Glaubeneſatz 
„ erhoben wäre. 


FR mm ſchon dieſe höchſt wichtige und folgenreiche | 


ur ganz geeigriet, die Aufmerkiamteit aller Regierungen, 


welche datholiſche Untertbanen haben, auf das Konzil |- 


zu Ienten, ſo muß ihr Intereſſe, richtiger ihre Belorg- 
a fi noch eigen, wenn fie die bereits im Gange 
befindlichen Vorarbeiten und die Gliederung der für 
dieſe in Rom gebildeten Ausſchüſſe ins Auge faſſen. 
Unter diefen Ausihüffen it nämlich einer, welcher ſich 
bios mit den ſtaatstirchllichen Materien zu befaſſen bat. 

Es iſt alſo ohne Zweifel: die —* Abſicht des 
römifhen Hofes, durch das Konzilium wenigſtens einige 
Beſchlüſſe über kirchlich ⸗politiſche Materien oder Fragen 
gemilchter Natur feſiſtellen zu laſſen. Hiezu kommt, daß 
die von ben römischen Jeſuiten herausgegebene Zeit- 
ſchrift „E’vilta catfolica*, welchet Pins IX. in einem 
eigenen Breve die Bedeutung eines offizidien Organs 
der Eurie zugeſprochen hat, es erft Bon ich als eine 
dem Konzilium zugedachte Aufgabe bezeichnet hat, die 
Berbammungsurtheile des päpflichen Eyllabus vom 8. 
Deyember 1864 in pofitive Beihläfje oder konzittariiche 
Delrete zu verwandeln. 

Da dieje Artikel des Syllabus gegen: mehrere midhtige 
Axiome bed’ Staatslebend, wie «8 bei allen Rultur- 
pöltern geftaltet hat, gerichtet ſind, jo emtiteht für bie 
Regierungen die ernfte Frage: ob und in welcher Form 
fie theils die ihnen untergebenen Biſchöfe, theils ſpäter 
das Konzil ſelbſt himuweiſen Hätten auf’ die bevenklichen 


bat, baldigft berichten. 


Montag den 12. guli u: | 1869; 


Igen, u * ſolche berechnete und prinzipielle 
erruttung der bisherigen Beziehungen von Staat und 
Ricche herbeiführen müßte. Es entfteht ferner die Frage, 
05 es nicht zweckmäßig ericheine, dab die Regierungen 
einſchaftlich, etwa durch ihre in Rom befindlichen 
treter, eine Verwahrung oder Proteſtation gegen 
folge Beilüffe einlegten, welche einſeitig, ohne Zu⸗ 
siehung der Vertceter der Staalsgewalt, ohne jede vor⸗ 
ee Mitteilung über ſtaatekirchliche Fr ober 
enflänbe gemiſchter Natur von dem Konz ge 
faßt werben möchten. 
erfcheint mir unumgänglid nötbig, daß bie bes 
ten —* Kim em — über 
e ernſte ia * erzielen verſuchen 
bisher gewartet, ob wicht vom einer ober ber . 
Seite eine Anregung ausgeben nee: na —3 
aber nicht are und die 3. drängt, ſehe ich mich 
veranlaßt, Ew.. zu beauftragen, vorſte ende Angelegen- 
heit bei ver Regierung, bei welder Sie Ba find, 
ur Sprache zu bringen, um über deren Geſinnungen 
und Anfichten herzlich biefer wichtigen Sadye Ertundige 


u — dabei der Erwägun 4. vorgebachter 
Regierung die Frage unterftellen: ob nid eine gemein⸗ 


fante, wenn auch nicht kollektige Maßnahme der euros 


paiſchen Staaten und eine mehr oder minder identiſche 
Form zu ergreifen wäre, um den römiichen Hof über 
bie dem ee gegenüber vom ihnen einzu == 
im Voraus nicht im Ungewifjen zu lafien, und 

nicht elda wine Konf von Vertretern jämmtlicher 
beteiligten Regierungen als das geeignetſte Mittel er- 
achtet werden könnte, jene gemeiniame Haltung 'einer 
eingehenden Berathung zu unterziehen. 

Eio.... mwöllen, wenn es gewünfcht wird, Abſchrift 
biefer Depeie in ben Händen bes Herrn ... zurld« 
laffen und über die Aufnahme, welche diefelbe. ge unden 


Ich ergreife x. ge. Fürſt von Hohenlohe. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Die Erhebung des Reftausiclages an ven Brand» 
verfiherumgsbeiträgen pro 1867468 mit 5% Er. in L, 
7!a ir. in IL, 12 ir. in IL und 14! fr. in IV; 
Claſſe vom Hundert ber Berfiherungsiumme * für 
das erfle und zweite Viertel am Donnerftag den 22. 


‚für das dritte und vierte Viertel am Freitag den 23. 


ati db. Irs. früh von 8—12 und Nachm. von 2—5 
br im alten Stabtfämmereilotol auf bem Rathhaufe 
fatt. Zu obigen Beträgen fommen. noch vie Bei 
I&lansberräge für feuergefährlihe Anlagen mit 11%« 

tr., 13%: kr., 18 fr. und 20% fr. in den 4 Glaffen 
und die Beiträge zum Borjhußfonde aus. neuen Ein-⸗ 
tritten und Erhöhungen. 

— Morgen findet in Dinkfeläbühl die lantmwirth- 
ſchaftliche und gewerbliche Berloofung von Dchlen, 
Stieren, Rüben, Raben, Schafen, Occonomiegeräthen, 
Möbeln, Uhren x. fatt. (Loofe find noch zu haben 
in der Exped. d. Tagl.) 


— Der-vom Stadtmagiftrate in Nürnberg für die 
Unterklaſſe der Vorftaptihule Wöhrd präfentirte Lehrer; 


44 Apch (früher hier) wurde vom f: Regierung 


— Schweinfurt . Borgeftern wurden Broben 
mit Rauchapparaten durch bie hiefige Feuerwehr geimacht, 


zu melden fi) auch Mitglieder benachbatter Feuerweh⸗ 
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zen eingefunden hatten.» Man denn die Kell das 
hãue chen vor, ber Ratienbrucke, welches d gebd 

tes Feuer mit Rauch gefüllt Aind lehteret längere Zeit 
8 auch noch mit Schwefeldãmpfen geihwängert 
wurde. x Apparat beſteht aus 

der 


uerwehrmann gleich einem 

ern befeſtigt. Dieſer Sad hat 2 Enden, welche 
in Schläude auflaufen und in einem Mundſtude 
‚enbigen.. Der. Feuetmehrmann bebient ſich babei einer 
Brille ‚und eimes jog: Kübfußes, welche ven Rau: von 
Augen und Naſe abzuhalten befimmt find. So auige- 
rüftet lonnte ein Feuerwehrmann 17 Minuten in dem 
mit Raub gefülten Lokale aushalten. Ein anderer 
Bpparat befland in einem längeren Schlauche, durch 
welchen der Frmerwehrmann (unter gleichzeitiger Ben 
ung ber Brille und des Kühſußes) von Außen Lu 
am fich zieht. Dieſer Apparat wird nicht für zwedmäßig 
befunden, da das Beiziehen der Quft gus einem ſo langen 
Sdlauche mit größerer Anftrengung verbunden ift. Ein 
anderer Feuerwehrmann bediente ſich lediglich der-Brille 
und band ſich einen mit Efjig und Waſſer getränkten 
Schwamm fer um Mund und Rafe; derſelbe Tomute 
21 Minuten im Raude aushalten, und glaubt dies 
wohl für die Dauer, einer Stunpe zu Tönnen, wenn er 
fig ein Reſervefläſchchen mit Efjig und Waſſer anhängt, 
durch weldhes er den —— von Zeit zu Zeit nach⸗ 
feuchten kann. Lehtere Art wäre allerdings einfacher, 
da man fi ohne Luftſack freier beivepen und durch 
engere Deffnungen, 3. B. Kellerlöcher, ſchlupfen kann, 

— Schweinfurt, 12. Juli. Der gefirige Tag, 
der 11. Juli, an bem vor drei Sahren nad ben 
Sdlachten bei Kiffingen und Hammelburg unſere Stabt 
in der höchſten ®-fahr ſchwebte, ſelbſt Kriegsſchauplatz zu 
werben, gab den beiden HH. Geiſtlichen zu St. Johann und 
St, Salvator Gelegenheit, in ihren Bormittagepredigten 
ſowohl hieran zu erinnern, ald auch an den 11. Juli 
1867, wo um Mitternadht nahe der Haupikirche Feuer 
auslam und dieie Kirche nebit vielen Häufern ernſtlich 
bedrohte. Hr. Dr. Kraußold erwähnte am Schluſſe 
feiner Prebigt, daß biefelbe bereits gebrudt ſei und an 
den Kirchenthüren wie aud in ber Buchhandlung von 
G. 3. Giegler gelauſt werben könne. 
6 ir. umd der Ertrag armen Unglüdlihen befimmt. 

r. (Fahnenweihe bes Vereins bayer. Kampfgenoſſen 


ornifter um feine 


am 11. Zuli.) Die geftern fastgefundene Fahnenmeihe | 


des Bereind bayer. Rampfgenoffen war von dem herr: 
lichen Wetter begünſtigt und nahm einen Berlauf, der 
alle Erwartungen, ih möchte fagen ale Voraus ſetzungen 


bes fefigebenden Vereins ſelbſt übertraf. Dem feftge- | 


Rellten Brogramme wurde in allen feinen Theilen im befrie- 
digendſter Weife nachgelommen und fpeyiell auf daſſelbe 
einjugeben, finde ich niht am Plate, ald ja ein Bericht: 

tter Ach ſireng nach feinen durch das Feſt gewon- 
nenen Einbrüden richten, fid von. bem Gebiete ber 
Kritik Ferne halten muß, und mürbe ihm diefe Kririf 
geboten, jo könnte er nur die Verſicherung geben, daß 


eine ſchönere Nuancirung desjelben als wie bie dage⸗ 


weſene, fo recht nad der Natur, dem menſchlichen In⸗ 
nern entſprungen gezeichnet, nicht negeben werben Tann 
und ſchmeichle ich mir dem feftgebenden Vereine zurufen 
gu Können: „Du bift eingeben? des ſchönen geiftigen 
Sahes geweſen; 
„Nimm einen Ton aus einer Harmonie, nimm 
eine Farbe aus dem Regenbogen und Alles was 
Dir bleibt iR Nichte, fo lang das Schöne all der 
Töne fehlt und Farben!“ 
vollfter Wahrheit wurde dem Geile dieied Sa 
mung gelragen. Das Band ber Bereinigung umſchloß 
heute bahier die gejelligen Korporationen. Die lehteren 
murben von ihren verichiedenen Vereinslokalen mit Mufik 
von einer Deputation des Rampfgenoffenvereins abge 
holt und zum Gaſthof zum Lömen geleitet, woſelbſt in 
bes geihmadvoll decorirten Saal bie hehre freier ihren 
Anfang nahm, melde noch durch bad Erſcheinen einiger 


Der Preis if | 
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e des. Nürbergeri Kampfgenoffenvereing, die 
me Sugen, Aatnmeuh ads dem Jahre 1813, 
En m beide Groberm er —2* Bolt wie 
ein Mann oberungsludt, Te ngberr« 
— Stat almte, noch erhöht net 
wurde die eier durch den Vorſtaud der Rampfgemofien 
und verfäume ich micht, Ihnen bie treffliche Rede im 
Folgendem mitzutheilen: 


Werthe Feftgäfte. 

Es gibt im vielbewegten Leben der Menfchheit oft 
Momente, bei denen man unmwilfführfih einen Halt 
—— * Perg denen. man un 
die Aufunft forihend idant, — —— 

Ein ſolchet Moment iſt auch heute an unfern Berein, 
ben Verein bayr. Kampfgenoſſen herangetreten und 
erlaube mir ‚nad den erwähnten Richtungen 
bin, derBergangenheit und Zukunft des Vereius -prü« 
fend und forſchend in Kürze zu gedenfen! — 

Us die politifhen Sturmwellen des Jahres 1866 
body gingen und die verwandten und verbrüberten 
deutſchen Manner ſich feindlih einander gegenüber 
ftanden, da erwachte wohl in mancher deutſchen Bruſt 
m — der Zufammengehörigleit zur Bölfer- 
amilie. — 

Mäctiger noch kam dieſes Heilige Gefühl zum Aus- 
brud bei Denen, die damals berufen waren, mit dem 
‚ganzen ‚Sein im blutigen Bruderzwifte —— 
‚bei der durch Geſetz und Eid zum Schutze der Criſtenz 
des engeren Baterlandes: berufenen Wehrmannſchaft. — 

Nachdem die allgemein und überall ſchwer em 
pfundenen Prüfumgsitunden der Friegesfurie vorüber 
waren, war es für die in fo heiligen Augenbliden oft, 
an der Schwelle des Todes engft verbundenen Sams 
pfesbrüder zum WBebürfnik geworden, mit einander 
imiger in Berührung zu bleiben und ſich der treu getheil ⸗ 
ten, gemeinfam ertragenen, oft übermenichlichen Aufgabe 
des Krriegers gemeinfam im Familienkreife zu erins 
nern, den vom. Scidjal geforderten, auf dem Felde 
der Ehre von uns für immer geſchiedenen treuen Kame- 
raben im Tempel der unmwandelbaren Bruberliebe ein 
bei uns nie erlöfcgendes heiliges F uer des Andenlens 
zu entflommen und zu unterhaften, und mit folden 
Grundjägen und in diefer Vorausſthzung entftand ber 

- Berein bayır. Rampfgenofien, Drei find es, 
daß bie Armee Bayerns nad * rigem Frieden 
vom unerſo.ſchlichen Schickſale den Kampfplan 
berufen wurde und dort in manchem harten Kampfe 

ib ablegte, daß die deutſchen Männer Frankené, 

— und Schwabens in Bezug auf Muth und 
Soldatentugend den alten Germanen nicht zur Une, 
ehre gereichten. — Drei Jahre find es, dab bie 
beismathlichen Fluren mit bem Blute deutſcher 
Söhne getränkt wurden. — Bon. ben vieles 
blutigen Punkten dieſer Kampfzeit tritt uns beion- 
ders ſcharf markirt entgegen bie Zeit ber Kämpfe 
im Franfenlande. Viele unierer braven Kameraden 
ruben in Folge dieſer im kühlen Grunde, ferne vom 
ben Lieben und nur ein einfaches Denkmal begeihnet 
ihre Schlummerftätte. 

Zum Zeichen jedoch, daß ein unverwiihbares 
Denkmal ihnen Allen in unferem Herzen errichtet 
ift und fo Tange mir zu denken im Stande find, aud 
bleiben wird, laßt uns jept den Mahnen umjerer 
gefallenen Heldentameraden ein kurzes Gedächtniß 


weihen. 
Einfach und gewichtig waren dieſe Worte, tiefergreifend 
I mic, für und. Denn vor brei Jahren war ber 

genblid, wo bie wilde Schredenägeflalt, ber Arie, 
feine vernichtenden Blide auf und richtete. Bei dieſen 
Worten, bei Erinnerung an diefe Zeit war ich tief ges 
rührt und ſchamte mich nicht der Thräne, bie meinem 
Auge entquoll; war ich ja nicht der Gimpige, ich ſah 
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Bei eihfallenider Mufitpiece, drreutirt von ck | er 
in Dantesihränen anf ——— aller gen 
Kampf vor , ern unferer Siadt, im 
—X gnädig ablentie. Unter den begeiftert aufges 
Kömmierren Worten: weh = er 


Heute nun, als am Tage nach dem vor 8 Jahren 
ſtatigehabten Treffen im Kıffingen fol die 'vom.. Ber 
‚eine als fihtbaren Sammelpuntt geichaffene: Vert ind 
jahne in feierfiher Weile ‚dem Bererne öffentlich 
ur 7 werben. — 

„Ste ift in den Farben der Treue gegeben und foll 
wie dieje eine fiete Mahnung und werden, unwandel⸗ 
‚bar dem Baterlamdeirzugeihan zu bleiben und ‚daß, 
wie im Kriege die Kraft und Stäufe, jo im Frieden 
der in Einttacht ſittliche Ausbau des Volles auch 
unſere Deviſe iſt, * als-Eymbol deſſen ber 
Löwe Bayerns mit bes Sängers Zeichen entgegen“ 

entwidelte ſich die hd ae 
Eo tritt denn hin, in. bie Reihe deiner Schweſtern 
und werde gleich wie ſie die Braut, bas höhere Zei- 

Gen, um das fi triu verbunden der Verein ſchaart. 

Und Zhr, geehrte Mitsereine, die Iht buch Euer 
freundliches Erſcheinen bei diejem Weihefeſte uns zu 
erkennen gegeben habt, daß auch hr unier Streben, 
am großen Tempel der Einigkeit zu bauen, aner⸗ 
dennt, nehme fie auf in Euefe Mitte und gönnt ihr 
und und, einzedenk des Eprudes des deutſchen 

Dichters: | A 

„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern,“ 
einen gleichberehtigten Plaß neben Euch und barauf« 

bin ein dreifach f 

Ih werde mir erlauben, über ben endlichen Verlauf 
und Gelammteindrud des Feſtes morgen zu beridten 

— Heute wurden auf ven Mainwieſen bereits Ber: 
ſuche mit ameritanifhen Brunnen gemadt. 

** Yu inBoppenhaufen fand geftern eine freier- 
lichteit ftatt,'"die ‚leider durch einen Unfall getrübt: wurde. 
Die bei der Eiſenbahn Beſchäftigten hatıta an tiner 
fhönen Stelle des lieblihen Thales nach Ebenhanjen zu, 
nahe an der Lünftigen Eiſenbahn einem Feſtplatz inpros 
pifirt, einen Tanzboden -anfgeichlagen u. f. w., und war 
das Feſt bis tief in die Nacht von der ganzen Umgegend 
beſucht. Bei dem, Feucrwerl jedoch erhielt Herr Kauf⸗ 
mann Bonengel einen Schuß, der ihn am be= 
deutend vetletzt hat, fo daß er aufeiner Bahre nach Hans 
getrugen mwe:den mußte. — Möge es weniger gefährlich 
fein, als vermuthet wurde. 

* Ludwigsbabd zählt bis 8, Juli 53 Babegäfle. 

m* Ein Alt chriſtlicher Duldung und tenliebe 
fand kürzlich in Rannungen ftatt. — Der Biegelei- 
befiger Hr. Johann Borſt von dort hatte ſchon feit vie 
len Jahren einen proteftantifchen Taglöhner aus Sachen, 
der unerwartet ftarb, erfolgte Todesanzeige ließ 
der dortige, wahrhaft hochwürdige Herr Pfarrer Stöd« 
tein fofort Scheidung läuten und geftattete, dab das Grab 
—* ee übrigen A — Bei der Der 
erdigung, welde vom proteft. Pfarrer uer 
von Masbach vollzogen wurde, der mit feiner zahfreichen 
Schuljugend erihien, wurden ſämmtliche ges 
läutet und die Dorfsberohner waren faft alle in theil- 
nehmender Liebe um den Berftorbenen am Grabe ver» 


fammelt. 
Ehre dem Ehre gebühret ! 
— (Babefjrequeng von Kiſſingen.) Rad ben 
ente —— — — ed 100 = 10a —* bie: 
I Kurlifte ergibt fi eine Frequenz von 4306 Kur⸗ 


piele Augen thränenreich, und löften ſich bie 


+ Der in Münden verleble penf. E 


Michael Steuer hat dem Schulfond feiner Heimathoe⸗ | 
meinde Kirchaich, Bez. Haßfurt, 625 fl. baar und 6 


Stüd Obligationen zu je 100 fl. legtwillig zugewendet. 
— Birmötäel, 8. Full. Epielt nit mit Schleß: 


er 


» “Gasthof, zum gi 
& Um vielen Anfragen zu genügen bring! 
gelaufte Gafthof zum goldenen Kreuz, wie bit 


“ 
7 


Münden den 1. Juli 1869, 


Einem jungen? 
8 902 beſorgt die Annoncen⸗Exped tion von Mi 


Strichs⸗ und Liquidationsausſchr 


An der Verlaſſenſchaft des Handelzsmannes U 

tenmann von Mechenried verſteigere ich am 
Dienftag den 20. Juni ds. Js 
m. 3 Uhr 

in dem Armenhaufe Mecenried folgende Nach! 
fände, als: 

1 gerichteted Bett mit Betiftatt, 

1 Tiſchlein, 

4 Stühle, 

verſchiedenes weiteres geringfügiges Mobiliar, 

2 filberne Uhren, 


mehrere Parthien Bänder, Faden, Strum! 

„. Ruöpfe, Nähnadel, Fingerfüle und Hofenträ 

9 Badtet Heine - Laternen: Stearinterzen, 

9 fogenaunte. Grußplättihen, mehrere alte u 
Kleidungsſtüde ald Hojen, Ride, Welten, 

5 Hofen und Soden ıc., 

‚1 Bader wollene Halbhandſchuhe, dann verichi 
ringfügige andere Gegenftinde, namentlich 
große und Feine bolzerne und bleherne Ki 
gen Baarzahlung. Auf 

Mittwody den 21. Ds. Mts. 
Borm. 9 Uhr 

ſteht Tagfahrt zur Liquidation in meinem Am 

dahler am, wobei Gläubiger ihre Forderungen 

meidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden unt 
ner ihre Schuldpoften bei Vermeidung der | 

Klageſtellung anzuerkennen haben, 
aßfurt den 9. Jult 1869, 

’ Der t. Notar ala —— — 

aab. 





Selterfer Mineralwı 
M friſche Füllung, in ganzen m 
ber Krügen bei F.D.Diti 


Guten YHepfelmoft die Maas 8 Pr. 
Seinrich Altenbe 
Soeben erihienen: VBollftänd 


e Be 
tigung der Geihlehtsidhwäne, in d 
von Ausihweifung, Selbitbefledtu 
Syphilis x. nebſt Angabe der Außerft Bill 
Mittel” dagegen, wird gegen Einfendung von eh 
Gulden ©. MW. Briefmarlen x. gut 
ihloffen und franeo zugejendet durh DS 
Wien, Harmoniegaffe Nr. 9. 



























88 - 


}ldenen Kreuz München. . : |. ateng mis weisen aus wi 


em wit hiermit zur öffentlichen -Renntuignahme, daß der von : ind Nachricht, dag ein Stüd: Leinwand wicht von 


her von Herrn Harfien fortgeführt wird, | mir, ſondern von einer Eifenbahn-Arbeiterin, melde 
Adtungsvoll | bei ‚mir logirt, umwiffentlich mit nach Haufe 
Brüder Dogel. > genommen wurbe. Dem Ginfender aber — DaB, 
- SE we * andere nicht ſchwarz 
— — — emalen. es meine und letzte Erwiderung. 
der der hoch E’Trompete volllommen 
NEN k 5 — tit Gelegenheit geboten: fi eine Marg. Schmidt Wwe. 
y el, Fr — His angemejfenem Ber | ___- — von Niederwerrn. 
dienſt zu verſchaffen. Offerten unter der 8 din u. oe HR ſo⸗ 
adolph Moſſe in Münden, Windenmasergafie Nr. 3. Pr 322 an baten > — 
eiben. ‚Belanntmadung.. :ı — Yialmm verein 
s Vorbebaltlic höherer Genehmigung wird bei der Mi: Predig 
u — —— Ba ER am 7 —— den Juli 1869 
J 9 nitati 
a" Do Bea —* * 1869 R in ber 33 zu J —— — von 
* — — arrer r. außolde 
I En 
von circa ! . na nn — — 
Ein Zimmer mit Kühe und Holpplad iſt fündlich 
250 Stüd Maſtochſ zu vermiethen bei Schuhmacher ohfers we. 


für den militärifgen. Mepgereibetrich Während der größer | auf dem Bänlebud:l. 

ren Eruppenübungen bei Schweinfurt. eg a ru 
Gleiähgeitig wird, ebenfalls im Wege der fhfiftligen |, . ein oberes Logis if zu vermietber. 

Submiffion, an ten Meiftvietenden vergeben: 22 Pudwig Diebel. 
Der Anfall von Ochſenhäuten, Unſchiitt, Köpfen, Fü⸗— Ein Logis, cin Zimmer und Kühe im Hinterbau, 

fen und Eingemweiden. if zu vermieihen in der‘ Brüdengaffe H3.-Rr.‘ 156. 


— 


Gleichlautende Eremplaͤre der Bedingnlßhefte Tiegen vom |: ” Geſuch. 


12. Jull an in den Canzlelen der Verpflegs:Bommiffionen a ß . 
Würzburg, Nürnberg un Ansbach zu Jeder: Es wird ein ordentliches fleißiges Mädchen, weldes 
mand Einfiht offen vor, wo auch die Submilfionsformmmz A inte „er ſogleich oder bis 1. Auguſt geſucht 





ofbänder, 
ger x, 


* lare in Empfang genommen werden können. EEE mE —— 
> FRE Die Susmiffionen ſelbſt müffen vorſchriftsmäſſig über: 68 <terden einige Hundert Gentner erfte Qualität 
— ſchrieben und verſiegelt längſtens bis Eichenrinde zu annehmbaren Preiſen zu kauſen ger 
* — Mittwoch den 21. —* 1869 ſucht von j 

ds 6 Uhr — ve Ghriftian Prechtel in Forchheim. 


ſten ger | igei der uuterfertigken Gommandantfehaftfrünfitt eingelaus | De N er 
_ z Sch} Sa w 
° | fen fein, und wird Aufdrüdtic noch auf DE Befliuimungen ee 
in $ 4, beziehümgsweiie.8 der allgemein Submiſſions⸗ HF. D. Dittmar, Fiſcherrain Nr. 431. 


. , |-bedingungen ‚aufmerffam gemacht. ee ee an 
tszimmer “der 98: iin i£t con. hinlänafi Diorgen Halb 10 Uhr Sped: und Zwiebelpla 
be Be e der Verp 98:Commijfion nicht ſchou hinlanglich rgen y Fri Schlumdt. 4 


ren Gejefen ar en ale Gehe | — 
———— 

Stellvertreter ¶ iugufinden. nad Vorſchrit den 88 6,7 12 a und Grundbefigverfrid im Ge: 
an ne. 
triebövermögen x, auf —A id) bei Vermeidung | , 9 ®. Zweiter Eoitätag im Goncurje bes Schuhmachers Friedtich 


Ni üdiichti Lehfer von bier, beim f, Bez: Werichte. 
der Riätberldtficligun og genügend mad 9%. 5* im Goncurſe des Bierbrauers Lorenz Wehe von 


zumeifen und [of ‚Ben beditinten Le u gewärtigen. Rarlftabt, beim F-Bandgerichte. 
Würzburg den 10. Juli 1d00. ii * iniaysn] 8 ie Goiftötag im ‚Goncurie de4 Heinrich, Roth won 
„Die fgl. Gomman — 4 Viſcho aunn, beim f. Log. Stabtprogelten. 


B nderweitiger Dienſtleiſtung des Stadteo Adanlen⸗2R. Adlerwirthebaugveritrich aus ber Goncursmasje des Gall: 
Wegen anderweitig Rleiflung audanlen⸗ wirtbs Johann Schnitt von Mainfendbeint, in ber Säule 


» Schulbs’ 
ofortigen 





v. Bender, Oberfli_°. wie | 
* Er 98, Erütr Ediftstag. iin Goncurje bed Anbrens Haun von 
Non plus ultra-Federn } Srenmenibal, ki f. ba, —— — — 
für jede Hand paſſend mit Schnabelſpitze, ſowie ®. Brennbolzwerftrib ans dem Burgfinner Gemeinde iwalbe 
„im Gaitbaus z. Poll. 
Schul: und Corre ondenz-Fede n r* 3 B. an hanivefen-Amangsoerfirih des Georg Kirchner von 
in reifßhaltigfier. Auspabt empnehtt Talhls '. Gtettbach, im Gemeindehanie 


9 ®. Forderunnsanmeldung au ben Nachlaß des Bhilipp Had 
a. Blafius, had or, im Amtsziunmner bes f. Notars Hutb zu 


Y * en. Würzburg. a 
> lith. Druderei naͤchſi der Schrotfabrit. 3M. Orundvermögen: gwangsberſirich des Conrad und Maria 


Eine Wohnung mit 3-ineinamder. gehenden dim | ER Otermeunbogj,im Upifcen Bafıhauje zu Laimbad. 
. —28— AR, Renlitätenverhrih aus der Goncurömafie bes Midael 
merm, einem Wanjardenzimmer und fonftigen Bequem iernig 2 von Liubach, im — 

lichteiten iſt auf; den Geireidemaikte zu vermiethen; Bei 8 ®. Forderungdanmeldung an den Rachlaf der Lorenz Palmert 
Karl Eichelmann zu erfragen: re ann ie) we, von Eihenbüsl, beim fl 2b. Miltenberg. 


"Gerankwordliher Niedakteur Wilh. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morid’igen Offiein. 
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chweinfurler Tagblaf! 


—— Meran SUR, ya Br (Bierzehnter 














Die Inferionägehüheen; Serugen fü: P 
Jahrgang.) PR SEE Bm „di Fr ie 





— —— — — — — —— — — — — — 
gun — ⸗ — J 
Vroteſtantiſch: Katbolii : l 
Re. 164. | Margarethe, Wienftag den 13, Juli rer! 1869 
AAN EL SZ BAT. ; Nach Aıffinge rem Ein 120. 3IOM. Mu 
" 5 PZ, 5 I. 55 Di.jNadı Aifingen 7 U. früb, .früp, 120. SOM. Mu. 
Ben Bandes r J 3 = % F * * ans AU. 5 R. Nabm., 7 U. Abenis, nad Rifingen, (Brüdena, 
.- .: VHuUsmMeQO . : MW 25M| Zeitlefs, Sılüdtern) 7 libr früh, nad Meiningen, (Münner: 
2... IUSOMNMSZ. . . au habt, Neufladt, Mellrihftadt) 7 Ubr 15 M. früb, 
OH SBEURBMUCG ,„ . EBRLSM OO Yoflomnibus — 
2 BUEMUEE . 5 AU SM Ynigehefen (Bradilanringen) 5 Uhr SO M. Nadım, 
- — —— — — J nah Leu N ee 8— 4 Die —524 
irſurg 6 U. 35 M. F. GZ. mi Bamberg EU. 55 M.] nad Volkach (Schrwebbeim, Unterſpiesheim, Koligbeim, Gaibach) 
=. ee ud \ | 4 u ZUM. Nacm, — — — 
‚ERSZ. ,. . Mu ea ee — —— 
A ERRNEE. ,  SLIEM Die Briefkäften werden geleert: 
. 0  BUBM MSZ. 6.35 MI5 Use grüb. — 10 Me 45 M, Vormittags. — 2%/« Udt Nachm. 
J TOMTOM. M.PZ . mu. 20 mI — 7 Uhr Abende. 


BE Beftellungen auf das Tagblat! 
pro Juli mit September werden fort 
während entgegengenommen. 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 13. Juli 1793. Gbarfotte Gorbay erftiht den Blutmen- 
{hen Marat im Babe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Linze 12. Juli. Heute Vormittag begann die 
Schwurgerichtsverhandlung gegen ben Biſchof Rupdigier. 
Der Biſchof erfhien nicht vor Gericht. Die Verhand⸗ 
lung wurde in feiner Abweſenbeit geführt. Die Anklage 
lautet anf das Verbrechen der Störung der Öffentlichen 
Ruhe. (Franff. 3.) 

— Stodbolm, 12. Juli, Vorgeiiern brach in ber 
Stadt Gefle Feuer aus; die Hälfte der Etadt brannte 
ab, darunter Speicher, Magazine, Schiffeweriten, die 
Börfe, die Poft, das Telegraphenamt und viele Waaren: 
nieberlagen. (Ftankf. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Paris, 8. Juli. Die aus Wien gemeldeten 
Nachrichten über egyptiſche Nüflungen find erfunden. 
Die Spannung zwiſchen Ismail Paſcha und ver Pforte 
bat ibren akuten Charakter verloren. Ein Beſuch Je— 
mail’s in Konftantinopel ift fiher. Der Nüdtritt Nubar 
Paſcha's gilt für fehr wahrſcheinlich. 


Vermiſchtes. 

— Der Redatt. des Bamberger Tagbl. wurde eine 
Traube vom Gebirge überjenbet; dieſelbe I in einem 
Wirthe hauſe zu Eichenhül, Lg. . an einer Rebe, 
— das Fenfler in das Jimmer gezogen iſt, ger 

— Herrieden, 8. Juli. - Das europäifche Luft« 
meer bat nach Lärgerer Paufe wieder feine für biefe 
Jahreszeit normale Pofilion eingenommen, ein Zuftihal 
er von Itland noch dem baltiiyen Meere, und ein 

ftbera vom Hafen von Gaſcogne hetlommend brachte 
uns ſchönes Wetter. Freilich mußten wir durch bie 
zegelmäßin nad dem Dove’ihen Belege erfolgte Dreb- 
ung ded Windes eine tücdhtige Portion Höhenraud mit 
in den Kauf nehmen, der ſchon Seit 3. Tagen die Luft 
verbumkelt und dem Sonnenſchein eine iblhliche Farbe 
gibt. Während ſich Europa nunmehr einer Sommer: 
temperatur erfreut, die vorgeflern Morgens 6 Uhr nicht 
unter 10.8°. fiel, iſt es in Norbamerika wieder kühl 
und trüb, am 29. Juni. Morgens 6 Uhr e das 
Tpermometer in Hearte-Gontent nur 7,2%. (Fık. 8.) 


seem 


— Negensbura, 7. Juli. Geitern find in Folge 
polipeilihder Anordnung aud bie Privatinftitute ges 
ſchloſſen worden, nachdem der Scharlah und Eroup 
in ſehr bedinklicher Were auftritt. Es ſollen in dem 
legten Tagen bei 20 Rinder geflorben und über 100 
in ärztlicher Behandlung fein. 

— Regensburg, 3. Juli, Die Ernte hat in bier 
figer Gegend bereit? beaonnen; allenthalben ift man 
mit dem Schnitte des Kornes beidyältigt, deſſen Güte 
in Berug auf Körnerreihthum ſehr gelobt wird. Gerſte 
und Weizen ſtehen prächtig. Die Heuernte ift beendet. 
— Grit 3 Tagen wird in biefiger Gegend ein fo bichter 
Höhenraudp beobachtet, daß die Strablen der Sonne 
faum durchzudriugen vermögen. Das Tagesliht gleicht 
jenem bei einer Sonnenfinfternib. 

— Münden, 9. Juli. Wie wir hören, beabſich- 
tigt das Kultusminifterium beim nächiten Yandtag eine 
Gehalisaufbeſſerung der Ichrer zu beantragen und bei 
diejer Gelegenheit auch die Hilfslehrer an den Präpa- 
randenſchulen nach jeder Richtung hin günstiger zu ftellen, 

(K. v. u. f. D. 


— In Preußen befichen TOO Klöſter mit ohngefähr 
6000 Ordensleuten, darunter eine größere Anzahl Jeſuiten⸗ 
colleg’en. 

— Im ungariihen Komitat Szaboles find bie 
Wanderheufchredten in fo erſch eckender Menge aufgetreten, 
daf fie in einzelnen Gegenden, in denen fie erſcheinen, in 
einer Stunde 10—12 Jod Felder kahl freffen, 

— Ipntereffant ift, wie die Zenfur jegt in Rußland 
gehandhabt wird und in welchen Händen ſich diefelbe bes 
findet. Seit Aufhebung der Jeibeigenfhaft hält man 
das Wort „Sklave“ und „Sklaverei“ nicht meht für- 
anwendbar, denn Sklaven find: nur noch bie Neger im 
BWeftindien. In einem ganz harmlojen Artitel wurbe 
unfängft ein Mann der „Sklave -jeiner Leidenſchaften“ 
genannt; das fand der gelehrte Zenfor unzuläflig unde 
verbefjerte ©8 im: „Neger feiner Leidenſchaften!“ 


Bandel und Verkehr. 

*,* Cours-Bericht vom 3, bis 10. Juli 1869. Mite 
oetheilt von dem ‚Banfhaufe Dr. Albert Wild im 
Münden. Dem aufmerkſamen Beobachter des Börr 
ſerwerlehts bot fih im Laufe der heute ſchließenden Woche 
mehr als je günftige - Gelegenheit, defien folide Baſis 
fennen zu lernen. Die abgelaufene Woche lieferte den 
Beweis, dab die Börfe mitten im der Jasd nad raf 
Gewinne und daß die mitten in milder define 
ftürgende Epeculation nicht ohne kluge Berebnung opes 
‚rigen. Während man zu Anfang der Woche gierig nad 
allen ipeculationsfähigen Papieren ariff, madte am 5. 

I ds. Mise. ohne irgend welche ernfllihen Urfadhen die 


— —— 





— 8% — 


ES prculation plößli Halt — fle ſchien über bie täglich 
nen erjheinenden Emiſſionen und meu aufgefriichten 
Werthe nachzudenfen, und der Einbrud, den bie Worte 
verut ſachen „Bedent bas Ende*, war nicht zu vertennen. 
Man war fehr vorfidhtig und es wurden am 5. und 6. 
ds. viele Realifationen vorgenommen. Seit geſtern Abend 
jetod haben bie Eurfe in Folge ſehr günfliger Pariier 
Notirung neuer, beträchtlichen Aufſchwung genommen, 
Deflerr. Ereditactien von 266°%% auf 270 geflienen, no« 
tiren heute 272, Zombarden gingen von 246°, auf 
251 und Staatsbahn erreichten 360, Nationalbanlactien 
boben fi um fl. 3—4 pr. Stüd und ſtehen beute auf 
722. Anglobanlactien notiren 368, Ftancobank 129, 
1860r Looſe 8644°%0 und 1864r Looſe fl. 120 pr. Stüd, 
Defterr. Stoatefonds gingen um Bruchtheile höher ; 
Eilberrente bedingt 58% und Papierrente 51% d.W. 
Nat.-Anleihe 56%, 5° eral. Met. 66Y4%. 5% Reuer: 
freie Met. von 1866 51%ı°o. Deflerr. Eifenbahn- 
Prioritäten behaupten ihre Gunft und dürften nament: 
lich Staatsbahn: Prioritäten bei der vorausfichtlih in 
Bayern durchgreifenden Verwendung derfelben als Mili: 
tär-Gautionen x. 20, weſentliche Gourefteinerungen er⸗ 
fahren. In amerikanischen Fonds erbob fi das Ge 
ſchäft in diefer Woche nicht zu den gewühnliden Um» 
fapiummen und ging der Cours um "1% zurüd. 1882r 
Bonds find im großen Stüden zu 86°4% erhältlich. 
Kleinere bedingen 11: — 2% mehr. 5% Türken, in Folge 
ber ſich zuſehends befiernden Landes: und SFinanver- 
bältniffe, abermals höher und fehr beliebt. Große Stüde 
werben zu 432496 undfleinere bis zu 44%% vom Marfte 
genommen. 8% Rumänien wurden mit 92449 ber 

It, Bramienloofe jeder Gattung behaupten fi feft. 

deutihe Fonds durdiwegs fill. Mürttemb, 4'%% 
93 P., badiſche 93° B., bayeriſche 94!%%. Sächſiſche 
Pfandbriefe in den jüngften Tagen ſeht gefragt und 
auf 67 getrieben, notiren heute 61. Bayer. Bantactien 
827, Ditbabnactien 124", Handelsbantactien in fleigens 
der Tendenz. 

& Yandesproduftene und Waarenbörfe zu Münden 
am 10. Juli. Die eingetretene befjere Witterung ftimmte 
heute die Eigner williger uud gingen die Preifevon Waizen 
und Roggen 4s—%s fl. zurüd; hiezu fand aber rajche 
und ftarfe Abnahme ftatt. Waizen prima Sorte 20% 
—22 fl., mittel 18°: —20"8 fl, Roggen prima 13— 
14 fl., mittel 12—1234 fl., Gerfte ohne Geſchäfte 12 
—13 fl., Haber beliebt 4 fl. 12 fr. per Zollceniner. 

— Die Berliner Genoffenihaftsbäderei hat fattiſch 
aufgehört zu eriftiren und bejteht mur noch rechtlich zur 
Abwidelung der verbliebenen, nicht unbedeutenden Vers: 
bindlickeiten; der Betrieb wurde jhon vor 4 Wochen 
eingeftellt; am 23. Juni wurden auch die Utenfilien und 
Beftände öffentlich verauftionirt. Bei 844 Thlr. Aktiva 
und 3969 Thlr. Paſſiva ſtellt fih die Unterbilanz auf 
3125 Thfr., d. h. auf 36 Thlr. 25 Gr. für jeden Ge— 
noſſenſchafter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— (Eingefandt.) An die Mitglieder des „Lieder 
kranzes und des Geſangoereines.“ Das vorgefirige 
er men ber biefigen Kampfgenofien gab auch 

legenbeit, den früher zwiſchen den beiven Sängerver: 
einen „Liebertran, und Gefangverein“ beftandenen Zwie— 
fpalt zu heben und beide Bereine, wie es fich gehört, 
als Brudervereine zufammen zu führen; als fihtbares 
Heiden deſſen legten beide Bereintfahnen nebeneinander, 
beibe Vereine ungetrennt den Weg von der Schadſchanze 
urüd. Könnten bie Fahnen plaudern, wie würden fir 

& freuen, daß endlich einmal die biäher angefirebte, 
leider oft wieder vereitelte Einigung au Stande gefom: 
men, ſich freuen tie jedes Mitglied der Vereine, welches, 
entfernt von jebem roll, längft diefen Augenblid er- 
fehnte. Auch Zur, die Ihr etwa ſcheel das Einigungs- 
wert betrachtet, laßt den alten Groll fahren, ſchidt Euch 
in die Verhältniſſe, Ihr haltet das begonnene 


J 
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Werk doch nit auf! „Wir wollen fein ein | 

Voll von Brüdern“, wir wollen —— — 

nicht mehr kleinlich von, Liederkränzlern“ und „Geſang-⸗ fi 
vereinlern ſprechen, wit wollen, wo es gilt, 


| 


Stimmen vereint erſchallen, das deutſche Lied zu⸗ 
ſammen ertönen laſſen und nicht mehr, wie eg 
leider jo oft geſcheben, bei auswärtigen Gelegenheiten 
unieren Sangesgenofien das Bild der Zwietraht vor 
Augen führen, wie fie in den größten Stäbten nur 
felten beftebt. hr aber, Ihr Borftände, tragt Euren 
revlihen Theil bei, daß die Einigung ſtich und 

baltig bleibe, und die früheren Zuſtaͤnde, die bi 
begraben fein mögen, nie, nie wiederkehren. Als beftes 
Bindemittel werden jedenfalls ‚die ihönen Eommerabende 
zu benügen fein, an denen bei gemeinſchaftlichem Geſang 
die Zeit beiſammen verbracht wird. Vorftände! An 
Eud ergeht die Mahnung, nehmt die Sade in die 
Hand und Jhr werdet dem Wuniche des weitaus größ- 
ten Theiles Eurer Vereinsmitglieder entiprechen. 

r. (Fabnenweihe des Vereins bayer. Kampfgenoſſen 
am 11. Juli.) [Schluß] Es mar eine pradhtvolle | 
rg die fih unterm Auge entrolte. Diejelbe zeigte 

& nad der Weile des der im Jahre 1866 fämpfen« 
den bayeriihen Armee verliehenen Erinnerungszeichens. 
Der Sioff ift blau und weiße Seide, Die eine Seite 
zeigte uns ein Schild, die von Eichenlaub durchſchlunge- 
nen Worte enthaltend: „Berein bayer. Kampf 
genojien in Shweinfurt, gegründet am 21. 
September 1867*, während die andere Seite ein 
weitered Schild in ovaler Form, wiederum das Er— 
innerungszeiben vorftellend, trägt, gehalten von dene 
bayeriihen Löwen und ebenfalls mit Eichenlaub rei 
ummoben, ein wirklides Kunſtwerk, gefertigt von dexa: 
talentvollen Maler Hrn. Martin Fiſcher babiey, 
welches dadurch noch einen erhöhteren Glanz erbiel: 
daß bie Fahne von zarter Hand mit einem Hand Kur. 
ſchenklt wurde, das die Worte enthält: „Im Kam pre 
wie Frieden einig und ſtark“, „von ten Jungfea X jen 
des Vereins den 11. Juli 1869*; eine bewundera gg gg. 
mwürdige Goldfliderei, 

Bei Uebergabe der Fahne wurden von Frel. DR grie 
FR, 
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Wehner folgende Worte geſptochen: 
Mit Ehrfurcht, wie mit Herzens fliller 
Bringe id — mie Allen mobl bewußt 
Meinen Gruß zum hehren Feſte heute 
Achtungsvoll, aus tiefbewegter Bıuft. 
Es find heut’ der Jahre drei verflofien, 

Sie find dahin im Strome ter Vergangendy,;, 

Mo fi unfere edlen Rampigenofjen ’ 

Stets tapfer zeigten im biut’gen Kampf ung, Streit 

Ad, wie Vielen ſchlug es berbe Wunden, Sireu. 

%a, wie Manche kamen krüppelhaft retour 

Und wie Biele haben ihren Tod gefundery 

Mit Blut getränkt bie jegensreihe Flur, ” 

Und zur Erinnerung werde Ihnen heur —XRXR 

Mas emfig wir geſtickt mit eigner Hand eur, 

Zur Zierde des Paniere, zur Weihe, ’ 

lieberreiche ich diefes edle Band. 

Euer Lofungswort, es ſei bienieden . 
„Einig und ftaıf im Rampfe wie im Tram 
Beim Antnüpfen des Bandes an bie Wereingi, 

ſprach Fri. Julie Bauer folgende Motte ahne 

So empfanget num aus Jungfrauen dan 

Dies Feſtpanier zu ſchmuͤden, ’ 

ur Erinnerung dies edle Band. 
8 möge Ihnen glüden, 

Daß Friede, Eintracht es beihüge, 

Bor Ueberfall bewahren ; ‚ 

Es komme niemals im Befige 

Bon feindlichen Barbaren. | 

Seib einig und flar, bebaltet fofor 


Was jungfräulider Bruft heute en! 
Nur Eintracht fei fets Euer —S | 


Ir edlen Rampfgenofien. ‚ | 


BE: 


186 in ä 6 pr. Eimer empfichlt 
. _—n aaa Eos in Voltad.. 






De. it ein möblirted Zimmer zu ver: 
A ben und Kann fogleid bezogen werden 
Fin Schublarren und eine Beitftait it zu ver» 
— trumme Gaſſe Nr. 386. 

Tẽöglich friſch 76 Stachel⸗ 
beeren bei W. Sigmund. 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächte Ziehung den 16. September, 
Mit niht verlierbarem Einfak. 
500 Gewinne: Tres. 100,000, 50,000, 

30,000 ꝛc. 


Mailänder I0 Frcs.-Loose 
pr. Stück A. % 30 kr. 
8 thien billiger be 
bi WEhriſtian Pollich. 
XB. Alle bis jetzt gezogenen Serien und Nums 
‚ mern ſammtlicher Yoosgattungen werden nachge- 
lagen. 























Hädfte Bichung am 1. Auguſt. 
Gewinne: fl.12,000, 10,000, 9000, 
7000, 6009, 5000 :c: :c. 


Pappenheimer fl. 7 Loose 
mit nicht verlierbarem Einſatz 


billigſt bei — 
Christian Pollich. 


Eme Wohnung mit 3 ineinander gebenten Zim- 
metn, einem Manſatdenzimmer und fonflinen Bequem: 
Iäleiten it auf dem Betreidemarkte zu vermiethen; bei 
Karl Eichelmann zu erfragen. 


“Ein Laden nebit Wohnung ift in einer fieguen« 
tem Straße zu vermierhen, auch kann daſſelbe einzeln. 


abgegeben werben. Näd. in der Erp. 


Ein orbentliher Junge wird in die Zebre zu 
‚ nehmen geſucht. 
A. Weinich, Dredsier. 


‚ Kine obere Wohnung mit 3 ineinander gehenden 
Zimmern, 2 Rammern, Kliche, verichliegbarem Hofzplak, 
Wafjerleitung und fonftigen Bequemlichleiten ift zu ver 
miethen und kann bis 1, Oktober bezogen werden. Nah. 
in der Exped. 


Von der Fallmeifterei bis über vie Yrüde über ven 
Marienbad wurde geſtern cin Schaltuch verloren, 
> Rüdgabe in der Erpedition gegen Trankgeld wird 
erfüdt. 





"Bei Friedrich Schmidt, Schmiedmeifter auf dem 
Roßmartt, ift Trink· Wein Gimerweis zu verkaufen. 


Weißen flüffigen Leim 
bon Ed. Gaudin in 8, verfauft & Flacon 14 fr. 
Die Erped. des Schweinfurter Tagblattes, 


Wanzen-Tinetur 


von Joachim Gerfiner in Volkach, welches als 
probalum anerfunnt wurde, ift per Schoppen 18 Fr. 
jtet3 zu haben in ber 


Erped. des Tage und Amisblattes. 


Getraute. 

Am 4. Juli. Heinrih Artnz, Bürger u. Schneider: 
meifter, mit Maria Margaretha Hegeling von bier. 

Am 4. Juli. Yohann Michael Rohling, Bürger u. 
Dlaurer, mit Jungfrau Margaretha Greim von Horbach. 

Am 5. Juli. Johann Martin Fiſcher, Bürger, 
— u. Lithograph, mit Jungfrau Auguſte Will 
von hier. 


Zerininfalender. 


Den 14. Jul. 

8 DB. dorkexungtanmeldung am den Nadılafi dei Geiler@ "und 

Gaftwirtha Adam Mast von Tolfacd, beim F. Landgerichte, 
Den I, ui, ; 
AN. Daus- und Grunbfläteverittich ans ber Goncurämnfie 
des Michael Viering IL. zu Limbach, in Geweindebauje. 
Ten 16. Juli 

N. Mũblanweſen⸗ (93.:Nr, 43) Zwangsverſtrich im Gaſt⸗ 

bauſe zu Wudflecken 

IM, Wirtbſchafts und Bıanererantvrienveriirich aus ber Gen: 

cursmasie der Kalb. Hetz Mive, babıer, in ber Amielanzlei 
bes 1. Rotars Förfter 

9 B. Erſiet Görfrstay im Conturſe des Raufın, Sim. Birt. 

beim von Karlitaot, beim I. Tanögerichte, 

10 3, Merafforbirung ber Erbaunng eines neuen Schulbauſes 

zu Oberzfeld, im Soranſchlag au 12,143 fl, wiltelſt ſchriftl. 
Subniſſion bis 15. Juls beuͤnet. Perirfänmt Karlfiabt. 
U. WMeloung der Anſprücht au den Nadılat des Schreinere 
Job. Herbig Dalentini zu Welttitftast, beim f. Yandge: 
richte. 

B. Forderungkanmelbung am dem Niiklaf der Wirbel Stein 
ame, Wieſcubrunn, früber zu NRödelmaier, beim E, Ybr. 
Micfentbeid. 

1) B. Zielfriſtenwerſſrich aus ber Concurẽ maſſe des Ignaz 

Berchlold von Cuerſeld, in Notarinte zu Tcielbac. 
Die auf den 15. Jult angeſetzte Autocſeusverſteigerung (d3. Mr. 
1) in Alinaen finder nicht fait. 


Amtlidre Erlafe. 


Im Eoncurje des Blind Mbam Hepr von Nantenhach wirb bas 


Ranguribeil an 15, Juli an bad Gerichtebret v8 f, Bez. Ger. 
Lohr angeheftet. 


— 


* 


Shrauue 


Den 10. Juli 1869, 
Hochſtet Preis. Mittelpteis. Tiefſter Preis. 


Waizen 21 A. 15 fr,*) 20 fL 89 er) 19 jl. ⸗Ar.) 


Korn 17. — fer) 16 Hl. 35) 16 A. — fr.r) 
Safe — fl. — kr. 16 fi. em — fl. — fr 
Haber 11 fl. — ir. 10 fi. 2 Of — Mr 


®) zu 300 Piund gerechtiet. 


nn — — —— 


Cobts der bayer. Stants-Papiere. 


‘ an O0, Yjähr. P. ‚Amsterdam K. $. 94 6. Preuss, Cass.»Sch, 1 dad! ja 
(4% 0. halbj. 94% P, Augsburg = 800% Preuss, Frird'ur ll. 9 58-119 

4 0. Ljähr. 814 6, ‘Berlin 204’ G Pistolen 4. 9 49-51 
‚4 %4 0. halbj. 8844 @. Bremen — WOCHE Holl. fl. 10 Stücke 1. 9 54—56 

4 A. R. Kl, P. ‚Cöln - - 10% P. Rand-Pucaten il. 5 37—39 
15y0 ö, st, pP, ‚Hamburg Balı G 20 Fr.-Stücke 0. 9 31-32, 
t Anlshens-Loofe. Leipzig - 107° G Engl. Soverrigns 1. 11 59—12 2 
t Carb. 4" Thir-L. b. R. 16% P, London - - 420% bez. | Russische Imperisies fl. 9 50-52 
1 Nads, 5-0 - = 38 G. —* — * — Gold pr. Zullpfund A, 814--19 

Bad. shfl.-L. = - 55% bez. en n. W, - 5'/4 bez. 'Alte-Bügr. rauh 
1 Gesten. BOA.-L. - - 179 °G.  |Disconto Hin "a le. pr, Pf. a 5W tr, 9.230. 15 
_ı SL. - dep. |Pfäbr.dbayn Hypi-B. S1l,, bez. \Dollars in Gold fl. 228—29 


Verantwortlicher Redakteur Wil, Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein. 
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Einladung. 


Bei der am 9. d4. Mts, flafigefundenen durch eine allgemeine Einladung berufenen Berfammlung, Kat 
bie überwiegende Mehrzahl der — für die Begründung eines „Bärgervereins“ audgeiproden und de 
dle im Abdrucke beifolgenden Statuten angenommen, _ 

In deren Auftrag lade ih fämmtliche hiefige Bürger und Einwohner, die dem neuen Bereine auf Grund 
Sahungen beitreten wollen, wiederholt zu einer Berfammlung, welde die Wahl Des Ausſchuſſes nah Mai« 
des $ 3 der Statuten und damit die befimiiine Gonfituirung des „Bürgervereind“ zum Gkegenftande hat, auf 
Freitag den 16. Juli I. Io. Mbends 8 übr 
in das Gaſthaus zum „Maben“ dahier mit dem Bemerken ein, baß die Lifte zur Einzeichnung (nad $ 2 der 
Siatuten) im Berfammlungstotale aufliegen wird. 
Schweinfurt den 12. Juli 1869. 


Throner, 


| Statuten für den ürgerverein in Schweinfurt. 


; Zurd des Vereins if, durch Beſprechung der dffentlichen Angelegenheiten die politiiche Bildung zu fördern 
und mit allen geieglihen Muteln die nationale Einigung Deutſchlands unter Wahrung ber berechtigten Selbft- 
Händigkeit Bapııns, die freiheitliche Fortentmidlung des innern Staats: und bes Gemeindelebens, fowie bie Ber- | 
befierung der vollewirthſchafilichen undſ ozialen — nah Kräften amzuftreben. 


Ba bes Vereins Eınn j’der großjührige Staatsangstörige werben. und erfolgt ber Bzitritt einfach 
durch Einyeihnung in die Lite der Bereinsmitglieder. 


8.3. 
Zur Leitung bes Bereind wich je auf bie Dauer eines Jahres ein Ausihuß von 11 Ditaliedern befellt, 
aus feiner Mitte einen Borfigend'n, einen Stelvertreter vefjelben, einen Caſſier und einen Schriftführer, 
dann für jeden der beiden leeren einen GErſatzmann mäbhl:. 


Die Wohl des Ausſchuſſes geſchieht durch ring in einem Wahlgang mit cinfadher Majorität. 
4 


Die Beidlubfafjung in der ® rei soer ſammlung fowie im Ausichufie erfoigt nach abioluter Stimmen · 
mehrheit der auweſenden Bereint« be,w. ———— Bei Stimmengleichheit intſcheidet der Vorſihende. 


Die regelmäßigen Verein?verlammlangen finden am erflen Dienſtag jeden Monats Aatt. Der Ausſchuß if 
edoch veipilidtet, eine außeror dentliche Verſammlung zu berufen, wenn joldes in einer ſchriftlichen, von minder 


end 15 Mitgliedern unterzeichneten Eingabe, in welcher der Zwed und Gegenfland der Verſammlung beflimmt 
anzugeben ift, verlangt wird. 





g. 6. 
Jedes Vereinsmitglied hät das Recht im dem regelmäßigen Vereinsverſammlungen Anträge zu Aellen. An: 
träge auf Abänderung der Statuten müflen ſchriftlich und von weniaftens 15 Mitgliedern unterzeichnet dem Aus: 


ſchuſſe vorgelegt werben, wilder die Bereinsgerfammlung zur Beihlußfaffung über diefe Anträge unter Angabe 
des Zweckes veranlaffen wird. 


Zur Genehmigung eines Antrags auf Statutenänderung it eine Mojorität von Zweibritteln der Abflim- 
menden erforderlich. Er 
Jedes Vereinsmitglied bat zur Dedung der Bereinsausgaben einen monatligen Britraı von 6 Frenger 
leiften, infolange nicht dur Zunahme ber Mitaliederzahl eine Herabſehung desſelben auf 3 Kremer ermöglicht 
I. Diefe Reduction kann durch einfahen Beſchluß bes —“ geſchehen. 


Am Schluſſe jeden Kalenderjahres hat die Rehnungsablage und Ausſchußwahl in einer zu dieſem Behufe 
zu berufennen Breineperiommlung ſatruft den. 

— Borsdorfer Aepfelwein per Ohm gl. 180 Fl. ji. 16. 
A Guten kräftigen 0. „ u m mn HM. 14, 
A Borsdorfer er ri 1 per Flaſche fl. — 36 fr. / 
&. F. Zöller, —* 
Aepfelweinproducent in Erankfurt a. M.\ 
P. 8. Gebinde jeder Größe werden prompt effectuirt, Bei Ab— 

mahnte arößerer Quantikiten entiprecbend billiner. > . - 
Bekanntmachung. Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 — 
t aeffttert aflelohö wird Mon: | sebenden heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, dann 
——— ng der Gemeinde Küche, Speijetammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlich 
Oberndorf meiftbietend verftrichen, nähere Bedingniffe | keiten, Wafferleitungseinrihtung lann ſtündlich eingejeben 




















werden nor dem Berftricy befaunt gegeben. nnd vermiethet werden; zu erfragen in der Erped. ds. Bl 

Die Gemeindeverwaltung. ——— de Bi > 

— kink ni merfaufem bi >» int Duafität 
Gebrauchte Igziegel find zu verkaufen bei Es werden einige hundert Centner erfte L 

——— Niedt vor dem Spitalthor. Gichenrinde zu annehmbaren Preiſen zu kaufen ge 


— —— u — — juht von 
In 595 iſt die untere Wohnung zu vermiethen. Chriftian Prechtel in dorchheim. 





hwernfurter Tagblatt 


MWonnementspreis beträgt für bier und 
een — 54 fr, pro Mo: 
. nat 15 fr, 


Re 166, | —— 
WE vBeſtellungen auf das Tagblatt 
pro Juli mit September werden fort: 


während entgenengenommen. 
Chronslogiſche Wafel. 


Der 14, Iuli 1861. Dar Beder's Atentat auf ben König 
von Preußen in Baben-Baben, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Linz, 12. Jali, Rachts. JIu der heu Schwur· 
derichtsverhandlung wurde Biſchof Rudigier in Folge 
einbelligen Berdilts der Geſchwornen wegen verſuchter 
Ruheſtrung zu vierzehntägiger Kerlerſtrafe verurtheilt. 








Die Staats anwalijchafi hatte ſechsmonatlichen Kerfer be 


antragt, (R:e.u.f.d.) 
— Stodbolm,i2. Juli. Borgeftern brach ın der 
Stadt Gefle Feuer aus; die Hälfte der Stadt brannte 
ab, darunter. Epeicher, Magazine, Schiffewerften, bie 
BPoft, das Telegrapheuamt und viele —— 
K. o. u f. D 


Voliliſche Hadıridten. | 
—.Bien,1o.Zuli, In Wien findet beute die erfle 
Verhaudlung vor dem Geihwornengericht flat. 
a Serbien wure das Jaslebentreten der 
neuen Berfofjung unter Kanonendonner verkündet, Das 
ganze Land it freudig bewegt. 


Bermifdjtes. 

— Bamberg, 11. Juli. In der gefliigen Ber 
lammlung des hieſigen Bürgervereins hat Herr Rotar 
Dr; Gehner feinen in der jüngſten erften Verſammlung 
begonnenen -Harfaßlihen Vortrag Aber die Gemeinde 
Ordmang. fortgefeist und vollendet und wurde demielben 
ſdliehlich von den Anwejenden der Dank für diejen 
intereflanfen und nüplichen Vorttag ausgeſprochen. Dem 
Dereine find im verfioffener. Woche gegen: 50 neue Mit 

em, 
—— Baperiichen Bundesſchießen zu Fürth 
vom 22. bis 29. Muguft: 1869. Auf ein. vom} Bor- 
figenden des Bayeriichen Schügenvereins bei der General» 
Direction der igl. Berfehrs«Anftalteneingereichtes Geſuch. 
betreffend Ermäßigung der Fahrtaxe für ſammtliche, das 
Baperi he Schügenfeft zu Fürth bejuchende Schügen, welche 
mit der Bürther Feſilarte fi ausweiſen würden, wurde 
folgende Antwort erteilt: „Auf die Vorſtellung vom 28. 
vd. Mts. wird eröffnet, daß Theilmehmern an dem Schügen: 
fefte, welche eingelm zu demelben zu reifen beabfichtigen, 
na den beflchenden Normen eine Tagermäßigung nicht 
bewilligt werden lonne. © Dagegen ift man bereit, wenn 
mindeftens . 200 Schügen einen gewöhnlichen Zug und 
mindrftens 300 Schügen einen Ertraju ı auf eine größere 
Strede zu benlgen winichen, eine Ermäßigung von 50pC. 
zu bewilligen und bie Einzelrückkeht innerhalb 12 Tazen 


zu geſtatten.“ 

— Herrieden, 12. Juli. Ein bas nordweſtliche 
und mitılere Europa umfaljendes Plateau eines Quft: 
welenberges mit einem vurcichnittlicen Barometer- 
fand von Amm über dem Mittel bradıte für dieſe Ges 

ben jebr ihöne Tage, während im Norboften ein 
Huftmetenspal mit ſchlechtem Wetter binzog. Do ums 
fpielt ken —— obiges us F gg 
almäplig, fo wabriceinli en 
— Gewitterunterbrechung haben werden. Der 


(Vierzehnter Jahrgang.) 


r Mittwoch den 14. Juli. 


in unferen Gegenden am 6. erichienene duch die nord» 
deutihen Moorbrenner veranlafte 
feinem Weg bis Wien fort, mo 
Die Wärmennterfhiede Europas 
gens 7 Uber 16.0%, 11,2 
und 27.2 Berpignan in Frankreich, No:damerika hatte 


Die rtionsgebühren befragen bie 
Su ober * Raum 3 kr., IE die 
durchlaufende Zeile 6 fr, 


Katbolilc : | 
Bonaventura. 











Harte Hohenrauch ſehte 
er ſich am 9. jeigie 
waren borgeftern Mor: 
Ehriftianfund in Norivegen 


in der legten Zeit bei tiefem "Barometerftahb naßkal⸗ 

tes Wetter, auf der Stätion Hearts-Contenit geigte 

das Thermometer am 6. Morgens 8 Uhr 8,9%, 
GFränt. 3) 

7 Die ultramontanen Tagerblätter beflasen ſich in 
neuerer Jeit beftändig darüber, daß das Bfeg nicht 
gleihmäßıg angewendet werde, baf die Strafbeitiume 
ungen deſſelben für fie — nicht aber für Die liberafe 
Partei vorhanden jeien. Wenn man beventt, wie feit 
langer Zeit die ultramontane  Preffe ungeftraft die Mes 
gierung und ihre Mitgliever, die Beantten x, in einer 
bisher unerhörten Weiſe verunglimpft, wie fie ungeftört' 
anders die denlenden Parteien mit den herabwũurdigendſten 
Shimpinamen belegt, jo muß eine jolde Tattit, um 
nicht mehr zu jagen, geradezu als unqualifizirbat bes 
zeichnet werden... Es verlohnt ſich wirklich der Mühe,’ 
ſtatt gablreider, nur in Enen Beilpiele die ganze'lins 
beprünvetbeit bieler Unterftellung zu zeigen. Nebıten 
wir einfach eines der jüngiten Blätter, das Samſtags⸗ 
blatt des Volksboten vom 10, I. Mts, sur Hand und 
prüfen gar, unparteiiſch deſſen Ynyalt im Lichte des 
Strafgejegbuches. ; Mebergeben wir biebei zunädit- ben 
unter den Bert. 132 dm Et. B. fallenden Leitattilel 
in welchem der Miniſter eines anderen Staates des 
Hochvertathes, Blünderns und Raubens b züchtiget twirb, 
und menden wir uns zu dem titel aus Forchheim. 
In demielben wird fo:tlaufend nur immer von ben 

udenbuben peroritt, ſtrenge genommen. fomit - eine 
ſtaatliche Religionsgeſellſchafi amgeariffen,. mas unter 
den Art. 159 des St-@-B. fällt, ſodann von dem 
Judenlehtet“ Kl. behauptet, daß er bie‘ Fubenbuben 
aufgebegt habe, Diefe Behauptung, unerivieien wie fie 


if, iſt ganz geeignet, ben Angegriffenen dem Haffe und 


ber Beradtung feiner Mitbürger ausjufehen, was bie 
Art. 158 u. 159 mit Gefängnig von 2 Monaten bis 
zu. 3 Jahren. beahnden. — Ja dem näcdhlten Artikel 
über die; Katholitenverſammlung in For und eine 
Aeußerung der Kemptner Zeitung über den Regierungss 
präfipenten ' von Oberbayern wird den Motinif 

und Juſtizbehörden des Staats geradezu Parteilichkeit 
borgemorfen und brhauptet, daß die Art. 126 u. 127 
bes St⸗O.B. für die „Fortichrittäfanaillen” längft in 
Urlaub find, Es könnte hier wirklich die l wehe 
thun, wie viele Artikel des St⸗G.⸗V. hierin verleht - 
find, Offenbar wird durch den Vorwurf der Parteie 
lichkeit gegen einen ganzen Stand der bürgerlichen Ge⸗ 
felihaft, den Beamtenitand, Beratung oder Hak zn 
erregen gejucht, was Art. 118 mit Gefängnißftrafe bis 


‘zu einem Jahre beahndet. In der That aber fünnte 


es ſich eber fragen, ob der Art. 126 bier nicht für den 
voltsbotligen Artikel in Urlaub if, wenn darin behauptet 
wird, daß die „Hocdhmögenheiten” (Behörden) fi vor 
dieſer Schandprefje (der Liberalen) fürdten oder damit 
unter einer Dede ipielen. Wenn bier nicht herabwür 
digender Eport, Beimeſſung verächtlicher Handlungen 
und Geſinnungen den Behörden ‚Im Sinne des alleg. 
Arrilels zugeichleud st if, damı gibt es fürwahr Nichts 
mehr, was man nicht ungeftraft jagen und thun könnte. 
Hier nur eine Heine Aebrenleie aus ein paar Artikeln 


einer einzigen Nummer des Boltsboten zur Jluftration 


der Eingangs eriährtten ® * ieſer Preſſe Die 
elehrte Vehaupiung e „am Blape. 
DW Ninemoklene Preſſe beflage ſich * die äh: 
ungen eines Theils ver fortiritilihen Vreſſe. 
‚and die bier vortommenben er teineöwens 
zu rechtfertigen find, fo find doch zwei Momente hiebei 
ya berüdfigtigen; einmal, daß fie hauptſächlich durch 
> Das. Bebahren der ultramontanen Prefje provocirt imer« 
*8* dann, daß ſelbſt bie-ärgfien Attikel der fort- 
ttenften Blätter, verglichen mit jenen des Begen- 
tbeils, das nicht liefern wie Vollsbote und Eonforten. 
Für. die ruhig denkenden Staatsbürger nicht minder 
wie für die Staatsregierung dürfte fi doch bie Er« 
g ergeben, ob die lehtere das Gewährenlafien 
der bezeichneten Richtung Lin nach beiden Seiten 
wirb noch ferner angehen kaffen können, ohne nament« 
lich durch die maßlojen Aufbehungen ber ultramontanen 
Preſſe bedenkliche Erſcheinungen, wie z.B. in Forchheim, 
dadurch zu befördern. 

— Hersbrud, 12. Zul. Im DorfWolferts- 
felden bei Alfeld, k. Log. Suljbad, find in der ver⸗ 
gangenen Rat, vom 11,512, d. Mis. 12 Firſte abge- 
brannt und hiebei beiläufig 30 Schafe, einiges Rindvieh 
und Bierde umgelommen. (Feänf, 8.) 

— Schwandorf, 9, Juli. Zu ber demnächſt fatt- 
findenden Verhandlung gegen das Straubinger Tagblatt 
megen Amtsehrenbeleidigung des !. 1, Staatsanwalts 
am Bezixlögericht NRrgensburg Herrn Kleiner find jene 

ren, an welche bie befannte Anſprache des Biſchofs 

efrey gerichtet war, nämlih Notar Fauner, Bürgers 
meifter Auguſtin, Stabtjehreiber Ginker u. f. w., jämmt: 
lich aus Schwandorf, vor das Schwurgericht zu Etrau: 
bing als Austunftsjeugen geladen, fo daß Ausficht ges 
geben if, über dem Inhalt der vielbeſprechenen Rebe 
endlich authentiihen Auſſchluß zu erhalten. 


(K. v. u. f. D.) 

— Münden, 10. Juli. Heute Vormittags 10 
Uhr fand im biefigen Stadtgerichte, Abtheilung für 
Zivilfahen, der erfie ziviliechtlihe Traunngsalt ftatt, 
dem eime große Anzahl Lente aus den bifferen Stän— 
den anwohnten. Das Brautpaar war ber biefige 
Brivatier und ehem. Bürftenfabrilant Dionys Prudner, 
69 Jahre alt, und die Juwelierstochter Maria Ganzen- 
müller, 20 Sabre alt, beide von bier und Mitglieder 
der freireligiöfen Gemeinde zu Nürnberg. 

— In Hohenihwangau wird demnächſt in 
Gegenwart des Königs die Grundfleinlegung zu ber 
dort zu erbauenden neuen Burg fatıfinden, 

— Der Altmühlfluß ift an vielen Stellen aus- 
getreten, und ift die Heuernte dadurch theilmeife unter» 
broden; doc ift das Wafler ſchon im Zurückgehen, und 
wird, bei fonft- ginfiigem Wetter, die Heuernte in: näch—⸗ 
ſter Woche vollendet. Der Futterertrag if eim reichlicher. 

— Der 8. 1% ZJuriftentag findet am 26., 27. 
und 28. Auguft d. 38, au Heidelberg flatt. 

— Im Rropperthale bei Villingen (Baden) bat am 
2.d8. Ubends während eines furdtbaren Gewitlers der 
Blig einen 6bjährigen Breis erſchlagen, der im zweiten 
Stodwer! an bie Bettilatt angelehnt, lodt gefunden 
wurde. Seine 30jährige Tochter wuıde im untern Stod: 
wert von demjelben Echlag getödtet. Sie hatte ihr 2: 
jähriges Kind, ein Mädchen, an ber Hand; nur Die 
Mutter, bie das Kind an der Hand hielt, wurde dahin⸗ 
gerafft, das Kind aber ift ganz moblauf. 

—, Am 10. d. Mts. brach im Wagrenſpeicher ber 
mechaniſchen Weberei in Linden bei Hannover euer 
aus, welches den größten Theil der barin enthaltenen 
BWaaren theild volftändig vermichtete, theils unbraud- 
bar machte. Der Schaden wird über 100,000 Thlr, 
tarirt und find bei demielben der Pkönir mit circa 
45,000 Tblr., ougerbim bie Triefter Feuervet ſicherung 
und North British &-Mercantil betheiligt. Man 
vermuthet Brantfiftung. - (Frantf, 

— Hamburg, 8. Zuli. In dem Seebade 


- 896 — | 
‚ (Intl gobn Hat in verflofien 


Menihenleben find 58 — 
eben u r 
— Aus Brauſſel — ĩ 
Charlotie, ungludliche Gemahlin Se 
gebt der Auflöfung entgegen. Bu ber Bat gr 
welcher die Hohe Frau in regelmäßigen Zeiträumen br, 
fallen wird, bat fi ein Qungenleiten geiellt, und bie 
des. „[qmer-geprüften. Frau nehmen rafıh um 


ab. T 
— Der um bie Wohlfahrt. der arbeit laffen 
ſehr verdiente engliſche Graf Shaftchbary par —* —— 
don ein Heimathshaus für - und Putzmacherimen 
eröffaet, eine-Anflalt, deren Zwed barim beftebt, den 
in dielen Geichäfttzweigen beichäftigten iduplofen 
auenzimmern gegen billige Bergütung nahrhafte Koft 
und ein bequemes Obdach zu verjchaffen. 
Muſtapha Sant Baia, 


— Der.Chef.der Jungtürten, 
burger pie 
urger Spielbank zu |prengen und bad 
300,000 Fre. —32 * — — 


Handel und Verkehr. 

— In Reuftadt a. A. wurden — was heuer zu 
ben Geltenheiten gerechnet werben dürfte — in einem 
Hopfengarten, der durchweg im Anfluge if, aud ſchon 
volltommen ausgebildete Dolden au einen. nicht eins 
yelme, fondern ganze Stangen voll. Einige jchmarze 
Bagen abgerechnet, wird — wenn auch feine vorjährige 
— fo bo eime gute Ernte gehofft. 

— Das ymwanyigtaufendfie Piano wurde in New- 
port am 19. v. Mts. in der Fabrik der HH. Stein 
way #, Sons vollendet, welches Ereigniä in entipredyender 
Weite gefeiert wurde. Unter Anderem überreichte Hr. 
Theodor Gteinway die feitens ber Firma dem aus 
über 700 Mann beftehenden Arbeiterperſonale zum 
Geſchenk gemadte prachtvolle Fahne. Aus den mit 
vielem Entpufiasmus aufgenommenen Reden entnehmen 
wir, dab, mährend die firma vor faum 17 Jahren 
wöchentlich ein Piano beendete, gegenwärtig wöchentlich 
ſechzig Bianos fir und fertig aus den Werkitätten diefes 
weltberühmten Haufes hervorgehen. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Aus der Magiftrattfigung vom 8. Zuli. — Der 
Magiftrats-Borftand gibt bekannt, daß das fl. Stadt- 
commiffariat in Gemäßheit Art, 98 der Gemeinde: Orb: 
nung die auf das Paßweſen Bezug habenden Acten, For⸗ 
mulare und fonftigen Papiere unterm 3. Juli ertradirt 

abe. — Ein Schreiben des Generalcommandos Würzburg 
„Berfuche mit Röhrenbrunnen auf dem Lagerplatz beir.* 
dient zur Kenntnig. — Schuhmacher Georg Hülimantel 
von hier erhält bas Zeugnif jur Eheſchließgung mit 
Auquſte Fromm von Bifhofsheim. — Die Verleihung 
bes Kirch ſchen Legates pro 1869 an find. jur. Julius 
Michal, des Albertifhen Stipendiums an Fidr. Anding, 
cand. med., und des Sculer"ihen Stipendiums an La— 
teinſchuler Julius Kirch erhielten die Beftätigung fol. 
Regierung. — Unter Berwerfung der Bräfentation des 
Collators wurde von Fol. Regierung durch Entfchließung 
vom 28. Juni das Röll'ſche Stipendium für das Jahr 
1869 dem Gymmafialihüler Deorig Degner von bier 
verlieben. — Das Gefuh des Wagenfabrifänten Lutz 
von Kiffingen um die Bewilligung zum Bereithalten von 
Fuhrwerk auf Hiefigem Bahnhof zur Beförderung von 
Reijenden wird abgewielen. — Dem Schmied Michael 
Schmidt wird gegen Zahlung von 30 fl. Dürgeranfe 
nahms-Gebühr des Bürgerrecht in hiefiger Stadt und 
zugleich das Zeugniß zur Eheichließung mit Joh. Faber 
von hier ertheilt. — Das Gefuc des Melbers Johann 
Raab um die Erlaubniß zum Berzapfen von Aepfelwein 
über: die Gaffe wird abgewiefin. — Die ftäptifchen Jagd⸗ 
pädter Grimm und Muller zeigen an, daß Herr Winz- 
heimer die ihm übertragene Jagdaufficht in dem von 


ihnen erpachteten Jagdboge 
einer Eingabe vom 29. Jun 
ftelung der unterzeidpneten 
und Einwohner in Schwein 
der Stadt Schweinfurt be 
wohner, gejtügt: 1. auf die 
206 der Gemeinde · Ordnung 
Grfeges vom 22. Zuli 1819, 
welcher lautet: „Rem Staats 
friedigung der Bepürtmijfe von 
ligiong-Partei, zu welcher er ni 
gen, wenn nicht ein gemein)d 
jonderes Recteverhaitniß br 
jache, daß aus, ver Staditaſ 
Unilagen erhoben werben, a 
fliftung dahier zur Deckung 
miſſe ein fändiger jahruche 
leiſtet werde, an din Magıyıı 
dem Jnslebentriten der Wem 
alle dahier mit einer Direkt 
wohner auch umlagenpflicht 
auch ‚der biefigen kathouſchen 
Kirenftiftung gleichfalls eı 
Berhältni der proteſtanuſch 
rungszabl aus der Siadıkaj] 
Verlangen von ber Stadtg 
vorigen Jahre —— 
fannt worden ſei, dab ſie zut 
der kathol. Kirche einen Beut 
weil früher zu gleichem 3 
aus Gemeindemitteln 3000 fi. 
fielen diefelben den Antrag, 
ber e proteft, Kirchenſtiſt 
dem Budget der Stadtgemein 
befondere Umlage unter der p 
werde. Diejen Anträgen wi 
gegeben und zwar aus folgen 
mögen der p:eteft. Kirche u 
von feiner Fundation an nid 
vereinigt und wurde in eil 
Alle vie Kräfte der Kirchen— 
fleigenden Bedurfniſſe find von 
gededt worden. Nachdem im 
meinde⸗ Edilts die Eonjtituirung 
tungen für jede Conſeſſion und 
henvermögens an diefelbe anger 
t. Reg. v. 8. Sept. 1834 RB 
Magiftrat im Auftrage der UN 
zur Ausiheidung des proteſt 
Bermögens babier getroffen. 
lungen wurde im Bolljuge ei 
15. April 1845 mit Zuſtimmu 
rue per unterm 31. Mai 1t 
und ber proteft. Rircher 
ſcheidung des Kirchen: — 
gleich abgeſchloſſen, wornad ı 
mögend ber beiden Stiftun 
glei vereinbart wurde, dab dv 
koſſe das ji jährlid 
berausfiellende Deficit 
der Rirdenververmwaltu: 
Diefer. Vergleich erhielt dur f. R 
1846 bie obercuratelamtliche @er 
dieſes Vergleichs ift feither de 
proteſt. Kirchenverwaltung, das 
auf 686 fl. 39%% Er. belief, aut 
worden. Eeit längerer Zeit ı 
zur Rehnungsvereinfahung eine 9 
bejahlt. Es befteht ſonach zwiſe 
und ber preeteſt. Kirchenderw 
Rechtsverbältnig, die Leiſti 
ben 700 fl. Seitens ver Stadtgt 
twillige, fondern eine vertraget 
Kirchenverwaltung bei einer Ver 


| 2 Anzeii 
Bon hoher ierung als Agent des Tonceffionirtfe 
ber a en rt ich meine Agentur —* 
—2 Büindiger Ueberfahrts· Contracte für die von Bremen * 
urien Segel · und e hiemit beſtens. 
. Ueber die billigft geitellten Ballagepreile, 
ungen, erfheile ich gern und unentgelttich ‘jede gewünſchte Aust 
Dberlauringen im Juli 1869, -- - 


———Bekanntmadung 

Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird bei der Mis 
— —— Würzburg (Zellerthorplatz 

t. . 

* Donne ven 22. Juli 1869 

orm. 9 Uhr 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den 
Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben: der Bedarf 
von circa ri 
250 Stud Maftochjen 
für den militärifchen Metzgereibetrieb während der größe: 
ven Truppenübungen bei Schweinfurt. 
Gleichzeitig wird, ebenfalls im Wege der ſchriftlichen 
Submiſſion, am den Meiftvietenden vergeben: 

Der’ Anfall von Ocienhäuten, Unſchütt, Köpfen, Fü— 
fen und Eingeweiden. 
Gleichlaute nde Eremplare der Bedingnißhefte fiegen vom 
12.30 fi an in den Eanzleien der Verpflegs Commijſionen ce 
Würzburg, Nürnberg und Ansbach zu Jeder | O! 
uyeins Ginfiopt offen vor, wo and die Submiffionsfeormus | un“ 
lare in Empfang genommen werden Fönnen. n 
Die Submijlionen felöft müſſen verfhritsmäßig über: n 





ſchrieben und verfiegelt Tängftens bis und, 
eo den 21. Juli 1869 1.: 
Abends 6 Ihr lent 


bei der unterfertigten Commandantſchaft franfirt eingelau⸗ * 
fen ſein, und wird ausdrücklich noch auf die Beſtimmungen ) 
in $ 4, bezlehungsweiſe 3 der allgemeinen Submiffiend- d 
bedingungen aufmerkſam gemacht. bias 


Die der Verpflegs Commiſſion nicht ſchon hinlänglich n 
befarmten Submittenten, ſowie die Mitglieder der ſub— 7 
mittirenden Geſellſchaften oder deren aufgeftellte Geſchäfts⸗ te 
führer haben an dem obenbeftimmten Veraffordirungd: | "te 
iermine ſich perfönlid; oder durch gerichtlich bevollmächtigte | m 
Stellvertreter einzufinden, nah Worfdrift der 65 6, 7 ei 
und 8 und beziehungsweiſe 5, 6 und 7 der allgemeinen m 
Suömiffimsbedingniffe ihre Uebernahmdfähigkeit, Bes | m 
triebsberniðgen zc. anf Verlangen ſogleich bei Vermeidung n 
der Niehtberüdfichtigung ihre Submilfion genügend made | Uns 
zumeifen und fofort dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen. | ber» 


‚Würzburg den 10, Juli 1869. 
Die kal. Commandautſchaft. 
Wegen anderweitiger Dienſtleinung des Stadtcommandanten : 
v. Bruckner, Oberſtl. 
In der Goncursjace des Kalpar von Heppads 
Hof wird daS heute erlaffene Prioritätserfenntnig am 24. 
ds, Mis. auf 30 Tage an Berfündungsitatt an die Ges 
richtstafel gebeftet, 
‚Steinfurt den 9. Juli 1869, 
Kal. Bezirkogericht. 
Rah. 


Sprachunterricht. 
Gründli rivatunterridt in db n30- 
hen 8. nach ſehr leicht Alle oe 
Grammatit und Sprechen gleichzeitig) wird eriheilt. 
Näh. durch die Erpedition. 4 
F — Junge wird in die Lehre zu | fa 
nehmen t. i 
—— U. Weinich, Dreiler. 


” 





erte ————— 


de 


un 

t. 

Söiffserpedienten Herrin Carl Joh. Klingen- 
er Fiffigieren und Auswanderern nach Amerika zum 
— fahrenden rühmlichit bekannten und gut verprovtans 


s 


RNouis Meyer, Kaufmann, 


Ablahrtötage, forwie über alle näheren Beding— 
aft. 


* eonceifionirter Agent. 
n 
—3 Todes-Anzeige. 
Dem unerforjhliben Ratbichluffe 


A Gottes hat es gefallen, unſeren ins 
Er nigiigeliebten Schn und Bruder 
Kaſpar Albert, 
Maſchinen Gehilfe, im feinen 21. 
Lebensiahre am der Mandelentzünds 
m ung, verjehen mit den bl. Sterb- 
 Salramenten, heute den 12. Juli 12 Uhr Mit 
find taps zw ſich im eim befjeres Jenſeits abzurufen. 
med Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrütten Hin: 

terbliebenen, 
Zenzleben bei Werned. 









u Sachen Frank Hirich von Schweinfurt gegen Ritzau 
biniitopb von Meudorf wegen Zielforderungen wurden die 

Hekte, Ple⸗Nro. 898 und 499 in Siegenterfer Marl: 
enpp an die Meiftbietenden und zwar: 

Michael Thum um 93 fl, 

a Adam Engelhardt um 85 fl. 
upıfer ten in der motariellen Verſteigerungs · Urlunde vom 
Bin !- Mis. angeführten Bedingungen verſtrichen und fol: 
dei num die Friſten verſilbert werden. 
den Allenfaldfige Strichsliebhaber werden auf 
Bri den 3. Auguit e. 
69 früh 10 Uhr 
müder eingeladen. 





der Wiefentheid den 11. Yuli 1869. 
Kal, Landgericht. 
Balkart, ?. Yor, 


Een Are 
dog Heute Abend von 6 Uhr ar 
getı 


Mündener Bier 
en 


Fallsucht) 
heilt der 







Bon dem praftiiden Arie Ger 
—* den Incaſſo aner Ausſt 


m Dr. Freund 
ände beauftragt, 


Aufeläru 
"Auf die Annonce Betreff der feblung des 
art, Gaſthofbeſiters zum „Löwen“ in Gerofzhofen, muß 
ich ‘mit Bebauern erwidern, daß einige Einwohner von 
dort diefe Empfehlung unrichtig anfgefaßt, als Spott be 
—— Ein Ye laden Gaſthof zum wiederhof: 
enmale je rn Neifenden auf das 9 
mit Wahrheit N f efte und das 
- Gmdte-Wein. 
1867er Wein’ ä fl. 6 pr. Eimer empfiehlt 
= Gaspar Haupt in Beltac. 
H3.Nr. 475 ift ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen und kann jogleih bezogen werden 
Eıne Wohnung mit 3 ineinander gehenten Zims 
mern, einem Wantaıdenzimmer und jonfligen Bcqurms 
lichteiten iſt auf dem Getreidemantte zu vermiethen ; bei 
Karl Eichelmann zu riraıeın. —0— 
Ein Laden nebſt Wohnung if in einer jrequen« 
tn Straße gu vermietben, und kann ſogleich bezogen 
werden; auch kann dafjelbe einzeln abgegeben werben. 
Rad. in der Ep. 
Eine obere Wohnung mit 3 ineinander gehenden 
— 2 Kammern, Kuche, verſchließbarem Holzplatz, 
aſſerleilung und fonftigen Bequemlichkeiten iſt zu ver- 
miethen uud kann bis 1. Oktober bezogen werden. Näh. 
in der Erped. 
"Fi Friedrich Schmidt, ES hmicdmeifter auf dem 
Moßmarit ift Trink⸗Wein Eimerweis zu verkaufen. 
200 Schet gute Noggenftrohfeile find zu haben 
bei Martin Brändlein 


am Brettermarkt. 


Ein filßerner Yingerhut wurde in der „Sdats- 
‚Schyange” gefunden. äh. in der Exped. 
An Nro. 305 am Markt it Erndie⸗Wein um 


billigen ‘Preis zu baben. 


olund's Praparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausflelung von 1567) 


Söflund’s Kinder-Nahrung. 


— Ein Grtraet zur Schnellbereilung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
urd einfaches Aufldien in warmer Mil. Beſter 
vfag der Muttermilch ſtatt Arrewreet, Mehl— 

brei ıc. ı. 


„ J 
Löſlund's Malz-Extract, 
enlhallend 75%, Liebig'ſchen Malz-Zucker. 
Wirkſamſtes und leictverdaulichſtes Mittel gegen 
uften, Heilerkeit, Verſchleimung, Aihmungsbeſchwer— 
den, Keuchhuſten, überbaupt Bruſt⸗ und Halsleiten: 
ſeht beliebt bei Rindern als Erfah des Leberihrans. 
1 Diele nah mehrjäpriger Erfahrung ven den te 
: Mnommirteiten Nerzien und Anftalten in ErER run 
| mpfeblenen Präparate von Shemiter und Apetbefer 
Ed. Löflund in Stuttgart 
36 Fr. vorrätbig in der 


+ . 











’ uche ich alle Diejenigen, welche an denſelben etwas find in Flacons zu 
megpuloen, die Zahlung an mich zu leiten. Adlerapothcke. 
andy PRO en 1. en t Rechtsanwalt. 
>. ‘ — — — — 
—⏑ Micael 
—— Ziel ec Terminkalender. 
tarirgten mit guten Zeugniſſen verſehenen ledigea IB Dritter rittatag Feat) Im Gentarie des Jel 
45 6uecht, der auch Eaution ftellen kant. Vorſteher. Kürmer jung finfs von Meitenbuch, beim f, Bandarrichte 
und - * fc. per St 11 5 bag ur Swangewriirib (H5.:Nr. 2341 wiederbelt 
— — —— — ut . z an dem Ratbbaufe zu Münncritadt 
bermi ger he — 3 potbeke 2 * —— aus f. Rev. Nameiribsbaus, im Mittis: 
Trend frif zu Geben idierapatbeie _ ie m Bl — 
Bolih. — Drud und Berlag der Morih’igen Officin. 


—Berantwortlidger Redalteur gig. Aus. 
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Ehataeir oder her Raum 3 Fr, fir Di 





Der beträgt für bier uns / nn; o irtn:! 
won Bayern venaiit, D4 Ti, m ae (Wierzehiter) Fahugang-) Seice sur Tun Ram 3 
W106, ee: Donnerftag den 15. Juft. — : | 1860, 
ilenbahn-BSüge ibwäagen. 

















Bon Famberg 3 il. 45 m. 3. PZ. nad Würnurg 
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Der Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Juli mit September, werden fort: 
während enigegengenommen. 


gChronslogiſche Bafel. 
Den 15. Juli 1762. Katbarina IT. von Rußland Tägt ibren 
Dann Peter II. im Geſangniß ermorben. 
— — — — — ET 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 14. Juli. Die Morgenblätter enthalten 
ein Privattelegramm aus Brünn, demzufolge geftern 
Abend daſelbſt ein Auflauf ſtattfand, bei dem das Mili— 
tär intervenirte, Es blieben auf beiden Seiten Tobte 
und zahlveihe Verwundete. (Fr. 3.) 

— Paris, 13. Juli, Durch kaiſetliches Decret 
wird der Senat auf den 2, zu einer oußerordent⸗ 
lichen Sefjiön einberufem und ber gefeggebenbe Körper 
vertagt. Der Tag feines Zulammentrıtts wird ſpäter 
beffimmt werden. — Das „Officielle Journal“ meldet 
in einer Note: In Folge des Minifterräthes, der geftern 
in Samt · Cloud nah Vetleſung der failerl, Erklärung 
im Geſezgebenden Körper fattgefunden bat, haben bie 
Minifler ihre Demiffionen in die Hände bed Kaiſers 
nelegt (remis), mwelder diefelben angenommen bat. In 
Erwartung der Wahl ibrer Nachfolger werben fie fort 
fahren, die Angelegenheiten ihrer veridirbenen Departe⸗ 
ment® zu bejorgen. — Das Journal offiziell“ yublizirt 
den; Wortlaut des belgiic = jranzöfiihen Vertrags mit 
bem Anhang. (Ft. 3.) 


Bermifdstes. 

— In Markt Redwig herrſcht unter den Kindern 
die Maſernkrankheit derart, dab die Schulen eingefiellt 
werben mußten. 

+ Wir waren geftern veranlaßt, uns über bie grenzen- 
loſe Bermilderung der ultramontanen Winkelpreffe zu 
verbreiten; beute müflen wir conflatiren, welche Be- 
griffeverwirrung durch die maßlos erhitzte Barteileiden: 
ſchaft ſelbſt in den beſſeren Sournalen der clerılalen 
2er eingetreten ift. Die „Augsburger Poftzeitung“, 
ein im Ganzen gemäßigted und anitändia rebigirtes 
Blatt, druckt in Air. 161 die Nachricht aus der Pfälzer: Btg. 
ob, es jei in Railerslautern mit Steinen gegen das 
Pfarrhaus geworfen und nachdem in ber amtlichen Be- 
rihtigung bes Bezi keamtes Kaiferälautern behauptet 
iſt, dab vor dem Pfarrhauſe keine irafbare Handlung 
vorgelommen ſei, folgert die Redaktion ſofort: „entweder 
feien im modernen Rechtsſtaate Steinwürfe keine firafs 
baren Handlungen mehr, fo lange fie nur gegen Pfarr⸗ 





55m. 


— — —— —— — — —— 
5 U. 55 M.Nach Rifingen 7 1. früb, 9 Ubr 45 M. früh, 12 U. 30 M. Mit. 
9 


4u. 338 M. Mahn, TU. Abends, nach Ziſſingen, (Brilclenau 
Zeitlefs, Schlüchtern) 7 Uhr früh, nach Meiningen, (Dünner- 
Radt, Neuſtadt, Mellrichſtadt) 7 Uhr 15 WR, früh, 
Yoftomnibus. — 

Nab Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 30 M. Nadım, 
nach Heufes (Sulibeim, Gerolibefen) A Uhr 30 Min, Nachm., 
nah Volkach (Schwebheim, Unterfpiesheim, Kofipbeim, Gaibach) 
4 Uhr 3OM. Rahm. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr Grüß. — 1 Uhr 45 M, Bormittags. — 2° Uhr Nadım. 
— 7 Ubr Abends, 














Berichtigung fei zu berichtigen.” Daß alio die Pfälzer 
Zeitung, biejes von Haß und blinder Wuth gegen bie 
Regierung erfüllte und ſich taatäglich in bobenloien 
Schmäbartilein ergebende Warteiblatt, eine ungenaue 
Rachticht gebradt haben kann, fallt der Redaction der 
Poftzeitung auch nicht ala Möglichkeit ein; daß ein 
namenlojer Gorreipondent Falſches berichtet, iſt undenl⸗ 
bar, aber daß ein Beamter lügt, im der Anfhauung 
der Redaction ſelbſtverſtändlich. Und das ift der beflere 
Theil der clericalen Preffe! Armes Bayern, wohin 
treiben did deine fogenannten Patrioten. 

— Frankfurt, 14. Juli. Hr. Hartwell, ein ge 
borner Stuttgarter, ſeit einer langen Neibe von 
jahren amerikaniiher Bürger, welcher jüngft bei dem 
E:jenbaßnungläd bei Biſchofeheim ſchwer verlegt wurde, 
bat ſich mit der heſſiſchen Ludwigsbahn in Beyug auf 
feine Eutſchädigungsforderung verglihen und. erhielt 
10,000:,.f. . ausbezahlt. Montag reife er, obs, 
ſchon noch nicht ganz genejen, nah Stuttgart, (F.3) 

— jan Berlin ift eine der mweitverziweigteflen und 

vermwegenften Dieböbanden ermittelt woıden. Gegen⸗ 
wärtig find 30 Berioner, darunter die bervorragenbften 
Mit lieder der Bande, zur Haft gebradt. An ber 
Sp he der Hehler fanden zwei bisher für achtbat ger 
baltene, venommirte firmen. Beide beforgten ven Ver⸗ 
trieb. der geiloplenen Waaren im Großen. In welchem 
Umfang dies geicheben, aeht daraus hervor, daß bei 
ihnen für mehr ald 50,000, Thlr. gefichlene Maarem 
arpunden worden find. Eine. Hauptrolle fpielte! ein 
Productenhändler, ber fi im kurzer Zeit vom armer 
Lumpeniammler zum reihen Hausbrfiger emporge: 
ihwungen. Derjelbe war mit dem lohnendſten Ge— 
ſchäfte, nämlih dem Vertrieb der Gold: und Silber: 
waaren betraut. Bei einzelnen Diebftählen belief ſich 
der Werth der geftohlenen Waaren auf 3009 Thlr. 

— Der Hutmader Kommiffarow, der bekanntlich im 
Sabre 1866 dem Kaiſer von Rußland das Leben rettete, 
dafür unter dem Namen „v. Koſtromeky“ geadelt, mit 
einem Mojorat belehnt, zum Oberſten eines Garde- 
Regiments gemacht wurd: und nahe. 2 Mill. Fr. 
dutch Nationalfubicription erhielt, bat fi in feinem 
Hotel erhängt; übermäßiger Branntweingenuß foll jei- 
nem Ende nıdt fremd geweſen fein. 

— Aus Ronftantinopel ſchreibt man : DieBor- 
bereitungen zu ben F Allichleiten, welche zur bevorflehen · 
den Befchneidungsfeier des älteften Sohnes des Sultans, 
Inedin Efendi, getroffen werben, dürften an Broßartig- 
feit faum je übertroffen worden fein. Abgeſehen von 
den glänzenden Schauipielen san Jluminationen, Feuer: 
werten und anderen öffentlihen Belufigunaen, werben 


bänfer und Patrioten dirigirt werden, oder die amtliche | aus Anlaß diefer Beſchneidungsfeier 10,000 arme Ana, 


u 4 = 0 — 


ben auf Kofeh bes kaiſerlichen Sch chnitien und 
beſchenlt werben; ferner wird. der Babiiche, ver herr⸗ 
ſchenden Sitte gemäß, durch volle 8 Tage offene Tafel 
balten, und zwar für Jedermann ohne Unterichied, ber 
.- der großherrlichen Gaſtfreundſchaft Gebrauch mischen 
will. — 


Handel und Verkehr. 

Mit 81, Degember werben die mit großer Werth ⸗ 
ziffer verſehenen Briefmarken der 1. und 2. Auflage, 
nämlich zu Ir. in ſchwatjer, karminrother und gelber 
Farbe, zu tr, im blauer und Tarminröther, zu 6 kr. 
in rothbrauner und blauer, zu 9 Er. in grüner und 
brauner, zu 12 fr, in zinnoberrotber umd grüner, zu 
18 Er. in gelber und zinnoberrother Farbe für ungiltig 
erflärt. Tie nod im Privatbefig befindlichen Borräthe 
folder Markt n können bis 31. Dezbr. d. J. incl, ent: 
weder birelt bei ben HSauptbricfpoft-Epeziallaffen gegen 
Marken der neueften Auflage umgetauicht oder zu dies 
fem Zwed gegen Empfang eines Depoſitenſcheines bei 
allen übrigen Voftanftalten abgegeben werden. Eine 
unmittelbare Einlöjung von Seite dieſer Poflanftalten 
findet nicht flatt. Nach dem 31. Deybr. 1869 werden 
die ungiltigen Markengattungen weder umgetauſcht, noch 
können ferner andere als die mit dem f. boyer. Wappen 
verjehene Marken zur Frankirung benügt werden. 

— Betersburg, 13, Juli. Bei der heutigen 
iehung der rufjiihen Brämienanleihe wurden folgende 

en und Nummern gejogen: Wr. 114987/11, 
1008813, 2325/18, 16307/19, 8788/35, 1647483, 
1868034, 4341/47, 16283j43, 742148, 7271/39, 
8536/43, 14774/43, ° 1000/11, 132591, 295/15, 
3573/19, 13041/12, 1558/35, 348/21. 


Sohales und aus dem Kreiſe. 

— Aus der Magifiratsfigung vom 13. Juli 1869. 
Im Orte Gersfelo bat fi ein Comite gebildet, welches 
die Erbauung einer Eſſenbahn von Fulda über Gerd» 
feld, Biihofspeim nad Neufladt a). anftreht. Am 
18. Zuli wird eine Beriammlung von Abgeorbridten der 
betbeiliaten Orte in Gersfeld ftattfinden, zu welcher auch 
die biefige Stadt Ginladung erhalten hat. Bei der 
Wichtigkeit dieſer Baynverbindung für tie hiefige'Etabt 
erachtet es der Magiftrat für geboten einige Abge- 
ordnete zu der fraglihen Verſammlung zu entienden 
und tat zubisiem Behufe das Collegium der Gemeinde: 
bevollmädtigten und das ya bes Handels», 

brit- und Gewerbeflandes zur nleichyeitigen Aborbnung 
je eines Vertreters eingrloden. — Nach Schreiben ber 
Ri proteft. Lokalſchulinſpelt om befanden ſich bei Beginn 
des laufenden Schuljahres 

in der 1. Rnobenllofle 92 
2. z 81 
3. ir 85 
4. = 88 
5 r 104 Schüler ; 
in der 1. Mädchenllaſſe 
2. 


96 
L 97 
2% 5 88 
.. = 85. 
u: 77 
E05 85 Schülerinnen. 


Die Beitellung des Herren Fror. Aulbeer als Jagdauf“ 
feber für den I. Jaadbogen wird genehm aehalten. — 
Der Ma jiftrats-Bocitand theilt mit, daß das Lager fihlin 
der Längevom Hutrafen bis zum Brafenrheinfelder Damm 
und in ber Tiefe vom Maine bis zum Röthleiner Pfad 
erfireden wird. — Auf eine vom Inhaber des Dient- 
mann:nfituts gegen die weitere Aufitellung von 
weiteren Einzelpadträgern eingelegte Vermahrung wird 
beſchloſſen, bei ferneren Geſuchen das in der Eingabe Geſagte 
immer zu berüdfichtigen und inabeiondere die Bedürfniß⸗ 
frage an die Spige zu Rlellen. — Dem Taglöhner Michael 


"Hand von wird das Zeugniß idließung 
* März: Braun von hier Finn Marg. 
Uebelader u erhält die —— yur Aus⸗ 
wanderun ebamerila, — wird beichlofi 

für die Daver bed beurigen Bogelidiehens eine & 
laubniß zur Aufftellung voı Panoramen, Menagerien, 
Badsfiguren:Gabineten und fonftigen Sehenswürdig 
keiten auf dem Schießplade mit za ertheilen umb 


ledialich en Garoufjels koffen;- nachdem erſt 
turzlich (während der — eine große 
Anzahl folder Schauftellungen anweſend war unb 
der Maaiftcat es wegen ber beuer 
ander folgenden Bergnügungen nit für 
mäßig erachtet, dem Vogelſchiehen eine aröhere Muss 
dehnung im ber bezeichneten Richtung zu geben. — Das 
Geſuch des Raufmınns Schloß von Frankfurt, die Ers 
laubniß zur Haltung feines Wanderlagers bis künftigen 
Freitag zum verlängern, wird abgewieſen. — Es werben 
präfentirt zum Bezuge des Engelbrecht' ſchen Stipendiums 
pro 1869 cand, math. Peter Anies von bier, des Heu⸗ 
Äingn'hen derfelbe, des Mündpbauien’ihen cand. jur. 
Robert Herrmann von bier, des Reurann’iden cand. 
jur. Julius Michal, des Job. Schoppet ſchen P. Aules 
und cand. med. Friedr. Anding, des Wolfg. Schopper⸗ 
ſchen Fr. Anding und J. Michal. — Da durch Bor« 
nahme von Keſſelarbeilen auf der Straße die Vaſſage 
gehemmt und durch dem hiem't verbundenen Lärm die 
ganze Nahbarihaft Hark beläftigt wird, jeder Beichäfts: 
mann auch für die zu. jeinem Geichäftsbetrieb noth- 
wendigen Rolalitäten Gorge tragen bat, wird ber 
ſchloſſen, dem Kupferfchmiebmeifter Fror. @ehlert, welcher 
in den legten Tagen deraleichen Arbeiten auf der Straße 
vorgenommen bat, fortan bie Banügumg des gemeind» 
lichen Eigenthums vor ſeinem Hauſe zur Ausübung 
ſeines Geſchäſtes zu unterſagen. 
— Sähweinfurt, 15. Jali. Zu dem Berichte 
über den geſtrigen Biehmaift, der bis im bie ſpäten 
Nachmittagẽ ſtunden anbielt, it nachzutragen, dab bie 
Preiſe gegen Mittag um 10—15 fl. für das Paar 
zurüdgegangen find, was bei dem großen Jutriebe auch 
nicht anterd zu erwarten war. 
— Beflern murde bereits die erfte Gerſte zu Markt 
gebraht und amar burd den Deconomen Gonr. Pohl 
von Reichethalhof bei Obbach. Derielbe erhielt vom 
Magiftrate die übliche Fahne. Die Gerſte murde von 
Hrn. 3. Mayer dahier um 12 fl. per Schäffel erkauft. 
8 Zur Vermeidung übertriebener Emtjhädigungsfor- 
derungen und fpäterer Reclamationen von Seite ber. 
Grmpbefiger des Lagerübungsplages bei Schweinfurt 
wird duf Grund der bereits durch das Bezirksamt umd 
ben Stadtmagiftrat Schweinfurt bezüglich der feinerzeis 
tigen eventuellen Entihädigungsleiftungen gepflogenen, "in 
den bezüglicherr Protofoflarverhandlungen miedergelegten 
allgemeinen Erhebungen fogleich nah Räumung des Lagers 
der wirlliche Schaden durch den dem ho chſtlommanditenden 
General beigegebenen höheren Berwaltungsbeamten unter 
Zuziehung des Cioillagercommifjärs ermittelt und. die, 
Entihädigungsfumme feftgejegt, wobei mit Vorſicht und 
entiprechender Wahrung des ärarialiihen Intereſſes vers 
fahren wird, In gleicher Weile wird bei umu icher 
Benügung angebauter Gründe oder ungemähter Wieſen 
ıc. während der Marſchmanöder der verurſachte Schaden 
unmittelbar nach der Benügung ermittelt und feſtgeſtellt. 
Wo es übrigens ohne Beeinträchtigung des Uebungs- 
zwedes irgend zuläjfig ift, follen angebante Grunbjtüde 
geſchont, daher micht betreten und desfalls im Voraus 
durch Aufftellung von Barnungsfignalen bezeichnet werden, 
— Das heutige Amteblatt enthält die „Ordnung für 
die Beförderung ber im bieftgen Babnhofe antommenden 
Reifenden in bie Babeorte Rffnigen, Bodlet und 
Brüdenan.“ 
* Die Eollecte zur Anſchaffung einer meuen Orgel 
in der Rirche zu Gräfendorf hat im Sprengel be#'t. 





— BEAT 

* Im Drte Busen unter den Schweinen die 
Nothla ufſeuche ausgebroden. In; .9y* 
——— von Kifiingen.) Rach den 
te erfhienenen Nummern 106, 107 und 108 der hie⸗ 
en Kurlifte ergibt fi) eine Frequenz von 4527 Kur⸗ 
äften. sa 
— a Bad Brüdenau zählt 445 Kurgäfte. 

— Hammelfburg, 13. Juli, Seit einigen’ Tagen 
bat in biefiger Gegend der Kornſchnitt begonnen. Das 
Grgeburß ift bei frühgeläetem Korn, beionders bei Stande: 
korn ein ausgezeichnetes Sowohl birjictlich der Qualität 
als Quantität. Spät geiäeres Kom bat jedoch durch 
Höhenraud etwas gelitten. — Im Laufe diefer Rode 
wird auch der Gerſtenſchnitt noch beginnen können. Der 
felbe wird durchgehends ein ausgezeichnetes Reſultat 
liefern. 

Am 11. de. wurde ein 17Tjähriger Junge aus 
Guͤtzingen zwiſchen Euerhaufen und Sädjen 
beim von einem etwa 30 Jahre alten Burſchen einer 
Baarſchaft von 156 fl: beraubt. j 

— &ohr, 11. Zuli. vVeute Nahmittag brannte 
zwiſchen hier und Partentirchen cin Babnıwärterhäuschen 
mit Nebengebäude, in meld leterem ſich ein ziemlicher 
Borrath von Stroh befand, voliändig nieder. Als 
Entſtehungsutſache werden die Funlen der Locomotive 
des vorübergefahrenen Kurierzuges bezeichnet. 

— Zum Boten des Bezirkögerihts Straubing ward 
der beabſchiedete Feuerweiler Joh. Kiefling aus Zeil, 
zur Zeit in: Augsburg, ernannt, 

* Dem Echullebrer Friedrich Heß von Kernhöfſtadt 
murde ber kathol. Schul⸗ und Kirchendienſt zu Etlach 
übertragen. 


Ankündigungen. 
Freitag den 16. Juli Abends 8 Uhr 


Derfammlung 


im Geaftbaus zum „Naben“ 
behufs der Musichußwabl und definitiven 
Eonttituirung des Bürgervereins. 

Schweinfurt, den 15. Juli 1869. 


Irtomts Ewehufurt ein Frgebniß, von 49, fL G-fr- |; Im Grsufio 
ert ET J ir Tre 


Throner. 
Allgemeiner Sterbefafjeverein. 

Sonntag den 18. Juli Nachmittag 3 Uhr Quartal⸗ 
verfsmmlung ſämmtlicher Mitglieder im Lokale der 
Frau Jacob Bteuerlein Wittme. 

Tagesordnung: Ablage des Nechenichaftsberichts des 
2. Quartals und Aufnahme neuzugehender Mitglieder. 
Der Zutritt ift Jedermann zur Verſammlung geftattet, 
und ladet zu zahlreicher Theilnahme freundlichſt ein 
—— = Der Boritand. 

Zwei tühtige Wagnergeſellen finden bei gute m 
Lohn dauernde Belhaftigung bei 

Hein rich Ludwig. 
Ein Rattenfänger, ichr wachſam, if 
Zap. zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 

Die Gemeinde Uechtelhauſen ſucht auf das ;jiel Michaeli 
einen mit guten Zeugniſſen veriebenen ledigen Schaf: 
knecht, der auch Kaution ftellen fan. 

Geyer, Vorſteher. 


— 


J 
Wanzen-Tinetur 
vor Joachim Gerfiner in Volkach, welches als 
probatum anerkannt wurde, iſt per Schoppen 18 Pr. 
fietö zu haben in der 


Erped. de8 Tage und Amtsblattes. 





+ 


igere ich am 
be vs. Mis. 
im Hauft 645 in der Iohannitgaffe dabier 
7 a N Bierfäfler & 10 
i werth 70 fl. 
8 grad hene Wirthstiſche, werth gf. 
2-gepölfterte Bänke, werth 4 fl. 


fl 
eine holzer ee 0 a — 5 
ee und Strichslieb haber eim 
Schweinfurt va M. Sun eig 91 8 
‚Grimm, Notar. 


Iagdliehhabern © 


enspieble Lefaucheur-Patronenhülfen und Ladepfropfen vw 
3 Gevelst in Paris in jedem Kaliber zu Auferft 
ligen Preifen. Kaliber 16 a fl 28, Li. und e 
ganz neue Sorte mit Mefjingfutter & fl. 32%. per Tauſend 
y 


Heinr. Bernbard, 
großer Hirſchgraben 3 in Frankffurt 
am Main. —* 

Kommenden Sonniap den 1 
Juli, eröffnet Unterzeichneter feiner 
nen erbaute Kegelbahn un 
ladet beiguten Speifen und Ge⸗ 

4 





tränten feine Sceunde böflidit ein. 
Greßthal den 14. Juli 1869. ei 
Gaspar Ziegler, Sajlıvicth,i ) 


— — 


werden; auch kann daſſelbe einzelm abgegeben wer 
Näd. in der Exp. 


Eine obere Wohnung mit 3 ineinander gehenden 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, verſchließbarem Holzplatz⸗ 
Waſſerleitung und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu vers, 
miethen und kann bis 1. Oktober bezogen werden. Nah 
in der Exped. 9 

An Nie. 505 am Markt iſt Erndte Wein um 
billigen Preis zu haben. a Welle u 
"3 fußt Jemand eine Stelle als Kutſcher, Haute 
fnecht ce: Auslaufer. Ni, in der En.) 

An der Bahnlinie von Schweinfurt nad Kiflingen Afty 
bei Unterzeihnetem ein Haus Jaus freier Hand zu ven 
kaufen, geeignet zu einem Geſchäft, befonders zu einer 
Bäderei, 





— N. Rüger in Oerlenbach 
Es werben einige huudert Centner erfie Qualität 
Gihenrinde zu annehmbaren Preiien zu kaufen ge— 


ſucht von 
0. heran Prechtel in Forchheim. 
Bierflaihen kauft 
nn... Mr Nadan, ;. gold. Löwen. 
Ein bei der Mündberger Verlooſung geiwonnener auf 
Federn gebauter Jagdwagen, Hfitia, nebſt 2ibigem 
Kutſcherbock ift zu ‚verkaufen. ; Näb. bei 
Andreas Brehm, Mebgermeifter, Haßfurt. 
Ein freundliches, heizbares Zimmerden ii an eine 
einzelne folide Perſon fogleich zu vermiethen. Zu erfras 
gen in der Erped. — u 
maps “Jasddnıg 
nomg unenea oauruvſch⸗ uos 
Fettes Rindſleiſch 15 fr. RE 
F. Hüller, Spitalgafr. 
Lere rein gehaltene Weinflaſchen kauft 
Gh. Stepf, Ruckertsſtraße. 
Ein 5 Schub bober, ſehr reich mit Plürben verſehener 
gefüllter Oleander ift zu verkaufen. Näh, in der 
Erped. 
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Dienſt 


—— s*afmarkt in Schweinfurf. 


ag deu 27. 


Juli. 


Hürdengeit: 14 fr. für das Stüd.” Pflaſter⸗ und Tporzoll: frei. 
Der Magiitrat. 
v. Schultes. 





nzeige. 
Welhen Verwandten, Freunden 
RE * und Nachbarn viren wir, und 
mar nur auf dieſ e, die 
erfor ſchlichen Rathſchluſſe Gottes ger 
fallen hat, unjer innigſt geliebtes 
Söhndyen 
in dem, zarten Alter von, 6, Wenaten, nad) län; 
gereh Leiden, durch einen ſauften Tod, in ein 
befferes Leben abzurufen. Um ftilles Beileid 
die erh Eltern: 
Dlum, 
* lum, geb. Btein. 


N } traurige Nachricht, daß es. dem uns 
—* 
Karl Theodor 
in Wer tiefften Schmerze bitten 
Die Beerdigung findet Samft:g Nachmittag 


2 Uhr Statt. 


Wertben Verwandten, Fremden 
und Nachbarn die traurige Nach 
richt, daß es Gott ‚gefallen hat, un: 
fer innigitaeliebtes Kind 

hilipp Wilhelm 
im zarten Alter von 10 Woden zu 
ah fich zu rufen, 

Die Beerdigung findet Samftag Nachmittag 
2 Uhr ftatt. 
Um files Beileid Bitten die trauernden Eltern : 

Adam Schirmer, 

Babette reset geb. vv. 


— fl und 4000 


fowie verſchiedene andere kleinere Gapitalien 
Stelle auf Grumpbefig 


find gegen Verfiherung zur 
im biefizen Stadt: oder Amtebeziik asıuleiben. 


Franz Siebenlist. 


Strohfeile per Shot 15 fr. find zu haben bei 
" ie Michael Saffert, neue Gaſſe. 


— —— — 


"Ein ordenucher * Junge wird in die Lehre zu 


eſucht. 
ER U. WBeinich, Drecheler. 


— Nr. 475 it ein möblirtes Simmer zu vers 


miethen und kann ſogleich bezogen werden 


Pege land. 
Den 8. Juli 2“ unter 6. 


unter O. Den 13. Juli 8* unter 0. 


Shiffahrts-Machridjien. 
Am 9. Juli vorbeigefahren Andreas Kropf von Bam: 


berg mit Ladung Gütern von Bamberg nad Frankfurt 
und Mainz. — Am 12. Juli vorbeigefahren Balthalar 
Lenz von Kigingen mit Ladung Gütern, von Mainz nad 


Regensburg. 


Den 9. Juli 4* unter 0. 
Den 10; Juli-5* unter O. Den 11. und 12. Juli 6“ 


| 


— Verantwertlicer Redakteur Wilh. Aug. ug. Polig. — 


Zerminfalender. 


Den 19. Juli. 

IB, Fierter Eoifistag (Duplif) im Concurſe über bie Vers 
Yaffenfchaft ded Raufım. Aug. Hehn von Würzburg ; beim |. 
Bezirtögerichte. 

8 8. Dritter Ediftätag (Schlufwerb,) im —— des J. 
Koplitz au Aſchaſſenburg, brim £, Geri 

IE. Wierter Edilistag (Duplif) im —— es Tünders 
Poilipp Fleiſchmann von Mainfendheim, rim f, Vey.:@er 
Dürzburg. 

IR, Desal. im Goncurje des Jobann Adam Englert von 
Rotbenbuch, beim I. Yanbgerichte 

11%. Grundvermögensswangsveriteinerung des Johann Hojs 
mann.Il. von Brüden, im Wirtböbaufe, 

EN. Haus und Grundftüde - Zwangsverfirih des Buttners 
Franz Lint von Oberelsbab, im Gemeindehauſe. 

ZN. Desql. bes &kora Stödlein von Reupeldvorf, im Ge— 
menbebanie, 

IM. Ameiter Godiftätag im Goncurje des Orlouomen Kilian 
Karches von Berbritum, beim F. Bez.:&her. MWürjburg. 

10 8, Zieliristenverftrih ans Grundflüden ed Tünderd Bat, 
Sof au Trimberg, im Notariate zu Wuerborf, 

u Schwein und Betraibmarft zu Shjfingen. 
VB. Ijveritrich ım £. Rev. Bramber 

1 N. Mennup: und Brennbolzveriirih aus 
walde zu Holbach, im Gaſth. z. Engel. 

11% Haus und Krauffelderverſtrich aus dem Naclaſſe des 
Drebers Rofepb BR von Hammelburg, auf dem Rathbauſe. 

9 8. Pjünderveririb beim hieſigen ſtädiiſchen Piandamte, 

58. Amweiter Ediftetan im Concurſe des Tobiad Schnabel 
von Gifenbach, bein f. Log. Obernburg. 

98. Glänbigerladumg des Mattdäus Baterlieb von Lußberg, 
beim f. Log. Baunach. 

EM. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Bierbrauerd: 
Ebefran Mathilde Klein von Wiltenberg, beim f. Landge— 
richte 

EN. 28 zu 


den Gemeinde: 


Zwangẽeverſtrich des Geſammtanweſen Hs.· Nro. 
Biſchwind a. M,, daſelbſt. 

Schuldenliquidafion in der Auswanderungtſache der Schubs 
macherd Wwe. Apolloma Machwart von Kıpingen, beim f, 
Bezirfäamte Kipingen. 


Amtliche Erlafe. | 


Am Goncurje des Anton Hegel von Lollach wird bas Brioris 
tätgerfenutniß am 19. Juli an die Werichtätafel des Biel. f. Bez.⸗ 
Gerichts argebeftet. — Im Goncurie des Job, Pfiiter jung von 
Altbeifingen und bed Garl Plabbof von Gbenrod wird das Pr 
oritätserfenntniß am] 19. Juli am die Gerichtätafel des biel. 
Baer. angebeftet. 








Shraunue. 
Den 14 Juli 1869. 
Hödjfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 20 fl. 45 fr.*) 20 fl. 11 fe.*) 17 fl. 30fe.*) 


Korn 16 fl. 45 fr.*) 15 fl. 44 fr.*) 14 fl. 45 tr.) 
Gerſte — fil. — kr. 12 fi. — ir. — fl. — MM 
Haber 11 fl. 30 kr. 11fi. 4tr. O fl. 30 ft. 


*) Su 30 Pfund gerechnet. I 
Summa aller verkauften Früchte 639 Schäffel. 
Umſatzlapital 11577 fl. Schrannenreſt 48 Weaffel. 


Frucht Mittelpreife. * 





Datum. Monat, Weizen. Kom, Gerſte. Haſer. 

Orte. Tag. Juli. ee Me 
Münden 10. „ 2019239223 8 6 
Amberg 0. „ 806 8212 93 
Ansbach 10,. -, 181411343 — — 848 
Augsburg 4 205013 71322 823 
Fürth 9. „ 2» 18 16 18 —— 930 
Yandahut 9%. u .1836 13121324 842 
Bamberg Te 5 20 51 16 14 — — 10 30 
Dinkelsbühl 7. fr 22 40 15 46 12 10 9 28 
bPaſſau 6. — — 14 44 — — 761 


Drua und — der Mor ich ſchen Dificin. 


Schweinfurter Tagblaft 


Der Abonnementspreis beträgt für bier umb 
ganz Bayern 1 54. fr., pro Mo⸗ 
nat 18 fr 


(Bierzehnter 











ebübren betragen für bie 


Jahrgang.) San in Bann IE 




















— — se 
— Protelantiic: Karbeiifl : | 
Nr. 167. | Ruth, Freitag den 16. Zufi Walter, 1869 
Eifenbahn-Büge . @ilmwäagen. 
Bon Bamberg 5 IT 45 .M. * nach Würzburg. ——— Rip TU. früb, 9 Uhr 45 MW. früb, 12 U. IOM. Mit. 
Wege HUEMES re u.20ml Au. Radın., 7 U. Abends, nad Alffingen, (Brüdenau, 
r z 10 U. 5 M. B. * - » u. 25 m. get, Schlühtern) 7 Uhr früb, nad Meiningen, (Muͤnner⸗ 
3 U. 50 M. NM. 8. = an, abt, Neuſtadt, Mellrihftabt) 7 Uber 15 M, früb, 
= 5 U. 15 M. A. GZ. 2 5 U. 45 M. 
8 U. 34 MMUGZ „, Hu 5 M]- Yofommnibns. — — 
Nach Rönigshofen (Stabtlauringen) 5 Uhr 30 .M. Nadım, 
TE — — nach Jeufes (Sulibein, Gerolzboſen) 4 Uhr 30 Min, Nachm., 
Von Wire J U. 35 M. N. oz. nad Bamberg s U. 55 MI nad Yolkadı (Schrwebbeim, Unterfp iedbeim, Kolipkeim, Galbach) 
R IL IEM.UM. GZ. „, . 2u 5M 4 Ubr 30m, Nam. 
pr " U. 45 M UM SZ „ ui 5 mi — — 
nr 2338 J 3 BU.B5M Bie Briefkäften werden geleert: 
” s s8 U. 25 Mm. usz „ „ 6u. 35 MI5 Uhr FFrüh. — 16 Uhr 45 M, Bormittage. — 22 Ubr Rahm, 
* » 10 nn. 10 M. u. PZ. toll. 20 m. 7 Ubr Abenb#, 


DES Beitellungen auf das Tagblatt 


pro Juli mit September werden fort: 
während entgegengenommen. . 


Ghronslanildye Bafel. 
Den 16. at 1846, Maſtai Ferretti wirb zum Papft als 
Pins IX. gewählt. 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Wien, 16. Juli. Den Morgenblättern zufolge 
hat der Koiier dem Biſchof von Linz bie zuerkannte 
Strafe im Guadenwege nachgeſehen. (Sl. 3.) _ 


Politifdye Aachrichten. 

— Den neueften Berichten aus Weftindien zufolge iſt 
auch auf Bortorico ein Aufftand gegen die ſpaniſche 
Herrſchaft ausgebrochen. Die Stadt Ponce wurde von 
den Aufrührern in Brand geſteckt und faſt — — 
mehrere hervorragende Spanier und eine Anzahl 
daten wurden getöbtet und bie meiften reichen Leute ie 
ben die Flucht ergriffen. 


Nermiſchtes. 

— Eine in ſtudentiſchen Kreiſen Erlangens ſeit langen 
Jahren berühmte Perſönlichkeit it geſtorben: der „Mal: 
ihers Görg“ (Wirth vom Rathsberg). — Bei Memu- 
ingen bat in. der Nacht bes 13.14. ds. ein Gewitter 
mit Hagelichlag an Hopfengärten x. außerorbentlidhen 

Schaden angerichtet. 

— In Kaufbeuren ertranfder aldguter Schwim- 
mer bekannte 23jährige Bürftenhändler Schoppe. Er 
bat unglüdliher Weile an einer tiefen Stelle des Flui- 
ſes Wertach den. Krampf im Fuße befommen. und if 
veriunten. 

— Im Dom zu Köln Hat ſich vorgejtern ein unbe 
—— Mann mittels eines Schuſſes in den Mund 


— Die Kaiſerin Eugenie gab kürzlich eine Heine Fete 
champötre und trug dabei einen Frühlingsanzug für — 
fünfzigtaufend Francs. Die Kleider der drei Grazien 
der Zuilerien, der Marquiſe von Ballifet, Pringeffin von 
Metternich und Gräfin von Pourtales, ſchätzte man auf 
100—120,000 France. 

— Die für die Türkei beflimmten Kanonen— 
boote aus Borbeaur haben den MRain-Donaufanal und 
bie obere Donau glüdlih paſſirt und liegen gegenwärtig 
im Wiener Kanal vor Anker, um demnächſi ihre Fahrt 
nad) Peith x. fortufepen. 


Handel und Berkehr. 
* (Stand der Früchte.) Seit unjerem legten Berichte 








bat fi die Witterung im einer fo erfreulichen Merfe 
geändert, daß die Hoffnungen und Gonjuncturen vielfach 
ganz anderer Art find, als fie ed vor 14 Tagen waren, 
war lauteten die Nachrichten über den Stand bes 
intergetreibes und ber @erfie im Ganzen recht 9 
inbefjen konnte man fi nicht verhehlen, daß, Hätte 
Näſſe und Kälte, die den Mai und Jumi haracterifirten, 
noch Länger gebauert, bie Qualität unferer Körnerfrüchte 
unfeblbar eine fehr geringe geworden wär, So nun 
darf man durch ganz Mitteleuropa bindurb darauf 
rechnen, bab die in Ausficht ſtehenden vortrefflihen Er— 
träge auch eine zufriebenftellende Qualität * mür« 
ben. Aus Ungarn lauten die Nachrichten, ben > 
lichen Theil abgerechnet, immer noch nicht günftie. Ein 
nambafter Erport von, dort aus wird nicht bevorſtehen. 
Dagegen. beflätigen fi, die Radhrichten von Tag zw 
Tag wehr, bob man in Nor damerika, db, 5. in ben 
bortigen Fruchtbaubezirlen, ganz außergewöhnlich hohen 
Ernteerträgnifien entgegen fiebt. Insgleiche wird aus 
ben Weinbaudiftrilten Galiforniend gemeldet, daß ber 
Weinſtock ſich eines vorzüglichen Standes erfrene und 
mit Trauben überreich beladen ſei. — Die Repsernte 
iſt num faft allenthalben eingethan. Sie hat allgemein 
einen höheren Ertrag aeliefert, als man es glaubte ex 
warten zu bürfen. Güdmefldeutihland bat man pro 
Morgen = Y4 Heltare mitunter bis zu 7 Malter Aus 
deuſch gehabt. Gleichwohl find bie Breife verhältniß- 
mäßig hoch und —* dürften fie ihre frühere Höhe 
wieder erreichen, weil man fi mehr und mebr über- 
zeugt, dab das Repebl von den im ber neueſten Zeit 
zur Einfuhr gefommenen Delen ſchwerlich gebrüdt oder 
gar verbrängt werden wird. Vergleichende Berfuche bei 
Eiſenbahnſchmierungen haben es außer Zweifel gelafien, 
daß: man von dem allerdings bochpreibigeren Rapsöl 
meniger braudt und daß ſich gleichwohl die Achſen 
weniger ftarl erhigen und weniger abgenutzt werben als 
bei ver Anwendung anderer Schmieröle. 


Sokales und aus dem Rreife. 


—o Schweinfurt, 16. Zul, Wie in andern 
Städten wird mit dem heutigen Tage auch dabier ein 
„Bürgerverein“ ins eben treten. Rach ben bereits 
aufgefellten Statuten wird der neue Verein feine 
Birkiamkeit nicht etwa blos auf die zunäct liegenden 
Intereſſen, d. i. die gemeindlichen Berhältnifie, —— 
ouf das ganze Gebiet der Politik und des öffentlichen 
Lebens eritreden. In regelmäßigen Bereinsuerfamm: 
lungen iollen durch Vorträge und eine an biefelben ſich 
anichließende Beiprehung der Bereindmitglieber alle 
Öffentlihen Angelegenheiten, die vom beutid-nationalen, 
bayerifden oder gemeindliden Standpunkte aus von 
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Bedeutung und Wichtigkeit find, insbeſondere die ſog. 
Tagesfragen; für die eine unmittelbare politiſche Loſung 
in ſicht fteht, gründlich erörtert und dadurch zum 
allgemeinen‘ Berfländmifie gebracht werben. Voraue⸗ 
Fichtfich wird die neue bayeriihe Geſetzzebung, :ldäbe- 
fondere die Gemeinde: und Prozegordnung ven nädjften 
Gegenftand von Vorträgen bilden. Es ift zu erwarten, 
- baß die Vorträge nah Form und Inhalt populär ein» 
gerichtet "werden, fo daß ; 
volle Möglichk:it geboten if, über die zur Sprade 
tommenden Fragen fih die nöthige Klarheit zw vers 
offen. Der neue Berein bat jih u. A. aud bie 
erung ber vollswirtbiaftliden Yufände zum 
Biele gelebt und diıfte volllommen in ber Lage fein, 
in diefer Richtung etwas Erſprießliches zu leiften, — 
dadurch, daß die als richtig erlannten und bewährten 
national-öfonomifhen Grundfäge zum Haren Bewußl⸗ 
fein gebradt und dab auf diefe Weiſe deren practiiche 
Beriveri in engern oder weitern Streifen, angeregt 
wird. Es kann nicht überrafhen, baf der Bürger: 
verein auch die foziale Frage mit ihrer brennenden 
Gontroverje zwifhen Kapital und Arbeit in fein Bereich 
zogen hat; denn es iſt eine der erften Aufgaben der 
Bi tif der Gegenwart, die bereitd im Fluſſe begriffene 
Arbeiterbewegung im die richtige Bahn einzulenten 
und dem ſog. viertem Stand, welcher aus feiner feind⸗ 
feligen Gefinnung gegen ben übrigen Theil der bürger: 
lichen Geſellſchaft keinen Hehl macht, mit letzterer durch 
eine anf Bernumft und Gerechtigkeit bafiıte Berjöh- 
nung ber colibirenden Intereſſen in jenen organijdyen 
rege zu bringen, melder bie Freiheit und 
oblfahrt der Gefammtbeit verbürgt. — In ber 
bentichen Frage bat der Bürgerverein die bunbesflaat: 
liche Einigung Deutſchlands, d. i. jene ſtaatsrechtliche 
rm, durch welche die einzelnen deutſchen Staaten 
nad Analogie der Reichsverfaſſung vom Jahre 1849) 
in den gemeinſchaftlichen (äußern) Angelegenheiten zur 
Einheit unter Gentralgewalt und Parlament zufammens 
gefaßt werben, während im den innern Angelegenheiten 
die Selbfitändigleit und Autonomie der einzelnen Bunde?» 
Raaten volfländig aufredt bleibt, — zum Ausgangepunkt 
für feine Behrebungen genommen und dadurd einen 
Weg betreten, der nicht blos durch bas Weien und die 
Geſchichte des deutſchen Volkes, fondern auch durch bie 
in der Wirklichkeit beſtehenden Verhältniſſe beflimmt 
vorgezeichnet if. — Wenn ferner der Bürgerverein bie 
freigeitlihen Reformen im innern Staateleben betont, 
fo bat er damit ohme allen Zweifel ausipredhen wollen, 
dab er für Verbefferung des Volksſchulweſens auf 
freifinniger geiegliher Grundlage, für die geiepliche 
Regehing des Verbältmifjes zwiſchen Staat und 
Kirche, für Erweiterung der verfaflungsmäßigen Rechte 
des Volles und bezw. der Volfdvertretung, ‚Indbefondere für 
ımverfümmerte . Einräumung des Imitiativs, Petilions⸗ 
und Beſchwerderechts, für Reorganifation der Reichsratbs: 
tammer, für Revifion des Pref- und Bereinsgefepes mit 
feiner abmiiftrativen Willflir 2c. einzutreten entfchloffen ift. 
— Mas endlich das Genteindeleben anbelangt, jo darf 
man fi der Hoffnung bingeben, daß der. Bürgerverein 
frei von Heinlihen und engberzigen Rückſichten, fern von 
jener Gehälfigkeit und Rivalität, wie ſolche der alles Ge⸗ 
meinfinns bare Egoismus ober die Leidenichaftlichkeit des 
Foctionzgeiftes nicht felten in die gemeindlichen VBerhält: 
niffe bineinmwirft, fo viel an ihm liegt, datüir wirken 
werde, daf die dauernden Intereſſen der Gelammtbeit 
unter confequenter Fefthaltung der wollen rg 
ung der einzelnen @®emeinbebürger jederzeit zur te 
ung gelangen und daß zugleich die auch noch der neuen 
Gemeindeordnung nur im befdränften Maße nemährte 
Autonomie und Gelbftändigkeit der Gemeinde allmählich 
unter Befeitigung der immer nod; fühlbaren Nadwirk: 
ungen des imwürdigen, im Prinzip aufgegebenen Curatel ⸗ 
foftems in dem Mafie erweitert werde, daß 'bie freie 
Bewegung der Gemeinde vollitändig ermöglicht ift md 


derſelben ala Eorrectiv die ſtaalliche Aufſicht lediglich 
inſoweit gegerlüber ſteht, als es nothwendig iſt, um 
Handlungen: der gemeindlichen Vertreter, welche die com⸗ 
munalen Intereſſen zu gefährden geeignet find, zu vers 
bindern. — Die Aufgabe, die ſich der Würgerverein ges 
ftellt hat, ift nach alledem eine umfaffende und wichtige: 
der Energie eined männligernften Strebens wird es jedod 
gelingen, diefelbe zu löfen. 

— Die-Brobtare für die zweite Hälfte Juli bringt 
bei Weizenbrod kdeine Aenderung (5 Loth für 1 fe.), 
bei Roggenbrod dagegen eine Preisermäßigung vom 
34 Er. für den Hpfündigen Laib (21 fr.). 

— Botteinften (Oberfranken). Am 24. Mai wurde 
die vom Meafcinenfabrilanten Hermann in Schweinfurt 
bieher gelieferte Saug- und Drudiprige von der freim. 
Feuerwehr der erften Probe unterftellt. Das Wert war 
an und für fich ſehr folid gebaut, hat die Probe gegen- 
über ben ertragemäßigen Beftimmungenvolllommen beftans 
ben, daher können die Leiftungen fowie bie günftigen Be— 
dingen, welche obengenannter Herr eingeht, allerorts nur 
empfohlen werden. (3tg- f. Feuerlöfcpwefen.) 

— Riffingen, 14. Jul. Bon Augenjeugen wird 
uns eime eble That mitgetheilt. Beim Baden in ber 
Saale (am Salinenwege) hatte ſich geſtern Nachmittag 
2 Uhr ein des Schwimmens unkundiger Vöckergeſelle 
zu weit bineingewagt, fo daß das Wafler über ihm 
iulammenihlun und nur nod feine Hand herausragte. 
Seine beiden Begleiter vermochten ihm nicht beigufteben, 
und er ſchien retiungslos verloren zw fein, da führte 
jedod ein glüdlidyer — einen erfi bier angelomme⸗ 
nen Rurgof aus Rußland, Hrn. v. S., mit feiner Ge⸗ 
mablin von der Saline fommend, des Weges. Ohne 
fi) einem Augenblick zu befinnen, entlebigte ſich der 
wadere Serr nur feines Nodes und fprang bann fos 
fort in bie Fluth, tauchte unter, fuchte dem Extrunfes 
nen geſchickt beijufommen, und war aud jo glücklich 
ihn am Arme faffen zu können, worauf er ihn über 
Wafler und ans Land bradte, Nachdem ber Beruns 

lüdte twieder zu fi) gelommen und im Stande mar 
einem eblen Lebensretter zu danken, wurde er vom 


‚diefem noch beſchenkt. Es gewährt und eine große 


Freude, eine ſolche dlung opfermutbiger Menſchen· 
——— zur — — Kenntniß bringen zu 
nnen. 

— (BabeFrequenz von Kiffingen.) Nah ben 
beute erfhienenen Rummern 109 und 110 ber hie 
—* Kurliſte ergibt fi} eine Frequenz von 4626 Kur⸗ 
gaͤſten. 

— Bob Bocklet zählt 59 


fte. 
— MRünnerftadt, 13. Jali. Am 10. Juli 1866; 
Abende, nachdem ber legte Kanonenſchuß von bayeriichen . 


und preußicen Truppen zwiſchen Nudlingen und Kifs 
fingen verballt war, wurden 509 meift baheriſche Ber: 
wundete nah Münnerftapt gebracht, wo man non Seiten 
des Auguftinerfonvents und ber Bürgerſchaft Alles auf: 
bot, die Lage dieſer Unglücklichen zu erleichtern. Bon 
diejen Bermundeten ftarben bier 3 Dffigiere und 47 
Unteroffigiere und ®emeine, melde meben einander im 
biefigen ®ottetader begraben liegen. Durch unermübete 
Thätipleit des Invalidenvereines und deſſen Borftandes 
Hrn. Landrichter Edel dabier gelang es, burd eine 
Sammlung im Bezirte die ndthigen Mittel zuſammen 
zu bringen, um ein entſprechendes, dem Andenken ber 
gefallenen Krieger gewidmetes Monument durch Herrn 
Bildhauer Arnold anfertigen zu laſſen, meldyes nun das 
Grab der Tapferen ziert und am 10, Yuli 1869, am 
Sabrestage der Schlacht bei Kiffingen, eingeweiht wurde. 
Früh nad einem in der Pfarrliche gehaltenen Trauer- 
amte zog man im Prozefiion, die Mufit der hieſigen 
Studenten voran, nad dem Gottesader ; unter Betheis 
ligung des ganzen Auguflinertonvents, der Honoratioren, 
ber — vieler ‚Soldaten in Uniform, welche 
bon nah und fern berbeigeeilt waren (vom ihnen wußte 
Mancher feinen Arm oder fein Bein unter dem Monu- 





- = 


ment ), und einer unzähligen Menſchenmenge. 
Nachdem vie HH. Lehrer in Gemeinihaft mit Studenten 
poſſe nde Lieder in erhebender Weife vorgetragen batten, 
eratf Hr. Stabtpfarter Pfrofper Merkle das Wort 
und fchilderte die Echreden des Krieges, und dann bie 
SGeduld und Bottergebenheit der hier ruhenben Krieger, 


welchen er faft allen bie Sieblaframente 46 
As Hr. Stabtpfarrer 


ihnen die Augen zugedrüdt babe. 


noch ber unendlihen Sehnſucht der auf dem Eterbebette | 


liegenden Soldaten nad Bater und Mutter erwähnte, 
blieb..Lein Autge 'kipden amd. tief getäßrt ‚verlieh man 
den Gottesader, So war iger ein, Alt der Pietät 
erfüllt und_unfer Gottesacker ift um eine monumentale 
Zierde reicher. (W; Abobl.) 

* Der Vater des Reſerviſten Shen v. Gepern hat 
vorgeftern eine Entihätigungdflage gegen Dberfi Meil- 
linger zu Würzburg eingeribt Er beanſptucht eine 
Entihädigungdfumme von 5000 fl. jum Bellen einer 
Wohlthãtigkeits anſtalt. Ri : 

— Heidinagfeld, Am Sonntag ven il. Juli 
feierte der katbol. Geſellenverein von Heibingsfelb fein 
A4jähriges Beſtehen dur das 13. Stiftungsfeft. 

— Ahrieth, 12. Juli Am geflrigen Tage feierte 
der landwirthſchaftliche Leſe- und ‚Unterhaltungsverein 
von Löbrieth das Feſt feiner Fahnenweihe. 

— Rarlfabt, 12. Juli, Geftern Abenb zogen 
Flößer die Leiche eines cırca Sjähtigen Knäbleins aus 
dem Maine, Der Knabe, welcher dem biefigen Ragel: 
ſchmied M. Scherer gehört, hatte mit andern Rindern 
auf der Fahrbrüde am Maine gefiffen und ift von bier 
aus rüdlings in das Wafler aefallen. 
Aſchaffenburg, 15. Juli. (Drffentlide 
Situng des ?. Appellatiomtgerihts vom 12. Juli.) 
Wegen eines Vergehens des Mißbrauchs des Amtes 
zur Fälſchung einer Urkunde wurde ber Gemeinde» 
vorfieher Euchar Schmitt von Lebenhau durch Erkennt - 
niß des k. Bezirlegerichts Neuſſadt a. S. vom 4. Mai 
in eine Gelditrafe von 5 fl. verurtheilt und die vom 
ihm hiegegen amgemeldete Berufung wurde als unbe⸗ 
gründet verworfen. 


Anfündigungen. 
Jurn- 38 Verein. 


Samftag den 17. Juli Abende 9 Uhr 
_ Berfammlung im Tocale. 
Daturwiflenfhaftl. Berein. 
Am Samftag: Zuſammenkunft im Locale, 
— Schriftenaustaufh. — Ballotage. 
ea has, Der Vorstand. 
In dem Eoncurfe des Bernhard Fröbig von Er«- 
mersbaufen wird den Betheiligten eröffnet, daß des 


beute erlafiene Prioritäts-Erkenntniß vom 24. Juli do. 
rs. auf 30 Tage am Gerichtöbrett dahier amgebeftet 


d. 
Sch weinfurt, den 30. Juni 1860. 
Kal. Begirlsgericht. 
Kabl. 


Erde · Verſtrich. 


Künftigen Montag den 19. Juli 
Nachmittags 2 Uhr 
werden am Waſſerloch am Kiliansberge (Fröſchbach) 
und an jenem an ber Peterftirne mehrere Haufen gute 
Erde und zwar am Plate jelbft an den Meiftbistenden 
verſteigert. 
Anfang am Kiliansberge. 
Die Stabilämmerel. 
Bauer. 





vortomm rd: 
im Wege der ſchriſtlichen Submifliom vergt 


Bekanntmachung. 


Die bei Herſtellung eines Kanals in der Hadergaſſe 
enden Erd- und Manrerarbeiten ſollen 


und es find deshalb hierauf begügliche Angebote ſpate 
PR; 


fens bis _ N 

ee ER den: 1066. Mi. 
Mittags 12 Uhr 

bei bem unterfertigten: Bauamte, bei welchem inzwiſchen 

auch der Koſtenanſchlag und die Aftorpäbebingungen 

eingefehen werben können, ſchriftlich und verfiezelt eins 


ureichen. 
N Bra 122 1869. - 
‘ 5 Bauamt. a? 

— — — — Be 
i  WHusfchreiben. 

An Sachen Iſaak Frankenthaler ng Untereifenheim 
egen Georg Graf von Gernad, wegen Forderung, ver: 
F ich am 


früh Uhr 


‚auf witinem Augzimmer die durch Deu Berurich des be⸗ 


Hagtiichen Grundvermögens erzielten, in 6 Martinifriften 
41869 mit: 1874 unter Beilegung 4proz. Zinfen vom 
Tage des Et an zahlbaren Strihicillinge im Bes 
trage von 3973 fl. zuerſt in zwei Barthien, ſodann im 
Ganzen gegen jofortige Baarzahlung und lade Strichs⸗ 
Iuftige hiezu ein. 
Bollady. den 10. Juli 1869. 
Edmund Sippler, !. Notar. 


Bur Beachtung ! 


In Saden der deutihen Feuerverfide auf Ge 
ſeiligkeit beehrt ſich der Unterfertigte, ie Beth 
ten, welche mit den laufenden Jahresprämien pro 186017 
noh im Rüdjtande find, anzurathen, diejelben wenn fie 
noch nicht eingellagt find, "an die Diretion der deutichen 
Feuerberficierung ‚in Liquidation zu Nütuberg fofort - 
unter Angabe der Police Nro, einzuzahlen, um der Vers 
waltung bie erforderlichen Mittel zur Erfüllung ihrer Ber- 
pflichtungen au gewähren und eine raſchere Erledigung der 
Angelegenheit zu erzielen. 

Wegen näherer. Nuficplüffe über die gegenwärtige Sach⸗ 
Tage wolle ſich gefäligft am die Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes geivendet werden. 

Schweinfurt den 15. JZuli 1869. 
De”er Ausihuß. 

Sonntag den 18. dieſes früh G Uhr hat die 
Mannidaft der 

> D 
Sprige Ar. 3, 


Standort Ebraderhof, zu erſcheinen. 
Heid, Obmann, 


gr Belonntmachung. 
Ein ſchwerer qut gefütterter Fa ſelochs wird Mo 
tag ten 19. de. Me, Nabmıttags 3 Uhr in der 
meınde Grafenrbeinfeld meiſtbietend verſtrich 
nähere Bevingniffe werden vor dem Verſtrich beta 


gegeben. 
Die —— te 


Auf dem Wege von - hier * Niederwerrn wurde eia 
Burnus ſammt einem Ge I mit zwei Jehu⸗ 
duldenftüden verloren. Um Nüdgabe gegen ein 
vreui. Thaler Belohnung im Gafthof zum „Stern“ das 
bier wird gebeten. 

"Ein geräumined Lager, unmittelbar am Markt, wish 





vermiethet. Näb. in der Erped. ds. BI, 
TIEREN TOTER NEE TT 2 
Saniter Heinrich. 


- 906 — 


7 Anzeige. 
Bon hol ber Kal. Regierung als Agent des concelliönirten Schiffserpedienten Herrn Carl Joh. Slingen- 


berg in —— beftätigt, eupfehle ich meine Agentur allen Paſſagieren und Auswanderern nach rum 
—** er Ucberfahrte-Bentrace für die. von Bremen aus fahrenden rüßmlichft bekannten und gut verprovian« 


firten Gegel: und Dampfichiffe biemit u 

ber die bill Pa , WÜblahrtötage, ſewie über alle näeren Beding- 

ungen, ertheile ich — und — jede gewün 14 Auskunft. 
j Dberlaur 


im Juli 1869, 
Louis Meyer, Kaufma 
ae ee —— Agent. fm —* 


Jmperial- -Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 
| in £ ondo N, gegründet 1809, 


Arctien-dap h ..  R. 14,000,000. 
Reſerven Pe) a 9,625 ‚790. 
Einnahmen (1868) ; R ; i ; fl. 4,651.335. 


Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien, Waaren, induftrielle Etabliſſements 20. wer- 
dem zu liberalen. Bedingungen und billigen Feften Prämien abgefhloffen durch 


deu Haupt-Ngenten für das Königreich Bayern: 


. Kleeberg, 
Nürnberg, Königsftraße 71 nen. 


Agenten werden unter günſtigen Bedingungen jeder Zeit angeftellt. 


Sprachunterricht IT Pay in * krummen Gaſſe Nr. 
uguſt zu vermiethen. 

Grũndlicher Privatunterricht in der — gr — 

—— —— nach ſehr leicht ——— nn ee wird fofort zu Taufen geſuqht. 

ee er Free „En übe Mütfner Ana ae Badeemen I 


"Soda: und Selterferwaller zu 9 Ir. per DI. bei 
RER EIER €. 3. Pohl. 
Adlerapotbeke. Zerminfalender. 


ruDdi Den 0, Juli. 

— Fre it Erndte-Wein u ag 11 8. Robnbaus: Zwangsverfeinerung bed Biders Joh. Wir⸗ 

map “Maddnıg 

omg Huogua auvich· uos 

"Fettes Rindfleiſch 15 ir. — 
nn... Hüuͤller, Spitalgaſſe. 

Ein 5 Schub hoher, ſehr reich mit Blũthen verſehener 
gefüllter Oleanuder iſt zu verlaufen. Näh. in der 
Erped. 


fing von Münnerftabt, im Matb ade. 

DOM. Anmeien: (HE. Mro. 96%) Verſtrich beim Schenkenihloffe 
und 47 Tagw. Srundfiüd, Unterbürrbader Markung, im 
Gewmeindehauſe. 

3 N. Hausanweſen Zwangsverſtrich des Joachim Prötel von 
Schwanfeld, im Gemeint dehauſe. 

IR. Grundſtũce Zwangsverſtrich des Job, Froͤt. Müller von 

Obereiſenheim, im Gemeindehauſe. 

B. Zielfriſtenverſtrich aus Grundſtüclen zu Theilheim, im 

Amtummers des k. Rotats Endreß zu Würzburg. 

8 B. Meldung von Auſprüchen an den Nachlaß der Bernh. 

Schartlein Wwe. von Wettingen, beunek. Wg. Marktheiden⸗ 

feld. 

V. Lieferungsverafforbirung von Ban: und Schnittholz, 


hobraul. Kallmehl und Grienwaaren mittels fehriftl. Sub 


ee 





Ein ſchon längere Zeit im Hainwalde berumftreunen: 
der Hammel tuurde aufgefangen und kann gegen 1 fl. 
Fanggeld und Futtergebühren bei Bahnwärter Bohn an 
der Beterjtirne abgebolt werden. 


fe] 


eu 


miſſton bis 19. Auli 6 ,, bei f. Gifenbabnibaufeftion Ge⸗ 
mäünben. 
2m. GaRwoiztbi@aits, Auwejen = Jwaugtverſteich zu Hambach 





* mr (verlegt, 

Jährlich 4 Ziehungen. 2 N. Anioefenverfiri; (wiederholt) des Joh. Georg. Rrimer 
Nächte Ziehung den 16. September, 
Mit niht verlierbarem Einſatz. 
500 Gewinne: Fres. 100,000, 50,000 


Ne 30,000 ꝛc. 
Mailänder IO Fres.-Loose EB 
pri Stück fl. 4. 30 kr, 
In Parthien billiger bei 
Ghriitian Pollich. 


von Schwebheim, im Gemeindebauſe 
WR Setreit everfirih bei dem f. fuli usſpit. Nentamte Würze 
but 


Eours Der "Seld| 0 
Preußiſche Kaſſenſcheine I. 1 
Preußiſche Friedrichs'dor A. 9 
Piſtolen fl. 9 99-51 
Hol. 10 fl. Stüde fü 9 
Hand-Bucaten ll. 5 37-39 
20 Francs⸗Stücke fl. 9 311 — 321% 


NB. Alle bis jetzt aezogenen Serien und Num— n 
a * jet gegeg vi j Dollars in Bold ll. 2 23-29 


mern fänmtlicher Loosgattungen werden nadıger 
ſchlagen. 
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Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drug und Verlag der Morich'ſchen Officin. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Abonneutentspreis beträgt für hier und « Die, Infertionsgebühren betragen Für bie 
Ba vierteljähtl. 54 Mo: „r& ile oder db Raum 3 fx, für bie 
ao Say ra Sa m Ms (Dierzehnter, Jahrgang.) Susan hun Bar 
— — — mn ⸗ — — — — 
Alerius; 


mäagen. 
Üon Bamberg 5 U. 45 I. Erz nad Würzburg si 55 M.lNahı Aifingen 7 U. früb, 9 Ugr 4b DR. früb, 121, 30 M. Mit. 


— — Tre —* 


Nr. 1608. 





Samſtag den 17. Juli. 1869, 

















” « us mM. — Pr U. 20 m 1.55, Rad, 7. Abends, mach en, (Brüdenan, 
.. a hın sm. , x 100.25 Mm] ZBeitleis, Schlüchtern) 7 Ubr früh, nach ningen,. (Münner: 
AT EHEIOMRMSEZ. . . Au Habt, Neuftadt, Melirichtadt) 7 Uhr 15 MR. früh. 

f A su ß M. N. GZ ” z 51. 45 M. Yoflomnibus. 


8u 34 M. A. 6Z. . PM eu 5M * — — * I u — 

: 5 Nach Rönigshofen —— 5 Ur OD M. Mahm,, 
— ——— —— un ET en en nach Heufes (Sulybeim, Berolibofen) 4 Uhr 30 Min, Nahm., 
Born Würpurg 6 U. 35 M. F. GZ. nach Bamberg EN. 55 MI] nadı Yolkah (Schwebheim, Unterjpieäheim, Kolitzheimn, Gaibach) 
UU. is M. BM. GZ „ 12u. 5m 4 Ubr 30 M. Nachm. 


” . 

J  NHUWSMEINS. , .. s —— nn BEER — — ——— 
5 AUSEMÄNG . -» 5U.5M Die Briefkäften werden geleert: 
EC 3 - -» GM 33 MH Ur Krün. — 10 Uhr 45 M, Bermirtags. — 2%, Ur Radım. 
5 10 U. 10 M. a. PZ. © _ om 20 ml — 7 Uhr Abende. 














pro Yuli nit September werden fort: gewaltigen Files Herr zu werben, wobei ſich mebrere 


h Flößer die Hände erheblich an jeinen Hornſchuppen ver 
während entgeaengenommen. lehten. 

— — An Folge der vielen Todesfälle, welche durch bie 

Chrouslogiſche Tafel. anhaliende fürchterliche Hitze unter Eiſenbahnreiſenden 

Den 47. Iuli:1799. Suwatow beftegt bie Fraitzofen bei: | vorlommen, bat die Direction der oſtindiſchen Eiſen⸗ 

Zrubia, an ——** * jeder Station der Bahnſtrecke eine 

— —7— mahl Särge bereit zu halten. (Eine nette Borforge,) 

Telegraphiſche Depeſchen. . 
— Mänchen, 16. Juli. Das Schwurgericht in 


yandel und Verkehr. 

Stronbing hat den Priefter Aichinger (Medakteur des — Ansbach. Im Kreis:Amitsbl Nr. 65 macht 

Straubinger Tagklatts) freigeſprochen. (Ko.nf.R.) | die k. Regierung von Mittelfranken darauf aufmerkjam, 

u ainp, 26 Juli, 8 verlautet, daß der vom | daB in ie Zeit en Bas — ge 

inte "Bi , tote; wertbl i Anzeigen 

* ga igte Bijchef die — ige Räuderpapieren, Eintriitöbilleten eine dem Papiergeld 

. RA Bun a. * —*— Fer —— welche 

politiſche Aachrichten. des Leſend nicht recht kundig find, leicht angeführt 

— Die Nachricht, tie römiſche Kurie babe die Ber- werben Tünnen. Belonders wird ein Subivibınm er- 
eidigung des ſpaniſchen Klerus auf bie faffung ge- 
flattet, war falſch. Ein Eirculär des Biſchofs von 
Euenca verbietet den Priefiern einer Didsefe „bi3 auf 


mähnt, weldes im Amtöbezirte Dachau ein Vanille: 
Räucerpapier an Geldesſtalt verausgabte, welches auf 
den erften Anblid Mehnlidjteit mit einem preußticpen 
Weiteres", den Eid auf die ſpaniſche Verſaſſung zu j 
teifen, Vom Vapfi wird eine Breve über dieſe An- in Tata Ya, J 5.* re Br 
gelegenbeit erwartet. Aueſtellung ftatt, welder die ſänimtlichen Minifter mit 
| 
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Dar“ Beftellungen auf das Tagblatt ihwang. Es gelang der Mannihaft mit . Mühe: des 


1 Thaler:Scein "hatte. 
— Die verlautet; benbfihligt der PWirkönig von 

Aegypten.bdie Bildang einer Fremdenlegion, die im Be ne ge 
Europa. refrutist werben fol. Das Go:p3 wird im 
Sur und Jemail Garniſonen beziehen: und zur Bewach⸗ 
ung des Kanals umd der Meerenge dienen. 


Bermildjtes. 

$ Bei überfiiltem Saale fand geftern gu Straubing 
die Shwurgerichtsverhandlung gegen den Redakteur bed 
Straubinger Tagblatted, Georg Aichinger, flatt. Bon 
6 Zeugen aus Echmanto.f wurde beflätigt, daß bie 
von dem Regensburger Biſchof Seneftrey in Schwandorf 
gehaltene Rede wenigſtens dem Einne nad) fo gelautet 
bat,‘ wie fie im der Poſſauer Zeitung zuerft zur Ber: 
Öffentlihumg gelangte. Inebejondere wurde der Schluß⸗ 
Tag befiätigt: „Unfer König ſelbſt ih von Gottes 
Gnaden und wenn die Könige das nicht mehr fein 
wollten, jo wäre ich ver Erfte, der die Throne oder ben 
Thron umftürzt.” —- Smwei Zeugen fahten die biihöfliche 
Rede milder auf. Die Verhandlung endigte heute Nadı- 
mittags 2 Uhr mit Freiiprehung des Angeflagten, 


— Frankfurt, 16. Juli. In der nüchſten Sigung 
ber Stadtverorbneten wird Seitens des Magiftrats eine 
Vorlage in Betreff der Erbauung einer Brüde an der 
neuen Mainzerſtraße durch die Aftiengefellihaft des Eifer- 
hen Stegs unter Beihülfe der Stadt gemacht werden. 

(Branff. 3.) 


Sokales und aus dem Rreife. 

— Heute Morgen begab ſich eine Diputation, be 
fiebend aus den Herren: rechtst. WVürgermeifter v. 
Schulter, Mitglied ded Gemeinde-Gollegiums Wilhelm 
Belichner, Mitglied des Handele- und Fabrifraibes 
Wilhelm Späth und Mitglied des Gewerberathes Fries 
drich Giegler, nach Gerefeld, um morgen Mittag i2 
Uhr einer dort Rattfindenden Verfammlung „Erbauung 
einer Eifenbahn von Fulda über Biihofshem nad 
Reuftatt a/S,” (vergl. den Art. Fulda in Nt. 162 bes 
Tagbl.) beizumohnen. 

— Schweinfurt, 17. Jull. Zu der auf geflern 

— Die Flößer eines unweit Düffeldorf anlernden | Abend im Gaſthofe zum Raben anberaumten Berjamme 
—88 wurden nicht wenig in Schrecken verſetzt, als lung zur definitiven Gonflituirung des Bürgervereins 

plöglih mit großem Beränfge ein Stör, im Ge- durch Wahl des Ausſchuſſes hatten fi einige 50 Mitglie- 
wichte von 160 Pfund und 9% Fuß lang auf das Floß  dereingefunden (die Mitgliederzahl beträgt dermalen 64). 
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Behufs Eontrolirumg-ber Stimmzettel unb g 
des ug mwurben bie . Chr. Keller, Av. 
Knauer, Germ. Raab, es VBolid und Wr. Späth 
als Gomitö ernannt. Gewählt wurden: a) als mirk: 
Uche Ausſchußmitglieder die HH. Advokat Throner, 
Kim. 3. % Leininger, Kfm. Wm. Späth, Gerber 9. 
Krönlein, Advokat Dr. Etein, Kfm. Th. Preger, Stu: 
dienlehrer Dr. Simon, Schuhmacher Chr. Keller, Kim. 
Germ. Raab, Kim. S. Mohrenwitz, Bankagent F. ©. 
A. Pollich, b) als Erfagleute die HH.: Meyer Nicol. 
Tellert, Lehrer J. F. Hellmuth, Fabritant Guft. Graf, 

britant Fr. Herding, Agent Hch. Pollich, Kfm. Ap. 

chuſter, MWeinwirtb Eazp. Weinid, Kaufm. Anpr. 
Edart, Kfm. fr. Bleden, Buddr. W. A. Poli, Mühl- 
befiger Ludw. Brobe von Schonungen, Agent Av. Rnauer, 
Lehrer Mid. Winter (lehtere drei mit gleihen Stimmen 
für den 11. Erjagmannspoften). Die erfte regelmäßige 
Bereinsverfammlung wird am Dienflag den 3. Auguft 
—— und Näheres hierüber mod veröffentlicht 
wer 


— ODeffentliche Sitzungen bes kaul. Bezirksgericht 
Schweinfurt. Montag den 19. Juli Borm. 8 Uhr 
gegen Rafpar Küberich vom Geesborf wegen Diebitahle, 
bier Einiprud, Jacob Bopp von Brudhof wegen des⸗ 
gleichen ; Borm. 9 Uhr gegen Johann Glos und Joh. 
Zug von Schallfeld megen Schlägerei, Kath Ley von 
Brüdenau wegen Diebflahld; Vorm. 10 Uhr gegen 
Dem Schulz von Seinsheim wegen Diebſtahls und 


ugs, 

— Durch die in öffentl. Sigung best. Bey.-Berihts 
dabier verfündeten Erkenntniſſe vom 26. und 30. Juni, 
5., 9., 10, und 13. Juli d, 3. wurde rang Zink von 
Untertheres wegen Bergebens bes Diebſtahls zu 2 
Monaten Gefängniß, Gg. Mid. Freund von bier, Gg. 
Mid. Kolb von Binsfeld, Franz Georg Söller von 
Neuchelheim, Adalbert Winter von Wülfershaufen wegen 
Vergehens der MWiberipenfligteit gegen das Wehrver⸗ 
foffungsgeich je au 100 fl. Geldftrafe event. 33 Tagen 
Gefängniß verurtbeilt; Jacob Wernsdörfer von Halbers⸗ 
borf vom Vergehen des Diebſtahls freigeſprochen; Andr. 
erold von Brofjelsheim und Andread Holzapfel'von 
arig wegen Webertretung der Schlägerei je au 3 Tagen 
Arreft, Ehriftian Töpfer von bier wegen Vergehens der 
—— zu. 14 Tagen Gefängniß; JIgnatz Markert 
von Grettfiabt wegen Berg. des Diebſtahls zu 6 Mt. 
Gfß. verurtheilt, Marg. Markert von ba wegen desgl. 
freigefprochen, Nathan Heblein von Arnflein, Gg. Carl 
Sucro von Gochsheim, Joſ. Kaifer von Wülfershauien, 
je wegen Bergebens der Wideripenftigleit gegen das 
Mehrverf.:@ei. zu 100 fl. Geldftrafe event. 33 Tagen 
Geih., Joh. März von Knetzgau wegen Vergehens bes 
faliden Handgelöbniffes zu 1 Mt. Gfß., Georg Schenk 
von da wegen Theilnaßme an vorgenanntem Vergehen 
zu desgl. verurtbeilt, Ich. Langhans von da wegen 
8 fteigeſprochen; Joh. Adam Röger von Happerte⸗ 
hauſen wegen Verg. des Betrugs unter Anſchluß der 
ihm unterm 28. Nov. v. J. wegen desgl. zuerkannten 
3 Mt. Gfß. au einer weiteren Gefängnißflrafe von 1 
Mt. 15 T., Joſ. Gernert von Dingolshaufen wegen 
Berg. der Körperverlegung zu 8 Tagen Gfß., Andr. 
Büsbader von Redendorf wegen Mebertretung der Ges 
mwaltthätigkeit und ber Berufsehrenkräntung zu 8 Tagen 
Arteſi, Friedr, Schenk von Sennfeld wegen Berg. ber 
Eigenihums beſchädigung zu 10 Tagen Gfß., Georg 
Schenk von bier wegen Uebertretung ver Schlägerei zu 24 
Stunden Acreſt, Gg. Hölzer von Aubſtadt wegen besgl. 
zu 3 fl. Gelofirafe verurteilt, Georg Schenk und 
Mid, Ludwig von Sennfeld vom Berg. der Schlägerei 
freigefproden; Georg Oberrath von Hambad wegen 
Berg. des Diebſtahls zu 1 Mt. Gfß. verurtheilt, Gg. 
Jacob von Biſchwind vom Berg. ber widertechtl. Weg: 
nahme eigener Sachen z. N. des Gg. Markert freige— 
ſprochen, wegen dedgl. 3. N. des Joſ. Hofmann die 
Verhandlung vertagt; Sob. Zillich von Gleusdorf wegen 


Vergehens ber Blutſchande zu 3 Mt. GEfßß. 
Prel von ba megen beögleihen zu 1 
fängnif, Balentin Weißenberger von der Gtolpers 
mühle wegen Vergehens bes Diebſtahlsverſuche zu 
1 Monat Gh, Katharina Seufert von Altbeflingen 
wegen Vergehens der Berleumdung zu 3 Monaten Ges 
fängniß, Gg. Seifert von Hier wegen 3 Webertretungen 
des Diebftahls zu 14 Tagen Hıreft, Barb. Precht von 
Wiefentheid wegen Vergehens des Diebftahls und Leber- 
tretang des Bruchs der Polizeiauffiht zu 1 Monat Ge: 
füngniß, Joh. Fſicher I von Büchold wegen Bergehens 
ber widerrechtl. Wegnahme eigner Sachen J. N. Berech-⸗ 
tigter zu 6 Tagen Gefüngniß, Joh, Griebl von Knetzgau 
wegen Vergehens des Tyorfifreveld zu 2 Monaten Ger 
fängniß und 10 fl. Schabenerjag, Ehriftoph Kopf von 
Schwebheim wegen Vergehens des Diebftahls zu 2 Mo: 
naten 15 Tagen Gefängniß, Gg. Löslein zu Mürsbach 
wegen VBergehens der Unterfhlagung zu 6 Monaten Ger 
fängniß, Chriftian Winterftein von bier wegen Vergehens 
des Diebftabls zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß vers 
urtheilt. Durch die in öffentl. Sitzung desſ. Gerichts 
als 2. Inſtanz verkündeten Erfenntniffe vom 3., 7. und 
13, 1. Dis, murde Joh. Zimmermann von Ditterswind 
wegen Schlägerei freigeiprocdhen, die von bemjelben für 
jeinen Sohn. eingelegte Berufung verworfen, Kunigunda 
Bergmann -von Kraisdorf wegen Mebertretung des Dieb- 
ſtahls zu 5 Tagen Arteſt verurtheilt, die Berufung des 
Adam Röder von Redertshaufen wegen Bettels verwor- 
fen, Georg Firſching von Knetzgau wegen Rubeftörung 
und Mibhandlung freigeſprochen. in derfelben Beſchul⸗ 
digungsſache das 1. inftanzielle Urtheil, foweit es Georg 
Schen? von da betrifft, außer Wirkjamfeit gefegt und die 
Sage gegen Schenk an das k. Bezirkegericht als Strafgericht 
1, — verwieſen, dieBerufungdes Balth. Müller von 
Oberfteinbadh wegen unbefugter Wirthidaftsausübung 
und Mißhandlung verworfen, desgl. die Berufung des 
Hugo Birgner in Bamberg wegen unterlafjener Anzeige 
in Bezug auf Grwirbsausübung, in der Ehrenkcän- 
kungsflage der Maria Karg von Redendorf gegen den k. 
Pfarrrer Joh. Barth von Herlheim wurden auf Beru⸗ 
fung der Klägkrin gegen das freiſprechende Urtheil des 
f. Log. Gerolzhofen vom 24, März [. Irs. unter Ab» 
änderung biejes Erkenntniffes die beiberfeitigen Ehren- 
fränfungen fir aufgehoben eradjtet und die weitere Be— 
rufung der Klägerin Karg gegen bad den k. Pfarrer Barth 
wegen Ehrenfränfung freifprehende Ertenntniß dest. L 
Gerolzhofen vom 28. April de. Yrs. verworfen , desgl. 
die Berufung des Heinrich Fürft von Thüngen wegen 
Diebftahls, der Einſpruch des Mic. Röder von Michelau 
gegen das 2. inft, Erke untniß des k. Bez.Gerichts vom 
12. Mai I. 38, welches die Beſchuldigungeſache gegen 
denfelben wegen Diebftahls an ben k. Unteriuhungsrichter 
beriwiefen hat, als ungzuläffig verworfen, Adam Full von 
Schwenmelsdorf wegen Ghrenfräntung freigeiproden, 
die Berufung des Nikolaus Gunkel von Wipfeld wegen 
Mißhandlung und Schlägerei verworfen, desgl. bie des Mid). 
Keller von Bet wegen Ehrenträntung. 

$ Für die Tage des Lagers bei Schweinfurt bes 
forgt die Rocalverwaltung Würzburg bie Abgabe ber 
volftändigen Fourage und trifft für die Berettfiellung 
des erforderlichen Bedarfs aus ihren Borräthen ober 
durch Accortabichlüffe Vorkehrung. Nötbigenfalls werden 
auch die Vorräthe der Lecalverwaltungen Bamberg und 
Nürnberg beigezogen, fomweit dieß dlonomiſch vortheilhaft 
erſcheint. Die nötbigen Heu- und Etrohquantitäten 
tönnen in ben dem Lager zunächſt gelegenen Ortſchaften 
angelauft, oder wenn es für vortheilhafter erachtet wer: 
den follte, nad Nationen in Lieferung gegeben werben, 
wozu die Mitwirtung des Cwil-Lager-Commiſſärs in 
Aniprud genommen wird. Während der Marſchmandber 
wird den Truppen ber Haberbebarf je nad ihrer Stel- 
lung durch die Zocalverwaltung Würzburg nachgeſendet, 
das Heu und Stroh aber, wenn baffelbe nicht durch 
die einzelnen Onartierträger oder Gemeinden abgegeben 
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werten kann, dur abjuißließende Mc 

ftelt. Dem Generolcommando wird « 

zur Ermittlung der zmedmä fien un 
fteften Welle der Beſchaffung d 

Boräthe nöthigenfalls einen Beamten a 

zu’ entienden. Der Bedarf an Lagerſt 

materialien für die lagernden Truppen 
der feldbäderei wird vom ber Localve 
burg unter Mitwirkung ber Adminiı 
rechtzeitig beihafit und die Ablieferung 
ven Sagerplag bedungen oder nad Umfld 
dir, Die Abgabe an Holz und va 
theilungen findet gegen Sceinmechiel 
re beftimmten; 

tt. — 

— Shweinfurt, 17. Juli. 

flau, Haber feſt. Bezahlte Preife: We 

— 20 fl. 30 kc., Korn 15—15 fl. 45 

Haber 10 fl. 15 tr. — 11 fl. 18 fr. pr. St 

das erfte neue Korn in geringer Quan 

— Haßfurt, 12. Juli. Bei dem 
um 8 Uhr von bier nad Bamberg ab 
zuge hat fich folgentes Unglüd ereigne 
des Zuger, aufrecht auf einem Waggo 
die Durdfahıt unterhalb der Brüde 
bofes, mo er ſich zu büden hatte, nid 
mit jeihtem Kopfe an einen Brüdenba 
wilden 2 Waggons hindurch auf das 
dert, wo er glüdlicyermweife platt auf die 
kam und der Zug über ihn, ohne benjel 

wegging. Derfelbe ift bedeutend am K 

wurbe Beute ins Zuliusfpital nah Wür 

— GadeFrequenz von Kiſſing 
heute erſchienenen Nummern 112 und 
figen Kurliſte ergibt ſich eine Frequenz 
gäften. ’ 

— Am 18. bi, Mis. eine B 
Eonftituwirung des „Fränkiſchen Bolköveri 
ingen ftatt. 

. Rdn Biſcho fſsheim v. d. Rh. w 
Telegraphenftation mit beſchränkiem 
öffnet. 


— Eine große Parthie Haferreffe zum 
ift in Würzburg angelommen und wer 
Tabrifpreife das Stüd zu 54 Fr. abgege 
landwirthſch. Kreis:Eomite in Würzburg ; 
Handdreſchmaſchine und Hädjelihneidmaigir 
ftruftion zur Anfiht aufgeftellt. 

5 Würzburg, 16. Juli, rang 
jahres wird om nächſten Mittwod den 
mittags 4 Uhr vom k. Mufitinfitute das, 
Dratorium „Samjon* von Händel im 
Muſilſaale öffentlid aufgeführt merbe 
partbien haben übernommen: r. 
DOpernlänger am k. Hoſtheater in Kaſſel, 
Hr. Dr. med. Joſeph Goßmann, Bruder 
männin, der berühmten Schaufpielerin 
mann, als Baſſiſt, Fräul. Käthchen Sch 
bes Hın. Opernſangers Emil Schmitt, 
und Fräul. Kätchen Röder, Tochter 
lehrerö Kaſpar Röder, als Altiſtin. W 










h Aſchaffenburg, 16. Juli. Ge 

Tage des Treffens durch die Preußen 
- Defterreiher im Jahre 1866, war bas 

gefallenen Defterreiher dahier feierlich bet 
Dielen befucht, wobei mancher Befucher 
großen Drangiale fi der Thränen nicht e 
— Gefiern früb Ys4 Uhr hatten wir Ge 
willtommenen Regen ſpendete, und mob 
der Nähe des ſchönen Buſches in ein 
ſchlug. — Die Einte hat im hieſiger 


M 


Tod 


Werthen Freunden und Bekann⸗ 

ten erſtatte ich hiemit die Anzeige, 

S daß es Gott dem Allmächtigen ge: 

’ fallen bat, unſer geliebtes Soͤhnchen 
Johann Jakob 


im Alter von 5% Jahren nach länge: 
Seen ent Leiden in ein befferes Jenſeits A 
zu fich zu rufen. ' 
Die trauernden Hinterbliebener: 
Melchior May, Siationsmeijter 
nebjt Familie, 
Die Beerdigung findet am Sonntag den 18, A 
K( Mittaos 1 Uhr ftatt, 


> 








Edictalladung. 

Gegen den Muhlbeſitzer Heinrich Zorn in Haufen iſt 
unterm 11. v. Dits. das allgemeine Concursverfahren 
beſchloſſen worden. Es wird daher 

— 5 Epdiftstag 
zur Anmeldung der Forderungen gegen Heinrih Zorn, 
zuf en der Borzugsredhte Ey — 
anttin über beides auf 
onnerjiag den 26. Auguſt 1869; 
2. Ediktotag 
zur Vorbringung von Einredin gegen bie angemeldeten 
Forderungen und die geltend gemachten Vorzugsrechte, 
ſowie im Beweisantritt über diefe Einreden auf 
Antritag den 16. September 1869; 
* 3. Ediktetag 
zür Abzabe der Nepliten auf 

Donnerfiag den 30. September 1869 

. und 4. Ediltstag 
zur abe der Dupliten auf 

onnerftag den 14. Dftober 1869 
jedesmal früh 9 Uhr beginnend Zimmer Nr, 6 dahier 
anberaumt und werden ſaͤmmtliche Släubiger mit dem 
Bedeuten hiezu vorgeladen, daß die Verfäumung des 1. 
Ediktetags den gänzlichen Ausſchluß von der Concure- 
maſſa, das Verſaumen der anderen Ediktstage aber den 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Folge hat, 
’ de Handlungen an diefen 4 Ediktstagen kön— 
nen nicht nur perfönlih und protofollarifh gepflogen 
werden, ſondern es ift auch den Betheifigten gejtattet, 
diefelben durch ſchriftliche Receſſe, welche aber fpäteftens 
am Schluſſe des Kalendertags, auf melden die einzelnen 
ae anberaumt find, eingereicht fein müffen, zu 
pflegen. 

Am 1. Ediftstag wird ein Vergleich behufs gütlicher 
Beilegung diefer Concuroſache verfucht werden, fowie fich 
auch die Gläubiger über die Verwerthung und. Verwal⸗ 
tung der Atiomaffe und über die Wufftellung eines mit 
umfafiender Vollmacht zu verjehenden Maſſecurators 
fhlüffig zu machen haben. Alle jene Gläubiger, die ſich 
hiezu nicht einfinden, werden als den von der Mehrheit 
een gefaßt werdenden Beſchluſſen beitretend 
erachtet. 

Der Eridar refp. fein General und Specialbevoli: 
mädtigter Moſes Fleiſchmann von Schonungen wird zu 
alien diefen 4 Ediftätagen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausichluffes mit Erinnerungen geladen. 

Am 1. Ediftätage haben die dahier nicht wohnhaften 
Glaubiger einen Infinuationsmandetar dahier aufzu- 
ftellen, widrigenfall® alle an fie ergebenden Berfügungen 
und Urtheile lediglich an die Gerichtstafel angeſchlagen 

und ihnen fo für zugeſtellt gelten. * 

e Diejenigen, die vom Vermögen bes Gemein⸗ 
ſchuldners Etwas in Händen oder Zahlung an ihn zu ma 
haben, witden aufgefordert, bei Meidung eigner Haltung 
und nochmaliger Zahlung lediglich an das Eoncursgericht 





en 
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zu zahlen und beziehungsweife die in Händen habenden 
Sadıen an basjelbe abzuliefern. 

Bemerft wird noch, daß das Grundvermögendes Cridars, 
gelegen in der Stenergemeinde Haufen auf 7190 fl. newer: 
thet iſt, worauf Hypothefenfchulden im Betrage von 9358 
fl. ohne Einrechnung der Zinſen haften, Weobiliarver: 
mözen aber nicht vorhanden ift. 

Schweinfurt, den 7. Yuli 1869. 

Kgl. Bezirfögericht. 
Rah. 
Erde- Verflrid). 
KRünftigen Montag den 19. Juli 
Nacha itiags 2 Ude 
erden am Waſſerloch am Kiliansberge (Febſchbach) 
und an jmem an der Peterſticne mehrere Hſen gie 
und zwar am Ping: jelbfi an den Meifibietenden 
Derfteigert. 
Anjony am Kiliansberge. 
Die Eradifämmerei, 
Bauer. 


“ 
Harn Dr. 3. ©. Popp, 
praftifcher Zahnarzt, 
Wien, Stadt, Bognergofie Ar. 2. 
Wien, 1. Dezember 1868. 
‚ Euer Wohlgeboren! 

Ic Beftätige hiermit mit Vergnügen, daß Sie 
mic, durch Ihre ärztliche Hilfe ſowohl, als durch 
den Gebrauch Ihres wirklich vortrefflihen beils 
ſamen Anaiherin-Mundwassers nad faum fünf: 
wöchentlider-Eur gänzlib von einem bösartige r 
Uebel befreiten, an welchen ich ſeit zwei Jahren 
fitt. 

Meine Krankheit beftand in Zahnsteinbild- 
ung unter dem Zahnfleische ; ich gebrauchte 
dafür alle nurstenkbaren Mittel, ehne die ge 
ringſte Befferinyberipürt zu ‚haben, umd wurde 
auch, als ich einen Doctor der Medizin zu Mathe 
309, von demfelten ald ſtorbutkrank ohne den ges 
ringften Erfolg lehandelt. 

Endlich verſuchte ich, noch als letztes Mittel Ihr 
Anatherin-Mundwasser, und ich Eann die heil: 
fame Wirfung desielber als eine wirklich ausge: 
zeichnete nennen, Nachtem Ener Wohlgeboren den 

ahnſtein entfernt, gelrauchte ih Ihr Anatherin- 

dwasser ınd mein Zahnfleisch, welches 
zwei Drittel meiner Zähne bedeckie, früher 
bei der geringsten Berührung sehr stark 
biutete, roh und aufgeschwollen war, er- 
hielt seine frühere gesunde Farbe und Ela- 
st wieder. 

Diefe Zeilen haben den Zwed, Euer Wohlge: 
boren nochmals ineinen herzlichſten Dank auszu⸗ 
drüden und nebenbei der leidenden Menichheit Ihr 
vorzüglices Anatherin - Mundwasser anzuem: 
pfehfen, 

Mit Hochachtung 











Marie Döbel. 


*) Zu haben in Shweinfurtbi G. Stroh: 
menger, Keßlergaſſe 284. Ga für 
den Bollvereiit in Berlin bei 3, F. Schwarjloſe 
Böhne, Droguen⸗ und Barfümeriehandlung. Wie⸗ 
derverkäufer erhalten entipredenden Rabatt. 


Gin Zimmer und Rebenisimmer mit veriglich- 
barem ne und Keller ift 8 Dftober zu ver⸗ 
mietbeh , am Erfragen in der Erpeb. 














Mit einem viertel Bogen 


—weren worilicher RNdatteut With. Aug. Bollih. 


Fliegentod,, 
nur befter Qualität, empfiehlt 


billigft 
A. Blaſtus, 


lithogr. Druderei nächſt der Schrotfabrif, 


Nachdem mir von boßer E. Regierung die Erlaubniß 
meine Dienite als Ginzeldienfimann dabier anzubieten ers 
tbeilt wurde, und ich die vom Stadtmagiſtrate ſeſtgeſetzte 
Gaution zur Sicherung meiner verebrliden Auftraggeber 
aufrecht gemacht babe, zeige ih andurd an, daß ich ala 


Einzeldienftmaun Nro. 3 


zur Entgegennahme von Dienſtes-Aufträgen aller Art 
ftet3 bereit bin, und mich dem verebrl. Handels: und dem 
Gewerbeſtande insbefontere empfehle, mit dem Benterken, 
daß ich nicht blos am Aufftellungsplage, jondern auch in 
meiner Wohnung (bei Hrn. Andreas Saffert beim 
fädtifchen Brauhaus vis-Awvis) ſtels zu erfragen fein 
werde. 

Hchahtungsvoll 
Wilh. Hofmann, 
Fingeldienftmann Nro. 3. 
Epileptische Krämpfe Tr 
Spectalarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
hrieflich, — Schon über 100 geheilt. 


Sin Schreinergeielle finde Arbeit bei _ 
6. Ghr. Schärfer, Arejtelgaffe. 


Zermintolender. 
| Ten 19. Inli. 
EP, Brenubolverfiiidh in cer Sradimalding anf dem Ktreitz 
tetge bei Biſchefebeim 
Zen 21, Juli. 
58. Vierter Ediltetag (Duplit) cm Gencuri 
lers Beter Luß von Scwipprid, brim k. Yon 





des Holzhand 
Geminden. 








GE Zwangbverſtrich dee Gaſibauſ⸗s Hurſchn nebſt 25 
Tan. Süner in Unterelebach. - = 
9». Dritter Gdiftätag (Meplifp im Gencurie bes org 
Kimmerer von Fridensaufen, beim T. Bi. Ger. Döurgbun. 
VEN, Brunpteitg Jwanasvrrtib bir A, Mari NZ ben 


Yurgbem, in Lanmank'ſchen Gaftbaule 
IE, Erſier Ediltetag im ſGeucurje Des 
jun, zu Kützburg, bim E Bezrlsgerichte. 
Viehmarkt zu Werlheun 
IE. Grundbeſib Zwangeverſtirich 
en, im Gemeindebanſe 
® ee an deu Naechlaß eu “ 
Holzapfel pe, von Zeuzeben, bein f. tg Beruf. _ 
AB, Deral, au den Narblaß des Hauerlsmannes Ich Sit— 
tenbeim zu Weienrich, im Notariate zu Haft. 
IP. Rupe und Brennboljvermg aus ſtadtiſcher Waldungen 
zu Lohr, im Rathbaue. : { 
98. Forderungkanmeldung an den Nadılap Des Fabritamen 
Korg Maiterſied zu Würzburg, bei f. Stadlgerbie. 
IB. BDergl. an den Nachlaß der Adam Kraus Wwe. zu 
Opberaltersbeim, beim f, Lg, Wurzburg 1. M. 
— — — — cd 7 ⸗ 


Amtliche Erlaſſe. 


Am Coucurſe des Georg Reumnger von Gelderehe m wirt 2a 
Prieritätzerfenntnif am ZU, Juli au das SGerichtäbrett F hicſ. 
I. Bez. Ger. angebeitdt, — Boramientii [5 art Rottmaun und deſſen 
Ehefrau Pina geb. Kiunn in Aub haben allgent- "üter:, Etrutigen⸗ 
ſchaftẽ und Gewerkögemenjgaft ausgeidrtonch. 

————————— — — — — — 
verforobeaäae. | 
Den 14. Juli, Georg Wilhelm, Kind des Taglöh⸗ 
ners Adam Schirmer, 10 Ww. — 
Den 15. Juli. Georg Carl, Kind des Fiſchermeiſters 
Adam Blum, 6 M. alt. 
— Drud und Berlag der Doric'jcen Offtein. 


Beilage, Seite 911—912, 


des Ieh. Enzlert ven Wie 


Marta 


u—— 


— 





Schweinfurler Tagblatt. 


—— zu Nr. 168. 





























ZHE 
>» 1 
Hamburg: Amerikaniſche Paretfahrt-Artien-Gefelfcaft. za, a 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiichen Z8äe? 
HAMBURG & NEWYORM. |: 
Havre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 5 H E SE 
Gimbria, Bitten, 21. Juli |® Seife, Mittwoch, 11. Mugunl® WE 23553 
Behphalie, Mittwoh, 28. Juli | 2 |Mllemannie, Mittwoh, 18. Kuguflz 2 
Hammenio, Wittmoh, 4. Auguf| E (Galjati, Mittwoch, 25. Angufls Suhrz 
affagepreife : Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 53230 
* adıt L. 2, pr. 40 hamb. Cubikfuß mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad =2 er 
Uebereinkunft. Br 
Briefporto von und nid den Verein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Pic io) 
Hamburger Dampfidiij”. * Ss: 
Mäberes bei dem Shiffämafler Hug. Bolten, Bm. Miller's Nahfolger, Hamburg, BE <= 
fornie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlug von Ueber BEE, 2 
abrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten der = sE» 
Dampffchifflinie Erg 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg | &ers$ 
und defien Ugenten in Schweinfurt &g. Strohmenger., EIS» 
für —— 8 Bonengel, für Haßfurt I. U. Sohmann, ⸗ 3 
„ Rifiingen —— —— R. A. Mabaletb, — — 
- Bir a. S. SR, ‚ Gemünden J. B. Euffina, Eee 
„ Oienfurt — Be * Würzburg ob. Mich. Höfer jr, zB .r 
„ Münnerfkadt Frz. Hexold, , Rarltabt Kriedr. Kiefer, ET SE 
„ Hammelburg Seinr. Rat, „ Kigingen Kofepb D Dtto, EI 
„ Rönigsbofen ED. anbitger. „ Urnftein Heinr. Meuberger. a5} 
„ Ebern Mich „ Königsberg M. Müller. SER, 
— Stadtlauringen Gar ©Streitberg Rerzbach Joh. Lichtenauer. DE: 
x gı offeim Otto Hofmann. * Boppenlauer Meier Streit. an =: 
e denau 2. Franf. * — 
BER Au eeiqneten Orten werden tüidjtiae Agenten gefudt. EE 2°: 





Klobig's Fleisch- -EX tract aus Sad- Amerika 


(Fray Bentos) 


der LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ! des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


2 





i engt. Pfd.-Topf 24 engl. Pfd.-Topf Yu engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. af. 2. 54, af.ı.3 a 54 kr. 
Zu baben in den meisten Handungen & Apotheken. 
Apotheker Bergmann's Eispommade up addnıg Zw 
von a. rühmlichft bekannt, die —* zu kräuſeln Ubiq Unvua ↄntv ch⸗ u⸗et 
ſowie deren Ausfallen und —* zu verhindern, em | —— £ 
pfiehlt à Flac. 18, 27 und 3 © Bobelbant wird fofort zu kaufen geſucht. 


* C. Gleſer. —* * der Erpeb. 


Fr 


years 











3% güfigem Beſuch ladet ergebenft ein 










von 


E. Sandtrock 


WE am Getreidemartt. TEE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saifon zu 
billigsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Harthie Reſte 


e, um damit zu räumen, unter Einkaufspreifen abgegeben werden. 


Dekanntmadhung. 


E. Saundtrock. 


— m. 


Das im diefem Jahre dahier in der Zeit vom 30. Auguſt bis 13. Stpiember Aattfindınde Uebungelager 
bedingt bie an einer größeren Anzahl Offiziere in der’ biefigen Stadt. Um rechtzeitig feſtzuſtellen, 


welche Anzahl 


iziere in hieſiger Stadt überhaupt entſprechend einquartiert werden fönnen, und um verſuche⸗ 


weiſe eine besfallfige Quartierlifie auf dm Wege freiwilliger Uebernahme herzuftellen, werden bie 54 
ũchen Duartierpflitigen hieſiger Stadt erſucht, bei- den demnächſt mit der Verzeichnung ber Offizier? quarti 
beauftragten Polizeifoldaten darüber Ectlärung abzugeben: 

„ob, wie viele und melde Rangtklaſſen von Offizieren mit oder ohne Bedienten fie zu übernehmen 


„bereit feien. 


Sollte einer ober ber andere der Quartierpflitigen in der Lage fein, auch Pferbe unterbiingen zu - 
können, wolle dies unter Angabe der Zahl der Pferde gleichfalls tundgeben. j 

Ehenfo wird unter Beyugnahme auf die in dem nächſten Tagen in ben Tagesblättern erſcheinen de De 
fammenftellung der bisher bekannten Namen ber zur Eirquartierung tommenben Offigiere erfucht, beiondere Wünſche 
wegen Butheilung einzelner Herren Offiziere in Ouartier fund zu geben. — 

"Vemert wird, daß bei der Einguartierung ein Offizier bis zum Oberlieutenant einſchl <hlih für 2 Mann, 


ein Oberfi für 4 Mann, ein Generalmajor für 6 Dann, 


ein Militärbeamter aber nad feinem Range berechnet, un 


den Mann aber 4 Kreuzer Quartiergeld vergütet wird. 
Schweinfurt, ben 15. Juli 1869. 


ein Generallieutenant ober höhere Dffisiere für 8 Mann, 
d jeber Bedienter für einen weiteren Mann gezählt, für 


Der Magiitrat. 


v. Schultes. 


Bekanntmachung. 


Die bei Herftellung eines Kanals in der Hadergaſſe 
vorfommenden Erd» und Maurerarbeiten ſollen 
im Wege der ſchriftlichen Submiflion vergeben werben, 
und es find deshalb hierauf begügliche Angebote ſpäte 
fiend bis 

Montag den 19. da. Mt. 
Mittags 12 Uhr 
bei bem unterfertigten Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
auch ver Koftenanihlag und die Allordobedingungen 
eingeſehen werden können, ſchriftlich und verfiezelt ein- 
zuteichen. 
Schweinfurt, am 15. Juli 1869, 


Stadtifche mt. 
ee _ 





An, der n Nr. 863 iſt ei bares 
schküänen Lo ce fogfeih oder sis X Mr 
zu vermlethen. 


zuDr F 
Aezttich EMPFOHLEN, 

5 GEPRÜFTER, > nt 
ROOT-KINDER- INNE 


Un air 
— man! 


UT DILL 


\ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN 
ERFOLG ANGEWENDET VON 
|DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL: 
\FERIN & PROMOVIRTEN. DOCTORIN 


ru PROF. HEIDENREICH ses.v.SIEBOLD * 





Diefer Zwiebad erſetzt die Muttermilch voll: 
ſtändig und iſt auch Denjenigen, deren Verdauungss 
organe befonderer Schonung bedürfen, beſtens zu em= 
pfehlen. — Zu haben ä 10 Mr. per Paquet bei, 

E. Aug. Bauer am Rornmarkt Nro. 798. 





Verantwortlicher Medakteue WG, Aug. Pollih. — Drud,und Berlag der Morih’ihen Offisin. 
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Schwernfurler Tagblat 


SELTENE Bierzehnter Jahrgang.) ERlgin men 


















———— atbelile: | 
Nr. 169. | Rufin, Montag den 19. Juli Pincen;, | 1869, 
ubahn-Büge ——— 
Famberg 5 U. 45 Mi. " PZ. nad Würzburg 5 IL. 55 M. 
Bon ie "suomäsz", u 
. SEE „ . MOM. 
. ZT IRBEEREE .„ „ MU 
ERDE ,„ : FR 
. 7 BER MERE . ;: 3% 
” eu. 55 
Doniuiepurg BL SER 33 
= * ü ccuou s 
— von “.Pz. -» » 10 20 M. 


zu. Beftellungen auf das Tagblatt — ꝛc., derfilbe, welder er kürzlich in Lepit 
—— ie gemadt. Sein Streben f nichts Ge⸗ 
pro Juli mit September werden fort⸗ ringeres als auf Gründunz "ran Coralen Wat. 


“ enaenommen. Einer diefer Apofiel warf in einer Beriammlung bie 
während entgegeng Phraſe bin: Die Landesvertretung eines Staates fol 
Chronologiſche Bafel. zur Hälfte aus Arbeitern beſtehen. Wir wollen wicht 

Ten 19. Juli 1824. Auguſtin Jtarbide, Orfaifer v. Werifo, } weiter darauf eingeben, fondern dieſen Fall einmal auf 
wird in Padilla erihoffen. = Bayer —— Wenn die eine Hälfte unſerer Volke: 
ammer aus Arbeitern, die andere aus Ulttamontanen 

Die Urbeiterfrage. beflünde — gewiß herrliche Musfichten! Es iſt aller 

Brleuhtel von einem Arbeiler, dings eine ſchöne Esche um das allgemeine Stimmrecht, 


Bir haben gegenwärtig 4 Arbeiterbünde in Deutib: | das gleichfalls begehrt wird, aber folange wir Arbeiter 
fand, weiche ſich inmerlich mob: ftehen und die Aufbeffe: | nicht politiih reif, geht es uns ebenfo wie den alt« 
rung bes M:beiterloofes erftreben, jedod 4 vrrihiedenen | bayeriihen Bauern, wir werden eben auch mur bemüht. 
Fraltionen angehören und fich Jeidenſchaftich befebden. | Die Beilplete haben wie erft Fürzlih in England ge: 

1) Der „Togial-demofratiiche Arbeiterbund ‚gegründet | babt, wo die Arbeiter auch das Wahlrecht befigen, jedoch 
von Laffelle und deſſen Freundin Gräfin Habfelo. Seit | feinen einzigen Candidaten durgufeßen vermochten. 
Laflalle jedoch dor eilichen Zaren in der Schweiz ein Die 4. Frollion endli if „der deutſche Arbeiter: 
jo itautiges Ende nahm, wird ditſer Bund von Herrn | bund“ ohne politiiche Parteiformel, fi in fozialer Hin: 
v. Schweizer fortgeführt. Sein Hauptprinzip IM Ans | ficht zum Prinzip ber Selbfthilfe befennend, gearündet 
rufung von Staatshilfe, Gründung von Nationalwerl- | von Schultz in Delitzſch. Es if dies meiner Anficht 
Rätten x. x. Was joz. Nationalwerlftätten bedeuten, nach die einzige vernünftige Partei, weiche nod u 
till ich bloß mit Wenigem anführen: Als in Fcanl: | jönen Hoffaungen berechtigt. Nichts vom Staat, felbft 
reich 1848 die Republik proflamirt wurde, errichtete bie | ift der Diann! Hilf dir felbft, jagt Schultze-Delitzſch. 
damalige prov. Regierung, um ber Arbeitelofigkeit zu | Gründet Genoffenichaiten, Gonjum:, Eredit-, Kranfen-, 
fieuern, Natioralmerfftätten, d. h. die Arbeiter ſchafften Berrdigungs- und vor allen Spar-Bereine. Wenn der 
in größeren Abtheitungen gufammen, bie Regierung | Arbeiter nur ein Geringes von feinem Lohne wöchentlich; 
firedte das Gelb vor und zahlte die Arbeiter. Der Lohn | in die Arbeiteriparbant legt, fo macht dies in fpäterer 
war ganz gleich, ver Faule erhielt fo viel mie ber | Zeit immerhn ein fchönes Ganzes, und im Falle eines 
Fleißige, der Dumme jo viel als der KRünftler. Daß Beduürfniſfes hat er jederzeit Eredit bei der Ban. 
dieß nicht auf die Dauer fo bleiben konnte, leuchtet Menn tie Arbeiter der 1 —3 genannten Fraktionen 
Jedem ein; als der Regierung das Geld ausging, war | dies zurüctegen würden, was jie durch Wochenbeiträge, 
es mit ben Rationalwerfllätten auch aus, und das Ende | durch Unterftüung ihrer reifenden Apoſtel, durch Beſuch 
waren bie verhängnißvollen Julitage, an welchen Tau: | pieler Verfammlungen ausgeben, fie würden fich wahr: 
jende von Arbeitern nieberfartäticht wurden. Lich beffer ftchen, als wenn ihnen der höchſte Lohn bewilligt 

2) „Die gemäigte as Sp Sen würde, 
und Förflerling an ber Spitze. brper= Zum Schluſſe möchte ich jedem Arbeiter aurufen: 
ſchaflen haben ſich fürzlich ſcheinbar nachdem fie jahres | Hort auf mit lien politifchen Gebahren, ihr keit ni 
Tang fi in den Haaren gelegen und ſich durch Mort | nicht reif dazu! bilset euch zuerjt! Sucht euch geiftige 
ei eh ——— Nahrung, fei es durch Anhörung gemeinnügiger Vorträge 
wobel jeroc bei der ae > | oder durch Leſen von guten Zeitungen und Büchern des 
eicpneten Vertreter der Frakllon 3 binautgeworfen | Sonntags oder in N ARE GERN. 

—— Wenn die Urbeiter denken, daß Männer wie a a Etnatelrben ge ——— —* 
Schweizer, Mende x. bloß ſich zum Prinzip gemacht, lernen, und werdet felbſt das Gute vom Böfen unter 
über das Wohl der Arbeiter zu wachen und fie zum | fcheiben Römern umd euch den Meg zur Freiheit bahnen 
Wohlſtand zu führen, jo irren fie ſich gewaltig, bie- | „Bildung macht frei fe 9 zur reihe . 


jelben wollen ns eis —— * die ai r — — (Fränf. 3.) 
benügen, einen Staat im Staate zu bilden und ver- Selegraphiſche Depeſchen. 
eg durch diele Agitation einen politiigen Zwed, u] — Wien, 17. Jul, a —— bezeichnet 


defien Ecteichung die Arbeiter noch die Mittel hergeben | im einer telegr. Depeſche aus ing vom 16. d8., die 


Nachricht der Wiener 8 ; 
müflen. Er 2 ner Blätter, daß 8 digi 
„Der allgemeine deutſche Arbeiterverein mit Bebel, kaiſerl. Begnadigung abgelehnt ee, * —— “ 


— 


on en 


u % 
Auf Befragen bei 
Kleiner 


leben, daß 
und Ratholiten überh 


werden tünnen. 


fonft paden würde. 


Erfte, der bie Throne um 
erflärte, er könne fi der 


ve 


mann und Ma 


i 
hätten der Bilhol 


— . 
bie 
Hr 


. er, E 
Redaktion übergeben lieh, 
Per an - Aa rem ve eingeihidt hat. — 

iſtian Auguſtin, Bürgermeifler von & 
Am 22. April 1. 3. war Biſchof Seneſttey In Echwan- |° 
dorf, um die Firmung zu erteilen; wir machten , 
mie ed früher ſtete geſchah, unfere Aufwartung und bei 
dieſer Gelegenheit hielt der Biſchof eine Auipradpe, wo⸗ 
rin er u. 9. fagte, daß wir im einer fehr traurigen Zeit 
fein Halt mehr if, daß man die Biſchöfe 
aupt nur Mltramontane und Re · 
altionäre nennt, daß fie aber zu Rom halten, daß bie 
Gegeniäge nur durd Krieg und Revolution amsgeglichen 
Dann ſprach der Biſchof von ben 
meltlihen Geſetzen und bemerkte: wir halten fie nur, 
weil die Gewalt hinter und flebt und weil man und 
wahren Geſttze tommen von 
Gott, Selbft die Könige find von Gottes Gnaden und 
wenn fie das nicht mehr fein wollen, jo bin id der 
en würde. — Joſ. Schebel- 
bauer, Kürfhner und Magiftratsrad in Schwandorf, 
orte des Biſchofs nur mehr 
dem Sinne nad erinnern, weil er von bemielben am 
Meiteften entfernt ftand und der Schall der Worte nicht 
beutlih an fein Ohr bringen konnte; auch glaube er 
8), „daß vom Biſchof nad) ben gegenwärtigen Zeiten 
abrheit geiproden würde.” — P. Schutrer, Rauf: 
firatsratd von Schwandort: Zuerft 
und bie Beamten Spaß gemacht. von 
ihren Erlebniffen in ber Yugend und vom 
‚geiprochen, dann babe der Biihof gefagt: wis leben 
in einer ſeht bewegten Zeit, wir Geiſtliche lönnen von 
dem nöttlihen Geſetz nicht abgehen, dehhalb werben wir 
als Ultramontane verſchrieen. Die Herren machen Ge: 
ſetze, als wenn es leine Ewigkeit gebe; ja wenn ich micht 
fo volllommen überzeugt wäre, ba 
gibt, dann würde id dieſen Herren Recht geben. 
darauf ber Gerichtsarzt frua, ob ſich denn zwiſchen 
Staat und Kirche gar ‚keine Einigung herſtellen laſſe, 
fuhr der Biſchof fort: Wir geben zur weit ndeinander, 
eine Einigung if nur durch Krieg oder Revolution 
möglid; erſt wenn bie Völker durch Krieg oder Revo: 
Intion fi die Köpfe blutig geſchlagen haben, werden 
fie wieder zu Gott zurüdtehren, Auch unfer König if 
von Gottes Gnaden und er ift deshalb König; würben 
die Fürften aufhören, von Gottes Gnaden zu fein, fo 
wäre id ber Erfle, ber den Thron oder bie Throne 
mit umflürzen würbe. Gary genau, fügte 8 
könne er jedes Wort nicht wieder geben, aber jo habe 
er die Heußerungen des Biihofs noch in feinem @e- 
dãchtniß. — Stabtihreiber Binfer von Schwandorf gibt 
die Anſprache des Biihofs wie folgt: Wir leben in 
einer ſehr Ichlimmen Zeit, e8 haben ſich überall Parteien 
gebilbet, bie Gegenfäge können nur durch Krieg ober 
Revolution ausgegliden werden. Wir Katholiken können 
nur einen Weg geben und ben lehrt Gott; wir Vriefter 
Ishren die ewige Wahrheit, und wenn bie Fürſten oder 
Könige nicht mehr von Gottes Gnaden fein wollen, fo 
bin ich der Erfte, der die Throne umſtürzt. - Die welt: 
lien Geſetze, wer macht fie? mir fennen bie Herren; 
mir können keine Handbreit abaehen, wir kennen nur 
ein göttliches Beleg; den mweltlihen G-fegen geboren 
wir nur, weil die Gewalt hinter ung ſieht und weil 
man und padın würde. — Landrichter Stenger aus 
Schwandorf ertlärte, dab die Beamten und eine Depu⸗ 
tation des Magiftrats in Folge einer vom Pfarrer König 
ausgegangenen Anzeige von der Anweſenheit des Biſchofs 
Der Bifhof war gegen 


diefem die Aufwarkung machten. 


Jeden fehr freundlich und e8 wurde von Fugenderinner« 
ungen geiprochen.. Dem Bürgermeifter Auguftn, welcher 
15,000 fl. zum Bau der fatholifchen Kirdye, gefpendet 
hat, dankte der Biſchof hiefür ganz beſonders. Auf ein- 
mal nahm der Biſchof eine ernfte Miene an und bemerkte 


pr. 


— —— — — 


€ Hefte wahre Phileſophie mehr, 
nur Ultramontave und Reaftionäre 
nannt, man verliert allen Elauben; nur durch Fri 


und Revolution können die Ge ausgeglichen 
i — ae Gr (Be 


—— 


ung zu bezeugen; wi 
wurden ſehr freundlich empfangen und man erinnerte 
YJugenderlebniffe, plögli aber nahm 
Haltung an und fprac über Ultras 
BZeitgeift, weldyer der Religion je 
feindlich jei und fuhr ungefähr fort: die luft ift zu 
die Intereſſen gehen zu weit auseinander, die‘ 

werden erft zu Gott wieder 'zurüdfehren, wenn 
olution fih die Köpfe blutig 
ſchlagen haben. Die Kirche kam nicht nachgeben, dem: 
e ijt von Bott, die weltlichen Geſttze befolgen wir nur, 
weil die Gewalt Hinter uns fteht. Ünſer König ift felbit 
| von Gortes Önaden, und wenn die Fürften nicht mehr 
| von Gottes Gnaden fein wollen, dann wäre ich der Erfte, 
ber den oder die Throne umftürgt, 
Beugen, ob nicht die Wiffenfhaft einen Weg zum Mus: 
glei auffinden könne, hob der Biſchof die Achſel empor 
Viſſenſchaft, aber hier wird fie 
eiber Öuggenberger von Schwan: 
uhalt der bifhöflichen Anſprache 
Unter Anderem citirte 


Biſchof eine ftraffere 
montane und über den 


fie durch Krieg oder 


Auf die Frage des 


und fagte; ich achte die Wi 
nichts helfen. Gerihtsichr 
dorf machte über den 
eine gang abweichende Angabe, 
er die 2 gravirendfeen Stellen wie folgt: „Im Glauben 
am Gott haben die Geſetze ihre bindende Kraft, deshalb 
folfen alfe Geſetze auf der Bafis des chriſtlichen Evan- 
geliums ftehen; weichen fie davon ab, fo werden fie nur 
fo weit beobadtet, als die Gewalt hinter ihnen ficht. 
Gott hat in den Fürſten die Obrigkeit gefegt, weßhalb 
fi diefelben vom Gottes Gnaden nennen. Aber die Throne 
der Fürften werden nur folange beftchen, als fie erkennen, 
daß fie von Gott gefegt find. Würden die Fürften diefes 
nicht mehr erfennen, würden fie von Gottes Enaden nicht 
mehr fein wollen, dann find fie die Erften, welche die Throne 
Die Worte „dann bin ich der Erfte, 
der den ober die Throne umftürzt” will der Zeuge nicht 
pernommen Haben, doch gibt. er die Möglicleit zu, daf 
der Bifchof fi auch fo ausgedrüdt habe. Notar Fauner 
gibt den Inhalt der bifhöflicen Anſprache übereinftim: 
mend mit den Depofitionen des Gerihtsarztes und bes 
Der k. 1. Staatsanwalt Rothenfelder 
bemerkte bei Begründung der Anklage zunüchſt, daB es | 
bier nicht um eine tendenziöfe Verfolgung irgend einer 
tei in pofitifcher oder religiöfer Beziehung, nit um 
einen Tendenzprozeß handelt, fonde.n Lediglich darum, ob 
der Staatsanwalt Kleiner berechtigt war, eine amtliche 
Berichtigung zu erlaffen und anzunehmen, ob die Aeußer- | 
ungen, welche die Zeugen über die Anfprade des Biſchofs 
Seneftrey in Schwandorf gemadt haben, wahr find. 
Reduer fuchte dies zu beweifen und legte ferner bar, daß 
in dem Artikel des Straubinger Tagblattes eine grobe 
und abfichtlihe Verletzung der Antechre des k. Staate- | 
anmwaltes Kleiner enthalten ſei, denn es werde ihm vor: 
geworfen, daß er kaltlos gehandelt habe, untüchtig fei, 
tab er fein Amt mißbraucht babe gege 
Pe ae aus a — 
ie eantragte er den Angeklagten a 
* für ſchuldig zu ſprechen. 
Freiſprechung, da eine 


umſtürzen helfen! 


gehens der Amtschrenbeleidigun 
Der Vertheidiger plaidirte a 


I - 


Bekanntmadhung- 


. 








Zufolge Entfäliegung der General-Direktion der Fol. Verkehrsanftalten zu Münden vom id. 
Aulti 1869 Nr. 12414 umd vorbehaltlich deren Genehmigung werden am ‘ 
Montag, Dienftag, Donnerſtag, Freitag und Samſtag 
als am 9., 10, 12., 13. und 14. Auguſt 1869 PR 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnbaufeltion Gemünden nachſtehende Eifenbahnbawarbeiten im Wege ber * 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 5 
an Den Meiftabbletenden zur Musführumg vergeben werden, nämlih: die leben nachbenannten Arbeitäloofe der Bahn je 
von Gemünden nah Elm im Bezirke der unterfertigten k. Eifenbahnbaufeltion, und zwar: 


enthaltend 
Tollendung  betf Steinmaterial 
:] Runfbauten. Fegũbergaͤnge n. zum 
Straßenbauten.| Unterbau. 
veranfchlagt zu: 
r fl. ‘fr. 
} ? 
76873 '55| 82012 27] 3861 42] 18306 | 3] 176054 
55060 301 37364 341 arı7 23| 2995 sol 98138 
ang mit einem Stollen von 1440 Fuß Länge 19605 19] 288152 ; 1] 1088 41l 4240 50| 313086 3 


Arbe uolooe gwichen Rienert und Burge, | | | } 
... | 111718 '20] 11669 ‚to 4506 ör| 15781 37] 143676 ; 


112737. 00] 39320 2r| 13898 ı7| 37129 so] 203086 | 


49631 37] 47872 ool Tı88 oo 886 ‚06| 112877 ! 
| | | | 





1. Arbeitloo3 zwiſchen Gemünden un - 








5. Arbeitöloo8 zwifchen Mittelfinn um 
nm, 7492 Fuß land...» 20. 
nd das 7. Arbeitsloos, 552 Fuß Lang, Bahn⸗ 


de Nr. 48 an ber bayeriſch-preußiſchen } } 
——— » sie ee | Jess 0 | | 287397 
— Ani Ganzen: 425626 vol 703787 il 33261 dol 81640 1slissasıe 


Es Kann fowohl auf jedes dieſer Looſe einzeln, als aud auf die Looſe 2 A und 2 B, ferner auf 1,2. A 
und 2 B, fowie auf 3, 4 und 5 zuſammen als. je eim einziges Accordobjelt fubmittirt werden, 

Die Eröffnung der —— eingereichten Submiſſionen findet ſtatt: 

am Montag den 9. Auguſt 1869 Vormittags 8 Uhr für das 1. Loos, 
am Dienftag den 10. Auguft 1869 Vormittags 8 Uhr für die Abth. A u. B. des 2. Looſes, 
am Dienftag den 10. Auguſt 1869 Vormittags 10 Uhr für daB 2: Loos A und B und für das 1, mub 2, 
Loos A und B als ein Afkordobjeft, . 
am Donnerftag den 12. Auguft 1869 Bormittagd 8 Uhr für das 3. Loos, 
am Donnerftag den 12. Auguft 1869 Vormittags 10 Uhr für das 4. Loos, 
am Freitag den 13. Auguft 1869 Bormittags 8 Uhr für dad 5. Loos, 
am freitag den 13. Auguſt 1869 Vormittags 10 Uhr für das 3. 4 und 5. Loos als ein Afforbobjett, 
und am Samftag den 14: Auguft 1869 Vormittags 8 Uhr für das 7. Loos, 

Die zu ftellende Cautiom beträgt für das 1. Loos 9000 fl., für das Loos 2 U. 7000 fi., für das Loos 
ee fl., für: bas 3. 2008 8000 fi., für das 4. Loos 11000 fl., für das 5. Loos 7000 fl., für bas 7. Loos 
Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfchläge Tiegen vom Heutigen an im Amtslokale der unterfertigten Tal. 
\ ne ri zu Jedermannsd Einſicht offen vor, wo aud die Submiffionde&remplare in Empfang genommen 
wer nen. 
hi Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorihriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten Gouderten entweder 
) für das 4* —— 83 Ach und —— Looſe 1, 2 ri un ein Aktordöobjelt zufammen Tängftens bi Sonn⸗ 

‚ no. + r, 

für das 2, Loos nad; den Abtheilungen A und -B geiondert und zufammen als ein Altorbobjelt, läugſtens bis 

ven 9. Auguft I. 38. Abends 6 Uhr, 
für das 3. umd 4, Loos gefondert und für das 8. 4., und 5. Loos zufammen als ein Accorbebjeft längſtens bis 
11. Auguft I. 38. Abends 6 Uhr, 

für das 5. Loos längftens bis Donnerftag: den 12. Auguft I. 38., Abends 6 Uhr, 

und für das 7. Loos Längftens bis Freitag dem 13. Auguft I. Is, Abends 6 Uhr entweter bei’ der 
‚  unterfertigten Behörde oder je Drei Tage vor den oben bezeichneten Uebergabö:Terminen aud bei der Banab- 
| teilung der General:Direktion der k. Verkehrs Anftalten in Münden fraukirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find ‘bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions:Bedings 
ungen augedroßten folgen gehalten, in dem oben angegebenen VeraffordirungsTermine fih perſönlich oder duich ges 
nügli bebollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-zäpigkeit, ihr 
— und Betriebs⸗Vermoögen ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag 
zu gen, 

Gemünden am 16. Juli 1869. 


Agl. Eifenbabubau-Sektion. 
Bettig. 


m — — — — 
— — — - - 


on neuen tet BRVBSTTREOTN TETATHHETOTRTFETBTSHBH NIT 


m 


Tapeten 


in reicher gefhmadvoller Auswahl zu auferor ent billigen wirflichen Fabrik-Preiſen cmpfie 


Ludwig | Feeb am Markt. 


Borsdorfer IN... per Ohm gq 9 180 1. fl. 16. 
Guten kräftigen do. „u R 14. 
\ Borsdorfer — ARE per Flaſche fl. 
&. F. Zöller, 
Acpfelmeinproducent in Frankfurt a. M. 


P. S. Gebinde jeder Größe werden prompt effectuirt. Bei Ab: \ 
nabme größerer Quantitäten entſprechend billiger. 














Zwickauer Stäckpechkohlen I, Qual, 42 tr. 

Zwickauer (oa PIERRE. 02 1398. A - 
Ruhrer Kohlen 5 SACRTEE eur wichtig 
Stoekheimer Schmiedekohlen „ „ „Ik “ t für j 
Briquetts zu 1 fl. 45 fr. pr. 100 Gtüd, Unterleibs = Brucjleidende. 


Bei Abnahme von 20, mindeitens 10 Eentnern liefere 
ih die Kohlen zu obigen Preifen frei ans Haus, 


und bitte ich nur die Beitellungen entweder im Bretter: 


Haus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen. 
Säimmtlihe Sorten Kohlen werben auch in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus den 
eriten Werken zu möglichit — Preiſen beſorgt. 
Friedrich Blecken. 


Trinkwein ift zu verkaufen Soitfgaffe_ Nr. 167, 


Ein Logis, beitehend aus 5 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speiſe-Kammern, Solzlagr, Waferleitung und 
fonftigen Bequemlidkeiten iA im Ganzen oder aud 
geibeilt bis Anfang September zu vermietben. Mo, 


fagt die die Erpedition. 


"Ein in Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineimander 
gehenden heizbaren und einem unheigbaren Zimmer, dann 
Küche, Speilefammer, Waſchküche, Keller, Vodenräumlid- 
keiten, Wafferleitungdeinrigtung kann jtündlid eingeſehen 
und vermiethet werden ; zu erfragen im der Erped. ds. Bl. 

"Ein geräumiges Lager unmittelbar am Markt, wird 
vermiethet. Näh. in der Erped, dB. BI. 


” Einige ordentliche Jungen oder oder Mädchen finden 
dauernde Beſchäftigung in der 
Schrotfabrif. 


Aug iſt dajelbit eine Parthie Dünger zu verfaufen. 
2URıpS “Maddnıg 
ubımg Ijnoziwa Ahur Weuous 
Sechs Stuck "a: bis Yjührige ſehr ſchöne Franken⸗ 
bullen (Scheinfelder Race) ſtehen zum Verkaufe bei 
G. 2. Ritter auf der Halburg 
bei Bolfad. 

Annonce, 
Tür Reconvalescenten empfehle ih ächten lingar: 
rag (Erlauer und Carlewiher Ausleſe) per Fiaſche 


36 kr 
3. A. Hohmann 
in Haßfurt, 
00 Stäfiel guter 1868er Frankenhaber find 
preißwürdig zu verkaufen. Wo? jagt die Erped. do. Bl. 

Einen von der Gais bis zur Brücke verlorenen Son: 
nenſchirm bittet man gegen Erkenntlichkeit in ber Erped. 
abzugeben, 

Die untere Wohnung im meinem em Haufe vor vor dem 
Müplthore, beftehend aus 6 Fimmern, Kammer, Küche ıc. 
ift vom 1. September an zu vermietben. 

Fr. Bleden. 














Verantwortlicher Redakteur With. Aug. pollich — 




















Der Unterzeihnete bejigt für die verfchiedenen 
Bruchleiden Bruchbänder, dur deren Anmend: 
ung jelbit die älteſten Brüde in weitaus 
den meiſten Fällen vollſtändig geheilt werden, 
was dur eine Wlenze von Zeuggiſſen und Dank⸗ 
ſchreiben aus allen und jeden Ständen en 
it. Genen ftankirte Sinfendung von 7 kr, 
Roftmarken werden genaue Ge braudBanieeifungen 
nebft vorzüglichen Zeugniffen in verſchloſſenen 
Couverts gratis und france verſandt. Man wende 
ſich an den Erfinder: Gottlieb Sturzen⸗ 
egger in Herisau, Kt. Appenzell, Schweiz. 







Rübenſaamen verkauft 
billigſt er 6. Schöner, Vamberg. 

Ein am Samſtag verlorenes altes Notizbüchlein, 
mit Bindfaden umwickelt, wolle baldigſt in der Erped. 
wieder abgegeben werden. 


—⸗⸗ in prima Qualität empfiehlt per Pfr, 
2.0.0... Bermann Gräfe, Gonditor, 


— Rüchabe eines abbanden gefomtmenen Sonnen: 
ſchirimchens wird freundlichſt gebeten. 


In meiner Fabrik werden 2 kräftige Mebeiter an- 
genommen. Ge. Ghriftian Kraus, 


Eine Bartbie guter Dünger iſt im Ganpem, auch 
Fubr:nweile zu verkaufen; in Nro. 852 beim Schweine: 
markt. 


— 


 Hechten langen, weißen 








Zerminkalender. 
Den 2, Juli. 
S®. Pritter Editletag (Noch im Geugurie &xs Ko. Webders 
Pbilipp Deiſel von W iters püben, beim E. for, Ocinuu 
10 B. Zwangeberſirich des ebahanies Nr, 17 9,2. Dijir, 


im Höllringelboie 
Notars Oppmantt. 

8 B. Zweiter Ediklatag im Goncurfe des Geotg Walltapp von 
Dũliſiadt, beim k. or. Bollach. 

EN. Geundvertnögen⸗Zwangeverſtrich des Ich. Schober von 
Hub, im Gemeindehauſe. 

v V. Forderungsanmeldung an ben Rachloß des led 
Jakeb von Wenigumſſadt, bes f. Cor inburg 

ON, Grundrermogenvernrich zu Dia ine — 

2N. Werfteids der untern Mühle au Heuſtren. 

Den 24. Juli, 

IN. GrunbbejigJwangsverfitih des Georg O 
progelten, im Anlerwittbebanſe. 

1 N. Jagdoerpachtung zu Materelsbacd, 


WVerkorbene. 
Den 16. Juli. Johann Jakob, Kind 
meiſters Melchior Mah, 5 I, 10 MW. alt. 


zu Mürjt u, im Antéezimmer Da f, 


Paul 


derl zu Langen; 


des Stations⸗ 





Offtein. 


Drud und Verlag der Morichſchen O 








PT Proteftantiid : 
Nr. 171, ! Daniel, 
Chrouslogiſche Wafel. 
Den 31. Juli 1861, Eroße Schlacht am Bılll-Runs in Nord 
amerifa, 


$ Die Bürgermeiftereien auf dem 


ande. 


Im Art. 6 der Gemeindeordnung für die Kandestheile 
diedjeits des Nheins ift, umabhängig von der in Art. 4 
geregelten gänzlichen Vereinigung mehrerer Gemeinden, 
die J von Bürgermeiftereien zugelaſſen 
und zwar derart, daß eine folde durd das Staatsmini⸗ 
flerium. des Innern auch gegen den Willen der betreffen: 
den Gemeinden verfügt werden kann. Die Einrichtung 
der Bürgermeiftereien, welche fich anderwärte erprobt Hat, 
befteht zumächft in der Beftellung eines gemeinfamen 
Borftandes für mehrere Gemeinden, des Bürgermeifters, 
mit dem in Art. 150 der Gemeindeordnung bezeichneten 
——I und ſoll die Gewinnung tüchtiger Männer 
für. die Handhabung der Polizei und für die Geichäfts: 
leitung überhaupt auch in Heineren Gemeinden ermöglichen; 
außerdem ſoll diefe Einrichtung dazu dienen, die allzu 
große Zahl der unbebeutenden Ortspolizeibezirke zu ver» 
mindern und dadurd den Geſchäftsverlehr zwiſchen den 
Behörden urd den cinzelnen Gemeinden d erleichtern, 
fowie die Vereinigung der betheiligten Gemeinden zur 
Erfüllung einzelner Zwecke, namentlich zur gemeinjchajt- 
lichen Aufftellung und Bezahlung von Grmeindeihreiberg, 
Gemeinde:&innehmern und Bolizeibedienjteten anzubahnen. 
Da ſich durch die gemeinfame Koſtendeckung eine Erfparung 
für die einzelnen Gemeinden oder doch die Möglichteit 
der Wohl befjerer Organe ergibt, da ferner meder Die 
Bermögensrechte, noch die Selbjtitändigkeit der Gemein: 
dem durch deren Ginverleibung in eine Bürgermeiſterei 
eine Schmälerung, erleiden und da endlich die michtigen 
Rechte, welche den Gemeinden durch die meusre Gejebge- 
bung übertragen find, nur dann zu voller und gedeihli=- 
her Beirkjamkeit gelangen können, wenn bie Geſchäfts⸗ 
führung der Gemeinde-Berwaltungen eine möglichſt ge: 
ordnete ift, und zugleid für ein entjprechendes Hilfoper⸗ 
fonal Sorge getragen wird, fo erjcheint es im Intereſſe 
des Staates wie der Gemeinden dringend geboten, da 
die Einrichtung der Bürgermeiftereien wo nur immer 
thunlich und in-einer dem Abfichten der neuen Gemeinde 
ordnung entipredenden Weiſe ins Leben gerufen werde. 
Zu dieſem Behufe hat das fgl. Staatsminifterium des 
Janern folgende Direktiven ertheilt: 1) Zu einer Bür— 
germeifterei lönnen nach dem Geſetze zwei oder mehrere 
Landgemeinden vereinigt werden, welche in ein und bers 
felben Diftriftsgemeinde ſich befinden und derart gelegen 
find, daß die Bildung eines zufammenhängenden Bürger- 
meifterei- Bezirks möglich iſt. Die Vereinigung einer 
Landgemeinde mit einer Gemeinde, welche die ftädtifche 
Verfaffung hat, zu einer Bursermeifterei ift unguläflig; 
ebenfowenig dürfen zwei Gemeinden, welche zwar in dem⸗ 
felben Bezirfsamtifprengel, aber nicht in der nemlichen 

ifteiftsgemeinde gelegen find, zu einer Bürgermeifterei 
vereinigt werden. 2) Die Bürgermeifterei führt in der 
Regel den Namen derjenigen Gemeinde, weldhe am meiften 
Bevölterung zählt. 3) Der Umfang, welchen die einzel» 
nen Bürgermeiftereien erhalten follen, bemißt fi nach 
der Eingangs erwähnten Zweckbefi mmung der neuen 

Yolitifhe Hadridten. 
— Madrid, 18. Juli. Die Regierung erhielt 











Mittwoch den 21, 





Schwernfurter Tagblatt: - 


Der Hhonsiementöyreid Beträgtfürbierumd uns "er Hy. — et 
— —— tm Du (Vierzehnter Jahrgang.) Sick sin Ixa Hama ———— 





Er Fatbolile: 
2 





ein Telegramm, wonadh Bon Carlos von der fran- 
zöfichen Polizei bi an die Grenge verfolgt wurde, je: 
bob Navarra erreichte, 


Permifchtes. 

$ Zur Rlarftelung ber vielbeiprogenen Forchheime r 
Unruhen theilen wir in Nachſtehendem eine ‚amtliche 
Berichtigung, mit, welde ſich im „Bayer, Kurier“ abge: 
brudt finder und alio lautet: „In dec Nacht vom: 27. 
auf ben 28. Juni wurde von einer Rotte junger, zum 
Theile übelbeleumundeter Leute der Schauladen des 
Buchhändler Streit in Forchbeim e-brocen, es wurden 
Fenſterſcheiben eingeichlagen und mehrere in der Auslage 
befindlige Bücher beicpädigt. Sn. derielben Nacht er- 
folgte ein Angriff auf das Haus des Gerbermeifters 
Chriſt. Prechtel, der jedod durch defjen Dienftleute- ab« 
gewehrt wurde. In den voramdgegangenen : Nächten 
war ferner ein FFenfler im der Wohnung bes Ücaelit. 
Eehrers Kleemann eingeworfen, ſowie aud ein Fenſier⸗ 
laden eingefhlagen worden. Da aus Anlaß biefer 
Nubeflörungen die Bährung unter den Einwohnern Ford» 
heims eine bedenkliche Nusdehnung anzunchinen brobte, 
fo wurde durch das unterfertiite. 2, Bezirksamt die Ber 
färfung der Nachtwache angeordnet, und zu biefem 
Zwede zunächſt Linienmilitär, fpäter die Bürgerwehr 
requirist. Durch die angeordneten Sicherheitsmaßregein 
und durch Verhaftung mehrerer ald Anftifter und Räs 
delötührer bejeichneten Berfonen wurde bie Ruhe mieder 
bergeftellt und am 29. v. M. auf die durch den Unter: 
ſuchungsrichter an bie Gendarmerie unmittelbar geflellte 
Nequifition die Ablieferung der drei. in der vorausge- 
gangenen Nacht verhalteten Individuen durch Genbar« 
merte mittelft Eiſenbahn in das Unterſuchungẽgefängniß 
nad Bamberg vollzogen. Der Requifiiion gemäß umd 
ba ein Berbreden der Friedensſtörung vorliegt, „welches 
für Anflifter und Nädelsführer mit - einer Zucihaus- 
firafe bis zu 8 —— bebroht:ifl, wurbe zur Vermei⸗ 
bung von Colliſionen jeder ber Verhafteten einzeln 
transportirt, von der Genbarmerie, ihrer, Juftruftion 
zufolge, mit einem Schließletthen an den Händen ge 
feſſelt, und bei ber fihtbaren Aufregung ber Bevölkerung 
jedem Gendarmen bis zum Bahnhofe eine Eecorte von 
3 (nidt 25) Mann Soldaten beigegeben. In ber das 
rauffolgenden Nat folgte ſodann auf Befe Unter« 
ſuchungẽrichters durch bie Gendarmerie die Verhaftung 
von brei weiteren Individuen, die auf gleiche Weile 
nad Bamberg gebracht wurden. Unter ben Berbafteten 
iſt ein einyiaer verbeiratheter Bürger und dieſer ift gegen 
Gaution wieder freinelafjen worden, die übrigen find 
ledige Burſche, 1 Schuhmachergeſelle, 2 Maurergefellen 
und 2 Taglöhner. Aulangend das anflößige Bild auf 
bas Ööfumeniihe Eoncil, fo beſaß nad ben angeftellten 
Recheichen Buchhändler Streit ein einziges " Eremplar 
bievon, das ihm dur die Maklot'ſche Buchhandlung 
in Karlsruhe per Kreuzband ohne Beftellung zugejendet 
worden mar, und meldes Streit auf Verlangen dem 
ifrael. Lehter Kleemann dur Anfiht zufhidte. Der 
Staatsanwalt am f. Berirkögerihte Bamberg wurde 
wegen Berbreitung dieſes Spoitbildes und der dadurch 
inbizirten Störung bed Religiondfrievens mittel eines 
Preßrrgeugnified gemäß Art 158 des St.G.B. zur 
Einleitung ſtrafrechtlicher Unterfuhung requirirt, und 
iſt das Ergebniß der Ichteren zur Zeit nicht belannt. 
Forchheim, den 13. Juli 1869. Königl. Berirksamt. 

(gez. Geiger.) 





Mittags in der nah dem Programm feftgejehten Weile 
durch Ge. &- Hob: Prinz Adalbert flattgefunden, am 
welden vorher der ıf. Staatäminifter v. Greſſer eine 
Anſprache gehalten, welche ‘der Borftand der Kunſtge⸗ 
nofienichaft Prof. Knoll in entfprechenter Rebe erwiderte. 
Um 11 Uhr wurde das-Ausftellungslotal geöffnet und 
es ſand ſich in bemfelben -eine jeher zapleihe Beriamm- 
lung: ein zur. Theilnahme an ber Feierlichleit. Es er: 
ſchienen die jämmtlidhen Staatsminifter, die Mitglieder 
des Staatsraths, das diplomatifche Corps, ber Er biſchof, 
bie Spigen jämmtlicher Gentralftellen und Behörben, die 
Profeſſoren der Ummerfität, des Polytechniklums und 
fämmtliher Studienanftalten, Depntationen der ftäbt. 
Collegien und der Kunſtgenoſſenſchaft, die Vertreter ber 
Preffe umd verihiebene andere Bäfte in großer Anzahl. 
— In einer am 7. Juli zu Darmftadt abge 
haltenen Beſprechung jwiſchen Buchbrudereibefigern aus 
en, Baben, Boyern und Preußen wurde beſchloſſen, 

die ſammtlichen Buchdruckereibeſitzer Deutſchlands zu 
einer Verſammlung in ber Gutenberge-⸗Stadt Mainz 
im Saale des Gafino’s zum Gutenberg auf Sonntag 
dem 15. Auguſt 1869 Vorm. 11 Uhr zur Gründung 
eines Berbandes deutſcher Buchbrudereibefiger zu bes 


rufen 

— Im „Main:Redar:Babnbof”, auf dem Terrain 
zwiſchen dieſem und dem Taunus bahnhof, hatte eine 
Selbfientzüändung von Steinkohlen Rattgefunden, melde 
bereitö mehrere Tage angebauert hatte. Durch gäny 
liches Ummerfen berfelben wurbe ber Brand befeitigt. 

— Der uralte Vollsgebrauch der fiebenbürgifchen 
Numänen, Mädchenmärkte abzuhalten, ift im weftlichen 
Hochgebirge, im Ralinyazza, noch jeht zu Haufe. Die 
ſes Jahr wurde der Mädchenmarkt am 11. und 12. d. 
Mte. abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit pflegt von 
ben umliegenden Dörfern ſehr viel Bolt zuſammen zu 
fommen. Die Väter führen ihre Töchter mit ſich, und, 
auf Karren geladen, auch deren geſammte Ausftattung. 
Auf dem Markiplage angelangt, rufen die mit Töchtern 
gefegneten Väter laut undvernehmbar: „Jh babe eine 
beirathafähige Tochter, wer hat einen Sohn auf Frei⸗ 
ersfuhen ?” Auf das bin wird mit bem ſich Meldenden bin 
und ber ger und ſchließlich „beim Glaſe“ ber 
Handel geſchloſſen. 


Handel und Verkehr. 

— Berlin, 16. Juli. Die jegt vom Bunbesralh 
erlaffene neue Prüfungsordnung tür Apotheker ift der 
Vorläufer eines neuen Apothekergeſetzes“, deſſen Aus: 
arbeitung bereitö ziemlich weit gebieben if. Daſſelbe 
geht von dem Grundjage aus, daß jeder geprüfte Apo- 
ibefer berechtigt fein joll, an jedem Orte innerhalb des 
Bundesgebietes Apotheten anzulegen. Zur Schonung 
der gegenwärtigen Apotheker, welche ihren Befig getauft 
baben, fol eine Hebergangsfrifi — die ai ber Jahre 
iſt noch offen gelaſſen — ftatifinden. Innethalb vei= 
felben wird nur eine beichränfte Zahl von Eonceffionen 
ertbeilt. Diefe Fon fleigt mit jedem Jahre, bis fie 
der Zahl der Conceſſionsbewerber gleihlommt. Den 
Neuconcefjionirten fol geftattet werden, ih an ir 
beliebigen Orte nieberpulaffen, um jo möglihft bald die 
Ungleihheit der bisherigen Praxis für die Ertheilung 
von Apotheferconcefjionen auszugleichen. 

— Dem Bernehmen nad bat die Wiener Han« 
delsbant ein großes Salzlieferungs-@eihäft mit 
ber bayerifhen Regierung abgeſchloſſen, um aus den 
bayeriihen Salinen Salz nad Rumänien und Serbien 
zu verführen. 

Sokales und aus dem reife. 

— (Eingefandt.) SEhmeinfurt, 20. Juli, Heute 
Mittags murdedurd bad hier anweſende Benie-Detadhement 
ein Verſuch mit einem heute Morgens erft vom Fabri: 


Ph: 2 


mr H * * * 
> Yanden Riedinger von Augehurg anher geſendeten größe 
‚ren Brunnen nad: Rotion'jchem Syſteme gemacht, der 


volfländig gelungen iſt und allen Anforderungen genügt, 
melde für den ipeziellen Bedürfnißfall gemadıt werben. 
Innerhalb 22 Minuten von der Auswahl des Plades 
unterm Angriffe ver Arbeit an gerechriet, war das 
Brunnenrohr eingeihranbt, bie Pumpe an demielben 
befeftigt und Waſſer, wenn aud ſelbſiverſtändlich noch 
trübe, dem Boden entnommen, reip. beransgepimpt- 
Nah Verlauf von 15 weiteren Winuten war das Wafler 
bereits jo weit hell, daß es getrunken wurde und nad) 
einer Stunde jo hell, als es überhaupt Brunnen in 
ben Mainwieſen liefern. Die Temperatur des Waflers 
ift 8 Grad Reaumas ‚und hieferte die Pumpe mit 2 
Mann Bedienung bei 1* Anſtrengung 60 Maas 
in ber Minute. Das Roehr bat 2 Zoll Durchmiſſer 
und ift das Kereinzieben von Sand, meldes bei ben 
eingerammten Brunnen diejes Syſtems im dem erſten 
Stunden fehr art vo.tommt, dur ein am dem Pum- 
penrohre angebrachtes Draht-Sieb auf eim kaum ficht- 
bares Minimum rebucirt. Es Hönnen daher biefe 
Riedinger'iden Brunnen mindeftens für Sand: und 
Kiesboden unbedingt empfohlen werden; in ſchwerem 
Boden wirb morgen ein Verſuch im dem Anmwelen bes 
Hm. Fedetolf jr. vor dem Spitalthote gemacht werden. 

— Morgen Echebung ber Brandver fiherungebeiträge 
für das erfte und zweite Stadtviertel, 

— [AUmtlide Berichtigung] Auf das gefrine Ein- 
geſandi in Nr. 169 des Schweinfurter Topblattes diene 
zur Erwiderung, daß von bemielben Gefichtepunften ges 
leitet, wornach das unterfertigte Amt bei vorkommen» 
ben Reuanfhaffungen von erlöihmafchinen in den 
Gemeinden jeines Bejirkes lepteren bieher regelmäßi 
bie Maſchinen aus der ©. A. Hermann’ichen Fabri 
dahler wegen ihrer bewährten Brauchbarkeit empfchlen 
tonnte, dasjelbe durch feine neuerlibe Belanntmahung 
im Amte⸗- und Unzeigeblatt Rr. 53 ben Fabrilaten 
von Joſeph Blümlein jr. in Würzburg Eingang zu 
verihaffen ſuchte. Das k. Beyirksamt bat daher Lehz⸗ 
teren hierdurch keine ungerechtiertiate Bevorzugung ein« 
geräumt, vielmehr mur beffere Gelegenheit au mohl« 
gegrändeter Concurrenz verſchafft und durch jenes 
Ausihreiben überhaupt die Gemeinden feines Bejitkes 
an eine beitimmte Fabrik als ausfchließlihe Bezuge- 
quelle weder binden lönnen nod wollen, Die am 
Scluffe des Eingefandt ausgeiprodenen Befürchtungen 
lönnen diesſeits nicht zetheilt werden. Obwohl dieſe Frage 
bis auf einen fidy erft noch zu ergebenden Fall vorerft 
zu beruhen hätte, fo leuchtet doch ein, daß burd bie 
allerdings nothiwendige Anwendung ber jünaft einge: 
führten Normalſchlauchgewinde, deren Ueberfendung 
nad) Austwärts überhaupt feinen Schwierigkeiten unter: 
liegen ann, weder die Benühungsfähigkeit, noch ber 
Koftenpuntt der Blümlein’ihen Fabrikate weſentlich bes 
einflußt werden konnte. Schließlih noch die Bemerk⸗ 
ung, daß neben dem Blümlein’ichen Preisconrant auch 
die Preislifte der Hermann’ichen Fabrik bei dem unter» 
fertigten Amte aufliegt. Schweinfurt, den 19. Juli 
1869. Königl. Bezirksamt. Möhl, Af. ! 

— Schweinfurt, 21. Juli. Auf dem heutigen 
Bietnalienmarkt toftete friiche Butter per Pfund 25— 
26 !r., Schmalz die Maas 1 fl. 24 kr, Eier 10—11 
Stüd 12 fr., Gänfe per Stüd 54 fr. — 1 fl. 9 Ir, 
Enten per Stüd 24—33 kr., alte Hübner per Stüd 
22—26. kr., jünge Hübner per Stüd 12—16 fr.,' 
Schweine (Läufer) dad Paar 1620 fl. Saugichweine 
das Paar 6-9 fl., Rartoff.E der Dreiling 2% —3 ke., 
Kirſchen 2—2'% Er., Weichſel 2 Tr. per Pfund. 

— Schweinfurt, 21. Juli. Auf beutigem Marke 
war ſchon viel neues Korn von mittlerer Qualität und 
neue Gerſte von fhönem Ausſehen zugeführt. Der 
Handel ging Sehr jhleppend, wobei Preife von Weizen 
und Korn nachgeben mußten. Bezahlt wiirde für Beigen 
19 fl. 30 fr. — 20 fl. 20 fr, Korn 14—14 fl. 50 fe. 
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300 8, Gerfte 13 fl. a5 fr. — 16 fl. 16 kr., Haber 
Rom — 11 fl. 15 fr. per Schäffel. 


ans dem 
großen und tiefen Duelle des zum Maine abfließenden 
Grünbleindsbadhes, die ledige 22jährige in andern Um- 
fländen befindliche Hädersiochter Obermüller aus Abts- 
wind tobt hervorgezogen. Sie hatte, da das Eintreffen ihres 
Verlobten zur gemeinſchaftlichen Abreife nah Amerila 
fi gegen ihr Erwarten länger verzog, aus Beſorgniß 
bösmwiliger ‚Verlaffung den Tod freimilig geſucht und 
gefunden. Ihr Verlobter jelbft aber hat auf die Rad 
richt bievon fi) zu Pruhl bei Marlt Scheinfeld an ber 

binde .aufgehängt,. ıft aber rechtzeitig mod bemeıft, 

igefchnitten und gerettet worden. (Fränk. Boltsbl.) 

- (Babefregqueng von Kiſſiagen.) Nah ven 

erfchienenen Nummern 120 bis 122 ber bit» 
KRurlifte ergibt fi eine Frequenz von 5051 Kur« 
äften, 
i — In dem Diſtritte-SEpitale zu Königshofen A 
eine männlihe Pfründe erledigt und zu beren Wieder, 
befegung auf den 5. Auguft I. Its. Rahm. 2 Uhr Tag⸗ 
fahrt beflimmt. , j 

"— Arnftein, 17. Juli, Der biefige laudwirthſchaft ⸗ 
liche Verein bat einen „Viebverfiherungs:Berein“ auf 
Gegenseitigkeit gegründet, welder zu Anfang de. Mis. 
feine Thätigteit begonnen Bat. 

— Rigingen, 18. Juli. Der Fräntiihe Volle: 
verein hat ſich heute konftitwict und wurden gemählt 
als: Worfigender : fertig, Notar dahier. Stellvertreter: 

ſcher, Kaufmann ın Marttbreit. Echriftführer: Pıo- 

Bauer dabier. Raflier: Fr. Epingmann, Kauf: 
mann babier. 

— Aus Rleinlangheim wurde jüngft der ver: 
meintlid aus Unvorfichtigkeit durch Grünjpanvergiit- 
ung erfolgte Tod einer Dienfimagd des Polterpetitors 
Thurn in öffentlihen Blättern gemeldet. Die gericht. 
lie Unterfudung hat bereits Arfenit-Bergiftung cons 
ftatirt und iſt nun auf Giftmord im Gange. — 

(Fränt, Bollebl.) 

— Rothenfels, 15. Juli. Der Hiefige Eredits 
Berein hat im verflofenen halben Jahre ein ſehr er- 
freuliches Reiultat, nämlih einen Gejammtumiag von 
28,004 fl. 20 Er. erzielt. 

5 Würzburg, 20. Juli. (1. öffentlihe Sigung 
der Rreit-Hanbele- und Gewerbelammer für Unterfrans 
ten und üſchaffenburg.) Auf eine Vorlage ber kgl. 
Regierung um ein Gutachten über die Lager⸗ und Ein: 
labungegebühren zu Haßfurt ſpricht fi die Kammer 
gegen jede Eıhöhung dieſer Gebühren und für möglichfte 
Befreiung bes Handels und Wandels aus und erklärt 
jede Einlavungdgebühr für verwerflich, die Lagergebühr 
für billig. Auf eime Zuſchrift bes Stabtmagiftrats 
Würzburg über eine Verbindung der Eiſenbahn mit 
dem Main und Anlegung des Winterhafens babier wirb 
bie Sahe einer Commiſſion zum Gutachten an die 
Kammer überwiefen. Auf eine Vorlage der kgl. Rr= 

um eim Gutachten über ein Geſuch ber Stadt 
Kitzingen um Errichtung einer Gemerbs- und Handelt» 
ſchule dafelbft ſpricht fi die Kammer prinzipiell file 
Gewährung des Geſuches aus und überträgt die Aus- 
arbeitung des Referats dem mit den Ritinger Lolalver⸗ 
hältniſſen vertrauten Hrn. Sekretär Müller. Der Ans 
trag bes "Herrn Handelsrathes Heim über bie Erridt: 
ung einer fFiltal-Briefpok mit Telegraphenbureau 
in Mitte der Stabt, ſowie der Antrag bes Hertn Hans 
beldratbes Stuber über Abflellung von Mifftänden in 
ben biefigen Poſtverhältniſſen werden an die Antrag« 
ſteller zur näheren Motivirung und Materialieniamm: 
lung zurückverwieſen. Der Antrag des Herrn Handels: 
rathes m über bie Dieparietätefrachten auf ben 
geilen tionen wird zur näheten Motivirung und 
aterialfammlung an eine Commiffion verwieſen. Schließ⸗ 
lid wird bie Ausarbeitung einer Geihäftsorbnung 


und die Aufſtellung eines Etals an eine Gommiffion 
übertiie 


en. 

— Am 20. d. Rahm. 3 Uhr fand im nagiftratiichen 
Sitzungs ſaale zu Würzburg. bie. erfie. öffentliche 
Gigung der Kreid-Handeld- und Griwerbelammer. ftatt. 

— In ben ärarialiiden Leiftenweinbergen u Würze. 
burg wurden am, 19. d. M. bie erſten weichen Traus 
ben gefunden. 

— Nidaffenburg, 20. Juli. In geftriger 
Eigung der Gemeindebevollmädtigten wurde dem ve- 
ihlufje des Magiſtrate, die Errichtung einer Markıballe 
ir der Landingsjtraße betr., im Betrage von 45,000 fl., 

Se. Mof. bet König haben Sich allergnädtgft bes 
yo aejunden, die katholiſche Pfartei Röttingen, 4 
mis Ocienfut, ‘den derzeitigen Bermejer derfelb 
Briefter Igriag Leutbecher, zu übertragen. 2 

* Erledigt die f, Auſſchlagsſtation Mellrichſtadt. 9 


Ankündigungen.— 


Verwandten und Blkunmten die Nachricht, da wir geile 
Mittag durch die Geburt eines geſunden Knaben 
erfreut wurden. * 
Heinrich Dittmar, Zahnarzt und Frau, 
Geflern Abend um 9 Uhr wurde meine liebe Freu 
, geb. Beubel, von einem gejunden Mädche 
entbunden, was ich theilmehmenden Freunden bier d 


anzeige. , 
Straßbefjenbad, dert 19. Yuli 1869. / 
Ad. Baum, Culturtechniker. 
Fiederkranz. 
Morgen Bonnerfiag Abend punkt ?/9 Uhtt 
Zuſammenkunft der activen 
Mitglieder 
im Garten des Serru Ebr. Glafer jum. 
Auch paflive Mitglieder find willtemmen. _ 
— Der Vorstand. 
n ber Goncurdfade des Melhior Meich von bi 
Unkenmühle verfteigere ich in Folge gerichtlichen U 
trages am 


Montag den * Auguft d. Is. 
| T 


in meiner Amtsſtube Strichsſchillinge im Betrage von 
209 fl., zahlbar in 4 Martinifriien 1869 mit 1872 
und vom 15. Juni begiehungemweife 2, Zuli diefes Jahres 
an mit 4% verzinslid — gegen Baarzahlung, wobei 
id bemeite, dab die Etrihsihilinge in 5 varthien 
verftrichen werden und der Zuſchlag ertbeilt wird, wen 
fein höheres Abgebot als 8% gelegt wird, . : 
Schweinfutt, den 20. Juli 1869. y 
Grimm, k. Notar.‘ -’ 


Belann tinachung. 


Die mit dem 1. Auguſt Iſd. Is. zur Zahlung vor 
fallenen H Können’ nunmehr anber eingezahlt wer⸗ 
den und müffen bis längſtend 9. Auguſt c. im grobem, 
kaſſamãßigen Münzen zum unterfertigten Amte berichtigt 
fein. 

Nah Ablauf dieſes Termind müßte gegen die allen 
falls verbleibenden Reftanten executive vorgegangen werden. 

Schweinfurt am 21. Juli 1869. 

Kal. Rentamt. 
Ralbstopf,i f. Rentb. 

Diejenige Perfon, welche am vorigen Mittwoch beim . 
ShubertShih die rothen Unterärmel mitgenommen 
bat, wolle fie in. der Erped. abgeben, oder wird gerichtlich 
eingeſchritten. 


"Im meiner dabrit werben 2 träftige Arbeiter an 
genommen, Sg. Ghriftian Kraus. 


» 
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ungen, „ ertbeile ich und 55 ge —* 
Oberlauringen im Juli 1869 






Dem Herrn ber Leben und Tod 
hat & in feinem unerforihlihen N 
Ratbibluffe gefallen, unfern in: 
nigftgeliebten Gatten, Bruder und 
 Ehriftoph. 3 

rılo orn, 

— Polizeiſoldat 5 in einem Alter 
von 43 Jahren und 10 Monaten nad ſchwe— 
vem Leiden zu ſich im ein beſſeres Jenſeits ab: 
zuberufen. 

Tiefgebeugt von dieſem ſchmerzlichen Verluſt 

widmen wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten, 

Freunden, Bekannten und Nachbatn mit der Vi 
Bitte um ſlilles Beileid. 

Schweinfurt den 21, Juli 1869. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag den 23. Juli 

Nachmittags %5 Uhr Bi. 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, 
Freunden und Nachbarn widmen 
FERN wir die traurige Nachricht, dab A 
es Gott dem Allmächtigen oe: 
fallen bat, unfern inniajtgeliebten 
— Sohn und Bruber 
N Valentin 
„beute Morgens 2 Ußr nad 10tägigem ſchweren 
Leiden im Alter von 5 Jahren 1 Monat in 
ein a Senfeits — 

Um files Beileid bitten: 
Schweinfurt, Mainberg und Schonungen, 
ben 21. Juli 1869 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Kafpar Echmidt, Steinhauer. 
abetta Schmidt. 
ranz Schmidt, Bıuber. 

Die — findet Freitag den 23. Juli 

Xfrüh 734 Uhr flatt. 






































200 Shall "guter 1868er 575 find 


preiswürdig zu verfaufen. Wo? jagt die Erped. ds. DI. 
Aechten langen, weißen Br een verfauft 
billigſt G. Schöner, Bamberg. 
Annonce. 
Für Reconvalescenten empfehle ich ächten Ungar: 
5* (Erlauer und Carlewitzer Ausleſe) per Fiaſche 


. gr Safer 





mp5 a⸗danu 
ybınıq Ynozra supi "| 


— — 





Anzeige. ur 

Pal. Megterung als Agent des conceflienirten Schiffserpedienten 
— empfehle ich meine Agentur allen‘ Paſſagieren und 
remen aus fahrenden rühmlichſt bekannten und ‚gut verpr 


epreiie, Wbfahrtstage, 
te Auskunft. 


nehmen geſucht bei 


i 






‚Ser! 
uöwanderern nad 


owie über * ur — 


Louis Meyer, Kaufmann, 


Me ieh Agent. 
U... 


Pankfogung. 

Allen lieber Verwandter, Freun⸗ 
Er den und Nachbarn, welche bei der 

3 Beerdigung unjerm innigjt geliebten 
Kinde die letzte Ehre erwielen, un: 
jern tiefgefühlteften Dank. 

Bott der Allmächtige möge ſolche 
* Schickſalsſchläge ferne von ihnen 6 
halten und fie mit fteter Geſundbeit erfreuen, 

Schweinfurt den 21. Juli 1869, 

Die tieftrauemden Eltern: 


Ghriftoph —— nebſt Frau, 
* — — — 


Sprachnuterricht, 
Gründliger Privatunterricht in der franzd- 



























fiihen Sprade nah ſehr leicht faßlicher Methode 
(Grammatik und Spreden gleichzeitig) wird ertheilt, 


Näh. durd die Irpedition. 
Ein ordentliber Junge wird in die Lehre zu 
it iM. Hensner, Schneidermftr. 
Guter Dünger 
ft au verkaufen Nro. 570 im Steinweg. 
Eine iöne Schlafitelle it au einen foliden Ar» 





beiter fofort zu vermielhen. — Steinweg N Nro. 570. 
Epileptische Krämpfe Galmes 







pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Aus wärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Ein Ganarienvogel ift entilogen. DerfFänger 


wird gebeten jelbigen gegen ein Douceur Nro. 138 in 
der — — 


ſ 
f 








"Soldfitebe per Stud 27 Pr. find zu haben. Wo? 
agt die Exed. 

Kon moraen an fäbrt ver Omnibus wieder 
rüh 4s8U hr von der Harmonie aus nah Bad 





Sennfeld. 


Sechs Std ie: bie Zjährige \ehr Ihöne Franken: 


bullen rg Race) ſtehen zum Verkaufe bei 


aus Roppenlauer, 


. Mitter auf der Halburg 
bei Volfad. 


Zermintalender. 
Den 24. Juli. 
10 B. Bajaltlieferungs: umd Kleinjdlagenveraffordirung, bei 
£. Baubehörte Gemünden. 
Getraute, 


Georg Jäger, Seifenfieder dahier, 


Am ı1. Yuli. mit Margaretja Dorf aus Hei— 


'tigenftadt. 


Verantwortlicher Redakteur ur With, Aug. Bollig. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 


—— 


Schweinfu 


Der Abo Abonmementspreis beträgt für bier unb 
ganı Bayern vierteljährl., 54 fr., pro Mo⸗ 








( Bierzehnter Jahrgang.) 


fer Tagblatt 


ei oder m Raum En 


nat 13 fr. durchlaufende Zeile 6 ‚Br 
Sr. 172. | —— PETE Den 29, Zul, —— | 1869. 
Eifenbahn- Büge. Eilwägen 





Kon Bamberg 1 is 8. PZ. — Würzburg 5 u 55 Minas Rifingen 7 TU. früb, 9 Uhr Id M. früb, j2u. Om. Mit. 











| * Yu. MR. 8 8Z. 2 * 9HuU.20 MI 5UIOM. Nıdmi, TU Abends, nach Riffingen, (Brüdenau, 
7 B ou SM ® . 62. 5 = 10 U. 25 M.J Beitlojs, Sälühtern) 7 7 Uhr früb, nad Meiningen, (DMünners 
x nu 3 nr * ET B u 4 » fabt, Reuſtadt, Wellrichſtadt) 7 Uhr 15 M. früh, 
he su.sMmucCz. „ , SLAM. 
2 = su 34 Mm. Nn.GzZz „ z eu. 5m. — 0 f emnibus — 
— Rönigshofen (Stadtlanringen) 5 Uber 30° — Nadım., , 
ze ‚j nad äleufes (Sulsbeim, Gerolzhoſen) 4 Uhr 30 Din. Nacm. 
Ben wirds 61. 35 M, N. 2. nad & Bamberg EU. 55 MT ma Dalkadı (Schwebbeim, Unterfpieheim, Koligbeim, —— 
mu EM. BM. Gz.. R 2un 5m. J Ubr 30 Mm. Nadm. 
J NKUASMUEMSZ , un. 55 Mm. 
A AUBMUMGZ , . SLısm Die Briefkäflen werden geleert: 
2 Mm. a. SZ. . r 35 M.I5 Uhr Früh, — 10 Uhr 45 M. tags. — 2°, 
> a BE" . an hi : dr — r 45 Vormittag « Ubr Rahm. 
— ET En — a Ze ze a N —— ———— — 


nn — 


Beftellnngen auf das Tagblatt 
pro Juli mit September werden fort: 
während cıtgegengenommen. 


* Ahronelonifäe Bafel. 


Den 2, Juli 1812. Wellington beftegt die Franzoſen bei Sa: 
— 


—— 2 


8 Die Bürgermeihereien auf Dem 


‚Rande, 
(Stluß.) 

Hienach iſt alſo insbejondere bei der Bezirksbildung 
einerjeitö zu ; berüdichtigen, dab nah den bisherigen 
Eıfaprungen viele klemete Gemeinden ihrer abminiftta: 
tion Aufgabe nicht zu genügen vermodten und baber 
die Bildung eutſptechender Verwaltungebezitke wünſchens⸗ 
werth erſcheint, anderſeits aber muß im Auge behalten 
werdin, daß der gemeinſame Vorſtand nicht durch eine 
allzugroße räumliche Ausdehnung des Bezirks an der 
Erfüllung Seiner Obliegenheiten namentlid in Bezug 
auf die n De ber meh und Beiäftsleitung gehindert 
fein darf. Da bie: vor Allem die örtlichen Verhältaiſſe 
maßgebend find, jo wird von einer allgemein anwend⸗ 
barın pofitiven Vorſchtift abgeſehen und lediglich bei⸗ 
ſpielsweiſe bemerkt, daß einer Bürgermeifteret in der 
Negel richt mebr ald 4 Gemeinden zuzutheilen ſind, 
ferner, daß eine Vereinigung in der Regel nicht einzu⸗ 
treten bat, wenn bie Hauptorte der im einzelnen Falle 
in Frage fommenden Gemeinden mehr als ein? Weg« 
flunde von einander entfernt liegen, oder wenn der 
Berkehr unter denſelben durch beiondere lokale Hinder: 
alle . B. burdy einen unüberbrüdten Strom weſent⸗ 

li er dwert iſt. Von einer Einverleibung zweier, wenn 

auch nahe gelegener Gemeinden kann ferner, vorbehaltlich 
ber freiwilligen Vereinigung, Umgang genommen werben, 
wenn jede dieſer Gemeinden menigitens 1100 Seelen 
zählt, während -selbftverfiändlih bei Zutbeilung einer 
fleineren Gemeinde zu einer größeren die Seelenzahl ber 
letzteren nicht enticheibet. 

4) Unter Beochtung der vorflebend angeführten Mo: 
mente baben bie k. Bezirldämter ungefäumt einen Plan 
barüber zu entwerfen, in welcher Meile die ihnen unters 
Rebenden Diftrikte in Bürgermeiftereien einzutbeilen feien, 
und jodann die Verwaltungen der betheiligten Gemein: 
ben zu einer gemeinſamen Beſprechung der fie betreffen: 
ven Vorſchläge ſowie zur jdoch gefonderten Beichluß« 
faſſung hierüber aufjufordern. 

5) Die Borftände der Beyirfdämter find verpflichtet, 
bie — —— wo möglich peiſönlich an Ort und 
Stelle zu leiten 


6) Die Beſchlußfaſſung, welche von jeder Gemeinde: 
verwaltung gejondert vollzogen wird, beichränft ſich 
einfach darauf, ob die Gemeinde gelonnen ſei, fih mit 
einer ober mebreren Gemeinden zu einer Bürgermeifterei 
zu vereinigen, Der Beſchluß if ſofort niederzuichreiben 
und von der Verwaltung zu unterzeichnen ; zuſtimmende 
Beſchlüſſe bevürfen feiner Motivirung, dagegen find, im 
Falle der Einteitt in ben Bürgermeiftereibezut ver- 
—— wird, bie Gründe der Weigerung kutz anju- 
geben. — 

Am Schluſſe diefer Verfügung betont das k. Staats: 
minifterium des Innern wiederholt, wie die Bildung 
von Bürgermeiftereien weſentlich zur Verbeſſerung ber 
Polizei auf dem Lande, ſowie zur Geichäftserleichterung 
der Bezirksämter und zur Verwirklichung ver Jutentio⸗ 
nen der neuen Gemeindeordnung beitragen fanr, und 
wird erwartet, daß bie Behörden Alles aufbieten wers 
den, nicht nur jelbit in den Geift der nenen Belege eins 
zubringen, ſondern aud dad Miftrauen, weldes nicht 
jelten einer neuen Einrichtung entgegengetragen wird, 
zu befeitigen und möglichſt — freiwillige Vereinig; 
ungen herbeizuführen. 


7 Es geht doch Aichts über das Treiben 
unferer Hitramontanen! a 


Die „N. Fr. Pr.” erzählte Fürzli Folgendes: „In 
einem Markte des bayıriihen Waldes (ed fol Zwieſel 
fein) brach vor einigen Tagen ein bedeutender Brand 
and, und bald darauf verbreitete fih das Gerücht, 
daran müſſe der neue lutberiihe Schreiber des Baus 
beamten Schuld jein. Dieſe Angabe fand mehr und 
mebr Glauben, obſchon ber berbeigeeilte Baubeamte bie 
aufgebrahte Menge zu beſchwichtigen ſudte. An ben 
Drtepfarrer wendete er ſich in diefem Betreffe gleich- 
falls; dieſer aber erklärte öffentlich, daß der Segen 
Gottes nit mehr in der Gemeinde einziehen Lönne, 
jo lange der luth. Schreiber hier weile. Die Menge 
drang unterdeſſen in die Wohnung deö Schreibere, um 
benfeiben, wie man'unverhoblen ausſprach, in die Flam⸗ 
men zu werfen. Zum Glüde batte fidy biefer bereits 
geflüchtet. — Der Zufall wollte ed, daß noch jelbigen 
Tages ber Yuftizminifter den Ort paflirte und im eigener 
Berion bie Unterfuhung bes fraslihen Pfarrers ver: 
anlaffen konnte.” — So das citirte Blatt. Wir hielten 
es für Zeitverſchwendung, dieſe Thatlahe nod mit 
einem weitläufigen Gommentar zu begleiten, aber einer 
Bemerkung können wir uns gleichwohl nicht enthalten: 
Möchte doch das zeitgemäße Vorgehen unferer waderen 
Pfälzer auch im biesieitigen Bayern Anklang finden; 
wir meinen bamit die Umgeltaltung unierer Eonfeffione: 
zu Communalſchulen. Nur anf diefe Weife wird bem 


U — 


— 930 — 


eonfeffionellen Hader der Lebensnerv abgeſchnilten; es 
wird fi alsdann das Chriſtenthum in feiner uriprüng- 
lichen, ebleren Geflalt zeigen; wir werben erleben, wie 
über fleinliche theologiſche Zäntereiem die wahre, durch 
Wort und That beil,ätigte Nächſtenliehe den Sieg ba- 
von trägt; wir werben bie Worte des erhabenen 
Stifter unierer Religion in Erfüllung geben jehen, 
wonach nur Ein Hirt und Eine Heerbe fein fol, 


Telegraphiſche Bepefden. 

— Mabrid, 20. Juli. Eine Verſchwörung, welche 
den Zwed hatte, an eımem beflimmten Tage Serrano, 
Prim und Rivero zu ermorden, ift entdedt worden. Die 
Unterjudung darüber wird mit großer — 


VPolitiſche Aachrichten. 

— Aus Wiesbaden, 18. Juli, ſchteibt man dem 
Frankf. Journ. : Unfere Stadt kann heute das- jährige 
Gedächtniß des Siegeseinzuges der Preußen 'mit einem 
Rücklick anf eine fat maßloſe Erhöhung ber direkten 
und inbireften Steuern, Steigerung der Berichteloften, 
Bermebrung der Beamten aller Brandyen und eine Reihe 
anberer Veränderungen feiern, welche die, von bem die 
Preußen begleitenden Eivikcommifjär in Ausſicht geflell- 
m — Tage“ im einer merlwütdigen Weiſe il» 
uſtriren. 





Vermiſchtes. 

— Fürth, 19. Juli. Geſtüht auf einen dieſer 5* 
eingetroffenen Miniſterialentſcheid, iſt in heutiger Magi⸗ 
ſtratsſitzung ein prinzipiell richtiger Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den, Bor längerer Zeit hatten Die beiden ſtädtiſchen 
Kollegien beichloffen, dag die biöher getrennten Fatholifchen 
Volksſchulen mit den proteftantifhen und ifraelitiichen — 
in welden ſchon feit vielen Jahren ein gemeinjchaftlicher 
ElementarsUinterricht ertheilt wird — vereinigt werden fol: 
Ien. Die Schulfommiffion batte fich dagegen ausgeſprochen. 
Auf eine vom Magiftrat dagegen erhobene Beſchwerde 
bat bie k. Megierung verfügt, daß, da dem Landtage ein 
Schulgeſetz ⸗· Entwurf vorliege, welcher noch der Erledigung 
harre, es bei der bisherigen Einrichtung fein Verbleiben 
haben folle. Gegen dieſe Regierungs-Entſchließung hat 
der Magiftrat beim Minifterium Beſchwerde erhoben und 
fpricht fi die nad ca. 7 Monaten ertheilte Antwort im 


Wefentlihen dahin aus: Na einen Geſetz von 1815 iſt 


zwar den Gemeinden dad Recht der Bildung von Volles 
ſchulen eingeräumt, aber nad einer in demielben Jahre 
wit Geſetzeskraft erlaffenen Verordnung find die Volts- 
ſchulen als Tonfeffionelle bezeichnet und ift es bisher in 
Bayern auch ſtets jo gehalten worden. Das öffentliche 
Recht in Bayern kennt Kommunalſchulen, in welchen der 
Religionsunterricht prinzipiell ausgeſchloſſen iſt, nicht. 
Was aber das Verlangen des Magiſtrats betrifft, die bis⸗ 
ber getrennten katholiſchen Schulen mit denen der übrigen 
Ronfelfionen als eine Volksſchule zu vereinigen, jo ifl der 
Magiftrat und das Gemeindecollegtum nicht kompetent zu 
einem ſolchen Beſchluß, da diefe Kollegien nicht die Or⸗ 
gane find, eine derartige neue Einrichtung ohne Zuftimms 
ung der Gefammtgemeindeglieder ind Leben zu rufen. In 
diefem Betreff weiſt num der Minifterialentihluß auf das 
Refkript, welches unterm 27. März 1869 für die Pfalz 
erlaffen wurde, Hin, wonach bei derartigen Einrichtungen 
alle Gemeindenlieder abzuftimmen Haben. Magiftrat bes 
ſchloß auf der ſchon früßer beabfihtigten Grüntung von 
Communalfchulen, refp. Vereinigung der bisher nach Con⸗ 
feffionen getrennten Volksſchulen zu bebarren und nad) er 
folgter Zuftimmung der Gemeindebevollmächtigten, eine 
Abſſimmung der Gemeindeglieder nah dem Modus der 
Pfalz vornehmen zu Iaffen, {R. Anz.) 
— Herrieden, 19. Juli. Centraleuropa ſchwankt 
gegerwärtig zwiſchen dem beiteren Himmel mit hohem 
Barometerftand im Welten, und dem fchlehten Witier 


mit geringem Luftbrud im Often, nad dem Bors 
betrichen eines oder bes andern wird die fommenbe 


li rubig. Die größe Höhe der eurcpälfchen Quftwelle 
war vorgeftern in Lyon mit einem Barometerftand von 
769.0mm, die tieffte Stelle derjelben in Riga mit 
747.0mm, mas einen Quitdrudunterfdied von 22mm 
ergibt. Die differengen Europas waren vor 
neitern 18,4%, 9.6° Ghriftianfund in Nor wegen und 
28.0° Perpignan im fübmeftlichen Frankreich. In Nord⸗ 
amerika ift es in ben legten Tagen bei tiefem Barometer» 
Rand und flat bemölktem Himmel mwieb:r bebeutend 
wärmer geworden, auf der Station Hearte Content 
yeigte dad Thermometer Morgens 6 Uhr am 11. 16,1, 
am 12. 15.0 und am 13. 14.4°, (Fıt. 3.) 

8 Für die Verficherung der internationalen Kunſtaus 
ftellung in München gegen Üenersgefahr auf 4! 
Monate ift eine Prämie von 3000 fl. zu entrichten. 

— In Remcafle if einem vortigen Blatte zufolge 
ein Mädchen am Ausjag geſtorben, den fie burd ihren 
Ehignon befommen hatte. 

— Ein amerilaniiher Afrotat, Auguflus Egerift 
genannt, kündigt an, dab er im Herbfle mit einem Bes 
lecipede auf einem über ven Niagara⸗Fall geipannten 
Seile fahren mwerbe. 


Handel und Verkehr. 

— Gheinfeld, 19. Juli. Der Zutrieb zum 
beutigen Viehmarkt war ein flarler, der Handel jedoch 
flau; die Preiſe find beim Paar Ochſen um 11.—2 
Garolin geiunten. Das Paar Dchien Ihönfter Waare, 
gangleibig, wurde um 34, miitlere mit 30 und geringere 
Sorten mit 265—28 Garolin, das Paar Etiere mit 
18—21 Carolin verkauft. Nächſter Markt 2. Auguſt. 

(R. W. 5.) 


8 Tas eben erſchienene Yulifeft der Zeitfchrift des 
landwirthichaftlichen Vereins enthätt folgende Nachrichten 
aus den reifen: Am 21. Juni, dem Tage des Some 
meranfangs, reifte e8 in manchen Gegenden; bei Schein« 
feld ftarrte das Wiejengras von Eis umd zarte Gewächſe 
als Kartoffeln, Bohnen, Gurken ꝛc. haben dur Froſt 
gelitten. Am 15. Juni war in der Gegend von Traums 
ftein ein Heftiger Sturm; Nachts fiel Schnee bis beinahe 
an den Fuß des Gebirges. Bon Firdheimbolanden wirb 
berichtet, da vom 11. auf 12, Froſt eintrat, in folge 
deffen wieder Bohnen erfroren, und daß Maher verfis 
herten, mehrmals beim Mähen in den Wiefen Eis ge- 
funden zu haben. Ein beftiges Gewitter am 14. Juni 

t in der Oberpfalz großen Schaden um Waldfaffen, 

irfchenreuth, Neualbenreuth, Blau, Schnaitenbach 
und bei Neamarkt angerichtet. Bei Hof wüthete am 8. 
Juni Nachmittags ein arger Sturm, der Bäume entwur- 
jelte, aim 15. früh gleichfalls arges Gewitter. Am All 
gäu fiel vom 15. bis 22. täglih neuer Schnee, in den 
Bergen bis auf 2700 Herab, daher Abzug des Viches 
aus vielen Alpen und großer Schaden an Weide und 
Milchertrag. Ungeachtet diefer großen Witterungsabnor« 
mität des Monats Yuni lauten die Berichte über dem 
Stand der Saaten im Ganzen nicht befonders ungünftig, 
indem man hofft, daß der Juli den Stiliftand in der 
Vegetation wieder nachholen wird; felbft die Heuernte, 
welche in den meiften Gegenden in bie Regentage fiel und 
daburd verzögert wurde, befriedigt fowohl in Quantität 
als Qualität. In Oberfranken laffen die Früchte mehr 
oder weniger zu wünjcden übrig. Am fhönften fteht noch 
Winterforn, doc hat dasjelbe theils durch den Froit am 
1. theils durch Inſektenſtiche, theils auch durch Sturm 
ſehr gelitten. Sommerforn befriedigt auch ziemlich. 
Gerſte und Haber laſſen aber das Dleifte zu wünſchen 
übrig, erfterer hat der Regen, legterem der Froſt jehr 
geihadet, Kraut und Rüben ftehen ziemlich ſchön, find 
aber in Folge der Kühle nicht fehr vorwärts gelommen. 


ie Kartoffeln haben fi immer noch ſeht vom großen 

eh her r erholen, .docdy will man die Bemerkung ge · 

madıt haben, daf nach fie jo bald Brädte an den Stö- 

den zu finden waren ald im dieſem Jahre, gerade an 

den am 1, Juni erfrorenen. Der Ertrag der Wieſen 
befriedigt gar nicht, denn auch bei ihnen blieb jeit 1. 
Juni faft alles Wachsthum zurüd, Aus Unterfranken 

wird über den Stand des Weinftodes umd der Zwetichgen- 
und Pflaumenbäume ſehr gellagt. Letztere, großtentpeils- 
mit reichen Früchten beladen, wurden in jo ſtarkem Maße 
vom Mehlthau befallen, daß die Fruchte in ihrer Ent« 
widlung bedeutend Schaden litten, entweder abfielen oder 
ſich zu ſog. Taſchen entwidelten. Hopfen hat die Kälte 
fehr zurücdgehalten und ift der Stand im Allgemeinen 
nicht Biel verjprehend; an manden Orten fieht er 
ganz ſchwarz und ktupferbrandig aus. Von Stul- 
main und Memmingen wird als bemerferäwerth 
über : die vielen Bienenſchwärme berichtet, Die 
heuer; fielen es war ſchon jew vielen Jahren kin jo 
gutes Bienenjahe mehr. In der Umgegeno von Kul⸗ 
main zeigt ih im den Waldungen tas ſchädliche Ja- 
fett „Bohrenzweigbalifäfer“, das großen Schaden an: 
richtet. Dom Allgäu if im Laufe des Monats Juni 


ein Transport von mehr ald 30 Etüd jhönen Kınd- 


8 na weden gegangen und erden fortwährend 
—53 dortigen Händlern für Fremde gemacht. 
In Folge deſſen, jowie der guten Heuernte fleyen die 
Vreiſe jegt ziemlich hoch, obwohl jehr vieles und heuer 
ſehr ſchönes Nupvieh verkäuflich ift, weil in den lep- 
ten 3 Jahren viel nadgezogen wurde und im lebten 
Winter und Frühling ver Handel ſchlecht oder viel 
mehr gar nicht gin 2 

— Na — aus China hat bie Thee⸗Ernte 
beuer befriebigenbere und befjere Rejultate ergeben, als 
die 3 leßten Sabre. 


" Pokales und aus dem Kreife. 

** Schweinfurt, 22. Juli, Bei der geflern von 
der Militär:?ocal:Berpflegs Commiſſion Würzburg ausge: 
fhriebenen Submiffion betr. Lieferungen von Maſtochſen 
für den miltitäriſchen Mepgereibetrieb während des La: 
gers bier blieb ber Wenigfinehmende: Biſchof von 
Mündpberg für Odſen 17 fl. 58 tr. & Centner; feiner 
die Meiftbietende für: Ochſenha ut à Pfund 15'% 
Kreuzer: Brechtel, Gerber von Forchheim. Talg ä 
Pfund 14 Kreuzer: Nußlein von Bamberg, und Kopf, 
Bunge, Eingemweide x. a Stüd fl.3. Peter, Meg: 
ger von hier. — 


— Morgen Erhebung der Brandverfierungsbeiträge 


für das dritie und vierte Stadtviertel. j 

—* Schweinfurt, 20 Juli. Am Sonntag den 
18. ds. tagte zu Bersfeld die auf Antegung des 
bortigen Localcomite's zur Erbauung einer Eiſenbahn 
von Fulda über Gerefeld, Biſchofeheim nah Neufiabt 
0/8. berufene Berfammlung von Abgeordneten der bes 
tbeiligten Orte, zu welcher auch die hiefige Stadt einige 
Vertreter entjendet hatte [ſ. Tgbl. Nr. 162, 166 u. 168.] 
Die Berfammlung ſelbſt, melde in dem Saale des gräf- 
li v. Frohberg’ihen Schloffes flattfand, wurde von dem 
Borftand des Eifenbahncomite'3 in Gersfeld Hrn. Grafenv. 
Frohberg Mittags 2 Uhr eröffnet, indem er fämmtliche Er» 
ſchienene freundlichft begrüßte und insbeiondere ber 
Schweinfurter Deputation als der entfernteften für das 
zahlreiche Ericheinen feinen befonderen Dank ausſprach. 
Zum Borfigenden der Berfammlung wurde hierauf Hr. 
Rehtsanwalt Sander von Neufladt, zum Seeretär gr.) 
Pfarrer Mulyer von Gersfeld durch Acclamation ges 
wählt, nachdem bie vorher gewählten HH. Bürgers 
meifter v. Schultes und Landrath Schilling von Gere 
feld aus näher motivirten Gründen den Borfig abge 
lehnt hatten. Den nad längerer Debatte erfolgte 
Beſchluß der Berfammlung, der — wie wir vernehmen — 
zur Bertheilung authograpbirt werben fol, geben wi 
demnächſt in feiner ganzen Faſſung. — Bei der Debat 
ſelbſt beteiligte ſich hauptſächlich Hr. Wärgermeifte 


Zielfriſten⸗Verſteigeruug. 

Verlaſſenſchaft der Margaretfa Barbara 
Schmidt Wive, non Niederwerrn. . 

en Auftrage des Verlaſſenſchafts-Gerichts 
am 


Freitag den 20. —*5JJ ds. Ji 
ormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer 6751, fl. in Niederwe 
fiebende und in 4 Meihnachtöfriften 1869 mit 
ter Aprog. Berzinfung von Weihnachten da. Is. 
bare Güterftriheigilinge in zwei gleichen Partt 
Die eine Hälfte der Paluta ift in Einem Pi 
vom. ertbeilten Zufchlage an, die andere Hälf 
Januar k. Is. obne Zinsbeilage zahlbar, 
Werneck, 20. Juli 1869, 
v. Wähler, t. 


























Für 9 Mer. vierteljäbrlich 
durh alle Buchhandlungen und Poftanftalte 


IAlluſtrirte Monatspefte für Die deutſche Zu 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, 
und werthveilen Weibnachtäprämien (für Auf 
der: Preisaufgaben), 
redigivt vom Oberlehrer H. Stiebler, 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für Das 

von 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich 
ediegenen Inhalt, varzüglihe Wusftattun 
iligen Preis rühmlich aus. Belehrendes 
Unterhaltendes, Scherz und Ernit,: ' Preisauf 
Räthſellöſungen mit Prämienvertheilung ıc. ıc., 
wpographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrud 
nd reiche Holzſchnittilluſtrativnen vereinen f 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der 
den Jugend fein befferes Unternehmen zur £ 
bildung guter Sitte und vaterlindifchen € 
empfehlen mögen. 


Daß unfere Jugendzeit ung diefe ihre Aufgab 
Glück löſt und dadurch bereit# zum Lieblin 
deutſchen Familien geworden ıft, dafür bürgt 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fe 
and die allgemein günftige Beurtheilung der 
durch die Preffe und insbefondere durd die 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen p 
gen Delfarbendrudbildern, zahlreichen Holzſ 
Illuſtrationen, ſeinen ſpannenden Erzãhlungen 
tereſſanten Schilderungen ꝛc. (der auch elegaı 
dunden zu haben iſt), eignet ſich vorzüglich zu 
ſchenken. x 

€. &. Beinhold & Bühne in Brı 


Guten Frinfiwein verkauft a baber, Kin 
50 kr. 


Dung zu verfaufen Nro. 407 krumme Gaff 

Eine untere Wohnun iſt gu vermieten 
15. Auguſt zu kegiehen in H8.:Nr. 785 F in ı 
Gaſſe. 


Heute Abend Sülzen ii — 
Andreas Bfi 


Im Ffherrain Haus-Nr. 475 in ein neues n 
immer mit Ausfiht auf den Main zu ve 
ınd lann ſogleich bezogen werden. 


I 


ih 


erfteigere 
3. 


rn Au» 
1872 un- 
an zahl: 
ien. 

erteljahre 
te am 1. 


Notar. 


ton) ver: 
. gebeten 





iſter. 
röoblirtes 
rmiethen 





- 990 = 
Alle Sorten Vapiere, als: 

Ganzleipapiere, Mackpapiere, auch in Rollen, 25 SEEäg 
Eoncept: bite, .- Fenuſterputzpapier, 287,58 
Hand- bitte, Strob- und Geidenpapierc, 5538 
Fichten⸗ ditto, u Bunt: und Glackpapiere, — SEE 
Zeichn J Poſtypapiere in Hein uud groß Format, EEE SE 
innen: ditto, mit Linien, carrirt, Wellendeffins und E „5 ey 
allen’ Farben. 5522 


Tinten, Eouverten, Stablfedern, Siegellade, Eopirprefien, Eopir: 
bücher, Gefchäftsbücher x. x. empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preifen 


As EBinsius, 
lithograph. Druderei nächſt der Schrotfabrif. 


furt, "Furt, Bamberg un und Nürnberg. Heinrich Schneider von 
Shit en⸗ m 90 en Bamberg mit Ladung Getreide und Gütern von Bamberg 
pP nach Frankfurt und Mainz, — Am 16. Juli vorbeige⸗ 
jahren Auguſt Seelig von Kibingen mit Ladung Getreide 
> zu ung Ant RielbörMRagasin vor von Regensburg nad — — 8 
tieol. Neuter's Wwo. Zermintalender. 


Den 26. Juli. 
IB. Grnmbbefipemgen Zwangsverieigerumng der Maria Eliiab, , 
inde, geb. Schüppler zu Seiten, im Ghemeinbewirtböbauie. 
12... ‚Aıtfeld:, Wiens uud Weinberge Zwangsvaitri im 
Fencintchaul au Köritehr. 
98, Zweiter @difidtan im Goncurfe bes Müllers Adam Keller von 
uf ubeim, beim f, Yin, 8 !arlitadt, 
FR. Dritter Editte tag (Arplif) im Gonaic des Schubmachers 
Michael Etener non Lohr, beim f. Bezitlegerichte. 
2 N. Grundvermögen Zwangsverſtrich des Michael Beifchel 


Verſteigermug älterer Fenerlöiche 
- maschinen, 
— Künftigen Montag den 26. Juli Vor— 
mittags 10 Uhr werden im ſtädtiſchen Baus 
bof an der Brüde vier Ältere euer: 
ſpritzen verfteigert und Liebhader hiezu eins 
von Breitbac, im Genieindehaufe. 


nie, et 9». Doitter goititag ( Schlafverh.) im Goncurjet des Mid. 


geladen. 

auer ppich von Kılenbacı, beim f. Ldr Miarftbeitenjeld, 

a nn . IM. Glaubizeladuug bes Gkora Di Ater jung von Burg: 

Sti fei N, wall&ach, beim f. &ba. Eifkofsbeim. 
waen l 98, -Fordiringdammeldung am den Nachloß der Kuniqunba 
Janſen ior von Humbäfeld, Brüm f. Log. Hammelburg. 
das autestagmt beſte Miltel zum Bertifgen der Fliegen, 8 B. Dergl. an den Nachlaß des Ma termeifters Aojepb 
eınpfiehlt in Topſchen A 4 Er., bei Abnahme von min: | > Schmweinfet von Neufer, beim. f, Ydı. Hofleius, 
—* va Stüd billiger B. Brennholzverſtrich ans F. Re NMlöterg im Nollſchen 
@aflbarıfe zu Orb. 


6. 0 zimpad). 1 95 Haus: und: Brunbitüdeverärich der Fetd. Aulbach Wwe. 


Vor dem Shertbor my "Inehrere Mohnungen, 
33 GB 4 Zünmer, nebſt Magd⸗ und Bodenkammer, 
fammt Einrichtung der Wafferleitung, und zu jeder Wohn: 
ung ein Hausgärichen zu vermiethen, das Nähere 
bei 


u Bailbads, im Gemeindebauſe. 
80. Brembelzociftri auf dem Bauereberge bei Biſchofſs 
beiht. 
Schuldenl quidaton in der Nuzmanzerungsfadde bee Kal. Aın: 
bach Eheftan von Ai. 1, beim f, Yon. Rarlftabt. 
I 8. Bichritenveririch ans Geerg Solter'ſchen Gütern in 
Herlkeim, im @emeinbebanie. 


Amtliche Erlaffe. 


Steinhauer Franz Kofepb Pienfſer und feine Berlobte Marg. 
Warmuth von Edrraudenbach baten allıem, Güter, Erungen⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsgemeinſchaft ausgeisloffen. — Im Goncurje 
des Kalp. Hrh von Hoppadahof wird das Prieritätserfenniniß 
amı 24. Juli am die &erichtätatet des bitſ. f. Ber Wer. angebeftet. 
— Im Goncurje bes Peter Wolf von Eſchau wird das Prioris ‘ 
tätserfenninig am 24. Juli an die Gerichtetafel des f. Bez Ger. 
Aicaffenburg angebeitet. 

— — —— — — — — 
Verhorkene, 

Am 21. Juli. Balentin, Kind des — —— Ralp. 

Schmitt von Mainberg, 5 J, 1 M : Ti ri KO 
onate a 
Chriſtoph Zorn, — 43 Ir 


Chrauuc. 
Den 21. Juli 1869. « 
ag — Mitielpreis. Tiefſtet Preis, 
Waizen 2 £r.”) 19 fl. 51 tr.*) 19 fl. 15 fe.*) 
Korn 15 ft. 22 tr.*) 14 1.37 mM) 14 — er) 
Gerſte 16 f. 15 ir. Is fl. Tr. 13 f.45 ie 
Habrr 11 f. 12 ir. ON S0M Bf 2 xx. 


5 Konrad Simonis. 


— — — — — 


Einen von der Gais bis zur Brücke verlorenen Son: 
nenſchirm bittet man gegen Erkenntlichteit in der 
Erped. „abgugebin. 

Gin junger ſchwarger Aurjbaariger Vinjdher it abe 
handen gefommen ; vor Ankauf wird gewarnt, abzugeben 
bei B. Wollenberger Wwe. 


wei — xichnele en — 1. Ranges, dann 2 

ellnerinnen mit feinem Benehmen, 

1 = der 1. Neftauration im Lager Lechfeld placirt, 

mit den beften Recommandationen verfehen, wün'hen bis 

Anfang des Lagers Stelle. in berjelben Branche; das 

Näh. in der. Erped. des Tagblattes. 
Vegeiland. 

Den 14., 15., 16. Jull 9 umter 0. Den 17., 18, 

19. Zuli 8* unter 0. Den 20. und 21. Juu 9⸗ 

unter O. 


—n 


—- 





Söiffaieis-Natıriden. 
r 3 300 00 Bund nerechner, 
Pe "tl En "Son Mannheim nad Cgmein, | * Summe alfer verfauften auften Früchte 459 Schäffel, 


Berantwortligger Aedatteur Wild, Aug. Poli. — lich. — Drud und Verlag der Morid’fgen Offiein. 


Schwernfurler Tagblatt 


Der Abennementavreis beträgt für hier und ‚ Die Infertiondgebühren beiragen für bie 
a Ba yierteljährl. 54 fr, pro Mo⸗ „4 Spaltzeile oder deren Raum 3 fr., für-bie 

— Baden wertet (Bierzehnter Jahrgang.) Sack = in Rum 3 5 

— EHE Katbohid: | — 
Albertina: 1869. 
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we: Freitag den 23. Zul. 


— — ——z— 7 m > — * 
Eiſenbahn-Züge. Io... &ibwägen. X 
Fon Bamberg 5 U. 45 M. 7. PZ. nadı Würpburg 5 U. 55 W.|Nach Affingen 7 1. früb, 9 Ühr-45 DR. früh, 12 U. SO an. wit. 
- J 








R e 9n.5 M. 8. SZ. A ö 9guU.20oM 5U UM. Rahm, 7 U. Abends, nach Rifingen, (Brüdenau, 
Fi E 10 U.'5 M.iR, 62. b 10 U. 25 M.] Zeitlojs, Schlüchtern) 7 Ubr früb, nad Meiningen, (Münner⸗ 
„ 3 U.50 m. IW.SZ. - i au. ftabt, Neuſtadt, Melrichftadt) 7 Ubr 15 M, früb. 

x 5 U. M.UGZ , z 5 1.45 M. : 

: BU 34 RN GZ , . en 5 M- » oftomm ı b u 5 — 


Rönigshefen (Stadtlanringen) b br 30 m, Nahm., 


u EEE z F Ä | nad Leuſes (Sulzbeim, Gerolzhofen) 4 Ubr 30 Din, Nachm., 
Bon Würpurg 61. 35 M. ©. GZ. nad ei 4 55 MI nad Volkach (Schwehheim, Unterjpiesheim, Koligheim, Gaibach) 








i m. EM. EM , SM 4 Ur ZOM. Radım. 
® £ HU.SMEMSZ.,. .„ NUM FL Verrat Gere. PORT — 
EC HUENUNME . . SUBM| Die Briefkäften werden geleert: 
ji 2 6 U. 25 Mm A. 8z.. 6u. 35 MI5 Uhr Früh. — 10 Ubr 45 M, Vormintags. — 2° Uhr Rahm. 
z . ou, 10 m. A. PZ. u 10 U. 20 m — 7 Ubrt Abends, 

— — — TE 








und den Zmwed ihrer Reiſe anzugeben, und behufs ber 
Verfiherung des rechtzeitigen Einrüdens auf Eintüf 
ben Drt zu beyeldhnen, wo ſich biejelben aufimbalten ge⸗ 
benfen. - Die Aufnahme einer Protokollarerklärung, fo: 
—————— ⏑ü — wie die Beſtellung einer Bürgſchaft hat von nun an zu 

ronsiogifche Tafel. unterbleiben. Unteroffigiere und Soldaten find dagegen 


5 
während entgegengenommen. 
— . bei einer Beurloubung in's Ausland auf die ihnen ge= 
—— N — eg» und vorſchriftsgemäß obliegenden, am Eingange 





Telegraphiſche Depeſchen. jedes Militärpaffes im Allgemeinen aufgenommenen 
— Berlin, 22. Zıli. [Drivatdipeihe.] Gernüber Verbindlichteiten, ſowie auf die Folgen ber Unterlaffung 
den sbelannten Forderungen *) der firikenden Maurer — ausdtudlich anfinerfiam zu mahen. Da wo 
neielen beihloflen die Maurcrmeifter, den geforderten | IE Reife in’s Ausland eine geiandtiaftlihe Viftrung 
Lohniap für ole Maurergefelen einſtimmig abzulehnen. nicht erforderlich ift, hat jede ſelbſtſtändige Heeresah- 
Dielen Veſchluß brachten die Baumeifler, Maurermeifter Iheilung die militärdienftlihe Bewilligung fogleih im 
umd Bauunternehmer in Anfpraden an die Berliner | Mlitärpafle einzutragen , wenn aber eine jolde Bifir- 
Bürzerfedaft jur Offentlicpen Renntaip.  [Fci.g.) | mg mothendig erfheint, it ein förmliher Weilevap 
— Wien, 21 Juli. Die Reue fr. Preffe fhreibt: audjufertigen unb im bem- bereit vorbegeichrieten .. 
Die öflerreigiid) -ungariide Negierung beicloß, bie einzufenden ; kn Mklitärpaffe iſt ſodann hievon mur die 
türkijhen Eiſenbahnlooſe nicht zuzulaſſen. [R.o.u.i.D.] 
— Nemyort, 20. Juli. (Ber atlant. Kabel.) Die 
Reſte der. legten, wie jhon nemeldet, mißglüdten Erpe- 
dition nach Tuba find eingefangen. Oberſt Ryan felbft 
eutlam. - (Fränt, K.) 


entiprchende Erwähnung zu machen. 


Bandel und Berkehr. 


— Die Kornernte ift in ber Umgegend von Bam: 
berg in vollem Gang. Das Nefultat wird allgemein 
als ein ſehr günftiges betrachtet. Die Frucht gibt 

*) 6000 Waurerpeiellen haben die Arbeit eingelellt und ver: | im Schock und die vorgenommenen Probedruſche fallen. 
langen eine Lopnerböbung von 82’ Gar. anf 1 Thlr. pr. Tag. ! fehr befriedigend aus, weit beffer als im vorigen Jahr. 





Bermifdjtes. Weizens, der auf vielen Feldern in Aehren und Stroh 
Dem Bernefmen‘ nach jol auch In Bamberg eine .| kurz geblieben iſt und häufig am Kugelbrand leidet. 
Stricſchuie mit der ameritaniſchen Stridmaihine von | Dagegen verſpricht die @erfte an Duanlität und Qua- 
Lampe, im alle dieſelbe fi als. wirklich praktiſch lität einen ſehr guten Ectrag. Die Kartoffeln feben 
bewähren "follte, eingeführt werden. Man wird diefe | mit weniger Ausnahme, wo Mehlthau eingefallen, ſehr 
Einführung; welde im Anfang mit manderlei Schwierige, gut aus und die bereitö zeitigen Frühſorten geben eine 
keiten zw impfen hat, gewiß als fehr zeitgemäß begrüßen, | reihe Ginte. Der Hopfen if voll Ungeziefer und 
indem bei‘ richtiger Handhabung der Maſchine ein neuer | ſchwarz. Nur wenn er anhaltend warmes Mettir er: 
Erwerbszweig für Viele eröffnet. werden fünnte. haͤlt, kann er nodp !« oder !j Ertrag — Außer⸗ 
— München, 21. Juli. Die Kaſſe des biefigen | dem dürfte es ſich leicht ereignen, daß dieſes trügeriiche 
erften. Artillerie Regiments if heute Nadıt bedeutend | Gewächs die vielen darauf gelegten Hoffnungen aber« 
behiohlen" worden. Ein Rorporal des. Regiments, Na: | mald täuſcht. Bon Obſt geben Kıcihen und Zwetihgen 
mens Rinfer, welcher im Kıfjenbureau dienftli vers | einen ſehr guten, Aepfel und Birnen dagegen einen 
wendet mar, bat imBerinufe der legten Nacht die Kafja | mittelmößigen oder ;geringen Ertrag, Die Heuernte 
gewaliſam erbroden, und ſie ihres Inhalts von beiläufig | War gut, dagrgen die des Klees gering und bie übrigen 
10,000 fl. in. Baarem und Banknoten beraubt. eg bebürfen eines durchdringenden Regens. 
(Frärt. 8.) m Ganzen läßt fi) das heurige Jahr bedeutend b.ffer 

5 Wenn Angehörige der aktiven Armec, welche fidy | am als das vorige. 
betanntlid) mit Ausnahme der Etſatzmannſchaft nach den — (Falſche Kaſſenſcheine) Eiien, 19, Juli. Im 
Betimmungen des Wehrverfafjungsgeieges ohne milis | jüngfter Beit haben ſich hier wiederholt falſche 10 Thir.- 
tärdienfilihe Bewilligung nicht außer Land begeben | Scheine gegeigt, die jo täuidenn — waren, 
dürfen, um eine deßfallſige Bewilligung nachſuchen, ſo daß das Falſificat von Sachlennern erſt nach eingehen⸗ 
der Unterſuchung als ſolches erkannt werden konnte. 
Es find dies neuere preuß. 10 Thlr.⸗Scheine mit dem 


haben dieſelben, gemäß einer neuerlichen Verotdnung 
des Kriegeminiſteriums in ihrem Geſuche die Dauer 


Unterbrude in Digmantſchrift. Um die Taäuſchung 
volfändig zu machen, find” die Scheine ſchon etwas 
emadt worden, was ben Anſchein gibt, ald ob 
lange courfirt hätten. ’ 
ter ber Ueberfhrift: „Die auſtraliſche 
Wollproduktion“ fchreibt der Landwirth“ (Bei- 
blatt des Ungariichen Lloyd) u. A.: Die Dürre erfiredte 
fih von Melbourne im Süden bis nah Queensland 
im Norden. Der Berichterftätter der „Mail“ meldet, 
dab auf einem einzigen Run in Victoria mehr als 30,000 
Schafe fielen; auf anderen Runs kochte man fo viel 
Bieh, ala irgend thunlid war, zu Talg ein. In Del- 
bourne jelbft wurb:n gute Pferde zu 8— 10 Edhilling 
das Stüd verkauft. — Ferner. jchreibt man ber Londoner 
„Times* aus Sidney vom 22, April Folgendes: Erſt 
im gegenwärtigen Augenblide ift uns die autbentiiche 
und gewiſſe Auskunft über die großen Berheerungen 
zugenangen, welche die unerhötte Dürre des letzten 
Sommers unter den Schafheerden auf hiefigem Feil- 
lande angerichtet hat. Es gibt eine ganze Reihe von 
Scha nen bier, welche 50 Proz. von ihrem Schaf: 
beflande während bes legten Jahres verloren haben, ja 
wir erfahren von einem ellatanten alle, daß einem 
Squatter oder Anfiebler, welder vor der Dürre noch 
12,000 Städ Schafe beſaß, im jekigen Momente nur 
noch 1000 Stüd am Leben übrig geblieben find. „Und 
dabei haben dieſe Verbeerungen allgemein fi mehr 
oder weniger bur alle Kolonien hindurch verbreitet, 
wenngleich freilid die Zahl der günfligen Ausnahmen 
lüdliherweile keine geringe ift, wo in Folge des Um: 
andes, daß diefe Schafftationen ausreihend mit Futter: 
mitteln verjorgt geblieben waren, ſolche Beliger ſogar 
aus bem Unglüde ihrer Nachbarn jetzt in günſtigere 
—* verſetzt ind. Nah einer jorgfältigen ungefähten 
Abihägung der durch die letztjährige Dürre hervorge- 
rufenen Berlufte gelangen wir doch zu der Schluß: 
folgerang, dab ſich in Folge viefer Kalamität in den 
Einfuhren vom Biltoriaftaate, von New-Süd-MWales und 
QDueerdland ber ein Ausfall von mindeſtens 30,000 
bis 40,000 Ballen (zu 300 engl. Pfunden, gleih 272 
Zopfunden) unter der Zufuhr des Jahres 1868 
berausfielen wird, und daß bie Ausfidten von ber 
diesjährigen Wollſchur, melde die Einfuhren vom Jahre 
1870 zu bilven beflimmt if, fogar noch eine erheblich 
größere Verminderung ergeben werden. Es kann ferner 
aber auch kaum noch zweifelhaft fein, daß rine große 
Anzahl von Scafheerden bier in der auftraliihen 
Kolonie theils in den großen Schafſchlächtereien einge» 
ſchlachtet, theils für den eigenen Verbrauch konſumirt 
werben dürften, und zwar nidt nur aus dem Grunde, 
weil die Schafhterden das einzige Mittel für die Ber 
ſchaffung der unerläßlichiten Xebensbedürfniffe ihrer 
Befiper ausmachen, fondern audy zu dem Zwecke, meil 
gegenwärtig in folge ber großen —X ein maſſen ⸗ 
haſtes und babei vorſichtiges Ausmerzen in den Schaf⸗ 
beerben dringend nothwendig gemorben ift, zu dem 
Bwede, bamit doch menigftens in dem Berlaufe von 
2—3 Jahren die biefigen Schafheerden voraus ſichtlich 
den Character und höheren Standpunkt wieder einjus 
nehmen in der Lage find, von meldem fie durch die 
ihuldbare Bernadpläfiigung ihrer Befiger während der 
Zeiten, wo es ihnen noch gut ging, almälig berab« 
gelommen waren. Schließlich if es aber auch wohl 
außer Frage, daf in einer großen Anzahl von den zu 
weit von den Einfdiffungeplägen der Wolle belegenen 
Stationen bie Schafzucht wird aufgeneben und ihr Be- 
ftand wird eingeidlachtet werben mäffen, weil bei ben 
egenwärtigen Wollpreiien die Schafyaltung felbft in 
Aralien nicht mehr die Koften bezahlt macht und 
wieder einbringt, die Fortführung derfelben, überdies 
aud bad darin ſteckende, ſomit jegt unprobultiv ge- 
— Kapital nur noch mehr entwerthet werden 
4 N 


— Die Berichte über die Getreideernte in Nordamerifa 


sonftatiren, daß dieſelbe Aberall über den Durchſchnitta⸗ 
ertrag ausfallen wird. 

— Der Suezlanal wirb am 17. November für 
bie Schifffahrt mit acht Metres Waflertiefe definitiv er« 
öffnet werden. Anläßlich der Einweihung erben Handels 
und Kriegsichiffe, welde ſich am 17., 18., 19. und 20, 
November am. den beiden äußerften Enden des Kanals, 
bei Port Said und Suez einfinben, frei vom allen Abs 
gaben fein. Bom 21. Nov. an beträgt bie für 
die Pafjage des Kanald 10 Fıs. für jeden Baflagier 


Sokales und aus dem Areie. 


— Aus der Magiftratöfigung vom 20, Zuli 1869, 
Der Herr Magiftrats-Borftand erftattete u über 
das Rejultat der am 18. Juli in Gereſeld wegen des 
Baues einer Eifenbahn von Fulda nad Neufladt 5. 
Rattgefundenen Beiprehung der Abgeordneten von bin 
beieiligten Orten, aus dem wir Folgendes entnehmen: 
Auf Einladung des Eiſenbahncomite's Bersfeld waren 
erigienen: von Biihofsheim [3], Gersfeld [6], Fulda 
Kl Neuftadt 0/5. [4], Popvenpauien [3], Schwe infurt 
4), Weyders [2] Bertreter; dann WÜdgeorbnete von 
Dalherda, Hättenhaufen, Kippelbach, Maiersbad), Mos« 
bad, Obernbach, Rengersfeld, Rodenbach, Rommers, 
Schachen und Schmalnau. Dieſelben haben ſich nach 
eingehender Beſprechung ber Verhältnifie über folgende 
Bunfte geeinigt: Die bereits in Betrieb befindliche 
Bahn Bebra-Hanau, wie bie durch das bayer. Eifen- 
babngeieg in nächſte Ausficht geftellte Bahn „Schwein« 
furt:Reuftadt: Meiningen“ bieten feinen Erfag für die 
bereitö vor 14 Jahren allgemein als nothwendig er 
fannte und darum projrcticte, in der Zwiſchenzeit aber 
durch bie verfchiedenartigften ungünftigen Verhälmmiſſe 
in den Hintergrund gedrängte Bahn Fulda, Gersfeld, 
Biſchofe heim, Neuftadt, Schweinfurt, da beibe Linien 
zunähft nur für den Verkehr zwiihen Norden und 
Süden von Bedeutung find, für. den Verkehr zwiſchen 
Weſten und Oſten aber nit einmal mittelbare Bedeu⸗ 
tung haben. — ‚Die bereits in Bau begriffene Bahn« 
linie „Elm: [Schlüdtern] Gemünden“ wird zwar eine 
noch direltere Verbindung zwiſchen Nord» und Sud⸗ 
deuiſchland herſtellen und injoferne die Bedeutung und 
Nothwendigleit der Rhönbahn etwas abſchwächen, allein 
für den Verkehr zwiſchen Wehen und Often wird 
auch dieſe Linie nur fehr geringe Bedeutung gewinnen. 
Diejelbe ebenfalls mehr von No:den nad Süden ziehend 
wird zunächſt nur auf Würzburg uno weiter nad) Süden 
wirken, weil die Bahnlinie Würzburg: Nürnberg wegen 
ihres erfahrunge gemäß für den großen Güterverkehr 
höchſt ungünftigen Steigungsverhältniſſes nicht einmal 
den iyr bisher ſchon zufallenden Güterverkehr zu bes 
wältigen vermag. Das Bedürfniß einer Verbindung 
der Bebra:Hanauer: und Werra-Batn, die auf 20 Meilen 
faft parallel in den Tkälern ber Werra und Fulda 
nebeneinander herlaufen, ohne daß unter ihnen und 
zwifchen ben beiden Flußgebieten mit ihren reihen Ra— 
turfhägen, ihrer Juduſttie und ihrer zahlreichen Benölte- 
rung irgend eine Verbindung beftett, if allgemein an- 
eıfaunt. Es gibt aber für dieſe Berbindung und für 
ben Berkehr zwiſchen Wellen und Often, weldyer durch 
die in nächſter Zeit in Ausſicht ſtehende Eröffnung ber 
Linie ne von Holland und. dem Niederrhein: 
zum größern Theile nach Fulda geleitet wird, ſüdlich 
vom Thüringer Wald bis zu ber bereits geſehlich feſt 
geftellten Linie Mannheim-Grailspeim- Ansbach: Nürnberg 
überhaupt keine andere für großen Güterverkehr aus: 
führbare und dabei buch Tranfit: und Localverkehr 
rentabele Bahnlinie, als die in mehreren mehr ober 
minder günftigen Barienten fifttehenbe Bahnlinie Fulda⸗ 
Gers feld⸗ Biſchoſsheim⸗ Neuſtadt und von da via Schweine: 
furt, Bamberg x. Die in neuerer Zeit in Vorſchlag 
gebrachte Bahnlinie Fulda-Meiningen kann ſich mit ber 
Linie Fulda-Reuftadt nicht meſſen. Diefes Project vers 


rilt nut die fpecifiih örtlichen Jatereſſen Meinin⸗ 
= perönlicde, Imtereffen Einzelnet und- würde, 
geiehen von ben ipr ankiebenden ganz außergemöhnli 
iechniſchen Schwierigkeiten und dem biedurd; bebin 
größeren Baus und Betriebsaufmwande die 
feınung Fulda:MeiningenLichtenfele-Bamberg-Rürn 
3 B. nicht weniger als 5% Meilen größer fein, 
die Entfernung Fulda⸗ Neuſtadt Schweinfurt: Baml 
Nürnberg, welche Differenz ſowohl für ven Verleht 
Wien und Ungarn wie nach München und Stalien 
enormer Tragweite ift. Die früher dem Projicte v 
Fulda⸗Neuſtadt · Schweinfurt entgegenftehenden Schw 
teiten eines großen Koftenanfwands erjdeinen 9 
wärtig wejentli geringer, nachdem die Strede 
—5 in der bereus funditten Linie Sch 
furt⸗ Meiningen, die Linie Bebra⸗Fulda in der bı 
im Betriebe ſiehenden Linie Bebrasanau entf 
find, es ſich vielmehr nun nur mehr um bie rı 
kurze Strede von 16 Stunden handelt. Die © 
Preußen und Bayern, namentlich Letzteres durch 
Eifenbahngejeg auf eime lange Reihe von Jahre 
bunden, jcpeinen micht in der Lage zu fein, dieſe 
firede ald Staatsbahn zu bauen, wohl aber | 
ed möglid, die Verwaltung einer bereits beſteh 
Privatbahn zum Bau und Betriebe diejer A 
firedde zu veranlafien, wenn der Anſchluß unter ei! 
mahen günftigen Berhältnifjen und begiepungemei 
erforderlichen Gorcefjionen geſichert find. Auigab 
heute dahier vertretenen Städte und Bezirke iſt ei 
ber, ihre reſp. Staatöregierungen auf dem geeig 
Wege zu bewegen, daß biejelben derjenigen A 
vertwaltung, welde ſich um die Goncefliomen zur 
jectirung und Ausführung bewirbt, viejelben erth 
und derſelben alle jene Unterſtützungen und Boı 
gewähren, welde allenfalls trog ber unzweifell 
guten Rentabilität der Linie aus dem Koblen-, | 
und Güterverkehr ſich mod einerfeits als nothw 
anbrerjeit# als, möglıd) erweiſen jollten. Die anweſ 
Vertreter aus Preußen und Bayern übernehmer 
fobald der richtige Zeitpuntt gelommen erſcheint 
ihren refp. Staatsregterungen die zur Erreihung 
Ziels erforderlichen geeigneten Schritte zu thun, wä 
die Herren aus fulda ſpeziell bie Aufgabe übernel 
die entiprechenden Verhandlungen mit ten betr, 8 
Verwaltungen und beziehunge weiſe Geſellſchaſte 
pflegen und ſeinerzeit hierüber Mitheilung zu m 
Als Gentralorgan wird das Eijenbahr.comite Ge 
beftimmt, an weldes die betreffenden Localco 
egebenen Falls zu berichten haben, und von mi 
ER weitere Informationen und Nachrichten eib 
Wir laffen zugleih einige mitgetheilte Notizen 
die Bahnlinie Fulda, Gersfeld, Viſchofs! 
Neuftadt alS. folgen. 1. Shen im Jahre 
erfannte man die Wichtigkeit und Nothwendigleit 
directeren Verbindung der Nordjeehäfen mit Südd 
land, des Norddeutſchen Eiſenbahnnetzes mit dem b 
fen und ö ſterreichiſchen Bahncomplere. Zu dem? 
wurde von der Kurheſſiſchen Nordbahn das Projec 
Rhönbahn von Bebra über Fulda nah Kiffingen 
Schweinfurt aufgeftellt und den Staatsregierung, 
Bayern und Kurheſſen unterbreitet. Dasjelbe fand | 
feits die erbetere Genehmigung nnd die kurheſſiſch 
* ertheilte der Nordbahn nicht allein die Con— 
zum Baue und Betriebe der Bahn, fondern bew 
aud unter Zuftimmung der Stände eine 4'eproc 
Binsgarantie. Aehnliche Zugejtändniffe ftanden in & 
für das Eifenbahncomite in Schweinfurt in Ausſich 
das Project rücte feiner Verwirklichung  bereitt 
zum ÜÄbſchluß des Staatövertrags näher, als eimi 
erwartete Verzögerung dadurch entftand, daß die A 
Bager. Regierung vor Abſchluß des Staatevertrag 
Regelung eines ſchon feit vielen Jahren beftandenen 
deminatöverhältniffes im Sinngrunde verlangte. DI 
nun turhefjiiherjeits fofort Commijjäre nah Mi 
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Eonturs des Fauſt Gutmann von 

Dettershauſen betr. — 

Durch“ Beſchlußß des Aal. Bezirksgerichts Schwe 
wurde gegen Fauft Gutmann von Oeitershauſen der 
card erkannt und das hl. Landgericht Volkach mil 
Abhaltung der Ebiktätage beauftragt. 

In deg deſſen werden die Edittstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
rigen Nachweiſung, forte der Borzugdrechte auf 

Freitag den 27. Auguft c. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
meldeten Forderungen auf u 

Freitag den 24. September c. 

3) zur Sälußverhandlung auf 

Freitag den 22, Oktober «. 
jedesmahl von früh 8 Ubr anberaumt, wozu die jä 
lichen bekannten und unbekannten Gläubiger unter 
Rechtönachtheile vorgeladen werten, daß, wer am odı 
um 1; Ediktstage weder mündlich zu Protofoll, noch 

hreihung eines fchriftlichen Receſſes feine Fordern 
liquidirt, den Ausſchluß von der Concursmaſſe, | 
wer jeder mit einer fchriftlichen Erflärung an ode 
zu den übrigen Ediktstagen einkommt, den Ausichluf 
den an folden verzunehmenden Handlungen zu ger 
gen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum 1. Edikt 
Infinuationsmandatare mit Ausnahme der k. Poſt 
fo gewifler dabier und beim k. Bezirksgerichte Sch! 
furt zu bejtellen, als außerdem die am fie zu erlaffı 
Verfügungen am Gerichtsbrett angebeftet und für 
infinuirt erachtet werden würden. 

Augleih werden alle Diejenigen, welche irgend C 
von dem gemeinſchuldneriſchen Vermögen in Hände 
ben oder zur Maffa fhulden, aufgefordert, ſolche 
Vermeidung voller Erfagleiftung, beziehumgeweiie no- 
Hger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
richtshanden abzuliefern, reipeklive einzubezahlen. 

Anı 1. Ebiftätage foll der Vergleich verſucht und 
Behandlung und Verwerthung der Aktivmaffe, name 
aud über die Art und Weife diefer Verwertung, 
bezüglich der Aufftellung eines Maſſakurators, Bei 
gr werden und wird von den ſich micht erffär 

lãubigern, ſowie auch von dem etwa nicht erfchein 
Eridar angenommen, daß fie den von der Mehrzah 
Erigienenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen beitreten. 

Hiebei wird bemerkt, daß das inventirte Grunde 
gen nach der beigeſetzten Schägung 2235 fl. unt 
Mobiliare des Gemeinfchuldners, welches Gegen 
mehrerer Auspfäindungen und Interventionen iſt, 3% 
40 fr. beträgt, während fich die Hypothelenſchulden nad 
vorliegenden Einträgen auf 3740 fl. beziffern, ohne 
rechnung von Zinien und Koften, 

Volkach den 16. Juli 1869, 

Kgl. Landgericht. 
Royaders. Ze 
Lokal⸗ Induſtrie⸗ Ausſtellu ng 1869 
f. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Mind 

Die Gewinnſte find im Werthe von 3 fl. bis 40 
und werden vom 20. bis inc 24. Oklober befo 
ausgeftellt, 

Beginn der Ziehung am 28. Oftober, R 
„Bi Looie ä 30 fr. zu haben in der 
Erpedition des Schweinfurter Tagbla 

Bei der geftrigen Parthie nach Sennfeld ging 
Wehrwaldchen ein geſticktes Arbeitstäſchchen 
haltend einige angefangene Arbeiten, verloren. Der 
der wird gebeten, dasfelbe gegen Belohnung in der G 
ds. DI, abzugeben. 

Eine gut erhaltene Sobelbankt wird zu kaufer 
ſucht. Hs.⸗Nr. 149, Metgergafle. 

Ein = € kann in die Eehre treten bei 
Ar Dhirih ir., Sattler und Taperir 


nfurt 
Eon: 
t ber 


gehö 


ange 


—— 
Kir die liebevolle Theilnahme 
b.i der Weerbigung unferes nun 
a rubenden lieben Eöhn- 
en 


— 2 


Balentin 
sprechen wir biemit Allen unſern 
'tiefgefühlteten Dant aus. 

Die tratiernden Hinterbliebenen: 
Kaſpar Schmidt, Steinhauer. 
Babette Schmidt, Fan. 
Ban — *—— 


Todes-Anzeige. 
Ben unsern Berworbten, Freun⸗ 
A den unb Nechbarn geben wir tie 
* en trou ige Nachricht vom dem aeſtern 
aa = durd) einen Unclüdsfall berbeige: 
Q führten Tod unſeres vielgeliebten 
ee Sähndeng 
=: ver 

Jihre alt. 
E% Beerdizung A.det morgen Nachmitta; 
146 Wir flatt. 
Um Miles B 


Georg, 


Billiid D die 


——— en: und Fra 


itten trevecuden 





—*8* Nro, 6 
Sonntag früb 6 Uhr Probe ; pünktliches Erſcheinen 
fänmtlicher Mannſchaft am Standerte der Spritze wird 
erwartet. 
3 Der Obmann. 
Aechten alten framdſiſchen 
BRothwein 


in 24 Flojchen empfiehlt 
€. 6. €. Voit 
am Markt. 





Kornftirob vertauft 
Mipur Stößel's Wwe. 
1 Morgen an der Niederwerrner Strafe und Pfad, 
2 Morgen 24 Nuthen am der Mitenwart, beide 
mit Waigen, werden auf dem Halm verkauft in Nr. 52 


Guten Trinkwein verfanit A baver. Eimer 3 A. 
30 tr. Andreas Popp, Habdersafle. 

Eine untere Wohnung it zu vermielhen und am 
15. Auguſt zu beziehen in Hs.Nr. 785 F in ber neuen 
Gaͤſſe. 


Ein junzer Hund (Bulldogae), 
märnlihen Geſchlechte, qrau getiegert, 
auf den Auf „Minoı“ börend, ift ab- 

= banden arlorımen. Wer denfelben zu 
er brin st, oder Auskunft barüber ertbailt, erhält eine 
gute Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt. 
G. Braun, Marletenber 
cm Gelversheimer- Weg. 


Bei Stüd runde eiferne Defen, an n welhen Roc: 
füften angebracht werden können, 
. Leininger. 
of mit Schlüffel und an: 
el 5 in der Erped, abzuholen. 





Behunden ein Sängichl 
bängendem großen nella 


u; In beuierpen, abgugoten. | — LIT 
Verantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morih’jsen Officin. 


Fliegentod, 
nur befter Qualität, empfiehlt 


billigft 
A. Blaſius, 
litbogr. Druderei nachſt der Schrotfabrif, 
Guter Dünger 


ift zu verkaufen Nro. 570 im Steinweg. 


Eine ſchone Schlafftelle it an einen ſollden Ara 
beiter fofort zu vermieiben. -— Steinweg Ro, 570, 


Birmingham Ink 
\ (feinite Grpirtinte) 
bei Georg Strobmenger. 


Unterzeichnete empfiehlt jih im Feinbügeln im 

Haufe. Gretdien Arenz, 
Hs ro. 286, lange Zehntgaffe. 

Xu ter Scheuerngaffe sa Sanıftag Idönes 
Kornftroh zu haben. 
Bor dem Oberthor find mehrere Wohnungen, 
a3 bis 4 Zimmer, nebit Maps und Bodenkammer, 
jammt Einrichtung der Wafjerleitung, und au jeder Wohns 
ung ein Hausgärtchen zu vermietben, das Nähere 
bei Konrad Simonis. 


Dei Philipp Di Dittmar ia der Brüdengaffe ift 
Ernte Wein der der babe. Eimer zu 3 fl. au verkaufen. 


Brieftkaſten. 
Herrn Pfarrer in S. Herzlichen Tank für Die mittere 
nãchlliche Magenftirkung. 


——— — — 
Fermintaleuder. 
Din 97. Jule. 

IN. Hausamwelen: Jwangeverfirch biz Su 
Dampfach, im Benensdrbauie. 
Schafmarftt dabier 

IR, Forderungsannieldung an vn Rachlatz ber Bart. Enbreh 
Wwer von Konigsbofen, beim f Yanıdarribie, 

IM. Bruntvermögenveritric aus der Concuremaſſe des Adam 
Keller in Euſſenberm, im Eball'ſchen ESatbouſe. 














— N 


ri Fitſching ut 


IN. Veralkorditung des Baues tines neuen Genteindchanjeh 
Friedrilt, sm Schnlbauſc. 

IR. Bielfriftenverfind ans Borg Bollet'ſchen Gituern zu 
— im Gewmeindehauſe. 

10 8. Forderungsanmmeldung au deu Rachloſ ver Sancintte— 


wittwe Katbarina Rıcuscı vo 
Metbeufele. 

10 WM, Zieliriſtenverſnide aus 
in Steinfeld, im Notariat 
Schuldenlanidanen in Kir Ansmanderungsläte des Jalob 
Bm, ——— „de tt Hobeneld, beint 8 MWogsfannte Aibingen. 


Fencht:Mittelpreife. 


n Lılanzsvaugen, beim f. Leg. 


der Gestenttmalie d 
‚n Neibenfole. 


dJeh Glůc 





Datum. Monat. Weizen, Som, Gerſte. Haſer. 

Orte. Ta. Yu ER MR m ne 
Münden EM ©, 19 39 11 58 2 754 
Ambera it . ST 2 — — 1014 
Ansbach I: & 18 At 13:30 — 9 — 
Augsburg I 5% a 5 12 1315 3 707 
Fürtg ie m Mon 
Sandöhut 16. „ 1735 12 501229 520 
Bamberg 1. — 19 22 1531 — -- 1035 
Dinkelsbühl 1. „ 20 14 1346 — — 854 


Paſſau 13. 18 54 115 
Gours Dei J Vierten 


treubiiche Kaflenideine A. 1 44744514 
Treue Friedrichs dor A. 3 1812-5018 
»Biftolen ſi. 2 50-51 
Hol. 19 fl. Etüde il. 9 4-56 
Hand-Ducaten fl. 5 37—39 

20 Francs⸗Stũce „PM. 9 3112— 3208 


Schwernfurter Tagblatt 


i8 beiträgt für bier und . Die betranen bie 
gan, Bayem wirt, SM, vo De (MVierzehnter Jahrgang.) Epaleie ober been Raum Sin, (Br die 


Kr. 174. | 
Chronologiſche Wafel. 


Den 24, Juli 1849, Rabehlli fiept bei Cuſlonua. 


Ernft Mori Arndt über preußiſche Monardjie. 
. Gm der Höln. Ztg. wurde neulich in einem Gedichte 
von H. Grieben der Gedanke angeregt, E. M. Arndt 
auf der Inſel Rügen, jeiner Heimathftätte, ein Dentmal 
zu jegen. Da die Verſe verrathen, den quten Alten 
unter die Nationalliberafen zu vangiren, jo hat fi ein 
Korrefpondent des Frkf. Journ. zu einem allerdings fehr 
berechtigten Brotefte gedrängt gefühlt. Er fchreibt: Ihm 
hat fein Deutſchland, wie es nach 18686 geitaltet worden 
ift, vorgeſchwebt und er würde in den Jubel der Ra⸗ 
tionalliberalen über unſere Gegenwart gewiß nicht mit eins 
geftimmt haben. Wer bied nicht glauben will, für den 
feßen wir die nachfolgende Stelle aus Ernft Moritz 
Arndt's „Geift der Zei“, 1. Bd., 2. Aufl., S. 315, 
hierher : — HEN. 

„Welchen Sinn hatte die Monarchie Friedrichs des 
Einzigen? Doch wohl einen jehr nationalen ? Leere Klänge, 
womit man immer geipielt hat! Fremd war ber Sinn 
diefer Monarchie allem, was deutsch heißt und ift es noch; 
daher die Abneigung, ja fait der Abſcheu der kleinen 
Staaten Deutidılande, wenn es heißt, der preußifche 
Adler ſoll über ihren Thronen feine mächtigen Fittige anes 
breiten. Der deutſche Sinn liebt das Gerechte und Gleiche, 
dazu das Formale. In den unteren Regionen des Lebens 
ift er gern üppig und outmüthig fröhlich, ohme mit Pos 
fizei und Auffiht fo viel zu thun zu haben, ale 
im preußifhen Staat, wo alles arifiofratiich ftreng und 
des potiſch herricht, ohne die Heinen Freuden und freie 
heiten des Yebens zu achten, ohne welche die großen in 
der Regel nichts werth find, weil fie ohne fie kaum find. 
Der norddeutſche Sinn ift an ſich ſchon ftreng und ſpröd, 
despotifch angeftrengt ift er dem maidlichen Suddentſchen 
noch viel fremder geworben, und wenn ja noch ciwas 
Gemtinfames zwiſchen dem Norben unb Süden 
Dentihlands fand, jo Hai die preußiſche Monardie 
es völlig aufgehoben. An deutiche Beaeifterung und 
Theilnahme für diefen Staat war alfo nie zu denfeu.” 

So Arndt im Jahre 1806; wird glauben faum, daß 
er 1869 anders würde ſprechen können. 


Telegraphiſche Bepefden. 

— Madrid, 22. Juli. Die Ankunft des Infanten 
Earlos on der Grenze wird offiyiell beftätigt. Fa den 
cataloniihen Gebirgen gibt fi Aufregung fund, und 
find besbalb einige Bataillone Chaſſeurs dahin abar- 
gangen. Hier und anderwärtd haben Verbaftungen von 
Garliften flattgefunden. ilf. 2. 

— Bombap, 20. Juli. Sicherem Bernehmen nad 
baben fi die ſüdlich von Drenburg wohnenden Kirgiſen⸗ 
fämme in Mafie gezen bie Ruſſen erhoben. (Fr. 3.) 


Politifdhe Aachrichten. 

— Paris, 22. Juli. Nachrichten aus Spanien 
melden große Fortfchritte der carliftiichen Parthei 

— (Die heutigen Heere Europa’s.) Frankreich bat 
jest 1,350,000 Mann Soldaten, Norddeutſchland 
1,028,946, Süddeutſchland 200,171, Defterreih und 
Ungarn 1,053,000, Rußland 1,467,000, Stalien 480,461 
Mann, im Ganzen in dieien 6 Reichen Fünf Millionen 
fünfbundert und adhtsigtauiend Mann Soldaten!!! 
Welche ungeheure Summen nur ber einfachſte Rebent- 


— Samſtag den 24. Juli 


durchlaufende Zeile 6 kr. 


ee | 1869 


ausrechnen. Rehnet man 3. B. auf den Mann nur_ 
Yı Pfund Fleiih pro Tag, h ergibt der Fleifhconium 
allein Shon täglich die bedeutende Ziffer von 1,395,000 
Pfund Fleiih. Die leiblichen Bebürfniffe vollends noch 
in Geld überſetzt — das ift der Frieden der Weisheiten! 


Vermiſchtes. 

$ Die Vorſtände der Beziıksämter find angewieſen 
worden, bei den Borbeiprehungen mit den Gemeinde ⸗ 
verwaliungen bezüglih der Bildung von Bürgermei- 
ſtereien insbtſondere auf folgende Punkte aufmertiam 
zu maden: 1) Die Einrichtung ber Bürgermeillereien 
befteht in ber Pfalz ſowie in auswärtigen Staaten 
ſchon lange und ift erprobt; 2) biefelbe in namentlidy 
jur Berbefferung der Polizei und Geſchäfteführung auf 
dem Lande von weſentlichem Vortheile und zwar um 
jo mehr als die Berwaltungsbefuanifi? und Geſchäfte 
der Gemeinden weſentlich erweitert find; 3) die einzele 
nen Gemeinden verlieren durch die Einverleibung in 
eine Bürgermeifterei feinerwags ihre Selbſtſtändigkeit, 
fondern find auch fernerhin beredhtigt, ihre eigenen Weis 
geordnefen und Bermwaltungen zu wählen und ihre 
Angelegenheiten ſelbſt zu beiorgen, indem nur ber Vor⸗ 
fand und das demſelben unenibehrliche Dienfiperfonal 
gemeinfam wird; 4) die Gemeinden erleiden an ihrem 
Bermdaen in feiner Beziehung eine Einbuße, erfüllen 
anderſeits durch einwüthiges Zuſammenwirken - Auf- 
gabe beffer und Lönnen namentlich die Koften für das 
Rolizeidienftvrrional, welches don ben Gemeinden nad 
Art. 141 der Gemeindeordnung aufgeftellt werben muß, 
leichter beftreiten; 5) das Belek geflattet die zwangs—⸗ 
weile Vereinigung der Gemeinden zu einer Bürger 
meifterei; und 6) bie Auflöfung ber Bürgermeiflereien 
kann jederzeit mit höherer Genehmigung wieder ers 
*1 wenn ſich bie Vereinigung als unzuträglich 
ermei 

* Der 8. Bayeriſche Turntag findet am 8. Auguſt 
in Nürnberg flat. Tagesordnung: 1) Eröffnun 
bes Turntages. 2) Wahl eines Vorfikendben und St 
vertreterd. 3) Wahl zweier Schriftführer, 4) Berichts 
erftattung und Rechnungsablage. 5) Anträge. a) Vom 
Turnverein Münden: Die Beiträge für die Bundes⸗ 
taffe find auf die Hälfte beruntergujegen. b) Vom 
Turnverein Culmbady: Der Vorort eines Gauverbandes 
fann, wenn nötbia, alle fi ihm angeſchloſſenen Vereine 
auf bem Turntage vertreten. c) Bon der Turnerfeuers 
mehr Nördlingen: Dem $ 10 der Sapungen ift der 
Sag anzufügen: „Jedoch ift der abtretende Vorort 
tieder wählbar.“ d) Zur Beſprechung ſetzt der Turn⸗ 
verein Münden folgenden Punkt aus: „Wie baben 
fi die Turnvereine gegenüber dem von ber k. Behörde 
an fie geſtellten Anſuchen, beim Trantport von Ber- 
wundetn mitzuwirken, ju verhalten.” 6) Wahl des 
nädflen Bororts. — Weitere Anträge find ſchnellſtens 
einzuienden, wenn fie Berüdfichtigung finden follen, 

— „Herrieden, 22. Juli. Der im Norbwellen 
Europas faft. flationär gewordene Luitwellenberg hat 
einen bedeutenden Voriprung nad dem Gentrum unſeres 
Erbtbeils genommen, während fi das im Norboften 
befindliche Luftwellenthal vertiefte. Da die PRolarluft- 
firömung fa über gan Europa (auf 52 Stationen 
unter 60) verbreitet und das Luftmeer nur im Nord- 
often unrubiger ift, fo dauert ungeachtet des nicht hoben 
Barometerftandes unfer ſchönes Wetter länger, als den 
Landwirthen lieb if. Die Barometerbifferengen Europas 





unterhalt derfelben toftet, kann fi Jeder Leicht jelber | vom vorgeftern waren 23.8mm, 745.8 Niga und 769,6 
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Balentia in Itland, bie Wärmenkterichieve Morgens 
7 Uhr 15,9%, nämlich 9.40 Chriſtianſund und 25.3° 
Verpignan. Ueberhaupt if es jept im Weſten gegen 
die Regel viel heiber wie bei uns, in Paris erreichte 
am 19. Nahmittagd der Marimumthermomeier 30.5°. 
Auc in Nordamerika war es bis zum 17. noch immer 
ſehr warm, doch ſteht dort wegen bes fallenden Baro- 
meterd und heftigen Sudwindes eine Aenderung bevor. 


(Fränt. P) 

8 In Folge Aufhebung der Feſtungseigenſchaft ver 
drei ®ergveften Roſenberg, Wülzburg und DOberhaus 
wurden die dortigen Budthausverwaltungen aufgelöſt. 

— Münden, 20. Juli, Heute wurben bie in dem 
Zeltlager bei ter neuen (Marimiliand) : Raferne Seit 
30. Juni untergebradten 1. Bataillone des Jnfanteries 
Leib» und 1. Regiments wieder in bie Kaferne verlegt 
und bezogen die 2. Bataillone genannter Regimenter 
das Lager. Troß der häufig ſehr ungünftigen Witterung 
war ver Bejunbheits;unand ber lagernden Mannſchaften 
ein ausgezeichneter, ſogar bemerlbar befferer als bei 
den in den Kaſernen bequartireten Abtheilungen. 

— Münden, 21. Juli. Heute ift der berühmte 
Genremaler Hand Rhomberg, melder auf einer Gebirgs- 
partbie begriffen in Walchenſee übernadhtete und vorgeitern 
todt im Bette (Schlaganfall) gefunden ‘wurde, bahier bes 
erdigt worden. — In dem neuen nördlihen Gottedader 
find feit Oktober v. 38. (dev Beginnzeit des Gebrauches 
der Gräber dafelbft) über 1300 Leichen zur Erde beftat- 
tet worden. 

—2.65hmwalbad, 21. Juli. Seit 11 Uhr Bormittags 
ift in der Gemeindewaldung, a Stunde von bier, ein 
bedeutender Brond ausgebroden, der bis jet immer 
göhne Dimenfionen annimmt. Das feuer, deſſen 

iſtehungsweiſe nicht bekannt, erfiredt ſich bereits auf 
eine Flähe von 80 — 100 Morgen Land und umfaßt 
bie Difteifie „Gultur, Texat- Oberber-Unner, Seifen.“ 
Durch Aufwerfen von Gräben ſucht man das Umſich—⸗ 
greifen des Feuers zu verhüten, bie entießlidhe Hitze 
verhindert aber jede Annäherung au bie Branpftätte, 
und der Hände, die Hilfreich beiftehen, find wenige; 
eben jol von Wiesbaden militärifche Hilfe erbeten mers 
den; wird dem verzehrenden Glement nicht bald Einhalt 
gethan, jo wird ber Schaden ein unabjehbarer. 

— Hirfhberg (Schleſien), 20, Juli. Im Anſchluß 
an die 5. beutiche Zurnlehrerverjammlung in Görlig fand 
bier am Eonntag den 18. de. das Landesturnen der 
ijchleſiſchen Turnvereine ftatt. Die ganze Bevölterung, 
mit reichem Zuzug aus der Umgegend, war auf ben 
Beinen, bie Stadt bis in die fernften Wintel befrängt 
und beflaggt und wohl 15,000 Menjden wohnten dem 
Zurnen an. 

— In Lüttich findet im September ein großes 
internationales Schügenfeft ftatt; Einladungen dazu follen 
demnachſt in alle Welt gejandt werden; bie Stadt Lüttich 
will 20,000 Fre. für Preife ausgeben. 

— Naben, 13. Jul. Ein Aachener Herr, welcher 
in in Epaa verkehrt und dort mit ber Vank und 

rivatperfonen Geihäfte zu machen pflegt, hatte am 

reitag eine Summe Francs in preußiide und eng- 
iſche Banknoten und In Bold umgeiegt, unb ben gr« 
fammten Betrag, der 20,000 Franch überſtieg, in eine 
Gildtaſche eingeihloffen. Auf dem Bahnbofe mußte 
der Herr, ehe er feine Nüdreife nad Aachen antrat, 
eine Meile warten und begab fih in den Wartſaal 
erfter Klaffe, um dort einen Imbiß zumehmen. Neben 
fi legte er, während er am Büffet ftand, feine Reiſe— 
tale und die obenerwähnte Geldtaſche. Als er ſich 
für einen Moment umdrehte, um bie Zeche zu bezahlen 
und, wie man jagt, einem fremden das erbetene Teuer 
au reichen, war die Geldtaſche plöglih verſchwunden. 
Ein aewandbter Dieb Hatte den Moment wahrgenommen 
und fie weaftibigt, mar dann mit ber Taſche in den 
Martefaal dritter Klaſſe geeilt, wo er mit einem raſchen 
Schnitt das Leder der Tale aufidligte, den Inhalt 


leerte und bamm bie Tafche zur Erb» fallen lich. De 
Dieb iſt bis heute mod nicht entdedt. Die —X 
find thätig, um den verwegenen Dieb aufjufinden, auf 
defjen Kopf ein Preis von 3000 Fr. gelegt ift. 

— Der berühmte Hiftoritr G. ©. Gervinus liegt 
bedenklich und Leider fait hoffnungslos erkrankt darnieder. 

— In Hıeging Iprigt man gerüchtweiſe von dem 
bevorftependen Yuszuge ber ganzen bannoveraniihen 
Golonie, da König Georg von Gamındın aus bir 
nad zu England überfiedeln gedenke, und zwar fol die 
Meberfiedelung ſchon Eade Auzuit erfolaen. Das 
„Wiener Tagblatı” theilt das Gerücht als ſolches mur 
unter aller nötbigen Reſerve mit. 

— Das im Gerſon'ſchen Magazin in Berlin ge 
fertigte reih mit Silber gefiidie Brautkleid der mit 
dem daniſchen Kıonpzinzgen verlobten ſchwediſchen Prin: 
zeſſin Lowiſa fol angeblid 32,000 Thlr. koften. 

— Aus Berlin il ein Kurier, Job. Böhm aus 
Cotwwitz in Sglefien, mit einer Summe von 50,000 
Thlr. Hügtig geworden. Wösm, urzveifelhaft ein rafr 
finirter Gaumer, der ſich in Der Abſicht des Dieblabls 
ald Kutſcher derdingte, war im Dienſt beim Nittergutd- 
befiger v. Gehlsdorff und wußte, daß derfelbe in einem 
eilernen Geldſchrank beveutende Summen bemabrte. 
Nachdem er das Bild mit Hilfe cined Nochſchlüſſels 

ausgenommen, füchte er ji einen Voriprung zu 
ern. Er fimulirte eine Rrankfeit und beurlaubte 
fi von feinem Herr, ana-blib, um Ach in einem 
Krankenhauſe kuriren zu laſſen. So entitand fein Arg- 
mohn und der Diebjlahl wurde erſt 11 Zuge, nachdem 
er verübt, entdedt, Böhm aber war natürlich nicht 
nad dem Krankenhauſe gegangen, londirn hatte das 
Weite gefucht. 

— Um 13. Juli worden aud mehrere Ortſchaften 
bed Kantons Teijin dur einen farchtbaren Hagel 
vermwüftet; es fielen Giöitüäde von 2—3 Lob G:midt. 

— In Neapel revoitirten die Studenten wegen 
verfhärften Examens gegen die Profefjoren und bombars 
dirten die Letzteren mit Tintenfäffern und Gchiefertafelm 
zur Yula hinaus, Militär jtellte die Ordnung ber. 

— In Folge der Verwunungen der Viedſeuche in 
Sicilien find miht als 300,000 Stüd Vieh umge» 
tommen. Die Weidepläge bleiben ohne Ertrag und 
die dem Getreivebau norhmend’g: thieriſche Kraft ift 
vollftändig unzureigbor geworden. Die Preile von 
Mil und Fleiſch find beträchtlich geſtiegen. In Innern 
der Inſel fehlt lehteres gänzlich und in Valermo ift 
es ein Lurus-Rabrungsmittel geworden. Der Verbrauch 
bat ungemein abgenommen, da die niedern und Mittel 
Claſſen ih laum noch der Fleiihmahrung bedienen und 
in diefer Stadt von 200,000 Selen werden kaum 20 
Ochſen pro Tag geſchlachtet, von denen ein Theil zum 
Unterhalt der Truppen und Hoipitäler beftiimmt if. 

— Der Shader, weldyen der große Brand in Gefle 
angerichtet bat, wird auf über 10 Mill. Reichethaler 
geihägt. Die örandverſicherungsgeſellſchaſten der ihwe- 
diſchen Provinzftädte haben allein 4 Mil. Entihädig- 
ungen ausjuzablen. 

— Ein komiſcher Rechtsfall hat fih in Od effa un 
längft zugetragen. Die Gattin eines Friedensrichters hatte 
den Kutſcher durch Scheltworte beleidigt und dieſer reichte 
in Folge defien bei ihrem Manne in feiner Eigenſchaft 
als Friedensrichter eine Klage ein. Der Friedensrichter 
Iud feine Frau feierlich vor Gericht, unterſuchte die Au— 
gelegenheit und verurteilte fie zu 50 R. Strafe. 


Handel und Verkehr. 

5 Beyiiglich ver Austellung von Gegenftänden zum 
biesjährigen Dcioberfeit murbe folgendes beflimmt: 
Sämnitlihe Yusftelungsgegenflände müflen bis läng: 
fiens 15. Sept. angemeldet meiden. Ueber die bis 
um 15, Sept. angemeldeten Aueſiellungsgegenſtönde 
wird ein Katalog ausgeneben, weicher nebit dem Preiſe 
der Gegenflände aud Name und Wohnort des Aus: 


Harmonie. 
rgen Sonntag den 25. Juli 
Harmeonie-Musik 


: Franconia im Garten, 
Anfang Abends 5 Uhr. 
Der Vorstand. 


Bürgerliche 


Schützengeſellſchaft. 


— Shieken. „Feldſcheiben“. 300 Meter. 
Die Shütenmeiiter. 


86hads Schanze. 
onntag deu 25. ds. Abends 


Garten-Mufik. 


Eures. 
Hefangverein. 


tontag, den 26. Juli bei günftiger Witterung 
Spaziergang nach Sennfeld 
zu Hrn. Stumm. 
Abgang Abends 6 Uhr. 
: alljeitiger Theilnahme werden die ſämmtlichen vers 
hen Mitglieder hierdurch eingeladen, 
Der Vorstand. 





— — 

güunſſttt 
Heute Abend Sülzen bei 

Boltmar Werner. 





Ne Heute Abend j 

Diaıi Erlanger Bier 

Recul unterm Meif bei 2 
* P. Weiſel. 
am — —— — —— — — 
Friede Sprige Nro. 7. 

on „Morgen Sonntag früh 6 Ubr Probe. (Jchiger 
Geor * Standort am Kirchhof). Um pünktliches Erſcheinen ſämmt ⸗ 
dic — “cher Mannſchaft wird gebeten, 

Be det —— 
= Bekanntmachung. 

30 nn in das Handeldregifter.) 

schli ie Herren Salomon Hirſch und Simon Hirſch zu 
mit Franfenwinheim baben am 15. Juli 1869 dortjelbit ein 
wir  Getreidehandelsgeichäft unter der Firma „Gebrüder Hiiſch“ 
kan in offener Gefellidaft gegründet und ihrem Vater Lämlein 


Hirſch dortſelbſt Procura ertheilt. Beide Geſellſchafter 
find zur Vertretung der Firma gleichberechtigt. 
Schweinfurt den 21. Juli 1869, 
Sal. Handelsgericht. 
Kahl. Vopp. 
In Sachen des Hirſch Frank in Schweinfurt gegen 
Chriſtoph Ritzau von Neudorf wegen Forderung unter: 
bleibt der auf den 3. k. Mts. anberaumte Strichstermin 
ins Folge Mägerifhen Antrags vom 19. ds. praes, Heutigem. 
Wiejentheid den 22. Juli 1869. 
Kal. Landgeridt. 
Boltart, Lor. 


— rn —— 
Jagdliebhabern 
empfehle Lefaucheux⸗Patronenhũlſen und Ladepfropfen von 
3. Gevelot in Paris in jedem Kaliber zu äußert bil: 
ũgen Preifen. Kaliber 16 a fl. 23, fl. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter & fl. 12%. per Taufend. 
Heinr. Berubard, 


er Si aben 3 i rt 
großer H vier un. n Franffu 
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BVerfteigerung älterer Feuerlöſch— 


maſchinen. 
Künftigen Montag den 26. Juli Bor« 
mittags 10 Uhr werden im ftädtifhen Baus 
bof an der Brüde vier ältere euer: 
ſpritzen verfteigert und Liebhaber hiezu ein« 


geladen. 


Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 

























Mädjfte Biehung am 2. Auguſt. 
Gewinne: Fl. 20000, 12000, 10000 x. xc. 
Augsburg Pappenheimer 
Sieben-Gulden-Looſe 

mit nicht verlierbarem Einſatz bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Incaſſo⸗, Bank: und Wechielgefhäft. 
Ulmer Dombau:ttooje 3 St. für fl. 1. 45. 
Mailänder Looje pr. St. fl. 4. 40 fr. 
Sewinne: Fl. 5. bis fl. 50000, 
Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen Rabatt. 
Ausführliche Pro pekte gratis und frants. 
Fürther Looſe 
per St. 30 fr, 
Ziehung am 20. Auguft. 
In Schwrinfurt Yeofe in der Erpedition 
des Tagblatts. 


in ber 


Eine Scheune ift zu vermietben. 
Erpedition da, DI. 


— 


Jichlwalle, a ei 


Rãh. 


& 18 und 30 fr. 
G. €. Gleser. 

Die untere Wohnung in meinem Haufe vor dem 
Müplthore, bejteyend aus 6 Zimmern, Kammer, Küche ıc. 
ift vom 1. September an zu bermietben, 

Be. Bleden. 
Kornfirob valtauft ; 
LE: Misger Stößel’s Wwe. 
Zwei Stüd runde eiferne Oefen, an welchen Koch— 
äften angebracht werden können, verkauft 


I 3. Leininger. 


Unterzeichaete empfiehlt fih im Feinbügeln im 

Haufe. Gretchen Arenz, 
53.:Rto, 236, lange Zebntgaffe. 

Bor dem Dbertbor find mehrere Wohnungen, 
a3 bis 4 Zimmer, nebit Magd- und Bodenkammer, 
fammt Einrihtung der Wafferleitung, und zu jeder Wohn⸗ 
ung ein Hausgärichen zu vermietben, das Nähere 
bei Konrad Simonis, 
Ein ſchwerer und ein leichter beſchlagener zweilpänniger Wa⸗ 
gen, ein eiferner Pflug mit Geftel und zwei Handiwä- 
gen find zu verfaufen bei 
__ —ESs Ludwigs je., Bapnermeifter. _ 

Ein nußbaumpolirter Rommod mit drei Schubladen 
iſt billig zu verkaufen. Wo? fagt tie Erped. 


Ein halber Scheuern-Boden ift zu vermiethen, 
eine Puh: Mühle zu verkaufen, . 
Zoh. Nik. Shwanhänßer, 
beim Brauhaus, 


Für eine bieſige Meftanratiom wird ein treues, 
fleifiges Mädchen zum nächſten Ziel als Kellnerin 
geſucht. Nãäh. in der Erped. J — 
Reiner diesjähriger Honig iſt zu, haben bei 
Franz Horling in Mainberg. 





) 






# 
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BEE. 
Hambnrg: Amerikatsifche Pactetfahrt-Actien-Gefelfdjaft. za,: 
Directe Poftdampfichifffahrt zwiſchen 38:8 
HAMBURG & NEWYORK. 553 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe — 
- Fe’: 
E Elfi, Miltmh, I. Auui$ ME ==: 
Weſtphalia, Mitiwoch. 28. Juli | |Allemannie, Mittwoh, 18. Suaunla SE a: FH 
Hommanin, Wittwod, 4, ug] 5 |Salfatia, Mittwoch, 25. Anguf = E Ehe: 
Salegepreife : Grfte Gajüte Pr. Ett. Tstr. 165, Zweite Gajüte Thlr. 100, Zwifhended Thlr. 55. 23.5 
racht L. 2, pr. 40 hamb. Cubitſuß mit 15 Prog. Vrimage, für ordinaire Güter nad EI 
Vebereinkunft. Beees 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten AM Sgr. Briefe zu bezeichnen „per — 
Hamburger Dampfidif“. =S358 
Näheres bei dem Scifjsmatler Ang. Bolten, Bin. Miller's Nasiolger, Hamburg, —— — 
ſowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Weber: 538 an 
fabrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Generalagenten der 2s29 
Dampffchifflinie 383 
E. J. Bothof in Aſchaffenburg 22028 
und defien Agenten in Schweinfurt Gg. Strohmenger. SsEs3 5 










für Haßfurt 3. U. Hohmann, 


für — — 7 Bonengel, D 
z l „ Bilgofspeima.R. A. Mabaletb, 


fingen 3. E. Fleifchmann, 
fehl ek Mkeonee” | 2 make op mei Bi 
„ enfurt Peter : er, „ Bürzburg Job. b. Mö ? 
= en Ari. Seroid, . Rarlfadi Kricdr. Kiefer, m. 


„ Hammelburg Heinr. Haß, „ Rigingen Joſeph Otto 

„ Rönigshofen Ed. Schönberger, „ Arnftein Heinr. Menberger. 
„ Gbern W. Michter. „ Königsberg M. Müller. 
„Stabilaurinpen Carl Ztreitberg „ MDerzbah Joh. Licdhtenauer. 
„ Hofheim Dtto Hofmann. „ Poppenlauer Meier Streit. 

„ Brüdenau 2, Frank. 


BEE” An geeigneten Orten werden tüdtige Agenten aefudt. AI 
EEE 


nal:Suittwngen, Jollmachten, Todesſcheine, 


indung nit dein befannten Handlum 


auf Nemporf, Buffalo, 
Wechsel und St, Pens werben 





Liebi g’s F le ise h-E xtract «u Süd- Amerika 
(Fray Bentos) 


der LIEBIG'S FLEISCHEATRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ", des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
"sy engl, Pfd.-Topf engl. Prd.-Topf In engl. Pfd.-Topf 
af. 2.54. äf. 1. 36. a 54 kr. 


Zu baben in den meisten Handungen & Apotheken. 


4 engl. Prd.-Topf 
af. 5. 33. 


n ® F allsu 
Epileptische Krämpfe Ga) 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Terminkalender. 
Den 23. Juli. 
IM, Dritter Griftätag (Replik) im Goncurfe dis vormal. 
Biehbändlere Maier Fröhlich von Unteraltertheiw, beim F, Bez. 


Gr. Würzburg. i 
98. Desgl. im Goneurfe über den Nachlag des Mid. Ber: 
mer U. von Birkenſeld, beim f. Bez. Ger. Lohr. 
FEN. Müblanmefen-Zmangsverhirich ded Georg Werner von 
Eierdbanfen, iin Semeindebaufe. 





IN. Haus und Grunditüfe-Jwannsveritrich der Gabriel und 
Beorg Franz Näner von Unterertbal, im Gemeinbezimmer. 
Birbmarft zu Wertbeim. 

Biebmarftdabier. 
IR. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Job. Bed 
Ehefrau von Winbbeim, beim ft, Log. Hammelburg. 

IM, Dergl. an Job. Häünmer von Meitersteum beim f. 
Log. Eben. e 

88. Dept. an ben Nachlaß bes Miharl Ammersbach von 

@öfienbeim, beim T. bg. Gemünden. 

HN. GrundbeſiZwangeverſtrich aus der Goncursmafle bes 

ofepb Keupp von Gerbrunn, im Schwanenwirtbäbaufe. 

9 B. Forberungsarmeldung an den Nachlaß der Era Kipp 

Brve. von Dfenfurt, beim f. 2bg. bafelbit. 


Amtlide Grlafe. 

Matth. BL, Korb: und Seflelmader und befien Verlebte Anna 
Hartmann von Würzburg habtn Güter:, Errungen: und @e- 
merbsgemeinfchaft austaeihloffen. 





Verantwertliger Redakteur With, Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morih’igen Officin. 


Schweinfurt Tagblatt 


Der a beträgt für hier und 
— — Rn 54 fr., pro Mo⸗ 





u Brötefte nid: 
ee -Huna. 


Eifenbahn: ihn: Bivge. 


Kr. 176, 7 
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Chrounslogiſche Wafel, 


Den 26. Juli 1847. Morbattentat bes Tſchech gegen Friedrich 
Wilhelm von Preußen. i 


Telegraphiſche Bepefden. 

— Baris, 23. Juli, Die „Pattie“ theilt mit, 
daß der Herzog don Madrid mit Elio und Trifteny 
nah Epimien eingedrungen fei, um feine "ar zurück 
zu fordern. (Fitf. 3) 
aris, 23. Juli, Die „Agence Havas“ ber= 
ſichert, daß das Gerücht von ber Anweienheit des Prin⸗ 

Carlos in Spanien ohne Grund ſei, berfelbe fol 
he gegenwärtig in Fontainebleau befinden. Die Rad; 
richt, es fei eine meue ägpptiihe Anleihe im Bettage 
von 60 Milionen Francs bier abgeichloffen worden, 
wird entichieben in Abrede geſtellt. Der Vigelönig von 
Hecsppten ift diefen Morgen in Toulon eingetroffen. 
Berielbe iR auf der Heimreife begriffen. [R.v.u.f.D.] 

— Trieft, 23. Juli. Die Levantepofi bringt fol: 
gende Nadridten aus Athen vom 17. Juli: Der Reft 
ber Anleihe if gededt. Die Regierung it nunmehr in 
ber Lage, das Bankanlehen zutückmzahlen, und den 
Bwangsturd aufzuheben. Ale Gelandtichaften, mit 
Ausnahme jener in Konftantinopel, follen aufzchoben, 
die Armee reduzirt, die Kriegsichiffe abgerüflet werben, 
Der türtiihe Geſandte geht auf ausdrüdlihen Wunſch 
des Sultans nah Korfu zur Taufe des neugebornen 
griehiichen Prinzen. 

— Durbury, 24 Juli. Ingenleur Clark tel: 
graphirte an Julius Reuter: Die Auslegung des Kabels 
iſt im befriedigender Weiſe vollendet. Der Empfang 
Hei der Landung an ber amerilaniihen Küfte war ein 
ſehr eıfreuliher, Es werden Vorbereitungen für den 
Beinh des Mayors und anderer Notabilitäten Boſtons 
getroffen. (Ft. 3.) 





Vermiſchtes. 


— Münden, 21. Jali. Aus einem induſtriellen 
Etablifjement in unieree Nähe wird eine bedeutende 
Unterſchlagung gemeldet: ein junger Buchhalter hat 
mit einer Summe von 5000 fl. dad Weite geſucht. 

[R.v.u.f.D.] 

— Langenihmwalbad, 21. Zuli. Das in biehiger 
Gemeindewaldbung ausgebrochene Feuer konnte beute 
Nahmittags bewältigt werden; circa 60 Morgen Wald» 
fläde, meiftens Kulturpflanzung, find ein Raub ber 
Flammen geworden. Hätte das Feuer den Hochwald 
ergriffen, jo würde bafleide riefige Dimenfionen erreicht 
haben; durch raſche und zwedmäßige Anlegung von 
Echneußen zwiſchen dem Hochwald und dem brennenden 





"Montag ben 26. Jul, 


——— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 








Jr oder gr Raum 3 ne —X 
durchlauſende im 6 
— — 
ey T 186 1869. 
Eilwägen. 





Bon Bamberg 5 U.45 M. 4. PZ. nad — — 1550. Ra Riffingen 7 u. . trüb, 9 Uhr 45 Mi. J 124. SOM. Ra. 
gu. 


54. IOM. Nachm. 7 U Abends, nah Riffingen, (Brüdenau, 
Reitlofs, Shlüdtern) 7 Uhr früh, nach Meiningen, (Münner: 
fladt, Neufladt, Mellrichitadt) 7 Uhr 15 M. früh, 


Yofomnibus 


Nach Rönigsofen (Stadtlauringen) 5 Uhr SO —J— —— 
nach Heufes Sulzheim, Getolſhofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
nach Belkah (Schwebheim, Unterjpiesbeim, Roligheim, Gaibach) 
4 Ubr ZUM, Nachm. Bye 


_ Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr früh. — 10 Uhr 45 M, Vormittags. — 27/4 Uhr Nam. 
— 7 Uhr Abende, 


Gehölz wurde dem Weiterareifen des Feuers troß des 
ziemlich heftig wehenden Windes Einhalt gethan. 


— Wie man zu einem Tenor kommt, emählt ber 
„Sprubel”: In Karlabad war's an einem Sonn 
als ber Telegraphiſt Pablicel in einer bienfifreien Bau e 
einen Triller ſchlug, den die proſaiſch gefinnte Umgebung 
für den zitternden Sehnſuchtsſeufzer eines leeren Magens 
bielt, Herr von Hülſen aber, der Hal, preußiſche Hof 
Intendant, der juft vorbeimandelte, jofort als echte 
Maare erkannte. Kein Theateragent vermittelte; bie 
Unterhandlungen waren raſch zu Ende geführt, und 
nod am jelben Abende ging burd bie eigene Hand bes 
— Telegraphiſten eine Depeſche folgenden Inhalts 

„Herin Pavlicek ſen. in Prag. Bin ſoeben von 
liter entdedt und zur weiteren Ausbildung nad Berlin 
engagirt worden. Borläufig 2000 Thaler Gehalt. Pab⸗ 

lic:E jun.“ So geichehen den 9. Juli 1869. 


— (BWeiber-Jmport.) Ehon ſeit Mitte Februar dE. 
3% F bie ſehnliſt erwartete Ankunft eines Dampfers, 
der mehrere Hundert „grüner“, d. h. friſch ausgewan⸗ 
derter Chineſinnen an Bord haben ſollte, die brennende 
any in dem mongolifchen Viertel von San Franci&co. 

18 ber Dampfer endlich am 22. Februar fignalifirt 
wurbe, gina die Nachricht wie ein Lauffeuer durch das 
chineſiſche Quartier. Es fond allgemeine Arbeitsein- 
flellung ftart. Alles, mas mongoliſch Blut in feinen 
Adern rollen fühlte, eilte dem Hafen zu. Sogar bie 
wenigen Weiber zogen aus, bewaffnet mit ihren Sonnen- 
idirmen. Das Rowdy ⸗Element wälzte ſich, mit Rnüts 
teln, Miffern und Bifiolen bewaffnet, als lärmender 

„Mob“ dem Hafen zu. Die bemittelteren Kaufleute 
wußlen ſich Einladungskarten zu dem „Dod“ zu ver 
ſchaffen, und auf ihre Beranlaffjung war ein ſtarkes 
Detachenent der Polizeimannſchaft erſchienen, um bem 
ju ertvartenden Mäpddenraube in Mafle vorzubeugen. 
Hinter den Gittern aber, melde den Zugang zum Dod 
abiperren, tobte ein taufendföpfiger pieriger Ehineien- 
baufe. Als der Dampfer anlegte und das Landen der 
„grünen Ehinefinnen“ begann, wurde beim erfien Anblid 
derfelben die Aufregung unter den liebedurfligen Mon- 
aolen «ine gremzenlofe. Es bedurfte der energiſchen 
u ervention der Polizei, um fie vom Demoliren ber 

ittertbore und dem Stürmen des „Dods” abjubalten. 
Jedes Boot, jeder Nachen, die berbeizuigaffen waren, 
mwurben teuer bezahlt. Hunderte verjuchten, auf dieſe 
Weile an den Dampfer zu gelangen. Einzelne Boote 
murden in Compagnie genommen, in anderen wurden 
fabelhafte Preiſe für den Plah gezahlt. Beim Betreten 
diefer Kähne entftanden blutige Schlägereien. Die Des- 
peradoß unter den Ghinefen fielen über die Inhaber 
ber kleineren Boote ber, trieben fie hinaus und benüß- 
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ten das erbentete Fahrzeug jelbft. Mehrere verzweifelte 
Angriffe der Ehinefen, um mit Gewalt an Borb bes 
Dompfers zu gelangen, wurden vonder Polizei abge: 
ſchlagen. Man hatte inbefjen die gelandeten Shinefinnen 
‚in mehrere Reiben abgetheilt, um fie in einzelnen Bar: 
tien unter Bebedung nad den Drten zu ſchaffen, welde 
von den dinefiiben „Beldariftotraten“: beyeichnet wor⸗ 
den waren. 390 meiblihe Baflagiere waren gelandet 
und wurden in einzelnen Abtheilungen auf. riefige Er- 
preßwagen gelaben. Born auf dem Wagen ſaß ein 
PVolizift, auf jeder Seite des Wagens ſaßen zwei und 
binten pflanzte fi ein ſechſter auf. Sooft einer vieler 
Wagen das Gittertbor paſſirte, wo das mongoliiche 


Junggeſellenthum und Rowdythum in bichten Haufen“ 


zufammengedrängt fand, galt es tapfere Abwehr. Auf 
jede dieſer eigemthümlihen Wagenburgen murbe bon 
liebesentflammten Mongolen ein Angriff gemadt, und 
die 6 Poliziſten hatten bie Häupter der Gtürmenden 
mit ihren Amtelnütteln zu bearbeiten. Mit Inapper 
Nolh wurden bie jhönen „Brünen“ an den Orten, welde 
für ihre Aufnahme bereit waren, untergebradt; im 
Berlauf des Abends kam es jebod zu zahlloſen Händeln, 
Schlägereien und vielen lebensgefährlichen Berwundungen 
unter den Freiern, die zu Hunderten die betr. Herbergen 
umihmwärmten. 


Fokales und aus dem Kreife. 

B— Shmweinfurt Au Samflag Nachmittag gerieth 
unterhalb der. Gemerbihule — wahriceinlih durch 
Funlen der vorüberfahrenden Zocomotive veruriaht — 
das Gras der Bahnböfhung in Brand, welcher ſich be 
ünfligt durd bie jegige enorme Dürre einem daran 
Roßenden BWaizenfelde mitteilte, defien Ernte theilwelſe 
vernichtet wurde. Nur der in Schaaren berbeieilenden 
Arbeitern an der Kiffinger Bahn und den an einem 
Baue beichäftigten Arbeitern des Maurermeiflers Georg 
Blendinger iſt es zu danken, daß bas Feuer ſich nicht 
meiter verbreitete. 

Schweinfurt, 26. Juli. Geſtern bat das 
Detahement bed GeniesRegiments die biefige Stadt 
wieder verlaſſen. In den legten Tagen war es damit 
bei&häftigt, mainaufs und abwärts geeignete Bunkte zum 
Schlagen von Brüden ausfindig zu machen. Die 
Röhrendrunnen werden höchſt wahrſcheinlich zur An- 
rn. fommen und zwar jollen zur Hälfte Bobrbrunnen, 
—— Hälfte Brummen zum Einrammen angeſchafft werben, 
egtere haben injoferne den Vorzug, weil fie. vermöge 
ber angebrachten Stahlipige ſich in allen Bobenarten, 
während fih die Bohrbrunnen nur in Sand», Kies: 
umd fleinfreiem Boden anwenden lafien. Die für das 


Lager beitimmte Genie-Abtheilung wird bereits Mitte- 


Auguft dahier eintreffen, um das Lager aufzufchlagen. 
Die dahier anweſend geweſenen Dfficiere und Beamte 
ber Lager-Berpilegs:Commifjion haben, jo viel man 
bört, mehrere Räume zur Muflagerung von Fourage 
und aud einen außer Betrieb befindlichen Badofen ge⸗ 
mietbet. Mehrere eiferne Badöfen follen, falls Magiftrat 
jeine Zuflimmung ertbeilt, auf dem Zurnplage aufge 
flelt und die unmittelbar anfloßenden Räume des Häbdt. 
Bauhofes zur Aufftellung der Badtröge zc. bemüht 
werben. Die Lager-Verpflege:Gommiffion hat für die 
Dauer des Lagers 45 Paar Pierde zum Transporte 
der Lebensmittel ins Lager ıc. nothwendig. 

— Schweinfurt. Nadſtehende, vom biefigen fol. 
Bezitlsamte unterm 24. Juli d. J. im jünaften Amts: 
blatte an jämmtlide Gemeinde⸗Lokalſchulbehörden des 
Amtsbezirkes gerichtete Belanntmadhung, den Eultur- 
ſchutz betr., dürſte weiterer Verbreitung würdig fein: 

„Das unterfertigte Amt fieht ſich veranlaft nachftehenden 
Abdruck eines im Anzeiger des landwirthſchaftlichen Ver: 
eins für den Regierungsbezirk Kaffel mitgeteilten Auf: 
ſatzes im weiteren Kreifen befankt zu machen und wendet 
fi zu diefem Zwecke zunächſt an die obengenannten Be- 
hörden mit der Aufforderung durch geeignete Einwirkung 
auf die Erzieher und Freunde der Jugend die Förderung 


| diefes nachahmungewürdigen Beiſpiels nach Kräften ars 


juftreben. 

Der Unzeiger des landwirthſchaftlichen Central · Lereins 
für den Regierungsbezirt Kaſſel enthält Nr. 12 und 13 
pro 1868 folgende Mittheilung: 

„Auf Antrieb des ſehr verdienten Lehrers Herru Wie 
gand Haben ſich die Kinder zu Altenbrunn zum 
Shut der nüglihen und zum Verfolgen der ſchädlichen 
Thiere vereinigt. So ging uns (dem Borftande bes genann= 
ten Gentral:Bereins) ein Kaſten zu, angefüllt mit vielem 
Zaufenden von Kohlweißliugen, welche jene Kinder Ende April 
bis Deitte Mai gefangen hatten. Im gleicher Weife haben 
fie Ranpennefter vertilgt und Mailäfer Schäffelweife zu« 
fammengebradt und getödtet. Prämien werden nicht 
berabfolgt ; in dem Gefühl, für das allgemeine Beſie 
reg zu haben, finden jene Kinder ihre Belohnung, und das 

ft das Wahre! Nügliche Thiere hegen fie, beſchützen die Vö— 
gel und deren Nefter auf das Eifrigfte und forgen auch für 
jene im Winter, indem fie Butter ausftreuen. Die Gemeinde 
Altenbrunn hat mit lnterftügung das Gentralvereins 
ausgedehnte Obftpflanzungen angelegt. Diefe fichen 
unter dem Schuge der dortigen Schuljugend. Jedem 
Ruaben hat der gedachte Yehrer eine Anzahl der jungen 
Bäume zur Beauffihtigung und Pflege zuzewieſen. Die 
Kinder haben ihre Bäume förmlich lieb gewonnen und 
wehe dem, der einen Baum muthwillig verlegen wollte, 
Sie find die beften Wächter!“ 

Wie vortrefflih, nenn der, fo vielen Rindern innes 
mohnende Zerftörungstrieb, wie er fi gerade an Bäu« 
men, Bogelneftern u. dgl. betjätigt, ganz allgemein in 
die Luft am Schaffen und Erhalten umgewandelt wer⸗ 
den fünnte, wenn ber Vorgang von Altenbrunn überall 
in den Landſchulen Nachfolge finden wollte. Wie würde 
dies und aljo damit die Nutzbarmachung einer jo großen 
Zahl vorhandener, wenn au aus minderjährigen Mit- 
gliedern zufammengefegten Genoſſenſchaften für den vor⸗ 
liegenden Zwed, der Landescultur zu Gute kommen ! 
Aber nicht allein der Landescultur im engeren Sinne, 
fondern der Eultur überhaupt. Denn ein Sinn, wie ihn 
ber wadere Lehrer Wiegand in jeinen Schullindern ers 
sieht, ift nicht allein für die Erhaltung von Anpflane 
jungen, für den Schu nützlicher Thiere und dergl. ges 
wonnen, fondern überhaupt für die Pietät gegen Gutes 
und Schönes und für die Luft am gemeinnügigem Schaffen.“ 


— Aus der Magiftratsfigung vom 23. Juli 1869. 
Da nah Xıtit.I-57 des von der Abgeorbnetenlanmer 
angenommenen Sculgejegentiwurfes, welchem Artikel 
übrigens auch die Kammer der Neichsräthe beigetreten 
war, jedem Lehrer neben feinem Gehalte, welchec für 
die hieſige Etadt in minimo 500 fl. reip. 350 fl. für 
einen Verweſer zu betragen gehabt hätte, eine ange 
mefjene Dienfiwohnung eingeräumt oder in Ermanglung 
einer joldhen eine Wohnunge-Entihädigung von der 
Gemeinde geleiftet werden follte, melde im bieliger Stadt 
75 fl. für einen Lehrer und für einen Schulvermw.jer die 
Hälfte zu betrogen gehabt hätte, beſchließt Magiftrat, 
dem Gollegium der Gemeinbebevollmädtigten ven Vor⸗ 
ſchlag zu machen: Es jei vom 1. Januar 1870 an — 
von welchem Tage auch das Schulgeſetz in Wirkiamteit 
getreten wäre — und iniolange bis eine geſetzliche Nege: 
lung ber Beloldunge: und reip. Wobnungsirage ber 


‚Lehrer erfolgt, jedem ber wirklichen proteftantiicen und 


katbotiihen Lehrer eine Behaltezulage von 76fl., jedem 
ee = ſolche von 372 fl. aus der Schul⸗ 
taſſe zu bewilligen und die Schulkaſſe diefer Bemwiligung 
entipredhend mit weiteren 900 fl. aus der Stadttaſſe 
zu dotiren. — Der Antrag des Magiftratövorftandes, 
die Erhebung unb Berwendung der Bürgeraufnahms: und 
Heimathsgebühren betr, wird mit einigen Abänderungen 
zum Beichluffeerhoben. Nach demſelben flellen ſich die Ge⸗ 
bübren wie folgt beraus: I. Bürgeraufnahms— 
gebühren: Diejenigen Männer, welche ohne vor= 
ber das ſelbſtändige Heimathrecht erworben zu haben, 
jofort das Bürgerrecht und mit demſelben nad) 


Aut. 5 des Geſetzes über die Hr 
ver Gemzindeorbnung bas ſelbn 
biefiger Gemeinde kraft des Gehe 
13 und 19 der Gemeindeordnung 
debudt zu bezahlen: a) Urſpeu 
verecligte, wenn ſie bie einiglii 
entrichten 20 fl., deögl. bis 10 
deögl. bis 50 fl.: du fl, über : 
länder und diejenigen Ausländer 
ven Etaatsverträgen Inländern 
bis einſchließlich 3 fl. Zahresiteu 
10 fl.: 60 fi., über 10 fl.: 75 
änder: bis einſchl. 3 fl. Jahtes 
dis 10 fl: 120 fl., desgi. bei 
Heimatpgebuhren: 1) »ä 
Manner haben bei ihrer ernen Ü 
swerbung der jelbitändigen He⸗ 
bühr zu entrichten, melde feſtge 
und 35 fl. in den 7 Klafien 5, 
35 fl. Erwerten Männer vieler 
Bürgerregt, jo haben fie als Burh 
bereits ald Heimarbhgebuhr bezahlten 
der Bürgeranjnaymsgebuhrınzuesg 
die nad den beftehend:n Staats 
gieichzu achtenden Ausländer, we 
6 und 7 des Heimalhgeſehes ern 
infofern fie nicht dutch At, 11 4 
ſehes von einer Gebühr überhaupl 
mathögebühr zu entrichten, welche 
GSlafjen 9, 18, 27 und J6 fl, eu 
Katpegorie das Bürgerrecht, ſo bat 
gebühr nad dem Tarife zu ei 
Ausländer, weldye die Heimath na 
Gejeges erwerben, zahlen eine H 
36, 54 und 72 fl. wei Eriwerbi 
haben fie die Gebühren des Taul 
4) Diejenigen Männer, melde d 
Art.8 des Heimathgeicges auf ME 
Vertrags erhalten, haven, wenn 
bayeriiden Etaats find, eine Ge 
50 fl. in allen anderen Fällen vi 
zu enirichten, es kann aber dieſer 
fhlüffe der Gemeindevertretung | 
werden, indb:jondere wenn es lid 
Heimathregts an Familien band 
des Bürgerrecht an Männer diel 
Bürgeraufnabmägebühr dem Tat 
ergänzen, follte vie gegablte Heima 
als die zu entrichtende Bürgeraufn 
eine Herauszahlung bes Mehrbetre 
werben, Frauensperionen, weld 
Helmath dadier erwerben wollen, 
Heimathgebühr nad) Tarif II 1, 2,3 
Bei Ertheilung des Gemeindeburge 
perionen, juriftiiche Perjonen und 
einigungen greift der Tarif I Pla. 
weiche am 1. Juli 1869 die Eigen! 
Gemeindegliedes nah 5 11 und 
meinde: Editis bejeflen haben und 
Gemeinde Drbnung Gebrauch madı 
Gem alle dieſe Berionen Ki 
das Bürgerrecht erwerben, ſowie 
welche bis zum 1. Juli bie 
math nach Art. 3, 8 und © dee 
halten Yaben, jind, wenn jie noc 
Jahres 1869 um das Bürge 
und foldes erhalten, von Bezahlun 
nahmegebühr und beziehungsweiſe d 
allenfall® bezahlten Heimathgebühr 
Verwendung der Heimath: und A 
bühren wurde Folgendes bejcjlojien: 1 
nilfen der Heimathgebühre 
pflege, welche ſeſther bei Anfähligmad 
lidungen unmittelbar oder durch dai 





- Bekanntmachung. 

Bei der unterfertigten Behörde iſt bie Stelle eines: Po⸗ 
uizeiſoldaten in Erledigung gefonmen. Bewerbungen um 
Diele Stelle, mit welder ein Anfangsgehalt von 300 fl. 
jährlich und. Anſpruch auf einige Mebenbezüge, wozu noch 
18 fl. Vergütung für einen Dienftmantel von 3 zu 3 
Jahren kommen, verbunden if. find, mit den erforderlichen 
Zeugniffen belegt, bis zum 6. kommenden Monats bei dem 
Magiftrat anzubringen. Gediente Gendarmen - erhalten 
den Vorzug. 


Schweinfurt den 23. Juli 1869. —* 
Der Magiſtrat. 
» Schulieb. 


— — — — 


Einladung. 
Zu den morgen beginnenden und bis Mittwoch den 28. 
incl. dauernden Schlußprũfungen an biejiger Ger 
werbſchule ladet hiemit Elterm und Schulfreunde mit bem 
Bemerten, daß die Preifevertheilung Ipäter an einem 
noch bekannt zu macenden Tage Statt findet, gezie⸗ 
mend ein 
Schweinfurt den 24. Juli 1869. 
Das k. Rektorat der Gewerbſchule. 
Köberlin. 


Steiger! 
Heute Abend 8 Uhr 
Moneit-Beriammlung 
im Cabpar Raufheris Barten:Salon. 
Sinmtlihe Steiger baben bejlimmt zu eis 
ſcheinca. 
Der Obmann. 


Verſteigerung. 
Im Wege der Subhaſtatlon verſteigere ich am 
‚Montag den 2. ng 1. 38. 

; Nachm. 2 Uhr 


ei dem Gemeintehaus zu Obereuerbeim Die in jener 
teuergemeinde.gelegenen Grundſtüde PL.Rr. 1255, 1256, 
* BAR, 84B, tarirt auf, 220 fl. unter dem orts- 












— —— ....n. ar a4. TV 1 


lichen Bedingungen vorbehaltlich des $ 64 des Hypo⸗ 
engeiche®. 
— Schweinfurt den 24. Juli 18069. 
= Foͤrſter, £ Notar. 


KT Folge handelsgerihtlicher Verfügung verfteigere 


am 
Denperling ven 5. Au v.. 38. 
< dm. 2 ubr 3 
in meiner Amtökanglei dahier verſchicdene Spänglerwaaren, 
färirt auf 11 fl. 52 fr. genen baare Zahlung. 
Schweinfurt, 24. Juli 1869. 
Förfter, £. Motar. 


— — —— — — — 


* zahlende Gulerzielfriſten gegen Erlegung der Valuta 


Forſter, k. Notar. 


— 

Am Mittwoch den 4. Auguſt ds. Is. Nachmittags 2 
Uhr verfteigere ich im meiner Amtskanzlei 1730 Mg 
Hirfäfelder Einwohnern in. den 4 Martinifriften 1869 
mit 1872 unter Beilegung von 4 Progent Zinfen vom 28. 
Mat dB. Is. an zu zahlende Güterzielfriften gegen Er« 
Tegung der Valuta innerhalb 14 Tagen. 

Schweinfurt, 24, Juli 1869. 

Förfter, t. Notar. 


j 
! 

















Theilnebnenden werthen Wer: 
wandten, Freunden und Nachbarn 
tbeifen wir die traurige Nachricht 
mit, daß es Gottes unerforichlichem 
Rathſchluſſe gefallen hat, unser liebes 


Kind h 
— Katharinchen 
im zarten Alter von 18 Wochen zu ſich in ein 
Befferes Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet Tieuſtog Abends Hulk 
6 Uhr flat. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Friedrich Krug, 
Babette Krug, geb. Götz 








Dankjagung. 
Allen werthen Theilnebmenden, welche Lei 
der Beerdigung meines lieben Kindes 
And reas 
te mſelben Die lehtehre erwieſen baten, ſage 
ich meinen herzlichſten Dant. 
Margareiba Simanis. 


au oe 





















Mädjfte Biehung am 2. Auaut. BU 
Gewinne: fl. 20000, 12000, 10000 sc x. 
Augsburg Bappenheimer 
Sieben Gulden = Loofe 
mit nicht verlierbarem Ginfag bei 
Gebrüder Schmitt in Nürmbco, 
Incaſſo⸗, Bank: und Wechſelgeſchäãfi. 
Imer Domban:Lovie 3 St. für fl. 1. 45. 
Mailänder Looſe pr. St. Fl. 4. 40 fr. 
Gewinne: Fl. 9. bis Fl. H0000. 
Wiederverläufer erbalten anfjebnlihen Nabatt. 
Austfübrlibe Pro pelte gratis und franco. 
Fürther Looſe 
per St. 30 Er. 
Zichung am 20. Auguſt. 
In Schweinfurt Yooje in der Erpedition; 
des Tagblatts. 


— —— —— — — — 


4] . 
Agentur⸗Geſuch. 

Gin junger Kaufmann, der für einrenommirtes Mühlen— 
geichäft Thüringens reife, ſucht die Vertretung einer 
‚leiftungsfäßigen Kunftmühle für Thüringen und bittet ge: 
ehrte Refleftanten um gef. Angabe ihrer Bedingungen 

ſub La. F. 101 an die Erped. de. Bi. 
Am Samſtag wurden aus einem Haufe zu Mdhen: 
ofen ein ſchwarzer Zuhrod, eine ſchwarze Bucks⸗ 
nhofe, cin dunkelröthliher Ueberzieher, zwei 
Semden, (i. W. gezeichnet, ein halbfeidener Megen: 
ſchirin mit gelbem Stod entwendet. Man warnt vor 
Ankauf und bittet um Miltheilung allenfalljiger Ankalts: 
punfte gegen Belohnung. 


nn —— —— — 


Eine Dampfmaſchine von ca. 3 Pferdekraft nebſt 
Kefiel und Armatur wird wegen Aufitellung einer größe: 
ren Maſchine billig verkauft und kann nech im ange 
eingejehen werden. Wo? jagt die Erped. 


Nueer Kornſtrohſeile vertaaffffff — 
Mich. Sauer am Rokmurkt, 


ar HE — 


Schönes Kornftroh ifi zu verkaufen in Hs. Nro, 
857 beim Zeughaus, 24 ae — 
E3 wird bis Biel 1. Munuft eine treue fleißige 
Küdhenmagd seen auter Lohn in Di 
geluht. Wo? fagt die Erped. a en 
Ein Sanapee, ein eintbäriger & tanf, einige 
Zifche, cin Kinder-Tifh un Stühlhen, cn 
rung une I» a ln = ein 
ner en (logenannte Geis), ein n 
und eine Weife ſind billig zu verkauſem ug 
Gin gebrauchter, aber mod in gutem Zufkande befinde 
licher leichter Meifewagen wird zu kaufen ge ucht. 
Von wen? jagt die Expedition. i 
Ein ſchwerer und ein leichter beichlagener zweilpänniger Wa: 
gen, ein eilerner Pflug mit Gejtell und zwei SanDinäs 
gen find zu bei: 2 





Ho Mk 38, Wagnermeijter. 
Eine ordentlihe Riudsmagd wird zum Cintritt pr. 
1. Auzuft gejucht. NRib. in der Exped. 


Zerminkalcnder. 


Den 29, Juli. 

IB. Dritter Edifistayg (Schlufverb.) im Ceneurſe des Schuß: 

machers Kricbrich Lchfer Dabier, beine f, Ber Gerichte. 
Amweiter-@oiftstag im Goncurie des Andr. Schmitt von Tran: 
ſtadt, beim f. Log. Gerolgbeien. 

98. Zweiter Goiltitag im Concurſe bes Kauf David Zung 
in Detlelbach, beim F Bez -Gericbte Würzburg. 

IR Haus: und Brunbflädorririh (HE:Nr. 23) zu Weine 
bechheim. 

2 R. Grundbeſitz Zwange verſtrich des oh. Geerg Kaich von 
Nantenbach, im Sculbauſe zu Reuendernj. 

IR. Jagdverpachltung zu Mond berg. 

2, Forderungtanmeldung an den Nachlaßt des Spengler- 
meiners Philipp Klebert in Wieſentheid, beim E Laudge⸗ 
richte, 

Berfteineramg einer Sammlung von 130 Geweihen (Birch: 
und Mebabnorminiten) in Ha Nr. SI zu Laugtuprözelten. 

9 V. Forderuugt aumtldung an den Nachlaf des led, Joſeph 
Adler von Dittlofsreba, deim FT, vor. Hanmelbutg. 

DR. Dedgl. an den Rmchlap des Privatiers Werner Gar: 
terind zu Würgnura, beim f. Stadtxerichte. 

AR BWirtbsanwejen Zwangsoerſtrich des Nikol. Schunt von 
Grmersbaufen (wieberbolt) im Gaſſhaus z. Schwane. 

3R. Erundvermẽgen⸗ Zwangeverſtrich des Peier Ultich von 
Mehweiler, im Gemeindebauſe. 

GR. Shuldenligquidation in ber Drinheilungs ſache ber Häf— 
ners· Wwoe. Anna Weckeſſer zu Würzburg, im Ymtsjiamer 
des f. Net ars Huth. 

IR, Glaubigerladung des Tal, Breitenbah von Wielenfelb 
kim f. Log. Karlstadt. 

SR, Warte und Breunbolverſtrich ant fog. Eſchenauer Weg: 
weijer, & Nm. Hundelshauſen. 


Getrante, 

Am 18. Juli. Martin Freund, Fabrifarbeiter da— 
hier, mit Catharina Fehl von Hrüdorf. 

Am 18. Zuli. Karl Chriſtian Heinrih Probſt, 
Tiſchler und Modelljcreiner, mit Wilhelmine Amalia 
Disnosfy von Willmurs, 

Am 20. Zuli. Georg Brecht, Bauer in Euerbad 
mit Anna Dlaria Hofmanı von Höllrich. 


Shraume. 
Den 24. Juli 1869. 








Höchjfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
Waizen 20 fl. 15 fr.*) 19 fl. 45 Ka 19 fl. —te.*) 
Korn 15 fl. 30 kr.*) 14 fl. 32 fr.*) 14 fl. — e*) 
Gerſte 15 fL — fr. 14 fl. 10 ie. 3 fl. 15 fr. 

aber 11. — i. If. 3 Of. Ok. 
- Ik 23j.-t. — fl. — kr. 


Au 300 Pfund gerechnet. 
umma aller verfauften Früchte 267 —38 
Umſatztapital 4693 fl. Schrannenreft 70 Schaffel. 


— — —— 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich — Drug und Verlag der Morich ſchen Offtein. 


HSchweinfurler Tagblatt 


Ge Seven Veen Bereit, se ne (Bierzehnter Jahrgang.) Den: * fit di 























— —  Proteftantiid: — 
Nr. 176, | — Dienftag den 27. Juli. Beta |; 1869. 
Eifenbahn-Büge. Eilwägen. 
a ———— IL 58 SH. Iris, 1a. DM. DM. 
” * 1.16 * 18 urn Bi — N. 20 Di vn DE ‚Rad, 7 a —— en, (Brüdenan, 
2 ö ſo U. 5M.®.GZ . » 10 Ti. 25 MI] Zeitloſs, Sch ücdtren) 7 be nad 
. » FZU.SOM.AMSZ „ fi an Babdt, 38 ne) 7 Wr 16 > fr 
er BUSMAGZ. „ „ SLAM. Ara * 
I BUHMAE . .„ LEN nn — 
—— TEE Ya —— ak 4 Uhr 30 Min. Racım., 
u. 35 m. #. 6GZ. v.n5 
eu une —— — ES — webheim, Unterfpiesfeim, Rolipbeim, Baibadh) 
— HKLASMENS., . ML Er 
en AUBMMMEZ, „ BMI HE —— ie Brie Thüfen werden gelser werden ——— 
"7 MOM MULLOM 6 Uhr a IE INNE 








Chronslogiſche Wafel. 
Sen 7 7. Zuli 1830. Rvolution in Paris, Louis Philipp wird 


König. 


Telegraphiſche JZepeſchen. 

— Krakau, 25. Juli. Geſtern Abends verſuchte 
eine Tolksrmenge' wiederholt im das Kloſtet der Rarme: 
literinnen einzubringen. Bon dort zurüdgebrämgt, zog 
die Menge negen das Jeſuiten- und anbere ‚Klöfer, 


rn Fenfler und infulticte ben N:ftor. der 
iten. Es wurden 41 Exyeventen verhaftet ib Die 
Unterjuhung eingeleitet. (Freänt. A.) - 


Volitiſche Jachrichlen. 

— Rarlöruber (ſtark tendenziös klingenden und ber 
Beſtätigunqg noch ſehr bedürfenden) Berichten zufolge 
fol dem Großherzog von Baden von Ärztlicher Seite 
geratben worden fein, im Laufe deö nächſten Winters 
die Bäder von Niyya und Cannes zu nebrauden, Wäh— 
rend feiner Abweienheit aus vem Großherzogthum ſoll 
eine Regemtihaft eingelegt werben, an deren Spiße der 
* —** Kriegsminifter v. Becher ſtehen wiltde. 

ſth, 24. Juli. Der Ungariſche Lloyd meldet: 

gut FH 2 läßt ber Ortöpfarrer umter gerichtlicher 

ſſiſtenz ſämmtliche neugeborne Finder der dortigen 
Nazarenen:Gemeinde den Eltern entreißen und tau 

— Aus St. Petersburg wird der „Pal Mall 
Gaz.“ über den Selbſtmord bes Oberflen Hunnius foi: 
gende Nähere beridtet;: „Oberft Hunniue, ein Eſthe 
von Geburt, beip:ah jüngft mit dem Großfürften- 
Thronfolger eine fFinanzoperation, betreffend die Aus - 
rüfung von Truppen, als ber Großfürft, welcher die 

eftelltenn Bedingungen zu hoch fand, in die Worte aus: 
rach: „Wenn man mit Deuticen zu thun bat, kann 
man. fetd fier fein, betrogen zu werben.“ Als ber 
Dberft den Großfürften in höflichſter Weiſe erſuchte, 
dieſen beleidigenden Ausdrud zurüchunehmen, vergaß 
fid) Letzterer ſoweit, dem Offizier einen Schlag ins Bes 
fit zu verſetzen. Der Oberſt beichtwerte ſich fofort 
beim Raifer, der feinem Sohne befahl, Abbitte zu leiſten, 
maß -bieier aber pofitiv verweigerte, Ohne Ausficht auf 
Satisfaltion und tief gekränlt durch bie erlittene jymere 
Beleidigung, ſchoß ſich der Oberfi eine Kugel durch den 
Kopf. Der Kaiſer fol durch — trautigen Vorfall 
ſchmerzlich berührt worden fein und darauf beflanden 
haben, daß der Broßfürft dem Leihenbegänanik des un: 
glädlihen Dffipiers beiwohne.“ (Fränt. 8.) 

— Aus Rom wird der Rreugjeitung unterm 40, d. 
geihrieben: „Das Konzil wird eine game Reihe von 
Drben abihaffen, deren Überhaupt nur noch 5 geflattet 


fein follen, als: Jeſuiten, Dominitaner (Bredigermönde), 
Framletaner, Benebiltiner und Layariften (Miffionäre.) 
Man will die Kloſtetgeiſtlichleit verringern, weil dur 

fie in der Kirche gewiſſermaßen das demolcatiiche ober 
republituniſche Element repräfentirt wird. Dabei joll 
das Ronzil die richtertiche & Gewalt der Biihöfe vermeh⸗ 
ten, bie llnabfegbarkeit der Pfarrer aufheben, die dann 
* abhängig: fein wurden. 


on 
niebere Klerus Diele —— der 3 55 
Das iſt eine ſehr ſchwerwiegende 
man im Romzile durch uſetzen gebenft, i ** nur re 
Seelung ber Unabbängigleit, oder beſſer gelagt, ber 
orrang der Kirche vor dem Staate, indem man eine 
gr e Reihe von Lehren zu Dogmen macht und bie 
lichkeit dadurch zum Widerſtande gegen ben Staat 
—* ſondern es iſt vielmehr eine Umwälzung 
im Innern ber Kirche ſelbſt, die Gubftitution eimer 
Negierungsform durch eine andere, ein Staatöftreid. 
Das ift es, was fo viele Katholiken höchlich beunrubigt. 
Dan if geradezu erfhroden über den: Grimm, mit 
welchem die zömiiche Preſſe gegen die liberale Schattir 
sung — — —** Diefe . genannte 
Nuance jol in Deutihland, Ungarn, den ilapiichen 
—— England und Amerila in der Mehrheit ſein; 
Ri nd und Sfalien ift fie in der Minderheit, 
Die e fogenannten liberalen Ratholiten find nad) ey 
nterpretation * welche daß der 
—— mit allen Regierungs ** — 
ſei, ſelbſt mit der —e— re eifel, 
daß es die unglüdliche Frage von ber ie. t 
* Rn ben en Hof auf dieſen höchſt bedenk⸗ 
wie ihn bat, Und auf diefem he ift er 
Ha denkbar, io ur bie maßgebenden an er 
t täglich verfichern, man müſſe auf dem Wege kirdh- 
— Reaktion im abſolutiſtiſchen Sinne zur Berkörung 
des Königreichs Italien umd gem Wieder 
er tt- 
n bem auf bem er po 
Kreation reu geworben jeien. Die aber ift e& 
möglid, dieſen Wez ber kirchlichen Reaktion zu Fo 
ſchreiten, ohne bie ganze Kirche zu erſchüttern, ohne 
es zu einem Schisma zu bringen? Die römischen Prä- 
7 find fa alle gegen das Konzil, venn fie fürchten 
das Vorwiegen des fremden Elements vor dem italienischen 
und beforgen nodp mehr, daß fi diefe fremde Prä- 
ponberan; dauernd machen könne, 
— Bie das Public wiffen id, begebe ſich der Vice» 


— — 
Dr 


von Ä ui bie bed 
des Sultans. — 5 * 
er Te Pu ne in Fr —ð& und * — * 
an bene Höfe gegeben ha 


Vermiſchtes. 


min: 2. * Bei dem Brande in 


Ganzen 15 Firfte —— Das Feuer hatte ven 
11 und 12 Uhr begonnen unb war um 3 Uhr in 
bewältigt ; a: — 128 Uhr — 
—— deſſeiben 


wurde raſch 

Feuerwehren aller Rachbarotte waren zu Hilfe —*— 
darunter bie Feuerwehr Nürnberg mit 1 oiümafdınen 
und 50 — 60 feuerwehrmännern. Weber. bie Urfache 
der Entftehung ift Sicheres noch nicht bekannt. (Fr.R.) 

— Der Domsifar Mar Griot von Augsburg, welcher 
befanntlih vom E. Bezirkögerichte dafelbit am 5. Mai 
1869 wegen Vergehens der Derlefung der Sittlichkeit in 
eine Btägige auf einer Feſtung zu —— en 


wurde, — hatte gegen 

rufang ergriffen, An 28. Junt dB. 3. wurde biefe 
Berufung vom fol, Appellationsgerichte in Neuburg vers 
— has Urteil erfter Inftanz im Schuldausſpruche 

und Koflenpimtte betätigt, die Strafe von 8 Tagen aber, 
in Rüdfict auf den bis zu 8 Monaten Gefänguiß auss 
gedehnten Strafraßmen und das ftraferichwerende Gewicht, 
welches die priefterlihe Stellung des Angeihuldigten auf 
fein Vergehen ausübt, auf einen Monat erhößt. 

8. Der Erpedition der „Allgemeinen Zeitung“ 
Augsburg wurde bie erbetene Bewill yur ie 
en eines Aufrufs und zur Annahme von Beiträgen 
zur Errichtung eines Denkmals für A, v. Humboldt 
m Berlin ertbeilt. [ 
— Münden, 21. Yuli:: Beim biefigen Schmur« 
gericht lam heute einer. jener felteren fälle vor, bei wel: 
en es fih um einen irrigen Wahrſpruch von Gefhmwer- 
nen Handelt und in Folge deffen Jemand unfchuldig ver: 
uttheilt worden und ins Zuchthaus gelommen iR Der 
Sachverhalt ift folgender: Am 23. St.» . murbde 
die ledige Näherin Urfula Gern von der A, befuldigt, 
in die Wohnung der Verſetzerin Biedermann, ihrer Nach⸗ 
barin, eingebrochen und berfelben Kleider und Schmuds 
fachen im Werthe von über 200 fi. entwendet zu haben, 
auf Grund dringenden Verbachtes und trotz beharrlichen 
Leugnend, von den Geſchwornen für fhuldig erfannt und 
Hierauf zu Gjähriger Zuchthaus ſtrafe verurtheilt, bie Ä 
gegenwärtig im Zuchthauſe in Würzburg abbüft. 

28, Januar d.36. wurde ferner die Dienftmagd or. 
Roienländer von Gotteszell ebenfalls wegen mehrerer Dieb« 
Dane " einer Zuchthaus ſtrafe von 12 Jahren verurtheilt. 
Nofenfänder in Unterfuhungshaft in das vie 
—— gebracht wurde, befand 
demfelben bereits die Gern, welche ihrer Aburt 2 
entgegen ſah. Die Rofenländer erfuhr denn auch fpäter, 
daß die Gern wegen des oben angeführten Diebftahle® 
verurtheilt und in’s Zuchthaus men fei. Denen 
Diebftahl hat nun aber nicht die Gern, fondern die Rofen: 
länder verübt und es ift ein eigenthütntiches Zufammen: 
treffen, daß beide Weibsperfonen zur Zeit ber That weiß 
und Kr Hauben tragen und von den Zeugen damals 
die Gern als eben bie Berfon erkannt werden wollte, 
melde man, das Geſicht im eine weiß und rothe Haube 
gehalt, aus dem Haufe der Berfeperin Biedermann hatte 
men jehen. € Rofenländer fand es damals natürs 
lich ng, Mer und gar nicht in ihrem Intereſſe, - felbft 
als die Diebin anzugeben; das Gewiffen ſcheint ihr aber 
doch feine Ruhe gelafjen zu ‚haben, denn als fie im Zucht ⸗ 
haufe zu Würzburg ihre öfterliche Beichte ablegte, Magte 
fie ſich im derfelben jenes Diebftahles an und ba > 
Beichtoater fie ermahnte, Anzeige davon zu machen, 
eine unſchuldig Berurtheilte zu befreien, folgte fie Biefer 


e 


sel has =ı hun fegtd zuriſt vor —B—— — — 


= Fe jemes Diebftahles umfafjendes 8 
niß ab, daß das kgl. Appellgericht, da alle . ber 
den bekannten Thatfachen im vollen 


der, — 13 
Eintlange fi befanden, ſich veranlaßt jah, die — 


der zur Aburtheilung vor das Schwurgericht zu verweiſen, 
wo fie benn er in —— jetzigen Bußertleidung, wies 


derum ruheres 
Geſtändniß en Die Fur tg dieſes 


eigenthümlichen Falles wegen intereſſant, warb es 
mehr durch den Rollentauſch der Staatsanw 
der Vertheibigung. Denn, während Erſtere das Geftänd« 
niß als ein aufrichtiges und reuevolles erflärte, ſuchte 
der Vertheibiger, Hr. Rechtspraltikant Angitwurm nad 
allen mitunter ſehr romanhaften Deöglichkeiten, dem Ges 
Dur bie von ber Stastsanwalticaft beigelegten 
a. zu nehmen und eine Freiſpr feiner 
Eltentien zu erzielen, welche ihrerfeits, wenn ihre Beftänds 
eben aufrihtig und reuedoll ift, die Freiſprechung 
wunſchen lonnte, weil fonft die wegen ihrer That 
. chuldig Beruriheilte im Zuchthaus verbleiben müßte, 
Die Geſchwornen bejahten indeh die Schuldfrage und der 
Gerigtshof erlannte zu der früher gegen die Rofenländer 
verhängten 12jährigen Zuchthausftrafe noch auf ein mwei- 
teres a a auf ——— ep 


das s Bublıkum durch bie Nachricht — —B——— 
lofer“ Erkrankung des Proſeſſor Bervinus beunruhigt hatte, 
erhält von Profefior Friedrich in Heidelberg bie Mittfeil- 
Br baß Geroinus „wieder genejen ſei und fi) mohl 
efinde,“ 
$ Die Enthülung bes Göthe:Monuments, welches 
in Inanden aufgeftellt wird, fol am 28, Auguft, dem 
Geburtstag bes Dichters, vorgenommen werten. Zur 
Feier des Tages wird im f. Hof: und Nationaltheater 
eine e Sgeftooı fellung fattfinden 
dem aus #5 Hausnummern beftebenden Fili⸗ 
—8 Kulz (Oberpial;) tan am 21. Juli, wäh: 
end die Ortsbewohner auf den Feldern maren, durch 
hd unbeauffichtigte Kinder in einem Stadel Feuer 
aus, weldes fo roſch um ſich griff, dab binnen meni« 
gen Stunden 78 Anweſen ſaumt Rebengebäuden und 
Borräthen in Aſche lagen, Die Feuerwehren der um«- 
liegenden Orte Rög, Winllarn, Neunburg und Über« 
viechtach eilten zwar ſchleunigſt zur Hilfe herbei, ver- 
mochten aber bei der groß n Ausbehnung, melde ber 
Brand bereits erlangt, wenig meh: zu reiten ; doc ge» 
lang noch die Rettung ber Gloden aus der "bald da⸗ 
ra ebenfalls fammt Thurm niederbrennenden 
Kirche, ſowie die Rettung des Schulhauſes. Bon dem 
brei Kindern, melde den Brand verurfaht hatten, ret: 
tete fi nur das eine vierjährige, die beiden eineren, 
welche zwei Familien angehörten, kamen im ben Slam« 
men um. Auch bas meiſie Vieh iſt verbrannt, fo einem 
einzigen Bauern 2 ihöne Maf- und 4 Zugodien. 
— Smweibräden, 21. Juli, Geftern Nachmittag 
—— ſich auf dem Marktplage ein ſchauderhaftes 
Ein Mann — fo wird erzählt — warf das 
be brennende Streichhölichen. womit gr feine Emm 
angegünbet hatte, weg, 2 zu ſehen, wohin es od 
Unglüdti Weile traf er das 12jährige Mädch 
eines biefigen Raufmannes, defier leichtes Kleid 
fort ge fing. Im Nu ſtand das arme Rind 2 
lien Flammen und nur ber rühmlidhfien Aufopferung 
einiger beherzten Männer, melde fich fofort auf das 
er marfen und es zu erfliden ſuchten, ift e8 zum 
verbanten, dab dos Kind nicht tödtlicy verlegt iſt; doch 
it es — immerhin erheblich beſchädigt, wie auch 
eine Retter leider ſchwer ſich verlegt haben. Zur 
Barnung!! 
u: 20. Juli —* in —— die Bau · 
thaͤtigkeit am Domthurme begonnen 
— Das Comite für die „Almer-BRünfter-Lotterie* 
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at an den König von Württemberg bie Bitte A 
8 Silbermünge im —— lern zu Sen 
für die Lotterie ſchlagen laffen zu bürfen; bas Münzs 
art hät diejes Projekt) in jeder Hinficht befürwortet; 
die Münze, von der vorerit 1400 Stück 

werben follen, wird anf ber. Aversſeite das Bruftbil 
des Königs, auf der Meverbfeite eine Anficht des Müns 
flers zeigen. dr I . 

— Bonbemoberen Nedar, 22, Juli, Ge 
ſtern Mittag 11 Uhr: erplobirte die Pulvermühle in 
Niederefhah bei Bidingen. während fünf Arbeiter, 
darunter vier‘ Familienvaäter, in derfelben beichäftigt- 
waren und biebei einen gräßlien Tod fanden. 

— Nach der Zeidler'ſchen Korrefponden; wird der Zus 
ftand des jeit längerer Zeit erkrankten Abg. Tweſten als 
beinahe hoffnungslos betraditet. 

— Der GEtrife der Maurergefellen Berlins hat 
gegen 2000 Handlanger brodlos gemacht und unter 
den legteren eine Gährung hervorgerufen, melde fich 
3 gegen die Mauretgeſellen wendet und leicht 
meilere Folgen haben könnte. 

— An dıd Strafgeriht in Kralau war eine ano 

Denunziation gelommen, dab ım -Nonuenklofter 
* barfüßigen Rarmeliterinnen eine Nonne ſeit 21 
Sahren lebendig vermauert wäre; im Folge befien be 

b ih om Mutwoh eine Kommiſſion ins befagte 
Rohr; die Nonnen wollten den Eintritt nicht geflatten, 
mußten jedoch fi fügen. Nah langem Suden fand 
man in einem 1 after langen, Klafter breiten 

dunklen Raume, nachdem man Licht gemacht, einen 
etelbaften Klumpen, der fi jedoch fpäter als ein 
lebendiges nadtes Skelet eines Weibes erwies, bıfien 
Köıper ganz mit einer-didın Krufle Koth und Unten» 
lichkeit gen war, wirklich ein ſchaudererregender 
Anblid. war eine Nonne, Namens Barbara Ubrik, 
geboren im bre 1817, eingetreten ins Kofler im 
Sabre 1841; fie mar in diefer Höhle -feit dem Jahre 
1848 .eingeipestt!! Natürlich Hat die Unglüdliche in 
Folge der langen graufamen Haft: ben, Berftand ver: 
loren! Der Biihof war im höchſten Grade entftrüftet 
über eine folde Schanpthat und ſtellte bie Nonnen zur 
Nede, melde erwiderten, daß es eine „tolle“ Nonne 
fei, melde alle ihre Kleider auf dem Leibe in Fetzen 
jerreiße., Der Biihof wies biefe Ausrede mit den 


ag Mitternadt 
fand vor dem Kloſter ein bedeutender Auflauf fiatt. 
Man verjuchte, das Klofer zu flürmen und die Ronnen 
zu vertreiben. Militär: Batrouillen zerftreuten die Volts« 
baufen. Die Eibitterung ift eine allgemeine. Die 
Ronne wurde im die Irrenanſtalt gebradt. 

— Die Etabt London wurde am 19. und 20, b. 
Mts. von nicht weniger ald 20 Feueröbrünften heim- 
geſucht. Die Gelammtbevölterung von London beträgt | 
in diefem Augenblide 3,158,000 Seelen. 


Handel und Yerkehr. 

** GourdBeriht vom 17. bis 24. Juli 1869. 
Mitgetbeilt von bem Bankhaufe Dr. Albert Wild in 
Münden. Die vom Schluſſe ber vorigen Börſenwoche 
anf die heute ablaufende ‚übergegangene Haufe trium⸗ 
8* in übertaſchender Weiſe bis zum Äbend des 22. 
Defterr. Gilbers und Papierrente, Eifenbabnprioritäten 
and ſolide Effitten jeder Gattung hatten weſentliche 
Gourdbefjerungen erfahren, gan; befonders aber wurben 
Spielyapiere in die Höhe geichraubt. Credit⸗ Actien 
fliegen auf 291',, Gtaatsbahn erreichten fl. 425 — 
und Lombarden wurden bis fl. 276 pr. Stüd lt. 
— Flaue Barifer Notirungen vom 22. bemwirkten gleich⸗ 
gen Rüdgang an den deutſchen Börfen. Poliliſchen 

en fan bie Reaction wohl wicht zur Laft gelegt 
werben, benz Riemand befürchtet mit Exrnft einen für 







Werthen Verwandten und Freu 
daß es Bott gefallen hat, wafern er 


Johar 


r 

beute fiüh 94. Uhr im Alter Mr; 
Um flilles Beileid bitten 

D 

Schweinfurt und München, den 

Die Beerdigung findet Dom: 






orsdorfer Acpfelme 
Guten kräftigen. do. 
Borsdorfer Acpfelme 


Aepfel 
P. 8. —— 
nahme größerer Quantitäte 


 Handelsfortbildungs-Scyule 
Die in diefen Tagen unerwartet raſch flott 
— ** - —— Gewerbſchule laſſen heute, 
geſtern, den Sprachunterricht an d 
fhule ausfallen, ii ee 
Dom DPonnerftag an nimmt auch der 
richt feinen ungeftörten Fortgang bis zu Ah > 
ren Beginn befonders befannt gemacht werden wi 
_ Schweinfurt den 27. Juli 1869, 


= Berfteigerung. 
Miederholter Verfügung des k. Handelsge 

zur Folge verfteigere i6 e£ — 
Dienſtag den 10. zuguft ».5% 

„Rahm. 2 Uhr 
im Haufe Nro. 598/645 in der Fohannisgaffe 
Billard, 4 Wirthstafeln, 1 Stedubr, 5 Bilder, 
gel, 35 Biergläfer mit Dedel, 7 fleinerne Rrüg 
8 Tiſche, 1 Handwagen, 3 Bänke, 9 Kegel 
Kugel, eine Mang, eine Parthie Hopfen, eine 
eine Anricht, einen Mehikaften, einen Speiſeſchrank 
lich auf 258 fl. tarirt, gegen baare Zahlung. 

Schweinfurt den 24. Juli 1869, 

PFörkter, t. ı 


— ee 
er Swangsverfteigerung. 
Im Vollzuge der gerichtlich erkannt f 
Ra ** gerichtlich erfannten Subhaſta 
onnerftag den 12. Auguft d. X - 
, Fam. 2 Uhr — 
auf dem Gemeindehaus zu Hirihfeld das Anweſ 
Nre. U mit Umgriff, tarirt auf 700 fl. und die 
en 1340ab, 1439, 1492 und 1754 
auf 360 Fl. und werde ich di i im ' 
ih die Bedingungen im 
Schweinfurt den 24. Juli 1869. 
— Förfter, t. 
Es wird bis Sie 1, Auguft eine treue 


Küdienmagd gegen guten Vohn i ’ 
geluht. Wo? jagt die Erpet, dn in Dienſt zu 





_ — 


Be: 








nben, fowie der geehrten Nachbarſchaft bie traurige Nachricht, 
en Bruder, Schwager und Onkel, Herrn 


ınes Tellert, 


mann und Oekonom, i 
Yahren 3 Monaten dur einen fanften Ted zu ſich zu rufen. 


ie trauernden Hiuterbliebenen. 
27. Juli 1869. 
nerflag Nahmittags 4", Uhr Natt. 


in per Ohm gl. 180 Sl. fl. 16. u 
ft. 14. 
ide fl. 
%. Zöller, 

meinproducent in Frankfurt a. M. 


" 


in-Champagner per Fla 36 ir. 


er Größe werden prompt effectuirt. Bei Ab— 


n entſprechend billiger. 


















Eine ordentlige QAudsmagd wird zum Eintritt vr. 
1. Auzuft geſucht. Näh. in der Erpeb, 

Das Neueite und Billipfte in E nd u. 
ten empfichlt per Städt Ehignon 1 1.36 —2 FL, 


Blechten ſeht lang 2—2 fl. 18 Er. 
— __Gg. Willader, Frifeur. 
Eine Parterre⸗Wohnu beftebend aus Wwei 
(egtezen Tankataben — Kühe 
nebſt Holzlage x. und einem Werkaufsladen in H6.:Mro, 
228 ift bis 1. Muguft zu vermietben. Näheres bei 
Johs. Zellert, Mr. 217. 


Arbeiter Gefuh. 
63 erhalten ca, 100 Mann tüdtige Erdarbeiter, bes 
ſonders foldye, welde zu Planirungs.Arbeiten fi gut eige 
wen, bei Sehr gutem Berbienft Beigäftigung bei Bauunter: 
nehmer . fer 
Ru BEE in Mergentheim. 
Bon Boppenhaufen bis Schweinfurt wurde eine Maps 
ſel von einer Chaiſe verloren. Um Rüdgabe in der Erped. 
wird nebeten. 









Ein Logis von mebreren Aimmern, R 
Keller, Boden und Wafferleitung in einer Haupt⸗ 
ſtraße iſt in etliben Monaten gu vermieten. Zu 
erfragen in der Erped. des Tagbl. 





Cine Badewanne wird zu faulen neiucht. Von 
wen fagt Die Erped. 


Für .ein — — ud Farbwaaren⸗-Ge⸗ 














——— — —— ac 
ea | . Gefläftsforkführung. TTS Eh 
ar chen Ginem biefigen und ausmwärtigen Publitum mwitme ih | -—— ei = 
* „ I die Anzeige, daß dus, durch meine jo plöhlich verftorbene Schönes Kornftroh iR zu verkaufen. 

"BR | Frau betriebene Mid. Seidlein, Zehntgafle. 
asunte | Regen- & Sonnenschirmgeschäft —— ine HR zu vermicihen. Mh, in der 
rien, der i : : — 

keinerlei Aenderung erleidet und wie bisher durd; meinen | — — — — —— — 
* Sohn Karl Fortgefüßrt wird, — Ich bitte daher um in ie ar Bommer mit drei Schubladen 

ferneren zablreihen Zuſpruch und mache beſonders darauf t billig zu verkaufen. so? fagt die Exp. 
aufmerkjam, daß alle Neparaturen prompt bejorat Zwei bis drei Schreinerge ſellen finden dauernde 
18 dahier | werden. — Diejenigen Perſonen, die ſeit 1868 mit ihren Beihäftigung bei Schremer Mebner. 
Zahlungen mod im Nüsjtande find, erſuche ih kei Vers Schönes Kornftroh ift zu verkaufen in D8.:Nro, 
. meidung weiterer Unannehmlichkeiten innerhalb 14 Tagen | 857 beim Zeughaus ‚ * 
von heute an ihrer Verpflichtung a — 
dabier 1 Christian Hüller, Terminkalender. 
1 Spies Shirmgeihäft am Markt. Den 30. Juli. 
t, 1 af, Ein 2ogis in Dlitte der Stadt mit 4 ineinander 9 * Horberungsanmelbung au den Nachlaiı des Mich, Fucht 
und zwei dei 6 gi Bus von Hötlingen, beim F. Loy. Anb. 
8 gebenben eigbaren und einem uneigbaren Zimmer, . 108. Micberbelter Jwangsverftich des Haufes 5. D, Nr. 12 

alter, f - \ 3 'bolter Zwan; es Haufes 5. D, Nr. 12 

m b Küche, Speifefammer, Waſchlũche, Keller, Bodenrãumlich⸗ im der Sanfergaffe zu Würzburg, in der Mmtsfanzlei bes f. 

MM: | Feiten, Wafferleitungseinrichtung kann ſtündlich eingefeben Notara Seufert. 

nnd vermietbet werden; zu erfragen in der Erped. da. DL 8. Forderungsanmelbung an den Nachlah der Maurers: 
ET ee Be F wittwe Magbdalena Weiprert von Brebersdorf, beim k. Ydg. 
dotar. Ein —— — — — ran, einige — — 
ein * und ein IB. Zielftiſtenverſtrich aus der Debitmafje dea Georg Braf 
eat * ge an ein von Gernach, im Notarinte zu Velſach. 5 
> Schlitt 2 f Sei in Spi d a ®. Forberungsanmeldung an den Rachlaß des Joh. Götz 
ion ver: Meiner litten (fogenannte eis), ein Spinura Michel Sohn zu Hetfladt, im Amtszitnmer des f. Notare 
imd eine Weife find billig zu verkaufen, Enbreh zu Würzburg. 
sð. Cours der bayer. Stants-Papiere. e Esurs der Geldlorten. 
ao 0, he Bose bez. Amsterdam K. 5, 100%/s bez. \Preuss. Cass.-Sch. fl 15-4 
m, Öd.s | 4%%% O. halbj, 937,6 bez, Augsburg 100 P. |Preuss, Frird’or fl, 9 58',—h9? 
Grunds 4 °,0. 1jäbr. 8844 P. \Berlin 10h" ben Pistolen fl. 9 Weil 
4 °%+ O, halbj,. 8514 P. Bremen pP 'Holl. fl. 10 Stäcke fl. 9 54-56 
14 tarirt 4 "PAR 81368. Cöln 105 6. 'Rand-Ducaten fl. 5 87—39 
Termine | 31,0% 0. s2' pP. |Hambere 587,6 20 Fr.-Stücke fd. 9 ala 32H 
nlekens-Toofe. \Leipzie alte. Engl Sovereigns tu. 11 66—12 
Curh, #0 ame b. R. Bi. P. — 119/10 a "je bez. Russischo Imperialee fl. 9 51-63 
Motar. Nass, %f-L.- - 39 bez, |Paris . 95% be. Gold pr. Zollpfund A, 814—19 
Sec Bad. SDM- »- -» 56 bezG.|Wien n. W.- - 9% bean. —— 20gr, rauh 
fleißige Gr.-Hess. 50,-., - - 177° G. |Pisconto Ba 90 G, — r. Pf, a 500 Gr. A. 30. 15 
nehmen . DBSAH-L - - 46a P. 'Pfähr.d. bayr, Hyp.-B. 0) ber.G. ıDollara in Gold 8:9 2a 





Verantwortlicher Nedalteur Wild. Aug. Pollid). 


— Drut und Verlag der Morid’jgen Offiein. 
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Son Sanbera — PZ. nad Würurg 5 U. 58 MN |Racı Hiffingen 7 U. früh, O ße 46 MM. früb, 12. DM, Mu. 
ken —— * 20 du —— 
4 R ou sm 9. 6GZ. = r 10 U. 25 MI Beitlois, Schlüdtern) 7 Uh jrüb, nad Meiningen, (Münner- 
— IUSICMNANSZ. ,„ „ au Mabt, Neuftabt, Mellrihiadt) 7 Uhr 15 MM. früh. 
- 2: SUBENO ,„ „ SUMMEN. oſtomnibus. 
= su3 M. A. GZz = ® su. 5 MI. —— ern — — — — 
Poch Wönigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 30 W. Vechm. 
m 5 — — u ss m nach Aruſes — men 4 — — 
VBon Würurg 6 M, 4. ‚na mg . WM.J nad Pol (Schwebteim, Unteripiedheim bleim, ) 
. . nu. 18 J F “8 . B- J 4 nhr 33 Rachm. — 
5 E u IL 45 “ a — . f — — = + — ss; — ——— — — “ “ — = 
EAU SMNNO . . SUBEM Die Briefhäften werden geleert: 
z ö su.23M 9.8. » „. 6U 35 M|H U Krün. — 10 Ur 46 M. Vormittags. — 2% Uhr Nachm. 
5 " OU OM MP. . . 10.20 M! — 7 Uhr Abende, 


Ghronslogifdre Bafel. 
Den 23. Ault 1335. Fiekchi's Morbattentat auf Lonis Philipp 
(Söllenmaictne.) 


Heber Kaltwaferbehandlung des Abdominal: 
| iyfus (Nervenfiebers) 
von Hofratb Prof. C. Gerhardt in Jena. 


I Nachdem ſchon ſeit Jahren die hydropathiſchen 
und Natutärzte den Tyfus wie noch die meiſten der 
anteren anſieddenden und n dtanfiedenden Krankheiten 
(Blatters, Majern, Scharlach a mit altem Waiier 
behandelten und hiebei die erfolgreichiten Refultate und 
Hellungen erzielten, Tommen allmäliz jegt aud in den 
legten Jahren die beflen und tüctiaften Allbopathen 
zu denjelben Reinltaten, nachdem manche ihr Borurtbeil, 
manche ihren Stoly, manche ihre Indolenz und ihre 
Mißachtung gegen das Neue abgeleat haben. 

Es iſt erfreulih, wenn Gelehrte und Kliniker, wie 
Bamberger, Liebermeifter, Birdom, Ber: 
bardt m. ſ. f. endlich doch die Kaltwafjerbehandlung 
in ihren Spitälern einführten und mit Anerkennung 
und Stolz es nun berichten, daß das falte Waſſer 
bei Tyfus Die glüdlihften Heilerfolge erziele. 

Mir wollen heute nur den theilmeilen Beleg biegu 
bringen, indem mir einen Artitel von Hofrath Prof. 
Dr. C. Gerhardt in Jena, dem allfeitg anerkannten 
tätigen Kliniker, wörllich bier mittherlen, um den 
Feinden des Waſſers, um ben oft fo boshaiten, beim: 


vorzubalten, um fie zu zwingen *), al’ bie Heinen und 
großen Borurtheile zu überwinden, die fie von Seiten 
des Arztes und Wartperionales exford.rt, umd Alles aufe 
sumenden, um bazu beizutragen, daß ben Tauſenden, 
die jährlid am Tyfus babinflerber, das. Beben 
erhalten werde. **) In einer Zeit, wo bie eripectafive, 
d. h. yumartende Bebandiungsweile, die immerhin bie 
beſten Bebandlungsrefultate ergab, ziemlid allgemein 
angenommen war, rechnete man, daß in Europa durch⸗ 
ſchnittlich unter 1000 Lebenden jährlih einer an Tyfus 
fierbe. (Defleclen mediz. Statiflit S. 443.) 

In England farben in den Jahren 1850 — 1859 
jäbrlih 17,482 Menſchen an verſchiedenen Tyfus oder, 

erwenfieberformen. Heute iſt es bereits erwielen, daß 
diefe Mortalität (Sterblihled5 an Tyfus auf höchſtens 
den 4. Theil berabageiceht werben kann durch allge» 
meine und confequente Kaltwaſſerbehand— 
lune.***) Wir betonen es — allgemeine, con» 
jeauente Kaltwaiferbebandlung, 

Das entihiedene Berdienft, dieje früher ſchon mehr- 
fah geübte Methode wieder eingeführt und buch den 
proftiihen Erfolg und unermübdlide Beſtrebungen für 
deren Mudbreitung aus dem Stadium vereinzelter Ber: 
ſuche in dasjenige allgemeiner Anerkennung binüberge- 
führt zu haben, gebührt E. Brand ****) (Die Heilung 
des Tyfus, Berlin 1868) in Stettin. Sein Streben 
konnte aber erft nellen Erfolg haben, als durch Lieber: 
meifter wiflenicaftlibe Grundlagen für die Thermo: 
mettie gewonnen waren und der mwichtigfle Sa demon⸗ 
ftrirt war, taß bie tuföien Symptome (Erjdeins 


1 





Mein verehrier Herr Hoftalhl Gegen Borurtheil und 


EU re I ae Bee ee urn 

bentjaule Mebicafter ſich in feinem Bopfbäntel zu bod |}, Teen? Ds a ns u klnan Serusatlie 

mwähnt, um mit einem Hydropathen aud nur ein Gons zu werden!! — 

Alium einugeben s : *) Herr Hofrath! Sie haben als Klinifer vollfommen Recht, 
Der waere Hofratb Dr. Gerhardt jagt im ber = gie aber * — u — en en 

s n iroh und m a un * 
—— a — —— 2 ai geherben Kob, bounnc hen 04. wieder —— maltraitirem, 
des: e i = — aller vernünftigen Koryläen ber 


„Wenn man eine Behandlungsweiſe als graufam 
gegen die Kranken und das rſoꝝnal be 
und bob als fait abſolut (allein) rettend aner: 
kennen muß, fo liegt aller Gtund vor, fie wieder und 
wieber zu empfehlen *) und” alle Refultate, die 
bamit erlangt mworben find, ben Fahgenofien **) 





*) Trok bed albernen Gebelfers Solcher, welche die von Anbes 
ren fängt mohl gefannte en —— * trafe zu fuchen 
— —— en i 

5 oflen* 
ſollie Prof. Gerhardt beifügen. — 


) Nicht aber durch heißes Waſſer. Herr Hofrath! Sie 
würben gewiß bie Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen, wern 
Sie hören und fehen müßten, wie man nicht jelten, um ber Um« 
gebung oder des Sranfen Willen zu tbun, heißes Wajjer 
vertoenbet, — und dann fagt: E8 if ganz gleich, .ı ober 
talt, — Waſſer iM Wafler! Man Fünnte über ſolche Köpfe la 
wern nur das Spiel mit Menfchenleben nicht allzuernft wäre 

“++, Der fel, Steinbacher hatte ſchon vor 20 Jabren und feits 
ber in Wort und That aud die Kaltwafierbehandlung des Tyſus 
zum Bewußtfein aller Collegen zu bringen — — aber 
WBaſſerboetor“ war bie Bezeichnung, mit man verächtlich 
auf ben genialen Arzt berabihaute und „Wa fferboctor* em 
flingt es beute noch ala Schimpfwort von ben Boabtildlippen 
mancher Henkerstnechte des Fortſchrittes. 


- 9592 — 


ungen) Fieberfymptome, b. 5 Ecſcheinungen der 
Hiße ſeien. 


In dieſem Sinne hat Jürgen ſen ſpeziell die Hy: 
re des Tyfus begründet und ausgebaut. Seht 
fein Zweifel mehr: bie gieberpige bedingt 
die größten und bie meiſten Gefahren im Tyfus und 
die eflung der Fieberhitze gibt fat allein ın jedem 
Augenblide den Mafftab für das ärztliche Hanbelır. 
Denn Schon vor 5 Jahren Wahsmutrd verſucht 
hatte, durch Anwendung großer Doien von Ehinin Ty: 
fustrante fieber los zu maden, fo gelingt dies heute 
vurh kalte Bäder, Begiehungen, Einwid- 
lungen, Compreſſen ober aldussen viel 
leihter unb vollffändiger,*) Die rein phyfila- 
liihe Methode hat bier über die chemiſche entſchieden 
den Sieg davon getragen. Die Erfahrungen, melde 
von Brand, Jürgenien, Mosler und Siebermeilter. über 
die Kaltwaſſerbehandlung des Tyfus beigebradht worden 
find, ergeben das erſtaunliche Nefultat **), daß 
nicht allein die Todesfälle wegfallen bei diefer 
Methode, die direct durch bie erzefjive Steigerung ber 
Körperwärme ***) bedingt werben, nicht allein jene, die 
von den Zungen aus entfliehen, ſondern daß auch die 
vom Darme aus bewirften in geringerer Zahl als fonft 
auftreten. Mit anderen Worten: des andauernden 
beftigen Fiebers entfleidet, unter kühlere 
Bedingungen bed Berlaufs gebracht, ent: 
widelt fi der zyföſe Prozeß ſelbſt unvoll: 
3 und brinzt weniger Gefahr mit 
So meit für heute Gerbarbi’s Worte. Fortſetzung 
und Schluß: — Pamberger's, Jürgenſen's, Virchow's 
und anderer rationeller Männer Belege — folgen. 





*) Diefe Thatſache it namentlih bier vielen Paien ſchon hin— 
reihend befannt,. Wir fennen auch dieſe Erfahrungen ſchon lãngſt 
und haben auch mur, um wiederholt und abermals ber Wahrheit 
das Zeugniß zu neben, den Afjap Gerbarbi’s nim Bortrage 
gebracht, dem Guten zum Heile, — ben Boshaſten zur Schande, 
— ben Unwiſſenden zur Belehrung. — Gegen Hitze tbut nur 
Kälte gut! 

*) Abermals troß des edlen Bezeterß ber Waflerfeinde, — 
und troß fich Ieptere zu erbaben fühlen, um mur einen Ber: 
ſuch zu magen, — oder mit ſolch' einem — Wafferbector confilis 
Iren zu wollen x. 

**) und noch dazu durch die Fünftlihe Wärme, melde 
wmarndye ſhlaue Herren nob zur Krankheit hinzufügen 
durch heiße Federbeiten, There’ 2, Luſtabſchluß x. und jo Del in’s 
Feuer gießen! 


Telegraphiſche ZDepeſchen. 

— London, 27. Juli. Die iriſche Kirchenbill hat 
die Genehmigung der Königin erhalten. Der Thron- 
folger Prinz von Wales reift heute mit feiner Ge—⸗ 
mablin nah Wildbad. (Fıff. 3) 

— Mapdrid, 26. Juli. Es wurde eine Verſchwör— 
ung entbedt, deren Zweck war, die Eıtadelle von Bampe- 
Iuna in bie Luft zu ſprengen. Garliftiihe Priefter, 
Dffigtere und Agenten wurben dabei verhaftet. (#.3.) 


Vermiſchtes. 

— Für das bayeriſche Bundesſchießen in Fürth 
find bis jetzt nahezu an 6000 Gulden Wertbgegen: 
fände x. zu Ehrengaben und Beſtgaben eingelaufen. 

— Am Donnerftag wurde in Wien im einer wegen 
Vergehen gegen die lörperlide Sicherheit durchgeführten 
Berhandlung Graf Stachwitz bezirkögerihtlich zu 100 fl. 
Geldftrafe verurtheilt, weil er mit feinem Belociped auf 
dem Wege vom Nordbahnhof gegen Zwifchenbrüden ein 
70 Jahre altes Weib niedergeführt und Hilflos liegen 
gelafjen hatte. Auch ward in das Urtheil ein Schmer- 





jensgeld von 50 fl. einbezogen. Der a Graf erlegte 
den Strafberrag und entfernte ſich fofort auf feinem 
Belociped, mit welchem er zur Verhandlung zum Gerichts- 
hof gefahren war. 














— Münden, 33. Juli, Der neun MAbgrorbnie- 


tenlanmmer wied, wie man vernimmt, eime weitere Krebit« 


bewilligung zur Bervolfländigurng der Neubewaffnung 


nach Werder’jein Syſtem angejonnen werden, da ber 
legte Landtaz, wi⸗ man fi erimnert, die bezüglichen 
Koſten nur ıu einem Meineren Theile bewilligt hat. 
gar Anſchaffung der bei der Kavallerie einzufährendern 
zabiner-und Piſtolen mit Werber'idem Verſchluß iſt 
noch sin Krebitreft von 124,000 fi. — 
(R.v.u.f. D.) 


$ Der wegen bes Türzlih erwähnten bedeutender 
Diebſtahls verfolgte Artillerie-Eorporal J. Rinfer wurde 
vorgeflern zu Straßburg verhaftet; berjelbe befand ſich 
noch im Befi fall der ganzen entwendeten Summe, 

— Bon Wien wird geichrieben, dab die Südbahn 
eine neue Art Salonwagen bauen läßt, die nah Art 
ber Eisſchränke mit doppelten Wänden veriehen find, 
beren Zwiſchenraum mit Eis ausgefüllt wird, Die Eins 
richtung iſt derart, daß der Eisbefland auf den Haupt 
flationen raſch erneuert werden kann. Für biefe Wag⸗ 
gons fol das Fahrgeld I. Klaſſe und meh auferbem 
ein Specialzuſchlag erhoben werben. 

— Der Rapellmeifter der in Wien :eilenden 
Zigeunerbande, Joſe Serkefi, ſpielte dieſer Tage am 
Meidlingee Bahnhofe gang munter darauf lo, und 
als er mit hochgeihtvungenem Bogen das Leihen yum 
es gab, flüirzte Bi zu us Kr eine } 

er Jammer der _ cht beicreiben; 
fie heulten wie die Wilden, gertrümmerten 8 
Ten und begleiteten ihren Meifter in die Todten« 
ammer. 


Handel und Verkehr. 


$ Berkihr auf den PR. priv. bayeriſchen Oſtbahnen im 
Monat Juni laufenden Jahres: 202,324 Perfonen; 
181,843 fl. Einnahme; 2,119,068 Centaer Frachtgüter, 
542,220 fl. Einnahme; für Beförderung von Reifege- 
päd, Equipagen, Thieren x. 37,153 fl. Einnahme; Ge- 
fammtfjumme ber Einnahmen: 761,218 fl. Im ent: 
Iprehenden Monat des Vorjahrö: 221,198 Perfonen, 
169,133 fl. Einnahme ; 1,687,974 Eentner Frachtgüter, 
437,032 fl. Einnahme ; für Beförderung dom Reiſege- 
päd, Equipagen, XThieren ꝛc. 33,610 fl. Einnahme. 
Geſammiſumme der Einnahmen: 639,776 fl. Mithin 
heuer mehr: 121,442 fl. 

— Inſterburg, 23. Juli. In ben Dorfſchaften 
Fürftenmalde und Liemenberg (Neg.-B. Königsberg in 
Preußen) ift die Ruderpeſt ausgebroden. 


Lokales und aus dem Rreife. 


— Geſtern Vormittags ſetzte ſich ein hieſiger Maurer: 
lehtling auf fein mit 2 gefüllten Mörteltäften beladenes 
Wägelchen und lie fi den Berg am Zeughaus binab« 
fahren; ein bes Wegs kommendes Zjähriges Knäbchen 
wurde babei überfahren und bedeutend verlegt. 

— Geftern Abends und Nachts wurden unſere Fluren 
durch reichlichen Regen erquidt. Heute früh Rebel, der 
aber bald wi⸗eder von der Sonne verbrängt wurde, 

[Eingejandt.] Es gewährt einen betrübenden Ans 
blit füc jden Beſucher des Wehrwäldchens, der ſich 
für die Schönheit diefer, eine fo bedeutende Zierde 
unferer Stadt bildenden Naturanlage intereflirt, dem 
vernachläfſigten Zuſtand zu bemerken, in bem ſich bie 
Wege und Bänte bauptiählic im 2ten und 3ten Wäld« 
Sen befinden. Statt fi hier reiner, friiher Luft er 
freuen zu können, athmet man bei jonnigem Wetter 
den feinen, läftigen Staub der viel begangenen Wege, 
ber biejelben überall bededt, ein, wogegen nad einem 
Negen der ſich daraus bildende klebrige Schmutz jeden 
Berfud eines weiteren, e:quidenden Epaziergangs ver- 
eitelt und bi? Wege ungangbar macht; abgeiehen von 
ben wirklich ſtarken Umebenbeiten derielben, die beſon 


⸗ 


unferer Infanterie und Jäger mit Hinterladgewehren 


vers an manden Etellen des Zten Waldchens de 
108 Bandelswert leicht ju Falle bringen Tönnten, 
man dann, ermübet von dem ziemlich meiten € 
gang, einen Ruheplatz, fo ſchredt ver Anblid der‘ 
trofilos ausiehenden Bänke, jeden, beſonders 5 
zurüd. Es ift auffallend, dan bergleihen Ueb 
uinferer ‚ıbätigen,. jelbft mad auswarts tühmmli 
tannten Behörte entachen fonnter. Wollte m 
die Mühe geben, durch unfere, doch gew-B in gi 
der Anzahl vorhandenen ftädtifhen Taglöhner ı 
ebenbeiten der Wege verbeileın, durch Walze 
oleihmäßig fee Flache berhtellen zu lafjen u 
felben mit grobem Flußſand zu überfahren; wũt 
theilweife vollländtg verfallenen Bänke wieder 
fielt, und Matt ver morgen, verwitterten Sit 
neue eingeſchoben, um wie viel angenehmer mwüt 
Ale der Epoyiergang fein, und wel ganz andert 
dıud würde derielbe befonders auf Fremde machen, 
mitede ſich aud den Danl und bie —— 
erwerben, wenn Man das, feinem volftindigen ; 
frei überlaffene Häuschen im 2ten Waldchen nur 
herfiellen liebe, um. ben Beſuchern ven ruindje 
deitt besielben zu eriparen, und ſollten ſich die 
dafür wirklich zu hoch ſtellen, fo kann doch eil 
pflanzunz von wildem Wein um basjelbe nur 
beſchedene Ausgaben verurſachen, und das jeht 
erquidliche Aussehen müßte bald einem freundl 
weichen. Dann könnte das Häuschen auch wied 
vor Zeiten, der Eammelpuntt gejeligaftlicher 
onügen werben. 2 bedauern it aud, daß t 
d bedeutenden Koſien geihmadooll bergeftellte: 
fir die Zukunft wielveripredenden neuen Anlagen 
ver Martens und der Sennfelder Brüd:, jo volli 
ber. Gnade des Himmels, der leider in Iipter 3: 
frifeyenden Regen felten ſpendet, ſowie dem 
wucdernden Unlraut preisgegeben fird. Wie t 
der Anblid der abgeflorbenen' und welkenden Bäı 
und der mit Gras und Dift:In überbedien Wege. 
lich, bier thut Hilfe notb, und wir boffen uni 
bald eines durch zwedmäßige Pflege und Bearb 
munter befördernden Wachsthums der fo ſchöne 
lage erfreuen zu können. Einer im Einne Vit 

— Schweinfurt, 28. Juli. Während bes! 
werten dabier zur Einquartierung fommen: der * 
conttmandirende, Se. Erc:l. Hr. Hartmann, G 
der Infanterie, mit Stab, beſtehend aus 4 Dif 
und der nöthigen Bedienung; ein Gorpeitab, bei 
aus einem General, 13 Offizieren und 5 Bea 
zwei Divifionsftäbe, beft:bend aus 2 Generallieutei 
14 Offizieren und 8 Beamten; fünf Brigabeftät 
ſtehend aus 5 Generalmajoren und 15 Offis 
ferner eine Compagnie des f. 5. Inf.:Reg. als € 
Eompagnie und bie Verpflegeabiheilung. Se. ( 
Hr. General Hartmann wird mit j.inem Gta 
Gaftbofe sur Krone, ein Dioiſions-General mit 
im Gafihofe zum Naben Quartier nehmen. Die 
sen Herren Generäle und Dffigiere weıben in P 
häufen einquartiect. 

— Schweinfurt, 28. Juli. Die anha 
Dürre ließ einen Rüdgang der Viehpreife vermi 
von dem heutigen Bichmarfte, der ebenfalls jehr bei 
li betrieben war, ift aber gerade das 
gentheil zu berichten. Der Zutrieb hat fih auf 
Stüd Ochſen, Kühe und Jungvieh belaufen, der H 
war ein äußerjt befebter; bis Vormittags 10 Uhr 
bereits der größte Theil des Zutriebs umgejekt. 
Breife find um 22— 33 fl. für das Paar geſt 
Denptntfade hievon iſt der majjenhafte Auffauf 
Norddeutſchland, der nicht nur auf dem heutigen M 
fondern ſchon in den letzten Tagen in der Lmgegen 
thätigt worden ift, auch der geftern Mbend einget' 
fruchtbare Regen mag etwas zum Anziehen der $ 
beigetragen haben. Die Preiſe ftellten Sich für fd 
Ochſen auf 38—48 Carolin, für Gangochſen auf 30 


Belanntmachung. 
Vorbehaltlich Höherer Getiehmigung wird bei ber 
RtärsLocaleVerwaltung een (Zellertorplag Ni 
. ‚Montag den 2, Auguft 
Borm. 9 ‚Mer —— 
der Bedarf an Mehl zum Bäckereibetrieb in Schwe 
für die Dauer der größeren Truppenübungen dajelbf 
ftegend in ca. 285 Eentner Waigen: und 856 Cr 
Roggen Mehl an den Weninftnehmendeii zur Lief 
vergeben. 
Ferner wird bei obiger Verwaltung 
a Bun Auguft 


arm. r 
der Bedarf an Brennholz (Kiefernholz) für die Dau 
vorgenannten Uebungen bei Schweinfurt ebenfalld ar 
Wenigfinefmenden zur Lieferung vergeben, 
Die Atorböbedingniffe Finnen im Bureau der ob 
nannten Verwaltung eingefehen werden. 
Wirzburg den 27. Juli 1869. 


Geu⸗Ankauf. 


Die Militãr Lokal⸗Verpflegs Commiſſion Würzburg 
vom Montag den 2. —E früh beginnen 
Schweinfurt am Schrannengebäude mehrere Hu 
Eentner gutes altes Heu an. 

Würzburg den 27. Juli 1869. 


Strichsbekanntmachung. 
(Eoncurs des Michael Mauder jüngſiet 
in Oberwerrn betr.) 
Im Auftrage des kgl. Bezirkegerichts Schweinfurt 
fleigere ich im rubrizitter Concursſache 
ar; ven 2. zuguf e. 
Radım. halb 3 Uhr 
ni dem Gemeindehaufe zu Oberwerrn nachftehende 
em: : 

a): in der Gteuergemeinde Oberiveren das häu 
Anweſen, PlMr. 26ab, fodann PI.:Nr. 223, 
28214, 284, 331, 360, 453, 691, 879, 
941, 955, 1082, 1062, 1137, 1213, 1214, 1 
1385, 1523, 1559, 1698, 1661, i662, ] 
1967, 2175, 2677, 2711, 2975, 2984, 2 

“8454, 3512, 4022, 4194, n 

b) in der. Steuergemeinde Gelderägeim Pl.⸗Nr. 1 » 
13421 ; 

0) * Steuergemeinde Pfersdorf PL-Nr. 8768 


Die Verfleigerung geſchieht auf drei unverzin 
Martinifriſten unter den ſonſtigen ortsüblichen Be 


ungen. 
Werned den 26. Juli 1869. Wat — 
v. er, r ot 


Zu verkaufen oder zu verpacht 
‘Eine Papiermühle mit 2 Bütten und Rau 
einer dritten, mit guter Waflerfraft, ganz in der 

der Eiſenbahn und an einer Hauptftraße in einem fd 
Thale, bei einer Stadt Unterjrarfene, gelegin, ift 

ganz annehmbaren Bedingungen zu verkaufen ode 
verpadhten; in erfterem Falle könnte der größte Thei 
Kaufſchillings ſtehen bleiben. Darauf Reflectirende n 
zn Nr. 777 franco an die Erpebition d8. 
menden. 


"Neue holländer Häringe 
fgige Sendung. 
en Aldolph Schufte 
Sodas und Selterferwaffer zu 9 kr. pe 
ftets frifch zu Haben in der 
Adlerapptb 


"Eine ordentlihe Kinde magd wird zum Eintri 
1. Auguſt geſucht. Näh. in der Erpeb. 
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WER” Neueste ug 
grosse Verzinnung 


ı Kupfer, Blech und allen Sorten Eiſen— 

geihirr, nebit Pferdegeihirr, Trenien, 

ügeln und Gebiſſen. 

Unfern verbindiihiten Tank für das bis jet ge- 
hentte Wohlmollen. Wir empfehlen uns fernec mit 
inſeret Berzinnung, welde wir aufs Befle aus: 
übren werden. Wir find in der Lage, die Arbeit aufs 
Schönſte und Beſte anzufertigen; wie beginnen 
anſere Arbeit heute aufs Neue. 

Arbeiteplop auf dem Privatplage des Hrn. Chrift. 
Finger, Bierwirth am oben Thore. 

Um geneigten Zuiprud bitten bie 


bekanuten Verzinner. 


Donnerfitag den 5. Auguft wird das 
ei Nüdertöftraße Nro. 386 dabier, 
enthaltend: im Vorderhaus einen Keller mit 
Vorkeller, jodann in drei Etagen neun heizbare Zimmer, 
geräumige Vorplüge, zwei Küchen und drei ‚große Böden, 
im Hof drei Seitengebäute, enthaltend: zwei heizbare und 
drei unbeizbare Zimmer, Kalterhaus, Waldhaus, San | 
lage und zwei Schweinftälle, femer Scheune mit Böden 
und Ausfahrt in der Hellerzgaffe, öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verftrihen und kann täglich eingeſehen werden. 
Liebhaber hiezu find eingeladen. 

Der Verftrich findet Vormittag halb 10 Uhr im Haufe 
fel6ft ftatt, wobei die Strihstedingungen befannt gemacht, 
jedoch jetzt chen bemerkt wird, daß die Hälfte des Strich« 
ſchillings gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen bleiben 


lann. 
Arugs Erben. 












RR ne RS] 
Fürther Lotterie. 


—— am 20. Augnft. 
>» Sewinnfe 

Koofe zu 30. er kei der Generalagentur 
Gehrüder Schmitt in Rürnberg, 
Adlerfiraße L. 190 und in der Expedition 

des Tagblatts in Schweinfurt. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen 
fi) wegen Uebernahme von Looſen alsbald direlt 
an die Generalagentur md Nürnberg 
wenden; ebenfo wegen 


Ulmer Dombauloosen 
per Stück u 35 — 


"Goldfiiche per Stud 27 fr. Find zu haben We, 
fagt die Erped. 

Geftern entflogKem Een Hanarienvogel; 
gegen ® Belohnung wird gebeten Nr. Steinweg. 


Eine dianige Baßgeige if zu verlaufen. Näheres 
in der Emp.b,. 


Die untere Wohnung. it meinent Haufe vor dem 
Mübltbore, beſtehend aus 6 Fimmern, Kammer, Küche ıc 
it vom 1, September an zu vermiethen. 


Fr. Blecken. 


Ein Kanapee, : ein einthüriger Schrank, einige 
22: ein Kinder: Tiih und Stühlden, ein 
erihranf, ein Kinderſchlitten und ein 
Heiner Schlitten (ionenannte Geis), ein Spinnrad 
und eine Weife find billig zu verkaufen, 
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Verantwortlicher Redakteur Wil. Aug. Pollih. — 





um Riücgabe 


Gefhäftsfortführung. 


Einem Hiefigen und suswärtigen Publikum widme ich 
die Anzeige, daß das, durch meine fo plöylid, veritorbene 
Frau betriebene 


Regen- & Sonnenschirmgeschäft 


keinerlei Menderung erleidet und wie bisher durch meinen 
Sohn KHarl fortgeführt wird. — Ich bitte daher um 
ferneren zahlreichen Zuſpruch und made beſonders darauf 
aufmerkſam, daß alle Reparaturen Freie beſorgt 
werden. — Diejenigen Perjonen, die feit 18658 mit ihren 
Zahlungen noch im Müdjtande find, erſuche ich bei Ver: 
meidung weiterer Unannehmlichkeiten innerhalb 14 Tagen 
von heute an ihrer Verpflichtung nachzukommen. \ 


Christian Hüller, 


Shirmgeihäft am Markt. 










28. Maper’ihe weiße Brufl: 
—* aus der Niederlage des Herrn Kaufmann 
F. Nichter bier bat mid überzeugt, daß derielbe 
bedeutende Heillräfte beſitzt und beſonders die 
Schleimabfonderungen befördert, den Kitzel im 
Kehlkopie bebt, die Thätigfeit des Reproduktions⸗ 
Syſtems beichleunigt, die Sngbrüfttaleit befeitigt. 
Allen Bruftleidenden ift dieler Syrup nicht genirg 
zu empfehlen. Ich litt feit 8,Nabren an Hujten 
mit Auswurf und bin bei der dritten Heinen 
Flaſche dieſes Syrups ganz von einem alten Uebel 
befreit, was ich hierdurch beſcheinige. Stettin. 
Wilh. Schmidt, Militär-Arzt a. T. 
Unterzeichneter bezeugt biermit, daß der bei 
Herrn U. Herz dahier bezogene weiße Bruf: 
Sprup von G. A. W. Mayer zu Breslau bei 
feinen beiden Kindern, welche ſehr ſchwer frank 
an den ſogenannten blauen Huſten darniederfagen, 
eine auferordentlih Keilfane Wirkung berver: 
brachte. 
Schneidemühl, 















den 20. Januar 1868. 


H. Mayerſohn. 

Der Wahrheit die Ehre. 
Seit Jahren an hartnäckigem Huſien leidend, 
der den Bemübungen der verſchiedenſten Aerzte 
wicht weichen wollte, fand ich völlige Heilung durch 
vier Flaſchen des G.A. 28. Mayer'jiben weißen 
Bruft:Sprups, was ih Ahnen mit meinem beiten 

Dank bierdurd mittbetle, 

Enkhauſen b. Arnsberg, 24. Juli 1868. 
of. Burghard. 
Dieſes Hansmittel, Peine Miedizie, iſt nur als 
lein ächt vorrräthig in Schweinfurt bei rnit 
Häampi, Firma G. H. Bel, Steinwey DS. 
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(Wallsucht | 
heilt der 
:cialarzt für Ep ilepsin Killisch ın 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Sr. hi Auswärtige 
hriefliech. — Schon über 100 geheilt 


En Yogis nen mehreren Zimmern, Rüde, 
Keller, Beden and Waſſerleitung im einer Haupt— 
ſtraße iſt in etlichen Menaten zu verutietben. Zu 
erfragen in der Erped. des Tagbl. 


90000000000000000000 
Amtlidje Erlaffe. 


















Im Gensurje des Audr. Müler von Gernach wio bas Put: 
eritätdclerfenmtnig am 31. Sul an die Gerichtätafeh des bief. Fr 
Brr.:&erichtö antarbeitet 

Drud und Verlag der Morich'ihen Öfficin. 





Schwernfurter Tagblafl 


Der Abonnementspreiz beträgt für bier mb 
ganz Bayern viegteljährl. 54 fc. pro Mo⸗ 


nat 18 fr. 

R 1 75, | “ Broteftantid: 
a — * Beatrix. 

Eiſenbahn-Jüge. 


Con Bamberg 5 U. 45 D. x. PZ. mad Würzburg 5 
9 U. 15 M. B. 87. — > 9 


—— ——— ee 





Donnerſiag 





— ou 5M. B. GZ. = . 10 U. 25 MR 
* IU5OM. RM. 8. — al. 

u » 5uB5 M. A. GZ. . a 5U.4 M 
— euU5 


8 U. 34 M. A. 6Z., 





Von Würzburg 6 1.35 M. F. GZ. nach Bamberg 





(Bierzehnter Jahrgang. 








1. 55 M.|Nad Alffingen 7 U. früh, 9 Uhr 45 M. 
n.2oM 


Die Infertierßgebüßten betragen für bie 
Spaltzeile ober beren Raum 3 fr., für bie 
durchlaufende Zeile 6 fr, 








ben 29: Zul. , iB6so. 


Eilwägen. 

— — * — — ———— 
—J— 
54. 10 M. Nachm., 7 U Wends, nach Riffingen, (Btücenau, 
Zeitlofs, Schlüchtern) 7 Uht früh, nach Meiningen, (Muͤnner⸗ 
ſtabt, Neuſtadt, Melltichſtadt) 7 Ubr 15 M, früh. 


Voſtomnibus. 





Nat Rönigshofen (Stadtlauringen) 5 Mbr 6 mM, Nah 


nad Heufes (Sulibeim, Geroljhoſen) 4 Uhr 30 Min. Rahm, 


6U.55 MI mac Volkach (Schwebheim, Unterjpietbeim, Kolikbeim, Gaikad) 
>». MMWIEMEM.GZ , 2u ee ER nr 
ZT HUMSMEMS , m — — 
J 4uV SEMNAME ,. „ 5UB5M Bie Briefkäflen werden geleert: 
5 J 6 uU. 25 M. A. 82.. * 6u. 35 MI5 Uhr Fruh. — 10 Uhr 45 M. Vormittags. — 2% Uhr Nachm. 
J— u d H.PZ. . ou. 20 MI — 7 Uhr Abends. 
—— TE — DE — — — 


Chronslogiſche Bafel. 

Den M. Auli 1831. Tedestag tes edlen Freiherrn v. Sicin. 
ůů— —— ——— — EEE Arne 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 28, Juli, Morgens. Nachtichten aus 
Madrid melden, daß bie carliftiihen Banden in ber 
Mancha ſich in vollſtändiger Auflöſung befinden, Die 
ſtartſte derſelben zählt vielleiht nod 50 Dann. Das 
ganze Unternehmen ift ſomit als mßlungen zu be 


traten, 
rachten (SM 3 


— — — — — — ——— — — — — 
Volitiſche Aachrichten. 

— Münden, 27. Juli. Vezüglich bes dem nächſten 
Landtag alebald vorzulegenden Geſttzentwurſs bezüglich 
ber Bürgerwehr haben in jüngſter Zeit Berathungen 
zwiſchen dem Staatsminiflerium des: Innern und bem 
Kriegeminiiterium flattgefunden, unb die Grundzüge bes 
Entwurfs find nun feitgeftellt. Das Staatsminifterium 
des Innern hatte jüngfihin auch die Landwehr: [Bürgers 
wehr] Commando's dahier, und mahriceinlih auch in 
andern Diten, zur Berichterflattung über den Stand 
der Abtheilangen und über die Urfahen der thatſächlich 
in denjelben vorhandenen Mißſtimmung aufgefordert, 
und dieſe Berichte find oud bereits erfattet worden, 

R.v. u. 82) 

— Die „Preffe* meldet als beflimmt, daß eine De» 





— 


putation ber Bewohner Saragoſſa's in Paris ange | und einzelne 
fommen ſei, welche dem ſpaniſchen Gefandten Dloyaga*| Gtei 


ertlärt habe, doß bie Eituation in Spanien unerträg« 
lich und. die Bewohner Aragoniens entſchloſſen Teilen, 


nicht groß. Sie waren für obige Zeit 14.2° und fielen 
beide Ertreme nah Frankreich, Lorient mit 13.8° umd 
Cette mit 28,0%, Rußland und Lappland hatten wärmer, 
Haparanda 17.4° und Peteräburg 18.9°% In Norde 
amerika ift es nad ein paar unfreundlichen Tagen bet 
Heigendem Baroıneter twieder wärmer geworden, auf der 
Station Heartd-Gontent zeigte das Thermometer am 23. 
Morgens 6 Uhr ſchon 14.40. (Fränt. 3.] 

— Das ‚Rieſenkind“, welches ſich ſeit einer Reihe 
von Tagen durch verſchiedene Annoncen anlünbigte, if 
in Münden eingetroffen, und bat fofort einen Fiaker 
fein Gewicht empfinden laſſen. Es machte nämlich eine 
Spazierfahrt mit feinen Berwanbten und überrafchte 
bem verhlüfften Wagenlenker ſchon dadurch, daß es feit- 
waͤrts durch dem Eingang bes Wagens geſchoben werden 
miröte, weil derjelbe zu eng war und bie beiden Schul- 
tern des Kindes ſich unmöglich gleichzeitig hineinzwängen 
ließen, Obgleih die liebe Alleine nicht dem üblichen 
halben Preis für Kinder ihres Alters [fie iſt 71% Jahr 
alt] beanipruchte, fo machte ber Kutſcher doch ein fehr 
griesgrämiges Gefiht und eıflärte verdrießlich: „Für 
ſolche Kinder fahre ich lieber 3 erwachſene Perſonen.“ 

— Straubing, 27. Juli. Wegen Ausbrudes der 
Scharlachkrankheit unter den Kindern find die hiefigen 
Säulen geſchloſſen. 

— In kurzer Zeit haben fi Kragen, Chemiſetts 
und Mandetten aus Papier, zuerft in Amerika, jent 
aud in Deutihland die Gunft des Publilums ero 
brifen beichäftigen eine immer nod im 
riffene anſehnliche Zahl von Arbeitern. Auf 
ber enberger Ausftellung fielen ald neu Bapier- 
Servietten auf, aus weißem feflen Seidenpapier, bie 


bie Fahne des Prinzen von Aflurien mit einer liberalen | an Stelle des Wäaͤſchezeichens ein hübſches Ornament 


Regentſchaft aufsupflanzen. 


Vermildtes. 


— Herrieden, 26. Juli. Endlich bat uns ein 
von Nordweſten kommendes Luftwellenthal mehr ober 
meniger Regen gebradt, nachdem die Hige in Paris 
am 22. auf 31.5°, und in Köin am 23. auf 33.29 GC. 
geftiegen war. Dahier wurde nicht mehr als 28.8°, 
am 25., beobadtet. Auch in Italien ift es ſehr heiß, 
in Rom zeigt dad Thermometer Morgens 7 Uhr ſeit 
dem 6. nicht unter 20°, und ftieg Nachmittags einmal 


mit ber Firma eines Dresdener Reftaurants in ſauberem 
Blaudrud zeigten. Gewiß if die Idee, flatt der theuren 
Leinwand» Servietten folde aus Papier anzuwenden, 
prakiih (beim Efien von Krebien jubflitwirt man ja 
lange ſchon bas Leinen durch ur aa Meg um fo em⸗ 
piehlenewertber, als tie Papier-Servietten billiger find 
als das Waſchgeld ber Leinwand: Servietten. 

— Zwei hohe Fürfiinnen werben auf 4 Wochen das 
Lieblich gelegene Schloß Rojenau bei Coburg bes 
ziehen, um dort in ſtiller Zurüchgezogenheit zu leben 
und fi im ber fhönen Natur zu erholen. Es find 


auf 35°. Im Ulgemeinen ift das Quftmeer ziemlich |, die Königin der Belgier und die Raiferin Charlotte vom 


rubig, und find die Barometerbifferenzen jehr gering. 
Legtere waren am 23. Morgens 7 Uhr nur 7.6mm, 


— Bei einer im Januar I. 3. zu Berlin flattge 


758.4 Nairn in Schottland und 766.0 Lyon. Es ift habten Nachlaßverſteigerung war u. A. aud eine fog. 


deshalb auch zu feinem fortgefegten Regenwetter ge: 


„Proseffiond:Monftrany“, anſcheinend von ſchmutzigem, 


fommen, ungeachtet der Barometer ziemlich unter das } gerofletem Meſſing, unter den Hammer gefommen und 
Mittel gefallen war. Auch die Wärmeunterſchiede find | von einer Trödelfrau Lathol. Eonfeffion um des Gegen: 
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Randes willen: für eim Billiges Salz Keiner 
der zahlreich antwelenden größeren Goncurrenten, denen 
doch ſonſt nicht Teicht etwas entgeht, hatte fih um das 
uniheinbare Ding gelümmert.- Zu Haufe angıelommen 
zeinigte die alte Frau bafjelbe von Staub und Shut 
und entvedte, daß das, was fie für ſchlechtes Meſſing 
gehalten, vergoldetes Silber war. Sie ging fofort zu 
einem ihr befannten Boldarbeiter, ber nad) kurzer Pris 
fung ihr 14 für die Monſtranz anbot, bie fie 
um fo ſchneller nahm, als. fie felbft nut 6 Sar. gegeben 
te. Der Jumelier bot, ahnend, was er in Händen 
abe, ben feltenen Fund einem befannten Wiener Anti 
quitätenhänbler an, der nad genauer Beſichtigung ber 
Monfiranz ihm 30 Thaler für biefelbe bot, die ber Ju⸗ 
welier — zu wenig Renner von dergleichen Dingen — 
auch nahm. Die jorgfältigften Rachforſchungen, welche 
der Antiquar erbob, führten, wie bie „Wiener Poſt“ 
meldet, zu ber Entdedung, daß die Monftranz ein Re 
liquienſchrein fei, welcher, ben Initialen nach zu ſchließen, 
dereinſt dem berühmten Fürſibiſchofe Julius Echter v. 
Meipelbrunn gehört hat. Nah längeren Unterhand: 
lungen ift derſelbe in dieſen Tagen von einem boben 
Kirhenfürflen [man nennt den Garbinal Graf Reiſach 
in Nom] für den Preis von 1500 Thalern käuflich er⸗ 
worben worben. [Wiener Frembenbl.) 

— Brünn, 23. Juli. Dem „Mähr. Core.” wirb 
berichtet: „Manche Detail der Linzer Bifhofs:Affaire, 
fpeciell in ihrem letteren Theile, werden Ihnen klarer 
werden, wenn ich Ihnen, wie ich foeben erfahre, mittheile, 
dab Biſchof Rudigier eine Zeitlang als Erzieher Er. 
Majeftät fungirte.“ 

— Baris, 24. Juli. Hente Naht fand in ber 
Aue Stanislaus auf dem linken Seine-Mfer eine unge: 
heure — — ſtatt, welche die großen Remiſen 
und Magazine der Pariſer Dioſchkengefellſchaſft ſowie 
mehrere daranſtehende Nebengebäude von Grund aus 
zerflörte. Bon 500 in ben Magazinen befindlichen 
Wagen wurden nur 50 gerettet, Man ſchäht ben er- 
littenen Schaden auf 2 Mil. Franten. Menſchenleben 
find nicht zu beflagen, doch find heute 400 Urbeiter 
ohne Beihöftigung. Die Gluth des Feuers war fo 
intenfiv, daß fie meilenmweit in ber Runde geſehen wer- 
ten fonnte. 

— Le Perel’Epingle, der König ber Lumpenſammler, 
if in Paris geflorben und mehr ald 1200 Qumpens 
ſammler begleiteten ihn zu feiner legten Ruheflätte, an 
der 3 Neben gehalten wurden. Er wurde als König 
eehrt, geliebt und feine Befehle fanden ftcengen Ge— 
orfam. Sein Nadfolger heißt Philippe le Rebouteur, 


— Die Stabt Toulon fland am 15. db. in großer 
Gefahr. In dem Rohlenpark des Bahnhofes mar durch 
Selbfientzündung der Gaſe feuer ausgebrochen. Nicht 
weit bavon;befinden fi die Güterlager und der Artilleries 
part. Nur den vereinten gewaltigen Anfirengun 
des Marineperfonals und der Barniion gelang es, eine 
furchtbare Erplofion abzumenden. Nach 3 Stunden war 
die Gefahr bejeitigt. 

— Der Blig ſchlug unlängft in Titusville, Pennſyl⸗ 
vanien, in einesAnzahl von Petroleumbehältern, melde 
über 1000 fFäffer diefes Brennfloffes enthielten. Das 
brennende Del ergoß fi mit furdtbarer Gewalt über 
mebrere anftoßende Peroleum:Anlagen und verbrannte 
8 andere Brunnen nebſt 3000 Fäffern Petroleum. 


Sckales und aus dem Kreife, 


— Shmweinfurt, 29. Juli. Geftern wurde in 
ben Wittmann’iden Wirtbihaftslocalitäten am Schieß⸗ 
plag von Hertn Ernſt Kemmeter bier ein amerikanischen 
—— angebracht, der nach kurzer Zeit ein hel⸗ 
les, Mares, volftändig genießbares Waſſer hervorbrachte, 
das an Friſche keinem ber Brunnenwaſſer ber Gtabt 
nachfteht — Welchen Vortheil biefe Erfindung, in 





Schweinfurt zum erfien Male praftiih angewandt, bei . 


Gelegenheit bes ——— bietet wird Jedem gewiß 
Har fein und glauben wir, daß dieſe Brunnen 


bald im größere Beachtung gezogen werden. — Jeder 


Drud —5 3 bayer. Schoppen Waſſer, der Minute 
circa 40 Maas. 


— Bom Hausflode des Herrin Adam Sturm in ber 
Hadergaſſe wurde uns beute eine reife ſchwarze Wein: 
traube überbrabt. — In den Tpeilbergslagen findet 
man bereitö weiche Beeren. 

A (Die milrocefale IAztekenköpfige] 
Helene Beder aus Dffenbad.) Nach den Zeug« 
niffen der berühmteften Phgfiologen und Anatomen, die 
ung zu Handen liegen, wie von Prof. Prof. Dr. v. Virchow (in 
Berlin), Lebert (in Breslau), Luſchta (Tübingen), Biſchoff 
(Münden), Lieberfühn (Marburg), Leuckardt (Giehen), 
Rohlingshaufen (Würzburg) ze., Tepräfentirt die jet 
6'sjährige Helene Beder aus Offenbah den mahrften 
Aztetismus d. h. die Gehirnoerlleinerung im ausgeprägs 
teften Maßſtabe. Der Schädel ſteht bier im dollſten 
Mißverhältniſſe zum übrigen Körper, der Gehirnmangel 
ift eim allgemeiner, db. h. die Gehirntheile find im jeder 
Richtung verfümmert und deshalb fteht aud; die ſeeliſche 
Thätigkeit folder feltener Menſchen⸗Thiere (möchte man 
fagen) auf ber Stufe bes Thierreiches. Während die 
einzelnen Tihätigkeiten des Rückenmarkes (Bewegungen u. 
j.f.) ungehindert vor fich gehen, find die Functionen der 
Sinne, der Auffaſſung und Reproduction im höchſten 
Grad beichränft und trog der ziemlih normalen Ent 
widiung der übrigen Körperglieder findet ſich hier ein 
auffallender Beleg zu Darmwin’s Theorie — des Rüde 
falles in bie alte Race — was die Schäbels, jpeciell die 
Gehirnbildung betrifft. Die Beobachtung der einzelnen 
Lebensthätigleiten diejes Wundereremplares der Zeugung 
ift von höchſter Wichtigkeit und die Kritik wie groß die 
Kluft zwiſchen Menſchen und Menſchen — (Individuen 
berjelben Art und Race) fein könne, ift gewiß aud) für 
nicht Fachleute von größerem Intereſſe. Wir werden 
morgen Gelegenheit haben im Locale dee naturwiffen- 
ſchaftlichen Vereines (auch für Nichtmitglieder zugänglich, 
vide Anonce) dies unglüdlihe und höchſt feltene 
Bunderbild des Menſchengeſchlechtes in genaueften 
Augerfchein nehmen zu fünnen. Wie aus den Belegen 
ber berühmteflen Gelehrten der Naturwiſſenſchaft ber 
vorgeht, dürfte es gewiß höchſt lohnend und belehrend 
fein, ſolch' ein Eremplar unferer noch dazu kaukaſiſchen 
Menſchenrace genaueftens zu beobachten. 

— Um ermeflen zu können, welches die Reiftungsfähig- 
feit der Gemeinden des Amtsbezirts bezüglich des im 
September 1.8. bei Schweinfurt ftattfindenden Uebungss 
lagers zur Dedung des Bedarfs am Vorſpann, Leiter 
wagen, Fourage, Lagerſtroh und Holz fiir die lagernden 
md manövrirenden Truppen ift, erhalten die Gemeinde⸗ 
vorfteher des Amtsbezirks den Auftrag, über jene Leiſtungs⸗ 
fähigfeit * Gemeinden mit thunlichſter Beſchleunigung 
und jedenfalls binnen 8 Tagen Bericht an das 
biefige k. Bezirksamt zu erftatten. 

— Der „8. v. u. f. D.“ Schreibt: Von Muggen- 
borf erhalten wir die betrübende Nachricht, daß daſelbſt 
am 26. d8. Herr Dr. Siegfried Pfaff, k. Gymnaſial⸗ 
profeffor von Erlangen [früher an den Studienanftalten 
in Nürnberg, Schweinfurt und Hof thätig], nad eben 
vollendetem 51. Xebensjahre mit Ted abgenangen if, 
Biele unferer Leſer werdenfmit uns in bem Hingeſchiede⸗ 
nen einen lieben Bekannten und politiihen Freund bes 
dauern, wenn wir mittbeilen, baß Herr Dr. Ploff der 
Verfaffer der Leitartitel war, melde eine Reihe von 
Sahren hindurch und bis zu defien vor ungefähr 1!r 
Jahr durch einen Schlaganfall erfolgte Erkrankung unter 
dem Seien Y im K. v. u. f. D. erihienen find, Schon 
in den Jahren 1848 und 49 mar uns der Berflorbene 
Gefinnungsgenofje und fleißiger Mitarbeiter geweſen. 

— Es murbe unlängfl von mehreren Blättern bie 


Nachticht gebracht, dab auf der Flurmarkung von 


— ⸗ 2 en —— — — — — 
— —— — — — — — = — Bin Sa = 
Be — > 


ambad, B.Amts Schweinfurt, gelegen 


re Mr Rothenburger ‘ 


Gebaulichteiten, indbejondere eines K —“ aa (fa 
Tage wi. ge — 2 Mur = a: 
t em en ruben : 
— 2 ———— Einzahlungen * 
böftiich v ambach gelegen und be N) 
Aersborf —* war. Nach dem Fle r auge IE 
des vom Gottedader umgebenen Kircpleine z 1. a; 


befien Geſammtlänge 44° und Breite ine ' 


i i 61 
nee 13 Tag 1 An, Da m Ga 
Anpalttpuntte bieten fönnten, wurden nicht au kamıngt, «.vou, Heutigen da ar can chieh 
Erwähnenswerth ıft, daß der aus bem Schu direftion der Verkehrsanſtalten 1: Ubr 25 arm. 8 
Unterbau des Altares, welcher an ber Absis daß vom 1. Auguft an der we — Beförderu 
albfreisförmigen Chores angebaut war, c mittags abgehende Güterzug Nro. N I ses 
rein gehauen, mit dem fog. Sepuldroru von — —— nn * s 
und noch teefflich conjerpirt ifl, nah faf 2 Gunzenhaufen um — ——— und Bat 
Eriecration ſeiner urſprünglichen erhabenen & Gielche Nachricht erthe an en 
wieder geweiht werben wird, indem ibn die amt bier dem kaufmänniſchen Verein, — — 
Kirche x Haın, Filiale von Ebenhanen, alt ung, daß die Brieffüften der .. in Folge 9 Ahr 
erhält. — Bon einem nahezu verigütteten Bı richtung täglih einmal zwar um 
— ee 
ben Gloden der Kapelle verjen den, ‚Den 28, th. 
Ängftigten Einwohner ‚vor den im Zahre Der Handels: nnd Fabritrath 


Königöpojen i. ©. beranbringenben. —* eg En 
Gufav Adolph, der damals in Madenbau erſtag 3. L. 38. a 
un — *), mit Werb und Kind int * — ige — Marku 
flüchteten, um alsbald Haus und Hof * Uns des Diains mehrere Abtheilungen 5* 
aufgehen zu ſehen. (Br. welche fi zum Schälen eignen, an den Meijtbieten 
* Am Hausftode des Adam Böhm in E öffentlich verfteigert und dazu Liebhaber höflichſt eingelad: 





wurden gefern bereits volltommen reife ſchwa Barjtadt ven. 27. Juli 1869. 
ben gefunden. Die Gemeindeverwaltung. 
* De auf 22* den 20: vor Allen _Moht, Borficher. 
zenzimarft zu Guerdorf wurde au tag de — ab ® 
d. 9. verlet. F Fliegenleim, 
7GadeFrequenz von Kiffingen.) — der Fli 
—— — 3— —— 136 und 137 das — —F en 
gen Rurlifte ergibt ſich eine Frequenz von 5651 9 * — a 
<= Brüdenan, 27. Zuli. Vom ſchönſte G. F. Limpach. 


be gũn ſtigt fand geftern Nachmittag das Feft ? 


wirthich aftlichen Vereins Brüdenau auf dem f = Hgentur-Gefuch. u 


roſen tat. Trotz vielfacher Gegenagitation 


är ei irtes Muhl 
Beſuch ein ſehr zahlreicher und verlief das Fe in junger Kaufmann, ber ” ne rm) x 
getrübter Heiterkeit bis zum fpäten Abend. : —— — —* üri und bittet 
gierungspräfident Graf v. Lurburg beehrte das arg auge le Br Bedingun: 
feinem Bejuch, Bielt eine Träftige Mnfprade an ——— 
ſammelten Laudwirthe und nahm dann ſelbſt d ſub La. F. EIER 


vertheilung vor, Den 1. Preis für felbjtgezogen 
erhielt Ockonom Reidelbach von Modlos, für $ 
I B. Gerhard von Römershag, für Gtiere 
Morſchhauſer von Schondra für Zuchtſtiern 
Ruttger von Breitenbach. Außerdem wurden 
Preije für die nädftfolgenden beften Stüde aus 

— Miltenberg, 25. Zuli, In bem naheg 
Pfarrdorf Weilbach brannte heute Racht das W 
nebſt Scheune des Defonomen Hörft gänzlid a 
die eingeernteten Früchte, jo wie jämmtlihes 9 
wurden ein Raub ber Flammen. Xeiber war 
nichts als bas Gebäude mit nur 450 fl. v 
Dürjte diefer ſchon fo oft wiederholte Fall 
Leute endlich einmal zur Einſicht bringen, für | 
Koften ihre Mobilien zu berfihern, und fi 
bei einem eintretenden Unglüd vor großem Sd 
bewahren. 

— In Rottendorf wurde in ber Nacht vol 
» tag auf Montag der Pofterpeditionsgehilfe Ni 

bei Gelegenheit einer Mufit vor dem Wirthsha 
—— 

”) Guflav Adolph hat am 1.Oft. 1631 allerdings in 


—*— ũbernachtet. S. S. 390 unb 391 ber Ghronif I 
chweinfurt von Muͤ hlich und Hahn. Redalt.) 





Aunsitener-Anftalt. 


für ältere wie neue Mitglie- 


Fr. &g. Ad. Pollich. 


ıls 


Ir 





öflund's Praparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausflelung von 1867) 


„ , * 

öſſund's Kinder-Nahrung. 

Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewährten 

Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
urch einfaches Aufldien in warmer Dil. Beſter 
Erſatz der Muttermilh ſtatt Arrowroot, Mehl 
brei xx. 2, 


[3 ” Ar 
Föflund’s Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Liebig’fhen Malz-Dudıer. 

Wirkſjamſtes und leichtverdaulichites Mittel gegen 
Huften, Heiferfeit, Berfchleimung, Athmungsbeſchwer— 
den, Keuchhuften, überbaupt Bruſt- und Halsleiden 
ehr beliebt bei Kindern als Erfah des Peberihrans. 

Dieje nach mehrjähriger Erfabrung von den re: 

emmirteften Aerzten und Anftalten in erfter Yiric 
mpfeblenen ‘Präparate von Chemiker und Apetheler 
Ed. Löflund in Stuttga t 
ind in Flacons zu 36 Er, vorräthig in der 
Adlerapotheke. 








Arbeiter-⸗Weſuch. 

Es erhalten ca, 100 Mann tüdhtige Erdarbeiter, be 
ſonders ſolche, welche au Planirungs Arbeiten ſich gut eig— 
nen, bei jebr gutem Verdienft Beidrifttauna bet Bauunter— 
nehmer s. Schäjer 

in Mergentheim. 


958 
| 


amstag den 31. ds. werden 


"Ein Bomba:don cu Ventil Hotn, eine ; 


Soc E Trompete und cine Poſaune, jorwie cite 
Gnitarre und eine Cither jind zu verlaufen bei 
3 Maria Nöder, frumme Safe. 


Ein gelblih Weißer Sanarienvogel ift geitern 
ge: 


Dienftag den 20. Zuli Abende wurde das Meftbuch 


des Einſamnilers beim bürger!, Unterſtützungs-Verein ver— | 
Ioren, oder blieb irgendwo liegen; wer dasfelbe in Nro. | 


440 zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 


GFiugsartierungs:Billete 
find vorräthig in der 
Moridyiden Buchdruderei, 
Meißen flüjfigen Leim 
bon Ed. Gaudin in Paris, verfauft à Flacon 14 fr. 
Die Exped. des Schweinfurter Tagblattes. 


Pegelſtand. 
Den 22., 23., 24. und 25. Juli 9“ unter 0. 
26, Juli 10“ unter 0. Den 27. Juli 1’ unter 0. 


Den 


| 





Aum 24. Juli vorbeigefahren Adam 


Sqhiſſſahrls· Uachrichte n. 
chnitt von Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg 


ned Mainz. — Um 26. Juli vorbeigefahren Caſar Weiters 
mann von Damberg mit Ladung Gütern von Mainz nach 


Schweinfurt, Bamberg und Nürnberg. 
Zermiufalender. 


Ten 30. Juli. ; 

8R. Porberungsanmeldung an ben Nachlaß der Adam Wei— 
fenjee Wine. von Obervolfach, beim f. Log. Bolfad. 

9 8. Forderungsanmeldung an ben Nahlaf dir Barbara 

Fuchsradt Wire. von Ramsthal, beim f. Loy. Gurborf, 

{ Den 2. Auguſt. z 

IR, Dritter Ediktetag (Rephit) im Goncurfe bed Orfonomeit 
er Narches von Gerbrunn, beim f. Beer. Würz: 
urg. 

IB. Zueiter umb letter Ediktetag im Concurſe des Maurer- 
gefellen Karl Krapf von Heblar, beim f. Lg. Rarlitadt. 

IN Grundvermögenveriirih aus der Goncurämafle de3 Jo: 
fepb Baer Erben zu Neufiadt a. d. ©; im Löwenwicths⸗ 
baue. 

38. Breiter Ebiftstag im Concurſe bed Schuhmachers Aleys 
Schwind von Lobr, beim f. Bezirkägerichte. 

IB. Desgl. im Soncurfe des Joh. Götz von Büchold, bein 
f. Ldg. Arnſiein. 

98. Wläubigerladung des Joſeph Herm. Gonrabi von Rau— 
der sadet, baum f, Yba. Würzburg r. M. 

EM. Berftrih bes Wohnhanſes Nr, 264 in der Filchergaſſe 
zu Kihingen, im Amtzzimmer des f. Notars Dillenius. 

9 8. Erſſer Goiftätag im Gonenrfe des Peter Kraus von 
Breußenbeim, beim f, Btz.Ger. Würzbur;. 

2. Jagdverpachtung zu Gailbach. 

y®. uldenliquidation in der Dritttbeilungsfadge der Andr. 
Marlert Wwe von Fer, im Anmiszimmer des I. Notars 
Grimm babier. 

AN. Biepelbürtes uud Brunbftüdewerfirih aus ber Concurs- 
majje des Job. und Jchd, Geßner ven Volkershauſen, im 
Gemeindewitthehauſe. 

1 N. Brennholzverſtrich aus k. julinsipit. Waldung im Gap’ 
ſchen BWirtbabaufe zu Schwärzelbach. 

Verftrih des Gaſihoſes zum Löwen in Neufabt a. d. &,, 

(Kränllichleit des Befipers halber) im gedachten GBajtbauie, 

— — — —— —— — — — — m — 


> Amtliche Erlaffe. 


Fin Goncurfe des Zaunwarts Job. Scherger von Krauſenbach 


wird das Ranqurtbeil am 31. Juli am die G@erichtätafel des f, 
Bez. @ber. Afchaffenburg angebeftet. — Im Boncurfe des Schnei⸗ 
beringifters rang Lippe von ridenhaufen wirb das Prioritätser: 
feuniniß aus 2. Aug. an bie Gerichtstajel des F, Bez: Wer. Würzs 
burg angebeftet, 


— 





Frucht-⸗Mittelpreiſe. 
Datum. Monat, Weizen, Korn. Gerſte. Hafer. 
Orte, Tag. Juli. mAh kr. fi. A 
Münden a: 19 40 11 54 1140 8 6 
Amberg —— 17 21 14 13 — — 98 
nsbach 2 % 17 45 1258 — — 839 
Augsburg 2% u 19 40 11 48 12 54 8 18 
Hürth 23. „ 212439 — — 918 
Landhut 23. „ 17531223812 — 8 6 
Bambrg 21. „ 19 45 14 46 — — 10 48 
Dintelssäfl 21. „ 1919 1216 —-- 858 
Paſſau 20, „ 17121127 — — 7% 

eEdhranuu S. 

Den 28. Juli 1869. 

Höcfter Preis. ——— Tieffler Preis, 
Waijen 19 fl. 30 fr.*) 19 fl. 14 fr.#) 18 fl. döfr.#) 
Korn 15 fl. — fer) 14 fl. 14 fer) 13 fl 20 169) 
Gerfte 14 f. a5. 14 f. Ile 137.36 fr. 
* 11 fl. 24 fr. 10 fl. 33 fr. 10.15 f. 

eps — * — tr. — fl. em tr, — fl. — kr. 
. fund gerechnet, 

: En aller verfauften Früchte 253 —* 
ũmfabiapital 3863 fl. Schrannenteſt 67 Schaffel. 


· ————— i — 


a 10” under u nu ii 
Verantwortlicher Redakteur Wil. Aug. Poli, — Drut und Verlag der Morich ſchen Offiein. 


Schweinfurker Tagblatt 


Der Abormementspreis beirägt für bier und 
gung Bayern vierteljäbrl. 54 fr., pro Mo: 

nat 18 fr. 
eg Proteftantiih: 
Rr. 179. | ir 


Chronologiſche Bafel. 


Den 30. Juli 1848. Die Defierreier erobern die Stabt Gre 


mona. 
Vermiſchtes. 


— Münden, 27. Juli. Der kürzlich aus ber 
Boumwolipinnerei in Kolbermoor mit Unterſchlagung 
einer bedeutenden Summe entwichene junge Buchhalter 
iſt geftern Abend in Köln, und war nod im Befig von 
mehreren taujend Gulden, feſtgenommen worden. &o 
meldet eine heute Morgen bier eingetroffene amtliche 
Depeſche. K. v. uf. D.) 

— Coburg, 26. Juli. Geſtern Abend gegen 1.9 
Uhr ſchlug der Blitz zu Roßfeld [bei Moda] in eine 
mit Heu gefüllte Scheune und entzjündete ein Feuer, 
welches in kurzer Zeit 6 Wobnhäufer mit fämmtlichen 
dazugehörigen Oelonomiegebäuden und noch 2 Nebenge: 
bäude von 2 anderen erhalten gebliebenen Häufern in 
Aſche legte. 

— Paris, 25. Juli. Geſtern Abend um 91% Uhr 
ereignete fi ein eigener Vorfall auf dem Boulevard 
Mozat. Der Boden vefjelben ſetzte ſich plöglid an 
mehreren Stellen in Bewegung und Niffe entitanden, 
aus denen Waſſerſtrahlen emporiprangen, und zwar in 
folder Maſſe, daß bald der ganze Boulevard und bie 
anftogenden Straßen überſchwemmt waren. Die Straße 
Charenton bildete einen Meinen Fluß. Es ſcheint, daß 
in Folge des ſtarlen Regens von geitern die Waſſerbe— 
hälter zu ſehr angefülit wurden und fi des Waſſer anf 
diefe Weiſe einen Ausweg fuchte. 

— Die Nachricht, das ſich der befannte Kommiſſarow, 
mwelder im Sabre 1866 dem Raifer von Rußland das 
Leben rettete, in einem Anfall von Lrbensüberdruß 
entleibt babe, beftätigt ſich nicht. Auch ift der ehemalige 
Handwerksgeſelle, wie man der „Nat. Zig.“ Ihreibt, 
nit Oberſt geworden, Sondern nur Offigiere-Adipirant. 

— Newyork, 24. Juli. Unter den Deutichen in 
Newport ift eine Bewegung im Gange zur volltändigen 
Umgeftaltung des dortigen Volksſchultveſens nad 
beutihem Muſter. Schulzwang, eine regelmäßige 
Gliederung vom Kindergarten bis zur Hochſchule, Ein— 











. führung des Deutichen als Unterrichtsgegenftand, das 


find, kurz zuiammensefaßt, die dauptforderungen. Der 

Zweck ift gut, und dem Beſtreben, welches bei den 

Amerikanern ernfie Beachtung finder, iſt Erfolg zu 

wünſchen. (Fränk. 3.) 

—er — — —— ——— Te — — —— 
Handel und Verkehr. 


$ Verkehr auf din. bayrriichen Staatseifendahnen im 
Monat Juni laufenden Jahres: 542,020 Berfonen, 
561,686 fl. Einnahme; 4.093,851 Gentner Frachtgüter, 
1,343,473 fl. Einna&me; für Beförderung von Bagage, 
Equipagen, Thieren x. 91,745 A. Einnahme; Ge— 
lammtfumme der Einnchmen: 1,996.906 fl. Im ent: 
Ipredenden Monat des Vorjahres: 591,591 Perſonen, 
581,144 N. Einnahme ; 3,642,770 Eentner Frachtqüter, 
1373.074 fl. Einnahme; für Beförderung von Bagage, 
Equipagen, Thieren ꝛc. 76,410 fl. Einnahme. Ges 
fammifumme der Einnahmen: 2,030,629 fl. Mitbin 

“ heuer weniger: 33,723 fl. 

$ Die Generaldirektion der f. Verkehrsanſtalten macht 
Folgendes bekannt: „Die Nachforſchungen über den 
angeblichen Verluſt gewöhnlicher, d. h. ohne Empfangs · 
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? Freitag * 30, Juli. 
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beipeinigung aufgegebener Briefe durdy bie Poſtanſtalt 
laſſen nad der Natur der Sache nur dam entſprechen⸗ 
den Erfolg in Ausſicht nehmen, wenn bie besügliche 
Reclamation fofort nad Empfang der Nachticht über 
dad Niteintreffen eines ſolchen ÜBriefes angebracht 
und dabei Zeit und Drt mit aller Beflimmiheit anger 
geben werden kann, wann und io ber betreffende Brief 
an die Voſt zur Veförderung abgegeben worden ift. 
Die Abjender von Briefen werden deshalb eingeladen, 
in allen Fällen, wo fie verläflige Nachricht empfangen, 
daß ein von ihnen der Poft übergebener gemöhnlicher 
Brief dem Adreſſaten nicht zugelommen fei, davon der 
Aufgabepoft unverweilt Anzeige zu machen und biefelbe 
unter genauer Angabe des Tages und ber Stunde, 
wann die Aufgabe des angeblid zu Verluft gegangenen 
Briefes. ſtaltgefunden hat, zur Abfendung eines Sad 
fragefpreibens zu veranlafjen. Es muß übrigens bda- 
bei vorausgefegt werden, dab au von Seite der Abs 
fender und Reclamanten volle Gewißheit darüber ges 
gben werde, daß der fraglide Brief wirklich der Wort 
ur Beförderung übergeben worden fei und nicht ſchon 
vor der Aufgabe habe zu Berluft geben können.” 

* Nah einer fiatiftiihen Ueberficht des Poſtanwei⸗ 
ſungsverkehrs vom 4. Januar bis 30. Juni d. 3. be 
trugen die Einzahlungen auf 454,201 Poftanweifungen 
12,176,388 fl.; gegen das Vorjahr wurden mebr eins 


gezahlt 2,023,509 fl. 
— Nürnberg, 27. Juli. (Hopfenbericht.) Die 
heute eingegangenen Nachrichten verfunden fait ſammtlich 
ein ungleich bejjeres Grnteergebnig aller Ho fenländer, 
als man vor 8—10 Tagen anzunehmen beredtigt war. 
Für gute Mittelqualitäten- 1868er werden bis zu 45 fl, 
bezahlt, für 1867er ift die Nachfrage mäßiger, doch 
wurden geflern Käufe von 20—22 fi. angezeigt. 

— Die Fabrilation von „Liebig'ſchem Fleiſchextrakt“ 
bat im Jahre 1866 50—60,000 Biund betragen. Da 
ein Ochſe nur 8— 9 Pfund Fleifhertraft liefert, fo 
würden 125,000 Stüd Hornvieh dazu nöthig fein. In 
La Plata und Brafilien werden jährlich 4 Mil. 
Stüd Hornvieh, das Stüd zu 13 Thaler, gefchlachtet. 


Lokales und aus dem Rreife. 


— Aus der Magiftratsfikung vom 27. Juli 1869, 
Auf die Unfcage des k. Landiwehrbesickt! »- Gommando's 
dahier wegen Unterbringung der im Laufe des Monats 
October zu einer 4tägigen Uebung einzuberufenden Land: 
webrmannichaft wird ermwidert, daß der biefigen Stabte 
gemeinde feine Räumlichkeiten mit Kochgelegenbeit zur 
engeren Gantonirung der Mannſchaft zu Gebote ſtehen 
und aus bielem Grunde bie Einyel-Einquartierung bei 
ben biejigen Quartierpflichtigen erfolgen dürfte. — Nach 
den Beilimmungen der neuen Gemeindeordnung können 
die vor dem 1. Septbr. 1863 nah $ 2 Ziff. 4 des 
früheren Anſ-Geſetzes anſäſſig gewordenen Verſonen 
nur dann die Rechte eines Bürgets ausüben, wenn 
ihnen auf Grund des Art. 10 der Gemeindeordnung 
das Bürgerrecht ausdrücklich verliehen wird. Um nun 
diefen Perfonen Gelegenheit zu geben, für die Folge i 
bie Rechte eines Bürgers auszuüben, wird beſchloſſen, 
dem Tarife über die Echebung der Heimath- und Bür: 
geraufnahmsgebühren unter D. noch beizufügen: „Die: 
jenigen Männer, welche vor dem 1. Sept. 1868 bahier 
anſaſſig geworden find, auch wenn fie nicht die Eigen: 
ſchaft eines wirklichen Gemeindegliedes beſitzen, die 
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Inſaſſen, find, wenn fie noch im Laufe bed Jahred 1869 
um das Bürgerreht nachſuchen und foldes verliehen 
erhalten, von —— einer Bürgerauf- 
Bang frei. — Bebufs ber Unterbringung 
"des Stabes des Höhficommandirenden bes Lagers und 
der beiden Divifiondläbe follen die nothwendigen Räums 
lichkeiten in Gaſihbfen und bei Privaten beidafft wer- 
ben. — Der Lager-Berpflegt:Sommiffion werden die 
unteren Räume des ftädt. Schrannengebäudes zur Auf: 
lagerung von Haber und vie an ben Turnplatz anſtoßen⸗ 
ben Hallen des ſtädt. Baubofes zur Einrichtung einer 
Bäderei überlaffen. — Das Gefuh bes Schneiders 
Reges um Entfernung bes vor feinem Haufe befindlichen 
Pumpbrumnens wird bem Baucomite zur Begutachtung 
übertiefen. — Die vorgelegte Rechnung ber Hoipital- 
— pto 1868 wird genehmigt und unterfertigt. 
elbe ſchließt ab mit einer Einnahme vom 31,694 fl. 
2844 ?r., einer Ausgabe von 25,333 fl. 53'% fr. und 
einem Gafjebeftand von 6359 fl. 35 Er., bievon treffen 
auf Baarbeftand 1047 fl. 34 fr. 1 dL, auf Nadläfle 
5 fl. Die Stiftung befigt 507,465 fl. 27 fr. 2 dl, 
rentitendes und 45,097 fl. 2 fr. 1 dl. nichtrentirenbes 
Vermögen, 552,526 fl. 29 fr. 3 dl. im Gangen, bie 
von find aber die Bafliv:Gapitalien der ftädt. Schulden: 
tilgungs:Gaffe mit 81,929 fl. 33 fr. abjurechnen, fo 
daß 470,632 fl. 56tr. 3 bl. reines Vermögen verbleibt, 
— Auf die liühographirte k. Reg.Entſchließung vom 
10. Juli 1869, die authentiſche Interpretation des Art, 
200 Ziff. 2 des Polizeitrafgefegbuchs, hier die Errich- 
tung eines Centralihladhthaufes in Münden und die 
Einführung des Schlachtzwangs für alle Mebger, Gar: 
töche ac. betr, wird nad) Einvernahme des Bezirksarztes 
und Bezirkstbierargtes berichtet, daß dahier zwar ein 
ſtädt. Schlachthaus für das Schlachten bes Großviehs 
— Sohſen, Kühe, Stiere und Rinder — beſtehe, daß 
aber bie Einführung eines allgemeinen Schlacht;wangs 
in der Richtung genen alle Gewerbetreibende und deſſen 
Ausdehnung auf alle Schlachtviehgattungen für die hie 
fige Stadt nicht aeboten ericheine. La bei den beftebenden 
äctereten den Anforderungen der Heinlichteit 


— ab Öelambpeit Durch die große Ergiebigkeit ber Nädt. 


Waſſerleilung, welche in den Schlachtlocalen eingerichtet 
fei, unb durch ein vollfiänbig:s. Straßenfanaliyitem zur 
Genüge Rechnung getragen werbe, und die Gefahr ber 
Verwendung ungeſunden Fleiſches mehr in ber heim- 
lien Einfchleppung des Fleiihes von kranken Thieren 
von auswärts liege, daß ferner für die betr. Gewerbe 
treibenden eine große Beläfigung geſchaffen würbe, welche 
auf bie Exiſtenz mander Gewerbetreibenden nachtheilig 
einwirken und zweifellos eine Preiserhöhung für bie 
einzelnen Fleiſchgattungen und Fleiſchfabtikate zur Folge 
haben würde, und daß Magifirat daher eine Abänder: 
"ung, refp. authentiſche Interpretation bes Att. 200 des 
PVoligeiftrafgefeßbuches durch eine beſondere Legislative 
Vorlage ald wunſchenswerth für bie Allgemeinheit nicht 
erkennen, fondern fi nur höchſtens dahin ausfpredhen 
könne, daß e3 einzelnen größeren Stäbten geflattet 
werden dürfte, durch ortöpoligeilide Vorſchrift einen 
allgemeinen Schlachtzwang einzuführen. Hiebei führen 
wir noch ar, daß nad) einer Zufammenftelung im Jahre 
1868 in biefiger Stabt von 17 Rindsmetzgern 565 
Ochſen, 320 Kühe, 146 Etiere, 112 junge Rinder, 8270 
Kälber, 1227 Hämmel, von 20 Schweinsmetzgern 3733 
Schweine, von 10 Baftwirtben 474 Kälber, 411 Schweine, 
von den Garkbchen 92 Kälber und 178 Schweine 
geichlachtet worden find. — Nach gemachter Anzeige find in 
der letzten Zeit hiefige Geichäftsleute und Gewerbetrei: 
bende beim Beziehen ausmwärtiger Märkte häufig von 
Gandarmen nad ihrer Legitimation gefragt und- obwohl 
fie diefe Märkte feit langen Fahren anftandlos bezogen, 
der Ortsbebörde perjönlich bekannt waren und ſich zum 
Theile fogar durd ihre Conceffionsurfunden auszumeifen 
vermochten, Behufs der Strafverfolgung angezeigt und 
auch vom Fol. Yandgerichte Eltmann in Anwendung des 


Art. 77 des’ Volizeiftrafgeiegbugpes e Geldbuße verur- 
theilt worden; Da Gefchäfts: und Gewerboleute, melde 
ihr Gewerbe am Orte der Niederlaffung ausüben und 
nur zeitweije von ihrem Niederlaffungsorte aus die im 
benachbarten Orten fattfindenden Mefjen und Diärkte 
mit ihren Waareu befuchen, zweifelsohne nicht zu jenen 
gerechnet werden fönnen, welde nah $ 5 der -allerh. 
Verordnung vom 25. Juni 1868 „den Marktverlehr betr.“ 
aus dem Beziehen der Meſſen und Märkte ein felbft- 
ftändiges Gewerbe machen und zu dieſem Behufe einer 
befonderen Legitimation bedürfen, ift vom Wiagiftrate 
mit Bericht vom 24. Yuli an die gl. Regierung bie 
Bitte gerichtet worden: im Wege einer generalifirten 
Entſchließung an die Berwaltungs-Behörden des Kreiſes, 
deren ftaatsanwaltfchaftlihe Beamten zunächſt zur Prüfs 
ung der desfalls gemachten Anzeigen berufen find, Direcs 
tiven bezüglich der Anwendung der fgf. allerh. Verord⸗ 
nung vom 25. Juni 1868 zu ertheilen. — Dem 
Kaufmann Ehriftion Schleicher wird das Zeugniß zur 
Ehefhliefung mit Marg. Michal von hier ausgefertigt. 
— Gegen einen Hausbefiger, der einen ruffifchen Schlot 
in vorjchriftswidriger Weife aufführen ließ, ſoll Strafe 
verfolgung eingeleitet werden, besgleichen gegen einen 
Schreiner wegen vorjhriftswidrigen Aufbemahrens - von 
zen — Die Geſuche des Schlofjers Martin 
ber um die Bewilligung zur Einrichtung einer 
Schlofjermerkftätte in feinem Haufe Mr. 442 
und des Gaſiwirths Preger um die Erlaubniß zur Eins 
richtung einer Speifefammer erhalten die Genehmigung. 
— Nad Bekanntgabe des Gutachtens der zur Unter- 
fuchung der Heigeinritung im der proteftantiichen Mäds 
chenſchule niedergefegten Commiſſion wird beſchloſſen, 
vorläufig noch von Derlegung einiger Klaffen in bie 
Knabenſchule abzufehen, die Yuftheizungs-Apparate in ber 
von der Commiljion beantragte Weiſe abändern zu laffen 
und die nothwendigen Schultifche und Bänke anzufhaffen. 
— Nachdem fi trog Öfteren Ausſchreibens zu den vier 
ausrangirten ftädtifhen Sprigen weitere Liebhaber nicht 
gefunden und dad Stadtbauamt mit Rüchkſicht darauf, 
aß diefelben fih nicht mehr als Löſchmaſchinen verwenden 
fafjen, den Werth als einen fehr geringen bezeichnet hat, 
wirb beichloffen, ſolche dem Löſchmaſchinenfabritanten Guſt. 
Ad. Hermann von hier um das gemachte Gebot von 240 fl. 
fäuflich —— — Gegen die Präſentation des ſtud. 
theol. Theod. Kornacher von Wechlngen zum Bezuge des 
Gropp’ihen Familienſtipendiums pro .1869 wird eine 
Erinnerung nicht erhoben. 

+ BVerfloffenen Montag, Dienftag und Mittwoch fanden 
an ber biefigen k. Gewerbichule die öffentl. Schlufprüfuns 
gen des 1. und 2. Curſes ftatt, woran ſich aud die 
Abfolntoriale Prüfung des 3. Kurſes reihte. Sämmtliche 
Prüfungen wurden unter dem Vorſitze des von Sr. Maj. 
dem Könige hiezu ernannten Prüfungs:Commiflärs, des 
Realggmnafial-Profeffors Dr. End aus Würzburg ab- 
gehalten. Der mündl. Abfolutorial: Prüfung wohnte auch 
der Kreisreferent für technifche Lehranftalten, Hr. Regier« 
ungs-Affeffor Auer, bei. Sowohl die durd) beide ge= 
nannte Herren vorgenommene, eingehende Inſpektion der 
Lokalitaten u, j. w., ſowie namentlih die Prüfungs-Er« 
gebniffe, foweit folhe auf das anweſende Lehrperjonal 
Bezug hatten, befriedigten in vollftem Maafe. 

— Schweinfurt, 29. Juli. Soviel wir hören, 
wurde für das Lager die Errichtung von 11 großen 
Wirthfhaften und 35 Marketendereien beflimmt. Jedes 
Infanterie und Jägerbataillon, jedes Gavallerieregiment, 
jede Artillerie-Abtheiluna, bie reitende Batterie, bie 
Genie-Compagnie, die Sanitätd » Compagnie und bie 
Munitions-Neferve fol eine Morketenderei erbalten ; 
außerdem follen weitere 8 Budın zum Berfaufe von 
Tabak und Eigarren befieher. Wenn mir recht unter: 
richtet find, find biefür beim Generalcommanto Würz: 
kurg und bezw, dem Givillager-Commiffär bis jegt nur 
14 Bewerbungen eingelommen. Bon der 3. Infanterie 
Divifion wurde dem Lohndiener Andreas Echelmann 
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babier der Betrieb der Reflauration, vom 10. Yägerbat. zu 
Aſchaff? nburg dem Javaliven Werner Porſch der Betrieb 
der Srarketenderei übertragen. Sämmtlidhe Wirthſchaften 
und Verkaufs buden miüfen im Lager-Rayon fein, ben 
Hotheilungen ift es überlafien, ſich aus den zugelaſſenen 
Wirthihaften eine anszumählen. Die Gerichtung von 
Birbihaftshätten und fonftigen Buben auf dem Ueb⸗ 
—— ‚wird nicht geftattet, dieſer erſtredt ſich von 
der Euler Straße bis zum Bergtheinfelder Fahr⸗ 

us, vom Maine bis zum Spitalfolz, nimmt demnach 
af die ganze Fläche jenſeits des Mains von der Goche⸗ 
heimer Straße bis nach Brafentheinfeld ein. 

— Der Hauptjollamtödiener Joh, Meyer zu Schwein 
furt wurde in den Stand ber Jnaktivität' verfegt. 

— (Babeffrequeng von Kiffingen.) Nad den 

eute -erfhienenen Nummern 138 und 139 der hie 
re Kurlifte ergibt fi eine Frequenz von 5736 Kur: 
gäften, 

m, Wirmsthal, 28. Zuli. Am 22. l. M. wurben 
an einem Hausfiode in Wirmstbal, Landz. Euervorf, 
bie erjten weichen Trauben gefunden, 

— Der Poflomnibus von Kigingen nah Seli- 
genftadt wird vom 1. Auguſt an wie folgt courfiren. 

Aus Kigingen 7 Uhr Morgens, 

in Mainftodheim 7 „ 

in Dettelbad 8” 

aus Dettelbad 8° . 

in Seligenflabt 9°° * 

5 Würzburg, 29. Juli. Auf den Vorwurf des 
heutigen „ räntithen Boltsblattes”, unfere Correſpon⸗ 
ben; über feinen Preßprozeß am Bezirksgerihte Würz⸗ 
burg enthalte eine „ganz gemeine Lüge*, (fo kann eben 
tur ein lleritales Blatt ſchimpfen), müfen wir Fol⸗ 
— entgegnen: Mag die Berwehslung ber 3 Tage 

rrefi mit ten 3 fl. Geloftrafe ein Schreibverjehen 
unfererfeitö oder ein Gorrelturfehler fein, jo kann von 
einer Lüge ober Aofichtlichkeit nimmermehr die Rebe 

ſein. Wie fieht aber ein verantwortlicher (?!?) Redat: 
teur des Fränk. Volksblattes vor ber Deffentlicpkeit da, 
der nidt den Muth bat, fid vor Gericht zu verant- 
mworten, bann in ber Öffentlihen Verhandlung durch 
feinen gemandten Pertheidiger die Berantwortlichkeit 
dem ungenannten Einſender zuſchieben läbt, dann bie 
Darftellung feines Prozjeſſes derart verfälicht, daß er 
den Bauern Joh. Hammer, der an einem ganz andern 
Tiſche jaß, die von 3 Zeugen wiberfprodene Aeuße⸗ 
zung des Dr. Müllerlein ganz beftimmt hören läßt, 
bie berielbe gar nicht beflimmt zu hören im Stande 
mar, baf er ferner verfchmeigt, daß 4 Zeugen auf die 
Frage des Dr. Müllerllein zugeben mußten, daß fie 
von geiftlider Seite gerufen uud von ihrer bevor- 
Rebenden Ausfage mit ihmen geſprochen wurde? Mer 
hält es bier mit bee Wahrheit? Wir, die, ein Schreib» 
verjehen abgerechnet, die bloße Wahrheit berichteten, 
ober ‚ver Nedacteur, der die Verbanblung erfi von 
Andern kennt? Schließlich wollen wir dem Nebactenr 
bes Fraͤnkiſchen Boltsblottes nicht auf das gewohnte 
Gebiet des Schimpfens folgen, da wir unfere Feder 
fonft herabwürdigen müßten, und müfjen nur nod be⸗ 
merken, daß der jefnitiihe Grundfag: Si fecisti, nega 


(Leugne nur!) von bemfelben trefflid befolgt wurde,» 


indem er (was für ein verantwortlicer Redakteur?) 
durch feinen Vertheidiger öffentlich in der Sitzung er: 
Hären ließ, er babe den fraglichen Artikel gar nicht 
gelefen, und kenne die Berfon des Dr. Mülerklein gar 
nicht, der fraglihe Artikel fei gleichſam ein Inſerat, 
wahtſcheinlich in Unkenntniß mit dem Preßgeſehe, bas 
den Redacteur ſelbſt für Annoncen mitverantwortlich 
madt. Daß die Redaction des Fränk. Volksblattes 
über unſer Preßgeſetz in Unkenntniß ſich befindet, wird 
eine demnächſt auf Requiſition des Stadtmagiſtrats 
Würzburg wegen Vreßpolizeiübertrelung flaufindende 
Verhandlung deutlich zeigen. 


— er 
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Für die Pflichtigen von Geldersheim, 
Schweinfurt Grundbefig haben, ift auf Sam 
Wie biäher bat die Zahlung in grobe 
nur in die vorgeſchriebenen Steuerquittungsbüd 
Demerkt wird, daf nach dem Budget 


an Grundfteuer 2:4: 
„ Miethhausfteuer 2 
„ Arealhausfteuer 6' 
„ Gewerb: und Capi 
„ Einfommenfteuer j 


ber Anlage pro 1869 zur Erhebung kommen 
1144 %, feſtgeſetzt ift, daß Zahlungen an den 
ſchriftliches beſonderes Dekret des Nentamtes 
ausweiſt, ſowie daß Die verbleibenden Rüdjtän 
1860, Seite 1457 u. f.) beigebracht werden m 
Schweinfurt den 28. Juli 1869. 


Deutfche Lebens: 


in Lübeck, 


Ultime 1863 waren bei dieſer ältei 
26,749 Perfonen mit einem Gapit 
74,209 6 
— Das Gewäbrleiſtungs-⸗ Capital betrug 
em der größte Theil gegen pupillariſche 
timo 1868 wurden für 4247 ———— 
den bis ultimo Mai c. aufs Neue nezeichnet 
2232 Verficerungen zum 2 
Die Auſnahme geihieht koſtenfrei. 
liberal. Jede weitere Auskunft wird bereitm 





Jmperial-Feuer-\ 


in Cond 
Actien-Capital 
Referven (1868) 
Einnahmen (1868) 


Berfiherungen gegen Feuersgefahr aui 9 
den zu liberalen Bedingungen und billige 


den Haupt-Agentı 


Agenten werden untet 


— — — 


tannfmadhung. 


ro 3. unb 4. Quartal 1869 werden nad Mafgabe der höchſten Bar 
inifteriafblatt 1868, S. 285 u. f.) für die Pflichtigen der Steuerge 


e je von früh 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr anberaumt. 
den Buchflaben 


Dien den 10. Auguft 1869, 
Wer „ 12. R : 


i = ds Pr P 
—— — 
‚ Donne — 
fe 
— Donnerliag . 26. — 


Niederweren, Schwanfeld und Euerbach, welche in der Steuergemeinde 


tag den 28. Auguft 1869 Termin anberaumt. 


r Baffamäßiger Münze zu geſchehen und darf nad höchſter Verordnung 


f 
lein ——— werden. 
für die 9. Finanzperiode 


; Simpla, 

3ıo Simpla, 

No Simpla, 

talrentenfteuer je der 1lsofache Betrag und 
: der i!hofache Betrag 


und die Kreisumlage nad Kreisamtaklatt 1869, Seite 457 u. f. auf 
Amtsdiener nur dann geleiftet werden Dürfen, wenn ſich derfelbe durch 
über den Auftrag zur Abholung der in dieſem aufgeführten Beträge 
de durch Anwendung der geſehlichen Zwangsmaßregeln (Rreisamtöblatt 


üßten. 
önigl. Hentamt. 


errichtet im Jahre 1828, 


tem Deutihen Lebensverſicherungs Geſellſhaft verfihert 


at von 35 Millionen 675,567 Gulden 1%, kr. und 


ulden 40 kr. jährliger Rente. 


ultime 1863 6 Millionen 622,481 Gulden 4’ kr., von 


Eicherheit ausgelichen ült. 
Rillionen 842,872 Gulden gebt. 


detrage von 2 Millionen 182,053 Gulden. 
Die Prümien iind überaus mähig. 
illigft ertbeilt in Schweinfurt von 


Adolph Knauer, Agent. 


'ersicherungs-Gesellschaft 


on, gegründet 1809. 
- 0.0 f. 14,000,000. 
8 9,625,790. 
fl. 4,651,335. 


Seit Gründung der Geſellſchaft bis ul 
Seit 1. Jummar c. wur: 


Die Bedingungen ſehr 





tobilien, Waaren, induſtrielle Etabliſſements ꝛc. wer⸗ 


ns fe ſten Prämien abgeſchloſſen durch 
en ir das Königreich Bayern: 


H. Kleeberg, 


Nürnberg, Königsſtraße 71 neu. 


günftigen Bedingungen jeder Zeit angeſtellt. 


9. Poli. — Drud und Verlag der Morid’igen Offlein. . — 
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Bekanntmachung. 

Zur Abſchneidung von Geſuchen, melde doch nicht bee 
willigt werden konnen, wird biemit veröffentlicht, daß nach 
einer heute eingetroffeuen Mittheilung des k. Civillager⸗ 
Eommiffärs v. 28. ds. Mis außerhalb des La- 
gerplattzes ſelbſt, für welchen die Bewilligungen von 
den Militärbehörden ertheilt werden, Wirthſchafts⸗ 
und andere Buden auf der ganzen vom Maine, 
Sennfelder See, der Godöheimer und Schwebheimer 
Strafe und dem Gochsheimi@rafenrbeinfelder Berbind- 
= * begrenzten Flaͤche nicht errichtet werden 

rien. 

Schweinfurt den 29. Juli 1869. 

Der Magiitrat. 
— Be. > une 
Beſcheidene Anfrage. 

Iſt es durch geieplihe Beftimmungen erlaubt, daß 
Morfteber von Gtafenrbeinfeld Leute wegen Ganſeruhe 
mit 15 fr. befirajen fann und folde wiltürlich der 
Feuerwehr von dort vermaden fann? Die Feuerwehr 
in Grafenrheinfeld lehnt aber in Folge diefes unbefug- 
ten Benehmens diejes Vermächtniß ab und bamtt. 

PVichrere Feuerwehrmänner. 


Roh-Eis 
@. Ch. Beck. 


werden in jedem Orte Bayerns fleissige und solide 
Agenten gesucht, deren Verdienst je nach den Lo- 
kalverhältnissen sehr gross sein kann. Nur ganz 
solide, welche dieses auch nachweisen können, 
wollen sich unter Chiffre R. 967, an die Annon- 
—— von Rudolph Mosse in München 
wenden. 


Eine Getreide-Pnumübhle ift zu 
verlehnen bei 
Bäder Sauer in der Wolfsgaſſe. 


Mittwod) Abend wurde der Theil eines goldenen 
Ohrringe (Boutons) verloren und wird der redliche 
Binder erjuht, folhen in der Erped. abzugeben. 

Ein Hanapee, ein einthüriger Schrank, einige 
Tiſche, ein Kinder-Tiſch und Stühlen, ein 
Büherihrant, ein KHinderjchlitten und ein 
kleiner litten (ogenannte Geis), ein Spinnrad 
und eine Weife find billig zu verkaufen. 


Zerminkalender. 


Den 3. Anauf. & 
am, Srundorrmögen Jmangsverteid be3 Georg Weis von 
‚im Ratbbaufe, 4 
2 jr — Giorg Adam Haas von Adelsberg, im Ger 
meindehauſe. * e 
10. Nup: und Breunholzverſtrich aus Damenfliftt-Waldungen, 
im @dhrjchen Wirlhebauſe zu Mölfersleier, 
9 B. KForberungsanmeldung au den Rachlah dei Müllers 
ler, Hofftetter zu Brüdenan, im Notariate- 


Tours der Geldtjorten. 
1 45 —. 
9 5814-5948 





Piſtolen 
Hol. 10 fl. Etüde 


9 5456 
Hand-Ducaten 5 37-39 
20 Francd:Stüde f. 9 31-82 


Mainwafierwärme 20 Grad. 


— 
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Narh Rönigshefen (Siadilautingen) 5 hr 50 Di, Nadn- 
nach Meufes (Suljbeim, Geroljbofen) 4 Ubr 30. Min. Nadm., 
(Schiwebgeim, Unterfpiehfeim, Koligheim, Balbad) 
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AM SEONMGZ - ei 634 Die Briefkäflen werden geleert: 
J s u.28 R. A. 8z2.3 sl. 35 MFH Uhr h. — 9 Uhr 25 Min. Vorm — 10 Uhr 48 M, Bor: 
= 10 U ı 0 M. *.PZ. „ . ou. 20 UF mittags. — 29/4 Uhr Nabm. — 7: Uhr AbendEl u  ; 
Einige Ziffern über die Yerzehrung von Fleifd und Getreide in der Stadt Schweinfurt 


in den Jahren 1801, 1860 und 1868, 








per Kopf per Kopf verRopf 
era Par] Stüd Pr] Sa Pn, 





Ochſen mit einem Fleiſchgewicht zu 475 Pfund 420 | 39,*° 1 722 | 42 565 ı 97,58 
Kühe . " ” „ 320 „ 1| 0°] 1600| 6 321 | 10,53 
Stiere und Rinder „ — 200 4b 50,8 45 | 2,941 268 |. 5,9 
Kälber » " ” f BB „ 1844 | 13,°° 1 2478 | 10,%° | 3838 | 14,9% 
ämmel 5 # R 363 1800 | 12,°° [| 1050 | 4,9" ] 1230 4,5% 
chweine — — „ 85 1150 | 19,°° | 4605 | 45,°° F 5187 | 45,%% 
Daher in Summa auf den Kopf der Beoölferung | 85,9% 109, 9° 108,08 
Ochſin, Kühe, Stiere und Rinder zulammen 40,0 49," | 43,96 
Kälber 13,89 | 10,#9 | 14,9% 
Hämmel 12, 14,9 | 4,5% 
Schweine | 19,» 45,30 45,2 
Ochſen, Kühe, Stiere und Ninder an Procenten des Gefammt: 
fleiſchgenuſſes 46,° 44,” | 40,10 
Kälber | 160 9,93 13,*84 
ämmel I 14,9 4, 4,9 
deine 22,45 41,°3 | 41,°* 


Im Fahre 1801 Famen auf den Kopf der Benölterung 327 Pfund Roggenmehl, 


Im Sabre 1860 


Chronslogiſche Tafel. 
Den 31. Juli 1349. Die Ungarn werden von den Ruſſen bei 
Schäsburg gefchlanen. 








Telegraphiſche Depeſchen. 
‚— London, 29. Juli. Das Unterhaus verwarf 
die Bill wegen Abſchoffung der Todesfirafe mit 118 
gegen 58 Stimmen. (Frärt, 8.) 
ET nenn — — 
Volitiſche Aachrichten. 


— Der „Oberland China Mail“ zuſolge habeu bie 
Kaiſerlichen unter Tſo⸗tſung⸗ tang einen glängenden 
Sieg über die mahomedariichen Rebellen bavongetragen. 
Nicht weniger als 20,000 ber legtern wurben getödtet, 
eine ebenio große Anzahl Pferde und Maultbiere ge⸗ 
fangen, und 10,000 - Mann, welche angebli wider 
ihren Willen zum Eintritt in das Nebellenbeer ge⸗ 
zwungen worden, in Freiheit gefeßt. Demjelben Blatte 





31 Pſund Weizenmehl, 
358 Pfund. 


lamen auf den Kopf der Bebölkerung 200 Pfund Roggenmehl, 


114 Pfund Weizenmehl, 
314 Bund, 


| nad werden großartige Vorbereitungen getroffen zu der 
in dieſem Jahre ftattfindenden Vermählung des nuns 
mehr 15jährigen Kaiſers von China mit der für ihn 
im vergangenen Jahre auserforenen Gemahlin. (F.R.) 

— — — 


nn — —— — — 


Yermifchtes. 


5 Der „Babeldberger Stenographen:Gentralverein“ 
hält am 1. Auguft d. J. in den Lolalitäten der Mün- 
Kener Handelsſchule ein Wertihreiben. Für bie befte 
Leiftung, 120—130 Worte in der Minute, ift ein Preis 
von 20 fl., für die zweitbeſte, 110—120 Worte in der 
Minnte, von 10 fl., für die drittbefte, 100— 110 Worte 
in der Minute, ein Preis von 1 Duloten ausgefegt und 
für die nächſtfolgenden Leiftungen filberne und broncene 
Gabelsberger- Medaillen. Landtagsſtenographen find zur 
Theilnahme nicht berechtigt. 

$ Das Juliheft der Zeitihrift des landwirthſchaftl. 
Vereins enthält folgende Nachricht: „In der Gemeinde 
Mühlhauſen, k. Vezirkdamts (Friedberg, zeigte ſich 


— — — — — — — — 
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14 Kühe beim Wafenmeifter übergeben worden 
iſt mit Hoffnung, daß dieſe Krankheit aut- 

täglich meue Erkrankungen vorlommen. 
noch fein Städ. 


Altbabern. "Am/ds.'d. Mts. wurde 


g32 
Ir: 


feinen Hilferuf 
taben zu 


‚um ibm aus den Händen des Bauern zu bes, 
freien, wurbe aber durch biefen miedergefloden und 


gab fogleih den Geiſt auf, der Stich aing durch ben 
re ei As bis zur Brufihöhle Der Thäter if 
v ⸗ 


Im Katalog der internationalen Kunſtausſtellung 


Has 2413 Kunftwerte aufgeführt und zwar 1403 Del: 
gemäloe, 566 Architeoturgegerttände, 371 plaftiiche Werte 
und 98 Zeichnungen und Gartons, 

— Am 2b. wurde das Dorf Grünom bei 
Prenzlau (Provinz Brandenburg) faft gänzlid vom 
—— eingeaͤſchert; 15 Menſchen kamen dabei ums 


— Am 4. Sept. ſind es 5 Jahrhunderte, daß Johann 
uß, ber für die Geiſtesfreiheit zu Konſtanz auf dem 
erhaufen farb, im Huſſinecz das Licht ver Welt 
erblidte. Das zur Feier dieſes Tages beftehenbe Eomite 
in Prag bat berühmte Märmer aus ganz Europa dazu 
eingeladen. 


— [Ein DEI EEE STIER ES Ein 
junger Schweizer, Namens Wattenwyl, fol am 4. 


Yuli Mittogs in Prag angekommen sein und 


in 5 Tagen mit Nachtſtationen und langem Aufenthalt‘ 


an allen jenen Orten, wo er Eimas zu ſich genommen, 
von Frankfurt über Regensburg ven weiten Weg ohne 
Unfall zurüdgelegt baben. ſchilderte die ganze 
Fahrt als eine äußert angenehme. Am 6. Juli bat 
der Belocipeve-Reilende wieder Prag verlaffen, um ſich 
auf dielelbe Art nah Wien und Peſth zu begeben. 
— Wien, 26. Juli. In ber vorgefirigen Abend⸗ 
flunde wurde die „Freundin“ eines in Wicn lebenden 
Rufen in ihrer Sommerfriiche in Hadin in Haft ge 
nommen. Diefelbe hatte nad dem Rezepte einer eben: 
fals in Verwahrung befindlichen Kupplerin junge Mäd⸗ 
ben zu ſich gelodt umd ihnen, entweder durch Geſchenke 
bewogen freimillig oder auch zwange weiſe einen Aderlaß 
emadt, um fih im warmen Blute zur Erhaltung ihrer 
Önbeit das Gefiht und den Naden zu baden. Das 
legte dieier Opfer belam 2fl., fiel aber auf dem Heim: 
mege zufammen, wurde ins Spital gebradht, woſelbſt 
fie dieſe Enthüllungen machte. Diefe Kokette wollte fi 
auf dem Wege zum Gericht vergiften, wurde aber daran 
—— Die Unterfuhung wird gegen dieſelbe wegen 
bredens gegen die Sicherheit des Lebens geführt. 


— Der Nemyort Times zufolge ift die vor zivei 
Monaten dur Feuer faft gänzlich zerſtörte Stabt 

ena in Montana bereit$ wieder aufgebaut worden. 

ie hauptſächlichſten Geſchäftsſtraßen tragen faum noch 
eine Spur der Feuersbiunft an ſich. Innerhalb 60 
Tagen wurden 120 neue Gebäude im Werthe von nicht 
weniger ald 300,000 Dollars, bavon etwa die Hälfte 
mafjive Steinbauten aufgebaut. Beſonders bemerfendwerih 
- bei diefem RAunftflüd ift, daß Helena, eine Stadt von 8000 
Einwohnern, inmitten ber Rody Mountains gelegen ift, 
wo die bem Baubandiverke des Dftens gebotenen Er» 
leiterungen nur bem Namen nach bekannt find. 
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er. 
und Berkehr,, 

— Berlin, 28. Juli, Größe Senſation macht 
bier das Projekt der 100 Millionen Prämien-Anleibe 
melde bie Distonto-@eiellihaft für die 4 Geiellicaften 
der Oberſchlefiſchen, der Köln- Mindener, der Bergiich- 
Märliihen und der BerlinsLehrter Eijenbahn zur Ber 
ſchaffung ber ihnen nöthigen Mittel aufneb; will. 
— Dur Bgm daß —— —— 

e Konzeſſion haben, ſich dien 
zu ihren großartigen —⏑—— 
zu verſchaffen. Obwohl die Regierung ihnen fein uns 
gewöhnliches Privilegium ertheilen will, wird fie ſich 
doch dieſem Unternehmen nicht entgegenſehen, da durch 
daſſelbe den fremden Prämienanleihen ein Paroli ge— 
boten werden ſoll. K. v. u. f. D.) 
— Hongkonag, 2. Juli. Die Finanzlage 

iſt gerrüttet, die Regierung zur —2*5* —— 
nötbigt, ber Handel gelähmt. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt.‘ Dem in biefen en zur Aus« 
gabe gelommenen Jahresbericht der E. Bewwerbichule dahier 
entnehmen wir Folgendes: Die Gejammtzahl der in 
diefem Jahre in die Anftalt aufgenommenen Schüler bes 
trägt 85, jomit 16 mehr, als im Borjahre. Es treffen 
hievon auf die gewerbliche Abtheilung des I. Curſes 36, 
auf die —— bes L Curſes 14, auf den 
IL. Gurs 27 und auf den III. Gurs8. Unter dem Jahre 
traten aus, und zwar aus ber gewerbliden Abtheilung 
des L. Curſes 6, und aus dem Gurie 5, fo dak am 
Schluſſe des Br er noch 74 Schüler die Anftalt 
beſuchen. Bezüglih des —————— gehören 
von den 85 Aufgenommenen 7 dem tatholijhen an, 8 
find Jfraeliten, die Uebrigen Proteftanten. Die (Eltern 
von 24 inferibirten Schülern wohnen auswärts, die der 
übrigen hier. Wegen ungenägender Vorkenntniffe wurden 
nad abgelegter Prüfung im Herbfte vorigen Jahres tweitere 
7 Sciüler von ber Auhnaßme zurüdgewiefen, Für bie 
Wenigen, welche laut Ausweis diejes Jahresberichtes bei 
der Aufnahme das 12te Lebensjahr noch nicht zurlidges 
legt hatten, wurde Alters-Dispens von der k. Regierung 
erholt. Mit dem Beginn des abgelaufenen Schuljahres 
wurde neben der bi&herigen gewerblichen Abtheilumg bes 
Iten Curſes aud eine Handelsabtheilung in's Leben ge 
rufen. Die Schüler diefer letzteren geniehen den Untere 
richt mit denen der gewerblichen Abtbeilung, mit Ausnahme 
bes Zeichnens und des Franzoſiſchen, gemeinſam. In ber 
franzöfi Sprache haben fie einen —— geſon⸗ 
derten Unterricht und ebenſo im Schönſchreiben. Für 
letztere Unterrichtsſparte ernannte die fgl. Kreisregierung 
Herrn Joſef Berger zum Lehrer, Im kommenden Schul- 
jahre wird aud im 2. Curſe neben der gewerblichen Ab« 
teilung ein Handelsfurs etablirt, in welchem —— 
Sprache, nniſche Arithmetit und Handelslunde bon 
einem neu aufzuftellenden Handelslehrer gejondert gelehrt 
werben, während Facher der gewerblichen Abteilung, als 
Algebra, Geometrie und Zeidnen für die Handelsabthei- 
lung wegfallen. Dur) die vom 1. November 1868 an 
datirende Ernennung des bisherigen Mathematitlehrers, 
Herrn Georg Heidner zum Recor und Mathematitiehrer 
an der ſtreisgewerbſchule zu Bayreuth Hat die Anftalt 
eine tüchtige Lehrkraft, die ſich während einer langen Reihe 
von Jahren bervährt hat, und das Lehrergremium einen 
treuen Gollegen, dem eine danfbare Erinnerung n ‚ 
verloren. = feit oe en Ahle Ehrade 
ledigung gefommene Lehrſtelle für franzöfiihe Sp 
wurde vom 15. Dezember 1868 an Georg Eber- 
hard und bon demfelben Datum an die Lehrftelle für die 
mathemattjchen er Herrn Heinrich Rath in probifos 
riſcher Weife verliehen. Mit dem Eintritte der guten 
Jahreszeit iſt auch das Turnen an der Anftalt obliga: 
toriſch für alle Schüler eingeführt worden und der bee 
treffende Unterricht Seren Lorenz Meier von hier fiber» 


* 
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m worden. Die Anmeldungen der Schüler für das 
2 fe Schuljahr Haben am Tr, Dftober zu geichehen, 
wobei beftimmt anzugeben ift, ob ber Eintritt in die ge⸗ 
werblidhe, oder im bie handels· Abthellung beabfichtigt wird. 
um Gintritt in den Iten Curs ift das zurüdgelegte 12. 
dens jahr und das Beſtehen einet Prüfung erforderlich, 
in welcher fi der Schüler über die Kenntniß der vier 
re 
ijhen un iſtiſchen Fehlern ſchrei 
—* —— muß. Ungerügend Befähigte werden 
unbedingt zurückgewieſen. 

— Shweinfurt, 31. Juli, Der Ef. felbjeug- 
‚meifler, Se. 1. Hoheit Prinz Luipold, wird ebenfalls 
zum Lager hieher dommen und bat bereits im Gaſthof 
um Raben Quartier beitellen lafien. 


— (Stäbtifhe Spartaſſe) Zins- und Einlage» 
termin von Montag 2. Auguft bis mit Dienftag ben 
10. Auguf. 

— Schweinfurt, 31. Juli. Auf heutigem ſchwach 
befahrenen Maılte wurde Weisen zu höheren, Korn 
zu feflen Preiſen gehandelt. Gerfle und Haber umver: 
ändert. Bezahlte Preife: Weizen 18—20 fl., Korn 
13—14 fl. 15 !r., Gerfte 14 fl., Haber 20 fl. 30 Fr. 
ya Schaoͤffel. 

— Deffentlige Sigungen des 1. Bez. Gerichts dabier. 
Montaa den 2. Auguſt I. 3, Vorm. 8 Uhr gegen Lipp- 
mann Roſenthal von Altenſchönbach wegen Beeinträchtig- 
ung einer Öffentl. Berfteigerung, um 8! Uhr genen 
Martin Flurſchütz, Jod. Stödinger und Job Seufert 
von R-upelsdorf wegen Uebertreſung der Vorkehrungen 
gegen anftedenbe Krankheiten, um 10 Uhr die Berufung 
ded Mayer Schulherr von Niederwerrn wegen Leber 
tretung Araßenpoligeil. Borichriften, um 11 br gegen 
Georg Jacob von Biſchwind wegen miberredhil. Weg ⸗ 
nahme eigner Sachen 1.N. Berechtigter. Mitimod dem 
4. Huguft Rahm. 3 Uhr gegen Job. Häfner von Prie: 
gendorf wegen Betrugs. Samſtag den 7. Auguſt Borm. 
8 Uhr die Berufung bed Gtaatsanmwaltävertreters beim 
f. Lande. Baunach in Sachen geg n Georg Lamm und 
Conſ. von Redendorf wegen Rubeflörung, um 9 Uhr 
Marg. Raab von Unfinden wegen Belrugs, bes Förfiers 
Blümlein von Wetzhauſen wegen Mißhandlung ıc., der 
Katharine Meufel und bes Lorenz Raab von Unfinden 
in Sachen derfelben gegen Lorenz Meufel von ba wegen 
Eprenkräntung.: , : 

* Das Areisamtsblaft Nr. 105 vom 30, Juli ent⸗ 
hält bie „Bellimmungen über bie Ernennung, Beförbe: 
rung und Seranbildbung bes Adminiflrationeperfonals 
bes f, Heeres" aus der Berorbnung v. 25. Juni I. 5, 


— GabeFrequenz von Kiſſingen.) Rad ber 
beute erfhienenen Nummer 142 der biefigen Kurliſte 
ergibt ſich eine Frequenz von 5853 Kugäſten. 

$ Er. Maj. der König haben Eich allergnäbigft be’ 
wogen gefunden, auf die am DOberappellationsgerichte 
erlediste Nathöftelle den Rath des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Dr. Philpp Höfling, 
su befördern. ; 





Ankündigungen. 


Durch die glüdlihe Geburt von 2 gefunden Mädchen 
wurden heute erfreut 
Wilh. Stößel, : 
Babette Stößel, geb. — 











Jurn- FE Verein. 
Sonntag den 1. Auguſt vormittags halb 11 Uh 
—— — im zum Anfchluffe an 
uszug der Schutzengeſellſchaft. 







Allen weriben Ber 
wir für bie warme Theil 
unjeres geliebten Bruder: 


Joh 


unfern tiefgefühlteften De 
beit er freiten. 






Am Montag, den 2. Augufi ec. wi 
in Betrieb gelegt, uno bringen wir dies zur $ 
Dreihbedingungen: fl. 2. pır Stunde, 


SLebensverfihern 
ing 


Berfiherungs:t 
In welch erſreulicher Se das ref 
gang vom 1. Yan. bis Ende Juni 

darunter im Menat Juni .. . 
Fonds. der Verſiche rung ebre 
darunter Neberfhüffe (Divü 
welche in dieſem und nädften 4 Yapıen sur Q 
Statuten, Proipelte 2c. une 


nn 
Sleidermaderinn 
welche auf glatte Taillen tüchtig find, finden b 
Lohn Sofort Arbeit. 

Zu erfragen in ber Expel 


Zu verkaufen oder zu verpac 
. Eine Papiermühle mit 2 Bütten und R 
einer, dritten, mit guter Wajlerkraft, ganz in d 
der Fiſenbahn und an einer Hauptftraße in einem 
Thale, bei einee Stadt Unterfrarkens, gelegin, ı 
ganz annehmbaren Bedingunsen zu verkaufen 
berpadhten; in erſterem Halle könnte dev größte I 
Kaufſchillings ftchen bleiben. Darauf Reflectirent 
ſich — Nr. 777 franco an die Expedition 
menden. 


WER“ Gegen Zahnschmerz “ 
pfiehlt zum amgenblidligen Stilen A 
ER Perle hl aus rung 


. @, L, 








ee ER 
Das Feſtdiner der Schübengefelliaft fini 
gen Sonntag Mittag 1223 Uhr ftatt. Diejenigen 
denen bie Lifte nicht zugefommen fein follte, wo 
in Falle ber Beteiligung noch baldigft anmeldeır 

A. Bittimann, Schutzen 


Am Gelreldemartt ift ein freundfich niößlirtes 
mer zu vermietben, Näh. in der Expeb. 











nkfagung. 
wandten, Freunden ſewie der geehrten -Nahbarichaft ſagen 


nahme während der Krankheit, als auch bei der Beſtattung 
3 und. Schwagers 


annes Tellert 


me mit dem Wunſche, Gott möge fie mit dauernder G.ſund; 


Die re Hinterbliebenen. 


Dreichmaicine. — 


rb unſere Dampf⸗Dreſchmaſchine auf dem log. Hutraſen 
tenniniß der HH. Diconomen, welche dieſelbe benügen wollen. 
mobei wir die chlen ftellen. 


Beck & Joachin:. 


195- und Griparnißbank 


‚tuttgart. 


Fapital: 30 re @ulben. 

uen bes Bublitums fortwädrend zunimmt, beftätigt der neue Zus 
mit 3827 Anträgen und fl. 4,800,000. Verſ.⸗Capilal, 

- +» 597 Unträge mit fl. 4,049,450. * 
BE: 461 ca. 4. Millionen Gulven, 

ven). - » Er fl. -890,272,. — 

3ertheilung kommen. 

ntaeldlich bei den Ugenten 
Eduard Heim, Magiſtr.Regiſtr. in Schweinfurt. 
KR. Fleiſchmann, Magiftr..Rath in Kissingen. 


3. P. Pöllath, Kaufmann in Zeil, 












Mit einem viertel Bogen Beilage, 


Im unterzeidgneten Schirmgelhäft ficken noch ca, 
100 Stüd alte reparirte Regenſchirme aus den Jah: 
ren 1867, 68 und Anfang 1869, welche bis heute von 
den Eigenthümern nicht abgebelt wurden. Ich jehe mich 
daher veranlaßt, dieſelben aufzufordern, ihr Eigenthum 
dis Tängftend 14 Tagen von heute an bei wir in Empfang 
zu nehmen, außerdem ich über dasfelbe meiter verfügen 


Ghriitian Hüller, Schirmgeſchaft 


am Markt, 


Der Unterzeihnete erlaubt fih hiermit die ernchenite 
Anzeige, daß der jhon früher angemeldet Tanzkurs 
Montag den 2. Auguft Abends 6 Uhr 
im Saale des Herm Bahler (in Raben) beginnt, und 
ladet Alle, welche ihn mit ihrem Vertrauen beehren und 
daran Teil nehmen wollen, böflichit ein, fich dafelbft ein 

finden zu wollen. 
Ganz ergebenft 
Schlögell, Ballameiiter. 


(sefrorenes 


für morgen 
Vanille & Orange 


empfichlt 
Dernhard Lengfeld, 
vorm. Theod. Bolfbardt. 


Gefrorenes 


























— RICH ROHRTF empfichlt für morgen 
Pi 
LEN, RITLICH EMPFOHLENEp * Fr. Sey hotk. 
«i gutem GEPRUFTER __ —nS — 
— 
ROOT-KINDER- A Zerminkalender. 
yition. Am—— en Ten 4. Amann. 
Hten IERFÜNDEN UND MIT. DEM BESTEN 9 B. Bierier Eeikletag (Dupfifj im Gens * Sy 
. Kämmerer von Fridenbauſen, Lim £ Bez. Ber. Wursburg. 
aum zu „ERFOLG ANGEWENDET von IM. Mupgfen-Awangsverfitih des Birrbrauers Jeb. Krais 
r Nahe DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL-! zu Breilbadı, dafelbıt. 
Pr ’ I0 8, Ameſenn Zwangsrerſtrich des Weiters Vallin Men 
Schönen FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN vox Alutereläbac, batelhft. K5 
nen aFRAU PROF. HEIDENREICH o:s v.SIEBOLD, Sen Gemlare bin anti na rien 
14 J I 
Ch 3 N. Grundvermänen:gwanzsvaoivich did Georg Pienning 
heil bes * —9 
se wollen Dieter Dwiebad erſetzt die Muttermilch vol: 8 Ge ihötex in n ve a: Baders Karl Schul 
3. Bla. | Händig und ift and Denjenigen, deren Verdauunge: Se RE Re ae 
ergane befonderer Schenung bedürfen, beſſens zu ent: S 8, Ferbenumgeaneltu an cn Nadlap bes iyranp Jeeph 
—— pfehlen. — Zu haben & 10 fe, per Paquet bei Schmitt von Fidenb ühl, beim f, Yon. Mitenbog — 
E. Aug. Bauer am Kormmartt Nro. 798. 1.5 ai Ei auejn ‚Asangsvenhrich nierte) 
ar» A "Tr. — 93, Gliubigerladung des Muüllers Andr. Sesb von ll 
tbefer n 2 “ (Fallsucht) e A 
innen, Sem Yon. Karlitabt 
4 Hüte | pileptische Kı ämpfe heilt der in aim Br 
sfer. pecialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in — — * — Mi ante 
m Berlin, jetzt Mittelstrase Nr, 6 — Aus wärtige or derunmaanmıehdı img an den Rachlaß des Pbiſpp Wiegan 
et more ief — 8 übe »ilt. von Wilofleden, tem f. Yos. Briidenan 
Herren brieflich. Schon über 100 geheilt 10 w. — ber Shulbans: une zriedbejetrweitcrung 
len id SZ au Neudrunn mittchs ſorid Subuiſſion bis . Ang. 6N. 
—— beim f, Sg ge Marlıbeiveniche, ’ 
* Dünger zu verfaufen bei 2. Nub: Brnnbolwifind aus B, juli — Wald⸗ 
virth. J. Kaſt, Metzger, Manggaſſe. ungen, km — ben Walbebauſe zu Br äfenberf 
im: Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
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Rothenburget Aneſener Anſtalt. 


BEE Nur noch bis heute Abend werden Ein- 
zahlungen ſowohl für ältere wie neue Mitglie— 


der angenommen bon 


Fr. &g. Ad. Pollich, 
Liebig’s Fleisch-Extra« 





ract aus Süd- Amerika 
(Fray Bentos) 


„der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Ilerstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Begeitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache ‚und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift :der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG. - 
und Pr. W. von’ PETTENKOFER- versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ 'DEUTSCHLAND Ju 
1 engl, Pld.-Topr ! engl. Pfd.-Topf "is engl. Pfd.-Topf "x engl. Pfd.-Topf 
äfl. 5. 33. äfk 2. 54. äfl. 1: 36. a 54 kr. 


Zu baben in den meisten Handungen & Apotheken. 


Fürther Lotterie. 


spiehung am 20, Augnil. 
800 Geh inn ſte. 

Loofe zu BO Er, bei der Generalagentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraße I. 19 und in der Erpepition 
des Tagblatts in Schweinfurt, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen 
ſich wegen Uebetnahme von Yeojen alsbald Direkt 
an die Generalagentur md Nürnberg 

wenden ; ebenfo wegen 


Ulmer Dombauloosen 


per Stüd u 35 Kreuzern. 











Preismedaille Paris 1867, 


Hlarker & Yobuda 


in Stuttgart, 
Yıeferanten des Il. MWärttenib.- Hofes und 
J. Maoj, der Königin won Holland, 
empfehlen Abre 
als vorzüglih anerkannten 


Shocoladen. 


Yu baben jun Schweinfurt bei 
&. F. Limpach. 
3. Peugfeld, Comditor. 








Arbeiter⸗Geſuch. 


Es erhalten ca. 100 Mann tüchlige Erdarbeiler, ber 2 
ſonders ſolche, welche zu Planirungs Ardeuen fich gut eig- — 
nen, bei ſehr gutem Verdienſt Beſchäftiqung bei Vauunter⸗ 
nehmer s. Schäfer 








in Mergentheim. verfauft 
Das Neueite und Viligite in Chignons und Flech⸗ ee 
ten empfiehlt Ber Stüd —— fl. 36 — fl., = @. Ch. 2 K. 
stechten fehr lang 2 — 2 fl. 18 fr. Ei’ Heuer fräftiger Magen mit Leitern in zu vers 


6. Willader, friseur. kaufen bei Schmiedmeifter rauf; in. Oberndorf, 









von 


E. Sandtrock 


8 WE am Getreidemarft. BE 
Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artifeln der diesjährigen Gailon zu 
9 billigsten Preisen. Aut wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Barthie Reſte 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Cinfaufspreifen abgegeben werten. 
Zu gütigem Beſuch Iadet ergebenft ein 









Hamburg: Amerikanifche Pareifahrt-ArtienSefelfdaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 


















Dampffchifflinie 
FE. J. Bothof in Aſchaffenburg 
und deſſer Agenten in Schweinfurt Gg. Strohmenger. 
für —— engel, für Haßfurt I. U. Hobmann, 
















HAMBURG & NEWYORK. E28. 
Havre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 5.4 3 
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Ehronslogifdje Tafel. 


Den 2. Auguſt 1848, Mabemed Ali Paſcha ftitkt. 


— — — — —— 
'Arfenik-Bergiftung durch Kinderfpiclzeug. 


A Der ſehr Hochgeihägte al, Nath und Bezitksarzt 
Dr. von Linprun in Gtarmbera berichtet unterm 4. 
Mai 1869 einen intereffanten all von Arienikver: 
giftung, der allen Eltern nit dringlichſt genug 

er t werden Eann. , 
u. ig nd 1868 um 11 Uhr Vormittags wurde 
Hr. Dr. vd. Linprun zu dem 2 Jahre 7 Monate alten 
Jacob Hamburger, Wirthsſohnchen vor Starnberg, ge 
rufen, das im vergangener Racht plöglic ſehr beitig 
ertranft, und bedeutende Leibſchmerzen, Diarrhöen, Er: 
brecben xc. gehabt habe. Das Kranleneramen gab vor» 
läufig feinen meiteren Aufſchluß über die Entftehung 
ber Krankheit jelber, aber bie Exjdeinungen deuteten 
auf eine wenn auch noch unbekannle Bergiitung. Das Ger 
fiht war geröthet, aufgetrieben, der Puls fehr beichleu- 
nigt, der Durſt groß, bie gunge belegt, Zäpfchen, 
Mandeln und alle. übrigen Radenorgane entzündlich 

Öthet, Appetit vollommen verihwunden x. Dann 
—* en Nachmittags Leibſchmerzen, blutig⸗ ſchleimige Stuhl⸗ 
entleecungen, Hände und Füße wurden kalt, Starr 
— —* — der, Glieder, Schlummerſucht, 

heftiger Du 

a ie exit erzählte ber trofilofe Vater, es fei ihm 
etwas eingefallen und er glaube nun, daß jein Knabe 
etwas Giftiges erwiſcht Habe. - Er habe ihm vor etwa 
14 Tagen in Münden ein Spielzeug, einen jog. Gum- 
per — Pumpe oder Kinderbrunnen. — von Bled ge» 
tauft. Sein Knabe habe erft geftern Abend 7 Uhr mit 
diefem Brunnen geipielt, mit einem kleinen Gefäße 
Waſſer aus demfelben geihöpft und getrunten. Er er» 
innere fi) daran deshalb jo genau, weil das Kind ihn 

en -Bater) mit den Worten: „Vater magft bu einen 

ale?” das gefüllte Blas angeboten habe, worauf er 
neantwortet babe: „Gebe zu, ich habe nicht Zeit." — 
Er glaube nur, dab die bellgrüne farbe, *) mit ber 
der Brunnen angeflrihen iſt und von befjen innerer 
Seile ſich einige Theile Toagelöft und mit dem Waſſer 
vermifcht hatten, enthalte Grünipan. Dr. v. Linprun 
befah dieſen Brunnen, bemerkte in demſelben Fehen 
grüner Farbe, die aud dem Wafler beigemifht waren, 
und ichidte ihm sogleich zum Apotheter Sedlmaier in 
Starnberg behufs chemiſchet Unterfuhung. Dieſer be: 
richtete, daß mittel der Probe im Marſch'ſchen Appa- 
sote fih Arjenit in der Farbe befunden habe. Die 
Probe in der Porzellantafie wurde vorgezeigt. 

Allerdings wurde das Kind burd die emticiedene 
Thätigleit des Natbes Linprum und durch die Anwen⸗ 
dung bon Gegengiften innerhalb 2 Tagen vom Tobe 
gnereitet, aber gewiß legt uns biejer Fall die dringliche 
Mahnung an’s Herz, bei dem Einkaufe von Spielzeug 
für die Kinder recht ſehr, ja auf ängftlice Weile io 
vorfichtig als möglich zu fein, Allerdings find gemifje 
Farben zur Verwendung für Epielgeug verboten, aller 

) Sofort nach Leſung dei Berichtes von Rath Dr. Linprun 
belten wir 2 im vorigen Jahre bei der Berfleigerung bes Finch' 
ſchen Splelwaarenlagers für unſere Rinder arfauften Blehhbrunmen 
zur Betrachtung bervor und fanden, daß beide Brunnen mit hell» 
grüner. Farbe bemalt (von welcher farbe auch bereits Gtüdden 
abgeiprungen) und nod dazu mit @laafplittern ober Blasglary 
Heworfen find. Darum Borficht ! 










Montag den 2, Auguft. 


Die Infertiondg betragen : fült bie 
——— — Bier die bie 
burdjlaufende Zeile 6 fr. 


1869, 





a! &: 
Bundelarius, 


dings AN die Samttätspoligri frengfiens: verpflichtet, 


bierbei nenauefte Controle zu führen, allein leider fom«- 
men gar viele derlei Fälle weder zur Anzeige noch ſonſt 
um Bemußtiein der Mebizinalpolizei. 

(Benn man 3.8. höchſt ängfilih und mit Recht da⸗ 
für forgt, daß Niemand durch irgend ein thieriſches ober 
anderes Gift (Nog, Blatterr, Miljbrand, Mafern) an: 
geftedt oder veraittet. werde, 16 Tollte doch auch dafür 

elorgt werden, daß dem Bürger und ben Arbeitern 
owie armen Renten, die oft ausichließlich auf Bier und 
Brod angewiefen find — ſtatt eines Malzhopfenabſudes 
nicht mit kohlens reip. effiafaurem Natron, mit Ochien- 
galle und Stärkesuder, Eoccelötörnern, Catechu oder Bil: 
fenfraut ꝛc. verunreinigtes, giftig wirlendes, edliches, 
füßiaures, ſchlechtes Getränk wochenlang um theures 
@eld vorgeieht mwerbe zum Hohne der Mebizinalpoligei! 
Exempla odiosa! Eine gute Bierpifitation — un— 
vorbereitet den Giftmiſcher überraihend — würde ſich 
von der Eriften; folder Brüben, die man nur mit 
Ironie Bier nennen ann, fattiam und täglich über« 
zeugen lönnen.“) Sapienti sat! 





*) Mam könnte bier allerdings faaen, wie ehedem jener Regie 
mentearzt Dr. — auf einer Feituna ſich zu einem Eivilaefnngenen 
Wörfter,. der fih Über das trübe, krantmachende Bier beichwerte, 
äußerte: „Wenn mir (Dr. —) das Bier in einem Wirthshauſe 
nicht ſchmeckt, Lajje ich's ftehen unb gebe wo anders bin.” Gut 
gebrüllt, grauer Freund! — Wenn der Arbeiter mit feinen einzigen 
7 oder 9 fr. im ber —* barmfos in eine Wirtbfhaft gebt, um 
fi zu laben und zu Märfen und er befommt ſolch' eine Giftbrübe, 
die man, wie eimit Forſter J. St. erſt burd den Strunwi durch⸗ 
feiben muß, um bas trübe @ebräu zu filtriren, — was thut dann 
ber Taglöhner? Endweder er trinft das ſchofle Zeug doch, um 
feine paar Sreuger nicht zu verlieren und verdirbt ſich Magen, 
Narm, — madht fih Kopimeh, Harmwinde u. f. f. — ober aber 
er läßt das Bier leben, d. h. nachdem eb bezablt ifl, — und ber 
Wirth verfauft triumphvoll das flehengeblichene Bier, zum zweiten, 
und wera’s gut geht fogar zum britienmale und macht babei 
ebenio qute Geſchafte wie ber Spaten: ober LWwenbräu, fein 
guter Stoff nur einmal bezahlt wird, — Gine rüdfichızlofe 
Biſttation dann allein bier wirffam fein! \ 


Politifhe Aachrichten. 

— Bien, 28. Juli. In der geftrigen Abendfigung 
de8 Gemeinderaths von Wien wurde von 22 Mitgliedern 
beantragt, an das "öftreichiiche Minifterium und beide 
Häufer des Neichstages eime Petition zu richten um Auf: 
hebung aller Klöfter und geiftlichen Korporationen, deren 
Statuten mit ben Staatögrundgefegen in Widerfprud 
ftehen. Diefer Antrag wurde einſtimmig angenommen. 

— Wien, 30. Juli. Das „Linzer Vollsbl.“ kann 
verſichern, dab Biſchof Rudigier bereits bie ſichere 
Runde zugekommen, daß ihm die Cardinalswürde zuge 
dacht it, und daß er biefelbe mit Beginn bes allge 
meinen Concils erhalten werde. In der Zuſchrift bes 
päpftlihen Secretariats beißt e8 u. A. wöitlich: „Für 
al die Leden und Bitterkriten, die dir der verkehrie 
alaubensfeinblihe Geift der Zeit bereitet... . baben 
Wir did würdig befunden, deiner auf beiondere Weile 
zu gedenken und dir im Laufe des Concils jene Aus- 
zeihnung zu ertbeilen, die Wir den getreueften Ans 
bängern und fFörberern bes heiligen Glaubens zu er: 
theilen pflegen.“ 

— Lemberg, 30, Juli. Hier kurſirt eine bereits 
mit zahlreichen Unterjcheiften verjehene Adreffe, worin die 
Ausweifung der Jefuiten und der Dames du coeur 
sacre aus Lemberg verlangt wird.‘ 

— Barid, 29. Juli, Der ‚Conſtitutionnel“ bes 


— 


— VYo — er 


richtet: „Wir find in ber Bagemwichlige Enifchliekun 
pn au lönnen, melde von — der 

gierung zeugen, ernftlih in die Bahn Der’ Eriparnifie 
einlenlen zu wollen, und zugleich ihr Vertrauen in die 
Aufrechter haltung des Friedens befunden. Die Sol⸗ 
daten, toelche den Klafſen von 1869 und 1870 ange- 
hören, werden in ihte Heimath entlaffen und die Mari» 
routen ‚für die halbjährigen Urlauber der afrilaniſchen 
Hemer find bereits auögefertigt. follen bie 
‚Mannfhaften, die ber 2. Bortion ber Elaffen angehören, 
welche in dem Jahren 1871 unb 1872 Unſpruch auf 
Urlaub haben, shon vom nächſten September an auf 
Urlaub entlafjen werben. Ale diefe Maßregeln koms 
men einer Berringerung ber Infanterie um 500 Mann 
es Regiment, oder von 50,000 Mann für bie ganze 

ieninfanterie gleich.“ 


— Franlfurt, 30. Juli. Am 15. Auguſt wird, 
wenn ut gebt, ein Doppelfefl begangen, denn an 
biefem Tag PLL.die landwirthichaftliche Halle fowie der 
eiferne Steg für ben Berlehr fertig fein. — Der Neu: 
bau des Steffen von Guaita’ihen Stiftungshauies if 
nun faft vollendet, und gewährt berielbe, namentlich 
von der Promenade aus geſehen, einen prächtigen Ans 
blid, — Das Aufrichten der Eirconftruction für das 
Palmenhaus nad ameritaniihem Syſteme zog viele 
Scaulufige an. Innerhalb zweier Tage war das 
— Weit vollendet, Das Haus dürfte, bis. Mitte 

uguft vollendet fein. (Branf- 3.) 

— [Ein Belocipeden-Ausflug.] Borber: 
gangenen Sonntag machten 7 Belocipediften einen Aus» 
ie Zürid nad Rapperswyl. Diejelben beftiegen 
luflig ihre ztveibeinigen Rößlein und legten in aller Be- 
quemlichkeit — es galt keine Wettſahrt — ben Weg 
über Küsnacht nah Rapperswyl und retour auf dr 
anderfeitigen Seeſtraße in 51% Etunden Fahrzeit zurüde 
Die gleiche Geielihaft wird demnächſt einen Ausflug 
nad St. Gallen veranflaltn. — Gegenwärtig bildet 
fi in Züri ein Belocipeten-Elub. 

— In Mürzfteg (Steierm.) hat ein viel von Rin- 
bern gequälter Kretin gegen diefelben einen ſolchen Haß 
gefaßt, daß er am 22. Fuli 3 lindern eines Holzknechts 
die Kehle durchſchnitt. 

— Paris, 29. Inli. In Enghlen ftürgte geftern 
ein bei der dortigen Badeanftalt angeftellter Wann, von 
Geburt ein Belgier, in das Hauptrejervoir der Schwer 
felwaſſer. Ein anderer Beamter eilte ihm zu Hülfe, 
wurde aber, als er den Mann herausziehen wollte, durch 
bie Yusdünftung betänbt und ftürgte ebenfalls in den 
Behälter. Sieben andere Angejtellte eilten, mun herbei, 

atten aber das nämliche Schidjal. In Bolge awmedmäßiger 
nftalten gelang es, die neun Perſonen ſchnell herq uezu⸗ 
ziehen. Leider waren aber bereits vier um's Yeben gelommen. 


Tr gokales und aus dem Kreife. 


— Shmweinfurt Das diesjährige Hauptideiben- 
und Vogelſchießen der biefigen bürgerlihen Schüßen- 
aefelihaft wurde geſtern Bormittag in herkömmlicher 
Weiſe dur ben Ausjug der Schügen auf den Schieß- 
platz und Aufzug bes Vogels unter äußert zahlreicher 
Betbeiligung des Publitums eröffnet. Dem Auge 
batten ſich auf geſchehene Einladung die Mitglieder bes 
Gefangvsreing, des Kampfgenoſſenvereine, des Lieber: 
franzes und bed Turnvereins mit ihren Fahnen ange 
ſchloſſen. Um 1 Uhr Schügendiner im Schießhauſe, 
wobei fih Schützenwirih Andreas Wittmann durch gute 
Kühe und exrcellente Weine ſeht vortheilhaft auszeichnete. 
Um 3 Uhr Nachmittags begann das Vogelſchiehen und 
bolte der Vogellönig, Hr. Ga. Shönmann, die Krone 
Rabtwärts auf den erfien Schuß herab. Im meiteren 
Verlaufe des Nachmittags wurden noch berabgeichofjen : 
der Reihsapfel durch Hrn. Büchſenmacher idner ; 
der Ring durch Hrn. Andr. Kraus fen, bie. Fahne 
buch Hrn. Job. Göbel; die Kralle dur Hrn. Frig 
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Schlundt; der Ropf durch Hrn. Bürgermfr. v. Schultes; 
ber pr durch Hrn. Decar Bauer. Flügelfedern ſchoſſen die 
58H. €. KAubhbad, Bürgermftr. v. Schultes, Hhb. Poß ⸗ 
er, Gg. Schönmann, Bauer, Andr. Kraus je. 
und Madenkiee. ; Der 38 mar fomohl bei 
Nahmittags als des Abends von Yung und Alt äußerft 
zahlreich befucht und werben die drei Wirthſchafteunter⸗ 
nebtmer, der immer umlagerte Blüdshafen und bie 
beiden gute Rechnung gefunden haben. Huf 
bie übrigen Schaubuden x. fommen wir ſpäter zurüd 
und bemerken nur noch, daß in ber Näbe der Blüds: 
bude noch ein zweiter amerikaniſchet nnen ange 
bracht worden iſt, ber, Mares Lühles Waſſer liefert und 
lebhaft benügt wird. 7.3 

— Bereitd am Samflag Nachts 10 Uhr und Nachts 
4 Uhr und heute früh 4 Uhr hatten wir mehrere Gewilter 
und wurden bie lechzenden Fluren burd ben fie be 
gleitenden eindringlichen fruchtbaren Negen erquidt. 

— Schweinfurt. Bei den Bemwittern in der Nacht 
des Eamflag auf den Sonntag ſchlug genen 12 Uhr 
der Blik in das Haus des Herrn Louis MWollenberger 
im Fiſcherr ain, glüdlicherweile jebod ohne. zu zünden. 
Der Blitz nahm feinen Weg durch den Schornftein im 
die Küche, yertrümmerte bier den Herb und fuhr dann 
in den Keller, ohne weiteren Schaden anzurichten. Auf 
dem Nachbarhauſe wurde eine Parthie Ziegel zerſchmettert. 

— Shmeinfurt. Her —** Kiperz, deſſen 
Name und Leiſtungen von früher her hier noch in quter 
Erinnerung find, wird, wie wir hören, in einigen Tagen 
hier anlommen, um auf ber Durchreiſe eine Vorſtellung 
im Lömwenfaal zu geben. Herr Kiperz gibt gegenwärtig 
in Kiffingen unter großem Beifalle Vorfiellungen aus 
dem Gebiete der höheren Magie des Drientd und der 
ägpptifhen Zauberkunft, wiſſenſchaftliche, interefiante 
und fomifdheunterbaltende Erperimente aus der Aldyemie, 
Chemie, Phyfit, Botanik, des Magnetismus und Gal⸗ 
vano-@lectricität ꝛc., weshalb wir unjere Leſer auf feine 
Dieberkunft einftweilen aufmerfiam maden wollen. 

— Die Brobtore für die erfte Hälfte Auguf bringt 
bei MWeizenbrod feine Menberung (5 Loth für 1 ?r.), 
bei Noggenbrod bagegen eine Preisermäßigung von 
%/, Re. -für den Gpfündigen Laib I tr.) 

— [Belheidene Anfrage] Seit wann barf 
denn ber Br am alten Zeughaus und der Bretter 
markt als Ablagerungeort für Schutt und Sch 
aller Art betrachtet werben? Es wäre münihenswertb, 
mern von polizeifider Seite etwas firenger für 
Reinigung bdergleihen Pläge und auch mander Straßen 
Sorge getragen würde. &. 

— Schweinfurt. Das geftrige Amtsblatt enthält 
in. 23 Paragraphen die „Kaminfehrerordnung fir dem. 
Stadtbezirk.“ Wir laffen aus folder die weientlicheren 
ee 15 über die Kehrtermine und Kehrlöhne“ 
nachftehend folgen: 8. 8. (Zu $. 7.) Die Zeiträume, 
innerhalb welcher die Reinigung der Termine und Raud: 
rohre beziehungoweiſe Feuerzüge au geſchehen hat, werden 
in Folgendem feftgefegt. Alle fteigbaren Kamine ‚für 
Oefen- Herder oder Wajckefjelfeuerungen müffen, wenn 
fie täglich benügt werden und nicht mehr als vier folcher 
Feuerungen aufnehmen, in der Regel viermal im Jahre, 
und ziar in der Zeit vom 1. September bis 30. April 
dreimal, vom 1. Mai bis 31. Auguft einmal gereinigt 
werden; ſobald fteigbare Kamine mehr als vier Feuer⸗ 
ungen aufnehmen, müſſen ſie in Terminen von ſechs 
Wochen gereinigt werden. Ruſſiſche Kamine für Herde-, 
Defen« und Waſchteſſelfeuerungen müſſen bei regelmäßi⸗ 
ger Benützung viermal im Jahre nach der vorſtehenden 
Beftimmung gereinigt werden, wenn fie nicht mehr als 
zwei folcher Feuerungen aufnehmen, alle ſechs Wochen 
aber, wenn fie mehr als zwei Feuerungen aufnehmen, 
Die Kamine der Bäder müfen alle Donate gereinigt 
werden (8. 16.) Die Kamine für ſtarke und mehr ober 
minder ftändig benütte Feuerungen der Feuerarbeiter, als: 
Scloffer, Schmiede und dergl. müffen alte ſechs Wochen, 
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wenn jedoch ar Rauch von. gewöhnlichen Oefen⸗ 
Herde: oder Waichkeifelfeuerningen in diefelben geleitet üft, 
alfe Monate gereinigt werden. Die Kamine für einiger: 
mafen beträchtlichere Beuerungen, wie die der Gaitwirthe, 
Färber, Conditoren, Branntweindrenner, Seifenfieder ıc. 
muſſen ‚gleihbich ob auch· det Nauch aus tinzelnen ge⸗ 
wöhnlichen Defen: oder, Herdfeuerungen eingefeitet_ift, 
“oder niqht alle Wohqhen gereinigt werden. Das 
Reinigen der — der Malzdarren muß bei unaus⸗ 
‚geiehten Wialzen alie bier Wochen, bei zeitweijem Walzen, 
alle fechs Wochen vorgenommen werden, $ 10. Kamine, 
welche kein anderes als Heineres und. feltener berügtes 
Eſſenſeuer ıau ‚3 B. bei Büchjenmagern, Gürt: 
fern u. dergl. brauden jährlih mur zweimal gereinigt 
zu werden u. ſ. w. 8. 15. Es kann der Kaminkehrer 
verlangen bei befteigbaren Kaminen für jededmalige 
Reinigung ‚eines Kamine, in einem einftödigen d. h. aus 
Erdgeihog. und Dacraume beftehenden Haufe 4 fr., für 
jeden zweiftödigen Kamin 7 kr., für jeden dreiftöcigen 
Kamin 9 kr., fr jedem vierftödigen Kamin 11 fr,, für 
jeden fünfftödigen Kamin 13 Er. und jo weiter für jedes 
Stodwert 2 Kreuzer mehr. $ 16. Die Bäder haben 
bei monatlicher Reinigung ihrer Badofenlamine fieben 
Kreuzer für jede Reinigung zu bezahlen. $. 17. Für 
enge (rufliiche) Kamine. ift bis einihlüßlic zwei Stod- 
werke 8 Kreuzer, für Ramine von drei Stodwerten 11 
Kreuzer, für Kamine von mehr Stodwerten 13 Kreuzer 
für jede Reinigung zu bezahlen, Selbſtocrſtändlich wird 
hiebei jede einzelne Kaminröhte als beſonderer Kamin 
betrachtet und daher auch für jede derfelben der Lohn 
nach diefen Grundfägen berechnet. Hiebei hat der Kamin: 
tehrer das Putzzeug zu ftellen ; werden die nothwendigen 
Bupreguifiten vom Hausbefiger geftellt, jo mindern ſich 
die Löhne je um zwei Kreuzer. $. 18. Fur das Aus: 
brennen eines Kamins ift ehme Nüdjicht auf bie Höhe 
desſelben der Betrag von 36 fr. zu bezahlen. Für das 
Reinigen der Meuerzüge der Malzdarren iſt bei mangeln« 
der Vereinbarung bei größeren 1 fl. 45 fr. bis 2 fl, 
bei Meineren 48 fr. bis 1 fl. zu bezahlen. Fuür die 
Reinigung eines Rauchrohrs, wenn ſolche dem Kamin- 
fehrer übertragen wird und feine freie Vereinbarung über 
die Vergütung erzielt wird, find 5 Kreuzer zu bezahlen. 

— GBadeFrequenz vonKiiiingen.) Nah den 
heute erſchienenen Nummern 143 und 144 ber biefis 
Kurlifte ergibt fih eine Frequenz von 5906 Kur: 
gäften. 

— Am Sonntag den 8. Auguft d. Irs, Nachmittags 
3 Uhr, findet im Körblein'ſchen Gafthaufe zu Aſchach 
eine lantwirthichaftlihe Wanderverfammlung, verbunden 
mit öffentliher Vertheilung der vom Kreiscomite an die 
Herren Lehrer des Bezirks zuerlannten Preife und Be— 
lobungen wegen hervorragender Leiftungen in der Objt« 
baumzucht ftatt. 

$ Der Nentbeamte von Volkach, Johann Adam 
Di, wurde anf Anſuchen in den zeitliden Rubeſtand, 
vorerft auf die Dauer eines Yahres, verlegt; ber 
Rechnungscommiſſär der Negier.-Finany Kammer von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Job. Goitfried Ger: 
hard, zum Rentbeamten von Vollkach befördert; am des 
legteren Stelle der Rechnungscommiſſät der Reg. Finanz: 
Kammer von Oberfranken, Joh. Winter, veriegt. 

— Rigingen, 29. Juli. Der Liefige Spar- und 
Vorſchußverein zählte am Schluſſe des 2. Quartals 1869 
245 Muͤglieder; die Umfäge im 1. Halbjahre 1869 be: 
trugen 102,778 fl. 31 fr. 

— Rlingenberg, 29. Juli. Bor einigen Tagen 
wurden in dem Weinberge des Bernard Heßler dabier, 
Abth. Humertsrod, mehrere volftändig weiche rothe 
Trauben aufgefunden. 

— Bürjburg, 31. Juli, Auf unferer beutigen, 
mit 62 Mägen befahrenen Schranne geflalteten ſich die 
Preiſe wie folgt: Weizen 18 fl. 30 kr. bis 21 fl. 30kr., 
Korn 14 fl. bis 15 fl. Gerfte 13 fl. bis 13 fl. 15 kr. 
Haber 9 fl. 36 fr. bis 10 fl. 36 Er. 
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— Aſchaffenburg, 34. Jul ffentliche Sitz⸗ 
des t, latio B vu — Der: Bauern« 
a on Niederwerin durch 
Etkenntniß des k. Bezilsgerichts Schweinfurt vom 22. 
Mai wegen Vergehens ber Körperverletzung und einer 
als Uebertretung ſtrafbaren Mißhandlung zu 2 Mona— 
ten Gefängniß veructheilt, wogegen er Berufung ans 
meldete, welche aber als unbegründet verworfen wurde. 


— Ankündigungen 


Durch die Geburt eines gefunden Mãdchens wur 
heute erfreut " 


ädchen zeigt allen Freunden und Belannten bie- 
mit an A 

Schweinfurt, den 2. Auanft 1869. 9 

Dr. Hugo Böderlein,.. 

—— t, Bezirksamtnann. ©) 
Vielfahem Berlangen entipredend ift 3 


. . 
das mierocefale Kind 
morgen Dienitag den 3. Auguft von früh 9 
bis Abends 9 Uhr. ım Zimmer neben dem Saale 4 
Belſchner'jchen Brauerei nobmals und a 
um leptenmale zu ſehen. Eintritt nad 
ben. Hiezu ladet bie Mitgliever des Bereins“ 
andere Freunde der Naturmiffenicaft, freundlſchſt 
Der Borftand des naturwiſſ. 


Dürger- Verein. 
Morgen Dienftag den 3, Auguſt Abends halb 9 
erite ordentlihe Bereinsverſammlung I — 


Locale der Belihner’ihen Brauerei. 
Vortrag: Die Grundzüge der neuen (mit dem 2 
Der Vorstand. 


Juli 1870 ind Leben tretenden) Prozekordnung: 
Gefangverein. 


J 
* 
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Heute Abend von Halb 9 Uhr an Probe im Saal 
und wird um allfeitiges und pünktliches Erfcheinen erſucht. 
Der Vorstand. 


halia. 
Dienftag den 3. Auguſt Abends 8 Uhr 
Plenarverfammlung, Ballotage 
im Saale des neuen Gelellihaftslocales Belſchners 
Brauerei am Markt. 
Alfeitiges Erfheinen wird erwartet. 
Der Vorstand. 


Vorläufige Auzeige. 
Ein PB. T. Publitum von Schweinfurt und Umgebung 
erlaubt ſich der Unterzeichnete ergebenft aufmerfiam zu 
machen, daß derjelbe auf feiner Durchreiſe von Kiffingen 
nach Wiesbaden eine Worftellung der höheren 
Magie geben wird. 
Hohadtungsvoll 
___ Profefior Kiperz. 
Im ſtädtiſchen Krankenhauſe ift die Stelle einer 
SKrantenwärterin erledigt. Bewerbungen find ins 
nerbalb 8 Tagen Bormittags im ſtädtiſchen Spitale zu 
machen. Jahreslohn TO PL - Der Eintritt kann ſofort 
erfolgen. — eaichaliarath 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
vVvV. W sõ. J 
Heute Abend friſche Würfte, Lebertlo he und 
Beitzbraten bei —* 
A. Pfiſter auf dem Bleichraſen. 
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Nr. 182, 


— Bafel. = 


Den 3. Auguſt 1645. Schlacht bei Nördlingen. 


— — — 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 31. Juli Ja Prozefje Taillefer und 
Pic (von denen der Erfiere als Kaſſieter der Afjefuranz: 
geieliaft „Union“ bedeutender Kaſſaveruntteuungen 

Gunften des jeht eingegangenen off zibſen „Etenbard*, 
der Leblere als Direktor dieſes Blattes ang:flagt war, 
die Summe von nahezu über eine Million erſchwindelt 

u haben), it heute das Urtheil gefällt. Daſſelbe lautet 
Ür Pic auf 12 Jahre Galeere, für Zaillefer auf 7 
Jahre Zuchthaue. _ (Fränt.R.) 

— Madrid, 31. Juli. Die Karliften, von Bris 
gatier Savareigos geführt, find in das Toledogebirge 
eingebrungen ; fie werben von den Truppen verfolgt. 
Das Gerit zu Pampeluna hat mehrere Berihimdrer 
zum Tode verurtheilt, (Rv.uf.D.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Münden, 30, Juli, Wie ih vernehme, ge⸗ 
denken die beiden Erybiichöfe und die ſaämmilichen Biſchöſe 
Baherns an der in Fulda ftattfindenden Eonierenz der 
beutichen Bilchöie, welhe am 1. Sept. beginnt, theilzus 
nehmen. Ob aud das öflerr. Epitfopat an diejer Con⸗ 
fereng tgeilnimmt, fol noch nicht beftimmt jein. 

(K. v. u. f. D.) 

— Baris, 30. Juli. Der Moniteur berichtet: 
„Man ipricht in diefem Moment in polinſchen Kreiſen 
von einer allgemeinen Amneſtie für politiſche Vergeben, 
weldye gleichzeitig mit der Promulairung bes Senatus: 
koniults, mit dem ſich jet die Minifter beſchäftigen, er 
folgen toll.“ 

— Die „Batrie* bat Nachtichten aus Spanien, 
nad denen ji Karliftenbanden, je 300 — 500 Mann 
Raıt, in Navarra, in Guipujcoa in ber Manda, in 
Rieder-Arogonien, bei Toledo und in NordKatalonien 
gebildet hätten. Sie hätten zur Weiſung, bie Negier: 
ungätruppen nur zu ermüden, ſich mie in ein ernites 
Gefecht einzulaffen und ſich vor einem überlegenen Feinde 
in die Berge surüdzupiehen. Die „Livertö“ ibrerieits 
vernimmt gerüchtäweiie, dab auf der ſpaniſchen Botſchaft 
in Paris beuntuhigende Nachtichten angelangt, welche 
zu verſtehen geben, daß der Kampf erſt jept recht an— 
zufangen feine. 









Vermiſchtes. 

— Da die künftine Givilprogeborduung das öffent» 
liche Verfahren zum Zwede bat, werben bei den Ge- 
richten, äbnlih wie ım Gtrafveriahren, Räumlichkeiten 
— wie Situngsiaal, Beratbungd-, Anwalts und Par: 
teigimmer — nothwendig, für deren zweckmäßige Ein: 
rihtung Hr. Oberappelraty und Referent im Juftige 
minifterium Dr. Fäuftte gegenwärtig Jnſpellionsreiſen 
unternimmt. 

— Fürth, 31. Juli. Wir hatten Gelegenheit, den 
Rathhausſaai, in welchem die vielen Gewinnite der ger 
legenbeitlich des Schützenſeſtes ſtattfindendem Verlooſung 
auẽgeſtellt ſind, au beſichtigen. Die Gegenſtände find 
geſchmadvoll und zwedmäkin ceorbnet und gewähren 
einen impofanten Total-Anblid. Unter den Hauptpreifen 
bemerkten wir: Ein filbernes Kaffee-Service, Wirtb 450 
fl., eine vollftändige Barnitur PBolftermöbel von grünem 
Seidendamaſt, als Sopha, 2 Fauleuils, 6 Seſſel, Werth 









5 tl., einen D ß, v 

eine feine as ee Yan flinte aus ber berüh 
MWürfflein’ihen Fabrit, 

baum, einen Eslorahmipiegel und Conſol mit Marmor: 
platte, und viele, viele andere werthvolle Sachen. 

— Die Haupfverlammlung des — Eheh 
eins findet vom 17.—19. Auguſt in Bayreuth Rat. 

— Im Königreich Bayern hat die Zahl der Gebäude 
feit dem Jahre 1840 um 290,967 zugenommen. Im 
Jahr 1867 betrug die Geſammtzahl 1 Million 644,282. 

Münden, 31. Juli. Die erfte Nummer des bier 
neu gegründeten focial»demofcatiihen Organs, „Der 
Proletarier“, rebigirt von dem Schriftieger Heren Neff, 
ih polizeilich befhlagnahmt worden. 

— Auf Erbauung und Einrichtung never Shulhäufer 
bat die Stadt Münden in ben legten 50 Jahren 
928,805 fl. verwendet, im vergangenen Jahre allein 
184,209 fl. 

— In Malbing (Niederb.) ift am 27. Juli. die 
große Sumbauer'ſche Ziegelfabrik abgebrannt, 

— Im Ixgrunde entlud ſich Samftag' den 31. Juli 
Nachts eim fürchterliches Gewitter. Der Blitz ſchlug in 
das Gafthaus zu Medlig und richtete großen Schaden 
an, ohne jedoch zu zünden oder ein Menfchenleben zu ges 
fährden. 

— Bapfendorf, I. Auguſt. Bei dem aeflern 
Nachts von Welten nad Diten ziehenden ſtarken Gewit« 
ter ſchlug der Blitz in die Scheune des Bauern Jak. 
Zint von Oberoberndorf und wurde ſolche mit deren 
reihlihem Erntevorrath ſowie Fahrniſſen ein Raub der 
Flammen. R 

— Frankfurt, 31. Juli. In folge der Canali» 
faifon baben die meiften Häufer im Truß das Wafler 
in den Brunnen verloren und litten die Gärten, nament⸗ 
[ih die Baumpflanzungen in denfelben, Schaden. — 
Durch Unvorfibtiafeit der Schnitter beim Kaffeekochen 
aerietb geftern Nachmittag in der Nähe ber Waſen⸗ 
meiflerei ein mit Weizen beftellter Ader in Brand. 

G tanff. 3 

— Die Stadt Stuttgart weigert fi, das durch 
Wien für immer diecreditiıte Schützenfeſt in ibren Mauern 
zu haben. Aus Anlaß der Beratbung des Hädt, Etats. 
prach ſich der Bürger-Ausihuß einftimmig dahin 
aus, daß er keine Mittel hiefür bemilligen merde, 

— Dresden, 28. Juli, Geftern Abend Aarb bier” 
der Giheimratd Dr. Karl Guſtav Garıre, Präfident der 
faiierlih Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie. 

— An Bonn bat fih ein erihütterndes Unglüd 
ereignet. In dem Hofraunı eines Gerberd war der 
Beielle in einer Mafleriente beichäftigt, in welder die 
cebraudten Wafjer mit den Gerberei- und anderen Ab- 
fällen abgeleitet werden. Der Meifter entfernte ſich 
aus dem Zimmer, um nadzufeben, fam aber länger 
nieht zurüd, und als die frau fi ebenfalls binauf- 
begibt, findet fie nur die Holzſchube des Geſellen auf 
dem Maffer ſchwimmen; fie ruft um Hilfe, der Nadh« 


bar — ein Metger, Vater von 6 Kindern — kommt, , 


ſteigt binumter, wird aber icheirbar von Schmindel er: 
faßt und findet ebanfalls fein Grab, ein vierter Mann, 
ebenfalls Familienvater, bat das gleiche Schidial; noch 
ein fünfter will e® wagen, lehrt aber wegen auf ber 
Leiter beginnenten Schwindels nod rechtzeitig um. So 
batten in wenigen Minuten 4 gejunde Männer durch 
Sticluft“ (wohl nichts anderes als Kohleniäure) einen 
raſchen Tod gefunden. 


rl 
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Bande rind Bike) 5° 
** Gourd:Berit don”24.” bis‘ 31: Yuti 1869 
Mitgetheilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild im 
Münden. Die Reaction, melde am Schluſſe ber Bor: 
woche in Folge bedeutender Realilationen eintrat, war 
nur von kurzer Dauer. Schon Anfangs diefer Woche 
** te ſich die Hauflepartei, nachdem ſich die aus⸗ 
geiprengten Gerüchte, als hätte das preußlſche Fihanz- 
iniflerium darüber berathen, wieder Agiotage in aus⸗ 
ländifhen Werthen zu fteuern fei, nicht beftätigte, wieder 
ihren früheren Pofitionen und untertügt von außerge: 
wohnlich hohen Pariſer Curſen fiel es ihr nicht ſchwer, 
die Curſe der bevorzugteſten Epielpapiete, als Credit, 
Staatsbahn und Lombarden abermals weit über bie 
vorwöcpentlihen Notirungen hinaufzutreiben. Credit⸗ 
Actien weilen feit 8 Tagen eine Apance von ca. fl. 17 
auf, Staatsbahn gewannen fl. 20 und Lombarden holten 
fl. 13 per Stüd. Deflerr. National-Actien ftiegen 
von 718 auf 725 fl., Anglo auf A04 und Franco auf 
fl. 140 per Stüd. Silber und Papierrente behaupten 
feſt vorwöcentliche Notirungen von 59° und 51!4°/o. 
1860r Roofe werden mit 85% und 1864: mit fl 117: 


- per Stüd bezahlt. Das Geihäft in Defterr. Silber- 


Prioritäten erhält fih in gutem Auge und notiren 
Staatsbahn 59%, Rudolphsbahn 77%, Franz Zolenpi 
bahn 78% und Unz. Dfibahn 71%s%. 5% Kitten 
erhalten ſich die Gunſt der Rapitaliften und findet ein 
regelmäßtger Verkehr darin ftatt.— Große Stüde wer- 
den mit 45°, Meinere bis 469 0 bezahlt. Amerif. 
zu erfuhren in Folge des beträchtlichen Goldagio- 
ctganges durchwegs namhafte Coursbefferungen und 
wirb für 1882r Bonds willig 83% angelegt — Stüde 
zu 100 und 50 Dollars find unter 89'/. kaum er- 
bältlih. Südbeutſche Fonds unbelebt und wenig ver- 
ändert. Bon Eiſenbahn⸗Actien, Bayer. Oſtbahn beliebt 
und fleigend. Alienz zu 84Y49/o offerirt. Bayer. Hypo: 
theken und Wechielbant: Actien zu 835 geſucht, bayer. 
Handelsbant-Actien ſehr in Gunft bei ſteigender Tendenz 
8 Landesproducten- und Waarenbörfe zu Münden 
am 31. Zuli. Das Getreidegeihäft bleibı leblos. Die 
Zufuhren von neuer Ernte drüdıen Heute namentlich 
die Noggenpreife, da aber die Qualität ver heurigen 
Ernte viel zu wünſchen übrig läßt, jo iſt ein weiteres 
Sintm der Fruchtpreife nicht au erwarten, Meizen 
prima Sorte 20—21 fl., mittel 18—19'% fl.; Roggen 
prima 12—13/s fl., mittel mil! fl; Gerfte 11 
—12 fl.; Hafer 4—4 fl. 6 fe. per — 
— Auf den k. bayer. Staatsbahnen find num auch bei 
den Güterzügen Coupes für Nichtrauder freigehaften. 
— Leipzig, 30. Juli. Wie die Arbeitseinitellung 
der Hiefigen Bimmergefellen ohne Erfolg jür biejelben 
verlaufen ift, ebenfo ift es mit ber Arbeitseinftellung ber 
Cigarrenmacher geichehen, melde num auch ihr Ende er: 
reiht hat. Die Afpmnergefelen find aber infofern nod; 
beffer daran als die Cigarrenmacher, weil jene ſammtlich 
wieder Arbeit erhielten, während von Letztern etwa nur 
die Hälfte Beſchäftigung in den Fabriken findet. Die 
Eigarrenfabrifanten als Arbeitgeber hatten ſich nämlich 
fofort nach dem Ausbruch des Strife in bie Umgegend 
gewendet, wo fie nicht mur billigere, jondern auch gleich 
gute, ja noch beſſere Arbeit erhalten als hier am Orte; 
fie hatten ſich mithin von dem feiernden Cigarrenarbeitern 
ganz unabhängig gemaht. Sie haben daher nur bie 
fleißigften und beften Arbeiter mieder angenommen, 
die niht im diefe Kategorie gehörenden fowie die agitas 
torifch aufgetretenen ihrem Schidjal Aberlaffend. 
— — — —— ——— 





Lohkales und aus dem Rreiſe. 


— Schweinfurt, 3. Auguſt. Im weiteren Ber» 
laufe des Vogtlichuſſes wurde geftern Nadhmittag vom 
Bogel noch abgeihoffen: feldwäcts die Krone durch 
Hrn. Abe, der Ecepter durch Hrn. 9. Kraus jun., ber 
King durch Hrn. Bürgermftr, v. Schultes, bie Fahne 


’ 
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#1 die’ Arälle durch Hrn. 

der Hals durch * —— ae — 

n 
ſchoſſen ab die Sr: Mur Kur fen. (3), Ara — 
v. Squltes (2), Decar Bauer, Krug von O orf, 
tiebr. - * a 58* federn die HH.: 
car Bauer, J. ß r e d - 
tee, A. Blofius. — Dbgieich geitern — Foren 
nit eigentlich — namenilich der Boden feucht 
und die Luft gegen Abend merklih fühl war, jo mar 
ver Platz dod wieder zahlreich befucht und leerten fi 
die Wirihſchaftehütten und Garoufjels erſt nah Mitter- 


nadt. 

— Es beftätigt fi, daß die Stahel'ſche Buchhand⸗ 
kung-in Würgburg die Gründung einer Filiale ihres 
Geſchäftes in biefiger Stadt beabfihtigt. 

— tz. Nädften Donnerfag findet bie jährlide 
Diöyefan-Eynode in Schweinfurt ftatt. Bei derſelben 
dürfte, abgefehen von allem voltswirthicpaftlichen Nugen, 
im Sntereffe der proteſtantiſchen Kirche benn bod ver 
Antrag um Aufhebung der Feiertage geftellt werben, 
welde vom Volke ſelbſt als kirglich wenig oder gar 
nicht berechtigt betrachtet und in Folge deffen entweder 
durch Betrieb der Berufsarbeit oder durch Gleichgültig⸗ 
keit den gewöhnlichen Werktagen gleich, auch nicht felten 
zu Tagen des Müfjiggangs gemacht werden. Daß 
dieſe Gleigültigteit gegen folde Feiertage nicht zur 
Erhöhung der mothwendigen und gebotenen Sonntagd« 
feier beträgt, iſt jedenfalls einleudtend. Zudem weiß 
man in einigen Kreifen unferes Baterlandes — Mittels 
franten, Pfalz — Nichts von ber Feier folder Feier: 
tage, melde aus der katholiſchen Kirche herübergebtacht 
und meift den benachbarien Octen zu. lieb mitgehalten 
wurden. Solche Feiertage ließen. fi recht wohl am 
darauffolgenden Sonntage mitfeiern oder durch Ver - 
legung des üblichen Wochengottesdienſtes/ auf ben 
treffenden Tag kirchlich begehen, wie dies ſelbſt in 
einigen früher zu Unterfranken gehörigen Gegenden ge: 
(hab, ohne dadurch Jemanden zu beeinträchtigen; (man, 
läßt ja aud Maria Verkündigung, wenu ſolche in die 
Eharwoche fällt, — mas gerade nicht jelten if, — 
gang und gar fallen. Könnte man außerdem die⸗ 
jelbe, wie auch Johannistag und Veter- und Paulstag 
nicht auf die angegeben Weile fein? Die am Eingang er⸗ 
mähnte Berfammlung kann ihr Scherflein dazu beis 
tragen und wird dafür hoffentlih nur Dank ernten. 

r. Heute Abend findet, wie wir aus der geftrigen Anzeige 
erfahren, die erfte ordentliche Vereins: Verjammlung des 
Bürger-Vereins in der Belſchner'ſchen Brauerei ftatt, 
Es läßt fi erwarten, das der Beſuch dieſer Berfamms 
{ung ein allfeitiger wird, da daß heute zum Bortrag 
fommende Thema: „Die ®rundzüige der neuen, mit bem 
1. guli 1870 ins Leben tretenden Prozeßordaung,“ 
gewiß für jedes Mitglied vom Intereſſe fein dürfte. 

— Unter den nenerlih mit einem Drittel Preiser 
mäßigung eingetretenen Heineren Rundtouren, 9 an ber 
Zuhl, befindet ſich auch folgende : Karlsruhe, Mühlader, 
Stuttgart, Ulm, Augsburg, Münden, Regensburg, 
Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, Heidels 
berg, Karlsruhe. j A 

— Haßfurt, 1. Aug. Am freitag Abend fiel 
der Sodan eines Wöbelmmagenbefiperd von Bayreuth, auf 
ber Bamberger:Straße nädhſt der Ruodenmübhlfabrit das 
bier, indem: er auf den Si bes ſchwer beladenen Wa⸗ 
gens fleigen wollte, vor bie Räder vesjelben, und wuꝛ⸗ 
ven ibm beide Füge abaefähren. — Geftern Abends 
eıtrant ein Schneidergefelle unterhalb der Schwimmſchule 
bier, welcher ſich mit dem abgeſteckten Badplatz nicht 
begnügt hatte. 

z. Marttfteft, 1. Aug. Heute Nacht zwiſchen 11 
und 12 Uhr zogen mehrere ſehr ſtarke Gewitter über 
unfere Gegend Hin, wobei der Blitz zweimal babier eins 
ſchiug, jedoch ohne zu zünden umb größeren Schaden Au 
verurfachen. Das erſte Mol fuhr er in ein Gebäude 


— — — 


— ww — 


bes Herrn Efligfabrifanten Bad, zerfiörte einen Theil 
Bob Dar mo gejiee voDflänpıg einen Dacı- 
fparren. Merkwürdig it es, daß er neben einem Haufen 
dürrer Weinrebenbüihel und einem Haufen Heu ein 


flug, ohne diefe Gegenftände au nur im Werinaften | 


zu berühren. Das zweite Mal fuhr er in den Main. 
Ein darauffolgender Träftiger Regen brachte den am 
Berweltenftehenden Gemähfen Erfriihung. — Mit 
ber Getreideernte ift man bierorts und Umgegend ſehr 
zufrieden, ſowohl in Qualität als Quantität; die Leute 
befommen alle mehr als fie ſich dachten. Die Weichſel⸗ 
ernte will gar fein Ende nehmen, jo voll hängen bie 
Bäume ; feit langen Jahren war ber Ertrag der Weichſel⸗ 
und Kirihenbäume fen jo überaus reicher als in dieſem 
Yahre. Die Weichſel können faht nicht unters und an 
gebracht werden ; viele werden nicht mehr mit den Stielen 
abgepflüdt und werben zu Mein oder Branntwein ver: 
arbeitet. Das Pfund, das Anfangs zu 4 fr. verkauft 
wurde, koſiet jegt 1 tr. Die meiften Weichjel kommen 
per Bahn nach Nürnberg, Anabab, Münden. Rechnet 
man, daß auf biefiger Markung ca. 30,000 Weichſel⸗ 
und Kirihenbäume ftehen (andere Obfibäume ausger 
genommen), für jeden Baum durdfchnittlid groß und 
Hein 75 Pfund und jedes Pfund um 2Rr., fo entsiffert 
fih der Erlös für diefe Fruchtgattung allein auf das 
bübibe Sümmden von 75,000 fl. — Bon den Zwetſch⸗ 
gen fielen durch die anhaltende Dürre viel ab; ebenio 
haben die Kartoffeln etwas gelitten, Der Weinfiod 
fiebt jeher gut aus und man, verfpricht ſich immerhin 
noch einen guten Moſt. 

— Odſenfurt, 1. Aug. In vergangener Nacht 
baufte hier ein ſtatkes Gewitter, welches einen febr 
teichlihen Negen brachte; gleichzeitig brachte der Blitz 
beinahe große Gefahr und es ift ein Wunder, fo davon 
getommen zu fein. Derielbe ſchlug an der Norbieite 
des Kirchthurmes herab, bahnte ſich einen Weg in das 
Dad der Kirche, deſſen Schieferbedeckung theilmeife zer: 
Mörend, und durchſchlug das Gewölbe der Kirche gerade 
über dem Marienaltar mit furdtbarer Gewalt. Der 
Altar zeigt die Epuren des Berlaufes, die Vergoldung, 
Bilder x. find geſchwärzt, ebenſo der Leuchter und it 
es ein großes Blüd, daß derjelbe nicht verbrannte,. Ein 
weiterer Blipftrahl durchbrach das Chor der Kirche und 
find diefe E puren gerade über dem Hodaltar ſichtbar. 
Mäctige Steine fieht man am Thurme mäcft der Kırde 
berausgerifien. (St. u. ob.) 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft be: 
mogen gefunden: zum Bezirksamteaſſeſſor in Kelheim 

"den Mccefliten der Negierung, Kammer des nern 
von Unterfranken und Aihoffenburg, Franz Anne, zur 
Zeit am Bezirfsomte Hammelburg zu ernennen. 

— Durd Reg.Entſchl. ift dem Schulvermweier ob. 
Bapt Mohliahrt in Gereutb, feiner Bitte entiprechend, 
ber Schul» und Kirendienit zu Dehrberz, Ber.-Amts 
Kiffingen, übertragen worden. (W. Abdbl.) 

— Dem Hru. Caplan Philipp Schüßler in Wipfeld 
wurde die Stelle eines Cooparators reſp. Pfarroicars 
zu Sulzfeld im Grabf. übertragen, und Hr. Caplan 
Caſpar Heßdörfer in Wiejen mit Verwaltung der dorti— 
gen Biarrei betraut. 


- Anfündigungen. 


Bei meiner Abreije nach Närnberg ſage ich hiemit 
meinen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe: 


wohl. 
— — 8.. 9. Döderlein. 
Gemüthlichkeit. 
Morgen Abend Plenarverſammlung im Local. 
REN Der Ausfchuf, 
Morgen Mittwoch und übermorgen Donnerft 
.  Mündener Bier unterm Reif ” 
PB. Weifel, 


Im ftäbti Kranken sin bi i 
—— ah 

Ib & ormit m ſtädti itale zu 
* » Jahres — — 70 Der — kann fofort 


erfolgen. 
Der A chaftsrath. 
v. ultes, 


Im Auftrage des k. Stadtgerichts dabier. verfteigere ich 
mittags 2 Ihr im Haufe St. 8521998 dahier 
1 Gommod, tarirt auf Arm hr Me 
1 Til, farirt auf | u 
1 KRübenihrant, tarirt auf - : 6. 
1 mit Leder überzogenen Schlaffeffel, tariıt auf 10 fl. 
gegen baare Zahlung. 
Schweinfurt den 2. Auguft 1869, 
j Förfter, k. Notar. 
Donnerftag den 5. Auguft wird das 
Wohnhaus, Rüdertsjtrane Nro. 336 dehier, 
entpaltend; im Borderhaus einen Keller, mit 
Vorkelfer, ſodann in drei Etagen neun Schdite Zimmer 
geräumige Vorplätze, zwei Küchen und drei Hroße Böden 
im Hof drei Seitengebäude,' enthältend: wei heizbate und 
drei unbeizbare Zimmer, Kalterhaus, Waſchhaus, Holz 
lage und zwei Schweinftälles ferner Scheune mit Pöden 
und Ausfabrt in der Hellerägaffe, öffentlich am den 
bietenden veritrihen und kann täglich eingejehen werden. 
— hiezu find eingeladen, = 
er Verſtrich findet Vormittag Halb 10 Uhr im Haufe 
ſelbſt ftatt, wobei die Strichsbedingungen A * 





jedoch jetzt ſchon bemerkt wird, daß die Hälfte: des Strich⸗ 
— gegen hypothekariſche Sicherheit ftehen- bleiben 
nn. 


aſche. 
Alter Jordhauſer Kornbranntwein 
er von 30 Quart 5 Thaler 
Hand gegen Nachnahme 
Haffelfelde i/Harz 
b’Moıdhaufen. | 
Rob. Bockemiüller. 


Ein Logis in Mitte der-Stadt mit 4 ineinander 
nebenden herzbaren und einem unheizbaren Zimmer, dann 
Küche, Speilefammer, Waſchlüche, Keller, Bodenräumlich- 
feiten, Wafferleitungseintichtung kann ſtündlich eingefehen 
und vermietbet werden; zu erfragen in der Exped, dB. BL 


Das Neuefte und Billigiie in Ehignons und Flech⸗ 
tem empfiehlt per Stũck Chianon 1 fl. 36 — 2 fi, 
Flechten jehr lang 2? — 2 fl. 18 kr. 

2.6 Willader, Friſeur. 

Ein freundliches Logis in der Brüdengaffe iſt ſogleich 
oder ſpãter zu vermiethen. Rip, in der Erped. 

Kupferihmied Gehlert empfiehlt fh ort Amerika: 
niihen Saug: & Drud:Pumpen neueiter Gon« 
jtruftion. 

Eine Wafchmang, Hleiderfchranf, verisiehene 
Tiſche und jonftige Vauseinrihiungsgegenftände find 
zu verkaufen. Mo, fagt die Erpepitiom. 


Ein Pierdetnecht, welder zuverläffig, ift kann fo: 
gleidy eintreten bei 
Johs. Tellert, Nr 217. 
Auch ift dafelbft ein Logis zu bermiethen. 
Zimmeripähne verfauit billig — 
Fried rich Ghrift, Zimmermitr,, Fiſcherrain. 
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Errichtung eines Vorbereitungskurfes für die 
Gewerbſchule. 


mebmend auf ein im beurigen Jahre erfolgtes allerh. Reſeript des 1. Staatsminiſteriums des Handels 
sc., weldes auf das „Bedentliche einer zu nachſichtsvollen Beurtbeilung der Ergebnifje der für den Eintritt in Die 


Gewerbſoulen vorgefcpriehenen Aufnabmaprüfung aufmerffam macht,“ 


zugleich aber auch die Rektorate auffordert, „mit 


aller Gewiffenhaftigfeit und Strenge zu verfahren und jedem ungenügend vorbereiteten Schüler die Aufnahme in dem 


1. Hırs unnachſichtlich zu verjagen* 


— babe ih mich, von verſchiedenen Seiten hiezu ermuntert, und im Ein⸗ 


verftändniffe mit Dem k. Rektorate entfchloffen, einen Vorbereitungs-Kurſus für ſolche Schüler abzuhalten, welche ge— 
wilit find, mit dem kommenden Schuljabre die hiefige Gewerbſchule, die fih in eine gewerblliche und Handels: 


abtheilung gliedert, befuhen zu wollen. 


Imdem ich biemit dem Wunſche vieler geebrten Eltern Nechnung zu tragen nlaube, füge ih nch das, Anz 
ſuchen um rechtzeitige Anmeldung, ſowie die Bemerkung bei, daß fragliher Kurs am Dienftag den 10. Auguft 


im Lehrzimmer des I, Kurſes feinen Anfang nimmt. 


Vielfachem Verlangen entprechend iſt 


das mikroeefale Kind 
heute Dienftag und morgen Mittwoch von früh 
9 bie Abents 9 Ubr im Zimmer neben dem Saale ver 
Belidinerihen Brauerei nohmals und zwar 
unmiverruflib aum letenmate au feben, 

Eintritt nad) Belieben. 
Hiezu ladet die Mitglieder bed Vereins umd andere 

Freunde der Naturwiſſenſchaft freundlichſt ein 

Der Vorftand des naturwiſſ. Vereins. 


Almer Dombauloofe 


zu 30 fr. per Stüd, 
mit Baargewinnen von 
fl.20, er 10,000, 5000, 1000, 
», 250 20. ze. 
eupfiehtt jur gef. Abnahme die 
Ösuptagentur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerftrage L 190. 


Füuͤrther Looſe 
yrStüdzugofr 
Zichung am 20. Auguft. 
In Schweinfurt Looſe in der Er: 
pedition des Tagblattes. 


7 


miderce >. — 


Schöner Haber auf dem Halm ift zu verfaufen bei 
— ——rit; Schlundt. 
Ein Mädchen zum Auslaufen wird geſucht; zu 
exivagen in der Erpedition 
Diehrere Haufen grobe Spähne und Mehger: 
ftöde find zu vekansen bei 
Bahnmwärter Bohn an der Pererftirn. 
Das 2jtödige Wohnhaus des Schuhmachers Hof⸗ 
mann im Zürch ift zu verkaufen, Yiebhaber wollen fid 
daher "an Georg Dreier, ; wohnbaft bei Herrn 
Sclofiermeifter Vogel in der Hadergaffe, menden. · 


Guten Trinkwein verkauft 
‘69. Bechert. 


Zwei gute arbee Auen inten Befhäftigung bei 
69: Kilian, Stuhmagermeifter. 

Imei Schlafzimmer für Herren” find Wemielden 
Hs Nr. 156 Brüdengaffe und iſt daſelbſt eine wollene 
Decke zum Wickeln zu verfühfen, 

Am Getreidemarkt ift ein if: eunclich möblirter Jim: 
mer zu vermietben. Näh. in der der End. 
Rerantwortlicer Redatteut fer Ti, Aug. Tolid. — 
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Joſ. Habruner, f. Realienlehrer, _ 


Schüben:Hütte. 


Heute Abend Sül nebſt verſchiedenen anderen Spei⸗ 
ien, auch friſche % — rc. 


17 Eimer IB6Ter 
2 


Mainleiten- Wein 


find zu a a zu ertragen bei 
Gg. Bopp, Büttnermeifter, 


Iuternationale Kumft-Ausftellung 
in München. 
Verleofung von Hunftwerten im Glaspalaft am 


30. November d8. Is. Looſe a 30 Er. find zu haben im 
der Erpedition des Tagblattes, 


Eine gute Geis wird zu faufen geſucht; auch find 
gute, blaue Pfſlaumen au haben, das Humdert 2 fr, 
der Metze nad billiger. Im Graben Yir, 816, 








Terminkalender. 


Ten 6. Ruauf. 
SR, Vierter Ediltstag (Tuplit) um Goncurſe des led, Webers 
Philipp Deijel von Waferzarüben, beim f, Yo. Gemünden. 
3 B. Dritter Edillistag (Neptfl im Woseutte des I ebiag 


Schnabel von Eiſenbach, ein t. Wa. 
IM. Meaftlätenverfteihb aus Der Gesch 
Heimibed zu Dettelbach, im Raubbauke 
vB Aorderungsanmeldung au den Nadlaf ber Bierbtouers⸗ 
wittwe Ana Rüth von Frammerebach, im Motariaie zu 





„sejcoh 


Lobr. 
10 B. Kalffteinlieferımosveraffereinumg bein FE Berirksamt 
Marktbeidenield, : 
IR. Feorderungdanmeldung an den Madılay des Fed, Heintich 


Woli von Burgſinn, beim 1. Xoa, san, 
IR, Zielfriflenderſtn sch im Aelanagt un ammeiburnt. 


— — EEE 
Amtlidye Erlafe- | 

Matth. Kler, Schuhmacher von Fesbeber, 5 3. 0 Bürzbura 

und deſſen Wertohbte Magdaleng Haut um ven Terzbadı haben 

Biüter:, @rwerbs: und rennt enicart samt ausgeiclofett. 

G eh ⸗ me 

Protuft 











— — 








Den 5. Juli. Toter de: enbandlers Jebann 
Chriſtoph Yauer von hier. 
Den 8. Anti. Sobn des Müllers 
Tirfchenrentb. 
Den 10, Juli. 
Foͤrſter von bier. 
Den 12, Juli. Sohn des Maurers Unten Säder von 
Werneck. — Tochter des Condilors Louis Glaſer von bier. 
Den 13. Auli, Schn des Maurers Jobanı Schlereth 
von Dittelbeunn. 
— — — — — — — — 
verfoöorbenec. 
Am 25. Juli. Unna Katharina, Mind des Packerz 
Sriedrig Krug, 18 W. alt. 


Drud und Verlag der Morih'icen Dificir. 


Joicph Heinrich von 


Sobn des Schneidermeiſters Kenrad 





— 


.. ri 


nat Wr. Da ne (Vierzehnter Jahrgang.) Ehusieke ober haar Ma 3’ Me de 





Den 4. Auguft 1772. Erſte Theilung Polens. 


LTelegraphiſche Bepefihen. 

— Dresden, 3. Auguſt. Geftern Abend bat ſich 
im Plauen’ihen Grunde in ben Kojlenaruben bes 
Fehtn. v. Burgk dur Entzündung böler Wetter ein 
ſchwerer Unglüdsfall ereignet. Gegen 400 Bergarbei⸗ 
ter find dadurd in einem Schachte eingeihlofien wor⸗ 
ben. Geftern Nachmittag hat man bereits fieben Lei: 
en zu Tage gefö.dert. (Rr.uf.D.) 

— Dresden, 3. Aug. Weitere Nachrichten über 
den ihredlihen Unglüdsfal in ben Koblengruben bes 
Freiherrn von Burgt im Plauen’ihen Grunde melden, 
dab tm Gangen 321 Bergleute eingefabren maren. 
Dan glaubt, daß alle getödtet find. Bis jekt ſind 
etwa 20 Leichen berausgeicafft. Grautf. 3.) 

— Paris, 2, Aug, Abends. Bei Gelegenheit der 
** Conſults im Senat ſagte Houber; 
Kein Sonverän habe es beſſer verflanden, ber öffem- 
lichen Meinung zu folgen, als der Kaiſer Napoleon, 
Rouber macht ferner barauf aufmerkſam, wie das Reich 
ber Autorität fortwährend in einer Umwandlung zum 
liberalen Kaiſerreich begriffen lei. Nah ven Worten 
des Kaiſers ſei das Kaiſerreich vollsthümlich genug, um 


— Mabrid, 1. Aug Das Gerücht von dem 
Wieder zunehmen ver farliftiichen Bewegung wird offigiell 


bementirt. Die „Gazette“ fagt in dieſer Beziehung: - 


die aufrühreriichen Haufen in der Mancha werden leb⸗ 
baft verfolgt; aus der Provinz Leon wird von zwei 
neuen Banden berichtet, anderwärts herrſcht Ruhe. Ein 
Rundſchreiben des Staatsminiſters an bie biplomatiichen 
Agenten jagt, da bie Regierung bie Pflicht habe, den 
anarchiſchen Geiſt zu unterbrüdem. (K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Hadridten. 

— Der neue Miniſter des Auswärtigen in Yrant- 
re ich bat, dem Vernebmen nad, feinen Amtsantritt 
mit einem Rundihreiben an die Repräfentanten Frant: 
reichs im Ausland inaugurirt, im welchem er die be» 
flimmte BVerfiherung niederlegen zu bürfen glaubt, taß 
die failerl, Regierung, ihrer großen und ernflen Auf: 
gaben im Innern fi bewußt, nur um fo gemifjen- 
after und forglamer diejenigen Beziehungen zu pflegen 
bedacht fein werde, melde bisher die Seanungen bes 
Friedens zum koftbaren Gemeingut ber Nationen ge 
madıt haben. 

— Berichte aus Alerandria und Cairo flimmen 
fimmtli) darin überein, dab die Rüfungen in ganz 
Aeghpien im größten Umfang betrieben werden. Die 
reguläre Armee ift bedeutend vermehrt worden, uud 
bie Referven haben Befehl erhalten, ſich zur Einberufs 
ung bereit zu balten. Ale alten Feitungsgeihüße find 
mit Aemftrong-Ranonen vertaufcht worden ; die Truppen 
werden troß ber großen Hige unaufhörlich erereirt, und 
man erwartet täglich die 3 in Europa beftellten Panzer⸗ 
freoatten. Alles dies wird geihan, um, wie officiell 
verfihert wird, die zur Eröffnung des Sueylanald ein⸗ 
geladenen hohen Hertſchaften würdig empfangen zu 
Hnnen. Die „Turquie” glaubt jedoch, daß ein anderer 
Dintergedante alle dem zu Grund liege. 





burchlaufende Zeile 6 fr. 





— Baron Chriſtoph von Buttenberg in Bamberg 
warde des Reates ver Simonie, die er bei Befekung 
ber Pfarrei Memmelsvorf beging, für ſchuldig erfannt 
und feines Patronatsrehts für verluftig erflärt. 

— Nürnberg, 2. Aug, Dem prooiſot iſchen Gomite 
für Erridtung eines bayer iſchen Gewerbemufeums babier 
iſt die Bewilligunz zum öffentlihen Sammeln von Geld: 
beitcägen im ganzen Umfange des Königreichs .ertheilt 
worden. 

— Nürnbera, 3. Aug. In vergangener Nacht 
zwiihen 12 und 2 Uhr ift bas BoD Van Babel 
Anweſen zu Tullnau abgebrannt. Näheres noch 
nicht belannt. (Fränf. K) 

— Herrieden, 2. Aug. Die Quftiwellen ziehen 
etwas ſchneller über Europa; nachdem uns ein Wellen⸗ 
thal wieder den noch immer eriehnten Regen brachte, 
sieht bereits ein MWellenderg mit 770.Imm Luftbrud 
von Itland ber, um uns den Himmel wieder aufjti« 
beitern. Die Hitze ber lepten Tage war an manden 
Orten ungewöhnlich groß. Vorgenern Morgens 7 Uhr 
wigte der Thermometer in Palermo 30.0°, im, Wien 
23.8° und in Mostau 21.10. Die Lufidrudunterfchiede 


waren zu dieſer Zeit 19.5mm, 751.Imm Herndfand in 


Schweden und 770.6mm Befargon, die getingſte Wärme 
11.0° in Shriftianfund. Nordamerika hatte in letzter 
Zeit bei tuhigem Luftmeer und mäßiger Bemölfung 
Beides einige warme Tage, auf der Station Hearts⸗ 

ütent Rand. das Thermometer am 26. Morgens 6 
Uhr ſchon auf 21,6%, dod wur es am 29. wieder auf 
11.709 gefallen, (Fränf. 3.) 

— Münden, 31. Zul. Im „Sterngarten* er 
regte neulih eine Weibsperfon allgemeine Entrüftung 
dadurch, daß fie ihr 3 Wochen altes Kind öffentlich um 
Geſchenke antot mit dem Beilügen, daß fie daſſelbe, 
wenn fie es nicht anbringe,” erträunfen werde; Mutter 
und Rind wurden von ber Polizei in Obhut genommen. 

— Zweibrüden, 24. Juli. Heute hat die Aus— 
zahlung der. von dem verlebten vormaligen katholiſchen 
Pfarrer Franz Tafel in feinem Teſtamente ausgefegten 
Vermädtniffe zu Gunften der Armenunterftügungskaffe 
mit 25 fl. und der Kleinkinderbewahranſtalt hieſiger 
Stadt mit 1000 fl. durch deſſen Teftamentsvollftreder, 
Hrn, Advolaten Gulden, ftattgefunden. Bezüglich des 
zweiten Vermächtniſſes hat der Berlebte in feinem Teſta⸗ 
mente jich alfo ausgeſprochen: „Die Zahresrente diefes 
zinetragend amzulegenden Kapitals foll den Pfleglingen 
diefer Anftalt ohne Unterſchied der] Religion oder Konfeffien 
zu Gute lommen. Diejes Yegat joll —abgefehen von jeiner 
Beftimmuna, ein Scherflein zu dem ‚wichtigen Fundas 
mente der Menſchenbildung beizutragen ein Zeichen des 
Dantgefühls fein gegen die edlen Menſchen bier und 
andermwärts, welche mich aus der Rage gerettet haben, in 
die mich kirchlich-politiſche Verfolgungen wegen Nichtver: 
leugnung geſetzlich bethätigter Ueberzeugung und Treue 
gegen die Pflicht geſtürzt hatten.“ 

— Darmfabt, 30. Juli. In der Naht vom 
24. zum 25. Juli it in Güngerode der Gaſtwirth 
Friedrich Kohlhaſe von einem Unbekannten, der, um 
zu übernachten, bei ihm eingelehrt war, mittelft eines 
Schuſſes aus einem Doppelpiftol ermordet worden. 

— Die „Bol. Ztq.“ theilt die erſtaunliche Thatſache 
mit, daß dur Erkenntnik des fol. Kreisgerichts au 


Gneſen vom 13. Mai d. J. nicht meniger als 648 





* 
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Perſonen wegen Entziehung von ihrer Militärpflicht 
verurtheilt worden find, und nunmehr kom genannten 
Gericht mittelft Ausſchreibens im Amtzblatt Redbrieflich 
verfolgt werben. - 

— Shleswig, 26. Jul. Die Yöftebt- Feier if 
glänzend verlaufen. Mehr als 5000 Rampfgenoffen 
waren eridylenen, von der gaflfreien Bevbllerung ber 
ſchön geihmüdten Stabt auf's Herzlidfie aufenommen. 
Der Feſtzug war großartig, er führte mehr als hundert 
Fahnen, und braudte zum Vorbeimarih eine balbe 
Stunde. Es fand keinerlei officiele Betheiligung fatt. 

— In der Dfifre find vor einigen Tagen zwei enge 
liſche Dampfer, welche beide aus dem Hafen von Hul 
ausgelaufen waren, zufammengefloßen. Einer ber 
Dampfer ift ſogleich gejunten und find dabei 20 Ber 
fonen umgelommen. 

Handel und Verkehr. 

8 Die Diftrifte:Berwaltungss umd Gemeindebehörden, 
fowie bie landwirthfſchaftlichen Comite's find von ben 
Stantsminifterien des Innern und des Da 
wieſen worden die Staatsangehörigen befonders auf dem 
Lande umd in Heineren Städten und Märkten über die 
Rützlichleit und Nothwendigkeit der Theilnahme an Mio: 
biliar-f5euerverficherungsanftalten fortgeiegt zu belehren 
und ihnen dabei bemerflich zu machen, Jap künftighin bei 
Bränden, bei welchen eine den wirthſchaftlichen Verhäft: 
niffen der Betheiligten entjprechende Theilnahme der 
Beichädigten an Inmobiliar⸗ und Mobiliar⸗Feuer-Ver⸗ 
fiherungsanftalten nicht wahrzunehmen ift, die Bewillis 
gung von öffentlihen Sammlungen nicht mehr in Aus» 
fiht genommen werden darf. In dem deßfallſigen 
Miniſterialerlaß beißt es am Anfang: „Die Theilnahme 
an der Mobiliarsfjeuer-Verfih:rung ſcheint im Lande noch 
immer ein fehr beichränfte zu fein, denn faft, bet jedem 
größeren Brande tritt die Thatfache hervor, daß nur eine 
Heine Diinderzahl der Beſchädigten einer Mobiliar-Feuer - 
BVerfiherungs:Gefellfchaft einverleibt war. Dieje That: 
ſache hat ihre ſehr bedenklichen Seiten; einestheils geist 
fie, daß tie Bewohner befonders des platten Yandes die 
BVortheile der Mobiliar-Feuer-Ber ſicherung noch nicht 
gehörig begreifen und anderntheils verleiht fie den Bränden 
in volf&wirthfchaftlicher Beziehung eine weit verheerendere 
die einzelnen öfonomischen Eriftenzen im gefteigerten Grade 
gefährdende Wirkung, Die Betheiligten greifen im fol: 
chem alle in der Megel zu dem Mittel, das öffentliche 
Mitleid anzurufen und fi die Erlaubniß zu einer 
Sammlung im größeren ober geringerem Umfange zu 
erwirfen. Alein wenn aud die BVeranftaltung einer 
folhen Sammlung zu dem Zwecke veranlaßt und zuläffig 
fein mag, um die erffen aus einem foldhen Brandunglüde 
hervorgehenden, felbft bei entiprechender Verſicherung der 
Fmmobili n oder Wobilien nicht zu vermeidenden DBer« 
legenbeiten in Beichaffung der Kleidung, Wohnung, Unter: 
funft der Abgebrannten zur befeitigen, fo ift es darum 
nicht minder verwerflid, derartige Sammlungen wie 
bisher zum Theil geichehen, als ein regelmäßiges Mittel 
ber Ausgleihung der durch die Brände erlittenen Vers 

mögensverlufte zu betrachten. Auf diefe Weile wird die 
Indolenz und der Mangel an ntelligenz prämiirt und 
der oiclfachunvertennbaren, jedenfalls aber für den wirthſchaft⸗ 
lihen Auſſchwung höchſt bedenflichen Tendenz eines Theiles 
der Bevölkerung, ſich, ſtatt der eigenen Kraft und Thätigkeit 

u vertrauen, auffremmde Hilſe zu verlaffen, in bedauerlicher 

iſe Vorſchub geleiftet. Hiernach erfcheint es im eigen- 
ften Intereffe des Landes geboten, die Bewilligung zu 
Sammlimzen aus Anlah von Brandfällen für die Zu- 
funft thunlichft zu beichränfen und biefür die Verbreitung 
der Thellnahme an den Mobiliar Feuer-Verfiherungs: 
Anftalten mit möglichſier Eindringlichke t hinzumwirten, 

— Bei der 10. Serienziehung des Lotterie-Anlebens 
ber Stadt Auasburg wurden die 8 Serien Rr. 241, 
90, 1091, 1772, 373,.1268, 1397, 220 gezogen. Die 
Pramienziehung findet am 1. September I. J. fatt. 


ndels ange 


» 


— Bei ber XI. Serienziehung bes gräfl.Ba p= 
penbeim’shen Brämienanlehens find folgende 
54 Serien bherausgefommen : 66 76 82-181 235 468 
551 725 1036,1157 1293 1294 1498 1514 1620 1725» 


1870 1919 2156 3078 3126 3281 3390 3741 3765 


3758 3772 3932 4225 4278 4338 4385 4426 4731 
5093 5095 5161 65174 5220 5544 5704 5793 5818 
5948 6309 6390 6402 6494 6499 6550 6683 6786 
6875 6902. Die Gewinnziehung findet am 1. Sep⸗ 


— Frankfurt, 2. Aug. Der heutige Viehmarkt 
war gut befahren, das Geihäft ging bei hoben Vreiſen 
raſch von Statten. Kühe und Kälber ia Qualität 
waren erheblich theurer, desgl. Hämmel. "Zugetrieben 
waren: 340 Ochſen, 230 Kühe und Kinder, 120 Häm⸗ 
mel und 180 Kälber. Die Preife fiellten Ach: DOcien 
1, Qual. A. 35—86, 2. Qual, fl. 33, Kühe und Rinder 
fl. 32, 2, Dual. fl. 29, Hämmel 1. Dual. fl. 29, 2 
Dual. fl. 26, Kälber 1. Qual. fl. 27. _ 

— Bien, 1. Aug. Bei ver heutigen Ziehung ber 
500 fl. »Loofe vom Jahre 1860 murden folgende 65 
Serien ä 20 Loofe gerogen: 761 823 1763 2084 
2172 2288 2968 3083 3192 3504 3556 3764 3798 
3806-4171 5002 5437 5454 5516 5875 5987 6015 
6133 6277 6529 6591 6638 6820 6839 7023 7366 
7890 7990 8177 8707 8841 8934 9360 9948 10798 
11258 12856 12378 12809 13238 13332 13434 13474 
14390 14486 15556 15864 15867 16900 17167 17177 
17386 17473 17664 18171 18390 18472 18626 19679 
19700. Die Gewinnziehung findet am 1. Novbr. ftatt. 


Sokales und aus dem Kreife . 

— Bom Bogel wurde geflern durch Hrn. Andreas 
Kraus fen. die große Mittelfever abgeſchoſſen. 

— Die Preifevertheilung- in der Gewerbſchule findet 
nädften Montag früh 10 Uhr, jene des Gymnafiums 
nächſten Freitag fait. 

— Die gefirige erfte Berfammlung des Bürger 
bereind 'befriebigte im böchften Grabe ‚die Bereinämit« 
glieder, deren große Mehrzahl erihienen war und zu 
denen. auch neue Beitrittserflärungen erfolgten, Der 
Bortrag des Hrn. Bezirfegerichtsrathes Strößenrenther 
über bie neue Prozeßordnung mußte die praktiſchen 
Seiten neben den prinzipiellen Grundzügen in fo feffeln- 
ber Weile vorsuführen, dab ihm die allgemeinfte Auf— 
merfiamleit und ber lautete Beifall folgte und jeder 
Anmelende es bereut haben würde, wenn er bieien 
Abend verfäumt hätte. Mus den geichäftlihen Mit- 
therlungen in ber geſtrigen Abendverfammlung beben 
wir hervor, dab nad) eimem von ber Berfammlung ge 
billigten Ausſchußbeſchluſſe vie Beitrittderflärung durch 
Anmelvung bei einem Vereinsmitgliede, welches bie 
Einzeichnung in bie Mitgliederlifte für den Angemeldeten 
bejorgt, geſchehen kann. 

— Schweinfurt, 4 Auguſt. Bictuolienpreife: 
Friſche Butter 26— 23 fr. das Pfund, Ehmal; 1 fl. 
24 Ir. bie Maas, Eier 10 Stüd 128r., junge Tauben 
16—18 fr. das Paar, junge Hühner 14—16 Ir., alte 
Hühner 24 fr,, Bänie 54 Ir. — 1 fl. 24 ir, Enten 
32—36 fr. das Stüd, Echweine [Läufer] 20—26 fi., 
Saugſchweine 8-12 fl. das Baar, Kartoffel 3a —4 kr. 
ber Dr:iling, 28 Tr. die Metze, Kirichen 2— 2 fr.das 7 
Pfund, Einmachgurken 21 — 24 fr. das Hundert. — 
Frany Piriem von Fahr brachte heute die erſten reifen 
Reintrauben zu Marlt. 

— Schweinfurt, 4. Aug. Auf heutigem Markte 
waren bereits mehrere Boften neuen Weizend zuaeführt, ı 
weldyer ziemlich ſchoͤne Qualität zeigte. Zu etwas nied⸗ 
rigeren Preifen genofjen alter und neuer Weizen und 
ebenfo Korn gute Beachtung. Gerſte und. Haber ums 
verändert. Bezahlte Breiie: Wehen 18 il. — 19 fl: 
30. tc., Korn 18 fi. 15 Er. — 14 fl. 45 fr. per 300 
5, Gerfte 12 1. 6 &. — 14 fl. 30 fr, Hader 10fl. 
24 fr. — 10 fl. 45 fr, per Scheffel. 


‚tember 1869 Ratt. 


u ‚Bei 3 Emodaltaged morgen Bor- 
A he ber Kirde zu Et, —— 
findenden Gotlesdienfte predigt Herr Pfarter voa 
Zell üb — 8,11. 2 

— Haßfurt, 1. Aug. Geſtern Abend «10 Uhr 
verunglüdte beim Baben im Maine dahier der lebige 
22jährige Schneidergeſelle Alois Goldbach aus Fladungen. 

Bahrieinlih war ein Krampf: oder Schlaganfall die 
Urſache jeines Todes. Gr wird als ein braver ordent⸗ 
licher junger ' Mann allgemein bedauert. Die Leiche 
wurde heute Nachmittags "bei Wülflingen gelandet und 
wird morgen dahier begraben wirden. 

— (Babefrequeny von Kiſſingen.) Nah ben 
eute erſchienenen Nummern 146 und 147 ber biefi- 
gen Kurliſte iv bie Badefrequenz bereits das jechfte 

Zaufenb had und beträgt 6040. Uneradtet wir 
heuer feine Kalſerkur“ haben, bürfte wie Zahl ber 
Kurgäſte dod nahezu diefeibe Höhe erreichen)’ wie im 
vorigen Jahre: : ee 

MWürzburn, 3. Aug. Die öffentlide Jahres: 
prüfung der Zöglinge des Nreis-Blindeninflitutd wurde 
heute abgehalten. Die Anftalt zählt zur Zeit 26 Zög⸗ 
linge und 4 Pfränbnerinnen,' 15 männlide, 14 weib⸗ 
lie. 2 Kaaben und 1.Mädchen find proteſtautiſch, 
die übrigen ſammilich katholiſch. Die Leiftungen ber 

Zöglinge in Religion, bay riſcher Geſchichte, Geogrophie 
(mit Taſtdemonſtrationen an einer Landkarte von Papier⸗ 
made), Ropfredhnen, 2 fen (mitteli Toftens), Schreiben 
(mittelft einer Maſchine, ferner eines Seplaftend, mit 
Bleiſtift auf Binientafeln), Geſang und Dellamation 
erregten allgemeine Bewundermg ber zahlreichen Un: 
mwefenden. Durch bie vortreffliden muſilaliſchen Leift- 
a ſowohl in Streichmuſik als Geſang, mobei Com: 
pofitionen von Abt, Donizetti, Gädecke, Bellini, Hohdn, 


Mozart, Mendels ſohn-Vartholdy und Zwyſſig aufgeführt |’ 


wurden, glaubte man fi in einen reihen verjegt. 
Zu erwähnen find noch ‚die hübſchen Arbeiten ber männ- 
lien Zöglinge im Etroßfledhten, als Strobdeden, Körbe 
und Stühle, ſowie ber weiblichen in Striden, Hädeln 
und Spinnen. Die Unftalt, welde zur Zeit ein reines 
Bermögen von ca. 27,000 fl. befigt, fieht unter der 
Leitung des Hrn. Negierungsrathes Frhrn. v. Bump» 
penberg, und verdient beſonders Hr. Inſtitutslehrer 
Marſchall für feine unermüdete und jegensreiche Thätig- 
keit öffentliche Anerkermung. 

— Lohr, 3. Aug. Geſtern Abend wurde in dem 
Hutten ſchen Kerfireviere (Mbtheilung Thalbera) von 
Hrn. blau Emil Brod ein weißer NRebbod 
geihoffen. Gewiß ein anferordentlih jeltenes Vor— 
fommniß! var 

— Amorbad, 30. Juli. Seit einigen Tagen bat 
ih dabier der Kredit- und Borihuß-Ver:in befinitiv 
fonflitwirt -zäplt "zur Zeit 50 Mitglieder. Zum 
Vorſtande deffelben wurde Hr. Bofikälter Epörrer, zum 
Caſſier Hr. Gaſtwirlh Vogler, zum Kontroleur Hr. 
Rentamtsoberihreiber Chriſtel gewählt. Die vorgelegten 
Statuten find, im Allgemeinen dem Schulze-Delitz ſchen 
Entwurfe entiprehend, einftimmig angenommen worden. 





* Mitgetheilt von Beorg Strebmenger, Spezialagent in Schwein 
furt, - Das Hamburger Foftdampfisifi „Silefia,* Eapt. Trauts 
mann von der Linie ber gene Auterifanischen Padet-Actien- 
Geſellſchaft, welchee von New y rf am 13. Juli abauıg, if nach 
einer ſeht ſchnellen glüdlicen Reife von 9Tanen 1 Gtunde mobl: 
behalten in Piymonik anpelangt, und bat, mahdem es die für Eng: 
land beitimmten Pafjagtere und often gelandet, unverzüalich 
die Reife via Gberbourg nah Hamburg fortaefeht. Daflelbe 
bringt 226 Paffanıere, 1150 Tone Ladung, 425200 Dollars Gon: 
tanten und 87 Griefläde, — Das Hamburger Poftdampfichi 
„Bermanian,* Capt. Pier ven berjelben Linie, welches am 14. 
Juli von Hamburg via Hatre abging, ift nah einer glüdlichen 
Reife von 14 Tagen mohltehalten in New: Porf' angefommen, — 
Tas Hamburger Poftdampfidiif „Weilpbalin,* Gapt. Schwenſen 
von derjelben Linie, trat am 28, Juli wiederum eine Reife via 
Hapre nad New: York aut, und halte aufer einer ſiarken Brief: 
unb —* Tons Ladung, 133 Paſſaglere in der Safikte 
und 372 im Zwifchended an Berk. 





zu veılaufen. Wo, jagt die Erpedition. 


daher an Georg 


abet ndigengen 7, 
2 Liederkranz “ 
Mm Do Abend. punkt halb 9 Ui fü 
"Alfehiges Grlrinen emarie N weoeh 
i Der Vorstand. 


is nn — — 
Bekanntmachung. 3 

Die diesjährige Preiſevertheilung am der kgl. Studien⸗ 
anſtalt wird 1 


decu⸗ Den 6. ds. Mis. 
orm. 9 Uhr: -; R 
im‘ Saale der Harmonie ftattfinden. 


Die Eltern uud Freunde der ftubirendeh Jugend wer⸗ 
den biemit zu derjelben eingeladen. 
Schweinfurt den I. Auguit 1869. j 
Ksl. Studientektorat. 


J 
Dr. Wittuaun, tal. Profeſſot. 


* 


Da der Verſtrich am 16. Juli 198, die kunſimähige 
Herktellung des Verbindung ⸗Weges von der Station 
Gãdheim bis zur Untereuerheimer Fähre von 96 Ruthen 


Länge betr. bie curatelamtliche Genehmigung nicht erhielte 


io a weiterer —— KL 
ontag + u + 
Radım. 1 Uhr 


im Gemeindehaufe dabier feftgejekt. 


Dtendorf am 3. YAuguft 1869. 
BE Eck, Bemeinde-Vorftcher. - 
+... Donnerftag den 5. Auguft wird das 
dat zermmaus — a 386 dabier, 
enthaltend: im Vorderhaus einen Keller mit 
Vorkeller, ſodann in drei Etagen neun heizbare Zimmer, 
geräumige Vorpläge, zwei Küchen und drei große Böden 
im Hof drei Seitengebänbe, enthaltend : zwei beisbare und : 
drei unheizbare Zimmer, Kalterhaus, Waldhaus, Holz’ 
lage und zwei Schweinftälle; ferner Scheune mit Böden | 
und Ausfahrt in der Hellerägaffe, öffentlich) an den Meifte' 
bietenden verſtrichen und Kann täglich eingefehen werden, 
Liebhaber hiezu find "Arfgeladen, 
Der Verſtrich findet Vormittag Hals 10 Uhr im Haufe 








feloft fatt, wobei die Strichsbedingungen bekannt gemacht, 


jedoch jeht ſchon bemerkt wird, daß die Hälfte des Strich» 
—— — gegen hypothetariſche Sicherheit ſtehen bleiben 
ann. 


— — — Bugs Erben. 

Im unterzeichneten. Schirmgeſchaft ſen noc ca, 
100 Stüd alte reparirte Regenſchirine aus den Jah⸗ 
ren 1867, 68 und Anfang 1869, melde bis beute von 
den Eigenthümern wicht abgeholt wurden. Ich jehe mid 
daher veranfaßt, dieſelben aufzufordern, ihr Eigenthum 
bis längftend.44 Tagen von heute an bei mit in Empfang 
zu nehmen, außerdem ich über. dasſelbe weiter verfügen 


muß. 
Ehriftian Hüller, Sqhirmgeſchaͤſt 
E am Markt, 


"Ein freumttiges EOpts "in" Fer Brüdenpaffe ii Tchteig 
oder fpäter zu vermiethen. NG. in der Erped. 

_ Eine Wafchmang, Stleiderfchranf, veriiebene 
Tiſche und fonftige . Yauseinricytungsgegenflände find. 








Dis tödige Wohnhaus des Schuhmachers Hof⸗ 
mann im Zürch ift zu verkaufen, Piebhaber wollen ſich 
reicher, wohnhaft bei Herrn 
Säleffermeifter Vogel in der Hadergaffe, menden. 





Dankfagung. 
Fir die fiebenofle Theilnahme 
an dem Begräbniß unferer unver: 
—E gehlichen guten 
—J 


q jj 


herzlichſten Dank. 
Schweinfurt den 4. Auguſt 1869. 
Die tieftrauernden Hinterblichenen : 
Ghr. Fr. Dreßler mit familie. 


Heute Mittwoch den 4. Augut 060° — 


Humoristische Soiree 


des Komifers und Mimikers 
Jo. Noe, der Sängerin Frl, Anna Seil aus 
Mainz. 

Sämmtlihe komiſche Piecen werden in entiprecdendem 
Coſtũme vorgetragen und beiteben in 
komiſchen Liedern, Goupletts, Duetts, 
Intermezzo, Sconen ıc. 

Anfang Abends 8 Uhr in der Brauerei des Hrn. Hetz. 

Morgen, Donnerftag, Abends 8 Uhr in der 
berger’igen Brauerei, 

Am Sonntage wurde auf dem Wege nad Mainberg 
ein roth und ſchwarz geftreiftes Minderdhal verloren ; 
* ir Nüdgabe gegen Belohnung in der Erped. ge: 

en wird, 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Eine Papiermühle mit 2 Bütten und Raum zu 
einer dritten, mit guter Waflerfrait, ganz in der Nähe 
ber Zifenbahn und an einer Hauptitraße in einem fchönen 
Thale, bei einer Stadt Unterfrartens, gelegen, ift unter 
ganz annehmbaren Bedingungen zu verfanfen oder zu 
verpachten; in em Falle könnte der größte Theil des 
Kaufſchillings ſtehen bleiben. Darauf Reflectirende wollen 
fih unter Nr. 777 franco an bie Erpebition de. Dis. 
menden. 


Sagdliebhabern 
empfehle Lefaucreur-Patronenhülfen und Ladepfropfen von 
3. Genelst in Paris in jedem Kaliber zu äußerſt bil- 
ligen Preifen, Kaliber 16 a fl. 23, fl. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter ä fl. 1225. per Taufend. 
Seinr. Bernbard, 
großer Hirſchgraben 3 in Fraukfurit 
am Main. 


Pressheife! 

Bon anerkannt vorzüglicker Qualität, dad Zollpfund & 
30 !r. ab Hier, bei größerer Abnahme france, empfiehlt 
die Preßheje⸗ und Spiritusfabrik von — 

Carl Jauk, München, 
* Rundfortſtraße Nro. 5. — 

Geſtern ging ein Kinder⸗Shawwl verloren; um 
Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit wird erſucht. Näh. in der 
Erpedition. 


Epileptische Krämpfe Tara 
pecialarzt für Epilepsie Dr. OÖ. Killisch ın 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 





— — — 













Sonntag den B. Auguft 
beginnt bei ‚Untergeichetem ein 
Kap Preis-Kegeln; 
wozu böfihf eingelaben wird. 
BWerned, den 4.18. 69. 


3. M. Wurm, 
Baftgeber „zum Löwen." 


An Hs.Nro. 271 ift ein großer Tiſch, mehrere 
Stühle, Waſſerftänder ſogieich billig zu vers 


kaufen. 


Guten Trinkwein verkauft 
——————— ——8 ˖ Bechert. 
Zwei gute Arbeiter finden Beſchäftigung bei 
Gg- Kilian, Sauhmachermeſſter. 


Ein Schmiedgeielle wird geſucht; auter Lohn und 
dauernde Beihäftigung auch über den Winter wird zuge 


fihert bei — 
Hammer miedmeifter 
in Srafenrheinfelt. 

Ein fKmwarzer Humd (Art Shaffund) Fat fih von 
Niederweren verlaufen. Man bittet um Zurüdftellung 
in H3.Rr. 76 bafelbft gegen Tranfgeld. 

Ein braunes Hinderjädden wurde geitern auf 
dem Bleichraſen verloren und bittet man um NRüdgabe 
gegen Belohnung in der Erpedition. 

Eine gerãumigeſaugenehme Wohnung, beitche 
aus verſchiedenen Zimmern x, im 1. StodNro. 570 im 
Steinweg iſt zu vermiethen. 

In Forſt beim Defonomen Georg Kiehling if 
ein ſchoͤner gelber, ausgezeichnet gut im Sprunge und 
ganz fehlerfreier 2*sjüpriger Faſelochs zu verkaufen. 

1867er Wein Emerweiſe verkauft — 
Simon Hümler, Judengaſſe. 


Zu verfaufen: 


Ein Htärkefabrikanwefen 

in einer Stadt erfier Klafje in Bayern. Daffelbe bes 

flebt in 11 Tagw. 11 Dez. Wohn: und Fabritgebäude, 

Barten, Wieſen, Aecker, dann Fabrikeinrichtung, als: 
eine Dampfmaſchine zu 4 Pferdekraft, Dampfteffel 
mit Zubehör, Teigtnet- und Teiawaſchmaſchine, 
Pödermüble, Waflerreiervoir mit Wafferleitungss 
rohren, Bottihe und Horden ꝛc. 

um ben Preis von 11,000 fl., gegen 4000 fl. Ans 


zablung. 
F M. Nuppert 


Näheres bei 
in Schmeinfutt. 


Ein noch neuer eiferner Dfenauffaß ift bilig zu 
verfaufen. Näh. in der Erprb. 

Ein ordentliher Junge mwünidt Das neider: 
gefcbäft zu erlernen. Zu erfragen in der Erped. 


Ein freundlides Zogid mit 3 beisbaren — 
Kühe und ſonſtigen Erforderniſſen iſt bis 1. November 
an eine ruhige Familie zu vermiethen bei 

Phl. Sartmann zum Goſtenhof. 





Terminkalender. 
Den 7. Auguſt. 
IN. Orundvirnönensdmwangäverfirich des ıc Wagner Hs.⸗ 
Nr. 114 in Stettield, im Huihbaufe, 


Ferderungtanmeldung an ben Nachlaß ber —— Die, 
Sabing Robles zu Würzburg, im magifte. Gejhäftszimmer 


Kr. 17 
Den 8. Auguſi. 
Laurenzimattt zu Guerborf (verlegt.) 


Verantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morid’fhen Offtein. 


—e i 











Chronologqiſche Jafel. 


Den 5. Auguſi 1795. Friedensſchluh zu Baſel. 


elegraphiſche Depeſchen. 

— Madrid, 3. Aug. Imparcial“ glaubt zu wiſſen, 
daß Don Carlos zur Zeit teinen jämmtlihen Plänen 
entiagt und feinen Parteigängern den Befehl ertbeilt 
baben fol, fi zutüchuziehen, da die carliftiihen Ber- 
fuche im Lande keinen Anklang gefunden baben. 

Fränt. R.] 

— London, %. Aug. Die „Times“ meldet, daß 
wiederholt Gerüchte über einen Präliminarvertrag im 
Gange feien, nach melden Spanien gefonnen ji, die 
Unabhängigkeit Cuba’s anzuerkennen, im Falle, daß die 
neue cubaniſche Regierung eine Zahlung von 100 Mill. 
Dollars in Bonds an Spanien leiten werde, welde 
von ihr auegegeben würden. Die Regierung ver Ver: 
einigten Staaten würde die Garantie für diefe Bonds 
übernehmen. [Fränt. 8.) 


“ .  Bolitifdhe achrichten. 

— In Wien hat ſich ein Komite gebildet, bejtchend 
aus den Herren eh Eckhardt, Redacteur Ed. Hügel, 
Redacteur Krawani, Dr. Pewinger,, Ritter v. Maurer, 
Joſeph Nikola, Profeffor Richter, Dr. Schrand, Ge— 
meinderath Simon und Yandtags-Abgeordneter. Steudel. 
Das Comite beabſichtigt eine Volfsverfammlung zu ber 
rufen, in der die Slofterfrage discutirt und eine Reſo— 
fution, betreffend die Aufhebung ‚der öfter, vorgelegt 
werden fell. Oeſterreich hat, wie Wiener Blätter nah 
Berzeichniffen, die vom Jahre 1863 datiren, berechnen: 
720 Möndstlöfter mit 9660 Münden und 298 Nonnen: 
Möfter mit 5198 Nonnen. Das Kloftergut wird auf 
mehr ald 62 Millionen, belajtet mit nur drei Millionen, 
geihägt. In einzelnen Provinzen hat während der Con: 
cordatsperiode eine außerordentliche Vermehrung ftattge- 
funden; fo namentlich in Oberöfterreih unter der Megide 
des Biihofs Nudigier; die Zahl der geiftlichen Ordens— 
häufer ftieg dafelbit von 18 auf 56. 


Bermilgjtes. 

— Mündberg in Oberft. 1.Nus. In versange: 
ner Nacht, etwa 2 Uhr, Morgens, ſchlug bei einem bir: 
tigen Gewitter der Big in den der Vollendung entgegen 
gehenden neuen gothiſchen Thurm der nahezu vollendeten 
biefigen, ebenfalls im gothiſchen Eule gebauten Stadt: 
fire, ohne zu zünden. Die Beſchädigungen find indeß 
ber Art, daß nicht nur die ziemlich ca. 80 Fuß hohe 
Pyramide (einſchließlich des Kreuzes) wird abgetragen 
werben müſſen, Sondern dab auch ein ziemlicher Theil 
bes ca. 160 Bi boben, aus Sandfleinen aufgeführten 
Maierberts daffelbe Shidjal zu erleiden haben wird, 
Die Hoffnung der Einwohner Mündhbergs, in valde 
bie im großen Brande im Jahre 1837 neretteten Bloden 
wieder von der Höhe des Thürms ertönen zu hören, 

nun twirder auf längere Zeit binausgerüdt, und 
ebenio Dürfte durch diejen Unglüdsfall ‚der innere Aut: 
bau dieſer fhönen Kirche eine bedeutende Verzögerung 
zu erdulden haben, 

$ Ueber die Betheiligung von Schülern der Stubien: 
anktalt in Regensburg an der bortigen „Marianiihen 
Gongregation” find in er Zeit von mehreren Seiten 
Bedenken und Klagen laut geworden, melde von tem 





. eo 


Schweinfurler 


Di BEE ELBE (ierzehnter Jahrgang.) Satz en Harn Me 


fr. 


Donnerftag den 5. Wuguft. 





agblatt 


“ Rarboitid: 


aaa 65, | 1869. 







f achtet gelaſſen wer: 

ben konnten. Die k. Regierung der Oberpfalz hat in 
ge deſſen amtlihe Erhebungen bes thatlädhlichen 
haltes pflegen lafjen, über beren Ergebniß wir 
Folgendes vernehmen: Die befagte Gongregation zählte 
im Schuljahr 1866/67 84, im Schuljahre 1867/68 
148 Studirende zu ihren Mitaliedern. Zur Seit ‚ii 
die Zahl derfeiben Auf 201 Mitglieder angewachien. 
Ihtet Organiſation nad zerfallen fie in 185 Sodalen 
und 16 Gandivaten. @eleitet wird die Congregation 
dermalen a) von einem „Moderator“ in der Perion 
des Yeiuitenorbenepriefterd P. Mathias Pfluger, b) 
von dem „WMaziftratus“ beftehend aus dem Präfekten,, 
zwet Affiftenten und einem Sccretär, und c) von einer 
Anzahl „Soniultores.” Diele Iegtgenannten, melde 
wie die Mitglieder des Magiftratus Schüler der Anſtalt 
find, nehmen Antheil an der geheimen Berathung, 8* 
find verpflichtet, über den Gang und Inhalt der Be— 





rathungen firenges. Stillichiveigen zu halten. Die Com: _ 


jultores find insbefondere mit der Aufficht aufihre Mit: 
ſchüler, jomohl des Gymnafiums als der Lateinihulen 
betraut, und fo vertbeilt, daß fie Soviel möglich je zwei 
im jeder Claſſe Aufſicht führen. Was fie wahrnehmen, 
baben fie der Congregation vorjutsagen, die gegebenen 
Falles mit Strafe gegen die Mitglieder (zeitweilig Ab: 
gung der Vereinemedaille, nad Umftänden Entlaſſung) 


vorgeht. Anderjeit3 wird für Unterbringung hervor⸗ 
tagender Vereinsmitgliedet an der Univerfität in Inns⸗ 
brud behufs ihrer Heranbildung für den Jeſuitenorden 


Eorze aetragen. Dieſes im Weſentlichen das Refultat 
der gepflogenen amtlichen Echebungen. Daß nun eine 
derartig organiich:gegliederte Gejellihaft unter der bes 
merkten Leitung mit geheimen Zufammenkünften und 
Verhandlungen, mit Autoritäts- und Strafbefugniffen: 


von Schülern über ihre Mitſchüler im Mitte einer kal. 


Studienanflalt nicht zuläffta jet, und daß ihr Fortbe⸗ 
fiehen nothwendig dazu führen müßte, die ſchulord⸗ 
nungsmäßige Disciplinargemalt und Autorität des 
Studienreftorate® und der Klaßlehrer den Mitgliedern 
dieler Geſellſchaft gegenüber abzuſchwächen, aud in Be— 
ziehung auf die übrigen Schüler. in ihrer Wirkſamkeit 
zum Nachtbeile des Gejammtwobles der Anſtalt zu 
ſchmälern, und damit zu wrausbleibliden Zrrüttungen 


im Leben der Anflalt den Grund zu legen, bedarf keiner : 


weiteren Ausführung. Unter Hinweiſung auf die Diss 
ciplinariagungen der Stubienanflalt Regensburg vom 
Sabre 1854, weldye im $ 34 beftimmen: „die Gründs 
ung fürmliger Stuventenvereine und geheimer Geſell⸗ 
Ihalten, oder die Theilnabme an jolden oder ähnlichen 
Zuiammenlüniten von Studirenden find firengfiens 
unterfagt, und ziehen nad Umitänden ſchon im erften 
Falle die Strafe der Dimifiion nad fi“ find die be— 
tceffenden Schüler vieler Anftalt angewieſen worben, 
aus der „Marianiihen Congregation” fofort auszu⸗ 
treten. 4 

— Der Vizekdnig von Ezypten bat in Paris für 
52,000 Fr. falihe Juwelen angetauft ; derfelbe will 
feine Frauen damit beihenker. Die Summen, welche 
berfelbe in Europa vırausgabte, find ſehr beträchtlid. 
In Eaur:Bonnes, mo er nur kurze Zeit ſich aufbielt, 
hatte er allein 22,000 Fr. Telegraphenunkoſten. Er 
fandte nämlich jeden Tag ganze Altenſtücke nah Ale 
randtia. 

— Berlin. Ein entſetzliches Unglüd bat die Do- 
maine Gtünow bei Prenzlau betroffen; in der Nacht 


— 
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gegemı nhe das Famillenhau des 


zum Sonnt 
Gutes, die (era alte Schäfegei, bis auf vigmal- F vege 


five Feuerung Medergebronnt! Die im en Shlafe 
rubenden Bewohner — 4 Familien mit 74 Perſonen 
— nahmen das Feuer erit wahr, nachbem dasſelbe be: 
reits die ganze Rohrdachung ergriffen‘ Hatte, Der 
Schäfer und nod einige Männer fürzten hinaus. Sie 
eilten aber fofoıt in’s Haus zurüd, um bie, Ihrigen 
umd Hab und Gut zu reiten. Da ftürzte das brennende 
Nohrbach zu beiden Seiten des Hauſes herab und ver: 
jperrte den Unglüdlicen den Ausgang, Nur ber eine 
an ber Giebelfeite wohnende Schäfer tetiete jih und 
feine Familie durch Beſonnenheit, indem er, die höchſte 
Gefahr ertennend, das Fachwerk einſchlug, durch wel⸗ 
des er denn auch mit den Seinigen entlam. Drei er: 
wachſene Perjonen, welche fi durch die brennenden 
Dahtrümmer zu flüchten fuchten, erhielten fo furdhtbare 
Brandwunden, dab zwei den Berleungen in wenigen 
Stunden erlagen, während die britte am folgenden 
Tage nad unſäglichen Schmerzen verſtatb. 14 Ber: 
fonen — 7 Rinder und 7 Erwachſene — haben bei 
diefem Brandbunglüd ihr Leben eingebüßt, und außer 
diefen liegt noch ein Knecht fo jhwer an. Brandiwun: 
den barnieber, dag an feinem Aufkommen gezweifelt 
wird. „ Die Brandflätte bot einen erbarmungsmwürbigen 
Anblick — Bei Hulum (Schleswig) if ein Sind von 
einem Eber zerrifjen worden. Die Eltern besjelben, 
welche mit ber Heu-Ernte beihäftigt waren, während 
dasjelbe um fie herum fpielte, vernahmen fein Beichrei, 
jeßten aber, da es glei wieder aufhörte, ihre Arbeit 
fort. Nah Beendigung berielben fanden fie bie Ue— 
berrefte des Kindes, ein Anblid, ber ‚die unglüdliche 
Mutter ihres Verſtandes beraubte. 


Handel und Berkehr. 

— Hannover, 2. Auzuſt. Noch immer bauert 
ber Strike der biefigen Maurer fort und fängt ‚bereits 
an, auf die bireft oder indirelt dabei Berbeiligten nach⸗ 
theilig zu wirken ; nicht nur, daß das bauende Bublitum 
die noihwendigen Bauten ruhen fieht und die Meifter 
ihren übernommenen Berpflitungen nicht nachukommen 
vermögen, fondern auch vie Familien ber feiernden 
Arbeiter haben theilmeife ſchon mit der bitterften Roth 
zu fämpfen. Bon den 1500 Gefellem, welche Bier die 
Arbeit nieverlegten, hat bis jeht etwa der zehnte Theil 
wieder ge aber Hunderte berjelben baben zum 
Wanderſtab gegr ffen, um Hannover zu verlaffen. Die 
Beriprehungen materieller Hilfe, mit denen die Laffalle'; 
fen Volköbeglüder fo freigebig’ find, blieben wie ge- 
möhnlih unerfüllt. Den von mehreren Meiftern ge» 
funbenen Ausweg, melde wohl bie Lohnerhöhung be= 
willigen, aber mit ben @ejellen nit verhandeln wollten 
und beehalb den Polirern das Engagement der Leute 
übertrugen, lehnten bie Gtrifenden ab und betvielen 
durch biejed Benehmen eine ungemeine Scroffheit, 
melde keinen günftigen Eindrud bervorbringen konnte. 
Wenn der Sttrile noch länger währt, werden in Kurzem 
aud die Zimmerleute, Bautiſchler, Dahbeder u. f. w. 
nothgedrungen nit mebr arbeiten können und in vielem 

alle in unverichuldete Verluſte, wenn nit im mwirk- 
ichen Mangel gerathen. (R.v. nf. D.) 

— Die Stadt Rom zählt gegenwärtig 220,532 Ein» 
wohner, darunter befinden fih 7480 Priefter, Mönde 
und Nonnen und 4682 Juden. : 


Fokales und aus dem Kreife. 


— Schweinfurt. Bei der morgen früh 9 U;r 
im’ Harmonic-Saale fattfindenden Breife-Bertheilung 
der L Stubienanftalt kommen folgende Geſänge zur 
Aufführung: Choral. — Chor und Quartett aus Lauda 
Sion von Mendelsſohn-Bartholdd. — Domine Jeſu 
Ehrifte von Durante. — Bapß-Arie von Mozart. — 
Lied von P. Fr. Schneider. — Chor aus Iſtael in 
Egypten von Händel, — Boyeriſche National-Hymne 
von Bratſch. 


* 


“FI Söäweinfurt Bon bem im Lager dahier 
vegei Uebunge · Atmeecorps werben im der hiefigen 
Stadt zur Einquartierung fommen: 1 General ber ns 
fanterie, 2 Generallieutenants, 6 Generalmajore, 2 
‚1 Oberfilieutenant, 8 Mojore, 50 Subaltern 
Dffigiere, Beamte, Aerzte x, baber in Summa 65 
Dffigiere und 302 Unteroffigiere und Mannſchaft. Un 
Pferden And bahier unterzubringen: 96 Offigieröpferbe, 
Dienftreitpferde, 58 Zagferde, 30 Pierde von der 
Equitationd:Anfialt, in Summa 251 Pferde. Die ganze 
Stärke des Lagers wird fih auf 25 Bataillone JIn« 
fanterie, 1 Stabs:Gompagnie, 1 Feld-@enie-Compag- 
nie, 1 Sanitätd-Gompagnie, 16 Esladronen Eavallerie, 
9 Batterien Urtillerie mit 36 Geihügen belaufen und 
330 Wägen werden im erfolge ter Truppen jein. Die 
Gelammtiumme einſchließlich der 877 Dffigiere und Bes 
amten wird 19,630 Mann, der ‚Gejammtflanb ber 
Pferde 3552 fein. * 13 
— Degen eingetretenen Unmohlieins des Seren 
Pfarrers Lauer in Zell hielt die heutige Synodalpredigt 
Hr. Plarrer Fleiihner aus Euerbad. 
— (Babergrequeng von Kiſſingen.) Rad den 
heute erfhienenen Nummern 148 und 149. der hieſi⸗ 
gen Kurliſte ergibt fi eine Frequenz von 6110 Kurs 


gäften. | 
— In ben Drtidaften Thüngen, Stetten, Re 
Retzſtadt, Laud enbach, Hhlar und Karlitadt N; die 
Maul» und Klauen ſeuche unter dem Rindviehh und zu 
—— die Rothlaufſeuche unter ben Schweinen aus⸗ 
ebrochen. 

5 Würzburg, 4 Aug. Die Preiſevbertheilung 
des Realgyumnafiums fand beute in Gegenwart des Hrn. 
Regierungspräfidenten Grafen von Rugburg fatt, Hr, 
Rıktor Bayer verbreitete fi in feinem Bortrage über 
bie politiſchen Parteiläömpfe der Gegenwart, in melde 
bie Schulfrage, der Streit wiſchen Realiämus und Hu: 
manitmus, ber Streit zwiſchen Kırdye und Gtaat vers 
widelt find, und glaubt deren glüdliche Löfung nur in 
einem beiberfeitigen Compromiſſe finden zu können. — 
Die Anftolt zählte im dem verfloffenen Stubienjahre 
56 inieribirte Schüler, von denen am Scluſſe, nach⸗ 
dem 2 Schüler dimittirt worden und 7 die Anftalt freis 
willig verließen, noch 47 vorhanden waren, nämlich 22 
nebſt 1 Hoipttanten im erften, 14 im zweiten, 4 im 
dritten, 7 im vierten Gurs, welde letztere ſaͤmmilich 
das Abfolntorium erhielten. 

— In Bifhofsheim if bie Aufftellung eines 
pratt. Arztes beabfidhtigt. Nemmmeration 350 fl. aus 
Kreisfonds umb 75 fl. aus der Diftricktcafja, 

— Der penſ. Mufitmeifter Kömpel ward zum Rent: 
amtödiener in Amorbad und der penſ. Sergeant Röl- 
mann zum A ntamtödiener in MWerned ernannt. 


Untündigungen. 


Dorothea Balling, 
Kaspar Freund, 
Verlobte. 


Bürgerlide 


Schützengeſellſchaft. 
Morgen Freitag Abends 8 Uhr 
GrFOSSses 


Bankett 


in der vergrößerten Schübenhütte, - 
Die Schützenmeister. 


—— - u —— 
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Fiederkranz. 

Die geebrten Mitglieder erhalten hierdurch Kenutniß 
von der Einladung der verehtl. bürgerl. Schützengeſell⸗ 
ſchaft zu dem morgen Abend 8 Uhr in Der 
Shütenhütte fiarfindenden 


grossen Bankett. 


Sämmtlihe Mitglieder (activ und paffiv) werden aufs 
gefordert, mit. ihren Familienangehörigen ſich bei dieſem 
Bankette zahlreich zu betheiligen. 

Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 

Das fol, Generallommando Würzburg bat durch Ber: 
mittlung ded Hrn. Givillagercommifjärd zur Sicherung 
des Lagers gegen Feuersgefahr um leihweiſe Meberlaffung 
von ca. 42 Stüd Waſſerkuffen verfhiedener Größe von 
ca. 2a bis 9 Fuß Höhe gebeten und für Abholen der 
felben bei den Eigenthümern, zwedmäßige Behandlung umd 
unbefhädigte Zurüdftellung garantirt. 

Um zu ermitteln, ob und im welcher Ausdehnung dies 
fem Wunſche entſprochen werden kann, wird die Polizei⸗ 
mannſchaft demnächft bei besfallfigen Gewerbtreibenden 
und Meinbergsbefikern anfragen, und wird gebeten, ters 
felben die Anzahl der zu diefem Behufe zur Dispofition 
zu ftellenden Kuffen anzugeben. Die Abholung dieſer 
Kuffen wird beiläufig am 20. Auguſt, die Rüdlieferung 
gegen den 15. September erfolgen. 

Echweinfurt den 5, Huguft 1869. 

Der Magiitrat. 
— b. Schultes. 

Wegen unbedingt nothwendiger Reparaturen am Flof: 
Per und an den Wehrbauten wird der Grunbablaß 

Donnerftag den 12. Auguft Morgens 
geöffnet werden, und bis Samftag den 14. Augujt Abends 
geöffnet bleibert. 

Die Schifffahrt und Floßfahrt ift, — in dieſer Zeit 
dahier unterbrochen. 

Schweinfurt den 3. Auguſt 1869. 

* — — 


Es fehlt der Er hr ni der Süterbalke feit 
24. Jali 1. Jre. eine Kifte Tabat — 80 Pfund 
ſchwer, Zeihen R. & C. Nr. 2714, 

Man erfucht biemit die Titl. HH. Kaufleute, Spedi⸗ 
teure, überhaupt Empfänger von derartigen Waaren 
biefiger Stadt und Umgebung, recherchiren zu wollen 
und obengenannte Kiſte im Vorfindungefalle an bie 
Unterfertigte auehändigen zu mollen. 

Schweinfurt, am 4. Auguſt 1869. 
Die Güterlader:Innung der k. Güter: 
Erpedition Schweinfurt. 


Bierbrauerei Altenberger. 
Heute Donnerſtag den 5. Auguft 1869 


Humoristische Soiree 


des Komikers und Mimilers 
Joſ. Noe, der — Frl. Anna Seil aus 


ain 
Simmtliche komiſche Piecen — in entſprechendem 
Coſtũme vorgetragen und beſtehen in 
komiſchen Liedern, Coupletts, Du etts, 


Intermezzo, rg 2. 
Anfang Mbends S Uhr. 
1869. 


Freitag, den 6. Anguft Abends 8 Uhr im bekannten 
Local g elfige Kneiperei. 


er, 

ICH witen Hütte. 
ente Mbend ist: % 

Leberklöfe und Beigbraten 2e. 


Auf vielfeitiges erlangen Morgen Freitag 


als und Heikbraten 


Andreas Eichelmann. 


Sonntag den 8, Auguft 
wo; u re eingeladen wird. 
rer den 4.18. 69. 





—F bei Unte zeichnetem ein 
Preis-Kegeln; « 


3. M. Wurm, 


@aftgeber „zum Löwen.“ 


— — — ——— 


Bothen - 
! ! Traubenwein ! | 


von vorzũglicher Qualität empfiehlt 


Valentin Pfister 
in ——— a. M. 


Die höher 


landwirthschaftliche Lehranstalt 


in Worms, 

welche gemößnlich ven 60— 70 Oefoneinen im Alter nom 
17—30 Jahren aus allen Theilen Deutichlands und des 
Auslandes bejucht iſt, beginnt das neue Semeſter am 15. 
Oftober ; he be + auch die —* verbundene 
Benfion in der Yufakt — Gelammtloften ‚pro Gemeiter. 
125 Thaler. — Um Schluß des Semefterd wurden 15, 
Mann ald Volontaire und 21 theils ald Verwalter und 
Infpectoreh,, tbeils als landw. Wanderlehrer vom Unter 
zeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 


Berms den 1. Juli 1869. 
. i ET Fr Dt, Säneider. 


Kutſqer. 


Auf dem Gute zu Oberiauringen, zwiſchen Schwein⸗ 
furt und Königshofen, * die Stelle eines Kutſchers zu 
beſetzen. Berlangt wird, daß derſelbe ſehr gut fahren 
kann, ein guter Pferdemärter iſt und mit Equipagen ſorg⸗ 
ſam umzugehen verſtebt. Nebenbei hätte derſelbe bius- 
liche Arbeiten zu beſorgen und im Garten mit zu beljen. 
Auf ein Hübjches Aeußere wird gefehen. Ein Proteftant 
wird vorgezogen. Guter Lohn und freundliche Behand⸗ 
lung wird zugeſichert. Perſönliche Vorflellung ift er 
forderlich. 

Ein tüdtiger Mu Ichweizer Tann in Waden⸗ 

bei Bolkach fogleig in Dienft treten. 


1867er Wein Eimerweiie verkauft 
Simon Sümler, Judengoſſe. 


Alte Betten & Bettfedern 


werden von Heute bis Eamftog Abend zu den höchſten 
Preifen nr 
2. Moß aus Stuttgart. 
NB. Genaue Areffen wolle man im Gaſthof 2 gu 
Anter abgeben, 
Es find noch 40 Eimer gutes zutes Qagerbier u verfan ıu verfaus 
fen; das Nähere in der Erped. 
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Alle Sorten Yapiere, ats: 
———— VPackpapiere, auch ih Rollen, 3:7 E33 ; 
Eoncept- Bikto, 1’ Feuſterputzpapier, 222 
ditto, Strob- und Seidenpapiere, NE ee 
n . Hihten: ditto, ao und Glacepapiere, rF: = 3 
ollen⸗ ditto Offpapiere in Hein uud groß Format, S sera 
Feicuen ditto, mit Zinien, carrirt, Wellendefiins und E.s=& „8 
NIE allen Farben. — 356224 


inien — * Stablfedern, Siegellacke, Copirpreſſen, Eopir: 
bücher, Gefchäftsbücher x. x. empfiehlt in reichhalliger Auswahl zu den billigſten Preifen. 


52 
der ſeit Jahren befammten und — 


A. Blasius, 


lithograph. Druderei nächſt der Schrotfabrit, & 
Das alleinige Depöt 


Lairitziſchen Waldwoll-Pronufte 


Ludwig Peetz am Markt, 


oft a Gradi Preisliften und jede fonft näbere Auskunft gratid zu haben fiat. spa, 


— für —— bei‘ 


Das Neuefle in Ghignon per — IM. 30 tr. — 1 fl. 48 fr. und in —* 


Hi 30 : + empfeb ebien Er i 
freunolihes 2o is mit -3 —— immern, 
Küche und fonftigen. € orderniffen it bis 1. November 
an eine ruhige Familie zu vermietben beit, 
308 Pbl, Hartmann zum Goſtenhof. 


7 Ein freundliches 2ogis mit 3 ineinander gehenden 
Zimmern, Küde, 2 Kammern, verfcließbarem Holzplat, 
Waſſerleltung ift an eine ruhige Familie zu vermiethen 
und kann bis 1: Oktobet bezogen werden. Nãh. in der 
Erpeditiom,; 


Ein runder der Dfen, ein gepolfterter Schlafſeſſel, 
eine Bettftatt und eine Kinder find bil« 
lig zu verkaufen. Näb. in ber Erped, 

find aute iind friſche Trebern zu haben in Siten: 
—— Brauerei. 


Zu Nü * ift in gühftiger ge ein für Schweine: 
mehgerel gut eingeridhteted Haus, auf welchem dieſes 
feit, Tanger Zeit ausgeübt würde, zu verfaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Joh. Dav, et 894 Opftmartt, 


— Nürnberg. 
zu Zernunfalender. 


Den 9. Augufl. 
8 B. Dritter Gbiftbtag (Dupli) im. Concurſe bed Schuh: 
machers Michael Steger von Lohr, beim-f, Bezitkögerichte., 
AN. Brundvermögen: Zwan —— bes Valentin Müller 


im MWonfurt, im Gemeindehaufe. 
:3.R. Müblantvefen- (die Er ?) und Brunbitüdeverftrich 
ifol. Krämer von Hohen 


aus ber Debitmafje bes MM 
baufen, im Gemeindebaufe. 
2 N. Pländerverftrih beim Pfandamte zu Heidiuigsfeld. 
9 B. Zweiter Ebiftätag im Goncurſe des Joſep Hartmann 
* Krauſenbach, beim f. Wa. Rothenbuch. 
98. Slänbigerlabung des Martin Seufert von Kub, beim & 
Ey. Künigsbefen: - 
sen * meldung an ben Naclaf tes Hru. BViarrers 
Ba ller zu Parrweiſach, im dortigen Pfarrhauſe. 
98, Waldungenverfirih im Rentamte zu Hammelburg. 
8 ., Beraltordirung des 1. Arbeitöloofes mittel ihriftlicher 
Submifien bis 8. Auguſt 6 A. bei f. Gifenbahnbaufeltion 


Semũnde 
DEM. Anmpefen: Zwangẽverſtrich des Schubmacırs Andr. Mobt 
in Gernad, 5. 3. in Herlbeim, im Gemeinbehaufe zu Stabi: 
ſchwatjach 








VBerantwortlicher Redakteur With, Aug. Pollid. 


— — —— — — — . 


fen 1 fi. 18%. tr. 
'hwister Metz. 


IB. Zieliriftenverftrich "aus —— Bütern; im Nos 

f tariate zu Arnſtein. 
9 B. Forderuugsanmeldung an den Nachlaß des Hm, Pia: 
rerd Fr. Mangold in Brendlorengen, in Hs.«Rr. 37 zu Leu⸗ 


terſhauſen. 
9 —— der Jana Roth Wive. von Bergrothen: 
felß, beim f. WMg. Notbeniels, 
Fegeiland,. 


: Den 28. und 29. Juli 1’ unter 0. Den 30. und 
31. Juli 10% unter 0, Den 1. Auguft 10° unter 0. 
‚Den 2. und 3. Auguſt 9’ ‚unter, 0., Den 4. und 5. 
Auauf 7° unter O. 


Shiffahris-Hadrichten. 

Am 2. Auguft vorbeigefahren Adam Stödlein von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nad fyrante 
furt und Mainz. — Am 3. Auguft vorbeigefahren Se: 
baftian Seelig von Kitzingen mit Sabung Gütern von 
Markibreit nah Rgensburg. — Am 5. Auguſt vor 
‚beigefahren Franz Mefierihmitt von Bamberg mit Lad⸗ 
"ung Gütern von Main, nah Bambera und Nürnberg 


Geborne 

Den 17. Juli, Tochter des Bezirfägerichtöbeißoten &. 
Boit dabier. +»: 

Den 27. Juli. Dem Eonditor Frdr, Chriſtfels 1 Tochter, 
Den 28, Juli. Sohn des apmatzted Jehs. Heinrich 
Dittmar von hier. 

Den. 29. Juli. Tochter des Taglöhners * Büttner 
von Ermerdhaufen. 


Shraume. 
— Den 4. Auguſt 1869 " 
Höcjfter Preis. WMittelpreis. _ Tieffter Preis. 
Waizen 19 fl. 30 fr.*) 18 fl. 58 f.*) 18 fl. —Er.*) 


Korn 14 fl. 45 f.*) 14 fl. 10 f#) 13 fl. 15 fe*) 

Gerfte’?14 fl. 30 Fr. 13 fl. 59 fr. 12. 6 Mr. 
ber 10 fL. a5 fr. 10 fl 3er 10 Fl. 28 fe. 
3 k— ki — 


9) Au 30 300 Biundb gerechnet, 
Summa aller verkauften Früchte 308 Schäffel. 
Umſatztapital 4852 fl. Sqtannenteſt — Schäfle. 


— Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 





Schweinfurfer Tagblaft 


Der Abonmementspreiß beträgt für bier und 


gang Bayern serhätt. D4 fc, Deo 2 (Bierzehnter Jahrgang.) Epastarle oder Deren Mauan 8 ir, Me Die 





F a — 















Den 6. Auguſt 1861. 
voleon in Parit 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Dresden, 5. Auguft. Bis heute Mittag find 
aus dem Unglüdeſchachte bereits 78 Leichen heraus⸗ 
gebracht worden. In vemfelben tft nirgends ein Lebent⸗ 
zeichen zu geivahren. Die Ausgrabungen dauern fort, 

(Franti. 3.) 

— Wien, 4 Aug. Im Budgetansihuß der Reiche: 
rathödelegation wurden die Koften zur Anſchaffung 
meier Donaukriegsdampfer geſirichen, diejenigen zur 
Aufbaffung bon Feftun ;sgefhügen und mehrere andere 
Voten erheblich verrinaert. Im Laufe der bei vieler 
Gelegenheit geführten Debatte äußerte Graf Beuft: Es 
kei’ mihlich, die Dauer des Friedens nad Jahren zu 
verbürgen; er fei aber ber "Anficht, daß, wenn ber 
Friede noch vier Jahre gedauert haben merde, verielbe 
dann wahr ſcheinlich auch noch für längere Zeit geſichert 
betrachtet werden fünne. (8.2.0.8.) 


Voſitiſche Hadridyten. 

— Rralau. Der Biihof hat der, Hegierung nad 
einer. Mıtibeilung der „Bohemia” bereits zur Ungeige 
gebradit, dab er unter den gegeberten Umfländen 
und umvorgreiflid der Rifultate der einaeleiteten Unter: 
ſuchung deu Fortbeſtand des Kloflerd der Garmelitiriunen 
nicht ald hanlich erachte und daß er fofort die. Mah- 
regeln zur Auflöjung des Gonvents und zur eventuellen 
Transferirung. der einzılnen Nonnen veranlafien werde. 

— Aus Italien virlautet, dab auf dem öfume- 
niſchen Goncıl nicht nur die Unfehibarkeit des Papftes, 
fondern aud beijen weltliche Herrſchaft als ein Dogma 
werde beantragt werden, was jedoch ben Einmarſch 
ktalienifher Truppen kaum verhindern dürfte. 

— Madrid, 3. Aug. Man verfidert, daß bie 
Regierung die Reſerven einberufen werde. 

— Madrid, 3. Aug. Man ſpricht von einer 
—— der Anhänger des Herzozs von Mont⸗ 

nfier. 


Bermifdites. 

— Münden, 3. Aug. en beflebt bis j: 
nur ein nie per ab un in ir 
—* in Folge des neuen Civilprozeſſes und bezihungs⸗ 

e des Enfübhrungsgeſt tzes zu demſelben, muß jedoch 
mindeſtens noch ein zweites Appellationsgericht für Hans 


Der, König von Schweden beſucht Na; 


dele ſachen errichtet werden. Es if nun beabfichtigt, 


den Sit dieſes neuen Gerichts nad) Augsburg gu vers 
legen, beziehungsweiie mit dem Appellationsgerichte für 
Schwaben und Neuburg zu verbinden — beffen Trans: 
ferirung‘ von Neuburg nah Augsburg beſchloſſen if 
und im Sommer nähften Jahres zur Ausführung ge» 
langen fol. (Fıf. 3.) 
— Münden, 4: Auguf, Wie ih höre, bat fie 
ber Miniflerratp in feiner heutigen Sihnng mit der 
Berathung des Budgets beichäftigt und befteht die Ab- 
fiht, die Staatsa in einer Weile zu reguliren, 
daß eine Stewererhöhung nicht mothwendig werben wird. 
Dabei: vırnehme ich, da bie Exträgnifie einiger in— 
direlter Staats binter den Boranidlägen bes 
Bubgels der laufenden fyinangperiobe zurüdgeblieben 
fein follen. 3 (Rrv.u.fD.) 
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der Umgegend. Der Blitz zündete am Wallfahrtsorte 
Maria Ed und im Nu ftand das ehemalige Hoſpiz des 
Kofterd Seron ober der Kirche, jo wie ein Oelonomie - 
gebäude im helfen Flammen, Außerdem war nodh ein 
weiterer Brand von bier aus im Sicht in der Gemeinde 
Neulirchen, und fern in der Umgegend von Balling zeig: 
ten helle Rauchwolken ein drittes von dem verheerenden 
Elemente angerichteted Unglück an. 

— Dresden, 3. Aug. Gleihreitig mit dem ent 
feplichen Ereiguiß im Bergwerke bei Votſchappel aing 
geitern bier das Gerücht von der Verziftung von 300 
Soldaten der Garniſon zu Baugen. Die Wahrheit ift, 
daß die Soldaten, von einem anftrergenden Marie 
Mittags heimgelehrt, mit Kartoffelialat und Wurſt ab- 
ge'peift wurden, darauf eıfranlten und‘ ſämmtlich im’ 
Krankenhaus geihafft werben mußten. ' Ob die Krank⸗ 
beit durch am Keſſel befinblich geweſenen Grünfpans - 
anſatz ver ſchuldet wurde, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Ge⸗ 
ſtorben iſt noch fein Soldat, im Gegentheil ſind nach 
zwei Tagen die meiſten Erkrankten ſchon als geheilt 
entlöffen worden. 

— Dresden, 4. Auquſt. Es beflätigt ſich ‚leider, 
daß durch die Gruben-Erplofion im Blauen’ihen Grunde 
alles Leben im Schachte vernichtet worden iſt. Bis 
heute Mittag hat man 48 Reichen herausgebracht. ' 

— Wie die „Dresd. Nacht.“ mitteilen, wurden am 
3. Auguſt auf dee Dresdner Fondsbörie in wenigen 
Minntn cı. 1000 Thlr. für die Hinterbliebenen der 
im Segen⸗Gottes⸗Schacht verunglüdten Bergleute ges 
zeichnet. 

— In Berlin if einer der bedeutendſten Aerzte, 
ber geheime Sanitätsratd Prof. Dr. Böhm in Folge 
von Blutvergiftung, die er fidy bei der Section einer. 
Leiche dadurch zuzog, daß Leichengift in eine unbeben- 
tende Handivunde eindrang, am 1. d. geftorben. 

— Einer der geachteften Befter Advolaten, Dr. Környei, 
Mitglied des deutſchen —— hat in dieſer ſeiner 
Eigenſchaft an die Juriften Ungarns einen Aufruf er- 
laſſen wegen Betheiligung am dem demnächſt in Heidel- 
berg ftattfindenden deutſchen Juriſtentage. Sümmtliche 
Blätter Peſt's ohne Unterſchied der Parteifarbe Haben den 
Aufruf abgebrudt und der Leitende Ausihuß des Betr 
Ofener Adoofatenvereins beſchloß einftimmig, fi auf dem 
deutichen Furiftentage durch eine Deputation vertreten zu 
laffen. Mit Recht erblickt die „M. Fr. Pr.” in bdiefer 
ber deutſchen Wiffenfchaft gezollten Anerkennung einen 
eben jo bezeichnenden als ermünfchten Umſchwung ber 
Meinungen, der im Magyarenlande vor ſich gegangen. 


Fohales und aus dem Breife. 


— Aus der Magifiratzfigung vom 3. Auguft 1869 
Die jeither gepflogenen Verhandlungen bezüglid des 
Rattfindenden Militär-Mebungslagerd mit dem f. Civil⸗ 
lagercommifjär. und den Truppenabtbeilungen, beſonders 
den Betrieb ver Wirthichaften unddie Beſchaffung der. er- 
forderlichen Ouartiere für bie Stäbe ꝛc. beir, ‚werben 
genehmigt. — Bezüglich der Herftellung und Inter: 
haltung des Fahrweas am Hauptzolamtsgebäube fol, 
um bod einigermaßen dem Bebürfniffe adzuhelfen, dem 
t. Poſt und Bahnamie uud der t. Banbehördeder Vorſchlag 
gemeiniamer Unterhaltung im der Weile gemacht 
werden, daß bie Bahnbehörden bad: erforderliche Mater 


b 


riol nad Bebürfniß im ber Nähe: des Megs ablaben 
lofjen und die Gemeinde deren Einbettung .auf gemein« 
fame Koſten mit der f. Baubehbrde übernehme. — Die 
‚non ber bejonders biegu zulammengeiehten Commiſſion 
fetgeflellten  ortöpoligeilichen. Vorſchriften über die Er⸗ 
bebung des Fleiſch⸗ Getreide und Mehlaufſchlags wer: 
den genehmigt umd dem Gemeinbrcollegium zur Zus 
ſtimmung mitgetheilt. — Der Wildpretaufſchlas, deſſen 
E:bibang. im vorigen Jahre durch Magiſtratsbeſchluß 
ausgejegt mucbe, fol auf Brund ber neuen Gemeinde: 
orbnung wieder eingeführt werben. — Auf erhobene 
Beſchwerde der K finger Lohnkutſcher wurde von El. 
Regierung ausgelprocen, daß den ſämmilich betbeiligten 
Kutjchern für den Reſt diefer Badeſaiſon die Erlaubniß 
zur Auffielung ihrer Fubhrweite am biefigen Bahnhofe 
zu ertheilen sei, jedoch haben biejelben die jüngft als 
bollziehbar erllärte Fahrordnung genau zu beobachten. 
— Borbehaltli der Zuſſimmung der Gemeindebevoll- 
mädtigten fol eine hinter bem Stabtthurme HN, 
747a, und reſp. hinter dem Mich. Saffe Uſchen Anweſen 
gelegene ca.5300 Duabratfuß mıfiende Fläche ber Schabs 
Schanze läuflid erworben werden. — Da das an den 

italtbor: Wachttfurm ſich anichließende Nädt. Gebäude 

ber Unleqgung der neuen Etrafe am Spitalthor einen 
fehr ungünftigen Eindrud macht und im ſchlechten bau- 
lien Zuftande fich befindet, auch die bereits beſchloſſene 
gleichmäßige -Durdführung des rechtjeitigen Xrottoire 
-anter dieſem Gebäude nicht blos ‚die Unlegung einer 
neurn Dungftätte und, des. Abtritts im Innern desſelben, 
fondern namentlich eine Fieferlegung des Durdigangs xnd 
fomit eine. faft volljtändige Freiftellung der fehr Schwachen 
Sebäuderffundamente nothwendig macht, wird beichloffen 
vorbehattfich -ber Zuftimmung der Gemeindebevollmäd- 


tigten dieſes Gebäude abzubrechen. — Die Herjtellung: 


und Unterhaltung. des Verbindungsmweges zwiſchen Gochs⸗ 
beim und Graienrheinfeld,, hier die vom der Gemeinde 
Gohsheim angeregte Grenzregulirung betr, wird der 
Gemeinde Gochs heim mitgetbeilt, dab die Grenzen bes 
Diftriets-Spitalholz durch Grenzſteine vorihriftsmäßig 
feftgeftellt find, daher die angeregte Örenzregulirung 
als überflüffig erachtet werde, Übrigens werben derjelben 
geeignete Vorſchlãze wegen der Herftellung und Unters 
haltung fraglicher Wegftreden gemacht. — Die Beſchlüſſe 
des Verwaltungsausihuffes der Gasfabrit bezüglich der 
Ausdehnung der Gasbeleuchtung bis zur Marienbrüce 
und wegen GErfegung der Gasrohre über die Marbrüde 
durch Rohre größerer Dimenfion werden genehmigt. 

— Schweinfurt, 6. Aug, Wie wir vernehmen, 
beabſichtigt Herr Pytotechniker Häberlein am künftigen 
Sonntag ein Feuerwerk abzubrennen. Da die rühmlichen 
Leitungen des Herren Häberlein einen feltenen Genuß 
in fihere Ausſicht fielen, wollen. wir nicht unterlaffen, 
auf deſſen Vorbaben aufmerkſam zu machen. Soviel 
wir hören, [hat Herr Häberlein verſchiedene gany 
neue Piecen präparirt, melde an Syarbenreihthum 
und Brillanz ih es Gleihen ſuchen sollen; «8 
wird demnach eımad ganz. Mußeroidentliches ge— 
boten werder, und ficht zu boffen, daß das kunſt⸗ 
finnige Bublitum biefiger Stapt ſeinerſeils dieſe fünft: 
leriſche Leiſtung durch zahlreiches Erſcheinen ehren wird. 
Weber den Oct wird morgen Mittheilung erſolgen. 

— Geflern wurden vom Vogel abgeſchoſſen bie 
beiden Flügel: 1) von Hrn. Hch. Pollih, 2) von Hrn. 
Louis Golz. 

— Schweinfurt. Nah dem geftern ausgegebenen 
Jahreebericht über das F. Gymnaſium Ludopicianum und 
die lateinische Schule dahler :für 1868/69 hatte die 
Studieranftalt am Schluffe des Studienjahres 134 Schüler 
und: zwar im Gymnaſium 41 (IV. Kl. 7, II. &t. 9, 
I. Rt. 10, L 8. 15) 5 in ber fateiniichen Schale 93 
(IV. RL. 14, II. 27, 8%, 1.8.27). Aus 
etteten im Laufe des Jahres find 6 Schüler, ein Schüfer 
ift-geftorben. Preife wurden vertheilt 15 im allgemeinen 

gange, 6 MNeligionepreife. 
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— (Babeftequeng von Kiftingen. den 
ute 332 nern 150 bie 1 ik 
gen Kurlifte ergibt fidh eine ffreauen won 6178 Aur« 


gäften. 

— Bob Brüdtnau zählt 652 Kurgäfte. 

* Nochdem die freiwilligen Armenbeiträge in Kitz 
ingen biöher ein zur Dedung der Bebürfnifle ber 
Urmenpflege unzureichendes Erträgniß geliefeft haben, 
beſchloſſen bie gemeindlichen Collegien bie Erhebung. von 
Armenpflihtbeiträgen pro 1869 von 9 Kreugerm vom 
direften Steuerzulden von allen Einwohnern der Stabt 
Rigingen, ohne allen Unterichieb der Inleute und ber 
temporär fid im der Gemeinde Aufhaltenden von ben 
orbentlihen G@emeinbegliedern. 

5 Würzburg, 5. Aug Geſtern Mbend machte 
ber Pächter der Prof. Nart'ſchen Reftauration in der 
Karthauſe Philipp Klett feinem Leben durch -Durd- 
ſchneiden ber Linfen Pulsader ein Ende. Die Berans 
laſſung zu diefem Selbſtmorde gab ein Erkenntnif bes 
f. Appellationsaerichto, welches den wegen Dieböhehlerei 
zu 16 Momaten Gejängniß verurtbeilten Klett nicht nur 
nicht freiſprach, ſondern noch deſſen Strafe erhöhte. — 
Ein wegen Dieblahls zu 2 Monaten Bejängniß ver« 
urtheilter Bierwirth babier, welcher Appellation ergriffen 
ift ang gegangen. —— 

5 Würgburg, 5. Aug, Das fol, Mufilinfitut, 
bem wir eine Anzahl der mannichfaltigſten und —X — 
ſten Mufilgenüffe verdanken, das gleichſam als Boll⸗ 
wert gegen bie modiſche Epeltafel: und Zufunftsmufif; 
bafteht, indem es blos Haffiihe Tonmwerte (ohne } 
neuere, im klaſſiſchen Styl fomponirte ausjwicließen) 
zur Aufführung bringt und dadurch anf die mufilaliiche 
Beihmadsrictung bildend und veredelnd einmirkt, bot 
uns, gleich den Vorjahren, zum Schlufje des Schuljahres 
den hertlichſten Runftgenuß durch öffentliche Aufführung 
des großartigen Dratoriums „Samjon* von Händel, 
das ber große unfterblihe Meifter 1742 vollendete. Wir 
glauben den Werth der Hänvdel’ihen Dratorien binläng* 
lih &arakterifirt zu haben, wenn mir anführen, ba 
fie von dem großen Kunſikriliker Herder „Epopöen 
ee) in Tönen” genannt wurden. Die Aufs 

tung vor bichtgebrängtem Publitum war eine in 
jeder Beziehung gelungene. Unter der energiihen und 
umfichtigen Zeitung des Hrn. Direltord Bratſch murde 
die geiftvolle, zauberrcihe Muſik des klaſſiſchen Ton: 
werkes mit richtiger geiftiger Auffafjung techniſch vollendet 
vorjetragen. Öre und Orcheſier waren präcis, gut 
nuancirt und ausbrudsvol; die Soloparthien waren 
aufgezeichnet verireten, Hr. Emil Schmitt (früher Zög- 
ling des Imftituts, nun erſter Tenorlänger am k. Hofs 
theot:r in Caſſel) mußte ald Samſon feine ausgepeich 
neten Stimmmittel zu verweriben. Hr. Dr. med. Joſ. 
Goßmann (ein Bruder der berühmten Schaufpielerin 
Friederile Goßmann) fang die Parthie des Manoah 
mit klarem Verſtändnitz und einer metallreihen Bah- 
fimme. Frl. Käthchen Schmitt (Schweiter des Hm. 
Emil Schmitt und Schülerin des Inſtilute) trug bie 
einſchmeichelnden Sopranmelodien der Dellla und Fl. 
Kathchen Aöder (Tochter des Hrn. Muſillehrers Röder 
und Schülerin des Juftituts) die feelenvoll klagenden 
Altmelodien der Micah ausprudsvoll und.torreft vor. 
Die Produktion ernteie Aürmiihen Beifall. Möge Sr. 
Direltor Bratſch, dem wir für dieien erhabenen Kunſt⸗ 
genuß tlich unferen Dank ausjipreden und ver— 
pflihtet halten, nicht ermüden, das einzig in feiner Art 
daftebende Smftitut auf der hoben Kunftftufe zu erhalten, 
zu der es ſich unter feiner Leitung emporgeſchwungen! 

— Würzburg, 4. Auguſt. Un Stelle des durch 
feime Wahl zum Landtagsabgeorbneten aus dem Land⸗ 
rathe ausſcheidenden Hrn; Prof. Dr. Gerfiner wurde 
vom ber Univerfitär Hr. Prof. Dr. Wirfing als Band« 
ratb, Hr. Prof. Dr. Rilch als Eriapmann gewählt! 
— Lohr, Augufi Aus Wertheim, 30. Tut; gebt 
und Folgendes zu: Wie wir von verläffiger Seite vernehmen, 
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iſt die Befellfchaft derim Bau begehen ——— 
entſchloffen als Biwerberin für den Bau einer Lohr- 
MWertheimer Bahn dur das Maintal —— Auch 
ſelbſt bei Verweigerung einer Zinſengarantie von Seiten 
der kal. bayer. Staatsregierung wäre fie nicht abgeneigt, 
die Ausführung zu Übernehmen, In einigen Oxten des 
obern Mainthals trägt man ſich dabei mit der Hoffnung, 
dag von Lengfurt aus in gerader Richtung nah Würg 
burg eine Zweigbahn als Bedingung von der f. Staats: 
regierung bei Ausführung einer Lohr-Wertbeimer Bahn 
gejtellt werde; damit würden dann alle f. Amts⸗ und 
Landgerichtsbezirle des Mainthals auf kürzeitem Wege 
mit Würzburg, der Kreishauptſtadt Unterfrankens, in 
Verbindung gebracht, nachdem naturlich die zur Ausführ⸗ 
ung beſchloſſene Untermainthalbahn (Aſchaffenburg - Mil; 
tenberg, bezw. Wertheim) auch dahin gekommen fein wird.“ 
(Lohr. Anz.) 

— Aſchafſenburg, 5. Aug. Von Hrn. Safthof- 
befiger Gentil wurden und geftern zwei bereits IR 
dig reife Trauben liberjender. (Aſch. 3.) 

* Dem Schulverweier Joh. Paptift Moslfahrt von 
Gereutb wurde der Schul: und Kircendienft zu Debr= 
bera und dem Schullebrer Georg Schenk von Ernft- 
tagen jener zu ainaſchaff übertragen. 


Anfü ndigungen. 


Gefangverein. 
Zu dem heute Abend in der Shüsenhütte 


ftattfindenden 

Bankett 
werden die ſammtlichen verehrl. Mitgli:der hierdurch 
nazladen 


Der Vorstand. 
- AK Derein. 


Zu dem heutigen Bankette der verehrlihen Schüben: 
geiellichaft find Die Mitglieder des Turnvereins cingeladen, 


Verein bayer. Kampfgenofen. 


Ziämmtlide Mitglieder des Verems und deren 
Ungebörigen werden zu dem heute Abend 8 Uhr 
ftattfindenden Schügenbanfett freundlihit ein: 
geladen, Der Vorstand. 


CONCORDIA. 


Heute Freitag den 6. d3. € 
Gesellschaftsabend mit Damen- 


einführung im Lokale. 


Sumoriftiihe Geſangs-Vorträge von Hr. 
Noe und Fräul. Beil aus Mainz. 


Anfang 8 Ahr. 


Hiezu ladet höfſlichſt ein 








Der Vorstand. 


Einladung. 
Diontag den 9. d. Ms. Vormittags 10 Uhr wird bie 
öffentlidje Preisvertheilung 
an Hiejiger Gewerbſchule abgehalten, wozu hiemit 
gejiemendft eingeladen wird, 
Schweinfurt, den 6. Auguft 1362. 
Tas f. Rektorat Der Gewerbſchule. 





RE: er 
Motgen Samſtag Krettelfleiſch und friſche 
Würfte. A. Pfiſter 
Limburger Käſe, — 


a Bo. 13 En, bei 


DH. Fr. Wolff 


am Nokmarkt, 


elwas geſleſſeun, 





Bü erl. Aulerſtütz ein. 
un 7. Auguft Abend B Uhr Gneeral⸗ 
— im rothen Noßz. Wiederholt 
werden —— Bereinemitglieder zur allſeitigen Theil⸗ 
nahme eingeladen, und haben Nichterſcheinende keinerlei 
Einſpruchsrecht gegen gefahte Beſchlüſſe 
Zagedordnung: 
a) Ablage des Nechenihaftsberichtes pro 1868169, 
b) Ergänzungswahl für den: Ausichuß,; 
c) Antrag von Berwaltungsmitgliedern, betr. Miüd: 
empfang der Spareinlagen. 
Der Vorſtand des Ausſchuſſes. 
Im Goncurs der Johann umd Margareifa Bölker 
Eheleute zu Burgpreppach wird den Betheiligten eröffnet, 
daß daB heute erlaflene Prioritäts-Erkenntnig vom 20. 
Auguſt 1869 an auf 30 Tage and biefige Gerichtsbrett 
an Verfündungsftatt angebeftet wird. 
Schweinfurt den 30. Juli 1869. 
Hal. Bezirksgericht. 
vn, 


Scmeider, 


Zwangöverjteigerung. 
Im Bolkuge der gerichtlich erkannten Subhaftation 
— eft d Er A ft d. Js 
onnerſta en 12. ugu + . 
Kadım. 2 Uhr 


auf den — zu N Dirihfeh das Aniwefen, H 
Nr. 19 mit Umgriff, tarirt auf. 700 fl. und bie id 
ſtücke PLNr. 1340ab, 1439, 1492. und 1754, tarirt 
auf 360 fl, und werde ich die Bedingungen im Termine 
befannt geben. 

Schweinfurt den 24. Juli 1869. 


WFörfter, f. Notar. 


Kufſcher 


Auf dem Gute zu £ Oberlanringen, zwiſchen Schwein. 
furt und Stönigsbofen, it die Gtelle eines Kutſchers zu 
beiegen, Berlangt wird, daß derſelbe fehr aut fahren 
kann, eit guter Pierdewärter ift und mit Equipagen forgs 
ſam umzugeben verſtebt. Nebenbei hätte derjelbe häus— 
lihe Arbeiten zu beforgen und im Garten mit zu belfen. 
Auf ein bübjches Aeußere wird geſehen. Gin Proteftant 
mird vorgezogen. Guter Lehn und freundliche Behand: 
lung wird zugeſichert. Perſönliche Porflellung ift er: 
forderlid. 


Fürther Lotterie. 


Fiehung am 20. Augnft. 
00-Sewinnite. 
Yooje zu 30 er. bei der Generalagentur, 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerfirage L. 190 und in der Expedition 


det Tagblatts in Schweinfurt. 
Micderverfanfer erhalten Rabatt und wollen 
ſich wegen Uebernahme von Leoſen alabald dire 
an die Generalagentur nıh Nürnberg 


wenden; ebenio wegen 


Ulmer Dombauloosen 


rer Stüf u 35 Kreuzern. 





Neuer Grünkern 
bei ©. 6. Gleſer. 


tüchliger Kuhidhweizer In in Waden: 
brunn bei Veltach ſogle ch in Dienft treten, 
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Hung eines Dorbereitungskurfes für die 
ae ie alias Gewerbſchule. 


— — auf ein im heurigen Jahre erfolgtes allerb. Reſcript des k. Staatsminiſteriums des Handels 
„welches auf das „Bedenkliche einer zu nachſichtsvollen Beuttheilung der Ergebniſſe der für den Eintritt im die 
—S vorgeſchriebenen Aufnahmsprfung aufmerkſam macht,“ zugleich aber auch die Rektorate auffordert, „mit 
aller: Gewifjenhaftigleit und Strenge zu verfahren und jeden ungenügend vorbereiteten Schüler die Aufnahme in dem 
1. Kurs unnachſichtlich zu verjagen“ — habe id mich, von verſchiedenen Seiten hiezu ermuntert, und im Ein⸗ 
verfländniffe mit dem k. Meftorate entichloffen, einen Vorbereitungs-Kurſus für ſolche Schüler abzuhalten, welche ges 
willt find, mit dem kommenden Schuljahre die hiefige Gewerbſchule, die fi in eine gewerbliche und Handels: 
— —— ert, beſuchen zu wollen. 
hiemit dem Wunſche vieler geehrten Eltern Rechnung zu tragen alaube. —* ich * das Ans 
3 um rı 5 Aumeldung, jowie die Bemerkung bei, daß fraglicher Kurs am Dienfiag Den 10. Auguft 
im — des 1. Kurſes ſeinen Anfang nimmt. 


Joſ. Habruner, k. Realienlehrer. 


Gar Schmidt, 


Mobel-Magazin, Spitalgaife Nro. 300, 
empfi-blt fein E in allen — nmenden Kaſten⸗ und Polſter-Arbeiten, bauptlählihr Secretäre, 
Gommode, Tiſche, Waſchtiſche, Bettftellen und Matrajen, Nohritühle, vaın Sopha, Divans 
auteuils 26. und fichere geehıten Abnesmern bei folder und elsganter Arbeit unter Garantie die billigften 








eiſe zu. int i 721,597 
X Nürnberg ift in —— ER für Schweine: Den 1). -Auguf. 
gut eingerichtetes Haus, auf welchem dieſes IB. Schuldenliguidation des früheren Raum, unn Gajt- 
Ge t feit lauger Zeit ausgeübt wurde, zu berfaufen, wirtya 3. Löwen Zmand Straub von Brüdenau, beini f. 
re Auokun Landarrichte, 
* ft ** 8 B. Betalkordirnug für die Abih. A, uud I bes II. Loo— 
Joh. Dav. Schmidt, 894 Obſtmarkt, ſes mittels Fbrifll, Submiflion bis 9. Aug. 6 9. bei & 
ürnberg, Eſenbabnbauſectien Gemünden. 
De nn 2m) Berlauf des. Schenfenihlon:Arnweiens (miederkelt) tim 
Ein freumblides Logis mit 3 heisbaren Zimmern, Gemeindebauſe zu Muterbitribach. 
Küche und ſonſtigen Extordernifien it. bis 1. November 
an eine ruhige Ramilie zu bermietben bei | Gebearne. 
bl. Sartmann zum Goſtenhof. — 30. Juli, Dem Metzger Wilh. Stößel zwei 
ödhter. 


Ein freundliches Logis mit 3 ineinander gehenden Den 2. Auguft. Dem Kaufmann Ludwig Dürbig 
Zimmern, Küde, 2 Kammern, verjdliegbarem Holzplatz, — Wilb, Pi R 
Wafferleitung ift an eine ruhige familie zu vermier hen —— DER a a Er 

















und kann bis 1. Oktober bezogen werden. Näh. in der Fr rhorbene. 
peitien — Am 27. Juli. Johannes Tellert, Oekonom, 36 J., 
reg, | 3 M. AT. alt. 
cine Wettflatt um une Sinperbettflatt Tin nie Am 28. Juli, Heinrich Julius, Kind des Zah narztes 
ia zu u verkaufen. Näb. in der Erped, Heinrih Dittmar, 7 Tage alt. 
J — — Am 1. Auguſt. Eliſe Bingel, Stieftochter des Kauf⸗ 
Motit für Brauer mannd Friedrich Dreler von bier, 18 J. er alt. 
* 7 7 
Bei Unterzeichnetem il täglich friiher Satz zu haben. Den 5. Auguſt. Glife Augufte, — * Schnei 
M. Werner, Bierbrauer, dermeifterd Auguſt Schuhmann, 9 I, 10 alt, 
* ’ r — — — — —— iT — 
—Lxxvenhauſen. Frucht: Mittelpreife. 
" 186708 Wein Gimerwet A Frege verkauft: Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 
imon Sümler, Iudengafie. Dre. Zap Juli A ten. Mei fe. & —* 
vGerſtenſtro ir verlaufen e Münden 31. 19.3. 11 21240 8 — 
x u Sfr or. Saukel Amberg 3. E 16 29 12 13 — — 94 
riſchen Hof.“ Ansbach 1 17 32 7 > pe > 
: : 5 
IE TITELN iM Billig zu — 8343666223 
Dieituchge ferichmiede finden auf Brem | Kandeput 30. 17 8 1146 —— 758 
en ‚gegen guten Lohn dauernde Beihäftigung. Wo? | Bamberg 28. „ 19 28 12 23 — — 10 48 
"in der Erped. zu erfragen. 55 Dintelabüfl 23. „ 20 1122412 -- 8 2 
"Er ‚einiger Zeit wird eine filberne Brille im | Paflau 27. » Es010- — 7 
— — — nz 
— vermißt. Um Rüdgabe in der Erped. wird 55 5 orte 2 
—— BESSER mes nn — reußiſche enſcheine 1 
4 es hi . en * a wird billig Graue Friebrichs'dor t s —e— 
—52 
. 3 fl. Etüde fl, 9 5456 
— bean — 
20 Francd-Etüde a—32!n 
rest bes Antr. Ebller von Grehbarberi, | Dolars in-Gold 1 2820 F 


Verantwortlicher - Kedaktenr With. Aug. PBellih. —  Drud und Verlag der Morich ſchen den Offtein. 


hweinfu 


Der Beer Be Seh ie 3 
ganı Bayern vi * kx. pro Mo- (Bierzehnter 





WEF- Beftelung 
pro — mit September werden fort⸗ 
entgegengenommen. 


währen 
Chrouslogiſche Bafel. 


7. Auguft 1809. Herzog Bernbarb. von Braunſchweig 
——— mit —* Gefähtlen zu Elfleth nach England rin, 


Belegraphifdre Bepefcen. 
Nah amtlicher 


Grunde angefaßrenen und lich getöbteten Bergleute 
269, diefelben hinterlaffen gegen 1000 Wittwen und 
Waijen. 


(dr. 3.) 
as Baris, 6. Hug Die „Ugence Havas“ meldet, 
daß bie Differengen zwiſchen der Pforte und dem Bce- 
Lönig von Egypten idrer Ausgleihung nahe ſeien. Die 
Großmächte rathen Konflantinopel Mäßigung an. — 
Die Garliftenerhebung in Spanien betrachtet man als 

geſcheitert. (Franff. 3.) 
— Newyork, 5.Nug. (Telegramm des franzöfiich- 
atlantiihen Kabels aus Neuter's Office.) Der ſpaniſche 
Gefandte hat gegen die Beidylagnahme der Kanontunboote 

in Miyftic Proteft eingelegt. (dr. 3) 


Volitiſche Hadhrigten. - 

— Münden,-4. Auguft. Wie ich eben aus gany 
fiherer Quelle vernehme, beabfihtigt die Staatsregierung, 
den demnädftigen Budget:Fandtag gezen den 25. Sepfbr. 
hin einzuberufen. N. N.) 

— Die Hgitation für Aufhebung der Klöfier nimmt 
in ganz Deflerreich einem großen Umfang an. Zu 
gönnen wär's ben Mönchen, ben Nonnen, bem Bolt 
und — dem öfterreihtihen Staats ſcha , 

— Bien, 4 Auguſt. Aus Konſtantinopel wirb 
von biplomatiiher Seite gemeldet: Die glnfligere 
Stimmung, welche wor Kurzem bei der Pforte in Be 
treff bes BVicelönigs von Egypten eingetreten war, ift 
plöglih wieder im ihr Gegentheil umgeichlagen. Der 
Sultan verlangt jeßt peremtoriih, dab Jsmael Paſcha 
fi nah Konftantinopel verfüge, um fid gegen jepr 
beflimmte Anlagen zu redptfertigen, Der Bickönig 
will ober nicht als Angeihuldigter in Ronftantinopel 
erſcheinen. So droht ein Konflikt, falls ber Diplomatie 
nicht noch cine Vermittlung gelingt. (Rouf.D.) 

— Memel, 1, Aug. Der vom Shmurgerichte im 
Herbſt des vergangenen Jahres zum Tode vernrtbeilte 
Mörder bet Kreisrichlers und interimiftiiden Staats: 
anmalts Labes if jetzt zu lebenslänglicher Zuchthaus: 
firafe vom Könige begnabigt worden. Won Nenem 
glaubt man hieraus fließen zu dürfen, daß in Preußen 
die Todesſtrafe faltiſch aufgehoben fei. 

— Newport, 4. Auguſt. Die Negierung bat auf 
15 Ranonenboote, welde für Spanien im Bau be: 
griffen waren, Beſchlag gelegt, da ber peruaniſche Ge⸗ 
ſandte diefelben als zu dem Angriffekrieg gegen Peru 
befimmt bezeichnete, 


Vermiſchtes. 
$ Studirende, welche im nächſten Winterfemefter an 
der polgtechnifchen Schule zu Münden aufgenommen 
werden wollen, haben fi vom 15. bis zum 23. Oftbr. 
beim Director anzumelden und auf dem Secretariate 
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fer Tagblatl 


die 
Epäigee as fr Mrum 3 I ie De 


durchlaufende Zeile 8 fr. 


Jahrgang.) 





lyfig rie und Trigonometrie; 4) im Zeichnen: 
it u m Put 


Fertigke ien und gebundenen Zeichnen, zu erweiſen 
durch beglaubigte Zeichnungsarbeiten. Diefe Prüfung 
findet unter der Leitung des Vorftandes der allgemeinen 
Abtheilung ftatt; das Ergebniß derfelben wird drei Tage 
naher verfündet, worauf die definitive Aufnahme der— 
jenigen, welche die Prüfung beftanden baben, erfolgt. 
Ausländer (Nichtdeutiche) können von der Prüfung in der 
deutſchen Sprade dijpenfirt werden, Wer ohne Befähi- 
gungezeugaiß im eine Fachſchule eintreten will, hat durch 
eine von dem Vorſtande derfelben geleitete Aufnahme» 
prüfung dirjenigen —— nachzuweiſen, welche zum 
nũtzlichen Beſuche der zu belegenden Fachcollegien noth· 
wendig ſind. 

O Die Adreſſe an die Staatsregierung, „die Hufe 
Relung eines weltlichen Fachmannes als Schulrath in 
Münden betr.“, bat überaus zahlreiche Unterfcpriften 
gefunden ; bie bereits eingelaufenen Unterzeihnungsbögen 
enthalten die geachtetfien Namen aus allen Ständen, 
namentlih Gaben fehr viele Mündyener, die ſich auf 
dem Lande in Sommerfriſche befinden, ſchriftliche Bei: 
trittöerklärungen eingefendet. Es ſteht daher unbe zwei⸗ 
felbar feſt, daß bie Bewohner Münchens in diefer Frage 
volfommen auf Seite der beiden Gemeinbecollegien 
Reben und einen Beſchluß freudigft billigen, der bem- 
felben Geiſte und benfelben Erwägungen enifprungen 
il, wie das von ber Staatäregierung dem legten Land⸗ 
tage vorgelegte Schulgeich. 

$ Die Infcriptionan der f. Induſtrieſchule zuMünden 
für das Schuljahr 186970 wird am 1. und 2. Dftoe 
ber d3. 33. vorgenommen und zwar am 1. Oktober 1869 
für die ordentlichen Schüler, am 2. Dftober für die 
außerordentlichen Schüler und Hoipitauten. Zum Ein: 
tritt in den erften Curs ift das rn 15. Lebens⸗ 
jahr, der Nachweis eines guten fittlihen Verhaltens 
und für folde, melde am geſammten theoretiſchen Unter 
richt ſich zu betheiligen beabfidtigen, das Abjolutorium 
(Maturitätszeugniß) einer Getwerbsihule oder das Be⸗ 


nah erforberlid. 
fich auf Planimeterie, Stereometrie, 


— 99 — 


Reben einer dieſem Abſolutdrium entipreihender Blüte 
md berlih. Diele erfitedt 
gebta (bi6 ji 
den Gleihungen zweiten Grades, den Logarithmen und 
), ende Geometrie (Aufga⸗ 
über die Beziehungen von Geraden und Ebemen zu 
«inander und unter fih, Durddringung ebenflädiger 
Körper), Elemente der Trigonometrie, ſowie der Ptyſil 
und Chemie, auf deutſche Sprade, Linear» ımd Frei⸗ 
bandzeichnen. ben zweiten Gurs klann eintreten, 
wer mindeftens 16 Jahre alt ift, nnd durch eine Prüfun; 
die Kenntniffe nachweiſt, welche ein fleißlger Schüler 
von mittleren Anlagen im erften Curs erlangen kann. 
$ Das k. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulartgelegenheiten Hat die k. Univerfität Münden 
beauftragt, die „Gandbidaten ber Medicin“ darauf auf- 
mertjam zu machen, daß fie nad) erftandener Facultätt- 
prüfung durch Ableiftung des einjährigen Freiwilligen» 
dienftes in einem Militärfpitale der Vorſchrift bes 540 
der aller, Vorſchrift vom 22. Juni 1858, das Studium 
der Mebicin betr., nur bann genügen, wenn ihnen auch 
von Seite des GStaotsminiflerinms des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten die Bewilligung er: 
theilt worden ift, das prattiſche Jahr in einem Militär: 
fpital als Affiftent zuzubringen. 

— Aus Lindau kommt die traurige Nadhricht, daß 
ber Rhein im Folge bes Regens ber Ichten Tage und 
vorausgegangener ſchwerer Wetter im Rheinthal bei 
Saled zwiſchen Oberried und Werbenberg abermals 
andgetreten jet und furdhtbaren Schaden anridte. 

— Beim Eiſenacher Arbeitercongreß dürſte es 
leicht zu Ecantal und bgreiflihkeiten fommen. Der 
„Soylak Demokrat” (Schweitzer s Organ) ſchreibt: „Par: 
ieigenoſſen! Es iſt unſere heiligſſe Pflicht, dieſem 

windel in Deutſchland für immer ein Ende zu machen. 
Nieder mit dem politiſchen Hanswurſtenthum, welches 


beftrebt iſt, die — — in ſolche Bahnen zu 
- Ienten — das muß unſere n 
Eiſenach! Unſere Gegner provoſiten den Srandal; 


ſung ſein. Mio auf nach 


wohlan, fie ſollen ihn haben! In Elſenach werden wir 
ſchon Mittel und Wege finden, in ben goldenen Löwen 
bineinzulommen, wenn man uns den Einlaß verweigert.“ 

— Breslau, 5. Aug. & zer (Ober: 
ſchlefien) fand geflern eine Erplofion durch Ichlagende 
Better flati. Ein Bergmann wurde getöbtet und ſechs 
verwundet. In den unteren benadhbarten Schachten 
wurden die Fahrten abgerifien. 

— Es iſt nun gewiß, ba& ber türkiſche Sultan fi 
zur Einweihung des Kanals von Suez nad Ezypten 
begibt. Es if fogar bie Rede davon, dab er bie 
KRaiferin Eugenie dahin begleitet. 


Bandel und Yerkehr. 

— Sheinfeld, 2. Aug. Der Zutrieb zum heu— 
tigen Biehmarlt war fein Karter, der Hand:l jedoch 
lebhaft, jo daß der Markt ihon Mittags 12 Uhr zu 
Ende war, gvich war auffallend wenig zugetrieben. 
Die Preife find bei Ochſen um 2 Garol. und darüber 
per Baar in die Höhe gegangen. — Schweine famen 96 Städ 
zum Verlauf. — Nädfter Markt 16. Aug. (N.W.g8.) 


Pohales und aus dem Rreife. 
— F Stadtuhten wurden heute 5 Minuten vor: 


Ir, Schweinfurt, 6. Aug. Bel der geftern dahler 
abgehaltenen Didcelaniynode hielt Hr. Pfarrer Fleiſchner 
aus Euerbach ſtatt bes eıkrankten Hrn. Pfarrers Lower 
in Zell die Predigt über Jefaj. 55, 6—11. Als Ver: 
treter bes birfigen Delanatsbezirks bei der Generalſynode 
murden gewählt: als geifilier Abgeordneter Hr. Pfr. 
Müller von bier (Hr. Dekan Föttſch hatte fi die Wahl 
ausbrüdlid verbeten), als Etſahmann Hr. Pfr. Beyer 
in Eennfelb; als meltliher Abgeorbneter Hr. Beziukss 
‚geritsdireltor Kahl, ald Erjagmann Hr. Priv. —* 


“die dathol. Kirche wurde beſchloſſen, 


der vom Papft an alle 
orberung Rüctesr in 
eſelbe als eine 
ungerechtfertigte Zumuihung zurüdyumeilen, refp. einer 
in: biefem Sinne abzugebenden Erklärung der General. 


Lebtüchner bahier. Beyi 
Proteflanten gerichteten 


ſhnobde im Borans zuuftimmen. Ein Antrag, betr. die 


roclamation der Verlobten zu einem flatt wie bisher 
zu dreien Malen wurde angenommen. Ueber ben in 
einer ber legten Nummern bed Tagblatt anger 
Wunſch wegen Abſchaffung der Feiertane Mari 
kündigung, nmis des Täuferd und Petri und 

tonnte bie Spnode nicht Beicluß -fafien, da Derjelbe 
nicht ordnungsgemäß eingebradt war; jedoch wurde die 
E:xfiärung ins Brotololl niedergelegt, dab die Synode 
einem ſolchen Antrage nicht entgegentrete. 

— Geftern wurde die Krallenbofe rehts von Hru: 
Andr. Krans fen. obgeſchoſſen. Es if nım morgen 
nod bie andere Krallenhoſe abyuihiehen, worauf es 
auf den Corpus geht, der am Montag abgefhoffer 
werden muß- 

— Das auf geilern Abend proj’clirt geweime aroße 
Banfett in ber a kun tounte des u en; 
Wetters wegen nicht fattfinden und wurde deshalb auf 
künftigen Montag verlegt. 

—  Drffentlihe Sigungen des Kal. —— 
Schweinfurt. Montag den 9. Auguft 1 Borm. 8 
Uhr gegen Val. Lug von Rieden und Johann Römmert 
von Burghaufen toegen Rörperverlegung, Vorm. 9 Uhr 
gegen Adam Sauer von Nordheim wegen desgl., Jakob 
Behringer von Handthal wegen Diebftahls, Nachm. 3 
Uhr die. Berufung der Wilhelmine Kolb von hier wegen 
Ehrentränfung. 

— Schweinfurt, 7. Auguſt. Bei ftarfem Regen» 
wetter hatten wir heute einen ſchwachin Markt bei ums 


54 fr., 


einem Baume Schuß fuchte, Ve erichlagen, 


reien gemißigt l 
weift, wie leichtgläubig bas Volk fi zu feinem bitter- 
Schaden umgarnen läßt. So wird uns berichtet, 
dab am 11. und 12. Juni in dem nahen Fröhſtodheim 
eine Zigeunergejellihaft von 10 Perfonen ihr Unweſen ge- 
trieben. Am erften Tage ihres Aufenthalts daſelbſt begaben 
fie fi) in die Wohnung ®...& und baten um Futter 
für ihre Pferde, am 2. Tage um eim paar Tauben, 
ba fie eine Kinbbeitrin dabei hätten. Hiebei fragte 
eine Bineumerin die G., ob fie nit wiſſe, mo das 
fehlende Brauthemd ihres Mannes jei, da bie Frau 
birneinend antwortete, jene, ihre Großmutter wifle 
es. Diefe befragt, gab hierauf zur Antwort, das habe 
ein böler Geift, der über dem Manne &.— fei. In 
ihrem Haufe, früher zum Schloſſe gebörend, ſeien zwei 
Geifler: ein guter und eim böſer, und es wäre in ihrem 
Keller früher au ein Kind begraben worden, in wel⸗ 
Gem nod viel Geld läge. Die Zigeuner meinten, um 
dieie Geifter zu erlöien und bas verborgene Geld zu 
* ſeien ſie von Gott geſandt, beanſpruchten aber 
lervon ben 4. Theil. Um ſoſort beginnen zu können, 
müßten fie 4—500 fl. haben, nebſt allem Geld und 
Eilb:r, was im Haufe fei; weiter müßten fie tayu haben 
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Hamburg: Amerikanifye Bahetfahrt-Artien-Gefelfdjaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 












HAMBURG MEWVWVVGERLI. BES 2 
Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 3, % - 
22645* 
Silefia, Mittwed, 11. Kuguf 5 Holſatia, Mittwoch, 25. Auguſt ——— 
Alemannia, Vittwoch 18. Auguſt/ Z SGermania, MWittwoh, 1. Septbr. 3 23820 
5 (Gimbrio,  Mittwoh, 8. Septbr. | 
Baflagepreiie : Exfte Sajüte Br. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Tülr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, E FF = | 
Fracht L. 2. pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad, 25 
‚Mebereinkunit. E58n3 ‘ 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per ——— 
Hamburger Dampfihiii“. 2250 5. 
und zwiidhen Homburg und New-Orleans, ZE,MS — 
auf der Ausreiie Hapre und Havana, aufder Rüdreile Havana und Havre aulaufend. — — 
Saponia285 Geptember, Teutonia20. November, 5353 
Allemannia23. Oktober, Saronia - . „ 18. Dezember. — —AA 
Vaſſagepreiſe: Erſte Eajüte Pr. Ert. Thir 180, Zweite Cajũte Pr. Crt. Thlr. 120, —— — 
Zwiſchendeck Pr. Ert. The. 55. —s58 
Fracht 1.. 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. € BE. | r 
Mäberes bei dem Scifsmatler Aug. Volten, Win. Miler's Ravielzer, Hamburg, za, | 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlug von Ueber— ze „3 5 : 
fabrtöverfrägen conceflionirten Vertreter und Generalageuten der 2.358 ! 
Dampffchifflinie | ER ; 
F. 3. Botihof in Aſchaffenburg 282 
und defien Agenten in Schweinfurt @g. Strohmenger. 125 
für —— V. Bonengel, für Haßfurt J. U. Hohmanu, SbE- 
„Kifingen 3. &. Fleifchmann, „ Bihofsgeima. NR. AU. Miabaletb, Es8E 
„Nenftadt a. S. 3. 8. Slopf. „ Gemünden 3. B. Cuffina, —— 
„ Djenfurt Peter Metzger, Würzburg Joh. Mich. Möſer jr, — 
Munnerſtadt Frz. Herold, „Rarlftabt Friedr. Kiefer, — „E 
„ Bammelburg Seinr. Hab, „Rigingen Joſeph Dtto, 3 — = 
„ Rönigsbofen Ed. Schönberger, Arnſtein Seiner. Meuberger. R 55 > 
„ &bern . Michter. „ Königsberg M. Müller. > m 
„ Stabtlauringen Earl Ztreitberg Merzdach Joh. Lichtenauer. 28 nv 
Bofheim Otto Hofmann. m Poppenlauer Meier Streit. 2:: 
„Brüdenau 2. Franf. B- 
BER“ Au aeeianeten Orten werden tüdtige Anenten aefudt. EEE 3 
asp 
—J Ih mad: einen gecbrten hiefigen ſowie auswärtigen ’ 
Publikum bekonnt, daß ib mein @infanfslager 7 
@ Orenes richt mehr in ber Neuengaſſe babe, fondern in meinem 1 
eigenen Haufe N:. 814 im Graben nächſt bem Getreide: s 
—— unb ug im Großen wie im Rleinn: 8%. 
8 umnpen, Knochen, weiße Glasſcherben, 
für morgen Fchweinsbaare, altes Popier, Kupfer, x 
= a Mefling, Zinn, alte Wettfedern, alte - 
Vanille & Johannisbeeren Nofibaate und fonflice in rein Nebsansel ein: 
ſchlagende Ariitf, 
Ehmeinfurt, den 7. Auzuſt 1869. 
——— Friedrich Grau,  } 
Bernhard Lengfeld, 0 Bamdelsmanm. je 
vor. Theod. Bolkhardt. |Epileptische Krämpfe a 4 
50 & 3000 #. find gegen vorfriftsmäßige Doppelte ORBEIRIHENE für Epilepsie Dr 0. Killisch in = 
Sicherheit auf — — durch a eg ee 3 e . 2 aha keit 1 I 
—— „BB. Rabdörfer, Commiſſionãr. A ee EN aaa \ 
W. grantiſten Hof” ift eine Partie Dünger „. | MN EEE 
verfaufen. BR . — : Vor einigen Tagen it eim brauner de 
Drei Stüd alte Fenfter, nod im guten Auftande, ; Jagdhund mit getiegerter Bruft und? er 
von 3° 9” Höhe und 2’ 8“ Breite find billig zu ver⸗ Deögl, vorderen Füßen, männlichen Ges 
Kaufen in Nr. 516 Fiſcherrain. —— —* ſchlechts — und * —* ſo 
ne en 5  —— | gegen die Einrüdungsgebühren und Futtergeld bei en 
= Neue holländer Vollhäringe Be ninger, Greiner in Ditfkoumn, obgehewerte. o⸗ 
ei Ein ordentliches Auslaufmãdchen wird gefugt. HE 
€. F. Limpach. Nah in der Erped. i er 
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Druckerei & Färberei 
F. Dembeiein in Mürnberg. 


Hiemit erlaube ich mir einem verehrten Publikum wiederholt meine Druderei und Färberei im allen 


erdenklichen Stoffen, alt: Band, 
beftens zu empfehlen. 
Ablage bei 


nden, Zücher, Schürzen, Serrens und Damentleidern 


Geschwister Metz, 


Spitalftraße. 


Liebig’s Fleisch-Extract .. süa- Amerika 


(Fray Bentos) 


der LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu * des Preises derjenigen aus 
— frischem — 
reitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und ‘Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


!/a engl. Pfd.-Topf 


1 engl. Pfd.-Topf 
äfl. 5. 39. äfl. 2, 54. 





Kutfder. 

Auf dem Gute zu Oberlauringen, zwiſchen Schwein« 
furt und Königshofen, iſt die Stelle eines Kulſchers zu 
bejegen. Berlangt wird, daß bderfelbe ſehr gut fahren 
kan, ein guter Pferderwärter ift und mit Equipagen forg: 
fam umzugehen verfteht. Nebenbei Hätte derielbe hãus⸗ 
liche Arbeiten zu beſorgen und im Garten mit zu belfen. 
Auf ein hũbſches Aeußere wird geſehen. Gin Proteftant 
wird vorgegogen. Guter Lohn und freumdliche Behand: 
lung. wird zugefidert. Perſönliche Vorftellung ift er⸗ 
forderlich, 


Neuer Grünkern 
bei 6. 6. Gleſer. 


Ein freundlihe® Logis mit 3 ineinander gebenden 
Zimmern, Küche, 2 Kammern, verfchließbarem Holzpla, 
Wafferleitung iſt am eine rubige Familie zu wermierben 
und kann bis 1. Oftober bezogen werden. Näh. in der 





— pri tüchtige Kupferſchmie de finden auf Bren: 
nereien gegen guten Lohn dauernde Beihäftigung. Mo? 


Te — — 


abgegeben. or ſagt ie Erpedition. — 
— gm Getreivemautt it eim freundlich möblites Zim: 
mer zu vermiethen._Näh, in ber Grpid._____ 
"Eine geräumige angenehme Kbetnuns, beſtehend 
aus verfchiedenen Zimmern x. im J. tod Nro. 570 im 


Sieinweg if zu vermietben. 





1/, engl. Pfd.-Topf 
af. l. 


1 engl. Pfd.-Topf 
1. 36, a 54 kr. 


Zu baben In’ den: meisten Handungen & Apotheken. 


Garantie für reine Gacao ı. ’ 
Lager der vorzüglicden Chocoladen des Haufes Franz 
Stolwerd und Söhne in Köln unterhalten 
in Schweinfurt G. €. Glefer, 
und in Hiffingen I. B. Funkler. 


Zwei Shuhmadergelellen finden fortwährend 


Beichäftigung bei 
Matthäus Belz. 
Moft die Maas 16 fr. bei 
Heinrich Richter am Roßmarkt. 


Aepfelmoſt die Maas 8 fr. über die Goſſe bei 
Johs. Dreiigaderpreis. 


Terminfolender. 
Den 11. Auguſi. 

9 B. Vierter Ebiftätan (Duplif) im Goncurje bes vormal, 
Vichbändferd Maier Kröblich ven Unteraltertbeim, beim Pf. 
Dey.-Ger. Würzburg (Meberihultung 18,500 fl.) 

I}. Tesgl, im Gomcurfe über den Raclaf des Mich. Ger: 
ner II. von Birkenfeld, beim f. Bez.:®er. Lohr. 

98. Zweiter Ediktstag im Gencurje, des Kunfimühlbefibers 
Ghriftiopb Steinmep von Diarftbrcit, beim t. Bi.:@er. 
Würzburg. . 

3 RN. Müblanweien:Jwangsveritrih des Jofeph Raifer zu 
Aleineibfladt, im Bemcinbebanir. . 

98. Gıfler Goiftstag im Goncurie des Jodecus Hock von 
Pilaumbeim, beim f. Bez. Ger. Aicafienburg. 

HN, Mainüberfaprtverpadiung zu Schwatzenau, bei aräfl. 
v. Ingelheim' jchem Rentamie daſelbſſ. 

39.” Grundftüde-Berfirih (wiederholt) des Michael Schroll 
u Sand, in loco. 

8. HForderungsanmeldung an ben Nachlaß der Maurer 
Franz Künzler Wwe. von Richelbach, beim f. Log. Milten: 


berg. 
AN. Shäfereiverpahtung zu Roßbach. 
Forderungdanmeldung am den Nachlaf des Venefig ianten Hrn. 
Joh. Adam Herterid) von Miünnerjtabt, bei dem Keftamen: 
tariate (Hm. P. Gregor Kempf) baielbfl. 


— nu. EEE —— SH 
Berantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


Du. Nebſt einec Ertra-Beilage „Die Landtagswahlen vom 12. und 20. Mai 1869.” 
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Schweinfurler Tagblatt 


Der Abonnementspreis beträgt für bier und 


gan Bayern vierter, 54 Tr, dee Bo (Nierzehnter Jahrgang.) 


— — — auge 


Erikus. 


is) 








Montag den 9. Auguft, 


Die Infertiondgeblühren befragen filı bie 
Spaltjeile oder deren Raum 3 kr., fit bie 
durchlaufende Belle 6 fr. 


Katholtid: 
Kamen [. 1869. 








Zum Lager. | 
Bie Aufftellung der Truppen im Lager wird wahrſcheinlich in folgender Weiſe geſchehen: 
Bormaliger Nädt. Hutrafen gegenüber bem Turnplatze. 


® 1. Inf: Brigade (Schleich). 
Inf.-Div. 8. Yäger- Bataillon, 

9128 16. Inf.-Regiment 2. und 3. Bat., 

Mann, » 1., 2. u. 3. Bat. 


Int. Brigade (Jomer). 


9% 2. 
® Werde, Jı. JInf. Regiment 1. Bat., 

Are : 3. und 3. Bat. 

e, 14. [77 u ’ 
ee tee 
S Bägen. 3, Häger:Bat, | 
ag 9, 1.3: Inf.Brigade (Ribaupierre). 

* fr Din, |6- Yüger-Bataillon, 

ER N 8503 15. Auf. Regiment 1. und 2. Bat.. 
Fan, I 1., 2. u. 3. Bat, 
8 983 ) 4. Inf-Brigade (Straub). 
= Pferbe, 11, Inf ·· Reg. 2. und 3. Dat,, 

16 10. " 2. Bat., 
Geſchüutze, 13. f 1. und 3. Bat.,. 
gı 10. Jäger: Bat,, 
Wägen. \9. * 
—— 


ehronelogiſche dafet 


Den 9. Auguſt 1848. Fürſt von Leiningen witd Präfident 
bed deutſchen Peissminiperums, 


$ Ber Aheinfdifffohrts-Berkehr. 

Rein europäiicher Strom hat einen fo großartigen 
Güter und Perſonenverlehr aufuteiien, Teiner aber 
aud ſich einer gleich forgjamen Pflege von Seiten ber 
Uferregierungen zu erfreuen, tie der Rhein. Seit dem 
Abihluß der Rheinſchifffahrts ⸗ Acte im Jahr 1831 bis 
1867, von wo ab die Schifffahrt und Flößerei auf dem 
Nhein fi zum erfien Mal jeit ihrem Beſtehen völliger 
Abgabenfreiheit au erfreuen haben, betrug die Geſammt⸗ 
einmahme anSciffiahrt3:Abgaben 90 Millionen Franken; 
die Summe, die jeit 1831 bis Heute auf Arbeiten, wie 
Reinigung des Stromberts, Regulirung des Rheinlauft, 
Berbeflerung des Fahrwaſſers durch Vertiefungen, Aus: 
bebungen und Felſenſprengungen, Herflelung und Ber: 
färtung von Uferbauten, Ausführung von Durchſtichen, 
Unterhaltung und Berbefierung der Leinpfade ıc. von 
Seiten der Uferftaaten aufgewenbet wurde, beläuft ſich 
auf 143 Milionen Fr., movon 1867 allein 8,204,763 
Fr. verausgabt worden find. Bon der genannten Ges 
jammtausgabe- Summe entfallen auf bie Niederlande 
29,3 pGt., auf Preußen und Baden je 21,8 pEt., auf 

rantrei 18,9 pEt., auf Heſſen und Bayern jed,1 pt. 

on ber 1867er Ausgabe trug zunächſt den Niederlar- 
ben, den größten Betrag Baben mit 1,106,311 Fr. 
54 Gt. Der Lauf des früher auf der Strede von 
Bafel bis. Mannheim vielfach geleümmten Stromes ift 
durch die Rheinrektififation allmälig um 20 Wegſtunden 
(von 80 auf 60) abgeklärt. Um den Beriandungen 
in ber. bermaligen Nedarmündung gründlich abıubelfen, 
ift eine neue Mündung des Nedard in Angriff genom- 
men, welde ihrer Vollendung raſch entaegengebt. Der 
Gejammtgüterumichlag der rheiniſchen Häfen belief fi) 


Zur 1. ——— 
1. Chevauxl.⸗Neg. 
4 Batterien des 4. Art.-Regiments. 


Relirve 
x. 1. und 2, er 
1782 M., | Reitenbe Batterie vom 2. Art.:Reg. 
1483 | Munitions-Referve vom 2. „ 


= 
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"anjdgng ꝛon ungauwoa 


Zur 2. Infanterie-Divifion 
Batterien des 1. u. 2, Art.:Reg,, 
2. Chevaurl. Regiment. 


Grafenrbeinfelder Damm, i 





860 auf. 110,766,515 Gr, 1867 auf 115,431,690+ 


Etr. Der Antheil, den die Steinkohle an diefem lm» 
{aß nahm, berechnet ſich für 1866 auf 62 Mill, fün: 
1867 auf 67 Mil. Etr, , 

Bon allgemeinem Intereſſe ift die Beobadtung des 
Einflufjes der Eijenbahnen auf den Waſſerveikehr. Es 
ergibt ſich aus einer veraleichenden re 
der Abs und Zufubr zu Wafler in Köln and Mainz 
in den Jahren 1856 und 1867, daß allerdings bem 
Bergverfehr auf dem Rhein durch die Eifenbahnen er« 
bebliher Abbruch in einer ganzen Reihe von Artikeln 
geihehen iſt, während anderjeit3 durch fie in fo bes 
lebender MWeife auf Handel und Induſtrie eingewirkt - 
wurde und wird, daß ber Geſammtverkehr auf dem 
Rhein von Jahr zu Jahr im Steigen begriffen in. 
ů ———— —— Se — — — — — 


X Ber nächſte Landtag. 


Aus Bayern. Aurz nach ben Landtagswahlen 
ſah ſich bekanntlich Fürſt Hohenlohe zu einer biplor 
matifchen Aeußerung über den Einfluß veranlaßt, wel: 
hen bad Ergebniß biefer Wahlen, insbejondere die 
ftarfe PVertretung der ultramontanen Partei, auf bie 
Negierungspolitit üben könnte. Hinſichtlich der beutfchen 
Angelegenheiten — hieß es in jenem Schriftſtück — 
fei die Sachlage wicht weſentlich verändert, dagegen 
twerbe man fih auf ein langfameres Tempo in den 
inmeren Reformen gefaßt machen müflen. Sekt, wo 
die Regierung für den fommenden Landtag ihre Bor: 
bereitungen trifft, il ein unbefangenes Wort über die 
Aeußerung des Fürften Hohenlohe vielleiht an der 


Zeit. 

Was zunächſt die nationale Frage anlangt, fo 
it es ſehr wahrſcheinlich, daß in ber neugemäßlten 
Kammer fein mit feiner Politik umverträglihes Pros 
gramm die Mehrheit haben wird. Soweit dieſe Politik 
fih ertennen läßt, mil fie, auf der Grundlage einer 


= 1000 — 


nationalen —— —* er) ER 


für unbeftimmie Zeit aut veroit 
die Einigung u — * ins ſie weit den 
Sübbund * 8 het 8 3 —53— herr verzichtet, 
bor zwei Jahren iſter 5 
ni alſo mit ihren fihtbaren a rar + 5 
sialss-quo wicht hinaus. Die pofitive Zufliinmung, 
die de wei der Mittelpartei und folglid bei der Mehr- 
beit der früßeren 8 r gefidert war, wird einer 
ſolchen Politit Het der Hanptfattoren 
Kammer — bei ber ultromontanen ſowohl als aus 
entgegengeiegten Gründen bei ver Fortſchriftepartei 


radlel ko ehaih, in dee dar DE der umeten 
ortichrittäs. 


Richtung, durchzudringen Ausfiht. Die 
partei weiß, daß fie auch jet, obwohl weſentlich ver⸗ 
ſtärkt, doch nit im Beſihe der Mehrheit if; die ultras 
montane Partei, wenn fie noch trügeriihe Hoffnungen 
begt, wird bald genug wahnehmen, daß fie nicht vers 
mag, in irgend einem entiheidenden Moment auch nur 
annähernd die Hälfte der Stimmen um ihre Fahne zu 
fammeln. Es gibt mit anderen Worten vorausfichtlic 
in biefer Sammer überhaupt feine Mehrheit 
für irgend ein Programm ber deutſchen 
Politit. — ein mertwürdiger und Außerfi charak⸗ 
teriſtiſcher Zuftand, der freilich amf die Daner jo wenig 
balkbar if, wie der game Stand der deutſchen Dinge, 
aus welchen er entipringt. Bis aber die ber Regie: 
rufgspartei verloren gegangene Mehrheit einer anderen 
Baftel fält, hat die Belitit des sdatus quo von dem 
Ergebnifje der Neuwahlen in ber That keine ernftliche 
Störung zu gemärtigen. (Schluß f.) 


Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Eiſenach, 8. Aug. Der Congreß wurde geſtern, 
veranlaßt burd den Scandal der Schweizeraner, von 
den Einberufern befielben aufgelöt. L.gtere tagen heute 
weiter, [Fıtf. 3.) 

— Dresden, 6. Aug. Die Zahl der ım au n⸗ 
ſchen Grunde Vetunglückten reducitt ſich nad amtlicher 

ung auf 272, wovon 95 bis heute herausgeſchafft 

nd. [Frantf. 2.] 

— Berlin, 8. Aug. Heute während bes Früh— 
gosteddienfles im Dom ſchoß ein junger Mann auf ben 
functiomirenden Geifilichen, ohne jedoch Jemand zu 
ve . Der Thäter wurde ergrifen. Die Motive 
zur That find vollftänbig unbelannt. (Fiff. 3.] 


Vermiſchtes. 

— Frankfurt, 4. Aug. Die Zigeuner, welche 
jüngft in ber Gegend von Riederrad ſich aufhielten, 
waren 500 Köpfe Hark. Wie wir in Erfahrung brachten, 
findet alle 5 Jahre eine Zufammentunft von Bigeunern 
auf Heffen-Darmftäbtifchen Boden im Darmftädter Wald 
flatt. Was bei der hohen Eiche ausgemacht wird, iſt 
unbelannt, denn. nach der Zuſanmenkunft tremuten ſich 
die Zigeuner fofort. Unter den bier geweſenen wurde 
aud eine Ehe geichloflen. j 

— Frankfurt, 6. Aug. Der biefige Zoologiſche 
Garten feiert kommenden Samftag den 7. Auguft fein 
Stiftungdfef. Zu demſelben find großartige Vorbereit- 
ungen getroffen. Außer einem Doppelconcert findet auch 
eine Zluminirung bed Gartens durch = * rap } 

ranf; 

— Bien, 5. Aug. Die behafteten Kralauer Nonnen 
find wegen Verbrechens ber öffentlihen Gewaltthätigkeit 
zur Verhandlung und. Aburtheilung vor das Landes- 
gericht vertiefen. Das Kloſter wird aufgehoben. 

— Der Alpenllubift Pfarrer Elliot if, vom Schred- 

orn zurüdtehrend, eine Felſenwand, etwa 4000 Fuß, 
herabgeſtürzt. Er murbe als formloje Mafje nad} Inter: 
Laten gebracht. 

— London, 4. Aug. As Gegenſtück zu bem Falle, 
wie ein deutſches Mäpchen auf ſchamloſe Weife von 


“der neugewahlten 


- - 24 — 

iR, ber 

J men ne 
heil vor ungefähr 3 Wochen inOmoba_rin eben aus 


ber Heimath 


langtes deutſ⸗ M in ber, 
— er er bed Mäpden 


Weile von ber Welt zu feinem Weibe 


u’ 
"| made. Eine ’nämlih ein paar Ohrringe, bing 


ihr diefe in die Ohren und theilte ihr mit, daß „biefe 
tleine Geremonie in Amerika eine Heirath beiieute,* 
Nachdem die erfte Flittermöthe vorüber war, nahm er 
die Ringe wieder aus den Ohren und theilte der er— 
Raunten Gattin mit, daß „dieſe Beine Geremonie in 
Amdila eine Eheiheidung bedeute.” — Man weiß nicht, 
fol-man ſich mehr De Unverf&ämtbeit des. Buben 
oder über die Dummheit bdes Mädchens wundern. Der 
Gatte dürfte fih übrigens in nächſter Zeit nicht vere 
anlaft finden, feine neumodiſchen Heirampzceremonien 
zu wiederholen, da et wegen Diebſtahls eines Koffers 
hintet Schloß und Riegel gebtacht wurde 

— Aus Trapani (Italien) wird über ein großes 
Ungfüd berichtet. Am 25. Juli wurde dafelbit das Feſt 
des heiligen Nicola mit großen Pomp gefeiert, und in 
der Mitte der. Kirche war eine große Maſchinerie mit 
zahlreichen Litern, Blumen und Florgewinden ‚errichtet 
worden. Plötzlich faßte ein Flor Feuer, und die Flamme 
verbreitete ſich raſch weiter. Die Menge wurde unrupi 
verlor aber die Befinnung' wicht, bis eine Stimme rief: 
„Die Dede ftürzt ein!” Obgleich He Flamme fhon -ge= 
Löfcht war, entftand jet ein paniiher Schreden, und 
Alles ftürzte dem Ausgange zu. Dort entftand bald die 
gräßlichfte Verwirrung. Leute würden niedergemorfen 
und zertreten, und es gelang erft von Außen ber, dem 
unfinnigen Drängen Einhalt zu thun. Als endlich bie 
Woge angehalten war, fand man 16 Berfonen erftidt und 
zertreten und mehrere andere ſchwer verwundet. In der 
Verwirung wurden auch die frechſten Diebſtähle verübt, 
fo daß der Verdacht beſteht, es lönne der Ruf: „die 
Dede ſtürzt fein“ abfihtlih von einem Elenden erhoben 


worden fein, um in der Verwirrung Beute zu machen. 


Handel und Berkehr. 

— Aus BErEI SEE, 4. Auz. Geftern wurben 
in Hechingen die eriten Käufe von diesjährigem Hopfen 
abgeſchloſſen; es wurden 60 fl. per Centner gegeben. 
Wir fommen im Allgemeinen über eine ſchwache mittlere 
E:nte nit hinaus. 


fokales und aus dem Kreife, 

— Shweinfurt, 9. Aug. Soviel wir vernehmen, 
wird allen anflänvigen Eivilperfonen der Zutrüt ins 
Zager von früh bis zum Zapfenſtreich — Abends 9 Uhr 
— geftattrt jein. Während des Lagers soll auch fein 
Preisfhießen Seilens des Militärs flotifinden. 

— Schweinfurt Nah 2jährigem Beftehen fand 
vorigen Samftag Abends . die zweite flatutenmäßige 
ordentlihe Mitglieververfammlung des bürgerl. Unter: 
flügungsvereins ſtatt, melde der Vorſitzende bes Auss 
ſchuſſes mit einer niſprechenden Anrebejeröffnete. Der- 
jelben wurde zunächſt ver Rechenſchaftsbericht pro 1868,69 
vorgelegt und erhielt deren Genehmigung. Wir entneh- 
men bemfelben Folgendes: Die Einnahmen betrugen 
11,675 fl. 59 fr., bierunter an wöcentlihen Beiträgen 
1413 fl. 48 kr, an Aufnabmsgebühren 86 f., an Zinfen 
von Darlehen 234 fl, 5 Er, an Spareinlagen 4990 fl. 
15 fr, an Rüdzahlungen von Darlehen 4789 fl. 42 
fr. x. Die Ausgaben betrugen 10,514 fl., bierunter 
auf Unterhügung in Krankheits fällen 303 fl., auf Dar⸗ 
leben an Mitglieder 6586 fl., auf Rüdyahlungen für 
Spareinlagen 3224 fl. 48 tc., aıf Zinfen von Gpar- 
einlagen 42 fl. 3 ?r., auf Regie 314 fl. 44 fr. Der 
Activteſt beträgt 1161 fl. 36 fr. Dad Vermögen be- 
trägt 5859 fl. 6 fr., die Schulden (3755 fl. 580kr. Sparein- 
lagen, gutgeſchriebene Zinjen hieraus 61 fl. 12% kr.) zuſam⸗ 
mn 3817 fl. 10% fr. Es verbleibt fohin ein reines 
Vermögen von 2041 fl, 56!% fr., wovon 1678 fl. b kc. 


auf den ailgemeinen Referveiond, 363 jl. 50—— 


den Wittwen:Fonb Tommen ; »oie Mac 
gegen: das Worjahr beiräjt 101 fl. 90 
Stand dei’ Mitgneder war am 80. Juni 1 
aufgenommen wurhen bi 1, Juli 1868 bis 
1869 212 Mitglledet, abgegangen find ni 
5, durch Uuetritt over Aue ſchluß Bl, es in 
Stand der Mitglieder am AN. Juni 186% 603 
218 Mitglieder in L, 51 in 1. Rlafje, 334 
ver Sparkafie, gegen das Bo.jahr eine We 
176 Mitgliedern. Dieſes erfteuliche Reſultat 
Aahaigen · Beſtehen des Bereins gibt einen m 
Beweis feiner Lebensfäpigkeit und empfehl 
felben wiederholt der Theilnohme des Geſamm 
Die nah Abhör der Rechnung vorgenommen 
ungswahl des Ausihuffes ergab folgendes 
Es wurden gemwäßlt als wirkliche Mit,lıed 
Auguſt —R Heinrid Ludwig, Louis 
Ehen. Borihelmanıı und Joſeph Müller; 
männer die HH. Chr. Lesket, Earl Heſſelda 
Bränblein. * 

— Bei der heutigen Preiſcvertheilung an 
werbſchale/ welche deren Reltor mir einem R 
die Geſchichte der gewerblichen ‘und: lechniſch 
ftalten in Bayern überhaupt - und über den d 
Stand hiefizer Anstalt insbeſondere eröffnete, u 
Retor Weinich'ihe Stipendium dem Schület 
Eurjes, Nitolaus Schwanhäuſer von hier w 
Sattler'ide Stipendium im Betrage ‚von 
Schüler des ten Curſes Auguft Beıleamanzy 
von den betreffenden Collatoren verliehen. | 

— Geftern wurde durd er Rt} — 
Kralle abgeſchoſſen. Heute Abſchießen des CH 
Preijevertheilung der Gewinnſte auf den Sche 

— Eingefandt. Das g ftern Abend von He 
—— Häberlein auf dem Lohmann’; 

ec an der Gochsheimer Höhe abgebrannte 
übertraf alle gebegten Erwartungen. Bon a 
fenden, welche ſchon Gelegenheit hatten, gröge 
werke zu jehen, wurd einjtimmig verſichert, 
nie etwas Schöneres und Prächtigeres geie 
Wunderſchön waren die Farben, wahrhaft ü 
und bezaubernd die reichen Abwechslungen i 
und Gejtalten, brillant die Sprübräder und 
lungen in der trefflicften Weife. Leider 
uch ein fehr geringer, was einestheils der 7 







ernung, anderntheil® dent droßenden Regenwe 
ſchreiben iſt. Sollte ſich Herr Häberlein e 
noch ein zweites Feue rwerk abzubrennen, — 
holung der geſtern vorgeführten Piecen wurd 
gewunſcht, — fo wird ihm gewiß das fu 
Bublitum Hiefiger Stadt duch um jo größer 
einigermaßen ſchadlos zu halten ſuchen, mur 
auf einen näher gelegenen Plak, vielleicht den ; 
platz oder das linke Ufer des Eennfelder Sees 
nehmen, da in jo fpäter Stunde viele Ber 
—— von einem entfernteren Platze ſcheuen, 
— ‚Öelegenheitlich des im nächſten Monate dal 
findenden Lagers werden auch Feld:Gottesdienfie ı 
werden. — Gin Theil der Lagerzelte find berei 
eingetroffen und in der Scheune des Hrn. £ 
llersgaſſe) eingelagert worden. — Sicherem I 
nad wird die Stabscompagnie (130 Mann) 
wie es urfprünglich beabfichtigt war — bei hie 
nern auf Dad; und iyach einquartiert, fonder 
tern Rathhausianle cafernirt werden und in ein 
nähe befindlichen Halle Menage-Einrihtungen 


— MNünden, 6. Aug. Bon der Mili 
fationg-Anftalt werden ein Offizier und 2 Uni 
mit 30 Pferden nebft den nöthigen Pferbewär 
Schweinfurt abgeben, um während der Dauer 
floitfindenden größeren Marl» und Gefecht 
die Diefen beimohnenden fremden und zu dief 


Errichtung eines Bo: 
om Gew 


Bezugnehmend auf ein! im beurigen Jahre er 
xc., welches auf das „Bedenkliche einer zu nachſichte 
Gewerbſchulen vorgeſchriebenen Aufnahmsprůfung aufme 
aller Gewiſſenhaftigkeit und Streuge zur verfahren und 
1. Kurs unnach ſichtlich zu verſagen“ — Habe id 
verjtändniffe mit dem k. Rektorate entichlöffen, einen 
willt find, mit dem kommenden Schuljahre die hieſige C 


" abtheilumg gliedert, beſuchen zu wollen. 


Imdem ich biemit dem Wunſche vieler geeh 
fuchen um rechtzeitige Anmeldung, fonie die Bemerkun 
im Lehrzimmer des 1, ſturſes feinen Anfang nimmt. 


Inpeten 


in ben neuejten Muſtern empfiehlt‘ zu den billinften 9 
cine große Bart 
um gänzlih damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſel 


»atent- Jalouſte 





Holz-Rouleaux, 


Geſchafts⸗Eroffnung. 


Unterzeichne ter erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
derſelbe ſein Geihäft unterm Heutigen als gſchmni 
und Mechaniker eroͤffnet bat und empfiehlt fich eir 
—— und auswärtigen Publikum zu geneigten 9 

nen, 

Beſonders empfehle ich mid im Anfertigen von Jar 
wirthihaftlihen Maſchinen, Brüden: ı 
Schnellwaagen, Winden und Aufzügen : 

eparaturen werden folid und Billig ausgefüh: 
Ernſt Weidner, Medaniker, 
Burggafle Ar. 2, 


Eh a —— 
Zahnärztliche Praris betr. 
Unterzeichneter mit E. Regierungsbewilligung eröffne 
Ende dieſes Monats meine erfte Praris in Schweinf 
und werde alle 6 Monate meine Praxis wiederholen. 
Künfllie. Zähne und Gebiſſe von 23 und 4 


per Zah in Gold und Kautſchuk, ganze Gebiffe von 


bis 60 fl. werden nad) dem amerifanifchen Syſtem o 
* Wurzeln zu entfernen, ſchleunigſt, elegant, unkenn 
und veinlic gefertigt. In Gold und verfchiebenen gu 
Plomben, ſchmerzlos und mit, Sicherheit plomdirt. Speci 

Behandlung für alle Zahn: und Mundkranke, 
Den Tag meines Eintreffens werde ich befannt mad 
Steyrer, abiol. prakt. Zahnarz 

von Münden, 


Für Draner. 

‚Gutes altes Malz ift noch zu Haben in’ der Ma 
rit von 

A. & 2, Gens, Würzburg 

Ein für ſich abgefchloffenes freundliches größeres 2% 


mit allen. Bequemlichkeiten ift zu vermiethen. Nä 
in der Exped. — * 
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ereifungskurfes für die 


bſchule. 


es allerh. Reſeript des k. Staatsminiſteriums des Handels 
en Beurtheilung der Ergebniſſe der für dem Eintritt in die 
n macht,“ zugleich aber auch die Mektorate auffordert, „mit 
zur ungenügend vorbereiteten Schüler bie Aufnahme in den 
&, von verjchiedenen Seiten hiezu ermuntert, und im Gin 


dereitimg&-Rurfus für ſolche Schuler abzuhalten, welche 
2 


rbſchule, die fih in eine gewerbliche und SHande 


Eltern Redmung zu tragen nlaube, füge ich noch das An— 
i, daß fraglicher Kurs am Dienftag den 10. Auguit 


of. Habruner, f. Realienlehrer. 


Bordüren 


n, ſowie 

in ältern Muftern, 

aber fejten Preifen, und bittet um gütigen Zuſpruch 

P. Weinmann. 

ſowohl innen als aud aukerbalb der Srenfter anzur 
brinzgen, zum Stellen und Aufzieben, äußerſt dauerhaft 

5 und folid geärbeit, halten die Sonnenſtrahlen voll⸗ 
Nänbig ab und geftatten dabei eine ganz freie Ausſicht. 

dünnem Holzhraht gewirkt, in allen Farben, und Muftern, 

‚ie bemalt in ‚den verichiedenften Genres mit ben heften 

sarben, ſehr haltbar und leicht zu reinigen, empfiehlt zur 

iligen Anfiht und Abnahme 


Carl Schmidt. 


—— 
Schützen-Hütte. 
Heute Abend 
Leberklöße und Beitzbraten ꝛc 
Heute zum Schluß Leberklös un Beitzbraten 

und ſonſtige Speiſen, wozu ergebenſt einladet 
Andreas Eichelmann. 


Lefauchewx- 


Patronen-Hülsen 
bon 3. Ehevelot, Paris, 


in verſchiedenen Qualitäten, nebft Culots und Pfropfen 
find auf Lager und verkauft zu billiaen Preifen 


G. E Ehemann. 
Presshefe! 

Von anerkannt vorzüglider Qualität, das Zollpfund & 
50 fr. ab bier, bei größerer Abnahme france, empfiehlt 
bie Preßhefe- und Epiritusfabrif von = 

Carl Jank, Münden, 
Rundfortſtraße Nro. 5. ie 

Spreu und Ieberfehridht iſt zu verkaufen; in 
H3.Nro. 677 in der MWolfegafee — 

Brftern entflog ein Kanarienvogel mit grauer 
Koppe. Der Ueberbringer erhält eine Belohnung bei 
Ölajermeifter Kerber. MER E 

Selterſer Mineralwaſſer frühe Füllung ange: 
fommen bei D. Dittmar, 











bon vortrefflicher Büte if 
fortwährend zu haben bei 
ITIT7, Bäder Cbemann. - 


Electromotorische 
Zahnhalsbänder 
für dehnende Kinder 


finb- acht zu Haben | 
J Ludwig Peetz 


Neo. AB Httergaffe IR ein heubare 

— gaſſe iſt ein heijbares Dachzimmer 
Einige Mädchen werben gelacht, wwelde das 

—— gründlih erlernen mollen, 2 


— — — 


Ieſſche Sendung Tdöner Wltbaner. aber | 
Erndte 1868 Has ice und Pr, — bei — 


F. D. Dittmar, Fiherrain 431, 





W . 
Der Unterzeichnete widerruft biemit die dem 
vorjieber von Aidhauſen in der —— 
Wirthſchaft zu Ho zugeflate Ehrenkränkung. 
aueruſchmitt, Gerbermeiiter 


Ein weiß und gelb gefleckter Königs: 

hund auf den Namen „Minon* börend, hat 

? ih am Gamftag verlaufen, Dem Ueberbringer 

besjelben wird eine gute Belohnung negeben in der obern 
Gaſſe Nro. 359 neben dem Gaſthaus zum Gtern. 


r Ein Pierdeknedt mit guten Zengniffen Tann Dienft 

nder be a 

Gottlob Kraus, Brüdengaffe. > 
Zerminfalender. 


Den 10. Auguſi. 
Torenzimarft zu Münnerftabt (Tags daranf Viehmarkt.) 
Den 11. Auguſt. 
VBiecbmarft babier 
Ten 12. Auguſi. 
9 B. Dritter Ediltstag (Schlufverb.) im Gomcurje bes Diers 
brauers Poren; Webe von Karlſtadt, beim f. Landgerichte. 
EN. Grundvermögenverfirih des Andreas Wolf von Zeil, 
im Bemeinbebanfe. 

IM, Realitäten-gwangsverſtrich des Gg. Beifuß von Neu: 
fe, im Gemeindebauſe. 

IB. Zweiter Ebiftstag im Goncurfe des Andr. Haun von 
Krommenthal, beim F, Log. Rothenbuch. 

8 B. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß bed Metzgers 
Franz Bloöchinger von Miltenberg. beim k. Landaerichte. 

9 B. Dergl. an den Nachlaß des led. Predultenbändlers 
—— Alois Gg. Kittel zu Aſchaffenburg, beim f. Notar 

tammiler. 

IM. Deral, an den Nachlaß des Hm. Pfarrers Rafpar 
Nof zn Namsthal, beim f. Keitamentariate bafelbit. 

— — — 

Schraumue— 
Den 7. Auguſt 1869. 
Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 





Waizen 19 fl. 30 fr.*) 18 fl. 48 tr.*) 18 fl. —fr.*) 
Korn 14 fl. 36 fr.*) 14 fl. 13 fer) 12 fl. — kr. 9 
Gerfte 14.30. 13 f. 51 13 fl. 6 kr. 
Hader 10 fl. 54 tr. O2 Pk 


*\ u 300 Biund gerechnet, * — 
Summa aller verlauften Früchte 234 Schäffel. 


Für die Hinterbliebenen 

der im Plauen’ihen Grunde Verunglücten 
wurden uns Drei Gulden übergeben, Wir find 
gern bereit weitere Beiträge für diejen Zweck entgegen- 
zunehmen und deren Uebermittelung an die bedauernds 
mwertben Angehörigen der in ihtem Berufe ums Leben 
gelommenen Bergleute zu beiorgen. . 

Erpedition des Tagblattes. 


Berantwortlicer Redalteur Wiih. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich qhen Offizin, 


Aweinfurer Tagblatt 


— Fi (Vierzehnter Jahrgang.) — we 











Gilenbahn-Büge. 


Dienftag den 10. Auguſt 


Raum 3 kr, für bie 
burchlaufende Zeile 6 fr, 


’ 1869, 





Lorenz. 


Eilmwägen. 

















Rab Aifingen 7 U. feio, 9 Ubr 45 ©. früb, 12U. Om. Mit. 


en, (Brüdenan, 








as Honigshefen Stastlaneingen) 5 Mor 30 M. Wahn 


nadı Meufes (Sulzbeim, Beroljbofen) 4 Uhr 30 Min, Nachm. 
nach Ba (Schwebheim, Unterjpieöheim, Roligbeim, Gaibach) 
AU UM, Nachm. 


- Pie Briefhäften werden geleert: 





— 





Fon Bamberg SSR, P nad Würzburg 5 U. 55 R 
A = o uU. is Mm.WBSZ , 4 91.20 
. I WU EM EC , . WB 
u . ZUSEOM.RNSZ . ® an. 
= v BU 15 M. M.GZ..- . 51.45 
= . 8 U.34 M. A. GZ. ', P eu5 
Bon Würgurg 8 U 35 M. F. GZ. nad Bamberg 61. 55 M. 
. —* ® HUWEMENG, ,„ ,„ nu sm 
F ei in. .UM.SZ. „ r nu 55M 
. r an. v . suıIs M 
. ® 6u. r > su. 35 IH 
: ol. 20 MM. 








während entgegengenommen. 
Ghronslogifdje Bafel. 


Den 10. Auguſt 1860. Zodeitag von Weflenbera (Ronfianz). 
x Ber nadjfte Fandiag. 


(Scluf.) 

Auf dem Gebiete der inneren Nefocmen fellt 
Fürft Hohenlohe, nachdem die Mittelpartei großentbeils 
dur ch ultramontane Wahlen verdrängt worden iſt, einen 
langjameren Gang der Entwidelung in Ausjiht. Er 
fürdptet alfo, die reformatortichen Abſichten der Negierung 
mödten an dem Widerſtande ver ultramontanen Partei 
ſcheitern. Man gedenlt bei diefer Aeußerung zunächſi 
des Schulgefeget, das in der vorigen Seſſion durch die 
Ultramontanen der Reihsrathtlammer und ihre Bundes: 
genofien zu Fall gebradht wurde. Cine entſchiedene 
Mehrheit zu Gunften des Geſetzes in der neuen Volle: 
vertretung hätte ihm diesmal vielleicht auch die nötbige 
Stimmenzahl in der Adelslammer zugeführt; nun aber 
unterliegt es feinem Zweifel, daß das Geſetz ſchon aus 
den Berathungen der Abgeorbnetentammer, wie fie jeht 
beſchaffen iſt, in einer unannehmbaren Fafſung bervor: 
gehen würde. Die Aueſicht auf eine verbeſſerte Schul⸗ 
geſetzgebung iſt durch die Neuwahlen unverkennbar in 
die Ferne gerückt. Auch die von ber Staatsregierung 
auf unbelannten Grundlagen projectirte Reform der 
Adelstammer ſelbſt hat keine Förderung bei der ultra= 
montanen Partei zu erwarten, der bieje Anfialt immer 
noch am beflen dienen wird, wenn fie bleibt wie fie if. 

Bon teiteren liberalen Regierungsentwürfen, die dem 
fleritalen MWiderfiand erliegen künnten, weiß man im 
Lande nichts, wohl aber von fo mandyer liberalen Mab: 

regel, die in der Mbgeorbnetentlammer angeregt, biöber 
dem Widerſtande der Regierung erlegen ift oder ihm 
zu erliegen gewärtig fein mußte Wird fih auch zu 
biefen Reformen bie ultramontane Partei überall feind« 
jelig verhalten? Yan kann das keineswegs voraus» 
ſehen. Die Abichaffung der indireften Wahlen, früber 
von ultramontanen Führern befämpit, ift bekanntlich 
zieht von denſelben beantragt, jedoh vom Gentrum, 
im Einverfländniffe mit der Regierung, ve.worfen wor: 


anderen Bartei zu Theil. Allem Anſchein 
baut: ter emnäliie kannt 2... 
binfihtlid des Wahl: und PVetitionsredhtes bie P 






Ubr früh. — 9 Uber 25 Min. Vorm. — 10 Uhr 45 M. Vor: 
mirtand, — 2°/ Uhr Rahm. — 7 Uhr Abends; 


bed Bermwaltungsaerichtebofes, der Verbeſſerung des 
Pre: und Vereinsgeſetzes find noch nicht zur Berathung 
gelommen; allein es ıft ſehr wahricheinlih, dab auch 
bier die uitramontane Partei auf der liberalen Seite 
fteben wird, ſei es um freiere Hand für ihre eigene 
politiihe Bewegung zu gewinnen, oder um bie öffent« 
liche Meinung zu beflehen, oder um die Regierung in 
Berlegenheit zu ſetzen. Dieſe Beifpiele geben genügend 
zu erfennen, dab es neben den fällen, wo durch ben 
Eintritt einer ſtarken ultramontanen Vartei der Forte 
gang der inneren Reformen aufgehalten wird, aud andere 
gibt, wo er im Gegentheile durch diefe Henderung bes 
lihleunigt werden fönnte. Es wird der genann: 
ten Bartei ein Leichtes fein, fi, fobald es ihr Intereſſe 
mit Ach bringt, in vielen Stüden liberaler zu geberben, 
als die von ihre vwerbrängte Mittelpartei, 

Der Regierung möchten wir. empfehlen, die neue 
Situation aud von dieſer Seite zu betradpten, mas in 
dem Hobenlohe'ihen Eircular noch nicht geſchehen ift. 
So wenig die Fortichrittöpartei in der Kammer gejonnen 
fein wird, durch ein faktiöjes Verhalten dem Minifterium 
feine Stellung gu erſchweren, jo wenig kann und barf 
fie demſelben ihre Grundiäge und Beitrebungen zum 
Dpier bringen. Niemand kann erwarten, daß ſie einen 
nad ihrer Ueberzeugung nothwendigen Antrag deshalb 
zu flellen unterlaffe, weil er der Regierung mißfällig 
und mweil zu vermuthen ift, daß er die Zuftimmung ber 
Ultramontanen und dadurch die Mehrheit erlangen werde, 
oder daß fie einem fahzemäßen Antrag ihre Zuftimms 
ung verjage, der jeinen Urjprung im ultramontanen 
Lager bat. Käme’ es aber zu ſolchen Mebrheitöbe- 
ſchlüſſen und träte die Regierung denielben verneinenb 
entgegen, jo würde fi im Lande die berechtigte Anficht 
verbreiten, dab man das lanalame Tempo des liberalen 
Fortichrittes zum Meineren Theil dem ultramontanen 
Widerſtand, um größeren Theil dem eigenen Wider⸗ 
fireben der Negierung zu verbanfen babe. 


Telegraphiſche Depeldyen. 

— Madrid, 7. Auquſt. Abends. Ein Dekret der 
Regierung weilt die Vrälaten an, gegen bie der Re— 
aierung feindlichen Priefter einzufchreiten und in ihren 
Predigten vie Diöcelfanen zum Gehorſam aeaen bie Ber 
börden aufzufordern, (Fikf. 8.] 
— — — — — —— — — — — 


Volitiſche Aachrichten. 

— Wien, 6. Aug. Der Miniſter des Innern hat 
fo eben in die Kloſterfrage an der Statthalter eine wi 
tige Inſtruktion folgenden Juhalts erlaffen: 
wird den Statthaltern aufgetragen, alle in ihrem Landes⸗ 
gebiete liegenden Möfter einer forgfältigen Unterfuhung 


er 
ebühren betragen fir die 


— 


— ——— 


u Bu 
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n unterziehen, fodann 
Angehörigen der’ Kloſſer darüber deutliche Meittheilung 
machen, daß ſie ſich den von ihren Borgejegten über fie 
verhängten Öefängnißftrafen nicht zu fügen brauchen; die 
etwaigen Inhaftirten aber, find darüber aufzulläzen, 
daß ihrer Befreiung Nichte im Wege ftehe, falls fie nicht 
felbft durch ihre Gelübde fi für gebunden erachten. 

_ — Aus Wafhington wird vom 5. d. per atlantiſches 
Kabel gemeldet: Die Unions-Regierung - bat: den 
Beiterbau der fpanijchen geſtattet, indefjen 
das Auslaufen derjelben, gegen ‚Peru umterfagt. 

Der Plan des Pröfiventen Grant, die Leitung 
der Indianer-Angelegenheiten in die Hände von QDuälern 
zu geben, ſcheint bereitö gute Früchte getragen zu haben. 

Ein in Rilmington eriheinendes Blatt berichtet über 
einen Fall, der feicht den Anlaß zw einem Indianer⸗ 
triege hätte bieten können. Im vorigen Winter wurde 
ein Weißer von ben Pawnees gemorbet, und feine 
—— welche den Leichnam nach langem vergehlichen 

uchen in einem See gefunden batten, bradten eine 
tleine Privatarmee auf die Beine, um die Indianer 
abzuftra Einer der von Grant abaejantten Quäler 
e fuhr dies, erfuchte bie Amerikaner, ihm vie Regelung 
der Angelegenheit zu überlaffen, und berief die Häupt« 
linge ber Pawnees puſammen. Er theilte ibnen bie 

Sachlage mit, verfiderte, daß, wo ein Indianer Unbill 
erlitte, er auf Beftrafung ber Uebelthäter dringen merbe, 
und fagte ihnen, er ſei gendtbigt, von ihnen ein @leis 
ches zu verlangen und ihrem Stamme alle Proviſionen 
vorzuertbalten, bis der oder die Mörder ausgeliefert 
feien. Schon am nächſten Toge wurden act Indianer 
als der That ſchuldig ausgeliefert und gefangen ger 
nommen, um vor Gericht geflellt zu werden. Der 
Duäfer vertheilte die-für die Acht beftimmten Waaren 
unter bie übrigen Indianer, und diefe zeigten fih mit 
dem Refultate jehr zufrieden. 


Vermiſchtes. 

— Sn ber Tienerzgafle in München imurbe eine 
neue Kleiderhandlung eröffnet mit der Firma: „Erfte 
Mündpener Schneidergenofienfcaft.” 

— Am 16. Auguft d. 38. findet zu Münden die 
Verſammlung der bayerifchen Architeften und Ingenieure 


— m Frankfurt wurde diefer Tage eine Räuber 
bande von 13 Perfomen im Alter von 18—28 Jahren 
vor. den Affıien verbanbelt und dabei überführt, in ber 

eit vom Det. 1867 bis Dez. 1868 zwiſ Frant: 
urt und Bornheim 8 Raubanfälle, 6 Diebflähle und 
einen Diebftahleverfuh begangen zu haben. Als Seele 
der Bande flellte ſich ber 24jährige Roßwärter Schneider 


von Witzhauſen bar; er war an fämmtlichen Reaten 
betbeiligt, bei denen es befonder# auf die von Frant« 
fürt heimkehrenden Fuhrleute, 


mit ihren Fra 
ſowie auf bie zu 
fehen war. Neben ihm waren der Noßwärter Stieglig 


der 
Shuhm i 

Ober heimbach, der Taglöhner Gieſick aus Rothenkirchen, 
Kutſcher Heck aus Dipperz, Protkoeki aus Fiſchbach, 
Muhlarzt Keul ans Eiſenbach, Taglohner Echardt aus 
Neuenbrunzlau, Metzger Schäfer aus Hofbier, Zimmer: 
mann Eckermann aus Niederreifeaberg umd Hauſer aus 
Steinbach geſellten. Die Wirthihaften von Langenzen 
in der Judengaffe,-die Herbergen „Zur Et>dt Grüne 
bern” und „Zur Stadt Ludwigsburg” bildeten ihre 
— — Auf Grund Berdikis der Ge: 
Hwornen wurde Schneider zu 16, Etirglig zu 14, 
Heſcher und Giefid zu 14, Schmidt und Barth zu 12, 
Keul zu 10, Edharbt zu 5, Haufer zu 3, Profaeti zu 
5 Jahren Zuchthaus, Edyäfer zu 1 Jahr und Eder 
mann zu 10 Mon. Gefängnik, jeder der Genannten 
außerdem zu eimer gewiſſen Reihe von Jahren zur 


m AA 


folien fie bei Biefeut Unfap alfeu | Seeilang 
ſprochen und Keul der habe em 


tobt; 9 find 


unter Poligeian ſicht —*— dud freige 


— Wie telegraphiſch aus Teplitz gemeldet wird, 
iR bad Kurhaus daſelbſt eingeſtürzt; 4 Berjonen blieben 


— Das Gentralgomite des großen beutihen Shüßen- 
feſtes in Wien hat ein Gedenkbuch, geihmüdt mitvielen Yllu- 
frationen, Anfihten, Biänen und Portrait®, herausge- 
geben, welches höchſt geſchmadvoll ausgeflattet, eine Fehr 
rg weihromf des unvergeblihen Nationalfeins 
entbält. 

— Newyort, 5. Aug Geſtern find. die 
ber Regierung in Philadelphia abgebrannt. Der 
Schaden wirb auf 6 Millionen Dollars veranſchlagt. 
7 Menſchen find verwundet worden, 


Handel und Verkehr. 

— —* Diejenigen, welche als Amtsgehilfen in ben 
Dienſt der Pf. Berlehräanftalten bei ver Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahnabtheilung treten wollen, wird am Samflag den 
11. Sept. d. Jam Site eines jeden Oberpofl- und hahn⸗ 
amtes, dann Dberpoftamtes eine. theoretiihe Prüfung 
abgehalten werden. Die mit den borgeiäriebenen Rach⸗ 
weilen zu belegende Geſuche um Zulafjung zu diefer 
a find bis längftens 25. Yuguft 1.9. bei der 

eraldireftiom ber 8. Berkebrsanftalten in Münden 
einzureichen. 


£okales und aus dem Hreife, 

— Heute Sieuereinzahlung für die Pflichtigen mit 
ni Buchftaben A u. B anfanzend, bei f. Rentamte 

ier. 

— Schweinfurt Geflern Abends 5 Uhr murbe 
der Corpus durd Herrn Oekar Bauer bier abgeſcheſſen 
und derielbe jofort zum Wogellönig procamirt. Ihm 
gebührt obfervanzmäßig der erite Schuß auf die Krone 
beim nächſten Vogelſchießen. Hierauf Preifevertheilung, 
beren Refultat nachftehend folgt. Mit dem Einzug ber 
Schutzen endigte das diesjährige Vogelſchießen; das 
auf geſtern Abends verfchobene Banfett in der Schützen⸗ 


hätte mußte anhaltender unfreundlidyer Witterung halber 


Kraus, geſchoſſen durch 

Johannes Göbel, 4. 
Oecar Bauer, 
von Werned, 7. Hr. Renner von 
Walther. Geſchoſſen murden im zen 800 Lagen 
und sivar 490 Lagen auf der Feldſcheibe und 310 auf 
der Standicheibe. 

— Shweinfurt. Nachdem Hr. Gg. Englert die 
Stelle des Borflandes * re puffe — 
Unterfiägunasvereina“ nicht me elleide 
———— an deſſen Stelle der Schrift⸗ 


ratb trat flatutengemäß für das Jahr 186970 ber 
feitheriae Eaflier, * Adoiph Bed, durch das Loos 
aue. Nachdem derſelbe eine Wiederwahl entſchieden 
abzelehnt hatte, wurde vom Ausſchuſſe ($ 34 der Sta- 
tuten) Hr. —— —— als fünftes Mitglied des 
Verwaltungsraths gewählt. 
— —J—— Nach der an der Spitze 
unferes geftrigen Blattes gebtachten Aufftellung würde 
das Lager — mit der Ftont nad dem Meine zu — 
2 * bilden; bie —— ——— 
im erſten, 1 Chevaurleger⸗ ent im 
der Godäheimer Straße zu. Hinter jedem Treffen be» 


+ — * 
——— — Die 





gaus wand 
82 


un 25 








* — nr 
— Es» 


* 14 


enein 
bern Galle 
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| J Anzeige. 

vBerehrten —— und Sonnern Die ergebenfte Anzeige, daß von morgen an 
tsiokal 1 

— —— — 242 — —— ar in der 


ng 
ilbelm Kellermaun, 
appr. Bader. 


Deutſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft 


in Lübeck, errichtet im Jahre 1828. 
Ultimo 1868 waren bei dieſer Alteften Deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft verſichert 
26,749 Perſonen mit einem Gapital vom 35 Millionen 675,567 Gulden 11, kr. und 
74209 Gulden 40 kr. jäbrliher Rente. 
Das GewährleiftungsEapital_ betrug ultimo 1868 6 Millionen 622,481 Gulden 4’u fr., von 
Ben der größte Theil gegen yupilariine Sicherheit ausgeliehen ift. Seit Gründung der Geſellſchaft bis ul 


1868 wurden für 424 
den bis ultimo aufd Neue gezeichnet 


terbefäle 8 Millionen 842,872 Gulden gezahlt. Seit 1. Januar c. wur: 


2 Verfiherungen zum Betrage von 2 Millionen 182,053 Gulden, 
Die Aufnahme geibieht Foftenfrei. Die Prämien find überaus mähig. Die Bedingungen ſehr 
Yiberal. Jede weitere Auskunft wird bereitwilligit ertheilt in Schweinfurt von 


Unterzeihneter empfiehlt einem geehrten hicfigen wie auswär— 


tigen Publikum alle Sorten B 


retter, als: 


Mainbretter, Holländerbretter, Sachſenbretter, Dielen, Stollen 

u jeder Stärfe und Länge, Dachſchindel, Stangen. ſowie 
uhrer und Stodheimer Schmiedekohlen, Buchenholzfohlen. 

Bei Abnahme von mindeftens 10 Gentnern werden ſämmtliche 

Kohlen frei ans Haus geliefert. — Auch fönnen in ganzen Wagen- 

Fa fänmtlides Holz und Kohlen aus den erjten Werfen zu 


äußer 


billigen ‘Preifen bezogen werden. 
Hochachtungsvollſt 


Th. Menke, Steinweg. 


Danfjagung. 

Meine kürzlich verftorbene Frau Jeanette Hüller, geb. Scores, 
war bei der Deutfchen Lebensverficherungs-Gefelfchaft in Lübeck 
mit 2000 fl. feit 5 Jahren verfidhert, welches Kapital mir heute baar aus— 
zer wurde. Ich fpreche obiger Gefellfhaft meinen wärmften Dank aus 
und. fühle mich verpflichtet, diefelbe auf's Befte zu empfehlen. 


Schweinfurt den 9. Auguft 1869. 5 
Ehr. Hüller, Schirmgeſchäft. 


Rechnungeablage der Sattlerfhen Stiftung für die kgl. Gewerbſchule dahier. 


Akliv⸗Reſt vom vorigen Jahre 
Zinſen aus dem Aftivrefte . 


Drudfoften der legten Rechnun 
Preis an Auguft Wellenmann 


b) Ausgaben : 
gsablage 


a) Binnahmen : 
Zinſen aus dem Stiftungs-Capital . 


. — 30 f. 
: 50 — fr. 
f. 50 30 fr. 
Bleibt Aftiorefi I. 19 54 Mr. 
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Feuerwehr. 
Der unterzeichnete Verwaltungsrath beehrt ſich hiemit der hieſigen Einwohnerſchaft das Rejultat ber Samm 
langen für die RETURN: der Feuerwehr wie folgt befannt zu geben. 
Es gingen ein; 
fl. 752 15 fr. 
fl. 464 49 fr. 
ABufammen: fl. 1217 4 Er, 
welder Betrag theils in Obligationen und theils in Baarem bei der Stadtfafle deponirt wurde. 
Den Gebern für die Unterſtühungskaſſe wird hiemit der aufrichtigfte Dank gefagt und biebei bemerkt, da 


noch jederzeit Beiträge entgegen genommen werden. 
Schweinſurt den 10. Auguſt 1869. 


An Beiträgen ein für allemal 
iaãhrlichen Beiträgen 


Der Berwaltungsratb. 


r Zahnarzt in Würzburg, wohnt Marftplat Mr. 22, 
Dr. Herr ligkoffer, 2ten Stod bei Hrn. Buchbinder Güntber. 


Zwickauer Stäckpechkohlen I. Qual. 42 fr. Wanzen-Tinetur 


Imicanen Duke» 23, 5E |om Yoacim Gerfiner in deiten mie zu 


Stockheimer Schmiedekohlen  . 40 fe) = | probalum anertannt wurde, ift per Gcheppen IB Pr. 


Briqueiis v1 fl. 45 ki. pr. 100 Stüd, ſtets zu baben in der 
Bei Abnahme von 20, mindeſtens 10 Gentnern Vefere Erped. des Tag= und Amtsblattes 


ih die Kohlen zu obigen Preiſen frei ans Haus, — u mn 
und bitte id nur die ———— — im Pretter: Getraute. 
haus oder in meiner Wohnung hinterlegen zu wollen.‘ Am 3. Auguft. Georg Heller, Eonditor in Obbach 
Simmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ganzen | mit Jungfrau Rofina Barbara Echad von hier. 
Magenladungen von 100 und 200 Zeninern aus den Um 5. Auguſt. Gottlieb Friedrich Kaufmann, ©. 
erften Werten zu möglichſt billigften Preiſen beforgt. u. Kaufmann in Kreuznach, mit Jungfrau Sophia 
Friedrich Bleden. Margaretha Hüller von hier. 


— 










Terminkalender. 


Ten 12. Munuf. 

88. Verafforbirung bed III. 10 M. des IV. Loofes meittell 
ihriil. Submiſſion bis 11. Aug. 6 A. bei ber k. Gifenbabe 
bauſection Gemünden, 

OM. Amweſen⸗ (Ds: Nre, 0) und Grundſtũdeverſtrich im 
Gemeindebaufe zu Htridsield, 

Den 13. Munufl. 

IR, Zweiter und lepter Fpiftätag im Geneurfe bed Raufın 
Simon Wirtbrim ven Rarliiade, beim F Landgerichte. 

EN Dritter Edikletag (Schlukverh.) im Goncurfe bed @rer: 
Mallrapp von Püllitabt, beim f, Yoz. Belkach. 

24 N. Grundvermögen:fwanagurrftrid des Joh. Adam Amir: 
in Maptab, auf dem Natbhaujr 

ZN. Desgl, des Doris Michael ven Gufenbaufen, im @k 
meindezimmter. 

IN. Deegl. des Atam Mei von Maßdach, im Rathbaufe 

ER MReraffordirung des V. Pocies mittels ſchriſftl. Submil 
fon bis 12. Aug. 6 9. bei F. Eiſenbahnbaufection @emünden 

9 8. Forberungsanneloumng an ben Nachlaß der Katharim 
Bater Wwe. von Rechtenbach, beim f. Log. Lohr. 


Amtliche Erlaffe. 


Lehrer Mangold von Uengerzhauſen und ferne Verlchte Varb 
Gðdelmann von Lindſtut batım Güter⸗- und Errungenſchajtene 
meinſchaft ausgeſchleſſen. 


ea Für die Hinterbliebenen 
Weißen flüffigen Leim der im Plauen’ ſchen Grunde Berunglüdter 


von Bd. Gandin in Paris, verfauft & Flacon 14 fr. murden und weiter übergeben : 
Die Exped. des Schweinfurter Tagblattes. Uebertray 3 A. — Ungenennt 2 fl. 30 ke. — 


Löflund's Mal;Srtraect, 
bei der Parifer Weltausſtellung preisgefrönt, 
ift das wirtſamſte Mittel gegen Huften, Sei: 
ferkeit, Bruft: und Halsleiden. Zu baben in 
allen Apothifen. 








Selterfer Mineralwaffer jrice Füllung ange: 
fommen bei F. D. Dittmar. 













Bollftändige Bei 
tigung der Geihlehtsihmwädhe, in Folge 
von Ausihweifung, Selbftbefletung, 
Syphilis x. nebit Angabe der äuferit billigen 
Mittel dagegen, wird aegen Finfendung von einem 
Gulden S. W. Briefmarken 1. gut ver 
ſchloſſen und franco zugelendet durch Dr. Koch, 
Mien, Harmontegaffe Nr. 9. 


DACH HH HL HA HAN 


Nro. 43 Rittergaffe iſt ein heizdares Dachzimmer 
zu vermietben. 







— —— ———— 
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Cours der bayer. Stants-Papiere. Wenlel-Courfe. ours der Geldlorten. 

42% 0. Ljähr, 034 G. Amsterdam K. 5. 100'/s bez. \Preuss. Uasa.-Sch. 1. 145 

4'/2°/ O. halbj. 90°; bez. Augsburg - - 39’ G. Preuss, Frürd'or fl, 9 5. 

4 °» O0. 1jähr. HS’ ber. Berlin - - 106 bez. \Pistolen ll. 9 50H: 

4 %%. O. halbj. - be- Bremen + 97% P. Holl. RA. 10 Stücke fl, 9 54—56 

4 AR. 3346. Cöln - - 104° bez. |Rand-Ducsten fl. 5 87—30 

8)/,%» 0. 82 P. Hamburg - - 88!/, P. |20 Fr.-Stücke 1. 9 31-8! 
Anlehens-Koofe. Leipzig - - 104'jr ber. |Engl. Sovereigm tt. 11 561% 

Curb, 40 Thlr.-L. b. R. 56% bez, |london 2,120: .G. Russische Imperiales il. 9 51-5) 

Nas. SAM.-L. - - 239%s bez. |Paris . 95°/, bez. |Gold pr. Zollpfund fl. S14—19 


Bed SAL-- 56. 0 [Wien W.. . 96m ber. \Alte 20gr. rau 
Gr.-Hess. 50 .-L. - - 178%, P. |Disconto 314 %%.G. ior. Pf.a 500 Gr. A. 30. 15 


0. BALL» - 46% P. |Pfdbr.d. bayr. Hyp.-B. 91: ber ‚Dollars in Gold d. 22624 
Verantwortlicher Redattent Wild. Hug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offisin. 








Schweinfurter Tagblatt 


Der Mhonnementspreiß beträgt für hier mıb ebühren —* für bie 
EEE TE (Bierzehnter Jahrgang.) Sg ar 




















—ñi nn = er Proteft I _ _ — — atbellie: 
Nr. 189. | ** Mittwod) dem 11. Auguft Eileen. 1869. 
Eifenbahn- :-Büge. Eilwägen. 
— —— T ı Vi 7 Tu = — — 
Bon Bambere 7 u.sm. A: PZ. nad Würzburg. . 2 L. MlRes Biffingen 7 Tu. früh, 9 Uhr 45 M. früb, 120. SOM. Dit. 
. uw mM. * J om 5U.IOM, Nadım., Kl U. Abende, nad Ziſſingen, (Brüdenan, 
> * U. 8 M. B. * = 5 © L > MI KZatlofz, Sälügtern) 7 Uht früb, nad Meiningen, (Münners 
ö ZUSTOR.NM.SZ F = an. Habe, Neuftadt, Meilrichftabt) 7 f ib HM, früh, 
> BUEBMECGZ. ,„ . S5USM nibu 
= gu 234 M. A. .. 8 uU. 5 M. Vo ſto m s. 








Na Rönigshefen (Siabtlauringen) 5 Wr SO M. Nadm. 
* = i F nach Heufes (Suliheim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nadm., 
on wir $ u. 35 M. . 6z. Pr — 6u. ss MI nah Volkach (Schwebbeitn, Unterfpieheim, Roligbeim, Gaibad ) 





. IN. IEM UM. —— a. = er 4 Uhr 30 M. Nachm. 

2 1 N. 45 M. UM. — — — 
.- 7 AUEEMNNNGZ , „ SUBM Bie Briefkäften werden geleert: 
z E 6 U. 20 M. A. 8z.. su. 35 MI5 Ubt früb. — 9 Uhr 25 Min, Borm. — M Ubr 46 M. Bor 
A 0m MPZ ; 7 0U.20 MI mittags — 3°/ Ihr Rad, — 7 lie Abende 2. 10 M. 9. PZ. OU. 20 M.| muirtans. — 2*/4 Un Nadm. — 7 Uhr Abends. 


rechte zu berauben." Die Sãchſiſche Zeitung” bittet Egg FE FETT TE EFT TR RE TRETEN PET 
preuß. Oflizidje um ein Dementi ſtatt de3 zu befürdhtenden 
Todtſchweigens. 


— Der „demokratiſche Verein” in Graz bat br: 
ſchloſſen, eine Petition um Aufhebung Sämmtlicher Klöſter 
und des Goncordates an dad Minifterium zu richten. 


— Paris, 6. Augufl. Die France meldet: Eine 
in einem Dorfe in Navarra abgehaltene Berfammlung der 
vorzüglichften Garliftenführer beſchloß eine allgemeine 
Baffenerhebung. 

— Frankreich fteht abermals vor einer Rrifis, und 
jwar mad dem eigenen Gefühle des Kaifers vor einer 
entſcheidenden Krifis. Der Kaiſer hat der Bollsuertret- 
ung die geſchilderten Zugejtändnifie gemacht, aber, was 
am ang ar gefällt, die Entſcheidung in den Senat - 
‚würden —* gelegt. Darin ſehen 
einen — lich meinen, aber. felbſt = 
einen nahen u ern Ich werde es, foll er ge: 
—* haben, mit der Reform ehrlich verfuchen, aber jeber 
Revolution in der Kammer oder in ber Straße unver 
ſohnlich entgegentreten. ° Ich erkenne nicht eine durch das 
gg ge — ee in 

s allgemeine Stimmredt je als oberjten 
bringt einen Briefmechfel zwiſchen dem König von Preußen — in werde, wenn die Kammer nicht 
zufrieden ift, 
und dem Kaiſer von Oeſierreich vor der Kataſtrophe von an das Bolt feibft appellicen, das Boll felbft maz dann 


- Beftellungen auf das Tagblatt 
ee Age — ——22 entſcheiden, ob es mich, oder die Orleans, oder bie Res 


pro Auguft mit September werden fort- 
hpährend entgegengenommen. 


&hronslogifdye Jafel. 


Den 11. Aug 1449. Jobanna d’ärc, Jungfrau von Or— 
— reitet Karl VIL von Ir antteich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Eifenad, 9. Aug, Abends. Der focial-dbemo: 
tratiſche Congreh beendet die Berathung feiner Statuten 
und wählte. Braunichiweig zum Vorort. (frank. 2; 

— Madrid, 6. Aug. „Imparciol* zufolge jei bie 
ſchleunige Einfendung neuer Berftärkungen nah Kuba 
bebufs Niederwerfung des AIufſtandes — ge⸗ 
worden. (Fränt. 8.) 

— Madrid, 9. Aug. Eine große - Anzahl carli: 
ſtiſcher Berihmwörer in bier und in Burgos verhaftet 
worden. (Franff. 8.) 


Bolitifhe Hadrigten. 
— Leipzig, 6. — Die „Sächſiſche Zeitung” 


ſtelle: „Wir find jetzt Beide gerüftet, um einen großen 
publit Haben will; feiner Entſcheidung werde id mich 
Sehens "Internchnen, u —5 ee glaubt, —* unterwerfen, aber A gefammte Volt foll fpredhen, und 
deutfihe Sn — Kan Oel En kei ſen wir, - nicht der Pödel in Paris und in den großen Stäbten, 
* fle nur das Heil be hr g degen, —* Der Kaifer, ſagt man, fei entſchloſſen, der Kammer. ſo⸗ 
gemeinfamen großen “ | fort auf den Zahn zu fühlen, fobald fie einberufen jet. 
landes anftreben. Bereinigen wir unfere Streitkräfte und an fieht, eö treten an ihm und am das Bolt. ernfie 
marfhiren wir gegen den Erbfeind Deutſchlands jenfeits Prüfungen heran, 


des 2 
es Rheine, Durch diefen Krieg würden wir eine Neu: — lieber ben Grund ber plöhlichen Heimreife bes 


geftaltung Deutſchlands, dem vorhandenen Drange nad 
„| Bicelönigs von wird ber T 
Einpeit in, den beutfen Voltaftämmen entfpredend, hers | nn —— * Kr a 2) 


beiführen önnen, indem Em. Majeftät die füddentfchen 
Staaten unter Ihrem Scepter vereinigen, ich dagegen der 
Herriger Norddeutſchlands und der franzoſiſchen Rheins 
provingen deutſchen Urfprungs® werden würde. Wäre dies 
fes Biel erreicht, danıı wäre Europa's Schidfal in unjes 
ren Händen.” Hierauf erfolate von Wien nachſtehende 
Antwort von Seiten rang Joſeph's: „Als mir Em. 
Mojeftät den Vorſchlag machten, unfere auf den Kriegs: 
fuß gebrachten Streitkräfte zu vereinigen, appellirien Sie 
“an das Ehrgefühl eines‘ deutfchen Fürſten und ftellten 
gleichzeitig die Möglichkeit der Annerion der füddentichen 
Staaten Seitens Defterreihß in Ausſicht. ALS deuticher 
Fürft muß id hierauf antworten, daß meine Gefühle und 

nnungen mir verbieten, tie Bundesgenoffen Defter» 
reichs, die Beherrſcher deutjhe Stimme ihrer Fürften: 


en von diesmal. ernſtem Charakter entbedt wor⸗ 

den ſei, in welche mehrere Paſchas, Hofbeamte und 
Berionen aus emails nächſter Umgebung verwidelt 
geweſen feien. Diefelbe babe den Amed gehabt, den 
Bicelönig während feiner Abmeienheit für des Thrones 
verluftig zu erllären und am feiner Stelle deflen Bruber 
Muſtapha Fayyl Paſcha auszurufen, melden die Pforte 
fofort anerkannt haben würde. Die Fäden dieſer Ber: 
ſchwörung ſollen im Palaft von Konflantinopel zu- 
fammenlaufen. 


— Newport, 8. Auguft. Die Eonfervative Majo- 
rität in Teneffee beträgt 50,000 Stimmen, deshalb wird 
et — Andrew Johnſons zum Senator für ſicher 
gehalten 


n Yermifdftes. 

— Herrieden, 9. Aug. Ein ziemlich tiefer, im 
Morden weit verbreitetes Luftwellenihal, mweldes feit 
vorgeftern über Schottland hereinbrach, Hat uns un« 
freundliches Hegenwetter gebracht, das nicht ſo ſchnell 
weichen wird, wie das vorige. Am 7. Morgens 7 Uhr 
waren die Zuftdruddifferenzen Europas 13.8mm, 759.1 
Arklond und 772.9 Valentia in Irland, die Wärme 
unterihiebe 19 0°, 9.0 Yaparanda und 28.05 Geite in 

anfreih. In Nordamerila war ed in der legten 

bei mäßiger Bewblkang noch immer jehr warm, 

auf der Station 

meter Morgens 6 Uhr am 2, 16.7 und am 3. 161°. 
(Fränt. 5.) 

— Münden. Der Rapellmeifier Herr o. Bülom 
hat feine erbetene Entlafjung erhalten. Es heißt, er 
werde Florenz zu feinem künftigen Aufenthalt wählen. 

— Sohenſchwangau, 4. Aug Der Bau ber 
ehemaligen Burg (Border) Ehwangan auf dem Felſen 
Neudeck wird mit aller Rührigkeit betrieben, und find 
täglih pwiſchen 300 und 400 Arbeiter beſchaftigt, um 
die Felſen zu fprengen und abyutragen und die @rund- 
mauern berzuftellen. An der Hechelung der Fahrſtraße 
zur Burg binauf find außerdem gegen 150 Menſchen 
beihäftiat. Dem Plane nad wird bie Burg im Style 
ver alten verfallenen, ber Wartburg nachgebildet, erbant, 
und wohl eine ber fhönflen und großartigſten des ganzen 
Bayerlandes werben, wie denn auch dir Pla, auf 
welchem fie fteht, mit feiner Ausfiht auf 5 Seen (Alp: 
jee, Schwan, Bannwald⸗, Weiß: und Hopfeniee) und 


die herrliche Bebirgäkette einer der fhönften Buntte bes’ 


bayer. Hochlandes if. 

$ Die Induſtrieſchule zu Münden ift bau be- 
fimmt, in —— Jahree curſen ben aus dem oberſten 
Eurfe einer @ewerbihule tretenden oder den Rahmeis 
zleicher Borbildung liefernden Jünglingen, melde ſich 
einem ausgedehnteren und höheren Geiwerbö: oder Fabtik⸗ 
betrieb zu widmen beabfichtigen, die hiefür noih- 
wendigen umfafjenderen Kenntniffe und Fertigkeiten 
in den techniſchen Wiſſenſchaften und Künſten in eimer 
abichtiehenden für bie unmittelbare prakiifche Anwend⸗ 
ung berechneten Weife zu vermitteln. 
diefe Bildungs-Anfalt aud denjenigen Technilern ber 
Vrivatinduftrie, melde eine noch höhere, vollſtändige 
tbeoretiihe Ausbildung an ber polytechniſchen Schule 
in Münden zu erlangen fireben, die zum Uebertritt an 
biefe techmiihe Hochſchule erforderliche Vorbereitung nes 
währen. Damit die Juduſttieſchule die ihr geilellte 
umfangsreihe Aufgabe möglichſt volftändig zu loſen 
vermöge, erhält jeder Schüler nur der jenigen theo ⸗ 
reihen und praktiſchen Unterricht, welcher für feinen 
beimderen künftigen techniſchen Beruf rg = ih 
nothwendig if. Zu dem Ende gliedert fi die Anftalt, 
ben drei Hauptridtungen ber höheren tedhniichen @e- 
werbe entipredend, zunächft in 1) eine mechaniſch⸗ 
technifche, 2) eine hemifcdhtechnifdhe, 3) eine bau⸗ techniſche 
Abtheiluns.. Die mechaniſch-techniſche Abtheilung hat 
ven Zweck, durch theoretiidhe und praltiihe Uebungen 
in einer mehanifhen Werkflätte Mechaniter, Maſchinen⸗ 
bauer, Eonftruftenre, Monteure, Werkmeiſter, Mafch'nen- 
zeichner uw. ſ. w. heranzubilden. Bir: chemiſch techniſche 
Abtheilung iſt dozu beſtimmt, bie theoretiſche und prak⸗ 
side Ausbildung Derjenigen zu vermitteln, welche ſich 
der gemiſch⸗techni hin Induſttie (1. B. N irn 
Farbenfabrilation, Soda⸗, Schmefelfäure-, Glasfabri- 
fation, Gerberei, Geifenfiederei, Bierbraucrei u. ſ. m.) 
zuwenden wollen. Die baustedhniihe Abtheilung enb- 
ih fol durch ſyflematiſch nefonderten retiichen 
Unterrit, ſowie durch praktiſche Unterweilungen und 
Uebungen zulünftigen Baumeiftern, Bimmermeiftern, 
reinern u. f. w. bie enlſprechende Ausbildung 


Das t, Sloatdminifterium des Jarern hat bie 
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| meılfam 


Hearts-Content zeigte das Thermo: 


Zugleich foll |. 


erumgen beauftragt, die Gemeinden barauf 

machen, dab nad Artilel 3 des ei 
über die ffmilie Urmen: und Krankenpflege nur 
jenigen Berfonen als bilfebebürftig zm erachten : 
melde fi wegen eher und fr. 


Erhaltung des Lebens ober der Geſundheit Unentb 
—— — — —— ch 1 =” —* 

gemeinen Vorbedingungen der Hilfeberit-Frigkrit a 
dann vorhanden fein müflen, wenn nach Ari. 12 bie 
Geſehes fremden Perſonen Reifegeld oder Unterügu 
gegeben werben will. . 

— Peter Jung von Zingenfeld (bei Bermersgeis 
ber am 5. d. M. mit feiner Frau mit der Bahn na » 
Dürkheim fahren wollte, aber dem Bug verfehlte w ı 
dadurch in ehelichen gwiſt gerieth, hat in Folge deffelt n 
feine rau und fi mit einem Terzjerole erſchoſſen 

— Dem Chemniger- Tageblatt wird bezüglich | # 
Unglüds im plauen’shen Grunde unterm 4, d. bericht :; 
„Dis heute Bormittag 11 Uhr find 75 der Verunglüd = 
zu Tage gefördert worden; davon find 31 auf dı 
Gottesacder zu Döhlen und 44 auf dem fofort errichtet m 

fsgottesader in unmittelbarer Nähe des Schacht: 8 

egen: Gottes beerdigt worden. Auf vielen der Säri: 
fteht mit Kreide gejhrieben: „Unbekannt“, auf wenige a 
der Familienname. Die Beförderung der Leichnar ie 
an’8 Tageslicht geihicht ohne Unterbrehung, oı- 
gleih ſich die dazu beilimmten Bergleute wegen ds 
furchterlichen Leichengeruchs ftündlich ablöſen mülfe:. 
— der Leihen, meift nur Stüde derſelben, Köpir, 

e, Arme ꝛc. find noch herauszuicaffen.“ Dis 
Dresdner Journal meldet unterm 5, de.: Bon der Un 
glüdsftätte im plauen ſchen Grunde wird uns mitgerheilt, 
daß aus beiden Schadhten bis heute Mittag im Ganzen 
78 Reihen (davon 21 in verfloffener Nacht) zu Tage 
gefördert worden find. Da der Verweſungsprozeß ſehr raſch 







vorfhreitet, ſo wird das Ausbringen der Leichen ſtůndlich ſchwi⸗ 


riger. Irgend ein Lebenszeichen ans dem Schachte iſt nicht 
wahrgenommen worden, und es befeſtigt ſich die von Sach⸗ 
verjtändigen gleich von vornherein ausgeſprochene Anſicht 
immer mehr, daß bei ſammtlichen Verunglückten beim 
Eintritt der Kataftrophe der Tod jofort erfolgt jein muß. 

n dieſer Nacht iſt man übrigens auf neue Brüche ge: 

ben, wodurd die Ausichaffung ber Leiden wiederum 
erſchwert wird, 

— In Dresden hat An der Frledrichſtädter Kirchen: 
vorftand auf Grund einer Eingabe d 6 Proteftantenvereins 
für Freigedung des Tragens von Brautkrängen und fir 
ben Wegfall der Prädifate „Funggefell” und „Jungfrau“, 
—* der Bezeichnungen „ehelih* und „unchelich“ ent» 
j i 

— Berlin, 6. Auguſt. Aus dem Umftand, daß in 
leiter Zeit mehrere zum Tode verurteilte Perfonen vom 
König zu Iebenslänglibem Zuchthaus begnadigt worden 
find, folgerten einige Zeitungen, daß die Todesjtrafe in 
Preußen „faktiſch aufgehoben“ ſei. Das ift aber nicht 
der Fall, denn mad der zu Glatz erfheinenden „N, 
Gebrgägt.” wurde dort am 31. Juli der zum Tode ver: 
urtheilte Mörder Berke aus Frankenberg hingerichtet. 

— &n Stettin haben am 3. d. die Kornträger 
Strike gemadt, weil fie mit ihrem Wodherverbienfi von 
6—7 Thlr. nicht zufrieden waren; Tags darauf fam 
es dadurch zu Reibungen, daß bie friernden Arbeiter 
bie nichtfeieraden (Altträger) an ber Arbeit zu ver⸗ 
bindern fuchten; einfiweilen find militärifhe Kräfte 
beim Korntragen behilflich. 

— Ronftantinopel, 31. Zul, Dem glängenden 
Empfange Muſtapha Fazyl Paſchas wird hier ein bes 
fonderes Gewicht beigelegt. — Die Borbireitungen für 

ang der Railerin von Ftankteich wirbeneiftigft 


ben Empf 
betrieben, 
Handel und Yerkeht. 
$-Mit Beginn des nächſten Monats tritt für dem 


— — — 


—— 
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gi: r : 
„® MitgetGeilt von Georg Gtrobmenger, Svpecial Agent in 
Gäweinfurt, New: Mor. Das Pordampfihiff bes Nordb, 
Lloyd ‚Leipzig‘, Gapt. M: Sägen, weldes am 50. Juli 
von Bremen und am 3. Juli von .Gontkampton - ad: 
egangen tar, iſt am 17. Juli 9 Ubr an a rg im 

Itimore — Das Rofdampfichiff Nordd. 
Loyd .„Deutichland*, Gapt. H. U. F. Neynaber, mel am 8 
JZuli von Neisporf abgegangen war, it am 18. Juli 8 Abends 
wohlbebalten unmeit Cowes ringetrofien und bat um 10° Uhr 
die Reife nach Bremen fortgefept. Daſſelbe bringt aufter ber 
Port 160 Paffagiere und volle Ladung. — Das Poſtdampiſchiff 
bed Norbd. Lloyd „Amerita*, Gapt K. Hargesbeimer, weldes 
am 7. Juli von Öremen und am 10. Juli von Havre abgegangen 
war, it am 51. Juli 10 Ubr Morgens woblbebalten bier an: 

kommen. — Das Ponbampijcifi des Nordd. Lloyd „Denan*, 
Sapı. ®. Genf, welches am 10. Juli von Bremen und am 
45. Juli von Soutbampton abgegangen war, ift amı 23, Juli 





& 5 Uhr Morgens mwoblbebalten bier angefommen. 

mi 

a ” ’ 

A AUnfündigungen. 
J — 
Fiederkranz. 

Morgen Donnerfiag Abend punkt 49 Uhr 

wi Probe im Locale. 

ME Hiebei Mittheilung eines Einlaufs. 

Der Vorstand. 
i — — 


Zu verkaufen: 
1!% Morgen Haber (aeſtürztes Klecfeld) in Schweb ⸗ 
beim. Näheres beim Schloßgärtner. 
Selvftgepflanzten IB6Ber Klingenberger 
Rothen 


|! Traubenwein !! 
von vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Valentin Pfister 
in Hlingenberg a. Mm 


Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt fh im Poliren aller 
Arten Möbel und veripricht reelle und billige Be: 


bienung. 
Louis Richter, 
wohnhaft bei Satılermeilter W. Pfirſch, 
Meipzergaffe. 
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. “ ie 2000 fl. und A000 fl. jowie größere 
NR T ._.. find auf Grunobefit auszuleihen 
t ' dur 
; 3. M. Ruppert dahier. 
— — 
Damen- und Kinder-Corſekten 
' empfieblt zu ſehr Eilligen Preiien ‚ 
SWSudwig Peetz. 
Soda: und Selterſerwaſſer zu9 fr. per. a. 
} ftets friich zu haben in der 


Adleravotheke. 


Eine geraͤumige augenehme Wohnung, beitehend 
aus verlchiedenen Zimmern x. im I. Stod Wro, 570 im 














pileptische Krämpfe Yalweht 


Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 Auswärtige 
brieflich. Schon über 100 geheilt. 
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"m Haus-Nr, 561 E vor dem Spitalthor {N eine 
dbere Wohnung an eine ruhige Familie bis 1, 
Drtbr. zu vermiethen. a 
Einige Mädchen werben gelacht, welde das Kiei⸗ 
Dermachen grüntlid erlernen wollen, Buragafie 
Nro. 2. — —— 
"Frifhe Sendung ſchorer Alibayer. Haber aus der 
Erndte 1868 angelommen und zu haben bei 
F. D. Dittmar, Fiſcherrain 431. 
"Seit einiger Zeit wird eine filberne Brille im 
Futieral vermißt. Um Rüdgabe in der Crped. wird 


gebeten. EEE RETTEN 
Sclterjer Mineralwaſſer jrihe Füllung ange: 
fommen bei F. D. Dittmar. 


Don der Gochsbeimer Höbe bis bieher wurde geſtern 
ein Päckchen verloren, um deſſen Nüdgabe gegen 
Tranfgeld in der Erpedition gebeten wid, 

Ein gebrauhtes Sopha mit 6 Seffeln in noch 
ganz gutem Zuſtand ift billig zu verfaufen, Näh. im der 
Erpet. 


Gölner Dombaulotterie 
zur Vollendung der Thürme des Domes zu Cöln. Ziehung 


13. Januar 1870. Looſe & 1 Thaler preuß. find zu 
baben in der 





Erh. Kupfer, wohnhaft im Baumagapin. 


“Sehr jhine Rosmarinitengel (Zweige) ver: 
kauft Gärtner Rechtenbach. 


* Ein Königshündden, weiß mit gelben 


isleden, ift Unterzeichneten verloren gegangen. 
Vor deffen Ankauf wird gewarnt und dem 
Ueberbringer eine gute Belohnung zugeficert. 
ibin, De:Ger.:Rath. 
Wohnung bei Hrn. Inſtrumentenmacher Fiſcher. 
Eine Halter nad der neueiten Gonjtruftion mit eijer- 
ner Spindel und eine ſchon etwas aebraudte Halter 
mit zwei hölzernen Spindel find billig zu verkaufen in 
Hs.⸗Nr. 52 in Schonungen. 
Geitern wurde eine Partbie Säcke auf der Maibacher 
Strafe gefunden, Näh. bei 
Hch. Braum, Thorwart. 


Einige tügtige Anſtreicher den Beihäftig: 
ung bei 
Latiret S chmidt. 


Moſt die Maas 16 kr. bei 
Seinrich Richter am Ropmarkt. 


Meißen flüfjigen Leim 
bon Ed. Gaudin in Paris, verlauft A Flacon 14 fr. 
Die Erped. des Schweinfurter Tagblattes. 
Wanzen- Tinectur 
von Joachim Gerfiner in Bolfad, welches als 


probatum anerkannt wurde, ift per Shoppen 18 Pr. 
jtets zu haben im der 


Erped. des Tag: und Amtsblattes. 
Zerminfalender. 


Ten 14. Auquſi. 

8 V. Meraflorkirung des VII. Loofes mitlels ſchrijtl. Submi: 
jion bis 13. Aug. 6. %. bei f. Eiſenbahnbauſectien Ge— 
münben. 

IR. Forderungsanmeldung an der Nachlaß der Margarelba 
Banfewein von Rütichenbanien, beim f. Loy. Arnſtein. 

AR. Dergl. an den Nacblaß des Franz Stenger von Deigen: 
brüden, beim f. Log. Rotbenbuch. j 




















Carl Schmidt, 
Möbel-Magazin, Spitalgaife Nro. 300, 


empfiehlt fein Lager in allen vortommenven SF d Bol rbeiten, hlih Seeretäre, 
er enden Kaften: und Polfter-M hauptiäcl ve, 


chtiſche, Bettfkellen und Matrayen, Rohrftühle, dann Sopha, 8 
Be 2. und fidjere aechrien Aonehmern bei folider und eleganter ürbeit unter Garantie bie billigiten 


Bereprien Dreunden und Gönnern Die ergebenfte Ainzeige, Dak von heute a 

mein & Aftslokal fi in Der ehemaligen Bauerihen Wirthihaft in der 

obern Gafſe befindet und bittet um gütige Berüdfihtigung | 
ilbelm Kellermann, 


N apptr. Bader. 
Unterzeicäneter empfiehlt einem geehrten hiefigen wie auswär— 
tigen Bublkum alle Sorten Bretter, als: 
Mainbretter, Holländerbretter, Sadienbretter, Dielen, Stollen 
in jeder Stärfe und Länge, Dahihindel, Stangen. jowie 
hrer und Stodheimer Schmiedefohlen, Buchenholzkohlen. 
Bei Abnahme von mindeftens 10 Gentnern werden ſämmtliche 
Kohlen frei ans Haus geliefert. — Auch fünnen in ganzen Wagen= 
ladungen ſämmtliches Holz und Kohlen aus den erften Werfen zu 
äufert billigen Preiſen bezogen werden. | 
Hochachtungsvollſt | 


Th. Menke, Steinwen. | 
Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 


in Lübeck, errichtet im Jahre 1828. 
Ultimo 1868 waren bei dieſer Alteſten Deutſchen Lebensverfiherungs:@eiellihaft verſichert 
26,749 Perfonen mit einem Gapital von 35 Millionen 675,567 Gulden 11, kr. und 
74,209 Gulden 40 kr. jährlicher Rente. 

Das Gewãhrleiſtungs: Capital betrug ultimo 1868 & Millionen 622,481 Gulden 4’ Tr., von 
dem der größte Theil gegen * illariſche Sicherheit ausgeliehen iſt. Seit Gründung der Geſellſchaft bis ul- 
timo 1868 wurden für 4247 Sterbefälle 8 Millionen 842,872 Gulden gezablt. Seit 1. Januar c. wur: 
den bis ultimo Mai c. aufs Meue gezeichnet 

4,0232 Verfigerumgen zum Betrage von 2 Millionen 182,053 Gulden. 
Die Aufnahme geibieht koſtenfrei. Die Prämien find überaus mäßig. Die Beringungen ſehr 


I 


liberal. Jede weitere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt in Schweinfurt von 





) 
Adolph Knauer, Agent. 

i von Bamberg mit Padung Gütern von Mainz und Frante 

Amiliche Erlafe. Don h ar | 

rt nah Bamberg und Nürnberg. 

een Goncurie des Meldi. Pfannes von — wird das — B 
erifätderfenntnin am 15. Ang. am ‚die GWerichtstafel be f, - - ife. 

‚er. Mürzburg angeheftet. Frucht Mittelpreife 





ber Goncursface der. Job. Amrbeiu IU Wwe von Rotben- Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 

elö wird DaB Bauguttheil * — an, ber Serictäifel Orte, Tag Aug mA. fl. tx. A 

5 f. Be.:@er. Lohr angeheitet. Münden De -& 19 58 11 46 12 31 - 2 

me: | Gnberg 7. 164511599 — — 21 

pegelſtand. Ansbach . . 22140 84 

Den 6., 7., 8. und 9. A “ unter 0. Den 10, | Augeburg & „ 185711481 2 

RE en De 0, a G. . 171150 91 8 — 

FEED. EEE SE Fürth 8. u = 5 12 30 = — = 2 

i J Damberg 4. 8 30 12 40 11 55 10 

Shiffahris-Manricten. Dintelssüfe & ,» ML 1218 —-- 8 

Am 7. Auguſt vorbeigefahren Adam Schneider von | Pafjau 3. ,„ 7018 — — 738 
Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nad; Mainz. — 

— Am 9. Auguſt vorbeigefahren Adam Gıödlein Wwe. Per EN —— 

Verontwortlicer Redakteur Wilg. Ang. Polig. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin, 

4) 


_Schweinfurler dagblatt 


—S—— "> 3 (Biergefnter dehrgang) FREE * 


— F 
Klara. 






Wr 100. | 1 


Kon Bamberg, Su 45m. ©. PZ. mes Win FE 55 M. 
2» HUN. 8.8, — 9U.20M 
. EU SRAR.G. ,„ . BCUDSM 
” > 3US50OM.NM.SZ. . F au, 

« » 51.150. A. GZ. . Pr suU.4 M. 
— — 8 U. 234 M.a.cZz „. eu 6 NMl- 








. . NHWIEM. BM Pr 

v U. 45M. HM. * — mu 55 M* 
. . au, ee » . nn 
. * 6 U. 28 Mm A. 82.. — su. 35 M 
. . ıo u. 10 Mm. 9. PZ. „ . 101. 20 ER. 
— — — 


— auf das Tagblatt 
pro Auguſt mit September werden fort⸗ 
während entgegengenommen. 


Chronuslogiſche Bafel. 
Den 12. Auguſt 1846. Untbüllungbes Beethoven: Monuments 
in Bonn. 


Die Ehelofigkeit der Prieſter. 
{Aus der Kemptner tg.) 

Alles, was das Staatsleben berührt, gehört im ben 
Dereich der Politit. Welche öffentlihe Zwmangeinftitution 
aber greift tiefer in das ganze öffentlihe Leben ein, 
gehört alfo im ganzen Umfange auch zu den politiicgen 
Fragen, als jenes Verbot der Ausübung eines Naturs 
rechtes, das die römiſche Kirche unter die Saframente 
äblt — das Verbot ber Gründung des innigflen ge 
"elfeafıficen Bandes, des sramtilienlebent. Der 
moderne Staat bat bie Aufgabe zu löfen, allen Staate- 
angebörigen bei völlig gleihen Verpflichtungen auch bie 
gleihen Rechte einzuräumen, jede Beſchränkung ber 
individuellen Freiheit, ſoweit die mit dem Ganıen ber: 
einbar, au befeitigen, und unter dem Schuß? liberaler 
Gejege Ale mit gleihem Mae zu meſſen. Dieſer 
—— twiberfirebt jener Gewaltalt, welcher ſich die 
völlige Unabhängigkeit der Kirche vom Staate zur ein: 
m. Aufgabe gemadt bat, indem er ‚alle Bande zer: 

die den Stand ber kirchlichen Volkserzieher an den 
Staat ketteten. Troß des Widerfpruches ber Heiligen 
Shrift und der kirchlichen Lehre von ber Ehe, trotz 
unanfechtbarer Bernunftgrlinde, trotz gegentheiliger 
Thalſachen gehorcht ber größte Theil des 1bmiſchen 
Klerus jekt noch einem ®,bote ber Unnatürlidkeit, und 


ſchutzt der Staat trotz zahlreiher Opfer tes natur«, 


mwibrıgen Syflems eine vor acht Jahrhunderten gemalt: 
fam aufgedrungene Menicheniagung, die eine Berjöhn- 
ung ber römildhen Curie mit dem deutſchen Geifte und 
der germaniſchen Aufgabe für immer unmöglich macht. 
Es ift dies der Bann, dem die Kirche gegenüber bem 
Klerus auf das Salrament der Ehe gelegt hat, das 
Eötibat. Die Apoſtel Jeſu lebten im Eheſtande (vergl. 
1. Korinth. 9, 5 x, Matth. 8, 14), deren Nachfolger 
im Lehramte te! gleichen. Erſt in Folge des Mönd: 
lebens gemöhnt: fi das Wolf daran, unverheitaibete 
Geifliche für Leiliger zu Halten, als verehelichte. 
Bergeblid waren die Bemühungen auf dem Konzil zu 
Nicka (325), die Eheloſigkeit der Prieſter allgemein 
Hgg no auf ber —* zu Konſtantinopel 
im J. 692 wurde den Geiſtlichen die einmalige Verhei⸗ 
rathung geftattet, was in der griechiſchen Kirche bis heute 
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Bon Würzburg ou Sm 3 oz — su. 55 M. 
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= ar. 
Eilmwägen. 





ad Aiffingen 7 U. frib, 9 Uhr 45 M. früh, 12. 30. Hut, 











gen, (Brüdenan, 


BU 10 M. Radır., 7 U. Abeuds, nad A 
ningen, (Münners 
früb. 


itlofs, Schlũchtern) 7 Uhr früh, nad 
abt, Neuftadt, Mellrihftabt) 7 Uhr 15 M. 


Yoflomnibus. 
Rad Aönigshefen (Stadtlauringen) D Wk ER. Ur 30 W. Nadım. 
nad Heufes (Suljbeim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Pin. Radm., 
nad Volkach (Schwebbeim, Unterfpiesheim, Koligbeim, —** 








4 ubr HM. Nadım. 
die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr Früh, — 9 Uhr 25 Din. Torm. — 10 Uhr 45 M. Bor: 


mittgad, — 2/4 Ur Kadım,. — 7 Ubr Abends. 


no üblih if. Gregor VIL verihaffte erjt 1074 den 
Eölibatverordnungen,, wenn auch erft nach verzweifelter 
Gegenwehr des niedrigen Klerus, allgemeine Geltung, und 
begründete dadurch eine monarchiſch⸗geiſtliche Kirchengemalt, 
die in der päpftlichen Mllgewalt, in der Unterordnung des 
Staates unter den römijhen Papit gipfelt. Würde die 
GEheiofigkeit der römischen Priefter bis in die äuß’rften 
Konfeguenzem durchgeführt fein, es würde und entfernt 
nit in den Sinn kommen, diefe Sagung anzugreifen, 
Aber die Inlonjequenz ift ed, welche und zur Rundſchau 
zwingt, da das non possumus eine gemaltige Yüde ers 
halten, Wir erinnern biebei feinedwegd an die vom 
Papſte nicht anerkannten italienischen Geſetze in Betreff 
der Priefterebe, auch nicht an die ordentlichen und wilden 
Eden vieler römiſch⸗katholiſcher Prieſter in Südbrafilien 
ꝛc., fondern zuvörderſt an dieienigen Chriſten, welche ſich 
unter der Bedingung, daß ihre Geiſtlichen heirathen, das 
Abendmahl mit Brod und Wein genoflen und die Meſſe 
in griehiiher Sprache gelefen werden folle, mit der rd: 
milch katholiſchen Kirche vereinigt haben, den Heil. Bater 
in Nom als kirchliches Oberhaupt, desgleichen das Feg⸗ 
feuer, die Seelenmeffen ꝛc. anerkennen. Solcher zur rös 
mifhen Kirche übergetretenen Chriſten zählt 3 B. Deiter: 
reich 3,536,608, daven Die meiften in Galizien, Ungarn 
und Siebenbürgen, mit 576 Weltgeifilichen, die verbet: 
rathet find, Noch meiter! Die Maroniten auf dem Liba⸗ 


; mon find römiſch.tatholiſche Chriſten und ibre Prieſter 


verehren im tömiichen —— den Pontiſex maximus, 


is "aber, obgleich fremme 

—— geieilt und in feiner „Reife in den Drient* 
(2. ®v. „Die Maroniten*) eine —— Edilderung 
von biefen mit bes Bapfles Zuffimmung ver» 
beiratheten römiſch-katholiſhen Prieſtern 
und deren muſterhaf 
ung, bie fie geniehen, geq 
Papſte 2*2 ſollie anderwärts nicht unmöglich ge- 


und eifrige Katholiken, 
der e Katholit, hat 


macht —— foferne die römiihe Hierarchie u ihre 


einheitlihe D gan iiation pochen will. Das Gölibat 
bat ein — drum frif gu an die Ermeite: 
rung. bed Lecks, den bie Eurie ſelbſt gemacht und ver: 


—— Zurüdgabe von 500,000 toaſurirten Menſchen⸗ 
findern Eurcpas an bie W-lt, der fie ja ohnedies io 
ganz und gar mit Leib nnd Seele ergeben find! Laßt 
Deutihland nicht hinter: Galizien und den Maroniten 
zurücſſtehen; befämpft das unnatürliche Bollvert, dag 


den eheloien Priefter zum Untergott, das die Rath, 


liten Deutihlands zu römiihen Sclaven ftempelt! 


WSelegraphiſche Bepelden. 
— Berlin, 11. Aug. - Die ‚ProvingialsGorreip.* 
fagt: Die Regierung Preußens forderte das Wiener 
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Gabinet i | gefamtte‘ | 
un. en Weis Sehe 
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in Schwaben und Neuburg 24, im Umnterfranfen ? 
hr an 1,8, Im Mittelfranten 0,7 und: im un 
a 


ya en, Kir Min. Die, „Biel 
aus Mitglicherm verſchiedenet Minif 


—— meldet‘ aus 
Hamburger Dampfeı „Germania“ ift euch Rate. 
Raffagiere, 

der ‚Eapitin Kiehr wurden jedoch 





m Brsußen. Durd). 
firafgefegbuches wird — vorausgejegt, daß er — *— 
erlangt — die Todesſtraſe“ im. verſchledenen 


führt. 1 
— Bien, 9 Auguſt. In der heutigen Sihung ber 
Reichsraths⸗ Delegation fand die Generaldebatte über: das 
Budget des Aeußern ftatt. Bei diefer Gelegenheit bejteitt 
der Reichslanzler Graf Beuft, daß. er ſich im die deutr 
Then ‚Angelegenheiten einmengen wolle oder irgend welche 
Preifion wegen eines Südbundes ausgeübt: habe, und 
wiederholte, daß zwiſchen Oeſterreich und anderen Stade 
ten teinerlei Allianzen bejtchen. Wir Haben an Frankreich 
einen guten Freund, andererjeit3 beftche die Frage, ob 
Deutſchland aushelſen könne, wenn wir es brauden, Die 


frangöfiige Regierung, Habe. ſich bis jetzt ſiets freundlich 


gezeigt. Frankreich hege aufrichtige Sympathieu für alle 
oͤſterreichiſchen Völler. Die, .Pohitit Dejterreihs ift die 
Allianz im Inuern. 

— Haag, 6. Aug. In Rotterdam zeigten. ſich 
geſtern Abend Anfänge von. Pöbelaufläufen, bie. eine 
Wiederkehr der. Unruhen ‚vom vorigen Jahre befürdten 
ließen. Es it fofort von Haag aus Kavallerie b'nger 
ſandt morter, Liewäh end ber Dauer der bevorſtehenden 
großen Kirmeß die Ortnung aufıcht halten fo, 

— Madrid, 7, Aug. Der „Zmparcial“ verficert, 
daß im xächſſen S,ptember, 20,000 Manu Berfärkung 
nad Cuba abgefandt werben ſollen. Er jagt ferner: 
Die, erſte Frage, mit welcher ſich vie Gortes bei ihrem 
benosfichenden. Wiederzuſammentritt im Oktober beichäfs 
tigen. werben, wird die Wahl eines Morarden jein, - 
— —— — — ——— — —— — — 


Vermiſchtes. 

8. Die Gebäudezählung in Bayern bom Sommer 
1867 nad der amilichen Statiſtik. Bezüglich ter Be 
dachung zeigen ſich die größten Ber'chiedenheiten. zwi⸗ 
ſchen ben einzelnen Regierunge bezirken bei der Schindelbe⸗ 
dachung. Während ın der Pfalz nur 0,003 Prozent, 
in Mittelfranken:0,16 Proz. und in Unterfcanten 0,35 
Proz. ber Gebäude dieſer Bedahungsart angehören, 
fteigt, diefelbe in Oberfranken und Schwaben auf: 13 
bis 14 Proz, fodann in ber Oberpfalz und in Ober⸗ 
bayern auf 37 bezw: 48 Bros. und ſchließlich in Nies 
berbayern auf 55 Prozent. In den dreilegtgenannten 
Kreifen participiren nicht nur bie dem platten Sande an: 
gehörigen Ortichaften, ſondern auch bie "Städte nicht 
unerbeblih an der Schindelbedachung. Bon 1000 Ge: 
bäubden find wit Schindeln bebedt in dem unmittelbaren 
Städten Nieberbopernd 252, in Oberbayern 121, in 
ber Oberpfalz 99, in Dberfrarfen-46, in Schwaben 
und Neuburg 12 in Unterfranten und Aſchaffenburg 
3, in Mittelfeanfen und ber Pfalz; keine: Gebäude. 


4 ——— Heute Morgen 1 Uhr 
e 


ländern, in welchen fie abaeihafit war, mieder einge⸗ 
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1 
pfalz 249, in Oberbayern 212, in Oberfranken 9, 


» 0,5 Gebäude, die mit Gchindeln gededt find. 

— Aus Unterbörbad, 6. Aua., wird ber Donau— 
Be in fürchterlices —— 

ie eim fürchterliches er. Ei 
I u den Stabel des. Franz Berger, Lerchners 
|bauern von Unterhörbad,, iateei Beutelb 
blichlich ſtand der volle Etavel in la 
theitte fich bas Feuer den übrigen -Bebäulicteiten mit 
‚und es ‚Tonnte Nichts mehr gerettet werben als die Pferde, 
welche der Bauer ſchnell los hieß, dabei aber die ſchrec⸗ 
liche Wahrnehmung macht⸗ dah 2 feiner Söhne, welche 
jnahe am Pferbeflal lagen, vom Blige getroffen waren, 
Derzältere, Namens rang, 19 Jahre, war tobt; "der ’ 
in te Jam wieder zu ſig und erholte fi allmäpl;g, 
13 Siuck Rindvieb, die Echafe, daS eingebeimfie Ges 


iniß und Mobiliar ging: zu runde, “ Der 


tteide, Ep 
** fi in Strömen ergoß, rettete das ganze 


‚ On MüuKen trat vor einigen Kagel 
dem Pfiſterbache ein, junger Burfche- zu. patroui⸗ 
lrent — t ber ——— „0b 8 


| für ihn geſcheidter ſei, ſich zu ertrännten ober det Polizell 


zu ſlellen, denn er ſei ein Haubmö:der!“ -Er habe im 
der Nat von 14, auf 15. Juni 1867 den Bahnwärter 
Paul Knoll bei Maiſach, ‚mit welchem er vorher im 
Babnhäuschen geipielt habe ea er über den 
erli it erzurnt mar, einem Prugel todt · 
geſchlagen und ſich ſodann deſſen Uhr und underes 
angeeignet. Bon Gewiſſensbeſſengeſoltert, habe er übrigens 
die Uhr alsbald in die Amper geworfen, da ihm aber 
fein Gewiſſen bis‘ zur Stunde keine Nube laffe, fo 
wollte er num bie ihm gebührende Etrafe leiden. , Der, 
Selbſtankläger, deſſen Angaben mit dem feiner Zeit 
erihilid erhobenen Thatbeſtand volfländig überein 
— beißt Bale, iſt Eiſenbahnarbeiter und in Dich» 
ing zu Haufe, 
‚,— PBallau, 9. Auguſt. Bei der gefleın Nach⸗ 


mitta38.3 Uhr vorgenommenen Uebung des hieſigen 


nnfladt brad die Schubleiter mitten entiwei. Fünf 
teiger ftürgten auf das Pflafter herunter. Einer kam 
bne Berlegung dur, vier wurden erheblich verlegt 
nd zmei davon ind Krankenhaus gebracht. 
— Coburg, 8. Aug. Das in voriger Naht von 
ber biefigen Feſtung fignalifirte ga war in Fürth a/d.; 
vie bortize Kunfimühle des Mühlenbefigers Hofmann 
mit, wie es beißt, ‚bedeutenden @etreidevorrätben. iſt 
abgebrannt. 

— Yan Do, (bei Baren-Baben) hat ein bebeutenber 
Hageliglag bie Hoffnung auf eine ergiebige Weinleſe 
ganz zernichtet. 


— on dem Kucler'ſchei Haufe in ber 


— [215jäh iger Wein] Unter den Weinſocten, die 


neulich bei dem in Bremen zur Feier der Anweſenheit 
des Königs von Preußen in der Rathhaushalle flatte 
geftendenen Diner Hebenzt wurden, befand fih aud ein 
245jähriger Wein, nämlih 1624r Rüdesheimer Rosen: 
Wein. Icder Tropfen dieſes Weines ift auf 1 Dulaten 
gewerthet. 

— Agram, 8. Aug. Im Bosnien widerſetzten ſich 
die Türken mit Gewehrſchuſſen den Eiſenbahningenieuren. 

— Die vom „Neuen Wiener Taablatı” jünaft 
unter der Ueberſchriſt: „Ein Bad im Yunzfernbluf” 
gebrachte Eenfarionsnadridt von ber Verhaftung der 
Mätreffe eines Ruſſen in Wien, welde junge Mädden 
zu ſich gelockt und ihnen einen Aderlaß gemacht haben 
joll, um ſich im warmen Blute zur Erhaltung ihrer 
Schönheit das Gefiht und den Nacken zu baden, bat 
ih den gepflogenen Erhebungen zufolge als durchaus 
unwahr herausgeftellt. 


*5 
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‚mm Ya dem, fat. augnahmlos von; Seefahrern bewohr 
ten date Wuft rom. auf. Fiſchla Rekserr) Ie. 
am 4. Auguft 60 ed — Pr 
— Zerf,im Hogwald | Saarburg), 9. N 
—Aã—— Hr. Heinrich Oberdegt ‚Jen 
ad Barmer einen’ Hatten männlichen Wolf. * 

— Bern, 7. Auguſt. Geſtrn bat ſich in der Nähe 
von Bern ein Ihtedliches Unglack ereignet. Kurz nach 
dem Mittagefien hot im dem ſog Stocern ·Sleinbruch 
ein Felaflurg 18 Arbeiter unter ſeinen Trümmern be⸗ 
graben. Bis Abends, 8 Ube anmrbeg? berjelben ſchwer 
verwundet und 8 als Leichen au 
übrigen 3 find aller Muthmaßung nad .cbnfals. todt. 
Auch) . fan, 28 noch ‚mehrere Tage bauerh, Dis man 
fie bon der auf ihnen laftenden Steinmaffe, wobei ſich 
hausgtose elöftüden befinden, befreit haben imirb. 
Was bie „Urjage dieſ f Ratafcophe geweſen, iſt noch 


nicht ernilitelt 

gs London, 6. Auz. (Pulver⸗Exploſion Im WR: 
minfter: Balafl.) Die geſttige Narprüüung. beider Häufer 
bes Parlamenis wurde kurz nad Mitternacht zu nicht 
geringem Sceeden- ver Mitglieder plöpkich durch eine 
lante und langanhaltende Detonation unterbroden, Die 
fofert angeſteüte Unteriuhung ergab, daß ein alter 
mit Pulver. gefülter und mit-einem Zünder verfehener 
Zinntopf, den irgend ein muthwilliges Individuum von 
der Tpemfe aus in ven freien Hoftaum des Melt» 
minfteıpalaftes geſchleudert hatte, cplobiet war. ‚Die 
Uebelthat, deren Motive: natürlich -unenträtbielt blieben, 
richteten indefjen nicht den mindeften: Ehaden an und 
batte nur den Zuſammenlauf einer anſehnlichen Menſchen⸗ 
menge vor dem Palaſt zur Falke, die im erſten Augen: 
bli@ an irgend eine. Pulververfhwörung glaubte. (F.8.) 

— In Birmingham Fat ber ber reiche Fabrikant 
Joſiah Mafon zur Erridtung eines groben Waiſen- 
baufes ein Gebäude mit möthigem Lande um 60,000 
Bd. St. angekauft und bie zw. gründende Unſtalt 
außerdem noch mit 200;000 Pro. St. botirt. 

Handel und Verkehr. 

— Regensburg, 8. Aug. In biefiger Gegend 
it die Ernte bis auf Weniges glüdlih eingebracht. 
Korn und Gerfle gibt es im aroßer Menge, auch die 
Gute ift meifientheils ſehr befriedigend. Weizen fällt 
in Menge und Güte ſehr verſchieden aus, 

— Das Jahr 1869 ſcheint ein ausgezeichnetes Honig 
jahr gu fein, Faſt überall firogen die Bienenlörbe von 
gefülten Honigwaben, und es gıbt Bienenzüdter, welche 
Stöde bis sum Gewicht von 70 Pfund befiger. 

—— dem Snarunde ie Hopfengärten, welche 
durd die anhaltende Dürre ein ſchwatzes Gewand ans 
legten und fo eine gänzlihe Mibernte hoffen ließen, 
haben jeit eingeiretenem Regen ihr bellgrünes Kleid 
wieber a “und iſt ihre Begetation, ſowie ihr 
Anflug ein vortrefflicher, weshalb einer fehr guten Hopfen: 
ernte entgegen geieben: werben kann. 

— Künftig werden auch bie Mineralwaffer von Sel: 
ter®, Schmwalbath und Ems nicht blos in Steinkcikgen, 
fondern aud in ganze und halbe @lasflaihen nach dem 
Muſter der Bichy- Flafhen: gefüllt und’ dieie mit Metall 
kapieln geichloffen werden. 


-  Sakales und aus dem ‚Kreife. 

— Schweinfurt, 12. Aug. In ter Berufungs: 
lade des Fabritanten Müller wegen Ehrentränkung in 
geſti iger Nachmittageſitzung bes F. Beziıksgerichts flellte 
der f. erfte Stoatfanmwalf den Antrag: „Unter Compen 
lation der Ehrenktänkung, ben Kläger Gaplan Dich von 
Haßfurt in ſammtliche Koften zu verintheilen.“ Mitte 
u den 18. d6. Abends6 Uhr Verlundiguntz des? 
Urtheils. 

— Morgen Steuerzablung für die Pflichtizen mii 
Buchſtaben E u. Fanfangend, bei -E. Rentamte 

abter, ——— r— 7 


:jbl 


— München, 8. fon Münden 
angebörenden Lager bei 
Schweinfurt en nunmehr 


ihre Ratſchrouten erhalten; das. 1. 


Meq. wird: 
ba ;umd, gun 30, Bug, ; in Das Lager einrüden; bie Dufil- 
EN die N: 20. 1. M. zum — — 
tai ne 


m ürth *5 Alt, ende 
ürnbergr auichliepem : Das;1. 
wird am 9 die a Da Mi der fremden und: 


uitalions · Anſtalt am 19. Aug. 
ihren Marſch do:tbin antreten, 

— Das. Bad Sennfeld ift zum. Verlauf ober: 
zur Verpachtung ausgeſchtiehen. Kaufpreif.16,000 fly: 
Anzahlung 4000. fl. - Qufitragende, wenden ſich am 
Eommiflionär Ruppert dahier. ER 
— GadbeFrequen, von KRiilingen,) Na ber- 
heute eirſchienenen Nummer 161: der hiejigen Kurlife, 
ergibt fid eine Frequem von 6483 ‚Rurgäflen, 
— ab Bodler zäplt 125-Rurgäfte. 

— Aihaffenburs, 7. @ug. Ja der keutigen 
app llationsgetichtlichen Eifung kam, nochdem 2 weitere 
Berhandlungen hinweggefallen waren, ‚lebiglic die Be: 
tufung bes. Holzwaarenhändlers Andreas: Ulfes von 
Reuſchleichach und: des if. Staottanwalts gegen ein Erz, 
tenntwiß des ezirkoget ichrs Schwtinfurn von Tb. Juni 
zur Verhandlung. Hienach war Aabreas Ulfes wegen 
Bergebens des Sagdirevel su 1 Monat und 15 Tagen‘ 
Gefängniß, fomie in eine Geldbuße von. 10. fl. vırurs 
theilt, : der Mitbeichuldigte Georg Michael: Blent aber 
von derſelben Anſchuldigung freigeſprochen worden. Der 
Gerichtehof verwarf nicht blos die Berufung des Andr. 
Uljes, ſondern gab ai der Häntsanmalticaftlichen 
Berufung flatt und verurtheilte demgemäk, unter Er« 
Höhung der Strafe des Andr Ulſee auf 2 Monate Bes 
fängniß, den Er: Mich. Bent’ wegen Verg { 
Jagdfievels zu 2 Monaten Gefängniß ind üb x* 
eine · Geldbuße von 10 fl. 

— Aſchhaffenburg, 9. Aug. Geflern feierte der ; 


Mainthal-Sängerbimd,-der durch 16 vereine 
treten mar, im Bereine mit den als eingeladen 
beiden hiefigen Vereinen „Lisdeitafel“ und „Licderkran 


jowie mit dem Gejangverein „ 


tion“. aus ntfurt, - 
ber mit feinem jr 


b Direktor: — dem rühmlichſt bekannten - 
Komponiſten Neeb — gleichfalls Antheil nahm, ein in « 
ſeinem Berlaufe ausgezeichnet ones Bejangefef. 
Die Aufnahmeprufung in die ifraelitifche Lehrer« 
Bldimgs-Anftalt zu Würzburg beginnt Dien ag den : 
DE. Vormittags 8 Uhr. Anmeldungsgefuhe find unter 
— ber erforderlichen Zeugniſſe bis 10, Sept. 
* bei der dortigen Vorflandſchaft ſchriftlich anzu⸗ 
ringen. — + 


* Erlöviaf die Religions: und. Vorfängerfiele zu ’ 





Rodelſee. Entommen 278 fl, nebft freier Wohnung ' 
mit Garten und bedeutendem Nebenverptenfte. \ 
Anftündigungen 
1869. | 3 

_ Morgen Freitag Kneiperei im befafinten =. 
.» Lehrlings-Gesuch.,  % 


Im ein biefiges Om 
Lehrling geſucht. 

Näheres zu erfragen in ber Erpeb. d. BI. er 
1800 fi. — 2000 fi. werben auf erfie Hnpothek 


aufzunehmen gefudt. Näheres in der Erpibitior. 


—- 1018 — 


PBenfionat. 


Bei dem Unterzeichneten finden mit dem beninnenden 
Schuljahre Schüler der Aatein: und Gewerbſchule, 
wel” letztere fi ineine gewerblide und Handels: 
abtheilung aliebert, als Penfionäre Aufnahme. — 
Nachdem der Endesunterfertigte auch an der biefigen 
Taufmänniichen Fortbildungsſchule, weiche 
bereits in der Lehre ftebende, angehende Kaufleute nicht 
allein mit allen merkantilen Fächern, fondern aud mit 
den neueren Sprachen und den Naturmiffenfchaften ver: 
traut zu machen ſucht — als Lehrer wirft, fo dürfte jich 
fragliches Penfionat auch für folde Jünglinge eignen, die 
fi dem Haudelsſtande zu widmen gedenken. — 
Gerwiffenhafte Beauffihtigung und das Bemühen, die 
jungen Leute das (ntferntleben vom elterlihen Haufe 
möglichit vergeflen zu machen, wird garantirt. — Mobs 
nung im Gewerbihulgebiute. — 

Schweinfurt den 12. Auguſt 1869. 


Hof. Habruner, 
f. Realienlehrer. 


Im Wege der Hilfvollitretung verfteigere ich bezirke: 
gerichtlichen Auftrage zufolge die jogen, Kreuzmühle bei 
Hobenhaufen, beichrieben in Nr. 140 da. BL, am 

Donnerftag den 2. September 
3 Uhr Nahmittags 
im Gemeindehauje zu Hobenbaujen zum zweiten Dale 
und bemerke, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
die Taxe, jedoch vorbehaltlich des Ginlöfungsrechts der 
Bläubiger erfolgt. 

Hofheim den 10. Auguſt 1869. 

Theod. SKiehling, t. Notar. 
eute Abend Leherflös und Beitbraten, 
weinebraten, fraut u. Bnöchle bei autem 


Kitinger Bier, won ergebenft eınladet 
— A. Pfiſter. 


(Preismedaide der Parifer Ausſtelung von 1867) 


Löflund’s Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewãhrter 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
ur einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beſte 
rag der Muttermilh ftatt Arrowroot, Mehl: 
brei ıc. xt, 


- * 

Löflund’s Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Fiebig’fhen Malj:Bucer, 
Rirfjamficd und leichtverdaulichſtes Mittel gege 
Husten, Heiferkeit, Berichleimung, Aıbmunasbeidwer: 
en, Keuchhuſten, überhaupt Bruft: und Halsleiden: 
fehr betiebt bei Rindern als Erfah des Leberlhrans 

Diele nach mehrjähriger Erfahrung von den re 
nemmirteſten Merzten und Nnftalten im eriter Yinie 
mpfoblenen Präparate von Chemiker und Apotheker 

Ed. Löflund in Stuttga t 
ind im Flacons zu 86 Pr. vorrätig in der 


Adlerapotlicke. 





Handarbeiten in Dienft zu nehmen geſucht. Zu erfragen 
in ‚der Erpedition. 


— — 


In Haus-Nr. 551 Evor dem Spitalthor IA eine 
obere Wohnung an eine ruhige Familie bis 1. 
Octbr. zu vermiethen. —— —— 

Seit einiger Zeit wird eine ſilberne Brille im 
Futteral vermißt. Um Rüdgabe in der Igped. wire 
JJ 

Ein gebrauchtes Sopha mit 6 Seſſeln in noch 
ganz gutem Zuſtand iſt billig zu verkauſen. Näh. im der 
a N RENNER N 

Sehr jhöne Mosmarinftengel (Imeige) ver 
tauft Gärtner Rechtenbach. — 

Eine Halter nad der neueſten Gonftrußtion mit eiſer— 
ner Spindel und eine ſchon etwas gebraudte Kalter 
mit zwei hölzernen Spindeln find Billig zu verkaufen in, 
98.:Nr. 52 in Shonungen. — 

In Nr. 343 iſt GGer Trauben: & Aepfelwein 
Eimermeije zu verkaufen. 

Ein gewandter Pferdeknecht wird ſogleich in Dienft 
zu nehmen geſucht. Wo? tit im der Erped. zu erfragen. 





Zerminfalender. 


Ten 16. Ruauf. 

IL. Dritter Eoiftätsg ( Buplif) tm Concurſe bed Ortonomen 
Kilian Karched von Serbrumm und Heplif des Raum. Davib 
Zunz von Dettelbah, beim f. Bez, Ger. Würzburg. 

IM. Erſſet Editibtag im Gomcurfe des Mäders Migar 
Bayer von Rarlitadt, beim f. Yandaericte. 

IM. OrundvermögensIwangereriirih bde3 Stephan Nous 
Stell von Oberſchwarpach, im Gerneindrhauie, 

IP. Zweiter Edilisteg im Woncurie der Segeleipäcter Job, 
und Jobannes Befner zu Bellersbaufen, beim £ Ber .@er 
Menfiadt a,b. ©, 

IB Dritter Edilletag (Schlufkverk. im Goncurie des ob. 
Wög von Bücheld, beim f Ya. Arnicin. 

IB. Ampefen-Zwangsverfirih dr Schreiners Paul Aopf im 
Zimmern, im Sajth. 3. Lowenſteiner Def. 

KR Müblanmweien: Zwange derſitich des iserd, Eberwein zu 
Kleinerbitade, im Eemeintchauje, 

9%. Griter Ediltetag im Concutie des Brivalierd Anton 
Tündmer jun. zu Würzburg, beim Ef. Wesirfsierichte, 

109. Forderungsanmeldung an den Nachlaß ber Drfonomen: 
Eve. Margar. Wolz au Würzburg, beum f. Stanigerichte, 
108 Müllammelen:Zangeverittich dee Ich. Hereld von Gerelz⸗ 

boſen ſwiederbolt), im Kotariate. 

882. Zweiter Ediltstag im Concurſe des Baders Garl Schub: 
manı von Steinfeld, beim f. Bez. Ger, Lohe. 

12 m, Bintribaitutverpactung zu Unterpleschield, 

98. Säulsenligmbation des Sammmerfdimiecd Wild Redler 
ven Kebr, beim f, Berirfäamte, 

8%. Tergl. des Handelemenns Simen Eſenmann von Maß⸗ 
bach, im Notariate u Minnerſiadi, 

Bieb:, Schwein: und @etreidimarkt zu Kijlingen. 
666 
Amtliche Erlaffe. 

It Concinſe bes Manners Ich. Zicrler von Zellingen unb - 
j des Geotg Schebler ven Steinield wird das Ranyıtbeil am 16, 
Aug. am die Gerichtetaſel des f Bez. Get. Yohr angebeftet. 

— 
Shranıe. 
Den il, Quguf 1869, 
Hochſter Preis. Witielpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 21 fl. — mr) 19 fi. 6 er) 18 N. Me) 
Korn 15 fl. — fr.r) 14 fl. 14 fr.) 12 fl 30 tr.) 


Gerſte 141.30 fr, 13 fl. 44 tr. 12 f. 30 tr. 
— 10 fl. 40 fr 10 fl. — tr. 9. 12 ke. 
Erbſen 18 fl. 12 kt. 16 fl. 30. 16 fl. — tr. 
Linien — iI. — fr. 16 fi. 30 —M— 37. 


Zu WMVPſfund aerechte: 

Summa aller verfauiten Fruchte 757 Schäffel. 

|  Umfagfapital 11,592 ji. Schrannenreft 64 Schäffel. 
—— ⸗ — — —ñ 


Für die Hinterbliebenen 
| der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
Murden uns weiter übergeben : 
Uedertrag 5A. 30 fr. — Ergebnik einer Büchſe im 


Gaſthof zum Haben 2 fl. ?1 Er. 


Veruntwortlider Redakteur Wilg. Ang. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Oftizin. 


Schweinfurler Tagblatt 


Mornementapreis beträgt b 
= Bayern sl, 0 —— Mo: 
nat . 


— 8 2* 


Bierzehnter 


Freitag den 


———— 


Ar. 191. I Hopolit. 
Gifenbahn-Büge 
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Bon Würurg 6 1. 35 M. F. GZ. nad Bamberg 611. 55 M. 
F mu IBM. um. GZ. 12u. 5M. 


HUHN. UM. SZ. 


I AHUEMÄMGZ , . SUEM 
J  HGABMMS,. , SUBSM 
J VOUIOM MPZ , ON. 20 M. 


Beftellnngen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort: 
während entgegengenommen. 


Ehronelogifdye Bafel. 


Den 15. Auguſt 1849. Görgep ſtredt mit 30,000 Ungarn bie 


Bafien. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
— Baris, 11. Aug. Die „Patrie“ theilt mit, dab 
bie offiziöfe an all Area und Englands ben 
Khedive von Eghpten n gebtacht habe, den Recla- 
mationen der Türkel zu genügen. Das franzöfiiche 
Babinet babe von der egyptiichen Regierung eine Depeiche 
erhalten, die feinen Zweifel über bie künftige Haltung 

bes Rhedive zuliehe. (Franff. 3.) 
— London, 1l. Aug. Die aus Anlaß der Parla⸗ 
mentsvertagung verlelene Thronrede erflärt mit Befrie- 
digung, daß die Konigin fortdauernd von allen auswär: 
tigen Mächten die lebhafteſten Freundſchafteverſicherungen 
erhalten habe. Das Bertranen auf Erhaltung des Frie⸗ 
bens fei im Yaufe des Jahres befeftigt, die Verband: 
lungen mit den Vereinigten Staaten nach beiderfeitiger 
Uebereinktunft fuspendirt worden. Die Königin hoffe, der 
Aufihub werde die beiderfeitigen Beziehungen dauernd 
begründen. Der Schluß der Thronrede ijt auf bie 
weientlichften Befchlüffe der vertagten Seifion —— 

ürt. Kur. 

— Mabrid, 11. Aug. Prim beabſichtigt, die Krone 
dem König Tom Louis von Portugal anzubieten. 
Spanien und Bortugal 'würben unter einem Souverain 
vereinigt werben, wie Defterreih und Ungarn. Der 
gemeinsame Eouverän mwürbe einen großen Theil bes 
— hindurch in Modrid reſidiren. — m Barcelona 
nd 9 Garliften erihofjen worden. (Fr. 8.) 
— Newyorl, 10, Auguſt. Dem Bernehmen nad 
Hat ein Konfortium füdftaatliher Bflanzer mit oftindifchen 
Agenten wegen Ueberführung von 50,000 Kulies nach ben 
ehemaligen Sklavenſtaaten abgejchloffen. — Aus Merito 
bierher ‚gelangt: Nachrichten melden, dab 10,000 Chlapa⸗ 
Indianer ſich gegen Juarez erhoben haben. — Ferner 
wird ein Ausbrud des Vullans Cotopari ww 

(Er. 


8.) 
— Bayreutb, 2. Aug. Zu der in ben Tagen vom 
16. bis 20. 1. M. flattfindenden Generalverfammlung 
des Bufav: Adolph: Vereins folgende Notizen: Im vor 
ten Jahre wurden 758 Gemeinden mit aulammen 
‚695 fl. nn... und. zwar 9 in Amerika, 10 in 
Belgien, 160 in Deſterreich, 399 im übrigen Deutfch« ! 
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Spasheie or Deren Bam 3 Fr für De 


durchlaufende Zeile 6 fr. 
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Bon Bamberg 5 U. 45 M. %. PZ. nad Würzburg 5 U. 55 M. Rad Kifingen TU. früb, 9 Uber 45 M. früb, 120. 30 W. it, 
z, 9 U. 20 0 


» M. Radım., 7 U. Abends, nach Riffingen, (Brüdenau, 
Zeitlofs, Schlũchtern) 7 Uhr früh, nah Meiningen, (Münners 
Nabt, Neufadt, Melirihftadt) 7 Ude 15 M, früh. 
.Boftomnibus. 

Rab Banken (Stabtlauringen) 5 Uber 30 M. Nadım. 
nad Jeuſes (Sulgbeiun, Gerolzhoſen) 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
nad Falkad (Schwebheim, Unterfpietteiin, Roligheim, Gaibach) 
4 Ubr UM. Nachm. 





| —"Bie Briefkäften werden geleert: 


5 Uhr Früh, — 9 Uhr 25 Min. Borm. — 10 Uhr 45 M, Ber: 
mittaat, — 2% Ubr Nachm. — 7 Uhr Abend. 


land, 35 im Bofen, 78 in Ungain, 3 in Rumänien, 1 
in Serbien, 7 in der Türkei, 35 in Frantreih, 8 in 
Holland, 3 in Jtalien, 1 in Portugal, 5 in Rußland, 
3 in ber Schweiz und 1-in Spanien. 

$ Die Bebäubezählung in Bayern vom Sommer 1867 
nad der amtlihen Statifil, Wie bei der Schindel⸗ 
bevadjung folbeftehen auch bei ber Strohbedachung erheb: 
Tiche Berſchiedenheiten zwiſchen ben einzelnen Regiet 
begirtem. ar —* —— ae mit 
Schindel auch «ine ziemliche Strohbebachung; 
jedoch fällt ae bei legterer niht auf Ries 
berbayern, ſondern anf bie Oberpfalz. Dieler Regier- 
ungebzzirt bat noch bei nahezu 16 püt. der Gebäude 
Strohbedachung, darauf folgen Oberfranken und Nieder: 
bayern mit fa 11 p6t, ſodann Schwaben und Ober ⸗ 
b mit 10° bezw. 9, Mittelfranten mit etwas über 
3, und ſchließlich Pfalz und Unterfranten mit menigec 
[3 1 p6t. Wenn früber conftatirt wurde, daß bie im 
ſchindelteichen Renierumgsbegirte auch in 
ben Städten eine nicht unerhebliche Ausdehnung ber 
Schindelbedachung zeigen, jo ift bier bei ber Stroß 
bedachung das Gegentheil rzubeben. Diele iſt näms 
li in allen Regierungsbezirten ausſchließlich auf länd- 
liche Bezirke beſchränkt. Bon 1000 Gebäuden find im 
ganzen Königreih in ben unmittelbaren Städten 0.5, 
in ben Be irteämtern 75 @ebäube mit Stroh gebedt; 
auf die Städte mit mehr ala 500 ilien treffen unter 
1000 Gebäuden 1, auf ander: Gemeinden mit mehr 
als 500 Familien 7, und auf die übrigen Ortichaften 
83 mit Stroh gebedte Gebäude. In den im Ganzen 
an Sttohbedachung relativ reichen Regierungsbegirken 
meifen nit nur die Städte, fondern aud bie nidptfläd- 
tiichen größeren ®emeinden nur einen. ſehr geringen 
Brocentiag der Strohbedachung nad. Nur in Schwaben 
fteigt derfelbe bei den nichtfiädtiſchen Gemeinden mit 


a . 
Allgemeinen 


mehr ald 500 Familien auf 7 pt. 

— Ulm, 10. Ming. Die Feuerwehr ⸗-Verſammlung 
ſcheint außerordentlihe Dim anunehmen. Wir 
erfahren, daß bei der Duartiertommiffion jegt ſchon 
2. 2500 Feuerwehrmänner von auswärts angemelvet 
nd. — 

— Roburg, 9. Aug. Die Vollsſchullehrer des hie⸗ 
figen . Herzogthums haben. „als Geſammtausdruck ber 
Lehrerſchaft“ dem Staatsminifterium einen Entwurf zu 
einem neuen Schulgeſetz vorgelegt, welder, mit Berüd- 
fihtigung der hiefigen Berhäftniffe, im zeitgemäßer Weife 
die Vollsſchule reorganifiren foll. Als befonderer Borzug 
wird u. A. an dem Entwurf gerühmt: die Bufammen« 
fegung der Schulbehörde, bei welcher alle berechtigten 
Baftoren, melde die Schule beftimmen und bedingen, 
gleihmäßig vertreten. fein follen. j 
— In Bien erhielt ein ehemaliger Gavalleries 


% Bin 


da befeftigte, Emirje ein Schwett in 
—* ————— ſich in basjelbe; ir ſtarb unter 
„fürter merzen. . 

— Bondon, 8. Aug. Auf sbem; Themjeqdai Rt 
eine Neihe von Experimenten mit einer neaem Maſchine 
yum Behauen von Steinen, einer amerilaniiden Erfin- 
dyagrim Gange. Dieſelbe befteht aus einer einfachen 
Borrichtun —— einen Steinblock unter einer mit 
— von Me | 

verjebenen Duerftange durchſägt. "Die Duerflange wird 
durch eine Kurbelachſe in eine Art oecillirende Bewegung 
‚gefeßt, melde bie Bewegung von Hand und Klöpfel 


des Steinhauer genau nadahmt, und fie nur an Kraft : 
und Schnelliaf edlen Zumal; für verfchiedene | 
et ivegen ihrer Härte nicht 


‚Branitforten, ' e bi 
mob! verwendbar  maren, iſt die neue Maſchine nicht 


8 genug zu ſchätzen. So wurden beiden erwähnten . 


rimenten zwei ganz gleiche Steinblöde, der eine 


durch einen geübten Steinmegen, der andere durch die ı 
Maſchine bearbeitet; und während bie lehtere ihre Auf: 


gabe in 2 Stunden gelöft, brauchte be: eritere zu feiner 
weniger exacten Arbeit 4514 Stunden. Der Bıoc 5 ifl 
folgender:; Der raube Steinblod wird zuerft unter ‚eine 
Reihe von Meileln gebradt, welche die DOberflähe mit 
Rinnen duchgiehen und dann unter ein einziges großes 
Mefjer, welches die: gerinntr Dberfläche gänzlich glättet. 
Für einige der weicheren Steinforten ſcheint die Maichine 
— die übrigend wenn nicht durch Dampf von einem 
-eingigen Mann leicht getrieben werden kann — vorerſt 
nicht verwendbar zu fein, da diefelben ſich unter bem 
Einfiuffe der Meiſel ſchichtweiſe ‚abblättern und oft Un: 
ebenhiiten aurüdlafien, die für das Mefjer zu tief find, 

— Daß der Branntwein nicht blos auf den Menſchen, 
sondern aud auf Thiere beraufchend wirkt, daun idyon 
von vornherein. keinem Zweifel unterliegen und iſt auch 
wieberbolt beobachtet worden. Etn Norbamerikaner, 
ſchreiben die Induſtr. Blätter, kam nun auf dem Einfall, 
die Ratten in einem Haufe durch einen aus‘ Brob, 
Zuder und Branntwein gemadten Teig zu berauſchen 
und dann zu fangen. Ja. der That entiprady der Erfolg 
gany feinen Erwartungen; vie Thiere, weldye von bem 
im’ den Keller geftelltem Teig gefecfien hatten, aaben ſich 
einer luſtigen Sorglofigteit bin und lichen fi) bei Ans 
mäberung ihres Baftgebert, Hlatt im ihre Löcher zurück⸗ 
zutehren, ohne Widerſtreben fangen. 


Sokales und aus dem Reife. 

— Shweinfurt Bir ſind nunmehr im Stande, 
über ben Einmarſch der Truppen ins Lager verläffige 
Mittheilung zu machen und laſſen daher ſolche folgen: 

Am 18. Aug. wird per Eifenbahn eintreffen die 4. 
Feld-Benie-Gompagnie von Jugolſtadt, 

am Fi Aug. per Eifenb die Berpfiegsabtheilung 


8; an 
am 29. Aug. auf der Straße vom Beroljbofen. bie 
3. Sanitätt-Compagnie von Nürnberg. 
Weiter treffen ein: in 
Dienfag den 31. Auguſt 
auf ten Straßen von Gerolzhofen, Gaibach ıc. 
bad 1. Chevaul.-Regiment. von Nürnberg, Schwabach 
und Reumarft; ! 
bad Detachement ber Equitation von Münden, welches 
in Sennfeld einquartiert wird, 
bie FFelbtelegraphen: Abtheilung von Ingolſtadt 
zwei apfünder⸗ Feldbatterien bes 1, Art+Begim. bon 


Münden, J Yet 
zwei — — bed 4. Art.NRegim. von 


geburg; 
auf ber Straße von Haßfurt: >; \ 
zwei Gpfünder-felbbatt. des 4. Art.:Reg. von Nürnberg; 


fein, oder einem einfachen Meer 


i 9 er — ) = Ei % 
Once Finnen von den Tode feiner Brit; 


ba 2. ht. der’ 6! Inf⸗NReg von Suljbad), 
BE 9 Biserde. Ru Paſſau, 
3° „ Dasl.u.2. Bat. des 7. Jaf.⸗Reg. v. Bayrtulh, 
4 „  bad-2. Bat. bes 15. Juf.Reg. v. Reub 
545,4, ba. 8. Wat. bes 6. Inf. Reg. ‚von Amberg, 
h Mittmod) den 1. Septbr. 
auf der Route von Wonfurt⸗Guerheim: 
1. Dipifion mit Stab und 3. Ercadbron des 2. Chmw,- 
Reg. von Bamberg ; 
auf der Straße von Werötghofen und Voltach: 
die 4, Etcabror dieſes Negtments von Neuftadt a/d., 
das 1. EuiraffierNegiment von Münden, »ı = - 
bas 2, " A „Landehut; 
auf der Straß? von Wernurd: 
das 2, Artillerte-Rea. von Würzburg (2 Gpfünder, eine 
;  Apfünder-Feld» und eime Warkbatterie), 
bie 3 Bataillone des 9. Inf.Reg. von Würzburg ; 
mit ter Eifenbaßn : dySäg wars 
7 Vorm. bad 2,u. 3. Bat, des 11. YJaf.«R. vo. Negentburg, 
90 „: da8 10. Jäger-Bat. von Aſchaffenbürg, 
10 „ba 8-„, "  „ Straubing, 
0% „ das 6. „ ”„»  ». Erlangen und 
das 1. Bat. des 5. InſMeg. von Banberz, 
11° „ das 2, Bat. bes 10. p. Jnaoliiabt, 
127 M. bas 2. Bat. des 5. Inf.:Nen. v. Aidafiznbueg, 
das 2. Bat. des 18 Inf Rec, v. Neu-Ulm, 
1 Nahm. das 2. u. 3. Bat. des 14. Inf-R. v. Nürnberg, 
2° „ „das 1. Bat. des 1. Zuf.:R-g. von Münden, 
53% „ das 1.u. 3, Bat. bes 13. Inf R. v. Ingolſtadt. 

Ueber die Ankunft der Divifions: und Brigadeftäbe 
und des Stabs bes Höchſt-Commandirenden if nod 
nichts Beitimmteres belannt 

[Engefandt.] Schon längere Zeit baben wir vie 
unliebjame umo in den meiſten Fällen. höchſt beun- 
ruhigende Wahrnedmung gemacht, daß äuıd die Straßen 
der Stadt Fuhrwerle mit raſ nder Schnelle eilen, welche 
bei Einbiegea ir? eine andere Steaße oft höchſt ge— 
fähtliche Dimenſionen annimmt. Die Sicherheit 
ber zu Fuße gehenden Perſogen, namentlich aber bet 
ſtauken Märkten, iſt hierbei um fo geiähıbeter, als 
mehrere Strafen, insbefondere aber die Nüderisitraße, 
bon einer jolden Maſſe von Geſpannen aller Art ber 
feßt, ja oft geiperit find, kaß’man fidy nur mit ber 
größten Mühe und nicht ohne Furcht, irgendwie ve.legt 
zu werden, durchzuwinden vermag. Bor Allem aber 
beobachteten fir am vergangenen Viehmarlte die ber 
rührte Schnellfatrzrei, und wäre. ein biefiger Bürger, 
der in dem Moment tas Mählthor paflıren mußte, 
als ein Eilmagen und ein: Prival⸗Chaiſe dasſelbe in 
unfinniger Eile durchfuhren, ein Opfer dieſes ſtraf- 
würdigen Unfugs geworden, indem ihn das eine Pferd 
(wenn wie nit icren, das des Eilmagen?) auf die 
Seite warf. Glücklicherweiſe fam verfelbe für diesmal 
ohne Verlegung davon. — Bir enthalten uns vorläufig 
jeder weiteren Auslaſſung, alemden aber bie bier coms 
petente Behörde darauf aufmerfiam mochen zu. müflen, 
verbunden mit ber gewiß geredptfertigten Bitte, im 
Intereffe des verkehrenden Publitums daldigſt Abhilfe 
eintreten zu laffen. 

— In der Magiflratsfigung vom 10. Auguſt famen 
folgende Gegenflände zur Beratbung umd Beſchluß ⸗ 
faffjung: Genehmigung eines Nachtrags zur Rechnung 
der E:ngquartisrungecafir, wornach noch nadhträglid an 
bie Quartierträger 3483 fl. 55 kr. ausbezahlt wurden, 
— Ausftelung. eines Aimuthézeugniſſes zum Zwecke 
ber Befreiung von Xaren und. Stempeln bei Führung 
eines Redtsftreites. — Benchmigung der YZulammen: 
ftellung über das vom Juli 1868 mit Junt 1869 anf» 
geführte Bier und die hiefür zu leiftende Rüdvergütung 
bes Localmalzaufichlags ; hiernach wurden 19,580 Eimer 
36 Maas Bier außzefüh:t, wofür 3330 fl. 7 tr. Sccals 


mit der Gifenbahn und wat: -- aufi rüdsuvergüiten if: — Auftrag an das 
10 Ubr Borm. das 3. Bat. des 7. Inf⸗Reg. v. Forchheim. ** Rn en der nothwendigen Beparaturen 
A 11°? Mittag das 3. Figer-Bat. von Erhflätt, in der Zatholifchen Schule, — Die Einführung des 
J 
— "We — * a _ BEE — — — — 


Ar beitsuntercichts für kur 2* an der k 
Schuld beik., ir, « Local Sulinfoect 
he pa Leyen Ins Yhanr2an ebei 
für die kath. Mädchen Umgang zu nehmen, 
selben, fobald fie Aberhaupt' dad‘ für einen 
Unterticht erforderlige Alter erreicht hab 
verſchiedenen Abtheilungen dir bereitd ein 
Arbeilsſchulen einnheilen ſeien. — In der 9 
260 auf den 27. dv. WIE. wurden auf dem 1 
Ditonomen und Feldgeſchwotnen Bernhar 
bach am Marienbach an drei Hundert Stüd 
Rüben boswilligerweiſe heraus geriſſen und d 
iſt nach den die That beglritenden Umſtänden 
daß dieſe That in Bezug auf die Berufst 
Lauerbach als Feldgeihworner verübt wurde. 
jicht hierauf und da der Thäter bis jegt mi 
werden konnte, beſchließt der Magiſtrat 
ſchwornen Laucrbach den vollen Schaden im 
25 A. aus’ ver Stadtlaſſe zu erſctzen. 
ledigte Stelle eines Polizeijoldaten wird dem M 
ner von Kaltwajjer, früherer Gendarm, ube 
Der Vorwädter Martin Schmidt wird als ! 
aufgejtellt, — Berehelihungszeugnijje werde 
tigt für deusStenstmann bei dem ser 
Wılhelm Yieblein von hier mit Dorothea | 
Siervenfa in Ungarn, für f. Poſtoffizial Adol 
daher mit Katharına Schutz von yier und fü 
bändler &g. Wetterich dahier mit Marg. 
DOberlanringen. — Vem Bader 3. Ga. 2d 
Althütte in Württemberg wud das Heimark 
bier eraheikt: — Zwei Geſuche um Veriehun 
mothstechts werden abgewieſen. — Algabe eu 
wegen Einrichtung von beigbaren Zimmern 
polsgeilihe Erlaubniß an die Bertretung der 
waliſchaft zur Veranlafjung der Strafeinſche 
Die beantragte Entfernung des Pumpbru 
dem, Scneiner Neges’ihen Haufe in der fun 
wird genehmigt. — Genehmigung des Bauf 
Spenglers Jul. Geiger wegen Aufyebung b:4 
am Hinterbau, — Abmerjung eines meite 
ſuches. — Vorlage des K:jultais des 24 
iermins vom 1.—8. Aug. — wurden 
eingelegt, 13,405 fl. 304s EP. Gapitalien 4 
zinien zurüds und 974 fl. 12 Er. Jahree zin 
zahlt ; gegen ‚ven entipredyenden Termin im d 
heuer mehr: 309 fl. Einlagen, 2032 fl. 18 
zahlungen und 41 fl. 28 fr. Zahreszinien. 

— Schweinfurt. Die biefige bürgerlic 
geſellſchaft erhielt vom Vorort des bayer Sch 
die Aufforte:ung, das nächſte bayer. Bu 
dahier abzuhalter. Wie wir hören, bıfind 
nannte Geſellſchaft nit in der Lage, dieſer 
ung nadzulommen, da einesthe.ls die hiefl 
verhältnifje einem ſolchen Maſſenſchießen nicht 
(ed wüßten etwa 60 Schiefftände bergeitel 
anderntheils die Unterbringung fo vieler Sd 
rechnet auf etwa 2000 Theilmehmer) in div 
doch kaum zu bemerkitelligen fein dürft”. 

— Durch die gejtern bei dem Stadtger 
Beeidigung des fol. Lehrers der neueren S 
biefigen Gymnafium Herrn Erwin Walther 
licher Dolimetjcher wurde aud) wieder einem 
mehrfach fühlbaren Mangel abgeholfen. 

— (Babeijrequen; von Kiſſingen. 
beute erfhienenen Nummern 162 und 163 
Rurlifte ergibt ih eine Frequenz von 6525 

— Die Kiffinger Kurgäfte Haben für 
bliebenen der verunglücdten Bergleute über ! 
geipendet. 

Cuca 800 Betheiligte der Markaugen 
Daihendorf, Breitengünbah und Nattelsor 
einer am 14.0. M. zu Baunach abgehaltent 
lung bie Bildung einer Genoſſenſchaſt zu B 
tinrichtungen für ene Wiejenflähe von 9 


Bekanntmachung. 


Bu beſehzen: bie Stelle’ eines Hu ters 

Haupithurme, welcher immer u —— N 

8 Stunden die Wache zu verfehen hat. Berug 4. 

jährlich, ſowie 1 fl. monatliche Remuneration, falls + 

renb des — 5* keine 5 — vorl 
Schweinfurt den Auguft — 


Müller v. m. 


— — 
Strichsbekanntmachung 
Berlaſſenſchaft der Schiffa gang : 
Im —— ee i 
* —_ verf eigere ih am 


+ DB. Rt, 


3 Uhr 
im ®emeindehaufe zu Theilheim das W 
Nro. 8'/s dajelbit und das Grundftüd in en 
ung P.«Mr. 550 zu 0,8 Dez. Acker an der Hormigi 
ten errang ing 1870473 unter Aproy. Berzi 
ung von Martini d8. Is. an, — i 
Kab 100 A —— a Am Hauskaufſchili 
Werned den 12. Auguft 1869. 
— v. Wächter, t. Notar, 
toerfahren gegen den Müller Kafpar Büti 
in Feuerbach habe ich zufolge Auftrags bes — 
dabier zur Verſilberung des hypothekariſch verſicherlen. 
4 Martinifriften 1869 mit 1872 zablbaren mit 5 B 
verzinslichen Güterſtrichſchillinas zu 6735 fl. Termin 
Dounerftag den 19, * uft 1869 
Dormittags 10 dr 
bahier in meinem Amtözimmer anberaumt und | 
—— hiezu nn dem Beifügen ein, daß 
ngungen am Termine befa 
Wiefentheid den 2. Auauft 1869. za aufge 
Rappenbad, t. Kaır 


Kammerguts-Berpadhtun 

Das Großherzogl. S. Weimariſche ne N 
baubof — im fol. baver. Landgerichtäbezirt Münnerft 
3 Stunden von Münnerftatt und 4° Gtunden 
Schweinfurt gelegen — fol von Petri-Stuhlfeier 18 
bis dahin 1882 verpachtet werden. 

Bu —— iſt für 

ontag den 11. Oktober ds. Js. 
Bormittags 10 Uhr 3 
im Gaſthoſe zu Mafbad Termin anberaumt wor! 
y weldem ſich Pachtluſtige einfinden und nach erfol, 
gitimation über ihre Vermögensverhältniffe und fi 
das Weitere gewärtigen mögen. 

Außer den nöthigen Gebäuden und einem Schäfe 
rechte gehören zu dem genannten Gute 168% bar 
Tagwerke, nämlid etwa 150*/. Tagwerte Artland, 
— Wieſen und 114 dergleichen Gärten. j 
6 — et Tage vor dem 2 

unjerer Kanzlei oder dem gro lit 
— —* Schneider in 


—— ee 1869. 

059. Staatöminifterium, Departems 

der Finanzen 

Das in der Karl Suflei 

ſchen Gartenwirth 

gehaltene Preisfegeln endet 

Sonntag, den 15. Aug: 
Nachmittags halb 5 Ur, 

worauf gerittert wird und Preisvertheilu 

Rattfindet mit Harmonie Muft, 

_ Gtadtlauringen, 11, Auguft 1869. 

‚ld Stüd reine Yrohrenbret is 20% 

lang und 21% —8 —— ee 

Holzhändler Hartmann 








-_ 


N — 
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Bekanntmachung. 
Im Auftrage des igl. Landgerichts Schweinfurt vers 
fteigert Unterfertigter am 
9» Den 17. »3. Mis. 


ttags 12 = 
auf dem Gemeinidehaufe dahier einen Durrles mit Sent: 
boden gegen Baarzahlung und ladet Strichslieb ⸗ 
baber ein, 
Grafenrheinfeld den 13. Auguſt 1869. 
_WRiegler, Vorſteher. 


Heldäfts-Eröffnung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich ernebenit anzuzeigen, daß 
derfelbe fein Geihäft als Zeugſchmied und Mecha⸗ 
niker eröffnet hat und empfiehlt fidy einem biefigen umd 
auswärtigen Publikum zu geneinten Aufträgen. 

Beſonders iuipfehle ib mich im Anfertigen von land: 
wirthihaftliden Maihinen, Brüden: und 
Schnellwaagen, Winden und Aufzügen ıc. 

Neparaturen werden jetid und billig ausgeführt. 

Ernfl Weidner, Mechaniker, 


Burggaſſe Nr. 2, 


Roh-Eis, 


en gros & en detail, 


verfauft 


&. Chr. Beck. 










Pressheie! 

Von anerkannt vorzüglidger Trualität, das Zollpfund ä 
30 Fr. ab hier, bei größerer Abnahme franco, empfiehlt 
die Preßhefe⸗ nnd Spiritusfabrif von ’ 

Carl Jauk, Münden, 
Rundfortſtraße Nro. 5. 








Dampfdreschmaschine. 


Diejenigen Herren Delonomen, melde geſonnen find, 
mit unferer Dampfdreihmaidhine zu arbeiten, wollen ſich 


gefälligft bald melden, { 
. Beh 5 Bandyim, 
Prima Schweizerkäs 
22 Pr. per Pid., in Saib oder Gentner 20 kr., bä 
Ghriftoph Lauer, Händler, 
nächft ter fathol, Schule. 
” Eine Mekbude ifi zu vermieten eder zu verfaufen. 
He. Nr. 280 Keßlergaſſe. 
1867er Mainleiten⸗Wein iſt Eimerweiſe zu 
rtaufen bei 


at Yohs. Ludwig, Kehlergafie. 
Gute Birnen {find zu verkaufen; desgl. ein eiferner 
Ofenaufſatz bei 
ederlein, Siebenbrüdleinsgaffe. _ 
Einige tühtige Anftreicher finden Beihäftig- 
ung bei ’ 
KR Lalirer Schmidt, 
"Seftern Abend blieben am neuen Brumnen 3 Schluf⸗ 
fel an einem Ninge liegen. Der Finder wird um Abs 
gabe derfelben in der Erped. d3. DI. exſucht. 
Eine zwoerläffige Frau bietet ihre Dienfte im Kochen 
anz zu erfragen in'der Erped. 





ve 





- Kirchweih in Sennfeld. 


Bur diesjährigen Kirchweih, welde am 15, 16. und 
17. de. ts, abgehalten wird, ladet biermit freund 
lihR ein unter Empfehlung quter Speifen und Ge—⸗ 
tränfe — vorzünlihes Yürther:Qagerbier — 
Mufit von der Yranconia. Morgen Rad 
mittag ald am.Borabend 


Sarmonie- Mufik. 


= Ludwig, Gaſtwirth zur „Traube.“ 


FürDamen! 


Frauen · Joppen & 
Jaquekls 


veridiedener Größe find in Auswahl an: 


gelertigt 
J. Gotthold, 
En ‚Beterögaffe Rr. 455. 

Ein junger Mräftiger Burſche wird zu verſchiedenen 
Handarbeiten in Dienft zu nehmen geſucht. Zu erfragen 
in der Expedition. N 
Rrumme Gafle Nro. 405 it ein heizbares Hof⸗ 
ſtũbchen mit oder ohne Betten fogleih zu vermiethen. 
Pr m * Engros⸗ & Betail-Gefdjäft wird ein 

ehr geſucht. 

gige zu erfragen in ber Exped. d. BL 
1800 #. — 2000 #1. werben auf exe Oypotbel 
aufzunehmen geſucht. Naberes in der Erpebition. 

Ein gebrauchtes Sopha mit 6 Seffeln in nod 
u Zuftand ift billig zu verkaufen. Rip. im ber 





Zerminfalender. 
Ten 17. Auauf, 

9. Dritter Ediftstag (Schlufverb.) im Ceucurie des Mül: 
leis Adam Keller von Tußenheim, beim f. Log. Karlilabt. 
IM. Grunbvermögen-Awangsveritrih de8 Baltwirtbs Leopold 

Gensler von Althauſen, im Wirthshanſe. 

IR. House: md Grumnditiide Zwangsverſtrich des Wäders 
Joh. BWirfing zu Minnerftabt (wieberbeit), anf dem Math. 
baufe 

2 N. Grundtefiß-Zwangsverfirih ded_ Leonh. Müller von 
Schollbrunn, in loc, R 

AN. Nuke und Beennbolzverftrih ans dem Gemeindewalde 
Rrammeräbach, im⸗Gaſthe z. Nömiſchen König. — 

10 B. Forberungsanmeldung am den Nadia bed Privatiers 
Mic. Seit zu Würzburg, früber zu Ruppertäbaufen, beim 
!. Stabtgerichte Würzburg. 


Amtliche Erlaſſe. 
Nitkol. Hartb, Kithograph, und deſſen Ehefrau Sufanıra, 
Reibi ans Wüizburg, baben allgem. Güter, Gewerbs⸗ und 
rungenſchafts gemein ſchaft ausgejhleilen. 


Für die Hinterbliebenen 


dr 


der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 


wurden uns weiter übergeben : 
Mebertrag 7 fl. 5l fr. Bon M. R. 2 fl. 42 tr. 
Ungenannt 30 ®r. — Ungenannt I fl. — Bon 9. ©. 
3 fl. 30 fr 


— 


— —— —— —— — — — — — — 
Berantwortliger Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 
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= Befteflungen auf das. Tagblatt | 
vo Auguft mit Scptember werden fort: 
‚ährend entgegengenommen. 


Chronslogiſche Wafel. 


Den 15. Auguſt 1769. Geburtstag von Napoleon I. (Ajaccio). 


Politiſche Madrichten. 
— Münden, 12, Aug. Wie von gut unterrichteter 
eite mir mitgetheilt wird, find alle bisher im die Def» 
itlichteit gelangten Nachrichten über den Zeitpunft der 
‚nberufung des künftigen Landtags ſowohl als über die 
eftaltung der Budgetvorlage für die nächfte Finanzperiode 
ejrüht. In Bezug auf die genannte Borlage kann ich 
© das als zuverläffig mittheilen, daß man auch in den 
atgebenden Kreifen noch keineswegs ſicher darauf ver 
aut, daß der Staatshaushalt während der X, Finanz 
riode eine Erhöhung der directen Steuern nicht noth= 
'ndig maden werde, da zur Zeit die möglidyen Eripa: 
ngen im Staatshaushalte ſich noch immer nicht als 
sügend darftellen jollen, um den in einzelnen Branchen 
‚r bedeutenden Ausfall an Einnahmen aus den indirekten 
teuern, für bdeffen Aufhören aud) die kommende Finanz: 
:iode feinerlei Anhaltspunkte gibt, völlig zu deden. 
(R.v. u. f. D.) 


— Der — freilich ziemlich unzuverläſſige rö:nifche 
rreipondent der „Ball: Mall · Gaz.“ will aus offiziellen 
* daß die Polizei eime große 

drung emtdedt babe, die bas Au: 


ft — demſelben durch Mord umd 
andſtiftung ein Ende maden will. 

— An den Mauern der chineſiſchen Stadt Jachang 
det ſich eine Proclamation, welche für jeden getödteten 
sländer 40,000 Taels, für jedes zerftörte fremde Dampf 
iff 100,000 Taels und “andere verhältniimäßige Yes 
nungen für Befhädigung fremden Eigenthums ausſetzt. 
Höne Zuftände! [Fr. 8.) 


Vermiſchtes. 
— Vorgeſtern Mitta 
ındes Gewitter über 8 


8 durdichlug der Bli 
ale. Rice 


d beihädigte auch das Bern 5 


arblatt bedeutend, ° 


Samitag den 14, Angufl 








—Eilwäagen. 
Nach Riffingen 7 1. fi 
—*— Sälüdtern) 7 Ubr früß, 
adt, Reuftadt, Welltichſtadt) 7 Uhr 15 M. früh. 
— __ Fofomnibus 
Nach Aönigshefen (Stadilauringen) 5 Uhr 30 WM. Rad 
nach Leuſes (Sulsbeim, Geroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
nach Volkach (Scwebheim, Unterfpiesbeim, Kolipkeim, Gaibach) 
= 4 Uhr HM. 2— — —— — — — 
Bie Brieſkäſten werden geleert: 
> Uhr Frũh. — 9 Uhr 25 Min. Borm, — 10 Uhr 45 M, Bor- 
mittags. — 2° Uhr Nam. — 7 Une Abends. 
— Lichtenfels, 13, er ro des Hrn. 
Werrabahnmeifterse Söhnlein ebt ein Birnbaum 
zum zweiten Male in Blüthe mit reifen Birnen. 


$ Se. Moj. der König haben im Hinblid auf die 
Art. 83, 85, 128 ımd 129 der Gemeindeordnung für 
die Yandestheile diesfeits des Rheins vom 29. April 1869 
zu verordnen gerußt, was folgt: 1) Für die Gemeinden 
mit fädtifcher Verfaſſung. $ 1. Das Dienfizeichen der 
Bilrgermeifter in den Gemeinden mit ftädtiicher Verfaffung 
beſteht bei feierlichen Gelegenheiten in einer goldenen Me: 
daille, welche auf der Vorderfeite mit dem Bruftbilde des 
vegierenden Königs und auf der Müdfeite mit dem Wape 
pen. der Gemeinde verſehen iſt, und von den Bürger: 
meiftern der einer Kreidvegierumg ummittelbar untergeord⸗ 









‚neten Städte an einer goldene; ®ette, von den übrigen 


Vürgermeitern aber an einem hellblauen Bande um den 
Hals getragen wird. In denjenigen Gemeinden, in wel⸗ 
den auf Grund der bisherigen Worichriften von dem 
Bürgermeifter eine filberne Medaille getragen wurde, Kann 
dieje bis auf Weiteres auch ferner getragen werben. 
$ 2. Den jämmtlihen Mitgliedern des Magiftrats 
in ben einer Rreißregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städten, dann den Bürgermeiflern und den rechtäfun: 
digen Wagiftratämitaliedern in den übrigen Gemeinden 
mit ſtädtiſcher DVerfafjung if geflattet, ſich bei feier: 
lien Anläffen zu ſchwarzer Kleidung des für die Uni: 
form der Givilftaatediener vorgeſchriebenen Hutes, fo- 
wie eines Degens mit goldener Quaſie zu bedienen. 
$ 3. Werden Megane er oder jonfiige Ma ⸗ 
mitglieder außerhalb des Bureaus als 

thätig, fo haben fid) dieſelben in den durch Art. 3 des 
Geſehhes vom 4. Mai 1851, das Einſchreiten der ber 
mwaffneten Macht zur Erhaltung der geſetzlichen Orb: 
nung betr, bejeihneten Fällen einer tweißen Schärpe, 
in jonfligen Fällen aber, im welchen ein ſolches Ab⸗ 
zeichen als noihwendig erſcheim, einer Schärpe von 
weißer Farbe} oder von den Stadtfarben zu bedienen. 
Die Scharpe wird von ber rechten Schulter zur linken 
Hüfte getragen. - 5 4. In Beyug auf die Uniformen 
der mit pol'geilichen Verrichtungen betrauten Gemeinde: 
bedienfleten, dann des gemeindlichen Forfiperjonales, 

ferner in Bezug auf die Dienfifleidung und Ausrüftung 
ber Volizeimannſchaft und ber Polizeirottmeifter, fowie 

endlich in Bezug anf die Abzeichen der Flurer und Nacht⸗ 
wachter haben die bisher befiehenden Vorſchriften ‚bis auf 

Weiteres zur Anwendung ju kommen. Jedoch können 

bie Gemeinden ben Rottmeiftern und der. Bolizeimanns 

Ihaft geftatten: 1) ſich außer feierlichen Anläfien flatt 

des Tihatos einer dunkelblauen, roth vorgefloßenen 

und mit einer weißwollenen, ben bayeriihen Lowen 

darflellenden Stiderei verſehenen Shirmmüge von der 
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zut Zeit für das Militäe vorge en Form 
bedienen, 2) zur Gommeräzeit, jowie unter dem Mantı 
einen Uniformsrod von ſog. Grabel mit rothen Vor⸗ 
Höfen und ſtehendem Kragen, an weldiem auf jeder 
‚Seite eine Lige von rothem Tuch mit weißen Auopfe 
und von ber für die Ligen auf den Mantelfrägen bes 
Linienmilitärd vorgeichriebenen Form fomie ben 
Rottmeiftern die Auszeichnung angebracht ift, zu tragen; 
8) neben der Bajonnetflinte einen Revolver und ftatt 
des bisherigen Säbels einen Säbel von ber für die f. 
Gendarmerie z. 8. vorgeſchriebenen Form zufübren./IL Für 
die Gemeinden mit Landgemeinde-Berfafjung. $ 5. 
Das Dienfiyeihen der Bürgermeifler der in $ 1 micht 
erwähnten Gemeinden beſteht in einer filbernen Medaille, 
melde mit dem Bruftbilde des regierenden Königs auf 
der Vorderjeite und dem Namen der G:meinbe oder 
Bürgermeifterei auf der Nüdieite verſehen ift und an 
einem belblauen Bande um den Hals getragen wirb. 
Soferne eine Gemeinde mit Landgemeindeverfoflung zur 
zen eines Wappens berechtigt if, kann flatt des 

amens der Gemeinde dad Wappen berfelben auf der 
Nüdfeite ver Medaille angebradt werben. $ 6. Die 
Beigeorbneten tragen als Dienftzeihen einen Beinen 
Schild, welcher mit dem baperiihen Wappen verſehen 
iR, an einem belblauen Bande um den Halt. $ 7. 
Die zu polizei lichen Berrichtungen verwendeten Be— 
dienfteten in denl Gemeinden mit Landgemeindever ſfaſſung 
unb ®ürgermeiflereien tragen eine buntelblaue, roth 
vorgeftoßene Schitmmütze, wie foldye für bie Polizei» 
mannidaft in den Gemeinden mit Rädtiiher B:rfaflung 
gefattet iR. Es bleibt ben Gemeinden oder Bürger 
meiftereien unbenommen, die vorgenannten Bedienfleten 
mit der Belleivung und Ausrüftung ber Bolizeidiener 
in den Städten zu verjehen. Die ver und Nadıt- 
wãchter tragen während ihrer Dienfiverrichtungen bie 
bisher üblichen Abzeichen. $ 8. Vorſtehende Berord- 
nung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung duch 
das Negierungsblait in den Landestheilen diesieitd des 
Rheins in Wutſamtleit. 

— Wie man dem „Augsb. Unzeigebl.“ aus Kauf- 
beuren jchreibt, liegen gegen den ſtutſcher der Schra⸗ 
der’ichen Eheleute in Kaufbeuren jo ſchwere Berbadhts- 
gründe der Schuld an deren Ermordung vor, daß derielbe 
vor das nächte Schwurgericht berwielen werden wird. 
Derjelbe joll zwar die That entſchieden leugnen, aber die 
Indizien jollen faft alle gegen ihn ſprechen. Borausficht: 
Tich wird die betreffende Schwurgerichtsverhandlung eine 
Ipanneude werden, da das Intereſſe an diefem bis jet 
noch in ee & Dunkel gehüllten ſcheußlichen 
Mord. auch außerhalh Ktaufbeuren ein jo lebendiges iſt. 

— Nach einer Entihließung des Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten wer: 
ven die Rirhenverwaltungemwahlen für 1869 erft in ben 
Monaten November und Dezember d, Is. vorgenommen 
werben und wird zu biefem Behufe meitere MWeifung 
erfolgen. 

— Eifenad, 11. Aug. So viel wir zu beobachten 
Gelegenheit gefunden, haben die fozial = demofratifchen 
Prinzipien in hiefiger Gegend nur ſehr vereinzelte Ans 
bänger gefunden. Die ganze Naitation legt den Arbeitern 
doch neue Opfer auf, ohne ihmen meue Vortheile zu 
bringen. In dem Kongreſſe war man jelbit gegen die 
Verfaffung der Vereinigten Staaten Amerikas eingenom= 
men. Der tüchtige und gejchidte Arbeiter wird ftet3 ge» 
fucht und immer beffer belohnt werden. Diejes zu er— 
teihen gibt es nur ein Mittel, die Erwerbung von Bildung 
und Geichidlichkeit. Dieſe beiden Faktoren find geeignet, 
das Leben des Arbeiter zu verſchönern und zu veredeln. 

— In Raffel brannte die große Schmidt'ſche Kunft= 
mühle nebſt Wohngebäude nieder. Der Turnerfeuerwehr⸗ 
mann Ad. Jahn rettete die ganze Familie v. Bardeleben, 
die im dritten Stode wohnte; Frau v. B. Hammerte ſich 
balb ohnmädtig an feinen Hals, die hohe Leiter fchwankte 


—* * —— ber brade Mann gelangte a 


— Ronftanz, 6. Auguſt. Ein furdtbares Gewi 
eutfub fi geftern Racıt® über unfere Stadt. G$ (bien. 
als ob Himmel und Erde in einem vernidtenden KAmpf 
mit einander begriffen wären, denm das feuer, in das 
das ganze Firmament budftäblich eingehüllt war, wälzte 
fih fortwährend unter ſchrecklichen Gekrache zur Erbe 
bernieder. Und diefer Kampf der Elemente dauerte füref 
volle Stunden, von Abends 8 bis Nachts nach 1 Uhr. 
An zwei verfchledenen Stellen Hiefiger Stadt flug der 
Blig in Häufer ein, 

— (Zum Grubenunglüd im Plauen’fcen Grunde. > 
Bis Mittwoch waren 200 Leihen aus dem Schadte ge = 
fürdert. Die Anfiht, daß ſämmtliche Verunglüdte bei 
der Erplofion jofort den Tod gefunden haben, betätigt 
ſich Leider nicht. Im Notizbuche des geitern aufgefunde- 
nen mitverunglüdten Unterfteigers Bähr finden fich folgende 
Zeilen eingeſchrieben: „Dies ift der legte Ort, wo wir 
Zuflucht genommen haben; ic habe Hoffnuug aufgegeberr, 
weil die Wetterführung auf Segengottesihaht und Hoff - 
nungsſchacht vernichtet iſt. Derliebe Gott mag die Meinigen 
und meine lieben Freunde, diemit mir ſterben müffen, jowie 
die Familien in Schuß nehmen, Ernſt Bähr, Unterfteiger.* 
Ferner iftgeftern im Hoffnungsihadtelan drei verjhiedenert 
Zimmerumgsthürftöden mit Kreide geſchrieben gefunde n 
worden: 1) Janetz ſtarb, Richter empfahl die Seinen 
Gott. 2) Lebe wohl liche Gemahlin, lebt wohl lieben 
Kinder, Gott mag Euch erhalten! Gottlieb Heimanır. 
3) Lebt wohl liebe Frau und Kinder! Jh habe mir 
das nit gedacht. Obermann. 

— Auch in Wü ——— macht ſich der Lehrer⸗ 
mangel entſchieden fühlbar. as „Schulmohenblatt” 
ſchreibt hierüber: Abgegangen find 219 Lehrkräfte, zu= 
gegangen nur 99, john Deficit 120. Bis zum Mai 
1870 werden wenigftens 80 weiter abgehen, während nur 
auf einen Zugang von hochſtens 60 zu reinen it, fo 
dak. für 1870471 jedenfalls 180 Lehrkräfte mangelır . 
Es hilft gegen Lehrermangel und den Rüdgang der all- 
gemeinen Woltsbildung nur ein Mittel und das ift: 
eine freie Stellung der Boltsichule rl fegalem Boden ; 

eſetzlich jelbftändige Stellung des Lehreritandes unter 
1 und fahgemäßer Leitung, gründliche Bildung des— 
elben nad den Grundjägen einer gefunden, vernünftigen 
und wiſſenſchaftlichen Pädagogit, entſprechende Beſoldung, 
ausreichende Alterspenſion und Fürſorge für die Wittwen 
und Waijen der Lehrer. 

— In Teplig iſt miht das Kurhaus, fondern das 
Badehaus eingeftürzt; leider betätigt fich die Nahricht, 
daß dabei 9 WVerfonen verunglüdten, von denen bereits 
4 geftorben find. 

— De: Stettiner Bolksnählungsberidt ent- 
bält nad) der „Zukunft“ höchſt interefiante ſtatiſtiſche 
Mittheilungen in Beziehung auf das Wechſelverhältniß 
von Wohlhabenheit und Sterblichkeit. Unter 100 Ber- 
fonen, welde an Etaat und Stadt je Kopf jährlidy 
mehr als 15 Thlr. Abgaben zablten, ftarben 1; welche 
mebr als 12 und weniger ald 15 Thlr. zahlten 2; 
welche über 9 bis 12 Thlr. zahlten 3; melde über 6 
bis 9 Thlr. zahlten 4; welde über 3 bis 6 Thlr. 
zablten 5 ; endlich melde 3 Tplr. und weniger jähr- 
lich zahlten 6 und mehr Perſonen. Merkwürbig 
it die regelmäßige Zunahme ber Todesfälle um 
—— bei jeder Rinderzahiung von 3 Thlr. an Ab- 
gaben. 

— Röln, 11. Aug. Hier ereignete ſich heute DBor- 
mittag folgendes beflagenswerthe Unglüd: Ein un 
burfche, welcher für feine verwittwete Mutter das 2 
gergeſchäft derielben führt, wollte ein geſchlachletes Kalb 
vom Baden abnehmen. Er hielt dabei das Meſſer in 
der Hand, und zwar fo, daß die Spige deſſelben nad) 
dem Korper des Berunglücten gekehrt war. In Wolge 
irgend einer Zufälligteit kam das Kalb ins Ballen und 
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Mafttag, am 24. Wending, am 25. Wafjertrüdingen, am 
SE yeston, am 27. Rafttag, am 28, Mindahen, amt 
29. Mainbernheim, Rödelfee und Sidershaufen, am 30. 
Rafttag, am 31. Gaibad, Fahr, Stammheim, Kolitzheim 
und Zeilipheim. Die I, Dipifion des 2, Euiraffier-Reg. 
rückt mit dem Regimentsftab am 20. Aug. von Lands» 
Hut ab bis Rottenburg, am 21. bis Stelheim und Saal, 
am 22. bis Hemau, am 23. ift Rafttug, am 24. bis 
Neumarkt, am. 25. bis am 26. Rafttag, am 
27. bis Langenzenn; am 28. bis Langenfeld, am 29. bis 
Wiejentheid und Prichfenjtabt, 30. Rafttag, am 31. bis 
Sulzheim, Herlheim, Alitzheim. Möndtodheim, amt. 
Sept. ins Lager. Bon der 2. Divijion des 2, Euiraflier- 
Neg. rüdt die 3. Excadron am 20. Aug. von Landshut 
ab und bis Pfeffenhauſen, am 21. bis Pföring, am 22. 
bis Beilngries ; die 4. Escadron dieſer Divifion rüdt am 
19. Aug. von Nymphenburg ab bis Unterbrud, am 20. 
bis Pionienhofen, am 21. bis Vohburg, am 22. bis 
Beilngries, am 23. haben beide Gscadronen Rafttag und 
marjbiren dann am 24. gemeinihaftlic bis Freyſtadt, 
am 25. bis Roth, am 26. Raſttag, am 27. bis Kadolz⸗ 
burg und Ammerndorf, am 28. bis Neuftadt, am 29. 
bis Gaftell und Rüdenhaufen, am 30. Rafttag, am 31. 
bis Gerolzhofen, Dingolshauſen, Rügshofen und Brüns 
fadt, am 1. Sept. in das Lager. Bon der 1. Divifion 
mit dem Regimentsftab des 1. Chevauxlegers -Reg. rücdt 
die 1. Escadron am 27. Auguft von Neumarkt ab bis 
Nürnberg, am 28. bis Höchſtadt; die 2. Escadron dieſer 
Divijion rüdt am 28, Aug. von Nürnberg ab bis Höch⸗ 
ftadt, am 29. beide Escadronen bis Burgebrach, am 30, 
bis Sulzheim, Herlheim, Misheim und Mönchſtocheim, 
am 31. Aug. ins Lager. Bon der 2. Divifion deffelben 
Regiments rüdt die 3. Escadron am 27. Augufl von 
wabach ab bis Burgfarrnbach, am 28. bis Emslirchen; 
die 4. Escadron dieſer Divifion am 28. Aug. von Rürn- 
berg bis Emstirhen, am 29. beide Eſscadronen bis Markt 
Bibart, am 30. bis @erolzhofen, Dingolahauien, Rügs- 
bofen und Brünftadt, am 31. in das Lager. Die 1. Div. 
des 2. Chev.Reg. mit dem Regimentsſtah rüdt von Bam⸗ 
berg ab am 30. Aug. und in das Lager ein am. Sept. 
Die Marichitationen find: am 30. Aug. Eltmann und 
Ebelsbah, am 31. Theres und Wonfuri. Bon der 2. 
Div. dieſes Reg. rüdt die 3. Escadr. am 30. Aug. von 
Bamberg ab bis Zeil, am 31. bis Guerheim und am 
1. Sept. ins Lager; die 4. Escadr. diefer Divifion rückt 
am 30. Aug. von Neuftadt aM, ab bis Markt Bibart, 
am 31, bis Schallfeld, am 1. Sept. ins Lager. Vom 
4, Vrtillerie-Reg. rüden zwei 4 Pfünder Feldbatterien mit 
Stab der Nrtillerie-Abtheilung am 21. Aug von Augs- 
burg ab und am 31. in das Lager ein. Die Marſch- 
Hationen find: am 21. Biberbad), am 22. Donauwörth, 
am 23. Nördlingen, am 24. Rafttag, am 25. Dinteld« 
DaM. 26, Oeſtheim, 27. Zangenfteinach, 28. Raittaa, 29, 
arttbreit und Maritfteft, 30. Volta, Obervolkach und 
Rrautheim; dann vom jelben Regimente 2-6 Pfünder 
Feldbatterien am 28. von Nürnberg ab bis Baiersborf, 
am 29. bis Bamberg, am 30, bis Haßfurt, am 31. ins 
Lager. — Vom 1. Art.-Reg. rüden 2—4 Pründer feld: 
batterien am 19. Aug. von München ab bie Schwabhaujen, 
am 20. bis Aichach, 21. bis Rain, 22. bis Harburg, 
23, Rafttag, 24. bis Fremdingen, 25. bis Feuchtwang. 
26. Rothenburg, 27. Rafitag, 28, Uffenheim, 29, Kißingen, 
30. Gaibach, Stammheim, Fahr, Kollheim und Zeiliß- 
beim und am 31. ins Lager. Vom 2. Art.-Reg. rüden 
2—7 Pfünder Freldbatterien mit Stab der Art.-Abtheil- 
ung den 31. Aug. von Würzburg ab bis Werned und 
Ettleben und am 1. Sept. ins Lager, dann 1—4 Pfünder 
reitende Feldbatterie am 31. Aug. von Würzburg ab 
bie Waigolshaufen und 1 Parkbatterie (Munitionsrejerbe) 
am gleichen Tage von Würzburg ab bis Bergrheinfeld 
und am 1. Sept. ins Lager. 
— Fulda, 10. Auguf. Zwei Rhönbahnprojette: 
Fulda-Meiningen und Fulda-Neuftadt- Schweinfurt find in 
Vorſchlag gebradt. Beide lommen nur als Verbindungs⸗ 


linien des großen Weltverkehrs in Belracht. Hier frag 
es fi aber vor allen Dingen, welche Linie die kürzere 
ift, denn mur bie kürzefte Linie wird von dem durch» 
ehenden Verfehr berüdiichtigt werden. Diefe Droge aber 
—— ſich entjchieden zu Gunſten der Linie Fulda⸗ 
Reuftadt- Schweinfurt, namentlich im Senn auf die weſt⸗ 
oftliche Richtung. Hier fteht Fulda-Meiningen gegen 
Fafda-Reuftadt um 8 Meilen zurüd. Durch die Zrveig: 
bahn Elm-Gemünden it der Verkehr von Norden nad 
Süden via Bamberg, Nürnberg und Brennerbahn aber 
auch ſchon auf Fürzere Wege verwieſen und bie Linie 
Aulda-Meiningen fteht auch hier genen andere Verbind⸗ 
ungen im Hintergrund. Mit diefer Wegfrage ift aber 
au) die Frinanzfrage fo ziemlich erledigt. Wir glauben! 
faum, daß ſich für Fulda-Meininger Aktionäre finden‘ 
werben, wenn gleichzeitig nad Trulda-Neuftadt gebaut: 
wird. Diefe lette Linie ift ein —— Verbind⸗ 
ungsglied für ven Weltvertchr; die Linie Fulda-Meiningen 
würde höchftens nur dem Verlehr der Werrabahn um 
ein Weniges aufbelfen und auf das Niveau der Werrar 
bahn-Attien würde dann auch der Kurs etwaiger Fulda⸗ 
Meininger-Bahn-Attien herabſinken. 

Die unter dem Rindoieh des Gutsbeſitzers Eisfeld 
zu Obbach aufgetretene Lungenſeuche iſt als erloſchen 
erllärt worden. 

— (BadeFrequenvonkKifſfingen) Nah ber 
heute erſchienenen Nummer 164 der hieſigen Kurlifte 
ergibt fi eine Frequenz von 6559 Kurgäfen. 

* Die Cröffnung der Feldjagd wurde auf den 15. d8, 
und der Aufgang der Hajenjagd auf den 15. Sept. feſt⸗ 
gejept. — Erledigt die Notarftelle zu Ebern. — Erledigt 
die Pedellftelle am f. Realgumnafium und an der Kreis— 
—— zu Würzburg. — Erledigt das Frühmeß— 

enefizium zu Gerolzbofen, Reinertrag 512 fl. — Er: 
ledigt in Zeil die Stelle eines praft. Arztes. 

* Im Besirksamte Miltenberg find bereits 8 
Bürgermeiftereien, 27 Ortſchaften umſaſſend, gebildet 
worden. Miltenberg, Amorbach und Bürgjtadt bleiben vom 
der Bürgermeiftereibezirfsbildung unberührt. — Erledigt 
die Stabtihreiberftelle zu Aruftein, Schalt 550 fl. — 
Erledigt die Bräumeifterftelle bei der fürftl. Brauerei zu 
Trauftadt, ‚Ginlommen 500 fl. und die gewöhnlichen 
Naturalbezüge. — Erledigt die Stelle eines praktiſchen 
Arztes zu Laufach, Einfommen aus Gemeinde», Diſtriets⸗ 
und Kreisfonds 500 fl. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft be— 
mogen gefunden, bie katholiſche Pfırrei Hösbach, B.M. 
Aſchaffenburg, dem Briefter Friedr. Busch, Beneſiciums⸗ 
verwejer in Heidingsfeld, B.⸗A. Würzburg, zu über: 
tragen. 

* Erledigt die erſte Knabenihulftelle zu Ernflliccen. 
Einlommen 373 fl. 


Anfündigungen. 








Charlotte Schaumberg. 


Friedrich Kornacher ; 
Verlobte. 
Mainberg. 


Oherndorf. 


Bürgerliche 


EM Schützengeſellſchaft. 


Morgen Schießen, Feldſcheiben.“ 
— — Siijie Shühenmeifter. 
Sicherheitszündhölzchen 

in Kiſtchen mit 400 Stüd A 4 Pr. empfiehlt 
€. ©. E. Boit am Malt. 
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Ankündigungen. 


Ant Erecntionsivege verſteigere ih am 





Dienflag den 24. Auguft ds. Jo. en gros & en detail, 
rm. « verkauft 
im Hauſe Nr. 5981645 in der Johannisgaffe dahier — 
T-große in Eiſen gebundene Füſſet, d 10 Eimer ug &. Chr. Beck. 
ierth = d N. J 1 
3 grün angejtriene I Wirthetifche ö : : “ 
2 pepoliterte Bänke . : i . . h = 
eine hölzerne Bank . 2 fl. Da pfd h h 
gen Baarzablung, wobei ih bewerte, daß dießmal | am r&eSC masc ine. 
der Zuſchlag ohne garage auf den Schät: Diejenigen Herren Oekonomen, welche geſonnen find, 
ungewerth ertheilt wird. mit unjerer Dampfdreibmajhine zu arbeiten, wollen ſich 
Schweinfurt den 13. Auguit 1369. gefälligſt bald melden, 
Ant. Winzheimer, Notariatäverivefer, Reck & Boadjim. 








In Folge gericht lichen Auftrages verſteigere ih am 


Montag * = 3. Auguit Ds. Is. 
Rad. 2 Uhr Ce t —X tt R 
im Wohnhaufe Nr. 5458 im der —— dabier 8 ur er xD erie. 
3 Kommode, werth 22 fl. 
gegen Baarzahlung und lade biezu Strichsliebhaber ein. Siehung am 20. Augnft. 
Schweinfurt den 13. Auguſt 1569. 800 Geminnite 
Ant. Winzheimer, Notariatsverwe ier, Yooie zu 30 Pr, bei der Generalagentur 





Gehrüder Schmitt in Rürnberg, 


Kirchweih Gochsheim. | "th. 2, Gyakn 


Wicderverfanfer erhalten Nabatt und wollen 
Sonntag, Montag und Dienſtag auitziegte ſich wegen Uebernaßme von Loeſen alsbald Direlt 


Tanz Mufk. 21 Öeneratagentur 15 Rürnberg 
Für qute Speifen und Getränke it beſtens ge— Ulmer Dombauloosen 


forgt und fadet zu recht zahlreichen Beſuche freundlichſt ein ver Stück u 35 Kreuzern. 
3. V ogel, 


Stermmwirtb. 





Jagdliebhabern 
Serdäfts- Eröffnung. empfehle x Zagd liesh⸗ und Ladepfropfen von 


— — erlaubt ſich ergebenſt auzuzeigen, daß J. Gevelot in Paris in jedem Kaliber zu ãußerſt Bil: 
derfelbe fein Geſchaft als Zeugſchmied un Mecha⸗ linen Preiſen. Kaliber 16 a fl. 23, HM. 17. und eine 





niker erbifnet bat nud empiiebit ſich einen biegen una | SM! neue Scrte mir Meſſingfutter fl. 1222. per Tauiend, 
auswärtigen Publikum zu geneigten Aufträgen. Heiur Ber 
Beſonders empfeble ib mich im Anſertigen von laud— J —* ß B ubard, 
wirthihaftlihen Maihinen, Brüden: un großer H — in Frautffurt 
—— Winden un Aufzugen x ai na 
eparaturen werten ſolid und killia ausgefüßrt, a Pr a (Fallsucht) 
Ernſt Weidner, Medaniter, lpileptische Krämpfe erde 
Burggaſſe Nr. 2. Speeislarzs für Epilepsie Dr, O. Killiseh ih 





— Berlin, jetzt Mittelstrasse NN 6 — Auswärtige 


Prima Schweizerkäs | hrieflich. — Schon über 100 ee Be: 


22 fr. per Pit, in Yaib oder Gentner 20 kr., kei — — 
EHriftoph Lauer, Hindi, | _Lehrlings-Gesuch, - 


nichit der katbel. Schule. 
| 1 ein biefined Specerei:Gejhäft wird ein mit 





: Mehbude iſt zu vermietben * er verkaufen, 
— 280 Keßlergaſſe. 


den nöſbigen Vorkenntmiſſen verſehenet junger Mann 
als Lehrling geſucht. Nakhe es in der Expedition. 








Bank- und ‚Börsen-Commissiens-Gomptoir, 


Salvatoritraße 18, 
2202222227. Minden. 


Die direkte Betheiliguag an den Geihäftäoperationen der Börfe fowie an den Gewinnſten, 
melde aus dieſen Dperationdd bei geichidter Ausnühung der jeweiligen Geſchäftslage refultiren, ift natur 
gemäß nur .einer geringen Anzahl von PVerfonen gegönnt. Um nun aud dem der Börfe fernftehenden 
Bubtifsnf die TheUnahme ‚an den Börfengeihäften zu ermöglichen, babe ich arich entjäloffen, auf Biefigem 
Plage nah Wiener Art ein 


Hank- und Börfen-Commiffions-Gomptoir 
gu errichten — 


Meine Runden und Gejhäftäfreunde werden gleich vom Anbeginne die Ueberzeugung gewinnen, 
daß ich nicht auf dent Wege hoher Zind: und Proviſionsſätze die Profperität meines Unter 
nehmend zu 25— — aß vielmehr Fri k ge Beitreben dabin gerichtet fein wird, die 

8: Anlage den Werthaustauſch gu erleishtern und bil u ſtellen 
und mein Unternehmen nur durch Erwerbung einer treuen ausgebreiteten FR ju eimer 
dauernden Blüthe — — — ae A he u “ 

Als eine Erleihterung der Kap nlage nlaube id es em zu en, daß ich bes 
reit bin, Jedermann, der feine Erſparniſſe fruchtbringend machen oder auf Grund 
: fpefuliren will, ein Gonto zu eröffnen. Auf Grund eines bei mir zu Binterlegenden Depots 
Tann der Conto⸗ Inhaber jederzeit Papiere, die ihm einen Gewinn verſprechen, and in Beträgen, die feinen 
Börjenfhluß bilden, Laufen, und darüber jederzeit, fei ed zum Zwecke der Renlifirung eined Gewinnes oder 
des Umtauſches gegen andere Werthe verfügen. 

Ich empfehle mein Inftitut allgemeiner Benübung. 

roſpekte gratis und franco, 
Auswarligen Anfragen bereitwilligft Antwort. 


J. Mendel. 


_ Nicht zu übersehen! 


Welle & Hofe mit Gallons 


in den neueſten Muftern anſchaffen zu Können, ift ed mir gelungen, durch billige Einkäufe beide obengenannte 
Stüde zu dem Spottpreis von 2 fl. 42 Fr. abgeben zu fünnen, 
Neben tiefen empfehle ich in großer Auswahl feine und moderne 


Rock und Sad: Jaquetts 
u L. Gotthold, 


Petersgafe Ar. 455 nächſt dem Schrotlhurm. 


)s jowohl innen als auch auferbalb der Fa * 

bıingen, zum Stellen und Aufzieben, auß rſt Dauer 
nn atent- Saloufien, und Solid gearbeit, kalten tie Sonnenſtrahlen vol« 
— 


ſländig ab und geftatten dabei eine ganz freie Ausſicht. 


ousdünnem Holzbraht gewirkt, in alen Farben, und Muftern, 

. ſowie bemalt in den verichiendenfen Genres mit den beten 

0 jr > OU aux, Delfarben, ſeht baltbar und leicht zu reinigen, ew pfiehlt zus 
> gefäligen Anfiht und Abnahme 


Garl Schmidt. 





> 





— 1031 — 


Zuchtbullen: & Zuchtviehma 


in Schweinfurt 


Mittwoh den 18. Auguſt. 


Der Magiitrat. 
v. Schultes. 


Liebig’s Fleisch-Extraci .. süua- Amerika 
(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. NR 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch, 
Bereituog und Verbesserung von Suppen, Saugen, (remüsen etc. 
Stürkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur Ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIE 
’ und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd.-Topf !/s engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. af.2. 58. 


. engl. Prd.-Topf 
afl. 


!/a engl. Pfd.-Topf 
fl. 1. 36, a54 kr, 


Zu baben in den meisten Handungen & Apotheken. 


WEIT ICH 
ITUCH EMPFOHLENgR N 
N EPRÜFTER TE 

WROOT-KINDER-ZNN 


lm Im 
Tem EITTLEE 


DEM BESTEN) 


ERFUNDEN UND MIT 
"ERFOLG ANGEWENDET VON 
‚DER BERÜHMTEN -GEBURTSHEL- 
|FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


rat PROF. HEIDENREICH cc» .v SIEBOLD, 





Diefer Zwieback erfegt Die Muttermilch voll: 
ſtändig und ift auch Denjenigen, deren Verdauungs: 
organe befonderer Schonung bedürfen, keitens zu em: 
pfehlen. — Zu baten a 10 Er. per Paquet bei 
G. Aug. Bauer am Kormmarft Nro. 798. 


Theerseife, e 


Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stüd 18 fr. 
empfiehlt &. &. Glefer. 
Eine geräumige angenehme Wohnung, beſtebend 
aus verichiedenen Simmern x. im I. Stot Neo, 570 im 
Steinweg fit zu vermietben. N 
1867er Mainleiten- Wein it Eimerweife zu 


verfaufen bei 
{ “ Johs. Ludwig, Keßlergaſſe. 
Ein möblirtes Hofzimmer it ſogleich zu vermicthen ; 
Nãh. in der Erped. des Tagblatts. 

Seit einiger Zeit wird eine ſilberne Brille in 
Futteral vermißt. Um Rüdgabe in der Erped. wird 
gebeten. 


Auf die Dauer des Lagero fucht einen guten Bier: 


Keller zu miethen 
Franz Schöpf in Mainberg. 


an 


Lokal: nduftrie-Ausftellung 1869 der 
f. Haupt= und Refidenzftadt München, 

Die Gervinnfte find im Werthe von 3 fl. His 400 fl 
und werden vom 20. bis incl 24. Okiober beſonders 


audgeitellt. 
Bezinn der Ziehung am 28. Oftober. 
Bub Looſe ä 30 Er, zu haben im der 
Erpedition des Schweinfurter Tag: & 
Amts:Anzeigeblattes. 


Meißen flüffigen Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, verfauft & Flacon 14 fr. 
Die Erped. des Schweinfurter Tag: u. Amtäblatteß. 


Zerminfalender. 


Den 17, Auauf, 
IR. Holzverfirih im A Revier Schmalwafkr: Anfamment, 
Adih. Etlenbrunne 
Den 18. Auquſi. 
FM, Dritter Edilistag (Mepfit) im Concurſe des Schuhmachers 
Aloys Schwind von Lohr, beim k. Begitlagerichte. 
27 N. Hefrietht-Zwaugkverſtrich ber Andt. Schömig Ww. u 
Erbebauſen, im Bemeindehaufe. 
9gU. Wlänbinerladum des Schubhmachers Valentin Eid 
müller von Hundefeld, beim f Bez.⸗Oer. Lohr, N 
B. weiter Edilletag im Concurſe des Priv. Leonh. Ertl zu 
Würzturq, beint f Bez Berichte, 
B. Erler Ediltelag ım Loncurſe des Kränters Andrea 
Schleſcher von Rothenfels, btim f, Bez.Get. Lohr, 
®, Emziger Gdiftötag im Wencurfe des Philipp Rochner von 
Gichbenbübl, baim f, Yog. Miltenberg. 
10 B. Weinverfleigerung 1206 E.) im hertſchaſtl. Keller zw 
Waſterloe 
SE Fotkerungeanmeldung ar ben Nadlaß der Ted, Elijab. 
Franten ein von Münnerſtadt, im Netartate. 
IN. Gindrerurdgen Iwangeverſirich des Geotg Stödlein von 
Reupederſ. 
2 N. Verpichtung ber Eemeinde Mabl und Schneidmũhle zu 
Hemuft, in Gemeindebauſe 
19 V. Zielfrſtenverittich aus der Debumaſſe bes Jobanıı Schmitt, 
Waeribhefohn von Siemach, Notarialt zu Minnerſtid. 
Zudtbullen: unb Juhbivichmarft dabicer. 
Ten 15, it. 19, Mugui. 
5 N. Piünberberſtrich bern Pfandanite Nibaffentury. 
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Tapeten-Lager 


bon 


E. Sandtrock 


ME am Getreidemarft. "SE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artiteln der diesjährigen Saiſon zuu 
billigsten Preisen. Aut wurde twieder wie im vorigen Jahre 


eine große Parthie Hefte 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Einfaufspreifen abgegeben werden. 
Zu gütigem Beſuch Tadet ergebenjt eim 










‚Yamburg:Amerikanifde Pahetfahrt-Artten:Gefellfdjaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEWYOERKMH. 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 









Sazonia, Mitimod,, 18. Kuguf! 5 Gimbria, Mitiwoch, 8. Sepibr. 
Holjatia, Nittwoch, 25. Auguſt Z Weſtphalia, Mitiwoch, 15. Sepibr. 
Allemannia, Mitimod, 1. Sepibr.| 3 |*Boruffie, Sonnabend, 18. Sepibr. 







Shicago, Puiladelotn 


"SUIZIOH 






Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. M 
aflagepreije ; Grite Gajüte Br. Crt, Thlr. 165, Iweite Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thir. 55, 
* .Zr. 40 hamb. Cubitf. mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staalen M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfſchiff“. 

und zwiſchen Hamburg und dew⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Hapre und Havana, auider Nüdreiie Havana und Havpre aulaufend, 
Saronia . . . . 25. September, Zentenin - - » . 20. Ropember, 
Bavaria . . . . 23. Okiober, Sırımia . » . . 48. Dezember. 
Baflagepreife : Erite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. (20, 

Zwiſchendeck Pr. Ert. Tbir. I. 

Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubitſuß mit 15 Bros. Primage. 
Mäberes bei dem Scifjamaller Ang. Bolten, Win. Miller's Nachſolget, Hamburg, 
—* dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Weber: 

abrtöverträgen conceflionirten Bertreter und Generalagenten der 







e. Pittsburg, Gencinttati, 














Dampfſchifflinie — 
F. J. Bothof ix Aſchaffeuburg 
und deſſen Agenten in Schweinfurt @x. Strohmenger. 
für Bapmnheı en V. P. Bonengel, für Haßfurt J. A. Hohmann, 
ingen I. E. Fleiſchmann, BSiſchofsheim a. R. U. Mabaletb, 
„ Neuftabt a. S. J. 28. Klopf. „ Gemünden I. B. Euffina, i 
„ Ofjenfurt Peter Metzger, „ Bürzburg Joh. Mich. Möſer ir, 
„Münnerfladt Ari. Deroid, „ Karlftadt Friedr. Kiefer, 
„ Hammelburg SHeinr. Kap, I» Rigingen Gofepb_Dtto, 
. Rönigsbofen Ed. Schönberger, „ Arnftein Seinr. Menberger- 
„bern 28. Michter. „ Königsberg M. Müller. 
„ Gtabtlauringen Earl Streitberg vr Merzbadh Joh. Lichtenauer. 
offeim Otto Hofmann. „ Boppenlauer Meier Streit. 






, Brüdenau 2. Frank. 
An geeigneten Orten werden tüdhtige Agenten aefudt. TEE 
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Schweinfurler Tagblatt 


Der bonnementäpreiß beträgt für bier und ’ Die Infertiondgebühren betragen für bie | 
ai en Te Dam (iergeßnter Jahrgang.) Bir can garen Me 














Kr. 193, | 5 Permammid:. Montag: den 10. Auguft — 1. 1908. 
Gifenbahn-Büge. Eilwägen. 


F PZ, nad Würgburg 5 IL 58 M.|dladı Aiffingen 7 IL. fräb, 9 libr 48 Mi. früb, 12 0. Om. Dt. | 
- ” N MR. SZ el ee Man, 7A Mbenbs, nad; Aifiugen, (Brüdenan, | 
sm. R, GZ. 10 U. 25 I. —* Snlüdtern) 7 Uhr früb, nah Meiningen, (Münners 

i adt, Neuftadt, Mellrichſtadt) T Uhr 15 M. früh, ) 
.n_ Yofomnibus | 
" lad Bonigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 30 M. Nadım. N 
— — nach Heufes (Sulzbeim, Gerolſhefen) 4 Ubr 30 Min. Nachm., 3 
F. = nad) Bamberg 9 55 M-I nad Veolkach (Schwebheim, Unterſpiesheim, Kolihheim, Gaibach) 

. GZ. ! 











M 
Bon Würzburg 6 IL 35 M. 
u - 


. = ueEM IM em h F-- = 4 Uhr 30 M. Nahm. 

>’. NUSNEMSZ., .„ MN N — — —— ——— — 
J 42u n ,„ „ 5UBSEM Die Briefkäſten werden geleert: 

F e 6 U. 2s5s M. n.$SZ, 6U. 35 M.I5 Uhr Frũüh. — 9 Uhr 25 Min. Verm. — 10 Uhr 45 M. Bor: 
* 10 U. 10 M. Ü.PZ „ ⸗ 100. 20 Mi minags. — 2°4 Un Nachm. — 7 Uhr Abends. 








biefigen Gemeindecollegien bei Negulirung ber Bürger- 
aufnahmägebühren vie Freiheit derjelben von einer 
ſolchen Gebühr ausgeſprochen. 

Uebrigens werden wir auf dieſen Gegenſtand in der 
nächſten Bürgervereinsverſammlung zurückkommen. 


Dur Bildung von Feuerwehren. 

In dieler Zeitichrift wurde ſchon mehrfach die große 
Wicht igkeit der Feuerwehren hervorgehoben und dadurch 
in vielen Orten der Sinn für dieſe nützlichen Vereine 
gewedt. Aber wenn nun auch diefer Sinn vorhanden 
it und ſelbſt opferbereite Gemeinden eine Feuerwehr 
bilden wollen, io fehlt ihmen doch jo häufig das richtige 
Verfändniß, dies auch durcdhiuführen. Weit und breit 
iſt oft feine andere Feuerwehr, oder wenn aud eine 
ſolche vorhanden, jo find doch bie Leute, melde Zeit 
und Energie genug haben, um als Lehrer und Helfer 
bereit zu fein, micht immer gleich zur Hand. Aber ge- 
rade an der Anregung und an der Belehrung fehlt es 
in Keinen Märkten und auf dem flachen Land noch oft 
am meilten. Wenn aber Bücher über Feuerwehren 
exiſtiren, fo bieten dieſe micht diefelbe Hülfe, melde ein- 
geübte, tüchtige Männer durch Wort und Beiipiel geben 
fönnen.. Wenn man nun fieht, wie uniere Soldaten 
auf Staatsfoflen Monate und Jabre lang einftubirt 
werden zu einem Krieg, ber Bott ſei Dank alle 50 Jahre 
einmal bereinbricht, und wie für biefe Kriegszwecke jedes 
Jahr 12 Millionen Gulden verausgabt werden, fo folte _ 
man doc wahrhaftig meinen, daß man Seitens bed 
Staats auch für Auerüfung und Heranbildung der 
freiwilligen Feuerwehrarmee, die jo oft und faft un- 
ausgefegt einen Krieg mit dem feindlichen Elemente zu 
führen bat, Mittel auftreiben könnte. Mit bem, mas 
Ir ein einziges Artillerie-Regiment in einem Sabre 

ſtet — 488,000 fl. — könnten Hunderte von feuer: 
wehren ausgerüftet und eingeſchult werben. Aber gerade 

ier, auf die ſem Gebiete, weiß man in unferm Staats- 
ben keine Fonds zu finden, um beftebende 
zu untertügen und neue ſolche Vereine in's Leben zu 
zufen. Leptes Jahr brannte in Bayern für faft 3 
en * Erg an — 
an Spt und Feuerwehren d 
meientlid an dieſer großen Summe ſchuld. Würde 
man die Löibeinrichtungen niet nur als Gemeindelade 
anſehen, jonbern fie auch durch den Staat fürbern helfen, 
würde man tüchtige Männer hinausihiden, um den Ge⸗ 
meinden mit gutem Rath bei Bildung von Feuerwehren 
an die Hand zu geben, fo if mit Beflimmtbeit baranf 
zu rechnen, daß diefe für dos allgemeine Landeswohl 
aufgewenpeten Summen fi reihlid in der Verminde⸗ 
rung der hoben Brandbbeiträge und in der Erhaltung 
fo vielen beweglichen und unbeweglichen Eigentbums, 


Chrouslogiſche Tafel. 
Den 16. Auguſt 1790. Einführung der Friebensgerichte in 
dFrankreich. 


— Wer iſt Gemeindebürger? 

Es bat einmal Jemand in einem Landtage die prä: 
ciſeſſe Faſſung eines Geſchzes verlangt, weil die Richter 
die üble Gewohnbeit hätten, die Geſetze möglichſt vers 
ſchitdenartig autzulegen. Daß aber mit blos Richter, 
fondern auch Gcmeindecollegien in dieje üble Gewohn- 
beit verfallen fünnen, zeigt das Schhidial des Art. 201 
der neuen Gemeindrordnung. Die veridhiedenartigen Aus: 
legungen, melde dieſe nad unjerer Anficht genügend 
tlare gefegliche Beſſimmung erfahren bat, laſſen ſich kaum 
anders eıflären, als dadurch, dab man, von deren wife 
lihem Inhalte nicht befriedigt, weitergehende Wünſche 
hinein imterpretitt bat. Der Art. 201 lautet: 

„Jene Perſonen, welche am 1. Jali 1869 die 
Eigenihaft eines wirllichen Gemeindegliedes in 
einer Gemeinde befigen, erwerben daſelbſt mit 
dieſem Tage kraft des Geſttzes das Bürgerrecht, 
wenn bei denfelben die Borausjegungen des Urt. 
11 oder 15 autıeifen.* 

Mer alio im Uebergangemomente vom 30. uni 
zum 1. Juli 1869 in einer Gemeinde nad dem bis 
dahin geltenden revidirten Gemeindeedilte von 1834 
die in Aıt. 11 jenes Gemeindeebiktes begründete Eigen 
ſchaft eines „mirklihen Gemeindegliedes“ hatte, der iſt 
mit Beginn des 1. Juli 1869 von felbft und obne 
daß er irgend eine Handlung erft vornehmen müßte, 
ein „Bürger* ber Gemeinte im Sinne ber neuen Ge 
meindbeorbnung geworben, wenn er, mad Art. 11 und 
15 der neuen Gemeinbeorvfiung bei jebem Bürger vor: 
ausjegen, voljähria, ſelbſtſiändig und entweder in ber 
Gemeinde wohnbaft oder daſelbſt Hausbefiger oder 
einer ber drei Höchſtbeſteuerten ifl. 

Folgerecht find demnach alle am 30. Juni 1869 in 
der Gemeinde bereits Anſäſſigen, welche nicht unter den 
Mrt. 11: des revidirten Gemeindeedilts von 1834 fallen, 
alſo nafnentlih die auf Lohnerwerb Anſäſſigen, mit 
Beginn des 1. Zuli 1869 nicht von ſelbſt Bürger 
geworben, fondern fie müffen nah Art. 12 ber neuen 
Gemeindeordnung ein An ſuchen um das Bürgerrecht 
ftellen, was aber für diejelben, wenn fie nicht augwäris 
ihre Heimath beibehalten haben, eine bloße Formalität 
iſt, weil ihnen nad Art. 13 ber neuen Bemeindeorbnung 
das Bürgerreht dann nicht vorenthalten werden barf, 
Freilich dürfen die Gemeinden von foldhen bereit? am 
30. Juni 1869 Anfäfligen keine Bürgeraufnahmsgebühr 
erheben wollen, wenn fie billig handeln. Bas Geſetz 
nöthigt fie micht dazu und ganz zwedmäßig haben bie 
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das jekt durch große Trãnde 
re Yu  Tdte- f. Feuerloſchweſen] 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 13. Aug. Der „Staatsanzeiger“ ber 
zeichnet die Mütheilung der „Sächſiſchen Zeitung“ über 
angeblid zwiſchen dem König vom Preußen und bem 
Raifer von Defterreih im Juni 1866 gewechſelte Briefe 
als plumpe Lüge ohne Schatten von Wahrheit und er: 
Härt, daß Briefe derartigen Inhalts zwiſchen beiden 
Souveränen niemald gewechſelt wurden, und in ben 
legten Monaten und Wochen vor dem Kriege im Jahr 
1866 zwiiden denfelben überhaupt kein Briefinechfel 
Rattgefunben habe und endlich die ganze in jene Fälſch⸗ 
ungen bineingelegte Xendenz eines gemeiniamen An: 

auf Frantreih von Preußen niemals und von 
eih nit nah dem Sabre 1859 vertreten 
worden jei. (Fıänt. K.) 

— Bien, 14. Aug. Sm der Delegationsfigung 
des Reichsraths begann heute die Berathung über das 
Budget des KRıiegäminifieriums. Der Reiche: Krieges 
minifter vertbeidigt bie dermalige Organifirung des 

eered_in politiier, militäriiher und ülonomilder 
iebung wie aud in ihrem Berbhältniß zur Heide» 
verfaffung. Nah der perlönliden Anfidt des Kriegs⸗ 
minifter8 über die gegenwärtige Weltlage ſei eine Ber: 
minderung ber ſtehenden Armee nicht angezeigt, am 
wenigften könne Defterreid damit ten Anfang machen. 
Durch Bermehrung der Bataillone um 90 (durd Auf» 
ſtellung ſechſter Bataillone) könne gegenwärtig jeder Zeit 
ein wohlausgerüftetes und ſchlagfertiges Heer von 500 
bis 600,000 Mann ins Felb geſchict werben. Defien 
ungeachtet ſei ber Präienzftanb des Heeres jo gering 
als. möglid. — Der Kıiegtminifter befürwortet ſchließ⸗ 
li bie Borlage der Regierung. .$. 

— Bari, 14. Aug. Marſchall Niel ift im ver 
gangener Nacht geftoıben. (R. v. u. f. ©.) 

— Paris, 15. Augufl,, Morgend. Der Kailer 
bat unter dem gefirigen Datum folgendes Dekret erlafs 
fen: „Indem wir durch einen Akt, ver unieren Gefüb- 
len entſpricht, das hundertjährige @eburtefeft Napoleon’s 
feiern nm, verordnen wir eine volltändige und un⸗ 
2* mmeftie aller Verurtheilungen für Verbrechen 
und. Vergehen politiſcher Art, Vergeben ber Preſſe, der 
Öffentlichen Verſammlungen und Bereine.* Ein anderes 
Decret gewährt den Dejerteuren des Heeres und der 
Marine Ammnelie, (Frantf. 3.) 

— Madrid, 13. Aug. In Balladolid if eine weit · 
verweigte Verihmwörung entdedt worden. Die Grenz 
bebörden ftellen in Abrede, daß neuerdings carlifliſche 
Banden in Epanien eingedrungen feien. ſFitf. 3.] 


Yolitifhe Aachrichten. 

8 Münden, 14. Aug. Nachdem die von der be 
bufs, Auseinanderfegung des vormaligen Bunbeseigen: 
ihums zu Münden verfammelten Gommifjion am 6. 

uli I. 3. über bie künftige Behandlung des gemein: 
chaftlich bleibenden Materioels in rege Ulm, 
Raftatt, Landau und Mainz gefaßten Beſchlüſſe die Zu- 
fimmung jämmtlidyer betbeiligter Regierungen erlangt 
haben, mwurben heute die Urkunden über biefe alljeitig 
erfolgte Genehmigung ausgetauſcht. Desgleichen wurde 
heute. im E&. Staatsminifterium des k. Haufes und des 
Heußern zwiſchen dem f. Gtaaterathe d. Darenberger, 
dem E. würitembergiſchen Gelandten Frhrn. v. Soden 
und dem großherzoglich badiſchen Gelandten v. Mobl 
die Ratificationdurkunden über den Bertrag vom 30, 
Dktbr. 1868 „die Errichtung eimer Feungstommiffion 
betr.“ ausgemechielt. 

Vermiſchtes. 
— In Münden iſt durch Zufall eine Gaunerinduſtrie 


ans Licht gelommen. Einer der berühmteften Augenärzte 
Hatte einem fat gänzlich Erblindeten ein Zeugnig über 


Beinichtet wirb, lohnen 


Diefen Zuftand ausgeſtelt. Vor einigen Tagen wird ber 
Arzt bei kinem Spaziergang im engliiden Garten auf 
einen am Wege Riehenden Blinden aufmerkſam, er das 
gefertigte Zeugniß in den Händen hält. Der Arzt Gffnet 
mit‘ den Fingern die Mugenlider des Bettlers und fieht 
in die gefundeften Augen der Welt. Der Ganner entfloh 
ſchleunigft. Am kommenden Tage erſchien der wirliche 
Blinde. bei dem Arzte und bat, unter Vorgehen, das 
ärzliche Zeugniß verloren zu haben, um nochmalige Aus» 
fertigung eines ſolchen, geftand aber auf weiteren Bor— 
balt zu, das erfte Zeugniß gegen den Betra) von 48 fr. 
an einen guten Sarmeraden zum „Geihäftsbetricb” abge» 
laſſen Sn 

— Aus Steiermark und bem füvöfllihen Galj- 
burg wird unterm 11. d. Mts. ein großer Schneefall 
gemeldet; von den hohen Alpen mußte bas Vieh wegen 
tiefen Schnet's abgetrieben werben. 

— Peſth, 12: Aug. Der in Dramiga verfammelte 
Banater Lebrerverein erklätte ſich für fonfeffionelofe 
Gemeindeſchulen. 

— Nach der Einkommenſteuerliſte von San Francisco 
iſt ein Deutſcher der reichſte Mann Californiens. 
Klaus Spreckles, aus Hannover gebürtig, der vor ungefähr 
15 Fahren mit wenigen hundert Dollars feine Laufbahn 
in Francisco begann, hat fein jährliches Eintommen auf 
113,000 Dollars angegeben. 


Fokales und aus dem Kreiſe. 

— Morgen Eteuerzahlung für die Pflichtigen mit dem 
Buchſtaben J und K anfangend, bei f. Nentamte dahier. 

— Schweinfurt, 12. Aug. Geflern tagte bie 
Generalverlammlung bes unterfräntiihen Pferdejucht⸗ 
vereind babier im Gaſthaus zum Rıben und waren 
biebei 63 Aktionäre vertreten ; die anweſenden Altionäre 
erachteten für ein befleres Gedeiben des Vereins und 
entiprechendbere Zmederfülung eine Reviſion der Statuten 
für unbedingt nothmwendig und mählten unter fi ein 
proviforifches Comite, beftebend aus ben HH. Fıbrı. 
v. Heßberg auf Reicyelebof, Bürgermeifter dv. Schultes 
von Schweinfurt und Poſthalter Rauc von Hammelburg 
Dieles hat ed nun übernommen, bis zur nädften Gene: 
ralverfjammlung einen neuen Safungsentwurf ausju: 
arbeiten, ſodann benfelben authograppirt oder im Drude 
allen Bereingmitgliedern zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
oder Zuflimmungsertlärung mitzutheilen. — Bis dahin 
fol die Thätigkeit des Vereins bezüglich des Anlaufs 
und ber Berloofung edler Fohlen, ſowie die Auffielung: 
von Beihälbengften eingeftellt werben und beabfichtigt 
mar, fi lediglih auf die Beforgung der laufenden 
Geſchäfte, imsbeiondere der Einhebung der jährlichen 
Bereindbeiträge und der Erwirlung von Schenkungen 
Pr — aus Staats- und Kreisſonds zu be⸗ 
chränlen. 

— Schweinfurt, 16. Ang. Heute wird das Lager 
abgefledt. Die am kunftigen Mitmodh den 18. Aug. 
eintreffende Genie-Gompagnie bezieht fofort das Lager; 
das gefterm angelommene Detadhement des Genie-Regir 
ments bat bis dahin die nothwendigen Zelte aufıl- 
ſchlagen und am Mittwoh auch fogleid die Menage 
vorzubereiten. Die Compagnie wird aud einen Marke: 
tender mit fi) führen. Die Etaböcompagnie dei 5. 
Anf,-Reg. wird num höchſt wahrſcheinlich bod in ben 
bintern Rathhausiälen und zwar parterre und im 1. Stode 
untergebracht werben. BR 

— Die Brodtage hat für bie zweite Hälfte ded Monats 
Auguſt keine Aenderung erlitten (Weizenbrod 5 Loth 
für 4 fr., Roggenbrob der 6pfündige Laib 20'4 Er.) 

— Sicherem Bernehmen nad if der Magiſitat er: 
ſucht worden, noch 2 meitere NReftaurateure (nicht 
Marketender) für das Lager und zwar einen für bie 
beiden Euiraffier:Regimenter und einen für bie 2. Inß. 
Brigade, beftehend aus bem 1. umd 2. Bat. des 12, 
Inf Reg., dem 2. und 3. Bat. bes 14. Inf.-Reg., bem 
2. Bat. des 15. Inf.Reg. und dem 3. Jäger-Bat. in 
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Vorſchlag zu bringen, ohne 
keiten reſp. Bewerber zu ken 
— Münden, 14. 
bes Friegsminifteriums hat das 


— egiment ſich nicht in das Lager Der Sipeine 
a viehtiehr 


Ne zu —— und iſt id 
das 6. Cheva o Regiment — Bapreuth-Ambergs 
Forchheim — Em Lager beordert. worden. S. 8,9. 
der Feldjeugmeifter Prinz Luitpold wird ald General- 
Inſpeltor der Armee den Manövers bei Schweinfurt 
beiwohnen. (RR, W. 3.) 

— Der gene il der in das Schweinfurter Lager 
abrüdenden —323 wird zur Erſparniß von 
Zeit und Geld-auf der Eifenbahn fowohl hin- ala auch 
zurüdtransportirt werden; dieſe Gelegenheit wird aber 
auch benützt, um der an und bejonders ben 
Führen Anmeifungen im ſchnellen Aus: nnd Einfteigen, 
ſowie rajhen Ordnen der Truppen zum fofortigen Weiters 
marſche zu ertheilen. 

— Das k. 9. ————— wird zum Marſche 
in das Lager die E;jenbahn nicht benützen, ſondern dert 
Weg dahin im zwei Tagmärfden au ‚der Landftraße 
zurüdlegen. Ein Bataillon wird in Wipield, Sdwan: 


feld zc., eines in Zeuzleben und nächſten Dörfern, und 


eines in Bergtheim, Rieden, Erböhauien ac. über Naht 
einquartiert werben. Das 10. Sägerbataillon und das 
2. Bataillon des 5. Snf.:Regiments werden am 1. 
Sept, von Aſchoffenburg mit der Eiſenbahn, erfteres 
Morgens ca. um 8] Uhr, letzteres Wo:m. 11 Uhr in 
Würzburg durdpafliren. 

— Gade⸗Frequenz von Kiſſingen.) Nach der 
heute erfchienenen Nummer 167 ber biefigen Kurlifte 
ergibt fih eine Frequenz von 6641 Kurgäflen. 


Ankünd igung en. 
Bürgerl. Anterftüßungsverein. 


Den fparenden Mitgliedern wird hiermit zur gefälligen 
Beachtung bekannt gegeben, „daß der Rüdempfang von 
Spareinlagen nur immer am Montag jeder Mode ftatt- 


finden kann.“ 
Der Berwaltungsrath. 


Strichsbekanntmachun 
Verlaſſenſchaft der Anna Sophie Schreher Wwe. 
in Niederwerrn. 
Im Auftrage des Verlaſſenſchafts-Gerichts verſteigere 


ich am 
Montag den 30. I. Mis. 
b3u 


m. hal 
im Stremel ſchen Gafthaufe zu Niederwerrn das zur Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige Grundvermögen in Nieder: und Ober: 
werner Markung, darunter das häusliche Anweſen H3.- 
Nr. 28 zu Niederweren auf 4 Weihnachtöfriften 1869 
mit 1872 unter 4proz. Verzinfung, von Weihnachten ds. 
“ an 


Wernet den 13. Auguft 1969, 
» Wärhter, f. Notar. 


Dankſagung. 

Für bie Magur 5 bei der 
Beerdigung unſeres nun in Gott rubenden 
lieben Kindes ſprechen wir hiermit unjern 

= tiefgefühlteften — — 
4 ice Lorenz. 


Ich erſuche Denjenigen, welcher geſtern im goldenen 
wm in Gochoheim meinen St mimahmn freund: 
lichſt um Zurucfiellung desſelben) außerdem ich ihn mit 
ſeines Namens Nennung da auffordern werde. 
Ehriftoph Hoffmann, Tapeiergehülfe 
bei Hertn Friedr. Pfirſch. 


— 











Vals geeignete Pe: ſonlich⸗ E 
Augufti © Nach Heute erlafferiem 








„1: Befanittmadhung. 
Zu —28 tamen Lau . Vermuthen 
nad entwendete Gegenflände: N Fand 

Babel. ......g 


eine blecherne Raffcebücje mit 

‚ein helblaner Kaitunſchuz, i 
eine angefangene Hädelarbeit mit Hädelnabel und 

m. 


Baummollenga 
Der Eigenthiimer wolle ſich melben. 
Schweinfurt, den 16. Auauft 1868, 
Magiftrat. 


er; 
Müller v. n. 
Zahnärztliche Praris betr. 
Unterzeichneter mit k. Regierungsbemilligung eröffne ich 
Ende dieſes Monats meine erfte Praris L 
und werde alle 6 Mounate meine Praris wiederholen. 
Kũnſtliche Zähne ind Gebiffe von 2, 3 und 4 fl. 
per Zahn in Col und Kautſchut, ganze Gebiffe von 40 
bis 60 fl. werden nad) dem amerikaniſchen Syſtem, ohne 
die Wurzeln zu entfernen, ſchleunigſt, elegant, unkenntlich 
und reinlich gefertigt. In Gold und verſchiedenen guten 
Blomben, ſchmerzlos und mit Sicherheit plo 6 e 
Behandlung für alle Zahn und —— — 
Den Tag meines Einireffens werde ich befaunt machen. 
Steyrer, abfolv. praft. Zahnarzt 


„von nden. 
Eingemabte Gurken un Sauerkraut ıı baben 


Frima Schweizerkäs 
22 Tr. per Pid., in Laib oder Gentner 20 kr., bei 


Lauer dler, 
oe Tatbol, Scale. 


: | Lefaucheux- 


Patronen-Hülsen 
bon 3. Ehevelot, Paris, 


in verſchiedenen Qualitäten, nebf Cilots und Pfropfen 
find auf Lager und verkauft ‚au billigen Preiſen 


L5 ©. € Ehemann, 
Große Auswahl in — 
Spiegeln 
aller Art, vom ben Lleinften bis zu den größten Sorten 

empfiehlt 
RER Carl Schmidt. 
Ein für enes freundliches größeres Logis 
mit allen —— it gu mund Näheres 
ed, 


in der Exp 
In ein biefiges Engros- & Betail-Gefhäft wird ein 
Lehrling aeluct. 
Näheres zu erfragen in ber Erpeb. d. Bl. 
Trintwein und 1867er Wein zu verlaufen bei 
tal. __ Georg Hoffmann am Rokmartt. 
Feinfte 


empfiehlt 


bei Benedikt Diefloe, Fiicpeiteig Nr. 500, 











aromatifche Rränterfeife 
Georg Strohmenger. 


Löflund's Mal;Ertraet, 
bei der Pariſet Weltausfiellung preisgelränt, 
it des Mirfiämfte Mittel gegen Yuften, Dei: 
ſerkelt, Bruft: und Halsleiden, Zu haben in 
allen Apotheken. " 













’ Ein 44* kräftiger Arbeiter findet dauernde 


ftigung in der Schrotfabrif. 


- Wu - 


SLaden- 


Veränderung. 


Meiner geehtten Kundſchaft zeige hiermit gang ergebenſt am, daß ſich meine — 
Buch-, Kunst-, Landkarten-,Musikalien- & Schreibmaterialienhandlung 


nicht mehr Rüdertöftraße, fondern in dem Haufe des Drechslermeiſters 


Hrn. Andreas Weinich 


eßlergafie Nro. 275 a. “R 285 u. N. 


befindet und bitte mich auch ferner “ gütigen Aufträgen beehren zu toollen. 


ohadtungsvoll 


Carl Wetzstein. 


* Einem geehrien biefigen wie austwärtigen Publitum biedurh zur Anzeige, Daß ich unterm Seufigen 


ein 


Kigarren-G 


eſchäft 


eröffnet habe und empfehle ich bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Sorten 


Havanna-, Bremer- und Hamburger Cigarren 
in gut abgelagerter Waare zu äuferft billigen Preifen. 





Hargverzierungen 
elegant und ãußerſt is bei 


G. F. Kirchner. 
 Kürther Schühenlooſe 


à 30 Kreuzer. 
wug- dur vn am 30. Auguft. 
ur noch bis morgen 
in der Erpedition des es Tagblatts. 


Almer Dombanloofe 


a 35 Kreuzer 
wieder eingetroffen in der 


wurden geftern in Gochſheim oder auf dem Wege in bie 
Stadt zwei goldene Medaillond und eine Münze. 
Der redlide Finder wird um Rüdgabe an die Expedition 
bes Blattes gebeten. 

Ein junger grauer Pinſcher bat ſich vor einigen 
Tagen verlaufen. Man bittet um Rüdgabe in Hs.⸗ 
Nro. 126 in Gochsheim. 

In Nero. 74 Rüdertsftraße ift ein Yogis mit 4 
Zimmern ju vermiethen. 

Diejenige Perſon, melde peitern in der Siumm ſchen 
Wirtbihaft zu Seunfeld aus Berjehen ein Armtörbhen 
mit Inhalt mitgenommen, wird erſucht, joldes in der 
Expedition dB. Bl. gegen Entihädigung zu binterlegen. 


Arbeiter-Blousen u. Hemden 
= verſchiedenen Farben empfiehlt um bamit zu räumen 


igſt 
Ludwig Peetz 


— — — 06— —— 


WMaoſt die Maas 16 fr, über die Galle ii 
Auguſi ——— 











 stornitroh verlauft 
Lajarus Baumann. 
EHut ein gut — Klavier zu verfaufen. 
Nogmarkt n, Nr. 636. 
— Krumme Gaffe 9 * 405 iſt ein bares Hof⸗ 
Rüben mit oder ohne Betten ee vermiethen. 


Ludwig Peetz am Marft. 


Terminfkaleuder. 
Den 13. Augquſi. 


10 8. Ferderungktanmeldung an den Nachlaß der Mevifors: 
wiltwe Anıta Fendel zu Würzburg, beim f. Stadtgerichte. 


Den 19. Auguſi. 

IR. Zweiter Eoiltstag im Concutſe des Auquſt Kraft von 
Rarlitadt, beim 8. Landgetichte. 

IN, Grundbefig: Jwanadverjirid dei ch. 
Böllenbeim, bajelbi 

IN. Zwangevderſtrich der Bobnbäufer Te. 19 
Heßlar, im Linsen Gaſthauſe 

10 8, Bıeliniftenzerfirih (525 A. zu Niederwerrn 
wieberbolt im Notariate zu Geurimben. 

3 N. Hausanweſen⸗Zwangeverſtrich des Joachim Tıögel von 
Schhwanieb, im Gemtindehauſe (verlent). 

10 2. Bieliriitennerfirib aus der Gomurtmafie der Gva 
GBehret Wwe. von Müblbach, im Netariate zu Karlſtadt. 
98, Bramereianmeien:Beritrih (wiederbolt) aus ber Concuts⸗ 
majie ber Satbarina Sep Wive, dabıer, im Amtigimmer des 

f. Notars Grimm. 


Mich. Sad von 


und 25 zu 





auafichend) 


IM, Grundrrmögenveririb (wi eberbe elt) zu Marftiteinac, 
BR. Fordernugtanmeldung an — Nachlaß der Scbaſt. Fet 
lig Eve. von Breitendiel, beim L. Yon Miltenker, 9. 


IR. Dergl. an den Raclaß ver ners Wive. ra Müt: 
fer zu Würzburg, in ber Amtafanziei bes f. Notars Bimm 
daſelbſi 

8 B. Jagdbverpachtung zu Monchberg. 

Tichmarft zu Hammelburg 

10 B. Zielivifienverrich aus der Terlaſſenſchaft des ob. Der: 
bad von Gemlinden, ım Potariate 

88. Schuldenliquidatien in ber Guratel über 
gejellen Philipp Seuberling ven Guerdorf, baum f, 
richle. 


ben Diepger- 
Landge⸗ 


Shranue 


Den 14. Auguſt 1869. 

Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
BWaizen 20 fl. — fr.*) 18 fl. 58 fr.*) 15 fl. —lr.) 
Korn 14 fl, 40 fr.*) 14 N, 12 tr.) 13 Sl. 45 kr.*) 
Gerfte 140.30 fe Bf. 1095. — fr. 

ber 10 f.36 fr, V fll. 42 fr. si. 30 
Erbin — ff. — tt. 7A Te Bf. fe. 
Linſen — fil. — kr. — fil. — — fl. — tr. 








“) Au 300 Biund gerechnet 
Summa aller vertauften Früchte 339 Schäjfel. 
Umfagfapital 5679 fl. Schrannenteft 64 Schäffel. 


Für die Hinterbliebenen 


der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden ums tmeiter übergeben : 
Uebertrag 20 fl. 48 fr. Bon E. A. 1 fl., 
15 fl, Ungen 1 fl. 


Ungen. 


Verantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſgen Dffien. 
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.* - hronslogifte — — — 
ua; . t ine ge biefer dereits in E de 
— Lee a he Birnaumenitni wm ver Bohn 


un Lelegraphiſche Depeſchen. 
— ehe —52* Sn ae —* 
Padet⸗ Schifffahrtsae aus St. Hohn i e 
„Eimbria” geflern Nachmittag. 5 Uhr mit ollen Paſſa⸗ 
gieren der „Germania“ nad Europa abgegangen. Die 
gefammte Poſt der Germania“ if 'gerettet und wird 
ebenfalls pr. ‚Eimbria” bafördert ; die Eontanten 
find faſt ſämmtlich geborgen und b Regulitung 
der Bergungsaniprüche in der Bank von —F Hu 
onirt. + 17 i& »/M NR. 
gr Baris, 16. Auguf. Das in allen Gemeinden 
kreichs veröffentlichte Amneftedekret iſt mit großer 
— aufgenommen worden. St. Etienne 
wurden 56 Berurtpeilte, größtentheils aus Nicamaric | 
(wegen des letzten Tumultes der- Minsarbeiter vers | 
haftet) entlafjen. Paris find 155° politiiher Ber» 
gehen halber Zuhaktirte freigelaffen worden. «(Fr.3.)' 
u Londom 13. Yuh, Die heutige „Lines“ billigt 
völllommen den Standpunkt der preußiihen Depeſche 
vom 18. Juli’ gegenüber der Beuh’ichen Politik. Sie’ 
warnt Beuſt vor einem Bundniß mit Frankceich gegen 
Preußen, weil ein ſolches ſich an ganz Deutihland 
richten 














Der König von a 3 
Kirche in Ems 10,000: Thir, —— 
'— Ügram, 14. Aug. Beiden: Vrande im Slabs 
orte Glina wurden 56 Wohngebäune und IONebenge 
bäude vom Feuer verzehrt. Ver Schaden beträgt 242,006 
fl. Reiner der gefährdeten: Bewohner in —— 
ke —* 5 einer 2 
e zu Hamburg‘ werden‘ I, ge 


bie Austellung banert (vom 2. bis 12.' En) u 


I 


don allen Märkten Europas und au aus Nordamerika 
fleigende Preiie, Wit rütehrendem Sonneifdeit ifk- 
e# jebod wieder ruhig und die Preishaltung wan 
fend, theils rüdgängig -getvorden; mur "bon 
‚telegrappirte man geflern noch Auffchlay. Die wie 
ip "um diefe Zeit 'auffandenden Gerüchte üben 
Kartoffellrankheit feinen nur tendenziöier - Natur ze 
fein. Auch an den meiſten altbaheriſchen Märkten Find‘ 
die Preife mehr oder minder anſehnlich de den ; das 
Angebot vom Lande war ſchwach, ebenid heute ar hie" 
figer Schranne, wo bei matter Kaufluf je — 
bezahlt wurde: Weisen 1522 fl, neuet 15—1 . 
(Mittelpreis 19 fL 20 kr gefallen um % ki); Moog 
14/34 fl. (Mütelpreis 12 fl. 87 Tr;,'geftiegen 
| v ; 





fürde. Schlleßlich ertheilt fie dem öfterreichtfchen 
Reihstanzler ER, diplomatiſche Streitigkeiten, mie 

ſie inlehter Zeit Mattgefunden, foptel wie möglich zu 

vermeiden." [R. v. uf. ©.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Petersburg, 13. Aug. Der Negierungs⸗ 
anzeiger“ meldet in einer Depeſche aus Orenburg vom 
12.08., daß der Aufftand der Kirgifen auf allen Puntien 

Paris, 14. Aug. In diplomatiichen Kreiſen 
eirculirt das Gerücht, der Kaifer beabfichtige während 
der Abweſenheit der Kailerin, Anfangs September, eine 
Hafammenfunft mit dem Könige von Preußen, wozu 
die: Specidl-Einladung- des Mönics- ſchon 1867 erfolgt 
ſei In der Umgebung des Prinjen Napoleon wird 
verfidhert, dieſes Rendenzvous fei eine definitiv beſch loſſen⸗ 


\ 


32 kr.), Gerfle 10-13 A, (Müttelpreis‘ 11 — 
aeftiegen um 35 Ir), Haber 710 fi g a 
fl. 42 fr., aefliegen wm 3 fr.) uf.) _ 

— tie Frequenz der unterirdiſchen Gienbähn von 
Lonton iſt einem‘ Ratifiichen Nadweife infolge ein © 
mirfiih erflaunlige. Im legten Halbjahr würde die 


Sache, und wird hinzugefügt, die Mitreile des Mri felbe von nicht weniger als 20,087,809- en bei - 
fei —* ——— _ en en —** meht denn die Bevdllerung von England‘ 
und Wales, —8 a 


4384 Vermiſchtes. —— — — — — — 
— Wallerſtein, 18. Aug. Im dem eine Biertel: Lokales und aus dem Areiſe 
Aumde von bier entfernten Dorfe Bitthauſen zündeten — Diffentlihe Sigungen des k. Bezirke 

Kinder in einer Hütte Feuer an, um Aepfel zu braten, Shmeinfurt Mittwod, den 18. uguft 1. ı 

binnen 1! Stunden 13 Gebäude ein Raub | Nam, 3 Uhr genen Yob, Ba. Link von Heiligheim, 

ber Flammen Wurden. Da ber Brand um 142 Ubr | wegen Betrugs, Andreas Michel von. Appenborf, we⸗ 
Mittags entſtand, war von allen Seiten ſchneu Hilfe gen Diebftahle. Samſtag, den 21. Aug. Rorm 8 Upr 
da, fo daß dod noch viel’ gereitet werben Lornte, gegen Adam Köhler von Waldfahien, wegen Körper 
— Berlin, 12. Aug. Die Anwendung bes Belo- verlegung, Borm. 9 Uhr gegen Job. Habermann v 14 
cipebes für ben Woftdienft iſt bereit® in der Proris | Preppach, wegen pre bilipp Etier don 
eingeführt. Der Wonfußbote, welder bie Poftboten: | Kleinlangheim, wegen Rörp:rver egung, Johann Jahreig 

gänge zwifhen Gelle und Bergen bei Golle zu beforgen | von Zettlig, wegen Betrugs; Rachm. 3 Uhr bie Ber 
bat, legt feit einiger Zeit feine Touren auf dem Beloci- | rufung des Leonhard Edler und Andreas Derleih von 
pede zuruck; im Folge deſſen bat bie Beförderungsfrit-| Redertshaufen, wegen Abgabe eines Falichen uber 
bei der: Botenpofl wilden den genannten beiden Orten ſchworenen Zeugniſſes. Montap, den 23. Aus. Vorm. 
ſchon vorläufig von 5 auf 4 Stunden berabgefegt wer⸗ 8 Uhr gegen Anton Dart, Rarl BöH, Andreas Kupfer 

ben fönnen und e8 ift wahrſcheinlich, daß eine weitere | und Andreas Gotz von Eihweinfirt, wegen Diebftahls, 
Aokürping dieſet Friſt möglich wird. Es fcheint fomit | Borm 9 Uhr gegen 34 Rebhan von Rehweiler, Michael 
die Verwendung des Belocipede zu Botenpofifendungen Guter mann und Hein ch Kupfer von Schtoeinfurt, vegen 


iR 
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la, I Soda Sinne oo * 
Eee Kg — r 
Gl ——“ und Nicolaus Di Diefr sig von Gelingen, 
en Yagdfrevels. 
Münden, 14. Yu Die Truppen ber Infanterie, 


dı dem 442. bei —— einrücen, 


Be [elgenbe En ——— un 6 


um Ehe, — xct mager = —— — 
‚gelangt: um 


Min. Rahm. — 
von Bamberg 1. Steptbr. 
30 Min. ‚ Aal. in Schweinfurt 10 Uhr 


2 
—* 
F 
=: 
g 
8 
#2 
ei 
E& 


— 
Ser 
= 


9. Iuf Meg. marfhirt Fr 81. Aug. von. Würzburg. ab 
und-zwar-das I: Bat. über Schwanfeld, Theilheim- und 
Wipfeld, das 2. Bat. uber Opferbaum, VBergtheim und 
Hann AND” Bpneleen. in hab Gncer, == 10, Sellin 
en, um in, das Lager uf 

Das 2.Bat, rt: am 80. Hug. von Ingolſtadt ab bie 
Eichſtadt, am 31. Aug. bis -Pleinfeld und Ellingen, Abf. 
von, da. am. 1. Septbr, 5 Uhr 30 Min, — 72 Ant, 
ir — —— 11 Uhr 50 Min, Vorm. — 11. Inf.Reg. 
2Bat. Abf. von Regensburg am 31. U ‚5 Uhr 40 
Min. Borm,, Ank. in Bamberg 3 Uhr N ; 8. Bat, 
Ubf. von, Regensburg am 31. Auguft 10 Uhr Vorm,, 
Unf, in Bamberg 7 Uhr Rahm. Die Abfahrt der beiden 
———— von Bamberg erfolgt am 1. Septbr. 5 Uhr 
Vorm,, Ant, in Schweinfurt 7. Uhr Vorm. — 12. Inf. Reg. 
2. Bat. Abf, von Neuuim am 31. Aug, 6 Uhr 30 Din. 
Vorm., Anl; in Gunzeuhaufen 2 Uhr 30 Nachm., Abf. 
von da am..l.. Sıpt,.5 Uhr 30 Din. Vorm., Ant, in 
Schweinfurt 12 Uhr 30 Rachm. — 13. Inf.» "Reg. Das 


1. und: 3. Bat, marſchirt am 80, Aug. von Ingolſtadt 


bis Neuburg, am ‚31. Aug. ge Donauwörth, Abf. - 
da am.4..Septbr. 5 Uhr 30 Min, Borm., Ant. 
Schweinfurt 3 Uhr 10, Min. Nachm. — 14. Inf, = 
2. und 3: Bat, Ahf. von Nürnberg am 1. Sept. 8 Uhr 
30 Din. Borm., Ant. 1 Upr Nachm. — 15. Inf.:Reg. 
Das.2, Bat. marfchirt: von Neuburg ab am 30, Aug. 
bis. Donauwörth, Abf. am 31. Aug. von da 7 Uhr: 80 
Dein, Borm,, Ant, in Schweinfurt 4 Uhr Nadm. — 
Das 3. Zager⸗Bat. marſchirt am 30, Aug. von Eichitädt 
bis. Pleinfeld und Ellingen, Abf. von da am 31. Aug. 
5 F 30 Din. Vorm, Ant. 11 Uhr 50 Min. Vorm. 

6. Yäger-Bat. Hbf. von Erlangen am 1. Septbr. 
z' Uhr 21 Min. Borm,, Ant. 10 Uht 80 Min. Vorm. 
— 8, Züger-Bat. Ab. von Straubing am 31. Aug. 
5 Uhr 40 Min. Borm., Ant, in Erlangen 2 Uhr 30 
Min. Nachm., Ab. von da am 1. ept. 5 Uhr WEM. 
Borm., Ant. in Schweinfurt 10 Uhr Borm. — 9. Jäger 
Bat.,: "af. von PBafjau am 80, Aug. 5 Uhr 40 Min, 
Vorin,, Anf. in Nürnberg 4 Uhr. 30 Din. Nadım., 
Abf. von da am 31. Auguſt 8 Uhr 40 Min. Borm., 
Ant. in Schweinfurt I Uhr Nachm. — 10, Yäzer-Bat. 
Abf. von Ajchaffendburg am 1. Septbr, 5 Uhr Vorm., 
Ant. in Schweinfurt. 9 Uhr 50 Min. Borm. — Bei 
den Marſchſtationen Pleinfeld, Eichitädt, Neuburg und 
Donauwörth werden die anliegenden Ortſchaften nad) 
Bebarf beigejogen. . . 

— Die das Bamberger Taglatt vernimmt, wird bie 
Direction der bortigen Erpreß-Eompagnie einen Ertra- 
zug zum Lager dahler arrangiren. 

— Riffingen, 14. Aug. Der Fremdenzufluß 


ae ſich op. Par u Sub 6 gefeärtig mehr Lur⸗ 
im ende ia —* Die Seh des —— — por 
ereiht; da man von. Ahr. alle Die: Weinen rn 


wit ihtern Gcolge abziehen muß, mm die 


Eumme der Rurgäfle zu erhalten, fo find im beuriger 
Saifon mehr Kurgäfte dier anweſend N jemals, früber. 
Die. Hausdefiger ge durch a im Juni —— 


—— mit ( Eigen gegen Eine Lehre dürften 
* bie biefigen aus der ablaufenden Saifon 
men: daß —— bei Rum Menge von Reus 
mebr wie neffectiver Wohn: 
rue ‚ehiteitt: und bantı Bi Preife ver- 
langt werden können, daß aber auf anderer Seite auch 
nicht unter ein gewiſſes Minimum im Breife der Wohn 
ungen herabgegangen werben barf, — ſelbſt bei vollen 
Häufern baren Schaden zu haben! 
— Bab Brüdenau bl! ir: —2* 
3364 15. Aug. (2. offentliche Sihung 
Kıeis und —— für Unterfronken 
un Aſch enburg,) Ueber bie Errichtung einer 
—— — Kitzingen I, ſich der 


—* bie zweite Stadt in Unterfranten, bezüglich des 


Biererports die erfte ift, daß in Kitzingen die Errichtung 


einer folden Schule ein Bedürfniß ſei, zeigt durch 
Ratiftifche Nadweile, daß andere Kreije mehr —— 
franken für Gewerbſchulen ausgeben, und ſpricht fi 
für einen Zuihuß von etwa 3400 fl. aus er 
aus. Hr. Bewerberath Bayer und Hr. Handelsrath 
Nofenthal beantragen, den Paſſus über die anzumeilende 
Summe aus FKreisfonds, da ber Geldpunkt micht zum 
Neffort der Handels: und Gewerbekammer gehöre, zu 
fireihen. Der in der Gitung anweſende Hr. 
meifter Schmiebel beflätigt auf Aufforderung, daß ix 
enge er bie Errichtung einer ſolchen Schule ein bringen: 
des Bedilrfniß jei, und hofft, daß durch dieſe erfie ge- 
miſchte Schule der fonfeffionele Hader in, Litzingen bei- 
gelegt und ein Zuſtandekommen ber rebten Ber 
einigung ber katholischen und pioteftantifhen Lateinſchule 
daſelbſt erreicht werden würde. Die Kammer nimmt 
das Seferat mit Weglaffung des Pafjus über bie @eld- 


e an. Hierauf jp r. Bürgerm Schmiebel 
—— — —28— für dieſes 
Votum feinen Dank aus, ach Antrag bed Hrn. Ge⸗ 


werberaihs Badmund, Beiträge zu bem in Nürnberg 
zu — baperifchen Gewer —— —— 
nad kutzer Debatte, da die Sache noch nicht jo 
weit gebieben if, um Mare Ueberſicht in — 
u können, einſtweilen wieder ——— — Der 
—* des Hen. Gewerberatbd Bayır, das ſeither von 
dem r Bunde geipendete Geſcheut 'von jaͤhtlich 8 fl. 
an den polytechniſchen Verein zur Unterflügung zweier 
Schüler auf ben Etat der Kammer zu übernehmen, 


wird ———— * 
— Würzb urg, er a is BR * 
ranne geſtalteten b e mie ſo en 
1 10%. bis 22 fl, Korn 14 fl. bis 16 fl., Gerſte 
13 fl. bis 13 fl. 45 * — 9.fl. Bis 10 A. 54 kr. 
Eben 15 fl., Linien 1 
—— 16. Aug. Heute früb zwi⸗ 
fhen 3—4 Uhr lam in einer Scheune zu Damm 
Feuer aus, welches biefelbe im kurzer Zeit mit ihrem 
ganzen lte zerſtörte; obſchon von allen Seiten die 
—— chinen ſogleich am Platze waren, konnte die 
=. riffene Scheune en nicht gerettet werben. Leber 
. € Snihefung. des Feuers ift bis zur Stunde nichts 
r kannt. 
— Dienſtes-Nachrichten ber k. Verkehrsanſtalten. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 
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gefunden, den Pofloffizialen 
Würzburg aus abminiftrativen RER, und 
des N 19 der IX. Beilage zuss Bea ingeurkunde in 
den definitiven Ruheſiand zu verſehen. Ernannt murs 
den zu Bureaubieneen: die. biöher funt nirenben 
Bureaudiener bei den kai. Etiembahnbai Ge in 
Würzburg" Franz Spengler, in Kiffingen doh Böhmer, 
zum» Butreaubienergehilfen der biäber funttionirehbe 
Seltionsdiener zw Gemünden Garl Fleißner, vom 16. 
Jull ab zum Stationsdiener in Würzburg der Magen: 
{ieber Auguft Gütlein, Verſetzt murben: vom 15. 
Jult’ an Die Amtsgehilfen ot. Pöhlman von Lohr 
nah Beitspöhheim und Joſeph Bohr von Veite höch⸗ 


heim. nad Lohr. Entlafien wurde: vom 18. Zuli 
ab ber genmwärtergebilie . Ehriflian Ruff in Rürj: 
burg. 





ündigungen. 





Ant 





Todes- Anzeige. 
e Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
des Allmächtigen bat es gefallen 

FB, unjern unvergehlichen Gatten und 

| Bater“ N 

0) Heinrich Altenbergery 
nad) Tangem, ſcwerem Leiden im F 
- beiten Mannesalter von 38 Nahren, N 

8 Monaten zu fi im das befiere Jenfeits ab: 

zurufen. 

Dieje Trauerkunde wertben Verwandten, freun: 
den und Nachbar mibmend, bitten um jtilles ZW 
Beileid die tiefbetrübte Witlwe 
Margaretha Altenberger, geb. Richter 

nebft ihren 2 Kindern. ' 
Die Beerdiaung findet nächſten Donneritag G 
früh halb 10 Uhr ftatt. 


Dankfagung 

Allen geehrten Therlnehmenden,bei € 
der Beerdigung unjerer nun in 2 
Bott rubenden Gattin und Mutter A 


Catharina Barbara Pfirſch. 


geb. Krönlein, 
fagen wir biemit unſern tiegefüblte: 
ren Dank und wünschen ihnen das 
bauerbaftefie Mobl. 
Friedrich Pfirſch 


und Familie. 





Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr am geſtrigen Tage diejenigen Flächen. 
Telche für das Lager felbft und deſſen 2 Treffen in 
Anſpruch genommen rd, durch Stangen mit Strob- 
zeichen abgeftedt und fennbar gemacht if, werden auf 
Nrquifition der Militärbegörde die Grundbeſitzer aufar: 
fordert, baldmöglichit und länaftens bis zum 24.1. M,, 
an melden Tage mit dem Aufichlagen der Zelte be— 
gonnen werden fol, ihre Grundſtücke, jo weit über» 
baupt thunlid, abjuräumen. 
Echweinfurt, den 17. Auguft 1569. 
Der Magiitrat. 
b. Schulies. 


Wendelin, Hofmann. in, 


gsi 

Morgen Abend , Um vollgählices Er⸗ 

feinen bittet 

IBM 2 * 1°.) u 
Sfrihsnefanntmagung. : 


nr ‚Sadie Niedermeler  Engert . verfteigerevtä inrıpeow 


zehgerichtlichen Auftrage si oliu Mr 
— den 30. ds. Mits. 
orm. 9 Uhr 


auf’ meinem. Anttäzimmer nachfolgende, in 4 Martinis 
friften, dieſes und. der kommenden drei Jahre zahlbaren, 
von 30. Mat de. Is. mit ‘43 VProjent berzinslichen 
Strich ſchillinge, nämlich: 

325 fl ausſtehend bei Johaun Dorſ 

205 fl. ; Georg Bande 


524 N. £; „ Mam!Saalmüller! |! I, von 
STH u „ Andreas Mergler |: Sulzheim, 
231 fl. N „ pr Arzt Dr. Braun 

7 Me dan Bifcher 14 


gegen Baarzahlung in Bierteljahresfrit gu den Me 
bietenden und wird dabei jet: ſchon bemerkt, daß bie eins 
zelnen Strichſchillinge jeder für ſich zum Ausgebot kommt 
und der Zuſchlag enheilt wird, wenn nicht unter 7 
Proz. der Stricksſumme abgeboten wird. 

Gerolzboten, 14. Auguſt 1869. 

Der f. Notar: A. Hippler. 

Geſtern ging auf dem Wege nah Gochsheim eine goldene 
Brodye verloren. Der redliche : finder wird gebeten, 
ſolche in der Exped. de, BI. abzugeben. 

Preißelbeeren bei der —— 
1.1. Bamberger Samenhändlerin. 


J FürtherLotterie. 


Ziehung am BD. Auguſt. 
mE 800 Gewinnite 
im Werthe von fl. 500., fl. 400., fl. 300., 
— 28 fl. > x. x PR 
tooie zu € r. bei der Genera en 

Gehrüder Schmitt ia —— 

und in der Expedition ve: Tagblatis in 
Schweinfurt. 

Wie derberläufer erhalten Rabatt und wollen 
fi wegen Uebernahme von Yoofen alsbald bireft 
an. die Generalagentur nad Nruberg 
wenden; ebenfo wegen ‘ 


Ulmer Dombauloosen 


per Stüd zu 35 Streugern. 






Ein verbeiratbeter Mann obne Kinder ſucht eine 
Stelle ald Oberknecht und für feine Frau eine 


ſolche als Köchin. Näb. in der Erped. 
In Nro. 74 Rüdertaftrafe iſt ein Yogie mit 4 
Zimmern zu vermierhen, 
Moſt die Maas 16 fr. über die Gaffe bi. 
j Auguſt Gumbart. 
Krumme Gaſſe Nro. 405 ift ein beizbares Mof: 
fübcdhen mit oder ohne Betten fogfeih zu vermiethen: 











In einer Hauptftrage ift ein Sogis mit 3 bie 4 
heizbaren Zimmern und fonftigen Räumlichkeiten ju ver: 
miethen. 2: 

Ein möblirtea Hofzimme r int ſegleich zu vermieten; 
Nih. in der Erped, des Tagbfatts, r 








Ga Schmidt, 


Aırblas Möbel-Ma 


empfiehlt ſein in allen . 
Gommode, Tiſche, Waſchtiſche, Bettftellen und 
reife u. m, 


azin, Zpitalgaſſe Nro. 300, 
enden Kalten: und. Bolfter:Arbeiten, banptiädlid * 
Matrazen, Rohrſtuhie, dann Sopha, Divans 


teuils ꝛc. und ſichere ue ——— bei ſolider und eleganter Ürbeit unter Garantıe die billigfien 


— Unter le empfiehlt einem gechrten hiefigen wie auswär- 


tigen Publ 


fum alle Sorten Bretter, als: 


ainbretter, Holländerbreiter, Sadienbretter, Dielen, Stollen 
h jeder Stärte und Länge, Dadidindel, Stangen, ſowie 

hrer und Stodheimer: Schmiedekohten, Buchenholzkohlen. 

Bei Abnahme von mindeſtens 10 Gentnern werden. Yin mtlidhe 


Kohlen frei ans nun geliefert. — Auch fünnen in ganzen 


ladungen ſämm 
äuße 
Hochachtungsvollſt 


ti PA ” 


Selbfigepflangten 1868er Hlingenberger 


Rothen 


tt Traubenwein !! 


” vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Ey >. Valentin Pfister 


0... ÜaSlingenberga. M 
in Logis tu Ha Mile der Stadt mit 4 ineinander 
ben ren und einem unbeizbaren Zimmer, dann 


een Waſchlüche, Keller, Bodenräumlice 
ar — kann ſtündlich eingeſehen 
der; zu erftagen in ‚der Erped. ds. Bl. 


— „ghübenfoofe 


reuzer 


—7 am 30. Auguſt. 
'w Nur noch heute 


in der Expedition des Tagblatts, 


© Almer Dombaulooſe 


à 35 Kreuzer 
miete eingetroffen in der S 
Expedition des Taablatts. 


AAmn m Sirdweib: Sonntag —— ging in der 
Denzerihen Wirthſchaft zu Gochthenn ein brauutuchenes 
Jaquett verloren. Der redliche Finder wolle es gegen 
Belohnung in der Erpedition abgeben; zugleich wird vor 
Ankauf gewarnt, 


Ein ee, und ein golbner Ning wur: 
ben heſtern in tim’ Sennfeld berloren. 
Wo? jagt bie 


_ Gin Flügel Flügel ift billig gu verkaufen, WM 
Erpet, do. 

Me; rt Kögis i it fogle fogleich zu zu vermiethen, Brüden: 
gaſſe 
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Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Ppellich — 
WEB N:bf einer Srtra-Beilaae für tie Abonnenten in biefiaer Statt: 








gen⸗ 


iches Holz und Kohlen aus den erſten Werfen zu 
billigen Preiſen bezogen werden. 


Th. Menke, Steinweg. | 


Setraute, 

Am 8, Aug. Viichael Herzog, Wabrifarbeiter dan 
Windsbach, mit Barbara Franzista Winterftein vor hier, 

Am 8. Aug. Michael Haud, Fabrikarbeiter, mu 
Magdalena Braun von Obbadı. 

Am 10, Aug. Paulus Brodmerkel, Mafihinenihmied, 
mit Maria Grau von Schwebheim 

Am 12. Aug. Friedrich Kor, O Bädermeifter, 
mit Jungfrau Margaretha Carolina Stepf von bier, 

Am 12, Aug. Carl Hermann Gräf, Weufilus dahiet, 
mit Emma Bitter, Thierarztewittwe. 


Zerininfaleuder. 


Deh 20. Hugufl. 

8 8. Bierter Edilialag (Dupht) um Goncurſe bed Tobias 
Schnabel von Eifenbach, Eeim-t; Yon. Obernburg. 

10 8. Ziclfriftenveritrich aus der Berlafientehait der Marage, 
Bart, Schmidt- Bee. von Richerwerrn, im Notariate za 
Werned. 

EN. Arxundſiagererſtrich (wiederhelt) ans der Goncuräma 
bes Adam Keller ven Guffenbeim, im Ehebalt'ſchen Ga 
baufe. 

FEN. Grundbe —— (miederholt) aus der Concurẽemoſſe 
bed Bäders Joh. Kron ven Karsbach, in loco, 

8.8, Sculdenligidatton gegen Joſeph Martin von Miltene 
berg, beim f, Bezirfsamte, 

IR. Reafirären:Zwangsverfirih dir Wilhelm — Ehefrau 

„von Nüdenbaufen, im Gemerudehauſe. 

—-. 


Coursder @eldforten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine 14 2 
Vreußiſche Fedriagodoee I. 5B ag 
Viſtolen fl. 9 50-52 
Sol. 10 N. Etüde 1. 9 56 
Hand: Ducaten L 5 37-39 

20 Francd-Stüde t 9 31% —321: 
Dolars in Gold ll. 2.2529 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plaucn’ihen Grunde Berunglüdten 
murden uns weiter übergeben: 

Uebirtray 37 fl, 45 ie. von 9. G. 1 fl; 
marn Gundersbeimer in Gochsheim 12 Er. 


von Her: 


Drud und Verlag der IE Offiem. 
„Bekanntmachung Des Stadt: 


magiftrats, Die Erwerbung des Gemeindebürgerrehts in hicfiger Stadt betr,“ 





— elle 


Nr. 195. | Mehr 
— 7 


Den 18. Mugun 187. Jerome Bonaparie witb König von 


Weſſphalen⸗ 
Arrm⸗ Depeſchen. 

— Berlin, 17. Aug. Gegenüber einem ben Für: 
ften Hohenlohe angreifenven Artikel der ‚Sorrefpondance 
be Rome” schreibt die Rorddeulſche Algemeine Leit: 
ung“ officiös: „Das Einvernehmen aller deutſchen Re⸗ 
gierungen im Norden und Süben if darüber geſichert, 
dafi, wenn die Beſchlüſſe des Concils dem Frieden zwi» 
ſchen ber weltlichen und geiftlihen Gewalt antaften, die 
Abwehr eine — 55 tliche und u m ige 
ftinnmende fein wird.” tan. 3.) 

— Smyrnma, 16. Aug. Der Bm figna tfirt 
die bevorfledende Ankunft ee BVizekönigs von Egppten, 
welcher volltändig bereit fei, bie Beileaung bes Kon: 
fliftes herbeisuführen. R.v. uf. 

— Madrid, 17. Ausg Nah officller Witibeilung 
mwurbe bei Andilla in der Provinz Valencia „ein aus 
500 Imfanterifien und 50 Gavalleriften beilehendercar: 
liſtiſcher Hanfen von den Truppen er 3) 

Kran 


olitifhe Aachrichten. 


— In Ungarn greift die Aoitation gegen den 
„Keritaliemus”, die aus dem Klofterfrevel zu Kralau 
emporgewachien ift, noch über bie Forderung der Auf: 
bebung der Klöfter hinaus; fie richtet ſich auch gegen 
das Gölibat der tathol. Meltpriefter. Der „NR. Fr.Llopd“ 
erinnert daran, daß der ungarische Klerus” ſich kurz vor 
dem Tridentiniſchen Konzil für die Auſhebung des Ges 
bot3 der Eheloſigleit ausiprady, und daß bie 4 ungar- 
iſchen Biſchöfe, welche am jenem Konzil Theil nabınen, 
ſich bemühten, die Erfüllung dieſes Wuniches herbeigu- 
führen, aber, wie fie nad) ihrer Rücklehr in die Heimath 
erflärten, gegen bie Sfeiwitenpartei nit auflommen 
tonnten: Der ungarifche Reichstag ſprach ſich twiederbolt 
für die Abihaffung des Eölibats ans. Der „N. Fr. 
Lloyd” empfiehlt jetzt das Beispiel Italiens zur Noch» 
ahmung. Dort jei bereitd in 57 Fällen darch gericht- 
liches Urtbeil für die Berechtigung kathol. Prieſter, ſich 
verehelichen, entſchieden morben, Dir ungacijöe 
Reicpatag möge bie Givilebe einführen. 

— Die von ber preußtichen Regierum verfügte Aut: 
nn gegen jene en: welche, 
um fi dem Bilitärdienft zu erbürger 
geworden find, kann micht ——— wenn ſie nach Ab⸗ 
lauf der den Betroffenen vorgeſteclten 6wochentlichen 

ſt aufrecht —— 'merben.föllte, zu diplomatif n 
widlungen mit der Schweig. zu führen. Nach den 
erſt ‚Na —* der: Schmelz Gbgefchlofienen Kandele-, 
Niederlaffunge« ꝛc. Verträgen kanı es teinem Zweifei 
unterliegen, dab Schweizer Bürger vollkommen beredpti 
find, in den preußiſchen Staaten unbebelltgt ſich au 
zubalten und ihren. Geichäften obzuliegen, und - ebenfo 
ver wird zu bezweifeln fein, dafs bie * füh 
rufen au in ihren Rechten gekränkten Bürger 
—— wird, Man, darf daher ber weileren Ent- 
mwidelung dieſer Angelegenheit mu einigen Intereffe 


entgegenieben. . 
"Pernifdites. 
ee. t. in, Ludwi t 
ver gllidtiden Geburt jene —— 









ae — 


————— ie ——— dehtgang 






10, ende defien Inhaber &. T obeit 
it, eine Schenkung bon 3000 fl. zu —— e über- 
macht/ daß hieraus ieren und yore abipiranten 
Fi Safe —5* Bedurfnißfalle underjing liche Darlehen ge 


— Das f. Staatt min ſterium des Innern Bat’ jur 
Berbinderung des Ausbruches oder der Verbreitung 
Wuthlrantpeit unter. den Hunden ausführliche Beflimms 
ungen angeorbniet. 

— Dresnen, 14. Aug Aus den ——— 
Bergleuten in den Hurgl'ſchen Kohlenſchachten zul 


noch aufgefundenen — — erzibt ſich dah 


noch um 1 Uhr 


Mittags, alio‘ 8 Stunden 
Erplofion, : am Leben 


olüds if in vollem! Gange; 


— Trieit, 12. Auguſt. Die Loofumg hat heute 


in vollfier Ordnung ftattgefunden. Die Konitribirten 


— 


nach 
geweſen. Die Unterſuchung zut 
Feſtſtellung der eigentlichen Urſache des gräßligen un⸗ 


eze Hr ir 


> 


[7 . 


aus der Stadt und bem Territorium find zahlreich er⸗ 


ſchienen 


Handel und Verkehr. 
— Diehmarkt in Scheinfeld, 16. Aug. Nicht 
ſtark —2*38 en theuer, Alles eingekauft. 
6:8: und Sal 
(Rinder) 8 DR. 
++ Eourd:Beriht vom 7. bis 14. Auguſt 1869, 
Mitgetheilt von dem Banthaule Dr. Alben Bild in 


Ochien 24 ' 
ben 717 Kardlins, Maflvieh 


Münden. Unſere in dem vorwöchentlichen Börſenbericht 


ausgeiprodene Borausiehung, dab ſich bie Gourje der 
Speculationspapiere nur bei flotterem @eldftande in 
Wien wieder heben würden, bat: ſich bis heute. beitätigt 


unb weilen die Eourie der leitenden Speculationgpapierr, ' 


nachdem fie an einem Tag einen nünftigen Anlauf ge 
nommen, gegen vormwöchentliche Notirungen nambafte 
Differenzen auf, Grebitactien verloren fl. 3, "Staates 
babn fl. 6, Lomba ven fl. 3 pr. St., Deftr. Bankactien, 
wilde duch Erhöhung des Zinsfußes eine größere Divi- 
dende in Ausficht fielen, gewannen an einem Tage fl. 


20 und ſchließen mit einem Gourögewinn von fl. 16 .i* 


pr. Et. In Folge der Nachrticht, daß das türkiiche Eiſen⸗ 
bahngeſchäſt ſich nicht realifire, verloren Anglobant fl.18 
pi. St, und notiren 402. Rrancobant gewannen gegen 
vorwöchentlichen Cours fl. 3 pr. St. und nachdem fie 


on 151 erreicht hatten notiren fie heute fl..145 pr. 


St, Man behauptet, dab die Anftalt bis je er. 
des eingezahlten Gapıtald verbient babe. Ei 
von ber flauen Xenden; wenig berührt, büßte bei 0% 
nur Yo, Bapierrente 4a ein. 1860r Looſe verloren 
Kr *** 83%. 1864r Looſe fl. 119 pr. St. 
fl.: höher. Defir. Eilberprioritäten behaupten ſich, 
und gewannen jogar Staatzbahn 19% und ungar. Ofte 
bahn bei regemlimfag */,%o. 5° Türken holten ihren: 


.. 


uſi wieder ein und bleiben zu 44 1a9o. .geiucht, 


[ 
—— haben ſich ungeachtet tes. gunſtigen Gold-· 


conıjes aus Newyork nicht gebrfiert umd bleiben ay- : 


wie. in ter Borwoche nur: 18842’ Bonds, melde - in 


Yımirita: jelbft jehr Aaık aufgetauft werden, hobem-flh - 


um | "20/0. 


a.jüddeutichen Fonds, wenig Geſchäft bei 
behaupteten ı 


ger me beliebt. Oſtbahn faf ‚unverändert -: 


‚m 84. Bayrı Hpp.- und Wechielbanfactien - . ' 


fl. aejucht. Boyr; Handelsbant 105. Bapr, 
Bereindhant 118%/, unverändert. In verzinslichen Präs 
mierloofen wenig Geſchäft. 


—* Grundtenten ‚und Pfandbriefe bei 
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Sokales'und aus dem Kreife,_ .., 

— Morgen Steuerzablung für bie Pflichtigen mit den 
—— L M amd N anfangend, beit. Rentamte- 

abier. 

- öhmeinfurt: Beztalich unierer Mittheilung 
in NR. 191 bed: Kagbl., die Abhaltung des nachſten 
bayer, Bunbedichiebens dahier-betr., erhalten wir dom 
Gentrat-Ausfhuß des 4. bayer. Schütenfeftes d, d, 
Fürth den! 17. Aug. folgende Berichtigung: > €“ 

„un Korem weıthen Blatte ſind ald Gründe 
ber, Ablehnung des 5. bayer. Schügenfeftes die zu 


äufer) 18222 jL, Sauaihmeineig—10 | das Baar, 
tan BR Reiden Dreiling; 30 kr. die Mepe, 
Einmiohguten 18-24 Ir. das Hundert, TER — 
H — die Maas, Kraut (5 Wägen) 2—2f#. 15 fr. das 
undert. — 
— edtte 18. Aug. Der Verkauf auf 










fl. 
162 1t0 fl per affel. 
grobe Unzabl der Schlebnande (CO) und die Anzahl | „ — Die, Theilnahme des 1. Kürafjierregiments zu 
50 1 ’ Bi ichtinen |. Münden an dem Lager bei’ Schweinfurt mu 1b 
von 2000 Theilnehmern ermähnt. Wir berichtigen — —————— — *8*— 


dies ‚dabim, daß, wie es auch Gier: der Fall ift, bet |i 
—— ankitigen —— —— ee iR ;:8 Pferde ‚mußten bereits 


\hußbasen Mitgliedern die. Auffiellung von | Fin and] I, Münden hat. ſich während 


Scheiben hinlãnglich gen Ergebenft 
7 "Sr. Koneüller, Worfipender.“ der internationalen Kunſtausſtellnug ein Wohnungsnach⸗ 
Z Shmeinfurt, 18. Aug. Die Genie-Compagnie | Meisbureau gehunt, Mama nlomnenben Fremden 
traf-Hemte Mittags 1 Uhr 10 Mit. mit "Ertragug da⸗ jogleih am Bahnhof unter Angabe der Preiſe peioap 
bier, ein. und: * fofort mit Pferden und allen Ge⸗ logts offerirt, Gleiches geiieht, nach den Ausihreib- 
räthen ins. Lager eim au welchem Behuſe von ben aa er ne er a er 
; hen amburg. ieg er die frage mabe, n 
geftern .eingetroffenen Ouartiermadpern bereit8- daB | nie auch bie Pflicht Haben, Fer oehzungen für 
die Zeit des Lagers zu treffen. Borausfihtlih können 
die Bafthöfe nicht ale Fremde, bie kommen werben, | 
beherbergen, e& find aber gewiß viele Privatlogis gegen | 
entiprechende Vergütung zu haben, wollen wir biefe num 
leicht zugänglich machen, jo muß bie Sache planmäßig 
geordnet werden, Unſer Magiftrat hat wohl fon | 
genug Arbeit durch das Lager, wir können ihm füglich 
nicht noch dieſe Bejorgung auch aufbürden, allein follte 
ſich nicht ein Comite bilden laſſen, das die Sade in 
die Hand nimmt? Sind wir mict verpflichtet, für 
unfere Gäfte zu horgem% und erhöhen sie nicht die 
gebl derfelben, wenn wir bekannt geben, daß Unt:r- 
ommen zu finden if? 
— (Babefrequeng vonKiliingen.) Rad ber 
heute erfhienenen, Nummer 169 ber hiefigen Rurlifte 
ergibt ſich ‚eine Ftequenz von 6703 Aurgäflen. ı F 
— Die Feuerwehr in Ebern bat tüchtige Fort 
ſchritte gemacht: Während des Winters wurden jämmts 
hiche Borgefegte: und Steiger/mit Leder helmen verieben, 
deren Zutichtung die Mitzlieder ſelbſt beftritten. 
Aprik wurde mit Holz, das aus bem Burgerwald ers 
haltem wurde, ein Gteigertfurm ercichtet, 36° hoch in 
3 Stodiwerfen. und 42‘ im Ovabrat. Ein Trantport: 
** für 20 Mann iſt augeſchafft; das Geld (360 fl.) 
wurde-von den umliegenden Gememden unb von Pri⸗ 
dalen erhaltem, welche ſich bei den Proben fo beitällig 
ausgeiproen hatten, daß der Vorſtand, Hr. Afjefior 
Dr. Shlagintweit einen Aufruf zur Beſchaffung eined 
Transportwagens fammt Geräthen erließ. Mitglieder 
der Feucrwehr —* u in vie —— —— 
Herberge, und jo mußten fie un verrichtetet Sue und erlänterten den @ameindeverwaltungen ben DIE 
weiter ziehen. — Müde und ohne Stärkung eriuchten |’ deö Vereins, und bie Mittel, bie er nod zur Bermirk- 
fie einen Bauern, der des Meacs fuhr, auffgen | Ihung- feiner Aufgabe bedürfe; ihrem Eifer if. ber 
au laffen, was auch bemilligt murde ; — im Laufe des gänfige Erfolg des Aufrufss zu danken. Für die. Ges 
Geiprädhes fragte abır aud der Bauer, woher fie räthe dieſes Xrantportiagend it von Hrn. Haupt 
wären, und’auf bie Antwort „von Schweinfurt“, | WAT Raifer.eiue ſehe amedmäßige, leicht tramaportable 
mußten unfere 6 Freunde jofort den Wagen ver: Schlauchleiter ſtatt einer Squbleiter konftrwirt worden. 
taiien, da man Schweinfurter nit auf einem | — Der Verein iſt in der glüdlichen Sage. noch einen 
ultramontanen Wagen bulvet. Eomtit die ge: | namhalten Kaflabeftand zu befigen, obgleich ſchon an 
predigte Rächſtenliebe, die. fi fogar auf unjere 800 fl, veransgabt find, melde mit Ausnahme von 
Jugend ausdehnt! — Herr, ver» 175 fl. durch freiwillige Beiträge erhalten wurben. 





3 


bereitet wur de. 

— Schweinfurt, 18. Aug. Der heutige Zuchtvieh⸗ 
und Zuchtbullenmarlt war ziemlich beträchtlich bett ieben 
und zeigte. große Lebhaftigteit im Geſchafte. Beionders 
geſucht waren jchöme fehlerfreie 178 — 2! jährige zur 
Zucht geeignete Bullen, melde raſch aufgetauft und zu 
ſehr hohen Preifen ea ra: auch für ſchlacht⸗ 
bare Thiere fanden ſich viele Viebhaber ein. Da ſich 
bis jeht auf,allen Märkten eine ſehr bedeutende Nach⸗ 
frage nach ſchönen Zuchtſtieren zeigie, ſo dürfte es für 
die Landwirihe sin lohnendes Geihäft fein, fih mehr 
mit der Zucht dergleichen Thiere zu befaffen, die hiefigen 
Märkte. "werden immer :gute Gelegenheit zum Ablate 
bieten und, wollen wir baber nicht unterlafjen, beionders 
bierauf aufmertiam zu machen. 

— fEingefantt.] Bas nit Altes in Unter: 
iranten tm Jahre des Heils 1869 vortom: 
men tann, dies beweiſt nachſolgendes Stüddhen. — 
Bor einigen Tagen machten mit Erlaubniß ihrer Eltern 
6 erwadhiene "Knaben eine Fußtour und kamen unter 
Andern au auf. ben Kreuzberg, um and dieſen 
ſchönen Bla im bayeriſchen Baterlande zu befichtigen. 
Betanntlic) verabreien bie Mönche auf dem Kreuzberg 
aud Etwas zu ıflem und zu trinken und fo begehrten 
au umfere 6 jugenbliden Freunde Einlaß' in bem 
als gafifreunblid betannten Klofter. Der Bru: 
der Portier, oter wie er ſich ſonſt ſchreibt, fragte 
unſere Juͤnglinge, woher ſie ſeien, und auf die Ant · 
wort von Schweinfurt“, wurde ihnen mit andern 
Morten bedeutet, für Shmweinfurt ſei dies teine 


unſchuldige 
ie dem Ba uern, denn es wird ibm nicht _ Geteeibeberihteans Ohienfurt,Marktbteit, 
‚anders gelehrt! Aber Die Mönche??? Martifkeft und Kigingen, Im Geteeidegeſchäft 


— nfurt, 18 uf. ® i ife. | fehe lebhaft. Alter W:izen wurbe mit 21 fl, Neuer 

—@gmeinfurt, 18. Bun. RBEmeDe N: | mir) 20-M,.Rotm 15 fl, @erfe'IBR16 ML, Hader 9 bie 
Friſche Butter 29-30 fr. s Pfund, Schmaly 1 fl. q 
31 ki — 1 fl. 24 Er. die Maas, Eier 10 Srüd 12Rr., 912 fl, Reps 29 fl. degaßlt. 
junge Tauben 16—18 Er. - das Paar, junge Hühner |, — Bon 38 Gambibaten, melde au Mürzburg am 
12—15'fr., alte Hübner 20-24 kt. Sänle y ft. — | diesjährigen Einjährig- Freimilligen-Egamen theilgenom- 
1 fl. 20 fr, Enten 30-34 fr. das Etüd, Schweine men, wurden 17 nicht befähigt befunden. 

? no b.nis j win 
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wogen gefunden, zum Geridhtäfchreiber am e 
S in fürft un Acceffiten des Bezirksgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg, Joh. Baptift Hauth aus Karsbach, und um 
Geridtejcreiber "am Bags she Stadtprozelten) den 
gepr. Rechtspraktikanten Joh. Schmidt aus Grün, der⸗ 





verärfaden wird. 


4* v. Schultes. 


Allen Freunden und Bekannten mache die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß meine liebe Frau Caroline, geb. Wand, 


he ute Morgen 9 Uhr von einem geſunden und kräftigen 


Zungen plütlich enlbunden wurde. 
Erfurt den 16. Auguſt 1869. 
Morik Geyer. 


Bürgerliche 


Sthützengeſellſchaft. 


Morgen Schießen, „Röntgöfcpeiber, „Feld: 
& Standiheiben.“ 

| 20102, Die Schügenmeifter. 
Fiederkranz. 


Morgen Probe im Locale. 
BR Der Vorstand. , 
1869. 
Mittwoch den -18. Abends 8 hr im Kap. Hau- 
ſcherl'ſchen Locale gefellige Kneiperei, 


Bekanntmachung. 
In Wege ber fhriftlihen Eubmiffion jcl 
1) die Ausführung einer Abſchlußmauer zunächſt 
dem fatholiihen Pfarrhauſe und 
2) die Anfertiaung neuer Tiſche und Bänke: für 
einige Klaffen der proteſt. Krabenſchule 
geeigneten Meiftein übertragen werden, und find des— 
balb hierauf bezügliche Akkordsangebote fpäteftens 
Samftag den 21. d. Mis. 
bei dem umterfertigten Bauamt, ber welchem inzwiſchen 
auch die trıffenden Pläne, KRoftenanihläge und Akkorde: 
bedingungen eingeichen werden können, ſchriftlich und 
ver ſiegelt einsurcichen. 
Schweinſurt, am 17. Auguſt 1569. 
Städtifdres Bauamt. 
Müller. 


In der Verlafferihaft ver Eva Barba:a Ziegler vor 
Burgpreppach verfteigert dor k. Notar Grimm bahier 
in Folge geridtlichn Aufttages am 

Donnerftag den 26. Auguft dv. J. 
Nachmittags 2 Ubr 
im Wohnhauſe Nr. 508/526 im Ficherrain bafier ver: 
ſchiedenes Mobiliar und Frauenkleidungeſtücke gegen 
Boarzahlung, wozu ib Strichsliebbaber einlade, 

Schweinfurt, den 16. Auquſt 1869, 

Anton Winzgheimer, 
Hotariatsveriweier, 








heilt der 


Epileptische Krämpf 


Specialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Aus wärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 





Sp, Moj. ber König baben Sid ale be: ; 
t 


Schafmarkt in 9 


Dienftag den 4. Augufl. ae 


Den verehrlihen Marktheſuchern wicd bemsikt, daß das bena:ftchende Lager keinerlei Störung des Marktes" 


Hull — 


mol in Naila; zum Poftoffizial bei dem Oberpoft- und 

Sana Ruhe 4 
den, franz T 
anzmänifterialsßRefcr 


ER Kine —* a 


nem k. Aufichläger Sauer in Würzburg übertragen. | 


ar, zw ernennen. 






\ \ ie 

11) in» 

i314@7u 2141193 C 
\ UUANGEF 130 


nG Gfıs 


| 8 J 
370. Wohnung. 0 
Eime —e—— Wohnung mit Ai: 


ficht Ins Frei, an der neuangelegten ukunftsbahn⸗ 
hofftrafe it fündtid zu —— Nr. 670. 
Ein Flügel -ift billig zu verkaufen· Mo? ſagt· die 
Erped. D3. Bl J 
Bei Unterzeichnetem ſind aglich friſhe Trebern unter 
billigen Preifen zu Haben. 
rtin Wermner/Bierbrauer zu Voppenhauſen. 
Auẽ geatrodnetes eichenes Bauholz (Bagnerho 





Wagnerholz) 
billig zu verlaujen, Im Yaus Nr. in Hauſen bei cı 


dem. 
Unterm lieben Freunde &, W. zum bentigen Ges 
burtsfeſte bie berzlichften a rn 


. 
Fürther Schützenfeſtlooſe 

find noch kurze Zeit iu haben in der 

rpedition Des Tagblatts, 


En 2 


ea. Eine Parıbie Dünger und mebrere Haufen 
Aeſcherich find _ zu verkaufen H6.:Rr. 557. 


j Vegelland. 





urg den Afiiflenten beim Dberamte _ 


( 

er 

“ 
» 
— 


J 


Den 12., 13. 14. und 15, Auguſt 4“ unter O. Den‘): 





10. und. 47. Auguſt 5 unter 0. 


ee ahrts-Nachridten. u 

Am 15. Auguft vorbeigefahren MWilkelm Schneider bo 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nad) Schwein 
furt, Bamberg und Nürnberg. — Am 17. Auguft vor: 
beigefaßren Georg Peter Schneider von Bamberg mit 
Ladung Getreide und Gütern von Bamberg nach Frank: 
fürt und Mainz, 


Termintsfender. 
Ten 21, Ruguſt. 
IN. Verpachtung der Genreindemühle zu Motb. 
Amtliche Erlaſſe. 

Im Goncurſe des Joh. Bölfer zu Burgptebpach wird das Pri— 
oxitäterfennmmiß am 20. Aug. an das Gerichtährett des biel. f. 
Bez: Berichts angebeitet. — Geotg Rables, Echreinermeiiter und 
feine Eheiran Blrfabeiba, geb. Wolf in Greufenheim daben allgem. 
Wütergemeinjhaft ausgeſchloſſen. — Im Goncu fe des Bernard 
Scyebler von Steinfeld wird das Rangırtbeil am 20. Aug. an 

das Gerichthbreit des f. Bez-Ger. Lohr angebeftet. 


Verterbene. 


Den 16. Auguſt. Heinrich Altenberger, Garkoch, 38 
J. 8 M. alt. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen'ſchen Grunde Berunglüdten 
j wurden uns meiter übergeben: 
Uebertrag 59 fi. — Ungenannt 2 fl. — Ungemannt 
5 fl,o— ‚llngenannt 1 fl. 


‘ 
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Feste Preise. I 


EX Ausverkauf von Bud & Hchnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einem ehr derehrlichen Gegen wie auswãrtigen Publifum mache ich die ergebene re 
daß ih mid entichloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollftäindig zu räumen, und babe ich ſolches 
daber dem gänzlichen Ausverkaufe ausgeſezt. Men Lager: bietet bei folider und guter Qualität das 
Neueite für Herren und Damen, ebenio iſt eine reihe Auswahl vom Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
auch in das Haushaltungsfach einſchlagenden Artikeln in allen möglichſten Sorten beitens vertreten. 

Um einen raihen Verkauf zu erzielen, werden jänmtlihe Waaren unter 
dem Einkaufspreis abgegebenundbewillige ich außerdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 257l. und Darüber eine beiondere Bergütung von 5 Prozent. 

Handelsleuten iſt Gelegenheit geboten fi gut und billig zu fortiren und wird ihmen bejonderer 
Rabatt gewährt, Hocha Nungẽvollſt 


ne Chr. Fr. Dressler am Martt. 
I Feste Pı Preise 


Saden- Veränderung. 


ur Meinen geehrten Runfebaft zeige biermit ganz ergebeuft an, daß fi nieine 


Feste Freien... 


- ——— — 


J 


Buch-,Kunst-, Landkarten-, Musikalien- & Schreibmaterialienhandlung 


nicht, mehr Rüdertäftraße,; ondern in ‚dem Haufe des Drechslermeiſters ra et 


in. Meflergafie Nro. 275 a. R., 285 n. R. 
befindef "und bitte mich auch ferner mit gütigen —— beehren zu ne 
ar 


Garl Wetzstein. 


Vehanntmahung. 


Nachdem in Folge mehrfacher in biefiger Stadt vorgefommener Blatternfälle auf Sad der k. aller 
Page vom 4. März 1864 eine außerordentliche Impfung vorgenommen werden muß, ſo wird der — 


Breitag von ——— — 10. September 


im —— — 
—** "Beimpfien wird am 8. Tage. nad der Impfung zu derſelben Stunde ——— vor · 


genonmen. 
find fümmtliche im Jahr 1869 geborene, noch nit geimpfte Kinder, ſowie auch d 
Kinder a Jahrgängen, welche der Impfpfliht bisher noch * genügt haben. — 
Art. 117 des A rg an find Eltern, Pflegeeltern und Vormünter gehalten, ihre impfpflich⸗ 
tigen — zn f ergangene obrigkeitlihe Bekanntmachung zur öffentlichen Impfung und 
Ampfcontrofe zu bringen —— ide oder zeitliche Befreiung derfelben von der Impfpflichtigkeit u | der 
von der beine feft — iſt nachzuweiſen; als ſolche wird der 10. September Veralt beftimmt. 
B 2* von der Impfpflicht tritt ein: 
m wenn das Kind bereits mit Erfolg geimpft oder 
b) wenn * Impfung am demſelben in 3 nach einander folgenden Jahren ohne Erfolg vorgenommen 
toorden 
€) wenn basfelbe die natürlichen Blattern überftanden hat. 

Zeitliche Befreiung von der Impfpflict findet ſtatt, wenn ein impfpflichtiges Kind in einen folden Krank 
heits⸗ oder Schwächezuſtand ſich befindet, daß die Ampfung an demfelben nicht ohne Gefahr vorgenommen merden 
kann; diejer Nachweis ift durch ein rgtliches or oder dadurch zu liefern, daß das fragliche Kind dem amtlichen 
Impfarzt vorgeftellt wird, 

Zur Teichtern . Durchführung des Impfgeſchäſtes werden die Impfpflictigen jpeziell zu den einzelnen Termi⸗ 
nen vorgeladen werden. 

Neben der öfſentlichen Impfung find auch Privatimpfuhgen durch praftifche Herzte zuläffig; für jedes von 
ſolchen —— Kind iſt das — — 83* des betreffenden praktiſchen Arztes rechtzeitig vorzulegen. 


das ficherſte Vorbeugungsmittel gegen Weiterverbreitung der Blattern iſt, ſo 
> ſolche — rege ehe dringend, empfohlen ; ' die en der, ſich Hiegu Meldenden wird von 


von A inen itl 
ſon N *. 57— io Anspfteum net; unentgeltlich vorgenomnten. 
‚Der nneiRzat. | u 


“ Verantwortlicer Medakteur Wild. Aug. Polid. — Drud und Verlag der Side 
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BERTERRTETSE (Vierzehnter Jahrgang.) Bart iar kann Ir 


burdlaufende Zeile 6 fr. 
Ratschid: 
























a en — rs — u Dr en —— — ——— 7 — — 
—— Würgburg 5 U. 55 [Nah Aifingen 7 U. friib, 9 Uhr 45 M. früb, 120. 3OM. Mit. 
aa = 7 ' 9U.15 M. 9. SZ. F 9.20 m| 5 u. 10 M. Naben, 7 U. Urends, nad Rifingen, (Brüdenan, 

- FI POUGEMEGZ. „ . TOUM.2SM| Zeitlofs, Schlütern) 7 Uhr früb, nad Meiningen, (Münner-⸗ 
— ZUEOCM.AMSZ. . . au, Radt, Neuflabt, Mellrihfladt) 7 Uhr 15 M. früb. 
wer BU.BM.N.GZ . . 5 U. a4ß M. Voſtomnibus. 
8 u. 34 M. A. GI. " P7 8 u. 5 m. Tg en ee 7 — — 
ab Hönigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 30 DR. Rachm. 
— Er RI ——— TE ach Heufes (Sukbeim, Gerolibofen) d Uhr 30 Din. Nam, 
Ton Würzurg 61. 35 M. 7. GZ. nah Bamberg EU. 55 MI nad Yolkad (Schwebheim, Unterfpiedheim, Koligbeim, Gaibach) 
P z u ” = — —* F ni N J 4 Ubr IHM. Nam. == 
n J — — — — — —— 7C[—— ⏑ ⏑ 2 — 
J AUSEMAMO, u 7 Die Briefkäften werden geleert: 
z 2 ENBM MS, .„  6U 3 MS Uber Frͤh — 9 Uhr 25 Min, Vorm. — 10 Udr 45 M. Bor: 
ä E: 0 u. 10 m. A. PZ ° 101. 20 M.| mittage. — Pu Ubr Rachm. — 7 Uor Abends, 





Chronologiſche Jafel. 

Den 19. Auguſt 1691. Markgraf Ludwig von Baden, fall. 
Keldberr, jhlägt die Tücken bei Salenkamen. 
ET — — — — 


Volitiſche Aachrichten. 

— Frankfurt, 17. Aug. Wie der biefige „Beo: 
bachter· in der Ausweilungsangelegenheit aus zuverläf- 
figer Duelle erfährt, ſoll nad bier einaetroffenen Nach⸗ 
richten aus der Echmeiz der Bundesrath zweifellos ent- 
ſchioſſen fein, zu Gunften derjenigen Ausgewieſenen, 
melde Schweizer Bürger find, zu intercediren. 


Vermiſchtes. 

— Staffelſtein, 16. Aug. Ungeheures Aufſehen 
erregt bier und im der Umgegend die plogliche Verhaft⸗ 
ung eier ſehr begüterien Müllerstochter in dem benadh 
barten Frauendorf, welche Durch ihre große Frommigkeit 
und ihre reichen Spenden für Kloſter und Kirche als 
eine der bornehiniten Betſchweſtern im ganzen Maingan 
befannt war und mamentlid von den hochwürdigen 
Herren jehr fetirt wurde. In der Mühle ihres Bruders, 
woſelbſt die Fromme Das Hausweſen führte, bemerkten 
nämlich die Müllerburſchen feit inchreren Tagen einen 
höchit twiderlichen penetranten Gernch, der ſich derart 
ſteigerte, daß die Leute erhlärten, wegen des peftialijchen 
antes nicht mehr in der Mühle —— fönnen, 
Eine fjorgfältig amgeftellte Unterſuchung end bes 
Müllers Hißrie zu der Wahrnehmung, daß die derpeftete 
Luft von einer alten Stifte, die im r Ede fand, her« 
rühre. Rad) gewaltiamer Deffnung der Kiſte fand der 
Müller unter alten Süden die ſehr Fark in Verweſung 
‚borgefchrittene Teiche eines meugeborenen Kindes, ala 
deſſen Mutter ſich zur größten Ueberraſchung Aller ſo— 
fort die fromme Schweſter des Müllers befannte, Dies 
ne wurde nad) — — verhaftet und an 
3 t. Bezirksgericht Kronach zur Unterfuchung der That- 
im abgeliefert, um feiner Zeit als cause celebre vor 
em rgerichte in Bayreuth verhandelt zu werben, 
— ſich auch zeigen wird, ob das Gerücht, die Ver— 
baftete habe ſchon ji Male heimlich ——— 





ift oder nicht. Als Thatſache aber wird angeführt, daß 
die Fromme ſich tafteite, als Mitglied des IM. Ordens 
des Franzisfanerbunbes den Bußgürtel (BDrahtgürtel) 
auf dem Bloken Leibe trug und die meiſte Zeit in from⸗ 
mem Gebete hinbrachte. (Fl. 3.) 
— Lichtenfels, 15. Auguft. Geſtern wurde in 
Bamberg ein Mann zu Grabe geleitet, defjen Thätigleit 
aud bier und in umferer Umgegend noch in gutem An« 
denten ſteht. Es ift dies der frühere Baumeiſter (in 
lehterer Zeit f. ee Gg. S. Haas, 
welcher im Jahre 1835 den durch Dlik zerſtörten Dach⸗ 


4 
j 
] 





ſtuhl und die Thürme der Stiche von Vierzehnheiligen 
wieder aufrichtete. Hr. Haas hat fich durch feine biele 
Prüfen: und Hohbauten in Bahern cin bleibendes An—⸗ 
denen gefchaffen. 

— Nürnberg, 18. Aug. Der Oberſt und Lanb- 
twebhr-Rreisinfpeftor Privatier Clericus, der geſtern 
früh einen Epazierritt zu maden gedachte, wurbe bei'm 
Wegreiten wenige Schritte von feiner Wobnung von 
einem Sclaganfalle betroffen und fanf todt vom Pferde. 

(Feänf. 8.) 

— Das Refultat der Prüfung für den einjährigen 
Freiwilligendienft zu Nürnberg ift fein glnftiges ge⸗ 
weien, von 92 Geprüften Haben nur 44 die Prüfung 
beitanden; 47 find für unfähig befunden worden, ein 
Kandidat war während der Prüfung zurückgetreten. Die 
mit giftigen Erfola Geprüften gehörten mit Ausnahme 
eines Bierbrauers, eines Kouditors und eines bisherigen 
Gymnaſialſchulers ſämmtlich dem Handeläjtande an. 

— Fürth, 17. Aua. Bis heute find 304 Ehren 
gaben angemeldrt im Werthe von ca. 7000 fi. 

— Bapreuth, 17. Aug. Die 24. Hauptverfamm:» 
lung ber Guflan-Adolf-Stiftung, melde vom 17. bie 
19, Auguſt in unieren Mauern Hattfinder, führte geſtern 
bereit eine arohe Anzahl unferer grifilichen Gaſte bier 
— ha — an in, — Fe 
Fremde bier eingetroffen. gen 10% Uhr 
mittags findet die erſte beralhende öffentliche Verſamm · 
lung in der Hauptlirche Ratt, 

— Herrieden, 16. Aug Wie im Monat Juni, 
find die beiden Paffate auch jet wieder ring U 
ums gelagert, fo dat hei Bolarftrömung und hohem Baros 
meterftand trübe und fühle Witterung herricht und fi 
der Himmel nur allmählig aufheitert, Am legten Mitt» 
mod war das mittlere und füdöſtliche Europa 1 jp erfältet, 
daß es im Gebirgsgegenden, wie z. B. am Semmering, 
bei Klagenfurt u. f. w. ſchneite, und in Trieft die 
mittlere Tagestemperatur um 13.6° zu falt war. Auch am 
13 en3 7 Uhr zeigte das eter in Wien 
nur 11.09, in Berlin 11.2° und in Odefla gar mır 9,5%, 
Im mittleren Rußland ift es dagegen jehr heiß, in Moskau 
war es zu obiger Zeit mit 20.9° wärmer, al in Mar: 

eille (20.3), Paris (14.4), London (14.0), Xrieft (16.9), 

om (18.8) und jelbft Konſtantinopel (19.0%). Bote 
gr Morgens 7 Uhr waren die Luftdruddifferenzgen 

ropas 13mm, 757.5 Ghriftianfund in ‚und 
770.5 Lyon, die Wärmeunterfiede 14°, 10.8° Chriftian« 
fund und 25,8%. Palermo. Nordamerila Hatte in der 
fekten Zeit fehr e Zage, auf der Station Hearts- 
Gontent zeigte das Thermometer am 8. Morgens 6 Uhr 
ſchon 21.6°, am 10, 16,1%, r.3.) 

8 Se. Maj. der König haben die im Art, 7 der 
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Genfer Convention zur Bebefferung des Looſes ber im 
iege verwundeten Militärs dom 22. Auguſt 1864 für 
die Spitäler, Ambnlancen und Evacuattonen, ſowie für 
das neutralifirte Perfonal des Sanitätsdienftes ange 
nommenen Grlennungsjeichen zur Einführung in der 
bayerifchen Armee allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
und zwar: 1) für die mobilen Regimenter und Bataillone 
ur ichnung der Hilfspläge hinter der Gefechislinie, 
owie für die Aufnahms- und die Haupffeldſpitäler zur 
i ihrer 2ocalitäten I. weiße Signalfahnen mit 
rothem Kreuze, und diefen zur Seite II. weiß und blaue 
Landesfahnen, dann III. Ueberzüge von Gradi mit Be 
feſtigungsriemen zur Verpadung von je 2 ſolchen Fahnen ; 
2) für die Samitäts-Gompagnien zur Bezeichnung der 
Verbandpläge hinter der Gefechtslinie IV. weiße Signal- 
fahnen mit rothem Sreuze, und dieſen zur Seite V. 
weiß und blaue Landesfahnen von größerem Ausmaße, 
dann VI. UWeberzüge von Grad! zur Berpadung von je 
zwei folden Fahnen; 3) für das gefammte Perſonal 
des Feld-Sanitäts-Dienftes, nämlich für ſämmtliche 
Aerzte, ſammtliche Angehörige der Sanitäts-Gompagnien 
und der Nufnahmss und Hauptfeldfpitäler, dann für 
die Bleffirtenträger, jobald fie zur Feldarmee floken 


VIL Feld-Armbinden mit rothem Ktreuze. 
8 Die em des f. Hof» und National» 
Theaters in Münden findet am 25. ds. ftatt. 


* Für das Jahr 1869170 ift beabfichtigt, an der f. 
Gentral-Landwirthichaftsigule zu Weih en ſte pha n bie 
Zahl der Zöglinge (feither 10—12) bis zu 25 zu er- 
böhen und für Imländer in geeigneten Fällen einen 
Nachlaß von den Berpflegsgebühren zu bewilligen. Dieſe 
betragen incl. Honorar und ärztlicher Behandlung per 
Jahr fiir Inländer 300 fl., für Ausländer 400 fl. 


— Aus Bayern, 16. Aug. Beim Herannahen des 
Lagers zu Schweinfurt macht ſich in militäriichen Streifen 
mit Recht das Bedenten geltend, daß wir noch immer 
„Borfchriften für den Umterricht im Manöpriren mit 
gem Truppenlörpern" haben, bie vom Jahre 1864 
iren und auch für ben Sriegsgebraudh Aftigkeit Haben, 
für den faft alle darin vorgejchriebemen formen und 
Commandoworte von vornherein nicht anwendbar waren. 
Abgeſehen davon ift die Taltik und die Anwendung ihrer 
Regeln ſeitdem eine andere geworben, und überdies iſt 
im borigen Jahre ein neues Erercierreglement erfchienen, 
mit dem die Eingangs erwähnten Vorjchriften nur in 
wenigen Dingen vereinbar find. Diefe unausgeglichenen 
Berhältniffe könnten um fo leichter zu Intonvenienzen 
führen, al3 im Lager vielfadye Veränderungen in den 
höheren Gommandojftellen vorgenommen werden, nament= 
lich in der zweiten Hälfte der Uebungsperiode, während 
welcher ein Marjchmanöver mit täglicher Bildung von 
Gefehtsabjhnitten ausgeführt wird, . deſſen allgemeine 
Direktion auf die Linie Schweinfurt-Bamberg fällt. lm 
einen nicht blos marfirten, fondern ebenmäßig erſcheinen⸗ 
den Gegner zu bilden, jcheidet das unter dem Commando 
des Generals en chef, Ritters v. Hartmann, und den 
Divifionären Bothmer und Ribaupierre ftehende Haupt— 
corps 7 Bataillone und zugehörige Truppen aus, welche 
das Oſtcorps unter Generallieutenant Walther und den 
Brigadierd Schleih und Joner bilden werden; die im 
größern Weftcorps entitehenden drei General-Balaturen 
werden durch Oberfte bejeßt, die außer Garnijon ohnehin 
tein direltes Truppencommando mehr haben. Das Welt: 
corps behält 18 Dataillone, das Oſtcorps repräjentirt 
deren 12, nad) Umftänden 14 durd) Halbirung der jeinigen, 
die vermuthlih in einem ftatt 2 Gliedern monövriren 
werben. Vom topographiichen Bureau find zur Benübs 
ung für die Offiziere 2 Karten herausgegeben: ein Lager- 
plan im Mahftab 1: 5000 (mie die Steuerfatafterpläne), 
dann in 2 Blättern das Manövrirterrain um Schwein— 
furt und bis Bamberg in 1:50,000 (topographiſcher 
Atlas.) (8.v.u.f.D.) 
— Münden, 17, Auguſt. Die Fremdenfrequenz 


| 


in Hiefiger Stadt iſt gegentslirtige eim jo großartige, daß 
mehrere Hotels ihre gar wicht mehr auf die Bahın= ' 
höfe ſchiden, da fie fogar dem per Fiaker ıc. anfahrenden + 
Fremden kein Quartier mehr zu bieten vermögen. 

— Münden, 13. Auguft. Außer der Verlooſu ' 
bon ee welche am 28. October Sie h 
fattfindet, und für melde bei der Erpedition bes 
„Scweinfurter Tagblattes" Poofe & 30 fr. zu haben ' 
find, findet eine weitere Verloofung von Sunftgegen- 
fänden am 30. November ftatt, für melde die Woſe 
gleichfalls nur 30 fr. koften und bei der Obengenannten 
zu haben find. 

— Die bereits mehrfach erwähnte Ausweiſungsan ⸗ 
drohung, melde die Eltern von jungen Schweizerbürgern, 
früheren: Frankjurtern, für diefe erhalten haben, hat als 
mächfte Folge nad) ſich gesogen, daß mehrere in der Schweiz 
ſchwebende B eſuche von Frankfurt aus tele⸗ 
graphic rüdgängig gemacht wurden. 

— Aus Baden, 9, Auguſt. Geit einigen Tagen bes 
findet fi der franzöſiſche Divifiond-General Fierock in 
Straßburg, um die Artillerie zu inſpiziren. — Am 7. d. 
bielten die franzöſiſchen Pontoniere ; ihre Uebungen und 
ſchlugen im Beifein vieler Zuſchauer, darunter aud viele 
Damen, welche eine Tribüne einnahmen, eine Brüde über 
den Rhein. Das Manöver ging fehr raſch von ſtatten, 
und eben fo ſchnell mar die Brüde, welche eine halbe 
Stunde lang das franzöfifche und das badifche Ufer ver: 
bunden Hatte, wieder. abgebrochen... Diefe militäriſchen 
Operationen find nichts Seltenes, geſchehen aber ſelbſtver⸗ 
ftändlid von der einen oder andern Geite nur mit vor— 
ber eingeholter Erlaubniß der jenjeitigen Regierung. 

— Balingen} (Württemb.) 15. Aug. In Ober- 
bigiäheim find in der Naht vom 18. auf ben 14. 
Auguft drei Häufer abgebrannt. Eine Frau, welche 
ben Tag zuvor n geiworben war, unb deren 
A1jähriger Knabe find tobt aus dem Schutt bervorge- 
z03en worben. Das neugeborne Kind hat der Mann 
gerettet. 

— Bor einiger Zeit ftarb in Kröplin ein junger 
hriftlicher Arzt mit Hinterlafjung ‚einer zahlreichen Fa⸗ 
milie. Derjelbe hatte auch die Ortsarmenpraris gehabt, 
die nunmehr vom Magiftrat dem lübifthen Arzte Dr. 
Weil angeboten wurde. Lebterer nd fi) auch zur 
Uebernahme, doch umter der Bedingung, daß er auf Leb- 
zeiten beftellt werde, und daß man ihm das Doppelte 
des Honorars bezahle, das fein verftorbener ſtollege er= 
halten. Der Magiftcat ging darauf ein und nun über« 
gab Dr. Weil jenem eine Akte, durch die er zu Gunften 
der Nachgelaffenen jeines Vorgängers für feine Lebenszeit 
auf das betteffende Honorar verzichtet. 

— Paris, Rouher (ſprich Ruhher, wie die amtliche 
Welt beharrlich ausſprechen muß, nicht Roud,, wie es 
eigentlich heißen mühte), der feitherige major domus 
Napoleons, foll jest ein Vermögen von 30 Mill. rs. 
beſihen Im Jahre 1848 wohnte er noch in einem Mieth- 
zimmer; die wenigen Jahre, die er Minifter war, genüg« 
ten, um diefe Summe zujammen zu bringen. 

— Raris, 17. Aug. Heute rg fand die Be- 
gräbnißfeier des Marjchalls Niel ftatt. Zwei Hofwagen 
und ein Wagen des Prinzen Napoleon folgten. Die 
gefammte Armee von Paris war durd je ein Bataillon 
von den Infanterie-Regimentern und je eine Schwabron 
für die Gavallerie-Regimenter vertreten. Die Zipfel des 
Bahrtuches murden bon Sen Rouher, Präfidenten des 
Senats, Hrn. Schneider, Präfidenten des Geſetzgebenden 
Körpers, von Admiral Rigault de Genonilly und Mar« 
ſchall Vaillant getragen. m 

— Rom, 9. Aug. Im Hafen von Givitavechia 
ging vorgeftern ein päpftlices Fahrzeug in Flammen 
auf, welche fi dem Ärſenale mittpeilten und bavon 
wei Mbtheilungen zerftörten mit vielem Vorrath und 

ſonders vielen Faͤſſern mit Branntwein. Man ber 
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Rt; De era Bauer aus Reihmannshaufen. Seine 
\ iche Bnaden haben 
(2, 1. Mts. eine Anzahl Altarfteine coniescht. 

Der 8. Korftgehilfe oh. Dehring von Gefäll 
wurde nad lab auf Unſuchen veriegt, und zum 
T Forfigepilfen in Gefäll ber Forfipraktitant Anton 
Saufer von Würzburg ernamnt. 

— Brledigt: bie — ion an ber E. Auf⸗ 
jchlagſtation Würpburg (Band). 

— Erledigt iR: die kath. Pfarrei Wiefen, T. BU. 
Rohr ; Foffiontmähiger Reinertrag 1079 fl. 581% Er. 

— — — A — — 


Anfündigungen. 


Gewerbeverein. 
Freitag ten 20. Auguit Abends 8 Uhr 


Seneral-Berfammiung 

. auf der Schads⸗Schanjze. 

Tageborduung: Bekanntgabe des Ein» umd Aus: 
Jaufs, —* —* an das k. Staalsminiſterium um 
Siftirung| einer angeordneten Gapitalsrüdzahlung, Ablage 
‘der Yahresrehmung pro 186768, Rechnungsablage Per 
-Werloofung von 1969, Beiprehung der Vermaltungswahi 
"pro 186970, Rüdzahlungsmedus eined Guthabens der 
— —* von der Genoſſenſchaft, Anträge von 


"Mitgliedern 
Zu zahlreichem und präciiem Erfdeinen ladet die ver- 


ehrlichen Mitglieder ernebenit ein * 
Der Vorstand. 


Die Zauberwelt ! 
Große Borftelung 


aus der höhern 


Magie des Orients 


von Profeſſor Kiperz. 
Sam ſtag den 21. ds. Mts. im Saale der 
Beischner’idhen Brauerei am Marktplatz. 
Aufang ð Ahr. 
| Zu beachten! 


u, Sonntag den 22. und rn ben 
Ws d8. Mts, wird das berfönmlihe Schei- 


| ben: & Sternſchiehzen abgehalten. Für 
gute Speifen und Getränke iſt beitens 
hin 





aeforgt; auch fpielt an diefen Tagen die fo 
te Dintelöhaufer Muſik. Ih werde meine 
Gifte auf das Beſte bedienen und bitte um zahlreichen 


uch, 
Johann Lier, Pächter auf der Scheurings: 
Gaſtwirihſchaft zu Marktſteinach. 
fichen kam geitern von der 





— — — — — — —— 


Am Kirhweibionntag wurde ein —2 
im 


702 gegen Einrüdungsgebühren abholen. 





E. Ulrich, 
Spitalgaſſe 166, 2 Treppen. 





"Ein ordentlicher Junge wird als Tchuhmacher⸗ 


lehrling geſucht. 


am 11. und ingleien am | 









apierferwietten empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
. ad ** hit zur gefällig h 


Bekanntmachung. 


In Wege der fpriftlihen Submiffion fol 
1) Ausführung einer — zunächkt 
dem katholiſchen Pfarchauie und . 

2) die Anfertigung neuer Tiſche und Bänte für 
einige Klaſſen ber proteft. Knabenſchule 
eeigneten Meiftern übertragen werden, und find des⸗ 
1b hierauf bezüaliche Alkorbsangebote Tpäteflens 

Samftag den 


21. d. Mis. 
bei dem unterfertigten Bauamt, bei welchem inzwiſchen 
auch die treffenden Pläne, Koftenanihläge unb Allotbs- 
bedingungen eingeſehen merben können, fcheiftlid und 
verſiegelt einzureichen. 


am 17. Auguſt 1869. 
Stũdtiſches Bauamt. 
Müller. 


Benfionat. 


Bei dem Unterzeichnelen finden mit dem beginnenden 


Schweinfurt, 


Schul jahre Schüler der Latein: und Gewerbſchule, 
welch’ lehlere ſich ineine gewerbliche und Handels: 


abtheilung aliedert, old Penfionire Aufnahme, — 
Nachdem der Endesunterfertigte auch an der biefigen 
kaufmãnniſchen Fortbildungsſchule, melde 
bereiis in der Lehre ftebente, angehende Kaufleute wicht 
allein mit allen merfantilen Fächern, fondern auch mit 
den meueren Sprachen und den Naturwiſſenſchaften bet 
fraut zu machen fuht — als Lehrer wirkt, fo bürfte fi 
tragliches Penſionat auch für ſolche Jünglinge eignen,“ die 
ſich dem Handelsſtande zu widmen gedenken. — 
Gewiſſenhafte Beanffichtinung und das Bemühen, die 
jungen Leute das ntferntieben vom elterlichen Haufe 
möglichſt vergefien zu machen, wird garantirt. — Woh- 
nung im Gewerbichulgebäude: — 
Schweinfurt ten 12. Auguſt 1869. 
of. Habruner, 
t, Realienlehrer. 


Anzeige. 

—— —— Fon wie —— —— 
zur ergebenſten Anzeige, daß ich die 
und ſonſtige Rebennuungen 8* ten bier wäh: 
rend des Uedungslagers zur Schlachtung fommen 
2* übernommen babe und verkaufe Zu ” 
Fleiſch, Köpfe, Fühe, Herz, Lungen, Milse 
uno Suͤlze gebrüht vom 1. September au um die bil: 
ligften Preife. 

Sollten etwa Hicfige Herren Wirthe und Galöche, jo: 
wie Lager» oder Eiſenbahn⸗Reſtauraleure darauf refleftiren 
wollen, bitte ich, mir ihre Beftellungen baldmöglichſt zus 
kommen zu laſſen, um jeden etwaigen Bedarf rechtzeitig 
befriedigen zu können. 

Die Verkaufsbude befintet ih in nächſter Nähe 
des Lagerihlahthaunfes zunigit dem Turnplatze 
und ift ſolche den ganzen Tag zum Verkauf geöffnet. 

Einer gefälligen Abnahme entgegenjehend 

Achtungsvollſt ergebenfter 
Geora Peter. 

Auch werden von mir auf die Zeit der Lagerdauer 2 

tüchtige Metzgerburſche genen guten Lohn zu engagis 


ven geſucht. 
Der Obige. _ 


Moft die Maas 16 Er. versopft 


Balentin Otto am Zeughaus 
Ein Lohläsipringer wird geſucht bei 
Roth zerber Sauer, _ 
Um Montag ging von Gennfeld bis hieher eine 
Gigarr € verloren. Der redliche Finder erhält 
bei Abaabe in der Erped. 1 Gulden Belohnung. 
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freundliches Andenken, uns aber Ahr ferneres 
ahtiges Wohlwollen erhalten zu tollen. 


Wichtig für Capitaliſten. 


In meinen, Salvatorftraße 18, befindlichen Eomptoir werden Aufträge jur Ausführung aller 
Borſen⸗Geſchã € unter den billigſten Bedingungen gegen eine verhältnigmänig Heine Einlage in 
Baarem oder in Wertbpapieren übernommen und augenblicklich ausgeführt. Jede Auskunft wird de; 


reitwilligft ertheilt und wird man bon jeder Curdbewegung während der Mittags: umd Abendbörfe ſoſort 
unterrichtet, 


Meine Committenten genieken daber den bedeutenden Vortbeil, 
gut und ſchnell unterrichtet zu werden, wie die Beſucher der Dörje ſelbſt 


Die gelefenften politiſchen und Fach Journale liegen, fowie alle ankommenden Telegramme zur 
unentgeltlichen Einſicht bereit 


Ale Sorten Looſe auf Ratenzahlung, 


Programme gratid, Auswärts franfo, 
München. 


von der Tendenz ſtets ebenio 





- 
Fur die liebedolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unftes leider ſo früh 
verblichenen Gatten und Vaters 


(mer 
a3 
wieder eingetroffen in der 


Geped 
















— 


Terminkalender. 

R Ten ot, Kuguſt. 
or, Bliubigerlabnna der Margaretha 
Eöhme zu Rasbühf, beim f. Don. Mernerf, 


— Nitte, Greußen heim Gerlegt im Semeindebaufe. 








Großbeubach. 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


v. RE, im Semeindehanfe, 
—— LEN) 22 22% eh | 





“tion des Tagblatts, 


Spabn Wire. 



























und 


Ian. Srumtvermögen-Ziangeveriirid bes Georg Kahles au 
119. Schafwinterweißeveriaditung zu Obernburg. 1? m au 
eN. Berpachtung ber Iwei Geineinbemüblen zu Norbbeim 


Berichtigung, Im Terminfalenber (Taall. Nr. 198 vom 16, 


— TE en ; Nuauft) if ber Strichätermin des Heh’ichen Vrauereianwejeng 
Fin Flügel iſt billig zu verlaufen. Mo? ſagt die dahier umrichtin anf den 19. Mugufl Mate auf den 19, Oftober 
Erped, dB, ML angegeben (vergl. Ausihreiten de8 L Notars Grimm vom 30, 





ER — Jul Nr. 160 868 Zaybl, vom 31. Juli d. 8, 

u rednetss eidenes Bauholz (Magnerpor) | I N. 160 % ee 
it billig zu verkaufen in Hausr. 1’ in Haufen bei Auswärts Veritorbene, 
Kifinzen. 


ARE 


mern ſämmtlicher Yorsjaftungen werden nachge⸗ 
ſchlagen. 


% 


00 Gewinn: res. 100,000, 50,009, 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 16. September, 
Mit nicht verlierbarem GCinfar, 


an‘, 


—— — — 


Für die Hinterbliebenen 





30,000 ꝛc. 


Mailänder 0 Fres.-Loose 
pr. Stück 1. 4, 30 kr, 


Wurden uns weiter übergeben : 


In Würzburg Fran Chriſtina Schön, geh. Bei 
Schiffers- Woen 71 J. In Alslehen Hr. Julian Zim⸗ 
mer, Schulbräparand, 19 J. In Aſchach Fran Maria 
Wabella Gerber, geb. Kießling, Rebierföriters- Ihe. 


Sletn, 


geb. In 
Lohr Fran A. Maria Münch, geb, Kohler, Studthehbamme, 


der im Plauen'ſchen Grunde Verunglückten 


I. Res * Uebertrag 47 fi, — Roy PREIS — Yon 
In Paribien Nenn Pollich Hrn. Herm. Gundersheimer in Gochsheim 2 *) 





NB. Alle bis jetzt gezogenen Serien und Num⸗ 






Grunude zu liegen. 


* z utne. 
ee. Eine Parthie Dünger und meheere Haufen ur ; 


Aeſcherich find zu berfaufen Hs. Nr. 557. . 
Eingemachtes neues Sauerkraut bei 


Den 18, Yuguft 1869, 


Bültner Meyer Wwe., Fiſcherrain. 


Die in Nr, 194 des Tagbl, aufneführte Gabe von 12 tr, 
anetlih von H. Brunbersheiner in Sedohein, table Nicht von 
biefern ber, und ſchtiut bier eine ücbel aungebrachte Muſtiſicalion zur 


—ñ —— ⸗ 8 
Ka) 


Höcjfter Preis, Mittelpreis. Tieſſter Preis. 
Waizen 20 fl. 30 ft.*) 19 ji. 21 fr.*) 18 ft. —r. ) 
Korn 14 fl. 45 ft.) 14. 25 tr.) 14 fl. — fr.*) 


Ein junges Mädchen empfichlt ſich geehrten ramilien | Gerfte 14 f. 30 fr. 13 f. 50 fr. 12 fl. — fr. 
zum Bügeln in und außer dem Haufe, Haber 11 fl. — BE 36 fr. 7 fl. 30 kt. 
Näheres in der Erbed. Erbſen 19 fl. 36 tr. 17 fb 60 tr. 16. -- kr. 


Zurther Shübenfeftloofe mE ib. EM 


*| Su 300 Piund gerechnet. Er 
find noch kurze Seit au baben in der Summa aller verfauften richte 979 Schãffel. J 
Expedition des Tagblatts. Umfatzkapital 14259 fl. Schrannenreft 64 Schäffel. 


— — 


Ferantwortlicher Redakteur Kilg, Aug. pollich — Drud und Verlag der Dorich’fsen Officin. 
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Beftellungen auf das Tagblat 
pro Auguft mit September werden fort- 
während entgegengenommen. 


Chrouslogiſche Tafel. 
Den 29. Auguſt 1400. Kaiſer Wenzel der Faule wild pin 
den Ir oa zu Menſe abgeſetzt, Ruprecht II. ‚vonTber Pfalz 
wird Kaifer. ler 


Selegraphifde Bepeldien. — 
- — Münden, 19. Auzut, er Reit ipt, durch 
welches der Landtag einberufen wird, Nebt Tür bie 


T erwärten; ea ift der 21. Sept, 
Bulanmeuiri DH. Sardztgp br MAL —— 


vermiſchtes. 


— Der Herr Erzbiſchof von Bamberg bat wäh- 

end Seiner Anweſenheit in Kronach gelegentlih der 

itmung dem auf ber Feſtung Rojenberg figenden. Dr. 
ander beſucht. 

— Wie die derzeitige Gemeindevertretung in Fürth 
beihaffen ift, darüber haben wir letzihin ſchon ein Weis 
ſpiel gebracht. In der legten Sigung mufte nun wieder 
einmal vom ftellvertretenden Vorſihenden ernſtlich das 
unentſchuldigte Wegbleiben vieler Kollegialmitglieder ge: 
rügt und Tebhaftes Bedauern außgedrüdt werden, daft bie: 
durdy “die pünktlich Pommenden um ihre Zeit gebracht 
werden, denn erft durch" perſönliche Citation einiger in 
der Nähe wohnenden Mitglieder wurde bie nötbige Zahl 
16 von 301) zufammengebradht, um die Abhaltung einer 

igung möglich zu machen, refp. die zur Beſchlußfähig— 
keit erforderliche Anzahl zufammenzubringen, Empfehlung 
zur. Wiederwahl! (Nürnd. Anz.) 

— In Dettenheim bei Weihenburg ift ein Bauern⸗ 
Mnecht während des Aderns von eimer Bremſe geitochen 
worden, im Folge deffen er nach 34 Tagen farb, jeden: 
falls von Yeichengift infizirt. 

— Dbermweiler, 17. Aug. Geſtern Abend um 
balb 8 Up: brannte das Sommerhaus im Rofltant: 
yark des Hrn. Venedeh zum zweiten Male. Da es 
noch Tag war, wurde der Brand gleich entdedt und 
raſch aelöiht. Dad Hınd muß ziwiihen 148—1R8 
Uhr anzezündet worden fein, da bis !48 Uhr ein 
Shreiner in demielben arbeitete und e8, wie geſagt, 
eine Viertelſtunde ſpäter brannte. Wir wollen boffen, 
und es it Hoffnung vorhanden, daß der Verbrechet 
diesmal feiner Strafe nicht entichlüpfen wird. Worerft 
ift es übrigens nicht an der 


gehen. Hr. Venevey hat ſich erboten, als Dahl für 


5 Uhr Früh... gAltr 25 Min, ‚Porun, — 10, 





| die 


eit in Eingelheiten einzu: } 
/ ı Der Regierungsrath aber verweigerte "die Genehmigung, 













a Ro nu. r 
. Radın Abends, nad Rifingen, (Brüdeman, 
itfofd, Schlüchtern). 7. Uhr frü Mürner: 
Ra Por J — — m. nd 
— ir DE ie 
ud Beulen (Sulzheim, Serelabsfen) 4 Use 30 J— R 
Dalkadı ( — Unterſpie heim, —D 5) 

. ! — * er g . 

Bie_Briefköften werden : 

6 M. Bor: 











mittane, ⸗ 2 A Nahm.-- 7 Uhr 


| m’, ‚die Badenweiler ihm beim erflen Brand- 
ungl ſen hatte, eine Borlefung im Kurſaale 
Badenweiler zum Beten der Badenweiler Armenkaffe 
su, halten, und follte diefe in ben nächſten Tagen 
nben, Das jeht zum ziveiten Male durch Brand 
Mama betrobte Sommerbaus mar Übrigens biest 
dert, obgleich es noch nicht gatız fertig tvar, 
erſt in etwa vierzehn Tagen eröffnet werben Tolte, 
— Der Soldat, welcher beim Hildesheimer Sil⸗ 
berfunde den erflen glücklichen Schlag auf diefen reichen, 
bt aa Bu br Erde lienenden Schak gethar, er- 











elt kan * — 3*5* * * 

n ausgezahlt und tie eriing eimer ung 

am Mufeum u Berlin. Kr "lnaliche Teate diefes 

für ihn atoße Bermögen sofort Khpotbefatiih ar. Aus 

Ber demſelben wu den vie keim unbe anweſenden 

Unteroffigiere mif Summen von 200-300 Thaler, 
die Musketiere mit 25 Thalern bedacht. 

— Die Hiffinger Saalztg. jchreibt: Schon vor 8 
Tagen brachten mehrere Blätter die Nachricht, da it 
Teyplitz das Kurhaus eingeſtürzt jei. Da wir Ddiefer 
Nachricht nicht Frauten, nahmen wir don derfelben vorerft 
feine Notiz; als die. Sache jedoch tiederholf gemeldet 


wurde, nur mit der Verichtigung, dab nicht das “ 


Kur⸗ — das Badehaus eingeftürzt fei, nahmen wir 
diche berichtigende Meldung auch in unier Blatt auf, 
Von einem bie —5 wird, uns nun abet auf 
das Beſtimmleſte verſichert, daß nach eingezogener Et⸗ 
fundigung die ganze Geſchichte eine fortgeſehte Freche Lüge 
iſtz es hat ſich in Teplitz ein derartiger Unfall überhaupt 
nicht ereignet. Eine Widerlegung des falſchen Geruͤchtes 
bringt auch das „Dresner Journal”, mit dem Bemerien 
dab gegen den Urheber deſſelben, dem eine eremplarifche 
Züchtigung allerdings wohl gebühren würde, bereits ger 
richtliche Schritte eingeleitet ſeien. ’ h 

— Im Markt Buchloe wurde ein Knecht plötzlich vom 
der Waſſerſcheu befallen und tobte in feinenm bejammerns- 
werthen Zuftand bis er ftarb derart, daß ihn 6 ftarte 
Wärter nicht bewältigen tonnten. Einer dieſer Teteren 
joll von dem Kranken gebiien worden fein. 

— Aus dem Kanten Luzern wird berichtet: Die 
Armenkommiffion des Dorfes Weggis hat beſchloſſen, dem 
Armenhaus-Reglemente einen Zujak zu machen, dabin 
lautend: „Segen ſolche Weiböperionen, welche die Gemeinde 
mit unebelihen Kindern beläftigen und bereits zum zivet: 
ten Male außerehelich geboren haben, oder weiche wegen 
newerbömäftger Unzucht beftraft worden find, Kann, im 
Falle fie wiederholt aus der Armenanftalt entrotichen, die 
Strafe des Haarabſchneidens angewendet twerden.* Die 
Kommiffion erfucht num um Genehmigung dieſes Zuſatzes. 





“ r m® 58 * 
„weil unſere Seen Beine id träfe Aicht Annen 
und aud die heutige Wiſſenſchaft rſtümmelung · oder 
Berunftaltung des menſchlichen Körpers als’ Strafe, po⸗ 
 Ügeilicheh Zwangsımittek oder Präventiumaßregel Si z 
a Der Big von Eaypten Hal! bon Bars 
eine eigens bon ihm beflelfte Puppe mitgebracht (melde 
für eine der Töchter des: Sultans beftimm 95 n 
Diamant-Oprringe allein einen Werth vom 14, en 
Sehen — " 


···2— 3 


‚  Bandel und. Verkehr. ..... ». 
$ Das eben eihienene Regierungsblatt Ar. ‘59 ent- | 
Halt zum Bollzuge des Geſehzes 
über die Maß- jınd Gewichtsorduung in einer Tabelle 
die Berhältmingahten für bdie Umrechnung der im dies⸗ 

inifchen Bayern bisher giltigen Maße und Gewichte in die 
dieſes Geſetz feftgeftellten neuen Maße — 

Die beſtehenden Feldmaße bleiben nad Art. 8 des Geſ. 

bis auf Weiteres in Geltung 


Sohales und aus dem. Rreife. 
— Schweinfurt. Wie wic,bö:en, werden am 6, 
d.7. S pember größere Divifions-Mandver In, der 
Käbe der. hefigen Stadt ausgeführt werden, mobel 
unfere Staot als Ungriff?puntt gilt, am’ 6. und 8. fol 
Seldgottesdienft, an legierem Tage mit Parade verbun⸗ 
ben im Lager ftatıfinden. Am 9. wird dann mit ven 
ausgedehnten Marſch⸗ Uebungen begonnen und hiemit 
das Lager jelbft wenig Jnterefje mehr bi:ten. 


D (Die Magie bes Drients.), Hert Profeſſor 
Zipery aus Trieſt, von früher her ſchon wie überall 
jo.aud bier im: beten Andenten ftehend, hat ſich ent: 
ſchloſſen auf feiner Kunſtreiſe aguch dahur 2 odır 3 
Vorftelungen aus dem Gebiete der, ſog. Magie, deren 
er:ein böcit gewandter Meifler. iſt. zu —* ps 
Der den Künfller vor Kurzem, in Kiſſungen gejchen 

wo ber Eintrittepreis auf 1 Thlr. geflelt war, 

t dieje feime Ausgabe tropbem micht..im Gerinaflen 
bereut. Riperz wie fon früher (Nobbr. 1867) im 
diefem Blatte mit Anerkennung gerühmt war, ift vi: leicht der 
gröhte Vittuoſe, was die Hanpgeihidiichkeit im Experi⸗ 
mentiten anbelangt. Neubeit ver Piece m, reizente Dar: 
felluns, großartige rag &aracterifiren bie 
Alperzihe Kanſt. Wir lönnen im Boraus verfiern, 
daß, wie wir uns früher jelift übergeugten, dem Be— 
ſucher nur Gutes und Außergewöhnlihes geboten werde 
und ermangeln. bebhalb aud mit, alle Freunde der 
fog, otlentaliſchen Kunſt auf die gewiß — 
Abende aufmerkſam zu machen, da Prof. Kiperz lür 
biefige Stadt fiher billige Eintrittspreife Rellen wird. 


— Die Brigade und Divifionsübungen während deö 
biefigen Lazers werden fi nicht nur auf das Inte, 
fomdern aud auf das rechte Mainufer erficeden, fo 
daß wir die Truppen öfters die hiefige Stabi vom Lı- 
ger berüber und zurüd paſſiten j.hn werden. 

— Zur Barnung! 68 turfiren feit neuerer Zeit 
öfberr. Geldftüde mit dem Bildniſſe des Kaiſers und 
auf dem Revers in Mitte des Doppeladiers der Zahl 20. 
Dieje Stüde find eine Gompofition und ſchlecht verfilbert, 
der äußeren Sicht nad) aber als eine Silbermünge ſchei⸗ 
nend, — Die Meiften glauben nun, da der öfter. Gulden 
at, dieſe Münze hätte einen von 
14 Sreugern ; ift damit jeder Inhaber diefer Münze 
geläujcht und leider wird nur zu oft von Epeculanten 
damit eine Prelerei verbunden, Umvifjenden, -d H. mit 
der Münze nicht genau bertrauten Leuten, joldje für 14 
„Papierährung“, die mur leider alljuoft weit unter 
&ours fleht; dieſe voriommenden 2UrStreuger Stüde 





- iht Silber- fondern eben dieſe Bapier- 
Le erg zwar als theilweiier, Erjap „für die, 


Vapierzehmer geptägt! Steht mum ber Gours 100 im 










EN 7 1052 en - 
| Hankfirt Fürößerh Wnthokert, fo Filbdiefe 20 Kreugerr- 


Stüde nicht Mehr und nicht weniger als 12 Kreugex 
unferes Geldes werth; wenn aber der Gomts ;. DB. nur 
95 fe fo i,das Geht nar-Lb%s-Kr. werthr were 
daher !folches Fir IM ME. einnimmt, verliert an jeder 
Stüd 2 und refp. 2% ik. Darum Vorſicht! 


m, Kreisamisblate - Rt. 115 vom 19, d. Mes. 


enthalt die Maßregtin zut Berhinderang des Ausbruchs 
16. der Purtfemtüet unter em 

Hunden. — Dat Erjebnih der Collicte zum Zwecke 
—2— tk 


‚| einer Reparatur der Syäägoge in Groß 


"diehfeitigen Keeiſe die von 164 fl. 8614 Er. 
voni 29. April d. 8. | er Pas Fe im — 115 dom 19.d. M. 


enshält ein Verzeichniß der jenigen . Oberförfer bes 
‚Rueiles, bei welchen ders@intrist: von Porkihuppdienfi- 
eg in die Forf-.und Jagdlehre geflattet wor⸗ 

_ (BebefrequenpoenKtkingen.) Nah ber 


ne IT figen Kurlifie 
ie fi —————— 6770 kam, - 


tr ngen 
nnern beauftragt, die Goflecte Für den bezeichneten Zıved 
in ben *** ihres Bezirkes jofort in Vollzug zu 
jeßen und die ‚eingehenden Sammelgelder an-die 1. Re— 
— von Unterfranken und Aſchaffenburg zu "übers 
enden. J 


— Der diesjährige Bartholomäimarft findet zu Neu⸗ 
Radt a. d. S. in folgender Weiſe ſtatt: Dienftag ben 
24. Auzuft Jahrmarkt, Miilwoch den 25. Auguft Zucht⸗ 
bulfenmartt nn — und Pramirung, Donner 
Rag ben 2. Auguſt Bieh- und Schweinmaikt. 

— Münden. Der Eintrittdber -Stabt Kigingen 
in die Reihe der unmittelbat den ſtreisregierung unter: 
geordneten Städte wird vom 1. Januar 1870 an dem» 
n allerhöchſt —— werden, fobald die bezügliche 

immung der Gemeindebilrger don Kitzingen vorge» 
nommen fein wird. (R.B. 2.) 

— Den Vernehmen nad wird der Landrath vom 
Unterfranten Ende Oktober einberufer und zu deflen 
gig wahrſcheinlich der Hittergutsbefiger Freiherr 

ar v Truchſeß zu Bundorf gewählt werden. (NW.3.) 


5 Würzburg, 19. Aug. In der vor einigen Mo · 
naten bahier vorgeloimmenen Duellgeſchichte wurden dieſer 
Zage die Ertenutnilfe gefällt. Unterkieutenant Karl Ingens 
brand vom 9. Inf Reg, welcher den Rechtspraftitanten 
Emil Moſer im Piftolenduelle lebensgefährlich verwundete, 
wurde bom Kriegsgerichte zu 6 Monaten Feſtumgsſtrafe, 
Rechtöpr. Emil Mofer vom Bezirkögerichte Würzburg zu 
14 Zagen Arreſt verurtbeilt. 

& Würzburg, 19. Aug. Geftern wurde eine ie 
geumerbande, welde ſich durch 3 Schaggwäbergeichichten 
in der Umgegend von Kitzingen mehrere 1000 fl. heraus» 
Ihwindelte, gefänglich hier eingebracht und im der Frohn⸗ 
veite in Unterjuhungshaft untergebracht, 

— Die Sanbesproduftenbörfe, die borgeftern in Würz- 
burg im Rappertſchen Gafthaufe eröffnet wurde, war ſeht 
yablreich beſucht. Es wurden 548 Schäffel Weizen, 180 
Shäffel Gerfte, 67 Schäffel Korn, 20 Schäffel Erbien 
und 20 Schäffel Linien verlauft. Alter Weizen wurde 
mit 21.5. 10 fr., neuer mit 20 fl. bezahlt, Form galt 
15 fl, Saatlorn 17 fl., Gerſte 13 HL. 45 fr. — 14 fi. 
30. k. Erbjen 16 fl. und Linien 8 fl. der — 

te Waate vorhanden geweien, würde, wohl der zehn⸗ 
—* Hat erzielt at De iger Landleute Beben 

1 noch nicht aebroichen, desha m nur wenig Fr 
zu Markt, ” Tas —— das auf der hy 


— TE 


A ⸗ 


Stande lam, war ein MWeingefchäft; Herr Kueiswigjen- 


barmeifter Häfele taufte 


Sa 
Seireidegeſchaft wurde durch Hrn. 


1868: Eſchendorfer um 


Philipp Mayer zu 
Würzburg abgeſchloſſen. LA .dnd „ui Ban 


yırHH 


le selokhie ri | 


daf ein Voſifuhbote zwiſchen Gele: und Bergen -eit 


Ru feine Pofttourem auf dem. Belocipibe.ma 
dab “ie nor ddeutſche —E in Seine belle 


Thatſache bereits in Erwägung gezogen, ob. diejeß Bes 
förderungsmittel bei Zantpoftboten nit in weitere An: 
wendung tommen joll. „ Zu Rüdfiht „darauf glaubt 
man ven Sant oten er Im Boltah gegenüber 
die offentliche Alm uldig In ſein, daß dieſer 
thätige Mann im Intereſſe ter Beſchleunigung ſeines 
Dienhrs on feit mehreren Monaten mittelit eines 
auf eigene Roten angeſchafften Veloc pedes jeine Lands 
poitiomtern:iäbmadpt. and dadurch micht nur ſchuellere 
Abwidlung feines Dienſtes jondern auch Schonung 
feines Kö p ra erzielt. — Bei dem in ber That jo ber 
ſchwerlichen Dienfte der Landpofibeten dürfte aud bie 
bayerifhe Poftverwaltuug biefe Thatiadhe ah 
des Dienftes und der Berienfteten in’Eimäg nehen 
— Alhaffenburg, +19. Auguſt. (Deffentliche 
Sitzung des k. App Lationsgerichtes taher.) Der GE 
richtähof vermarf die Berufung des Taglohners Jgnatz 
Mat kert von Areuſtatt gegen das Etenntnißz des De: 
zirksgerichts Shweinſurt vom 30. Juni, wodurch der—⸗ 
Vergehens des Diebſtahls zu 6 Monaten 
Re “ beruntbeilt wurde, im Schuldausfpruche, ſetzte 
aber die Stra’e auf 4 Monate Gefängniß herab. (2,3.) 
8 Sc. Maj. der Hönig haben Sich —** be⸗ 
wogen gefunden, den Gerichtsſchreiher am Landgerichte 
Königshoien, Karl Hahn, Den nachgewieſener Dienſtes · 
unfähigleit auf Grund des 5 22 der IX. Verfaſſungs- 
beilage auf die Dauer eines Jahres in den Rubeftand 
treten zu Uaffem und zum Gerichtsichreiber am Landgericht 
Möniashofen den gebt. Redhtsprattitnieh Johunn Griebel 
von. Dettelbach zu ernennen. 


Anfündigungen. 


Freunden nnd Bekannten zeinen wir hierdurch unſere 
heutige, dabier vollgegene eheliche Verbindung tn 
gebenft an. 

Wunſiedel den 19. Auguſt 1869, 

Dtto Müller, 
Johanna Müller, eb. Her. 


Vaturwiſſenſchaftl. Verein. 
Es werben biemit die verehrlichen Mitglieder unferes 
Vereins, forwie deren Familien auf die morgen abenbliche 
Borftellung des anerkannt tüchtigen Künſtlers Profeffor 
Kiperz aus Tricht auimeriam gemacht, da mande 
der Erperimente vom phyſikaliſch-chemiſchen Standpunkte 
aus viel Antereffe darbieten möchten. Eocal: Saal des 
Vereins. 
Der Vorstand. 


Sandwirtbfdaftlider Verein. 

Diejenigen verehrl, Mitglieder, welche ſich an den Aus: 
ſtellungen beim diekjührigen Oftoberfefte zu München zu bes 
theiligen oder als Preisbewerber aufzutreten die Abjicht 
baten, werden freumdlichft erſucht, ungejäumt Mittheilung 
an den Sekretär des Bereins Herm Buchhändler Earl 
Deszftein, (Reblergaffe), machen zu mollen, 

Im Huftrag des eriten Vorſtandes: 
Der Sefretär: Webftein, 
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Große Vorftellung 


aus der höhern 
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1. d8. Mis, i 


mftag den 2 *8* e 
Ischner’ihen Brauerei am la 
Anfang 8 Ahr. 









—* —— En wie die Pleitcabta 
ergebenften Anzeige, daß ich Die € 
fonftige Nebennutzungen 14 ten ad 
des Uebungslagerd zur Schlachtung fommenden MR 
fen übernommen babe und verkaufe Zun 
eich, Köpfe, Fühe, Herz, Lungen, 
'gebrüht vom 1. September an um die 
en Preiſe. u 


wie LPager- oder Eiſenbahn⸗Reſſauraleure darauf refleftiren 
wolleit, bine ich mir ihre Beſtellungen baldmöglichſt zu⸗ 
kommen zu laſſen, um jeden etwaigen Bedarf rechtzeuig 
befriedigen zu können. 

Die Berkaufsbude befinder fih im nächſter Nähe 
des Ragerihlahthauies zunihft dem Tu ruplatze 
und iſt ſolche den ganzen Tag zum Berfauf geöffnet. 

Einer getälligen Abnahme entgegenjehend 

Achtungsvollſt ergebänfter 
Geora Peter. 

Auch werden von mir auf die Zeit der dagerdauer 2 

tũchtige Metzgerburſche gegen guten Lohn zu engagi⸗ 


— Der Obige. 
a 0 
FürtherLotterie. 


Bichung am BO. Auguſt. 
mE 800 Gcewinnite 
im Werthe Fr 500., fl. 400., fl. 300., 
fl. “ ’0,, fl. 100, X. x, 

Looſe zu 30 Fr, bei der Generalagentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
und in der Erpedition des Tagblatts in 
Schweinfurt. 
Wiederverkäufer erhalten. Rabatt und wollen 
ſich wegen Uebernahme von Moeſen alatald direkt 


an die Generalagentur nach Nürnberg 
wenden; ebenfo wegen 


Ulmer Dombauloosen 


per Stück m 35 Kreuzern. 


















e Wirthe und 


I Sa an 
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u 5 eG den- 
ns mad disdtall er 


"eier ten undſchaſt eige hiermit 


Imyt 


Deränderung. 


ganz ergebenſt an, daß fid meine 


Buch-, Kunst-, Landkarten-, Musikalien- & u — 
nicht * Rüdertöftrage, fördern in dem ._ des Dredöfermeifters Hrn. Audreas Weinich 


befindet umd a Nein 


Hohagtungsvoll 









Sehr wichtig 
> ileueitz⸗ ͤlawbeie 


Der Unterʒeichnete beſi ht für die verſchiedenen 
ung (Rt — durch deren —— 
ung ſelbſt die in weitaus 
den meijten Fälle 3 händie geheilt werden, 
was dur eine Menge von Zeugnifien und Dauk⸗ 
‚Ihreiben ‚aus allen, und jeden Ständen bejtätigt 
ift, Gegen fcanlirte ‚Sinfendung, von. 7, fu, an 
Boltmarken werden genaue Gebrauchsanweiſungen 
A, vorzüglien Zeugnifien in  verichloffenem ; 

verta gratis und france; verfandf: Man wende, 
ſich au den Erfinder: Gottlieb Sturjen- 
enger in sau, Kt. Appenzell, Schweiz. 




















Gin ordentlicher Zunge wid ala Schuhmacher⸗ 
lehrling aeluht, 


Fürther r Schübenfetloofe 


fund r.ody turze ur baben in der 


Erxvpedition des Tagblatte. 
Eingemachtes neues Sauerkraut bei 
ha Dütiner Meyer Wwe. Fiſcherrain. 
Fin junges Mädchen empfiehlt ſich "geehrte Familien 
zum Bügeln in und außer dem Hauſe. 
Näheres in der Exped. 


(Sin ober zmeirineinander gebende mötlirte Zimmer 
mit Ausfitt auf das Yagerterrain find auf Die Dauer Der 


Kagerzeit- zu ; 
Seinr. 4 an ver dem Spit⸗ Ahor 
— she Mess 2 


—* Vadiſch Landeszeilung 
(Manıry his Anzeiger) 

ink Häglich im einer, Auflage von ca, 7000 
Fremiplaren. Die —D5 — njeigen. der. Zeitung liefern 
Br ben Beweis ihres, Verbreitung, ‚Trap diefer großen 
—— J —— uur mit 3 Er, 

und hei 
Bett —— | —— * 9* 
"Den die Maas 16 te. — Dame: 
u Otto am Zeughaus. 


— rn m —— —— ⸗ mu 

"en in möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und 

Pati 3 au beuievon zu euftagen im ber Erped, | 
- mr 


iegenleim 





— — — 


nor 












—* Der - Ye 
ann: bit in voryüglicher Kasalisdt 3 al 


Mro. 275 a. N. 285 u. N. 


lie Aufträgen: beeßren zu wollen. 


Carl Wetzstein. 


Eine Bartbie gröhere und kleinere 
Einmachen von Burfen x. — verkauft bdiligſtt 
E. F · Limpach zimpah. 

"in großer Gomptoir: Put iit Hilfig zu ig zu verfaufenf 
wo, jagt bie bie Gped. v8. U. 

Vergangenen, Sonntag dor adt Tagen wurde ein grauer 
Mohair-Gürtel mit Schleifen verloren. Man 
bittet denielben gegen Erkennilichkeit im der Eyed. dB. 
BL, abzugeben. 


- Ein großer Keller int zu vermiethen in Rr..358. 


Mebrere bohgelbe gutihlagene Kanarienhähne 
find zu verkaufen. 


— | . — — — —— —— 


Eine kleine ruhige Familie ſucht eine Wohnung 
mit etwa 2—3 Simmern und den dazır nöthigen Klum 
lichkeiten. Beliebige Offerten an die Erped. 


Gine Stube nebit Küche und Kammer gegen gen ven 

He ift bis zum 1. Sept. Für ruhige Peute zu dermiethen 
Wilh. Tauber, Maurermitr. 

am Brettermarft. 


u u nn — 


Hargverzierungen 


elegant und äußerſt billig bei 


G. F. Kirchner. 
370. Wohnung. 5370. 


Eine geſunde freundliche Wohnung mit Aus: 
ſicht ind Freie, au Der newangelegten yutunftsbahn: 


hofitrahe iſt Lundlig zu vermieihen Wr, 570. 
— r m — — 
Terminkalender. 
Ten MAnquſi. 
IR. Ferderußgtanmeldung an den Nadılah ber Andr. Kar! 
Ber von Enerdauſen, batm t. Yon. Mı ub. 
10 V. Zwaugeverſtrich des Wolnbauſes 2, , Ds. Ir, 179 
in Hollriegelbofe (mwiederheit) zu T Shraburg, sm a —— 
Beh Fo Notärz' Sore n 
Shafmarft dabiern. 
Bartbolomäusmarft zn Hammelburg. 














2 N. Schaſwinterweideretpachlung zu Marlibreit. 
IN. Haus: und Aderverſtrich aus dem Nochlaſſe der Schif⸗ 
wann Silberth au Wire. zu Theilheinn, Log MWerned,. im 
Gememdebauſe. 
IB. Forderungganmeldung an den Nochlaſt bed Nifolaue 
 Mauder von Stetibach, beim }. Dog. Werned, 
10 8. Dergl. in der Auswanterungsiade des Job, Damian 
ſepell alı zu Hunasfeld, beim f. Berirtsamie Hammelbing. 
Den 25, Anguſt. 
Biechbmarti bahbier 
Riehmarfi fu Für 
Goursder Geldiorten. 
= Kaſſenſcheine J. 1 45 
eußiſche Friedrichs dor A. 9 5812-5025 
fl. 9 50-12 
I. 10 fl. Erüde fl. 9 54—56 
caten fl. 5 37—39 
ancs-Stüde li. 9 32-53 
ars in BD Fi. 228-0 
Drud und Verlag der Morih’iden Officin. 


a u, 


Schweinfurler Dagblatt 


bie 
San Bas a —— ee Die > (Vierzehnter Jahrgang.) & ai a be Rum ; 3 bie 
Rt. 198, | — Samfing den 21. Auguſ —— | 1869, 





— ShlWkinfurt, 21. Auguft. Mr. 424 des K. b. uf 


u fonmen ferner bie weiter — Generäle mit 
ie @quitation 


Summa 


Die Total⸗Stärke entziffert ſich demnach auf 
887 Dffigiere und Beamte, 
18805 Wann vom Unteroffizier abwärts, 
19692 Mann in Summa mit 


Gscadronen 
9 Batterien mit 36 Geihügen. 


nm 4 Urt. beb € b 3. ®. bie Div. und 
Referven = nicht aufgefüßrt, 8 * 2. Ehen, —S 629, jondem 962 


f. D., enthält . eine  Sefommerfetung ber _ 











Truppen, welche ins biefige Yager ie {eg biefelbe ift unvollftändig, wir Toffen daher ben ‚gemalten Stand bes 
concentririen Uebungs:Corps nochmals folgen. 
Eorpsftab — 21 Offiziere 196 Mann, 66 Pferde 
| v. Unterof. abwärts‘ 
I Dibifion. F 
Stab der Diviſion = 29 e > „ 
1. Inf Brigade: 
Stab * Hufßteg. Diei Detell u 10 „ 1. 
8. Jager-⸗Bataillon. 2. und 3. Bat. des 6. Juf.Reg. ataill. 
8 7. Auf Rep. 1 „ "8608 u 80 . 
2. Inf. Brigade: 
Stab A ia „ ,„ 1. 
1. Bat. des 1. Yaf.Neg. Bat. des 1 en re 4 
des 14. FufrNeg. en des 1 — 3. Jüger-Bat, 152 Wr 7 „ 
1. Ehev. Regiment ” 481 ” 601 
Art.·Abth. des 4. Art.⸗Reg. 2 * 388 . 6 . 
Sein ü ber L Divifion 371 = 8132 .„ 9 „ 
— H. Divifion: * —* en ' Br 
| 3 Notre 10 1 
m ” De 
Sen it, 1, 1m 2 900.0 5 eg. 19. und 9. Bat. 
— * ve 194 „ 3008 — 0 . 
2. und 3. Ba Yuf Meg. 2. Bat. des 10. zn ı . Mn 
t. des 4. 2. bes i % und. « 
3. Bat. des 13. Inf.»Reg. 9. und 10. YägerBat. 179 er OU 34 
9. ‚Reg. > „ 481 »: Bl .% 
Somb.Ahttr des 1. und 2. Art.MReg. 20 » 338 ww „: 
| Summa ber II. Divifim 38 „ 80° „ 90 „ 
Referne»Eorps : 
Stab 4Offizlere 8 Mann 17 Bierde 
2, Cürafj..Meg 5 . #1 „ 501: „ 
6, Chev.:Reg: 25 . #1 „ 501 „ 
48f. reit, Feld. Batt, des 2. Art.» Reg. "m »“. 15 „ 
Diunit.»Referve 8 u 126 „ 136 „ 
Feld ·Genie Comp. 8 183. „ MO .: 
Par: Equipage 2 ; . ,., BB , 
9 = 165 „ B: 
ken. 25 BE 773 
Summa der Reſerve 87 „ 1% „ 143 „ 
Gefammt-Stärfe 877 „ 19798 „ 352 „ 


887 18805 3582 


" ” 


Die fämmtlicher Abtheilungen führen 330 Wägen mit und bedürfen 644 Landes-Borfpann. 


Brigabe-Gtäbe des 6, Chen-Deg und die Munit.⸗ 


Arlinsidairht Bra} 


Den 21. Auqufl 1510. Maria Beruabaftt wird König von 
Sqhweden 


Lelegramm des Schweinfurter Tagblatles. 
gz Münden, 21. Auguſt. Correſpondenz Hoffmann 

weidet: Vermöge aller höchſter Entſchließung vom19. 

Auguft wurde der Landtag auf 21. September einberufen. 


— — 
— Münden, 20, Aug. Die 
laute 
vorgelegten Fragen über das Konzil 
fälufig gemadr., Die einftimmig ausgefallene Antwort 
erfolgt In den nätyfien Tagen. (R.0.u.f.D.) 
— London, 19. Aug. Die Bank von England hat 
ihren Disconto auf 2! pCt. herabgeſetzt. (K..u.f.D.) 
— Madrid, 19 Aug. Den neueften Nachrichten 
zufolge wurde die Bande Polo's von den Truppen. ger 
nöthigt, An die Ebene eg ag und dann bollftändi 
geſchlagen und zerſtreut. Eine große Anzahl. bat ſich 
ergeben, Polo jelbft iſt gefangen. 6E. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— In Madrid iſt wieder eine neue carliſtiſche Ver- 
ſchwörung entdedt worden, als deren Haupt der Rektor 
der Jeſullen von der ſtirche zum heiligen Ignaz von 
Lohola ins Gefängnik abgeführt worden iſt. 

— Nemport 17. Aug. Man meldet von Cuba, daß 
He Conſcripfion in Epiritu- Santo und Trinidad in 
Kraft getreten ift. Sie begreift alle Männer. von 20 
bis 55 Jahren. In Trinidad find 1500 ausgehoben 
worden. ‘fm 


pPpermiſchtes. 
— Händen, 19%. Auguſt. Der 





err Erjbiiof 


— Berlin, 18. Auguf. Die Vorgänge vor dem 
Klofter in Moabit mehmen täglich größere Dimenfionen 
an. Geflcen Abend ging es während der Abenbflunden von 
9-12 Uhr ſo heiß ber, daß bie Shugmannichaft beim ſchon⸗ 
ungslojen Gebrauche der blanken Waffe den anprängenden 
Maſſen zahlreiche Verwundungen beigebracht und 24 
Verhaſtangen vornahm. Dean hält die Schließung des 
Riofters für eine dringende Nothwendigleit. 

— Prag, 19. Aug Mayini und Garibaldi find 
zur Hußfeier eingeladen worden. 


Handel und Verkehr. 

— In dem auf den 16. d. in Sachen des Goncurfes 
der Hofer Baummoflfpinnerei amgefeßten Tekten Ver— 
ſtrichstermin erfolgte der Zuſchlag für das höchſte Gebot 
bon 300,000 fl. 


Sohales und aus dem Kreiſe. 

— Aus der Magiftratsfikung vom 17. Auguft 1869. 
Mit Entichliegung f. Regierung vom 12, Aug. wurde 
dem Stadbtmagiftrate der vom f. Staatsminifterium des 
Innern ausgearbeitete Entwurf eines Geſetzes über die 
Einführung einer Abgabe für das Halten von Hunden 
e Erftattung eines gutachtlichen Berichtes mitgetheilt. 


ach dieſem Entwurf foll für jeden: über 3 Monate alten 
Hund in Gemeinden mit ftädtiicher Verfaſſung eine jähr- 
liche Abgabe von 8 fl, im den übrigen 


meinden eine 
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Wsch, 
idihe pi „erhoben: werden. Die Freilaſſung oder 
die —55*— igen Gebühr von den jog. Ber 


Bed von hier und des Gropp'ſchen Stipendiums an cand. 
theol, Theodor Kornacher von Wechingen wurde #. 
Regierung genehmigt. — Als Collator für das Gtör- 
Weimann’sche Familienjtipeudium Magifter Schober 
Linie wurde der Stadtbaurath Solger von Nürnberg ers 
wählt. — Ein Antrag der Bervohner der Haderzaffe, 
die Verlängerung des Kanals in der —* 

geht mit der Eröffnung an die Unterzeichner der Eingä 
jurüd, daß der Magiftrat vorbehaltlich der Zuſtimmung 
des Gemeindegollegiums die ‚beantra 4 le 


- 


Kanals auszuführen gedentt, Falls ſich alle bein, Haus- 
beſitzer ausdrüdlich verpflichten, vor oder Während des 
ma des ſtanals für die aus —* —— ke. 
Abwaſſer unterirdifche,stanäle auf ihre ſtoſten de ; 
— Dt der —— ———— ur 
trag wegen Aufnahme nichttransportabler tranter Soldaten 
in dem hiefigen Krantenhaufe abgeſchloſſen. (Schl. fur 
— Rähften Montag Steuerzahlung für die Pflichtigen 
mit dem Buchſtaben 8. anfangend, bei kgl. Rentamte 


‚ habier 


— Shmweinfurt. Um ben Marketenbern, bie 
für das Bier jehr hohe Preiſe zahlen müffen, zu er⸗ 
möglichen, dem Militär nicht nur ein gutes, ſogdern 
au entſprechend billige Bier zu liefern, ‚haben * 
— Gemeindebevolſlaiächtigte am 19. Auguft be⸗ 

offen: 

„Es jei den fämmtlihen für das Lager paten« 
sirten einbeimifhen und auswärtigen Reflaura- 
teuren und Marletendern der Zocal-Bieraufidlag 
für das von Auswärts eingeführte. Vier, ſoweü 
ſolches ger und während ber gi 
‚jur Berzehrung kommt, nachzulaſſen, und 
yiehungsweife von Erhebung des Auficlags Ums 
gang zu nehmen.“ 
Dabei wurde aber verfügt: 
„Für dasjenige Bier, welches nicht birect vom 
Bahnhofe ın das Bager verbradt wird, fondern 
vorber in biefiger Stadt eingelagert wird, eine 
Gontrole einzurichten, um feftellen zu lönnen, 
welche Vorräte nah Schluß bes’ Lagers und 
ber Maridübungen noch vorhanden find und von 
ſolchen den Lecalbieraufſchlag eı heben zu tönnn.“ 
Der Lokalauffhlap, zu deſſen Erhebung bie Stadt: 
gemeinde unftreitig berechtigt geweſen wäre, da det 
ganze Lagerplah auf Gtabtmarkung liegt, würde ſich 
auf beiläufig 2500 fl. belaufen haben. 

— Schweinfurt, 22. Aug. Die biefige Stadt hat 
1Feldzeugmeiſter, 12 Generäleund 76 Stabsoffigiere mit 170 
Reitpferden, 115 Mann, 44 Orbonangen mit 44 Pferben und 
41 Zrainfoldatenmit 72 Pferden, dann die Stabscompagnie, 
die Lager-Verpflegs-Gommifiion umd die Offiziere und 
Beamten der Verpflegsabtheilung aufzunehmen und foll 
für:weitere 25 Offigiere Quartier beichaffen. Die fäbt. 
alle, 120 Pferde bequem faſſend, wurde ala Marode- 
Depot beitimmt: Die Stabscompagnie wird am Dienftag 
den 24. Yug. früb 6 Utzr Dabier- eintreffen und in den 
Ratbhausfälen Unterkunft finden. Am 26. Aug. treffen 
bereit3 von jeder ind Lager’ abrüdenden Mbtheilung je 1 
Offizier und 20 Mann, im Ganzen beiläufig 600 Wann 
ein, welche im Lager die zur Aufnahme der Abtheilungen 
not hwendigen Worbereitumgen zu treffen haben. — Rad 
Sennfeld lommen 1 Stabsoffizier, 25 Subalterne, 
nad Grafenrheinfeld 8 Stabsoffiziere, 9 Subalterne, 
17. Diener und 26 Pferde, 


MEET Ge 


BUNG 


- 1087 — 


RD Re: * — Seit geſtern weilen 
der Givillager » Co ch Dr ner 
und ber ee L 
art el in hiefiger Stadt, um verſchiedene au * 

ügliche Angelegenheiten zu ordnen. Im 

re det unter Alu der Genannten 
deldgeſchwornen re g ber 
— ſtehenden Fedfrüdhte fin — AM 
Shin auf 


Der Ra 
durch ‚die 
auf dem 
der Naht vom 6. auf 7. Sept. wird eine 
der Markung Niederwerrn biboualiren. 
— Schweinfurt, 21. Aug. Det Verkauf auf dem 


mie 10 und ergaben Fich folgende Preiie: Weizen 
tkoſtete 18—20 fl. 30 fr, Korn 14 fl. 6 fe. — 15, 
% 300 Bid. nr —— ar. itr. — 


A ri 45 Ka Ki "Späftel. 


— en ak url — Banden A: 
n täglich en sur. Nebernahme itece 
— —— ‚hen Heilanſtalt Sachſen⸗ 
berg ner 

d. Mte.; dem allerhöchſten Namens: und 
PL 64 & Mai. bes Königs Ludwig, findet zu 
Kiffingen die Enthüllung des Monuments Er. Moj. 
des höchſtſeligen Könige Morimilian. II. fatt. Dae⸗ 
felbe wird in dem obern 


nahm. Die Satpüfannteutüßt iten find folgende: 
y Am Vorabend des es Beleuchtung des Kur- 
aartene, mit Mufit. 2) Am Mor bes Feſttages 
Tagreveille bu ‚Böleri fen; 3) adttesdienft um 
9 Uhr in den Gottesh Ir pe bet —— Br 

ionen. 4) FV r vom Rathhauſe 
9 zum —* ) Um Fr: Enthülungsatt, 
eingeleitet durch Geſang, ſodann Anip-ache des Eomite- 
Vorftandeg,: Mebergabe an bie ‚Stadt; bei der Ent: 
büllung läute writ ‚Bölerihühfen; Sodann bie 
Nationalhymne, 6) Kirchliche Einjegnung durch den 
bochtoürbigften Her. Biſchof Dr. Georg Anton v. Stahl 
von Würzburg. 7) Anfpradie des Bürgermeiſtere. 8) 
Schlußgeſang mit Mufil. 9) Rüdzug zum Ralhhauſe. 
10) Um 1 Uhr Feſtdiner im Kurbaufe. 11) Abends 
Beleuchtung des Monuments mit Mufit im Kurgarten. 
12) Später —— des Rathhauſes und Markt: 
platzes mit Muſit daſel ſt und Abfingung der National: 
Inne. 

Z Würzburg, 20. Auguft. Die nächte Unter; 
fräntiidhe wurgerihtäfigung, welche am 13. Sept. 
‘beginnt, wird wieder eine umfangreiche werben. Be— 
reits find 20 Fälle vermiefen, darunter 9 Verbreden 
gegen die Sittlichteit. 

& Würybürg, 20. Aug. Die Art. 105 und 117 
ge Gemeindeordnung vom 29; Ap:il 1869, weldr am 

ult 1869 in Witkſamkeit trat, ordnen die Deffent⸗ 
lichkeit der Plenar: und Senatsfigungen des Magiftrats 

d der Gemeindebevollmächtigten an. Aber in Wü 
Burg ericheint dieſe gefeplice Deffentlichkeit uni, 
Be; ie Einwohnerfaft unferer Stadt in Unkenntnig 

warn diefe Eigungen flattfinten, und unlere 
ädtiihen Behörden nicht, wie dies in anderen Städten 
> jeit Jahren geſchieht, Tag und Stunde. diefir 
in den Localblättern vorher bekannt maden. 

uns daher veranlaft, diefen Mißſtand öffentlich 

zu ha na vo und bofien, daß ibm in entipredhender 
Weife abgeholfen weıde. Dasielbe gilt auch non bem 
——— dem das Geſetz über die öffent— 
lie Armen: und Krankenpflege vom 29, April 1869 
in Art. 37. diefelbe Vo ſchriſt mat. Zur Drffentlid- 
feit der Armenpflege gehött unftreitig aud bie öffent- 
liche Belanntmadune der fämmtlichen konſeribirten 
Armen ſowie der denſelben etatiſinten Unterſtühungen, 
wie dies in den NRachbarſtädten (ſeit 2. Auguſt auch in 
Kitzingen) geichieht. Das Leptere ift um jo nötbiger, 


Laufe‘ 


Schaffei befährenen Getreidemarft aing | D 


—— 


€ des Kürgartens er- | 
richtet, welchen bieber die+fog. Brunnengruppe ers hi 





als Gerüchte von unterfi Damen, bie 


— — Ar 
Pan 

Rt en ſo ir Diele —E uch 

warten, als bie unterfräntiiche Beifeiele Hecken 

—3 here s mit gutem 


ürzb. Abendbl.“ — — 4 .d. M.: 


Dadkhıdı ann ER, 60 Funny en 


en Ei Taufe, — an der re * re 
— * a zen, 
hm ‚deren ehnung 


fen. > rc: —— — 


Dach Berfügung; Dir! — 


ar 
wurde ald Umtsdiener berufen; 
Johann Müpel an das — 


— dis un gen. 


* 


Birgerliche 


— ———— —— 


— Ban — — aan. 
en 


— Ki 6 — MIETEN * werden 


im a ni ca. RR r 





zum Hehe gen — verſteigert. 


akt | er 6 
>: ' Johanni, Börfteber. rang 

Einige saben, 5 Dis —2 — Ar: 
beiterin finden 


* Baum werenpinmer 


© 4 ördent erben" Dreſcher jud furcht 
2. Tellert, 217. 
"Img Her. 3 Nr. 763 Bauerngafle ift eine “obere Woh- 
nung an eine rubige-i Baptilie ſtündlich ſtündlich zu vermiethen. 


Ein möblirtes Simmmer i iſt zu ve ft zu vermietben bei 
BE 7 TE elbach am 4« 


Röprenbrunnen. 

"Auf dem Getreidemarkt if eine er RR Momung zu vers 

miethen mit 3 ineinandergehenden. Zimmerm, Küche und 

fonftigen bänslichen Bequemlichkeiten. Zu erfihgen bei 
Karl Ei 


delmannı. 
Altes Fiugemamtca ‚Sauertra Sift zu has 
ben bei ur nger. 
Schönes ; Futterfiroh nrhet bl 
Konrad Stremel, Wolfsgaſſe 
"HER. 148 Füßen ı Bodjlämmer ' — 
6 Kreuzer. 
Gin guter Arbeiter findet Beihäft ung bei 
Georg Linf, —— 
Ritterhaffe. 
Meine obere Wohnung it bis DE MOtſober 
an eine ruhige Familie gu vermiethen. € 


Wil h. Stößel im 1 Bifcherrain. i 


Heute Vormittag wurde in biefiner Stadt ein Borte: 
monnaie mit etwa. 74 MSc an 2 preuß. Tha— 
leriheinen, etwa 8 preuß. Seciteln, das Uebrige Münze, 
verloren, Um Rüdgabe gegen bil Belohnung in 
der Erped. wird gebefen.! 








BE. 


Henerwehr. 
(Steigerabtheilung.) 


Letzte Monatsverfammlung vor 


dem Feuerwehrtage 
= am Monlag den 23.5. Mls. Abends 8 Ahr 


im Kaspar Rauschert'ihen Locale. 
Bekanntgabe eines Anfchreibens des Commandos, Die jüngften 
le Der Steigerabtbeilung betr. 
Es wird erwartet, daß jeder Steiger Diefesmal erfcheint, da Die 
faffenden Befchlüffe von größter Tragweite find und allfeitiger reichlicher 
Wefprecbung bedürfen. 





Der Obmann, 


| u breite Kleiderſtoffe 
ii dei, weten Gere. und Muftern 4 18 Kreuzer die Elle bei 


Otto Bach. 
Die Zauberwelt —— Ratjeler der Miräweih, Horn wig, 


ne 


‚Grabe Borftelung 1.  Harmonie-Musik 
| von der Frauconia. Bei günfliger Witterung Abends 
"Magie des Orients | —— — 
von „Profeffor Kiperz. —— 8 que „Eranbe 
Samftagden 21.08. Mts. im Saale der ennfed. —. 





Beilschner’ihen Deamerkam iintlipink. | "Heute Übend Sülzen be * 


nfang 8 Ahr. 
Morgen Esumtag den 2. Auguft: 
Borlette 


Voritellung 


mit neuem Programm, 
Morgen Sonntag Nahmittags von 3 Uhr an 


Under. Pfiſter. 


Wohnungsvermiethung 


Bis 15.0. d.%8, iſt die 2, Etage bes Haupt- 
baues in der Naturheilvereins chanze, be 
ftebend aus 8 heigbaren und einigen unbeizbaren Jim: 
mern, Küche, Keller, Holjlene, Magblammer, Garde: 
tobe wohnlich eingerichtet und zu vermiethen. — Auch 













- » in der 1. Etage find Piecen au vermiethen ; bie: 
felben eignen fi für Heinere Familien. Beding: 
Harmonie- Musik ungen bei Hrn. Ant. Wahenbrönner zu 
—— eich iuikärmuf — wozu unter erfragen. Die Verwalt 
un t ng. 
Pr 8 ar ah Re e zu rech e Verwaltung 
St , Stumm in, Sennfeld. Gerften: und Saberftroh ift zu verkaufen bei 
—Einfai f Engelhard Müller, 
in adung. Eu Korbmade. 
. Gonntag den 22. da. Mts; 18 Moft die Mars 16 Er, über die Gaffe bein 
P T — Auguſt Gumbari. 
a n-ıanz Für die Hinterbliebenen 
in Gochsbeim. .; ;- : | der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
Hiezu laden ergebenft ein murden uns weiter übergeben : 


Die Wlan-Burfche. — 50 fl. 45 fr — Bon BB. u fL Io kr. 


Berantwortliher Redakteur — Aug. Polid. — Drud und Berla — ” ſchen in. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 1059— N, ® em 
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— zn 
&| Samſtag den 21. Auguſt 1869. " * 
—7 FT 
N. — able Daher den anerfennensiwerthen; ( 8, trotz | der 
gu li ® Strielgarnbatnelu ne N ce SH gen und Opfer, Biete dieſer Stift ihr aufgrlegte, 
aiber lite Be > Beh Erin” üind Engele alleit aufzunehmen. &iz ding babe) uon der 
in Barmen ecklart ſeit einiger wiederholt offenluch Unficht aus, daß die Rabrilanten Su , tbelche Air 
daß fie alle baumwollenen Stridgarne ihrer Fabrit zu | Magueten, Schachteln, Käfthen, Überhaupt in. angehen 
vollem Zollgewicht gehaspelt in den Gebinden in Vertrieb kommen, im Spntereffe der Con 


ger bringe und 
Lenft hierdurch die Aufmerkjamfeit auf einen weitperbrei- 
teten Üebelſtand im Bertrieh ber baummollenen Strid- 
garne, welder alletdin;s dringend der Abhülfe bedarf, 
ẽs ift bekannt, daß der Detaillift Garne in den meisten Fällen 
nicht nad) der Wage, Sondern nach Strängen oder Paqueten 
vertauft ; diefe Paquete oder Stränge führen als charac⸗ 
teriftiiches Merkmal von Alters her nod die Bezeichnung 
derjenigen Bewichtämenge, welche fie enthalten follten, und 
welche fie we fprünglich aud wohl entha'ten haben, 3. B. 
%2 Bid. Pädhen Yu Pfd. Strang sc. Wie wenig zu. 
treffend aber eine ſolche Bezeichnung Heute noch ift, mag 
ans dem Almftande entnommen werden, daß ed an 25 
verfchiedene: Haspelungen, aljo aud; 25 verſchieden wies 
. gende halbe Pfunde, Viertelpfunde ꝛc. gibt, von denen 
manche auf der Wage faum mehr als die Hälfte des 
nominellen Gewichtes ergeben, Daraus darf nun zwar 
nicht gefofgert werden, daß der Käufer um die volle Höhe 
des fehlenden Gewichtes betrogen werde; aber welder 
Spielraum ift dabei der Ehrfichkeit des Händlers gelaſſen, 
denn nur der erfahrene Theil des Publitums fennt die 
Gefahr und weiß von dem Rechte der Waage Gebrauch 
zu maden. Cine beliebte Haspelung ift 3.98. „Sho, % 
englifches Gewicht "se Bid. Padung“ ; dieje Vorſchrift 
bedeutet, daß gO Stränge Garn 6 engliſche Pfunde wiegen 
und daß je 4 Stränge, von denen jeder wieder aus 4 
Figen bejtcht, ein Paquet von einem halben Pfund bilden 
follen. in nad) dieſem Necept gefertigtes „halbes Piund“ 
wiegt in fandesüblihem Gewicht jtatt 15 nur 8!s Loth. 


Mech t loſe und lodere Badung dient dazır, dem Auge die: 


Märigel; zu verhüflen. Weiterer Beiträge zum@harafteri« 
Sirureg diejer Unfitte, wilde im ähnlicher Weife leider bei 
vielen Handeldartileln gefunden wird, bedarf es nicht, 
faun nit. genug hervorgehoben werden, daß das 
en mit jedem Jahr wächſt; dem nachdem der Drang, 
die Concurrenz mit Hülfe diefes unlautern Mittels zu 
überbieten, die Scheu vor dem erften Schritte überwunden 
hatte, ging es rajch weiter auf dieier abſchüſſigen Bahn. 
Namentlich find es die geringeren Garnforten, bei denen 
diefes Syftem in ſchamloſeſter Weile zu Tage tritt umd 
fomit ift es die ärmfte und umerfaßrenite Claſſe der Be: 
oörferung, welche durch fdeinbar billige Preiſe angelodt 
und getäufcht wird. Daß mebenbei die Roten der Fabri— 
fation vermehrt, die der Verpackung faft verdoppelt wer« 
den, mag als ein Nebermunftand ganz außer Betracht 
bleiben. . Der Einwand, daß es doch ſchließlich jedem 
Käufer freiſtehe, fich das Object vorwiezen zu laſſen und 
dab er es mithin fich felbft zugufchreiben habe, wenn er 
für fein Geld zu wenig befomme, iſt zwar unbeftreitbar 
zutreffend, hat aber b,8 jegt nicht zu hindern, vermocht, 
daß Ms großenlheils unerfahrene Publilum, weldhes ‚hier 
in Frage fommt, ausgebeutet wird, wie die Praxis täg- 
fich zeigte. , Schon im Jahre 1862 iſt der Verſuch ge: 
macht worden, zur Belampfung dieſer Unfitte eine Eini- 
gung unter den größeren Babrifanten des Zollvereines 
u erzielen, Der Vetſuch ſcheiterte; ebenſo fpäter ein 


‚weiter Die Firma Ermen und Engels in Barmen 


t 
= — die Verpflichtung übernehmen ſollten, auf Dielen 
Dinden im deutlicher in die Augen fpringender Weiſe 
neben ihrer vollen Firma eine genaue Angabe des Inhaltes 
an Maaß, Gewicht oder „wie. es gerade die Natur. 
des. Artikels erheiicht, anzubringen, und aud innerhalb 
gewiffer Grenzen für die Nichtigkeit diefer Angaben zu 
haften. Diefelbe Pflicht der Haft würde felbjtredend 
jeder Zwiſchenhändler feinen Abpehmern gegen zu 
‚übernehmen Haben, mit der Erleichterung, © i 
ſchließlich der Fabrikant regreßpflichtig bleibt 
ſer Haftpflicht kann ſich der Händler nur dadurch ent⸗ 
zichen, daß er feinen Abnehmern bei der Uebergabe 
die Richtigleit durch Meſſung beweiſt; im allen 
aber, wo er nicht ein ganzes Gebind im feiner uriprü 
lichen Form, fondern nur Theile eines ſolchen verfauft, 
ift er verpflichtet, feinem Abnehmer, auch wenn derſelbe 
dies nicht ausdrüdlich fordern follte, den Nachweis der 
Richtigkeit durch Meſſung zu führen, Bei den wenigen 
Artileln, deren: Natur ein Votes Verfahren nicht zuläßt, 
müßte dieſe Beftimmung in entiprechender Weije modie 
ficikt werden. Es faun in der That von einem Fabri— 
fanten nicht weniger verlangt werden, als daß er angibt, 
was und wiebiel er liefert und daß er: aud für die 
Richtigkeit feiner Angaben haftet. Ermen und Engels 
bringen ' daher auf allen Paqueten neben ihrer Firma 
eine genaue Angabe des Jnhaltes an Gewicht und Strängen. 
Die von ihnen eingeführte Haspelung entfpricht allen 
Aniprüchen der Zwedinäßigkeit. und Bequemlichteit und 
paßt fih zugleich dem neuen, deutſchen Getvichte durchaus 
anz demnach enthält namlich 1 ‚ganzer Bündel 100 
Stränge zu 5 Fitzen und wiegt 10 Pid. — 5000 Grm., 


4 halber Bündel’ oder Pack 60 Stränge zu 5 Fihen und 
wiegt 5 Pid, = 2500, 6rm., 1 Halbpfundpaquet-5 Stränge 
za 5 Fitzen und wiegt .Ys Pd. — 250 Grm, demnach 


wiegt jeder Strang’ zu 5 Figen und wiegt "ia Bid. =’ 
50 Örm., demnach wiegt jede Fitze Iso Bid. — 10 Grm. 
So zweckmäßig diefe Haspelung unverlennbar auch iſt, 
ſo liegt doch die Bedeutung der Maßrepel vorwiegend 
darin, daß ſie Einigung herbeizuführen und jeden Trug 
auszuſchließen beabſichtiget, und don dieſem Standpunfte 
ans mag ſie anderen Fabrikanten zur Beachtung und 
Nahahınıng empfohlen ein. 
Deutſche Induftrie- Zeitung.) 


Anfündigungen. 





En möblirtes Zimmer it zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen ;. zu erfragen in der Exped SE 


— — — 


Eine Valbi⸗ größere und Kleinere Fäßchen, zum 
Einmachen von Gurken ꝛc. geeignet, verkauft billigft * 


Ein großer Somptöit- Butt ift Gillig au verfaufen ; 
f ANOF 


too, fagt die Erped. d8, Dr. 
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un Feste Preise. | 


Reeller Ausverkauf von Tuch &-Hhnittwaaren 
E für Herren & Damen. 


Einem fehr verebrlihen Hiefigen wie auswärtigen Publifum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich entichloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollftändig zu räumen, und babe ich ſolches 
daher dem gänzlichen Ausverkauſe ausgefeht. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenio ift eine reihe Auswahl von SM feiderftoffen billiger Art, ſowie 
auch im das Haushaltungsfach einfchlagenten Artikeln in allen möglichſten Sorten beftens vertreten. 

Am einen raſchen Verkauf zu erzielen, werden jäntmtlihe Waaren unter 
Dein Einfauföpreis abgegebenund bewillige ich außerdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine beiondere Vergütung von 5 Progent. 

Handelsleuten ift Gelegenheit geboten fi gut und billig zu fertiren und wird ihnen befonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Il Feste Preise. N 



















Feste Preise. 
SIEHE SAL 


I) 
”) bringen, zum Stellen und Aufziehen, äußerſt daue haft 
datent- Jalouſien, und ſolid gearbeit, halten bie Sonnenſtrahlen voll- 
ey fändig ab und geftatten dabei eine gany freie Ausfidt, 
aus bünnem Holzbrabt gewirkt, in allen Farben, und Muftern, 


! 1 fowie bemalt in den verichledenftn Genres mit ben beften 
0 * 2* ou edux. Delfarben, ſehr haltbar und leicht zu reinigen, empfiehlt zur 


gefälligen Anſicht und Abnahme 


Carl Schmidt. 


Tapeten 





in reicher geſchmadvoller Auswahl zu außerordenllich billigen wirklichen Fabrik-Preiſen empfiehlt 





Co. — — Cement. 
ie ausführliche Gebraucdhsanweifung wird, (damit Jedermann Ge— 
braud davon machen kann), jeder Flaſche beigefügt. ” = ® 

Der Preis pro Flufche Don e mit unferer genauen Firma vers 
fehen ift) beträgt $, 10 und 15 Ngr. und ift dafjelbe nur allein echt zu 
beziehen von 

F. E. Dietrich «& Co., Manufacteurs, Dresden, 
Wettingftraße 16, ımd don dem Hrn. Heinrich Wollich, General: Agent 
und Depofitair für Schweinfurt und Umgebung. 


Pipe, Krangß, re | Zrürtber Shühenfelofe 


Berlin,‘ jetzt ’Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige | ſind nod kurze eit zu baben in ber S 
rieflich, — Schon über 100 geheilt. rpedition des Tagblatts. 







— —— Eingemachtes neues Sauerkraut bei 
Ein großer Heller ift zu vermietben in Nr. 358, Büttner Meyer Wive,, silherrain. 
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(Fray 


Liebig’s Fleisch-Extraef .. süa-Amerria 
| Bentos) j * 


der LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. * 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


-4 —— 
ar 
&. 


!, des Preises derjenigen aus 


= 
Saucen, 'Gemüsen rte.“ 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur Äächt wenn jeder Topf 
und 


mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. 
Dr. M. von PETTENKOFER- versehen. 


EBiG 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd.-Topf ty engl. Pfd.-Topf 
äfl. 5. 33. ä fl. 2. 54. 


Aꝛu baben in den meisten 































Für 9 Mar. vierteijäbrlich 
durh alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Nuftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 

it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 

und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 

redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler, 
Tiefe deutiche Jugendzeitung, für das Alte 
von 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durch 
ebiegenen Inhalt, vorzüglie Ansftattung und 
illigen Preis rübmlic aus. Belehrendes und 
Unterhaltendes, Scherz und Ernft, Preidaufgaben, 
Näthjellöfungen mit Prämienvertheilung ꝛc. ıc., gute 
typographiſche Ausitattung, ſchöne Farbendrudbilder 
md reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen fich in 
der Kinderlaube in einer Weife, daß wir der deut: 
ihen Jugend fein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Eitte und valerländiſchen Sinne 
mpfeblen mögen. 

Daß unfere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurch bereits zum Liebling der 
deutſchen Familien geworden ıjt, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günftige Beurtbeilung derſelben 
dur Die Preſſe und insbejondere durch die päda— 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
gen Delfarbendrudbildern, zahlreichen Holzſchnitt 
Illuſtraͤtionen, feinen ſpannenden Erziblungen , in 
tereffanten Schilderungen x. (der auch elegant ge— 
bunden zu haben tjt), eignet ſich vorzüglich zu Ger 
chenlen. 























C. C. nleinhold * Böhme in Dresden. 


Almer Dombauloofe 
a 35 Kreuzer 
wieder eingetroffen in der 


Erpedition Des Tagblatts. 
Apotheker Bergmann's Eispommade 


von Baris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu fräufen 
ſowie deren Ausſallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 
piieblt ır lac. 18, 27 und 36 Er. 


G. €. Glefer. 














































Handungen & Apotheken. 


!ı engl. Pfd.-Topf 


5 engl. Pfd.-Topf 
äfl. 1. 36. a 54 kr. 


ser Te 
Herrn Dr, 3. &. Popp, 


praftifcher Zahnarzt, 
in Bien, Stadt, Bognergafie Aro. 2. 
Wohlgeboren! 

Ich Hätte ſchon langſt geichrieben, allein ich 
wollte die Wirkung Ihres vortrefflichen 
Mundwafſers abwarten. Meines der 
angewandten Mittel that mir jo gut 
w das Anatberin:Mundwaffer*) ge 
ner mein Ioderes Zahnfleiſch und 
Zähne; früher habe ich alle möglichen Mittel 
von Nerzten ohne allen Erfolg angewendet, alle 
Zahnpaſten haben mir das Zäahnfleiſch durch das 
Frottiren aufgerieben, aber nicht geftärkt, und fo: 
mit das Uebel verichlimmert. Laut eigener Ueber: 
zeugung ſetze id; meine ganze Hoffnung auf Ahr 
Fabrilkat. 

Euer Wohlgeboren ergebenfter 

Dr. Wilhelm Raſchke m. p., Paſtor. 

Byſtritz in Maͤhren. 

*) Zu haben in Schweinfurt bei G. Stroh⸗ 
menger, Keblergafie 284. Gauptdepot für 
den Rollverein in Berlin bei 3, F. Schwarjloſe 
Zöhne, Droauen: und Parfümeriehandlung. Wie 
derverkünfer erhalten entiprechenden Rabatt. 
















































Nächte Ziehung Den 16. September. 
Mit nicht verlierbarem Einſatz. 
500 Gewinn: Tre. 100,000, 50,000, 
30,000 ꝛc. 


Mailänder IO Fres.-Loose 
pr. Stück fl. 4. 30 kr. 
In Parthien billiger bei 
Ghriftian Pollich. 
NB, Ale bis jest gezogenen Serien und Num— 
mern jänmtliher Yoosgattungen werden nachge— 
ichlagen. 


XXXxXxXxXxOXXXXxXX 


Ein$oder ziert ineinander gebende möblirte Zimmer 
mit Aueſit auf das Lagerterrain find auf Die Dauer der 
Yayerzeit zu vermiethen. e 

Heinr. Hoffritz ſen. vor tem Spilalthet. 

Eine Parthie Wein 1866er & 1867er Main: 

leiten verkauft Wilhelm Sattler. 
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Directe — chifffahrt zwiſchen 
























HAMBURG & NEWYORM. Mi: . 
Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 5:5 & 
a8e 

allein Wiinet, 26. Muguf| S|Gimbri,, Mitimoh, 8. Sepibr. | — 

Allemaunia, VNitiwech 1. Sepibr. 3 Weſtphalia, Mittwoch, 15. Sepibr. |! Es 
J Boruſſia, Sonnabend, 18. Sepibr. —— —F 

Die mit * begeidimeten Schiffe laufen Havre nicht ar. gg ER 

Baflagepeeije ; SriteCajüte Pr, Ert. Ohr. 165, Zweite Kajite Thir! 100, 8wiſchendect Thlr. 55, er = 

Fracht L. 2,pr. 40 hamb. Gubiff. mit 15 Brox Primage, für ordingire Güter nad Uebereinkunft. 5 532 

Briefporto von und nad den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 2258 

Hamburger Dampfihii“. 50 

und zwiihen Hamburg uud New Orleans, Zune 

auf der Ausreife Havre un Havana, aufder Nükreife Havana und Havre aulanfend. 25:8 


Garunia - - » . 25. September, Teutonia . - - . 20. Robember, 
Bavaria » . . „ 28. Oktober, Saramin . . . . 18. Dezember. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajũte Pr. Ert. Thir. 180, Zweite Cajũte Pr. Ert. Thlr. 120, 
wiſchendeck Pr, Grt. Thlr. >>. 
Fracht 1. 2. 10, per ton von 40 bamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. 


um billigiten Gour 

Anita Ausklin 
ON SATT 
Strohmen 


auf Newvork, Buffalo, Glebeland, Milmaufee, Bitist 







Mäberes bei dem Schiffsmatler Aug. Bolten, Üm. Miller! Naieiner, Samburg, a.) 
Bes dem allein für das Kön greich Bayern zum Mbfchluß von Weber: ers 
abrtöverträgen eonceflionirten Bertreter und Generalagenten der 388 
Dampffchifflinie 382 
FE. 3. Bothof in Aſchaffenburg Esz 
und defien Agenten in Schweinfurt Ac. Strohmenger, en 
für u penhau m: .Bonengel, für Haßfurt I. U. Hobmann , SE: 
ifjin — leiſchmann, Siſchofs heim a. R. ” Mabaletb, 5®:= 
, Reufle ..6, be 28. Nlopf. „ Gemünden J. B. Euffina, .sä 
= Oäfenfurt Peter Mebaer, „ Würzburg Job. Mich. Möfer ir, Eiche 
„ Münnerfladt 3 SDeroid, „Karlftadt Friedr. Kiefer, u 
— eint. Rab, r — —* Dtto, = 
—— Ed. — — „ Arnflein Heinr. Meuberger. REF 
„ @bern „ Königsbera M. Müller, 825 
„ Stabtlauringen er Streitberg „ Berzbah Joh. Lichtenauer. ER 
„ Hofgeim ag Hofmann. „ Boppenlauer Meier Streit. 2:: 


„Brüdtenau 2. Fran. 


"WE An geeigneten Orten werden tüdtige Agenten nefudıt. mE 
re re 


PBefanntmachune. * 


Freitag Den 10, September I. Is. Vormittags 10 Uhr aufangend, werden in dies 


ren Zollpfund alte Drudtpapiere, 
= eingejchmolzenes Blei in U Stärken, 
TA, 2 alter Kupferdraßt und 
119 Gewichte alte, von Eiſen in vier Stüden, 
Ölentlih an die Meifibietenden gegen baare Zahlung verkauft, wozu Streihsluftige unter dem Bemerken eingeladen 
Werten, daR ter definitive Zuſchlag höherer Ratifitation vorbehalten bleibt, 
Schweinfurt den 20. Auguſt 1869. 


fetfiger f, Re 


Gntrnfpeklen: Sthuharaf : Hipberger : 
leg. a H.3.-Amsverw. Gontr. 
- . IM. Debgl. des Alois Breitenbadı zu Framnneräbadh, im Ge 
Zerminfalender. — 
IB. Jagdver pachtu u Roppemlauir. 
Den 26. Auquft. 10 B. Berfleigerung ke * bmetgraies von den Ärarial. Wieſtn 
Dritter Ediftstag (Schlußverh.) im Gomcurie bed Under. bei Gttleben, aui dem Biejenbanie er 
Schmitt von Traufladt, beim f. Ldg. Gerolzbeſen. IN. Grundbeiig:Iwangsverärid des franz Pike von Inter 
OR. Disalk A Rerlil) “im Goncurie, bei: SHuniimmübibejibers leinach, im Gallb 3 Stern, 
reedH Srelinntek von Markihreit, Leim 1 BezGer 10 8. Berpaditung ber Bemeinbewsribichait zu Wölkersicier 
Würzburg. 8. Ednildeuiquibation in ber Muswanderuudgjade der Je— 
EL. Desal. (Schlukvab.) im Gencnrje des Heintich Koi feyb Weigand Gbejrau ven (Henfeld, beim f. Bi. Amte 
von Biſabrunn, beim k. Log. Stadiprogelten, Dbernbati. 
9 B. Grfler Ediftätan im Goncurie des Miblbeſitzers Heinr. IM, Begbauverafferdirung auf dem Nabe gu Atuſtein. 
Zorn von Handen, beim biei. f.) Veriefönerichte, 7m, Webnbaueverſſrich aus dem Nachlaſſe des Ich. Produkten 
ER, Erfter Ebiltstag im Gomcurie ded Michatl Berihüt von bänblers Heiurich Alone Kittel zu Aſchafſenbutg, ın der Amts: 
Bellingen, beim F. tn. Rarifadt. canzlei des f. Notars Stiammler. 
am. Gnundverimögen Zwangkrerſtrich des Auton Peimeiher 10.8, Zalriſten verſteich ans der Concursmaſſe —A zit 
zu @reufenbeim, im Saft. ji. Arone. aerwald in Birfenfelö, im MNotarint zu Rotbenfel 





 Rerantwortliher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und erlag der Morich ſchen Officin. 


Wbonnemeutäpreiß beträgt 
— — 54 * 
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on Bamberg 5 U, 45 M. %. PZ. nah Wärgburg 5 11. 55 MI) 
— n 33338 >». 20.20 
„7 MWU.BEME.GZ. ,. „ WUBM 
- 5 BUSOMRAMSZ ,„ „ an. 
EEE MED ; , IUEN 
2 —— 
Bon Würzburg 6 U 35 M. F. GZ. nach Bamberg EN. 55 M 
: — ,„ ,„ mu sm 
J NUGRUMSZ., ,„ MUSEM 
AU SEMNMGCZ , . SUSM 
— KU.BSM US. , „ AUSM 
— PZ. 101. 20 M. 





Den 22. Ausuft 1268. Sclacht bei Tagliarozzo. Konrad, 


Ser lepte Hohenſtaufe, wird gefangen. . 


— — ——— — — — — e wi — 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Dresden, 20. Auguſt. Durch ein heute ver 
öffentlichtes Dekret vom 19. d. werden die Rammern 
auf den 27. Sept. zu einer ordentlihen Seſſion 
Landtags einberufen. anff. 3.) 

— Trieft, 20. Aug. Janina murde in der 
Nacht vom 9. auf den 10. d. M. durd eine ers· 
brunſt verheert, welche 1300 Magazine und 300 Häu⸗ 
fer zerflörte. Der Schaden iſt ein bedeutender, und es 
ſtehen Zahlungsitodungen bevor. Ein Berluft an Men 
Ächenleben ift nicht au beflagen, (Fränt. 8.) 

— Madrid, 20, Aug. Die größeren carfiftifchen 
Banden find alle zerftreit worden und glaubt mar, daf 
die Infurrection nunmehr beendet jei. (isıff. 3.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Prag, 20. Aug. Anläßlich der Hußfeier, zu der 
das Ciechen⸗Comite auch Mayini und Garibaldi ein- 
geladen hat, werden die böhmiſchen Kicchenfürſten Hir- 
tenbriefe erlafien, die das Treiben bed wiebererwadhen- 
ben Hulfitismus entihieden verdammen. 

— Die öfterr, Militärgrenze ift aufgehoben, d. h. ihres 
militärifchen Charakters entkleidet worden. Ueber die 
Theilung der Erträge des reichen Grenzwaldes zwiſchen 
den| beiden Neichshälften iſt ein Stonflict zwiſchen dem 
Minijterium und der dieffeitigen Neichsrathes Delegation 
ausgebrochen, der indeß, wie es fcheint, bald wieder beis 
gelegt jein dürfte. 

e— Wien, 18. Auguſt. Der Geburtstag bes Kaiſers 
Hat zwar eine Unzahl von Orden, aber feine Amneftie 
gebracht. 

— Der Herzog von Modena, der im Frübjahr 

4859, als er fein Land verlieh, nit nur feine Trup— 
pen, jondern aud eine Anzahl poltiiher Gefangener 
mit fih nabm und benfelben Unterkunſt in öſtreichiſchen 
Kerlkern verſchaffte, und der von dieſen nachträglich auf 
Entibädigung belangt war, wurde diefer Tage von dem 
Appellbof in Genua verurtbeilt, zur Schadloshaltung 
derielben vom 20. Aug. 1859 an (an welhem Tage 
er von den mobdeneliihen Deputirten des Thrones für 
verluftig erklärt twurde), wegen widerrechtlicher Gefan« 
genhaltung verpflichtet zu fein. 

— Dus Abendblatt „Fo“ bringt heute die Folgende 
mpiteriöje Ankündigung: „Es wird behauptet, und offen: 
bar mit Autorität, daß man bei dem bevoritehenden Goncil 
in den Papit dringen wird, die Regel, welde bei der 
Geiftlichteit das Gölibat erzwingt, zu lodern, in der Hoff: 















- — — — — — 



















. früb, 9 Ubr 46 M. frub, 121. 
su. 10 Nachm., 7 U. Abenbs, nach gen, (Beſd 
a Sälüdtern) 7 Uhr früb, nad Meiningen, (Mü 
dt, Neuftadt, Mellrihfadt) 7 Ubr 15 M. früh, 


Yofoemnibus. 


Rifin 








Ra igshefen (Stabtlauringen) 5 Mbr 30 M. — 
nach fes (Sulibeim, Geroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nam, 


nah Polkah (Schmwebbeim, Unterſp m, Rolikbeim, Gaibach) 

- B. Lu ZOM. Rob. _ em m Te 
Die Briefkäften werden geleert: 

5 Uber früh. — 9 Uhr 25 Min. Vorm. — U Uhr 45 M. Vor: 

nrittane, — 29/4 Uhr Nam. — 7 Uhr Abends, 


numg, dadurch. gewifie dem Priefterjtande angehörige Mit · 
glieder der anatitaniteien und anderer proteitant. Kirchen 


zu gewinnen.” 

— Paris, 19. Auguſt. Alle Souveräne lehnen in 
böflicher Werje die Einke zur Feier der Eröffnung 
des Sueztanals ab. Prinz Napoleon wird als Privat- 
beimohnen. 


perfon derfeiden 





Vermiſchtes. e 
— Nürnberg, 19. Aug. m Nachmit fiel 
der Brauknecht Dumfer aus Unvorfichtigkeit in den Seller ; 
es bern en ke —28* — der Kopf 

uetſcht, fo er ſoglei ieb, 

rar: 18. . Bu der am 28. d. Mis. 
bier ſtaufindenden feierlichen Enthüllung des „Bötb:- 
Standbildes* find die Nahlommen Göthe's zur Theil» 
nahme eingeladen, und benjelben Appartements in ber 
t, Refideng zur Verfügung gefellt. 

$ Münden, 22. Aug. Die aus der Oſtſeezeitung 
und Neuen freien Preffe auch in mehrere — Zeitungen 
übergegangene Nachricht, daß Fürft Hohenlohe in einer 
befonderen Vertrauensmilfion ſich nach Odeſſa begeben 
babe, um dortjelbft mit dem ruſſiſchen Railerpaare zus 
jammenzutrefien, können wir als vollftändig unbegründet 
bezeichnen. Se. Durchlaucht bat fih nad Volen zur Be— 
ſichtigung feiner dortigen Güter begeben und wollte in 
diefen Tagen über Schlefien nad Auſſee zurüdtehren. 

3 Se. Maj. der König haben Sich allergnädiaft be= 
wogen gefunden, in Rüdjicht auf Art. 1 des Verfaſſungs- 
Gejees dom 28. Mai 1852 den a Reichsrath 
Franz Schent Frhrm. von Stauffenberg für, die Dauer 
des 23. Landtags zum 1. Präfidenten der Kammer der 
Reichsräthe zu ernennen, — den f. auferordentlichen Ge» 
fandten und bevollmächtigten Miniſter am f. ſachſiſchen 
— Staatsrath i. a. D. Grafen Maximilian v. Reigerd» 

rg auf fein allerunterthänigites Anſuchen vom 1. Sept. 
im den Rubeftand treten zu laſſen. 

— Der Pariſer „Figaro” schreibt Hrn. von Beuſt 
das naditchende Bonmot zu. Jemand fragte ihn: „Wer: 
den Sie in diefem Jahre. nicht auf's Yand oder in einen 
Kurort gehen?" — „Ach!“ erwiderte der Graf halb 
tratırig, bald lachend, „willen Sie denn nicht, daß wir, 
Graf von VBismard und ich, zu Zwangsarbeit bis zum 
Tode des Einen oder des Andern berurtheilt find.“ 

— Der „Rappel* feierte den hunderten Beburtt- 
tag bes Gründers der Napoleoniihen Dynaſtie mit einer 
biftoriihen Studie über die Annerion Korſila's, melde 
in der Betrachtung aipfelte, dab die Inſel, deren Rah: 
ſucht iprihwörtlih if, an Frankreich für alle Leiden, 
die es von dieiem erfahren, Vergeltung genommen 
babe, indem fie — Napoleon gebar. 

— Wie der „Kreuzz.“ aus Rom geſchrieben wird, 


” mitgetpeilt, Wodur®, biefelben an bi 
fimmungen über die Be 





des 


neige 355 — —— 
mehrt wer⸗ 


treffen, dielfach zeandert und namentlich verm 
den. Das Concil werde zwei Dogmen proflamiren 
das don ber barkeit tes, Papftes und das vom 
leiblichen Himmelfahrt der Jungfrau 

— Der „Boll. Ztg.“ wird aus Rom vom 9. 

t = „u 4 ton nn 
an e um en 

A ⸗ 


.. 


gen ichte ber Kranken erinnert und 
bei Nichſbeobachtung berfelben mit firengen Etrafen be 


droht werben. Die Aerzte eg 
Beſuche —— wenn er nicht beichtet, en Bei 
land verlagen. Jetzt iſt eine Verordnung enimorfen, 
welche any die Mpotbrter verpflichten“ will, «bei einer 
längeren Eur nur auf Grund eines vorgegeigten Beicht- 
zettels Arjneien zu geben.“ 





die Preife: Gerſte noch wenig am Markte.. Hafer etwas 
Die Preiſe heſtalieten ſich 
48h 6, 
af.6h — AM IR ie, neuer 8 ſi 57 tn — Al 
a Hafer alter 4% fl. 6 Fr., neuer 3 fl, tr. — 
per 


3.4154 ir. ner, Gerfte prima Sorte 13— 
14 f£, mittel 14-124 fl. per . 

8 Däs eben erſchienene Auguſtheft der Zeitihrift des 
— — Bereins — Be folgende 
kn en aus den Rreifen: Ueber den Ausfall der 
Ernten wird gemeldet, daß derjelbe bei Weizenim Allgemeinen 

Tel, a net bei Neuftabt ajS)., —— bei 
mdin 13) und — wegen des vielen 
Brandes. "Die enernte wird als ausgezeichnet ge⸗ 


ſchudert in Oberbanern aus der Gegend von Friebberg, 
in der Pfalz aus Neuſtadt lH, in Unterfranten aus 
der end — Fr gegen —— aus > 
tgigen Theile der Kheinpfalz Stiagen x mangel · 
—— — als Folge —8 —* im Monat 
Juri. Gerſte wird einen ſehr guten Ertrag liefern, —* 
befriedigt nicht überall, insbeſondere nicht in den I 
Böden Dberfräntens, Aus Ftiedberg wird der jchöne 
Stand des Flachſes — der wenige Hopfen, 
der Hier gebaut wird, hat durch frühere Froöͤſte ſtark ge- 
litten und‘ verfpricdht nicht viel. hr gute Ausfichten 
bieten die Hülſenfrüchte. Bei Kulmain berichtet man 
über ſchlichten Stand des Hopfens, ebenfo aus Reumarkt 
in der Oberpfalz; an erfterem Orte bagegen Kraut und 
Kartoffeln dem, Klee und Wieſen mittelmäßig, Flachs 
gut. An Kiefern gab es großen ** Zwetſchgen, 
epfel und Birnen werden einen geringen Ertrag fiefern. 
Im —T gr Hopfen ebenfalls ſchlechte Doffnumg. 
Bei find Kraut und Rüben, die am Anfange bes 
Monats jehr üppig fanden, fehr zurüdgegangen, und 
wird über Verheerumgen durch Engerlinge fehr gefla 
Aud aus dem Innihale, insbeſondere oberhalb Rojenheim 
werben die Verwüftungen ber Wieſen durch die Enger« 
linge als ſeht bedeutend geichildert, jo daß fich die Land» 
sirthe zu eimer Berminderung des Viehftandes entſchließen 
mußten. Bon Hollfeld wird berichtet, daf der Hopfen, 
welcher anderswo leide, hier nicht daſſelbe Schidjal habe 
und insbejondere die Hopfengärten in Königsfeld fo jchön 
feien, daß eine ziemlich ganze Ernte zu erwarten ftehe. 


„od, Seien Bitte 


durch den 


‚gang als einen der Landwirthſchaft 


1064 — 


ri tyere rer? 
U R des Najerfr | 
eine Auch ie Ra —— — 


| auf. das Zagwert. Die Bepfenpflange halle nor Ble 
—ã— feine Neal * —— ce 


ſo 
wird berichtet, daß Der Wer 
in Folge des faſt du 3 talte 


Kiki 
und unfreundlichen Juni 


ſich an Spafieren due Thon’ vielfa iche Baer 


dergog, bei der dorfxreffiche 
= 


Die Ausfihten auf die Hopfenernte Dürften if [ 


en. defallemer zus- 
er geſtalten. 


igen. 
eh m. dem in» ben fetten 
giebigen Regen wieder weſenilich 
e Witterung, 


*, (Stand der Früdte.) Die 
der 


‚® die ung | 
nat Juli brachte und welche bis in bie erfte Way 


des Monats Auguft andauerte, hat einen jehr wen 


Einfluß auf die Vegetation geübt ; hat fie die 
Halmfrüchte in der Art 
reihen Ertrage auch guie Qualitäten erbrachte, 
fie auch günft 


fo ha 


Ihönen Polltomm eit gelangt und veripredhen 


begünftigt, daß dieſe außer einem | 


ig auf die meiften der übrigen Cultur⸗ 
pflanzen ‚gewirkt. Die Kartoffeln, die zwar aud im Bor. | 
eine | 


ungemein reichen Ertrag, wenigitens ift diejes nach den ' 


vorliegenden Berichten in den Gegenden des jübwertläge 
Deu de der Fall, -ebenjo in Baden, Württemberg 
und Atbayem; auch aus Sachſen und Thüringen find 
bereits günftig lautende Berichte beröffentlicht worden ; 
am Niederrheine Hingegen, beſonders in den Niederlanden 
und aud in Hannover, follen zwar die Rartoffeln recht 
u fiehen, aber einen geringen Maffenertrag verfprehen. 
— Die Fullerrüben haben bereits eine bedeutende Stärke 
erlangt und verjprehen allgemein eine reihe Ernte, ebenio 
Ir auch die Zuderrüben nichts zu wünſchen übrig, 
bejonders da der ‚Monat Juli die Qualität derfelben 
nambaft begünfligt Hat. — Der Tabat ſchien im Monat 
Juni en allein er hat ſich bis Hierher in vertreff- 
licher Weile entwidelt; nur in vereinzelten Gegenden it 
er theild durch ſchwere Regengüfie,. theil3 durch 8 
beſchadigt worden, Immerhin wird die Ernte reichlih 
ausfallen und auch in qualitativer Dinficht befriedigend 
fein. — Der Hopfen, wenigftens der badiſche, Fällt gut 
aus; verſchieden dagegen lauten die Nachrichten aus ben 
Baperifchen und böhmiſchen Hopfenbaugegenben. - Die rauhe 
tterung im Vorſommer hat dort, wenigſtens im ben 
nicht genugjam geichüßten Lagen, einen ungüntigen Ein- 
fluß auf die Hopfenpflanzen geübt. Allem Anjcheine nad 
dürfte daher der en die Wünfche der Pflanzer nicht 
befriedigen, d. h. infofern nicht eine vorzügliche Quakität 
den Ausfall in enerträgen deckt und die Preife zur 
bedeutenden Steigen bringt. — Die Obfternte fät all« 
ein gering aus, namentlich nachdem einige heftige 
tme bei Beginn der zweiten Woche des Monats Auguſt 
die Bäume ftark gefchüttelt Haben. Rur in einigen Hoch⸗ 
landägegenden, jo im Echwarzwalde, im Donnerägebirge, 


Im Bogelsberge und den Vogeſen jollen ſtreckenweiſe die 
erimg, die | 


Aepfelbäumenoch gut beladen jein. — Die Verzög 


der Weinftod in den Monaten Mai und Juni in feiner | 


Entwidlung erfahren hatte, ift zwar im Juli theilweiſe 
wieder ausgeglichen worben, aud haben ſich die Beeren 


ng auf eine gute Ernte gering; wie die Verhält- 


uguftregen gut gefüllt, allein dennoch ift die | 


ni it fichen, wuͤrde ein mittlerer Ertrag in Quane | 


fität wie in Qualität befriedigen. — man audh 
im Durchſchnitte aller Verhältniffe den Heuerigen Jahr- 

günftigen betrachten 
darf, fo kann man doch nicht aufer Betracht Taffen, daß 
der faft allgemein fchlecht ausfallende grünfutter- 
ertrag die Landtwirthe nicht ohne Beſorgniß an die lleber= 
winterung ihrer Viehbeftände denten läßt; von dieſer de 
jorgni And wenigſtens die mittleren Grundbeſiher am 
wenigiten frei, tweil die veränderten Brennereiverhältniffe 
vorausſichtiich die Einftellung vieler kleinerer Betriebe 
zur Folge haben werden. 


u { 
1067 — 


u Das alleinige Depöt 


Ven befannten und bewährten . 
Stuß.) 8 


Laꝛritz'ſchen Waldwoll-Produfte 


beichlo 4 is Ar Schweinfurt bei 


(offen, F 

vr fand Be „Ludwig Peetz am Markt, 
taufe Al "us Gebrauhsanweiiungen, Preisliften und jede font nähere Auskunft gratis zu baben find. 

ung et I 








ners IE Feste Preise. | 
Garteih — — ——— — — 
Kaufman 
Keeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 

Vorne ‚ 

Maure 3 we 
Kuflpım für Herren & Damen. = 
Rümpel') Einem ſehr verebrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum made id die ergebene Mittbeilung, 2 
ſelben MB ich mich entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager vollſtändig zu räumen, und habe ich ſolches 
um die ‚aber dem gänzlichen Ausverkaufe ausgeſett. Mein Lager Bietet bei ſolider und guter Qualität das || 
haues a Neuefte für Herren und Damten, .ebenjo it eine reihe Auswahl von Kleiderftoffen billiger Art, ſowie 
genehuiig auch in das Hausbaltungsfoch einfhlagenden Artikeln in allen möglihiten Sorten beitens vertreten. a- 
vie Dei Um einen raihen Berkauf zu erzielen, werden jämmtlidie Waaren unter || m 
Det dem Einkaufspreis abgegebenund bewillige ih außerdem jedem verehrten Käufer - 
nn „|| bei Abnahme ür 25fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent. || 
Send > Handelsleuten ift Gelegenheit geboten fih gut und billig zu fertiren und wird ihmen befonderer || 
ch u Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt * 
= Chr. Fr. Dressi 

unge r. rr. Uressier am Markt. 

Die N 

su N 

Nie Feste Preise. | 

um - : — ——— 
den Eine Barthie 


Hi ° breite Kleideritoffe 
bie in den neueſten Farben. und Muftern a 18 Kreuzer die Elle bei 


44 ©: * Belanntmachung | Rdn mi 
fin , Da nad dem Gutachten von Sadverftändigen Früh-artoffel und Monats-Klee jegt ſchon 


eingebeimjt werden können, jo werden die Befiker von Grundftüden innerhalb des Lager-Rayons, welche 
mit ſolchen Fruchtarten beitellt find, dringend aufgefordert, ſolche jofort abzuräumen, widrigenfalls fie 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie bei Feſtſtellung der Entſchädigungen nicht, oder nur im 
minderen Maße berückſichtigt werden. er 


Schweinfurt, den 21. Anguft 1869. 
Der Fönigl. Civillager-Commiſſär: 
—Se”enner, Regierungsrath. 


- In der Verlaffenihaft des Witwer Paul Wehner von Von heute an bis zum Schluß des Lagers ift fort: 
Haufen find allenfallſige Forderungen am den Verleb: |, während. Gelegenkeit zum Weberfahren mittelft 
ten am *— Brüde gegeben, und zwar von: Plahtze 

———8 3. a ds. 38. vis-A-vis der Gewerbichule aus. 
o r 


* * Am Tage iſt der Einfteigplatz mit blauweißer 
in der ge des als Verlaffenihaftscommiffär auf: | Fahne, hei Rast mit einer Laterne be: 


geftellten f. Notars Grimm dahier anzumelden und nadhs | zeichnet. 

fen, da fie außerdem bei der Aushändigung der Maffe Zu zahlreiher Benũtzung wird hiemit ergebenft einge 
ee * —* ———* * — laden. 
eich werben Alle, welche an den Verlebten Etwas ittma iffba 
ſchulden, oder von ihm in Händen haben, aufgefordert, Mic, 2* ed * 


* na ing‘ gun —* anzumelden. — — — —— 
weinfurt den 21. Auguſt 1866. Die untere Wohnung in meinem Hauſe vor dem 
Ant. Bingheimer, Notariatsverweſet. | Müglthore, res 6 Zimmern, Kammer, Küche x. 
Mehrere Ellen 3% wurden gefunden und Können ab» | tft vom 1. September An zu bermielben. 
geholt werden ; wo? fagt die Erped. ‘ *75 Fr. Bleden. 





















Fenerwehr. 


Sprihenhalle im Rathhauſe am 24. 1. DUB, 

vom Militär ale 
fi vom 20. 1. Mts. an bis nach beenbigtem 
‚hie dort ——— Lſchgerãthe am folgenden 


4) Die Spripe Nra. U ſammt Schlauhhaspel, Hy 
dranteniyagen, zwei De ge: und einer Tragbutte in 
der 
— eit, durch dieſes Magazin neben Hrn. Aug u ſt 
* — zum Zufahrtothor befindet ſich auf der 

wache 

:2) 3* neue Laudſpritze Nr. IV im der Helle am 
Kirchhofe. 

3) Der Schiebleiterwagen und der Mannſchaſtawagen 


im Gießhauſe. 
ar Sprige Nr. VII wurde im das Lager abgelaſſen. 


Die diefen Geräthſchaften zugetheilte Mannſchaft hat 
von vorftchender Belauntmahung Kenntnig zu nehmen, | 
die Charxgirten haben fi durch fofortige Augenieind: 


Einnahme in den Standorten gehörig zu orientiren umd 
ihre Mafchinen einer genauen Unterſuchung zu unterſtellen. 

a den 21. Auguſt 1869. 

ar ——— 
Rirdner. 

Im Auftrage des k. Handelsgerichts dahier verfteigere 

ih am 
ar den ig” Tg »s. 38. 


im Haufe Nr, 1071140 in der — we: 


2 gerichtete Betten, tarirt auf 00 fl. 
1 &ommobd, tarirt auf —9* 
2 Nachttiſchchen, tarirt auf ı f.3 
5. Genfner Klee, tarırt auf 81.4 
gegen baare Zahlung 
Schweinfurt den 11. Auguft 1869. 
Förfter, t. Notar. 


Rürgerl. Anterftüßungsverein. 
er an den Montagen von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags bleibt unverändert, dagegen wird bie ſeither auf 
Donnerftan um diejelbe Stunde anberaumte Geichäfts- 
ftunde auf jeden Freitag Abends von 7 bis B 
Ahr verlegt. 
Der Verwaltungsrath. 


W. Rosenbaum 
in Würzburg & Memmingen 


empfiehlt feinen Eimburger Häfe beiter Qualität in 
4 und Kiſten zu dem billigften Preife für das dors 
tige Lager. 


Die Gemeinde Oberndorf läkt einen neuen 
@emeindebadofen erbauen. Zur ng 
der Arbeiten für Maurer, Tünder, Steinhauer, Dad 
deifer, Zimmerleute, Schreiner und Schloffer it Tagfahrt 
auf Freitag den 27. Auguft Vormittags 10 Uhr 
beftimmt. Koſtenvoranſchläge und Plan können vorher 
eingefehen werben. 


Ein oder zwei ineinamder gehende möblirte Zimmer 
wit, Ausſicht auf das Lagerterrain find auf die Dauer der 
Lagerzeit zu vermiethen. 

Seinx. Hoffritz ſen. vor dem Spitalthor. 


"Dem Unterzeiääneten iſt ein altes weißes Schwein 
mit Tangen Obren und Schlupfſchwanz entlaufen, um befs 
fen Rüdgabe gegen Belohnung bittet 

Daniel De er in Dreberedorf. 


— — — —— 





Wachlokal verwendet wird, 


— hinterm Salzmagazin im Rathhauſe, Ener 


| in TLefauehsun- =>” 
Patronen-Hülsen - 
bon 3. Ehevelot,. Paris, 


in verjhiedenen Dualitäten, nebfl Eulots und Pfropfen 
find auf Lager und verkauft zu 8.66% Preilen 


bemann. 
70. ng 570. 


— — ——2 Zie * mit Aus: 
reie, an neuangelegten unftöbehn: 
hofſtraße int Mündtih zu Nr. 570, 


Löflund's Mal;&rtraet, 
bei der Pariſer Weltausſtellung preisgefrönt, 


ift das wirlſamſte Mittel gegen Huflen, Her— 
ſerlelt, Brut» und Halsleiden, Au haben im 
allen Apotheken. 





Zerminfalender. 
Ten 26, Kuguſt. 
Jagbverpachtung zu Röllbach. 
Berpaditung der Eemeindewirtoſchaft Wolfsmünfler, 
Den 27. Aufl, 
N. Er der Ediktstag im Gencurie des Fauft Gutmann dem 
Settershanien, beim f. Log. Volta. 


1:9; 
10 9, 


8 

9 B. Bläuberladung des Georg Mai von Ebern, beim I, 

mannd Simen Streil von Poppenlaner, beim f, Log. Mün: 

des Mifolane Kafel zu Eibelſtadt (wiederholt), auf Dem 
richtätafel des f. Beyer, Aſchafſenburg angebeitet, 

Korn 15 fl. — fer) 14 fl. 25 fr.*) 14 6fr.*, 


Landgerichte. 
10 8, Zielftnenverſich aus der Nifol. Winte ſcheu Debit 
nerſtadt. 
Gewmeinbeſchniedererpachtung zu Heuſtreu. 
Rathbaufe. 
N. Verſtrich bes Obmetertrags von F. univerſilät. Wiefen im 
Shraume. 
Den 21. Auguſt 1869. 
Gerfe 1a. so fr. 14 fl. — fe. 
br 11 f. — tr. 8fl. ı6 fe. 


maſſe zu Nederwerrn, im Motariate zu Werned. 
3nN —— Zwangkverſttich aus ber Goncurkmafie 
Gemeindebhauſe zu Ettleben. 
Im Goncurfe bed Job. Endreh von —— wird das Prion 
en angebeftet. — Im Goncurfe des Peter utel 
Hödjiter Preis. Wlitielpreie. Tiefiter Preis. 
| Grbien 18 fl. 46 fr. 17 RM. 24 fe. 15 
i 


9 8. Korberumgsanmeldung an deu Nachlaß des Zimmer: 
Amtlidye 
tätsurtheil am 27. Auguf am die Gerichtstaſel des ng Se t 
wiehler vom nteraltenbuch wurde bas Rangurtbeil an: bie @r 
Waizen 20 fl. 30 tr.*) 19 fl. 32 fr.*) 18 fl. —fr.*) 
Linſen ft. — ıe. — fl. —M 


Zu 300 Biund gerechnet 
mn aller verfanften Brüchte 867 Ehäffel. 
Umfagtapitat 12721 fl. _Sramenreft 71 ScHäffel. 


Setraute. 


Ernft Franz Voigt von Schmölle, 


Am 15. Anguft. 
- mit Jungfrau ‚Anna Dorothea 


Nagelſchmied dahier, 
Meyer von hier. 


Für die Hinterbliebenen " 


der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden und meiter übergeben : 

Webertrag 52 fl. 55 fr. — Ungen. 2 fl. — Ungen. 

34.30. — M. S. 1 fl. 


BiTb, Hua, Valid, — Drud und Verlag der Worichien Offuin. 


u 


Ihy 
reftani: 
„ Bartholem. 
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Ehronslagifge Bafel. 


Din 24. Auguſt 1313, Kaiſer Heintich VII. wird auf feinem” N 
Zuge gegen Rem in Kerona vergiftet, 





Belege. zur fog. Uufehlbarkeit der Päpfte. - 
(Eins kirchengeſchichtliche Skihe von Pater Auzuſtinus) 


Is &8 gibt eine Sorte von Menichen, dieder Welt 
geſchichte — dieſer Lehtmeiſterin ber, Böt-e gum 
Kreg: — dennoch das Widerſinni gſte zur Wabhrbeit zu 
ſtempeln, — 4 dabei gleichyeitig. ınegen den "Strom ya 
Ihmimmen und gegen dem geianben Menſchenvarſtand 


onzutämpfen ſich zur Mufgabe machen — Wie weit | 


dies «gelingen wird, mag und wird die Zeit lehren, 
mögen und werden die Nationen zeigen,‘ deren Freies 
Bewußtſein man zw erbroffeln und: gu vergiften ficebt, 
um dafür dumpfen Eklavenfinn ihnen einguimpfen. Die 
Infallibilität der Bäpite — meld’ ein mächtiges, 
mwelterjchütterndes Wort! Die Päpfte aller Zeiten 
babem vie Tragweite dieſes Wortes recht aut gefühlt, 
darum sol es im Jahre des Heil 1870 erft zur 
beiligen,. — dogmattihen Wahrheit “werden,  Nar 
EHriftus allein ſagte ehedem von ſich: „ch bin die 
Wahrheit, der Weg und das Leben* Gr alkin 
war jünbenfrei. Er fonnte weder lügen, noch be: 
trügen, noch jih täuſchen oder irren. Er, 
ber ewige Sohn: des Emigen, aleih unendlich tie der 
Ewige ſelber, Er allein it unfeblbar. So lehrt bie 
beilige Schrift, jo jagt bie ala Philoſophie, — 


fo lehtt die Erfahrung. 
ber der Satz: Auch der ti ömif Bil of, 
— — har F a d Bildof, 
un Erfindung felber ſollte ſich zu einer 
——— * * Pr je in Rom 


tem bie Bäpfte: 


onnen und ausgepfonnen worte 
Den —354 ihrer Unfehlbarkeit 
(don fehr frühpeitig auf; denn er paßte ja. fo gut in’ 
ihren weltbehertſchenden Ho —“ Im Laufe 
ber Seiten wurde von den räudigen Schäflein der Kirche 
(ben Gläubigen) dieſer Satz wieder vergefjen oder miß⸗ 
— namentli hat bie regen Wiſſenſchaft 
ben unfehlbaren Grund ſatßen gar oft frechen 
geſprochen, * fol —* dieſer Unfepl- 
Ark elteglaube j.gt um Br zum Glaubens: 
hy erboben werden, Feder Verdammt und 
erflucht*) fei auf *7 der nicht daz glaubt oder 
en WIE en ein 


Bas die , ömihen Büpteriem Beringen —— — 


* an mi ge —— Abendmahlsbulle 








Bet nee ernten —— 


zer 


—— 
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Zauen Schlüchtern) 7 ur früß, nach ingen, 
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Die Briefkäj werden 
Usr Früh. Die 9 Übr täften, Fort. — 10 br 45 m ee 
E20 29% Mir Madim.\l 7’ Ude MbAide: 


‚tbut, t0ad Geine unfehlbare heiligleit zu 7 und 


geruhen. 
ſagte ‚man: 


zu g 
Die Ainde, An ihrer Ge- 


Ber db. 6. ver Papſt und- die Bilhhfe 


— reſpe dieje zu einem allgemeinemGoneil werfammelt, 

‚vollkänpig eimig über itgend einen; kirchlichen Satz 
können. nicht itren, dean Chriſtus verſprach jeiner 
Krche den Paraclet, den heiligen Geiſt, — indem 
er ſagte: Wo Zwei oder Drei in meinem Ramen varsı 
ſammelt ſind, bin — ihnen ac. Die ſchlauen 
Efinder ‚der päpitlihen Jafallibilität ſchloſſen aber in 
ihren —— (mit: welchen ſie Jahrtauſende lang 
die ſromme - Welt betrogen) weiter und jagten: 

Wir ſind nicht nur das jeweilige Oberhaupt der 
Kirche, ſondern ſtellen auch ihre ſichtbare Einhekt 
bier auf Erden dar, demgemaß iſt die heilige Kitche 
ſelber vollländig ganz und gar concentrirt im unierer 
Berion. ' Alio gebührt: auch uns — als Kirche — die 
Yufallivilität „Wir find die Statthalter Chriſti bier 
auf Ecden, mit "aller Gewalt und MWeisheit auge 
geräftet, — fo ſprechen die Päpfte — denn ed Wird 
un ja die mit breifacher Krone geihmüdte Mitra: (die 
Ziara) überreicht mit dem mujekäriichen | Worten: 

„Rimm ihn bin; den dreifahen Kronenſchmucd und 
biſe dab Du biſt das DOberba u ptoder Fürſten und 
Könige, ‚ver Leufer der Melt und der Stellvertreter 
CHriti auf Eden.” — (Freilich haben vie Päpſte dieſe 
Einmweihungsformel far fich und ihre Ruhfolger felber 
erfunden.) 

Wenn aber heut zu Tage Jemand an v4 "öttliche 
keit Chriſti vieleicht zu weifein begirint, ' wenn er das 
Leben, Thun und &reiben wander diefet Stel'T- 
— Chriſti mit offenen Augen 

kr Stein ar "auf den‘ eier 9 
oe 


— —— us 
e ema üb2 Blacas 
mpfen, — 







Handſchn angreifen und bi 

*8 Arche teßgeicg vo gar ftrenge. u. |. m, — Dog, 

ie — ehung bung auf die — 

na £ + Eat — 3 — ee 

fe de a, an _ — jeder Papft 
ſtrenge feithalten ſollte an was | re Ba. 


Tiaer, et arer Hr. er erfunden, 
„lehrt und überliefert‘ —— wenn dies and noch fo 
abſurd geweſen wäre. Die größten Mühen, Stubien 
und ige nn daranf ae Ders 
emäßte Unfehlba adurch zu doeumentiren 
ever Papſt in die Fußflapfen feines unfehlda-en "Bor 


— 


he — j RT, ) 
a SE ÄIEHE 


doch 8. € Ruß vesteibe beiligen Geiles ‚gewählt 
A ınflu elben gen ge r 
bemjelbeh bi. @eih 


und mit bemjelben hl. Geift 
te war, — als, ‚ünfeblbate | 
ztie. — Go finden wir Papfte, die anderen 
Bäpken und fi ſelbſt wideriprechen; wir. finden Con: 
etien, die mit anderen Concilien und Päpflen und mit 
fi ſelba im craſſeſten Wideriprude Reben. 

Eo war Bapii:BibeminsnlB5d-—+B66) zuerft der 
größte Gegner der jogen. Athanıfianer und hatte dieſe 
Seite als. Ketzet mit dem Bannftrahl berbammf und 
verfiudt (352). Zwei Jahre: fpäter erkläute derſelhe 
— —* —— die er twieber. für 
rechtg u un.) 12 cquenz bom 
Kaiſer —— den a — In⸗ 
fallibilität ärgerte- und in den Augen der Ehriſten mit 


En 


i “m opt Libertits” ! 
Berbatmung. Dir Damen ‚sehr betrübt über 


geilen den Atha 
gebe... Liberius fand and ficher den Umzang mit ſe⸗ 
wen. Furſprecherinnen für ſchmochafter als das trub⸗ 
ſelige Er und wurde nun wieder der beftiafte Gegner 


ber Athanafianer. Er fland :nun wieder auf Seite |, 


der Arianer, predigte wie fie, ſchtieb wie fie und ver⸗ 
dammte nun zum zweiten Male den zuvor für recht⸗ 
gläubig : erfiä:ten und wurklich reditgläubigen Atha⸗ 


Spefalibilität! — wie beißt } — ’ 
Faſt keiner der bl. Päpfle hat ſich genirt, wenn es 
be -paßte, feinen HH. V betreffö ber u> 
nät Eimas ans Zeug zu Miden, wie man. zu 

fagen pflegt; und fo die Unfehlbarkeit der früheren in 
bie Rlemme zu en ober an ben Branger zu ftellen. 
Ein ähnliches Probeflüd von —8 t wie 
Kiberius führte. 70 ee fpäter Bapft 


(417—419) auf. ocenz .I., ber Borgänger von 
Bofimus; verbanımte nämlich bie Irrlehren bes Pelagius, 
verbammte biefen Pelagius felber mit al’ feinen Un» 


bängern. (401-417), Zoſimus, ber Ynfehlbare, 
erflärte kraft feiner Infallıbilität die vom gleicherweiſe 
infaliblen Hrn. Collega verdammten Pelagianer wieber 
für volllommen rechtgläubig. Raifer Theodoſtus 
L. hatte dies faum vernommen, jo legte er, fich in den 

Streit (um bie Ehre ver Kirche möglihft zu retten) 

und verlangte num, daß bie Pelagianer abermals für 

erklärt wurben, wie. unter . Run, was 
mollie Zofimus der Unfehlbare thun? Er. nahm: bie 
NRehtsgläubigkeitsanerfennungsbulle betreffs bes Pelagius 
twieber-zurüd und belegte die Pelagianer abermals mit 
bem Fluche und Bannitraple. 

Es lebe bie Unfehlbarkeit! Vivat infallibilitas! 
tonnte damals Kaiſer Theobofius ausgerufen haben, 
— wenn er foldye Greaturen betrachtete, die mit ber 
per —— ‚ver Gläubigen jo frevelnd Spiel 
tr R 

Der unfeßlbare Herr Papſt Hormisbas (dld— 
523) wurde trotz feiner Infallibitität von feinem 
Monfieur Nachfolger — bem hl. Johannes I. — ge 
rabezu für blöde und wahnfinnig eıMärt. Belde 


But war es nur und ift noch heute, daß an folh einem 

l. Bannfluche noch Niemand geftorben iſt, und baf auch heute 

ſolch tin Strahl des Banned weder Herm Blaumeier noch Herrn 
Strohmüller wehe hut oder. ihn gar franf machte. 











— Natcen trHäct? Pe mac da 
en Narren erlärt? , war ba.ber hi. Geiſt 
‚ie, void Die Anfhlbackt (inet BldSanigen Yi 
hannes II., Römır (523—36), und Agopet I. 
der Heilige (53637) madtn, mit ihrem frübere 
Borgänget, dem fo eben genannten, gleichfalle unfl- 
baren Hormiedas, der da fraft der Eingebung des Bl. 
auptet hatte: ,„Einer,aug des;bl. Dreis 
einigleit Tei getreigiet „worden? — kurzen 
und mit Hhitan tung aller Eollzgialität umd,ih . 
adtürg bes bi. Beljtes eıfläcten fie Hormsdas für 
oottlos und vieler Bannfrahl bat bis heute feine 
Gültigkeit behalten, 2* iſt als wahnfinnig und 
gotflos "erklärt gebli bis zur Etumde.’— . 
Bigilius (538—555) ein Römer, ſchleuderte der 
Sehe ie des Kaiſers Yuflinian zu Liebe — welcher 
iſer nämlich die Kirdehväter Theödor von Mopeveſte, 
Kb:0dor don Eyrus’und-elas von Edeſſa als Ketzer 
erflärte, — dieſe braven und gelehrten Kirchenväter 
—— — treugehoriamft in die —ã— 
ro Ber Conciis Bon Calcedon, Bas die Schtiſten biefer 


‘drei gelehrtin Männer für volllommen o.thodor und 
‘| vechtgläubig anertannt batte, 


Der Papft Bigilins mußte die Berdammung der ge ⸗ 
nannten Kirchenväter dem Kaiſer in der —— 
‚zu Ronſlanlinopel auf das Bir gelium uno auf bie ‚im 
: diefer Kiuche  aufb-wahrten heiligen N& aöl' beigmören. 
— Hier, murde alſo ſelbſt das unfehlbare Goncl m. 
‚ Gafcedon dom noch unfehibareren Bapft Bigiline für irrig 
in Blaubensfahen ertlärt, — led zur größeren Ehre 
Gottes oder zum Beten — des Kaſſers. “ri 

Später aber hat derfelbe Monfieur Papſt Bigilins 
‘aus Furcht vor den abendländiſchen Bilchöfen, welche 
| auf die Verbammmung obiger drei Kirchendäter auf der 
‚Synode zu Konſtantinopel (553) durchaus nicht eine“ 
aingen, biejelben 3 Kirchenlehrertzaft feiner Unfebtban keit: 
Mentich wieder für rehigläubig erflärt. Rum wurde: 

igilius wegen diefer feiner Inconſequenz exilirt. Nach 
6 Donate ber u se 5 re die ae; 
fangenſchaft an, £ langiveilig zu werben: 
‚Er * deshalb an den Patriarchen nach Eonftanti« 
nopel einen ſchonen lateiniichen Schreibebrief, fagte darin, 
„dak ign GBigilius) damals, als er bie Hl. ſtirchen⸗ 
väter wieder rechtgläubig erllärt hatte, der Zeufel 
müßte geritten haben“, — und erflärte, er ei nun über« 


an 
und & fei deshalb bereit, nicht nur diefe 3 Sirhenlehter 
fondern auch Alle, welche diejelben bisher für vedht- 
gläubig hielten ober gehalten haben: (alſo jedenfalls ni 
reſp. feine Heiligkeit felber) in die unterfte Hölle Hin 
zu verdammen, wenn man ihn aus feinem Exile wieder 
entlaffe. —: Der gute Herr Papſt ftarb aber bevor er 
noch feinen durd Meineid und Widerſpruch befubelten 
Zhron wieder beitiegen hatte im Erile. 

Auch, der unfehlhare Herr Johannes XXI. (1410) 
wiberjpricht einem feiner unfehlbaren früheren Borgänger 
Nicolaus IV. (1288) wegen der Armuth Ehrifti und 
erflärt aud) die Säße des hi. Johannes für keheriſch und 

esläfterlidh. 
er — hier in all’ dieſen Füllen ber Unfehlbare? 

Mer ſpielte hier überhaupt, gar meift den Unfehlbaren ? 
Der PBapft oder det Kaijer?‘ "Oder war ber hl. Geiſt 
zu diefer Zeit der Sclade des Thron? 

König Philipp von Frankreich ließ aber einen anderen 
unfehlbaren Lehrfag des Johann XXII. nicht gelten ‚und 
ließ dem unfehlbaren hl. Herrn jelber in Avignon * 
wiſſen thin, daß wenn er (der Pabſt) nicht augenblidlich 
woiderriefe, jo werde er (der König) den Unfehlbaren er» 
greifen und als Ketzer verbrennen laſſen. Nun hatte, 
wie es fcheint, der Herr Papft für: den vorausſichtlichen 
Martyriod auf dem Scheiterhaufen keine beſondere Lieb· 
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— (dem wohl ik die —* 
die auch 8 
erſon ander 


EEE 


et umd erffärte ee —* 
* unfehlbate Anſicht Für, keheriſch und A 


bie ol erder Natihter und Apoſtelfurſten 
Ruhe au Sn 1 bie Statthalter eo 


= N my das 
Fer Der Annböhfechte arias überall 


kl at 


einführte, wurde Fe teren Nachfolger 


ER: Bern iäfanern * —533 
em; die ch mit Predigten fiber die un⸗ 


eben: dies Thema als leheriſch 
In: mir bie, 5 I: des en 
Lambruschini.) Erft,im Jahre 1 —— 
— Sehre imt 33 FE 
fehlbarfeit des Herrn Maftai Ferreti (int ) abermals 


zum — erhoben. 
Elemens XIV. aus Rimini, ein ſehr gelehrter und 
unfehlbater jedoch hochſt vernfinftiget (Herr) unter: 


ſchreibt und decretirt die Aufpebungs bulle der Je⸗ 
fuiten (1770.). .. 7 
Pius VIE, der weitnachſte anfehlbare Radolge von 
Cemens XIV. erließ dagegen 1814 am 7. Auguft eine 
ug ne ut INR Jung des Jeſuitenordens. 
ein unfehlbater Ser! Du viel und leichtfehlbanes | 
Bolt! — Taget: Was wollt Ihr noch mehr 
ber nicht nur wie bisher gezeigt in&laubensfäßen 
ade die, Herzen ite ihrer. Unfehlbarleit Klin | 
löken, — nein au in rein weltlichen, wiſſen 
Fragen belam die päpftliche Infaltıbilität be — 
und Löcher. Davon in der Fortſehung. 


—— er 
ſchreibt mia 
—* Dem Kin: Thron ir Da 
Befanntlich eine Schwefter unferes Großhe 
ein großer Deutſchenhaß nachgeſagt. — 3 
and eine tragiſche Probe davon geltefett biefe 
Hak fammt, darüber mag folgende Stteiling aufs 
Härten: In vertrauten Kopenhagner Streifen erzählt man 
fi, daß die Prinzeſſin Dagmar, Gemahlin des ruſſiſchen 
Th ihrer Umgebung unterſagt, deutſch zu 
ſprechen. Wohin , soll: diejer Haß Führen? « Die, Bitter 
find, ‚bemüht, ‚den Frieben unter fi zu erhalten, umd 
eigzelue, von perjönlichen Leidenſchaften beſeelte Hochge 
borene fachen das Feuer der Gehäſſigleit immer wieder 
von Neuem an. Man hält hr Kopenhagen — und bie 
Meinungen lommen aus br kompetenten Munde — 
ven tischen Thronfolger ir einen derattigen Hiktopf, 
daß er, einft zur Herrſchaft gelangt, durch einen mah« 
ui RB gegen alles Fremdländi de ſehr wahrſcheinlich 
Veranlaſſung geben dürfte, um das ruſſiſche Reich als 
Störenfried der Eisiiifalioh aus —— kachbarſchaft zu 
zu »drängen,“ 


atifcher || 


—* 





Vermiſchtes. 


— Wie ſich die Zeiten Ändern! Der „Paradiesgarten“ 
in er ünden, unmittelbar anſtoßend an den englijchen 
Garten und aus großen Lotalitäten beftehend, um 72,000 
fl. im Jahre 1857 durd Kauf erworben, im Jahre 1869 
auf 50,000, fl. gerichtlich geihägt und die Gebäude mit 
21,550 fl. gegen Brand verfichert, wird jet bon der 
Bant um den firen Preis bon 35,000 fl. Lg en. eine baare 
Anzahlung von 10,000 fl. verkauft ; eſt kann zu 
4 pCt. Zinsbeiſchlag unlündbar chen Bleiben und wird 
dadurch biunen ‚43 Jahren ‚getilgt. 

— Münden, 22 Aug... Die Meldung, daf die 
theologifche Fakultät der hirfigen‘ Umiverfität ihr Gut- 
achten über die von der Regierung bezuglich bes Komzits 
vorgelegten Fragen mit Einftimmigkeit gelaßt habe, wird 
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nger, Reiidhl.2e;  erflattet, während - bie 
r uns Cam Inder Ainderbeh 
blieben. » ee ‚D.) 
— Aus Bad On: Baden Kreibt bie „Zauber; 
„Der Umftand; doi —5 — reiche — — Benin 
deutſchen Sagt, — zuinizten 
che en veranlaßt vertt 
2 —— „nie Ilde. — 
18 hin ⸗ 


—* — * — der Bl Lena 
nn en zu RER br Pepe 
da andern 

Beeren ro Ba ſehen ‚wiktbe,.. bie ne 
zum Reifen in’s —95 erſchweren und. ihren An» 
den Aufenthalt: 1 em Boni un Arber, 

ielbanten beſtehen, zu verhieten. a oll in 
‚Folge deilen und noch anderer Vorgänge ‚ber 
| diefer Spielbanten viel, mäber ‚gerüdt werben. © - 
— De 9 An 17. Aug. Nachdem, it 
in Todtmoos geihmeit und, man ‚im verſchiedenen O 
des „Waldes, feine Zuflucht zum: Ofen: genommen ie 
gaben wir beute auch hier eine Temperatur, bie, * 
des Ollobers gleich iſt. 

In Barnat — € Indete fi). om is, 
du, Abends durch einen Zufammenfoß zweier Bahn 
der Gasbebälter im Coupe bes Ki: erd des 
dab bald die ganze Wagenreihe im Flammen fand; ' 
Echaffner verbrannte, der Ingenieur und ber. 
murden beim Serabipringen von ber Bolomptive l 


faͤhrlich DEE 

X ee a; au, Se Hi 
nitib_ ‚ge ea 1 

Ne lecken entlaffen. ji en 

König erflärt, daß das —* abi 3 

indie Regie der Regieru je über — er den 
olen — ht großer Jubel über das lu wen deutſchet 

ellungen, 
U she ih-Bolen ift von she Sean 


men überfallen worden, die das ganze Land verheer 


Sokales und aus dem Breife 


Wer Bicles bringt, wird Jedem Gimas bringen, 
Und Jeder geht befriebigt dann nach Ed 


ölhe.) 

A. Prof. Kiperz, unferen Meeifter der — 
chemiſch⸗magiſchen Kunſtſtuücke, den wir ſchon früher mit 
vollſtem Rechte bewunderten, werden wir heute Abend 
hier. zum letztenmale ſehen. So viel uns bekannt, lam 
heute Morgen erſt eine Kiſte neuer Apparate von "Hans 
burg für Hrm. Prof. Kiperz bier an und wir zreifelm 
nicht, daß derielbe dem ſtets für das Neue und Angenehme 
ſich hochintereſſirenden Bewohnern Schweinfurts das 
Neueſie — noch nie bier Geſehene zum Beſten geben 
werde. Wir werden fo hier den Genuß haben, vor 
Kiffingen und Würzburg uns mit den brillanteften Effrete 
ſtücken der Magie vertraut zu machen. Nachdem. Prof. 
Kiperz auf höchſt reelle und ſol ide Weife weder Mühen 
noch Koften ſcheute, den ihm jo werth gewordenen Be— 
wohnern hiefiger Stadt von all’ feinem Guten das Befte 
zu bieten, fo erfordert es gewiß die Pflicht der Gegen- 
jeitigleit dem trefflichen Künftler biefür beftens zu be 
fohnen. Sein fhönfter Triumph befteht in reger Theil» 
nahme, in lebendiger Anerkennung. So viel können wir 
verfichern und zwar mit beftem Gewiffen verfichern, daß 
wenn wir alle 2 oder 3. jahre Kiperz auf feinen Ger 
biete geiehen und bewundert haben, wir die inzwiſchen 
ericheinenden Mittellunſtler nicht zu jehen brauchen, denn 
obne Schmeichelei und ohne Uebertreibung gelangt, bildet 
Kiperz'® Kunſt bieher ſtets die Centralfonne, um die ſich 
die Nunftle iſtungen ‚anderer Hof⸗ und derlei Zauberer wie 
bie Aſteroiden um den Polarſtern ſchaaren. Wir haben 
für Hrn. Prof. Kiperz nur dem einen Wunſch, daß feine 
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viefe Mühen in der fo eigentlich recht ungünftigen Zeit 
wenigſtens theilweiſe möchten beloknt werden, indern wir 
dem Motto’ treu: In filberner Schale goldener Kern“ 
⸗es nicht verſaumen. den wenn auch beſchedenen Künſtler 
mit ungetheiltem Beifulle eines reichaͤhl igen Beſuches 
zu beehren. Dies der „aufrichtige Wunſch eines Unpar: 
theliſchen 
ME Schweinfurt; 24. Aug: Wir danen aus Sir 
Dec flohee Dicht mittheilen, daß 2 ke iſche, 8 preu⸗ 
ijche und würlflembergiſche —* das Hi 
lommen werben .— Die — 
Commandanten, der Diviſionen und — derbe 
and) 30: und 31. Ahgufk dahier eintteffen. Kunde Der’ 
— langt heute fehon an. "9 © 
Dad Geburt: und Mamensfeft Seindr Mojeftät 
des Konigs wird morgen — hg enſt im beiden 
Kirchen nd Parade begangen werden 
Der Eurnverein- Wabbach hat ſich dein Schwein · 
furter Gauturn· Verband angeſchloſſen. — In Bergt 
Heim Hat ſich eine Feuerweht ebildett 
Werneck, Aug. WGeſtern wurde dem ſchei⸗ 
denden Direlior der —— Hrn. Dr. Gud 
ben, ein’ folennes Abſchiedẽe feſt gegeben. Abends wurde 
ein brillattte® Feuer iprrfobgebrannt, gefertigt umd arran⸗ 
art Don Hrn. Nunſifeuerwerker Häbe-lein, bas ein? 
Rimmia als vorzüglich nelungen bezeichnet rontbe, > 
— Kiblugen, 21. Aug. , Bei der heute ftattges, 
abten Mufterung des alfgemeinen Tandgeftüts erhielten 
gende Pferdebefiger Preife: 1) Delonom Gehring 
von Biebelrieb Iten Preis mit 24 Bereinsthiafern.. 2) 
Delonom Peimig von Neuhof 2ten’ Preis. mit 16 Bihlt 
3) Dekonom Beuerlein von Geesdorf gten Preis mit 
12 Bihlt. —- Beinahe ſämmtliche Gemeinden haben die 
Bereinigung zu Würgermeiftereien abgefehät, unter den 
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Srunden und. ten Bedenken wird hauptfäglüh der. | 


Koſtenpuntt angefüh tt. 
J al elfsuhurg, 23, Au quſt. Dar der Nacht 
21. Mits. wurde —* außerhalb. ‚de# || 
—E ein eit längerer Zeit dahier befchäftigter | 
hnarbeiter aus Rothenbuc in einer uferei durch || 
a verleßt, daß er- noch 3 Schritte vom Plate | 
sing, Jabtzufammenicte; berjelbe wurde 
—** Geftern wurden zwei der That 
verdüchtge Burihen ber Obbultion beigejogen, wovon 
ber eine alsbald mwieber entlaffen worden fein ſoll. Aud | 
wurde .in derfelben Nacht ein Militär durch einen Stich 
derart verletzt, daß ex its Spital gebracht werben mußte, 
und an deſſen Anflommen gejweifelt: wird, 
2 Der Rechenschaftsbericht des Taubſtummenvereins 
pro '1868 entziffert eine Einnahme von 1498. 36’ tr. 
(Binfen 550 11.,7944 fl 3694 Ar. Beiträge der Vereins 
mitglieder), “eine Ausgabe von 1469 fl. 33'% Tr. (hie 
unter 1370 F: 12 Er, für. den FZiwed.) Der Gafjareft 
beträgt 29 fl. 3% fr., das Srwineneroo⸗ gleich dem 
Vorjahte tu50 fi. 
*GErledigt die Stelle eines rechtsk. Polizeiaktuars zu 
Würzburg. Gehalt 600 fl., Stetgting in Quadtiennal⸗ 
zufagen zu 100 fl. bis auf 1600 ft. 


— un Dan — —— — — — — 7 — 
Ankündigungen— 
—V Werthen Freunden, Verwandten und 
bechbarn widmen mir die traurige Anzeige, 
daß heute früh. balb-6 Uhr unſer innigits 
geliebtes Tochterchen 
Anna Aargaretha 
in dent zarten Alter von 2 Jahren 11 
Monaten nach btägigem ſchwerem Krankſein 
verfieden it) Die Beerdigung findet - Dosinterftag Vor— 
mitiag IQ Uhr Hate. Um ſtilles Beileid bitten die trauern: 
den Eltern Heinrich Dans, 
Magdalena Sans. 


Verantivortlicher Mebakteur xilb. Ang. Bollih, 
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Mit einem halben Bogen Beilage, Stite ts dor 6, 
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Cehfnung der Ben, aan in. * 
kal e, * 


Alfetiges Erfeinen erwartet r 
Der — 


Zahnarziliche Praxis befr. 


Unterzeichneter Kan kommenden Done 
26..88. Mid. in Schweinfurt feine Braris. ns * 


Künstliche Zähne & Gebisse " 


werden nah am rilani chein Syftem chur die 
entfernen ſchonendſt, elegant, umtenntlich, zwed dienlich 
und er gefertigt, Zähne in Gold x. Idmerzios 


 plomb 
‚Behandlung für Zahn: und 


Specice, 
m ** Gaſthof Ss 
wohne im Gaſthof zum Stern, 
14 und 17. Auienthalt 4 Tage, BEREN Bet 
Ste * prakt. Zahnarzt: don, Münden, 
„und E autoriſiri k.autoriſiri für Schweinfumn 


 Gefhäfts-Gröfnung. 

" Unkergel zeichneter erlaubt ſich ergebenft anzuzeigen, ba 
derielbe fein Geſchäft als Senafehmied * neu 
niker eröffnet Hat und empfiehtt fi einem biefigen und 
auswärtigen Publikum’ zu geneigten Aufträgen, 

Befonders empfehle ih mich im Anfertigen bon land» 
En nellinen Maihinen, Brüden: und 

änellwangen, Winden und Aufzügen ı, 
ku rer werden ſolid iind billig an eführt, 
Ernſt Weidner, Medaniter, 
3. Burggaffe: Rey 2 


— Kassaschränke 


nach neuejter Conſtruktion und. mit Vorrichtung, um das 
Inbohren der ‚Außenwände zu verhindern, fonie Nuke 
aum:Bekretäre mit feuerfeiten , Ginfäben 
1 ne * 3 eg ich 4 damit; beſtens 
erpfo ugleich empfehle ich m auch in allen: 
fonftigen Schloffer-Mirbeiten. * 
Peter Ludwig. 


Neue holländer Bollhäringe find eingetroffen 
und: enpfieblt ®» Weinmann. N 

Süßen Mepfelmoft die Dinas 5 Fr, bei Volk: 
mar Trump, Fiherrain Nr, 481; auch find daſelbſt 
Kai — — zu verkaufen. 

Der Fraueuverein Niederlage bei Jobs. 
eupw 8; Keßlergaſſe Nr. 280, empfiehlt um. volle 
ſtändig zu ‚räumen, fein, Lager in geftrieten wollenen und 
baummollenen - Kinder⸗ Frauenfträmpfen und Soden, zum 
Koftenpreis dei des 3. Garns 8, zur nei. Abnahme. 

84 Bi. geräuderte Schinken ju verfaufen, 
Wo? ſagt die Erped. 18. BI. 


Soursder Geldiorten, 


Wurzeln zu 





Preußiihe Kaſſenſcheine FH. 1 45 
Preußiſche Friedtichs dor fl. 9 5812-591 
Viſtolen fi. 9 48—50 
Soll. 10 fl. Etüde fl. 9 54—56 
Rand⸗ Ducaten fl. 5 37—39 

20 Francs- Stüde fl.’ 9 32 —33 
Dollars in Bol Go N. 2 28-29 


Für. Die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berumglüdten 
wurden - und weiter übergeben: 
59 = 25 ii —— 1 ar 48 kr. 


Webertrag ! 


— 
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bin Ss — IE 
—— r 4 v PR 18: Aug. Heute Becher EEE die 
verfänmfung der Guftav- Adolf-Stiftung mit «ineiit 


en Gottesdienſte "im der Hiefigen ge er 
* "Ant 10AUhr begannen die‘ Berathungen im’ | 
derjelben Kirde. Die Einnahmen des Bereins "Betrugei || 
im Vert ins jahr 1867 —68' 207,307 Thafer. "Ar Bädern 
erhiänahl He Börfahre 56 Gemeinden 11,703 se 


Unterftitemmgen, worunter wie Forchheun eg Te 
und Krongeh m ZHTIFTHIrR. Cruhatu 

— Aus der A. Hauptderſammlung der Guſtav· Adolph · 
Stiftung zu Bayreut h Mach dem Referat des Prälaten 
immermann übe rgeſchlagenen 
meinden Madti Ir Tara) allt die Wahl 

CAR AR Ed Maiden Witragıdet „Weiihuneuneefftütn 
von 5338 Ehalerveriiita Pierre Spohn Ka jarıne 
nachſte Jahr nach Stettin ein Confre Nath Kim nad: 
Sptier Die Verſammlung rutſcheidet ſich für Stettinn 
Wie man in Offigierdtreiſen "werte, werden· frag" | 
Gewern Meistdnakit af. zu Bappenheim und Bor Artillerie 
Don Frhr. v. d. Tann ma er ußen begeben, “um 
uunachſt · ſtattfiadenden größeren. Mandvern nord⸗ 


deutſcher Truppen Seiytmehneh ; * an net 
den einige, höhere ‚preußiiäe mt vei 
Schwelnnfurt rin Yun —e—— —8 


— Bon den in Frühſahre ernannten Landwehr-Offi-⸗ 
5 (einjährsgonweirnägitge des erſten Zugan⸗ 
ar Ra; I ) Find, viele nu eden Heebitneflen: | 
ngen eingerufen uud verrichten gegenwärtig Offiners⸗ 
—* ‚bei ihrem; reſpectiven Linientegimentern. 
Der Munchener Armennflegſcha ſterath beabſichtigt, 
ein «Haus, fir Obdagloſe zu grumden, uud hat zu dieſem 
Zwecke Fonds im Betrage von 13,000-fk;-meldge' im 
Bierwendung haben, als; ‚erite, Anlage 


MN gun Beiter bat d — ein 
-— el hei Ru Bar En KR: 
er fi N) m nügen ält, beſaß ein 
foldes Er. pie, EI At 13. Aug. ald wutbperdä 
erlahnt ind auf Befehl ber — an’ die Keite 
tourde, nachdem es einen Bürger geb:ffen undeinem a) s 
- Ibis Hlehvirigetrifien hatte. Am 14. jedoch lief dieſe 
Beitie, alſo dern nmibbendürhtine Hund, wieder frei‘| | 
umber umd ſetzte ſeine Mordanfälle fort. Eine Dame 
von Sarnſtall ur de zuerfl angegriffen, Tam jeboch *— 
— 2 it —— Kleidern davon; dem. 
es Th ilmann dann in die Wange ba dem e igen 
ajahrigin Söhnchen des Bäckerm — 8 
das Genick durchbeißen, ein anderes Kind mie eine 
rer bin und herwerfen, dem hoffnangsvollen Bjäßti- 
en Sohnchen des Kaufmanns Obrr die Naſe aus dem 
chte reihen, viele andere Hunde beißen, eine Truppe 


Schweine überfallen und etwa ein Du = Stuch da: 
vom; beichädigen, ‚das- Ales mar das — 
ger Zeit — bis dann eine allgemeine 


drei 
bit 


an den wilden Anal en 
u, u "Ar Ba ein 


atie em i Annwzile erreicht, 
an fi denken. Ast J— in 


Ben Ölnert Thealerbau find W bi 
von 270,000 Thfe. ü Ip Sen big 
fumme nur noch 76 





In Statuten jonopijt, als durch 


*. ‚Lehre,spem Fulius und se 


ANGE, Galijch zu fptädien, 


ti *,* Goes Bert, 


Höhe ;| verhalten Hatte . und da 
rn ſo Bee a bey Kal hi 
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‚ widerfahren:das-Konfiiterium der Provinz Brandenburg 
‚extärt ihn in Die, Acht, und spricht ſich über ſeine Zwecke 
und Ziele ungeführ jo aus, mie‘ der: paäpſtliche Syliadı 
‚über. die Tendenzen“ dern Rationaliſten. Der Magiſtrat 
Berlins hatte nämlich auf: Veranlaffung: des Ausſchuſſes 
des Proteſtanten⸗ Bereing für ı den! an Borundbh7,nDakbre: 
in Berlin ſtattfindenden - Proteftantentag‘; deantwagt, rau 
demſelhen eine der epangeliichen Kirchen’ zur Verffigung: 
\zveöftelleng.dası Honfiiterimm aber dieſem Mutrage Die 
Genehmigung 'verjagt, da der Proteſtanten · Verein durch 
die im Laufe der detzi⸗ 
hrevi dom ihn ausgegangenen me 
ndgebungen welche beinen Zweifeluher 
die a el Diele uhrig laſſen, auch ſolchen 
Beſtrebungen und Auffaſſungen der Heilswahrheit volle 
Verehtigumg zuerkannt, s; ni die mejentlichen Grande 
Lagen’ des hrälttichen Giau verfen ſund daher mit 
aiſſung der evbangell 
ixche ‚ham offenen Widerſpruche —28 Bei der in Berlim 
vibenden Stimmung, Deren Ferment die Namen Stnat, 
oyurnier; Preuß und Monbitsstloiter bilden, hatie der 
‚ Oktoberverlanynlung des Bereins, keine tärtemn eanichleuhe 
—— werden knnen In 
„apoftoiichen:&emeinden: von- —— — 
dee — Amadjen durch Singeige. iu hoiländitdhen Bann 
un, „dah die w ? — —— unſereẽ 
u Chriiti.jegt rt, nahe. -beupriteht ing 
ſot echend Durch „den heiligen, Geiſ — Fe 


‚Ing anzeigt hat HR aka — u zung, 


\verfünden“ und erj uche * 
me io viel als. 
Dei binem amt Yan ie Nass in — 

bei — ausgebracheuen Brande, welder 3 
ver ehrte, verlor die Schwiegermutter des Cal, — — 
en i 9 Konig von dort it, den i anınen das Veben, 
Ki en aug die Cölditersfrau Srönfnger md 3 8x. 
töten ran Hofm at an den edlen Brandwun 
darttieber. — — verbrannden 4 Stud Kindoich, 9 
‚Schtoeihe, dann eine” zteitiche Ageht Suhner inſ⸗ 
und Tauben 

Zwei exʒentriſche Schotten werden mit Mecehſtemn it, 
ber Rheingegend und im ber Sihiveiy don mahden vers 
wunderten Kopfichütteln be grüßt a * ar — 


* ren 4 


in ſch „als 
IE} —— i9 





1 Handel und er 


Ä 2 ie & ‚ Aug, PT: ER. 

mattte wurden eimi allen ‚neue Waare (aus Würt,. 
tenderg) mit 100 fi. w Zentnet gelauft. Etliche Bal⸗ 
(en 1867er wurden au 16-47 fi, und 1868er zu 38. 


bis 40 — 
ja. big 2. Auguit 1868, 
Mitgerheilt don den, thauie ‚Dr. Albert Wild in 
Minen. Die Sau yaxtei, Snelie den jeit I4 Tagen. 
ftatigefundenen größere Ken gegenüber ſich palıik _ 
duch ‚die Leine © Speculation ar 
größerer Meberfadung , Berdahtke,. Dat. die Zügel Bi s 
ergriffen, und Tonnen tvir heute eine Beiferung det meifi 


———— 


Epeculationseifke J 4 


san Sen abe ke 


fundheit des Kaiſers und die geffern belannt gewordene 
Herabſetzung des Disconto’s der Ban Nat England auf 
24%. Bon Banlkpapieren gewann une hir 
—— St., Creditactien, welche ſchon auf 292 geſunken 

‚ erholten id bis auf 298 und die übrigen im 
Verhälmi, Auf dem Eiſenbahnmarkt vollzogen ſich in 
verſchiedenen bis jeht kaum beadhteten Einttüngen, Wer- 
änderungen, wie fie nur in den größten Hauſſeperioden 
borlamen. Galiziſche Garl- Ludwigs-Bahn-aeiwannen fl. 
15 pr. St. und Göhmifche Weftbahn hoben ſich ſeit 2 
Tagen um fl. 30 pr. St. Erftere find Heute 274, Böhm. 


Weltbahn, welche am Ende’ der Vorwoche 220°: notice, | 


ſtehen hente 250. ' Lombarben und Staatsbahnactien zu 
Anfana der Woche: 26015 und 3904: hoben fidh ra 


und Icliehen Lombatden zu 266, Staatsbahn zu 398. | 


be ri machten größere Bariationent, nachdem fie auf 


389. gewwidyen waren, hoben ‚fie fich auf £18 und Franco« | 


Bunt. Ft: 143° auf fl. 148 pr. &t. Silberrente ging || 
von: 59% auf 59 zurüd, Papterrente " bühte - ebenjobiel 
ei. 160r Looſe ſchliehen wie in der Vorwoche. 18647 | 
Woſe, wegen der. berorſtehenden Biehung gar 
ns auf 121: und’ gehen mit! eher Ava 

der: Woche us An Prioritäten BO 
befiäupteten Courſen. 5% Türle unter 
neuen Anleihe, die: demmächft Thon in Paris — 
wird, bußten a9 ein un a u finden edoch 
zu den gewichenen Cdurſen Amerilaner/ 
ee — 

n a ne i u nit, 
vernachläffigt * — 8 dor 
Fonds Tebhafteres Geſchaft 
8 Pfandbriefe Bei Mangel 
ucht. 

np.» und Wechjelbant, wovon ein 


—* 


Ferner are — 
Te 3 € 
teen ih ju —— Eolrſeu⸗ 
—7Tuſit/ 20. Aug. De „BO. u, har 
Das ' Verberben ber fartoffelh EL 


fla dum ſich. Alle Weltnimmtaus und dir 

f&leunich zu verwertben, fo daß durch d gran 
Angebots die Meise friſche Kartoffeln im —— —* 
dem Markte nur 1 Sar.koftet. Leider iR bie Rartoffels, 
ernte faſt als verloren anzufehen. 

— Die peruanifde Regierung hat beftetirt, daß bis 
auf Weiteres bie Ausfuhr von Buano ausſchi ih * 
die Märkte von England iind den Vereinigten 
fümmt und ber Ertrag derſelben zur 5 


n , 
Peru in beiden Cändern tontrahirten Anlehen | 


— Suez, 16. Aug. Geſtern glänzendes iyefl; 
er dei Mittelmeers ‚und. bei zoihen Meers ae 

fi in, den, Billeren Seen. vereinigt, ., — iſa 
der Seen iſt geſichert 


6. . Mayer de * 
ein naethwendiges Hausmittel in jrhiger Bat. 
Nicht nur das Lob des geſammten Pubtitume;-fondern 
aud die umnzäbligen Ütteile er die Helltraft des ® 
4. W. Mayer’ ſchen —8* Syrupẽ 
Herzte geben ten beiten Mafftab, für ae Be hr it, 
Direkt fin —1228 anfeten.. 





der Grfindung ab, 
findungen, „deren Gebrauch , Arztlicherfeits 
ratben wird, geben die Empfehlungen des ubpifihhz ‚mit, 
denen. der Herren Aerzte Hand in Hand, Bei der jepl-" 
gen beruflichen Witterung mit ihrem manztigfadhen plötz 
lichen Temperaturwechiel, 106. gegen za eine unanges, 
* Kälte den Menſchen beläftigt, TE kein Alunder, 

10 Viele von Halzfämerzen, Seiferfeit und Huften. 
pr allen werden, bie mit dem altbergebrachten Deleinreib: 
ungen nußlod behandelt werden, Raider fommt man zum 





u 
Ba die Ge⸗ 


Bi der — 5* unang 





fait in Neipe! 


Meere gif jMaimentt« } 
an üden er ae || 
Oſtdahn 129 ohne Leber.“ Alſeny 84 Bayer.’ || 


| Kl. Ei 


| ‚auf 


Jung ‚|: 


0 


fi 


| Sofzimmmer vermiethet. 


dringend aber 


2 u = 


Be Orden ah Mehl * feleien —* J Flaſche des 
—— 


inte, —— — und 
en ve 35 Han dem leifeften Unwehllein der —* 
mungsorgane in Gebrauch zieht. In dieſem Syrupe 
In Se Pi gegen Halsleiden feit ältefter 4 
ten Pflangentheile eine zauberiſche 
nk ** die Jedem klar wird, der dies lieb⸗ 
lige ‚Betränf-nur-einmal gekoſtet. Aber nicht nur gegen 
die ausgebrochene SHeiferkeit und ſchmerzhaften Halsbe⸗ 
ſchwerden Mußertt der Shyrup feine Zauberkraft — auch 
als — gegen fe ſolche Affectionen ift er wohl 
den Reis mildert, einhüllend 


u empfehlen, 
und bejänftigend wirft und ſomit fofort die geringfte 
nen — verſcheucht· Man Laffe es daher nicht 


bed, Leideng lommen, ſondern - beherzige 
ben . Ba: a ini obstat,‘‘ — Heibig. und 
dieſes erprobte, auch intime: als be —— 
—— * iäht nr 
ae m ender .. jr 
m Du. Grein 


| allen en 


*8 
en ——u22 —8 Fi 113 


* in > 
Betanm moching —** —* 5 
u 1 Nur —— — wird 
mieindeflun: Oberndorj gwiſchen Bahnwãrterpoſten NEAR 


I und: 493 eine nicht unbedeutende Häche. der Dffentlichene 


9. auf. bie, Dauer vom; Herhſt 1860 bis. Mitte 


‚| Emmen 1 1870 unterſtellt, woju Vachtliebhaber enger 


—— bei ————— Nr. 48. Bein 
ungen werben ‚au; Ort amd. Stelle bekannt gegeben. ı. 
——— den 23. — *22* 
—— — Smweinfurt. 


| der —2*88* für Maurer, Cümder; — Steindaüer, ’ "Date 
| deder, Bimmerleute, *8 und Schloſſer iſt Tagfahrt 

den 21. Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt. —— vb Blan -tönnen:' vorher 


— werden. 
eidjnete ein Wer; ein Berzeihni der ‚für die 

|Bagerbangr offerirten möblirten ienme nungen 
‚angelegt und iſt gerne erbötig, Fremden Htäts_ wie 
‚Eivitperfonen ſolche a ar 
| B. Stihart, Rathhaus. 

‚aiügeuse wird umfonft abgegeben. do 2 jagt 
die, Krpebitiom 


Ein am Gomfig ſtehen gebliebene Schublarren 
Yan | beit Gingefienfimann nn Eaubdenbach jr. abacheit 





GE Mr 404 werden 8 ‚ineinandergehende und ein 


2 Martitiken, A Mad gu ‚wertaufen. Nah. in der 
— * — — im der Anlage vor vor dem 
ae — — unit Meidern und: Mäfche 
isgem: - Um Miüdgabe in ber: — gegen Beidba· 
ung: wird —* 
Tachtige Eaeger c Bist: 


ba” 
—— with. Krachardi. 

— gordeflerm wurde dei Ludwig zur Troube in — — 
oder u a: bis zum. Pförtden ein 38 Taſchen⸗ 
tuch V. Xagezeichnet, verloren, ‚Man bittet um Rüde 
gabe gegen Belohnumg, in ber Erped. d. BI. 










— r 3] 529P— F a SE U 8*2 3 
— 


76 * 


im efehbud de fh 
g ei bei —— gültige inte. "u 


: inhyisnsissip 


mi Schwei af auf · Grund · der rt. 33 
tie Dauer A: Ende. dieſes Monats beginnenden 
A Site Bere: —* 


"Bent ang in und Br MR aus bemfelben ift nur bei: ‚den Daten m 
g und nur fo flatthaff ald, die Trupfen felbft, fidp:-itte Lager befinden. Der Finrin 
ders: ty den fe (tem. iſt unterjagt, und lann nur RANDE, don ‚den — 
m mandanten die Erlaubniß hie zů ertheift werben. | 



















* 


2. . 
Mit dem Signale der Retraite — Kahionenfguf = - "teitt die Polizeiftunde ‘ein. Bon’ hd 
5 an iſt e8 den Marfetendern, Reftaurateuren b Verkäufern berböten, an Eivilperfonen,, Unierifiieg 
und Soldaten rigen vämistel abzugeben. 


Mu dem Signale der — haben ia alle. etwa noch anweſende⸗ Civilperſonen aus dem 
” zu een Fur? k 7 


Reſtaurateurs ⸗ —— nuſſen — der Uebungen und 
— d. i. von Morgens 7 bis 11ihr ind Rachmittags nonug bis m 







R äftigungen . 
** ‚für, ioiejone, Unteroffidere und ſalenen ſein. 


u m —— — —— — — 


Den Feuerſtatten der Wilbſhahabaden — den —S ry von Wirth: 
ihafisinpabern bejondere Aufmerfamteit zuzuwenden, und nicht alleiır deren —— Anlage, ſon⸗ 
dern auch deren —E ſorgfaltſaſt zu überwachen, ee Verſtreꝛ | oo fen 
erfolgen tann. Zugleich ‚haben Die rg ee | i 


am» 4 Kinder möffen ſowdhl im — als * Bu vba Aber Uebine⸗ ede he 
rain unter gebotiger Aufficht op Begleitung fein. ut e 7 7; @ 





na 
alt 97 Triynrlt 


6. J 
"Rt dem’ für daR" Lager und die Manbver beſtimmien Pa von Siipefon * 
in —— geritten un gefahren werden. 


Alle Fuhrwerte und ale Wagen ohne Ausnahme, "welde atıf diefem ira ikzen, müflen 
mit Schellengeläute verfehen fein, desgleichen mit ne —— ſobald eg dunkel wird, 
Hunt „LE mE gas 
— Dem, otenugedep ——— —— — ber Bofigeinläifgaf: Sriarmeri und ſon 
Auf Vreifaltung des tehre, — —* auf de * Ba X 8 
egen innerhalb 8 der Stadt, 
dann det —— und. am den Thoren ift von — ſoſort und Eucerin Folge zu ‚leifen. 
I 
* T beein art Haömungen — einer — FREIE oder Arreſt⸗ 
Rrafe-Sit-gm 


A ! J Autt * — mie ‚ra 20 By 14 nallınas 
rw iger bon HJ ji 1, +* 2.2 2a 2 


En Rad: it. 3 345 des ern. f) Zar anbeſugte Wehen, Reiten und Fahren üb 
Fe Mehr bber nicht —— Bande as, umbefugte Steigen über, die, inöroinungen Fremder 


€5 Aücjeh: babe map Der a ea t 
Grundiäde bon Givilperjonen nicht Betreten web e. ” range — wien Amfälofene 


u 


Den Hausbeſihern und Wieihbewohnern Nähe der Stadt, der Ort- 
(tft, ober, ot Gebäuden mit Gefdlpen gefeuert I 3 Main Su | F 
Vorſtehende Vorfepeiften treten mit dem Zuge ver Vertünbigung im Localamteblann in shruft! 


Rn" IE TTO BETZ SC 


Zchweinfiich, "Ben d9,"Maguf 1809, ne 2 prrlsht Surde 


Der Magiftrnt,. * Das. Egl. Bezirksamt. 
ie. ne eg en 







EIER 
zr021 1] 


Je I FW Sürthet Lotterie, 


‚Zah fürntertinnien h 
Pe —— nägehrung Biehung am BED. Augaſt 
800 Gewinnfte 


vertrodnetem Kebltopf Teidend, nahm Aires — 
Mutter, nachdem fie verſchiedene Verſuche im Werthe von; 500. MA 1 J 
A. i90.* 


fruhtlos gemnacht, zu dem hier bei Heren A. 
‚Wera in Sqneidemũhl an. babenden Bruſt · Loeſe zu 5— tr. Ir der Generalagentur 
Gehrüder Schmitt in Rüruberg. 


G. A. W. M yer 
t Zuflucht, und * ich 


















— 


ennten An vekichen. 







po nt ana Aanbım qun RS up Ing 







"EI nur volljtändig der Wabrbeit gemäß bezeugen, Wiederbertãufer erhalten Rabatt und wollen 
& | daß meine Mutter, melde bereits 70 Zahre fih wegen Uebernahme von Yooien alsbald Direkt 
‘5 säblt, vollitinpig, von ihrem ſchwereu Uebel an die Generalagentur nad Rürsberg 
‚Epefreit iſt, und. fann ich daber nicht umbin, wenden; ebenlo wegen 
FEN dtefen Bruft Syrup mit dem größten Rechte j 
= | zu empfehlen. U Im ' D b l { 
gl - Stöwen bei Scäneidemilbl (Boten) r868, er om au oosen 
A. Tredev. per Stüd zu 35 Ktreuzern. 


RT: Baner von dieſem borgiigfichen Mittel batt 
Pin⸗Schweinfurt dent Ernſt Ränpf. 













ie og in Mitte der Stadt hir 4 mid 
4 aebeudeuTbeigbaren und einem! unheitbaren: Rinther); dann 
Küche, Speilefammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlich- 
Beeiten, Wafferleitungseinrichtung kann ſtũndlich eingeſehen 
— — tiere, „Au erftngent erfragen im u Expe. ds. Bl, 


Zagdliebbabern 


FIRE: Befandheur: -Batrohenpäffen und Sübepfropfen” von 
I. Gevelot in Paris in jedem Kaliber. zu äußert bil: 
ligen, Preiſen, Kaliber 46 à Mk Ads; NM. 174 und eine 
ganz, neue Sorte mit J— 123 per. Tauſend⸗ 


Heinr. Berubard, 


groher Qiriögraben 3 in — 
m Main. 


Ein Dußend mu — Mohrftühle find bii⸗ 
"fig zu verkaufen. Wo? fagt die Ewed. des BL 


Por Faͤlſchung und Nachahmung geſichert durch 
— Mat: J Deu. T+ — 4— 
DIDI 


 Halbschwere 
Bukskins und Rockstoffe | 


in den neneften Farben und Deſſins f’ 
find in großer Auswahl angefommen. | 
Guſtav Stürmer, 


 Ebheater | für : Zanberei, 300 fl. iind ‚gegen gerichtüiche Verfiherung ſogleich 
Dienftag den 24. Auguft Abends B Uhr zZu veriehnen ; zu erfragen in der Erped. d, BI. 
im Belschners Saal; Die untere Wohnung in meinem Haufe vor dem 


Letzte. .arosse Vorstellung aus Mühlihore, beitehend aus 6 Aummern, Kammer, Rüde ıc. 





ler Zauberwelt it vom 1. —— anzu vermiethen. — 
Fr. Dieden. 
1. Plap 18 fr, 2. Blog 12 * —— * # Den 18, 19. und 2 Au 6 a 
Bekanntmachung 1] Miiguft'7* winter 0. | 


„Zamttag den 28. ds. Mid. Vormittags Shifffahrts-Narihten. 
9 Uhr wird bei der Lager Verpflensfommiffion im. Am 18. Auguft vorbeigefahren Andreas Kropf won 
rannengebäude babisr der im Lager anfallende Pferde: Banken, * Ladung Gütern dm Mainz mad, Bamberg. 


nger an den Meiftbietendet öffentfic, —2 * 4, Auguſt vorbeigefahren Sebaſtian Seelig von 





_ Schweinfurt den 23. Auguſt 1869. — mi Ladung Getreide ‚von Schweiufnet nach 
Dert bis’ dier Simmergeiellen finden dauernde nen 





Beſchaftigun bei 
Bünmermeifter Seifert in Gochsheim — — 
* Den ugu 
Auf den Getreidemarkt ift eine Wohnung zu ver: } ER. Anmweienverfrich dr& Georg Reinbare von Kleintinder— 
mietben mit 3 ineinandergebenden Zimmern, Küche und 7 „el, im @emeindebaufe. 
on tigen — eher erfragen bei Minmesfiebt. i 
I # 9 ugufliasimarft, 
z BEE ii Eichel mann "8 *⸗ ———— am sihung an den Raclai ber Maadakana 
rot dt 0 Kerahlfentach, Beim R, og, Notberibuch, 
— — Giajergefellen (dei Sauerhbe 8% 98. 0 äubi erlerung dei, Wrong Maltinpp Hung-ven Leit 
Ihättigung, ti; Dolatafer | — helm, Yen ' —— er. Wuͤtjburg. 








Aug. Gödel in _ Beiningen. — TAmtliche Erlaſſe 
"Meine obere Wohnung ift bis zum 1. Oftober Im eure Rei Joh, Jun len —58 das Pti⸗ 


an eine ruhige Familie vermiet mieertennim et de3 ft. 
n — ——— ger * Aſchaſſenbif⸗ —2 — a ac ii 


ne Redaftens Wilh· giug Pottih. — Drud und Verlag DA TbRH TH en Shin — 














Schweinfurler Tagblatt 















Der Möorihenientäpeeiß Berg hlir Hier üb Cup + ] je Die Infertiibgebühten berasen für Me 
ierteljähtke 54 tt, pro Mo: ter Jah „} Spaltzeile oder deren Raum 8: fr., fr die 
neben "a Bi, Mi et (Vierzehnt rgang ) durdlaufende «Zeile 6 fr, 
Pag h * Faboliſe 
Rohe ee 7 Mia dem 25. Auctunm | 1869. 
— aa. am 
* kr u M.8$SZ. , ss u. 20 W 
- . mM. 802. , > 01.25. M 
5 e M.AMSZ., . w au, 
« ” q M. 8, QZ. . ‚51 45 M 
* = BU.MM,.UGZ „ » on 5m 
uWärurg SU 35 M. 5. GZ nad Bamberg OL 55 M 
an age * LIMEM.EN. GZ, ; . mu 5m 
A ouWEoNnuns, „ UM 55 MI 
su Fran EEMNMGZL , „ SLIM 
Sunte, BUBEN. u.S2 , . 
10.4. 10 M.. 1. PZ. - 104.20. 
rouslogiſche Bafe!. ausgeipieen werden müfje. — (LVehteres thun in der Regel 
Den 23. —2* Ih von Gneiſenau. auch die Zigeuner, Matrojen und dgl. Tabat-Tauende Iu— 


re — — — | DILDLUCN DONE ZUVOT. Dutch. den Wachſſtubenſtil eines rö- 
z änfte. | mihen Curial⸗Erlaſſes erjt hiezu bei Verluſt der. ewigen 
Belege zur fog. Anſe hlbarkeit der Vãpſte Seligleit gemahnt worden zu ſein.) 

(Eine tirchengeſchichiliche Sligge von Pater Auguſtinus * muſſen wir eines wichtigen Gebrauches der ur 
Forkfehung und Schluß. liſchen Kirche erwähnen, wodurch ſich der römijch-taihe- 
ArBir yb dem rn — die Un⸗ liſche Laie und Chriſt hauptſächlich vom proteſtantiſchen 

Fehlbarleit der Mäpite betr., anflihren wobei es fi unterjheidet. es iſt dies der Abendmahlsteld. 
weniger um Zirchliche als vielmehr nn naifenichaftliche Auch: hiebei hat fi die Unfehlbarteit der Päpfle eine 
Fragen oder um ganz gleichgültige Dinge handelte. jroße Dlöhe gegeben und ſo ihre Unfühigleit recht deut- 

— —S 1555 ) Hatte, mittelit +feiner -tigene ih in den verſchiedenen Widerſprüchen lundgegeben. 

und feinet. Gardinäle glorreichen: Weisheit Herausgetiftelt, | , Die “orte bes Deilands; Aefınet pin beu Reich =— 
dak die Erde jih weder um die Sonne drehe, noch srintet Alle Daraus, jind gewiß jo deutlich, daß es 
and wund jei. — Galilei, dee berühmte Profefior nom [CHE fait balsbrecherifche Arbeit tft, Die Auſprüche des 
—58 —— fat hundert: Jahre: fpäter: von Papites auf Infallibilität durch Did und Dünn heraus⸗ 
*8* vuu vor den Bapitsaeladen umd. zubeißen, wenn man die verſchiedenen päpſtlichen Erlaſſe 
mahte ſeine Lehre abſchwören. — Auf den Knieen liegend, —— en den. Katholilen der Kelch eutzogen 
die Hand aufs Ebangelium geftüßt, widerrief der greife ee —* —2432 
70jahrige Mathematiter — um dem Scheiterhaufen zu N nn uß ber Heilige (337352) —— mit 
enigehen — am 20 Juni 1633 die im ſeinem beruhm⸗ tehi: Das Austgeilen des Brodes und Weines iſt 

ten Dialoge niedergelegten Lehren. — Inter den Worten: ein göltliger Beiehl und eine apoftoliiche Einſetzung 
„E pur si muove*, „Und fie bewegt ſich doch“, erhob] . Auch Papit Seo der Grohe (440 —51) benichlt, Die- 
Hd der aennäte und geämaftigte Alte, — Nampfend jenigen aus der Stiche auszulloßen, Die den Leib Chriſti 
De es: Im Vie Sewest Tih beat" empfangen wollen, ohnme deilen Blut zugleich zu teinten. 


.” ar 2 > P Belalinz 493_06 Sr wre in 
Zur Strafe biefür wurde der Greis auf unbeſtimmte f. Papit u 1. (492 vo) * Heilige erklärt ge 
Zeit ins Inquiſitionsgefüngniß geworfen, zu Warjer und — Die Nat Dei heil. Leib MT: ſich jedoch des 
Arod derurtbeilt und aezwwungen, 3 Jahre hindurch täge | Ges enthalten, für voikjtändige eper. — bſchon nun 


* ——5588 7. Rurhpfı Gelaſius die Relchentziehung einen „Kirhenrau,b auf 
a a paris Tan | Nele Grub, rn, ala im la 
rn ? = atte, dab jeder Laie [Michtpriefter], der nicht am 
ae an — * — * theilnehmen wolle, — —28 müffe,. obwohl 

—— VIEL. verbot fr ter Unfefifharfei | Maban I. und Pascal II. die im 11. und 12. Jahr 
on gi En S Mar aft er, nfeht : Hunderte auftauchende Neuerung der Kelchentziehung mit 
ich eine Bulle vom 8. Januar 1624 Jedem, ei er | Mat vermöge ifrer- Unfeplbarteit befümpft hatten, fo 
— oder weltfichen Standes, das Schnupfen, Rau | wurde dennod im. Miderjpruce mit dem Dogma, mit 
Gen und ſtauen vom Tabal. Die Küſter der ganzen, dep Ausiprude Chriti, und im Widerforuche mit den 
Ki hatten ven Knete Auftrag, alle in den | Gerünmteften. — ebenſo im ruche mit 
as — u. Oniiicen. der Unfehlbarteit früherer Päpfte, die Entziehung des 
"über ten En — un großen | Zelches gebräuchlich uud auf dem Goncil zu Gonfta 
unfluch abal und deſſen Gebraud. 1415] zuerſt geſehlich beftimmt. Das Concil zu Bald 
Benedict XIII. aber (1724 den päpftl. Stuhl befteigend) | [1433] aeitattete. den Laien in Böhmen den Kelch, ebenfp 
war. jedoch felber ein großer Freund des Schnupfens, Du V. [1560]. Pius V. aber nahm. die Verordnung 
darim hob er vermöge feiner umfehldaren Macht alle | feines Norgängers und die Ausiprüde der Stirchenver- 
untrüglichen Ausfprüce feiner Gegner wieder auf und | jammlungen wieder zurüd. Die Präfaten des Concits 
erlaudte allen Gläubigen unbeſchadet ihrer ewigen u zu Gonftanz ſchamten ſich nicht, im *58* mit 
feit auch während des Gottesdienftes eine Priſe. — dem lirchli Gebtauche in Sigung 23 [Seil. XIIIJ 
hatte ſchon nad 100 Jahren Urbans Infallibilität ein derordnen: ug in der eriten hriftlichen Kirche 
arges Loch bekommen. j * Satrament des Hi. Abendmahles von den Gläubigen 
Benedict XIV. (de synodo dioeces. lib. VII. cap. 6) ! unter beiderlei Geftalten genommen wurde, fo foll dem= 
duldet den Schnupf⸗, Hau und fogar den Rauchtabgt ungeachtet (hoc non obstante) der Feld den Laien 
vor dem Mejjelefen, vorausgefeßt, dak das Gelaute micht gegeben werden.“ Dies gejhah, wie ſchon bemerkt, 


> > er Er RZ 
FF ern ax — d 
anno 1416. Das Entil zu Erient von, 1585. 
— 1563 hat aber: ſeinem #12 Borgänger,; dem 
Concil zu wieder anen tuchtigen Trumpf ge⸗ 


duri, den gleihfall unfehtbaren Beichluß (sess. 


geben fi 
%xı ..1) „&$ jet feit dem U ‚heiftlichen | 
Religion ber —— * ee ve} ea ges 


win" u. ſ. f. ff 

Bas die Einheit und Glaubensharmonie ſelbſt 
eines jo berühmten Goncild, wie das Zrientiner war, 
betrifft, fo diene nur: noch zur Erläuterung, daß bon den 
166 in Trient verfammelten Prälaten, die da entfcheiben 
ſollten, ob das Abendmahl unter einer oder unter beiden: 
-Geftalten zu reihen jei, 29 davon dem Volke den Kelch 
augeftanden, 31 geftanden dafjelbe zu, jedoch mit der 
Klaufel, daß der Papft hierüber enticheiden folle, 38 
widerfeßten ſich förmlich, 24 bezogen 8 unbedingt auf 
den Papſt, 19 geſtanden ben Reh den Bewohnern Böh- 
mens und Ungarns zu, 14 wollten bie frage aufgeſchoben 
wiffen und 11 —2 ganz neutral zu bleiben. — 
Welche Einheit und — Unfehlbarleit! 

Bis zur Stunde darf den katholiſchen Laien nur das 
Brod gereicht und muß ihnen ber Kelch entzogen werben. 
Der Bannfluch ift ja heute noch gültig und * unters 
worfen find ja immer nod die utheraner u. ſ. f., weil 
fie unter zwei Geftalten das Abendmahl nehmen. 

Vielleicht fällt eS irgend einem fpäteren Papfte, twenn 
ihn ein übergroßer Drang nad Unfehlbarfeit drüdt, — 
oder einem fpäteren — dem 1870er Eoncile etwa ein, 
uns Ratholiten mit Verdammung der früheren unfehl- 
baren Ausiprühe — abermald den Kelch zu gewähren, 
wie ehedem vor dem 12. Jahrhunderte. 

Wenn aus den bisherigen kurzen, treu nad) ber uns 
parteiiichen Geſchichte gefchilderten Zügen, wenn aus biefer 

ebrängten Skiggeder vorurtheilsfreie Leſer Diefe wenigen Un⸗ 
Pehlbarteitsthatiagen fih zum Bewußtſein bringt, 
fo lann er fi daraus wohl aud einen weiteren Schluß 
maden, — mas ein Goncil in der 2. Hälfte des 19. 
Jahrhunderts zu leiften, — was die Prälaten und ber 

ft etwa Alles auszufpüren vermögen zur — größern 

re Gottes! F 

Aber bezüglich der Uſurpirung von Gewalt und Macht, 
welcher Anmaßung die Päpfte jo gerne ſich freuten, — 
möchten wir noh einige Worte hier beifügen, um bas 
Gefährliche zu zeigen, wie ſolches oft in den Bullen u. 
dgl. enthalten if. 

Papſt Yonifaz VIII. beftimmte in der Bulle Unam 
sanctam : „„daß in der Kirche zwei Schwerter, nemlich 
ein geiftliches und weltliches find, lehren uns die Aus— 
ſprüche des Evangeliums. Denn als die Apoftel jagten: 
„Siehe, bier Find zwei Schwerter!“ antwortete 

er Jeſus Chriſtus nicht, es fei dies zu viel, ſondern: 

ift genug. Gewiß, mer leugnet, daß das weltliche 
Schwert in den Händen bes hi. —* ſei, der beherzigt 
nicht, was diefem der Herr befahl. „Stede dein Schwert 
in feine Scheide!“ rief er ihm zu. Beide Schwerter, 
das geiftlihe wie das weltlihe, gehören dbem- 
nad der Kirche. Aber jenes [das geijtliche Schwert] 
fol für, dieſes [das weltliche) durch die Kirche ge 
braudt werden (sıc!); jenes vom Priejter, dieſes durch 
Könige und Soldaten, wie ed der Briefter li 
und erlaubt. Wohl gemerkti] Eines dieſer 
Schwerter aber muß unter dem anderen 
fein; die weltlihe Macht muß ber geiſtlichen 
nadftehen.*) Denn da ber Apoftel (Römer 13, 1) 
fagt: „Alle Obrigkeit it von Gott, wo aber Obrigfeit 
if, iſt diefe nur von Gott verorbnet,” — fo wäre es 
nicht der Orbnung gemäß, wenn das niedrigere Schwert 
(dad weltliche) mit unter dem höheren (dem geiſt⸗ 
lichen) ruhen follte und würde es nicht erfl durch die ſes 
fegtere emporgefühtt. In jeder Hinſicht muß bie 
geiftlihe Gewalt ber weltliden vorgehen und 

*) 8. bebarf fah feiner Grflärung, daß unter Sch wert 
Baker bie ee, die Macht über und Tod ver 

anden if. 
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Macht, 
Däßrt. (Bemett!] Die geikiig 
rt. ! geiſtliche 
er 
en; e. Ben tet 
wirb aber von Riemanbem geriet, bat ber 
geſagt. Wenn nun dieſe (geittliche) Macht zwar 
Menſchen (dem Papfte) ert heilt und durch diden 
Menſchen (dem Bapf) aus geabt wird, fe 
fie darum bo feime menſchliche, ſondern eine gö 
lihe Gewalt, die Petrus und jeber feiner Mad i 
empfing. Wer fid demnach diefer Gewalt miderfegt, 
ber lebrt ſich gegen die Drbnung Gottes auf. — End- 
li erklären, verfündigen und enifeiben wir Kiemit, 
daß jede menihlige Grentur dem Papfte unier: 
Keiner, ohne dieſes zu glauben, 


be aus ben Worten der Schrift ber 
werden. In der Schriftauslegung war Nom ftets groß 
und nie in Berlegenheit geweſen, wie 3. B. aus bem 
Beweife für bie Bortrefflichleit der Moͤnchsorden ein- 
hergeht, wo man fich erbreiftete, dieſe Wortrefflichkeit 
aus der Schrift und zwar aus bem Briefe des Apoftels 
Paulus an die Galater (Cap. 6, Bers 16) heraus zu 
Hügeln, wo es heißt (Bers 15): In Ehrifli gilt weder 
Beichneidung noch Borhaut as, jondern nur eine 
neue Greatur; und (Ber# 16): Und wie Biele mp 
diefer Regel (Vers 15) einhergehen, über bie jei Friede 
und Barmberzigkeit und über ben Iſtael Gottes. — 
Diele ſoeben zitirte Stelle paßt allerdings auf bie 
Möndsorden wie eine Kauft aufs Auge, aber dennoch 
mußte fie bie bilden für bie Reaularoı ben. 
— In's Lateinische überiept, mögen dieſe Stellen für 
ſolche Leute pafien, die eben kin Latein verſtehen. — 
Somit will ic fließen im Namen des Herrn. 


*) Diefer Bonifaz wurde auf Beich! Philipps des Schönen, 
be3 allerhrifilihften Königs der Framzoſen perfönlih gezüchtigt 
und in jhmähliche Gefangenſchaft gebracht. Und bo blieben 
troß dieſer canoniſchen Majeſtätsbeleidigung alle 
Wunder aus. Die Erde ſpaltete ſich nicht, der 
feine Flammen herab; nicht einmal bie Sonne ve 
wie ein ſatyriſcher Zeitgenoffe fagt. — 


dermiſchtes. 

— Der Liederkran in Bamberg wird am Sams-⸗ 
tag den 28. Auguſt Abends im Saale der Harmonie 
eine große Produktion zum Beflen der 221 Winwen 
und 650 Waiſen der in ben Koblenbergiuerten bes 
PBlauen’ihen —— bei Dresden verunglüdten Berg- 
leute veranftalten, 

— — 21. Auguſt. Laut Ausſchreiben im 
Rreisamtsblatte hat der Zigeumer Georgio Walſilko⸗ 
wies aus Zocevo · Vecinco ım Bosnien dad 2} jährige 
Rınd des Wuchdruderd Braun in Chur geraubt und 
führt deſſen Bande dafjelbe mit fih herum, hat es auch 
in Rothenburg und Waſſertrüdingen don zum Kaufe 


ausgeboten. : 

— Das vielverbreitete Gerücht, daß der Herr Er 
bifgof von MündensFreifing dem gefammten 
feiner Erzbiögefe den Beſuch der Kaffe» und Wirths⸗ 
bäufer und anderer derartiger öffenilicher Pläpe zu 
unterfagen beabſichtige, entbehrt jeder Begründung, 

$ Bei einer Luftfahrt des Gefellenvereins Ulm auf 
ber Donau find 3 Schiffe verunglücdt. Der Berfuft an 


ichen unb 
immel ſchoß 
rie — 
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7% Breite Kleiderſtoffe 
in den neueſten Farben und Muftern a 18 Kreuzer die Elle bei 


| Otto Bach. 
Iſabella von Born beireffend ! 


8 Ein ganz ungewöhnliches Aufichen erregt jetzt das im Verlage von Werner 
> Große in Berlin erihienene Wert: Iſabella. Spaniens verjagte Königin, oder die Geheimnifie 
des Kofes von Madrid. Hiftoriicheremantifche Geſchichte aus Spaniens Neuzeit von George F. 

—— Bündend verfteht es Born, der nlühenden Phantaſie des Yefer jene verloöckenden Vilder, jene 











Born. 
aufregenden Scenen vorzugaubern, die dev Wirklichkeit in jenen füdlihen Yanden nur allwuichr entipreden! 
Geheimnißdoll und unaufhaltſam raid vorwärts, wie Don Ramiro, der Großmeiſter de3 Gebeim⸗ 
bundes Per fliegenden Schleife den cafilinarijhen Verbrecher-Eriſtenzen der Neuzeit Spaniens kühn umd 
piöglich entgegentritt, und gebieteriid feine zudenden Opfer vernichtet, eilt auch die Handlung. Wir wers 
din vertraut mit dem privaten Beriehungen Prim's und Iſabella's, Serrano’s, Enrica’s, 
Dlozaga’s und Eugenia’s, Joſe's, Aja's und Topete's! Das beredte, glänzende, ja bins 

© vreifiente Erzäblertalent des für eine edle, gute Sache beseifterien Verfaſſers führt ums bis zu den Ereig⸗ 

niffen des bheutigen Tages! Jedes Heft koitet nur 3 Sgr. gl. 12 kr. Mh. al. 18 kr. öſterr. Wi 
Vorräthig in jeder Buchhandlung ift die Einficht in Heft I und 2 nicht nur gratis, jomdern auch die 
Anfiht der drei reigenden Prämien: „Iſabella und Eugenia“, „Iſabella und Marfori“, 
Iſabella beim Wahriager in der Nacht“ einem Jeden gratis geilattet. Der ausfübrlichere 
Proipekt diefes zeitgemäßeften Werkes der Jeptzeit Liegt unferer heutigen Nummer bei! Aus: 
beiondere machen wir hierauf aufmerkiam: unſere ſchönen Leierinnen !!! 


Fr 
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| Exitc genehmigte 
-Malzichrottmühle mit Meßapparat. 
Den mehrfach an und gejtellten Anfragen entſprechend Haben wir nun witder Anfertigung von Malzſchrottmũh⸗ 


len begonnen. 

Diefe7Handihrottmühlen, mit Venügung der in früheren Jahren gefammelten Erfahrungen eonflruirt, em: 
d piehlen ſich namentlich Kleinbrauerm durch folide Arbeit-und größtmöglichite Leiſtungsfähigkeit bei billige Preifen. 
U .% Indem wir uniere Schrotimühlen für MafchinensBetrieh in Erinnerung bringen, empfehlen wir unfere Werk: 
4 Bittergir Lielerung ‚aller, für ‚die; Brauerei nöthigen Mafchinen und. Apparate. 


Zablungsbedingungen nach ereinharung- 
— — L. A. Riedinger, 


. mn nn 


1 1 3 


YHugsburg. 
— heute An dis zum Shluß des Yagers it fort« hwern. 
' während Welcgenbeit zum Neberfahren mittelft Halbschwere 


fliegender Brücke gepeben,. und zwar vom Plage 
yis-a-vis der Gewerbſchule aus. 


Bukskins und Rockstoffe 


Am Tage it der@innfteigplak mit blauweißer 
Fahne, vei Naht mit brennender Laterne be: 
zeichnet, 

Zu zahlreicher Berügung wird hiemit ergebenft einge ⸗ 
laden, 

Nitol, Dittmar, Schiffbauer 
udð Eompapnie., : -; 

Eine Brodye wurde auf dem Weg zur Eiſenbahn den 
Main entlang bid zur PBeterftirne verloren. Der redfiche 
Finder erhält eine Belohnung. Zu erfragen in ber 
Erd. da. Bf 
„ine große Bratröhre und ‚ein vierediger Ofen 
it zu verkaufen H3.:Nr. 839. 


„Rene Hol; Säringe empfehlen — 
Gebrüder Metz. 


Drei bis vier Zimmergefellen finden dauernde 
Deihäftigung bei 
Zimmermeifter Seifert in Gochsheim. 


in den neneflen Farben; und Deſſins 
find in großer. Auswahl angekommen. 
Guſtav Stürmer. 


Der Unterzeichnete bat ein Berzeichniß der. für, bie 
Sagerdauer offerirten möhlirten Hlichhwehnungen 
angelegt und ift gerne, erbötig, ‚ Fremden, Militärs wie 
Eivilperjonen; ſolche nachzuweiſen. 


W. Stichart, Ratbhaus. 


Tũchtige Schloffer finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 





—- 1082 — 


Viehmärkle in 8 


Wegen des Lagers, des auf 8. September fallenden Feierlags „Mariä Geburt” und des auf 18 ep r 
fallenden iſraelit. Feiertaas werden Die nächſten —*— B * & 
tember, dann. regelmäßig wieder alle 14 Tage, 6. und % 

geehrten Marklbeſuchern Kenntniß gibt. 


Schweinfurt, 


den 25. Auguſt 1869. 
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Prämien: 


ſche Geihichte aus Spaniens Menzeit 
nur 3 Sgr. gl. 12 NH. gl. 18 Er. 
Iſabella von Born ift im jeder Bud: 
d. Einſicht i. Heft Lu2v.Borns Iſabella. 


on George 


oder die Gehe 

öit. 

„Ziabe 

im Boudoir* u., 
Wahriager in 
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Das größte Aufiehen erregt jetzt das im Verlage von 


Werner Große in Berlin ericheinende un 
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(Autor: Born) 


3 


(Berleger: Grofie.) 


neftattet die 
Erpedition 
diejes 
Blattes 
die Einſicht 
in Heit 1 
und Heft 2 
von Horn’s 


Gerdäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich eracbenit anzuzeigen. daß 
derfelbe fein Geſchaft als Zeugſchmied und Meda: 
niker eröffnet hat und empfichtt fich einem biefigen und 
auswärtigen Publikum zu neneinten Aufträgen. 

Befonders empfehle ich mich im Anfertigen von land: 
wirthihaftlihen Maihinen, Brüden: und 
Schnellwaagen, Winden und Aufzügen ıc. 

Reparaturen werden solid und billia ausgeführt, 

Eruſt Weidner, Mechaniker, 
Burggaſſe Nr. 2, 


84 Pr. geräuderte Schinfen zu verkaufen, 
Mo? ſagt die Erped. ds. Di. 

Dem Tiebenzwürdigen Konis NR. in der Mehger: 
gaſſe zu feinem Geburts: und Namensfefte ein donnern: 
des Hoch von feinen Fämmtlichen Freundinnen. 

An H3.:Nr. 404 werden 3 ineinandergehende und ein 
Hofzimmer vermietet. BR 

Zwiſchen Poppenhauien und Dittelbrunn wurde eine 
Pferdodecke verloren, um deren Rüdgabe gegen gute 
Delobnung in der Erpedition ds. BI, gebeten wird. 


Neue hol. Bollhäringe angekommen bei 
Phil. Roſa ir. 








Ahweinfurf. 


ichmärkte am 1., 22. und 
0, Oktober u. 5. f. abgehalten, wovon ne 


Der Magiitrat. 
v. Schultes. 


Morgen Probe im Locale. 
Die Proben beginnen von jetzt am wieder 
um B Uhr Abends. Der Borftand.. 


SHargverzierungen 
elegant und äußerſt billig bei 
GH. F. Kirchner. 
Soda⸗ und Selterferwaller zu 9 fr. per, St. 
ftets friſch au Haben in der 
Ableravotheke. 


“Neue holländer Voll-Häringe 
pır Stüd 6 fr. bei 
bGarl Friedrich Voit ie, 


370. Wohnung. 570 


Eine geſunde freundliche Wohnung mit Aus 
ſicht ins Freie, an der nenangelegten Jutunftöbahn: 
hofitrafge it Mündli zu vermierhen. Nr. 570, 


Heute Mittwob und Freitag gebadene Fiſche 
auch find bei mir Schleihen und Mainfarpfen 
zu haben. A. Schubert. 


| Fiederkranz. 








bei Wilh. Sattler. 


— — EEE DIET ET NETT TUE — — | 

Berichtigung. Die Beerdigung des Heinrich Haas'⸗ 
ſchen Kindes Margaretba findet morgen nicht Vormittags 
10, jondern Nachmittags 2 Uhr ftatt. 


” 
Zerminfalender. 
Den 50. Auguit, 
IR. Vierter Ebiftstag (Schlußverh.) im Goncurie des Kaufm. 
David Zunz von Dettelbach, beim f. Beg.@er, Würzburg. 
IM. Ledter Verſirich des Mohnbaufes Nro. 8521985 im ber 
Bauerngafie dabier, im Hıntszimmer bes f. Notard Förfier, 
IR. Zwelier und lebbler Edikietag im Woncrie des Peter 
Kraus von Üreuhenbeim, beim,f Bez. Ger. Würzburg. 
IM. Anweſenberſirich des Manrers Gcorg Zürrlein, von ten: 
feld, im tuhn'ſchen Gaſthauſe. 2 
Schuldentignidatten in der Drittheilungsſache bes Mill 
lers Anbr, Gernert von Neuftadt a. d. ©., bean f, Panb 
nerichte. J 
Vieh⸗, Schwein: und Getreidemarkt zu Kſſingen. 
Viehmarkt zu Münnerſtadt. 
IL. Schudenliquidation und Nachweiſung an Jaleb "Min: 
ler zu Steinbach, beim f. Lda. Würzburg I. M. 
IB. Holperftrih auf f. Rev, Geimannsdorf, im Gaſth. ı. 
Krone bdafelbit. 
IB. Zielfriſſenverſirich aus Sulzheimer Gütern, im Rotariate 
au @erolzbeictt. 
DEN. Grundvermögenverſtrich aus dem Nachlafie dert. Sophia 
Schreier Wwe. zu Niederwerrn, im Stremel'ſchen Baftlanic, 
IB. Hand: und Güterverſttich aus der Goncräinoffe bes 
Babers Carl Schuhmann in Steinfeld, im Gemeindewirths— 
bauie, 
9 B. Schuldenliquidation in 
kondukteurs Anton Daug Wwe. von 
Stabtserichte, 


R 
V. 


ber Curatel über bie Bau: 
Würzburg, beim f. 





Berammworilicher Redakteur Wild. Ang. Pellih. — Drug und Verlag der Morich ſchen Officin. 


Nebſt einer Literariichen Beilage von Carl Wetzſtein's Buchhandlung. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Mbonnementäpreid beträgt für bier und 3 
ierteljährl. 54 fr., pro Mo: 
een Bayern vieeiäbet, 54 fe, pro Me: (Mierzehnter 
Proteftantifch : 
Samuel, 


_Bifenbahn-3ü 
Bon Bamberg 5 U. 45 M. x. PZ. nadı Würzburg ° 
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i PU.GEM.US ,„ . u. 20 M 
DU 5MM.CZ „ ı0 U, 25 M. 
7 IUSEOMRMSZ. „sau 

FC HAUEMAGCG. „ „ SUSM 
—— SUAHMACG. „ „ —2u. 5M 





Von Würzburg 6 U. 35 M. %. GZ. nach Bamberg 6 11. 55 M- 


6 
HUIEM. UM. GZ. „ F 2u. 6M 
NWASM.UMSZ „ = 
ZU. EEHM.NM.GZ „ # 


® ” 
5 u. 15 M. 


6U. 35 M. 
to u. 20 WM. 


4 ” 
” . 
. . 6 U. 25 M. 1. SZ. 

10 U. 10 m, 9. PZ. 


Ehronstogifdhe Bafıl. 


Den 26. Auguft 1813. Schlacht an der Kakbadı. 


»Erſter Signalfchuf. 

Um für die vielen Theilnehmer — ſowohl praktifcher 
wie beſchaulicher Art — an dem dahier flattfindenden, 
für die Zukunft jedenfalls denfhürbigen, großartigen 
Militärübungslager ein bleibendes Andenken und. Er⸗ 
innerung zu ſchaffen, bat fih im unjerem reg: und 
—— Schweinfuit Kunſtſinn und Gewerbes 
lei $ vereinigt, ein ſolches zu bieten. 

Auf Anregung der Firma Bauer: — langſt 
bekannt durd ihre trefflichen Lithographien und Photo» 
arapbien — bat ſich der talentvolle Landſchafts zeichner 
M. Fifcher von bier an's Werk gemadt und ein 
Kunſtblau geliefert, welches Jeden, der es fieht, hoch 
zu erfreuen im Stande iſt. — Fiſcher's gewandte 
Hanp; feine präcife wie originelle Auffaſſungsweiſe, ver» 
binden mit feinen praftifhen Erfahrungen auf dem 
Gebiete des Militärlebend im Kriege und Frieden, 
fiherten ſchon im Voraus etwas Gelungenes; — 
und jo wollen mir benn dem jo eben bie Preſſe ver 
lafjenden Erinnerungsblatte einige Aufmerkſam⸗ 
keit zuwenden und in deſſen rubiner Beichaulichkeit im 
Geile einen Gang burd das Webumgslager machen 
und bie Grundzüge, welche dabei vorherrſchend find, 
rubig ſtudiren. 

Der erfte Blick fällt im Mittel anf das große Lager: 
terrain, im Hintergrunde die ſchön ausgedehnte Stadt 
Schweinfurt, — bies allein jhon ift im Stande das 
Bild als einen pifanten Zimmerſchmuck ſich anzueignen. 
— Die fhön geordneten Zelte bilden eine endlofe Oruppe, 
abwechſelnd mit vielen Erholungepläten der Marletender 
u. f.w., — bem freien Platz fehen wir zu einem großen 
Manöver verwendet. — Ein mfanterietruppenlörper 
bildet das fir Eavallerie fo fchredbareQuarrs, trog den 
Tauſenden von Bajonetten foımmt auf das Commandowort 
„zur Attale“ mit geflügeltem Sauſen die &avallerie einher- 
geiprengt, um die Band von Eifen zu durchbrechen, — ein⸗ 
ſchlagende Granaten fehen wir plagen, und baben ſo ⸗ 
mit ein ziemlich getreues Bild von der Wirklichkeit. — 

Als Krönung diefer Haupticene und um ſchon ben 

renden auf ben erften Blid wiſſen zu laſſen, weſſen 

treitmacht bier gemeint if, hat ber Künftler das bayr, 
Wappen mit der Ueberſchriſt: Hoch Bayern Hoc“ 
angebracht, unterbalb dieſes Mittelftüdes find jämmt: 
liche Kriegsinfignien geihmadooll angebradt. — Dem 
bapr. Wappen zur Rechten feben wir die Krieger zum 
Gebete vereinigt, — großer Felbgottesdien fi wird 
eben abgehalten und die neugierigen Zuſchauer lauſchen 
ber mojeſtätiſchen Mufit von ben gut geihulten Mufit: 


















 Donnerftag den 26. Auguſt. 


mu. 5 —— 


Jahrgang.) —E—— —— eQ8— 





wagen. 








5 55 Si. lfiaa Alfıngen Ubr 45 DM. früh, 120. 30m. Mit. 


5.4. 10 M. Nadm., 7 U. Abends, nad Riffingen, (Brüdenau, 
Beitlofs, Shlüdtern) 7 Uhr früh, nad M ningen, (MNünners 
ftadt, Neuftadt, Mellrihftabt) 7 Uber 15 MR. früh, 


Yofomnibus. 











Traa Hönigspefen (Stadilauringen) 5 Uhr 30 M. Rad, 


nad Meufes (Sulsbeim, Gerolibofen) 4 Uhr 30 Min. Rahm, 
nad Pelkah (Schmwebbeim, Unterfpiebein, Kolipheim, Gaibach) 
a Ude SOM. Mi. ua — 

Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ur Früh. — 9 Uhr 265 Min. Borm. — 10 llbr 45 M, Bor: 
mittags. — 2% Ubr Nam. — 7 Uber Abends. 


hören. — Nah vielem wichtigen filcte findet große 
Revue fatt, mas die Vignette zur Linken des bayr. 
Wappens deutlid zeigt. — 

Unfer höchſter Kriegsberr, König Ludwig II, mit 
G.folge, fowie der gödflcommandirend: bes 

agers, Ritter v. Hartmann mit Generalftab- find 
gut portraitirt und dem Mittelbilde zur Rechten und 

infen paffend angefügt. — Der wahre Ernſt im Kriege, 
das eigentlide Feldmandver, mo fih b:r Soldat 
in feiner volen Tüchtigkeit zeigen kann, if unten in 
zwei Gruppen deutlich zur Aufhauung gebracht. 

Im Uebrigen iſt für den Kenner des Militätlebens 





Nichts vergefien, alle Situationen und Vorkommniſſe 
im Lagerl find getreulich in Heinen Randjeihnungen 
wiedergegeben. Wie ſchön macht ſich das Bildchen der 


Rafttag und Erholung, nad angeftrengtem Manöver 
in Scherz und Luſt die braun von der Sonne gebrennten 
Solväten ein Acht baher. Bier trinfen zu ſehen. 

In der Nähe eines Dorfes fommen wir auf unſerer 
Rundſchau ins Bivouak, Bauerndirndin heſuchen die 
ſchmucken Burſchen und ein Tän wird im Freien’ 
arrangirt. Das Thema: „Was ıft Liebe, mas ift Wein“ 
tommt auf unferem Bild auch deutlich zur Anfchanung. 

Ein Boften an feinem Schilderhäuschen möchte ſich 
eben das ſchöne Liedchen: Steh’ ich in finftrer Mitter« 
nacht vortrilfern. — Luftige nnd traurige Geſichter, 
treu nad der Natur fligzirt, begegnen unfern Bliden. 

Originell fragt fich einer hinterm Ohr, wie er vorm 
Zahltag feinen Geldbeutel muftert und trog Kant aus— 
rufen mu: „Und es gibt body eimen leeren Raum!“ 

Stunden. der Prüfung und Ererzierficher find, 
wohrheitsgetreu wiedergegeben, die Mander ſchon an ſich 
erfahren haben mag. — Es wird dunlel bei unſerent 
Rundgang; ſchon jehen wir die Fräftigen Horniften Jap⸗ 
fenftreich blaien und nehmen wahr, wie Alles ſich zur 
Heimkehr anfhidt, der MWeitentferute kbommt im vollen 
Lauf und vor Thorſchluß hat noch Einer einen geheimen 
Gang zu machen, wir fehen ſchon wohin, denn er Inöpft 
vormwärtsfchreitend Alles ledig. — Tas Schlußbildchen 
ftellt die Heimtehr vor, und aud wir fehren zurüd, 
befriedigt mit unjerem Rundgang und jagen glei dem 
Soldaten, der auf fein heimathliches Dad nad über: 
ftandenen Lagerleiden und Freuden zueilt: 

* * iſt's draußen, — ſchöner aber noch iſt's da⸗ 
eim! 

NB. Niemand, der nur einigermaßen an dem La 
und Militärleben Intereſſe Hat, verſaume nicht, dies * 
liche Bild ſich anzuſchaffen; der Preis iſt außerſt billig 
und iſt daſſelbe ſtets in genügender Anzahl vorhanden. 

Bei Buchbinder Dörflein, Steinweg, nächſt der lath. 
Kirche, findet man daſſelbe geſchmacvoll eingerahmt zu 


— 
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mäßigem Preife. Auch in unſetet Gibed. find Eremplare 
. zu haben J 


à 30 k 
Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Wien, 25. Aug. Die N. Fr. Pr; -neröffentlicht 
einen Erlaß des Minifters des Innern an die Pänder- 
chefs worin ausgeführt wird, daß der gegentvärtige Stand 
der Geſetzgebung eine imperative Einwirkung der Regies 
zung zum Zwed einer Minderung der Zahl der Feiertage 
nicht geftatte, daß es vielmehr der Einfiht der Penöfte: 
rung überlaffen werben müſſe, fich überflüfliger Feiertage 
zu enthalten; die Behörden, wirb angeorbnet, haben be= 
züglih der Amtshandlungen jeden nicht gebotenen Feier— 
tag zu ignoriren und vorlommenden Tyalles die Bevolle- 
rung in diefem Sinne zu. beeinfluffen. ı (K. v. u. f. D.) 

— Newport, 23. Aug. (Habeltelegramm aus „Reu: 
ter's Dffice.”) Berichte aus Cuba melden, daß unter 
den Freiwilligen Injubordination ausgebrochen fei. 


Politifhe Hadridten. 

— Die den preußiſchen Regierungstreifen naheftehende 
Zeibler’jhe Correſpondenz ſchreibt unterm 21. Auguft: 
= den Fall. dak die Majorität auf dem in Rom be— 
abfihtigten Concil Beſchlüſſe faſſen jollte, welche den Frie⸗ 
den zwiſchen Kirche und Staat zu bedrohen geeignet. jein 
follten, dürfte die preußiſche Staatsregierung ſich beran« 
laßt fühlen, bei dem Landtage — Anträge zu 
fellen, um dieſer Gefährdung der Eintracht zwiſchen Kirche 
und Staat in geeigneter Weife entgegentreten zu können. 
Bei der Beurtheilung diefer Angelegenheit darf nicht über« 
fehen werben, daß die gegenwärtig zwiſchen Kirche und 
Staat beftehenden Rechtsverhältniffe duch Vereinbarungen, 
welche die Kraft völterredh:licher Verträge haben, geſichert 
find. Durch den einfeitigen Beſchluß einer allerdings 
auf rein | und dogmatiſchem Gebiete ganz 
unabhängigem Verfammlung kann. die Rechtskraft jener 
—— elbſtverſtändlich nicht einſeitig aufgehoben 
werben.” 

— Paris, 22. Aug. Das „Journal offziell“ meldet 
die Ernennung des Generals Leboeuf zum Kriegsminifter. 


——— — 
24. ute Morgen lam du 

einen. unglüdlichen Zufall der ige Müllernftr. Paſſing 
in ber Siegelgafle in das Getriebe feines Mi rles 
und wurde ihm dabei ein Arm total zerquetſcht. — Ferner 
rue Io in aller u ein —— aus dem 
Slodwert der hieſigen Caſerne auf die Strafe hinab, 
* —2B eine Heine Verſtauchung abgerechnet, da⸗ 


— 24. Auguſt. Die Zigeunerbande, die 
im Kreisamtoblatt wegen Kinderraub ausgeſchritben 
wurde, figt hinter Schloß und Riegel. Heute Dien⸗ 
flag früh fuhr dleſelbe bei Tagesandrud im flärkiien 

dur Heröbrud. Der Mofihalter, der es er» 

fuhr, ließ einipannen, nahm den Brigabier und Gen: 
darmen mit und jagte nad. Die zwei MWägen mit 
Inſaſſen wurden von ihmen richtig in Hobenftadt einge: 
bolt und mußten mit @envdarmeriebegleitung wieder 
rüd nah Herdbrud fahren, mofelbft fe auf's 
Kathhaus unb von da in bie Frohnveſie gebracht wur⸗ 
ber. Das im Ehur geraubte wurde bei ihnen ger 


ben. (Frl. 8) 

— Ulm, 23. Aug. DieDpfer bergefirigen Ratas 
firopbe find Bott Lob weniger zahlreich, als die erften 
Gerüchte geftern gelamtet hatten, aber immer nod if 
ber größte Theil der Umgekommenen nicht aufgefunden. 
Nach genauer amtlicher Aufnahme werden bis jegt noch 
15 vermißt, 7 Leihen wurden im Hofpital niedergelegt. 
Bon dieſen 22 find 10 Männer, 10 Frauensperjonen, 
2 Kinder. Wie viele überhaupt mituhren, iſt nicht 
genau zu ermitteln’; es waren jebenfalls einige achtzig. 

$ Bom k. Appellationsgerichte von Oberbayern mwurbe 
vorgeftern der ehemalige Lokomotivführer Königer und 


— Bayreuth, 


möhrtte Breiter und Wagentoärter, welde beidhuldigt 
toren, ben ee in Großpefjelloe im Juni 
v. 8. veranlaßt zu haben, und bie vom —— 
Münden ri. wegen Vergehens der Körp⸗ hung 
‚ur 46 2, wid  Imomatlicher Belängniffiräte Yerurs 
—* — waren, auf ergriffene Berufung freige⸗ 

— Münden, 24. Aug. Außer dem Generallieuie 
nant Grafen dv. Pappenheim und dem Xrtillerieoberften 
Frhrn. v. d. Tann zu den größeren Herbſtmandvern 
in Preußen noch ferner abgeordnet: der Commandant 
der ſtriegsalademie, Oberſt d. Orff vom &eneralquartiers 
meifterftab und Major Faber vom 2. Uhlanenregiment; 
der genannte General wird bon jeinem erften Adjutanten, 
dem Oberlieutenant Euler-Chelpin, begleitet. Die Herren 
find beordert, am 26. ds. nad — nn 

, K. v. u. f. D.) 

— H Der Magiſtrat der Stadt München hat auf An« 
regung mehrerer anderer Städte befchlofien, den Fleiſch⸗ 
aufſchlag, welcher jeit Jahrzehnten an das f. Militär 
jurüdvergütet wird, vom 1. Jan. 1870 an den Militär 
nicht me zu vergüten, da nach der allerh. Verordnung 
bom 28, Jumi I. I. die Gemeinden hiezu nicht mehr 
angehalten werben tönnen. 

8 Das k. Staatsminifterium des Innern macht unter 
are auf die Ueberhandnahme der Feuersbrünfte die 
- Rreisregierungen auf folgende Verhältniffe mit dem 
Auftrage aufmerkjam, an die betreffenden Unterbehörden 
bie weiteren erforderlichen Anmeifungen zu erlaffen: Die 
betrübende Erfheinung der bedenklihen Zunahme der 
Brandfälle bildet eine dringende Mahnung für die Polizei 
behörden, innerhalb ihrer Zuftändigkeit auf die Vermin⸗ 
derung ber Urſachen ber Entftehung von Beuersbrünften 
hinzuwirken. Zu biefem Zwece erfcheint vorzugsweiſe 
die ſtrenge Handhabung der Bau- und Feuerpolizei und 
insbefondere der umfichtige Vollzug ber hinſichtlich der 
Beuerbeidan beſteheuden Vorſchriften geboten. Nicht 
minder iſt aber auch auf die Gründung und Vervoll- 
fommnung jener Einrichtungen Bedacht zu nehmen, welche 
geeignet find, die erfolgreiche Bekämpfung einer ausge⸗ 
brodenen Feuersbrunft zu erleichtern. Hicher "gehört 
zunächft die Erlaffung zwedmäßiger Feuerlöfhordnungen, 
bie Anfchaffung ausreichender und braudbarer ——e— 
geräthſchaften und die Einrichtung von Feuerwehren. Die 
freiwilligen Feuerwehren haben fich, wenn fie gut organis 
firt und tüchtig eingeübt waren, bisher überall, wo fie 
bei der Löihung von Feuerebrünſten thätig waren, auf 
das KRühmlichfte bewährt; die Diftriktspoligeibehörben 
follen beshalb die Gründung freiwilliger Feuerwehren 
thunlichſt fördern und deren gedeihliche Entwidlung auf 
jede zuläffige Weife unterftügen. 

— Frankfurt, 23. Aug. Für die Wieberherftell- 
ung bes biefigen Domes find aus Wien über 3000 fi. 
eingegamgcn. j . 

— Für die Hinterlaffenen der im Plauen ſchen runde 
verunglüdten Bergleute find im Ganzen bereits 100,000 
Thaler eingegangen, ein herrlicher Beweis ächter Menſch-⸗ 
lichleit; da j für 900 folder Unglücklichen u ſorgen 
iſt, ſo lommt immer noch auf den Einzelnen blutwenig 
zu einer fortlaufenden jährlichen Unterftüßung. 

— Der Bankier Paderftein hat der Stadt Berlin 
10,000 Thlr. gefchentt, um an bilfsbebürftige Bewohne- 
rinnen von Berlin Nähmaſchinen und andere Geräth- 
ſchaften umentgeldlich zu überlafjen. 

— Der Berliner fopernjänger Der: Dep, welcher 
noch in Münden verweilt, um bei den Aufführungen bon 
R. Wagners „Rheingold“ mitzuwirken, erhält ein Honorar 
von monatlih 3000 fl. 

— Brüjfel, 21. Aug. Rocefort erklärt in der 
—— Nummer ſeiner Latern“, daß er die Amneſtie 
ablehnt. 

— Die Engl. Gore. berichtet: Der Süudweſten Eng« 
lands ift in den legen Tagen von jo dichten Schwärmen 
des Marientäfers befucht worden, daß man unwillkürlich 


* 
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Penſionat. 


— Bei dem Unterzeichneten finden mit dem bepinnenden 
jahre Schüler der Latein: und ule, 
welch’ letztere ſich in eine gewerbliche un Haudels⸗ 
abtheilung gliedert, als Penfionäre Aufnahme. — 
Nachdem der Endedunterfertigte auh an der hiefigen 
Taufmänniidhen Fortbildungsſchule, welche 
bereits in der Lehre ſtehende, angehende Kaufleute nicht 
Allein mit allen merkantilen Fächern, fondern aud mit 
den neueren Spraden und den, Raburwiſſenſchaften vers 
fraut zu machen ſucht — ald Lehrer wirkt, jo dürfte ſich 
traglihes Penfienat auch für ſolche Jünglinge eianen, die 
bh dem Handelsſtande zu widmen gedenken. — 
Gerwilfendafte Beauffihtigung und das Bemühen, die 
jungen Leute das Gntferntleben vom elterlichen Haufe 
möglichft vergeffen zu machen, wird garantirt. — Woh— 
nung im Gewerbitulgebäude. -—- 
Schweinfurt den 12. YAunuft 1869. 
Sof. Habruuer, 


f. Mealtenlehrer. 


Bekanntmachung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung wird bei der Mi: 
Htär-Lofal:Berwaltung Würzburg (ZJellerthorplat Nr, 42) 
Fünftigen Montag den 30. Auzuft 1369, Vormittags 
9 Uhr, die Beiftellung von ca. 122 Pferden als 
Vorſpann für die Provianſtolonne und 200 Pferden zur 
Bejpannung der Nüjtwägen Der Abtheilungen des in Xas 
ger bei Schweinfurt concentrirten Truppencorps für die 
Marihmandvertane vom 9. mit 15. September in der 
Richtung von Schweinfurt nad Bamberg, an die We— 
nigftnehrtenden in Aktord gegeben, wozu übernahmsfähige 
Alkordluftige eingeladen werben. 


Samſtag den 28. ds. Mts. Vormittags 
9 Uhr wird bei der Lager⸗Verpflegskommiſſtion im 
Schraunengebände dabier der im Yaacr anfallente Pferde: 
Dünger an den Meiftlietenden öffentlich vergeten. 

Schweinfurt den 23, Auguſt 1569. 


Bekamtmaqcung. 
Dirlaflenihaft der Ana Sophie Schreyer Wwe. 
von Riederwerrn betr. 
Der auf Montag den 30. I. Mts. anberaumte Güter: 
ſtrich wird eingetretener Hinderniſſe wegen auf 
Tonneritag den 9. f. Mis. 
Nadım. 3 Uhr 


verlegt. 

Werne den 24. Auguſt 1589. 

v. Wächter, L. Notar. 

Von heute au bi? zum Schluß Der Lagers iſt forte 
während Gelegenheit zum Weberfahren mittelit 
fliegender Brüde gegeben, vud zwar vom Plabe 
viß-A-vis der Gewerbſchuie aus. 

Am Tape it der Einſteigplatz mit blauweißer 
Trahne, bei Naht mit brennender Laterne be 
zeichnet. 

Zu zahlreicher Beuützung wird hiemit ergebenſt einger 











laden. 
Nikol. Dittmar, Schiſibauer 
u =. un? Gompagnie. 
: Der Unterzeichnete bat cin Verzeichniß der für die 
Lagerdauer offerirten möblirten 1? Senna Pie 
angelegt und iſt gerne erbötig, Fremden, Militärs wie 
Cibilperſonen ſolche nachzuweiſen. 
—— —B. Stichart, Rathhaus. 
Dem werthen Fraäulein G. SE. zu ihrem I9jäbrigen 
Geburtstag Die beiten Glücks- und Segenswünide. 
Bon einem jtillen Verehrer. 


Verſammlung. 
Morgen Frei deu 27. Auguft in Casp. 
Nauſch rg Pi — Shen 


ter „Gemeindeordnung und zukünftigen 
Wahl“. 
Marinirte Häringe empüieblt 
_______ Bhil Mofa ir. 
Für das Lager. 

Ausgezeichnet gutes Bier it in Furth a. 

+ zu baben per Eimer 5’: WM, Auskunft ertheilt 
Herr Kaufmann Dat daſelbſt. 

Wir beehren und hiermit anzuzeigen, daß wir unfere 
jeitherige Wohnung kei Hrn. Schlofjermeiiter Griebel in 
der keummen Goſſe verlaffen haben und nun im Din: 
terhauje des Hm. Bauer⸗Kornacher wohnen. 

Dantend für das bisherige Vertrauen bitten wir um 


fernered Wohlwollen. 
Babette Zorn. Maria Röder. 


Gin Shimmel:Walad, 3 Zoll groß, von einem 

Trakehner Henait abjtammend ; 

Ein brauner Wallach, 7’ Zoll groß, ohne Ab: 
zeichen, in Yirthauen gezũchſet, beite gut geritten und 
zum Dienft bei den Truppen brauchbar; 

Ein brauner Wallad), 7 Zoll groß, von einem dis 
niſchen Heugſt abjtaunmend, einfpinnig gefahren; 
Fine Ehaife stehen zum Verkauf Frankfurt a. M., 

Guiollet⸗Platz 33. 

Näbere Auskunft dur Herren Haaſenſtein & 

Bogler in Frankfurt a. M. 





öflund's Praparate. 


(Preismednile der Parifer Ausſtellung von 1867) 


[0 , * 

öſſund's Kinder-Nahrung. 

Ein Extract zur Schnellbereitung der bewãhrten 

Liebig'ſchen Zuppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſter 
Eriag der Muttermilh ftatt Arrowroot, Mehl— 
brei ꝛc. x. 


* * 
Löſſund's Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Scbig“ſchen Malz-Zucher. 
Wirkſamſies und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
Huſten, Heiferkeit, Verichleimung, Alhmungsbeſchwer⸗ 
en, Keuchhuſten, überhaupt Bruſt- und Hafgleiden: 
fehr beliebt bei Rindern als Erfah des Feberihrans 
Diefe nach mebrjähriger Erfahrung von den re: 
nommirteſten Aerzten und Anitalten in erjter Linie 
enipfohlenen Präparate von Chemiler und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgat 
ind in Flacons zu 36 Pr. verrätbiga in der 
Adlerapoticke. 





Eine Broche wurde auf dem Ren zur Eiſenbahn den 
Main entlanı bis zur Peterflirne verloren. Der redliche 
Finder erhält eine Belohnung. Zu erfragen in der 
Exped. da, BI, 

Am Sonntag wurde bei Ludwig zur Traube in Sennield 
oder von da bis zum Pförthen ein weißes Taſchen⸗ 
tuch, F N. gezeichnet, verloren. Man bittet um Rüd- 
gabe gegen Belohnung in der Erped. d. BI. 

—2 * = 

Epileptische Krämpfe Yaruıı) 

Spoeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 

Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 

brieflich. — Schon über 100 geheilt, 








r 
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Feste Preise. 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 


für Herren & 


va — —— hieſigen wie er m. made 16 die * gi 
mu ofien { 
daher dem gãnzlichen ee: arenlager vollftändig zu räumen, und habe ich —* 


Dem Einkaufs 
bei Abnahme 


Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Mein Lager bietet bei ſolider und guter Qualität das 
Neueſte für Herren und Damen, ebenſo iſt eine reiche Auswahl von AKleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
aud in das Hausdaltungsfh einichlagenden Artikeln in allen möglichen Sorten beitens vertreten. 
um einen —3 ai —— ei —— mar “ 
eis abgegebenu ge ihaußerdem jedem verehrten Käufer 
r 25 fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent. 


—— — iſt Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu ſortiren und wird ihnen beſonderer 


men. 


— 


mtliche Baaren unter 


——— 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 








— — YET iſt bis zum 1. — 


an eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Wilh. Stößel im Fiſcherrain. 


"Drei bis vier Zimmergeſellen finden dauernde 
Beſchãftigung bei 
Zimmermeifter Seifert in Gochsheim. 
Eine große Bratröhre und cin vierediger Ofen 
ift zu verlaufen H8.:Nr. 839. 
600 fi. find auf ein Wohnhaus in hiefiger Stadt 
gegen hyp. REM fofort rg durch 
P. Rakdörfer, Gommiffionär. 





Termintalender. 
Den 30. Rugnſi. 
98. Horderungsanmelbung am den * der Urſula 
Werberich Wire. von Praffenbawien, beim J — 
8 B. Ruß: und Brennbeljverfirih in Abth ünnerbügel, f. 
Re. Mainſondheim. 
Den 3. Ruruf. 
HM. ———— * Elifabetba Seubert von Margets. 
eim, im a um bler 
4 wor des — — von Beitshöhheim, im 
nen * 
doerpachtuug zu Kihingen. 
3 8 ehe kPa F den Nachlaß bed Glaſers 
Ba. Spiegel von Lenafurt, im Notariate zu Marfthei: 
Berantwertlidier Redakteur Wild. Aug. 





u Keste Preise. 
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Amtliche Erlaffe. 


Mebaermieitter Ftanz Schwtinsberger und deſſen Ebeverlobte 
Margaretha Kubn zu Würzturg baben allgem. Güter, Gewerbs 
und Erungenſchaflsaemeinſchaft ausgeſchloſſen. — In Concurſe 
des Zieglers Adam Brönner in Wolfsminfter wırrde das Rangs 
urthat am die Gerichtötafel des T. Bea: Wer. Lohr angebeftet. 

— — — — 


Geborne 
Den 17. Auguſt. Dem Zimmermann Ferdinand? Mül- 
fer 1 Sohn. 





— ⸗ — — — — — — 


bderſtöerbene. 





Den 23. Auguſt. Joh. Biſchoff, Tagiögner, 55 J., 
8 M. alt. 

Den 24. Auguſt. Andreas Herrmann, Taglöhner von 
Sippechsmũhle, 31 Jahre, — Anna Margaretha, Kind 
des Schloſſermeiſters Heint. Haas, 2 5, 1 M.6 

T. alt. 

Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerſte. Hafer. 

Orte. Tg Aug A Fri ff tx. Me 
Münden EA 19 bL 12 22 12 31 7 21 
Ansbach 55 19390133 —- — 8 4 
Augsburg 20 41 12 54 11 = 7 50 
Landehut 20. " 17 42 13 23 12 127 
Fürth 2. „ Bvı2 91% 18 9 42 
Bamberg 18. „ 19 9 13 42 12 14 9 11 
Dinkelsbühl 18. „ 20 36 13 412 — B 56 
Paſſau ——— — 1128 6:58 

Shraume. 
Den 25. Auguſt 1869. 


Mlittelpreie. Tiefjter Preis, 


öfter Breit. 
Dr 13 kc.*) 17 fl. 458r.*) 


Waizen 21 fl. — fr.*) 19 fl. 


Korn 15 fl. 6 fr.r) 14 A. 21 frm) 13 Me. 30 1) 

Gerfte 14 fl. 40 fr. 18 fl. 55 e 7 — tr. 
ber 10 30 fr. En fl. — k. 
eben 19 fl. 30 Er. 53 — fl. 30 tr. 

Linfen 17 fl. — kr. I 46. 16 sk 


*) Au 300 Bhund aerech 
Summa aller —* Früchte 1416 Schaffel. 
Umfagtapital 21041 fl. Schrannenteft 89 
— — — — — 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen' ſchen Grunde Berunglüdten 


wurden uns weiter übergeben ; 
Uebertrag 61 fl. 10 fr. — —— 30 tr. — Un 


en Bela ver Merian Of n 8. 30 ir 
— SCI, Was Volih- — Dead und Verlag der Morid’Tgen Offen — 


— nn 


nu * —— Jahrgang.) — Ram m je 


Eu — 





En Vanbeig 5 1,45 
Pr u. a 
a A 
——— ——— ei 
5 EEE RER "00% 
vr BUN — ER 9 
ürgburg, 6 11495, #. ‚GZ. nad Bamberg 6 
* mil ar om.6Zz, „nr 
it EMBMSZ 5 cn 
ji f "4 455 MIRNM.GZ. ri. B 
& 12. A. 8T.. » u 
: 0. N. ‚0. m. 9. PZ, M 
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| Shronstögifihe Tafel. 
Ten 27. Auguft 184%. Rußland erbält von Kaifer Ritolaup 
ein neues Beichbuc. 


Felegeaphifäe Beveldien.” 


— Madrid, 24. Aug, Abends. Man nerfichert, 
da einige der Unioniften * Progteſſiſten geneigt feieh, 
* Thtoncandidatut des Negenten Serrano d flen. 

t das Der —* Finanzminiſter beabſich ge ſeine 
—*— affung 4 (8,0, FD) 


5* — 

— Münden, W. Aug Die Arbelten zut Aufſtel 
Re; gg ud jo. —— & iehen; daß Henke 
urf agen des. Sept 

den — en X* — Bor He Bene 
lt. wird ein Antrag auf *6 eines neuen, au 
rinzipien des allgemeinen und direkten Wahlkochles ber 
n. Wahlgeſetzes für. die. 2. Hammer vorbereitet, 
um denfefben alsbald nad Gröffnung des Landlags ein« 
bringen in N tönnen. K.v.u.f ®.) 

— Sn, Wiener⸗Neuſtadt fand am 24,.d. 
eirca 3000 Berfonen befuchte —— — die 
fig für unbedingte Aufhebung des Konforbats d-Stelt- 
tig der Köfter unter bie’ — ausfprady. 

— Dan behauptet, daß ber Sultar, aus ———— 
mit dem Bizelonige und weil er ihn 

doch nicht beraubın könne, end} fei, * Tr an 
einer Meibe ‚anderer Bafa’s zu vefeien, um fe diefe 
Huszeihnung im Werthe, herabzufeigen 


vdermiſchſes. br 


— Nürnberg, 26. Aug. Um Kalb {wär Uhr PS 
auf feinem Marſche ins Lager bei Schweinfurt das zweite 
Küroffierregiment „Prinz Adalbert“ von Fandehut ‚hier ein, 
wovon eine Divifion in der Stadt, die andere in der 
Umgegend einquartiert wurde. Heute ift Rafttag' umd 
morgen jet das Regiment feinen Marſch ins Yager fort, 

(B$ränt. Kur.) 
— berrieden, 23. Aug. Im —* der le * 
Woche erfolgte — früßzeitiger als ſonſt — im gang 
zopa der Uebergang dom Sommer in den Herbil, bei 
uns mehr allmählig — ſchroffer in —35 ni am 
18, ausgebrochene Seioitter., Die Temperatur, erniedrigt 
fi Aufenweife faft ohne Veränderung der über unjerm 
Erbtheil befindlichen Luftwelle, deren ae Stelle im 
Nordoſten ſich befindet, während ihr tieffter Ort im Süb- 
often if. Borgeftern Morgens 7 Uhr waren die Baro- 
meterunterichiede Europas 16.1mm, 775.1 Balentia J 
Irland und 759.0 Konſtantinopel; die Wärmeunterfäiee | 
19.9°, 6.14% Kondon und 26.0° Gette in Frantreic. Aud 


Kawattig; 


J ET, 1869, 








Fu Kilmagen 
—— n — ——— DEE 


Macın., 7 U: Abende; — 
Sälüdtern) 7 Up früh, ma * nt 
Neuſtadt, Mellrihadt).:7 u * pn früb, 


ofommi 
er Köni —— ——— en m Rn 
nach Leuſes (Suljkheim,) Gero 4Ahr 30 Min. Nah, 


nach Prlkadı (Schwebbeim, Unterfpieöbeim, Belkin — 


1.4: ‚Abe 30 DR. , Nobmu 1, 


Pie Briefküften werden geleert: — 
8 Ar Fri ii, Abr 5Min, Kari, U UHR, Ber 
mittand, — 2a Ahr Yinchanı 17. Mor: Abendd. ini: 


im Rotdamerila il died ie nad, während das There 
meler in Searts-Kontent ar 6 Uhr am. ,12, no 
auf 17,8°' Hand, ‚war. es am 14 „auf 16,1% und ‚am, 16. 


auf 14.79: —20 

! -- Ulu, ‚ * — geht uns ein ojfipäfgs 
Verpeiihuik ber Die erunglüdfen, von, geftern zu. Var: 
na ‚Ruß 7 Re u 4) Eijenbabntaglöhner 
Fuds, 2) deſſe efrau, jean Stüs, Pfrifen⸗ 
macher, 4 ent Bühler, Malzfabrifantenjohn, 10 Jahre 
alt, 5) Maria Weber, Dienfimagb;von hier, 6) Molle, 
Bahnwärtersehefrau, 7) —— Grimm's Ehefrau, 
— Vermißt werben übch: 1), Frau Menne, Gattin des 
Trompelers bei ber Geibartjllerte, 2) Fer fter, Be⸗ 
leuchtungsbieners. Tochter, 3) J. ©. teinerge- 
jelle von Königsheim, bei Rogg in Er 4) Pauline 
Lehmann, Taglöhnerstochter, 19 Jahre alt, 5) Mar 
<tüß, Pieifenmarpersiohn, -® Jahre alt, 6ı Ghriftian 
Hirſchenauer, Jimmermann, ‚einer der Shiffführer, 23 
Jahre. 2) Barbara are Si deſſen. Schweiter, 
20 Jahre alt, de agd at per, 
20 Jahre alt, — — er bei Ju 
10) Sörtag, BR I 1, AM ch * 
59 Gäsni 8 in Sadjen,' Rufer, bei Wine. 

ohannes Grimm, Buchdinder, Pe = 

abr, 13) Vühler, Malzfabritant Hinter den Brod, 14 

Ana —386 Inſtrumenlenmachetslochler, 15) Jalo 
Troft, Eiſenbahnarbelter — Wie wir vernehmen, hat 
bereits die Staatsanwaltſchaft zwei der Schiffs führer (der 
Bir irb vermißt) wegen Verdachts der. Fahrläſſigkeit 
n ‚Haft nehmen laſſen. 

— In Johännistirhen bei Oberjöhring brantte 
am 23, Muguft der Stadf des Preßbauers Bortenlänger 
if ca, 1400. Gent Heu und 180 Sid. Getreide ab. 
Das Fuex ſoll ſich im den zu feucht ki adien Heu 
entzündet baben. 

Selbe tfeld, 20. hi Der Spielſijch in’ Wied 
—* hat tieder. ein Opfer gefordert. Fin junget hie⸗ 
Üger Many, Stüge feiner Familie, Commis feines Stan- 
des, nahm bon feinem F gen Brinzipale eineit Vorſchuß 
von 25. Thalern, begab fih damit nad Wiesbaden imd 
verlor diefen Betrag. Von Koblenz aus machte er eimem 
feiner hiefigen rende Mittheilung über se ——— 
er ſchtleb ferner, daß et hier einige Schulden 5— 
don, 10 Thalern. gehabt, die er, duch” zu ka innende 

{der deden tollte, und daß er, da‘ ihm dieſe Specu— 
lation fehlgeſchlagen, fi das Leben nehmen würde. Bet 
Empfang ‚der Koblenzer Nachricht fa er ſchon nicht di 
am Leben. Ber Unglüdlihe Hat feinen Ze m ausgeführt, 
jeine Leiche iſt bei Bilsdorf (zwiſchen Köln und Bonn) 
aus dem Rheine gelandet worden. 

— Berlin, 33. Auguſt. Der Statiftiter Engel in 
Berlin teilt die erichrectende Thatſache mit, daf vopet. 








3 € — 

der einjahri im illigu Pe 
törperlicher i i nen 
Engel bellagt, daß die jungen Keute auf den Gymnaſien, 
*8 bfei als 
„gem, Augen, Nnochen drüber 3 
Trinten dicke Kanche kriegen. een 
— — 18.Aug. ‚Eine lkoloſſale Kanone aus dem 





Auh die W in der legten- 
er ———— wenn ſie a 


öhe nicht Sobald wieder erreichen werden, fo dürften 
e tod bald wieder lohnender fein. Bon norddıutf 


Kruppſchen Etablifjement;itt heute auf dem hieſigen Weit-" —— — ein Aufſchlag von 5 fl. pr.itr. 
—— die — F h Bein — — re K —3 bab ſich der dandei 
er 


das Schoßgewicht beträgt 260. Pfund. „Preis eines 
Stüdes — 900 Selen und Im Pe J 
beſtellt. Di ſind für die: Ausrüſtung des Kaſe⸗ 
mattenſchiffes Liſſa“ beflimmt. Das angelangte Geſchutz 
lommt ins Arjenaliutd! von dad nach —oe wo die 
nöthigen Schießproben auf Panzerplatten, ‚vorgenpmmen. 
werden, um bie Tragweite, ſowie die Intenjttät; genau 
zu Tonftatiren, worauf es nad) Pola transportirk wird. 

— Baris, 24, Aug. Das Baita Theater wird jeitein: 
gen Tagen mit dem nenem Hybroogygen-Bos beleuchtet, 


von tweldem in bem Blättern ſehr viel geſprochen wurde. 


Der Erfolg ih ein überraihender. Siebenzig Flammen: 
des neuen Gaſes veriehen die Beleuchlung der großen 
Kuppel rieies Theaters, welche 1200 Flammen des bie: 
berigen Gafeserfo:derte. Das Licht vertält fi zu bem 
andern wie das bisherige Gas zum Brennöl und dabei 
erhitt es ben geichlofienen Raum weniger als das alte 
Bas, ſchmutt nit die Dede und läßt den Farben ihren 
wohren Charakter und ihre ganze Energie. (So ur- 
theilt Neſtor Roqueplan, deffen Autorität nicht ange: 
gwe felt werben ann.) n . 
— Ein Zeigen der Zeit. Der Schullehter ohne ala⸗ 
dem iſche Bildung, Theod. Hoffmann in Hamburz, 
der Präfident der allgemeinen deutſchen Lehrerveriamm⸗ 
fung, {ft ‚zum Präfidenten der Hamburger Bürgerfchaft 
ermwäßlt worden. Als folder bat detſelbe allwöchentlich die 
öffentliche Berathung der —ã— die aus 192 
Mitgliedern beſteht, zw leiten, Diefe Berathungen haben 
in Hamburg eine größere Bedeutung (2) als die der 
Kammern in monarchiſchen Staaten, weil die Bingerichaft 
ſich in die höchſte Gewalt mit dem Seuate.tbeil. 


Handel umd Verkehr. 

$ Ueber Handel und Xertehr in Bezug auf land: 
wirthſchaftliche Producte verlautet Folgendes: Anger 
fihts der wWisderipredenden Nadhridten über den Aus: 
fall der, Ernte bat ſich im Getreidehandel noch keine 
fee Anſicht gebildet. In England find die Preiſe be 
reits feler geworden; mehr nod im den Provinzial: 
märlten, als mie auf den Märkten von Lonton, wohl 
deömwegen, weil die erſtern unmittelbarer von dem Aus- 
fall ber Ernte beeinflußt werden als die legtern. In 
Paris haben die - Mebl- und Welzenpreife eine erheb⸗ 
liche Steigerung erfahren. In Belgien und am Nieder: 
rhein gehen die Preife gleichfalls in die Höhe, während 
Sütdeutihland ehir ein Sinken der Preife und cine 
gerviffe Flauheit im Handel bewahrt. In Un fol 
der Handel mit Getreide + ihon eine gewiſſe Lebhaftig- 
feit erreicht haben. In den bis jgt zu Markt gr: 
bradten, nicht unbedeutenden Quantitäten Korn ſoll 
fi) eine fehr große Abweichung in der Güte ber Frucht 

en. „Bon überall ber werben Klagen laut, daß bie 
ta ren Böden jehr mittelmäßige Erträgnifje an Roggen, 
fomohl an Menge als an Güte, liefern, Es dürfen 
demnach, wenn aud feine fehr hoben, doch annehmbare 
Vreife für Getreide zu erwarten fein. — Die Naps- 


und Nübfenernte hat an vielen Orten gefehlt; in Nord« 
deutſchland wurden viele Felder mug lt, an andete 
Otten ‚bat er. jo der. ge, als ‚der Güte d 


Products nad, fer iohnende Ernte gegeben. Der 
dandel bhaſt und. * greife feit, mit, Neig 
zum Steigen. — Die Hopfeneinte wurde 9— 


nen ahe als 
anen flag 










5 Verlkehr auf den k.bayeriſchen S. aats ba 


Monat Juli 1869: 596,157 Perſonen —— 
Einnahmen hiefür; 4,445,079 _ Gentner Frachtgüter, 
1,484:274 Hl. Einnahmen, für Bagage, Equipager, Thiere 


2%... 101,449 fl. Einnahmen; ‚Sefommtiumme der Ein- 


nahmen 2,291,962 fl. — Im entiprehenden Monat 
—— :, 553,630. Perſonen, 664,106 fl. Eins 
nahmen; ‚3,516,219 Santner Fraptgüte-, 1,146,878 fl. 
Einnahmen ; für Bagage, Equipazen, Thiere x. 88,81 5fl. 
Einnahmen ; Geſammtſumme der Einnahmen 1,900,102 fl, 


Mithin heuer mehr 42527 Perionen, 41,892 fl, Ein: 
33‘ E 


nahmen; 928 860 Cen:nerx 7336 . 
Einnohmen; für Bagage, Equipagen, Thierexc. 12,632 fl. 
erg ;, G.fanmtfumme der Mehreinnahmen 


’ 
1 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 27. Aug. Wir machen unjere 
Leſer wiedttholt darauf aufmerkſam, daß am Mittwoch 
den 8. Sept. zum Namensfeſte Ihrer Maj. der Königin 
Mutter, gr Treftlichleiten im Lager ftatifinden, am 
6. und 7. Divifiond-Manöver, am 9, und 10. Eeptbr, 
großartige Mebungen des ganzen Armeecorps in der Um— 
gebung hiefiger Stadt abgehalten werden, und daß für 
Fremde, welche das Lager zu befuchen gedenten, jedenfalls 
die Tage vom 5. mit 10. Septbr. die geeigneiſten zum 
Beſuche ſein dürften. — Unterhalb der Stadt wurde eine 
leberfahrt errichtet, welche direlt ins Lager führt umd 
bereits dielfach frequentirt wird. — Beim Einmarſche 
der Truppen am Dienftag und Mittwoch muß der Vahn⸗ 
Uebergang zum Gerberftiegleinathor gefperrt bleiben, weil 
Fr Fig Seleife zum Rangiven der Züge ımentbehr- 
lich if. 

— Sranzisfanerklofter KreugbergviRhön den 25. 
Auguſt 1369. Berichtigung. Das Guatdianat des bie- 
figen: Klofters erwidert auf den Artitel im „Schwein. 
furter Tagblatt“ vom 18, Aug. Nro. 195, (weldper Artitel 
das birfige Klofer und die Mönde überhaupt iu ein 
ſehr —viß Licht tet), daß nach genauer Unterſuchung 
der ganze Sachverhalt auf Unmohrheit beruht, fopie 
daß. eine derartige Abweiſung bei uns mem 
fanern gar nie vorlommt, und dab wir die Beherberg« 
ung ber Touriften wegen des benachbarten neu berae: 
richteten Wiribebouſes allerdings nur auf gewiſſe Per: 
fonen ausdehnen bürfen. 

Das Guarbianat: 
RP. Laurus Stahl p. t been 

— Ver lithographirte Ucberfichtsplan des wein⸗ 
furter Lagers ———— Formate und im Verhalt 
iß don 1:50,000 iſt ſoeben erſchienen. Dieſem zufolge 
ift das, Lager. auf dem finten Mainufer, fübmwärts_ bon 
der Schweinfurter Mainbrüde und jener ganzen Länge 
nad von der Strafe nad) Grafenrheinfeld dur ſchnitten. 
fo daß auf jeder Seite genannter Strafe eine Pagerlinie 
ſich Hinzieht. Die Linie rechtz der Straße hat Zelte für 
95 Bataillone Infanterie. Die Linie links von ihr iſt 
von 4 Savallerieregimentern, 9 Batterie, der Munitions« 
teferde, aan a SanitätScompagnie und Feld⸗ 
degrap a theifung ‚bezogen. Zwiſchen beiden Pinient 
b ik das große Parolezelt, das Lagercommando 
und die Lageraduantur. 

Wi Sat geride Mürzb. Abdbl. berichtet: Aus befter 
Quelle ft ‚einer geftrigen Mittheilung die Ergänzung beir 


— 


ufügen, d — belgiſche Offiziere ſich 
Des Sm — 

{ eh u erſuch 
Er t bon Ja ilen Abha —_ 
hinab für 2G ET on in! hr — — 


der That gebroch 

— aan sehe DES: ſtreisbereins der Werzte 
Unterfrankens, welche A Werneck ftattgefunden, 
war von 40 Mitgliedern beſucht. ur File ons der 

te. Angel wurde als anmmlungsort 
Pair tomm ie eu Schweinfurt —T — —— 
uch der Irrenanſtalt nahm geraume Zeit i Anſ 
Nach dem Diner unferhielt man ſich Im ds 
bei Münchener Bier und einer durch g* — Gud⸗ 
den — ausgeſtatteten — ** —*1 

adeFregnenz von wgen. er 

— De wir mmer 176 der biefigen Kurlifte 
ergibt ſich — von 6912 Kurgäſten. 
ID Ba p.v. u. f. D.“ vom 26. d. enthält 
folgenden Nadıruf: Die Bürger Eberns und Umgegend, 
der polytechniſche Bezirksverein und die Geſellſchaft 
Kaſind in Ebern haben HN. Joſeph Kiliani während 
feines: 7jährigen Wirlens als k. Notar in Ebern als 
einen Mann kennen lernen, der redlich und unermüd⸗ 
Lich: beftrebt vift, / Jedem sein theilnehmender Ratbgeber zu 
jeim, in feinem Amte und in allen Gebieten des öffent: 
lihen Lebens eusgleichend und anregend mwirkfe, und 
fih der Achtung, der Zutrauens Aller erfreute. Von 
feinem often abberufen, nehme Hr. Notar, Kiliani, die 
eberzeugung mit fi, daß Alle ſich ſteſs feiner er- 
innern werden als eines Mirbürgerd, durchdrungen 
von wahrem Gemeinfinn, ber: alles Gute nach Kräften 
förderte:  Ebem,am 44, Aug. 1869. Die Borftände 
der Gemeinden, des Bezitksvereins und Rafino 

— An Neumirtdsbaus if am 19.8. ber pen!. 
Freih. v. Thlingen’ihe Revierſörſter Ludwig Limpert, 
74'/ Sohre alt, verftorten. 

— Öetreibeberichte aus Ochſenfurt, —— Markt⸗ 
fteft und ** Weizen Eher Korn 14 M '% 
fl., Serfte 1323-134 8-9 fl. Im Allges 
meinen flau. 

Z Würzburg, 26. Au. In Folge ber gefiern 
erwähnten beunrubigenden Gerüchte bleiben von jeder 
ins Edhweinfurter Lager ausmarfdirenden Compagnie 
des 9. AInfanterie-Regiments je 7 Mann zum Sicher⸗ 
beitsdienfte zurüd und werben weitere 4 Mann von 
der Meferve dazu eingerufer. Auch werben berittene 
Urtilleriepatrouillen formirt werben. Auch Spricht * 
von Marſchbereitſchaft und Gonfignirung je eines 
fanteriebataillons zu Bamberg und Aichaffenburg 
den Fall eines Bedürfniſſee. — Heute Abend Berrde 
die Leiche eines neugeborenen Kindes in einem Hafen 
aus dem Maine oberhalb der Brüde aufgefiſcht. Unter: 
ſuchung ift eingeleitet. 

— Würzburg, 236. Aug. Die geftrige Landes— 
produftenbörfe war jehr ſtark von Käufern ſelbſt vom 
Niederrhein beſucht umd im Folge defien die Nachfrage 
bedeutend; da die meiiten von unferen größeren Gutöbe: 
fitern noch nicht gedroſchen haben, konnte nur wenig 
Maare offerirt werden. Never Weizen wurde mit 19 fl. 
15 Er. bis 19 fl. 30 fr, Gerſte mit 13. fl. 45 fr. big 
14 fl. per Scüffel bezahlt. -Haben einmal. die. Lands 
wirthe ſichz überzeugt, welche Bortheile ihnen durd den 
Bi „rer Sagre an der, Börje zu Theil, werden, Se 
Make Kür Arößer Ah inbestietfelhn 9’ 

Würzburg, 24. Aug. 
Fortbitdemgskhuile uked diesmal nicht am 19. November, 
jondern 14 Tage früher eröffnet werden; das Proj Y 
an hiefigen Gewerbſchule ‚eine eigene landwirthſchaftli 
Abtheilung zu errichten, ift Falten gelafjen worden. 





Ttraf 


Die fandiötethichaftliche 


— ir]: —* jährige be= 
rapben ala 

Wien in 

der A ne. ta t * vi, Won 


Eahrr 22 Ans — tamen abermals 


"Mitglieder des Foondfünke Rudervereins per Bahn hier 


an, um mit einem eigens hieher geſandten Ruderboote 

—3— — nach —** zu unternehmen. Die 
rs Ing feih 4 Uhr 20 Minuten. von ftatten und 
ie Erpebition troß Gegenwind und niedrigem Waſſer⸗ 

ſtande, ſowie Sftündigem Aufenthalte in Wertheim und 

Miltenberg, schon um Tulhe 52 Minuten ‚in 

Aſchaffenburg wohlbehalten ein, two die wackeren 

nad, kaum 2ftündiger Raſt mit vorgenannten 

Frankfurt weiter. ruderten; . 

8 Das Ritterkrenz th Sinfe des — vom 
bl. Michael wurde u.,N. verliehen dem Landwehroberſt- 
lieutenant und Di ikeinfpector Mar ehr v. . Truchjeh 
in Bundorf. 


—— — ——— — — — 
Ank ündigu ngen. 
Uufere Beute ã— — — 


zeigen wir nur auf dieſem Wege an, 
‚Eeburg den.26. Auauft gen 


Wafil | ; 
+ ‚milie &d, geb. sed. Müpler- 


— 


BE. 


hist 336% ni 


KirchweihuNliederwerrn 


Yırdı 


welche am Vorabend Samftag, Sonn: 
tag, Montag und Dienftag mit 


Kibinger Stadtmufk 
bei mirabgehalten-wird, und iade ke: 
frenndrichft ein. 3 


r Friedrich Stremal. 


. Dich % 12 ber allerhöciten Verordnung bom 20. 
1868 ind von den Handels⸗Gewerbekammern mit 
nch puma. Dre gierung Kammer des Innern die Regitcheit 
nach den von ſebten Vertheilunge Grun diahen au 
ſchrelden und DH vor Ver Eu nahe ne 
‚ Nadidem die Genehmigung hoher Stelle zum E 
beten, Neun Ktreuzer von jedem Gewerbtrejben 
biefigge Statt erfolgte, jo wird demnächſt die Eidheb 
ie werden, was den Betrefienden zur Kennt 
rındt 











Schweinfurt den 26. Auguft 1869. y 
vdt ‚Beier. Giegler: ©. A. mann 
— N > STIER) 





Schonungen im Anker. - 
Sbisntag ?en 29: Auguft Abends 8 Uhr 3 


„ Pater für Banberei 


von Phnfiter, mpeg: 
Anfang Abends8 Uhr: 


GerBäfts- Anzeige, 


Uittergeichneter bat arten 87 Auguſt fein Spezerei⸗ 
Geſchäft Daten tröſſnet und ladet sein verehttes Pub ⸗ 
likum zu recht zablreichem Beſuche ergebenſt ein 

Maroldsweiſach den 20. Auguſt 1869. 

ermann Sachs. 








Viehmartkt in Schweinfurt, 


Der nähfte Viehmarkt wird Donnerftag den 2. 


September fatltfinden, da wegen des Ein— 


vüdend der Truppen es nicht mözlich if, soiden am Wıttwoh ven 1. Spt. abzuhalten, 


Schweinfurt, den 27. Auguft 1869. 


Der Magiitrat. 


v. Schultes 


Beerdigung unferes lieben Kindes 
Margaretha 

"sagen Berwandten, freunden und ter Nach: 

barſchaft den inniniten Dank 

Seinrich Haas und Frau. 


Belanntmachung. 
Vorbebaltlich höherer Genehmigung wird bei der Mi: 
ftärsdekal-Berwaltung Würzburg (Zellerthorplatz Nr. 42) 
künftigen Montag den 30. Auguft 1869, Vormittags 
y Uhr, die Beistellung von ca, 122 Pierden als 
Vorſpann für die Provianıkolonne und 200 Pierden zur 
Beſpantiung der Rüftwärch ter Abteilungen des im Ya 
ger bei Schweinfurt concentrirten Truppencorps für die 
Marihmanövertage vom 9. mit 15. September in der 
Richtung von Schweinfurt nach Bamberg, an die Wer 
nigſtnehmenden in Mltord hegeben, wozu übernahmsfähige 
Akordluftige eingeladen werden, 
Würzburg den 24. Auguſt 1309; 
Von heute AB bie” zum Chfuf, de& Lagers iſt fort» 
während Gelegenheit zum Meberfahren mittelft 
fiegender Brüde gegeben, und zwar vom Plate 








visa vis der Gewerbſchule aus. 
Am Zone iſt der Einſte igplatz wit blauweißert 
Fahne, bei Naht mit brennender Laterne be: 
zeidnet / 
Zu zahlreicher Benũtzung wird hiemit ergebenſt einge 
laden. 


Nikol. Ditimar, Saffbauer 


und Compagnie. 


Suchen und finden. 





L. Am Sonntag Wurde bei Ludwig zur Traube in Sennfeld 
oder von ba bis zum Piörthen ein weißee Taſchen⸗ 
tuch, F. N. gegeichnet, verloren. Man bitterum Küd- 
gabe gegen Belohnung-in dee Erped. dv. WI. 


“Eine große Bratröhre und ein vierediger Ofen 
iſt zu verfaufen Hs.Nr. 839. 


600 Fl. fitd auf cin Bohnhaus in Hiefiger Stadt 
gegen bup. Sicherſtellung fofort anszulelhen durch 
— B. Rakdörfer, Sommiffionär. 





Für ‚die liebevolle Theilnahme bei ber 


Verkauf! 


4 Stück 7° lange Wirthotiſche 
mit Birubanmplatten, 4 Stück 
nußbaumlafirte Bettitellen ſtehen 


zum Verkaufe bei 

, Georg Meyer, Apoftelgaffe. 
Der Unterzeichnete: hat ein Werzeichniß der für die 

Lagerdauer offerirten möblirten iethwohnungen 

angelegt ‚und iſt gerne erbötig, Fremden, Miilifärs mie 

Eivilperfonen ſolche nachzuweiſen. 

— ur‘ W. Stichari, Rathbaus 
Hür die Dauer des Lagers wird für eine Marketenderei 

eine ſolide Zu gerin geiucht. Näberes am Br. 

ds. Die. bei der Sanitätd-Gompagnie im Lager. 


Rene holl. Boll äringe empfiebit. 
Ehriitian Bauer, Spitalyafie. 
MWeizenftroh, Gerftenftroh und Erbſen⸗ 
froh it in Nr. 157 zu verkaufen. 
Neue hol. Häringe bei 
; 6. 2. Meffelhäufer. 
‚Eine große ſtarle Bratröhre, paſſend für's Lager, 
ift billig zu wertaufen. Näheres ın der Erpedition des 
Tagblatter, KL f 
Frankfurter Pngpulver ver Bir. 12 fr. 
* ” 8 Gh. Bed, Judengoſſe. 
Zerminfaleuder. 


Ten J. Sep. 
8 8. Bieter Ediltelag (Duphf) im Concurſe bed Schub 
macers Alois Schwind von Loht, beim.t. Bezirfägerichte, 
ZN. Piegenjhaften Zwangederſteich tn Ehehaltchen Bafıtaufe 
u Anfjenkeint. i 

9 &. Mietenverfauf im Rentamte atı Hammelburg. 

IN, Orfler Edilietag im Koncurfe des Swinhnieeß Anton 
Röder von Heioinastehd, beim f. Hey: er. Wur zburg. 

8B, Keitter Gdiltetag (Schlußverb,) im Gencurie bes ‚Das 
ders Garl Schuhmann von Stemjelo, beim L Ber. Ger, 














9 S gweiter Sdiftslag im Coheurſe bed Jodocus Hod von 
Pftaumbrim. beim f. Ber. Wer. Aſchatfenbittg. } 

EB. Desal, im Concurſe des Kkämers Andr. Schleicher von 
NRotbenjeld,. beim f. Bez.Ger. Kobr. i 

948. rer Ediltetag im Gomcurje des Bierbrauers ‚@eorg 
Seit vom Nemlingen, beim B. Lg. Marftteitenfelb. i 

EN. HFabritamvelenveritrich aus der Gencurämafle des Kauf: 
marnmd und Fabrilauten Theod. Arndt zu Würzburg, im gr 
dadıten Kınmejen bajelbit. 

38, dorderungsangieldung, an ben Nachlaß des Muſilus 
Adam Meiter ud der Ted. Mathilde Baumann von Hammel: 
burg, beim E Landgericht. 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdien 
wurden uns weiter übergeben: 


* gr kn e lügelfenfter find’silig R ——— fl. 55 Fi Bon H. 30 kr., Ungenannt 


zu verkaufen. Burggaſſe Ar. 6. 


— erautwertlicher Nebakteur AG, Ang. Welih. — Drud und Verlag der Dorih’fgen Offen. 
Ta 


Schweinfurter Tagblatt 


= Mom i : Die, Zn hühren: betragen. fir bie 
* ae we, U Fon (Bierzehnter Jahrgang.) Geile ev fern Baum 3 fe, für Die 


b 
burdjlanfende Zeile 6 fr. 














MEER TI it —— ai 
Pooth: 6 nn du Katholifc: 
De 20 | en Samag den 28. Auguf —— | 1869. 





— @eilwägen. 


— — — 


# U 28 I 5, PZ. nad Würpburg 5 IL 55 Mad Rifingen 7 it. früh, 9 Mhr 45 M. früb, 12 U. 3OM. Mit. 
—— sun M. 3 s=2 , ” i 3 91.20 ml 51u. IE M, Nacın, 7 U, Abends, mac Rifingen, (Brüdenam, 
2 a ou. 5 mM. B. GZ. . . 10 U. 25 MI Zeitlofz, Schlühtern) 7 Ubr früh, mac Meiningen, (Münner: 
en IUSOMRMSZ. „ .„ au Radt, Neuftadt, Mellrihftadt) 7 Uhr 15 MR. früh, 
= » suB5 M. A. 62z.. ri sus mM. Yofommibus. 
ei — EU.HM.N.GZ. .„ . su5M — —— 





nee _-2-:- a U — —— 
Rad Mnigshoſen (Stadtlauringen) 5 Ubr 30 M. Nachm. 
— —— — — nach YHeufes (Suliheim, @erolabeien) 4 Uhr 90 Min. Nachm., 
on Würzburg 6 U. 35 M. F. GZ. nad Bamberg s U. 55 M-| nach üolkach (Schwebheim, Unterfpiesheim, Koligbeim, Galbach) 
WW IEM. UM. GZ „ P 2u 5M 4 Uhr 30 M. Nach. 





„ o u U. 4ß M. BM. 8z., un ss M = * — — 
J à u g. „ S5USEM Bie Briefkäften werden geleert: 
z = sus Mm a.sz . . 6u. 35 Ma45 Ahr Früh. 9 Uhr 25 Min. Vorm. — 10 Uhr 45 M. Vor—⸗ 
a z ou 10 M. M.PZ „ . IOU. 20 M.J mittags. — 2% U Nadım, — 7 Ubr Abends. 
— — SE — ———— —— in er 
Chronslogiſche Tafel. und 110 Pferden. Unterſtürmig mit Eggolsheim und 


Neuſes, zuſ. 2 Gscadr. mit 240 Mann und Pferden. 
Gunzendorf, Stadendorf, zuf. mit Drofendorf 1 Escadr. 
mit 120 Mann und Pferden. Pödelsdorf, Naifa, zuſ. 
1 Batterie mit 100 Mann und 85 Pferden. Hirichaid 
1 Batt. mit 100 Mann und 85 Pferden. Seigendorf, 
Friefen, zuf. 1 Batt. mit 100 Mann und 85 Pferden. 
Buttenheim 1 Batt. mit 100 Mann und 85 Pferden. 
Altendorf, Dreufchendorf, zu. 1 Batt. mit 100 Mann 
und 85 Pferden. 

— Der ARunftoerein Bayreuth bat nad) einjähri- 
gem Beſtehen die erfte Berloofung und zwar von 15 
angelauften Delbildern — meift Sandiwirtbichaftlihes — 
im Preiſe von circa 600 fl, vorgenommen ; gewiß ein 
günftiges Nefultat für das noch junge Unternehmen. 
' &,Eine Rönizlid Allerh. Verordnung d. d. Schloß 
Bera, 21. Aaq. 3369, befiimmt für bie erfte Prüfung 
ber Bewerber um Gerichtsvollzieherſtellen in den Landes⸗ 
theifen dieffeit3 des Rheins im $ 1.: Bewerber um Ge— 
richtsvollzieherſtellen in den Landestheilen diefl. des Rheins 
haben ſich einer Prüfung zu unterwerfen. Hievon aus: 
genommen find Diejenigen, welche entweder die practifche 
Eoncuräprüfungder zum Staatsbienfteadjpirirenden Rechts⸗ 
candidaten, oder die nad Verordnung vom 21. Mai 1839, 
die Prüfung der Bewerber um Gerichtsbotenftellen in ber 
Pfalz betr., vorgeichriebene Prüfung mit Erfolg beſtanden 
haben, oder al$ Gerichtöboten in der Bfalz bereits ange 
ftellt find. $ 2. Die Prüfung findet in jedem diesrhein. 
Regierungsbezirk bei einem oder mehreren Bezirlsgerichten 
bor einer Commiſſion ftatt. Jede Prüfungscommillion 
beſteht aus dem Director des beir. Bezirksgerichts als 
Voritand, aus dem 1. Staaisanwalte und einem von 
dem Bezirtönerichtsdireltor zu ernennenden Bezirksgerichts⸗ 
rathe als Beififern. Zur Führung des Prototolls ift 
ein Sefretär des Bezirksgerichts zu verwenden. 

— Frankfurt, 26. Auguſt. Geſtern Nahmittag 
erihoß ſich ein f überer bayerifher Dfficier, nunmehr 
Beamter einer Berfiherungsgelellihaft auf dem Bureau. 
Er hatte fih tie Kugel ins Herz geſchoſſen. 

— Am 22. Auguf feierte in Shneinemühl bie 
freireligiöfe Gemeinde Czersks das Jubiläum ihres 
25jäbriuen Beſtehens. 

— Aus Dresden, 23. Auguſt, wird gemeldet: 
Der von Görlis Nachmittags Halb 3 Uhr bier eintreffende 
Courierzug ift hinter Nadeberg entaleift, und zum größten 
Theil einen 10—12 Ellen hohen Damm hinuntergeſtürzt. 
Die Pafjagiere find mit Ausnahme einer Dame, welche 
einen Armbruch erlitten, wunderbarermweife jämmtlidh mit 
unerheblichen Contufionen duvongelommen,. Vom Dienft 
perfonal ift ein Schaffner todt geblieben. Schwer ver: 
lehzt find der Feuermann, welchem der rechte Unterſchenkel 
j amputirt werden mußte, und der Lokomotivführer, welcher 
Geisfeld, Leeften, Miftendorf, Zeegendorf, zuf. 1 Bat. | durd die umgeftürzte Lokomotive eingepreßt ward, aber 
mit 600 Mann, Nınlingftadt, Wernsdorf, Koßdorf, je } bei Befinnung geblieben if. Drei andere Beamte find 
1 Gomp. zu ca. 150 Mann. Struflendorf 1 Comp. zu . nur leicht verlegt. Die Entgleifung erfolgte auf freier 
150 Mann; ferner 1 Feldgeniecompagnie mit 190 Dann | Bahn; über die Urfache fteht noch gar nichts feſt. 


Den 38, Auguſt 1749, Geburtstag von Böthe (Frankfurt a. M.) 


— nn — — 
Telegraphiſche Bepeſchen. 

— Münden, 27. Aug. Die Nachricht der Donau« 
Big. von Verträgen über Bayerns und Badens E:rtritt 
in den Rordbund und die Einverlibung von Main 
in Preußen werden von competenter Seite als total 
erfunden beyeichnet. (Frif. 3) 

— Altona, 27. Auguf. Borm. Die Landesinbu- 
Rrirauslellung wurde ſoeben eröffnet. 8687 Ausfleller haben 
diefelbe beihidt; ſämmtliche Etaoten] Europa’s, Nord» 
und Sfibamerika und Afien find reich vertreten, Deutſch⸗ 
tand allein durch 345 Städte und Drtidaften.] 

(.v. u.f. D.) 

— Newyork, W. Auguſt. (Telegramm des fran⸗ 
zoͤfiſch · atlantiſchen Kabels aus „Reuters Dffice.”) Die 
anhaltende Dürre iſt für das Getreide in den weſt 
lichen und fünlihen Staaten von großem Nachtheile. 

(Fränt. Kur.) 


— — — — — — —— —— — 
Politiſche Aachrichten. 

— Nah dem „Bodenemer Tagbl.“ haben erſt füry 
lich wieder zwei junge Männer aus Luttrum Hand« 
geld auf Eintritt in die Welfenlegion und mar — 
nad ihrer eigenen Ausfage — von einer bereit3 auf 
flüchtigem Fuße ſich befindenden Dame aus anfehn- 
liher Familie in Hildesheim erhalten. 


Bermilrhtes. 


— Nach Beendigung des Mandverd am 16. Septbr. 
l. 3. werben die Truppen in Gantonirungen gelegt, wo» 
bei fie außer Dad und Fach die volle Verpflegung für Mann 
und Pferd e eınpfangen haben. Am 17. Sept. früh 
werden diefelben die Fantonirungen wieder verlaffen. Es 
find num für die Ortichaften des Amtsbezirts Bamberg I. 
im Finzelnen folgende Abtheilungen beftimmt: Für Hall- 
flat 1 voflftändiges Bataiflon und weitere 2 Gompagnien, 
ufammen circa 900 Mann. Kemmern 2 Comp, mit ca. 

00 Mann. Breitengüßbach, Hohengüßbach, Unterobern« 
dorf, Züdshut, zuf. I Bat. mit ca. 600 Mann “Lauf, 
Saffendorf zuf. 3 Comp. mit ungefähr 450 Mann. Kirch⸗ 
fchletten, Oberoberndorf, Schweisdorf, MWindifchletten, 
Roſchlaub zuſ. 1 Bat. mit ungefähr 600 Mann. Scheh- 
fit 3 Gomp. mit ca. 450 Mann. : Burgellern 1 Comp. 
mit ca. 150 Mann. Straßgieh, Wieſengiech, Peulndorf 

f. 1 Bat. mit ca. 600 Mann. Für Drofendorf, Merlen- 

orf, Weichendorf, Gundelsheim auf. 1 Bat. mit ca. 600 
Mann. Memmelsdorf, Mecdensdorf, Kremmelsdorf, Scham- 
melsdotf zuf. 1 Bat. mit 600 Mann. Libendorf, Lohne 
dorf, Tiefenellern, Meltendorf zuf. 1 Bat. mit 600 M. 


————— —— a a — — — * ——— —— — — 
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— Das 2'njährige Rind, bas GE hurs N 
Bigeunerbande geraubt worhen A 3. 8 
— Beeren lefenden Frauen im dem Walde oberhalb 

Lürlebades tobt — und zwar faſt ganz zerfrefien 
— aufgefanden; es ſcheint Tuch am dem Sonntage, ſen 
dem ed vermißt wurde, in den Wald begeben zu haben, 
um feine Eltern zu ſuchen, ſich dort veriırt zu haben 
und — Gott weiß wie — umgelommen zu fein. (Die 
vorgeflern der Fri. 3. entnommene Nachricht, als fei dieſes 
Kind bei verhafieten Zineumern in Heräbrud aufgefunden 
worden, wird von bort ums als unwahr bezichnet. Med.) 


Zandel und Berkehr. 

— Der Hofer Kredit: Berein zählte im ver 
floffenen Vereins jahre bei 233 Mitgliedern (Zugang 78) 
einen Belammtumjak von 265,579 fl. und einen Rein« 
gewinn von 1741 fl., jo doß eine Dividende von 8° 
pPCt. ermöglicht wurde, von ber °4 pCt. dem Referve- 
fond zugewielen wurden, 8 p&t. an bie Stammeinlagen 
tommen. 

— Die Schloppenhofer Fabrits-Realität bei Eger, 
melde auf 200,000 fl. öflerr. Währung gerichtlid ab⸗ 
geihägt wurde, warb bei ber britten erelutiven Feil⸗ 
bietung. den 14. Yugufl b. 3. von ber Kreditanſtalt 
um 1000 fl. eıftanden! 

— (Iſthmus.) In Griechenland wirb die Durdfiehung 
des 5’ Km. langen Iſthmus von Chorinth lebhaft ver⸗ 
handelt. Der Weg nad Konftantinopel würde dadurch 
für Marfeille um 14, für Trieft um 20 Stunden vers 
türzt werden. Die Koften des Unternehmens find auf 
12 Millionen Francs veranfchlagt. 


Fiterarifdjes. | 


Der neue bayeriſche Civilprozeß üt ein großer 
Yortihritt in unjerem Rechtsleben. Die Oeffentlichkeit 
und Mündlichkeit in der Verhandlung wird viele unlautere 
Prozeſſe, wie fie bisher leider mur zu häufig vorkamen, 
gär nicht mehr entitehen laſſen und die Raſchheit der Er— 
ledigung einfacher Rechtsfachen wird überhaupt, wohtthätig, 
wirten. Ein großer Vorzug in dem Reuen Verfahren, 
befonders in Bagatellfahen, liegt auch darin, daß Jeder 
mann feine Klage jchriftlich anbringen tan, wozu eigene 
gedrudte Formularien angefertigt werden. Diefe neue 
Einrichtung ift befonders für dem Geidhäftsmann von 
roßem MWerthe, denn da3 unangenehme Warten vor dem 
Herichtäzimmer fällt für den ſchriftlich Rechtſuchenden 
tünftig weg und eripart Zeit und — Geld. Dieſes neue 
Prozeßgeſeß umfaßt 1344 Paragraphen und ift deshalb 
um Berftändniß bei dem großen Umfange ein praktiſcher 
egweiſer und Auszug in und aus demfelben eine be» 
ſonders für den Nichtjuriften erfreuliche Erſcheinung Ein 
fol” praftifches Büchlein ift in 4 Heften a 12 fr. in 
der dur ihre praftifchen Geſetzesausgaben belannten 
Buchhandlung von €. H. Gummi in München erichienen 
und in allen bayeriſchen Buchhandlungen zu haben. 





Pokales und aus dem Rreife. 

— Schweinfurt, 28. Aug. Die Feldbäckerei ift 
nunmehr im vollen Gange, mit dem Schlachten wird 
Montag Mittag begonnen. Das Leben und Treiben 
in ben unteren Straßen ift bereitöfehr bewegt ; man hat 
genau anfzufhauen, um nicht zwiſchen die Fuhrwerke 
zu fommen, bie unaufhörlic die Brüdengaffe und bie 
Straßen über die Brüden psfjiren. Es wird zur Ber: 
meidung von Unglüdsfällen nothwendig fein, nur das 
Fahren im Echritt zu geflatten und die Brüdengafie 
von unbeipannten Wägen, Chaiſen x. ganz frei zulaf- 
fen. Der Zwinger bis zum Wallberge bietet Raum 
genug zur Aufftellung berjelben, die Wirtbe müſſen 
eben etwas mehr Zeit auf das Nangiren berfelben verwen⸗ 
den ; auch in ber Dberngaffe dürfte dieſe Mapregel ge= 
boten fein. 

— Shweinfurt, 28. Aug. Bir bemeilen nad) 
träglich zu der Nachricht über die vorhabliche Maflen, 
Eirquartierung, daß eg nur einfache Zuweiſ⸗ 
ung in bie Häuſer, ſondern eben eine größere Einquar⸗ 
tierung auf Dach und Fach mit Dnartiergetteln beab- 


% . - FT _ 
rn Fr Die: Aasrict var übrigens, 
* ich einet Privat⸗ ng entnommen, officiel 

‚ Toptel wir gehört, noch nichtä angeyefgt.“ J 

— Schweinfurt, 28. Aug. Die Preiſe auf dem | 
heutigen Getraidemarlle geftalteten ſich wie folgt: Wähzerr 
eöflete 16-20 fl. 1s fr., Korn 13 fl. 45 — I 
zu 300 Pfund, Gerfte 11 fl. 15 fr. — 14 fl. 30 r., 

ber T fl. 80 fr. — 10 fl. 16 Mr, Erbſen 15 fl 

5 fr. — 19 fl. 15 fr. der Schäffel. 

— (Babeffregueng von Kiffingen.) Rah ber 
heute erſchienenin Nummer 177 der biefigen Rurlifie 
ergibt fi eine Syreguen; von 6950 Rurgäflen. 

— Riffingen, 235. Auguſt. Die Enthülung der 
Germania; die in den nächnen Tagen über der Rube- 
Rätte der am 10. Juni 1866 gefallenen und rechtä 
von ber Straße nah Münnerſtadt zunächſt dem Gottes⸗ 
ader begrabenen Krieger aufgeftellt werden wird, wird 
am 5. Sept. flaitfinden. 

— Es bürfte von Intereſſe fein, bie Quartiere der 
HH. Generäle zu erfahren; wir theilen daher dieſelbern 
mit. Es wird mohnen 
Priny Luitpold, Frldyeugmeifter, im Raben; 

v. Hartmann, General der Infanterie, Commandant 
des Uebungecorps, in der Krone; 

v. d. Tann, General der Snfanterie, bei Hın. Frhrn. 
v. d. Tann am Marti; 

v. Walther, Generallieutenant, Commandant ber I. 

Divifion, im Naben; 

Bothmer, Generallieutenant, Somandant der II. Div., 
bei Frau Fibre. Phil. Stepf Wwe. am Maıft; 
Bothmer, Generalmajor, Chef des Benera'quartier= 
meifterftabs, bei Hrn. Priv. Heyder, Nüdertöfr. ; 
Steinsdorf, Generalmajor, Comm. der Ürtillerie, 

bei Frau Dr. Merd Wine, Nüdertefiraße; 
Schleich, Generalmajor, Commandant dr L Inf.⸗ 

Brigade, bei Hrn. Earl Sattler am Bahnbof ; 

. Soner, Generalmajor, Commandant ber IL Inf.⸗ 

Brigade, bei Hrn. Jens Sattler; 

Ribaup örre, Generalmajor, Gommandant ber IIE 

Snf.»Brigade, bei Hrn. Ed. v. Berg am Mühltbor ; 
Straub, Generalmajor, Gommandant der IV. Yuf.» 

Brigade, bei Hrn. fol. Oberbantbeamten Wehel 

am Mühlihor; 

Schubärt, Generalmojor, Gommandant der Reſerve⸗ 

Brigade, im Deutſchen Hans; 
— Genetalmajor, bei Frau E. Schilling 

itiwe; 
Wedell, General der preußiſchen Armee, bei Hm. 

Dtto —* Ruckertsſtraße; 

Beulwitz, General des württembergiſchen Generals 

Rabs, bei Hrn, F. J. Reichardt, Nüdertöftrobe 
b. — Oberſt im frangöfiihen Generalſtab, in der 

one, 

— Oeffentliche Sitzungen des k. Bezirls-Gerichts Hier. 
une 3 —— Borm. 8" Uhr die Bee 
rufung de8 Balthafar Stubenraud von Grefjelgrund 
wegen Jagdfrevels Vorm. 9 Uhr die Berulung des 
Bernhard Halm vom Obertheres wegen Dienfteverwei- 
nerung zc., des Sehaftian Kuhn von Erbshaufen wegen 
Uebertretung in Bezug auf Landwirthſchaft, des Joſeph 
Sinner von —— wegen Ruheftörung, des Ad. Bonfig 
von Gerofzhoten weaen ftrafbarer VBorenthaltung fremder 
Sachen, des Joſ. Reinftein von Schallfeld wegen Feld- 
frevelö und Berufschrenkränkung. 

r. Als Mbgeorbneter zu der bemnädhft in Würy 
burg fattfindenden Hauptlehrerveriammlung murbe 
vom biefigen Bezirkslehrervereine deſſen Borfland Dr 
Lehrer Zeiß gemählt. 

— Bad Brüdenau zählt 834 Kurgäfte. 

— Durch Regierungsentihliegung wurde Schullehrer 
Wilhelm Held von Irmelshauſen, feiner Bitte entſprechend, 
vom 1. Mei 1870 inan den Rubeftand verfept. Ebenjo 
Schullehrer Georg Carolus von Oberſchwarzach vom 1. 
Ottober I. 38. an, — 

Würzburg, 27. Aug. Seit einiger Zeit we 
IR ie Klagen rt, dak für die Patienten m ut: 
ſpilale die betreffenden Koftrationen bedeutend verfeinert 
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Wollene Herren⸗Hemden 
à fll. 2. 30. fl. 3. fl. 3. 30 und fl. 4, ſowie 


Wollene Decken in weiß und farbig 
af. 4 bis fl. 9 für Militairs zum Bivouaquiren empfiehlt beſtens 


tto Bach, 
Rüdertsftraße. 


Die Maſchinen-Fabrik 
von Köhler «& Kilp in Schweinfurt, neben der Turnhalle, 


liefert borzugsweife alle Maſchinen für „Yandwirtbfchaft,“ 
wie eiferne Dreſchmaſchinen mit Göpel, Sanddreihmaihinen, Rüben: und Futterſchneid⸗ 
Maſchinen, Schrot: und Aepfel-Mühlen, Kalterihrauben, Kartoffelquetichen ꝛc, feiner für 
renu- und Brauereien 
Maiihmaihinen, Maiſchpumpen, Malzquetihen, Darren, Pfannen, Kühlſchiffe, Sent: 
böden, Raudırohre, Reſervoirs, geräuſchloſe Ventilatoren. 
Auch übernimmt die Fadbrit EX i r : * 
Ce vollitändige Einrichtungen IF 

von Mahl:, Schneid- und Dchlmühlen und ionftiaen Fabriken. 

Du Bon landwirthihaftlihen Maſchinen baltaı wir ftets Layer. 
Nep ar aturen von Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen und allen ober ermähnten 


Maſchinen werden aut und billıgit beſongt. 
——s art Fer sun, 6 a —— 3 
L. Scipio, 
.  ”'Spitalgasse Nr. 421, 
empfiehlt fein reich ausgeſtattetes optiſches Waarenlager, S 














beſtehend in: 


Achromatiſchen Feruröhren in verſchiedenen Größen mit und ohne Blenden, Militär, 
Tbeater-, Neife: ind Marineperfpeetiven, einfahe und zuſammengeſehle Dperngucer 
mit 4, 6 und 12 Gläſern in Eilfenbein-, Leder- und Metallfaſſung, Perfpective mit verſchiebbaren 
Deularen für beide Augen, Feldftecher, Microscope, Koupen, einfache und doppelte Borg: 
netten, Zwicker und Brillen in Gold, Silber, Aluminium-, Stable und Hornfafjung mit 
weißen, blauen und Rauchgläſern. 


Ale vorfommenden Meparaturen in das optiſche Fach einfchlagend werden angenommen, 
I Feste Preise. I 
— — euer nn 


Beeller Ausverkauf von Tuh & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einent fehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publifum made ich die ergebene Mitiheilung, 
daß ich mid; entichloffen Habe, mein ganzes Waarenlager vollftändig zu räumen, und babe ich ſolches 
daher dem gänzlihen Ausverkaufe ausgejett, Mein Fager bietet bei folider und auter Qualität das 
Neuejte für Herven und Damen, ebenjo ift eine reiche Auswahl von Mleiderftoffen billiger Art, fowie 
aud im das Haushaltungsfach einfchlagenten Artikeln in allen möglichiten Sorten beitens vertreten. 

Um einen raihen Verkauf zu erzielen, werden fänmtlihe Waaren unter 
dem Eintauföpreis abgegeben undbewillige ihauferdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 251. und Darüber eine befondere Bergütung von 5 Prozent. 

Handeldleuten ift Gelegenheit geboten ſich get und billig zu fertiren und wird ihnen befonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtung dvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


I Feste Preise. 









Feste Preise. 
SOSE II89A4 





— 1098 - 


Dientlag den 31. ds. Dits. von Moryens 6 Uhr 
anfangend und zwar den ganzen Tag, bis zum täglichen 
—— findet der Verkauf meiner Fleiſchwaaren ſtatt 
und gebe: 


einen ganzen Ochſenlopf 30 fr. 

einen halben Dditto 15 „ 

u per Pfund 18 „ 

eiſch per Piund In: > 

4. 

ein ganzes Milz 6 „ 

eine Lunge » 6. 

4 per Pfund 6 4 

en Magen 6% 

2 Pfund Sülzen gebrüht 5 .; 

einen Fuß 4 „ 

Ochſenmaul nach der Größe, 
und fehe einer gefälligen Abnahme entgegen. 
Ahtungsvotift ! 
8. Peter 


Prima Schweizerkäs 
22 fr. per Pſd. in Lab und Gentner 20 Er. bei 
Ghriftoph Lauer noͤchſt der kathol. Schule, 


Im Lager findet fi die Verkaufobude neben 
BWittmann's Vieſtautation. 


Für Neftanratenre und Martetender! 


Empfehle : a 
Mainzer Handkäfe 
in Kiſichen von 100—200 Stüd per 100 Stüd fl. 2. 42, 
prima Schweizer Schmalz per Pfund 34 fr. 
in Kübeln von 25—100 Pfund 32 fr, 
ma Gmmenthaler und Limburger Käfe, 
owie meine übrigen Specereiwaaren billigit. 


A. A. Schreiber. 


Für Marfetendereien und Bahnbau— 
Reſtaurateure 
empfehle ich mein 
Cigarren - Lager 
in großer Muswahl und billigem Preis. 
Louis Glafer, Mebgergafie 143. 
Sonntag den 29. ds. Mis. findet bei Gaſt⸗ 
wirt Gräf in Gadheim die von Seite des Froh⸗ 
finn: Bereind veranftaltete Preißvertheilung 
mit Goncert:Mufit ftatt. Zum Schluſſe um 6 Uhr 
beginnt der Ball, 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt ein 
= Der Vorstand. 

Ein Shimmel:Walladh, 3 Zoll groß, Kon einem 
Tralkehner Henaft abjtammend ; 

Ein brauner Wallach, 7' Zoll groß, ohne Ab: 
zeichen, in Lirthauen gezüchtet, beite gut - geritten und 
zum Dienſt bei den Truppen brauchbar; 

Ein brauner Wallady, 7 Zoll groß, von einem dür 
niſchen Hengft abjtammend, einſpännig ‚gefahren; 

Eine Chaiſe iteden zum Bartauf Frankfurt a. M,, 

Gniollet: Platz 33. i 

Nähere Auskunft durch Herren Haaſenſtein & 

Vogler in Frankfurt a, M. 





— — — —— — — 





Heute und morgen F o 
Wirthſchaft anf dem Lagerplak 
bei gutem Lichtenfelfer Bier von 

Franz. Scöpf aus Mainberg. 
Reue hol. Häringe mp — 

"Gebrüder Meg. 
——— — 

men di ur — in der Zehntgaſſe. 
— ne 

ee Tenmp, 481. 


eine folide Zuſpri 
d3, Mis. bei der San 


Eine große Aaıte Bratröhre, pallond für's Kiger 
iR billig zu verlaufen. Naberis Erpedition des 
—— f beriö ın der ion des 


"Frankfurter Du 
ie 







Moft dic Maas 14 fr. bei 
ieolaus Kupfer, Rojengaffe. 
Für Die Dauer bes Lagers wird für eine Marketenderei 
erin geſucht. Näheres am 30, 

8: Compagnie im Lager, 


—.. 


er ver Bir. 1? ir. 
h. Beck, Juden: aff » 


— — — — — — 


Ginige Knaben, Mädchen und erwadfene Mes 


beiterinnen finden Beihäftigung in der 


ishimnifp unfebisares wi 
gi chlwa [ le, ee dt, 


ey 6. €. Gleser, 
y . . — nz J x 
Epileptische Krämpfe alsscht) 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrase Nr. 6 — Aus wärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Cölner Dombaulotterie 


zur Vollendung der Thürme des Domes zu Göln. Ziehung 
13. Januat 1870. Looſe & 1 Thaler preuß. find zu 
haben in der 


Erpedition des Tagblatts, 
zZerutintalender. 
Den 2, Sept. . 

LT Haus: (Nr. 5) und Acer-Zwangsverſtrich im untern 
Grombühl, im Amtezimmer bes F, Notars Endreß au 
Mürzburg. 

IP. Grundbeſi Zwangsverficih des Joch. Adam Bader zu 
Heinriciötbal, daiclbil, 

IL. Bwangsverfiri de Wobnbaufes Nr. 539 im Fiſcher⸗ 
rain, im Yımtögimmter bed f. Notard Förſter dabier. 

98. Zweiter Ediftstan im Goncurfe des Privatierd Anton 
Tündner jun. zu Würzburg, beim ?. Bezirfägerichte, 

EN. Zwangẽverſtrich der ſ. g. Kreuzmühle bei Hobenbauferr, 
im Geweindebauſe (Wiederboit.) 

IL. Forderunghanmeldung an den Naclaf der A. Maria 
Amberg Wwe. von Wiefen, beim k. Con, Lohr. 

IN. Grundvermögenverftrih (wiederholt) des Georg Fleiſch- 
mann and Ludwag, im Utz'ſchen Baftbaufe zu Laimbach. 
Schuldenliquidation in der Auswanderungsjadhe des Kunſt⸗ 





—— Franz Hohn aus Karinadt, beim f. Bezitksamte. 
10 8. 


Forberungsanmeldungan ben Nahlaf der Kaſp. Schwab 
Ehefrau von Ajcaffenburg, bein F. Stadtgerichte. 


Amtliche Erlaffe. = 


Im Goncurfe des Job. Streit von Sommerach wird das Prise 





eritätderfenntßg am 1. Sept. an das Gerichtsoreti bes bil. FE. 
Vezirfägerichts angeheftet. 
—— — 


— — 


verderbene. 
Den 24. Auguſt. Andreas Eber, Spenglergefelle aus 





en 


Hohengüsbach, 18 Sabre alt, 


Den 26. Auguſt. Joſeph Schirber, Taglöhner von 


Drüdenau, 17 J. alt. 


Den 27. Auguft., Johannes Müller von Happertd 


haufen, 12 T. alt. 


Auswärts Berftorbene. 


In Schwemmelsbach Hr. Lehrer Andr, Biätterfoiel, 60 I. 
—N — — — 





Für die Hinterbliebenen 


der im Plauen' ſchen Grunde Berunglüdten 


murden ins weiter übergeben : 
Uebertrag 66 fl. 25 fr. — Ungenannt 3 fl, Unges 


nannt 5 fl. 


Derantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Dioridfgen Offen 


« 


—— N, 
a Be je 


Schweinfurter Tagblatt Em: 


x Mboremeniäpreis beträgt Fü bier und x Die Inf ebühren betragen “fir bie 
BE Bierzehnter Jahrgang.) Sy iz in ron w 
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Fr. 205. | — Montag den 20. Auguſt — | 1869. 














Zander eingetrorfen, um den Strom nah den 14 Pers 
| mißten zu durdhfuchen. Geftern arbeiteten fie den ganzen 

Tag und famen bis unter Steinheule, den befannten Ver: 
| gnügungsort, ohne auf einen Leichnam zu ſtoßen. Es 


Ehronslogildye Bafeı. 


Den 30. Anguſt 1626. Sultan Soliman IT. ſchlägt die Un 
ırıı Ber Mohaco. 


N e Beveldıen. iſt ‚anzunehmen, dak der Strom fie jetzt ſchon weiter ab: 

— 9 nn — * ei Ab. — ‚getragen, denn ſelbſt es bei Rerfingen, 
yeilungsfitungen. Die erite Aötheilung ABorfigender — a hen ver Gaſthof „Zum 
Bneift) ſprach ſich einftimmig für Einführung der obli- WMohren“ größtentheils niedergebrannt 
atoriſchen Civilehe und für den Wegfall der Ehenerbote — #. Stolfe erflätt, an Muth Habe &8 den jungen 
yegen Beefipipntner fülebenpeit aus, — Frankfurtern noch nie gefehlt, wenn es ſich um die 

— Maprib, 27. Auguf. Die „Epoca® meidet, | wirkliche Ehre des Baterlands handelte. Im Jahre 1866 
Bring Auguſt von Portugal, ver wahrſcheinlichſte Thron hätten nicht weniger als 93 junge Frankfurter als Offi: 
andidat für Spanien, werbe die Tochter des Herſogs ziere im Heere Oeſterreichs gefämpft und 1808 hätten 





von Montpenfier heirathen. (Ro. f.E.) & 426 junge Frankfurter (darunter 299 Kaufleute) im 
- Alter von 16—23 Jahren als Freiwillige für Schleswig⸗ 
Bermildhtes. Holftein einjchreiben laſſen. 
— Bamberg, 29. Aug. Ihre Maj. die Königin — Ja Berlin if die arofe Weißwaarenkandlung _ 
Amalie vom Griechenland wird in Begleitung | von Rochlitz gamy Ausgeſtohlen worden. Die Diebe 
höchftihres Bruders, des Großberzogs bon Dlden- | nahmen fi noch fo-viel Zeit, daß fie die im einem 


burg, k. Hob., wieder hier eintreffen. Der Großh Debenzimmer b:findlihen Eßwaaren erfi verehrten. 
wird, dem Bernehmen nad, von hier aus das Lager Zum Gläd famı man den Dieben bald auf die Epur 
Schweinfurt befuchen. j und nahm ihnen die aeNoblenen Saden wieder ab. 

— Bambera, 29. Aug. Geftern genen Mittag — Die Berlimer „Börſenzig.“ fchreibt: „Wie es 
rüdte eine Divifion des zum Lager nah Schweinfurt I heist, hat das hiefige Polizeipräfidium eine Parifer Firma 
beftimmten 6. Ghev. Reg. „Broßfürkt Eonftantin von | mit der Lieferung einer geben Anzahl von Casse-tötes 
Rußland“ ans Bayceuih, (1 Eecadron mit Stab von | (Zodtidhläger) betraut. Man will den Verſuch machen, 
Holfelo, die andere von Forchheim kommend) bier eim | dieſe miunlidem nftrumente, welche ſich bei der fehten 
und wurde in‘ ter Stadt eingnartiert. Abends bon | Bariier Emente fo treiflich bemährt haben, bei der Berliner 
6—8 Uhr fpielte das Mufil:Corps dieſes Regiments | Schukmannichaft einzuführen, 


im Garten der Harmonieaetelliaft. Heute Morgens — In Strelig (bei Brünn) bradte am 21. do. 
7 Uhr jeg'e diefelbe den Marſch nah Eitmann weiter | ein Bauer einen Sad mit 50 Pid. Pulver, das er bes 
fort. bufs Belfenfprengung von Brünn an die Bauleitung der 


— Bahreuth, 27. Aug. Heute früh 7 Uhr rüdte | Staatsbahn zu bringen Hatte, juerft in feine Wohnung, 
die 4. Esladron des 1.6. Chevaurleger-Regiments in das | zerftreute davon durd; Unvorjihtigleit etwas Weniges auf 
Schweinfurter Lager ab. die Erde, ein Burſche zündete es an, das euer wurde 

5 Der vollländige Katalog ber internatiomalen Kunfl- | bis zum Sad geleitet, und unter furdtbarer Erpfofion 
Austellung in München iR nunmehr erſchienen. Der: | das Haus theilweiie demolirt, ſowie die fünf in demfelben 
jelbe enthält in_ 3386 Nummern 1631 @emälde, 760 | befindlichen Berfonen lebensgefährlich verlegt. 

Cartond, Zeichnungen, Kupferſtiche, Aquarelle x, 392 — Einen mertmürdigen Kampf zwiſchen Adler und 
plofttihe Werke, 596 Acchitekturen und 7 Glasgemälde. | Hund im öfterreichiichen Gebirgslande ſchildert eine 
Am Schluſſe des Katalogs befindet ſich ein Diepofitiong: Diener Zeitung. Der aufgeſcheuchte Adier fließ auf 
plan.des Ausftellungeraumes. einen großen Haushund, padteihnander Brufund wurde 
$ Münden, 28, Aug. ‚Die Enthülung des von | von ibm am Schnabel gepadt. Rad kurzem Kampfe 
Sener Majeſtät dem Könige errichteten Standbildes des | ſchwang ſich der Adler mit feinem @egner, der den 
Dichters Johann Wolfgang von Got he hat heute | Schnabel fefihielt, in die Auft über einem Alpenſee, 
Vormittag 11 Uhr in Gegenwart des Bevolmädtigten | würde müd, ſant immer tiefer und endlich in das 
Sr. Majät, Dberfitämmerer Grafen. Bocci, der k. | Waffe. Jever ließ feinen Genner los, der Moler 
Etaatsminifter von. Schlör und von Zug, des Staatd- | jhmamm an’s Ufer und wurde aefangen; er mißt von 
rathed von Daxenberger, des k. Hofthraterintendanten | einer ägelip'ge zur andern 9 Fuß. 
—— Per fall, ver Profeſſoren der k. Univer⸗ — Bei dem kheilweiſen Einſiurze einer im Rohbau 
ität, dee Mitalleder der Gallegien des Magiſttats ziemlich vollendeten 5 Stodivert Sl —S bei 
und der Semeindebevollmächtigtein und fonfliner | Soldin (Mart —— find 7 Menſchen ſogleich 
zahlreichet Eingeladenen in feierlichſter Weiſe ftatt- | tobt geblieben und gegen 40 ſchwer durch Arm= und Bein 
gefunden. i brüce verwundet und viele durch flarfe Quetfchungen 
— Na ftatiftifhen Zufammenftellungen beträgt die beihädigt. Ein furdfbares Jammergeſchrei erhob Ya 

Wulrflähe des Königreihs Bayern 7,622,045 Tagwert | beim Einfturz. Viele find in der Angft von der Hoͤhe 

ober 34 pCt. des Gefammtarenls. Die meiften Wald» | herabgeiprungen umd mit einem Arm= ober Beinbruch 

ungen beſthen die Pfalz, Unterfranken und Oberbahern, | davon gekommen. 

am wenigften Wald Hat Schwaben. Bon der gefammter — In Paris ift der Thierbändiger Lucas, der vor 

Walvilähe ſind 36 pEt. im. Befik des Staates, 13 pGt. einigen Tagen im Hippodrom nur - die heldenmüthige 

gehören Gemeinden umd Körperſchaften, 2 pGt. Stiftungen | Intervention des jungen Spanier: Mendez den Kiauen 

und 49 Privaten. - der wüthend getvordenen Bwen entriffen warb, am 20, 

— Neu-Ulm, 26. Aug. Auf Befehl Sr. Maj. des | d8. an den erlittenen Berlegumgen geftorben. Der Körper 

Rinigs von Württemberg find heute von driedrichähafen des Unglüdlichen zählte nicht weniger ala 33 Wunden. 


7 


- 


— Schon ſeit Fahren ig dab einft jo b 
eigen) ir ed Ka 
nätha- aunälhe, bi 4. 7 
ein Beinane Wiſchnu's; nad engliſcher 
Juggernauth) im zunehmendem  Berfal. In dieſem 
ahre war der aus drei Banoden beſtehende ron Em 
pel nur von ungefähr 70,000 Wallfahrern befucht und 
darumter trafen auf 1 Mann 50 Weiber. Der große 
Waren des Gottee, den die Pılger ziehen und von deſ⸗ 
fen Rädern fih oit Yanatiker jermalmen ließen, blieb 
dießmal unterwegs firden, da e8 an menſchlichem Zug: 
vieh fehlte. Ueberhaupt if die alte Religion der Hindus 
ſeht im Schwinben, ohne daß jedoch — mas aud 
anderwärts vorlommt — eine beſſere bei ihnen eins 
sieben will. 

— Newyork, 11. Auguf. Newyork erfreut ſich 
wieber einmal einer Arbeitseinftellung, und r find 
ed die Schneider, welche in biefem Sabre ſchon zum 
vierten Male ven blauen Montag über die ganye Woche 
ausdehnen. 3000. von ihnen hielten eine Verſamm⸗ 
fung im Stabthausparl und einen Umwg mit Mufil 
und Bannern burd bie Straßen ber Stabt. 


Handel und Verkehr. 

8 Landesprobulten- und Waarenbörfe zu Münden 
am 28. Aug. Ruhiges Geihäft ohne alle äußere Anrege. 
Weizen etwas billiger. Weizen neuer 4 fl. hr. —5f., 
alter 5 fl. 36 fr. — 5 fl. 48 fr, Roggen neuer 3 fl. 
57’. —4Afl.3 Te, alter 4 fl, 6 ir. — Afl. 12, 
Hafer neuer 3. 48 ir. — 3 fl. 54 tr., alter d—4 jl. 
6 fr. per Zollzentner, Gerfte prima 13—14 fl., fecunda 
11—12'% fl. per Schäffel. 

*,* Gourd= Bericht vom 21. bis 28. Auguſt 1869. 
Mitgetheilt von dem Banfhaufe Dr. Albert Wild in 
Münden. Die Börfe, welde vor 8 Tagen mit einzelnen 
Gattungen Speculations-Effecten nahezu den_ früheren 
höchſten Standpunkt erreichte und mit einigen Gattungen 
ihn fogar bedeutend überjchritt, mußte dem Drude, ber 
von Wien aus durch ſchwierige Gelbverhältnifje erzeugt 
ward, nachgeben und konnte jih nur mühſam mit Heinen 
Einbußen an einzelnen Effecten behaupten. Die in der 
Vorwoche ſtark poufjirten Galizier und böhmiſche Welt- 
bahn verloren ihre Avance beinahe vollfiändig wieder, 
behaupteten jich jedoch zu den gewichenen Gourjen. Plöb- 
lich trat geitern in Paris ein paniqueartiger Rüdgang 
der Gourje ein — Rente 1'% Fr., Staatsbahn 20 Fr., 
Lombarden 12% Fr. niedriger. Das Zufammentreffen 
mit der gleichzeitigen Disconto-Erhöhung in Wien um 
1% erregte Beftürzung und lieh das Schlimmite befürchten. 
Greditactien verloren fl. 14, Staatsbahn fl. 20, Doms 
barben fl. 14 per Stüd. Amerifamer über 1%. Alle übrigen 
Papiere nominell, Die Heute Vormittag eingetroffenen 
beruhigenden Nachrichten über die Gehundheit des Kaiſers 
Napoleon, fowie darüber, dak eine Unterfuchung einge» 
leitet jei, um die Urheber und Verbreiter der zu Börjen« 
manövern benüpten faljhen Nachrichten ausfindig zu 
machen, verfehlten nicht, der fortgejeßten Panique Einhalt 
zu thun und ijt die Stimmung, die an der Mbendbörfe 
ſchon zu den eriravaganteiten Befürchtungen ſich hinreißen 
ließ, eine beruhigtere. Wir notiren Greditactien 288, 
Staatsbahn 390, Lombarden 258, Amerikaner 88"s, 
Anglobant, die ſchon 430 flunden, ftehen heute 380, 
Frrancoban! 124. 1860r Loofe büßten bei 804: 3% 
ein, G4r Loofe wenig alterirt 120, Prioritäten under» 
ändert. Türken erhalten fih auf 44'4. In ſüddeutſchen 
Fonds ziemliches Geſchaft zu unveränderten Preiſen. Pfand⸗ 
briefe immer noch fehleud 91°%4.. Oſtbahn 128. Alſenz 
8414. Bayer. Hypoihelen- und Wechſelbank bleiben zu 
830 offerirt. Prämien-Loofe ohne Nachfrage. 

— Düffeldorf, 24. Aug. Der hiefige Unterſuch⸗ 
ungsrichter ardt erlaßt im öffentlichen Blättern fol- 
ende Warnung für Kaufleute, betr. deutſche Schwindler 
n London: „In einer en Betruges eingeleiteten 
Unterſuchung gegen den angeblichen Spediteur Garl Roſen⸗ 
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4 tbng ‚aus D und duen Sehn Alins ( 
Bn 
% Forſter u. Eo. in Londo ffoc 


* 


Rofentranz fein foll, in Verbindung mit 
(Firma Howard u. Grauer) in Sonden — = 


genannten Firmen hierdurch gewarnt und zualei 

Em Dr ibn Sr Ben Bttgrn Nkie 
em 1 

Garl Rofentranz in Dühelborf Bezug Haben. 


Sokales und aus dem Breife, 
X Shweinfurt. Nachdem am 8, Sept. Feiertag 


if, fo dürfte an diefem Tage ein ganz ungewöhnlicher 


Bufammenfluß von enſchen, namentlich von den be— 
nachbarten Ortſchaften, ftattfinden. Es wird daher raih⸗ 


fein, die Städter, namentlich die Bamberger und - 


am 

—83 aufmerlſam gu machen, daß auch am 5. Sept. 
Kirchenparade ſtattfindet und daß jeder andere Tag, be— 
ſonders für Familien, geeigenſchafteter fein wird, ie das 
Lagerleben, ſowie die jchönen Manövers zu beiehen, als 


der 8. Sept. — an welchem weiter nichts flattfindet, als 


Feldgottesdienſt. Am 8. Sept. wird der Verkehr voraus- 


fihtlih ein drüdender und läftiger, und aud das Bei- | 


lommen im Lager, der Menſchenmaſſen halber, mit Schtwie= 
rigleiten verbunden fein. Bom 1. Septbr. an wird auf 
die Dauer des Lagers jeden Tag ein Ertragug von Würze 
burg und einer von Bamberg tour und retonr geben, 
wodurch unter Anwendung von Retourbillets der Bejuch 
des Lagers erleichtert ift. 

Bezüuglich der im Herbie 1869 im Musfidht ges 
nommenen Obſtaueſtellung aibt das f. Bezirkeamt be+ 
kannt, daf, da nach dem. inzwiſchen — Wahr⸗ 
nebmungen und den autadtliden tußrungen ver: 
ſchiedener landwirihſchaftiicher Bezirkscomite's das lau- 
fende Jahr für eine Obhausflelung fehr umgünftig if, 
und im einzelnen Berirten fall gar kein oder zu einer 
Ausfielung nur untaugliches DbR gemonnen wurde, 
der fränkiice Gartenbauverein beiloffen bat, ein 
günfliges Opjabr abzuwarten und die für den lommen⸗ 
den Herbft projrclirte Ausftelung nicht abzubalten. 

x * t. Bezirksamt macht im geſtrigen Amts- und 
Unzeigebfatte bekannt, es fei ihm zur Anzeige gebracht 
worden, daß beim Anzünden von größeren Haufen Kar— 
toffeifraut u. dgl. auf freiem Felde in dem umliegenden 
Dörfern Beuerlärm entftanden und auf folde Weiſe gar 
die Feuerwehr unmöthigerweife allarmirt worden ift. 
Um ähnlichen Bortommniffen für die Folge zu begegnen, 
wurde die Anordnung getroffen, daß foldhe Gegenftände 
nicht in großen Waffen, fondern nur in ganz Meinem 
Haufen verbrannt werden dürfen. 

* Die E. Regierung von Unterfranten und Ajchaffens 
burg, Kammer des Innern, erfäßt folgendes Ausicreiben : 
Sowohl im Julinsfpitale zu Würzburg als in der Kreise 
Hrrenanftalt Wernedt ift es ſchon wiederholt vorgelommen, 
daß Geiftesfrante an Händen und Füßen mit Striden 
gebunden eingebracht wurden, und auch jonft Spuren 
erlittener Mihhandiung am fid trugen. Cine jolde Be» 
handlung der Geifteokranten muß als gang ungehörig be⸗ 
zeichnet werden. Erfahrungsgemäß ift ein freumbliches, 
mildes und nachgiebiges Verhalten mehr geeignet, auf- 
geregte Kranke zu berußigen und unſchädlich zu machen, 
als Widerjpruch und gemaltjames Entgegentreten. Zwingt 
die Noth im einzelnen Füllen dennoch, zu medanifcen 

wange überzugehen, fo macht die Anwendung einer 
En andere Zwangsmit*el, insbefondere das rohe 
Binden mit Strid:m entbehrlich. Solch⸗ Zwangsjaden 
werden im größeren Orten, insbefondere da, wo fid 
Spitäler befinden, meiftens ſchon vorräthig fein, und 






ben.“ em 


- 30 - 


Tapeten ’& Bordüren 


in den nenefien Muftern empfiehlt zu den billigſten Preiſen, ſewie 
eine große Parthie in ältern Muſtern, 
um a, damit U räumen, ‚zu bedeutend —— aber feſten Preiſen, und bittel um gütigen Zuſpruch 


P. Weinmanm, 


—* * Gapitaliften. 


In meinem, Salvatorftraße 18, befindlichen Compteir werden Aufträge zur Ausführung aller 
5 Börjen:Geihäfte unter den billigſten Bedingungen genen eine verhältnißmäßig Meine Einlage in 
Baarem oder in Wertpapieren übernommen und augenblidlih ausgeführt, Jede Auskunft wird bes 
reitwilligſt erteilt und wird man von jeder Cursbewegung während der Mittage: und Abendbörſe fofort 
unterrichtet. 
; Meine Committenten genichen daber den bedeutenden Vorteil, von der Tendenz ſtets ebenfo 
gut und ſchnell unterrichtet zu werden, wie die Veſucher der Börle-jelbit. 
Die igelefenften politiſchen und Fach-Journale liegen, iowie alle anfommenden Telegramme zur 
— Einſicht bereit, 
Alle Sorten Looſe auf Ratenzablung. 
Programme gratis. Auswärts franfo, 


München. J. Mendel. 








— — —— — 


Wollene Serren- Hemden 
af. 2. 30. fl. 3. fI. 3. 30 und fl. 4, ſowie 


Wollene Decken in weiß und farbig 


a fl 4 bis fl. 9 für Militaird zum Bivouaquiren empfiehlt beſtens 


Otto Bach, 
Nüdertöftraße 


LScipio, 


Spitalgasse Nr. 421, 


4... empfichtt ſein reich ausgejlatteteg . optifches Waarenlager, 
hi bejtehend in: ER 
Achtowatifchen Kernröbren in verfhiedenen Größen mit und ohne Blenden, Militär:, 
Theater⸗, Neife: und Marineperfpretiven, einfage und zufammengejekte Operngucker 
mit 4, 6 und 12 Gläfern in Elfenbein, Leder- und Metallfaffung, Perſpective mit verjhiebbaren 
Deularen für- beide Augen, Feldftecher, Microsdcope, Loupen, einfahe und doppelte Yorg: 
netten, Zwicker und WBrillen in Gold-, Silber, Wuminium-, Stahl- und Hornfaffung mit 

beißen, blauen und Rauchgläſern. 
Alle vorkommenden Neporaturen in d das as optiſche Fach einſchlagend werden angenommen. 


bei db . Me h 
ft ‚er arier ee | in Würzburg & Memmingen 


ſerkeit, Bruft: und Haleleiden. Zu baben in 
allen Apotheken. 


empfiehlt feinen Limburger Käſe beiter Qualität in 
!4 und 34 Kiften zu dem billigften Preife für das dor: 
tige Lager. 


| Föflunds Mal;Ertraet, W. Rosenbaum 


re er er ee re — 
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Vie hmurlt in Schweinfurt. 


Der nachſte Viehmarkt wid Donnerfiag Den 2. September Rattfinden, da wegen bes Gin 
rüdeng der Truppen es nicht möalich if, Solden am Wittmoh den 1. Sept. abzuhalten. * 
Getreide⸗, Korn und Gemũſe-Markt bleibt auf Mittwoch. 


SEchweinfurt, ven 27. Auguſt 1660. — 9 
Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 


Bekanntmachung. 


Zur Aufrechthaltung der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs während der Dauer des Lagers hat der 
Magiftrat in heutiger Sikung auf Grund des Art. 76 des Polizeiftrafgefegbuchs beichloffen : 
„Som 31. Auguft bis zum 10. September einfchlielich beider Tage ift die Aufftellung von Fuhrwert 
jeder Art in der Brüdenſtraße und Rückertsſtraße unbedingt verboten.“ 
Diejem Verbote zumiderhandelnde Fuhrwerlsbeſitzers haben Gelpftrafe bis zu 15 fl. oder Arreft bis 
zu 5 Tagen zu gewärtigen. 
Die Polizeimannſchaft iſt angewieſen, in diefen Straßen befindlihe Wägen auf Koften der Fuhrwerksbefiger 
fofort auf den Bleichraſen abfahrer zu laſſen. 
Die Gaftwirthe in den beireffenden Straßen haben die bei ihnen einftellenden Fuhrwerksbeſitzer auf diefe 
Anorduung aufmerkſam zu machen, 
Sämmtlihe mit der Bahn anlommendeZruppenabtheilungen werben vom Bahnhofe durch das Mühlthor, die 
Rüdertöftrake und Brüdenftraße in das Lager marſchiren. 
find daher dieſe Straßen am 31. Auguft und 1. Septbr vollftändig frei von- Wären aller Art, Bau« 
materiolien, Schutt, Holz, Fäſſern u. ſ. w. zu Halten und ift das Anhalten mit Fuhrwert in denfelben verboten. 


Schweinfurt, den 28. Auguft 1869. 
| Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


— — — — — — — nn —— — — — — — — — — — — — 
Dankjagung. ‘ | P 
: Alen Bekannten und der w-ıtben Nack⸗ UMar ala ä ! 
— barikaft für die liebenole Theilnabme |, 9 ® @/, 9 
“ bei ter Beerdigung unſers nun in Gott 
rubinden Gatten und Baters unferen bei; (ist. Sizilian-Wein) 
in danzen und halben Flaſchen empfiehlt 


lihiien Dant. 
Georg Strobmenger. 









Die trauernden , Hinterbliebenen. 
— Maria Schumann nebit ibren Kindern. 





Während des Lagers fah- Zerminfalender. 
ren na Ten 8. Set. 
— en noch 2 8 8. Beitter Göiftstan (Meplit), im — somers 
— Prbieia Ki , beim J. Landgerichte, 
2 3 große Kähne 2 ——— ————— bes Ich. Hollſamm u. 


oberhalb. der fliegenden ‚Brücke über. et a — 


Fa bara Klug von Grofwalltadt, beim f. bg. Obernburg 


— 


Die Compaguieſchiffer. 
Haushälterin-Stelle⸗Geſuch. 
Ein in allen Zweigen der Hauswirthſchaft bewandertes 


ſolides gebildetes Frauenzimmer, in der feinen wie 
gewöhnlihen Küche, ſowie in der. Oekenomie erfahren, 


IR, GSculdenliguidation im der Euratel über 9. Mari 
Wader von Dbernburg, beim f. Landgerichte. 

IR. Blänbigerlabumg bes Georg Jafob von Biſchwind aM, 
beim k. Pandgerichte Ebern. 

8 ®. Geuldenfiqnidation in ber Auswanderunnahnlhe des 
Michael Joieph Helmmftätter von Bürgiabt. beim Vez. Atrr ie 
Diiltenberg. 


den Nadlah des Panl Webrn er 


worüber fle die ‚beiten Zeugni Fmpf bei: 
fl ſten Zeugnifie und Empfehlungen be om a an f. Notard Grimm > 


legen kann, fucht Stelle, womöglich wieder in einem größeren « Ranlei beb 

Haufe. Gefällige frankirte Offerte befördert die Erpedition bier, en 

dieſes Bl. —— — —— 
Bon Oberndorf bis ‚zur Gcewerbihule wurden 3 Dem: säAt uf 1889 

den, mit Namen bezeichnet, verioren,. Um Nüdgabe ges Den 28. m rei gi efft . 

gen Belobnung in der Erped, wird erſucht. ‚ Höcfter Preie. * 19 rn 11 fe) 16 — 
Bei dem fehr ausgekehnten Lager Terrain nehme ich | Walzen 20 M. 15 ft. ; : ‚ - 


” J 5 Au n 
Beranlaffung bekannt zu neben, daß meine Reſtaura⸗ Korn 15 fl. — Sk 2 e ) 7 ‚ nn 
tionshütte in der Mitte des Lagers bei der Caval⸗ Sehr J 15 tk. 8 fl. 15 fr. S f. 30 
ae unterhalb des Stangenbrunnens fi be: Erbfen 19 ft. 15%. 166. An. 15f.45 eo. 
i %. Saffert einen -— fm — ſl. — Br. 
— u . * RB lm — fi. — ke. — fil. — u 


— Schöne neue Speiſekarpfen find wie — —— 
ber fortwährend zu haben bei ) @ = —— 
er Summa aller verkauften Früchte 767 Schäffel. 


in, 
te 3 Umſatztapital 11754 fl. Schrannenteſt 105 EH& fiel. 


Beemmor aer Redakteur ig Wan. Wet Drud umd Verlag der Morid’ihen Offein. 
Nebft einer Exrtra-Beilage: „Ankunft der Truppen im Lager.“ (Separat-Abdrüde fd Ai 7 
unferer ition zu haben.) 








hweinfurter Fagblatk 


—— vera BR ke vo Di (BVierzehnter Jahrgang.) rn um Me ve 























mat 18 durdlaufende Zeile 6 
Peru u if: Ratholiid:: 
ET rn Dienftag den 31. Augufl — |. 1869, 
Eifenbahn- ge. Bu wagen. 
ı Bambı 25 m. ©. PZ. nad Würzburg 5 IL 55 & Winingen 7 U. früh, 9 br 45 M. früb, 12 U. SOM, Wi t. 
en — A = 87. — 5 o U. 20 M — 2. 10 n Ar 7 U. Abends, nad R en, (Brüdenam, 
s ou 5 M. B. GZ. — Pr 10 U. 25 M. tlofd, Schlüchtern) 7 Uhr früh, nach Meiningen, (MRünner: 
— 3 U. 50 M. NM. 87. “ e - = um ‚ Neuftadt, Mellrihfadt) 7 er M. früb, 
... =. WERE 5", * 
s U. 34 M. A. GZ. * eu s M— — Yofommi us 
Nach WR (Stadtlauringen) 5_ Ubr NR. Rahm. 
—3222 
on . F. , m, isbeim, Gai 
— 8 „ ML SM a — 
— ie en aleert: 
LAU EMNMEZL , „ BLIEM. Bie fhaften werden geleert: 
" . 6s U. 280 M. u.SZz „ ⸗ su. 35 M.|5 Ubr Frß. — 9 Uhr 25 Min. Borm. — 10 Uhr 46 M. Bor: 
= ion m M. A. PZ. = ou. 20 Di, ittags. — 2% Ubr Nachm. — 7 Ubr Abende. 








Ghronslogifdre Bafel. dies in Wirklichkeit theurer bezahlten, denn wenn auf 9 
i au Welfer @iiens | Pfund diefelben Abtheilungs- und PVerpadungs » Ktoften 
eu 51. Kuguf 1861. Gröfinung ber Paſſau-Delſer @ife *5* * auf 10 Pfund, jo muß dadurch das wirk⸗ 
| — — — — 1 un urer — r 
Barum bekommt man nicht mehr fo viel Btrümpfe —X re 
aus dem Yfund Dtrihgarn wie früher? Nur weniges Garn wird heute noch in Bundeln von 
Diele Frage it gewiß häufig von den Leferinnen aufs | 9 Pfund in den Handel gebracht; bald ging man auf 
etvorfen worden, ohne daß fie eine genügende Antwort | 8, 7, 6%, 6 und 5 Pfund, und verffeinerte im dem⸗ 
derfür gleich zur Hand hatten. Und doch liegt der Grund | jelben Verhältniß die Paquete und Stränge. Freilich 
ehr nahe. Das Sarnpaquet, welches ihnen als Pfund | koften diefe — —————— und Stränge nicht fo 
der halbes Pfund verkauft wird, enthält in den | viel, als früher die voflwichtigen, in Wirkfichteit find fie 
neiftten Fällen diejes Gewicht mit, fondern | aber bedeutend theurer, weil ein großer Theil der Arbeit 
aum die Hälfle Wir find in der Lage, hierüber einige | jebt auf 5 m. f. w. Pfund verwendet werden muß, der 
{ufflärungen geben zu können und glauben unieren Ceie- | früher auf 10 Pfund verwandt wurde. Die Tünſchung 
innen einen Dienft damit zu erweijen. it daher, wie ſchon bemerkt, eine doppelte, weil, weniger 
Durch langjährigen Gebrauch Hat fih das Publitum | Gericht geliefert wird’ und dieies geringere Gewichte durch 
‚ewöhnt, in den in Handel vorfommenden Bündeln und | vermehrte Arbeit noch vertheuert ift. 
Zaqueten von Stridgarn beftimmte Gewichte zu finden, Was half alles Sträuben der reellen Fabrilanten 
o dab ein Abmwägen im Detailvertauf niemals ftattge- | gegen eine Eoncurrenz. die jolde Seitenvege einſchlug; 
unden hat. Auf dieſe fefteingemurzelte Gewohnheit | die Mehrzahl mußte, namentlich bei den geringeren Sor⸗ 
jründete man die Speculation, durch geringere Gewichte | tert Stridgarn, diejelben Wegegehen, wollte fie überhaupt 
inſcheinend bifligere Garne auf den Markt zu bringen, Wir | fürihre Waare Verfäufer finden, und fo fönnen wir denn 
verden gleich jeben, unter welchem Vorwande der erſte Schritt die allergrößten Verſchiedenheiten in den Gewichten der 
a dieſen Täuſchungen gethan wurde, ein Schritt, dur | im Paquete abgetheilten Stridgarne bei den Dändlern 
velchen jede reelle Grumdlage berloren ging und der | vorfinden. 
Pfujcerei eine Bahn eröffnet wurde, auf welcher eine 63 muß dies für jede Hausfrau ſchmerzlich fein zu 
wjtimmte Grenze nicht Feitgehalten werden konnte. = erfahren, und wir lönnen es ihr nicht verdenfen, wenn 
Wie bei jovielen deutjhen Fabritaten das gebräuchliche | ſie den deutjchen Haudel, der dies Alles ruhig auf fein 
Nah und Gewicht vom Auslande übernommen wurde, | Gewiffen nimmt, mit ganz eigenthümlichen Augen anſieht. 
o war es auch bei den baummollenen Stridzarnen. Die | Niemand kann aber diefen Täufhungen fo fräftig ent 
eiferen Sorten wurden früher vielfach aus England bes | gegemwirlen, als die Leſerinnen jelbft. Wenn fie beitimmt 
ogen, und hierdurch — bielleicht au um inländiiches | erklären, nicht mehr getäufcht fein zu. wollen und nur 
darn als engliiches eriheinen zu laſſen — fam das | Garne kaufen, auf deren Einſchlagspapieren neben der 
nglifche Gewicht für faft alle Garne in Gebraud. | abritsfirma der Inhalt in landesüblihem Gericht 
Jaummollene Stridgarne wurden in ganzen Bündeln von | deutlich erkennbar ift, jo wird es bald beffer werben 
0 Pfund englifd oder in halben Bündeln von 5 Pfund | und die Paquete werden wieder bald das richtige Gewicht 
agliſch ‚perpadt; jedes Halbe Bündel enthielt 10 Paquete | Haben. In wirklichem engliſchem Gewicht fommt fait fein 
on je_'s Pfund und jedes Halbe Pfund war wieder | haumwollenes Stridgarn mehr im Zollverein vor, da nur 
ı 4 Stränge von 2 Unzen oder 4 Loth abgetheilt. jehr wenig von England eingeführt wird. Die beutfchen 
Wir müſſen leider zugeflehen, daß es eine deutſche Er- | Fabritanten werden aber ſehr gerne bereit jein, das Garn 
ndung getvejen ift, melde dieſes feftftehende und afl--| in richtigem Jollgewicht zu verpaden, wenn es fo verlangt 
mein gebräuchliche Gewicht, unter dem Vorwande, die | wird; einige von ihmen liefern jeht ſchon fein anderes 
arne nah Rußland zu bverfaufen, im das leidhtere | Gericht mehr. Wir können daher umferen Qeferinnen 
Be ewicht umänderte. nur empfehlen, bei ihren Gintäufen das Garn auf die 
*3 erjhien num plögfich billigeres Garn im Kandel, | Wage legen zu laffen, fie werden fiher vor Täuſchung 
* Qualität den billigeren Preis nicht rechtfertigte. jein und aus dem Pfund Stridgarn wieder fo viel 
© Wage gab die Erflärung: das ſonſt 1Opfündige | Strümpfe ftriden fönnen, als früher. (Mus dem Bazar.) 


Er 2 nur — 9 Pfund engliſch und 2 — 
nd oder jeder Strang No weniger als alle bisher ri 

brauchlichen Paquete und Stränge. Die Striderinnen Belegraphifde Depeſchen. 

aubten billigeres Garn zu laufen und wurden doppelt } — Berlin, 29. Auguſt. Die heute in der Ton⸗ 
täuſcht, weil fie wirklich weniger Garn erhielten und . halle ſtattgehabte Volksverſammlung Betreffs ber Kloſter⸗ 





i y 5 “t — ' * 

frage war von cas 2000 Perſonen beſucht. Es “wur: 
den folgente —33 angenonmen: Abſchaffung 
ber Kloͤſter und Ausweiſung der Jefuiten, unter ber 
ausdrücklichen Verwahrung, daß mit diefem Beſchluſſe 
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gegen keine Religion, welche es auch immer fei agitiıt, 


werden ſolle. (8. v. u. f. Di) 
— Kratan, 20. Aug. Die DOberin des Karme: 
literinnenklofters. und deren Stellvertreterin find in 
Folge gerichtlichen Beſchluſſes auf freien Fuß gejegt 
worden (Ro. 


. ⸗ 4 .D.) * 
— Bend, 28. Aug, Abends. Der oberfte Brridte- 
bof beflätigte heute das Urtheil ner eiſten Snftanz 
gegen den Fürſten Karageorziewitih, wonach derfelbe 
m den Anklageſtand zu verichen ift, beſchloß jedoch, 
ben Fürflen gegen Kaution auf freien Fuß gu ſehen. 
— Die Honved-Atmee wird bis November vollftändig 
aufgefiellt. . (RrufD.) 
Politifhe Aachrichten. 
— Das „Bureau Tell“ in Paris veröffentlicht das 
folgende Telegramm aus Sonden, 25. do.: In hiefigen 
(Londoner) politiihen Kreiſen erregt eine Privatnachricht 
aus Paris große Senjation: Der Kaiſer der Frangoſen 
foll gegen Perjonen feines Vertrauens geäußert haben, 
daß er dem Gedanken einer allmählichen Entwäfjnung 
(dösarmement graduel) nidyt abgeneigt wäre, wenn 
Rupland, Preußen, Dejterreidh und Stalien jeinem Bei: 
fpiele folgen wollten. Er fei von der Nothwendigleit 
überzeugt, joll der Kaiſer hinzugefügt haben, daß das 
Bofrengeräufd in Europa aufhören müffe. Im Bezug 
auf die innere Politit in Frankreich foll der Taiſer fich 
alfo ausgefprocen haben: Ich will mit meinem Bolte 
und mit dem anderen Völkern im Frieden leben. In— 
mitten des Wetteifers der Völker, welche ſich durch die 
Arbeiten des Geiftes und foziale Verbefierungen erheben, 
wird Sranfreich fortan ein ungeheures Feld für feinen 
Ruhm finden. 
—— — — — — — 
Lermiſchles. 


— Bei dem Schützenſeſte in Fürth, welches vor: 
geſtern zu Ende ging, wurden die Fürther Schützen 
außeror dentlich vom Glüd begünſtigt, ſechs derfelben 
erhielten Haupipreife. Als die beiten Schützen bemähr- 
ten fi die Büchſenmacher. Die Prämie für die 
meiften Schwarzſchuſſe auf die Feldſcheiben erhielt der 
Büchſenmacher Rente in Münden. Unter 15 Fahnen 
auf bie Scheibe „Feld⸗Glück“ kamen 7 nad München, 

— Münden, 29. Aug. Im den Biefigen jurie 
ſtiſchen reifen wird gegenwärtig mit großer Beftimmt- 
heit behauptet, daß eine der erften Vorlagen der Staats« 
regierung an den kommenden Landtag dahin gehen werde, 
den gegenwärtig für die Einführung des meuen Civil: 
prozeſſes in Ausficht genommenen Termin weiter hinaus» 
äufegen, wofür als Motiv angegeben wird, daß «8 nicht 
möglic, fei, die nothwendigen Lokalitäten bis zu dem 
jetzt feftgefteliten Einführungstermin zu beſchaffen. 

(Fränt. Kur.) 

— Münden, 28. Aug. Unierem Magiftrate if 
ganz unvermuthet die jedenfalls fehr angenchme Aus: 
fit geboten worden, im nächften Fahre einen großen 
Schap zu heben. Es verhält fi damit nämlid fo: 
Belanntlih fol ber Gompler alter, vom Mazillrate 
nad und nad angelaufter Häufer an der Noßihwenme 
ur Ermeiterung des Victualienmarktes im nächften 
—* weggeriſſen werden Daß dies früher nicht 

ſchon geſcheben iſt, lag an dem ſogenannten Röcen— 
ſchußhauſe, für welches die Beſitzetin, Frau Rödenſchuß, 
48,000 fl. verlangte, ein jedenfalls danz erorbitanter 
Preis für das altersihmahe Haus. Tropdem war 
ber Magiftrat bis zu einem, den Werth des lehtenen 
wett überfleigenden Gebot von 40,000 fl. binzufge» 
gangen, biebei aber unbedingt fiehen geblieben. Da⸗ 
gegen ward ale: beſchloſſen, zu Georgi. & Ire. mit 
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Abbruqde der ũ allen Sauftr zu beginne 
⸗ —8 Frau M. Im der jedinfalls gerechen 
Er tung, daß ihr das alte Genih- 
Umftänden leiht über dem Kopfe 
könnte, zum Rachgeben beivoaen. Sie bat fidh j 
bereit erklärt, dad Gebot von 40,000 fl. annehmen 
wollen; aber fie flellt eine Bedin 





wenn beim An 
dad Tageslicht 
mmenden Sinder: 


aud in geftriger Magitratt- 
keit angenommen. 

— Heidelberg, 28. Wug. 

Yuriftentage hat ſich geftern 
der Todesſtrafe konſtituirt. Zum Borjikenden ift Abs 
oofat Kifling aus Linz gewählt worden. Bis iegt zäh lt 
ber Verein 400 Mitglieder. 
In Stuttgart it der Oberbaurath Gaab in 
Folge eıned Mostitoflicher, ben cr in Venedig erhalten 
und Anfangs nicht ‚beachtet hatte, an Gluidergiſtung 
geſtorben. 


Unabhangig vom 
ein Verein zum Abſchaffung 


Handel und Berkehr. 


— Nürnberg, 28. Aug. (dopfenberiht.) Geſtern 
angelommener neuer Be erlöfte 98, 100 und 106 
fl., je nad) Beichaffenheit. Einige Polen Mürtem- 
berger und Badener Hopfen wurden zu 100-108 jL 
übernommen. 

— In Egypten gibt ed einen Landfliid, wo bie 
Bänje in folder Menge haufen, daß z. V. bie fogen. 
Gänſe⸗Jaſel im See Menzalay an manden Tages: 
Aunden vor der Menge diejes Federviehes gar nicht 
fiptbar if. Das Stüd loflet dort nad unferm Geide 
3% Er. und ſoll namentlid die Leber diefer espptifchen 
Gans jede europäiſche Goncucren; aus dem Feide 
ſchlagen. 


Fokales und aus dem Rreiſe. 

— XL Situng des Gemeindecollegiums vom 30, Aug. 
1) Belanntgabe des Ein» und Auslaufs. 2) Die Resifion 
der Rechnung der Einguartierungstajle pro 1866 betr. 
[wurde der nachträgligen Rechnung gleichfalls die Ge- 
nehmigung ohne Erinnerung ertheilt.] 3) Die Emveite- 
rung der Paſſage am Oberthor, hier die Erwerbung der 
vormals Düjenberg’shen Schanze betr [Beitritt zum 
Hadtmagiftr. Beſchluſſe vom: 10. d. Ms] 4) Die Auf- 
ftellung eines praftifchen Monteurs für die ftädt, Mühl- 
werte und das Pumpivert betr. [Beitritt zum ftabtm. 
Beſchluß dom 10, ds.) 5) Die Beheizung der Zimmer 
in der proteft, Mädchenjchule betr. [murde der Beſchluß 
des Gemeindecollegiums vom 9. d5. feſtgehalten, jedoch 
joll Feuerbauer Schirmer bei Herrichtung der Luftheizung 
Ventilationstanäle nad) Angabe des Hrn. Stadtbauraths 
Müller anbringen.) 6) Die Yortführung des Kanals in 
der Hadergajje bett. ſwurde dem ftabtmagiftr. Beſchluß 
bom 28. ds. mit der Erweiterung zugeftimmt, den Kanal 
‚bis zum Dr. Wolf'ſchen Haufe oberhalb der Frohnveſte 
fortzuführen.] 7) Die der hiefigen Stadt für die Nacht 
vom 9. auf den 10. Sept. d. 3. zugewieſene Gantonirung 
der Truppen betr. [wurde, um den Truppen eine Er— 
leichterung zu gewähren, beſchloſſen, die Unterbringung 
von 3 Bataillonen zu übernehmen — regelmäßige Ein- 
quartierung durch Quartierzettel und die Zuläffigteit 
friegsmäßiger Bequartierung in Scheunen 2c. borausgejeßt.] 
8) Folgende Gefuche um Ausftellung der VBerchelichungs- 
eugnifie wurden bewilligt: a) des Eifenbahnconducteurs 
Dar Kramer von hier mit 20 jl. Heimathögebühr, b) des 


— 
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Jmperial-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 
in London, gegründet 1809. 


Actien-Kapital . F 3 A fl. 14,000,000. 
Referven (1868) . ’ ; i i ll. 9,625,790. 
Einnahmen (1868) s ; fl. 4,651, 


Feuersgefahr auf Mobilien, Waaren, induftriclle Etabliſſemenis ze, wer⸗ 
Fang a eg und billigen Fetten Prämien abgeſchloffen durch " : 


den Haupt-Agenten für das Königreich Bayern: 


H. Kleeberg, 


Nürnberg, Königsſtraße 71 neu. 


Agenten werden unter günſtigen Bedingungen jeder Zeit angeſiellt. 
—r — — — — — — — ——— A 


Degenmäntel für Militär ! 
find in großer Auswahl eingetroffen bei 
J. Sichel, Brüdengafie. 


L Scipio, 
Spitalgasse:Nr. 421, 


empfiehlt jein reich ausgeſtattetes optiſches Waarenlager, 
beftehend in: 


Achromatiſchen Ferurbhren in verihiedenen Größen mit umd ohne Blenden, Militärs, 


Theater⸗, Neife: und Marineperfpectiven, einjohe und zufammengejefte Operngucker 


mit 4, 6 und 12 Gläfern in Elfenbein-, Leder- und Metalfafjung, Werfpective mit verſchiebbaren 
Deularen für beide Augen, Feldſtecher, Microscope, Loupen, einfache und doppelte Lorg⸗ 
netten, Zwicker und Brillen in Gold-, Silber⸗,, Aluminium- Stahl- und Hornfaſſung wit 
weißen, blauen und Rauchgläſern. . ef 

Alle vorfommenden Meparaturen in das optiſche Fach einjhlagend werben angenommen 


Wollene Herrenhemden 


von fl 2. bis fl. 6. in großer Auswahl bei 


8. 3. Hamberger. 
Feldchocolade 


(nad franzöſiſchem Syſtem 
beſonders nährend und durſtſtillend Rn ) 


in Raqueten ü 24 kr., 
in Schachteln ü 30 kr., 





— 








‚ 10jähriges Kirschwasser, indiſchen Magenliqueur, verſchiedene por= 


züglihe Punschessenzen :c. empfiehlt 


C. F. Limpach. 


Aſchaffenburger Aepfelwein verkauft Gimerweife | HM. 90 in der Brüdengaffe ift der 3. Stock ſo⸗ 
Andreas Popp, Hadergaffe. glei zu vermiethen. r 
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Im Erecutiondiwege verfleigere ih am 
Dienftag den 14. September »a. 38. 
Borm. 9 Uhr 
Im Situngsfaale des f, Sladigerichts dabier 

2 Commode, werth 1 
2 gerichtete Betten, werth 

2 —— werth 

2 Tiſche, werth 





Bekanntmachung. 





Vtember iſd. Js. incl. 
A wird von Würzbur 
a Te nach Shweinfur 
er RD zurud täglich ein wei⸗ 
terer Perfonenzug abgefertigt: 

Abfahrt in Würzburg 6 Uhr 45 Min. 
Ankunft in Schweinfurt 8 Uhr 15 Min, N 
Rüdfahrt von Schweinfurt” Uhr 40 Min, Abends, 
Ankunft in Würzburg 9 Uhr 15 Min, * 

Dieſe Züge nehmen auf allen Zwiſchen-Stationen Pafı 
fagiere auf, 
Würzburg den 29. Auauft 1869. 
Kal. Oberpoft: und Bahnamt. 
b. Schellerer. 


Sondermann., 







Morgens 





Habana-Ausschuss. 
Zabaf- Fabrik am Markt. 


Den Herren Offizieren 


empfehle id fürs Lager meine nach neuefter und einfachfter 
Art conftruirte 


Feldbetten, 


ges als Fautewäl zu benügen, zu den billigften 
en, 


Carl Schmidt, 
— — Spitalgaſſe, 300. Se 

Für Marfetendereien und Bahnbau- 

Reftaurateure | 
empfehle ich mein 
Cigarren - Lager 
in großer a. und billigem Preis. 

_ __2ouis Glafer, Mebgergaffe 143. 


JZoh. Gg. Hußner in Nürnberg 
empfiehlt ſich bei Bedarf von Schinken, Butter: 
Ihmalz uud fonftigen Landesproduften. 

(Sreisirrenanftalt Werneck.) Kommende 
Donneritag den 2, September ce, Nadhmit: 
tags wird im Anftaltsgarten eine Barthie Hräuterih 
verbrannt. 


Verantwortlicher Nebakteur With. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. — 


Sumoriftifdie Hoiree 
—— Dienftag den 31. un Abends 8 Uhr, i 


von dem iler und Mim 
Jo oh Rohe und der Sängerin Frl. Auna S 
aus Mainz. 
Hofenträger 
empfiehlt in hubſcher Auswahl billigt 
_ 2udiwig Pers. 
Um Rüdgabe eines geilern auf dem Wleichrafen ver: 


lorenen braunen Regenihirms in der dition 
gen Trankgeld —* u e 


Ueberzogene Grinolinen mit Lederbeiah un 

Parifer Gorfetten Heute eingetroffen bei ast 

— —Eudwig Peetz. 
Moſt die Maas 16 kr. bi DO 
Georg Kupfer am Schüferäbrunnen. 
Zu verkaufen: 

a) ein Auweſen zu 14 Tan. Aeder und Wiefen mit 
entiprechenden Oekonomie Gebäuden um den Preis von 
1500 fl. aenen 500 fl. Anzahlung und 

b) ein Anweſen zu 76 Tan. Heer, Wieſen und 
Waldungen nebſt Oekonomie Gebauden um den Preis 
von 6000 fl. gegen 1500 fi. Anzahlung. 


Näheres bei 
IM. Ruppert in Schweinfurt. 
W. Rosenbaum 
in Würzburg & Memmingen 


empfiehlt feinen Limburger Häfe befter Qualität in 
Ye und  Kiften zu dem billigften Preife für das der: 


tige Lager. * 
Während des Lagers fah⸗ 
ren noch 

BE % große Kähne 
oberhalb der fliegenden Brücke über. 


Die Eompagniefchiffer. 


Hiermit mache ich Befannt, daß ich den Kauf Fäsmmnke 
licher Knochen im Lager übernommen babe, 
Daher Niemand berechtigt iſt, dafelbit Knochen 


zu fammeln oder zu Kaufen, . 
unnachfichtlich zur 


Meinen werden 

nzeige gebracht. u 
Friedrich Gran. 

Gorreipondenz. 


erren Th. F. und Gatifr. Pf. in Gronad. — 
fh für 2 ke nicht feſt befommen. — Bei Hierher: 
Funft an das Quartierburean auf dem Rathhaufe wenden, 


+ * 


















Getraute, 


Am 22. Aug. Conrad Rettner, Meßgebilſe bei ber 
Eifenbahn, mit Agnes Stein von Langendorf. 

Am 23. Aug. Caspar Freund, B., Bitter u. Brauer, 
ein Wittwer, mit Jungfrau Dorothea Balling von hier, 

Am 26. Aug. Georg Dittmar, Oeconom von Maß- 
bad, mit Anna Barbara Knies von Mafbadh. 


Zerminfalender. 
Ten 4. Sept. 


10 8. Grunbftüdeverfirih des Joh. Horn von Nuppertäbütten, 
im Schulbaufe, 





— 











für 





MAbonnementöpreis beträgt für bier und * betragen die 
a Cayımı — fx u Do (Mierzehnter Jahrgang.) * abe ham Ban Bi, I De 
Re. 207. | Praha Wittwoch den 1. September. —— | 1869, 
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Chrouslogiſche Jafel. 
Ten 1. September 1810. Die Stadt Eiſenach wird durch Gr: 
»lofiom mehrerer franzöfifcher Pulverwagen beſchädigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 30. Yuguft, Nachm. Au der Börfe geht 
a8 Gerücht, dak die Wiener Bank ihre Zahlungen eins 
ellen werde. (An der Wiener Börfe gingen die Aktien 
er Wiener Bank vom 28. auf den 30. Aug. um 83 fl. 
arüd, nämlich von 232 auf 150) (Rum f.D.) 

— Barit, 30, Aug, Nachmttage. Auf der Börfe 
Tcualirt das Gerücht, vie Wiener Bank sei gefallen. 

(Fränk. 2.) 

.— Renftantinopel, 28. Auguf. Obwohl des 
izeksnigs Antwort ala in der Korm beiriedigend be— 
inden iſt, beabfichtigt der Srofvezier, am Dienftage ein 
<hreiben an ihn zu erfaffen, worin er ihn anmeiit, die 
ımda und Seemadht nur innerhalb der durd) den Ferman 
m TS4I feftgeftellten Orenzen zu haften und der Pforte 
gel maßig viertel ſährlich ein Budget vorzulegen, und ihm 
gleich die Auferlegung neuer Steuern, fowie den directen 
erlehr mit auswärtigen Regierungen unterjagt. 

{8.0 u. 0) 


Politiſche Aachrichten. 
— Aierandrien, 22. Aug. Nach dem „lovenire“ 
die Reiſe des BVizelönigs von Eghpien nad Konftantie 
spel aufgegeben. 


Handel und Berkehr. 


— Rarlsrupe, 31. Auguſt. Bei ber heutigen 
erlen⸗giehung der babiihen 35 fl.:Roofe vom Jahre 
845 wurden folgende Serien neigen: 5321 5698 
149 4015 757 4006 7951 679 4945 3836 6767 
408 4477 4928 3922 6275 2943 2349 3659 2229 
539 1192 7585 2123 610 6052 2661 709 1090 
330 5313 5975 4321. 1529 2034 6302 7890 7915 
396 3380 1244 364 4501 5196 2436 6777 2796 
363 2019 6161. 


Bermilches, 

— Bamberg, 30. Aug. Geftern eine am großen 
‚erzierplage dahier feit einigen Su ar — 
geunerbande viele Menſchen dahin. Dieſelbe feierte 
mlich eine Hochzeit durch Zrinfgelage, Mufit und 

d bot dadurch ein eigenthümlich intereffantes Bild. 
— Bamberg, 30. Aug. Geſtern Mittag trafen von 
gierddorf lommend vom 4. Artillerie-Reg. 2 Batterien 
it 6 Pünder gezogene Hinterladefanonen dahier ein, 
urden über Nacht einquartiert und ſetzten heute Morgen 
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Rad Aifingen 7 U. früb, 9 Uhr 45 M. frib, DU. 30m Tr. 
5u 


‚ UM. Nabm., 7 U. Nbends, nad Aiffingen, (Brüdenau, 
Zeitleis, Schlüchtern) 7 Uhr früb, nac Meiningen, (DMünners 
fact, Neuftadı, Melrihfladt) 7 Ur 15 M. mid, 


Jofomnibus. 














5 Uhr Früb. — 9 Uhr 25 Min. Borm. — Il Uhr 45 M. Vor— 
mittags, — 2% Uhr Ram. — 7 Uhr Abends. 


4 kurz nach dem Abmarſche der 3 ins Lager beflimmten 
— hiefigen Ched.:Reg. den Marſch nach 
infurt fort. 
— Nürnberg, W. Aug. In bergangener Nacht 
en 12 Uhr kam im dem 3 Stunden von bier ent 
ernten Orte Haldhreuth bei einem Delonomen, in deſſen 
Scheune während des Tags die Dreſchmaſchine gearbeitet 
hatte, Feuet aus. Bei dem allzugroken Waſſermangel 
und großem Solzborrath griff trotz meift ſeht gut ger 
bauter Hänfer das entfeffelte Element ſo ſchnell um ſich, 
daß demjelden 6 Wohngebäude, 7 Scheunen und einige 
Nebengebäude, ſowie viel Federbieh und faft alles Mobi« 
liar zum Opfer fielen. Franl. ur.) 
— Nürntera. 31, Auguſt. Früh 8 Uhr. Heute 
Naht fand auf der Fürther Kreuzung ein Zuſammen ⸗ 
ſtoß des Bamberz-Nürnberger Kurierzugs und des 
Nürnberg Würzburger Guterzugs flat. Näberes ift uns 
im Augenblidencdp nicht bekannt. (Frk. Nur.) (Die andern 






Nürnberger Blätter und das Fürther Tagblatt enthal« j 


ten von dieſem Unfalle nichts. Ni.) 


— In Wırgsbierg Hat der Strile, melden die Are 


beiter der Krauſe ſchen Weberei ind Leben riefen, eine 
nene Wendung erfahren. Sämmtliche dortige Spinnertien 
und Webereten find nämlich öffentlich fiir thren Genoſſen 
Hr. Kraus mit der Erklärung eingetreten, daß im Ela— 
bliſſement des Leßteren der Verdienft jo groß toie bei 
ihnen jelbit jet. Die Kreisregierung ihrerjeit3 meinte in 
ber Sache wenigitens indirelt einfchreiten zu jollen, indem 
fie dem Magiftrat anbefahl, zugereifte Arbeiter, wenn fie 
nicht Beihäfttgung tollen, auszuweifen. Auf heute Abend 
ben die Arbeiter abermals eine Bollsverfammlung an 
raumt. 

$ Das Collegium der Gemeindebevolmächtigten ber 
Stadt Münden ift geſtern dem Befchluffe des Mar 
giftrats, wornach bie bisher ſtattgefundene Rüdvergütung 
des Fleiſchaufſchlags an das Militär vom neuen Jahre 
an ſiſtict wird, einflimmig beigetreten. 

— Frankfurt,3 28. Yung. Bei den Manövern 
Rürzte ein heſſiſcher Chevaugleger fo unalüdlie, daf er 
auf ber Stelle tobt blieb und einem Offiier murbe 
aus Unvorſichtigleit ein Finger aba⸗ſchoſſen. Ein preu: 
Bilh:r Borpoft-n bei Sedbach, deffen Gewehr ſich ent- 
lub, erhielt dadurch eine Verletzung des Gefihts. - 

— Den amtlihen Angaben zufolge beträgt die Zahl 
ber im Plauen’ihen Grunde verunglüdten Bergleute 
276, wovon jet 274 herausgebracht find. Die Ans 
zahl der Hinterbliebenen Wittwen ift ein ſchließlich zweler 
Bräute auf 208 mit 639 Kindern ermittelt. 

— Am 22. Aug. wurde von irgend einer ruchlofen 

ie je neue a —— theilmeife — 

er t; man te eine ugsröhre mit San 
und —— und demnächſt einen Waſſerhahn 





— 4 


⸗ 212 — 


geöffnet; der Frebel wurde, wie di fl. 3hg-* mitteilt, 
erft entdedt, TE inehtere —2* DE Eoreidor 
überflutet und das er die Treppen hinunter 
bis zur Caſtellanwohnung ſich Bahn gebrochen hatte. 

— Heidelberg, 28. Aug: So eben — 5 Uhr 
Abends — waren wir Zeuge eines gräßlichen Ereig⸗ 
nifjee. Bon der Epige des Thurmes ber katholiſchen 
Kirche, dicht neben der Univerfität, flüryte einer ber bort 
beſchaͤftigten Arbeiter auf bas Pflafler herab. Er war 
fofort todt; ber alten Mutter, die — 
es iſt entjeglih — im felben Augenblicke unter dem 
Thurme fid) befand, wirb und Zeit Lebens vor ber 
Seele Heben! X 5 

— Potsdam, 24. Aus. Folgendes Unglück ereignete 
fi geftern Abend in unferem idyllifchen Sacrom: Schon 
mehrere Sommer wohnt dort auf einige Wochen ein 
Architelt, der diefen reizenden Ort feiner gefunden Luft 
wegen auffudt. Sein älterer Bruder, ein Gufsbeſitzer, 
beiucht ihn, und bringt ihm, da er ein Freund von Wafz 
fen it, einen Revolver mit. Beide wollen zu Abend fpeifen 
und befinden fi in einem der: oberen Zimmer des Gaft- 
hofes „Zum Dr. Fauft”, da muß der Jüngere noch ein« 
mal zum Wirth aehen und fieht in deilen Zimmer, des 
Wirth, eine Flinte an der Wand hängen. Er nimmt 
fie zum Bruder mit hinauf, um fie dem zu zeigen, der, 
auf einem Stuhle fitend, die Meinung —* Bruders 
über das Gewehr mit anhört, ohne ſich umzudrehen. Als 
der Jüngerenun aber den Hahn aufjpannt und auf dem 
Pifton einen Stupferhut erblidt, da will er vorfichtig dem 
Hahn in Ruhe jeßen. Doc das Gewehr ging los und 
der Schuß fuhr dem älteren Bruder ins kleine Gehirn. 
Der Tod erfolgte fofort. 

— Linz, 28. Aug. Die „Tagespoft” veröffentlicht 
ein offenes Schreiben des Deficientenpriefterd Raimund 
Heinzel an Biſchof Rudigier, worin derjelbe die ihm auf 
der Reife zugefügten Unbilden und Berfolgungen aufzählt 
und feinen Austritt aus der lathol Kirche erllärt. 

— In Brüjfel foll nächſtens ein „Uongres de la 
chapellerie universelle‘ abgehalten werden. Die Haupt: 
frage wird fein: wie foll der überall in Hohn und Mib: 
achtung verfallene Eylinderhut, aud) Ofenrohr, Angfiröhre 
u, f. w. genannt, erjeht werden. Die Qutmader der 

anzen Welt zerbrechen fich die Köpfe über dieje Kapital 
tage, bei der allerdings die ganze, nicht ſchönere, 
der civiliſirten Menſchheit betheiligt ift. Wenn die Frage 
zu ihrer Zufriedenheit gelöft wird, jo entſchließen ſich 
die Modiftinnen zu einem Congreſſe, um eine Reform 
der Damenhüte anzubahnen. 

— Doejja, 23. Aug. Geflern um 5 Uhr Morgens 
entgleifte auf der Kiew: Baltaer Bahn ein Zug, wobei 
die Rolomotive und 14 Waggons umftürzten. Drei 
Verfonen wurden getödtet, 17 ſchwer und 10 leichter 
vertonndet. 

— Aus Rom wird Londoner Blättern geichrieben, 
daß ber Peterepfennig feit 1860 bis jeßt die Summe 
von 80 Millionen Francd, aljo im Durchſchnitt jähr: 
lich 10 Millionen Francs eingetragen habe. Der päpft: 
lihen Staattlafje fließen außerdem zunähft von der 
italieniſchen Regierung die Summe von, 7,500,000 Fr. 
in Gold auf Rechnung der päpfllien Schuld zu. Di 
Summe fei, Mangels einer italieniichen Geſandtſchaft, 
vorläufig bei dem framzöfifhen Botihafter deponirt. 
Dies habe zu einer le in dem päpftlien Conſo⸗ 
lies um 7’ Proz. Anlap gegeben. (Fränt. 8.) 

— Rom, 29. Auguft. Eine Brälatenfommiflion 
Audirt das Project eines gemeiniomen Echußes der 
tatholiſchen Mächte für den heiligen Stuhl durch eine 
Armee, zu der legtere ein Kontingent von 6000 Mann 
fielen würden. Das Marinearjenal zu Epezzia wurde 
feierlihit eröffnet. 

A— Der im März d. Irs. verflorbene Niſam von 
Heyderabad im Dekhan, ein Mohammedaner, hatte 
— wie ber „Times“ aus Galcutta geſchrieben wird — 
einen Harem von 2000 MWeibern, überbot aljo noch 


älfte , 


Yem 
ſchweres ‚@elo-toflete. Der Thronerbe i 
und der. Weſier reglert; bie “Araber —— 


—J für Andere zu verwerthen, mußten die Stief- 


Eokales und aus dem Breife. 


— Der Einmarf der Truppen ins Lager ift geftern 
und heute mit wenigen Abweichungen genau nach unſerer 
Ertra:Beilage vom Montag erfolgt. Sämmtliche Jäger 
batailfone zogen ebenfalld mit Mlingendem Spiele ein ; 
außerdem hatten noch Mufit die beiden Chevauzleger-Regi: 
menter und das 3, Bat. des 6, Jnf.-Reg. von Amberg. 

— Die Straßen find von früh bis Abends gedrängt 
vol von Publikum und oft muß die Sichecheitsmann⸗ 
ſchaft berbeieilen, um die Knäuel, die fi in Folge der 
vielen Fubrwerke bilden, zu entwerren und den Stiom 
bes Verlehrs wieder in Fluß zu bringen, 

— Geſiern Nachmitſag dam der General ber preus 
Bifhen Armee, Herr von Wedell mit drei Officieren 
bier an und nahm jein  Abfleigequartier bei ‚Herrn 
Dito Bad. Die Dfficiere beiuchten noch gegen 
Abend das Lager. 

— Borgeftern wurde in ber fFelbmep;erei (hinter dem 
Turnplag am rechten Ufer des zweiten Mainarmé) 
zum Erfienmale geſchlachtet. Die von Herrn Metzger 
Peter übernommenen Fleiſchwaaren fanden reißenden 
Abjag, umd wie am erſien Tage fo auch gefleın Nach⸗ 
mittag war deſſen Berkaufsbude vonzaplreihen Käufern 
umgeben. 

— Schweinfurt, 1. S:pt. Die Herren Generäle 
fah man geftern und beute in voller Uniform Beſuche 
abflatten; die anmejenden fremden Dfficiere, darunter 
ber E. preuß. Generalmajor Hr. v. Wedel, erhielten 
bie Aufwartung ber baper. Difiniere und machten im Laufe 
bes hieſizen Vormittags ihre Gegenbeiuche. Hrute Nabe 
mittag 4 Uhr if große Tafel bei Er. Ercellem Hrn. 
General v. Hartmann, zu weicher auch berrl. Bürger- 
meifter Hr. d. Schuiles Einladung erhalten hat. 

— Ofngefähr in der Mitte des Lagers hinter dem 
erflen Treffen befindet ſich die „Bagerbandlung von 
Shimpfle in Augsburg”, ein wohl afjortirtes Specerei- 
magayin, weldes übrigens aud mod verſchiedene Be- 
dücfniffe,' als Wein, Brod x. für das Militär liefert, 

— Die Brodtare für die erfte Hälfte September bringt 
feine Nenderung (Weizenbrod 5 Loth für 1 fr., Roggen- 
brod der Gpfündige Laib 2044 fr.) 

— Schweinfurt, 1. Sept. Auf dem heutigen mit 
ca. 1400 Schäffeln befahrenen Getreidemartte loſtete Weizen 
17—20 fl. 30 fr, Korn 13 fl. 30 fe. — 15 fl. zu 
300 I gerechnet, Gerfte 12—14 fl. 30 fr., Haber 7 fl. 
6 fr. — 10 fl, Erbfen 15 fl. 45 fr. — 18fl. 30 fr., 
Linfen 18 fl. 12 fr. der Schäffel. ’ 

$ Münden, 51. Auguft. Seine. t. Hoheit ber 
Pranz Luitpold if geflern Abends bier eingetroffen 
und reift übermorgen in Begleitung feiner beiden Adju- 
tanten in das Lager bei Schweinfurt. 
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Wollene Serren- Hemden 
a fl. 2. 30. fl. 3. Fl 3. 50 und fl. 4, fowie 


Wollene Derken in weiß und farbig 
a fl. 4 bis fl. 9 für Militaivs zum Bivouaquiren empfiehlt beſtens 


tto Bach, 
Rüdertsftraße 


Wekanntmachung. 


Nachdem in Folge mehrfacher in hieſiger Stadt vorgekommener Blatternjälle auf Grund der k. allerhöchſten 
Berorduung vom 4. März 1864 eine außerordentliche Impfung vorgenommen werden muß, fo wird der Termin 


hiezu auf 
reitag den 20. und 27. Auguft und Fre ven 10. September 
we jedesmal Nachmittags 2 Uhr * 

im Rathhaufe anberaumt. 


Die Eontrofe der Geimpften wird am 8. Tage nad der Impfung zu derſelben Stunde ebendajelbft vor« 
mmen, 
en Impfpflichtig find fümmtliche im Jahr 1869 geborene, noch nicht geimpfte Kinder, fowie auch diejenigen 
Kinder aus früheren Jahrgängen, welche der Impfpflicht bisher noch nicht genügt haben. 

Nah Art, 117 des Poligeiftrafgefegbuhs find Eltern, Pflegeeltern und Vormünder gehalten, ihre impfpflich« 
tigen Kinder, Pflegelinder und“ Mündel auf ergangene obrigkeitlihe Bekanntmachung zur Öffentlihen Impfung und 
Smpfcontrole zu bringen oder die nänzliche oder zeitliche Befreiung derielben von der Impipflichtigkeit innerhalb der 
von ber Polizeibehörde feftgelegten Friſt nachzuweiſen; als folhe wird der 10, September hiermit beftimmt, 

Die gänzlihe Befreiung von der Impfpflicht tritt ein: _ 

a) wenn das Kind bereitd mit Erfolg geimpft oder 

b) wenn die Impfung an demfelben in 3 mad einander folgenden Jahren ohne Erfolg vorgenommen 
worden. ift, 

©) wenn dasjelbe die natürlihen Blattern überftanden bat. 

. Zeitliche Befreiung von der Impfpflicht findet ftatt, wenn ein impfpflichtiges Kind in einem folgen Krank⸗ 
heits⸗ oder Schwädezuftand fi befindet, daß die Impfung am demielben nicht ohne Gefahr vorgenomnien werden 
Bann; diefer Nachweis ift dur ein ärztliches Zeugniß oder dadurch zu liefern, daß das fragliche Kind dem amtlichen 
Impfarzt vorgejtellt wird, 

Zur leichteren Durdfüßrung des Impfgeſchäftes werden die Impfpflichtigen ſpeziell zu den einzelnen Termi⸗ 
nen vorgeladen werden. 

Neben der öffentlichen Impfung find auch Privatimpfungen dur praktiſche Aerzte zuläffig; für jedes von 
folgen geimpftes Kind ift das deffallfige Zeugnig des betreffenden prakltiſchen Arztes rechtzeitig vorzulegen, 

Da ‚eine wiederholte Impfung das fiherfte Vorbeugungsmittel gegen Weiterverbreitung der Blattern iſt, fo 
wird ſolche allen erwachſenen Einwohnern dringend empfohlen; die-Revaccination der fid) biezu Meldenden wird von 





' dem amtlichen Impfarzt an den obenbemerkten Impftetminen unentgeltlit vorgenommen, 


Schweinfurt den 17. Yuguft 1869. 
Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


Am Thonwaaren, Porzellan, Meerfchaum, Glas, 
Elfenbein, Billardquenes Marmor, fowie Sol; und 


Leder dauerbaft zu Eitten, zefp. auszubeffern, ift das 


Beſte, was es in der Welt gibt, F. E. Dietrich & 

Co. unentbebrliches Cement. | 

Die ausführliche —* wird, (damit Jedermann Ge— 
brauch davon machen kann), jeder a e beigefügt. 

Der Preis pro Flafche Sr he mit — genauen Firma ver: 
fehen ift) beträgt 5, 10 und 15 Ngr. und ift dafjelbe nur allein echt zu 
beziehen von 

F. E. Dietrich & Co., Manufacteurs, Dresden, 
Wettingftraße 16, und von dem Hrn. Heinrich Wollich, Generals Agent 

und Depofitair für Schweinfurt und Umgebung. 
Niederlage in der Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 
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Anzeige. 





re in Slafden und Gebinden beliebiger Größe. 


Ruländer und Traminer crfte Sorte aus den gräfl. Schönborn'- 
ſchen Weingärten Schloß Haldurg. 
* Acht franzöfiihen Rethwein (abgelagert) in Flaſchen und Ge— 

inden, 

Ferner biete id eine große Quantität beften sehr alten Zwetsch- 
genbranntwein zur beliebigen Abnahme. 


J. B. Dressler, 
Gaſthofbeſttzer zum — Haus“ 


Regenmänlel für Mililär 
ſind in großer Auswahl eingetroffen bei 
J. Sichel, Brückengaſſe. 


Birmingham ink 
(feinfie Copittinte) 
b:i Georg Strohmenger. 


Pegelland. 

Den 22. Auguſt 7” unter 0. Den 23. Auguſt 8° 
unter 0. Den 24. und 25. Auguft 9* unter 0. Den 
26. und 27. Auguft 8* unter O. Den 28. Auguft 9* 
unter 0. 


ma mm _ — — — — — — — — nn 


Brassil, 
(Zdmähjler.) 
Tabakfabrik am Markt. 








Rene holländer Vollhäringe bei 
q. 2. Schreiber. 
— 
ntmahıng. Am 23. Auguft vorbeigefahren Fritz Stödlein von 
Bekanntmachung. Bamberg mit Ladung Getreide von Bamberg nah Mainz. 


Donneritag, ten 2. Sept. Vormits — — — — — — —— — * 


Moft die Maas 16 fr. kei 





m 10 Uhr wird von no —— Frucht-⸗Mittelpreiſe. 

empaanie ein nnbraudbar gewordenes 

‚ Dienftzugpferd genen glei baare — — er, —— — Bere. gr 

ns Bezahlung am Roßmarkt in Schweinfurt > 4 Aug fl. 

— verfteinert, 
Lager bei Schweinfurt deu 1, Sept. 1869, 

Schels, Hauptmann. 


* 





Münden 2 „ 19 23 12 12 13 55 718 
* 8151238 — — 733 
19 3 12 ı9 1144 6 32 


— 27. 16 321326 1 49 6 51 


Fürth 27. 18 48 13 24 12 33 9 30 
VBarnıberg 25. 18 17 13 49 12 23 753 
Dinkelsbühl 25. 20 31 15 10 ı2 5085 
Paſſau 24. ⸗ 18 2115 — — 6 46 


au 2 4 8 


Jährlich + Ziehnnugen. 
Nächſte Ziehung den 16. September, 
Mit niht verlierbarem Ginfak. 
500 Gewinn: — * ‚000, 50,000, 
0,00 


Yuswärts Verſtorbene. 

An Würzburg — Amalie Hering, Wetnbäntisrägare 
tin, 40 J. in Haßfurt Hr. Micha: Po lippi, 70 J. 
Mailänder I0 Frcs.-Loose 

pr. Stück fl. 4. 30 kr, 
In Barhien billtzer bei 
Ghriftian Pollich. 


An Veßtelpauien Frau EN bar ina Werner, geb. Sräf, 
Lehrersfrau, 62 J. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 74 fl. 25 fr. — „Geben iſt feliger denn 
nehmen” 30 Er. 


— Berantwortlidier Redakteur Wilg. Aug. Poli. — Drug und Verlag der Morid’fcen Dificin. — 


mern ſammtlicher Voosyattungen werben nachge · 
ſchlagen. 








Schweinfurler Tagblaft- 


Der Wboniementäpteis Berägt füchiet md / ar, « e 
nen; Bauer —* kr., pi a (VBierzehnter Jahrgang.) a —* 


—* 


| Rr. 208, } PR: Donnerftag den 2." Septeinber a N 1869 





dyronsioguiaje Galel. 
’ Den 2. September 1350. Der Bundestag witb erneuert. 


elegraphildge Pepe 
— Münden, 31. Aug Die Bundesliquidations« 
Miflion beichloß hente, die zum factiſchen Vollzug der 
— enen Bertheilung und Veraußerung des disboniblen 
ungsmaterialä erforderlichen Weiſungen zu ertheilen. 
dem Einlaufen der Anzeige über den Vollzug der 
‚ treffenden Maßnahmen wird die Schlußſitzung ftatte 
finden, Frtf. 2.) 
— Bien, 31. Uug., Abends. Die Wiener Bank 
erflärt all». über fie verbreiteten Gerüchte für grundlos 
und wird gegen bie Ucheber derſelben gerichtliche Schritte 
einleiten. (R.o.uf.D.) 
— Braunfhmweig, 31. Aug. Bei der beutigen 
Vrämienzgiebung der Biaunichweiger 20 Thlr.-Roofe 
fiel der Hampigewinn von 20,000 Thlr. auf Serie 
7059 Nr. 6; ferner ein Gewinn von 5000 Thaler 
auf Serie 8105 Nr. 46 und ein Gewinn von 2000 
Thlr. auf Eerie 930 Nr. 40. (Rv.uf.D.) 
— Paris, 1. Sept. Die Kaiſerin ift geſtern Abend 
von Ajaccio kommend in Zoulon eingetroffen, Der 
Sonititusionnel meldet: Der Kaiſer ift gebeilt und 
rimmt feine gewohnte 2 bensweiſe wieder auf; er wird 
ahrſcheinlich noch das Lager in: Ghalons beſuchen. 
Man verfihert, der gelehaebende Aöıpır werde aegen 
Ente Sıptembe:& einberufen werden. (R..u.f.D.) 
; — Madrid, 31. Aug Die legten Wefle ver 
Sarlıflenbanten find verichwunden. Es -berricht voll: 
kommene Rube in Spanten, (Kıff. 3.) 
Bermin’es. 
— Nürnberg, 31. Aug. Ueber den auf der Fürkher 
Kreuzung Rattgefundenen Zufammenftoß wird uns Fol 
endes berichtet: „Der Güterzug 429 und Gourierzug 44 
offen in Fürthet Kreuzung freuzen. Heute Nacht jedoch 
fuhr der Gourierzug in Fürther Kreuzung ab, ehe ber 
Güterzug eingetroffen war. Die Züge begeaneten ſich 
auf. der. Strede, wurden jedoh, Dank der Wachſamleit 
der Locomotibperfonale, noch fo redhtzeitig in langfamen 
Gang wg dab oe der eiferne Kuß erfolgte, jedoch 
fo zart, daß beide Locomotiven dienftfähig weiter ger 
tonnten. Beihädigt wurde Niemand. (Fr. ft.) 
— Herrieden, 3), Au. Das ſeit 14 Tapen 
fafi Rationäre Luftmeer Europas gerietb ſeit dem 27. 
in ſtarle Bewegung. Der im Weſten unſeres Erdtheiles 
befindliche Lufſwellenberg zog , nah Oſten und ſeine 
Stelle nahm ein tiefes, bom atllantifhen Meer kom: 
miendes Zuftmellenthal ein, welches im Weften Regen 
Bet: und auch unſere jhönen Herbittage unterbricht. 
n Frankreich und England war die Hitze vorher unge 
mein groß, in Paris zeigte das Therinometer Morgens 
7 Uhr am 26. 20.3° und am 27, 18.8°, in London 
zu entiprehender. Zeit 244° und 23.3°%. Dagegen 
werden die Nächte im Norden ion fälter. Haparanda 
hatte vorgeſtern Morgens 7 Uhr 7.0°, Chriſtianſund 7.8 
md Hörtejand 8.1°. Bon Nordamerita bin ich feit dem 
22., wo das Luftmeer gleichfalls unruhiger geivorden tvar, 
ohne Nadricht. Frant 3.) 
— Den von den Partikulierseheleuten Wrati don 
YAuzeburg wit eivem Copitale von 16,000 fl. legtwillig 
angeordneten Stiftungen zur Ersiehung v rwahr: 
Ioßer ‚Kinder zu Dillingen und Sonthofen unter dem 
Namen „Erziehungs: Vermächtniß von Mor und Agathe 
Bratih in Dillinzen, beyiehungemwelfe Sonthofen,” dann 


rain, das jehr Biel Lehrreiches 


der von dem Privatiefcetär Karl Reitbmaier in Münden 
mit einem Gapitale von 14,858 fl, ee angtord 
net n Untertichte· und Wohlthätigkeite ſt fung zum fiäd 
den Waiſenhauſe vafelbft unter dem Namen: „Ratl 
Reithmcper'ihe Stiftung“ ig Lie landeshertlihe Bes 
Nätigung ertheilt worden. 

— Leipzig. 27, Aug. Heute Bat man den Laufe 
burigen in einem biefigen kaufmänniſchen Geidäfte iver 
gen eines kaum glaublichen Leichtſiuns behördlich zut 
Berantwortung gezogen. Es Tag ihm in letzleter Zeit ob, 
die auswärtigen Geſchäftsbriefe zur Poſt zu befördern, 
zuvor aber ſolche framfiren zu. laſſen. Lehteres that er 
aber nicht, betechnete vielmehr die Frankogeider zu feinem 
Nupen und fand ed endlich auch für gut, die Briefe gar 
nicht abgehen zu laſſen. Er jammelte letztere in einem 
Rajten am und entfedigte ſich derfelben dadurch, daß er den 
ganzen Kaften im die Eifter. warf, Bei Mödern wurde 
aber derfelbe im Waſſer aufgefiſcht und hier eingeliefert, 
Deim Deffnen fanden ih nicht weniger denn 660_folder 
Geſchaftabriefe vor, die der leichtſinnige Burſche wegen 
eines pekuniär geringen Nutzens jurüdgehalten hatte. 

. — Die eidgenöffiihen Truppen halten vom 7.— 18, 
Sept. eine militärijche Feldübung. Bei derielben wird 
eine Bedrohung vorausgejeßt durch ein Corps, das durch 
das Joux · Thal fih Bahn gebrochen und über die Baulion» 
Kette und Mont la Ville hereingedrungen iſt, die Wer 
theidinungsabtheilung bei Bisre angreifen muß, um feften 
Fuß zu faflen und die Vertheidigungs · und Verbindungs« 
linie, wiſchen dem Genfer und Dem - burger Ste 
wirfiam zu durKbrecdhen, , Es handelt «ifo um eine 
Vertheidigungsepiſode "auf dem ſüdoſtlichen Ahhange pe 
Jura, um ein Kampfeshild in ſehr durchſchnitienem Ter- 
für die Mitwirkenden: 
bieten dürfte. ** 

— Paris, 29. Aug. Die Wollſpinnerei der HH. 
Villeminot-Huard-Rogelet'u. Eo. it Rheims, eine der 
größten ‚Fabriten von frankreich, iſt heute Naht mit 
allen ihren Webftühlen ein Raub der Flammen geworben. 
Des Inſtitut mar im Höhe von 2 Millionen FFrancs ver⸗ 
jichert. 


Handel und Berkehr. 

— Bien, 1. Eept. Bei der beute flaftgehabten 
Ziehung der 18647 Looſe wurden nachſtehende Nummern 
mit Hauptpreifen ‘geioaen; Serie 3570 Nr. 37 mit 
dem Hauptreffer von 200,000 fl., Serie 745 Nr. 100 
mit 50,000 fi... &. 3729 "Nr. 66 mit 15,000 fl, ©. 
1242 Re, 9 mit 10,000 #., 6. 3729 Wr. 92 md 
©. 3175 Nr. 80 mit jr 5000 fl. Außer den bier ge⸗ 
nannten Serien famen nod heraus: Gerie 1671, 2778, 
2154 und 1096. 0 fFranff, 3t3.) 

— — 


kokales und aus dem Kreiſe. 
— Für die nähite Schwurgerichtsſizung wurden aus 
Hiefiger Stadt ald Geſchwornen einberufen: Die Derren- 
erem. Specht, Mag.-Rath, H u. Segnitz, Kſm. Frdr. 
Wirſing Großhändler. 


O Schweinfurt. Entgegen» der. dem W. Abobl. 


‚entnommenen Nachricht, dak das 9. Anf.-Regiment ein 


Feuerwerk im Lager abbrente, erfahren wir, daß heute 


mit Munitions-Referve eine Abtheilung der Feuerwerks- 


Compagnie bier einmarjchirf und im eigenen flr diefe 
Abtheilung am Hahnenbrunnen aufgefhlagenen Zelte zwei 


ır) 9 in” 
erwerle ldbogirtä bon | d 
re EZ 
an einem vom Höchftcommandivenden zu _ beitimmenden 


„Zuge auf der © imer Höhe abgebrannt werben ſoll. 
—Sſchweimn furi 2. Sept: a d 
n 


ern { 
der Tafel bei Sr, Ercellen den Sc b! ki 
fpielte die Mufit des 6. 
den Gaſthauſe zur. Krone 


ET 
Bi An ‘ 
Deg 


‚Reg. vor dem Quartiere, 
Bon 6-17. Uhe Abends 


Mufitcorpg — 19 an der Zahl —. 
ai eh ner cn, 


nzen 
af. 





nicht befonders gefährliche Quetſchung und mußte im ein bes 
nachbartes Haus getragen werden. Die Brigaden mandvrir- 
ten gegen Gochsheim, Boppenhaufen und Reichelshof. Dieje 
Uebungen werben auch morgen und übermorgen fortgefe 

werden. Am Sonntag ift Feldgottesdienſt, Nachmittags jol- 
ten zur Beluftigung der Soldaten verfchiedene Spiele im La= 
get, unter Anderm auch ein Schieblarren-Rennen fattfinden. 

— Der heutige Viehmarkt, obwohl ein verlegter 
Markt, vie nad einem Eprihmworte gewöhnlich nicht 
viel zählen, war ſowohl in Bezug auf Yutrieb als 
Abſatz von Bedeutung. Die zugetriebenen ſchweren 
Thiere wurden raſch und zu guten Vreiſen angrlauft; 
dem Berarf konnte gar nicht genügt werben, da gerade 
diefe Sorte Spärlider zu Marfte gekommen if; was 
auch nicht anders erwartet mw rben fan, weil die foıt- 

rend ſtarke Ausfuhr doch enblid die Bezugkquellen 

germaßen erfchöpfen muß. Gelingere Waare war 
deffer zu kaufen. Die Anzahl der zur Ausfuhr kom: 
wenden Stüde beträgt beiläufiy 250 Stüd; aud der 
Lirferant für das Mebungscorps bat beträchtlihe Auf: 
käufe gemadıt. Nächſter Markt 22. Sept. 

— Bom 1. Sept. LSre, an wird der Lical Eilwagen 
wwiſchen Kiffingen und Schweinfurt mit dem Abgange 
aus Kifjingen um 3 Uhr Nachmittags und aus Schwein: 
furt um 7 Uhr Abends aufgehoben. 

— Gade⸗Frequenz von Kilfingen) Nah der 
heute eridhienenen ‚Nummer .180 der bieligen Kurliſte 
ergibt -fih eine Frequenj von 7022 Aurgäften. 

— Die Würgburger Feuerwehr wird während 
der, Behrernerfammlung ‚eine „eo Hebung halten, um 
Mufer und Anregung für Bründung folder Jufitute, 
namentli auf tem Lande zu geben. Der Landedaus: 
Ihuß der Feuerwehren hat aud eine deafallfige Bitte 
an bie Lehrerverfammlung gerichtet. F 

— Würjburg, 1. Sept. Der geſtrige Tag ber 
Lehrerverſauinilung war zum größten Theil ausgefüllt 
mit ber Sitzung der Delegirten, in welcher die Rech⸗ 
nungsnahmeife geprüft und die Vorflände neu gewählt 
wurden. Bon den früheren blieben ber 1. Borfiand 
Herr Heiß aus Augsburg; der 2. Vorftand Herr Brand 
aus Steinheim, der Secretär Herr Koh aus Augsburg ; 
neu wurde gewählt: -ald Caſſier Herr Breuning aus 
Mainbernbeim. Nachmittags wurden die Sehenswürdigs 
teiten der Stadt befichtigt unb einem Mädchenſchau- 
tunen in ber k. Turnhalle beigewohnt, das zur voll 
fen Befriebiaung ber Anweſenden gereicte und Herrn 
Zurnlehrer Reithmeier nur das volfie Lobjeintrug. — 
Abends um 8 Uhr war in ben Lolalitäten der Schran; 
nenhalle Vorverſammlung; die beiden großen Säle 
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POLE rn 

V die Mnieftuben: Hidht.fafjeh“ die Zahl derjelben 
SEES ————— 
ehrer er 


neten bie Verſammlung mit einem von Herrn 


Mufitoireltor Bratid, componirten „Willlomm’*, das 


einem; ollenden: Applaus aufgenommen 
ka Herr Lehter Up, als Borfland er. Berne: 
lehtervereins Würzburg und bes Lokalfomitö’‘, bie 
ſodann in einer fehr aediegenen Rede bie Gaſte mill. 


n 
lichen Erörterungen und nachdem bie ce. einfiubirt 
waren; überlich = — 


fih der feudigen S 
obihon Backhirs tehre nliaen Gaben 83* 


— Würyburg, 1. Sept. Die —*— er 

Gebrüder Rofenheim’'ihen Fabrik (51 an ber ge 
baben geflern bie M:biit eingsftellt, „meil ihre Bitt 
md Borftellingen, fie im Sreisverhältniffe und 9— 
hinſichtlich der Behandlung mit den Arbeitern in dei 
anderen biefigen Fabriken gleichzuflellen, fruchtlos ge 
blieben waren." = un (R. 2) 
“ — Ron den 82 Germeinden des Bezirlsamts Neuftadt 
a. 5. haben ſich 16 für, 66 gegen die Erriditung bon 
Bürgermeiftereien erflärt. Als Grund der Weigerung 
wurde Erhönng der Koſten angegeben. 

— Wieientbeid, 1. Erptember. Der Fuhrmann 
Caepac Schlee von Gaflel I mar geftern Nachmittag 
mit Obſtabnahme beſchäftigt und fiel dabei fo unglüd 
a u einem Baum herab, daß er lofort feinen Geiſt 
aufgab. 

— Aſchaffenburg, 1. Sept. Geftern Tehrten die 
hiefigen Turner, welche dem mittelrheinifhen Turnfefle 
in Worms anmwohnten, bieher zurüd. Ihre Schilderu 
über den fühlen Empfang und die Ungaftfreundlichte 
der Wormfer ftimmt mit dem Bericht des „Frankfurter 
Journals“ ganz überein. Leider hatte der hiefige Verein 
während feiner Anweſenheit 2 Unfälle zu beklagen, indem 
der Vorftand deifelben, Hr. Schmitt, im Kaſinogebdude 
durch ein offenes Fenſter des zweiten Stode3 im den 
fiel und durch die erlittene Erjchütterung in das Spit 
verbracht werden mußte. In dem Saal war nämlich) ein 
Podium errichtet, deifen Höhe der yenfterbrüftung gleich 
war. Herr Schmitt, welder ſehr traf iſt, fah das 
Fenſter für eine auf die Allee führende Thüre an. Der 
andere Unfall betraf einen der Turner, der beim Turnen 
auf die Hand fiel und das Handgelenk verlehte. (A. 3.) 

— Alhaffenburg, 1. Sept. (Deffentlihe Sitzung 
des k. Nppellationsgericht® dahier ‚vom 29. Aug.) Der 
Meber Andreas Guͤßbacher von Redendorf wurde durch 
Erlenntniß des Bezirksgericht: Schweinfurt vom 5. Juli, 
wegen Gewaltthätigleit und Ehrenfräntung Izu 8 Tagen 
Arreft verurtheilt. Er ‚hatte nämlich den Gemeindevor« 
fteher Helmiauer, im Dienfte befhimpft und ihm aus 
Race u. A. mit der Fauſt einen Stoß auf das Kinn 
verſetzt, was er jedoch mit dem Beifügen in Abrede ftellte, 
daß er den Yorfieher nur ‚unter dem Kinne geſtreichelt 
habe. Auf die don dem k. Staatsanwalte erfter Inſtanz 
angemeldete Berufung belich e3 der Gerichtshof bei dem 
erftrichterlichen Ertenntniffe, (Aſch. 3 

x Alhaifenburg, 1. Sept. In der Öffentlichen. 
Sitzung des f. App:Natioasgzrihtso>n Unterfcanten] und 
Af daffenburg von 29. v. Mts. wurde der übelberüchtigte 
Häfnergefele V. K. Eberlein von Karlſtadt, ein, ſchon 
wegen Diebliahls öfters beftraftes Individuum, wegen 
Diebflahls de Verhandlung gezogen, und ba berfelbe 
um einen BVertbeidiger von Amtöwezen bie Bitte ſtellte, 
murbe eim folder ihm beigegeben. Der Bertheibiger, 
ftellte. Namens des Eberlein den Antrag auf Etrafr 
mindirung oder gänzlihe SFreilprehung: Hierauf 
äußerte Eberlein; „Zum Freiſprechen brauche ſch Sie 
nid‘, wenn id das gewolt, hätte ich nicht geftchlen. 
Sie follten nur beantragen, daß ich ins Zellengeföng⸗ 
nig nach Nürnberg komme, wo id Nichts zu arbeiten. 
brauche⸗ Gim'E sin frommer Wunfch unferer Zeit! 


Ankündigungen. 


Harmonie. 
7. September 





Anfang Abends 7 Ahr. 


Hiezu ladet ‚ergebenft ein 
Der Vorstand. 


"Den Herren Offizieren 


empfeble ich fürd Pager meine nach neuejter und einfachfter 
Art conftmirte 


Feldbetten, 


zugleich als H’aumtenaäl zu benügen, zu ben billigften 


Pieifen. 
'arl Schinidt, 
Spitalgafle, 300. 


Habana-Ausschuss. 
Tabak-Fabrik am Markt. 


Preiskegeln. 
ru Sonntag den 8. Sep: 
Preifevertheilung, 
wobei die Karlſtadter Mufit 
Sim Garten ipielt. Abends Tanz: 


muſit, wozu Höflihft eingeladen wird. 
MWerned den 1. September 1869. 
M. Wurm. 


ar ic verlaufen icht feinen Melis zu 30" N 
Raffinad au 30°4 fl., 
ver Eomptant, und geben bei größeren Ge— 

ööften 1Y: pGt. Sconto. 


A. Wüstenfeld & Co 


W. Rosenbaum 
in Würzburg & Memmingen 


empfiehlt feinen Limburger Häfe beſter Qualität in 
Ya und Kiſten zu dem billiaiten Preife für dad der: 
tige Lager. 
Moft die Maas 18 kr. verzapit 
Margaretha Stemp, Hr. 3% 
im Yürd. 


Das Würzburger . Journal, das Bamberger Zagblatt, 
die Bamberger Nueſten Rahrichten, das Lichtenfelfer Tag⸗ 
blatt, der Bayer. ſturier, die Bayer. Gemeindezeitung, 
der ihn iger Anzeiger und das Hammelburger Journal 
werden abgegeben bon der Grpeoition des Ta gbiqus 











WVerkauf! 


4 Stück 7 lange Wirtbötifce 


mit Birnbaumplatten, 4 Stü 


nußbanmlafirte Bettftellen ee 
zum Verkaufe bei 


Georg Meyer, Apoftelgafie _ 


— offein vertauft 


Sehr gute ESpeiſe kartoffeln vertauft 


Gs · Be 
Für Reſtaurateure und Markete uder ! 
Empfeble 
Mainzer Bandkäfe 
in Kifktben von 100 - 200 Stüd per Me 
100 Stüd 2.42. 
prima Schweizerihmalg per Pfund JM. 
in Kübeln von 25—100 Ptund 2%. 


prima Gmmenthaler un Limburger Häle, 
ſowie meine übrigen Spezereiwaaren billigit. ' 
. A. ——* 
Moeii is Br. bei on nal un 
Georg Kupfer am Schäferstrunnen.n 
"88. „Nr. 90 in der Brüdengaffe ift der 3 1. 
gleich zu vermiethen. 


Ludwig Peetz am Markt $ 


eımpfieblt sein grosses 


Lager 
von Havana,-Bremer- und 
Hamburger Cigarren. 





— — — — a — — — 


Jeinſchmeckenden —5 


a 34 fr. per Pfund empfiehlt 
G. ©. €. Boit 
m Markt, 
Ein augeflonened Kanarienvögelchen tanı von 
dem rechtmäßigen — abgeholt werden in der 
Erpedition. 


Um Rüduabe eines voracjtern auf der. Brüde "Verlores 
nen Geſtricks mit einem Knäuel Wolle wird erfucht. 

Es fuchen einige Oekonomen eine fahrbare Göpel⸗ 
dreſchmaſchine, womöglich mit Scüttelmert: ver: 
leben, genen amnehmbaren Taͤgespreis zu miethen. 
Gefällige Offerte von Maichinenfabriten oder Beſitzern 
ſolcher Dreſchmaſchinen erbittet man unter B. B. Nr. 600 
franko an die Expedition des Tagblattes. 





Gin Biefiges Hant Munpebaus Fucht einen 1 Zehrling. 
Briefliche Anerbieten unter Nr, 16 befördert bie Erped. 
de. Bl. 


Hoſen, Hemden, Stiefel, «umpen und 
Knochen wien zum bociten Preiſe ‚fortwährend 
atanft von Fr. Schottenhammer. 


Kalterſchrauben und Aepfelmühlen 
vorrãthig bei 


Köhler & Kilp. Maſchtnenfabritauten. 


— 1220 — 


Wollene Herrenhemden 


von Hi 2. bis fl, 6. in großer, Auswahl bei * 


J. 


I ! Feste Preise. = 


für Herren & Damen. 


J— 
7 
Einem ſehr verehrlichen bieſigen wie ouswãrtigen Publikum made ih die ergebene Mittheilung, 
2 daß ih mid entſchloſſen habe, ‚mein ganzes, Waarenlager vollſtändig zu räumen, und habe ich ſolches 
Ba Il daber dem gänzlichen Ausverkaufe ausgeicht. Dein Lager bietet bei ſolider und guter Qualität das 


Gl für 
auch In das 


bei Abnahme für 25 


& 
Eu ‚Rabatt; gewährt. Hochachtungsvollſt 


+ —— 
ndvwirthschattiche Lehranstalt 


in Worms, 

de gewöhnlich von 60-70 Delonomen im Alter von 
30 Jahren aus allen Theilen Deutſchlands und des 
ng befücht iſt, beginnt das neue Semeſter am 15. 


eitin beginnt auch die damit ‚verbundene 
ne für Wülier. — ya Fachlehret, — 
BPenfion in der Anftalt, — Gefanmtkofen pro Semeiter 
125 Thaler, — Am Schluß bes ers ren 15 
Mann als Volonfaire und ZT tHeild als Verwalter und 
Infpectoren, theild als landw. Wanderlehrer vom Unter« 
det gerh weitere Auskunft ertbeilt, placirt. 
Woruis den 1. Juli 1869. 


AR Dr. Schneider. 


Wer am den verftorbenen Johannes Tellert das 
bier irgend eine Forderung zu machen bat, molle folde 
innerhalb 14 Tagen bei Uhrmacher Heinrich Renn 
in der Nüdertöftraße dabier anmelden, witrigenfalls bei 
Bertheiküng der Maſſe Hierauf eine Rüdiidht micht ge: 
nommen wird. \ tra 
‚ug ngleicher. Friſt wollen aud die noch ausſtändigen 
Gelder und Gegenftände: bei Meidung der Klageſtelluug 
dort abgeneben werden. 

Schweinfurt den 2, September 1869. 

Die Erben. 
















B ra sil, 
Be 
Tabakfabrik am Markt. 


3 


> 
— TER — — — 


Moft die Maas 16 fr. bei 
we. iu der Bauerngaſſe. 





erren und Damen, ebenjo ift eine reihe Auswahl von Kleiderjtoffen billiger Art, ſowie 
zushaltungsfach einſchlagenden Artikeln in allen möglichſten Sorten beitend vertreten. 
ellı..; einen raſchen Verkauf zu erzielen, werden ſammtliche Waaren unter 
= dem Einfaufspreis ab egebenund bewillige ich außerdem jedem verehrien Käufer 
v und Darüber eine bejondere Bergütung von 5 Prozent. 
Hanbdelöleuten iſt Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu jortiren und wird ihnen befonderer 





3. Kamberger 


. 
— — — 


as9d4d —— 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Feste Preise. 1 
Für die Daner des Lagers ift eine 


Parthie oc neue 
Militär-Decken 
zu vermiethen. 
Mo? ſagt die Exped. d8. BI. 


Terminfkalender. 
Den 6.’ September. 
AR. Dritter Ebiltatag (Neplit) Im Concurſe des Joſeph Hart: 
manı von Kraufenbad, beim f, Log. Rothenbuch. 
98. Des. im Goncupfe der Ziegeleipächter Job. und Jebs. 
Sehner zu Volferdhaufen, beim P Bey. Ger. Neuſtadt a. S. 
EN. Anmelenzwargeverfitih des Ich. Hittee im Kleinbrach, 
dajelbit. 
3 Nm. Erxiter Editſalag im Goncurie des Ranimann Leuia Fatrolb 
„in ürgburn, beim .f, Brz.: Berichte. i 
EB. Kötderungdanmelbung an dm Nachlaß ber Margär. 
Sachneiber Eve, nein Greſſelgrund, beim 8. Prag, Sofbeitt, 
98%. Deral. an den Nachlah des f. Mutichläners sr. Fieber 
und des ffeilenbauerd jloreusis. Wirth „men Wellihitabt, 


beinwf. Laudgerichte. 
SAhraume 


Den it, Septembee 1369. 
Hochſter Preis. Mitteipräits , Tieffter Preis, 
Waijen 20 fl. 30 fr.*) 18 fl. 57 —J 17 i1. — fr) 
Roru . 15H. — ter) 14,8. 23 tr.) 123 —r. 9 
Berfte 14 m. 30 er end 19 — Mr. 
Haber 101. - m, dh a, if Sk 
Erbjen 18 ſi 30 fr uf. Le 15. ae, 

*) Zu 300 Biunb gerechnet. 

Summa alfer verkauften Früchte 1305 Schäffel.* 
Umfogtapital 19326 Fl. »Schransenreit”89 Sch äffel. 


ür die Hinterbliebenen 
der im VNlauen ſchen Grunde Berunglüdten, 
Murden uns meiter übergeben : 
Uebertrag 74 fl. 55 . — Ungenannt vor Lenderſshauſen 
a1. — —— 30 tr.Ungenannt 2fl. 


—  gerantwortliger Medalteur ig. Hug, Polig. — Drud und Verlag der Morigjgen Offen. 


ar 
Eee 


— Tagblatt: 


ei — — — 8hrong euere * Ei 3 
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Der während des Uebungslagers 1869 in Schweinfurt einquartierten 
Herren Dfficiere, 


Namen der S8. Dffieiere. 


Se. Kal. Hoheit: Prinz Suitpold, f. Feldzeugmeifter, mit 


— utanten. 


Namen der Quartiergeber. 
Gaſthaus zum Raben am Marlt. 


Stab des Armee-Korps : 


v. Hartmann, Excell., General der Infanterie, 
Gommandirender. 
Adjutanten: 
d. Bosmiller, Hauptmann 
v. Sazenhofen, — Rittmeifter 


eneral:Stab: 
vd. Horn, Freihr., 8* 
Mud, Fr., Major 
Lindhammer, Hauptmann 
Ordonanz:Dfficiere: 
Gierl, Oberlieutenant 
v. Zattenbad, Graf, Oberlieut. 
Schnizlein, Oberlieut. 
vd. Aſch, Oberlieut. 


Rogifter, Hermann, Nitter v., Oberlieut. im 3, Still. 


Alta bei ben fremden Dfficieren 
Rh Artill 


erie: Brigade: 


d. Steinsdorf, Generalmajor Tuer 


d, Rüdorfer, "Oberlieut., Adjutant 
Genie: 
Limbach, Oberft 
Jahreis, Oberlteut., Adjutant 
Verwaltung‘ t 
Refnagel, Oberft, Kriegscommiſſaut 


Horn, Bat. 


Hödft- 


Gafthaus zur Krone (Rüdertöftrahe.) 


Desgl. 
Arau Dr. Kleemann Wive., Hs.Nr. 73, Rüdertäfttaße 


Gaſthaus zur Krone. 


eg ‚Friedrich Leblüchner, Hs.:Nr. 387 Nüdertsfir, ' 


ufm. Wilhelm Sattler, Nr. 224 Kirchgaſſe. 


Jac. Steuerlein’ Wwe. Nr. 731 am Zeugbauß, 
DR Sattler, Nr. 224 Kirchgaſſe. 


nn 
Bierbrauereibefiger Chro. Blafer, Nr. 194 Zehntgaffe 


Frau Dr. Merk MWive, Rüdertsftrafe Nr. 80. 
Desgl. 


Privatier Friedrich Dürbig, Nr. 94 Brückengaſſe. 
Kaufm. Ludwig Dürbig, r R 
Privat. Simon Hümmler, Nr. 115 Judengafſe. 
Gaſthaus zum Einhorn, Rittergafie, 


nität: 
Dr. Sommer, Oberft-Stabsarıt Raufm. Friedrich Walther, Rr. 807 obere Gaſſe. 
Serretariat: 
Knochel, Secretär Stadtcantor Daniel Schad, Nr. 412 krumme Gaſſe. 
Stenglein, Actuar Sattler en Pfirſch, Rr. — Rückertsſtraße. 
— 1 
v. d. Tann, —— Hauptmann ãrelsrath Giegler, Brückengaſſe Rr. 158. 
Sondinger, D enant Brauereibefiger —8* Roth, obıre re Rr. 347. 
eitler, Lieutenant brifant Ehriflian Kraus, 


ittmann, Lieutenant 
Bauernſchmitt, Lieutenant 


v. Walther, Exc., General-Lientenant. 
une: 
Peg M. Rittmeifter. 
Eient, © elieut. 
OrvonanyDfistere: 
HenL, Dberlient. 
d. Grauogel, Oberlieut. 
General-Stab: 
ad re Oberſtliem 
udt, W., Hauptmann. 
Michel, Haupt 64 
icell, Hauptmann. 
mität: 


&a 
Dr. Wigand, ia: Brenn Oberſt⸗ — 


Grafenberger, — 
Kundmüller, Bat.Quartierinfir. 


Seeretariat: 
Wild, Chriſt. Divif.-Serretfr. 


Gaſthaus zum Raben, 


artin Meyer, Raufmann, Kornmarlt Nr. 5 


Priv. Hch. Lebküchner, vor der Schads⸗Schanje Nr. 720, 
l. Infahterie-Bivifion. 


Gaſthaus ‚zum Raben, am Markt. 
Daſelbſt. 


R a? Hs 


Bi, € : 5 Rr. 278. 
Bit, Siomunn, Stubmahe, Ringafe Kr 278 


Gaſthaus zum Raben. 
Bezirlsarzt Dr. Zinn, Spitalſtraße Nr. 179. 


Wittwe Hinkel, Steinweg Nr. 528. 
Apotheler Thiel am Markt. 


m‘ Raben. 
eodor Preger, Nr. 297 Spitalitrafe. 


rn 
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Rarten der DR. Dificir.e — | Namen der ODuartiergcbrn. 
II. Infanterie-Bivifion. 


db. Bothmer, Graf, General:Ltieutenant. 
d. Reienftein, Frh 8 * | 
: ein, Frhr. Ed. Hauptmann. 
Schmitt, Oberlieut. 7 


Fra Ihil. Friedt. Stepff Wire. am Martt Nr, SAd/Es. 


Dal >. 
Kauf. Auguft Fiſcher am Markt. 


DrdonangDfficiere: 
d. Xylander, Oberlieut. -—t Pfarrer Schattenmant, am Kirchhof 33%” — 
Schleich, Oberlieut. Prof. Wittmann, Nr. 254 Zehntgaffe. 
General-Stabı P 


Wirihmann, Major. 
Orff, Hauptmann. 


Lautenfäläger, Haupt Beni; 
autenfläger, Hauptmann. 
Sanität: 

Dr. Raft, Ober:-Stabsarjt. 
Berwaltung? 

Raifer, Kriegs Commiſſar. 

ſtießling, Bat⸗Quartiermeiſter. 
Secretariat: 

Wurzer, Diviſ.Secretär. 


d. Schleich, General-Major 

v. Bomhard, Oberlieut, Adjutant 
Forſter, Oberlieut., Ordon.⸗Officier 
Saffetling, Hauptmann. 


v. Joner, Graf, General⸗Major 
Niggl, Oberlieut., Adjut. 

Mader, Oberlieut. Ordon.Officier 
dv. Parſeval, Frhr., Hauptmann 


v. Ribaupierre, Generalmajor 
Popp, Hauptmann, Aodjut. 

Weinich, Oberlieut., Orbdon.-Officier 
Wil, Hauptmann 


vd. Straub, Generalmajor 
Michel, Hauptmann, Apdjut. 
Haag, Oberl,, Ordon.»Dfficier 
Fuchs, Hauptmann 


Frau Phil⸗ Fr. Stepff Wwe. am Martt. 
Gaſthaus zum Anter a. d. Brüce Nr. 104. 


Mag- Rath Speht am Martt, Nr. 3378. 
Privatier CH. Fr. Bad, Nr. 831 Kornmarft.. 


Kaufm. Ehre. Ernft Schneider am Marit, Nr. 366, 
Priv. Phil. Rofa, am Markt Mr. 306, 


Frau Phil’ Fr. Stepf Wive. am Markt. 
1. Infanterie-Brigade : 

Privatier Carl Sattler. am Bahnhof, Nr. 415. 
Daſelbſt. — 

Privat. Friedrich Gös, Nr, 415 vorm Müuhlthot. 
Fabrikant A. Wüſtenfeld, daſelbft. 


2. Infanterie-Brigade. 

Fabrilant Jens Sattler, Nr. 561. 

Dajelbit. 

Dajelbit. 

Fabrikant CEhr. Fichtel, Nr. 561 vorm Spitalthor. 
3. Infanterie-Brigade: 

Fabrilant Ed. v. Berg, Nr. 415 am Mühlthor. 
Dajelbit. 











Frau Fugen Aler. Schmidt. Wwe., Nr. 415 am 
4. Infanterie-B igade: 

Ober-Bankbeamter Wetzel, vorm Mühlthor 415. 
Banlbuchhalter Zürn, dortjelbit. 

Bäder Ed. Apel, obere Gaſſe 355. 

Gho. Abel, „ 344. 








Beferve-Brigade: 
v. Schubärt, Generalmajor Deutihes Haus, Nr. 101 a. d. Brücke. 
d. Feury, Oberl., Adjut. Daſelbſt. 
vd. Fleſchütz, Major Kaufm. Oscar Freytag, Nr. 155 Brüdengafle. 
Lug, Oberlieut., Ordon.-Officier Gaithaus zur Sonne, Nr. 106 R 


v. Steinling, Nitimeifter, Adjut. 
Rleinihrot, Hauptmann, 5 


Weitere bayer. Oficiere. 
vd. d. Tann, Fehr, Exc., General der Infanterie 


Fabrikant Frhr. v. d. Tann, am Martt Ar. 365. 
Dajelbit. 
Daſelbſt. 


v. Bothnter, Graf, Generalmajor, Chef des Quartier» | Priv. Heh. Heyder, Rückertsſtraße Nr. 385. 


meiſter⸗ Stabs 
d. Schellhorn, Hauptmann, Adjut. 
v. Maillinger, Generalmajor 


Apotheler Heine. Schuler, 161b Brüdengaffe. * 
Kauf. Karl Schilling Wwe., Spitalftraße 167. 


Givillager-Commiffär. 
Henner, Regierungsrath, k. Givillager-Gommifjär el a Lengfeld, obere Gaſſe 348, 
Zeld· Poſt. Rs 


Sigl, Feldpoft:Director 


| Brauer Gg. Schönmann, Brüdengaffe Nr. 98. 


3350 


) 


Schirmfabrilant Hd. Kneffel, Ar. 343 obere Sale 


, sKommifion. 
Richal, Oberlieutenant Sager-Derpfleg pbil. nr Landw.-Oberfilieut,, v. d. Muhlthot 415. ° 
Rrinel, Oberlieutenant 2 we. Müller, am Kirchhof Nr. 333. N 
Epambalg, Sat.Quartiermtiſter aufm. Ftiedr. Cramer, an der Brüde Nr. 101. | 
Marode-Bepot. 
. tr: R Mer. „| Fobrifant G. ©, mann, Roßmarkt 591. 
TR Be ed sefunet fi AIR. ftädt. Halle — 
Yerpflegs-Abtheilung. 
Sammtliche Officiere lagern mit der Mbtheilung auf dem Turnplahe, unterhalb der Marienbr 
Beughans-Herwaltung. s 


Bor, Ober feuerwerker | Raufmann Otto Bach, Rücerlaſtraße Nr. 384. 


— Das Müryb. Abendbl. ſchreibt: Nah einer ärzt⸗ 
lichen Vorberehnung mürbe der Zugaug jum bi-figen 
Razareibe aus dem Schweinfurter Zuger, ſobald die 
combinirten Manöver begonnen baben, täalib am 50 
Mann betragen. Am Montage trafen 4 kranke Eol- 
daten aus. Schweinfurt im biefigen Militärlazarethe ein. 
— — — — — — — 


Ankündigungen. 





Vorgeſtern wurden aus Verſehen mehrere Saͤcke mit 
allerhand Victualien, von denen einer mit Georg En« 
finger von Ramsthal* gezeichnet FM, auf einen fremden 
Wagen gelegt, um deren Rüdgabe im bayer. Hof dahier 
man bittet. 

Ein: fenerfefter Kaſſaſchrank ift zu verkaufen. Näh. 
bei Kommilfionär Stebentift. 

ine Kolb, Ehefrau, des Mlaurergefellen Gottwald 
Kolb dabier, wurde wegen Uebertretung der Ehremkränkung, 
begangen an Heinrich ders von Willmars und Elifas 
betba Simonis dahier, zu Btägiger Arveititrafe verurs 
teilt, was zum Vollzuge des Erkenntniſſes vom 1. Juli 
1. 8. veröffentlicht wird. 
Sthweinfurt, 2. September 1569. 
Kol. Stadtgeridht. 
Schmitt. 


Aniform- Mäntel 


und Uniformen jeder Waflengattung erhalten durd mein 
Verfahren ibre urfprünglige und vorgefdhriebene Farbe 
wieder, ohne gertrennt zu erden. Auswärtige Bejtel: 
lungen werten prompt effeftuirt. 
Münden im September 1869. = 
Brunner’fche Runftfärberei 
| Vorftadt Au vis-A-vis der Papierfabrik, 


Kammerguts:Berpadtung. 
Das Grofderzogl. S. Weimariſche Kammergut  Neu« 

baubof — im Fol. bayer. Landgerichtsbezirk Münnerftadt, 
k 3 Stunden von Münnerftadt und 4 Stunden von 
d Schweinfurt gelegen — ſoll von PetrisStublfeier 1870 
» bis dabin 1882 verpachtet werben. 
M Zu diefem Ende ift für 
n ra ' den 11. Oktober Ds. JB. 
io ormittags 10 Uhr 

im Gaftbofe zu Maßbach Termin anberaumt worden, 

\ zu welchem ſich Pachtluſtige einfinden und nad erfolgter 

| Legitimation über ihre Vermögensverhältniffe und ſonſt 
b das Meitere getwärtigen mögen. 

Außer den nöthigen Gebäuden und einem Scäferei: 
fü rechte aehören zu dem genannten Gute 168% Baer. 
Tagwerke, nämlich etwa 160% Tagwerte Artland, 6'% 
dergleichen Wieien und 1!% dergleichen Gärten. 

Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor dem Ters 
mine auf unferer Kanzlei oder bei dem großherzoglichen 
Lehnſchultheiß Schneider in Mafbac eingelehen 
erden. 

Meimar, 3. Auguſt 1869. 

Großh. Staatsminifterium, Departement 
der Finanzen. 


Harzk üe vorzüglich von Beihmad. * 





Kiſten von 12 — 24 Edod ä 
243 Sar., bei 50 Schod ü 6 Sar. , 
Nralter Nordhäufer Kornbranntwein, 
weltberühmt8 Getränf, ä Quartflaihe 15 Sgr. ircl. 
Flaſche. 


Alter Nordhäuſer Kornbranntwein 





4 offerirt qus erjier Hand gegen Nachnahme 
ag Vaſſelſelde i/Harz 
ine b Aordhauſen. 


Rob. Bockemiüller. 
VPactkiſten find zu verkaufen HeNr. 424. 


2 





a Quart 6 Sar., A Anker von 30 Quart 5 Thaler 


a Nachricht, daß mein Tieber Enkel 
Ludwig Scönmanı, 
10 Jahre alt, Heute‘ früh bei Ver⸗P 
fofgung des Mandvers auf. unerflär N) 
ide Weiſe einen Schuß in die Bruſt 
erbielt, welcher fofort den, Ted herbei führte. 
Um ftilles Beileid bittet die ſchwer geprüftehg 


N Grchmutter 
Barbara Belldiner, Wwe. 
Die Beerdigung findet Sonntag früh 7 Uhr 
N tat. 
MM Eihiseiitfurt den 3. Sept. 1869. 


Ye Nachbarn hiemit die fo untröftlice 


ng. 
Vom 5. bis incl, 12. 
08. Mis. wird auch zwiſchen 


m 


He 


F 
—— N 


Ab in Bamberan 6 Ubr Morgens, 
Ar „ Schweinfurt 7 Uhr 2 Min, . 


Ab in Schweinfurt 8 Uhr Abends, 
An „ Bamberg 9 Uhr 40 Min, Nachts. 


Dieſe Züge nehmen auf allen Stationen Pafjagiere auf. 


Würzburg den 1. September 1869. 
Kal. Oberpoft- und Bahnamt. 
b Säellerer. 
Sondermann, ' 








‚Dis Patent ro. 6 der Marketenderei wurde mer: 
loren, und bittet man dasielbe in der Erped. abgeben zu 
wellen. 


Brasil, 
(Schmälzler.) 
Tabaktfabrif am Markt. 





Für die Dauer des Lagers ift eine 

Parthie oc neue 
Militär-Decken 

zu vermiethen. 

Wo? jagt die Erped. d8. Bl. 
"Der Umnterzeichnete empfiehlt fih au allen zahns 
ärztlihen Operationen, im Einfehen von hünfl« 
lien Bühnen und ganzen Gebiffen ohne die Wurzeln 
zu entfernen, in Gold, Platina oder Kautſchut nad) ‚den 
neueflen Methoden und Berbefferungen. Auch wird das 

lombiren, Füllen )hohler und jchmerzender 
hmerzlos mit Bryfallgold (Schwammgold), Platine, 
Amalgame, Elfenbein und verfchiedenen Subjtanzen täge 
lihvorgenommen. 





Achtungevoll 
Heinr. Dittmar, 
pralt. Zahnarzt, frumme Gaſſe Nr. 358. 
Friſche geräucherte Male, 
ächte Auchovis und Neuf— 


chateller Käſe empfiehlt 


C. F. Limpachi. 
Joh. Hg. Sußner in Nürnberg. 
empfiehlt ſich bei Bedarf von Schinken, Butters 
ſchmalz und jonfligen Laudesprodukten. 








Ramsauer er td #: X 


Zahne 


* 
— 


— ——— — 


—— — 
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Wollene Herren- Hemden 
af. 2. 30. fl. 3. fl. Z 30 und fl 4, ſowie 


Wollene Decken in weiß und farbig 


af. 4 bis fl.9 für Militairs zum Bivouaquiren empfiehlt beſtens 
tto Bach, | 
— ———  _ Merian 
FeIdchocolade 
(nach franzöſiſchem Syſtem 
beſonders nährend und AREA Anenı | 
in Paqueten a 24 kr., 
in Schachteln d 30 kr., 
10jähriges Kirschwasser, indiſchen Magenliqueur, verihiedene vor— 
züglide Punschessenzen ꝛc. empfiehlt 
ER C. F. Limpach. 


Brielbogen l Zum Abſab — ee. Ar 
r i ei a '. 
2 Des Lagers und verfh. Anfichten | ziteie, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniffe 

nfurts, ü 2 und 3 fr. nötbig find, werden Agenten gegen eine angemefjene Bros 











Bilderbogen viſion geſucht. Mefleftanten belieben ihre Moreffe unter 
d b BB. Nr ; i dition d. 
mit Anſicht des Lagers ü 1 und 3 fr. ſowie 3. en PER NIE Ne oe 
Erinnerung an Schweinfurt "ein Sheune in Mi ter Sit I yusermiehen, 
bei Belud des Lagers 1869 — u... ee 
in 3 Farben gedrudtt, zum Einrahmen ü 9 Er. Zehn bis zwölf Stüd ſchöne Pfauens 
empfiehlt Ihwänze oder aud eine gröfere Parthie 
—9— einzelner Pfauenſedern werden zu hohens 
‚NR laflus, Breile zu faufen gejudt. Näh. in Der 
lithogr. Druckerei nächt der | CM 
Scrotfabrik. Terminkalender. 
Wiederverkäufer und Golporteure erhal: Ten 7. Ertt. 
ten bedeutenden Habatt. IN. Grumsbefifeftwanasverjirch der Theteſia Urdjun von 








——— Be Rechtenbach, im Gathous zum Engel. 
IM. Schafteittermeibeoerpahheng zu Vettelbach 
IN Grundvermögnenverftrih des Muguf Abt von Rebten 


bad, im Gaſib. 4. Engel. 
Habana-Ausschuss. Jabımarft zu Wüſienfachſen. 
Tabak-Fabrik am Markt. Amtlidie Erlaſſe. 

Am Fencurſe des Manrers Philpo Leipelb zu Fridenbaufen 
wird bad Prioruätetrkenntnift am 7, ©. Med, an bie Gerichte: 
tafel beB f, Bey. Wer. Würzburg angebeftet. 3 

Eoursbder Beldiorten. 
Breußiihe Rafienfheine A. 1 447345 
Mreußiihe Friedrichs'dor A. 9 583 --5üle 
| Biftolen rn. 0 49-52 
| 


) d4—hh 


Moft die Maas 18 Er. Verzapft 
Margaretha Stemp, Ds:Nr. 36 
im Sürd. 


Das Würzburger Journal, das Bamberger Tanblatt, 


die Yamberger Reuejten Nachrichten, das Lichtenfelfer Tag: Sol. 10 fl. Etide hi 


} 
blatt, der Bayer. Hurier, die Naher. Gemeindezeitung, Rand-Pucaten. J. 23— 
der Kitzinger Auzeiger und das Hammelburger Journai 20 Francs· Stũde . 0 32- 33 
werden abgegeben von der (Frpedition de3 Tagblams Dollars in Bold N. 








driſche Fulung Selterfer Mineralwafler in Für die Hinterbliebenen 


and Ir Krügen kei T 
Ä a der im Plauen’shen Grunde Berungl üdten 
m D. Dittmar, Fiſcherrain 431. mu ine weiter übergeben: 











Sehr gute Speifeksrtoffeln verkauft Uebertrag 77 fl. 56 fr. — „Einen fräßlichen Geber 
—* Gg ˖ Bechert. | hat Gott Lieb" 36 fr, — N. N. in Brücenau 3 fl 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
[Pe 
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DEF” Beitellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent⸗ 
gegengenonmzen. 


Chrouslogiſche Tafel. 


Ten 4. Erptember 1764.  Poriatewilp teind König von 


Polen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
— Gotha, 3. Sept. Die erſten Becichte über die 
deutiche Rordpob Expedition reichen bis zum 29. Juli, 
Das erite Eis wurde am 12. Juli unterm 74. Grad 
nördl. Breite, 10 Grad weil Länge angetroffen. Am 
29. Juli fam Oftzrönland in Siht. Die Berhäliniſſe 
maren bebrutmd anders ald im Nahre 1868, nament- 
lich bereite eine höh⸗ re Temperatur, fonftanter Wind, 
babei fand man viel Nebel und loieres Eis. Die Aus: 
rüfiung war im beften Etand. Die game Mannichaft 
war mohl. (Feanfi. 3.) 


Politiſche Aachrichten. 

In der belannten polizeilichen Maſſenausweiſungs⸗ 
angelegenheit minderjähriger Hausſohne aus Frankfurt 
a. M. haben 39 Rechtsanwälte daſelbſt nad umfafjender 
Motibirung ihr Gutachten dahin abgegeben: „Daß die 
in Rede ftehenden Ausweiſungen nicht gerechtfertigt wer 
den können und daß die Betheiligten, abgeichen von dem 
Schutze, den fie auf Anfuchen bei ihrer Heimathbehörde 
finden können, zu der Erwariung bereihtigt find, daß 
eine Geltendmachung der oben erörterten rechtlichen und 
factifchen Momente und zwar zunächſt auf dein Remon« 
tationss und Beichwerdewege eine Zurüdnahme der er- 
angenen Berfügung herbeiführen werde.“ 


Bermifäjtes. 


— Lichtenfels, 1. Sept. Am vergangenen. Sonn 
tag Abend kam es zwiſchen angetrunlenen zügellofen 
Burſchen aus den in hieſiger Nähe liegenden Gemeinden 
Bud) und Schney, welche jih auf der Heimkehr begegnes 
ten, auf ofiener Landſtraße zu thätlichen Exceſſen, die 
ein biutiges Ende nahmen, indem 3 Burfchen aus Bud) 
echebliche Berlegungen durch Meiferftiche von den Schneyern 
beigebracht wurden, n. 3. erhielt der eine 3 Stichwunden 
in den Arm, der zweite eine gefährliche Wunde am Kopf, 
während der dritte derart in den Rüden geſtochen twurde, 
daß edlere Körpertheile verlekt find und an feinem Auf: 
fommen gezweifelt werden foll. Nachdem der Beudfferung 
unjeres Bezirkes jeither der Ruf beijerer Geſiltung umd 
Bildung zur Seite geitanden ift, fo nehmen twir nur un— 
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nah Bolkadı (Sawebbeim, Wnserfpiesbeim, Kolipbeim, Baibach) 
4 Übr_ U Di. Racun. 
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>. Die Briefhäften werden geleert: 
5, Uhr. Frůh. O Uhr 26 Win. Bora; —1U Moe 45 M. Bor⸗ 
mitleat. — 2% Ur Nacm. — 7 Abbr Abeude 














6 I befigenide Gemeinden beftrebt fein, 
—* me Aufſicht zu —— fie von einem 
pöbelhaften Benehmen ab- und auf eine der Menjchheit 
mwürdige ei Bringen, dein jeder gemeine Standal 


iſt ein Wind der die Gefamintgemeinde zum Sinten 
in ber öffentlicher Meinung drängt. 

— Aus dem Rechenſchaftsberichte des bayer, Lehrer 
vereins ift berborzuheben, daß der Verein an Mitgliedern 


ühlt ; * DS 9 incl., 4 Ale H Ir 
un! ind. FM teen, xpfal incl. 
16 hllehtern, O Bi 970 ind. 82 Rühitehrern, 
Mittelfranken 968 incl. 21 Nichtlehrern, Unterfranfen 
1299 incl. 157 Nichtlehren,. Schwaben 1073 ind. 21 
Nichtlehrern, Pfalz 96 inc. 2 Nichtlehrern. (W. J.) 
— dtiglar, 30, Aug. Seit geftern Abend gleich 
nah 11Uhr Aammte in weſtlicher Richtung der Horizont 
die „ganze Nacht hindurch im einem jtarken Feuerſchein: 
in ‚dem am rehten Edderufer gelegenen, 11% Stunde 
von Hier, entfernten waldet’ihen Dorfe Wege miithete 
Eine große Teuersbrunft. Ueber 40 mit einem reichen 
Erntejegen gefüllte Höfe und Gebäude find ein Ranb der 
Flammen geworden, auch ijtviel Virh und Mobiliar dabei 
zu Grunde gegangen. Es foll wenig verſichert jein, 
Diele Mermere find nicht verſichert; die Noth. und das 
Elend ijt deßhalb ſehr groß. Nur die Kirde und ‚10 
bis 12 meiftend Heinere JWohnungen find - ihrer 
ifolirten Cage wegen vomfgFeuer verichent geblieben. 
| (dr. 3.) 
— Newport, im Aug. Der Philantrop Peatody 
bat neuerdings dem Curatörium‘ des Wafhington College 
in Virginia 60,000 Dollars zur Stiftung einer Bro‘effur 
übermadt. Das Befinden des wohlvefnnten Menſchen⸗ 
freundes wird alo bedeutend. beſſer gemeldet. Auch die 
amerifanijche Nordpolfahrt hat ihm zum Theil ihr Zur 
ftandefommen zu verdanken, da er, — wie einer feiner 
Landsleute in einem Briefe an die „Zimes” aus Cha- 
m. mitteilt — mit dem unlängft in Brigthon ner» 
unglücten Der, Grinnell ſich in die gefammten-soften 


theilte. 

Baudel und Berkehr, * 
— Scheinfeld, 30 Aug“ Der heutige Vichmarit 
war ſehr ſtarl betrieben, namentlich mit ſchöͤner Waare. 
welche faſt vollſtandig umgejcht wurde, Die Preiſe find 
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= ”E 
auf ihrer Höhe feöfichen, 7 Das Pänt Singen bee 
3* SE zu 4M Garolins bezahlt. Auch in 
Kühen war der Handel jehr ft und zmar jo raid, 
daß —— hr der Marlt vollſtandig beendet war. 
‚Rüchfter Martt 13. el HAANTÄNT 
— Hügsburg; 2 Septbr. (Lotterie: Anlehen der 
Stadt Augaburg.) Bon. den am 2, Aug. I. Jr. ge 


zodenien! 8 Sirien: Re, 90, 220, 241, 873 109, 
1268, 1397 und 1772. gewinnen: 4 — 244 
Nr. 26; 1200 fl. & 241 Ne 56; 600 . oa 


Ar. gr, f 
8 Der Magifiret der Stadt Münden beſchloß auf 
eine Eingabe der Bäder, „bis zur gänglichen Freigabe 
der Brodtare die Mannsnahrung vom, Saft Weizen 
auf 7 fl. und vom Schäffel Korn auf Gfl. zu erhöhen“ 
nicht ‚einzugehen ; vielmehr, da nad Freigabe des Bäder- 
bed die Aufrehthaltung der Brodtare ein Unding 
ki, an die Regierung den Antrag zu ftellen, es wolle 
mit der Freigabe der Brodtare vorgegangen werden. 
— u Mader wird eine große Allienbräuerei 
En. werben. Unternehmer iſt der befannte Banqui er 


lx. lauten 


nnd iſt das Aktienkapital auf 1,238,000 fl. feſtgeſeht. 
Las Unternehmen ſoll bereitd durch genügende Zeich⸗ 
unngen gefichert fein. 


Lokales und aus dem Rreife. 

—g.. Shmweinfurt. Bon der Suezlkanalbau-Ge- 
ſellſchaft ift unierer R:daction das Betriebs: Reglement 
dieſes Kanales, defien Eröffnung am 21. November 
flatifindet, zugeftellt worden, und ba e# umiere Leſer 
interefj.ren dürſte, io theilen wir nachſtehend den Haupt: 
inhalt daraus mıt: Der Ranal bat 8 Meter (unges 
fähr 274 ae Fuß) Tiefe und eignet ſich für die 
Schiffe aller Nationalitäten, deren Tiefgang nicht über 
T'/s Meter beträzt, zur Durchfahrt. Dompfiiffe 
tönnen durch eigene Kraft paſſiren; Segelſchiffe müflen 
fih remoiquiren lafien. Die Fahrgeſchwindigkeit If 
einfimeilen auf 10 Kılometer (über 1! Meile) für 
die Stunde feflgeflelt. Schiffe über 100 Tonnen 
find verbunden einen Lootien der Geſellſchaft aufzu⸗ 
nehmen. Bei Einfahrt in die Häfen von Sue, oder 
Port Said if der Sciffstapitain gehalten, ſich auf 
dem Tranfitburcan sinicreiben zu laffen und die Durch⸗ 
fuhr», Lodtſen und fonfigen Gebühren zu entrichten. 
Diefe Abgaben werben mad) ber Tonmenzahl des 
Echiffer, nie fih aus deſſen amtlichen Papieren ergibt, 
berechnet und betragen 10 Franten von der Tonne 


end 10 Franken für jeden Paffazier, für Remorkirung 


2 Fronten von der Tonn“, für längeren Aufenthalt 
als 24 Stunden in einem ber Häfen ift eine Abgabe 
von 5 Gent für den Tag und bie Tonme zu entrichten. 
Das Lootiengeld bitrögt je nad dem Tiefgang bes 
— 5—20 Franken vom Decimeter der Ein 
enfung; wird ver Lootie während eines Aufenthaltes 
von länger als 24 Stunden am Bord behalten, find 
demjelben 20 Fıl. für den Tag zu zahlen. Sciff-, 
welche remorlirt werden, erbalten einen Rabatt von 
25 pCt. am Lootſengeld. Die Sciff:tapitäne erhalten 
bei der Einfahrt in ben Kanal eimeu Abdrud bes 
Heglements und verpflichten fi zur gerauen Einhalt: 
ung deſſelben. 

— Deffentlihe Sihungen des b. irls gerichts 
Schweinfurt WRontag, ben 6. on I. 38. 
Borm. 9 Uhr g’gen Fıanı Schneyer von Haßfurt, 
wegen Diebftable, Geo g Ho:m- von Büchold, wegen 
Körperverlegung, Borm. 10 Uhr gegen Katharina Steng ⸗ 
fein von Godeldorf, wegen Diebfiahle, aegen Kaſpar 
Seubert von Laub, wegen Widerſetzung, Rahm. 3 Uhr 
gegen Paul Veih von Edhwanfeld, wegen Körperver- 
fegung, dier Eniprud, vegen Beorg Rumpel von Schrau⸗ 
denbach, wegen: Gewalithätigleit. Samflag, den 11. 
Sept. Vo w. 9 Uhr gegen Undreas Herbert, Georg 


—— 


Herbert, Johann N Lol. Herbert, Jhaun Georg Herbert 


von Zeilizheim und Johann Chrift von Kitzingen, we 
G.maltthähgleit u. 9. Ba wo 

* Die Collecie zum. Zweite bet Erweiterung ber Syna- 
‚Eultusgemeinde in Schöll bat in 
reije einen Ertrag von 148 fl: 9 fr. geliefert, 
Den aus der Stadt Schweinfurt 6 fl. 30 kr., aus dem 
iefigem f. Bezirlsamte 11 fl. 21 tr. win, 

=. Shweinfurt,..d.Sept. Auf-bem-heutigen Ges 
treidemarkte toftete Weizen :17- fl 30 tr! — 20 jl.30 kr., 
Kom 13—14 fl. 30 kr. ger 300 8, —39* 
— 14 fl 30 Ir, Haber 7—8 fl. 50 kr. Erbfen 17— 
19 fl., Zinfen 19 fl. per Schäffel. 

— Der unglädlihe Schuß, durd; melden ber 10% 
jährige Ludwig Ehönmann geftern getödtet wurde, 
brana zwiſchen der vierten und fünften Rippe ei, 
wel’ litztere zerbiochen war. In der linten Ser 
fammer war dad Geſchoß eingebrungen und durch dem 
Blutitirom etwas mad der Morta zugetrieben worden ; 
es beſtand aus einem SKiefelteinden von 8 Lmien 
Länge, 6 Linien Breite und 3 Linien Höhe — Mit 
Bo berichtigen wir ben. in- aumierer-geilrigen 
Nummer mitgetheilten, höchſt bedauerlichen u 
fall und mahnen wiederholt zur Vorfiht, die 
Weittragung det jegigen Gewehre um jo nothwen⸗ 
biger ift. 

Schweinfurt, 4 Sep. —— war die 
1. Brigade des im Lager vereinigten Uebungsarmeecorbs 
zu einem Schulmanöver auf der Strafe nad) Gochsheim 
ausgerüdt, es waren 1 Yägerbataillon, 2 Bataillone des 
6. und 3 Bataillone des 7. Inf⸗Reg. Am Fuße der 
vor Gochsheim liegenden Höhe angelommen, marſchirte 
die Brigade links der Straße in Bereitfchaftsftellung mit 
2 Treffen auf und jendete jobann zur Dedung ihrer 
Front das Yägerbataillon vor, um die Höhentuppe zu 
bejeben; das in Plänllerſchwärmen aufgelöfte Jäger-Bat. 
pe ai fofort das Feuer; nachdem dies einige Zeit ge: 
währt hatte, führte die Brigade eine Ehwentung lints 
gegen den. —* Rüdenjchlag und die dortliegenden Wein · 
berge aus. Num ging e$ mit tambours battants gegen 
die Höhe vorwärts; die Jäger wurden durch aufgelöfte 
Schutzenzüge der Infanterie verftärkt, und dann machte 
die Brigade, in Doppelcolonnen formirt, mit dem erſten 
Treffen, dem das zweite als Reſerve folgte, einen Bajonett- 
angriff, der als gelungen betrachtet wurde; der auf feine 
im genannten Holze und den Weinbergen ſtehenden Re 
jerven ——— gedachte Gegner geht nun im Ver⸗ 
eine mit dieſen wieder vor, und die Brigade muß weichen, 
was gededt durch eine ſtarke Plänklertette geichieht; der 
Gegner jucht ih nun durch einen Abzug nad Gochsheim 
einem weiteren Gefechte zu entziehen und hinter der Höhen 
fuppe die Straße nad genanntem Orte zu geminnen. 
Dieſes fucht die Brigade zu hindern, nimmt eine Schwen« 
fung rechts vor und greift die vorliegende Höhe wieder 
an, nimmt fie und endet dem auf Gochsheim zurüd« 
gehenden Gegner Mafienjchneflfeuer nad. e Brigade 
läßt den Gegner bis genen mehrgenannten Ort durch 
Plänkler verfolgen, geht aber felbft bis in die Mitte des 
nges, wo fie geſchützt gegen feindliches Artilleriefeuer, 
— bleibt. Die tiraiflirenden Jäger werden zurückge⸗ 
nommen und bie Uebung ift beendet. 

© Beſtern Rachmittag war die Abıheilung des Ges 
nieregiments mit der Legung bes Feldtelegraphen be» 
ſchäftigt; hiedurch wird das Zuger, das Abiteigequartick 
des Alommandirenden (sie goldene Kon) und ber 
Apparat des Babnhofes in tele zraphiſche Berbindung 
geie 
u tpäre zur wünſchen, daß bad Lager, wie e# 
jegt wirkrich ſtedt, aufgenommen und als Grin» 
nerungss®Blatt ‚geliefert würde. Goldes würde j den⸗ 
folls gerne gelauft und hätte mehr Werth und An 


'siehungstraft, als ein ſchon vorher geieitigtes Phanta- 
fieſtüd 
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b. Bring, lcher auch Hr. Bilfgermeifter 
— DO IE more abi Feldgottesdienſt unters 
—— Aug ein öfterzeidiächer, -Officier Hert Oberſt 
Reichert If —67 J 


— Montag Bormittags ſollen dem Vernehmen nad) Mans⸗ 
Ver rorec diesſeits und jenſeitsdes Mains 
ſtattfinden ee — 

— Heute früh 147 Uhr ritten Hochdiefelben umgeben 
von ben Generälen und fremden Officieren- ine Lager, 
um die vier Infanterie-Brigaden zu inipiciren, ie 
Manöver unterbliehen aus dieſem Grunde für heute 
Vormittags, dagegen ruckte die Reſerve⸗Brigade ſammt 
Cavallerie und Artillerie in der Richtung gegen Gochs heim 
zu einer großen -Webung aus. Nachſchrift: Die vier 
Brigaden rücklen nach der Inſpeltion dennoch zum Ma: 
növeriren aud, eben Vorm. Il Uhr paffırte die 2. Inf.⸗ 
Brigade mit mehreren Muſilchören, acht Kanonen und 2 
Ee cadronen·Cheve aurleger die Stadt, ınm ſich auf den 
Uecbungsplag vor dem Spitälthor zu begeben, 

— Schweinfurt, 4. Sept. Geftern Abend 4 Uhr 
it Se. kgl. Hoheit Prinz Yuitpold angefommen und am 
Bahnhofe-von Sr. Excellenz Herrn General v. Hartmann, 
vor dem Gufthofe zum Raben von den übrigen Herren 
Generalen jammt Stabsofficieren empfangen worden. 
Die Stabs· Compagnie war vor dem Naben aufgeftellt, 
beim Aussteigen ging Ee. kgl. Hoh. zuerjt grüßend die 
ganze Fronte der Compagnie entlang. 

— Auch für Aſchaffenburg ilt ein Extrazug hie— 
ber mit 50 pGt. Ermähkigung der Preife zugejagt, wenn 
fih 300 Theilnehmer finden. Es iſt hiezu der morgende 
Sonntag in Ausficht genommen, und würde dieſer Zug 
vor 9 Uhr hier eintreffen. Zur Einzeichnung find bei 
Hrn. Bankier Wolfsthal dafelbit Liſten aufgelegt. 

5 Würzburg, 2 Sept. Die IV. Hauptver⸗ 
fammlung des baheriſchen Schullebrervereins ging in der 
nelungeniten Weile vor ſich. Nachdem die Rüdrahrt 
auf der Eijenbahn freizegeben wurde, trafen über 1800 
Theilnehmer hier ein. Die Bürgerichaft Würzburgs 
bereitete ben lieben Säften, deren Streben bem Unter: 
sichte unierer Kinder geweiht ift, einen herzlichen und 
innigen Empfang. Die Geſellſchaften „Würgerverein“, 
„Lievertafel“ und „Sängerverein” gaben den Gaſten 
Beitlichleiten, die Harmoniegefellichaft, in ver noch viel 
ariftofratiicher Zopf herrſcht, ignorirte die Gaſte; waren 
es ja, wie ein Harmoniemitglied fich äußerte, bios 
„Schulmeifter“. Die beiden Hauptverfammlungen, bei 
denen unſer Hr. Regierungspräfident Graf v. Yılrburg, 
Regierungsrath Freiherr v. Caſtell (Schulreferent), Bür: 
germeiſtet Dr. Zurn Rechts rath Schackert, Staatsan: 
walt Rudel beimohnten, wurden in würdiger Weile abr 
gehalten und die 5 Themata über zeitgemäße Bildung 
der Vo leſchule, über das Turnen, über Erziehung zur 
Freiheit, Wahrheit umd Treue, über die Einführung 
einer allgenreinen deutfchen Rechtſchreibung und über den 
Sieg durch den Kampf wurden duch ausgezeichnete 
Vorträge erörtert, und ftörte nicht der geringfte Wie 
ton die Verfammlung. Als Ort der näditen Keriamm- 
fung wurde Münden beftimmt, deffen Wagiftrat be 
reits die Annahme erfiärte. Die Berjammlung lieferte 
den Beweis, daß die bayerifche Lehrerſchaft mit offenem 
Bifir, mit ehrlichen Waffen für ihre Rechte Kimpft, wihs 
eend dies bei der Gegenpartei micht der Fall ift. Die 
ftädtifchen und öffentlichen Sammlungen waren dei 
Gaſten gedffner; ein weibliches Schautuenen und eim 
Manöver der Fenerivehr wurde veranitaltet. Die Yand: 
mehrmufit unter Direftion des Hr. Kapellmeiiters 
Brandl und die Muſilkapelle „Soncordia* unter Direl: 
tion des Hrn. Rapellmeifters Hollederer metteiferten im 
aussezeichneten mufilaliichen Vorträgen, fo daß man nicht 
weiß, melden Korps man den Vorzug geben joll. 

— Bürgburo, 2. Sept. Die geftern annomge⸗ 









in der Reichsrat helammer vorgebrachten ng 
der Ertlärfing deramla Blaue ai 

ebrerperein —— 

J 
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ſoweit ſie im bayer. Boltschu 
—* in —— Nebereinitimmung men - 
ndet, welche der Hauptausſchuß in der Schulgeieh: 
gebundsladhe ik ER hir die Verſamm⸗ 
lung die Ecwartung,aus, dab ber Hauptausihuß un« 
beirrt auch für die Fol Be trier 3 E-hrerftandes 
—— a ge rg —— —— 
ung, beklagt aufs Tieffte den. Fal des Igefeges 
und ſpricht es "mwienerhoft Br bodne 
Regelung der ‚Schul: und Eehrerverhaliniſſe die ? 
ſchule ihre Aufgabe nicht erfüllen‘ Tarın. 3) Die Bir: 
fammlung ſpicht die Hoffnung aus, daß beim näßften 
Landtage wenigſtens die BR Fhältniffe des 
Lehrerfiandes im zeitgemäßen Motte 'äergelt und dak 
außerdem im Verordnungtwege alle jene Vorkehrungen 
getroffen werden, melde zue Hebung der Volksſchule 
unecläßlih find, insbeſondere, daß baldmöglicft die 
Säulauffiht eine zmedmäßige Regelung nach den 
Brinzipe der Botbeilionng von Fachmännern erfahre: 

— Bürzburg, 2. Sept. Es lann wohl für Manchen 
die Mittheilung angenehm fein, daß gegenwärtig "im 
biftorifchen Verein das große Lichtbild aus Perlenteberei 
6° hoch und 4° breit (Salvator Rofa unter den Räubern) 
aufgeftellt it. Es iſt dies Bild ein in diefem Genre 
und Diejer Größe noch nie geſehenes Kunſtwerl unſeres 
Mitbürgers, Hrn. Stadichirutgen Dodel, woran derſelbe 
viele Jahre mit größter Geduld und Genauigkeit gearbeitet 
und in welchem eine überraſchende Harmonie der Farben 
in Licht und Schatten das Auge des Beſchauers feſſelt. 
Daſſelbe bildet eine Herrliche Zierde für einen Salon oder 
größeres Empfangszimmer und dann daher Liebhabern 
von Seltenheiten zur Anficht, xeip, Anlauf beſtens em · 
pfohlen werben. (Würzb. I.) 

— (Pugdeurioim!) Daß Yüger einen alten Mart- 
ftein für einen Hafen angefehen und darauf gefchoffen 
haben, ift ſchon dageweſen; dieſer Tage fam es aber vor, 
daß ein Junger Nimrods einen’ großen weißen Jagdhund 
für ein Rebhuhn anfah und denfelben (mit Abficht geiwik 
nicht) wirklich erlegte. So seihehen im Gocdshein um 
31. Augnſt 1869. 

— Nah 5 23 und 26 des Normativs über die 
Bildung der Schullehrer vom 29. September 1866 bat 
das Schuljahr an ven Rräparandenigulen mit dem 16. 
Dftober zu beginnen und follen biejenigen Junglinge 

elche am dieſen Anſtalten aufgenommen werden fvollen, 
vier Wochen vorher inre @eiuche bei dem Houptlehret 
einreichen. 

— (Babefregwens vonKiiiingen.) Rach ber 
beute erſchienenen Rummer 181 der bieigen Kurlifte 
ergibt jih eine Frauen vor 7054 Kurgäſten. 

— Marktbreit, 28. Aug. Weizen 191.735 ir., 
Korn 14 fl. 30 kr, Gerfte 14 fi, 

— Erledigt: der Schuldienſt zu Eßfeld mit 67 
BWerktagd: uad 20 Flertansihälern und einem Rein- 
ertzag bon 482 fl. Tr. B:werhungstermin 4 Wochen 
bei der k. Diftiıktsichuliniprchion Ochienfurt. 


Aukündigungen 


Trubſäcke . 


in verfhiedenen Größen empfiehlt 
F. Gullmann. 


— = 


Ballkleider 


in Gaze, Eternelle, Tüll & Tar- 
letan in allen Yarben einpfichlt 
F. Gullmann. 


vouis Glaſer 


emiphchlt: Kirſchwaſſer, Rum, Arac, Cognac, 
Bunid:, Grog⸗ & Limonades@ffenz, feinteund 
wittelfeine Piguenre, Chocolade, Mouffeures, 
Johannisbeeren: Wein, Gigarren en gros und 
en detail, Caffee⸗ und Obftku en; aud erlaube ich 
mir mein Punſchzimmer in empfehlende Erinnerung 
gu bringen. 

Deine Mehlmühle in Aura a. ©. tit zu verbade 
ten. . Sch laſſe gnegenmwärtin Getreide um bie Mibe 
mahlen und da mein Geicirr wäcentlid 2—3 mal 
nad derten führt, jo kann jeder Auftrag ſchnell beforgt 


. Näheres bei 
Georg Hoffmann 


No 


bertauft 
G. Ch. Beck, 
2... Sebemgafle 
Für Bahnleidende 
eripfichli das Umterzeichnete Tepot die vom k. bayer. Obers 
medicinal-Nuziguffe geprüften und beautachteten, vom k. 


Minifterium des Innern und des Handeld zum freien 
Haufe, genehminten Zahnarzt Stehrer’ichen 


de — als: 
hutinftur, welde die heftigſten Zahnſchmerzen ſtillt 
und den Wohlgeruch des Athens erhält, das Flacon 
zu, 24 und 16 Er. 
Zahnpulver, das die Zihnne perlenweik erhält ohne 
anzugreifen, die Schachtel zu 24 und 16 kr. 
buplomb, zum Selbftausfüllen ſchmerzhafter hohler 
Zähne, das Mas zu 12 fr. ſammt Gebrauchsan: 
weilung. 
Au baben in Schweinfurt bei 


0.0.0. M. Schreiber. 
Friſche Bückinge 
per Stück 3 fr. bei 
CF. Limpach. 


— 7— 
Empfehlung. 
Strohſchne id maſchinen, Getreide: Put: 
mühlen und Rübenſchneider ind billiatt zu 
baben baı Andr. Schilling, 
Maſchinen⸗ und Viühlenbouer beim E. Rentamt. 
Gutes biefiges Beu ift fortwährend in großeen und 
Beinen Quantitäten zu Baben bei 
Martin Brändlein 


am Brettermarft. 





Punschessenzen 
von JB. Selner in Düsseldorf, 


e Hoflieferant Ir. Mai, des Königs, 
| ©: Sandtrog 
Neueftes in SRG Sauer 5 — u 


Garnituren 


und fonftigem Ausputz empfiehlt 
W. A. Kilian je, 
— —— 
Boapierſervieklen 
wieder angekommen bei 
C. Ulrich. 


Gothaer Eervelatwurf 
empfiehlt 
E. Sandtrock 


——— am Betreidemarkh. 
Dos Würzburger Journal, das Bamberger Tagblatt, 
die Bamberger Neueiten Nachrichten, das Li enfelier Tag · 
Be * — die Baher. Pre 
er nger er, die Augsburger Abendzeitung und 
das Hammelburger Journal erben abgegeben * der 
un — — Ecgedition des Tagbiaits 
‚Ein Logis von 2 Zimmern, Keller, Holzplatz ıc, 
wird fogleich zu mietben geſucht. Mäh. in der Erped. 
Eniae Snaben, Mädchen und eıwodiene Mr- 
beiterinnen finden —— —* 
B83auumwolleuſpinnerei. 
fl. 600-700 find 
Erpedition zu erfragen. 
Eine gefunde Stillamme ſucht eine Stelle. Yu 
erfragen in der Expedition. 
 Mainleiten:Moft die Diana: 16 Er. di — 
Sein rich Saffert in der neuen Gaſſ⸗. 


* + + 


Jährlich 4 Zichungen. 
Nächte Ziehung den 16. September, 
Mit nicht verlierbarem Ginfab. 
500 Gewinn: Tres. 100,000, 50,000, 
30,000 x. 

Mailänder IO Fres.-Loose 
pr. Stück fl. 4. 30 kr, 

In Barthien billiger bei 
Ghriftian Pollich. 
NB. Ale bis jegt aegogenen Serien und Nums 
mern ſammtlicher Loosgattungen werden nachge— 
ſchlagen. 


Nünoli autzuleißen; in ber 





® 















Für die Hinterbliebenen 


der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben : 
Uebertran Ri fl. 32 fr. — Ungenannt 30 fr, 





Berantwortlüher Redakteur Wilh. Aug. Vollih. — Drud und Verlag der Morih’fgen Dificn. 
Mit einem balben Bogen Beilage, Seite 1233 — 1236. 


Schw — 








Vermifrh'es, 


- Hambera, I. Sept. Gelegentlich der Manoöver 
In der nächſten Nähe unjerer Stadt am 14, 15. und 
16. ds. werden wir ſicherem Vernehmen mach jehr be: 
deutende Finquartierung erhalten und zwar am 15. faſt 
7000 und am 16. an5000 Mann fammt 450 Pferden; 
die Finquartierung am 15. jedoch nur auf Dadı und Fach. 

— Münden, 30. Aug. Sicherm Vernehmen nad 
werden fümmtliche, bei Yandmwirtlen sc. veriellten Arlille-⸗ 
rie-Pierde forort dem Verkaufe unterflellt. Die betreff. 
Pferdebefiger haben das Vorrecht, ihre Pierde um die 
Hälfte des — Anlaufspreiſes zu behalten. 

— München, Aug. Mehreren Blättern wird 
von hier geichrieben, hi ti. Ztantäregierung wolle dem 
nöchften Yandtag eine Vorlage machen wegen Hinaus- 
ſchiebung des Termins für Finführung des neuen Civil 
prozeifes, weil die möthigen Lolalitäten nicht zeitig genug 
beichafitt werden fünnten. Wir erfahren aus verläfjiger 
Quelle, dab daran kein wahres Wort iſt; im Gegeniheil 
wird im Fuſtizminiſterium aufs Angeſtrengteſſe gearbeitet, 
um bis 1. Juli 1870 Miles fTeriig zu bringen. 
Schon die erjt jüngſt eraangene Verordnung über bie 
Serichtävollzieher- Prüfung weit ja deutlich darauf bin, 
dak man im Auftizimimiterium an ein Hinausſchieben 
nicht denit, 
Hanau, 
WMittelduchen brach die verfloſſene 


30. Auguft: Im benachbarten Torfe 
Nacht Feuer aus, wel: 


ches zili Häufer im Aſche legie. (sr. 3.) 
— Belanntlich it in Bolton cin Monjtreromert bon 
10,000 Sängern und entſprechend viel Infirumenten 


gegchen worden. Kin aalanter Yankee, jeines Zeichens 
ein Sonditer, hatte die Gelegenheit benügt, den Sängern, 
Eoliften wie Gherijten, 20,000 Schachteln Bruftpaitillen 
zum Geſchent zu machen, eine Generofität, welche ihn 
3760 Tollars foftete, Nachdem das Gomeert aber vor« 
über war, verkündete der Gomdilor lühn in der ganzen 
Preſſe und duch Maueranſchlage, daß nur Durch feine 
Paſtillen es möglih geweſen jei, das Boncert im ſolcher 
Reinheit und mit ſolchem Erfolge durchzuführen. 

Vor ten Parijer Aſſiſen ſpielt jept cin ſtandaleſer 
Prog: Der Buchbaudler Douſſet, der nur mit religide 
fen Werten (in voppellen Sinne des Wortes) ſich ber 
faßt, bat Turb ein etgentbümliches Strategem drei Fliegen 
mit einem betrũgeriſcheu Schlage getrofſen, und wear tried 
er fein nad Handwerl durch lange Jahre kinturdh, 
Su Paris mie in anderen Örofitädten iſt die Bin rgtiſt⸗ 
lichkeit nicht im Siande, alle jene Meſſen zu leſen, die 
bei ihr gelelen werden jollen, es findet al'o gegen ein 
entſprechendes Honorar eine Ueberweiſung an inaktive 
Weltgeiſtliche ſtatt. Der erwähnte Buchhändler verſendete 
nun Circulare an den Klerus, worin er unter der ſtolzen 
Firma: „Banf der katholiſchen Geinlichkeit“, ſich zum 
Vermittler anbot zwiſchen jenen Geiſtlichen, welche Die ib: 
nen Anblreich angebotenen Meffen micht au leſen vermögen, 
und jenen, Die fie gu Übernehmen wünfcden. Eigene For⸗ 
mulare wurden für dieſe Spedition von Meſſen gedruckt 
un: ber Buchbändler empfing eine Menge Beldeinlagen, 
Lie er einfach für ſich verwendete, ohne Die Meſſen leſen 
au laſſen. So kauen Die Parteien und die Geijtlichen 
um ihr Geld, während bei Douſſet, der ala höchſt folid 


— den 4. — 1889. 


Ve TE a ET ET TEE — — —— 
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galt, die Aufträge fich immer mebrten. Man fand, als 
der Petrug endlih entdet war, bei der „Latholiichen 
Dank” nit weniger als 761 Blanquetle auf 7241 Mei: 
fen, die entweder zu weit niedrigeren Breilen, als es im 
Sinne der urſprünglichen Auftraggeber lag, oder gar nicht 
geleien wurden. Die Verhandlung it nod nicht geſchleſſen. 


Anfündigungen. 


ir verkaufen jegt feinen Melis zu 30'% 
Raftinad su 30° 
ver Gomptant, und geben bei gröferen 


p6t. Sconto 


A. Wüstenfeld & Co 


Kalterſchrauben und Aepfelmühlen 
ſtets vortätbig bei 
— Röhler & Rilp, Mafhinenfabrilanten. 


Dagdliebhabern 


euipteble Lefaucheur⸗ Patronenbülien und Yadepfropfen von 
3. Gevelst in Paris in jedem Staliber zu äußerſt bil: 
ligen Preilen. Kaliber 16 A fl. 23, fl. 172 und eine 
gan neue Sorte mit Meflinafutter a fl. 122. per Tauiend. 
Heiur. Berubeard, 
großer — ar — in Frankfurt 
am 





* 


— 
ſchaften 1’ 


Suchen und finden 


ist der rechte Weg um 


angenchme Verbindun- 


gen zu ermöglichen, 


Aarſala, äht!! 


(ist. Sizilian-Wein) 
in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt 


Georg Strobmenger. 


der Mepgeraafl il Be; Bifiten: 
in ber tgaſſe can mit 
tarten, ſowle ein hellbrauner Haubſchuh. 
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Zie Maſchinen⸗Fabrit 


von Köhler «& Hiltp in Schweinfurt, neben der Turnhalle, 


— liefert vorzugsweiſe alle Mafchineu für „Landwirthſchaft,“ 
wie eiſerne Dreſchmaſchinen mit Göpel, Sanddreihmaldinen, Rüben: und Futterſchneid⸗ 
Maſchinen, Schrot: und Aepfel⸗Mühlen, Kal auben, Kartoffelquetidhen x.,ferner für 
| renn- und Branereien 
NMailſchmaſchinen, Maiihpumpen, Malzauetichen, Darren, Pfannen, KHühlichiffe, Senk⸗ 
böden, Raudrohre, Reſervoirs, geräuſchloſe Ventilatoren. 
Auch übernimmt die Fabrik ” ä , 
Se vollitändige Einrichtungen IP 
von Mahl⸗, Schneid: und Dehlmühlen und ſonſtigen Fabrilen. 
wu Non landwirthſchaftlichen Maſchinen halten wir Nets Lager. 
Neparaturen von Kocomobilen, Dampfdreſchmaſchinen und allen oben ermähnten 


Maſchin⸗n werden aut und bill an b.forgt. 
Anzeige. 
Di, Für das bevorftchende Lager empichle ich ge | 


ehrtem hiefigen wie fremden Bublifum meine we nr 2 
—** 


% 
un 
- Ku 






zehaltene Weine, und zwar * 
—— in Flaſchen und Gebinden beliebiger Größe. 


Ruländer und Traminer erſte Sorte aus den gräfl. Schönborn- 
ſchen Weingärten Schloß Halburg. 
ech Acht franzöſiſchen Rothwein (abgelagert) in Flaſchen und Ge— 
inden. | 
Ferner biete id eine große Quantität beiten sehr alten Zwetsch- 
genbranntwein zur belicbigen Abnahme. 


J. B. Dressler, 
Gaſlhofbeſttzer zum „Deulſchen Haus.“ 









Specielle Birfirmg 'B Preismedaille Paris 1867, 


tes 
4 I Pc ® k » 
Anatherin-Mundwaſſers*) Starker & Pobuda 
gegen lockeres, kraukhafles und häuſig blutendes —— 
JZahnſieiſch. in Stuttgart, 
Lieſeranten des Al, Württenib. Hofes und 
J. Mai der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerfannten 


Ghocolade. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 
B. Lengfeld, Conditor. 






Gin miebrjäßriger Gebrauch verchitdener zabn⸗ 
ärflicher Mittel war nit ı Ztandr, mein 
lederes, frantbaftes md bätiian bintendes Zabn⸗ 
fleuſch zu heilen, Dis ich mich des Niatberine 
Mundwaſſers vom Sabmasıte SO Bopp in 
Men, Stadt, Begnergaſſe Kr, 2, bediente, worauf 
daB Uebel chell und volllommen neboben wurde. 

Dam ar Mölne filhle ich mich verpflichtet, die: 










ſes Mittel Allen, Die an einem ähnlichen Uebel 
lelden, deingehd zu emprehlen, 







Akt, 
Graf U Bolton, ın p. 
Zu haben n Shmweiniurt bei Georg 
Strobmenger, Hehlergufie 281. Haupt: 
Depot für den #Bollverein in Berlin bei J. F. 
Schwarzloje Sähte, Drognen⸗ und Parfümerie: 
handlung. Wiederverkäufer erbalten eutipreden: 
den Rabatt. 






Kpileptische Krämpfe "ade 
Speeinlaret für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
jerlin, jetzt Mittelstrause Nr. 6 Auswärtige 
Schon über 100 geheilt 







‚rieflich. 










mbneg: Amerikanifye Pareifaprt Actıen-Sejeiljd) 
Mdierete Boitdampfiebifftabrt zwischen 







N * Bun 
HAMBURG & NEWYORK. 2 
Havre anlauiend, verntiftelft der Poſidampfſchiffe 5 z 
= = wm “2288 
Gimbt inch, 8. Eeptbr. | S |*Bornffia, Sonnabend, 18. Gepibr. |= Sie 
BBemppefie, Mittweh, 15 Septbr: )& |Hainmanie, Mittwoh, 22. Septemb.i 252z® 
= [Silefia, Mitiwoch, 29. Septemb.| > SarseE 
k : Fun 
E23 

Die mit * begeichneten Schiffe laufen Havre nicht ar. Erle 
affagepreife : Erite Bajüte Pr, Ert. Thlx. 165, Zweite Sarüte Ihr. OO, Sirtichendedt.Thlr, 55, BESE® 
—* 1. Zr. bamb. Cubiti. mit 15 Proz. Primage, für ordinaite Güter nach Uebereinkunft. Eriez 
WBriefporfo von und madı den Berein. Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „per SE.mS 
Hamburger Danpfihin“. ET de 

“ und zwiihen Hamburg md Mermw:Örleans, Z m 

auf der Ausreil Sabre und HGavaug, auf der Rüdreiie Dapana un Havre ulaufend. E5* 

Saronia . . . . 25. September, Teutonia . 20. November, 22 

Babaria 20.20.23. Oltober, Saronia . » : . 18. Dezember. ER 

He: Grite Gajüte Pr, Ert. Thir 180, Zweite Sajüte Br, Ert Thir, 120, SE2 
Baflagepreii oiichendet Pr. Grf Tele. 58. SE, 
Fradht L. 2. 10, ver ton won dir paihb, Gubitfuß mit 15 Proz Primage. „es 


Mäberes beiden Scifsmatler Aug. Bolten, Bu. Mitte’: Nactelger, Hamburg, 


g: 


fowie dem allein für das Hönigreich Bayern zum Mbichluf von Weber: 
fahrtsverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten ber 
Dampffchifflinie 
FF. 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und deffen Agenten in Schweinfurt @x. Strohmenger., 


ui Nemmorf, Buffalo, Clevelaud, Milmwaufee, Pitteb 
werden ſtet 


ür Boppenhaufen BP. Bonengel, für Haßfurt I. U. Hohmann, 28: 
ir de Y &. Fleifchmann, „ Biihofsheim a. R. UM. Mabaletb, see 
„ Neufladt a. ©. I. 28. Hlopf. „ Gemünden I. B. Gufjina, pe 5 
„ Otienfurt Peter Mebger, „ @ürzburg Job. Mich. Nöfer ir, Eier 
„ Rünnerftadt Frz. Dervibd, , Rariftabt Friedr. Kiefer, — = E 
„ Hammelburg Heinr. Rat, — Kiyingen Joſeph Dtto, D:“ 
„ Rönigsbofen Ed. Schönberger, „ Arnftein Seinr. Menberger. zei: 
„ bern W. Nichter. „ Königsberg M. Müller. Ss 
„ Etnbllauringen Carl Streitberz „ Mersbah Koh. Lihhtenauer. ==: 
. Hofheim Otto Hofmann. » Boppenlauer Meier Streit. 55 


„ Brüdenau 2. Franf. — 
DEE An geeigueten Orten werden tüdrige Anenten geſuht. — 
1 — 


er wg Turn — — m 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIBBIGS FLEISCH BÄATRACT CONPAGNIE, LONDON, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 's des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemisen ete, 
. Stärkamg für Schwache md Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gofdene Medaille, Mävre 1868. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSGHLAND 


1 engl. Pfd.-Topf ’y engl, Pfd.-Topr ! engl. Prd.-Topr 'a engel Pik-Topf 
an 5. 33. afl.2.54, ‚Aaf.t. 36. a 54 kr. 


WARNDUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbrfiuchen sicher zu stellen, dasa man ilmı start 
des AECHTEN LIEBIG’'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNPERSOINEBE, be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifient mit der Unterschrift der Herren Professoreit Baron J. 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEFIT, AECHTHFIT und 
GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGCT. 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte und eimtrolirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu emplangen. 


* 4 REEL 


Zu kahen in den meisten Handlungen «& Apotheken. 
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Wollene Herrenhemden 


bon fl 2 bis fl. 6. in großer Auswahl bei 


3. 3. Hamberger. 
1 


ll Weste Preise. 


Beeller Ausverkauf von Fuch & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einem ſehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum mache ich die erachene Mittbeilung, 
daß id mich entichlofien babe, mein ganzes Waarenlager vollitindig zu raumen, und babe ich ſolches 
daber dem gänzlichen Musosckaufe ausgeſetzt. Mein Yager bietet bei ſolider umd auter Qualität das 
Neueſte für Herren und Damen, cbenio iſt eine reiche Ausmabl von Kleideritoffen billiger Art, ſowie 
auch im das Hausbaltungsfach einichlanenden Artikeln in aller möglichiten Sorten beiten® vertreten. 

Um einen raihen Berfauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
dem Eintaufs reis abgegebenund bewillige ihauferdem jedem verchrien Stäufer 
bei Abnahme für 25. und Darüber eine bejondere Vergütung von 5 Prozent. 

Dandeldlenten it Gelegenheit neboten ſich put und billig gu fortiren und wird ihnen befonderer 
Mabatt gewährt. Hocha chtungevollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


| Deste Preise. 

im Thoniwaaren, Porzellan, Meerfbaum, Glas, 
Eifenbein, Billardquenes, Darmor, jowie Holz; und 
Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeifern, ift das 
Beſte, was cs in der Melt gibt, ©. E, Dietrich & 
Co. unentbehrliches Cement. 

Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird, (damit Jedermann Ge— 
brand davon machen kann), jeder Flaſche beigefügt. 

Der Preis pro Flaſche (melde mit unferer genauen Firma ver: 
ſehen ift) beträgt 5, 10 md 15 Ngr. und iſt dafjelbe nur allein echt zu 
beziehen von 

F. E. Dietrich & Cu., Manufacteurs, Dresden, 
MWettingitraße 16, und don dem Hrn. Geinrich Wollich, General: Agent 

und Depofitair für Schweinfurt und Umgebung. 
ES Niederlage in der Expedition des Säweinfurter Tagblatt. —— 
WER” Gegen Zahnschmerz ZE ——— a ig Bank 


x! 4 Ben önenverftri 8 der Coucursmaſſe des 
are! zum, augenblidlihen Stillen Apotbefer Reg eingesehen Sal Germeindebaufe. 


* ———— abnwoNe aus Taris ü | IN. MRealitäitenveririh aus ter Gomeursmaffe des Joſeph 
r. 
































Feste Preise. 
SIEHE DI8O4 














“o 


— E. Gleſer. Heimbed zu Deitelbach, auf dein Natblanfe. . 
PT ee Kae U as a 9. Hofrieth⸗ (Mr. 9) und Grundjtüdererfirich im Ge— 
Friſche geräucherte Aale, —— zu ——— a 

| 28 am eſammt EGrundvernibgen⸗Zwangsverftri t als 

ächte Auchovis und Neuf- wirth Leopold Benäler zu Altbanen, im Wirthabauſe. 


IR. Schuldenliquidatien des Franz Pinf von Sberelebach 


chateller Käſe empfiehlf Leim J. Log. Pilkojsbeim, 


Forderungsanmeldung an den Maclafı der Brivatierä: 


, 10 8, 
C. B. Limpach. Wive, Magareıba Löblein zu Würzburg, bein f, Stadige: , 


— nn en richte, 
> ggf N ider, 12 M. Winlerſchafweidederpachtung au Röftielb 
Zei minkaient er IB. Forderungeanmeldung an den Maclaf ber Wecdh ſel⸗ 
IM, Wierler — N — Kunſi⸗ wärtr Braune Frau au Aſchafſfenburg, im Anmuszimmet des 
— ‘ 7 um Boreuje crä — . Netard Sk tier, 
miblbefigert Chriſtoph Steinmer von Markıbreit und Dritter N 2 weisen * u Rellbach (wiederboin 
Ediltetag (Replif) im Concurſe des Pıivatierd —— ae a . 
jun. au Mürgburg, beim EL Ber. Get. Wuͤrzburg. TEE Seren 


Ver sntworklicher Medakten Wild. Aug Pollih. — Drud und Verlag der Morih’igen Offigin. 


— 


nn a a ie ans 


Schweinfurter — 


A Merk. Ba, m Me Mo: (Bierzehnter Yahrgang- ) — Kaum Str, fir fe 





durdjlaufende Zeile 6 fr. 





— nn Proteitantiid: 
Rr. 2ll. | Magnus. 


Montag den 6. September. 
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wu Beitellungen auf das Tagblatt 
ro September werden fortwährend ent= 
egengenommen. 


Chrouslogiſche Bafel. 


Den 6. September 1849, Die Ocfterreiher nehmen die Feſtung 
ietermwarbein. 


Belegraphifche Depeſchen. 
— Paris, 4. Sept. Der Raifer prälibirte heute 
Rorgen einem Minifterratbe und nahm dann mit ber 
taiferin und dem kaiſerlichen Prinzen das Dejeuner 
in. Die Genefung des Kaiſers madht jeben Tag neue 
Fortichritte. (R.v.nfD.) 
— Ronftantinopel, 3. Sept. (S. W. B.) Ein 
Brivattelegramm der „Preſſe“ meldet: Si Botjchafter 
Jefterreichs, Frankreichs und Englands follen gemeinjam 
ınd in befonderem Auftrage dem Grofvezir eindring: 
iche PVorftellungen bezüglihd der Nothwendigfeit ber 
Nufrechthaltung des egyptiſchen Fermans von 1340141 
yemnacht haben. (Frankf. 3 ) 
— Newyork, 3. Sept. (Kabeltelegramm aus 
Reuters Dffice.) (S. W. B.) Das Steigen des Gl: 
es verdankt feinen Grund dem Gerücht, daß Gold von 
en een unbedingt zurückverlangt wird, Ban 
en iſt die Weiſung zugegangen, einen außerordentlichen 
Rechnungsabſchluh zu machen. (Br. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— veidelberg, 3. Septbr. Die M Lord 

Harendon er au Kay Gortſchaloff (Ru ur 

jürſt Hohenlohe ba dt ber oil ta.” 
eine Eonferenz 


elbe a Man un. 
efähr brei —— Rn & einem Telegramm aus 


rg iR dieſe u} —* ſoweit fie ben 


zer Ma 
as g in Auffee — 


— Darmſtadt, 4. Sept. Die . 
Abtretung der Feftung Mainz an Preußen aus * 
uft gegriffen. 


rohes weil man die — telegraphiſchen Depeſchen 
* mit Spannung erwartete. Sie lauteten 


en nbahn- süge = 
in Bamberg 5 U. 45 3 4; PZ. nad Würzburg 5 U. 55 I 





Nah Aiffingen 7 2 * gu N. üb, 120. 30 M, 


Mit 5 U. M. Nahm., nah Rifingen, (Brüdenaw 
Zeitlofs, — 7 Uhr früb, nab Meiningen, (Münners 
ftadt, Neufiadt, Mellrihftadt) 7 Uhr 15 MM, früh. 


Vofomnibus 





5 Uhr Frũh. — MR. Uhr 25 Min. Vorm. — 


Nah König abo en (Stadtlauringen) 5 Mer 3 0 M. Rahm, 


nach LJeuſes (Sulzheim, Gerolzhofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
nah Yelkad (Schwebbeim, Unterfpiespeim, Kolitzheim, Baibah) 
4 Uhr Ei . Nachm. 


Die —— werden geleert: 
14 Ubr 45 M, Bor: 
— 7 Ubr Abends, 


Vermiſchtes. 


— Vach dem Programm der Uebungen des Schwein 
furter Lagercorps follen diefe mit der Erftürmung und 
Vertheidigung der Altenburg bei Bamberg ſchließen. In 
einem „Eingeſandt“ in den Bamb. N. Nachr. wird num 
darauf "aufınerfjam gemadt, daß an genannter altehr- 
würbiger Burgruine troß wiederholter Loftipieliger Bauten 
hiess und immer wieder Abrutihungen und Beſchädig— 
m ftattfinden, weshalb auch) das Schießen mit Kanonen 
auf der Burg am Maifefte in jüngfter Zeit unterbleiben 
mußte. Die Redaktion des Blattes fügt hinzu, daß 
„Jiherem Bernehmen nad bereits in der Sikung des 
Stadtmagiftrats vom 31. Auguft der Beſchluß gefaht 
worden, genen die Benlikung der Altenburg als Sturm+ 
object Schritte zu thun, und ein desfallliges Schreiben 
des Stabtmagiftrats am die betreffende Militärbehörbde 
ſchnu abgegangen jein ſoll.“ 
— Die protetantifhe Kirchenverwaltung in Mün« 
hen bat vum Magiſtrat die Pläne und den Koſten⸗ 
voranichlag für die zweite proteftantifhe Kirche vorge 


mittags, — 2% Uhr Nachm. 








Rırde begonnen werde, wenn der Magiftrat einen‘ 
ihuß von 100,000 fl. gewährt, da die Koſten der 
ftellung ber Rirche auf 224,000 fl. veranſchlagt 
und durch bie Collekte bie Summe von 107,000 Er 


Bei einem dm 30. d. Mb. ai ii 
Bingen en fich entladenden 

fig in das ejen des Bauern Mar 

auf der Woringer Einöde und brannte daff 

dig nieder. ' 


lant Hirſch Moſes. Die kolofjalen beiden Banferotts, 
melche derſelbe that und durch die fo —— — 


Kreife in no) 
friiher E Eine unmittelbare Wicht 
bat diefer Todesfall für die dr reger 
‚ weiche, um ſich Verluſt 
en zu decien, ben "Rofeb ca. 90,000 
bei verſchiedenen g-@elell- 


ſchaften verſichert und nunmehr alſo in ben Be 
(sten ee dt m 


Handel und Berkehr. 
— De a Base 1. Sept: 11. Gewinn⸗Ziehung 


—— 1869. Auf nachbenannte 


legt und erklärt, daß heuer nod mit dem Baue der 


En 1 
——— werden mũßten. 


— In Stettin Rarb biefer Tage der Getreideſpelu⸗ 


mien- Aulchens he = 
Nummern ber 


— — 


— 4 
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2. Auguſt gezogenen 54 Scrien find ſolgende Gewi 
ie 328 5.1 
Nr. 34 
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in den —8 Serien enthaltenen Prämienſcheine werden 
Dh * geloſt. Die Zahlung geſchieht vom 1. Dez. 
*.* Gours- Bericht vom 28. Auguft bis 4. Septbr. 
1869. Mitgetheilt von dem Banthauſe Dr. Albert 
Wild in Münden. Die am Schluffe der Vorwoche ein» 
getretene Beſſerung der Spektulationseffecten wär nicht 
vor langer Dauer, denn während ber ganzen 
gi die Gourje dieſer Papiere fortgejeßt zuräüd und 
weijen die heutigen Notirungen für berichiedene Effecten 
Unterfdiede von 30 —40 fl. per Stüd auf. Der fort 
ihrende —— Wien, die Reconſtrictionsmaß ⸗ 
regeln der Nationalbank uud ebte —— 
bon Seite der Greditinftitute warfen die Courſe mitunter 
4 bis 5%omeife zurüd und verloren Greditactien fl. 25, 
Staatsbahn fl. 24, Lombarden fl. 15 pr. Etüd. Auch 
öfterr.- Banfactien, melde fi bisher ziemlich hielten, 
gingen fl. 20, An efterr. Bant f1.50, FrantosBant 
um fl. 10 zurüd. Amerilaner, welche dem Drude bis 
wiberftanden, mußten in Folge fchlechterer Newyorler 
Rotirungen 1% abgeben und jchließen 87%. 1860r 
Looſe reduzirten ihren Cours auf 7744 und 64r Qoofe 
erlitten die bedeutende Einbuße bon ſt 11 per Stüd. 
ioritäten ohne Geſchäft. Zürlen auf 43’; weichend, 
ielten fi gut. In ſüddeutſchen Fonds wenig Umjag 
au niedrigen Preifen. Oſtbahn flau, 126. Alſenzbahn 
39, Brief. Bader. Hpp.» und Wechfelbanl 830. Bers 
einsbant 118, bank 105. Prämienloofe hielten 
fich ungefähr auf vortwöhenilichem Stande. 


8 Landesproducten: und Waarenbörfe in Münden am 
4. Sept. In Getreide 


alter bfl. 36 Yu 48 fr., newer 4 fl. — 
k. —5f. 12 ir, mer 

: . —— — *5 ee afl. 
neuer — per Zollzentner, 
Ge drin. — 13 Ren 


per Schaffel. 
$ Im Jahre 1867468 find nah Amerita ausge: 
wandert: aus bem Hegierungsbejiit Oberbayern 28 
Verſonen, aus Rieberbayırn und Schwaben je 99, aus 
der Oberpfalz 169, aus Mittelfranken 248, aus Dber- 
en 845, aus Unterfranten 971, aus ber Balz 


pe fomt aus dem ganen Königreihe 4479 Per- 


— Der „Indian Volunteer Service Gazeite” zufol 
| in Simla er Mn 


— Shmeinfurt, 6. Sep. Am verfloffenen 
Samftage würden nah ber fpeftion ber gaben 
duch Seine Lönigl. it zu i —* 
größere Uebungen in 
— un hie ih ae a 

un im wird von nern als 
gelungen und intereffant geſchildert, auf die Einpelheren 
einzugehen, müffen wir indeß den Fachleuten überlaffen, 
— Heute früh rüdte das Armeecorps in Divifionen 
aus, die I. Infanterie-Divifion mit der Rejerer@aval- 
ferie und reitenden Artillerie manövrirte g ode: 
beim; die II. Infanterie-Pivifion gegen Öeiberöhem 
und Nieberwerrn ; die IL. Snfanterie-Dioifion pafice 
mit vielen Gefhügen und einem Cheveanrlegers:Kegie 
mente die Stadt, der Borbeimarih nahm über eine 
Stunde in Anfprud; der ununterbracdene der 


Gefchüge umd die Salven der Infanterie find jelbft im | 


der Stadt vernehmbar. Morgen wird die IL gnfan- 
terie:Divifion jenfeits und die I. Infanterie- Divifior 
dieffeils des ins mandoriren; foviel man hört, ift 
für morgen ein Sturm auf Gochsheim beabſichtigt; es 
dürfte deshalb dieſes Manöver von großem nteneffe 
fein, zumal auch die Eniraffiere und reitenden Batterien 
Theil nehmen werden. Daß berzleihen Uebungen zur 
tüchtigen und allfeitigen Ausbildung der ſchaft ſo⸗ 
wohl als der Dfficiere unentbehrlich nothwendig jind, 
muß auch der Laie einfehen; ohne ſolche größere Ma— 
növer wird es einer Armee micht gelingen, den jetzigen 
Anforderungen der Taktik zu genügen. 


— Shweinfurt, 6. Sept. Geſtern Vormittag 
—— das geſammte Hebungs:Gorps durch Seine Excel⸗ 
vor lein und Grafentheinfeld einer Inſpeltion 
unterſtellt; der Feldgottesdlenſt fiel aus; Nachmittags 
fand vor dem großen Rapporlirzelte im Lager ein 
BWettipielen der fämmtlihen Mufithöre Rat. Es 
waren zwei Preije für den beflen Feldſchrittmarſch aus⸗ 

ejeßt, einer für die Bledh:, ber jweite für vie In« 

nterie Muſiken; Sieger blieben die Mufifen bed 6. 

äger-Bataillond und bed 6. Infanterie⸗Regimentes 
bereits. begonnene Preisichieken der beflen Sch 

wurde wegen ber großem Gefährlichkeit für die vielen 

en, die fi rechts und lints wenn aud) in jlem - 

er Entfernung von den Scyießftänden bewegten, ein⸗ 

t, Abends von 5 bis 7 Uhr ipielten die Muſik- 

vor den Zelten War ſchon während bes ganzen 

bas Treiben im Lager eim äußerſt befebter, „Fo 

erreihte es feinen Höhepunft vom Abende 6 bis 9 Uhr. 

Ale Wirthſchaften waren im wahten Sinne des Wortes 

überfült, in vielen gab es don um adt Uhr feine 

Eprifen * der Zufluh von Fremden war aber 

ein koloſſaler noch 


ſchaͤht. 

— Säweinfurt. Geſtern Morgens 7 Uhr fand 
bie fierlige Beerdigung des am Breitage verunglückten 
Knaben Rudwig Shönmann ftatt. Der Chef des Quartier 
meifterftabes, Hr. Generalmajor Graf v. Bothmer, hatte 
fi — wie es heißt im höheren Auftrage — mit mehreren 
Oberoffigiere des 11. mfanterieregiments, aus defjen 
Neiben das verhängnigvolle Beihog kam, am Trauerhaufe 
eingefunden und ſchloſſen fi mit einer Anzahl Unter» 
officieren und Soldaten desielben Regiments den Leid» 
tragenden am. Den Ing eröffnete das vollftänbige Mufit: 
corpe des mämlicen Megiments umter Spielen eines 
Zrauermärfches, Nach der Rede und Einfennung des 
Geiſtlichen fpielte das Mufikcorps noch einen Trauerchor, 
womit die Beerbigungsieier ſchloh. Der Hr. Regiments. 
commmandant lie im Namen des 11. Megiments durch 
einen Oberofficier der Familie das inmigfte Beileid Bber 


far da Mägftcäte Chimang boztietöf" aufgefangen 


rigaden ausgeführt; das Ma⸗ 


errn General v. Hattmann auf dem Terrain | 
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Feste Preise. 


Ä Meeller Ausverkauf von Tud & Hhnittwaaren 





“Y 4 
F für Herren & Damen. = 
® Einem ſehr verehrlichen Hiefigen wie auswärtigen Publilum made id die ergebene Mittheilung, ® 
SD rap ih mich entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager vollftändig zu räumen, und babe ich ſolches J m 
Ban deber dem gänzlichen Ausverfaufe ausgeſehtt. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität dad J 
— Meuefte für Herren und Damen, ebenio ijt eine reiche Auswahl von Kleiderftoffen billiger Art, ſowie 
auch in dad Haushaltungsfach einfhlagenden Artikeln in allen mögliditen Sorten beiten® vertrefen. * 
Um einen raſchen Verkauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter oz 
= dem Eintanfspreis abgegeben und bewillige ich außerdem jedem verehrten Käufer er 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Bergütung von 5 Prozent. || u 
2 Handelölenten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer || 
Eu Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt * 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


ölnifhe Fenerverfiherungs - Gefellfhaft 
„coLONIA“ | 


Der Geſchaäftsſtand der Geſellſchaſt erzibt fih aus nachſtehenden Refultaten des Rechnungs . Abſchlufſeg pro 1868: 
Grundkapital . 5,250,000. 
BVrämien: und Zinfen-Einnahme für 1868 (ercl. der Prämien für fpätere Jahre) . 3,206,034. 
Geſammte Rejerve ’ Nee 2% * no. fl. 3,251,442. 
fl. 10,707,476. 
Verſicherungen in Kraft am 81. Dezember 1868 fl. 1,239,149,082. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen Bei Liefer Geſellſchaft gegen fefte und mäßige Prämien empfehlen fi 
A beftens x 


ı bh 


1m — — —— 


€ MWirzburg im Auguft 1869. 
Die Hauptagentur: 
5 Louis Ringelmann. 
ei Die Agenten der Geſellſchaft: 
\ Schweinfurt, Otto Bach, Kaufmann, 
[+] ’ Kampf, 


Münnerstadt, Herold, Rappenmader. 
Müdesheim, 6. M. Willert, Kaufmanın. 
Obereisensheim, Sdjiller, Shubmagermitr. 
Rieden, Oeftreidger, Kaufmann, 

Sulzdorf, A. Bauer, Lehrer. 


[4 

a Aidhausen, D. A. Herbfl, prakt. Arzt. 
© Burghausen, Rafp. Pröftler, Vorſteher. 
| Donnersdorf, £. Bampour, Kaufmann. 

Geldersheim, 6. A. Günther, Kaufmann. 

Holzhausen, G. Gäb, Boriteber. 

Hofheim, Scyellenberger, Logsgeh. Werneck, A. Becker, Gerichtsdienersgeh. 

Junkersdorf, Klein, Lehrer. Wipfeld, Zoh. Ed, Octonom, 
Poppenhausen, Meferfdymidt, Kaufmanu. 
E3 Suchen einige Oefonomen eine fabrbare Goͤpel⸗ —— —— 
dreſchmaſchine, womöglich mit Schüttelwert ver: 















ſehen, gegen annehmbaren Tagespreis zu miethen. 
Gefällige Offerte von Maſchinenfabriken oder Beſitzern 
ſolcher Dreſchmaſchinen erbittel man unter B. B. Nr. 600 
franko an die Expedition des Tagblattes. 


Friſche Bückinge 


per Stück 3 fr. bei 
€. F. Limpach. 








Ein feuerfefter Kaſſaſchrautk ift zu verfaufen. Näb. 
bei Commilfionär BSiebentift. 


Löflund's Mal;;Ertract, 


bei der Parijer Weltausſtellung preisgefrönt, 
it das wirliamfte Mittel gegen Huften, Hei— 
jerkeit, Brut: und Halsleiden. Zu haben in 
allen Apotbelen. 


Empfehlung. 

Strohihmeidmaihinen, Getreide : Bub: 
mühlen und Mübenichneider find billigit au 
haben bei Andre. Schilling, 
Maſchinen- und Mühlenbauer beim f. Renlamt. 
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Theilnehmenden bringen mir bie traurige 
Ba Mittheilung, dab unfer celiebtes Kind 
Auna Ehriftine 
im Alter von 4 3. 8 M. geftern feinem 
Schweſterchen ins Yenieits nachgefolgt if. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Heinrich 8 und Frau. 
Die Beerdigung findet morgen Nahm. 2 Uhr ftatt. 
Gott dem Almädhtigen bat es gefallen, 
ar unferen geliebten Gatten, Bater, Schwieger: 
Avater und Broßvatır 
- Iohann Kafpar Fink 
beute Moraens 4 Uhr durch einen fanften 
und ſchnellen Tod in einem Alter von 
658 Jahren 4 Wochen in ein keſſeres 
Jenſelts abzurufen. 
Diele Trauerkunde widmen wir wertben Verwandten, 
Freunden und Nachbarn und bitten um ſtilles Beis 


leid 
Bie tieftrauernden Binterbliebenen. 

Die Beerbigung findet Donnerflag den 9. Septbr. 

Bormittags 10 Uhr Ratt. 
Warnung. 

Ein Mitglied ter biefigen ifrael. Rultusgemeinde 
wird hiemit erſucht, wenn e# twieder einmal eine leife 
Frage ala Störung bed Gottesdienſtes au betrachten 
geneiat fcheint, nicht mehr wie hrute durch Stöße auf 
die Schulter zu warnen, ba man ſonſt argen ſolche 
grobe Mahreael ſich geeignet zu fhügen wiſſen wird. 


Punschessenzen 


von J. Seiner in Düsseldorf, 
Hoflieferant Br. Mai, des Königs. 


E. Sandtrock 


am Getreidemarkt. 








Neueſtes in 


Garniluren 


und ſonſtigen Ausputz empfiehlt 
W. A. Kilian jr., 


Steinweg. an 
Gothaer Gervelatwurft 
empfiehlt 
E. Saudtroc 


am @etreibemarkt. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Seller, Holzplatz ꝛc. 
wird ſogleich zu miethen geſucht. Näh. in der Erped. 

#. 600-700 find Nündli auszuleiben; in ber 
Erpepition zu erfragen, Be En 

Eine gefunde Stilamme iut eine Stelle. Zu 
erfragen in ber Erpevinon. — J 

Mainleiten:Moft die Maas 16 Fr, fi — 

Seinrih Saffert in ber neuen Gaſſe. 

Bei Büttnermeifter Fiſcher in Sylbah, Bezixls- 
amt Haßfurt, find verichiedene weingrüne Fäſſer billigft 
zu verfaufen. 


der Nähe des Marktes if ein hei den 
ai * Logis — — — 
Zu erfragen in der (Erpeb. 











Grranfiertlicier Rebakteur Wilb. Aug. Polid. — Drud und Verlag der Morihfgen Offiein. 


— — ⸗ 


Wengen Nichterſcheinen ins B — — 
anfieb —— 


Riem! a feinen gegen Orbutig ent 


3 Verehrerinnen. 
cem Unterlöbler &B : 
— Dinar uam —— 


DasNeuefleinBalfädern 
foeben eingetroffen empfiehlt billigft 
Fr. I. Reihardt, Rüdertöfirape. 


Ein gefundenes altes wollenes FIT i 
der Exped. abgeholt werben. e. nn 


Dall-Sandfhuhe 
vorzügliher Qualität, empfiehlt 
J Ludwig Peetz. 
A.Hossfeld ..» Würzbnrg, : 
ransciskanerplak vis-a-vis der — 
empfiehlt Cervelatwurft, Salami, JF er 
Preßkopf, Gothaer Preßkopf, haltbare Waare, 


jur geneigten Abnahme. 


Zermiufalender. 
Den 10. Sept. 

IR. Wumefenoerfirich auß der Loncursmaffe dea Joh. Eich 
born von Eßleben, auf beim Gemeinbehaufe, 

UN Hauke (Nr. 52) und Brandfiüde-Awangsverfri iu 
Ratbbaufe zu Rarlitadt. 

9 8. Gläubigerlabung des Vittor Schonder in Biſchoſtheim 
beim f. Panbaerichte, d 

2%. Haus: und Srundſtüdeverſtrich (wiederholt) des 
ftopb, jrüber Philipp Schneider von Waiperbad, dafefbh. « 

88 „orberungsanmelbung an den Nachlaß des ttlerd 
Anand Schmidt au Prüdenan, im Notariate. 


Amtlidie Erlafle. 


Michael Pitlon, Zinngießer in Hofheim und deſſen Verlobte 
Kunigunda Neinharbt von Rottenſtein haben Gütergemeinſchalt 


ausgeſchloſſen. 
Getraute. 


Am 29. Aug. Michael Hautmann, Eiſengießer da⸗ 
bier von Nürnberg, ein Wittwer, mit Jungfrau Fafo- 
bina Maria Bümlein von Nürnberg. 





Am 29. Aug. Julius Reinhard, Toglöhner. bafier, 
mit Magdalena Haud von hier. 

Am 30. Aug. Georg Wetterih, Bürger U, Kleider- 
händfer, ein Wittwer, mit Wargaretja Berger von 
Oberlauringen. 

* 5 1868 
Den 4. September 
ter Preis. Mittelpreis. TD Preis, 
Baigen 20 fl 30 fr.*) 19 fl. 2 &.*) 17 fl. 30 8.9) 
Korn 14 fl. 0 mr) 13 9 tx.) ia — ker) 
Gerfte 14 50. 14 fl. 1 12 f. 30 ie. 
br 9f. 1 fr 4: ik 7 —t. 
fen — ek 17 ĩ 45ñ it. —f.— Mi 


"Zu 300 Phunb gerechnet, 
Summa aller verfauften Fruchte 923 Scäffel. 
Umfagfapital 13576 fl. Schrannenreft 89 Schäffel. 


Für die Hinterbliebenen | 


ver im Plauen’ichen Grunde Berunglädten 
wurden uns weiter übergeben : 
Uebertrag 82 fl, 2 fr. — Bon E. @. 1 fl. 


a UL, ar) 


chweinfurler Tagblatt 


ier u für bie 
de Bayer nt, 04T, De De (Bierzehnter Jahrgang.) Eye A, Mi Wi 
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Bon Yambırg 5 U. 45 M. ii ö ; 
. E Hu. M. VB.s 20m; Mut 5 M. 10 M. Nachm. nah Riffingen, (Brüdenau 
> r vu 58M. 8.07. „ 5 10 U. 25 M. eitlofs, Schlüchtern) 7 Uhr früb, nah Meiningen, (Münmers 
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Bon Wärkurg G1.35 WM. A. GZ. nah Bamberg ON. 55 M-| mas Polka (Sihiechgeim, Unteripiebeim, Rolipkem, Gaibad) 
on g b 3 . nad Be . I nah 9 chwebheint, Unterfpiesbeim, Kolitzhei ai 
Be Feen — 
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> = 6 U. 2s5 Mm. A. 82.. — 6U. 35 M.J5 Uber Früb. — 9 Uhr 25 Din. Vorm. — 10 Uhr 45 M. Bor: 
Be 5 101. 20 M.F mirtand. — 2%/ Uhr Rahm. — 7 Uhr Abends. 









BER Beitellungen auf das Tagblatt 
ro September werden fortwährend ent- 
jegengenommnen. 


Chronologiſche Wafel. 


Den 7. September 1530. Bolfsaufftand in Braunſchweig. 


Der vorige und der künftige Pandtag. 


>< Aus Bayern. Wer den legten Landtagsabſchied 
inigermaßen jtudirt, in dem kunſtgerecht konfuſen Bau 
viefes Altenſtückes ſich zurechtgefunden umd dann die 59 
der GO Geſetze abgezählt hat, die dort als Erzeugniffe 
ines einzigen Landtages verzeichnet Sind, fünnte in 
Schreden gerathen über die ausſchweifende legislatorische 
Betriebfarnteit, Die bon den drei geſetzgebenden Faktoren 
5 Konigreichs Bayern entfaltet zu werden ſcheint. Gr 
önnte vielleicht auch die ‚Frage aufwerfen, ob es nicht 
ath ſam jei, dem Staatslörper bei der ſchweren Verdau— 
imgSarbeit, die man ihm zugemuthet habe, Ruhe zu göns 
ion und alte Geſeßmachung fir die mächiten Jahre ſoweit 
noglich einzuftellen. 

Iritt man jedoch den 60 Geſetzen näher, jo zeigt ſich 
ine andere Sachlage. Man wird zunächſt darauf aufs 
nerffam, daß dieſer Yandtagsabichied, nad) dent neuer 
dings eingeriffenen Brauch, die Sitzungen Jahre lang 
ticbt zu Schließen, ſondern immer wieder zu vertagen, 
sinen Sjährigen Zeitraum (Mai 1866 — April 1869) mit 5 
turzen und langen Yandtagsieilionen umfakt. Die 60 
Beee find keineswegs am 29. April 1869 gleichzeitig 
in geichloffenen Gliedern herangerüdt: manche von ihnen 
hatten um dieſe Zeit bereits jedes Intereſſe verloren, 
andere waren ſchon im Fleiſch und Blut übergenanaen; 
jogar für das Gemwerbegeieß war die ſchwierigſte Atklie 
matifationsperiode ſchon überstanden. 

Legt man die verwandten Stoffe zuſammen, Jo ergeben 
ſich beilänfig folgende Gruppen: 

T Geſehe haben es mit den Wehen und Nachwehen 
des Krieges zu thun, 
nit Uebergangsbeſtimmungeint, proviſoriſcher Steuer— 
bewilligung u. ſ. w, 
mit Angelegenheiten einzelner ſtreiſe u. a. Speziali— 
täten, 
unit dem Budget (Finanzgeſetz und Nachtrag, Früheres 
it Schon im der eriten Reihe erwähnt, Anderes nicht 
in Geſetzesform verabjchiedet), 
mit Staatsauflagen (Salzjieuer, Nalzaufjclag, Ab— 
gabe von Bergwerfen, Begl Ingebühm 
eb; — Zoll und 
nicht unter den ), 


= * — 


t 


or 


8 mit Eiſenbahn · und Telegraphenbauten, 


9 mit einzelnen Beitimmungen der Gerichtäverfafiu 
— —————— dieſſeits und Bei vs 
ns, 
3 mit Beitimmungen über die Recdhtöverhältniffe der 
— Erwerbsgenoſſenſchaften und Altiengeſell · 
ten 
5 mit Intereſſen der Landwirthſchaſt und des bürger⸗ 
lichen Verkehrs —— Vermarkung, 
Rindviehpeft, Maß und Gewicht, Freigebung des 
Zinsfußes). Es folgen weiter: 
dad Berggeſetz, : 
das Wehrperfafjungsgeich mit einem Geſetz über Zn: 
validenverlorgung, ' 


die Civilprogeßorbnung, 

die „Sozialen Bejep:*: Bewerbe:, Heimath:, Gemeinbe- 

und Armengeſetz. Schließlich 

das Zollparlamentt:@eiek, das bier gegenüber ber 

eriten Gruppe ald wohlthätige Nadmirkung 
des Krieges erſcheint. 

Ein Rüdblid auf dieſe Ueberſicht beſtätigt allerdings, 
daß die bayeriiche Gejeggebung nicht gefeiert hat, ent- 
fräftet aber zugleid bie Bejorgniß, es möchte des Guten 
zu viel geſchehen ſein. Ein Theil der Geſetze kommt 
nicht weiter in Betracht, weil fie von untergeorbneter 
oder tramfitoriicher Bedeulung find, Manches geſchah 
nur, teil es — unter dem Drud einer dem Geſetzgeber 
vom Politiker auferlegten Nothwendigkeit — geſchehen 
mußte: die bitteren Geſetze von 1866 find bie Frucht 
der PBolitif von 1366. Andere, namentlid die Eiſen⸗ 
badngeiege, bilden den verhältniimäßigen Antheil dieſer 
dreijährigen ‘Periode an einem voll: und ftaatswirthe 
ſchaftlichen Entwidlungsgang, deſſen Unterbrehung ‚un: 
verantwortlich geweſen wäre. Nur bie Auffiellung bes 
Eiſenbahnnetzes eriheint bier als eine ungewöhnliche 
Anfirengung, die fi fpäter hoffentlich lohnen wird. — 
Bringt man dieß Alles in Abzug, läßt auch einige 
Einzelheiten bei Seite und betradtet alddann den noch 
verbleibenden Reſt, jo bat man eine mäßige Zahl mehr 
oder weniger wichtiger Reformgeſetze vor ſich die Jeder 
nad) eigenem Geſchmack loben oder tadeln mag, die aber 
Niemand beihuldigen wird, daß fie ihrer zeit allzu: 
weit vorausgeeilt und als das Erzeugniß einer . über- 
fürzten Belegmaderei an’s Licht getreten feien. Einige 
von ihren find im Gegentbeil jeit 20 und 30 Jahren, 
ja noch länger im Rückſtand gemeien. 


Lelegraphiſche Depeſchen. 
— Wiesbaden, 5. Sept. Die Berfammlung der. 
Fortfprittspartei wurde buch wũſtes Toben Laſſ alle⸗ 
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cmiſcher Mebeiter ‚Aber Bel der Wräfk un. 
| —— tagte privatim im ee | 
— - Wiesbaben, 5. Sept. Die ge Verſamm⸗ 
* der tel wurde durch lärmende So⸗ 


en unmdglich gemacht und Pen die Ag 


Ede aufge 
Sept. Die heutige —* * ei 
— *5 — verlau * Ruſſen und 
waren anweſend, e auch Engländer und 
Sranzojen. Garibaldi fandte ein — — 


— Paria, 5. Sept. Der „Bublic* ſagt, das — 
einer Drientteife der Raiferin” ei als aufpegeben zu be 
trachten. Es ift indefjen noch leine Verfügung in dieſem 
Sinne getroffen worden. Irkf. 3.) 
om, 4. Sept. Die „Eivilta Gattolica“ Bertigt 
im Ertlärung vom 21. (daß an 300 Bifchöfe die 
inladung zum Goncil —— hatten) dahin, daß 
die Zahl der Biſchoöfe, die abgelehnt Hätten, bis u: 50 
betrage. tt. 3.) 
— Madrid, 5. Sept. Der een * 
die Gandibaturen des Herzogs Monipenfie: und 
des Prinzen von Wfturien für Nee (Fearff. 8.) 


Politiſche AJachrichten. 

— Das ‚Comite bed Dr. Wittmand-Brreind“ vers 
fenbet einen Auftuf an das deutihe Boll“, die Ini— 
tlative zu —* und mit allen geſe důchen Mitteln 

ten, daß das deutſche Parlament, ber 
en großen Partei⸗ 


die 
berg einer befieren Sukunft — mieder einberufen 


— Dresden, 3. Sept. Die „Conſt. Ztg.* fordert 
ben fächfifchen Sandtag * bie” KAlofterfrage in die 
Sand zu u nehmen. wird Zeit, daß wir bie Kiöfter 
los — ſagt * 
einer auch anderweitig beſtäti —* Nachricht 
*** Berlin und ersburg Verhandlungen 
in und her über eine gemeinſame Unterdrückung der 
wieder auftauchenden nationalen Beſtrebungen der Polen. 
Oſterreich Ungarn begünftigt dieſe * belannt⸗ 
lich, da es in der Wiederherſtellung eines m — Staa- 
tes einen Schub gegen das barbarifhe Moskowiterthum 
—* eine Schwachung des preußiſchen Gafariamus finden 
müde, 

— Aus Prag vom 2. Sept. wird der „PBrefie* be; 
richtet: „Im Ghotieborz ent ernte die Gendarmerie 
Etnfenplalate, welde „im Ramen ber geheimen 
Rattonalrtgierung* Drohungen gegenüber ben Land⸗ 
— —— welche andere als „Dellaranten“ 

— —— Rintel in Zür ich bat an die Redalteure 
— Blätter, auf Veranlaſſung des 
Gräten Wladislaus Plater, er vertrauliche itkulars 
——— erichtet, worin er im Intereſſe Deutſch⸗ 
—* ihren —ã Einfluß für die 
er Dung Polens in feinen alten Grenzen gel⸗ 


Es 

fihen Kirche 
t. In jeiner Broſchüre nennt 
„das unerwartetfte ber 


Oppo des Prinzen Napoleon gegen bie 
zon ber kalſerlichen Reglerung gegebenen Reformen und 
feine Rede, im ber er biefelben für ungenügend erflärte, 


ungeheures Anffehen gerad. Die Beftü u 
“= Wuſh der Bonapartiften beweift, daß es us 
An zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen abgefartetel 
—— = eig freuen ſich des Skandald 
und fin arin allen Dynaſtien vorkomm 
Perfidie der „jüngeren Linie.“ — 
— Floxenz 3. Sept. Die Opinione“ widerſpricht 
der Nachricht des Mabrider „Imparcial“ über die ſpaniſche 
Ihroncandidatur des we * und —— 
daß hierüber leinerlei 


ide ee ae * "die Are * Nach⸗ 

en zufolge richten die Indianer in chrecii 

—B— an. * 
—X 


— Im Gaſthauſe zum „Deutihen Haus“ zu Bam⸗ 
berg find jeit einigen Tagen 4 Engländer, welche an 
einem eigenen Dampfboot bon England berüber und be 
Rhein herauf bis Mainz fuhren, von da aber wegen des 
nieberen Wafjerftandes des Maine das Boot per Eifen-| 
bahn nah Bamberg transportiren ließen, um bon bier 
aus auf dem Kanal und der Donau nad Peſth zu fa * 

— Forchheim, 4 Sept. Heute trafen A 
Jeſuiten von Regensburg auf Einladung bes deren 
Baron v. Ho:n:d in Thurn ein und erden varmtbk | 
täglih Miſſone prebigten halten. | 

— Mün — 2. Sept. Eine geſtern Abend unter 
Leitung des Muſildireltors unlernommene Probe der Oper 

„Rheingold* murkte abgebrochen werben, da der Barytoniſt 
* aus Berlin ſich während ihres verlaufes entfernte. | 

Derjelbe hat heute — verlaſſen, — er inchrere | 
Monate, während „Rheingold" einſtudirt wurde, hier | 
berweilte und täglich ein Honorar von 100 fi ich 
3000 fl.) bezogen hat. Richard Wagner ſoll ſich Heute 
dahin ausgeſprochen haben, er ſehe ein, daß ıtroß all’ 
dem) in Münden kein ordentlicher Gultus für feine Mufit | 
erzielbar jei, und er wolle daher Lieber auf die Aufführ- 
er feiner Werke am hiejigen Theater für immer ver« | 
yichten. 

— Münden, 3. Sept. Im Juli d. I. wurde in | 
Donammwörth ein Burjche Namens Oberndorfer von 
wart wegen Verdachts eines Kirchenraubes —* Br 
ar Burſche ſoll num jeinen Zellengenoſſen geftanden 

ben, daß er die Silberverwahrerswitttve Beutel —* 
umgebracht habe. Auch beichulbigt er fi, dem Pred 
an der Stadtpfarrliche zu Haidhauſen 700 fi. gefloßlen 
und — Franzoſen beraubt und in die Iſar geworfen 
zu haben 

— Münden, 4. Sep. Der in Straßburg vor 
mebreren Wochen verbaftete Korporal Rinfer (der an 
10,000 fi. aus ber Regimentalafje entivenber hatte) WR 
bente hieher eingeliefert worden. 

— Eijenad, 1. Sept. Hente Abend find es 59 
Sabre, daß in biefiger Stadt, in bir B:orgenfirake, 
drei die Gtadt palfisende franyöfifge Puiverwagen fid) 
entzündeten, und die Häuier damals theils im Nu zer: | 
flörten, theils in Brand hedten, fo daß die halbe Straße 

u beiden Seiten völlig vernichtet war; aud einige 50 
—3 find dabei ums Leben gelommen. um, 
dächtniß diejes für Die Stadt traurigen Ereign fie@, bie 
nod durch die unaufhörlihen Durchmärlche franpdfiicher 
Truppen in ihrem Wohlftande ſehr aurüdgelommen war, 
wird heute Abend in der Georgienſtraße vom Kirchen - 
chore ein Choral gelungen und von */49—9 Uhr mit 
den Glocken geläutet, 

— Der Mehner Franz B. in Wien wettete mit einem 
befreundeten Gollegen im Gaſthauſe nach einem Begräb- 
niffe, daß er eine Maß Branntwein mit dem Löffel con« 
Ban Die Wette wurde durdgeführt, allein B. verfiel 
odarm in Zobfucht und mußte gebunden in das Spital 
transportirt werden. 

— Sowohl vom Bodenſee als von Wehphalen wird 
als auf eine die Fiſcherei rulnirende Barbarei auf 
merkjam gemacht, va& im der Reujzeit Fiſche in größerer 


! 
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fender in der Neo. 310 des Schweinfurter Tagblattes ei 


in 


Abonnements-Eintadung. 


Mit dem 1. October 1869 beginnt dad IV. Quartal des XIV. Jahrgangs des ö 
tes. Dasielbe wird wie biöher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hopen y feinem Site 
Biden: Aufammenftellung der wichtigſten Gebiete der Politit und der fonitigen intereſe 


* Begebenheiten vermiften Inhalts 


D 8 u 
übrigen Theilen ed Kreiſes, Marlis und Särannenb — nee 
— ae De ah Veen 


wann Art, bei der Auflage finden ufmw Sn 
en bie *2* 2 Wal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, — Räthfel und ſonſtiger 


bunter Inhalt geliefert. 
Der Preis betr 
Wir laden hi 

damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle 


monatlih 18 eier Bien — u er = 
t en ein un eitellungen na 
— 5 3 expeditionen und Poſtboten nehmen Beftellungen an. 


Zu übr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljäh 


rig. 
ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Zagblattes. 


Friſcher Caviar 
foeben engeepe bei 
. 8. Limpach. 





Neueitesin 


> Garnituren 
und fonfligem Ausputz empfiehlt 


W. A. Kilian jr., 


Steinweg. 


Entgegnung. 
Unter der Benennung Jagdeurioſum zieht ein Ein 
nen dabier vorgekommenen Naadunfall ins Lächerliche und 
bringt dabei. eimen ſchon dageweſen fein follenden Aktus 
von Schießen nah einem alten Markſtein anitatt eines 
Hafens als ein ſchon oft dageweſenes Ereigniß vor, wäh- 
rend das Erſchießen eined Hundes durd ein vorzeitiges 
Erplodiren eines Schuffes von ihm im das Bereich des 
höheren Blödfinnes verwiefen wird. Zwiſchen Scieben 
nad; einem alten Markjlein, was dem Einſender vielleicht 
ſchon in feiner eigenen Praris vorgefommen fein mag, 
und zwiſchen unglüdlicgem Entladen eines Gewehres beiteht 
aber denn doch ein großer Unterſchied, und kennzeichnet es 
den Charakter und die Gehäſſigkeit des Einſenders voll⸗ 
kommen, ein derartige Vorlommniß als Rohmaterial zu 
einem ſchlechten Wib zu benügen. Schließlich gratulirt 
man dem Herrn Einfender dazu, daß es ihm jo trefflich ge: 
lungen ift aus einem früheren Eingeſandt in diefem Blatte 
einen pikanten Broden aufzufangen und für fein Produft 


zu verwerthen. 
Gohäheim den 6. September 1869, — 


Sonis Glaſer 


+ 





—5* Lig 


zu bringen. 

Meine Mehlmühle in Aura a. ©. ift zu verpach⸗ 
ten, Ich laſſe gegenwärtig Getreide um die Mike 
mahlen und da mein Geſchirr wöchentlich 2—3 mal 
nad dorten fährt, jo kann jeder Auftrag ſchnell bejorgt 
werden 


Näheres bei * 80 
Amann 
- Roßmarkt. 


Die permanente Maſchinen⸗Ausſtellung 
von Scharrer 8 Comp. 
in Nürnberg 


empfiehlt fi zur prompten, billigften Bejorgung aller Ars 
ten Mafchinen für Fabriten, Gewerbe, Laub: 
und Hauswirthſchaft aus den beften Bezugdquellen des 
Ans und Auslandes, 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwillig 
und gratis genügende Auskunft ertheilen. 

Bon bereit3 gangbaren Mafhinen und Apparaten hal- 
ten wir fortwährend Lager in unferer Ausflellung, wie 
wir auch ferner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
anf diefem Felde zur Anfhauung zu bringen. 

Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren ger 
neigten Benüdung. 

ufträge werben frauco erbeien. 


Agenten⸗Geſuch 


Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Ar- 
titel, wozu weder Raum noch Taufmänniihe Kenntniffe 
nöthig find, werden Agenten gegen eine angemeflene Pros 
viſion geſucht. Reflektanten belieben ihre Mdrefie unter 
den Buchſtaben BB, BB, Nr. 20 an die Erpedition d. 
BI, franco einzufenden. 


— — — * io 



















Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 16. September. 
Mit nit verlierbarem Cinfap. 
500 Gewinn: Rn 100,000, 50,000, 


30,000 ꝛc. 
Mailänder 10 Fres.-Loose 
pr. Stück fl. 4. 30 kr, 
In Partdien billiger bei 
Ghriftian Poli, 
NB. Alle bis jet gezogenen Serien und Nums 
mern ſãmmtlicher Loosgattungen werden nachge⸗ 
ſchlagen. 


Mainleiten:Moft die Maas 16 fr. bi 

. Heinrich Saffert in der neuen Gaſſe. 
Eine Waſchmang, ein Mehltaften und ein 

Marktkaften find billig zu verkaufen, Burggafie Nr. 2. 


Nr. 529 am 4 Röhrenbrummen ift ein möblirte® 
Simmer zu vermiethen. 


"Zwei Enten haben fich heute früh verlaufen; um 
deren Rüdgabe bittet ) 





Em — — — — — — — — — — — — H 


Ein erfahrener, cautionzfähiger Schmiedmeifter ſucht 
eine Gemeinde: oder Priva € auf dem , 
Lande zu pachten. Gef. Aorefie in der Erped. zu ' 
binterlegen. . ä 


I FOR 


 Feldchocolade 
(nad) franz öſiſchem Syſtem) 


und durfiftißend 
in Paqueten ü 24 kr., 


befonder8 nährend 


‘ 


in Schachteln ü 30 kr., 


10jähriges Kirschwasser, indiſchen Magenliqueur, verjdiedene vor— 


züglide Punschessenzen x. empfiehlt 


Wollene 


C. F. Limpach. 
Herren-⸗Hemden 


af. 2. 30. fl. 3. fl. 3. 30 und fl. 4, ſowie 


Wollene Decken in weiß und farbig 


fl. 4 bis fl.9 für Militairs zum Bivouaquiren empfiehlt beſtens 


tto Bach, 
Rückertsſtraße. 





Bekanntmachung. 

Geſtern Abend kam ein zumähft des Dammes über 
den Sennfelder See abgeftelltes ab Erlanger Bier, 
2 Eimer, mit F roth gezeichnet, abhanden. Wer diek 
Faß an fid) genommen, wird aufgefordert, dieß ungefäumt 
ander anzuzeigen. 

Schweinfurt den 7. September 1869, 

Der Ragiſtrat. 
Müller v. n. 


Erinnerung an das Sager 
bei Schweinfurt im Jahre 1869 
—— 18 kr., in ſchwarzem Drud 12 Pr. em: 
Gg.Bauer-Kornachers 
thographiſce Anfall, O _ 

Die Quartalverfammlung der 

iwilligen Feuerwehren der hie 

en Umgegend findet nad) ergange- 
nem Gircnlare 
Souutag den 12. Sptmbr. d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
anfangend dahier ftatt. 
Oberndorf am 6. Septbr. 1869. 
Das Commando. 


" züdtige Metalldrcher ht 
ur et Alipeim Stadhardt. 
In der Nähe des Marktes ift ein heizbarer Laden 
mit oder ohne Logis zu dermiethen. 
Bu erfragen in der Erped. 


ge antwortlicger Redakteur 





Kid die Kohlen zu obigen Preifen frei ans 


Zwickauer Stäckpechkoblen I, Qual, 42 k. R 
Zwickauer Coaks ar 
Rahrer Kohlen 2,0 
Stockbeimer Schmiedekollen „ „ „40 k. 
Briquetis zu 1 fl. 45 kr. pr. 100 Stüd, 
Bei Abnahme von 20, mindeftens 10 Eentnern — 
aus, 
und bitte ich nur die Veitellungen eniweber im Bretter- 
haus oder in meiner Wohnung hinterlegen zu wollen. 
Säimmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus den 
erſten Werken zu möglichſt billigſten Preifen beforgt. 
Friedrich Bleden. 
Ein verbeiratheter Gärtner ohne Kinder, welcher in 
Dbft:, Gemüfes und Blumenzucht gut bemunder* ift umb 





fih mit guten Beugniffen ausweifen kann, ſucht eine 


Stelle bei einer Herrichaft, geht auch ind Ausland, 
Zu erfragen in der Erpedition ds. DI. 
fi zur bevors 


Ein praftiiger Sandwirih empfiehlt 
ftehenden Herbftfaat als Säemann und zur Beltel: 
lung der Felder. Offerten wolle man gefälligft in 
der — hinterleg)e. 

Ein Glas: Medaillon mit Goldfaſſung wurde im 
Lager verloren. Man bittet dasjelbe in der Erped. dB. 
DI. gegen Belohnung retourzugeben. 


Zerminfalender. 


Den 11. Sept. 
8. Nup: und Brennbolgverfirih auß f. Rev. Wieſen, im 
Gemeiibdewirtbäbaufe. 
OR. Schaſwinterweideverpachtung zu Zell a. M. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen' ſchen Grunde Berung 
wurden und meiter übergeben : 


Uebertrag 83 fl. 2 Er. — Ungenannt 1 fl, 45 fr. 
— Br J. H. %1fl. 45 Ir. 


Bil. Aug. Polid. — Drud und Verlag der Moric’icen Offen. 


\ 


— cl 


Schweiufurt 


BEE. A (Dierzehnter 


— | er: 


Maria GR nn oe T 

- PBeitellungen auf das Tagblatt | 
pro September —— fortwährend ent⸗ | 
‚gegengenommnen, | 
2° Ghronelogifde Bafel. 


Den B8. Seht. 1855. Einnahme von Sebaſtopol. 


Der vorige und der künftige Landtag. 
IL 


Mit dem meiften der großen Geſetze, welche uns der 
Tette Laudtag gebracht hat, find langjährige Rüdjtände 
erledigt lang verjäumte Pflichten erfüllt worden, Die 

f der Verehelihung und die freiheit des Ge— 
werbsbetriches, jekt im dem arökten Theile von 
ffchland 'gefeglich anerfannt, in der. Rheinpfalz Int 
diefen Jahren geltendes Recht, von allen Frreifinnigen im 
Laud und der Bolfsvertretung mit wachſendem Nachdrud 
gefordert, konnte dem dieſſeitigen Bayern nicht Länger mehr 
dorenthalten werden. Es war hohe Zeit, daß das kon⸗ 
itutionelle Syſtem Seine Kraft zujammennahm und eine 
eforin vollzog, die ſchon der aufgellärte Abſolutismus 
des Miniſteriums Montgelas defretirt hatte, ohne jie 
durchzuſetzen. 

Eine neue Gemeindeordnung zählte bereits zu den 
Vexheißungen von 1848; fie war nothwendig fuͤr das 
dieffeitige Yanern und doppelt für die Pfalz, two ſich aus 
der Zeit der franzöfiichen Gentralifation der ſtandalöſeſte 
Rechtszuſtand erhalten und fortgebildet hatte. Gin ‚libes 
raler Geſetzentwurf iſt befammtlich ſchon 1850 dem Land— 
fage vorgelegt, bald jedoch unter dem Einfluß der ſtünd⸗ 
(ie wachſenden MNeaktionstenden; wieder zuriidgejogen 
worden, Es iſt jicher feine Ueberſtürzung zu nennen, daß 
man ihn endlich nad 16 Jahren wieder auf die Tanes- 
ordnung gebraht und zu einem brauchbaren Geſetz ver- 
arbeitet Hat, mwührend die Repifion der Diftriftt- und 
Kreisordnung, deren gleichzeitige Vornahme ſich von Felbit 
a la ſchien, nohmals der Zukunft vorbehalten 

ieb. — 

Auch die Prozeßordnung ift wahrlich kein ind 
der Eile Mündlichkeit und Deffentlichteit find feit 40 
Jahren dem bayerischen Juftigminifterium das geläufigfte 
Loſungswort der Prozeßreform; ein Entwnrf um den 
anderen iſt entworfen, begutachtet und wieder in die 
Regiſtratur verſenlt worden. Das Jahr 1848 brachte 
auch auf dieſem Gebiet einen neuen Anſtoß, aber auch 
die ‚Folgezeit neue Lähmungen, und jo find bis zur Ver- 
kündigung des fertigen Prozeßgeſetzes nochmals 21 Xahre 
veritrichen ! 

Das Wehrverfafiungsgefeb werden ſeine eifrige 
fen Gegner nicht deshalb zu ſchelten wagen, weil es an 
guten, alten, bewährten Einrichtungen ohne Noth gerüttelt 
habe. Die Nothwendigfeit, die Dringlichkeit der Reform 
war zuleht von allen Seiten anertannt und wenn man 
fih 55 Jahre Seit gelaſſen hat, um das Vorbild dieier 
Reform, dis preußiſche Organifation zu ſtudiren jo if 
bier wiederum feine Spur von Uebereilung fidhtbar. 

Mit den Militärftrafgefegbüchern endlich wird 
einer oft ermeuerten, unberantwortlid Lan mißachteten 
Forderung theilweiſe genügt und ein berfaj ungswidriger 
Zuſtand von 50jähriger Dauer beendigt. Abermals Be: 
dentzeit genug und ein ſehr gemäßigtes Tempo des legis⸗ 
latoriſchen Fortſchrittes. 
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Wenm alſo die bayeriſche Geſetzgebung in den Fetbe 

enen Jahren viel gethan hat, fo IR En all! dein 
‚weil viel verfäuint war und viel geſchehen 
mußte: Es iſt nichts Ueberflüfſiges gethan und der 
Zukunft nicht vorgegriffen, dielmeht jede A De 
ſam zurücgeichoben morben, die noch ich erſchien. 
Aber auch dringende Bedürfnife der-Gegeimmart find un 
befriedigt geblieben, und nicht mit’ einem Ueberſchuß an 
Leiffungen, fondern immer noch mit Rirdftähden bat 
der Sandtag abgefchloffen. Auf einem ſchümmen 







verſtündniß berubt es daher, wenn offizidje. 
verſtehen geben, der geſetzgebende Köcher ; 
in den näcjten Jahren: auf: feine: felbitverftändlichen lau⸗ 
fenden Gejchäfte beichränten. Dies hieße geradezu den 
Grundjag janktioniren, daß in en Alles zu jpät 
ihehen mühe. Rur eine ununterbrochen forigeſehle 
it lann die früheren Verſaumniſſe vollends nach⸗ 
und dabei mit den Anforderungen der beftäudig 


| —5— Entwidlung gleichen Schritt halten. 


. Der Verdauungsprozeß, von dem man geſprochen hat, 
gebt * genug vor ſich, um fein ernſthaftes 
dieſer Ihätigfeit zu bilden. Allerdings wäre esiu 
li, den ——— in demſelben Augenblid, wo eine 
neue Progepordnung vertündigt worden it, das Stadium 
eines neuen Seifen uthen; aber dergleichen 
beabfihtigt aud Niemand, Vielleicht Wäre) es ſogar nicht 
tathiam, obwohl keineswegs unthunlich, das gleichzeitige 
Einleben in eine neue Ge Difrilts ⸗ und 
Kreisordnung den Verwaltungsbehörden und der Bevöl- 
——— — aber auch auf dieſem Gediet iſt für 
Schonung der Kräfte hinlanglich geforati » ch. 
Dan yat das Heimathgeicicg der Gemeindeordnumg 
vorausgejhidt und die neue Organifation der: größeren 
Silbfiverwaltungetörper überhaupt noch — 
ſo daß es an ausreichender Muße zur Einführung die: 
fer Reformen nicht fehlt und fehlen - twird;-. Weberbieh 
gebt ja die Tendenz der ganzen ſozialen Gefiggebung 
tahin, Staatebürger und Gemeinden einer —** 
Bevormundung zu entledizen, ſomit auch die t8+ 
laft der Behörden zu vermindern. - Dur die, Abichaff: 
ung oder Ermäßigung des Kuratelſyſtems ſowohl als 
des Konzeſſionsſyſtems in Gewerbe: und Berebelichungs- 
ſachen ift den Verwaltungebehörden eine  E:leidyterung 
gewährt, die alle Schwierigkeiten ‚des Uebergangszu⸗ 
Handıs ausgleicht und mit. dem Zurüdtretem- desſelben 
von Tag zu Tag fühlbarer wird. Man: darf: behaup- 
ten, dab zu Anfang des Jahres 1870 die 
Bezusämter beffer ala je im den Stand geſetzt jein 
mwerder, bei der Ausführung weiterer Verw re. 
formen ibre Dienſte zu leiften, mo nicht Mangel an 
gutem Willen oder an Fähigkeit ein, Hinderniß Bilder. 
Eben ſo raſch lebt ih bie‘ Bevblkeruug in Ger 
ſetze ein, bie ihr ven Drud einer läftigen Vormund⸗ 
ſchaft en a2 a ae Er Bor: 
urtbeile, au PBartelgweden kün genäbrt, ſich gegen 
die Neuerung firäuben, fo ift aud bieh Bein Grund, 
die besoanen Neform einzuftellen und auf unbeſtimmie 
Zilunft zu vertagen. Der Rampf mit ſolchen Wider⸗ 
ſachern wird am beiten Schlag auf Schlag geführt. — 
Dieje Benerfungen gelten dem Verſuch, mit, der Hm’ 
meifung auf di: Thätigteit d:4 letzten Landtages. ein 
Syſtem der Arbeitseinftellung zu empfehlen. Mix er-, 
kennen die Echwierigkeit an, die einer liberalen @efek: 
gebung theils dur die Zufammenfigung des meuge- 
täblten Sandtag, 1feilg durch den überwiegend Lonfer. 
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% ’ Rand beiradhten, dem die liberale Bartei 
er 






Verclänige dis Mbfeoffung der eg 
„ die Reducirung der Armee auf zehntaufend Mann, 
bungen, ſowie dee Budgets durch die Pforte, fowie ferner 


gehenden Berichtsbarteit an die Pforte. (dr.3.) 


T Politische Aacrichten. 

_— Heidelberg, 5. Sept. Das Telegramm aus 
ünden, wornach Fürſt Hohenlohe der neulich bier 

abgehaltenen Gonferenz nicht beigemohnt hätte, ift falfch 

ürk ‚wohnte der Gonferen; an, 


ermildıtes. 

— Die Abftimmung über die Kommunalſchulen wird 
in Fürth für die Proteftanten am 14. umd 15., für 
die Katholilen am 16., für die Iſtaeliten am 17., fir 
die übrigen Konfeffionen am 18. Sept. ftattfinden. 

— Der mn Heidel berg kürzlichſt verſtorbene Arzt 
Dr. Kleinſchmidt hat fein ganzes Vermögen, ca. 100,000 fi., 
der Stadt zu Berfhönerungszweden vermadht; feine 3 
Pre genießen jedoch. die "Zinfen der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft bis zu ihrem Tode. 
 — Der Öflerreichifcde Aultusminifter bat unterm 20. 
v, Mis. verfügt, daß die ben barfüßigen Karlmeliterin ⸗ 
nen in Krakau bisher gewährte Staatsfubuenlion bon 
1800 fl. mit Ende des Monats Sıptember zu fiftiren 
fei, und Solches durch den Berzirkehauptmann von 
Kralan'dem Rarmeliterinnentonvent eröffnen laſſen. 

— Für Alexander Karageorgiewitih it am 3. b. 
su Peſih, dem Spruche des oberfien Gerichtshofes ge: 
möß, nad Einreihung der erforberlihen Kautiont- 
urtunde auf freien Fuß gefeht worden. 

— Um ſich einen Begriff don der riefigen Menfchen- 
menge zu machen, welche fortwährend die groken Garten» 
Ausſtellungsraume in Hamburg durchſtrömi, fei erwühnt, 
dafs’ man am zweiter Tage der Musftellung dieſelbe fchon 
Mörgens um 10: Uhr auf 10,000 und Mittags 1 Uhr 
auf 20,000 geſchätzt hat. 

— Braunfhieig, 3. Sept. In der Nacht vom 
Montag auf nr die Wehrenpfennig’sche 
Holzſchnelderei total wieder. Das Etabliffement tar bei 
der Thuringia mit 32,000 Thlr. verfichert. 

— Dem Peſther Lloyd meldet eine telegr. Depeſche 
aus Belgrad vom 4. Gept.: Die Stadt Sturmiga (?) 
in Macrdonien iſt abgebrannt. 1200 Häuſer, Kirchen 
und Schulen ſiud ein Raub der Flammen gemorden. 


— — — — 


el und Perkehr. 

— Nürnberg, 4. Sept. (Hopfen-Beriht.) Mäh- 
rend ver heute beendeten Woche hat cin Peeisabſchlag 
in neuer Waare um 15—20 fl. ftattgefunden, der fic) 
auch im den Probuktionsb:zirlen geltend machte. Man 
fauite getern meiſtens zu 78 und 80 fl.; nur Ausftich 
erlölle 82 fl., während geringe Sorten zu 70—75 fi. 
übernommen wurden. Berihte aus der Hallertou, 
Würtemd:rg und Baden belunden ſämmilich einen Preis: 
abſchlog und verminderte Kaufluſt. 

— Nah dem. halbamtlihen „Magveb. Korr.“ ſteht in 
Folge der neuen Ealydenaturationemethode, welde man 
zur Verhinderung von Gteuerdifraudationen auf der 
Zpllconferen, in Schönebed vereinbart bat, eine Ethbh— 
en Preifes von Vieh: und Gemwerbialz in 

t. 


— In einem ausführlichen Berichte über die inter: 
nationle Garten-Ausftellung zu Hamburg — eine Aus: 


allen Spielqttenta 
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die. Stabt Bamberg - 
— Shmweinfurt, 3. Sept, Die Ber 


Truppen. im biefigen Lager ift weit rei 
Garnifon. Der Sold 











von allen Abtheilungen aus‘ 
wirt. Beinbädre und Birkouel Kay I are 
wird, dbäderei un etzge d. 
zu ihrer eigenen Uebung, doch ſcheint die Regievermalt. 
ung etwas-theuer zu arbeiten;-ba,- wie-berlautet, die 
Dffisiere das von dort. bezogene Fleiſch mit 24 fr. per 
Pfund bezahlen müflen. Die neu eingeführten Koch · 
geſchirre. je eines fut zwei Mann, ſolen ſi bezuglich 
des Betgewinnes ſeht gut bemwäßten; fie. erfordern 
forgfättige Theilung des rohen Feiſches und weit mebr 
Behandlung als die älterm großen Keſſel, wogegen in 
balber Zeit ihon menagirt werden kann. (R.o.uf,®.) 
— Schweinfurt, 6, Spt. Die den Maͤrſchen 
und Manövern des kombinitten Uebungsarmeekorps vom 
9, mit 16. Scptember zu Grunde liegende Generalidee 
if folgende: Ein Oſtkorps (dev rechte Flügel einer von 
Oſten anrüdenden Armee) hat den Auftrag zmiiden 
Main und Reichenbach vorzugehen und zur Unierlügung 
bes Borbringens jeiner Hauptarmee ein MWehtorps, 
welches den linfen Flügel einer zurücgebenden Weil 
armee bilbet, über Schweinfurt zurüdzubrängen unb 
gegen Gemünden zu cperiren. Die BWeflarmee erhält, 
am Maine angetommen, Verſtärkung und ergreift bie 
Dffenfive. Vorgenanntes Wefttorps erhält daher dem 
Befehl, das durd Abgabe von 8 Bataillonen und Bat- 
terien an feine ptarmee geſchwächte Oſtkorps anzu: 
reifen, über die Regnitz zurüdyumerfen und ſich in den Ber 
ig von Bamberg und der dortigen Eijenbahn:Verbind« 
ungen zu ſetzen. Es werben jonad die Marſchmandver 
in Echweinfurt. beginnen und in Bamderg endigen. 
Die beiden gegen einander mandvrirendenKorps haben 
bie Dperationelinie Gemünden:Schweinfurt-Suljheim« 
Michelau⸗ Burgebrach⸗Bamb erg⸗Scheßlitz 


(Aſch. 3.) 
— Sämweinfurt, 8. Sept. General v. Beulwig 
vom F. württembergifdhen Generalftab ift angelommen. 
Geftern Nahmittag wurde im Höllenthale das Preis: 
ihießen abgehalten, die Schügen zogen mit einer 
Mufit an der Epike zu dem a es wurde 
ſehr gut geſchoſſen; das Ver zeichniß der Sieger mitzu⸗ 
theilen, find wir indeß noch außer Stande, va bie Zeit 
nit ausreichte, aud das Rittern vorzunehmen. Abends 
war glängender Feflball in den Sälen ber Harmonie 
Geſellſchaft, die Herren Generale, fremden Offiziere und 
viele Dffciere aus dem Lager nahmen Antheil; zwei 
Regiments Mufiten waren engagirt, die eine für bie 
—— bie zweite für Concertmuſik während ber 
auſen. 
— Heute Vormittag wurde ber Feldgottesdienſt im 
er unter Anwejenheit Sr. k. Hobeit des Prinzen. 
Luitpold und jämmtliher HH. Generäle mit Stab ab» 
gehalten. Der Gottes fand unterhalb des Lagers, 


jener für die Katholifen rechts, für die Proteflanten, 


linfs flatt. Es wurden zu dieſem Behufe zwei bes 
fondere Zelte aufgefhlagen. Die hierauf folgende Rıpue 
verlief in der alängendften Weile und war für Alt und 
Yung ein aroßartiaes Schauſpiel. 4 , 
Im Laufe des Nachmittags wird außer den bereils 


‚befannt gegebenen Beluftigungen auch noch von Seite der 


HP. Officiere ein Wettrennen zu Pferde mit verſchiedenen 
Abwechslungen abgehalten werden, welches gewiß ebenjo 
ihön als intereifant werden wird. Der Fremdenzufluß 
iſt Heute mod) bei weitem flärfer als am verfloljenen 
‚Sonntage. 


heimer Söbe abgebrannt menden. > 


— Die Stabtubren wurden geftern 5 Rinuten no; - db 


eri tet. * I v ‘ 144 
— 7 as bereits mehrfach ermänte Feuerwert ird 
ph rintretender Daumerung auf der Goche⸗ 


für, morgen beinmmte ‚Wanöber | bed 
bes ganzen Armeecorps wird, wie uns wiederholt von 
alaubwärdiger Seite verfichert wird, ganz in ter von 


und geftern mitgetheilten Weife zur Ausführung fe 


langen, in der Stadt felbft wirb micht gelämpit 
werden, bagegen ziemlich beträchtlich an ber 
üd- und Norbfeite derfelben. Die bereit: angejagte 
Einquartieruug wird gegen „Abend erfolgen; mir 
find im.” der - Sage, „die rfreuliche . Wütheilung 
machen „zu * Bönnen, daß fait in "allen Quartjſeren 
die Soldaten freiwillig Erfrifhungen erhalten werden, 
wenn hairkft die Einguartierung mır auf Dad und Fach 
angefagt worden ift. Ein großer Theil der Truppen muß 
dennoch bivoualiren und zwar mehrere Eecadronen und 
Banerien in der unmitteibaren Nähe der Stabt, mehrere 
Bataillone bei Oberndorf, desgleichen bei Dderwerrn, Gel⸗ 
dersheim und auf ben fyeldern jwiſchen Sennfeld und Gocht⸗ 
heim. Die genannten Orte werden nebenbei noch ſaͤmmt · 
tich „Rarte Einguartierumg erhalten, in Oberwerrn nimmt‘ 
der Stab der einen Inf.» Divifion Quartier. Am freitag 
früh wird alsdann der Vormarſch gegen Bambera erfolgen, 
wobei die Gocheheirer Höhe und Gochtheim ſelbſt 
nohmals vom: Oflcorps vertbeidigt und von bem Wells 
corps genommen werben ſollen. "Die Gerlichte über bie 
Ankunft: Seiner Majeftät des Königs und über Ber- 
laͤngerung des Lagers entbehren der Begründung, It 
teres imne fid ohredieß gar micht durdiühren, da bie 
vorausgetroffenen Dispofitionen und Borkehrungen bei 
einer fo arten Truppenzahl ‚fi nicht ſoſott wieder 
andern laſͤßͤ̃n. — 

— Schweinfurt, 5. Sept. Die bier anweſenden 
Offiziere Fremder Armeen beſuchen jeden Tag den Zager- 
plak und nehmen von Allem den eingehenditen Augen« 
ſchein beſondere Aufmerlſamkeit ſchenlen ſie unſerer Vers 
pflegsabtheitung mit ihrer Feldbätferei und —— 
owie den Einrichtungen bei der Sanitätscompagnie. Wenn 
auch gegen färmtliche fremde DOfficiere ein höchſt kamerad⸗ 

des, fremtbliche® und zuborfommendbes Benehmen 


a den preußiichen Dfficieren in die Augen, und ift das 


mehr tordiales geworden; nach ſchnell qeihldiedtr jolda- 
tiicher — ficht man ſie meiſtens paarweiſe 
und Arm in Arm die Lagergaſſen durchſchreiten, in die 
Zelte eintreten und ‚mit begegnenden Officieren einige 
freundſchaftliche Worte. wechfeln oder auch Unterofficiere 
und Soldaten en befonder8 die Yäger und 
Schutzen erfreuen rg —— Die 
—* der grimen Schnüre waren im Jahre 1866 de 
fährliche Gegner und haben wir ihre Schießferligleit Hart 
empfunden“, . hört ‚man die, preugijchen Officiere öfters 
jagen. In Zulunft werden wir nicht mehr gegen einander 
ftehen, iondern als deutſche und gute Yafengefährten 
neben einander fämpfen, wenn es gelten jollte, Deutſch⸗ 
lands Widerſacher in ihren Anmakungen zurüchzuweiſen. 


Augsb. Adbz.) 

— Schweinfurt, 7. Sept. Der ae abgehal- 
tene Getraidemarft ivar mit circa 700 cl befahren, 
und ergaben ſich nachſtehende Preiſe: Waizen 18 fl. — 
19 fl. 30 fr., Korn 183 fl. 30 fr., der Schäffel zu 300 fi 
gerechnet. Gerfte 13 fl. — 14 fl. 30 fr, Haber 7 N. 
20 ft. — 9 fl. 15 fr. per Schäffel. 

— Vorgeftern wurden in der —— Wirthſchaft 
(Hehe Brauerei 36 Eimer, gejtern 40 Eimer Mun— 
chener Bier (die Maas 10 fr.) verzapft. Ein Quantum, 
welches wohl noch nie an zwei aufeinander folgenden 
Tagen in einer hiefigen Wir hſchaft conſumirt wunde: 

— Die eh eder ‚Fuͤrther Schützenfeſtlotterie“ 
liegt in unſerer ition zur Einſicht offen, 


DasWuüryb. Abendbl.“ ſchreibt: Das Bier 
die Lage —22— wird —— 
miſſ impact, e, Ar cieren ⸗ 
Kuna —— — bier bolltom 

am ihten Orte aHid: fo Marie: Aitan 08 Mir — 
fertigt finden, daß wei. Marketenderbaden geſchloſſen 
und the (Bier unter. Siegel: geheat _ Bei dem 
Preife ‚des Geträntes, der im Lıger für beſuchende 
Eivilperfonen 10 kr., für bie Soldaten 8 fr. beträgt, 
bat das Bublitum der Schenken denn doch auch einige 
UAntprüdpe. (In den meiften Hütten koſtet das Bier für 
Twiliſten 9 r., in einigen nur 8 fr. Neb.) 

‚* Unterm 3.,Sept. wurbe»bie gu Maibach ausge 
karte Roihlauffeuche unter den Ehrueindt ats erloſchen 
erklärt. na 


— Gade⸗Frequenz von Kiifingen.) Rab ber 
heute eridienenen Nummer 183 ber- biefigem Kirlite 
ergibt fih eine Frequenz vom. 7.400 -Autgäften. 

— Mm Urnfiein fil am: 1. Geptbr, der Maurer 
Michael Metzzer von dem Dache des dortigen Pfründner- 
Ipitals und wurde todt vom Platze getragen. 

— In Gmodftadt wurde — nad der N.W. 3. — 


‘der Vorfteher von - der Gendarmerie wegen Wilddieberei 


zur Anzeige gebracht. 

— Ripingen, 7. Sept. In der Nähe von Willanzs 
heim. wurden unlängft beim Ausheben der Erde zum Baue 
einer neuen Straße nad) Herrnsheim mehrere alierthüm 
liche Münzen, Refte alter Rüflun enftände aufge- 
funden. Säunutliche Gegenjtände jollen aus der Zeit 
des Kaiſers Juftinus I. (518—527 nad Ehrift,) ber- 
rühren. Bon den Münzen (unftreitig Gold mit Oehrchen) 
3: 3. hat eine auf der Abers Seite den Kopf des Kaiſers 
mit einer entiprehenden Umſchrift, die Rüdjeite zeigt eine 
nad rechts, schreitende Victoria, in der rechten Hand einen 
Franz, im ber linten einen ang ver. 55— Das 
Germaniſche Muſeum zu Nürnber * iget fragliche 
Gegenftände anzutaufen, und fie ſeiner Sammlung ein- 
zuberleiben, 

— Getreideberichte .aus Ochſenfurt, Marktbreit, Marti« 
fteft und Kitingen Weizen 19jL, Korn 14!/s fl., Gerfte 
1314 — 1315 3* 74 Bil, Erbſen 15fl. 


Ankündigungen. 


Der liebenswürdigen Eiſette in der Beckeugaſſe 
zu ihrem geftrigen Geburtätage ein donnerndes Do. 
Bon ihren Freundinnen, 
Mühlverfteigerung. 
Im Eoncurfe des Müller Heinrich Zorn von Haus 
fen verfteigere ich gemäß begirkögerichtlihem Auftrage am 
Donnerfiag den 30. Ss tember d. Is. 


auf dem Gemeindehoufe zu Haufen das Müuhlanweſen 
in der Gteuergemeinde Haufen H3:Nr. 47 und 48, 
tarirt auf 5060 fl., und den mwalzenden Beſitz, tarirt auf 
2125 fl, zunächſt im Einzelnen, ſodann im Ganzen. 
Die Hablung der Strididillinge hat in 4 Martinis 
friften 1869 mit 1872 unter Beilegung von Ale Proj. 
Zinſen vom gerichtlichen Zuſchlage an zu 'g i 
Soferne im erjten, Termine die Tate nicht erreidn 
wird, verfolgt die zweite Verflägerung am FR 
Donne den 14. Oftober D. 38. 
dm. 2 Uhr = 
aleihfalls auf dem Gemeindehaus zw Haufen, bei wel— 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schahungswerth eins 
sutreten Bat, ; = 
Die Shägung fang wor bem Siniche In meiner Kanz⸗ 
lei —— erden. "Tem Notar unbekannte Steigerer 
haben fi) fofort über-ibre Verkon: und Zahlungsfäpiakeit 


auszumeifen. 
—— — deh.6. September 1869. u Notar 
LER . ö Förfter, * o [2 
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* 


Pu 1]! 


unbe roh ihre Ouartiere verlaffen, zum Theile 


Bekanntmachung. — 
Die "Gier Offiziere , der, Diviflons: 


und. — ER werben zwar am 9. Sep- 


aber Abends wieder zurüdtehren, - 


Die ‚Herren Dwartierträger werben baber erſucht. vorläufig dieſe Quartiere: referbirt zu halten. 


m we. Schweinfurt den 8. September 1869. 


i Der Magiitrat. Be Ga 
. F V. Sqchultes 0 Tri 





Erſte genebmigte 
Mafzfroftmähle mit Mekapp aral. 


Den a... an und gefielten Anfragen entſprechend Haben wir nun mit der Anfertigung von Sandichreti: 


Diele 
empfehlen 


Banbihrottmühlen mit Benügung ber in früheren Fahren gejammelten Erfahrungen 
ſich namentlich Kleinbrauern dur folide Arbeit und 
em wir unſere Schrottmüßlen für Mafchinen-Betrieb in Erinnerung bringen, 


conftruirt, 
größtmögliche Leiftungsfähigkeit bei billigen Preiſen. 
entpjehlen wir unfere Werk 


flätte zur Seferung aller für die Brauereien Um Maſchinen und Apparate, 


Bahlungsbedingungen nad Bereinbarun 


Medanijde Merfftä itte von U. A. Riedinger, 


Theilnahme bei der Beerdigung unjeres lieben 


Rindes 

Anna Chrifine 
fagen Berwandten, Freunden und der Nach— 
barſchaft den innigften Danf 


DSDeiurich Haas und Frau, 
- Bekanntmachung. 


Die Verlaffenichaft des Witbrs. Joſeph Schmitt zu 
Ebenhaufen und die Euratel über deſſen Sohn 
Joſeph Schmitt, led. von dort betr. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaf des Witbrs. 
Joſeph Schmitt ir Ebenbaufen find 
Frei au Er: zn . I. Mis. 
rü uhr 
dahier bei Bermeidung * A ————— bei Aus⸗ 
händigung des Nachlaſſes dahier anzumelden und nachzu— 
weiſen. Hiebei wird unter 34 auf das frühere Aus- 
ſchreiben von 27. November 1865 befannt gegeben, daß 
für Joſeph Schmitt ledig, Sohn des Verlebten, beim 
Ableben feined Vaters, welcher als deſſen Curator aufge 
ftellt war, ſtatt beffen der Ortsnachbar Georg Schmitt 
von Ebenhauſen als Curator demfelben beigegeben wurde 
und derjelbe ohne Zuſtimmung des Letzteren läſtige Nechtd: 
gefchäfte rechtsverbindlich nicht eingeben fann. 
Euerdorf den 3. September 1869, 
Kal. Landgericht. 
f. Lor. beurl, 
Semm, Aſſeſſor. 


Kalterſchrauben und Aepfelmühlen 
ſtets J bei 
Köhler & Rilp, Maſchinenfabrikanten. 





Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 







heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in 
Berlin, jetzt Mitteletrassae Nr, 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Einen —— — ih 
h. Kradhardt. 
"Sodas und = — zu 9 fr. per Bi. 


ftets frifch zu Haben in der 
—— iblerapvothere. 
5 Berahtwertliier Redakteur Wilh. Aug. Pollih 


Hugsburg. 





Punschessenzen 


bon J. Selner in Düsseldorf, 
Hoflieferant Br. Mai, des Königs. 


E. Sandfrodi 


am Getreidemarkt. 

"Die nad Vorſchrift des Königl. Geheimen Hofrathes 
und Univerſitãts. Profeſſers Dr. harleß in Bonn ge 
fertigten Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons find 
a 14 fr. per Padet echt zu haben in 
Schweinfurt bei G. €. —* in Hofheim bei M. 
Zinf, in Stadtlauringen bei 2. Heufinger, in Sulz- 
—— Apoth. Stengel und in — bei Apotheker 


Friſcher Caviar 
foeben ee bei 
Limpach. 


Eine Walhmang, cn Mehllalten und ein 
Marktkaſften find ig zu — un de Nr. 2. 


Tühtige Metalldr 
R Pa Sttadhardt. 


Ein Glas: Medaillon mit Golfaffung wurde im 
Lager verloren. Man bittet dasſelbe in der Erped. dB. 


BL. gegen Belohnung retourzugeben. 


Für einen jungen Mann ſucht man für wächltes Früße 
jahr eine Lehrlingsftelle in einem größeren Taufe 
männifhen Geſchäfte. Offerten bittet man in der Erped. 
au Ginte hinterlegen. 


Ein Ein Logis in Mitte, der Stadt mit 4 ineinander 
gehenden heizbaren und einem unheigbaren Zimmer, dann 
Küche, Speiſelammer, Waſchlüche, Keller, Bodenräumlig- 
keiten, Waſſerleltungseinrichtung kann ſtündlich — 
und vermiethet werden; zu erfragen in der Exped. d 


DMariuirte ringe empfiehlt 
” ® Phil + Noſa ir. _ 


. — Drud und Verlag der MoricIchen Offeein. 


 Schweinfurler Tagall 


SET Sierzehnter Jahrgang) Fly eher en 








halle: 















Proteftantiidh : 
Gorgon. 
BER Peitellungen auf das Tagblatt | ver 1. St 
ro September werden fortwährend etz | Ya 
pro Scpk dieſer Anordnung zu überwachen und gegen Zuwider⸗ 
gesengenommen. handelnde, Lehrer oder Schulauffichtsbehörden, auf dem 
ai —— * * geben. F der treffenden ie 
alentſchließung heit es am Eingang: In neuerer Zeit 
Chrouologiſche dafel. find ſowohl in Vollsſchulen als in Studienanftalten und 
Den 9. September 1590. Bolfsaufftand in Dresten. f Grziehungsinftituten zu wiederholten Malen Samm- 
Ltre. % — | tungen für verſchiedene FZwede veranitaltet worden. Solche 
Telegraphiſche Depeſchen. Sammlungen, gleichviel ob fie bei vorübergehenden Ans 
— Münden, 7, Sept. Gegenüber einer Heidelberger | Läffen oder periodifch wiederfehrend vorgenommen werben, 
Gorreipondenz der Frantf. Ztg., welche die Nachricht von | ftehen mit der Aufgabe der Schulanftalten nicht im Ein: 
der Minifterconferenz ‚zu Heidelberg am 3. wiederholt, | ange und tönen weder von allgemeinen Geſichtspunkten 
wird das Dementi bezügfih dieſer Gonferenz, ſpiveit e3 | aus, noch vom Standpuntte der Badagogit gebilligt wer⸗ 
den Fürften Hohenlohe betrifft, auf, Grund beiten Ver⸗ | ven. Denn während hiedurch auf die Eltern der Schüler 
uehmens aufrecht erhalten. Fürſt Hohenlobe befand ſiche ein moraliſcher Zwang geübt wird, fih an Sammlungen 
am 3. d.M. zu Auſſee, wie borliegende Briefe beweijen. } zu beiheiligen, zu welchen fie außerdem nicht beigefteuert 
(8. d.u.. 2.) * — Pr Mu gebett, als Yen —* 
—— — c— — hniſſen angemeſſen iſt, tritt anderſeits der Unterſchi 
Politiſche Aachrichten. zwiſchen den Kindern wohlhabender und jener imbeinite 
— Der „Ftarce“ zufolge wäre die Aufhebung der | telter Eltern in einer Weiſe hervor, welche den eriteren 
großen Miluä:conmandos im Vrinzip definitiv ent: | Leicht zur Ueberhebung Anlaß gibt, während fie für die 
{&ieven. Nur die von Paris und Lyon würden aufs | legteren ein bitteres und drücdendes Gefühl erzeugt; bei- 
recht erbalten bleiben. des muß aus padagogiſchen Rüdfichten in gleihem Grade 
— Giner neueſten Nachricht zufolge beabfihtigt die | mihbilligt werden. Ueberdies lönnen ſich erfahrungsge- 
ſpaniſche Regierung, die Königswahl zu verſchieben und | mäß die Schiller in vielen Fällen mit Grund oder Un— 
die Regentichaft Serranos um 2 Jahre zu, verlängern. | grund der Annahme nicht entſchlagen, dab jene Schüler, 
— —— | el: bci berattigen Sammlungen gröhere Graben brifigen, 
Vermiſchtes. von den Lehrern oder den Nutffiht&behörden begfntig oder 
— Bayreuth, 6. Sept. Vergangenen Sonn» | bevorzugt werden. Es bedarf nicht der Erwähnung 
abend it im Eeersdorf beim Gebetläuten dur glück. | dak durch ſolche, wenn auch unberechtigte Meinung das 
lie Fügung ein ſchweres Unglück verhütet worden. Nach | Vertrauen in die Unparteilichleit der Yehrer und Vor- 
dem eriten Anfclagen rämlid riß bei der größten Slode | jteher der Schulen und ‚are der Unterrichtszwed ſelbſt 
der Zapien durch, dieſelbe blieb jedoch in Folge der | gefährdet und beeinträchtigt wird. 
Schwingung zlüdlicperweiie ſchräg im Gebälfe des — Münden, 6. Sept. Se. Maj der König hat 
Gtodenftuhls hängen und wurden jo die läutenden drei | b:foßlen, daß die Oper „Rheingolb" mit einheimtihen 
Buben von ſchwerem Schaden verichont. Kräften zur Aufführung fomme; wer den Diringenten: 
— Herrieden, 6. Septbr. Ein vom atlantijchen | ab fübrt, weiß man nod nicht. 
Meere her über das ganze weitlihe Europa ziehendes 3 Se. Maj. der König haben zur Unterſtützung der 
tiefes Luſtwellenthal trübt auch unfern — bringt | Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde im König- 
aber wärmere Witterung. VBorgeftern Morgens 7 Uhr | reiche Sachſen verunglüdten Arbeiter einen Beitrag von 
waren die Barometerdifferengen Europa’s 15.3mmm, 770.7 | 500 fl. aus der'tgl. Kabinetslaſſe zu bewilligen gerubt. _ 
Leipzig und 754.4 Penzanze in England, und die Wärme: — Im Heidelberg tagt gegenwärtig ftill und ges 
unterfciede 22.5°, 1.5 Haparanda und 24.0° Cette in | räufchlos der Kongrek der Augenärzte; unter den 60 
Frankreih. Die im Norden herrfchende kalte Witterung | Theilnchmern befinden jih Berühmtheiten aus allen Teilen 
(am 1. Morgens 7 Uhr hatte Haparanda —0.1) war | Europas, jelbft aus Nordamerifa. 
am 2. und 3. von prachwollen Nordlichtern begleitet, — Gengenbad, 5. Sept. Die ruchloſen Mörder 
welche fih im Süden durch große magnetifhe Störungen | de3 Kaufmanns Mathik von Freiburg, der in Antogaft 
fund gaben. Im Italien, Dalmatien und der Türkei 
fanden zu derfelben Zeit heftige Gewitter ftatt. Mord: 


als Badegaft weilte, ſind bereits enidedt und im 
amerifa hatte bis zum 1. no immer warm, auf der 


Händen der Juſtiz. Die gräßlihe That wurde von 2 
Geſellen aus Straßburg, von denen der eine ein Würtem: 
Station Hearte-Gontent jchwantte die Temperatur vom 
28. Auguft bis 1. Septbr. zwifhen 12.2 und 14.4° C. 


berger, der andere ein Rheinbaner, ausgeführt. Beide 
begaben ſich an dem kritiſchen Tage im der feſten Abſicht 
(Fränf. 3.) nah Antogaft, dort einen Raubmord zu begehen, kauften 
8% Nom E. Etaatzminifterium des Innern für Kirchen: | in Kehl Revolver und Dolde und warteten auf dem 
und Schulangelegenheiten it am ſammtliche f. Kreis: | Spaziertvege in der Nähe des Bades auf ein Opfer. Zu⸗ 
regierumgen, R. d. J. am die Gymnaſial- und Sub» | erit fam eine Dame, diefe war aber nicht nobel genug 
reftorate, die Direttorate der f. Erziehungsinftitute und | loſtümirt, ſodann eim Geiftlicher, bei dem sie ſich guch 
die Diftriftsjchuldehörden des Königreichs eine Entichliehe | keinen großen rang veripraden, und ſchließlich Herr 
ung dahin ergangen, dah für die Folge die „Vornahme | Mathiß. Dieſer ſchien opferwerth ; fie gingen ihm nach 
aller Sammlungen ohne Rückſicht auf die Jede, für | und al& der Getödtete hiedurch beunruhigt ſich raſch nach 
welche fie veranitaltet werden, im den Voltsfchulen jowohl | den Thätern umwandie, ſchoß der eine, Wirrternberger, 
als in den Studienanftalten und f. Erziehungsinftitnten 
unbedingt unterjagt ift. Sollte im einzelnen bejonderen 


aus unmittelbarer Nähe feinen Revolver ihm ins Geſicht, 
Fällen eine Ausnahme gerechtfertigt jein, jo behält fich 





Donserftag den 








der andere aber veriekte dem Umfinkenden die Dolchitöhe. 
Alsdann wurde, wie befannt, die Leiche von Beiden ver« 


— — — — — — 


-12- . 


° —⸗—— e) 
Edeka Ge Bin 
wohl fi a rte Di 
noch an und wurde daßeisbon der. Polizei wegen | Drude eignen ſich alle Bapierjo 


Nad 4. 
nächtliche Rubehörung ‚abgefaßt, jowie zu 3 Tagen Arteſt 
»erweibeilt, Sein Dieifter, dem bat — 5 ſchon 
ar war; nahm indefien feine Sabieltgfeiten ii 





auf der Straße von einem Wanne, d.n er lange ge 


Köllrenter it der Ecenk lnochen zerfhm tiext, jo daß 
an jiner Rettung gezweifelt wird. 


G.oßer Schreden 
unter den Merisinen! 
— Bhotographifcer. Lichtdruck.“ In der Sigung des 


photographifchen Vereins: zu Berlin vom 20; h. legte, 


ge Großmann, Firma Ohm u. Großmann daſelbſt, 
hauſſ 


eeſtraße 5, eine Sammlung von etwa 50 Stüd.) 
photographifchen Bildern vor, welche das höchſte In- 
terefje und die Bewunderung der Berfammlung- erregtem. , 


Diefe Bilder find nad einem ganz eigenthümlichen Ber⸗ 
fahren hergeſtellt. Sie find wahre Drude, d. bs mit⸗ 
telft der Brejfe und durd eine Art lithogrophiicer Farbe 
pe hing und geben Zeugniß, dab das jahrelang: an⸗ 
geftrebte Ziel, die Herfiellung von Photozrammen durch 
die Preſſe vollſtändig erreicht iſt. Dievorgelegten Muſter 
zeigen: einen hohen Grad von Bolleadung und ſtehen in 
eigentlihem Sinne des Wortes als das Höchſte da, 
wad bisher in diefer Manier geleiſtet werden; denn 
alle die. taufendjältigen Verſuche, an bemem ſich die her: 
vorragendften, Fachmanner, jelbſi Gelehrte umd eine große 
Anzahl von tüchtigen a an beibeiligten, bleiben 
den. Erfolgen der Herren Ohm u, Großmann 1ehr fern. 
Ter alte Erbfeliid der überrafchend ſchönen Erzeugniffe, 
melde die Photosraphie auf allen Gebieten der Kunft, 
Wiſſenſchaft und des praktischen Lebens erreicht hat — 
die Vergänglichteit der. Silber-Kopien auf Bapier — 
ift durch diefe Erfolge volllommen beſeiti t. Unvergäng« 
lich, wie der Urftoff, die Kobleruwerden hinfort die Phos 
togramme fein und — nicht mehr für Jahrzehnte, jons 
dern für Zahrtaufende befichen! — Die Sammlung 
der vorgelegten Probedrude umfaßt Aufnahmen nach der 
Natur, als Portraits, Gruppen, Architelturen und Land« 
ichaften, mie auch Reproductionen von Stichen und Zeidh: 
nungen und alle in ausgezeichneter Schärfe und Klar 
heit, ohne daß in irgend einem Theile Halbton und Dio- 
dulation entbehrt werben, Dabei iſt am „Kern“ keine 
Spur zu erfennen, fo daß diefelben den alten, fo. jehr 
vervollfommneten Silbercopien anf. Salz: und Eiweiß: 
papier gleichſtehen. Soviel Herr Großmann über dies 
Verfahren, welches unter Leitung des Herrn Gemofer 
in. München fomeit ausgebildet worden ift, ſich ausſprach, 
bietet es allen Photographen außerordentliche Vortheile. 
Die Herjtellung einer Drudplatte auf - gewöhnlichen 
Glaſe geihieht in wenigen Stunden und erfordert, je 
nad der Größe, für "s, bis 1 Groſchen an Präparaten, 


Bon Aufnahmen, welche des Morgens geſchehen, laſſen 


ſich zum Abend 
ſchöne Abdrücke 


ſchon mehrere hundert vollendet 
her ſtellen. Die Einrichtungskoſten 





nommen, bedeutend billiger, in jeder beliebigen 
und im fürgerer Zeit herftellen, wie die Silbe 





E — J 
N: — namentlich die 
80 Thlr. Zum 
‚wenn es ſich darum 
handelt, jtumpfg Abdrüde zu erzielen, während für glän⸗ 
zende Bilder) onder® zubereitetes Papier erforder» 


lich ift, welches |pecielle Erfindung der Herren Ohm unb 
Großmann if. Im Ganzen Laffen ſich bee P J 
wofür Hr. Großmann den Namen „Lichtdruc“ 7 








‚mach dem alten Verfahren, Die vorgenannte fi 
‚im Begriffe, im Verein mit dem 1. Demoer r 8 
Chauſſeeſtr. 5., ein großartiges EtaMifjement zur’ Ein⸗ 
‚führung dieſes neuen Verfahrens, weldes eine völlige 
‚Umwälzung, eine neue Aera in der Photographie zu 
ſchaffen berechtigt ift, einzurichten. $, 


| — — Lokales und aus dem Kreife.- 


| — Morgen Nahmittagg 2 Uhr auferordentli 
‚Impfung und Revsccinatiom im Kan zn entliche 





\ — Dem in Nr. 210 unſeres Blattes ausgeſpro⸗ 
(denen Wunſche, daß das Lager, wie es fteht, anfge- 
‚nommen und als Erinnerungsblatt geliefert würde, bat 
Herr Bauer:Stornadyer bereitwillig entſprochen, und liegen 
‚uns bereits drei verſchiedene Aufnahmen gedrudt vor, 
zu denen noch ein panoramifches Tableau fommt, das 
das ganze] Lager-Terrain von der Brüde bis mad 
Gr —* zeigt. Wir ſind überzeugt, daß dieſe 
Blätter von. Militair⸗ wie Civilperfonen gerne zur 
‚Erinnerung an dasnan zu Ende gehende Rager acquirirt 
‚werden. — 
= Shweinfurt, 7. Sept. (Bom Lager.) Heule 
fanden wieder D’vifiondmanöver hatt; die zweite Div!: 
ſion unter Zutheilung eines weiteren Sägerbataillons 
der Kavallsrierejrve ſammt der reitenden Baiteri>, erer: 
itte füdlih bon Schweinfurt, mährend die erfle ein 
— auf der Straße nad Königshofen aus: 
führte, zwar wieder one Gegner, aber in ſchwierigem 
Terrain. Da dasſelbe ſtark bewaldete ſteile Hänge und 
ſchmale Thalgründe bietet, mußte der ſo wichtige Marich- 
ſficherunge ⸗ und Berbindungsdienft im Großen und in 
ousgtebizer Weife in Anwendung kommen; mehrere 
Berübrungen mit dem gebachten Begner führten zu wir 
berholten Gefechtsmomenten, und der Rückmarſch wurde 
nad) einer bei Zell ald Bivouak geltenden Raft vor 
bem verfläskt gedachten Gegner angetreten; nah 6%: 
Ründiger Ausrüdung war bie Uebung beenbigr. 
(R.v.nf. D.) 
— Tas im geflrigen Blatte erwähnte großartige 
Feuerwert begann um 8 Uhr Abends am Hahnenbrun: 
neh und nicht wie es früher verlaut te — 
an der Bochabeimer Höhe, Dieſes Schaufp'el u jo: 
wohl das Militär als ein maſſenhaftes Cwilpublikum 
an das linke Mainuf.r und währte beinahe eine Etunde, 
während gleichzeitig das Muſiltorps eines Jufanterie: 
teniments. mit. geringen Baufen dabei fp'elte. Die Pro: 
dultionen dieſes ſchönen Feuerwerls murben ſehr 
häufig von den Zuſchauſtrn mit weithinſchallen⸗ 
den Bravos belohnt, Dasfelbe ſchloß mit einem 
fiefigen L und darüber ‘die. K:one in Brillant: 
feuer, ‚tährend des Verlaufs die Muflt bie baye 
riihe Nationalhymne fpielte, Kurz nad Beendigung 
ertöntd der Signalſchuß zur Retraite und der Zapfen: 
ftreid begann, . gleichzeitig ausgeführt von allen Regl- 
mentd: und Batailonsmufiten und Qambouren den 
* Zeltenteihen entlang; hierauf tiefe Stille im 
Lager, 
— Geftern Nachmittag. fanden, in ‚mehreren Zelten 
reihen verichiedene Spiele ſiatt. Das meifte Intereſſe 


‚ boten ‚aber. die Wettrennen zu Pferde ſowohl jeitens der 


8. Officiert als einer Abtheilung der Mannſchaft der 
uiraffiere und, Cheoauxlegers, welche lange Reihen von 


Zuſchauern anzogen. i dem. erfteren Kennen ftürgte 
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ein Pferd beim Segen über einen Straßengraben ' Ye — 


Vernehmen nach blieben aber Roß und Reiter 
dane -früß erfolgte der Ausmarfdh Fäntmtlider 
Truppen aus dem Lager, zu dem iu unjerm Dienftags- 
blatte näfer ee Ren Wa A 7 
Uhr ſchon eine Abtheilung Infanterie mit ufif um eine 
Bütteric Artillerie durch Die Bun 18 Spitalffiöte Hin- 
en, folate jpäter der Brüd in 2er gegen 
W erfolgte der Durchmarſch des ganzen Weſtcorps. 
eh Bataillon hielt längere Zeit auf dem Marftplage 
mit Gewehr in Pyramiden. Dem Bernehmen nad wird 
bad 9, Infanterieregiment (3 Bataillone) in biefiger 
Stadt ;ur Einguartierung kommen und — tie und bie 
Stelle verfündet — gegen „2, ihr. hiec eintreffen. Fxü- 
bet war. die Einguartierung,auf. 9 Uhr Abends ange- 
tagt; es ſcheint denmach im ‚„Mandorirplan eine Len⸗ 
rung eingetreten zu sein. Weiteren Bericht müſſen 

uns bis morgen vorbehalten. 

— Man erwartet im Laufe des heutigen Tages Er. 
Maj. den Kouig; und ſchließt dies darans, daß im Gaſt 
hofe 4. Kroue die ſeuher dafelbft von dem + Hertn Ge- 
———— v. Hartmann bewohnten Zimmer für Cr. 
Maj. bereit gehalten werden, während weiteres Quartier 
für lass im Gafthof zum Raben beitellt it. Beftimm« 
tere Rachrichten fehlen uns — General Frhr. v. d. Tann 
iſt heute früh bier angelommen. 

— Bom 5. Sıpt. d. rs, am treten folgende Pofl- 
courdänderungen ein: 

Rofomnibus Bilgeidbeing Aria 
Aus Biſchefe - n- ! 
— 945 Fa, 


7 früß, 
aus Neufladt : in Biſchofeheim: 
31° Nachm. 5° Nachm. 


Die bisherigen Cariolfährten zwiſchen Mellrichfladt 
Fladungen werben in Roflomnibusfabrten. umgewandelt 
und bie Abgangszeiten, wie folgt, feſtgeſetzt: 

Aus Fladungen: in Mellrichſtadt: 


6 frũd, 9» früb, 
aus Melltihftaat: in Fladungen: 
3” Want. 6° Abend, 


Ankündigungen. 








; Derein. 


Die Probe füllt beute Abend aus, 


Wvebewohl 
Pe unſerer Abreiſe von hier rufen wir der werthen 
Familie, Herrn Heinrich Darr, Zimmermeiiter nebit 
Gattin, nochmals ein berzlidies Xebewohl zu! 
—*2 aus Fürth, 


Befanntmadhung. 
Künftigen Mittwoch den 15. Ds. Mts, Vor 
mittags 8 Uhr wird auf dem Lagerplatz das gebrauchte 
Bauholz, als Stangen, Bretter und Riegel an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
fteigert. 
Schweinfurt den 8. Septemter 1869. 


Verloofung 


— — — 





von 
Schafen: und Gewerbs⸗Producten 
am 


Schafmarfte: gu Prichſenſtadi 
den 23. Scptember 1869.) 
Kopie ä 15 fr. find au haben bei der 
@Erpedition deTagbls attes, 


Eonntag, 12. September 
bei Mehhieber ini Werne. 0. 

, 1 Preis 25 fi. 
Wreifevertheilung am 10. Oftober. 
"Unterzeichneter verkauft heute Nachmittag und morgen 
Vormittag 2 vollftändig eingerihtete Kochherde mit 
Bratofen, Glaͤſer, Krüge, Borzellan um den Fabrilpreis, 
Thüren {mit Niegel und Band, Bretter, Latten, 

Brennholz, Aepfelwein. 
Otto Heim; Reflanrateur 
der 4 Urmeebrigade im der Nãhe des Dommes. 


oflund's Praparate. 


Vreismedaille der Parifer Ausflellung von 1867) 


Löſtund's Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der bemäbrte 
Siebig’fcyen Suppe für Säuglinge 
urdy einfaches Auflöien in warmer Mil. Belt 

ag der, Muttermildh ſtatt Arrowroot, Mebl— 
brei x. x. 


- ’ 
Löflunds Malz-Extract, 
endhaltend 75°, Fiebia’fihen Malj:ducer. 
Wirffamftes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
uſten, Heiferfeit, Berſchleimung, Atbinungsbeichwer: 
en, Keuchbujten, überhaupt Bruſt- und Halsleiden ; 
ehr beliebt bei Rindern als Erfah des Peberihrans. 
Diele nach mehrjähriger Erfahrung von dan re: 
nommirtöflen Aerzten ind Anftalten in, erſter Lini 
pfohlenen Präparateton Fhemifer und Apotheke 
Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Flacons zu 36 Pr. vorrätbig im der 
dierapotheke. 





Meine Mehlmühle in Aura a. ©. if zu verpach⸗ 

ten. Ich laffe genenmürtin Getreide um die Mike 
en und da mein Geſchirr wöchentlich 2—3 mal 

nad dorten fährt, io Kann jeder Auftrag ſchnell beſorgt N 
werden. 

Näheres bei 

Georg Hoffman 
am Roßmarft. 


Um Rüdgabe eines ‚ geftern verlorenen BVortemon: 
naies mit ca. 4—5 N. gegen Trantgeld in der Erped. 
wird erſucht. 


Ein Ritterkreuz II. Ci. des Militäiverdienflordeng“ 
und ein Armeedenkzeichen von 1866 murden aeftern, 
beim Rennen zw.ichen dem Main und dem Gavallerie: 
x. Lager verloren. Dem tedlichen Finder ange: 
mefjene Belohnung. . 


Ein feined Battiſt ⸗ Taſchentuch (geseichnel mit dem 
Namen Sophie) it in den Lecalitäten der Harmonie 
verloren worden, Mom bittet um gefällige Niüdaabe im 
Haufe Nr, 412 in der frummen Cafe, 


Ein Peiner fhwarger Hund mit weißer 
ZUR: weibl, Geſchlechts; iſt zugelaufen, in der 
Erped. zu erfragen, wo? 





Eine vor dem Spitalthore gefundene braun lederne 


| Zafche mit einem paar Stiefeldhem, rinein Notiz: 


buch liegt für den Eigenthümer gegen Einrüdungsge: 
bübr in unierer Epedilion zur Abholung bereit. 
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ah ih mich entfcloffen Babe, mein ganzes 
daher dem ganzlichen Ausverkaufe ausgeſeht 


Rabatt gemäßrt. Hehastungsvellit 


—— 
== 








——— [> N 
* ee — 


der ſeit Jahren bekaunten und bewährten 


. Feste: Preise. 


Reeller Ausverkaufvon Juch & Shnittwaaren 
Ffür Herren & Damen, 


„„ Finem ſehr verehrlichen Hiefigen wie auswärtigen Publifum made ich die ergebene Mittbeilung, 
Waarenlager vollſtandig zu raumen, und babe ich ſolches 
.. Mein Lager "bietet bei 
Neueſte für Herren und Damen, ebenfo it eine reiche 
auch in das Hausbaltungsfach einſchlagenden Artikeln in allen möglichſten Sorten beitend vertreten. 
Mm einen raſchen Berfauf zu erzielen, werden fämmtlihe Waaren unter 
dem Einfaufspreis abgegeben und —— ich außerdem jedem verehrten Kãufer 
bei Abnahme für 25 N. und Darüber eine 

3 Handelöleuten "ift Gelegenheit geboten fi gut und billig zu 


* 





ſolider und guter Qualität das 
Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 


eiondere Vergütung von 5 Brozent. 


fortiren und wird ihnen befonderer 


SEE III 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Feste Preise. 


Daos alleinige Depöt 








Lairitz'ſchen Waldwoll-Produkte 


befindet ſich für Schweinfurt be 





Sichere Sülfe. 


Bewũhrtes Mittel 
gegen Hühnerangen & 18 tr. empfiehlt 

Müller jr., 
—— FRE T RETTET TAB 

Eine Wohnung für zwei, jolide Arbeiter iſt zu 
vermietben in Nr. 57. 

Für einen Latein⸗ oder Gewerbichüler it ein Sthbr 
den mit Koft zu vermietben. Näp. im der Erpet. 
rn Die internationale — 
Jury der letzten Welt: 
ausftellung zu Paris 
ertbeilte der Firma 

Franz Stollmerd 
und Söhne in Köln 

für ausgezeichnete 
Qualitäten ihrer Dampf-Chocoladen die Kreis:Medaille, 
Bon den gangbariten Sorten dieſer rũhmlichſt bekannten 
Waare befinden Nager in 
—— bei ©. E. Gleſer und in Kiſſingen 
bei J. B. Funkler. 


Eine WBaſchmang, ein Mehltkaſten und ein 
Markilaften find billig zu verkaufen, Burggaffe Nr. 2. 
Geſucht wird 
ein jolides Mädchen von angenehmen Aeußern, das im 
Nähen gut bewandert und möthigenfalls im Laden ala 
Verkäuferin mitvertwendet werden kann; dasielbe wird nad 
feinen Leiftungen entfpredenden Lohn und gute Behand: 

lung finden, Wo? fagt die Erped. da. Bl. 

















von A. 85,000 in baar Geld, (nicht Staatspapiere) 
find in beliebigen Größen fofort auszuleiben. Näh. bei 
A. Müller ir., Haßfurt. 


Ludwig Peetz am Marft, 


felbit- auch Gebrauchsanweiiungen, Breitiiten und jede fonft nähere Misfunft gratis zu haben find 





findet der 


Von morgen an bis zum 17, ds. Mts, 
von Früß 


Verkauf meiner Fleiſchwaaren täglich 
6 Uhr an ftatt. 
Georg Beter. 


Zerminfaleuder. 
Ten 13. Sept. 

IB, Zweiter Ediktstag im Goncurfe des Wäders Mi. Baner 
von Karliladt, beim f. Landgerichte. 

IB. Dritter Gdiftätag (Neplif) im Goncurfe des Andr. Haun 
von Krommentbal, beim f. Pdg. Rotbenbud;, 

IN. Hand: und Brundftüdeverfirih aus der Coneurs maſſe 
Tg are Anton Röder won Heidingäfelb, im Math: 
batıfe, 

IB. Dritter Edifiätag (MNeplif) im Concurſe bed Krämers 

„ nbr. Schleiser von Rotbenfeld, beim f. Bez.ißer. Lohr. 

IB. Griter Edilistag im Goncurie des Schneibermei ſters 
Andr, Kropf von Würzburg,;bein f. Bezirfägerichte. 

IN. Haus: (Mr. 1’) und Ader Swangsverfirich im Ge— 
meinbehaufe zu Gnodftabt, 

IM. Forderungsanmeldung am ben Nachlaß der Magdalena 
Stamm Wire, von Haufen, beim f. vba. Karlſtadt. 

12 M. Hofrietbe-(HE.Mr. 48) und Grunditücdeverfirich im 
Gemeindehauſe zu Lauberretteräbeim. 

Forderungsanmeldung an den unter Curatel geſtellten Sale: 
mon Stern zu Würzburg, beim f. Stabtgerichte. 

I 8. Liquidation ber Forderunsen gegen Johann Bodler von 
Gabolsbaujen, beim f.-?bg. Königshofen. 


Shraume 
Den 7. September 1869. 
Höcfter Preis, Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
Waizen 19 fl. 30 fr.*) 18 fl. 47 er) 18 f, — ir. ) 


Kan — fl. — et) 13 fer) — fi. — et) 
Berfte 14 fl. 30. 13 59T 13 fi. — Pe. 
Haber Of. 15. 7fL4I fr. 7 fl. 20 f. 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plauen’schen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben: 
i ger 86 fl. 32 ir. — Bon zwei Geſchwiſtern 


— 


wwerenworiicer Medakteur Wilh. Aug. Yollh, — Drad und Wer lag der Morihjgen Offiein. 





Schweinfurler Tagblaft 


De  iergehter) Jahtgang) Zuiitertiiinke tr 


nat 18 fr. durcslaufende Beile 6 fr. 
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Ar. 215. | Prateikunng . Freitag den 10. September ren | 1869, 


Jodokus. 








I) A » C von Nendsturg als befeitigter Play nunmehr beichloffene 
—— Beſtellungen auf das Tagblatt Sache fein: In Folge deſſen follen die bereits projeftirt 


pro September werden fortwährend eittz | geweienen weiteren. Yortifitationsarbeiten eingefellt- und 
gegengenommen. Maßnahmen zu erwatlen fein, melde eine baldige Schleif ⸗ 








ung der Feſtung im- Auge haben. 
Chronslogiſche dafel. 


— Madrid, 9, Sept. Dem „Imparcial“ zufolge 

ift in höheren reifen viel die Rede von eimer meuen 

Den 10. Septeuber 1795. - Polen wird zum zweiten Mät'ne: | Gandibatur für den ſpaniſchen Thron, nämlich von der 

1. . Derjog von Edinburg, Sohnes der Königin von 
“ 2 re PT Ber Her er ET TEE RE a — 
$ Zu ⸗Slatiſtik der Ehefhliehungen in Bayern. | on ' 

Die vielfachen Beſchränkungen der Vereheliung, welche 
durh das mit dem 1. Sept. 1868 in Wirkjamleit ge- 
fretene Geſetz über Seimarh, Berehelihung und Aufent- 
halt vom 16: April.1868 definitiv befeitigt worden find, 
hatten bewirkt, daß Bayern bis gum Anfange des gegen- 
wärtigen Decenniums unter allen Ländern, für melde 
überhaupt verläffige und Hinteichend lange fortgeführte 
Aufzeichnungen vorliegen, die relativ geringſte Zahl der 
Trauungen und zwar in einem bon den ki, er in 
anderen Staaten jehr erheblich abweichenden Berhältniffe 
aufzumeifen hatte. 

So famen während der 10jährigen Periode 1851 bis 
1860 auf 10,000 Einwohner in Preußen und Sachſen 
je 86, in England und Wales 84, in Frankreich und 
Schweden je 80, in Norwegen 77, in den Riederlanden 
78, in Belgien 74, in Bayern 64 Trauungen. 

Mit der Minderung der Verehelichugnshinderniſſe hat 
fih die Trauungsfrequenz in Bayern bollftändig verändert. 
Es betrug nämlich die Zahl der Trauungen im gefamms- 
ten Königreiche im Durchichnitte der Periode 1845146 
bis 1849150 290,400, 185061 bie 185455 28,297, 
185556 bis 185060 50,113, während des Yahres 
1860.61 33,264, 1861162 35,257,: 1862,63 39,061, 
1863/64 40,161, 186465 41,270, 1865/66 40,600, 
1866/67 43,578, 1867,68 88,077. 


Ä Vermiſchtes. 6. 

— Regensburg. Der biefige Mantitrat hat neuer 
dings 1000 fl. für den Ausbau des Domes betoifligf. 

— Ründen; 8. Sept. Sofort beim Beginn des 
Landtags wird in der Abgeordnetenlammer Fin Antrag 
anf Erhöhung der Schullehrergehalte Seitens der Fort» 
ſchrittspartei eingebracht werben. - 

— Wie es heißt, foll im kommenden Mondt der Grund⸗ 
Hein zur zweiten“proteftantifchen Kirche in München ger 
legt werben. 

— Hanau, 5. Sept. Dem „Schw. Merk.“ wird 
mitgeteilt: Am 1., 2. und 8. Sept. fand zwiſchen 
Frantfutt und Hanau bei Bergen ein großartiges Ma: 
möver ftatt, bei welchem eine preußiſche und eine groß. 
heſſiſche Divifion theils aemeinfchaftlich, theils gegen 
einander Operirten. - Am. 2, und 3: Sept.waren der 
Könia und der Großherzog zugegen. "Die dirmftäbriiche 
Dioifion war vom Prinzen Ludwig befehligt, an defſen 
Seite man öfteis feine ſchöne Gemahlin hob zu Roß 
ſah. Auch waren viele fremde Offiziere anweſend So 
Relen Hauptfählih- zwei höhere franzöfiihe Offiziere 
auf, die ſiets in voller Uniform ben Uebungen mit dem’ 
größten Jutereſſe folgten. ferner wurde ein englifcher 
Offizier bemertt, ſelbft Rußland und Schveben' waren‘ 
! } j vertreten. Die Operationen waren gewöhnlich fo ein« 

Die Abweichung der Ergebnifie der jüngften ahre | gerichtet, daß Darmftädter und Preußen gegen Darm: 
don den Durchſchnittsreſultaien der Hjährigen Perioden | ftädter und Preußen ftanden und das Kommando " det 
vor dem Jahre 1860 ift jo bedeutend, daß auch ohne | einzelnen Negimenter bald von einem barmftädtifdhen, 
Revuftion auf die Bevölferung die vollftändige Menderung | bald von einem preirhifchen Oberften übernommen wurde. 
der Tranungsftequenz deutlich: Hervortritt. Es foll' Alles zur größten Zufriedenheit des Königs und 

- der Generalität gegangen fein und nur bie Ausbildung 
Telegraphiſche Depeſchen. det darmſtaͤdtiſchen Reiterei und Artillerie im Berhält- 

— Baris, 8. September. Der Kaiſer bat heute | niß zur premßifchen zur wunſchen übrig laſſen. In jebem 
Morgen dem Minifterrathe in St. Cloud präfidirt und | Lager Tagen Darmftädter umd Preußen 2 Zwi⸗ 
bieranf längere Zeit mit den Minifterm gearbeitet. | ſchen beiden fand ein wahrhaft berglicher kamerabſchaft⸗ 
Die Befferung in feiner Geſundheit ift im Fortfchreiten | licher Verkehr ftatt. KaEnE 
begriffen, — Vilsed, 4. Sept. Seit heute Mittag 1 ee 

— Newport, 7. Sept: (Per atlant. Kabel.) Fm | jehen wir in unſerer Nahe einen jehr bedeutenden 
einer Koblengrube zu Plymouth (PBenfilvanien) wurde | brand oberhalb dem jog. Etzhäusl, 1% Stunde von hier 
dur Entzündung ichlagender Wetter eime Erplofion 


entfernt; biefer Brand erſtredte jüh.auf.ei ache von 
berbeigeführt, bei welcher, aller Wabricheinlichteit nach, ca. 100 Tagwerl, nad Anderen ee non be» 
202 Arbeiter ihr Leben eingebüßt haben; (Dieſelben i \ ve —— 
waren am nämliben Morgen nad längerem Strilke 
zur Arbeit zurückgelehrt. MWahricheinlich hatten ſich die 
entzündeten Bafe in folge der längeren Unterbrechung 
ber. Arbeit angefamm:;lt.) 


Politifhe Nachrichten 
— ‚Die öffentliche Blätter „nad offiziellen Anzeigen” 
melden, foll der Fortbau der neuen Bereftigungdanlagen 
an der Elbemündung bei Stade miözlichit beichleunigt 
werben, fo daß die Vollendung {don im Jahre 1870 zu 
erwarten If. Dagegen foll anf Grund bezüglicher Bes 
rathungen der Zandesvertheidigungstomniffton das Eingehen 


Eugente fol Ye joe 4* — enſchaft für 
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© 4 u us % so 
erettet. Ms das Sahſf 4 Märmich“ Fri! Falmloat 
— und die wa über. Dei —2 — 
ſchien für die am Bord Befinblichen keine Ausficht auf 
Rettung vorhanden, obwohl fie das feile Land vor 
Augen hatten. Da bot Hudſon ſich troß der: Abrede 
der Küftenwade und der Leute am Gtrante, bie i 
fihern Tob verbiehen, am mit einer Leine nad dem 
** ju ſchwinmen Sa einem verzweifelten Kampf 
td 

dele 10 eine Verbindung mit bem Lande ber, ver: 
wittelſt deren ſechs Seeleute gerettet wurden. Hudſon 
felber war von den Anftrengungen fo egriffen, daß 
er nur mit größter Schwierigkeit die Küſte zu er 
reichen d:rmodte, wo ihn endloier Jubel empfing. 


Handel und Perkehr. 

$ Zm Jahre 1868 wurden in den Regierungsbeirs 
ten eins diesſeits des Rheins 1,758,190 Schäffel 
Malz verfotten und daraus 5,277,374 Eimer. Echent- 
bier, 5,986,046 Eımer-Bagerbier, 120,062-Gimer Lu⸗ 
ruöbier und 418,343: Eimer. Weißbier gebraut. Der 
gr en in Dberbay:rn beirug 499,789 Schäffe, 
in Mittelfranten 281,989, in Schwaben und Nuburg 
257,845, in MNieterbayern 249,441, in Öberiranten 
185,222, im Oberpfals und Regent burg 177,454 ,in Unter⸗ 
frant:n und Aſchaffenburg 106,450 Schäffel. Der beiläufiz 
Werth der ſämmilichen probucirien Bierquantitäten ent« 
siffert für Schenlbier die runde Eumme von 29,600,000 fl., 
für Lagerbier 38,300,000 fl., für Zurusbier 886,000 fi. 
und für Weißtier 1,163,000 fl. 

8 Nach ber von den Gentralbureau des Zollvereins 
aufgejtellten Abrechnung über die gemeinfchaftlihen Ein- 
nahmen, welche im den beiden erſten Quartalen des 
Zahres 1869 aus den Eingangs und Ausgangsab- 
gaben erwachlen find, belaufen fih die Einnahmen nad) 
Abzug aller Untoften auf 10 Millionen 883,849 Thas 
fer. Davon lommen 5 Millionen 442,684 auf bas 
erfte und 5’441,165 auf das zweite Quartal. An Zol⸗ 
len wurden vereinnahmt: vom norddeutihen Bunde 
9'589,122; von Quremburg 62,607; von Bayern 446,550; 
von Württemberg 204,914; von Baden 404,265; von 
Bellen in ben nicht zum norbdeutichen Bunde gehörigen 

destheilen 176,391 Thaler. Die Einnahmenaniheile 
ftellen fid, für den norbdeutfchen Bund auf 8381,072; 
für Qugemburg auf 56,820; für Bayern auf 1'372,715; 
für Württemberg auf 505,349; für Baden auf 407,351; 
für Heffen auf 160,542 Thaler, Mithin haben herr 
auszuzahlen: der norddeutſche Bund 1'208,050; Luxem⸗ 
burg 5787; Helfen 15,849 Thaler. Zu empfangen 
haben über den Betrag ihrer eigenen Finnahmen: Bayern 
926,165; Württemberg 300,435; Baden 3086 Thlr. 

— Auf dem Obftmartte zu Newyorf gibt es gegen- 
märtig Birnen, welde aus. Kalifornien, dem Lande, wo 
Mid und ig fließt, eingeführt werden und von fo 
J— em Um — m. **8 eine einzige ben An⸗ 
prücden einer nicht zu zahlrei amilie gewachſen i 
Diefe „Bamilienbirnen“, deren Transportkoften fich hr 
etwa 7’ Kr. per Stüd belaufen, finden in Newyork zu 
80 bis A5 kr. rafhe Abnahme. 


% Sokales und aus dem Rreife. 

— Shmweinfurt, 10. Septbr. Wie bereis be 
richtet, iſt geflern das Uebungs-Eorps zum Exfienmale 
ald Freund und Feind, getheilt in das DR: und Wef- 
Corps, im Action getreten. Das Debft hat einen nicht 
ſeht gunſtigen Eindrud binterlafien, und mar weder er- 
mutbigend für bie Goldaten, no Vertrauen erweckend 
bei dem zuſchauenden Bolt, Das Hebungs-Eorps hatte 
Befehl, bereits früb ?/5 Uhr ans dem Rager audit 
marſchiten, der Kaffee wurde am Abend vorber noch 
abgelocht und im die Feldflaſchen nefnlt, das Dficorps 
nahm Stellung bei Grettfladbt, 2 Stunden vom Lager 
a und hatte als Merkmal zur Unterfpeibung ben 
Mantel anzulegen, dagegen den Waffentod auf den Tor: 


— — 


Wellen erteichte er glüdlid das Schiff, und. 


nider —E— das Wefu Corpo greift im 
NA Dfi«Gorps an. Die Generatität Are 


mit den fremden Officeeren um 9 Uhr auf-dem Uebungs« 
platze. Nach dem vorgezeichneten Plane hatte das Di: 


yorps in der Richtung gegen Schmebbeim - das Wen⸗ 


corps zu umgeben, und auf dieſe Weile das L Ktere zu 
veranloffen fih ouf die Mainlinie zurüdzugiehen und 
über. den Fluß zuruckzugehen; zur Ausführung gelangte 
indeß nur ber zwiſchen Gretiftabt und Godäbeim abe 
fpielenbe Theil bed Manöverd; die Uebung vor ver 
Gohsheimer Höhe, der Flußüderzang bei biefiger Stadt 
und. die Verthetvigung berfelben, jebenfalld das Inte 
tiffantete von ber ganzen Sache, mußte megen ‚allzu: 
großer Erſchöpfung der Truppen unterbleiben ; gegen 
Mittag wurde nämlich die Uebung plötzlich abgebrochen, 
ber anftrengende Mari zum N-bungäplage, ohne ein 
warmes Frübflüd. genießen zu können, das lange Ber« 
harren in der Etellung und die brüdende Gonnenhige 
machte viele Soldaten unmwehl, faft überall konnte man 
einzelne Marm liegen ſehen, melde nicht mehr im 
Etande waren, ihrer Abtheilung zu folgen ; man ſpricht 
fogar von einigen Todten, verläfiige Mitiheikungen liegen 
uns indeſſen noch nicht vor. Die Reſerve⸗Brigaden, beflehend 
aus dem Caraſſier⸗,, dem 6. Ghevaurleg’r-Meriment, 
der reitenden Batterie und einem Jägerbataillon, paflirte 
bereit# geftern Bormitiags die Stadt, um Stellung bei 
Oberwerri zu nehmen, in den Nahmittagsftunden folge 
ten alsdann die Abtheilungen des Weitcorps, Viele in 
auffallender Erfchlaffung; in Folge der außerordentlichen 
Anftrengung und des langen Marjchirens auf den did 
mit Staub bededten Straßen. Piele malade Soldaten 
mußten auf Wägen von dem Uebungsplage fortgeichafft 
werben, in die Militärjpitäler Bamberg und Würzburg 
wurden, ſobiel wir hören, geitern 120 Mann abgeliefert. 
Das. 9. Inf.-Regiment wurde im hieſiger Stadt ein 
quartiert, jeder Soldat erhielt jeine Fleiſchportion zum 
Ablochen mit ind Quautier, doch hatten faft alle Quar« 
tierträger ſchon freiwillig Eſſen vorbereitet, vereinzelte 
Fälle ausgenommen, bei welchen die Hausfrauen dem 
armen Soldaten. nit einmal das mitgebracdhte Fleiſch 
ablochen mochten, weil ihre Lodenfrifur hätte Schaden 
nehmen können; wir werden darauf. zurüdtommen. — 
Am Abend mußte ein Bataillon die Vorpoſten gegen 
Mainberg beziefen.. Der Plan des Wianövers für 
beute bejtcht in einer Täuſchung des Gegners am ber 
Gochs helmer Höhe, Uebergang einer Bri ade über den 
Main bei Grofenrheinjeld, Vormarſch derjelben bis gegen 
Schw ebheim und Umgehung des Oſtcorpo, morauf 
fid das deptere gegen Gerolzbofen zurüdzieht. 
Eine auf ber MWafferleitung aufgepflanzte Bat: 
terie eröffnete um- 7- Uhr ihr Feuer gegen den 
Feind an der Gochsheimer Höhe, einige Abtheilungen 
des Weflcorps rüdten auf der Straße gegen Gochsheim 
vor, in der Zwiichenzeit beiverkftelligte die Brigade den 
Flußübergang bei Grafentheinfeld und bis jept 10 Upr 
entwidelt fi) das Gefecht bereits zoiichen Godäheim und 
Grettftadt. Das Weftcorps wird heute Abend in der 
Richtung von Donnersdorf, Kleintheinfeld, Sulzheim 
lagern. , t 

— Ru einem Ertrazuge ins hieſige Lager find vorgeftern 
in en 1480 Billete gelöft worden. 


titage des Jahres 1866, die matürlid) Nies 

es J— einmal zu erleben wänjdt. 
— Heute Abend wird bie Felbtelegraphemabtheilung 
i kommen. Der Stab des 
dahier zur ——— 12. 1. Mts. in biefiger 
—— bis zum 14., die Gtabacom- 


eingelangten amtlichen Xelegrammen trifft 
Se. Maj. der König in der kommenden Racht um 2 Uhr 
40 Din. dahier ein, verteilt bis zum Morgen in 


ar 
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ES und nimmt 


dor. 
sau * roße Tafel in dem Gaſthofe 
= —— 7 welcher —— man 


one 
t, * Generäle, die fremden Off eiere wur ge 
ten ber Abtbeilungen, der Givilaner-Gommiffär und 


Magiſtrats vor ſtand Einladung erhalten haben. 2 
fe des heutigen Nachmittags werden * 
ſonen vom —8 eintceffen, um Loge Ma 
——— - bas ey zu maden; aud für 
& Bier t. Marſtalles iR Stallung zu bejorgen. 
"Rojit reift nach Ziff. IV. der bezuͤglichen Bor» 


A Gemeindeverwaltung Kraut beimmiderfpricht der 
in bien Blättern enthaltenen Angabe, daß bei dem am 
29. br M. dortjelbft ausgebrochenen Brande die Kraut⸗ 
Bewohner die Hände mäffig in den Schoß gelegt 

ind fi — von —— hätten trennen können*) 
mit dem weiteren Bemerken, daß, ſobald der Feuerruf er⸗ 
5— ſofort die Muſit auſhorie und während der ganzen 
Kirchweih 7— * mehr. zu hören war, daß übrigens bie, 
—— lediglich Fremde und 


im 

keine ee — ſeien. *8 entnehmen der Ent- 
gegmung ferner, daß das Heuer richt in bemfelben Haufe 
ausgebrochen fei, in welchem es wor mehreren Jahren an 
der Kirchweih auch brannte, und daß eine abfichtlidhe 
Brandftiftung Thon deshalb nicht amgenommen werden 
Lönne, ae bei — das Feuer ausge brochen, 
gar nicht rt 

Ja ht iſt "Die Katharina Seufert, 
Tochter des Drtsnagbarn Kilian — an den 
Matten erfranlt. . 


gezeichnet. 
— Der un Michaelis markt zu —* 
nn. am 29. und 30. Sept. unb 1. Oftober abge 


Die —* Turngemeinde begeht 
12. Mies. ihr 8. Stiftungefeſt, 
pin rd mit dem erften Gauturntage, deſſen 

ort Würzburg iſt. Es werden ſich, wie wirerfahren, 

— diefem Tage eine größere Zahl won Mitgliedern der 
9 zum Gawverbande zählenden und fonftiger Bereine hier 


— —— 
am Sonntag be 


einfinden. 
— —— ber. hr se 
Eigung bes — dahier. 
—— — u Be 
und gl Bieh —— —* bon —— 
behrungen wurden, ee ere wegen —— der 
widerrechtl Hinwegnahme ener Saden, der 


worfen wurbe. 2) 9 7 Cerafng des Bäders Mid. 
Rilola von Sommerach gegen das Erkenntniß des Be- 


ee Fr: Aa een 
der Gerichtöhof bie ——* deö . * 





*) Rad) anderen Mittheilungen begibt fih Se. —* 
Stunden, zut Ruhe, im den ‚Banlkof zur: Krone, Med 


ge 
“+, Bier brmerften zu biefer Mittheilung im unferen Watte: 


Aum alaublih. Redalt⸗ 


— 


. | wieder berſtellt, vergoldet, und 













(aid. 8. 


iheilt wurbe. 
eniſchließung vom 28. 


—Dirch hohe M en it 
186% Nr, 20662/20 is gegen» den Ortslehrer IR 
I Amehein zu in Anſpruch genommene Ve 
pflichtung eK, Farin au bes Gemeindefchreiberbienfig 
in Gräfendorf betr, ift ausgejprochen, dab vom 1. Jul 
1869 ab der den Orisſchullehrern auferlegie Zwang, Di 
Funktion eines Gemeindeichreibers zu überne 
der Gemeindeordnung ohne jeglichen Borbehalt aufgı ho! 
2 — allen Lehrer⸗Gemeindeſchreibern gemäß A 

er Beiprehung zur Renntniknahme. 
Schuldienfterjpeltant Nilol. Outermuth von Rud 
dorf wurde als 2, Lehrer nach enge Ay ve H 


Anfündigu Ten 5 
u Dentjagung. 


— 


RR, ud Ruten welche imfereh 
ten, Bater, Schwiegervater und Großvater 
' 3ohann Gafpar ‚Link 
feiner Aubeftätte begleiteten, . fagen wir 
M, biemit unferen herzlichſſen Dank, und bit: 
ten dem Berblichenen = freundliches An- 
ebenen und * Ihr ferneres Wohlwollen 
zu bemahren. 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 


Geſchafts-Empfehlung 
Unterzeichneter bringt zut ergebenſten Anzeige, daß er 
Gold: und Silbergegenftände auf dad Schoͤnſte 
polirt. Werner werden 
plattirte, Gegenftände iwieber dauerhaft und ſchön herge— 
richtet und verfilbert. - 
Hefvitalgafke, 5 5. Diftr. Nr. 11. 
Ahtungsvoll 


Andreas Banmeier, 

Vergolder und Gilberpolier in Würzburg. 
- Ein fon gebraudter Eomptoir- 
(Dreb:) Stubl wird zu kaufen ges 

ſucht. Näheres iu der Erpedition. 
n worgeitem an dem n dem Stande der Debftlerin: Zorn 
Heben gebliebener Schieblarren. kann dajeldft gegen 

Einräcdungsgebühr abgeholt merbeit. 

Ein Mädchen wünidt Befchäfti Ausdeflern 
und Bügeln; zu ge dee In der Cop, 

Zu der heute Abend bei Hrn. 3. Schneiter ftatt: 
findenden Abſchiedsfeier ihres Neined 
—— alle Vekannte und Biete —— hiermit ein« 
geladen. 


“Ein Biefige hieſiges Handlungshaus t 
2. — ———— * Nr. * 48 — 


"me —5 * Keller, Holzpl 
wird "208 zu. miethen geſucht. —— ir „Hei x 


Eine Schmellwage wurde geflern” im’ Sager Werlo: 


ren; ber redlihe Finder wird gebeten, foldye gegen Bes 
Iohnung in der Erped. abzugeben. 


Berloofung 
Schafen und Gewerbörßronucten. 
& arkte 
2* sette su Dri Bridenkant 


Boote N: 15 —8 find au baben bei der 
Erpedition Des Tagblattes. 
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unterrichtet. 


unentgeltlichen Einſicht bereit 
Alle Sorten Looſe anf Ratenzahlung. 


München. 





0% 49 40 6 9 +0 ee 9 + > 4 9 


— Hoͤflichſe , 
Einladung zur Kirchweih 
auf den 12. u. 13. September. 

Da das Lager ift vorbei, 

So ftellt fih unfre Kirchweih ci. 

Um das Vergnügen fortzuießen, 
So werd' ich wiſſen beizuſetzen 

Sitiuger und Erlanger Bier; 
Hab’ ich geforgt ja ſtets dafür. 
Bein und aute Speiſen 
Werden's ja beweiien, 
Und das Herz am End’ zu laben, 
Werd’t Ihr gute Muſik haben. 
Georg Ehmann, 
Gaftwirtb in Obbad. 







Stiege, wird 
Bienflag den 14. und 
Mittwod; den 15. Beptember, 
bon früh 9 Uhr an, ſammtliches Hausgeräthe, als: 
Tiſche, Stühle, 2 —2* Seſſel, Betten, 
Nacht: und Waſchtiſche, 2 Hleiderihränte, 
Sleider: und grönere Schränte, 1 Schreib: 
pult, Uhren, Bilder, Bücher, Glaſer, 
Vorhänge, Wäſche, ein feuerfeſter Caſſa⸗ 
one Aa ꝛc. — 
en Baarzahlung öffentlich verſteige 
ah ’ A Siebenli , Gommiflionär. 


u Siebenkit, Omnitionn 
Trubjäde 
in verfchiedenen Größen empfiehlt 
F. Gullmann. 


— Van, form Mänlel 
R 
Aniform-Mänte 
und Uniformen jeder Waflengattung erbalten durch mein 
Verfahren ibre urjprünglice und vorgeichriebene Farbe 
wieder, ohne zertremt zu werden. Auswärtige Beftel: 
lungen werten prompt effeftwirt. 
MRün im-September 1869. u i 
runuer’fche Kunftfärberei 
Berftadbt Au vis-A-vis der Papierfabrik, 
Für einen Latein" orer Gewerbichiller it ein Stub⸗ 
dem mit Koſt zu vermietben. Nah. im der Erped, 
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, ® » „ . = 
Wichtig für Capital 
Wichlig für Gapitaliften. 
An. meinen, Salvatorftrafe 18, befindlichen @ ir werden U Ausf 
Börfken:Gehchäfte unter Les Billigften — — — Perg gr 


Baarem ober in. Wertipapieren übernommen und augenblidlih ausgeführt, Jede Auskunft wird be: 
reitwilligft ertbeilt umd wird man von jeder Euräbewegung während der Mittage: und Abendtörfe jofert 


Meine Gonmittenten genießſen daber den beteutenden Bortbeil, von der Tendenz ſtets ebenjo 


gut und ſchnell unterrichtet zu werden, wie die Beſucher der Vörſe ſelbſt. 
Die geleſenſten politifhen amd Fach-Journale liegen, ſowie alle anlemmenden Telegramme zur 


Programme gratis. 






Auswärts franko. 


E——— 


J. Mendel. 





Eine Parthie gutes Bier 


iſt zu verkaufen. Daſſelbe liegt 

bei Herrn Cho. Glaser jun. in der 

langen Zehntgaſſe. 

_ . _. Eraus BeRSpf. 
Esrogim, Palmen und Dasim 

find zu haben bei 

J. Federlein, 

— — + or —— 

ein möblirtes 





— NT. 485 im Fiſcherrain iſt 
Zimmer zw vermietben. 

Eine gefundene Schürze liegt in der Erped. ds. DL: 
zum Abholen bereit. 


Eine funge Berfon wünſcht ein an einer Hauptitraße 
oder ſonſt an geeianetem> Platze gelegenes möblirtes 
Zimmer zu miethen.  Näb.’in der’ Erpedi ds. Di. 

Gin Sparkafiebüchlein der Difirits » Sparlafie 
Werne wurde geſtern verloren. Um Ridgabe in der 
Exped. wird gebeten. 


Ein Sausichlüffel it verloren ‚gegangen, RB: im 
der Erpeditien, 


Zerminfalender. 
Den 18..Stvt. 

92. Forberimgzfignibation gegen Mafarius Borndran von 
Unterelöbäch, beim f. Eon. Bilchofähein, 

98. Dergl. gegen "Anbr, Schöm g Wwe. von Etbshauſen. 
nun au Iblingeräbeim;,+beims f. Log. Aruſteiu. 

Biehmarkft zu Wertheim. 
Pich:, Schwein: und Getraidemarft zu Kiſſingen. 2 

IN. GrundvermidgersAmwanddberitrich des Niko. Breitinger 
bon Alsleben, im Gemeindehauſe 

Den Sepi. 
2.N. » Bruubwerinözen:Berkirich ‚bee Dampfmühlbeſitzers Ro⸗ 
mann Schraut von Heidingeſtld, auf dem Rathhauſe. 

10 ®. Gläubigerladumg des früb. Yadinbabers Friedrich Ger: 
Ber von Müryburg, im Amts zimmer des fl be, Eiſinger 
bafelbit 

411.8, Mobnhausverfirih ans. der Concursmaſſe des Anton 
Tünduer zu Würzburg, in ber Auntsfanglei „des f, Notars 
Grimm zu Wirgburs. 


— — — — 





wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag: 87 fl. 32 fr. — Ungenannt 1 fl. — Un: 
genannt 1 fi. 


Berantwortlicger Redakteur Wild. Aug. Volih. — Drud und Verlag der Moridjgen Offtein. — 


TS 


Schweinfurler Tagblalt 





tr Mbonnementäpreiß beträgt für bier und — Die Infertionsgebühren bie 
ng Bayem — * —* m (Bierzehnter Jahrgang.) paigik vn he Kaum 3 Kr di 
Ar. 216, — — in 11. September Henili ag | 1869, 





re an W in und Hopien gar nicht ftattfinden 
werden.” 


ro Septeinber werden fortwährend ent- = { ———— — Geſtern Nachmittag 
mi Mh dahier ein gräßliches Unglück ereignet. Der 
eqengenommen 2 De tee Hirſch im der mechaniſchen Ehreiißgarhe 
— — — nn nn nneret dahier wurde nämlich, als mit der Auf⸗ 
Chrouologiſche Bafel. legung des Rientens —— Dar Son ur — 


Den 1. Sept, 1607. Prinz Eugen beſiegt die Türlenn BUT mafchine erfaſt und dadurch in einer 
ente. 


Adi Weile zerqueticht, 
daß er ion nach einer Stunde den Geift — ei 
delegraphiſche Depeſchen. = in biefes Unglüd um fo mehe zu_Beflagen, als Sirfeh 
bura, 10. Sept. Laut dem remdenbfatt | INT"! ienvater iſt und ſich als cin fleikiger und braver 

7 Kern Abend "nieder ein Arbeiter-Ercep Mattgefun: | "ran bewährt hat. — Unfere Schulen find noch immer 
‚at — IR (mar oenmmungen, ut blanfer Waffe | geichloffen. Der Scharlach, der feit mehreren Wochen 
‚en. er 0 ern 60 wurben ver« unter den Kindern wüthet, tritt immer gefährlicher auf, 
ip Ob 20m 9 Bi" | Tab Aa un le eo 
E — Madrid, 9. Sept. Es herrſcht hier dolllommene — ee —— m ddr: Rinder in 
Rube. Die Regierung hot an Prim in an telegra · A I a I 2 — 
»hirt, es ſei unndthig, drß er ſeine sr Een dem bereits 75 Mitglieder beigetreten find ‘ 
Cairo, 9. Sept. Die von mehreren Müttern liche D% nn — jezt maria⸗ 
u. Biere —* niſche Lehrbuben⸗ Bruderſchaft gegründet, weil ihnen das 
a — Zendwert mit den en — gelegt wurde. 
ar a Havas* zufolge umvichtig. Der Auben find 8-40, darımter 15 „Honfultores” (Ober: 


. E ipikeln ) 
(srantt. 3.) — Münden. 7. Sept. Tie Bewohner des Dorfes 
; i Neuried, ein großer Theil der Truppen, welche bei dem 
D Ueli Basaın \ 6. Sept. eftrigen Mandver beiheiligt waren, die zahlreichen hiefigen 
— — ? ‘ Paſcha erhielt Befehl "die gange Iamehnner, tochde fü Dei Icptecem alt Shuhänuer einge, 
— * —23 zu Iongentriren. Die eftungen bei fanden hatten, man Ru a — J—— Ratar 
Merandrie werden armirt. Das erjte Bataillon des in Rrophe bedroht. =. s ha J Artillerie fehr 
er Schweiz angeworbenen Regiments iſt angelommen, rade während das Torf Neuried von ber Artillerie ſeht 
Der Vizefönig hält häufige Beratungen mit den Ver- heftig beichoffen und verteidigt wurde, fanden 2 mit 
— Ai Grogmäcte. 86 Jentnern Spreugpulver im Mühlthal beladene Fuhr- 

Verwmiſchtes. 


wägen faſt mitten im Dorfe vor dem Wirthshauſe, ohne 
daß aufer den beiden MWagenführern irgend „Jemand 
— Kürzlich wurde in einem Wirthshauſe in Kirch: wußte, woraus die Ladung beitand. Ja die beiden Fuhr⸗ 
ehrenbach, Landg. Forchheim, den auf der Kirchweih leute gingen in ihrer Unadtjanfeit fo weit, daR fie die 
iolelenden Mufitanten ihre Spieltafe mit circa 30 fl. | beiden Wagen unbewacht ließen, jo dak mehrere Zuſchauer 
deſtohlen und ver Wirthin aus einem verichloffenen zunächſt der Ladung, die anf einem Wagen noch dazu 
Schrank ca. 80 Hl. entwendet. In der darauffolgenden unbededt war, Cigarren rauchten. Durch einen Zufall 
Naht wurde vor diefem Witthehauſe nach eingeftelltem 
Tanze anläßlich eines Streites ein junger Burſche von 





wurde befannt, daß die Ladung aus Pulver befteht, und 
im Nu entfernte jich Alles aus der Ihngebung der beiden 
Mögen, die Artillerie und die übrigen Truppen zogen 
ſich zurüd und der commandirende General lieh ſofort 
durch ein Infanterie-Bataillon  jämmiliche Straßen und 
g änge abiperren und das Feuern einftellen, bis das 

aus der Nähe menſchlicher Wohnungen zc. entfernt 
war. Wie leicht hätte das Pulver durch die Erfchütterung 
oder durch einen Funken ſich entzünden können und das 
ganze Dorf und alle in demfelben Berfammelten wären 
in die Luft geflogen. ich wird dieſe über alle 
Maßen Teichtjertige Nichtbeachtung der riften bes 
züglich des Pulvertransportes exemplariſch geſiraft werden. 


— Im Betreff des Schuges ber Altenburg und der 
— Flurmar wurden vom Gtadtmagiftrate 
Bamberg die geeigneten Vo rftellungen an- den R. Eivil- 
Lagercommilfär, Hrn. Regierungsrath Henner zu Schwein: 
furt und an das Hohe Regierungspräfidium von Oberfranten 

ichtet, welche noch durch perfünliche Intervention des 

rn. Dürgermeifters Dr. Schneider im Lager felbft unter: 
ffüßt wurden. Laut eines Telegramms des Hrn. Regier- 
gspräflbenten' Sehen. d. Gerchenfeld ift „nah Mitthei⸗ 
lung bes k. Eivil-Lagercommiffärs die Altenburg nicht 
im Bereiche der Operationen umd find die Beforgniffe 
dehhalb unbegründet,” Ein directes Schreiben des Com: 
mondirenden bes Uebungsforps, Hru. Generals v. Hart⸗ 
mann —5 — a 9. a iind, — hohe — 
Regierungsp um an den Stadtmagiſtrat gelangte, e bei Hohenſchwangau am 
ſpricht ſich ebenfalls dahin ans, daf „die Bejorgniffe um — * 
die Veſte Altenburg unbegründet find, und daß die Flur» | worden 
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— 12 
— Der d der bayeriſchen Feuerwe 
a u er Ani —— * 


— 1870 in Regensburg abzuhaiten ſei. 
— Die „U. ⸗ darauf aufmeıliam, dab 
Ronzil, wenn der tägliche Aufwand für 
etwa 250 Bilhöfe und ihre Begleitung 20,000 Fie. 
nicht überfleigt, doch bei einer Gmonatlihen Dauer 
desielbim dem Papſte biefür allein 3° Mill, Fre. Lofle. 
— Frankfurt, 8. Sept. Auf die Borflellung bes 
biefigen Magifirats an ben Minifter bes Junern um 
Ancohme der Auswelfungsmaßregeln ift ein abſchlä⸗ 
Beſcheid erfolgt. 

— Roburg, 5. Septbr. Eine interefjante Dop 
Trauung ging am vergangenen Sonnabend hier vor ſich. 
Ein Kaufmann aus Wien, dem das Zufammenleben mit 
feiner Frau nicht mehr behagte, ließ fi, nachdem Beide 
als Katholiten zur proteftantifhen Kirche übergetreten 
waren, im Mai d. %. ſcheiden und verlobte ſich hierauf 
mit einer Sängerin. Die geſchiedene Frau, welche in die 
Trennung gewilligt hatte, made nach der Scheidung bie 
Belanntichajt eines öfterreihijchen Militärs, und jo hatten 
Beide in kutzer Zeit anderweite Verbindungen eingegan« 

Die beiden Brautpaare trafen Ende der leßten 

bier im einem Hotel in größter Eintracht zufammen 

und ließen fi, nachdem vorher bereits das Nöthige vor- 

u war, am vergangenen Sonnabend in der Haupt- 

rche hier au einer Stunde gemeinſchaftlich trauen, worauf 
fie auch die gemeinfame Ruckreiſe antraten. | 

— Karl Bogt weift im der „Köln. 3." darauf bin, 
daß die älteren Bewohner Europa’s nicht aus Roth 
Wenſchenfleiſch genofjen, jondern weil fie durd) religiöfe 
Vorfiellungen bewogen wurden. Daß die alten 
Deuiſchen diefem Aberglauben ebenfalls huldigten, erhellt 
aus dem Kapitular, welches Karl der Große 785 für 
das Land Sachſen erlieh; dort if nämlich Art. 6 bes 
Rimmt: „Wenn einer vom Teufel berüdt nad heidnifcher 
Weile glaubt, ein Mann oder eine rau ſei eine Here 
und efje Menſchen, und jie darum verbrennt und ihr 
Fleiſch zum Eſſen gibt oder. es jelbft ißt, der. joll mit 
dem Zode beſtraft werden.“ : 

— Hamburg, 8. Sept. In der Lauenflein’ihen 

fabrit haben in vergangener Nacht bebauerliche 

Exxeſſe Rattgefunden, indem bie firitenden Arbeiter das 

gebäude geplündert haben. Der Direktor ber 

brit, Kirchweger, hatte im Stande der Rothwehr 

en Arbeiter durch einen Pifolenihuß ſchwer verlegt ; 

auch famen zahlreiche jonflige Verwundungen vor und 
warden viele Verhaftungen vorgenommen. 

m Baris, 8 Eept. Der " — will wiſſen, 
dab ber Prinz Rapoleon von feiner Rebe 100,000 Ab- 
drüde anfertigen läßt. 

— Ein Londoner Rorrefpondent ber „Freien Prefie“, 
der die Zuftände Rußlands unter Kaiſer Nilolaus 
während mehrjährigen Aufenthalts daſelbſt gründlich 
ſtudirt haben 


richtet 
Bild von dieſen legtern: „Der Selbfiherricper 
aller Ruſſen, fagt der Beridterftatter, bat feinen bei 
ber Thronbefeigung belundeten Liberaliamus längft 
aufgegeben, wie das bei Thronbefteigungen gewöhnlich 
geſchieht. Die Lage der freigelafjenen Bauern it nad 
übereinflimmenden Berichten aus allen heilen bes 
Gjaarenreihes trauriger, rechtloſer, verzweifelter als 
vor ihrer Freilaffung, Der Staatekredit, der nad 
Außen bin mod durch tours de force aufredt erhal: 
ten wird, iſt im Innern tief gejunten, Silber und Bold 
aus dem Verkehr verſchwunden undz die Entweribung 
des Papiergeldes nimmt troß aller jelbüberr lichen Dekreie 
einen unaufbaltiam ſchnelüun Verlauf. Der Aoel if 
verarmi, große Streden Lındes, die Jahrhunderte fang 
bebaut geivelen, find in Wüftenei zurüdgelunter. Cin 
befigerder Baurrafland erifirt mur auf dem Papier 
und in der Phantofie von der offizilen Phraie kom 
mandirter oder grtäufcter Zeitungeicpreiser. Gewalt. 


| 


| 


F zum ledten 
Nicolaus hielt Ordnung im "Sue un —— 


chwerer, ’ et id 
den wahuſinnigen Verſuch, bie polnifi —— 
aus zut otten und ihr Erbe am ruſſiſche Soldaien um! 
Tſchinowniks zu verſchenlen, er achtete die deutſch 
Kultur und ihre vertragsmäßigen Rechte in ben baktricyeı 
Provinzen und — er bielt den Panflavismus mi 
eiferner Fauft nieder. Das iſt anders geworden. Seu 
Nachfolger Hat bie Panflaven nöthig, um auswärtig 
Diverfionen gegen feine Innern Berlegenbeiten zu mache 
und ben barbarijhen Ex b an bie Stil⸗ 
des Verlangens nad) freiheitlien Reformen zu ſetzen 
Wie das geſchieht, wiſſen wir Ale. Wenn Rußlan 
mehr Macht beiäße als es glüdlicherweife befügt, ( 
würde der Panſlavismus eine ſehr ernſthafte aht 
für die Ziviliſation Europas fein,” (Dem Kaiſer allein 
iR die Schuld an dieſen Zufländen wohl nidt m 
t meflen. Sein Sohn, der Großfürft Chrom) 
folger, neigt übrigens * Mostomwiter- Partei, 
melde die Deutſchen und deutihe Aultur blutig bat.) 
— EEE u | 
Bandel und Berkehr. | 
— Der vorgeftrige Viehmarkt in Kleinlangheim' 
war ein, wegen iübilher Feiertage, og. verlegter Marti, 
deshalb nur ein mittelmäßig beſuchter. Ochſen waren 
ziemlich vorhanden und von Kiffinger Viehhändlern dir 
Ihönften mit 36—38 Carol. bezahlt. Diefelben erhielten 
ihre jefte Breife. Gemäftetes Vieh nur wenig vorhanden 
und fand Liebhaber. Schmaldieh, namentlich ältere Kühe, 
gingen im Preife zurüd, pfälzer Vieh, ſog. Maſter waren 
gar feine vorhanden. | 
— Vom mittleren Hardigebirg, 6. Sept. 
Unfere Hoffnungen hinficptli) des bevorfiehenden Herbſiel 
merben von Tag zu Tag mehr herabgebrüdt, fo daß wir 
annehmen bürfen, höchſtens einen Viertels⸗ wenn abe 
bie Trauben· Kcankheit noch ‚weitere Fortſchritte macht 
kaum einen Sechsteld«Herbft zu machen. Die Dualitit 
dagegen kann eine recht gute werden, foferne die Bit 
terung nur einigermaßen günftig bleibt. Die Mein 
preife fteigen fortwährend, jo daß ber geringe New 
unter 200 fl. nicht mehr anzulaufen if. 


Schales und aus dem Rreife. 





tps bei Bamberg. 
Bivouat. 16. Sept.: Na beenbetem Manöver rüden 
ſammtliche Truppen fofort in die angewieſenen Kantonir« 
ungs-Duartiere bei Bamberg. Die Mandvrir-Mebungen 
find hiemit beendet. Die Soldaten iſtaelitiſcher Kon⸗ 
feffion, welche während ihrer Feiertage beurlaubt waren, 
find wieder im Lager eingerüdt. Der Grneralitabsdei 
von Preußen, General Moltke, jol auch (meognito) hier 
anmıjznd fein. Hauptfächlich interefjiren ſich die Preu⸗ 
Ben für die Manöver. Die Franzolen reiten. phleg⸗ 
maliſch, die Egarre raudend, mit. — Die Amabl ber 
! hier verwerlenden Fremden dürfte die Anzahl der Trup- 
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I | Feste Preise. el 


Reeller Ausverkauf von Fuch & Hhnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einem fehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publifum mache id) die ergebene Mittbeilung, 
daft ich mich entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager vollſtändig zu räumen, und babe id folches 
daber dem günzlichen Ausverkaufe ausgeſebt. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenio iſt eine reiche Auswahl von Kleiderſtoſſen billiger Art, ſowie 
auch in dad Haushaltungsfach einichlagenden Artikeln in allen möglichiten Sorten beitens vertreten, 

Um einen raihen Verkauf zu erzielen, werden ſammtliche Waaren unter 
dem Einfaufspreis abgegeben und bewillige ich außerdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 25N. und darüber eine befondere Vergütung von 5 Progent. 

Handeldleuten iſt Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu ſortiren und mird ibnen befonderer 
Kabatt gewährt. Hochachtuugẽvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Bu ER N, 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIGS FLEISCHEATRAGT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu *s des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische.‘- Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
nit | " Stärkung für Schwache und Kranke. 
“Zwei Goldene Medäilten, Paris 1867; "Goldene Medaille, Hävre 1868. 
' DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


t engl. Pfd.-Topf ır emgl. Prd-Topf I engl. Pid.-Topf Ya engl, Pld.-Topf 
an 5.33. “fl. 2,54. al. I. 36. 4.54 .Kr. 


WARNUNG. 


« Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
vom LIEBIG und Dr. M. vom PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT und 

TE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

“ Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren. 

analisirte und controlirte AECHTE LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Freut — 


Zu baben in den meisten Handlungen & Apotheken. 


Die Maſchinen-Fabrik 


von Köhler «& Milp in Schweinfurt, neben der Turnhalle, 


liefert borzugsmeife ale Maſchinen für „Yaudwirtbichaft,“ 
wie eiferne Dreihmaldhinen mit Göpel, Danddreihmaihinen, Rüben: und Futterſchneid⸗ 
Maidinen, Schrot: und Aepfel: Mühlen, Kalterihrauben, Starto Helquetichen x, fermer für 
bi ba Zreun und Brauereien | 
inen, Ma umpen, Malzjquetichen, Darren, Pfa ‚ Kühlichiffe, s 
— —* Rauhrohre, — 53 —— — TI 
Auch übernimmt die Fatrit — I s , E 
vollitändige Einrichtungen ZI 
von Mahl, Schneid: und Desimästen und fonftigen Fabriten. 
wog on lanpwirthihaftliden Maichinen balten wir ſiets Lager. 


Locomobilen, 
Reparaturen FR ad Auer en m und allen oben erwähnten 
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Vom tiefften Schmerze gebeugt 
widmen wir allen werlhen Ber- 
wandten und Bekannten bie Trauer: 
nachricht, daß unfere innigitgefiebte 
einzige Tochter und Schweſter 


Anna Heid 


* 


uns heute Vormittag 4 Uhr durch den Tod 
entriſſen wurde 
Emma Seid, geb. Will, Mutter. 
Fritz Heid, Bruder. 
Die Beerdigung findet Montag den 13. Sept. | 
Nachm. 4 Uhr ftait. 





Nachdem durd die im unten ausgelegten Betrefje be- 
zeichnete allerhöchſte Ve ordnung für die Bewerbung um 
Gerichtsvollziehernellen in den Landestheilen biesieits 
des Rheins das Beflehen einer Pcuſung und für bie 
—35 hiezu der Beſuch eines Lehtcurſes ıc. zur 

dingung gemacht if, wird das föniglide Staats- 
miniflerium ber Juſtiz, um ben Bewerbern die Belegen: 
beit mözlihft erleihterter Worbereitung zu geben, an 
mehreren noch zu beftimmenben Orten & br: und Uebungs⸗ 
Eurje mindeftens über dad meue Givilprogeh» und 
Zwange vollſtrecungaver fahren abhalten (offen. 

Um nun bemeſſen zu koͤnnen, wie viele ſolcher Curſe 

d an melden Orten dieſelben einzurichten, nicht 
me welche B:zi.Esgerichtefige für Die feinerzeitige 
Mbhaltung ber Bıüfungen zu beitimmen find, —— 
die —— nicht — 5 — — * —— 

a auch beren i auf bie en 
— itke wänfhenswerth: Fam 

Es er daher an Diejenigen, welche fih bei Eins 
führung der neuen Cibilprozeßerdnung um Beribte- 
vollzieherflellen in den Land⸗stheilen Diesfeits des Rheins 

eiverben wollen, in ſoweit diefelben dem Sprengel des 
—— Schweinfurt angehören, die Aufforde ung 

E 15. October d. Irs. einſchließlich 
fich bei dem umterfertigten Staatsanwalte ſchrijtlich 
od:r mändlih zu melden und hiebei ihre perfönlichen 
Imiffe im Allgemeinen, wie insb:fondere anzu⸗ 

en, ob und in welchem Regierungsbezirke fie einen 
Sehre und Uebungscurd zu beſuchen und in welchem 
Regierungdbezirke fie fi feiner Zeit der Prüfung zu 
unterziehen g'denten. 

Die Bewerber werben namentlid barauf hingemwieien, 
daß ber vorzugsweiſe praktiſche Zweck der Eurie nur 
erreiht werden fann, wenn die Gandidaten fidh bereits 
vo mit den in der Verorbnung vom 21. Augufl [, 
als Prüfungsgegenflände bezeichneten Rechts- 
materieu möglihft vertraut maden. Das Studium 
des Civil · Handeld: und Wechſel⸗Rechts wird dabei 
am jwelmäßtgfen dem Stutium ber neuen Givilpro: 

dung vorausgehen; das Studium des Givilsechts 
fich wenigſtens auf die namhafteren: Barticular- 
rechte mitzwerftceden. 

Schweinfurt, den 10. September 1869. 

’ Ber k. I. Staatsanwalt. 
Donle, 
Betreff: 
Den Bollyug der allerhochſten Berordung 
vom Al:-MUug. 1869, die erſte Prüfung 
der Bewerber um Gerichte voll ieherſtellen 
in ben Lambestheilen diesieits des Rheine. 

Ein großer ſchwarſer Hund iit zugelaufen. Näheres 
in der Expedition. 7 

Verantwortlicher Redakteur With. Ang. voluch 





Belanutmachung. 
Dahier ſeßhafte oder heimathberechtigle, gutbeleumun- 
—* ui — — in N —* 
enſt zu men Wille 8 
i Bienflag den 14. ds, Bis. m 


orın. 9 Ahr 
bei der unterfertigten Behörde zu melden. 


Schweinfurt, den 11. Septeinber 1869, 
Der Ragiſtrai. 
R Müller v, n. 
Der Brivatunterridyt beginnt nun wieder Mom- 
tag, ten 13, de. Dits. fröb 9 Ur. 
Guftav Müller, 
2 brer ver I. Rnabentiafir. 


Bekanntmachung = 


KRünftigen Mittwoch Den 15. ds. Mis. Dar- 
mittags 8 Uhr wird auf tem Lagerplag das gebrauchte 
Bauholz, als Stangen, Bretter und Riegel an den Meik: 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich ver: 
fteigert. 


— — — —. — — — — — 


Brelterhaus. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Breiten, 


2atten, Stangen jeder beliegen Yänge und Stärte 
in ſchöner trockener Waare zu billigen Preifen, ferner 
Zwickauer Pechkohlen I. Qual. ju 42 fr. 
Ruhrer Maschinenkoblen „ „ 
Ruhrer Schmiedekohlen Fe er: 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ . 
Zwickauer Coaks —— 
Bei Abnahme von 20, mindeitens 10 Zentnern werden 
ſämmiliche Sorten Kohlen franco ans Haus geliefert; 
Kohlen in ganzen Wagenladungen von 100 und 200 
Zertnern jowohl Zwickauer ald Ruhrer und Stodheimer 
bejorge ich aus den erjten Werfen zu möglichft niedrigen 


Preifen. 5 
ER Zriedrid; Bleken. 
2agerbier 6 fr., Export:Bier aus 
ber Geiellibaftöbrauerei Kıdtenfels 8 fr. 
unterm Reif bei Ludwig Hofer. 
Auch köanen dafelbfi nod 50 er ab: 
gegeben merb.n. 
Dünger ifl zu verfaufen bei 
_ 69. Rirhmer, Rideiäfrape. 
Eine obere Wohnung ift zu vermiethen, Rüderte- 
ſtraße Nr. 74. — 


— — — 





Verloren. 

Gin Soldat verlor im Fiſcherrain ſein Portemen: 
naie mit 10 fl. Inbalt. Man bittet um Rückgabe ges 
gen gute Belohnung im der Erped. DB. Bl. 

Konrad Köſtner, Kellner von Nordhalben, hat in der 
Umgegend von Gochsheim ſeinen Reiſe⸗Paß verloren. 
Der eltwaige Finder wolle jolhen im Pahburean Des 
Magiftrats Schweinfurt abgeben E 

Auf dem letzten Harmonie-Balle ging ein- Spigen- 
tafchentwd) verloren. Man bittet um Rüdgabe in 
der Erped. d. Bl. 


Stienpfä hie vertauit 








__Eäreiner Ruppert, 


"Ein trodener Weinkeller mit Lagern iſt zu ver- 
wiethen. Näheres in der Erper. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben : 
Uebertrag 89 fl. 32 Ir.— Bon &, R. 2 fl. — Bon 
M. 6.2 fl. — Ungenannt I fl. — Bon 9. 2 fl. 





, — Drud und Verlag der Morihigen Offlein. 
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Nr. 217, i —— Montag den 13. September. 1869. 


















Rad Aönigshefen (Stadilauringen) 5 Uber 30% . Nahm. 


€ EBEN NL. E NA 
ı Bamberg 5 li. 45 D. ;. PZ. nad Würpburg 8 il. 58 Dilias Kiffingen 7 U. jrüb, 9 Uhr 45 M. irüb, 12 1. 30 
— a . Ul.15 Mm. ®. BE: IT, = e u.20m Mt 5 U. 10 M. Nadm., nach Riffingen, (Brücdenam. 
= © on 5 M. B. GZ. . — 10 U. 25 M.f Seitlofs, Schlüchtern) 7 Ubr früb, nach Meiningen, (Münner: 
ne ZUSOM.NMSZ. , . an. ie hadt, Neuftadt, Melrichftadt) 7 von M. früh, 
2 x s u is M.N.GZ , . 5U.45 M. : i 
eo .: SUUBRMAE . 3133 Yoflomnibus 














— — Pr _ Fe a Banken su . Rn nach gu es (Sulibeim, Gerolſbofen) 4 —* Min. m 
on Würzburg M. F. nach Bam J nah Volkach (Schwebheim, Unterfpiesbeim, oligbeim, Gai 
= x n J en = e . AU SMF dr Zum. Grad. ” 
= U U. 4 BL. . A == * pr —— re — — 
e AU.SSMNAMGZL - 3334 Die Briefkäften werden geleert: 
. 6uU.25 Mm. A. SZ , v 6. 35 MH Uhr Früh. — 9 Uhr 25 Win. Vorm. — 1 Uhr 45 M, Vor: 
o P . mittand. — 2% Uhr Nadım. — 7 Uhr Abenda 


10 U. 10 M. 4. PZ. 101. 20 M. 
Konzils der Freidenker in Neapel in Woltever 


BE Beitellungen auf das Tagblatt | Roms | 
pro September werden fortwährend ent: | " abeih, 3. Sept, Es wird verliert, daß 


die dee, die Regentſchaft des Marihalls Serrano um 
BERLPDERBININEN. a. —* = verlängern, * — —* a. 
; itglieder der union en, progrefiifti 
Chronologiſche Wafel. — 
ar und demokratiſchen Partei, und jogar gewiſſe Ne 
— — J Sotbrinzen, | pyplifaner, würden dieien Plan lebhaft untertügen, in 
z : Folge der Schw erigkeiten, welche die Wohl eines Monar: 
Telegraphiſche Depeſchen. 
— Paris, 11.Sept. Das heutige Journal ofigiel 


chea varbietet. 
beftätigt die Nachricht von der geftrigen Ausfahrt des 


— Meriko, 31. Juli. In Chiapas und Yucatan 
ſteben vielleicht augenblidlich 5000 Indianer unter den 

Raifers nah Paris in allen Details ; der Kaiſer jei vor 

5 Uhr nad St. Cloud zurüdgefehtt. (R.v.u.f. D.) 


Waffen, um die Zerſtörung ihrer Gößenbilder zu rächen. 
In Yucatan find diefelben jogar- im Befig eines Ge: 
Ibüßes und bedrohen die Hauptfiadt Ean Griftobal. 
Volitiſche Aachrichten. 
$ Münden, 11. Sept. Wir haben es nicht für 
nötbig gehalten, die Behauptung einiger Wlätter, daß 


Bermildstes. 
— Auf dem Yechfelde bei Augsburg joll dem Per: 

uehmen nad ein permanentes Yager aufgeichlagen iwer- 
wiſchen Bayern und Preußen über den Eintritt in den | den und tritt zu diefem Zwecke eine bejondere Commij: 
Rordbeutihen Bund verhandelt werde, daß fozar icon | fion a. e } 
‚in geheimer Vertrag darüber abgeichlofien jei u. 1. m, | „Aus Niederba yern. „J dem Sagdrebiere des 
iu bementicen, da ſich bie abſichtliche Unwahrheit diefer | Reichsraths Grafen von Preyſing - Lichtenegg zu Moos 
Angaben für jeden Wernilnftigen ohnehin von felbft er, | Wurden jüngft von einem Jagdgaſte in 8 aufeinander 
gibt. Nachdem jedod die „Frankfurter Zeitung“ nun: | folgenden Tagen 600 Feldhuhner erlegt. a 
mehr mit dieſen Zügen die Nachricht von der Zu» | — Hechingen, 9. Sept. Heute ift der lepte Sproffe 
ammentunst bes Fürſten v. Hohenlohe mit Gortfha: | des Fürftenhaujes ehingen, der älteren Linie des jmd: 
‚of und Lord Clarendon in Verbindung bringt, jo er: | biihen Zollerngeſch ehtes, Furſt Friedrich Wilgelm Con⸗ 
!ären wir, daß ber baverijhe Minifter Fürft Hogenlope | ſtantin, in die Gruft gejenkt worden. Sünmtliche Be- 
u ber amgegebenen Zeit fi in Auflee befand und figungen gehen nunmehr an dem Fürſten von Sigmaringen 
seien Drt nicht verlafien bat, Sollte alio, wie be- | über, der fich jet Fürft von Hohenzollern nennt, 
yauptet wird, wirklich ein Telegramm vorbanden fein, 
durch welches „für den bayerifchen Minifterpräfidenten 
auf den 3. Sept. im Hotel Schrieber au Heidelberg 


andel und Verkehr. 
— Yandesproducten: umd Waarenbörfe zu M ünden 
Bimmer beflellt worden,“ fo müßte eine Myſtifikation 
n Mitte liegen. 


am 11. Sept. Alter Weizen behauptet feine hohen Preife, 
Düffeldorf, 9. Sept. In der heutigen vier- 


da die neue Waare in Qualität gering bleibt, 
ger nge Zufuhr und etwas höher, erfte fommıt in jehr 
Di ' verichiedenen Qualitäten zu Martte. Für Brima-Quali- 
en Öffentlichen Berfammlung der fatbol. Vereine Deutidhe | säten teigende Tendenz. Hafer unverändert. Weizen alter 
ande erihien Erzbiihof Dr. Paulus Melders. In 5 fl. 36 fr. — 5 fl. 48 fr, meuer 4 fl. 48. — ff, 
einer Anſprache machte derſelbe Mittheilung über die Noggen alter 4 fl. 6 fr. — 4 fl. 12 fr, neuer 4 fl. 
Berhandlungen der Viſchöfe in Fulda, v. N, darüber, | _ 4 fl. 3 fr., Hafer alter 4 fl. — 4 fl. 6 fr., neuer 
ab in diefer hoben Beriammlung beiloffen fei, den | z fl. 48 fr. — 3 fl. 54 fr. per Zollcentner, Gerſte 
Anfang mit ber Errichtung einer freien fatboliichen | 19 fl. — 15 fl. ver bayer. Scäffel, ‘ 
Bus ität je — en F rn — Die neuen Telegraphenmarfen, melde in nächſter 
u errigten. an werde bald mit einer deßfallſigen eit eingeführt werden follen, theilen in fe n 
Inſprache an die Oeffentlichkeit treten, 7 in y 8 — 
— Die freireligöſe Gemeinde des Maingaues und 
en Freunde haben bei einer in Hanau abge 


ſchiedene Marken von techtecfiger Form mit dem baperi- 
altenen Verſammlung beichlofien, für Beihidung des 


= 


" 
” 
“ 
” 























Sammlungen 


hen Wappen und der Werthbezeihnung in Franken 
und Guldenwährung. Die verfchiedenen Werthe [X 
von 25 Gentimes (7 fr.) bis 50 Franken (23 fl. Wr.) 


127 . 


— 


Zokales aus dem Kreife. 

— Sch u 
Hät der König haben heute dem Magis 
atöv Die Summe —— 

Sul den für Die Armen der Stadt 
furt überreihen laflen. Die Bertheilung 
dieſer Summe wird durch Den A eg: 
rath erfolgen, welder r einen 
beionderen Ausi uf beftimmt hat. 
— Säweinfurt As im März d. I. die dffent- 


liche Kunde hieher gelangte, daß das Sriegsminifterium 
die ——— größerer Truppenübungen in der lim» 
ebung hiefiger Stadt für den September ds. Is. beab- 
tige, wurde dieſe Nachricht in allen Streifen der Be 
völterung freubi en. Gewiſſermaßen unzer⸗ 
trennlich mit dieſer Gewißheit ftellte ſich allgemein die 
Ueberzeugung feſt, daß dieſe, nahezu die Hälfte des ganzen 
baher. Heeres in das Mainthal führenden Truppen⸗ 
übungen die jeit Jahren gehegten und durch allerlei 
Mißgunſt der Berhältniffe immer wieder vereitelten Hoff- 
nungen zur Erfüllung bringen würden, Se. Maj. den 
König einige Tage in den Mauern unjerer Stabt oder 
doch in Nähe beherbergen und demſelben in einfacher 
aberaufrichtiger und würdiger Huldigung die warmen Ge: 
fühle der Liebe, Treue und Anhänglichleit bezeugen zu lonnen, 
welche die ehemalige Reichäftadt mit der Krone Bayern 
und der Dynaſtie Witlelsbach verbinden und diejelbe 
insbeſonders an ihren jegigen König feſſeln. — Zum 
en Leidweſen der Stadt vergingen die Tage vor dem 

er, berging ein Zag des Lagers nad dem andern, 
ohne daß diefer Hoffnungen und Wünfche Erfüllung in 
Ausfiht Rand, und da planmäßig am 10. Sept. Morgens 
der Abmarſch jämmtliher Truppen, in den Steigerwald 
fefiftand, war bereits jeder Schein von Hoffnung, wenn 
auch noch nicht für die Eruppen fo doch mindeftens für 
die hiefige Stadt verſchwunden, ala nod am 9. Abends 
duch Zelegramm die Nachricht ander gelangte, daß Ge. 
Majeftät in der ug bom 10. auf 11. Sept. Abſteig- 
quartier in Hiefiger Stadt nehmen würden, um am 11, 
bei Suljheim eine Revue über die das Weitcorps bilden« 
den Truppenabtheilungen vorzunehmen. Die Freude über 
diefe Nachricht wurde inzwiſchen für die Bewohner der 
Stabt dur den —* abgeſchwacht, daß Se. Majeftät 
*9— Ziffer 4 der Reiſevorſchriften, d. h. mit Unterſagung 
aller Empfangsfeierlichkeiten u. |. w. reifen und ſtrengſte 
Einhaltung diefer Vorſchrift ausdrüdlich befohlen na 
Diefem dem Magiftratsvorftande noch befonders Tundgegebe: 
nen Befehle gegenüber mußten Magiftrat undGemeindebevoll: 
mädhtigte, welche troß der kurz zugemeljenen Zeit Anftalten 
zu möglichſt würdigen Empfang &. ai treffen wollten, 
und deshalb bereits zu einer gemeinfhaftlihen Berathung 
aufammengetreten waren, wenn auch ungern jede Em— 
pfangefeierlichteit unterlaffen und fid auf Beflaggung des 
Nathhaufes und der Thorthürme beihränfen. Se. Maj. 
der König reiften am 10. Sepibr, von Hohenſchwangau 
ab, benügten von Peiffeuberg bis Seeehaupt die Bahn, 
machten die fieben Stunden lange Strede von Seeshaupt 
bis Schloß Berg zu Pierde, fuhren mit dem Dampfboot 
über den See und dann mit der Bahn von Starnberg 
ber Bafinz, Augsburg, Ansbah, Würzburg hieher und 
tamen um 2 Uhr 40 Min. nad} einem in beiläufig 14 Stun⸗ 
den zurückgeleiten Wege von 110 Wegftunden bdahier an. 
Dem ausdrüdlihen Wunihe Sr. Majeftät entſprechend 
war jeder Empfang am Bahnhofe unterblieben. Vom 
Bahnhofe begaben ſich Se. Maſeſtät fofort in das Gaft- 
6 zur Krone, genoffen dort einige Stunden Ruhe und 
uhren dann um 12 Uhr unter lebhaften rufen der 
in den Straßen harrenden fi; des Anblids ihres Königs 
freuenden Bewohner der Stadt und bes Landes liber 
Sohsheim und Gretiftadt zu der zwiſchen Gretiſtadt 
und Sulzheim im Parade aufgeftellten aus 18 Bataillons 
Infanterie und 3 Regimentern Eavalferie mit Batterien 


Bi 
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Minuten ; zurüdgelegt. Ueber die Parade fü 
fehlen Ins genauere —E Nach drei Uhr — 
Se. Majeftät zu Wagen hieher zurüd und empfingen 
fofort die ſammtlichen fremden Offiziere und fhlie@tid 
den Bürgerisfeifter d. Schultes einzeln in Audiem 
Gezen fünf Uhr begann bie Tafel, während welder diı 
Mufit des 6. Yaf.-Regimente, diefelbe, welche im Wett: 
lampfe der Rezimentsmufilen den Preis erringen hatte, 
verſchiedene Piecen, darunter den preisgekrönten Darid 
vortrug. &. Mai. faßen bei der Tafel wilden Sr 
Kol. Hoheit dem Prinzen Feldzeugmeiſter Luitpold und 
General Ritter v. Hartmann. Zur Tafel, welche bei» 
läufig 90 Gedede zählte, waren alle fremden Difficiere, 
dann ſammtliche Generäle umd Stabsofficiere wie bie 
jelbftftändigen Abtheilungsceommandanten von der Genie», 
Sanitätds, Berpflegsabtheilung, Munitionsteferve u. ſ. w., 
der Eivillager-Commijfär Regierungsrath Henner und Bur⸗ 
germeifter v. Schultes Unmittelbar nach Be- 
endigung der Tafel um 6 Uhr 40 Min., zu der vor- 
her bereits bejtimmten Stunde, fuhren Se. Majeftät 
unter Hodrufen der zahlreich vor dem Abfteigguartier 
Berfammelten zum Bahnhof, um ſi d direct nad) Schloß 
Berg zu be . In Begleitung Sr. Maj. befanden 
fih Major v. Sauer und der fteliverteetende Seeretär 
Sr, Maj. Appellationsgerichtsrath Lifenhart.. Möge 
Se. Majeftät recht bald aber auf längere Zeit die hiefize 
Stadt wieder mit einem Beſuche beglüden und ſich durch 
längeren Aufenthalt in der Ueberzeugung bejtärken, daß 
ihm ächt baheriſche Herzen auch im Franken rechts und 
lints des Mains in Yiebe und Treue entgegenfchlagen, 
wie folhe an der Yfar, Donau und dem an, wo 
man dieſe Gefühle jo gerne für ſich allein in Anfpruch 
nimmt, nicht aufrichtiger fein fönnen. 

— Schweinfurt, 13. Sept. Geſtern Bormittays 
baben bie fämmtliden yum Stab des Armercorps 
börigen Dfficiere die hieſige Stadt verlaffen, um für 
geftern Duartier in Gerolzhofen zu nehmen, Alle haben. 
ihren Dank für bie er Bequartierung iu biefiger 
Stadt ausgeſprochen. e Ercell. der Höhficomman- 
birende, Hr. General der Infanterie v. Hartmann, reifte 
nach 10 Uhr ab, die fremden Dfficiere verblieben bie 
gegen Mitte: Seine Excell. Hr. General Freiherr 
v. db. Tann begab fi ig: noch mit feinen beiden 
Adjutanten nah Wuftviel. Auch ein Theil der Etabe. 
Compagnie mit dem Hauptmanne und zwei Difizierem 
folgte dem Armercorpt:Stabe. Seine !. Hoh. Bein, 
Luitpold, f. Feldgeugmeifter, reiten um 2 Uhr ab; es 
befindet fih nunmehr nur nod der Reſt der Sıabs: 
Compagnie in biefiger Stadt. Der Lager-Aojutant, 
Hr. Hauptmann Fihr. v. Godin, feitber im Lager, bat. 
jeit geftern Duwartier im Gaſthofe zum Haben babier 
genommen. Im Lager ſelbſt befinden fih eine Mb- 
tbeilung vom GenieRzgiment und die Lagerabbrecher 
verſchiedener Abtbeilunden, Morgen wiro in ber Feld⸗ 
bäderei zum legten Male gebaden und alddanıı auch 
dieſe abgebroden. 

— Die Truppen des Uebungs-Eorps marſchiren im 
Laufe des heutigen Tages mehr gegen Elimann und 
Bıölsporf und werben dort einquartiert. Das Haupt⸗ 
quartier befindet fi heute in @erolzhofen, morgen im. 
BVrölsborf, Mitmoh in Burgebrad, Donnerflag in 
Bamberg. Die unfreundlide Witterung, melde ſich vor- 

eftern eingeflellt, wird dem bivowalirenden Truppen unge: 
gen kommen ; geftern hatten wir heftigen Sturmwind. 
dfter vom Regenſchauern begleitet. 

— Bei den am vorigen Donnerfan bei Gochebeim 
fattyefundenen Mandvern erlitt der W4jährige Soldat 
Reub aus Münnerfiodt beim 10. Zäperbataillon ben. 
Tod durch einen Schlaganfall. Seine Beerbinung fand 
am Samflage unter grober Theilnahme der Ditsan 

e zu Gocsheim Ratt. Der 


Göcgen im —* 
Artillerie u. f.m. beftchenden Meftcorpe. Die drei | tholiiche Hr. Pfarrer von Grettflabt hielt bie @inieg- 
Degftunden betragende Strecke murde in 25 ! nung. 


Bürger · Verein. 

Zweite ordentliche Bereinsverſammlung 
Dienſtag den 14. September I. 3. 

f Abends 8 Ahr 

(8 im Local der Belſchner'ſchen Brauerei. Borirag: 


bug „Die neue Gemeindewahlorduung.“ 
2 EIER... 1.0... 
bra 1869. 
\ 
Ri Derfammlung. 


fen Donnerftag den 14. September in Gaspar 
mi Rauiherts Lotal. rortichung Der Be: 
N Mrehung über Die Gemeinde: Ordnung, 
id zunächit die bevoritehenten Hemeindewahlen. 

* Zutritt hat jedes Gemeindezlier, 

räl Im Coneurſe des Biders Andreas Bartb von Volkach 
bei wird den Betheiligten eröffnet, daß das beute erlaffene 
H Prioritäts:Erkenntnit vom 1. Oktober 1869 an auf 
9 30 Tage an Berkündigungsſtatt ana biefige Gerihtäbrett 
bei angehejtet wird. 


ne Schweinfurt den 3. September 1869. 
Kol. rlögeridht. 
3 — 


Berfteigerung. — 


gm Auftrage des dl. Stadtgerichts dahier verjleigere 
dı 19 am 
Di Donnerſtag den 30. September d. 38. 
Borm. 9 Uhr 

im meiner Autskauzlei dahier folgende in der Öteuerges 


* meinde Schweinfurt gelegene Grundſtücke: 
3, PL Mr, 7479 Acker beim Rad zu 2 Tagw. “ei 


| Depim., tarirt auf . 900 fl. 

3 x» 3616 Ader am Kreuz⸗ oder Geldersheiz 
4 mer Weg zu 54 Der, tarirt auf 330 fl. 
Ö „ 3862 Uder an der Oberndorfer Yunds! 

wehr gu 44 Dez., tarirt auf 20 fl 
I „ 7230 Baumfeld an der Haardt zu 30 

Dez., tarirt auf 89 fl. 
£ »„ 3580 Ader am Rreuziveg zu 33 Dep, 
$ tarirt auf 175 
M » ' 3470 Ader in der Gent am Stadtgraben, 
* taxitt auf 
Der Verſteigerung werben die Beſtimmungen der Projeß · 
Jordnung vom 17. November 1837.55 96—105, und 
u ber $ 64 des Hyp.⸗Geſ. zu Grunde gelegt. 
d»  Säweinfurt den 26. Auguft 1869. 


EREER Forſter, t. Notar. 
Befanntmagung. 
> In der Verlaffenicaftsache des Zimmermanns Simon 
I Streit den Poppenfauer verfleigere ich im gerichtlichen 


4 Auftrage 
Mittwoch den 22, d3. Mis. 
Borm. 9 Uhr 
in meinem Amtazimmer 2770 fl. 30 fr. Güterſtrichs⸗ 
ſchillinge, zahlbar Martini 1870 mit 1878, ’ 
. Münnerftadt den 11. September 1869. 
; ,'t. Notar, 


Die am 1. Septbr. I. 3. fällig geweſenen und die am 
15. September I. 38. fällig werdenden ng er find 
binunen 14 Tagen bei Vermeidung der Rlageflellung 
anho einzahlen. 

Euerbad den Pi. September 1869. 

v.M Gntöverwaltung. · 
8 dchen, welches Hausmanns⸗ 
en kann, wird ſogleich in Dienſt zu nehmen ges 
; er Erped. 


— — — 
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Dem’ Herrit Vorfteher, jowie der Gemeinde Gochtheim 
jagen wit für die Theilnahme bei der Beerdigung, tin: 
ſeres dort verftorbenen Bruders unferen innigſten Taf, 

Miünnerftadt den 12, September 1869. 

Simon & Adam Neu. 


Petroleum-Lampen 
in allen Eorten empfiehlt zu billigen 
Breifen 

Mit, Stepf am Bänsbudel, 


— im cherrain ein möoblirie— 
Zimmer zu vermielhen. 


(ine obere Wohnung it zu vermiethen, Müderts- 


ftraße Wr. 74. 


Auf dem Ichten Darmonie-Valle ging ein Spigen- 
taſchentuch verloren. Van bittet um Rüdgabe in 
der Erped. d. Bl. 


Ein trodener Weinkeller mit Xagern ift zu vers 
miethen. Näheres in der Erped. 
Barterzeugungstinctur, fie ftes Deittel bei felbjt 
noch jungen Leuten in kürzefter Zeit den ftärkftan Bart» 
wuchs zu erzielen, empfiehlt & Flacon 36 fr. md 1 fl. 
G. C. Gleser. 





(Dreb:) Stuhl wird zu faufen ge 
jucdyt. Näheres in der Erpedition. 








Löflund's Mal;Ertract, 
bei der Parifer Weltausficlung preisgefzönt, 
ift das wertſamſte Mittel gegen Huſten, Hei— 
jerkelt, Beruf: und Halsleiver, Zu baben in 
ollen Apothln. 


Verlooſung 
von 
Schafen und Gewerbs⸗Producten 
am 
Schafmarkte zu Brihfenftant 
den 23. tember — 
Looſe d 15 kr. find zu haben bei der 
dition des Tagblattes. 
Ein freundliches Logis mit Ausſicht den 
Main, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, — 
zimmer, Holzplatz ac. iſt am eine ruhige Familie flünd- 
lich zu vermiethen. Näh. Nr. 481, 
Ein Bättnerhandiwert ift zu verkaufen. 
I este 
Am vergangenen Mittwoch wurde aui dem Wege vom 
Lager durch das Greutholz nach Gochsheim eine ſchwarze 
T uenjo verloren. Der redliche Finder 
wolle ſolche gegen Belohnung bei der Erped. hinterlegen. 


Beſte neue holländer Bollhäriuge, ſowobl 
ſtückweiſe als auch in 16 Tönnchen empfiehlt biligft 
6. G. €. Boit am Markt. 


Die Herren S. 8. und J. 8. in G. bemühen ſich 
in iKwülfligen Wörtern in Nr. 212 dB. DI. das Jagd⸗ 
curiofum dahin zu berichtigen, als fei der Hund durch 
vorzeitige Erplodiren des Gewehres erihoffen worden. — 
Thatſache ift und bleibt aber, daß es — wir wollen fa: 
ga — blos aus Unachtſamkeit geſchehen ift. Daß diefer 

fall dem betreffenden Sonntagsjäger fatal if, läßt 
— — und empfiehlt man deshalb für die Folge mehr 

t. 


— —* w 
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Bekanntmadung. 

3 dem der Kerr Eivillager-Gommifjä Ende dieſer Woche Hi lehren wi ; 
rg ve die durch das gg x Wanöder des Yeilkars — 6 * —28 - 

tung feitzuftellen, und wen eine Vereinbarung mit den betreffenden Grundbeſihern möglıd) - fofori 
außzuzahlen, werden die Grundbefiger, welche überhaupt Entſchadigungsanſprüche zu machen in der Lage find, auf: 
gefordert, in den mäcften Tagen diefe Anſprüche durch Ausfüllung der bei Hrn. Sanzliften Stidart in Empfang 
30 nehmenden Formulare anzumelden: . 

Schweinfurt, den 12. Septeinber 1869. 
Der Magiitrat. 
v. Schultes. 


“Abonnements-Einiadung. 


Mit dem 1. Detober 1869 beginnt das IV. Quartal des XIV. Jahrgangs des weinfurter ⸗ 
tes. Dasſelbe wird mie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage * hohen — — — = 
bilden: Zuſammenſtellung der wichtigſten Rachrichten anf bem Gebiete der Politik und der jonftigen intereis 
Begebenheiten vermiſchten Jahalis, Lokalnachrichten ans ber Stadt weinfurt und Umgebung, 
fowie aus allen übrigen Tpeilen unieres Kreiſes, Merkis und Gärannenberite, Terminkalender x. x., We: 
moneen verihiebener Art, weche bei der Marken Auflage des Battes die weileſte Werbreitung Anden u. f mw. In 
der Zerpfichore, die wochentlich 2 Mal erigeint, werden kurze Rovellen, Gedichte, Anecdeten, Räthfel und fonftiger 
bunter Inhalt geliefert. . 
Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljährig 54 Er. 
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” Wohnungs- & Geschäftsveränderung. EM Haus: und Grundſtücke-Zwangsrerſttich der led. Mar- 


gar. Hofmann von Albertstoren, im Gemeindebauſe. 
8 Einem giebhrten Geſammipublikum IN. Grundvermögenverltich aue der Concursmaſſe der Dorotb. 
(3 br 


einig von Meitbeim, Loq. Hakinrt, im &emeindebaufe. 
inge id ergebenft gur Anzüge, daß 10 2. Grundvermögensguwnngsveritrich (wiederholt) des Philirv 


ih mit bem Heutigen meine jeitherige Wohn: Mai ä * 
Maier von Lehratund, in der Bü neiſter 43w M 
ung in ber Pelecegaſſe verlaſſen und mein ———— — —— 
eigenes Haus im EN, nächſt bem ſtädt. BE. ——* der Geerg Schugnann Wire. ven 
Schladtbaufe, H8.:Nr. 442, „bezogen babe; id gebenban, beim Landgeticthe. 4 RE 
Bitte beöbalb, das mir geſchentje Zutrauen aud in | '' Geniarran YoR Sana Nast. — 
meine j tige Wohnung au übertragen, ſowie ih mid zimmer des #. Notars fertig. ie 


Berfertigen aller Schlofferarbeiten, als eiferne Viebmarft zu Hanımeltan. 
üren, Ballone, Gewächshäuſer, Gallerien und Bau: 98. Wläiubigerladung im Partifularconcurfe deb Gdıruns 
ſchloſſerei beflens empfehle mit der Zuſicherung promp- ürit von Fechenbach, heim f, Yandg. Stadiprogelten, 
tet und * —— efraute. 
ogactungeno i ! Am 6. Sept. Nicolaus Weppert, Bader in Gil: 
Martin Weber, Stiofrmeifler. | pad, mit Jungfrau Babette Lauer von hier, | 


leer Frucht-Mittelpreife. 

Mailänder I0-Frs.-Loosen | ... ex, Mom Six sn sei. Hate 
mit wide verlierbarem Einſatz wirt zur | Münden 4. 19 51241518 7% 
nächsten Ziehung am : 1a BU 


16. September 


nur noeh bis inelufive 15. September das 
Etück um 4 N. 30 Er. abgegeben von 


Christian Pollich. 


Zerminfalender. 


Ten 6. Sept. 
9 B. Drillet Ediktẽätag (Echiupwerb.) am Gonentit des Auguft 
Kraft von Rarlftatt, Leim F. Yanzagerichte, 
88. ud: und Grundſtückeverſtrich aus der Concarämaife 
des Michael Lemp von Oberbad, im Ratkbanie. 
PB. Zweiter Eoifittag im Woncufe des Mühlvefigers 
- Beni Zorn von Haufen, beim f. Bezirtägeridte dabier. 
ER. Grundvermögen⸗ Zwangeverſtrich des Daniel Waitz zu 
Willmars, bajelbit. 





4. u 

ur 18 692 — — 13 17 7 
Landshut 3. „ 12 713121150 6 5 

3. „ 194213 31248 9 33 

5; 18 24 13 33 12 34 8 3% 

. „» *25121234 12 34 65 

1. Aug. 19 — 1249 — — 6238 


Schraume. 
Den 11. September 1869. | 
Hochſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 

Waizen 20 I. 30 fe.*) 18 fl. 49 fer) 17 fl. — fe, 
Korn 14 fl. 30 tr.“) 14 fl. — fr*) 13 fl. 16 fe.) 
Gerste 1A. 13 fe 13 

br 8f.30hk 7fl. 52 kr. fl — kr 

ten — ſi — —ti.-e — il. — 8% 


Au 300 Pfund gerechnen 

Summa aller verfauften Früchte 829 Schäffel. 

IB. Dritter Eblligtag (Schlufserb.) ins Goncurje des Bri- Umfagtapital 12196 fl. Schramnenreft 107 Eqaffel. 
vatiers Anten Tunchner jun. gu Würzburg, beim k. We: 2 


ET eranweriier Reber GG Wog, WeUNG, — Deut und Werlag der Woriafan Offein 


— — — — — — — — — 








Scweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementepreis beträgt für bier mid 
panı Bayern vierteljibrl, 54 fr., pro Mo⸗ 
nat 18 ke. 
















(Bierzehnter Sahrgang.) 


Die Anfertionsgebührer berrugem fir dhe 
Spaltzeile oder deren Maut $ fr, für die 
burclanfenbe Zeile 6 fr. 
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Nr. 218. re Dienftag den 14. September ein | 1869; 
—ilt: @ilmwagen. * 





10 U. 5 m. B. GZ. J ſo U. 280 M 
— 3 U.50M.AM.SZ. fi . 4 uU. 
F 6 U. M.N-GZ , ° 5145 Di. 
r gu. 34 M. A. 6ZT.. us M. 


6 U. a5 M. F. GZ. nach Bamberg 6 U. 55 M. 


fies Alfingen 7 il. irüb, 9 Mer 45 SR. irib, 12.0. 30 M. 


Mt 5 um mM Nıbm, nah Rifingen, (Brüdenan 
Reitlotd, Schlüter) 7 Upr früb, nad Meiningen, (Münner: 
habt, Neuftadt, Mellribftabt) T Ubt 10 MR früh 





Bon Würzburg 6 nad Yolkad | Schwebhein, Unterfriesbeim, Köhpbeitn, Gaibach 
on MMIBMÜMGZ ,. . U BL dor 3umkNacm —X 
u UuU. 4ß 2 VM. 8z.. Pr uu.55 nn} - = nm serden. ale: 
x AU SSMAMGCZ - , SsUunm Die Briefkäfen werden. geleert: 
= - sus m. WSZ . R 6, 35 MI5 Uber frrüb. 9 br 25 Dim. Borm, — Ib lUyr 46 M, Vor: 
"MR WOM MPZ . 20.0. mittand. 24% Wr Nach. — 7 ne Abende. 


* 
— —— 


Beftellimgen auf das Tagblatt 
pro Scptember werden fortwährend. eut⸗ 
gegengenommen. 5 5 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 14. September 1312. Rapolcon rũct als bermeintlichet 
Sieger in Moskau Fr. 


Politiſche Aachrichten 

— Düffeldorf, 8. Sept. Die Kalholikenve 
jammlung hat mit Alflamation beidploffen; „Die Be: 
neralverlammtung katholiſcher Vereine Deutichlands Dex 
grüßt ehtfurchtsvoll das bevorſtehende Konzil und ift 
des feiten Glaubens, daß ber heilige Geift über deſſen 
Berathungen malte. Die Generalverfammlung erwartet 
von den Regierungen Deutichlands, daß ſie durch Nichts 
die Freiheit des Konzils beeinträchtigen.” 

— Der „Independance befge* wird über Napoleon 
Folgendes gefchrieben: „Die Aerzte find der Meinung, 
daß der Eintritt der falten Jahreszeit dem Kaiſer ſchäd⸗ 
fi fein könnte. Sie hätten demnach die Kalferin darauf 
vorbereitet, daß es nöthig werben könnte, den Kaiſer ben 
Winter über nah Cannes, Algerien oder ſelbſt mad 
Egypten zu ſchicken. Es war nad) einer ähnlichen, aller» 
dings minder heftigen Krife, daß der Kaijer vor einigen 
Selen nad) Algerien ging und ſich dabei fehr wohl be— 
fand. In diefem Falle würde eine Regentſchaft eingeſetzt 
werden, und das iſt es wohl, was bie te von einer 
Abdankung Hervorrief, die jedoch ganz und gar ohne 


Grund find,“ 
Yermifdytes. 

— Aus Stuhlweißenburg wirb gefchrieben: 
Bor zwei Jahren erhielt der biefige Lehrer an der 
ortbodoren Schule, Hırc 8 er, von ber Behörde eine 
Zuſchrift des Inhalts, daß ihm in Brafilien ein Oakel 
geftorben fei, der ihm cine E.bihaft von 12 Millionen 
Dollars teftamentariih binterlaffen habe, und baß er 
fi mue über die Fpentität ſeiner Perion auszumeifen 
babe, um die erwähnte Erbſchaft in Befig zu nehmen. 
Herr Ziffer begab fih nah Wien, um fi bezüglich 
des Thatbeftandes vom brafilianiihen Conſul näher 
informiren zu laffen, fand aber, dab bier der Himmel 
nicht ganz ungetrübt fei, und fab ſich ſchließlich ge: 

ungen, bie Angelegenheit zur Austragung einem 

vofaten gegen zwei Percent PBrovifion von der Total: 
ſumme zu übergeben. Bor Kurzem nun fommen Hrn. 
Biffer feitens des Advokaten die bezüglichen Proceß · 


mu 


welche ein 


aeten zu, woraus erſichtlich ift, daß er ohne jede weitere 
Beanfandung in den Genuß ſeines Erbes treten Wune, 
dieſes jedod in ein anderes Land aus juführen nicht 
geſtattei werde. Se. Fiffer hat ſich nun wehmüthigen 
m enıfchloffen, ſchon -In- biefem Monate feine 12 
iflionen Dollars in Brafiliew aufzuſuchen. 
— Newport, 9.5 pt.i Sammiliche 202: Arbeiter 
wurden >ald ‚Leichen aus den Kohlengruüben bei Piy- 
mouth (Benniplvanien) heraufgebracht. — Die großen 
Galerien det. Bacificbahn‘ int Feljengebirgr; welche bie 
Bahn vor Lawinen fügen folem, And auf’elner Strece 
vom mehreren Meilen vor Bramdftiftern niedergebrannt 
worden. Der Dienft mußte durch Tage lang ein» 
geſtellt werden. ” ale Ei n⸗ Zu 5 


Handel und Berkehr. “ 

**. Cours = Bericht vom 4. bis 11. Scplbr. 18069. 
Mitgetheiltvon dem Banfhaufe Dr. Albert Wild in Münden, 
Die den Börfen ſchon feit längerer, Zeit drohende Kriſis 
fam am Montag in einer Weife zum Durxchbruch, daß 
alle Ahnungen und Befürdhtungen vor diefer Kataftrophe 
weit übertafen wurden, und Laffen ſich die Verwüſtungen, 
ag unter der Speculation —— heute, 

nachdem die Stimmung wieder eine berubigtere und beilere, 
auch nicht annähernd bemeilen. Gredit-Mctien, welche die 
Vorwoche mit 272 verließen, twichen am 5. d. M. auf 
flaue Wiener und Parifer Berichte auf 248; am 6. d. 
M. oıre Zwiſchencours auf 200, um mit 218 zu jchliehen; 
Lombarden von 2465 auf 215, Staatsbahn von 360 auf 
317, andere Gifecten im Verhältnis. Selbft Aınerifaner 
wurden bis 84, Silberrente bon, 58 auf 52". gebrüdt. 
Die Erholung nad einem ſolchen ungeheuren Rüdgang 
fonnte nicht ausbleiben. Die überall ftarl vertretene 
Gontremine benügte diefe ungeahnte Gonjunctur zu Ded: 
ungsfäufen und wurbe dadurd einem weiteren Rüdgange 
inhalt gethau. Die von Paris einlaufenden Berichte 
über den Gefundheitszuftand des Kaiſers hielten die Vörſe 
in fortwährender Spannung, jo daß faft täglich Gours« 
unterschiede von fl. 8 bi 10 bei Speculationäpapieren 
bon der Mittag- bis zur Abendbörje vortamen. Die geftern 
Abend (von Paris) gemeldete Nachricht, daß der Kaiſer 
in Paris eingetroffen jei und das Steigen der Boulwarde 
Rente von 70.35 auf 70.90 war an den Abendbörjen 
noch nicht befannt, und wirkte äußerfi günflig auf die 
heutigen Courſe. Gredit-Actien erreichten 245, Staats- 
bahn 357, Lombarden 234, Anglobant, welche 260, 
Franco, die 100 erreicht Hatten, ſchließen heute 308 und 
109. Die Courſe der meiften neu gegründeten Wiener 
Gredit-Inflitute find nominell und wurden Abihlüfie in 


Er 

diefen Papieten nühk gemladt ; viele davon, die feiif 
ach ‚ waren kaum wmit- 
unter pari anbringlid. In 18G0r Loojen war lebhaftes 
Geſchaft von 75—77 aufwärts, 1864r von 106—112, 
. Bayer. Prämien-Qoofe 103 à 105. Badiſche 101-103. 
Prioritäten ſtark weichend ohne Mehmer. Türken bis 
40 abgegeben. zen Fonds irt zu erheblich 
niedrigeren Gourfen. Oftbahn 125. Alſenz 83%s. Bay. 
2 F »Acien 828. Bereinsbant 118. Handels- 

nf 105. = j war j 

— Infterburg, 11. Sept. Seit 12 Tagen hertſcht 
wieder vie Rinderpeft in Polen; es. ift eine militärifche 
Bränziperte in der Entfernung von brei Meilen gegen 
die polniſche Bränge, im Dxtelburger und Neibenburger 
Kreije angeorbmet.:. , ; m mn di | 

— Die Biehtransporte aus Ungarn, Mähren und 
Rieveröftreih nad England nehmen gegenwärtig.mieber 
großartige Dimenfionen an und find aud bie bayeriichen 
Eifenbahnen damit far? in Aniprud genommen. 

Söhdles und aus dem reife. 
A Humboldt-Peier. Der biefige ‚naturwiffen- 
Verein,” dem auch fidyer die größte Berechtigung 
zulommt, den Geburtstag des größtender Naturforjcher zn 
feiern, wird in diefer Woche noch aim emtiprechendes Feſt 
veranftalten, von defjen Ausdehnung und Form aber -erft 
dann en Programm entworfen werden kann, wenn: noch 
einige Vorfragen erledigt fein werden, Es ift zu win. 
fhen, daß auch Schweinfurts Bürger, wenn auch nicht 
dem Vereine ** dennoch ihre Achtung gegen 
einen Monn zu Tage legen, auf den unſere Nation ewig 
ftoly fein kann, — fiolz fein wird. Das Nähere hierüber 
näcfte Tage. 

— Geftern umb vorgeliern war recht ſtürmiſches 
Better. Der Wind hat vieles Obſt vom den Bäumen 
geidüttelt..und au in dem Weinbergen Berberungen 
angerichtet. Die Weinbergbefiper werben gut thun, 
in ihren Meinbergen umzuiehın, um die umgemworfenen 
Neben wieder. aufzuridten. Die Weiche dir Trauben 
war bis jet im erfreulichen Zunehmen, man bat be: 
reits im mehreren Lagen reife Xrauben ausſchneiden 
önner. Heute merklihe Kerbfiwitterung, früh 7 Uhr 
10 ®rab über O. 

— Schweinfurt, 14. Sept. Die äußerſt unfreund- 
liche Witterung hat es unbedingt nöthig gemacht, die im 
—* zum Abbrechen der Zelte zurüdgelaffene Mannſchaft, 
welche morgen in ihre Garnifonen zurüdtehrt, für heute 
9 in der Stadt einzuquartieren; es find dies beiläufi 
400 Mann. Die Einquartierung erfolgt nur auf Da 
und Fach. Eine weitere Anzahl wurde bereitö von geftern 
auf heute in hieſiger Stadt untergebradt. 

— Münden, 13. Eıptember. Seine Majeflät der 
König haben angeordnet, daß der Mannſchaſt, melde 
am Sonnabend zur Truppenſchau bei Grettftabt 
corcentrirt war, für bielen Tag doppelte Löhnung aus: 
begatlt werde. Der k. Kriegäminifter Generalmajor 
Schr. v. Prankh begibt fi morgen zu ben Mari: 
mardvern der Uebungstruppn nah Schweinfurt. 

— (Gingefandt aus Gohsheim.) Wenn ſes auch 
bei Katholiſen nicht Gebrauch ift, bei Beerbigungsfeier- 
(ichkeiten breite und lange Grabreden zu halten, welche 
in der Regel auch oft überflüffig find, jo wäre es doch 
wünſchenswerth geivefen, wenn der Geiſtliche hievon am 
Grabe des hier verftorbenen Soldaten eine Ausnahme 

emacht und einige Morte bes Troſtes an die trauernden 

Hinterbliebenen gerichtet hätte. Es wäre diejes um fo 
eher am Platze getvefen, da die eier auf einem prote» 
itantifhen Friedhofe ftattfand, als aud der hier vor- 
liegende Fall A ug fo viel bot, um den Beift- 
fihen zu veranlafjen, jeinen Gefühlen, wenn er deren 
fähig ift, Ausdrud zu geben. Oder hielt er es vielleicht 
unter feiner Würde, vor den Ohren anderer Gonfejjions- 
genofjen eine Beredtiamfeitsprobe abzulegen? Das Tepte 
ſcheint faſt der Fall zu fein. Ein Katholit. 


c 
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+ Bürjburg, 19. Sept. Meiner telegraphiichen 
vom geftrigen Braude hier füge ich er- 

— 4 ung an. Geſtern re nad 
en nad raubem falten mittage 
Anßerſt Heitiges — Das Firmament war 

44 Stunde lang vom ununterbrochenen Blige fort 
während erhellt. Erma 29 Uhr mochte es geweſen 
fein, ala Blitz und unmittelbar barauffolgender Donuer⸗ 
ſchlag ſchließen ließ, daß es eingeſchlagen hatte. Bald 
vertundele auch Trommelwirbeln und Anſchlagen vom 


Thurm, ſpaͤter Alatmſchüſſe von der Feftung einem 


ausgehrochenen Brand. Der Blitz hatte, wie bereits 
emeldet, im neuen Zuchthausgebäude für weibliche Ge: 
angene (Mainviertel) glüctlicherweiie ohne Menſchenleben 
Den eingeldlagen und bier in ben auf bem 

chboden aufgeipeiherten Borrätben an Flachs, Tuch 
x. reichliche Nahrung findend, raſch den ganzen Dach- 
ſtuhl in Brand geledt. Die im Plap’ihen Garten 
gelegenheitlich - einer freier des Turnvereins befindliche 


wehr mar raſch an die Brandflätte geeilt, doch 


abbrannte, wohl aber es ibr, die im großer 
Gefahr befindlichen Nahbargebäude vor Beſchäbigung 
mu retten. Das große Fruer bot einen ſchauerlich 
Ihönen Anblid. Im Gebäude jelbft befand fi nur 
ein Meiner Theil weibliher Sträflinge, welche im tief: 
fen Regligee nad) dem gegenüberl-egenden neuen Zuchte 
bausgebäude gebracht wurden. Schaden ſoll beträchtlich 
Fi Mobiliar ift bei Hypothelin- und Wechſelbank in 
u 


8. - 

— Geflern Vormittag wurde die Schwurgerichteſitz⸗ 
ung durch den Schwurgerihtsp-äfidenten Seren Appels- 
lationsgerihtsrath Dppelt mit einer Anſprache an bie 

9. Geihwornen über ihre Berpflichtungen eröffnet. 

auf wurde die Geihmwornenlifie verleien umd über 
die eingelaufenen Diepenfationsgeiuche eutſchieden. 7 Ges 
ſuche wurden willfährig entſchieden und die HH. Ge 
Ihwornen Mübhlbefiger Emil ns von Lohr, Gemeinde⸗ 
vorfteher Franz Benz von Meiberöbrunn, Raufmanı 
Peter Joſeph Erler von Würzburp, Kaufmann Herm 
Specht von Schweinfurt, Ruvelfabritant Adolph Roth 
von Rifingen wurden wegen Törperlicher Reiden für die 
ganze ber Schwurgerichts ſitzung, Hr. Buhhänd: 
ler Beit Jofeph Stahel von Würzburg bis 22, und 
Hr. Kaufmann Heinrih von Segnitz von Schweinfurt 
bis zum 26. September von den Berpflictungen eines 
Geſchwornen dispenfirt, dagegen das Dispenlationdger 
ſuch des Hrn. Erſatzgeſchwornen Privatiers Johann 
Philipp _Treutlein zurüdgemiefen. 

— (Schwurgeriht.) 1. Fall Anllage gegen Georg 
Waibinger, 17 Jahre alt, led. Müllersjohn von der Wei» 
benmühle bei Birkenfeld, f. Landg. Rothenfels, wegen 1 
Verbrechen und 2 Vergehen des Diebitahls, dann 1 
Vergehen des Betrugs. Nach der Anlagejchrift it der» 
jelbe nämlich beihuldigt und auch Heftändig: 1) im der 

bom 17. auf den 18. Juli I. 3. mittelö Ueber— 
fteigens der Umfafjungsmauer des Anweſens des Bauern 
Nitolaus Steigerwald II zu Billingshaujen aus deſſen 
Viehftalle mittels gewaltſamen Deffnens defjelben einen 
Ochfen im Werthe von 140 fl. entwendet zu Haben, 2) 
einen Betrug dadurch verübt zu haben, dag er die Wittwe 
Sara Adler von Urjpringen unter ber falihen Vor— 
ipiegelung, ihr Sohn habe feinem, des W, Bater, eine 


‚Kuh gegen einen Stier verhandelt, er jei von Karbach 
und beauftragt, die Muh abzuholen, täufchte und diejelbe 


bervog, ihm eine Ruh im Werthe von 66-70 fl. zu 
verabfolgen umd die Adler Wwe. um diejen Betrag be- 
jchädigte; ferner 3) einen Diebſtahl, indem er im der 
Reit vom 31. Mai bis 6, Juni 1869 aus dem unver 
jchlofjenen Wohnhaufe des Schreiners Mich. Möslein in 
Birkenfeld eine deſſen Sohn Andr. Möslein gehörige, auf 
5 fl. 24 fr. tagirte filberne Taſchenuhr und 4) um dies 
jelde Zeit 2 frei Herumlaufende dem Müller Joh. Väths 
röder bon der MWeidenmühle gehörige auf 1 fl. 24 ir. 


1 
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entwendet ben. Angellägter; der 
—— als ein — — 3 und der 
—S ergebener Menſch geilen: wird, erlitt bes 


-Diebftahls eine biägige h} i 
— Würzburs, 13. Seht. (tr: —— — 


Der Angellagte Johann Georg Waigand wurde von den 


Sejchwornen (Obmann Hr. Privater Philipp Treutlein K 


von Würzburg) im Sinne der Anklage ſchuldig erkannt. 
Urtheit 4 Jahre 3 Monate Zuchthaus. Die tgl. Staates 
behörde hatte 5, die Vertheidigung 4 Jahre beantragt. 

— (2. Ehmwurgerictöfall.) Michael Haas, 37 Jahre 
alt, lediger Dienftkuecht von Holzberndorf, welcher bereits 
om unterfränfijchen Schwurgerichte am 9. Februar 1865. 


Monaten Gelängnip verurtgeilt wurde, . wurde Megen 
Ber brechens —* bie Sirtikeit, verübt am 3. Yuli 
1869 auf dem Wege zwiſchen Hürblach und Mainjond« 
heim an ter 67jährigen Bauerswittwe Maria Höchner, 


zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. Die | 


fol. Staatsb:hörde hatte 6, die Beriheibigung 5 Jahre 
beantragt. 

* der Gemein depolizeidienſt za Glagofen bei 
Maꝛltheidenfeld 


Anfündigungen. 


Durch die glüdlihe Geburt eines geiunden Mäd- 
chens wurden geft rn Abend erfreut 
__ Sigmund Fräßle und frau. 


Dagdliebhabern 
empfehle Lefaudenr-Batronenhülfen und Ladepfropfen von 
3. Gevelot in Paris in jedem Kaliber zu äußerjt bil: 
ligen Preifen. Kaliber 16 à fl. 23, fl. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter & N. 125. per Taufend. 


SHeinr. Bernhard, 


großer Sirihgraben 3 in Frankfurt 
am Main. 


SOaTmarkt in Kulmbad). 
reitag den 24. Scptember curr,, 
Borm. 8 Uhr beginnend, wird dabier auf der Draht ein 
Schafmarkt abgehalten, der bedeutenden Zutrieb erwarten 
läßt, worauf Käufer aufmerkſam gemacht werden. 
Kulmbach den 1]. September 1869. 
Das landw, Bezirkscomite Kulmbach. 
Landgraf. 
Montag den 20. September 
Schafmarfi. 
Montag den 27. September 
SJahrmarft 


zu Sasfurt. 
Petroleum-Lampen 


in allen Eorten empfiehlt zu billigen 
Rreiien 
Nik, Stepf am Gansbudel. 


Freitag den 10, Sept. wurde von Schweinfurt über 
Gocheheim nah Gretiftant und darüber hinaus eine 
ſchwatzlederne Brieftafche, rotbgefüttert mit Inhalt 
verloren. Der reblige Finder wird erfucht ſolche an 
Herrn Schmidt, Möbelbandlung, Epitalgafle in 
Schweinfurt abzugeben. 

Eine Wohnung mit Zimmer, Nebenzimmer, Küche, 
Hinterftube, verihliegbarem Boden und Kellerantheil ift 
in Hr. 442 im Fiſcherrain nächſt dem Schlachthaus 
und der Bahn jofort zu vermiethen. 


— 








j Werthen Freunden und Nachbarn bier- 
— iche Mittheilung, daß mein 
en lieber Dann 


RN 







Ur 


= 3,1: BeintidyWefipart 
A| geilen früh — verfhieden * 

—— Die Beerdigung findet morgen früh 714 
hr ftatt. “ 3 
Um ſtilles Beileid bittet 1: 08 
Barbara Petſchart Wine... 


Nafurwiffenfhaftl. Verein. 


Der auf heute den 14. fällige hundertj 


i Du wird am⸗ dei 
wegen Bergehens gegen die Sittlifeit zu 1 Jahr 6 Terra an Aler. v. Humboldt am:Gamftag den 18. 


gefeiert werden. ‚Näheres wird. bis dorthin belannt gegeben, 
zn USE Der: Vorstand. : 
F 1869 
WVerſammlung. 
2 — —— in * r 
Nauſche o i 
fprehung über Die ee Ordnung, 


zunãchſt die bevoritebenden Gemeindewahlen. 
Zutritt ‚bat jedes Gemeindeglied. 








HSieß in der geſtrigen Nr. un ichrig, Donnerftag 
ſtatt Dienſtag. 

Die am 1. Septbr, 7, I. fällig geweſenen und die am 
15. September 1. 38. fällig werdenden Holzgelder jind 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Klageſtellung 
anber einzuzahlen. 

Euerbach den 11. September 1869. 

v. Münfter'ihe Gutsverwaltung. 


Sfroßverkauf in Schweinfurf. 
Künftigen Dounnerftag den 16. September 
Nahmittags 1. Uhr 
werden auf Le er Lagerplatze 
ca. 3000 Gentner Lagerſtroh 
in kleineren Abtheilungen meiſtbietend gegen baare Zah: 
lung verkauft. 


Neue Holländer Boll-Häringe 
in friiher Sendung von heute ab a 4 Er, pr. Stüd 
und in Yı und Is Tonnen billigit. 

Garl Frieder. Boit jr. 


y Selterfer Wafer 


friibe Füllung 
im Hundert a 18 fl. — Ein Arug 12 fr 
— Gar Friedrich Boit ir. _ 
‚ Eine freundlihe Wohnung in der Kirchgaſſe 219 
iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen. 














Ader Bruft, auf den Ruf „Berdrir* börend, 
bat ſich ſeit geitern_verlaufen. Musfunft, 
bittet man in der Erped. zu hinterlegen; 
zugleich wird vor Ankauf gemarnt. 

Ein Handwagen ih währen) der Lagergeit ab: 
banden gekommen oder wo ſtehen g’tlieben. Wan bittet 
denjelben gegen eine gute Belodnung am Epingler 
KHümpel urüdzuneben. 


Heute Abend Lebertlöh mit Beigbraten bei 
Heinrich Altenberger. 


Ein trodener Weinkeller mit Yagern ift zu ver: 





mlethen. Näheres -in der Erped. ' 
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I Feste Preise: 


Reeller Ausverkauf von Bud & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. | 


Einem fehr verehrlichen biefigen wie auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Mittheilung 
VB ich ich entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager volftändig zu räumen, und babe ich ſolches 
daher dem gãnzlichen Außverkauſe ausgeſeizt. Mein Lager bietet bei ſolider und guter Qualität das 
Reuejte Für Herren‘ und Damen, ebenſo iſt eine reiche Auswahl von Meiderftoffen billiger Art, ſowie 
auch in das Hausdaltungsiah einfhlagenden Artikeln in allen möglichiten Sorten beſtens vertreten. 

Um einen raſchen Berkauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
dem Eintauföpreis abgegeben und bewillige ih außerdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent, 

Handelöleuten iſt Gelegenheit geboten fi gut und billig zu forriren und wird ihmen befonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungẽvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


um Feste Preise. 
Einladımg zum Abonnement 
. auf bas 


Mannheimer Sournal. 
















Feste Preise. 








F Sa um 
Mit dem 1. Oftober 1869 beginnt ein neues Abonnement auf das mit Ausnahme des Montage täglich erfcheinende 
Mannheimer Fournal, zu welchem wir hiermit ergebenft einladen. Die nationale und freifinnige Richtun —— Blattes 


iſt befannt und werden wir unbeirrt auf der eingeſchlagenen Bahn beharren. Rach wie vor wird die Redaftion bemüht fein, 
die politifchen Zagesereigniffe möglichft raſch und wahrheitsgetreu zur Kenntniß der Lefer zu bringen, Ein Tagesberichtfaßt 
die wichtigeren polit iſchen Neinigkeiten Tag für’ Tag in überfihtliher Gruppierung und entfprehender Beleuchtung zu: 
fammen. - Den vpltswirthichaitlihen Intereſſen werden wir die ihnen gebührende vorzugsmeile Berückſich ung 
jederzeit im vollen Waße jn Theil werden laſſen. Bon dem beachtenswerthen Erſcheinungen auf den Gebieten der 
Literatur und der ſchönen Künfte wird dem Leierm dieſes Blattes theils durch Driginalbefprehungen, theils durch 
Notizen ſtets raſche umd zuverläffige Kunde gegeben. Insbeſondere werden wir nach mie vor unſere Theater die 
gebührende Hufmerkjamkeit widmen und über die Yeiftungen deſſelben wahr heitstreue tritijche ‚Berichte brin, i 

n Der viertekjährige Mbonmementspreis »beträgt im, Großherzogthum Baden, und it, deutfchen PN ban 
1 fl. 44 fr. oder 1.Thlr. pr. €. · 

Der großen Verbreitung wegen eignet ſich das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzei & dwird 
der Raum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten wir france. In Mannheim 
felöft begünftigt der als „Unzeigeblatt* am alletr öffentlichen Platzen ıc. angeſchlagene Annoncentheil 'des Mannheimer 
Journals eine allgemeine Berbreitung der Juſerate am hiefigen Plate. Auswärts nehmen Inſerate für uns ent: 
gegen: Die Herren Havas, Laffite, Bullier und Comp. 8 place de la bourse zu Paris, Herr ? gb, Ber: 
egerides Mieume Rotierdamſche Courant in Rotterdam, Be E. Scylotte in Bremen, Herr Rudolf Mofje in 
Berlin und Münden, Herr W. Greven, Buchhändler in Coln, die Jargerihe Buch-⸗ Papier-. und Landkarten · Hand⸗ 
—JI %, Chr. Herrmannſche Bu ung je Brantturt a.M., Herren Haaſenftein und Vogler in Wich Ber: 
(im, Altona, Hamburg, Bafel, Leipzig und Franfjurt a. M., Herr u Retemeher Vreiteftraße 1 in Berlin, Herr 

c. Zürlheim in Hamburg, Here %. Stangen in Breslau, Herr Eugen Fortiund H: Englert in Leipzig, — 
Sachſe und Go. in Leipzig und Stuttgart, Herr U. Recknagel in Nürnberg, und Der Br. Schultheß in Zürid. 
‚Maunb | ‚Die Exp n . 


ein, im September 1869. urn | 
98:Nr. 90 in der Brüde itt der 3. Stod 1 fl., fowie ned verichiedene Gapitalien find fo- 
ſogle ich zu vermiethen. . fort außzuleiben „in Biefiger Stadt; ‚zu erfragen in der 
“Ein Nikterkeenz II. CL, des Mühtäroerdientordens | Exped ds. Di. 7 Ä 
und ein A zeichen von 1866 murden am. 8, 5 Termmiutalender: 
September beim Rennen zwilhen dem Main und dem Ten 16. © 


sept. 
Cavallerie · Lager verloren. Dem redlichen Finder ange | 108. Nup: und Brennholgbrehäih, In k. Rev, Zeil, 





miefiene Belopuung7—D — Duplit) im Ge 

a Diro, 366 am Ware ie rn Te | ee enden, beim Luna CHR 
BWidenftroh zu verlaufen. I®. Serberunganmekbinug an, bei Nalafı des Müllers 
"Rr. 453 auf der Mainfeite ift an einen joliden Herrn u — eujelömühle bei Omeibach 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethem, 9. yorberungsanmeldung an den Rachlaß des Joſeph Schmitt 
— Ein freumblies Bogid mit Ausfict gegen den g „zu Fbenbauien, beim r En. Guerdorf 

Main, beftehend aus 2 Zimmern, Küche, Manfarden- r die Hinterbliebenen 


zimmer, Holzplag x. iſt am eine ruhige Familie flünd: der im Blauen’ihen Gru 
ich zu vermiethen. Mh, Nr. 81. —7—DO _ men ne eltern aetunglüdten 
‚ möblirte Ihönfter Lage find zu eberita N. 32 fi. — Ungenannt 3 #1, 30 i. 
—— im der Erped. zu erfragen. nn -— dm SR. 0h— Inge. fr. 
——peranwortlicer Redakteur Wh. Ung. Bollih. — Drud und Verlag der Dorihigen Offen. 
— Ge einer literariichen Beilage von G. I. Gieglers Buchhandlung. Higen 
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x Bayern Ser 34 Te, ae Di (Bierzehnter Jahrgang.) Eric ihnen Bam 8 u 
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on Wärpurg 6 U. 35 M. F. GZ. nah Bamberg 
NMWIWM.UN GZ , , 

MU. EM. UM. SZ. 
4U. 55 M.NM.GZ. 
KU. M. *. SZ. 
ou. 10 M. 1. PZ. 


u Beſtellungen auf das Tagblatt 
ro September werden fortwährend ent= 
jegengenommen. 

Shronelogifge Tafel. 


Den 15. September 1853. Die Franzoſen umb Engländer 
ten unter Matſchal St. Arnand in die Krim, 


- Telegrayhiſche Bepeldjen. 


— Rönigsberg, 13. Sept. (Rachts.) Bei bem 
eute Hattgefundenen Provinzialfeit: brach durch den 


u. 


35848 ad 583 
SS335 | 33 Ss! 








Indrang der Vollimenge dos Brückengeländer des 


Es wurden bis Abends 10 Uhr 24 


schloßteiches, 
(Fr. 3.) 


Sobte aufgefiſcht. 


Volitiſche Aachrichten. 

Der „N. Fr. Pr.” wird aus PBrao, 11. Sept. 
»legrophirt: Ja Jaromierz wurden Allen, welde bei 
er Hußfeier nicht illuminitten, die Fenſter eingeſchlagen. 
“rog der beitigften Agitationen haben aud die cyedhi« 
ben Bezirksvertretungen von Czaslan, Habern, Schwarz: 
sfteley und Polig an der Mettau die Schultathé— 
yablen vorgenommen. 

— London, 10. Sept. Die Times empfiehlt bem 
taifer Napoleon anaelegentlihft, das über die Familie 
Rleans verhängte Eril aufzuheben. 


Vermiſchtes. 


— Bamberg, 11. Sept. Der hieſige Garten— 
‚aupereim bat bei ber Weltausfiellung für Garten ⸗ 
au in burg von den für Gemüfebau ausge 
eöten I. und II. Preifen unter 34 Mitbewerbern einen 
rftien Preis erhalten. 

— Bamberg, 13. Sept. Geftern traf bereits ein 
Eheil der Feldmetzgerei dahier ein, und wurde fofort mit 
er Schlahtung in einem Haufe auf dem Kaulberge ber 
onnen, 

— Bayreuth, 11.Sept. Beftern Mittag brannten 
a Asbad) zunähft Schwarzenfeld 5 Bauernhöfe mit den 
tebengebäuden und den gejammten Ermtevorräthen ab. 
; we 52*— aller eg gi — 
ie e le gung b du n n 
er —— —— —— nicht nur = 
na tes Gebot der Zeit und Humanität erfüllt 
erde, jondern melde in denfelben auch das mwirkfamfte 
Rittel zur Hebung der — wahren Menſchen · 
ildung erbliden, laden alle ihre Glaubensgenoſſen, welcher 
Inficht fie hierüber auch ſeien, zur Bef toeiterer 

für und gegen biejen Ferundtiä ein, 





Mitiwoch den 15. September. — 1869. 


5 
101. 20 M.! mittags. — 2° Uhr Radım,. — 7 Ubr Abends 





. w/ gen 
Fb, er 45 M. Fi, 19. 90 M. 
10 M. Nachm., nah Riffingen, (Brüdenan 
itlofs, Schlüchtern) 7 Uhr früb, nach Meiningen, (Münner- 
adt, Neuftadt, Mellribfladt) T Ubr 15 M. früh, 


Bofomnibus. 


Nah Aönigshofen - (Stadtlauringen) 5 Ubr 30 M. Nam. 
nad Heufes (Sulzbeim, Geroljhofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm 
nach Volkach (Schwebheim, Unterfpiedbeim, Kolipbeim, Gaibach) 
4 Uhr 30 M. Nachm. 

— — — —* — — — ———— eg EEE IE 

Bie Briefkäften werden geleert: 
Uhr Früb, — 9 ihr 25 Min, Borm. — 14 br 45 M, Bor: 











Montag den 13, Sept. bends 8 Uhr im großen Reindels 
Saale zahlreich zu inen. 

—— Ei 12. Sea früh 4 Uhr brach im 
Schwand bei Gut er aus und wurden die 


der 


— Die vorforglid durch verpflichtete Taratoren ae 
pflogene Abf des vollen Ernteertrags, der ſich 
nod auf ber Richaelsberger⸗, alobsberger:, Stephand« 
berger⸗ und Kaulberger⸗Flur ——72 befindet, ent: 
siffert einen Werth von 87,600 fl., melder nem f. Gi- 
vil · Lager· Commiſſaͤt auf Requifition bereits mitgetheilt 
worden iſt. 

— Münden, 13. Scpt. Die erſte Aufführung 
der „Wagner’jhen.Dper- „das “_foll neueren 
Beftimmunzen yufölge Miltwoch den 22. Sept. unter 
MWüllner’s Direction ftatıfinden. (Rv.uf.D.) 

— Einige Tage vor Oftern wurden in Borderflee 
bad, kgl. Yandgeridte Pottenftein, die meiften Hunde des 
Dorfes von einem wüthenden Bunde gebiffen. Alle 
Bauern befeitigten ihre Hunde, nur Einer nit. Am 
vergangenen Samjtag wurde derielbe von feinem damals 
wahrſcheinlich auch gebiffenen Hunde gebiffen, edenio auch 
das Dich im Stalle. Er mußte in Folge deffen 6 Stüd 
Hornoieh tödten. 

— In Pforzheim Hat der mit 2000 fl. Gehalt 
angeftellte Kabinetmeifter A. G. des Goldivaarenfabrifanten 
2. an jeinem Prinzipal nah und nad enorme Verun— 
treuungen verübt; bei der gerihtlihen Hausſuchung fand 
man gemiünztes Gold im Werthe von 4000 fl, anderes 
Gold und 


| i 
— 
Ha 


T 
& 
* 


ie 
is: 


-16- J 







— Die Zahl ber 
u Hamb an 7 
la en. 2 44 en Koften, (man 
tpricht von 200,000 The.) für welche das Comite die 
l een hatte, dürften durch bie 


werden. 

— Bofon, 9.Sept. Beidem heftigen Sturmwinde, 
der ‚über unfere Staot und Maſſachüſelta 
im einen binfegte, wurden viele Gebäude, auch 
zum Theil das Gollofjeum, jerflört und Kirchihürme 
umgerifjen. Den Schaden jhäpt man auf eine Million 
Dollar. Hub if ein Menichenleben zu beflanen. 

— Die jwe@rweiterung der Tremontfiraße in Bofton 
nothig gewordene Zurüdichiebung des Hotel Pelham, eines 
Gebäudes von 96 Fuß Höhe und 10,000 Tonnen Ge: 
wicht ift nad I ſchwerer Arbeit glüdlich bewirkt 
worden. Vermittelſt eiferner Walzen, durch eiwa 100 
Winden in Bewegung geſetzt, wurde das maflivde Haus, 
oßne daß feine Bewohner es verliehen, 14 Fuß zurüd« 

Die Koften diefes Unternehmens beliefen ſich 
auf 25,000: Wollars. 

— Mosta u, 10. Sept. Die im Goudernement 


iſchni⸗ liegende Stadt Gorodez i ab: 
gehsann I 13 1000 ufer find ein tg —— 
gewotden ra NER der —— 

u eng iſt die Telegraphenleitung na 
a as die Poßberbinbing gänzlich an 


= ter Rekrut.) Im wurde beidir 
Pe auch ein —* jajähriger Mann 
vorgeladen, weil berfelbe 1849 getauft wurde. Nun 
ee tere Datum zwar richtig, doch war ber 

e t bei feiner Taufe ſchon ein — breißinjähriger 
Fraelit, Unter folden Umftänden ließ man den „zur 
| terallafle gehörigen Nelruten“ wieder rubig 


feines. * sieben. 

— Reuſohl, 12. Sept. Die Ortfhaft Tomſin bei 
———— ift mit Ausnahme von 2 Häufern 
Q abgebraunt, 


dandel und Berkehr.. 

$ Bei den Stationen Nürnberg und Würzburg findet 
jeit’ dem’ 10. d. Mes. direkte Berfonen» und Gepädabfer: 
g nad Venedig, Brindift, Florenz, Genua, Turim, 

and, Rom und Neapel ftatt. Der bei ber Station 

hen bereits beftehende Perfonenverfehr mit Italien 

ift auf die Stationen Ancona, Bari, Livorno, Rom und 
Neapel Fir die 1. und 2. Claffe ausgedehnt worden. 
Auth werden daſelbſt Billete 3. Claſſe mach den Stationen 
Udine, Venedig, Padua, Bologna, Ancona, Bari, Brindifi, 
Florenz, Yivorno, Genua, Turin, Sufa, Mailand, Brescia, 
Rom und Neapel ausgegeben, weldye bei einer Giltig- 
feitöbauer von 90 Tagen. zur Benüyung der Poft- und 
gemischten Züge berechtigen, jedoch feinen Anſpruch auf 


gepäd gewähren. a 
% Die Mündener-Lolalinbuftrie-Ausflellung wurde 
mährend — * Hälfte ihrer Dauer von 34,000 
en 


— Im Frauenhofer'ihen optiihen Inftitut gu Mün— 
hen, das unter jeinen dermaligen Beſitzer und Liter 
fortfäßrt, feinen alten Rulm zu behaupten, iſt vor 
wenigen Tayen tas 1001fte Milroicop fertig geworden. 

— Saa;, 11. Septbr. Hopfenernte bei günjtiaeın 
Wetter beendet; Waare ausgezeichnet, volllommen troden, 
Geſchäft mäßig; Stadtzut 200, Yandwaare 185 bis 
190 


— BVetersburg, 15. Septbr. Bei ber heutigen 
Ziehung der Prämien-Anleihe von 1866 fielen ver 
Hauptgewinn von 200,000 Rubel auf Serie 6852 
Nr. 14, 75,000 Aubel auf S. 15165 Nr. 19, 40,000 
Nubel auf S. 2541 Nr.7, 25,000 Rubel auf S. 15027 
Ne. 39, 10,000 Rubel auf S. 2018 Nr. 20, 8.8915 
Nr. 31 und ©. 1407 Rr. 33, 8000 Rubel auf ©. 
10790 Nr. 12, ©. 4868 Nr. 16, ©. 4253 Ar. 30, 


u 


| ©. 14829 Nr. 22 und & 1036 Nr, 


— 


a 5000 Rubel 
auf 6. 18392 Nr. 50, ©. 1308 Nr. 18, ©. 18280 
N. 49, ©. 9597 Nr. 2, ©, 3506 Nr. 18, ©, 15478 
Nr. 32, ©. 14123 Nr. 28 und ©. 4639 Nr. 5. 


Lokales und aus dem Kreife. 
X Schweinfurt Bei der jüngiten Ankunft der 
—— dahier hat ſich gezeigt, was unfere ri ein- 
gleiftge Bahn in Meinen Bahnhöfen dennoch; "zu leiften 
vermag. Bon Dienftag den 31. 10 le 
bis Mittwoch den I. Sept. Nachm. 4 Uhr‘ obne 
Benügung der Nacht in 16 Tagesitunden 22 Bataillone 
in ebenfopiel Ertrazügen (die 3 Bataillone des 9. Inf.- 
Reg. marſchirten) anher geworfen und ausbarquirt, ohne 
daß der Fahrplan unterbrochen oder ein Tarifzug einge» 
ftellt worden wäre. Der regelmäßige Verkehr wurde nicht 
im Geringften geftört, und es war am 1. Sept. Nachm 
4 Uhr —— der Iehte Mann vom Bahnhofe ab« 
marſchirt. In gleicher Weiſe manifeftirte fih diefes bei 
dem zahlreichen Yagerbefuche, der Sonntag den 5. 
gegen 6000, am 8. Sept., dem Maria Geburt-Tage aber 
über 7000 antommende Gäfte betrug. Im Ganzen be» 
wegien ſich vom 1. bis 10. Sept. über 100,000 ange⸗ 
lommene und abgehende Reiiende auf dem hieſigen Bahn⸗ 
Deſſen ungeachtet hörte man nicht die gerinafte 
age, oder daß auch nur ein Reiſender keine Beförders 
ung gefunden hätte; ebenſowenig iſt ein Unfall irgend 
einer Art zu bellagen. Hieraus ift zu entnehmen, was 
mit aud geringen Mitteln und bei kleinern Berhältniffen 
unter Gonzentrirung aller verfügbaren Kräfte und ge 
doppelter Anftrengung von unferer Bahnvermaltung 8 
bendthigten alle geleiſtet werden lann 
— Eingeſandt.) Am verfloſſenen Montage erhielt 
ein biefiger befannter Geihäftemann 2 Mann Einguar 
tierung, e& war dies ein Unterofficier umd ein Soldat; 
diejelben hatten auf dem Einquartierungszettel den Stand- 
des Quartierherren eriehen und ſchloſſen daraus, dort- 
jelbit nach 13tägigem Verweilen im Lager wieder einmal 
ein gutes Bett zu befommen, zumal die legten unfreund⸗ 
lichen Näcte die im Lager zurüdgelaifene Mannihaft 
bollftändig mürbe machten. Die quiet Leute hatten ſich 
aber bitter getäufcht; der gute Mann, der viel in Pro- 
zentchen und Provifionen macht, bleibt dem Anfcheine nah 
aud den armen Soldaten gegenüber falter Geſchäftsmann 
er lieh nämlich, als die Einquartierung ins Haus. famı, 
einige Bund Stroh in eine Kammer werfen und ben 
Soldaten jagen, ji darauf zu legen; 2 Kreuzer Hätte 
vielleicht der Werth der Abnügung des Strohs betragen, 
8 Kreuzer würde er Quartiervergütung befommen haben, 
er hätte demnad immerhin nod 150 Prozent bei der, 
Sadıe verdient; allein die beiden Soldaten dankten Für 
ein ſolches Nachtlager mit dem Bemerken, daß fie Die 
Süßigleit des Liegens auf blofem Stroh fange genug 
getoitet hätten, padten ihre Sachen wieder jujammen und 
ließen den Quartierträger mit jeinen geldgierigen Augen 
mit dem Bedeuten ftchen, daß fie noch foniel Geld in der 
Taſche hätten, um jich für die Nacht ein PVett zu ders 
Ihaften. Die Beiden logirten jich hierauf in einem Saft« 
hauje in der Nähe der Brücke ein, jelbtverftändlich erzähe 
lend, wie jchlecht es ihnen ergangen fei. Der Gaſtwirth, 
entriiitet über eine joldhe Behandlung, wie gewiß auch 
viele Leſer dieſes, ließ den Soldaten jofort qute Betten 
anweiſen, fie mit Speife und Iranf reichlich verſehen 
und fie überhaupt die erfahrene Unbill vergeſſen machen. | 
Am anderen Morgen, als ſie nad) ihrer Zeche fragten, 
wurden jie von dem freundlichen Wirte mit dem Be— 
merten entlaljen, daß lie Nichts jchuldig jeien und ges 
beten, die Sache als Heine Entihädigung für ihre im 
eriten Quartiere erfahrene Enttäuſchung zu betrachten 
Die Beiden danlten dem Wirth aufs Freundlichite und } 
jchieden jedenfalls mit einem beijeren Eindruch als fie 
gefommen waren. Auch der erſte Quartierherr ſoll ſpäter 
noch ein menſchliches Ruhren empfunden und den Sol- } 
daten einen Gulden nachgeſchickt haben, allein dieſelben 
1 






ne tgl. Bezirtsamtmannes 





tröfte und in unferem Schmerze. 


Todes-Anzeige. 


Wir bringen biemit das Ableben unferes immigft geliebten Gatten und Vaters, des 


— P0t07 
von Mindelheim, den auswärtigen Freunden und Bekannten zur Kenntniß. 

Er ſtarb am Montag den 13. September I. Is. Abends 8 Uhr nach 7wöchentlichem ſchweren 
Krankenlager, verſehen mit den Tröftungen unſerer heiligen Religion, in feinem 65. Lebensſahre. 


Mindelheim am 14. September 1869. 









Meyer 







Gott 







Therese Meyer, geb. Zeder, 


Mina Meyer, 
German Meyer, | Rinder. 








Dienftag den 28. September Ifd. Js, 


Zuteieb zum Sepiember-Markte des Vorjahres 11,800 Stüd, vom welden über zwei Drittbeile verkauft 


Der Magiitrat. 
v. Scultes. 


wurder. 


Mit dem 1. October 1869 beginnt das IV. Quartal des XIV, Jahrgangs des Schweinfurter Zagblats 
tes. Dasſelbe wird wie bisher taglih, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſtiage, erſcheinen; feinen In- 
Halt bilden: Zufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politif und der fonftigen interefs 


fanten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lokalnachrichten aus ber Stadt S 
fowie aus allen übrigen Theilen unjered Kreiſes, Markise und Sährannenberiäte , 


weinfurt und Umgebung, 
ermintalender ꝛc. x., An: 


nancen vericiedener Art, weche bei der Machen Auflage des Battes die weileſte Verbreitung finden u. im. In 
der Zerpfichore, die wöchentlich 2 Mal ericheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Mäthiel und fonftiger 


bunter Inhalt geliefert. 
Der 


Preis betr 7* 38 da tr. | x 
Wir laden Hiermit zu recht zahlreicher figung ergebenft ein und bitten Veftellungen zeitig zu machen, 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Boiterpeditionen und Poftboten nehmen uk, an. ’ 


Die Zuftellgebühr des Poftboten beträgt 
Die Redaktion und 





Bei einer gebildeten Familie wird ein Lateinfchüler in 
Koft und Logis zu nehmen gefuht. Auch kann dem- 
felben Unterftügung in feinem Studium geleiftet werben. 
Näh. in der Erped, 


80 Eimer Aulmbachrer Bier find zu verkaufen. 
Näheres bei Bierwirth Vogt. 

Dünger zu verlaufen in Nr. 6881689. 

Ein Mädchen, weldes bas en ‚gründlich er: 
— Beſchaͤſtigung in und außer dem Haufe 

‚Nr, 547, 


Zerminkaleuder. 
Den 17. Sept. 
IN. —— es Schloſſers Andr. Schwerte 
zer von Thulba, daſeloͤſt. 
Den 18. Sept. 
12 M. Schafwinterweideverpactung zn Sickersbanſen. 
108. Jag zu Wolfsam unſter. 
en 19. Sept 


EN. Grundbeſitz Zw överfirich der Rofina Barbara Böp, 
verebel. Gramlich zu Margetspöhbeim, im Ronrad'ihen @afls 


hauſe. 
Amtliche Erlaffe. 
Marfus Heuniſch aus Geuöfeld bat ſich unter Curatel geſtellt. 
— Die led. fibalterdtochter Anna Adelmann von NWenftein 
wurde wegen Geiftesfhwähe unter Guratel gefellt. 


15 fr. vierte) 


erteljährig. - 
Erpedition des Schweinfurter Zagblattes, 


Geborne j 
i — Sept. Dem. Weinbergamann J. A. Renninger 
er. 
‚Den 4. Sept. Dem Braumeifler 9. 1 & 
Den 5. Sept. Dem Gtribent 5% ea 
Den 7. Sept. Dem Waldaufieher G. M. Vogel 1 


ter, 
Den 9. Sept. Dem Zimmergefellen Rath ‚von O 
rn Zimmergejellen Rath ſt⸗ 


Berfkorbene. 
i e Sept. Joh. Reinhardt, Zimmergefelle, 35 J., 
‚alt, 
Den 11. Sept. Anno, Tochter des verlebten Apothekers 
—* * — ge 15 3,6 M. alt. 
n 13. Heinr. Pelſchar, Taglöhner von Ziegel- 
erden, 57 3,3 Kr * — * 


Für die Hinterbliebenen 
Plauen 


der im ſchen Grunde lüdten 
wurden uns weiter übergeben : 
Uebertrag 106 fl. 2 kr. Ungen. (Selig find Tr 





em bie im dem Kern flerben) 1 fl., Ungen. 1 


SEELEN: —— 
Berantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drug und Verlag der Moriäfsen Offen 
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Ausverkauf. 


Deren Geihäftveränderung wird mein ſämmtliches Schnittwaarenlager, beiſtebend in Tuch und 


Bulötin, Seiden:, 
Preiſe aue verkauft. 


Die jo innige und erhebende 
ATheilnahme bei der Beerdigung uns 
Mierer jel. Tochter und Schweſter 
ar verpflichtet uns zu dem berzlichften F 


A| Dan, weldyen wir biemit zu er: 
kennen neben wollen. 
Emma Heid, Mutter, 
Tri Heid, Bruder, 





Im Concurie des Johann Pieffermann von Gernach 
wird fämmtlichen Jatereſſenten eröffnet, daß pas unterm 
Heutigen e:loffene Prioritätterenntmß am 1. October 
d. Irs. auf 30 Tage an Verkündigungöſtott an das 
diesieitige Gerichtäbrett angeheftet wird. 

Schweinfurt, den 7. Sept. 1869. 

Konigliches Beriiksgerich!. 
Kahl. 


Ausſchreiben. 
In Sachen des Jſaak Frankenthaler von Untereifen- 
heim gegen G:org Graf von Gernach, wegen Forder— 
ung, verlieigere ih gemäß ge idtlichen Auftrags Die aus 
dem Grundvermögen des Veklagten erzielten Striche- 
ſchillinge, im Gelammtbetrage zu 3973 Al. in zwei 
ſchidlichen PBarihien, Sodann im Ganzen am 
Donnerftag, den 30. Ds. Mis. 
früh 10 Uhr 
auf meinem Amtsjimmer gegen jofortige Baarzahlung 
und lade Stiihsluflige hitzu er. 

Volkach, am 13. September 1369. 

Edmund Hippler, !. Notar. 


E - 
Widtig für Jedermann! 


Seit langen Jabren babe ich an ſehr ſtarkem 
Suften, Bruft: und Lungenihmerzen, 
fowie an Verſchleimung gelitten, und 
konnte kein Mittel finden, much von diefen Yeiden 
zu befreien. In meinem Greiſenalter von 71 
Jahren, im Februar dieſes Jahres, traten die 
obengenannten Krankheiten energiſch, ſogar födt— 
lich auf. Von einem Freunde auf den weißen 
Bruft:Syprup aus der Fabrik von G. U. 
W. Maner in Breslau, Kleinburgerſtraße 
38, aufmerfiam gemacht, brauchte ich einige Fla— 
ichen und bin in kurzer Zeit von dieſen 
Krankheiten befreit und lomit von der 
heilfamen Wirkung überiunt worden; 
balte es daber für meine Prlicht, das Fabrikat 
Jedermann zu empfehlen und ſoge aleich— 
zeitig dem Erfinder defjelben meinn berzliditen 
Dant, 

Breslau, im Mär; 1867. 

Louis Sturm, penſ. Peitbeamter, 
Vorrätbig in Schweinfurt bei 
Ernft Kämpf, firma: G. H. Bed. 





% 
"Eine weiße Gans bat ſich verlaufen. Der redliche 
Finder wolle jelbe an Schottenhammer abgeben. 


— —ñ m — — — — — — — — — — —— — — — — — — — a neun — — — 


Wollen:, Baumwollen⸗, Zeinen- und Halbleinen⸗Waaren zum biligiten 
Hochachtungẽ voll 


Konrad Altenberger, 
Firma: Gg. vehrri. 


Culmbacher Exporf-Bier 
die Flaſche 9 kr. empfiehlt 
Garl Radan ;. zoldnen 
„Löwen“, 


0, Pomnerftags 
Gesellschafts- Abend 


im 
- _ _ Gaftbof 3. golden Löwen, 


Münchner Bier 
twieder eingetroffen bei 
Georg ID, 


— Herrliche rauerei.) 
Sichtenfeller Berfantbier 
die Maas B fr, bei 
Kaſpar Stradhardt 
im Fiſcherrain. 


Bon den fe beliebten 


Mailänder 0-Frs-Loosen 


mit nicht verlierbarem Einſatz wird zur 
nächsten Sichung an 


16. September 


nur noh heute Das Stück um 4fl. 30 fr. ab: 
gegeben von er . 
Christian Pollich. 
Stroßverkauf in Schweinfurt. 
Künftigen Donnerftag den 16. September 
Nachmittags 1 Uhr 
werden auf hieſigem Lagerplatze 
ea. 3000 Gentner Lagerſtroh 
in Heineren Abtheilungen meiftbietend gegen baare Zads 
lung vertauft. — 

Neue Holländer Boll-Häringe 
in frischer Sendung von heute ab a4 Pr. pr. Stüd 
und in in und 3% Tonnen billigft. 

Garl Friede. Voit ir. 
"Ein Handwagen if während ver Lagerzeit ab- 
handen gelommen oder wo flebn geblieben. Man bittet 
denielben gegen eine gute Beſohnung an Spengler 
Kümpel surüdzugeben,. — 

Ein erfahrener, cawionsiäbiger Schmiedmeiiter ſucht 
eine Gemeinde: oder Brivat:Schmiede auf dem 
Yande zu pachten. Ge. Adreſſe in der Grped. zu 
hinterlegen. 


Kienpfähle vertauft 


"Bratwurftdärme verrauft 
NRitol. Ruppert, Metger. 
"Fine Partdie tüctige Steinbrecher finden dauernde 
Beihäftigung bei . * 
Ad. Guthardt, Pflaſterermeiſier. 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


Chronslogiſche Wafel. 


Den 16. September 1824, Ludwig XVII. fiirbt in Paris. 
nn mn — en — — — — nn — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 15. Sept. Die „Provinzialcorreſpon · 
deny“ meldet: „Die über die Rinderpeft eingegangenen 
Berichte laffen keinen Zweifel, daß die Seuche in dem 
preußiichen Staatögebirte als erlofchen zu betrachten ſei.“ 
(Franff. Btg-) 

— Madrid, 12. Septbr., Abende. Cine telegr. 
Depeſche aus Havanna meldet, daß eine beträchtliche In⸗ 
furgentenfchaar zwei ihrer Führer getöbtet und fi den 
Regierungstruppen ergeben hat. (8.v.u.f.D.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Wien, 14. Septbr. Preußiſchen Blättern zu: 
folge fpricht man in Berliner Hoffreiien von einer in 
jüngfter Zeit erfolgten entſchiedenen Annäherung bes 
Berliner und Wiener Hofes und jogar von einer 
baldigen Zufammentunft der beiden Monarden. Die 


legte Begegnung diejer Souveräne war befanntlid zu. 
Dos bei Baden-Baban 


im October 1867. ; 
— Der Rorreipondent eines Ronboner Blattes melbet 
aus Rom, es ſei bie bes 


ML ee lg 
Er en einem en 
3 nn Jahre m — Realen, da * 60 





Vermiſchtes. 
— Bamberg, 15. Sept. Geſtern gegen Mittag tra 
€. t. 9: Pring Suitpold mit dem Genetalfiah * 
er Officieren dahier ein und nahm in der f. Res 
‚fiverg beim griech. Hof ; rtier. — Gleichzeiti 

-.. ile vom Oftcorps, 1 Bat. 


‚rüdten bie 
des 7, I Stab, das 3. Yäger-Bat., 3 Escadr. 
ds 1. Cheo.AReg.» und 1 Batterie Artillerie hier ein 


und wurden einquartiert. Die übrigen Theile 

des bivonafirten auf den Fluren gegen Debring, 

erg x. e wird das Gefecht von Birlach gegen 
e 


ausbreiten. 
— dotliegenden Dislolationsplänen werden vom 
14. bis 17. Sept. l. J. in Bamberg 746 Officiere, 


5 % 
Zeitlois, Schlüdtern) 7 Uhr früb, nad 
Habt, Neuftadt, Mellrihitadbt) 7 Uhr 
Voſtomnibus. 


10 





——— 


nach Heufes Sulheim, Gerolſhofen) 4 Uhr 30 Din. Nam. 
nad — (Schwebheim, Unterſpiesheim, Kolihbeim, Galbach) 
4 Uhr 30 M. Nachm. 





—— Pie Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr Früb. — 9 Uhr 25 Min. Vorm. — 10 Uhr 45 M. Bor: 


mittagd. — 2° Ubr Rahm. — 7 Uhr Abends. 


15,806 Mannſchaft und 2140 Pferde zur Einquartierung 
tommen. Hiebon treffen auf den 14. Sept. 122 Officiere, 
1291 Mannihaft und 690 Pferde. Die Verpflegung 
beſchränkt jih auf Dad und Fach. Am 15. Sept. wer⸗ 
den 352 Officiere, 6208 Mannſchaft, 985 Pferde ein« 
quartiert, jedoch gleichfalls nur auf Dach und Fach. Am 
16, lommen zur Einquartierung 222 Officiere, 5117 
Mannihaft und 457 Pferde mit voller Verpflegung. 
Am 17. halten Rafttag ebenfalls mit voller Verpflegung 
50 Officiere, 1190 Mannſchaft und 8 Pferde. 


* Der Landes: Ausihuk der freiwilligen Feuerwehren 
in Bayern hat an die IV. Hauptverfammlung des bayer. 
Bolksihulichrer: Vereins in Würzburg folgende 86 
derichlet: Obmohl wir wiſſen, welche bedeutende Aufp 
die Gegenwart am die Schule erhebt und wie dadurch bie 
Aufgabe und die Thätigkeit der Lehrer eine erhöhte fein 
muß, fo ift uns doch anderfeits auch befannt, wie jehr 
die bayer. Lehrerſchaft allezeit gemeinnügige Beftrebungen 
mit allen Kräften umterftügt. So erlauben wir uns denn, 
die verehrlihe Hauptverfammlung auf ein Gebiet auf: 
mertfam zu machen, auf dem die bager. Lehrerſchaft eine 
außerordentlich fegensreiche Thätigkeit entfalten fann. Es 
iſt dies das Feuerlöſchweſen auf dem flachen Lande. Wie 
tief dafjelbe noch in den meiften Dörfern darniederliegt, 
braucht mohl nicht erörtert zu werben. Erft in nenefter Zeit 
foigen die Landgemeinden den Städten in der Errichtung 
tüchtiger freiwilliger Feuerwehren und gar oft waren es 
der Rath und die Beihilfe der Lehrer, welche dieſen Unter- 
—— die beſten Stützen boien. Möchten daher alle 
Lehrer unferes Vaterlandes durch Rath und Mahnung 
an der Berbefjerung des Loſchweſens auf dem Sande mit« 

(fen und dadurch zur Erhaltung des Nationalmohl« 

andes beitragen, — jeht durch die verheerenden 

eueröbrünfte fort und fort geſchädigt wird, Wir find, 

en jeberzeit- bereit, jenen Herren Lehrern, welche die 

ründung bon Dorffeuerwehren in die Hand nehmen 

wollen, mit Auskunft jeder Art zur Seite zu fliehen und 
erlauben uns dieferhalb auch auf das bei Gg. Franz 
in Münden erfchienene Werken unſers Borfigenden 
Inſpeltor Ludwig Jung in Münden) „Das Feuerldſch⸗ 
weien in Markt und Landgemeinden, Preis 24 tr,” 
welche Schrift durch höchfte Entfäfiekung des 1. Staatd- 
en Gemei An · 


Forderung des vaterländifchen —— der ber 
T '“ 

Sageriien — ft dringend 
ath zur Bildung don Dorffeuerwehren bereit 


— dem baher. Lehrertag in Würzburg 


nd, win 
Glück und 


— — ·— 
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— Die Wanderverſammlung —**— — 
zu Nürnberg wurde am 14. bs. durch den Präfls 
denten, m. — 
grüßte det IL diefelbe im Namen der 
Stadt Nürnberg. — v. Wolfanzer 

— —— die Verſammlung im Auftrag und Namen 


Schmi ichſtätt, 

der Bienenzeitung, deren 25bjähriges Beſlehen zugleich 
- gefeiert wurde, das Ritterkreuz I. Glafje vom h. Michael 

verlichen habe. Der ftatiftifchen MONSERE NIE NIEREN 
_ vereine in Bayern ift Folgendes zu eninehmen: In * 

Regierun — beſtehen 48 Bienenzuchtvereine, wo· 
runter 21 Haupt» und 22 Zweigvereine. Die Gejammt« 
j —— ber vorhandenen Bienenftöde im Konigreiche 
‚ Bapern beträgt nad) der fetten Erbebung vom nate 

April 1863 283,189, wovon auf Dittelfranfen 25,768 

fallen. Die größte Anzahl derjelben hat Oberbayern 

mit 52,665, die geringfte Oberfranlen mit 16,100 auf« 


en. 

— — 13. Sept. Das letzterwähnte tiefe 
Qu enthal hat dermalen über ganz Europa vers 
breitet und überall Sturm und Regen gebracht, weshalb 
nur allmählig wieder Ruhe und Heiterheit in ber Als 
mofphäre eintreten wird. Mit Ausnahme von Gibraltar, 

Meapel eig Moskau Hand —— der Barometer über⸗ 
all unter dem; Mittel. Die Lufldruckdifferenzen waren 
‚für —— Tag Morgens 7 Uhr 26.Imm, 738.0 Nairn 

7 Moslau. Die Wärmeunterfchiede 19.0", 10.4 


u und ‘29.4 Alilante. In Nordamerila es 


2.9 end 


monie befinbi 
Sm in 
—2 ller in der 


chen gebrach 

— —5 13. Sept. —— * ein grober 
Brand in Bewitih 54 Häufer in Aſche. Im der 
Chriſten · und Judenſtadt find 124 Familien obdachlos; 
ein altes eg Ehepaar ift verbrannt. Der Schaden 
beträgt 228,000 fl. 

— Berlın, 12. Septbr. Ein Gerichtsdiener war 
von einem Gerichtscathe „Eiel*“ titulirt worden. Rache⸗ 
ſchnaubend flürzte er zum Gerichisditeltor. „Berllagen 
Eie den —* fagte dieſer, „wegen Berlegung 
des Amtögeheimniffes.* 

Ya dem Korfmoore Hanpfag bei Wielelberg 
—— dem Erzherzoz Albrecht * iſt durch 

werfen eines brennenden Zundhoölzchens während 
des Heumachens ein Wielenbrand entRanden, ber eine 
Ausdehnung von 7—800 Joch überzog und nicht allein 
die volle bereits in Segel gebrachte Hemernte verzehite, 
fondern auch ben bis -zu einer Xiefe von mehreren 
Käftern ous reinem Torf beſtehenden Untergrund im 
volle Gluth ſetzte. 


Vandel und Verkehr. 

_ Sqhe infeld, 13. Septbr. (Biehmarht⸗Bericht.) 
Der Zutrieb zum heutigen Viehmarlt war nicht ſtark und 
der Handel wurde erft gegen Mittag etwas lebhaft, be» 
fonders mit Gangvieh umd Maftrindern. Die Preije 
find. etwas, wenn auch nicht bedeutend, zurückgegangen. 


terauf be⸗ 


Scheine fa 130 Stüd Berl! 
bei Biefen — fehr mäßig —* be 1a ber Aura 
ter 


‘alten 6—8 fl. per Baar. 
den 29. Sept. 





Sohales und aus dem Kreiſe. 
— J— Brodtare für die zweite 

bringt bei Weizenbrod eine Aa mein 
für 1 * (5a en. und bei 


tigung.) "Opne auf- bie in bem „ 

(ame des Ba en Tagblattes enthaltenen Gehaffig⸗ Enge 

hrende Erwiderung geben zu — bes 
3. Aa Einjender dieſes nur a ben —— 
entſtellten Thatbeſtand der Wahrheit g 
geben, alles Uebrige dem lirtbeile er v. —— Leſer 
getcoft überlaſſend. Letzten Montag kam ein Soldat 
mit einem WBillet, weldes auf Emquartierung für 2 
Mann auf Dad und Fach lautete, in ein hieſiges Haus | 
und wurde von einem Angehörigen einfiweilen in daB | 
biefür beſtimmt gewefene Zimmer geführt. Dieles war | 
jeboh am Xage vorher vom der währeno des Lagers | 
barin quartiert geweſenen Mannſchaft verlafien und ba 
man teıne neue Ginquarlierung mehr vermutbete, auch 
am Montag keine ſolche anzejaztiwar, am jelbigen Tage zum. 
Theil wieder ausgeräumt, jo dab fid mur-nod leere 
Bettladen und Strobläde darin befanden. Raum warb 
der Soldat folder anfihtig, ald er fi, aud ohne 
von irgenb einer —— Notiz zu nehmen, ſofort 
wieder entfernte, mad Burger Zeit jedoch mit feinem 
—— lam. Der inzwiſchen dazu —— 

uöberr erklärte ihnen nun ben Sachverhalt 

* le folgen die Wahl, ob fie warien wollten bis- 


Zimmer und Betten orbnungsmäßig bergerichtet ſeien, 
oder es vorzögen gegen Entihädigung von 30 Ye = 
Mann fi für die eine Nacht jelbft rtier in 


Gaſthofe zu nehmen. Letzteres wurde ae an⸗ 
genommen, das Geld den Soldaten ſofort behandigt 
und Bade entfernten ſich tolllommen zufrieden, nach ⸗ 
dem der Eine von dem Andern ob feiner zuerſt an dem 
= Ems Unhöflichteit im Beiſein der Hausbe- 
ehörig zur Rede geftellt worden, war. 
Borfiehende Berichtigung geht und von einer Seite zu, 
vie wir ald wahrheite liebend fleis erfannten, daher wir 
auch volltommen von der Richtigkeit obiger Darlegung. 
—— find, um fo mehr, als wir ben Betreffenden 
— —— — — handelnd 
ennen en Gelegen tten. 
® Die im Monate October abzuhaltenden Eontrole 
bes Landwehrbezirles —— 
* ann en Tagen und Orten fatt: 
tag den 1. und er den 2. Oct. in Schweinfut 
Montag den 4. in Maikiſteinach, Dienflag dem 5. > 
Poppenhauien, Mittwoch den 6. in Werned, Donners- 


tag den 7., eeitag den 8. und Samſtag dem 9. im 

Q, Montag 41. in Eitenfeld, Dienſtag bes 
12. und Mittmod ben 13. im Ki, Donnerflag den 
14. in b den 15. und Samflag 


den 19. in Karlſtadt, Mittmod) 

Donnerflag den 21. October in Burgfinn. 
son Pernnonibn haben ſämmiliche Erj - 
fchaften, Referviften, Landwehrmänner, ſowie 
urlaubten der activen Armee zu erſcheinen. Befreit 
von denſelben find * Wehrpflichtigen, welche im 
Monat October d. zu den kleineren Landwebr⸗ 
Uebungen bevrbert find, pe alle jene —— * 


welche den biesjährigen Herbii-Wa en:llebungen bei 
wohnen, ſowie Er ale om ee Alter. 
Hafie 1848, melde am 1. 

jährige Dienfigeit Dur b 


mando verpflichtet werben, — —— 
taten zu —— weiche das f. Tommando drucken Tief; 


u 
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I | Feste Preise. l 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einem fehr verehrlicden Kiefigen wie auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Mittheilung, 
dag ich mich entfchloffen babe, mein ganzes MWaarenlager vollftändig zu räumen, und babe ich ſolches 
daber dent gänzlichen Musverfaufe ausgefeht. Mein Yager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren umd Damen, ebenio ift eine reiche Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
auch in das Haushaltungsfach einſchlagenden Artikeln in allen möglihiten Sorten beitend vertreten, 

Um einen raihen Berkauf zu erzielen, werden ſammtliche Waaren unter 
dem Eintaufäpreis gpseneben und bewillige ihauferdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 N. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent. 
Handelölenten iſt Gelegenheit geboten ſich gut ind billig zu fortiren und wird ihnen bejonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 








Feste Preise. 
SIEHE ISO YJ 








— —— — — 
Ausverkauf. 
Wegen Geihäftveränderung wird mein ſämmtliches Schnittwaarenlager, beſtehend in Tuch und 
Sutksrin, Seiden⸗ Wollen:, Baumwollen⸗, Leinen: und Halbleinen⸗Waaren zum billigſten 
Preiſe aueverkauft. Hodadtuugevoll 
Konrad Altenberger, 
Firma: Gg. Bechert. 


Bekanntmahung. 


Nachdem die Zeit der Traubenreife begonnen, wurde durch Sitzungsbeſchluß von Heutigen und in Gemäh« 
der zu Art. 226 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs erlaſſenen ortspolizeilihen Vorſchriften der Schluß ver Wein: 
ge mit dem 10. 1. Mis. verfügt. 

Bon diefem Tage an ift das Begehen der Fuſpfade zwiſchen der Herdaaſſe und Altftadt, duch die Sand · 


und Schiudtweinberge, ſowie des vom Hohlwege durch die obere Mainleite zum Wald führenden Fußwegs unterfagt 
und nur den Meinbergsbefikeri aeitattet. 1 ee 105 


Auch der zur Wafferleitung durch die Sandweinberge führende Fuß' iſt für Die Zeit des Weinbergs⸗ 
ſchluſſes verboten und wird deshalb durch Thüren abgeiperrt gehalten. = 


Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geldftrafe bis zu 10 fl., während die Entwendung von Trauben als 
Felddiebſtahl eine Arreftftrafe bit zu 14 Tagen oder, Beldftrafr bis zu 25 fl. zur Folge hat. j 


Als Beerhüter find aufgeitellt die Weinbergsleut . Englert, Gg. Diem lert und Ich. Miedt. 
Schweinfurt, den 14. September 1809. rasche a era uhr ai 


Der Magiitrat. 
v. Sdultes. 





— — — — — —————————— ———————————————————————————————————————————————— 
I Feste Preise. — 





— — — — 


10 Neueste ng 
Kleider - Stoffen 


empfiehlt in reiher Auswahl zu den billigften Preifen 


Louis Veit. 


Häffer Süßer Aepfelmoft bi — 


Fri Shiundt."i 
von Ya bis zu 9 Eimer verkauft Audh Finnen taglich ) Hepfei demanten werden. 
Kaifer, Büttner Eine Parthie alter Hopfen feinfter Qualität ift 

im der Hobergaffe. billig zu verkaufen ; zu erfragen in der Erped. 














we ww 


a = 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. October 1869 beginnt das IV. Quartal des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat 
tes. Dasfelbe wird wie biößer küglig, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, erſcheinen; feinen I 
m bilden: Zufammenftellung der wictigiten richten auf bem @ebiele ber Volitit und der fon interei 
anten Begebenheiten vermildten Inhalts, ten ans ber Stabdi einfurt umb meechung 
ſowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Markis und Sären: e » infalender x. x., Sı 
be gernnhnener Br, melde bi der Rarken Auflage des Blattes die Verbreitung finden u. | m. J 
der Terpfichore, die wochentlich 2 Mal erſcheint, werden kurge Novellen, Gedichte, Anecdoten, Rätpfel und fonjkige 
bunter It geliefert. 
E reis on. monatlih 18 kr., * 64 kr. * a R 
Dir laden Hiermit zu recht zahlreicher gung ergebenft ein und Bitten ngen zeitig zu ma 
. damit wir vollftändige — liefern können. Alle Boflerpebitionen und Poſtboten nehmen Beftellungen an, * 
Die Zuſteligebühr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition Des Schweinfurter Tagbfattes, 





— a — 
er Zerminfalender. 
ra ũ HR. Crier Güiftston km Gocrk deb Kid 
P ſtet iltstag im Coneurſe 
— Stumpf # Tüngerskeim, beim [x a ne 
in verfchiedenen Größen empfiehlt V. Forderungsanmel ung an ben Racdlaß bes — 










reger ee Beschuss FÜ 

Meine Mehlmühle in Aura a. 6. ift zu verpach⸗ 
ten. IG laſſe gegenwärtig @etreide um die Mite 
mahlen und da mein Gefdirr wochentlich 2—3 mal 
nad dorten fährt, fo kann jeder Auftrag jchnell beforgt 
werden 


Näheres bei 


— — — — — — — — —— — 
Amtliche Erlaffe. 

Im Goncurfe des Job. Geh von Sylbach und bei Ante. 
Diünninger von Gofmannsoorf erden die Prioritätserfenntnift 
am 20, Sept. an die Gerichtätafel des bie. f. Dey.ßer, 
beftet. — Im Gencurfe des Wach zfabrikanten Ma. Ziegler im 
Würzburg wird bas Prioritätserfennmih am 20, d. WE au bie 


Georg Hoffmann a 
-—__. am Ropmarkt. Pegeiland. 
Berloojung 9. 10. een 10 re De Se 
Schalen und Gewerbi-Brobucten 2 Be re alas 10* unter 0, Den 14. 
Soatmertie zu Brihlenftans — —— Söiffahrie-Macricen — 


Am 5. Sept. ——— Adam Friedrich Meffer: 
ſchmitt von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nad 
Bamberg. — Am 12, Sept. vorbeigefahren Sebaftian 
Seelig von Kitzingen mit Ladung Getreide von Regen: 
burg nah Mainz, 


Shraume. 


Höchſter Preis. Wkittelpreis, Tieffter Preis, 
Waizen 20 fl. 30 fr.*) 18 fl. 37 fe.*) 17 1.45 f.*) 
Ron 16 fl. — fer) 14 fl. 42 fe.*) 14 fl. — fe.* 
Serfte 14 fl. 36 fr. 14 E36 TIER u 

br 8 5f, 7 fl. 44 ke fl. — fr. 

rbfen 18 4 2 16 fl — — 14 30 x 
RB — J. — i. ke Mn 
Linſen — fi. — tr. — ü. — i — fl. — tr. 


*) Zu 300 Biund gerechnet, 
Summa aller verfauften richte 1153 Schäffel. 
Umfagfapital 16469 fi. Schrannenreft 89 Effi. 


Auswärts Verftorbene. 

In Würzburg Fr, Walburga Maier, Revijordtochter, 
56 I. Frau Thereſe Piüif, Privatiersgattin. In Neu: 
ftabt a, ©. Frau Eva Mater, geb. Zörnlein, Bez ⸗Ger. 
Arzt⸗Wwe., 66 I. 


Für die Hinterbliebenen 
ber im Blauen’ihen Grunde 
gan . weiter übergeben : 

Uebertrag 108 fl. 47 Er. ievon wurden von uns 
geftern 100 fl. als erfte See an den F. fächfifchen 
General:Eonful, Hm. 3. Gerfon- in Frankfurt a. MM. 
' abgerichtet.) Bon FR. 1 fl., von E. ©. 2 fl. —— 
Verantwortlicher Medalteur Wild. Aug. Bolid. — Drud und Berlag der Dorich’idhen Officin. 

Nebft einer literariſchen Beilage von ©, 3. Gieglers Buchhandlung 


den 23. 
ESooſe à 15 Er, find au babeh bei ber 
— — ition des Tagblattes, 
Eine Parthie und Geimerige in Gifen gebundene 
Faſſer iſt zu verkaufen, Spitalgaffe Nr. 184. 
tr A ln se 


Dem Finder ein Iden 1 fl, Bel 
in der Pine ee 


93 Mr. 90 in der Brüdengaffe ifi der 8. Gfod 
ſogleich zu bermielben, 
ee 
, Sucht B: un d auße 
re, gung in und außer bem Haufe 
Kienpfähle verlauft 
— —— —Priner Ruppert, 
Bratwurfidärme tauft 
— Rikol. Ruppert, Mesger. 
Eine Varthie tühtige Steinbreche finden dauernde 
Beſchaͤftigung bei 
EEE: ° Guthardt, Bilafterermeifter. 3 
Eine erläf Perſen wünſcht bei ei ige 
Gamilie ata Baus Bien ak dergl. per 
men. Näp. in der Crped. 


— ñ— 











* 








— — 54 Kr * — Bierjehnier gahtgg * ——— * ee “ 





— — ee — PURE t Tee TR Terre TI — 
Fe 22. | J— wrenag den 17. Seteuherr660 









—— ogiſche Wafel, Ta Tag fein Ende. erreichte. Die dem — 
ir ne 1538. — der Königin düifabett —— —— bat, Same: al Beh 
- dann und = länzs des a aufgefte 
elegraphildie Be En a ‚ Truppentheile des a ng “gegen ben 
a be v son 1“ Park Mühe vor —3 bit "gezwungen. Das gahlreich anweſende 
55 m Köhi — Ruh b Religiongf Bes, ! Bublifum fol it großem —— dei Bewegungen. 
8 ude nm.Bergeben ber Meligionäfriedende, || Sp. ne Wormittazs begahn : der Mäkkiirg auch der 
at — 5* —— di ed ' übrigen Truppen -des Oftcorps durch Wanıberg rad 
—* wo, (Auge 40 | Bee Fa vo rg mwährehb u a 
2 co er einguärtiert wurde, um 
ei ten 16, 8*8 & acht, dad * de “lin der Nähe, bivokiafirte, Abends traf das Hauptquartier 
d — Dr a — * ‚\iyon Burgebrach hier ein. lm 9 "Uhr mar großer 
— 3 mberger Hof aufge F ya. da’ aus ge» 
it eilt die einzelnen Stra t Stadt bur en. 
Bat F — orgene 46 6 Uhr —X die: Trirppen ve Stadt, 
— —— 15. Sept. Von eiren 8000 me Slim hei d Mampf vor Neuem zu'bepinnen nnd‘ die Matfch- 
abgabe-beredhtigten Brottftiantemhaben heute! und: |mäRdger zu betnbigen. Morgen haben ſammiliche Trup⸗ 
ef Me ee * pen des Lagets Hier und im der Umgegend Raſttag und 
— im a im, # fiten. —— ftut beginnt der Kuckmarjch in die —— 
und andere Reliniouspereine ab. (Efränl. * IL % 
— Baris, 14. Sk: General B:im; flattete ber re an air: 
Redaction bes „Nappel un. —— ab und betbeuerte, der als Geſchworner nicht. erichien, zu “FL Strafe 
en feire:jeit® jeße fich ber en Republik: in | peturih itt und zum Ericeinen ang Vemſelben 
Spanien —— ‚entgegen. ae * Bet: Bi war durch einflimptigen Magiftratzbeihluß der he a 
— Baris, 15. Sept. nee Hamas“ mel | Yermeigert worden, melden nad} dem neuen Geme 
bet. aus Gt. Cloud: Der Raifer Hübne den Vorjit gefet der Vürgermeifter haben muß, wenn er ſich von 
im Miniferratb, die Beſſerung in ſeinem Geſundheits⸗ Heiner Gemeinde enifernen will; mach Beichluß deö Be- 
rung jpreitet fort —— —— dat- feine gewohn · richtshofes aber bedarf er als Beitworner keines "x; 
Beichäftigungen volhändig wieder aufgenommen. | (ups. Der Staatzanwalt bemerkte: +8 lmmte jeder‘ 


Yermifdjtes. —— mcifter ſich ſeht leicht den Urlaud verweigern 


laſſen. 

— Bamberg, 15. Sebt. Geſtern Morgens zogen — Der „Nürnb. Anz.“ ſchreibt: Eine der wider 

1 die Marſchmandver der beiden gegeneinander oberiren- | märtigfte' ‚Erigeinungen in Bayern iſt für Den, der 

den Dits und Weftcorps, vom Burgebrach her ‚tiber Neuried, alltäglich eine Reihe von Zeitungen in die Hände befommt 

Harnsbach Birkach, und “Debring., Auf dem Debringet (mie es bei uns der’Fall) die Thatfache der im Rambde 

Perge Hatten. fich ſchon Vormittags viele Schauluftige Ders kheuben allergrellſten Rechtsungleigheit ee der 
verſammelt, um don da aus den Schönen Anblick eines 


9 des jum Zeitungsweſen a Imieraten- 
unblutigen Gefecht zu genichen und Nachmitt a8 anden —*8* t Während wir und andere Blutt —— 
fich daſelbſt ſolche im noch größerer Zahl ein, ul, * * mas Sea zu zahlen hatten wegen "Infertteng“ won 
dem Anblick der einzelnen Bibouals zu erfreuen. 
ſchiedene ‚gem. Oftcorps gehörige Zrnppernmaflett die 
Waffengat a wurden ion eingnartiert und war Abends 
ein lebhaftes Treiben in den Strafen der Stabt. Seit 
heirte Mosgend beinegt fich der Kampf im der mädhften ' 

Eu; jerer Stadt im Süden der Altenburg und zwar. 

ptpunften Debring, Höfen und Pettftadt und" 

* N ehmen nach das Hauptquartier der Ojft« 
corbs difion nach Seehof verlegt. werden. 

'amberg, 16. Sept. Das Centrum des Oſt 
corp6, welches vorgeftern Abends im —* Flur 
Bivouals bezogen —* begann geſtern M otgens 6° 
Uhr den Kampf um den Ort Debring mit lebhaſtem 
Artilferiefeuer. Mit großer Präcifion entmwidelten fich 
ſodann rechts und linfs vor ber ‚Debringer Straße bie 
Infanterie-Cofoimen und hielten durch ein lebhaftes Feuer 
den von. Birtach und Frensdorf heranrückenden Feind 
zurüd, bis es lehterem nach erhaftener Verftärkung gelang, 
auf ber Watzendorfer Straße fich feſtzuſetzen und dadurch 
allmälig die Linke Flanle des Gegners zu umgeben. Ein 
erbitterter Kampf entfpann fich ſodang um jeden Schritt 
Terrain bis zum Heinzentaecht ſchen Felde, einet Bedeu 
* Anhöhe, mit deren Erftirmung das Manöver für 










pen, die ar Regierungfigen felbft und unter den Au 
bed’ Winifteriums herauslommen, eben jene Inferate, 


Es fällt und nun gar mit ein, etwa wegen bes und fo 
wifftühtfich zugefügten prfuniären Schadens uns pt 48*8 

Hagen; — wir find vielmehr, wo’ wir wiſſen, daß das 
Publikum angeſchwindelt werben will, aus‘ eigeitem Anz 
trieb nicht nme bereit, ſolche Annoncen in ben Papierkorb” 


die aus dem ganzen Berfahren heroorfeuchtenbe 


— an die wir es hiermit wiederholt, erinnern wollen — 
eine Inftruftiom an die — u ——J——— Vor⸗ 
hen “in dieſer Sache zu ,um' auch im dicker’ 
baten SB den * Sr Ri, derwdiſchen 
n die Behauptitng et n 
ein Recht Ak mr feinen & * 
glei 8 * gli KR: 


Se. Mai. der König der Landtag "in Verſonerbffnen: 


!otterierBiehungen u. dgf., bemerfen wir in den Zeiium⸗ 


bie wir beſtraft worden find, und deren Aufnahme uns it 
umferjagt iſt, ganz gemüthlich Tag um Tah abgedruckt. 


zu werfen, ſondern auch öffentlich davor zu warnen, — 
aber bellagen können wir ung ſicherlich mit Recht era £ 


wilführ. Das Minifterinm hätte mindeſtens die Bi j 


Due fer - 


u 


pfändher, 14, Sept. ech —— 


— 
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v5 Münden, As |den. | Zus cart don Hm 


nien ift in der dergangenen Mächt bier angekdmmen ud - 


im Gaſthofe zu den „Vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen. 
Inder ‚hl. Geht; Geſiern Nachmittag brach 
im Heparh, L.-Bezieldamts Nabburg; im ; einer Schei 
Feuer am, das in kurzer Zeit die fämmilihen Behöfte 
ves leinen Dorfes ‚ergriff und im Aſche legte. Urfache 
u Feuers * a gan —— Weibsperſon 
U, „Diele au. Dei i.den Flammen aefunben haben en, 
—5* N aine gpemliche ‚Menge-Bieh zu Örunde ger 
BARGAM. 7° omurdm ud —M— 
— —Snilael 18.Sepi. Geſtern Mit —7 
1 aud.2 Ubr, wahrend ein ungewöhnlich. heftiger Wind 
durch die Straßen; jaufte, hörte, man in der obern Stabt 
———— Gerauſch; ein neuaufgeichla« 
genen aus in. der Reinsburgſtraße, unmitielbar ‚oberhalb 

8 Watilichen Gebäudes ‚Nr, 82, war, zuiammengeftürzt: 
Der, Wind „hatte ‚wohl das behufs der Schieferbededung 
bereits, mit Breuern derſchlagene Dach gefaht und gehoben, 
wodurd ‚das. Gebälle aus deu Fugen gegogen und um ⸗ 
geilürzt ‚merben mußte. In einem Augenblick war der 
vierjlödige. Bau, ein Trümmerhaufen. Der Schaden ift 
beträchtlich ;; auch der fkeinerne: Parterreftod, und das Nach⸗ 
barhaus hat Noth gelitten. Zum. Süd ift Niemand 
verlegt worden. 

n Dim ——* Vollafreund“ wird aus Karls⸗ 
ruhe Folgendes g.ihrieben; Die Angabe, daß ‚der 
baheriſche Minifter Furſt Hohenlohe mit, den, Miniftern 
Gortihaloff und rendon eine Zuſammenlkunft in 
Heidelberg gehabt habe, berupt auf einer Verwechslung 
bes Eifteren mit dem Fürften Hobenlohe-Langenburg, 
wilder an dem ‚fraglihen Taze zufällig von Wald: 
Leiningen aus nad Heidelberg gelommen und im Hotel 
Echrieder abgefliegen wor, 

— Königsberg, 14. Eıpt. Das bei bem ge 
Arigen Gartenfeſte dur d.n Bruch des Geländers der 
Schloßteichbrücke herbeigeführte Unglüd hat leider große 
Opfer an Menihenl:ben getofet. Es find bis jeht be⸗ 
zeitö 38 Leihen aufgefunden worden. Das Gebränge 
auf ber Brüde war bu: ch den Auf: „Die Brüde brennt!” 
veranlaßt worden. 

— Der Nentmeifter und Korfilafienrendant Elfter 
aus Rüdersdorf (R.-®. Potsdam) iR jeit voriger 
Bode verſchwunden und hat ein Kaflenmanco von 
ca, 40,000 Thlr. hinterlaflen; außerdem liegen demſel⸗ 
ben ‚mehrfache Betrügereien zur Lafl; ein Käslieferant 
ſoll an ibm 7000, Fabritant in Erkner 1000 Thlr., 
viele Bauern nit geringe Eummen verlieren. 

— Prag, 14. Sept. Heute Nacht ſtürzte im Folge 
des beitigen Orkans die Mafchinen: Abtheilung bes Bil. 
jener Ausftelungs:Gebäuvrs ein. Der Ehad.n iſt bes 
trächtlich. 


Zwei wüthende Billardſpieler haben in einem. 


— 8 
Großwardeiner Kafferbaufe von, Donner balb 10 
Uhr Vormittags bis freitag Nachmittags 4 Uhr mit 
einander ununterbrochen gefpielt und während biejer Zeit 
494 Partien fertig gebracht. 

— Newport, im Sept. Franz Bacherl, der in 
ben letzten en ſaft verfchollene Excentriter, welder 
zur Zeit im Deutihland durch feinen verzweifelten, aber 
erfolgloien Kampf um die Autorihaft des „SFechter von 
Ravenna“ eine trauıige Berühmtheit genoß, if 51 Jahre 
alt in Columbut, MNebratla, geſtorben. Seine Frau 
und zwei. Töchter leben in München. 


Handel und Berkehr. 

— Nürnberg, 14. Sept. Der Bang des Hopfen— 
geihäfts bot in den jüngiien Tagen, bier wie aus: 
wärte, durch bie anhaltende Nahfrage in trodener 
Waare ein. ziemlich, belebted Anſehen, unb nur bie 
regmeriihe Witterung, von welcher hedauerliher Meile 
bie Ernte begleitet ift, vermochte ber, Ausdehnung bes 
Geichäftes Schranken zu. fegen. Zufuhren von 
Marktimaare betrugen heute gegen 





{ im ;eimer Scheine wer 





ie 
& Ballen, die zu 


und böhmiihen Händlern fortgefegt au fl. Amen nun 
Leihtauf, in Shi gingen zu f.65—75 pr. olltr. ge» 
kauft. Weniger animirt| Lauten die Berichte vom amglildhen 
Raikte, ‚der immer noch von einer gewifien Entmutbig- 
ung beberricht if, Ip woſelbſt für. aguen enaliichen 
Hopfen 56—100 fd. je nad Qualität begabt werke. 
(R.v.uf.0.) 


en de ⸗ Eif 


zwedmäßige He ichtung 
neugebauten Theater fol: auf Rechnung der Stadt vor⸗ 
genommen werben, vworbehalilih der Zuſſimmung ver 
Gemeindebevollmägtigten. — Abweiſung eines Geluds 
um @rtbeilung des Heimathöredhts dabier, — Die Aus 
manderngeerlaubniß erhalten Kaufmann Eduord Bad 
und Schneider Johann Karpar Götz nah Preußen, 
dann Schuhmacher Karl Wittmann nah Dftindien. 
Berebelihungszeugnifle werden ansgefertigt für Ei 
bahnconbucteur Eramer von bier, dermalen in Aſchaffen⸗ 
burg, mit Franzisla Sinner von Bamberg, für Johann 
David Brändlein mit Marg. bon Melltichſtadt 
Schloſſer Adam Friedrih von bier, bermalen in Würp 
burg. mit Dorothea Schneider von dort. — Als Beer 
büter werden aufgeftellt Georg Englert, Georg Stemp, 
Englert und Heinrich Niedt, und der Wein⸗ 
bergsihluß auf den 16. September beſtimmt. — Zwei 
Fiiher erhalten für die Errettung einer in ben 
gelprungenen Manne perſon die herfömmliche Belohnung 
von 5 fl. aus der Stadtcaſſa. — Die Baugefucde-ded 
Deconomen Gg. Voll wegen Aufhebung des Dachſtuhls 
feines Wohnhaufes, des Maurermeifterd Ronr. Simonis 
wegen Erridtung einer Waſchküche an feinen Gebäu- 
lichleiten vor dem Übertbore, des Gg. Joſua Kupfer 
bezüglid un einer neuen Brüflung an feinem 
Wohnhauſe, des Schloſſers Martin Weber bezüglich 
ber Erridtung eines Zimmers und des Seiler Georg 
Auppert wegen Mufführung einer neuen. Brüflung am 
Hinterhaufe, werden. zur Ballkiveng. genehmigt. — 
Die für die Dauer, des Lagers erlaflene ortspolizei⸗ 
liche Vorſchrift, das Verbot des Aufftellens von Wägen 
in ber NRüderts: und Brüdenfirabe, fol aud für. bie 
olge als gültige Worfäprift für Markttage eıflärt und 

Ihe auch auf die obere Gaſſe ausgedehnt werben. — 
Die fämmtlichen flädtiſchen Wegmader follen ben be- 
Rebenden Betimmungen gemäß verpflichtet werden. 

— Schweinfurt, 17. Sept. Der k. Givillager- 
Gommiffär, Hr. Reg-Rath Henner und der Corbs-Inlen⸗ 
dant, Hr. Oberſtkriegs · Commiſſär Rednagel, find bereits 
dahier eingetroffen, um die Entfhädigungen an Tyeld- 
früchten und Grundflüden überhaupt zu regeln. 

— Durd Reg.-Entiliegung ift Schullehrer Karl 
Ungemach von Oberriedenberg der Schul» und Kirchen⸗ 
dienft zu Großheubach, Bez, Amts Oberuburg, ‚übertragen 
worden. GB Abdbl. 
Echwurgericht.) E Verhandlung. Schluß.] Auf 
erftattete Anzeige wurde Unterſuchung eingeleitet und er— 
gab die Wundbeſchau, daß Jo). Bed 5 Verlehungen hatte 


Werner 


BEE - — — 
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von denen eine unter dem linlen Eflbogengelente 1. * 

lang und ſcharf gerändert wars, Dieje 

hai ar gängliche Arbeitsunfäbigkeit fur m und 

u he Nachteil für"den Korber des Joſeph 

elle Cabmmng der Tinten se ein, ‚indein 

ve Me za —— der en nur müuhſam 
und ſchwach 


d ſulaſſen.ie ſer 
bleibende Nachtheil wird — * Hru rath Dr. 
Linhart in-Würzbirn beſtäligt, nachdem Joſ. 

nahme im Juliushoſpitale gefunden hatte, um womgglich 
rn Nachtheil zu befeitigen. Angellagter, der als lieder« 
lich, Teichtfinnig und dem fremden B ethtun gefuͤhrlich 
geſchildert wird, erlitt ſchon verſchiedene Beſirgfungen. 
im&befondete wehen Korperverlegung eine Btägige Gefung⸗ 
nißſtrafe Gr will 
jein und fih mit dr Schuiterfneipe geehrt haben, ohne 
jedoch wifen zu wollen auftvelche: Körperkfeile er ein« 
geichlagen habe; allein nach den Ausſagen des Verletzten 
und der übrigen Jeugen if dieſes Vorbringen vollitändig 
ungiaubwurdig Dem Plaidoner eniſprechend erhieften 
die HH. Geſchwornen 3 Fragen, 1) auf Verbrechen der 
Korperverlegung, 2) auf Anreizuna, 39) auf geminderte 
Sitrechnungsfähigteit, von denen nach furzer Berathung, 
Obmann Hr. Mdolph Schwarz, Kanzleitath von Wiefen: 
theid, Frage 1 bejaht, Frage 2 und 3 verneint wurden. 
Das Urtheil lautete demnach auf —*—* Zuchthaus. 
Die t. Staatsbehörde hatte 6-, die Vertheidigung 4jahr. 
Zuchthaus beantragt. 

5. Verhandlung. Gerkbtätf > Präfident: LBez-Ber.«‘ 
Rai Hr. tan Stelluertieler des Schwurgerichtöptäfi« 
dentten, Beiliger: die HH. Müller, Behr, Baumann, a, 
Garben, Aſſeſſor am Bei. Ger. Wirzburg, St.-Anm 
t, 2. St-Auw. Hr. Seuhet, Prototollf.: Hr. Bez «Ger.» 
Acceſſiſt Hoffmann, Berth.: Hr. Rehtscone. Berhard. 
Geſchworne: die HH. Groll, Wiesmann, Kreufier; Ziegler, 
Schwarz, Dömling, Sommer, Schubert,. Büttner, nk 
Dürr, Reikmamt. Anklage gegen Konrad Hof 36 
Jahre alt, led. Scribent aus Sonthofen, m 
Am 27. Juni 1863 kam Angellagter nad Kitzingen, 
lögirte ſich dort bei Gaftwirth Grünert ein und fpiegelte 
denifelben vor, er fei Privatjefretär Sr. Hoh. des Prinzen 
Woalbert von Bayern, Namens Oslar v. Harl „nd 
zumächſt von Strahburg an den „Ruffifden Ar 
Würzburg und von da mittelfi Telegramm nad) — 
beordert. Hiedurch und durch fein nobles Aufiteten und 
das Auffehen eines Telegrammes, worin er 
©. K. Hoh. eingetroffen ſei, wußte er den Srünert zu 
täufchen und zu beitimmen, ihn bis zum 30. Juni zu 
beherbergen, jo daß eine Zeche von 36 fl. anwuchs, um 
welchen Betrag er den Grfinert —— indem er ſich, 
ohne dieſen zu ———— heimlich von Ki isingen entfernte. 
Bon Kitzingen begab er fich zunächſt nah Schloß . 
Hier ſchwindelte er dem Wirth Heinrich Wieſent ‚vor, er 
jei Poftafjiftent und aus Münden, werde die Schweiter 
des Pfarrerd zu Bang heirathen umd habe zu jeiner 
Verlobung jgine Mutter. eingeladen und beftellfe ein Zim⸗ 
mer für lebte tejent, beherbergte ihn dom 1. bis 

15. Juli, Abobel” eine Zeche von 22 fl. 3 Pr. -anmuds. 
—* aber Angellagter, ohne Zahlung zu leiſten, ſich 
rei entfernte, wurde Wieſent um diefert Betrag be- 
—— Am 11: Juli 1868 erſchwindelte er auf ähn- 
liche Weife von dem —— — Martin Fiſcher 
bon Schloß Banz, dem er angab, er lomme von Wies- 
baden und Baden-Baden, fein Sloffer fei aus ang 
nad Münden: worden, 1 Hemd, 1 Sadtuch 1 
Paar Soden im be von. 3 
jeiner Entfernung aus Banz erj toinbelte er don der 
Taglöhrterstochter Maria Rohrer von Banz ein Darlehen 
von 5fl., und am 18. Juli von dem Commiffionsreifen: 
den Heinrich Geier zu Lichtenfels —* goldene ee: 
60 fl. wert, welchem er vorgab, feiner "Braut, . der 
Schweſter des Schloßpfarrers zu Banz, ein Gejcent 
machen zu wollen, und denſelben hiedurch bewog, eine 
Uhrfette" um den vereinbarten Preis don 60 fl. ba, cm | 


lehung hatte » 


Bed Auf} Gaſtwirth Fuchs für 


„aus 


bon ſeinem Bruͤder urigepadt worden’ 


* 5 


Am 15. Juli vor]: 


—— ‚ohne jedoch ar zu Teiften, fi vielmehr 


& kin 2 Fiss —6—* Juli 1868 gab er ſich zu 


"Baron dv. Loffelholz aus und 


wußte "die Gaftwirtbämittiv * —* F be= 
ſtimmen, ihu ‚oo ..biä 19° a en. 
wodurch eine ehe bon 7 fl. 18 kr. En, En er 
nicht — ſondern ſich heimlich entfernte. Am 19. 
Juli 1868 —— fam er nach Weismain, gab ſich bei 
—— ende 
ürzburg aus und fagte, er ſei auf einer Urlau 

kei he nen } F bei Fuchs vom 19. bis 23. Juli 
ein, "ent ': ich aber heimlich, * feine Zeche von 7 


fl, zu bezahlen. _.. Echl. f.) 
3% "Antindegungen 


Naturwifenfafll Derein. _ 


8. Befpredhung wegen 
— u "Bell@ners otale. ———— 


Erſcheinen wird gewũnſcht. 
— Der Vorſtaud. 


Vürgerf. Anlerſtũtzungsverein 
Sonntag, den 19. Sir. Nachmittags 2U 
emeintnaftliche Br Hp einen i 
Kor. Anmeldungen neuer M Kaas: H 

Der Vorftand des Ausichufies. A 
vn Sp 26 »lloögımad bögunk YANPER HIng ” 
BIETE appsı Bunzzpyng ayum a742jdıma altafk, 
uagldmig zıq um MAFFAgK qun ua⸗aj⸗ↄjes uoa Ihvaunyg 
m pi mo) “gragmoj 1m} u nvaaoag qum 
u PO u Gr dog pp wurnpAB 

ank aua1g — ng wßnapatgno sa mobil man. 


—— 


ER — Fäfer T 


von *s bis zu 9 Eimer verlauft Su 
Adam Sailer, —X 
“int ber Hadergaffe. — —⸗⸗* 


Untere” C"Hepfelmüble... und: 
Kaltern empfehlen zur Bes 
nüßung. 

Göhel &. Mayer · 


Eine kleine noch gut erhaltene Halter wird zu tafen 
geſucht; wo? im der Erped. d. BI. zu erfragen. 
In 95..NT. 389 if gutes Stokobft 

faufen. 
Aepfel koͤnnen täglih gemahlen werden 
bei iin —— Brüberisn: Warte, 
400 5° Tange Kiefern: md Fichlenſtangen zu 
Gartenzäunen zu haben in H3.-Rr. 511 Silgerem. { 
Morgen Abends 5 Ubr. beginnt der Turnunters 


richt für die Meinen, Montag und Dienftag für 
die beiden oberen Knabenklaſſen. 


Mener, Turnlehrer. 
Ein ordentlicher unge, der Die Mehgerei erlernen 
will, kann in die Behre treten. - Näb. in der Erpeb. 


ı Ein ei einfah mi möklirtes Bimmern it wa 3 vermietben. 
Rüdertöitrane 














zu ber 











Nr. 74 . — 


⸗a⸗⸗ꝛ — — bei 


. Yepfelmühle mit rfaufen ; 
“JTJ gut für nA * HE gen 
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Sokal-Deränderung. 
Men Co i d on be n nicht m Mi I 2 u 
Vlage alte: OS HE Gaute ve) brm. Wacekaanie Manz? Son. Mideth MM Wie 
Jonas Nordschild, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Ausverkauf. er: 


Wesen Seihäfisperänderung wird mein fämmtlihes Schnittwaarenlager, beflebend in Tuch und 
Bukstin, Seiden:, Wollen:, Baummwollen:, Leinen: und Halbleinen: Paaren zum bıllister 
Breiſe ouevertauft. Hochaqhtunge voll 


Konrad Altenberger, 
ü al 12 we! 69. Be Bechert. 


Todes- Anzeige. 


thellne hneuden ——— Freunden und Bekannken widmen wir biemit die Trauer« 
aaa, daß unſer innigfigeliebter Bruder, we Neffe und Ontel, 


en Herr 


Ludwig Sehmidt, 


kal. Regierungsacceſſiſt dahier, 
beite Nachmittage Sa Uhr nach längerem Yeiden veridieden iſt. 
„ Um ftilles Beileid bitten: 
Würzburg, Chicago, Landshut und Bamberg, den 16. September 1569 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Samftag den 18, September Nachmittags 6 Uhr rom Peichenbane 
aus, der Trawergottesdienit am Freitag den 24. 28, Mts. Bermittans 10 Ubr in der Vürgerfpitafs 
kirche jtatt. ° 





Mer an bie Asrmenisäittlläch se noch — —— — Te Häderseheitau Baberte Horb zw 
rien, zu machen bat, tolle binnen längftens Segnit wurde wegen Seiſlesſchwäche nnter Örratel geitelit. 
Fer einreichen. en N Peer; | Coursder Geldiorten. 

Der Vorstand. = Breußiſche Kafieniheine A. 1 du -45 





Preußiſche Friedrics'dor A, 9 28 
Schönes | Samehtorm, € Erbien: und d Gerften- Niftolen fi. 9 49-51 
ſtroh ift zu verkaufen in 98.:Nr. 857. Sol. 10 A. Etüde 9 
u H 
Eine Partbie I und beinerige im Gilen gebundene — PR > 
t N s 
BäNler ift zu verkaufen. Gpitalgafie Rr. 184. Dollars in Gold 
Dem Finder —* — Brille 1 A. Belohnung 
in der, Erped. ds. B FR 
Ein Mäpdıem, ll das HRähen | grünblid € er: 
lernt Au um Beihäftigung in und außer dem Haufe 


54—hb 
5 37—24u 
9 32 4 
2 23—29 


um mn 





Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen'ſchen Grunde Berunglüdten 


HR. ! wurden uns weiter übergeben : 
ln — Uebertrag 111 fl. 47 tr, — Cine doppelt bezablte Zeche 
erminfaleuder. ERS — Li — Ungen 5A. 
Den: 21, Sept. Mir erbielten beute folgende Quittung : 
B. Forderungsanmeldung an ben Nadlafı des Adam Sin“ Gw Woblzeboren ! 
uter von Heufiren, beine f. Loq. Neuſtabi. : a 5 15 M. erbi 
iM. — Ziwangsverkrih bes Auguft Abi vom Rechten: | | Mit Ihrem geehrten Schreiben vom 18. |, W erbielt 
bad, in Gaſn ngel. ih M. 100. durch Ihre gütigen Bemühungen für die 
IR. Schaibulverpahtung au Kirhichbubac. Hinterbliebenen der Berunglüdten im Plauen'ſchen Grunde, 


m. Vohnbausverftri aus dem Nachlafie des Werner Sar: in Sachſen, geſammelt. Indem ich ſowohl Ihnen, ala den 
torinb zu Snbug eree bes T. Rotars Gteibtr. menfhenfreundlichen Gebern meinen wärmften Dank dafür 





— in — abftatte, zeichne ib hochachtungsvoll 
reis des * Hm. 8 Lager er⸗ 3. Gerfon, t. ſächſ. Generalfonful. 
i ara De sm Ko wie wir — n mittbeiften, — am Main den 16. Sept. 1869. 





vBeramm orcer NRedaltent With, Ang. Wells. — Drud und Verlag } der Morich’ihen Offiein. 
Nebft einer Beilage, den Bruft-Sprup von G. A. W. Mever in Breslau betreffend, 





Eu — — — —— J — — — 


Schweinfurler Tagblall 


Der Abonnementspreis beträgt für bier und 


van Bet SR vo Be (Dierzehnter Jahrgang.) 


Samſtag den 18. September 


Rr. 222, | arg 


Chronologiſche Zafel, 


Den 48, September 1351. Dojioß' Aitentat auf die Königin 
von Brietenlanb. 


un namen ee — — —— —— — — — — 
Können die Genoffen der „deutſchen Feuer: 
verſicher ung auf N vor Ablauf 
ihrer mit derfelben J chloſſenen Berträge 
bei einer andern Hei e daft Berfiherung 
nehmen 

(Aus dem Fränfifhen Kurier.) ine zu unferer 
Kenntniß gelangte Korreſpondenz verfchiedener Genofjen 
mit- einem bewährten Fachmanne liefert fo ſchätzenswerthe 
Finger zeige für die richtige Beantwortung der vorfiehen« 
den und anherer das Verhältniß der Genoſſen zu ihrer 
im Liquidation befindlichen Berſicherungs-Geſellſchaft be⸗ 
räbrenden Fragen, daß wir uns nicht verfagen können, 
deren weſentlichen Inhalt weiteren Kreiſen zugänglich zu 
machen. Die. betreffenden Genoffen hatten folgende 
Fragen vorgelegt: 1. Müffen wir trotz der mißlichen 
Berhältniffe der Gefellihaft ; "benannt: Deutſche 
Feuerverfiherung auf Gegenfeitigleit 





unferen vertraglich geaen dieſelbe übernommenen Vers: 


bindlichteiten bis zum Wblaufe dee Vertragsdauer nadh« 
kommen ? -2. Müffen wir auf die von der Verwaltung 
jener Gejellichaft uns angefonnene Garantie-Verfidjerung 
bei der englijhen Berfigerungdgefellihaft „Imperial“ 
eingehen? 3. Können wir nah Verzichtleiftung auf un 
fere eventuellen Anjprühe an die „deutſche 5 .uerverficher- 
ung“ unfer Mobiliar bei einer anderen befiebigen Feuer⸗ 
Du fiherungb- Bestie verfichern, ohne Gefahr zu Laufen, 
daß diefe im Schabensfalle wegen angeblicher Doppel 
verficherung“ jede Gntfchädigingepflict verweigert? 4. 
Wie haben wir uns au benehimen, um ums baldmöglichft 
von dem läftigen Bezichungen zur „deutichen fFeuerver« 
fiderung“ zu befreten? Hierauf erfolgte die nachſtehende 
Ausfunft: ad 1: In den meiften der in Bayern im 
dieſen Angelegenheiten geführten Prozeſſe hat den Richtern 
das Genofjenichaftäverhältnik der Berficherten Beranlaffung 
gegeben,‘ diejelben, ohne Rückſicht auf die ungünſligen 
finanztelfen Berhältniffe ihrer Geſellſchaft, zur fortdauern: 
den Erfüllung der vertraglich übernommenen Berbindfich: 
keiten verpflichtet zu erklären. Ein Wechſel in biefer 
Rechtſprechimg dürfte mit zu erwarten fein, den Wall 
ausgenommen, wo eine, bie Rechte der Genoſſen ver- 
legende Abweichung von den, beide Theile bindenden 
Statuten nadj,ewiejen wäre. ad 2, Es verfteht fi von 
felbft, tft aber auch von der Generalverfatrtmlung der 
Gefellſchaſft am 6. Juli de. Irs. ausbrüdfich anerkannt 
worden, daß ein Genoſſe fih anf Verhandlungen refp. 
Bereinbarungen mit der „Imperial“ nicht einzulaſſen 
braudt. ad 3. Wenn ein Genoffe, unter ausdrücklicher 
Verzichtleiſtung auf alle ihm aus feiner Verſicherung 


bei der‘ deutfchen Feuerverficherumg zuſtehenden Entſchäüdi- 


— rüche, bei einer anderen Feuer:Berfi ge· 
eſellſchaft Verſicherung nimmt, jo kann diefe &e ft 
im Scadensfalle aus den Beziehungen ihres Verficherten 
zur deut ſchen Feuers Verſicherung keinen, die Entſchädigunge ⸗ 
pflicht auihebenden Einwand ablAten. Nach den über: 
einftimmmenben Police-Bedingungen folider Aktien-ffeuer- 
Berfiherungs-Gefellichaften tritt mämliddie Nullität der 
bei dgnfelben fir einen ſchon anderweitig verficherten Ge— 
genfand genommenen Verfiherung nur ın dem falle ein, 
wenn der betreffenden Gejellichaft die anderweltiae Ber 
fiherung nicht angezeigt worden if. Es kann daher von 


Die Imfertio ven bie 
—— —— 
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einer ſolchen Nullität dann, keine Rede ſein, wenn bei 
Berfigerte in feinem Antrage der früheren Verſicherung 
ausdrüdliih. Erwähnung gethan und fogar auf. deren 
fernere Wirkfamteit verzichtet hat. Unter den vorftchen- 
den Vorausjegungen bezründet der Abſchluß einer zweiten 
Verfiherung überhaupt keine verbotene Doppelverficherung. 
Eine le en ai jegt voraus, daß ſich 
der Berficherte die Moglichleit beſchafft hat, im Schadens: 
falfe zweimal für denfelben Gegenftand eine Entſchädigung 
beanfpruchen zu fönnen, Hierzu ijt.Derjenige, welcher den 
im aus der erften Verſicherung zuftchenden echten bei 
ber zweiten Berficherungsnahme, beziehentlich vor ders 
felben ausdrüdlich entfagt hat, nicht im Stande. Bei 
einigen Behörden Hat fih allerdings in Betreff des Ueber⸗ 
tritis der Genoſſen zu anderen Feuer⸗Verſicherungs · Ge· 
ſellſchaften eine gegentheilige Anſicht kundgegeben, - Die ⸗ 


ſelbe beruht indeß auf einer imißverftändlichen Auffaſſung 
‚einer Aeußerung vom Deiniftertifch in der Kammet der 


Abgeordneten. Diefe Auffaifung wird, falls eine fitaf- 
gerichtliche Verfolgung verſucht werden follte, — mas 
unferes Wiſſens bisher. nicht geſchehen ift — von dem 
Gerichten unzweifelhaft verworfen werden. Eine derartige 
‚zweite Verfiherung ift nichts weniger als elten. Sie 
tömmt, fo oft ein Berficherter die Solvabilität der erften 
Geſellſchaft für ‚gefährdet hält, in doppelter Form vor; 
erftend als VBerfiherung gegen den Schaden, welcher ihm 
aus der Inſolvenz derielben erwachſen kann, was aber 
die Borausflaye gegen diejelbe vorausſetzt; zweitens, zur 
Bermeidung diefer letzteren Unannehmlichteit, als direlle 
Verſicherung auf die bereit3 verficherten Gegenstände jelbft, 
‘aber mit Verzichtleiftung auf die Anſprüche aus der erſten 
Berſicher ung. Eine iſt nicht. minder gerechtfertigt 
ie das WERE kr he her — —* 

tung auf polizeilichem Wege beanftandet werden; deun 
die polizeiliche Kontrolle hat nur den Zweck, die Leber 
oder die Doppelverficherung zu verhüten, und weder von 
der einen noch der andern ift hier die Rede. Um ſich 
übrigens in Bezug auf eine Verfolgung wegen Doppel- 
verfiherhug ganz fiber zu ftellen, werden die zu eimer 
anderen Geſellſchaft Übergebenden Genoffen gut thun, ihre 
Verzitleiftung der „Deutichen Feuerberſicherung“ durch 
refammandirte Schreiben anzuzeigen. ad 4. Ueber das 
von den Genoffen, melde .ihre Verbindung mit der 
Deutſchen Feuerverficherung” zu löſen wünfchen, einzu⸗ 
ſchlagende Verfahren Tann bei der, ſowohl in faltifher 
als in rechtlicher Beziehung, ſeht . verwidelten Sadlage, 
ein. beftimmter Rath nicht ertheilt werden. Am meiften 
dürfte es ſich empfehlen, dahin zu wirken, daß von ber 
nächſten Generalverſammlung das fofortige Erlöfchen der 
gegenfeitigen Haftung für. die. laufenden Berficherungen 
beſchloſſen wird, fo daß man wwenigitens nur für die im 
der Bergangenheit berußenden Verpflichtungen an einan⸗ 
der gebunden ift. Bon Haufe aus mürde dieſer Weg 
leicht einzuſchlagen ‚geweien fein; ſeitdem find ihm durch 
das Beſtreben, die Berfiherungen der Gejellihaft „Im- 
perial” zuzuführen, Hinderniffe erwachſen, aber unüber: 
fteiglich find diefe nicht, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— Konſtantinopel, 16. Sept. Der Beſuch des 
Kbedive von Eyypten dahier, für welchen icon alle 
Borbereitungen getroffen waren, ih jebt bis Ende 
Dctober verfhoben worden, da Schwierigteiten entflam- 
ben find über bie vom bier geftellten Bedingungen der 
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is Madrid, 16. Sepibr, Ein von — einge 
laufenes Telegramm meldet; daß die Inſurrection 
begriffen if. at Die Unipmitten haben ſich 
—— für ben Fall, daß den Cottes im Detober 
Eanbidatur des Herzogs Yon Genua vorgeichlagen 
—* auch ihren Candidaten aufzuſtellen. Die Republi- 
mühe halten ſich fit flärt gene, jede Ganbibatur zu 
ju machen (Fılf. 8.) 


Politifche Hadridhten. 
— Furth, 16,' Sepibr. Nachdem an den beiden 
orhrrgen gangenen Tagen von ca, 3000 flimmberedtig: 
roteftanten 1057 für und 66 gegen Einführumg 
En ionell gemiſchter Schulen Yeftimmt hatten, erklärte 
ſich heute auch die katholische Einwohnerſcha ft mit großer 
Mojorität dafür. — Bon 577 —— botirs 
ten 283 mit „da“ und 130 mit „Nein.” Dieſes 
Refultat Wurde von ber vor dem Ratkhaufe bartenden 
Denpe mit großem Aubel begrüßt. 

In Anbetradit des baldigen — — bes 
Kandtags hält es bie Sudd. Port für angegeigf, an zwei 
Fälle zu erinnern, wegen deren hoffentlich "lin Hohen: 
lohe und ber Kriegiminifter v. Pranth zur Rechen: 
ichaft. gezogen wütden. Sie meint nämlich den Schent: 
Reiſerſchen 


DT Nebe im 


als eine € Sie feiner Politik erflärte. 

— Die in Fulda verjammelt geweſenen deutſchen 
Biſchofe Haben von dort an ihre Didceſanen eine An 
ba. erholen, in welcher fie ihre Haltung auf dem 

ehenden Goncil im Voraus bezeichnen. Als die 
Hauptpuntte biefes umfangreichen Actenſtüds heben wir 
folgende Stellen heraus: „Nie und nimmer Aare und 
lann ein —— Concii eine neue Lehre ausf ri 
welche in der heiligen Schrift ober der apoſtoliſ ſchen U 
lieferung nicht enthalten ift; wie denn überhaupt die 
Kirche, * F in G Glaubens fachen einen Ausfpruch thut, 
— nueue Lehren verfündigt, ſondern die alte und ur 

rüngtiche Wahrheit tn klareres Licht ſtellt und gegen 
a be ſchützt. Nie und nimmer wird und fann 


ein all gemeines Concil Lehren verfünbigen, welche mit 
den 5* der Gerekchtigkeit, it dem Nechte des 


Staates und feiner Obrigleiten, mit der Gefittung und 

mit den wahren Intereffen der Wiffenichaft oder mit der 

—5 Freiheit uiid dem Wohle der —— ie 
Widerſpruche jtehen .. .Auch braucht Nieinand 

Iotgen, das allg nee Conril werde in Unbedacht * 
Uebereilung Beſchlüſſe faſſen, welche ohne Noth- mit 

den m. Berhaͤltniſſen und den Bedürfniffen der 


en in Wideripruh fen, ober es werbe nad) Weiſe 
jhrwärmerifcher Meuſche —* — Sillen und Ein⸗ 
richtungen be die Gegenwart ver= 


bien. ** * ung, ud Abe uns 


—* es werde da 

x Berat * —— — e wenig 
— 3 deulen —— des 
Papftes, die * * Ku Biichöfe, und-.die d⸗ 
lungsweiſe der Kirche! Wir wiſſen es auf das Beflimm- 
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Bliſchofe der latholiſchen 


in welchem der Kriegeminiſter eine 
offenbare Geſe egesüberfchreitung beging und bie berühmte 
im Bollparlament, in milder ber 
Vertrauen Eimer auswärtigen Vertretung || Das 
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es det ertlätte Yoile des heiligen Vaters iſt, 
teiheit, noch der Zeit ber Behathungen eine 


Shrante zu je Und was jollen wir zu ‚jo 
wegen Fer Arnd daß es den Bilcöfem. 
aus Menſchenfurchi Mu der pfl "Greimätbig it 
ch dem Goncile gebrech F ine er in des Ge=- 
es unſerts Deren, geg e nicht zu ſchelteuerdie si . 
äftern, wollen. wir nur 5 cht und nad, —X die 
€ werden guf 
meinen Concile,“ in die ichtigſten Geſchafte ars 
‚Amtes-und MWirtens, der heifigften aller a gie der 
ha rg Wahrheit Zeugnig zu geben, nie un Penn 
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1 —— 14.Sepi. Der Conftunione 1 
A int einer Refolution: Es fei nr 


die —— hund des Stomlordates, Stellung aller 'religid 

Genoſſenſchaften unter das Vereinsgeich, umbebirigte A 
bebung der Yejuiten, Realtinirung des Hofdelrels vom 
Jahre 1781, betreffend das Verboi des seien Verkehrs 
der Kloſter mit Rom. und auf bie Regelung eier 
frage mit allen verfaffungsmäßigen Mitteln Dinzua 

— Die Times will alö zuverläfiig-. willen, daß J 
dem bevorftehenden BE nmant! en Ronzil, ‚weldes 
nit über, drei Wochen: dauern folle, wirklich fe 
‚drei. Dinge geſchehen würben:, 1) Erfärung dee 
fallibilität des Papſtes, worauf der baydgliche Antrag. 
glei im Beginn ver VBerfammlung durch einen 
ſchen Prälaten geflellt werde; 2) Erhebung bes. dogs) 
matifirten Eyllabus zum Gileb; 3) Bogmatifirung der 
leibligen Himmelfahrt der Jungfrau Maria, nad dem; 
apalı ypben Schriften des fünften Jahrhunderts, 

Ein in Piymoutb am 15. 6. eingetroffener. 
Dampfer bat bie Nachricht überbradpt, daß der 2*5* 
dent von Peru ein Decret veröffentlicht bat, worin 
die-Unabbängigteit Cubas aneıkennt. 


Vermiſchtes. 

— Bamberg, 17. Sept. Das geſtrige Säui- 
mandver der gegeneinander ‚operirenden ..beiben Corps 
Langer Linie an den weſtlichen Abftufungen 

von Mövelsborf bis GBundelsheim. 

Terrain, vielfah von bedeutenden Gräben, durch⸗ 
ſchnitien, bot den Tirailleurs Gelegenheit, ihre Gewandl⸗ 
beit im Aufſuchen und Benügen gebedter Eulnagen Rn N 
zeigen. Am beitigften tobte der Rampf bei M 
dorf, wo auf der Höhe des Waflerhaufes das Gentrum, 
der feindlichen Diviiion eine ſchwer einnehmbare Stell. 
ung inne hatte. Nur der Uebermacht ber Artillerie 
des Weflcorps gelang es, mad halbſtündiger ununter» 
brodener Kanonade den Feind zum Weichen zu —3 
‚worauf bie Cavallerie die Verſolgung desſe 
nahm, bis um 10 Uhr das Zeichen zum Schluß des 
heutigen und jomit des heurigen Feldmandvers gegeben 
wurde. Das prächtige Schauſpie —— Tauſende aus 
ber Stadt und der Umgegend berbeigelodt. Auch Ihte 
Maj. Königin Amalie von Griechenland hatte von der 
Memmelsdorfer Höhe aus dem Kampfe bis zu Ende 

t. — Heute in aller Frühe hat der Rüdmarſch 

der Truppen in ihre Garnifonen in der bereits früher 
gemelpeten Weiſe allgemein begonnen. 

— Fürth, 16. Sept. Rach hieher gelangten Rad; 
richten ſoll ber auf einer Geſchäftsreiſe * Ober franlen 
begriffene —— Hieronymus Kübler, Bater 
von acht Kindern, im der Nähe von Küps ermordet 
worden fein. Wie es beißt, fand mm bdenfelben mit 
durchbohrter Druſt und feiner Baarihaft, die ſich auf 
circa 5000 fl, belaufen Haben fol, beraubt. — Rod 
einen. weiteren Unglüdsfoll haben wir leider zu meloen. 
Dielen Nahmittag wollten zwei Frauen, Gafetiersgattin 
Brunner -umd. — H:ißelpep, einen 
Spaziergang. nah Leyh machen. Um. ſich vor dem 
orogen Sturme zu hüten, nahmen fie ihre —— 
fiber den Kovf zuſammen, und fo kam es, daß fie den 
baherbraufenden Zug nicht gewahr wurden, bie ger 


ſchloſſene Barriere umgingen und über bie Eifenbahn 
De Bagführer ſtellte den Da cn, gi 
Nüdvampf, pfiff, Turs, er that, was er Tonnte, aber 
leider wurden ‚beide Frauen erfaßt. Weniger verwundet 
fol Frau Brunner fein, ſchwer verlegt in Frau Heißel⸗ 
peh, melde man ſofott ins Spital verbrachte, Die 

ter. jollen derſelhen über. den Unterleib gegangen 
fein. (Soeben — 5% Ahr — if Frau Hripelpig, ger 


— ö — a 
Münden, 15. Seht. Dr, Geheimralh Trrhr. d. 
Liebig erhielt heute folgendes Telegramm: „Allegbany- 
City, 14. Sept. Nachm. 2 Uhr (in München [wegen 
der großen Verjhiedenheit des Meridians] eingetroffen 
Vorm. 14-Uhr,ds Mini) 20,009 ‚Bürger. der Stadt 
legen, im’ diefem Augenblide den Geundftein zu einem 
t-Mopunente.“ A nn, 
-Fplauen (im ſachſ. Voigtlande), 2 Ge⸗ 
Men AR Ude, ‚bat, eine .große- SFenerebrunft im 
Dorfe Sqchwand DE Kiche, eine der älteflen Sadiens, 
die Pfarrei und 21 Bauernhöfe in Aſche gelegt. 

—r. Borms, 14. Eeptbr. Zu den viridiebenen 
Fachſchuten, die im der neueſten Zeit entitänden find 
und deren ſtarker Beſuch ſie als Bebirfnig der Zeit 
erſcheinen Täht; gehört auch bie erſte Fachſchule ür 
Müller, welche mit der immer ſehr ſtatk beſuchten land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranſtalt in Worms verbunden vor⸗ 
den iſt. In derſelben erſtreckt ſich hi Unterricht, auf 
bie Lehre vdn der Mechamt zung Verſicndniſſe der bei 

bien wirkenden Geſetze; — auf Müuhlenbaukunde 

it pralliſchen Erlähternngen der verſchiedenen Mühlen 
Syſteme in dee mit der Fachſchule verbundenen Mühlen: 
kau-Anftalt; auf Conſtructions zeichnen; auf praftiiche 
Unterweifang in der Behandlung der verſchledenen 
St ine aberhätipt und der Champagner feine ins beſondere; 
ferner auf YAschte und Mehlhandet, Wethieltüunze, ſo— 
wie laufmaͤnniſche Buchhaltung, Correſpondenz und 
Geſchäſtsrechnen, endlich aus Dem, Gebiete, der Land» 
wirtbihaft auf Viehzucht: und andere Fächer, für die 
fi Müller interefjıren. 

— Ein Velocipedift und ein Eſelteiter in Mels mach: 
ten fürzlih eine Wette, welcher von beiden jchnelfer in 
Bad Ragaz und zur fein werde. Der Efel gewann; 
er legte die Strede Bon 3 Stunden in 47 Minuten zurüch 

— Am⸗ L5 Autzuſt hat ein Belocipedritter unter den 
Augen einer nugeheuren Zuſchauermenge den Niagara 
überschritten. Der fühne Ritter hat: diefes Wagſtück auf 
einem 2zÖlligen Seile auageführt, das an derſelben Stelle 
über den Strom geipannt war, die einft Blondin mit 
einem Mann auf dem Rüden paffirt. hatte. 

— Die Stadt Njaccio, welche befanntlih nicht jehr 
reich iſt, und von „der Fig eigener Miaire vor einigen 
Tagen jagte, daß fie zu arm jei, um 3 neue Wetten in 
ihres Hoipitale aufitellen zu önnen, verausgabte während 
des Aufenthalts des faiferl. Prinzen und der Kaijerin 
die Summe von 100,000. Fr, it; 


"1... Handel ,und.Berkehr. 
$ In der am 4. Oltober (. I. zu Münden ſtatt- 
findenden Genfralberfammläng des landwirthſchaftlichen 


Vereins gelangen folgende vom General-Gomite borges 
ſchlagene zur Beſprechung? 1)Das Generalcomite 
bat Hp her bei Anträgen um Getvährung bon Con» 


er zur Abhaltung von Schrarmen und Biehmärkten 
Mit die Bewährung ausgeſprochen, ausgehend - bon 
der Anficht, deß die Verkehrsentwidkungen der »Meugeit 
hie und da neue Märkte als Bedürfniß ericheinen laffen, 
daß aber · das iß eines Marktes ſich im Voraus 
ni beurtheilen läßt, 


mit Beſtin t —5. Lay 
ein darüber zu entjcheiden. verm 

Sk Ahnkeche BA ve Shah 
ucht, entgegen der Befütchtung eimer zu großen Zer- 
plitterung. des Getreide- und Viehhandels und einer 
N ung ber-bejtehenden Schrannen und Märkte, cidj= 
g 

t 


Folder Fragen zu verfahren fein? ) gſt 
der Anbau der Kufefeiben A empfehlen * Wenn B 
durch weiche Mittel kann derſelbe, ſei es zur Branntwei⸗ 
brennerei dber‘ zur "Fudetfabrilation' gefördert werden? 
3) Der bedeutende Rüdgang der. Wollpreiſe im heurigen 
süße Beöropt bi, Produkten. Der Biple inß die Cihej- 
baftüng in ſehr erheblicher Weite: Welche Mafren 
dürften vorzufchlagen fein, diefem hereinbrechenden lebel- 
ftande vorzubeugen ? 4) Laul Nachrichten aus’ einzelnen 
en des Königreichs haben die Maitäfetengerlinge: in 
iefeh und Feldern erheblichen Schaden imgerichtef, welche 
Maßregeln oder welche Anordnumgen dürften ſich zur 
Belampfung dieſes Uebels empfehlen? -5) Die Zucht des 
Arbeitäpferdes gemeiner oder Lartdrace gewinnt in Folge 
höherer. Entwidlung der Anduftrie immer mehr Wichtig: 
feit. Wilde es nicht zweckmaßig fein, Ang "diejer 
Thatſache, Für die Pretjebe tg beit Gentralland« 
mwirthichaftsfefte eine eigene Glaffe dor Preifen fir dieſe 
Gattung von Pferden zu ſchaffen ? * ma io! 
— Lonpon, 14 Sept. -Aus Indiemn kommt die 
Kunde von einer neuen Erfindung, die, falls ſie fi 
bewährt, eine Revolution im der feithergen Methode 
der Leuchtzadbereitung zu beiverkitelligen verſpeicht. In 
Darjeeling und Calcutta follen nämlich brreits ſehr be: 
friedigende Verſuche mit einem Leuchtgas angeftellt wor: 
ven fein, welches aus dem Juhalte ver Abzugslanäle 
hergeftellt wird. i zus di 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt, 18 Sepk Die Commiflion, 
welche die Entichäbigungen für durch das Lager und 
die Manöver beihäpdigte Feldfrüchte und Grundftücke 
gu regeln hat, bat fih heute nach Gocheheim beaeben, 
um dortſelbn Vereinbarungen mit den beiädigten 
Grundbefig rn zu treffen. Dem Vernehmen nad wurbe 
der Schaden auf Gochsheimer Markung von ven Schäß- 
leuten auf nabe an 20,000 fl. gewerthet ; in ber Marl- 
ung Sennfeld soll ſich verielbe auf ungefähr E00 fl. 
befauten;; für das Lager⸗Terrain und die anſtoßenden 
in Mitleivenichaft gesogenen Grunditäde wird fih der 
Schaden ebenfalls sehr beträdtlih, dagegen für bie 
übrigen Flurdiſtricte hieſiger Stadtmarkung une unber 
beutend berauäftellen. ' 

— Das k. 9. Infanterie-Regiment paſſirte geſtern 
Nahmittags 1 Uhr die Hiefige Stadt. Das 10, Jäger⸗ 
bataillon war verflofjene Nacht in Haßſurt einguartiert 
und bat heute früh per E:xjenbabn feinen Mari in 
die Garniſon Aihaffenburg angetreten, :Geftern und 
beute find bereit? viele beurlaubte: Eoldaten ange 
fommen. 

— (Weld abnormes Jahr!) Eben; mi:b uns eine 
ZTraubenblüthe gebradt, zum zweiten Male ; und doch 
find wir noch feines Gber gewiß! 

— (Eingejandt.) ‚Bei der eben jetzt in Ausführun 
begriffenen Pflafterung der Habergafle ıc. erlauben wir 
uns auf einen dort vorhandenen Mißſtand aufmerfiam 
zu maden, der jıgt am Jeichteften -beieitigt werben 
lönnte, Wir meinen den Yägersbrunnen, Derfelbe ift 
fo ruinos, dab man mit trodenem Fuße zu demfelben 
gar * —5* lann, N. ber Trog eg 
und bierburdp bie ganze Umgegend berunreinigt. wird, 
Auch wir Smal | ‚2—3 beipannte 


genötht.t in, 
in Gemeinſchaft mit ven Pferden, Küben x. mit Gefahr 
für Leben und Geſandheit ſich den nöthigen Bedarf 
an Wafler zu verſchaffen, wozu zu Winterd: umd m 
jahr&jeiten no täzlid 3nal 200-300 ‚Stüd Ehe 
tommen, die ebenfalls halbe Stunden lang den Zugang 
zu genannten Brunnen veripersen. Ta um Wegigaffung 
des Troges und Reftanrirung des Brunnens ! 


nm midht, nach welden Grundſätzen dürfte bei — Schweinfurt, 18. Sept. Der heutige gut bes 


54 


ee 


og = deuer. auf die m —* eg Bm 
—— — ſſingen wurde au net» 


au 
legt. 
Reuſtadt ajS., 16. Sept. Der heute mittel» 
mäßig befahrene Getreidemarkt ergab folgende Preile: 
Weizen 17—%0 fl. 30 ke, Kom 14—15 fl, ‚Gere 
413—14 f. 15 kr., Haber 7—8 fl. 30 fr. 
— Hammelburg, 16. Septbr. Die fürmiichen 
Tage ‚im Laufe dieſer Woche haben den Obiibäumen 
und auch den Weinbergen theilweiie arg zugelegt. Wie 
uns berichtet wird, find in vem Winde ausgeiepten Weins 
bergölagen durch den beftigen Sturm zahlre iche Trau⸗ 
ben von ten Stöden abarriffen worden und lagen 
foldye am Boden umber. Das Weiden der Trauben 
ward bis jet durch die Witterung ziemlich begünſtigt 
und konnte man ſchon vor einigen Tagen volltändig 
seife Trauben ausſchneiden. — Die Telearaphenftation 
g wurde am 15, d. Mis. eröffnet. 
— Das „Wiürzb. Abendble“ ſchreibt: Die Ernte an 
will -übereinftinmmenden Nachrichten zufolge in 
unferen reife dieſes Jahr wenig. bedeuten, Naments 
lich werben, die letzten Windtage beichuldigt, dem Ertrage 
ſchadlich geweſen zu fein. 

— (GSchwurgericht) 5. Verhandlung. [Schlub.] Der 
Augellagte ift der Sohn des früheren Tarbeamten Phil. 
Hofader von Sonthofen, weldher 3. 3. wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue eine Jährige Feſtungsſtrafe auf der 
Feſte Oberhans bei Paſſau verbüht. Wegen Betrugs umd 
Diebftahls erlitt Angetlazter bereits eine Zmonatliche Ge⸗ 
fängnißftrafe umd wegen verſchiedener Schwindeleien wurde 
er aus den öftere. Staaten ausgewiejen. Im Jahre 1868 
war Hofader am Bezirtsamte Altötting als Scribent bes» 
ſchaftigt, entfernte ſich aber Anfangs Juni mit Hinter 
lafjung vieler Schulden heimlich von dort. Bon einer 
weiteren ordentlichen Beichäftiqung ſeit feiner legten Strafe 
ift nichts befammt. Angellagter iſt jämmtlicher Betrüge— 
reien geftändig. Bon den HH. Geſchwornen wurde Anz 
geflagter jämmtlicher Betrügereien mit Ausnahme jener 
an wirth Fuchs zu Weismain, don welder er freie 

p wurde, für ſchuldig erklärt, Obmann Sr. 

aufmann Chriſtian Ziegler von Würzburg. Urtheil: 
5 Jahre Zuchthaus. Antrag der f. Etaatäbehörde 6, 
der Bertheidigung 4 Jahre Yuchthaus, letztere auf einer 
a zu erſtehen 

6. Verhandlung. Gerichtähof: Präfident: k. Mbpel.s 
Ger.-Rath Hr. Oppelt, Beifiber: die HH. Härtel, ee 
mann, Räthe, Carben und Schmitt, Aſſeſſoren am i. Be- 
Ger. Würzburg, St.-Anm.: f. 2. SteAnw. Hr. Leußer 
Protofollf.: Hr. Bez.-Ger.-Sefret. Seiner, Werth. : Hr. 
Rechtscone. Dr. Seuffert. Geſchworne die HH. Kreufier 
Eitel, Sommer, Herbig, Grell, Wiesmann, Schirber, 
Hebling, Dürr, Dömling, Start, Schwarz. — Anklage 
gegen Balentin Hofmann, 49 Jahre alt, led. Taglöhner 
aus Beitshöchheim, zulebt in Heidingsfeld, wegen Ver— 
brechens bes Nothzuchtsberſuchs, verübt am 19, JZumi 1869 


Vormitlags in der jeiner Riethwohnun 
t g gegemüberliegen- 
den Stüche des Ehriftopg Baumann ar der 
au de& fe ‚ Dorothea Baumann von Heldingsfeid. 


ie Verhandlung findet bei beichräntter Deffent'lichteit 
Rat. Der Leumund des noch am Tage der Kat ver · 
kg Angeklagten ift nicht ungetrübt, und wurde der: 
* bereits wegen Mißhandlung mit 3 Tagen Arreſt 
aft. Anfangs wollte er wegen Truntenpeit von dem 
anzen Vorfalle nichts wiſſen, räumte jedoch Ipäter die 
ichleit ein, daß er in der Küche mit Dorothea Bau- 
mann etwas gemacht habe, aber dies fei gewiß nicht jo 
arg, wie diejelbe angegeben habe. (Sit. 1.) 
Verantwortlicher Redattenr Wilh. Aug. Potlich 


ich. 
Mit einem halben Bogen 


— 


Beilage, Seite 1295 —1298. 


:* Erledigt bie Filialſchulftelle ‚Eins 
— —— 
Fertigung wmurten —— 


* die Filialſchul 
a 
— Der f. Notar Martin Watt, bisher Habs 
e — 


münden, wurde für die Notariatef 

Pflicht gerommen. — 
Ankündigungen. 
Rettungshaus Marienthal. 

Durch das Loos wurden für dieſes Jahr die Haus— 

bau⸗Aktien Nr. 5, 75, Bl und 146 zur Rüd 

jahlung beitimmt. 

Der Verwaltungsausſchuß. 


Verſtrich. 
Im Haufe des verſtorbenen? 
Zellert He.Nr. es ee ARMOR 
Mitiwod) den 22. 
nachverzeichnete Gegenftände gegen baare 
„IE Zahlung, früh 10 Uhr anfangend, öffentlich 
veriteigert: 


5 Leiterwägen, 2 ſchwere W ,‚ 2 Aut: 
terihneidmaihinen, 1 le, 2 ut⸗ 


terfäften, 2 Schlitten, 1 Steinmah, 1 
gemmwagen. eine Barthie Weinfäſſer und 
KRomede,i Stanapeent @ehfel Shrhmte, 1 
de, apee mit el, ran 
Schreibtiſch, Betten, Uhren, Ferdi & Jie: 
gel, Winden, Pierdededen, 1 Pierdsgeihirr. 
Die Erben. 


Sühen —— Mo — 
Friedr. Dittmar, Fiſcherrain Nr. 516. 
Ein ordentlicher Taglöhner findet dauernde Be: 
Ihäftigung bei 
—6 Schirmer, Geuerungsbouer._ 
Schweinefleiih das Pfund 18 fr. 
I. U. Shwanhäußer, 
a Brüdenjtraße. 
‚ Schönes Stofzobft it zu verkaufen in Nr. 437 
im Fiſcherrain. — 
Geftern früh entlief eine blaugeidiedte Gans. Um 
Nüdgabe wird gebeten in Nro. 814 im Graben. 


Malaga:-Eitronen 
Garl Friedr. Boit Ir 
Einige stnaben, Mädden und ermadiene Ar: 
} finde ung in de 
— a lenipinnerei. 
68 wurde em werbe® | linterrödchen verloren. Um 
Nüdzabe in der Erpedition wird gedet ———_ 
0 fiberne Taſchenuhr mi jüberne Zifjerblatie 
er —— um deren Rüdgabe gegen Belohnnug 
in der Erpebition gebeten wird. IE 
" orinen Mittwoch blieb am Schweinmarkt ein Schubs 
—ni ⸗ um deſſen —** in der Exbed. ge⸗ 





empfiehlt 








beten wird. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdien 
wurden uns weiter übergeben: ... . 
Uebestrag 118 fl, 5 fr. — Bon 3. 1 fl. in 
rud und Verlag der Morich’ichen Offisin. 


chweinſurler | agblatt. 


J er ee LI 387 


ee! 
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Ankündigung en. 


— PETE —— — 
* * Nikolaus Lauerbach, 8 


Dorothea Glegler, Y4 


ig Verlobte. 
VPOFISVEOT vh@ er — 


Kirchweih in Oberndorf. 


Die dierjährige Kirchweih wird am 
19., 20. und 21..d. Mts, abaebalten, 
Für ante Speifen und Getränfe 
'A-ift beftens gerorgt- Mut von ver 
ee Feranconin. 

Am Vorabend, Samitag ban 18. d. 


Sarmonie-Mufik. 


Es ladet hiezu freundlichſt ein 
Fr. Senbert's Wwe, 


Morgen Zanzmufit im & Löwen. 


Morgen | ı Tanzmufit im Stern. 

Hate Abend Sülzen, Montag früb Sped: und 
Siwiebelplat;, bei A. Pfilter. 

Die yı zur feier des 50jäßrigen Aubiläung des Tand: 
wirtbichaftlihen Vereins im Großherzogthum Baden jtatt: 
findende; 


landwirthſchaftliche Gentral-Ausjtel- 
Inng in Karlsruhe 
begiont am 22, September und dauert bis inc, 
97. gt. Mis. 

Die Ausftellung umfaht Pferde, Rindvieh, Schweine, 
landwirthſch. Produlte und Fabrilate, Maſchinen und 
Lehrmittel zum landw. Unterricht. Damit verbunden iſt 
eine forſtwirthſchaftliche Ausſtellung, ſowie eine foldhe der 
Vereine ‚für Gartenbau, ; Bienenzucht, Geflügelzucht und 








Zur Prämiirung der Thiere allein iſt die Summe von 


a Gulden ausgeworfen. Verlosfung mit. 20,000 ft. 


biBTegt eing ae enen Anmeldungen exgeben, daß 
dies die bedeutendſte Tanbivirtkichaftliche Audfte ung wird, 
die je in Sübddeutichland abgehalten wurde, 


—1 der Eiſenbahnbillete in Baden um, 


50 Brozent. 
Die Ausftellungs- Commiſſion. 


— ——___. 


Bekanntmachung 


Wegen Vornahme einer Reparatur der —*— 
Kirhenuhr wird fie einige Tage ea Klage 








Fer Schießen, „Standiheiben- mit Breit 
aler. 
Die Schükenmeifter. 


Befanntmagung. 

Johann Kaifer, Iediger G hn von Hofkeim, 
wurde heute unter die Curatel des —æ—— Karl 
Seufert dahier geſtellt, was anmit unter der Rechtsſolge 
zur Kenntnißnahme gebracht wird, daß derſelbe läſtige 
Verträge ohne Einwilligung feines Vormundes abzufchliehen 
nicht Befugt ericheint. 

Heibeim, 18. September 1869. 

Sol. Landgericht. 
Streit, J 


— ‚wovon. 


+ 
derrn Dr. 3. G. Popp, praft. Zahnarzt? 
in Wien, u Bognergafle Mo. 2. + 

Mein Herr! 
Ich finde mich veranlaßt, der Wahrheit gemäß, die 

Em Wirkung Ihres weltberiihimten Anatherin-$ 
Mundwaſſers zu bezeugen. 

! Berſchiedene Herzte habe ich wegen meiner Mund: + 
übel confuitirt, verjchiedene Mittel ohne den gering-? 
ten Erfolg gebraucht, bis ich durch Empfehlung von? 

enden A hr heilfames Analherin-Mundwaſſer 

Faufmerfiam gemacht wurde. 

2 Zwei Flacons habe ich davon , gebraucht, und. das 

+Blulen des Bahn ie het ganz nufgehörk. 

Das Zahnfleif efund und die lödter fihenden 

Faähne haben wieder em frühere Zefigheit. 

3 Wo ic; daher Ihr Anakherin-⸗Mundwaſſer bei der: t 

zartigen | Uebeln empfehlen kann, können Sie verfichert 
fein, daß ich es keineswegs unterlaſſen werde. ist 

t Durbdrungen vom Gefühle des Danks babe i 

Lie Ehre zu fein 


+++ 


achtungsvoll 
I. L. van Swaeninget mp. 2 
: Amſter dam, am 20. Auguft. 1868, 


+++ 


Zu haben: In Schweinfurt bei Georg Strob: 
menger, Kehlergafie 234. — ‚für den$ 
430liverein Berlin 6. F. Schwat tofe Söbnet 
+ Droguen: und Parfümeriehandlung. Widernertiufert 
Feryalion entſprechenden Rabatt. 

2, 20227775277 7 57 222 1 1 1 7 

Ein freundlichts moblirtes —— ift zu vers 
‚Anietbein 1370 Nr. 539 am 4 Rodtend Fonhen. , er 


ECommis Gefuch 
Für ein größeres Schnittwaaren Geſchäft in Würzbu 
wird ein tüchtiger Verkaufer riſti. Religion) ei 
zu engagiren geſucht. Gef. Offerte. unter WW, IR 
2370 an die Erped. ds. DI, 


“ Gellern. Abend wurde ein vor " den — Mr. 323 
geitandenes Hinderwägelden eingethan, und "kann 
defien. Eigenthümer —8 gegen Zahlung der pe 7 
ungsgebühren dafelbit abholen, —* 






Heische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ®te; 
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Feste. Preise. 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
— für Herren & Damen. 


Einem ſehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager vollſtändig zu räumen, und babe ih ſolches 
baber dem gänglichen Ausverkaufe ausgeſeht. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenjo iſt eine reihe Auswahl von Kleiderſteffen billiger Art, ſowie 
auch in dad Haushaltungsfah einſchlagenden Artikeln in allen möglichiten Sorten beitens vertreten. 
Um einen raſchen Berkauf zu erzielen, werden fämmtlihe Waaren unter 
dem Gintaufspreisabgegeben und bewillige ih außerdem jedem verehrten Häufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent. 
Handeldfeuten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren und wird ihmen befonderer 
Nabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 









SIEHE SI A 








Ä Feste Preise. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Ehe i; - Grosse Ersparniss für Haushaltungen. - 
‘“Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !js des Preises‘derjenigen aus frischem 


“ 


Stärkung für Schwache und. Kranke. - u 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, | Hövre 1868.) ‘... 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 engl, Pfd,-Topf 1/2 engl. Pfä.-Topf "/ı engl. Pfd.-Topf * engl. Pfd.-Fopf 
af. 5. 33. um: AL. — — —— 


WARNUNG — 

Um den Consumenten vor Täuschung und Misshräuchen sicher zu stellen, dass man ihn statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren! Baron'J, 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT und 
GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. ° 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte und eontrolirte AECHTE LIEDIG'S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 3 


Zu b,aben in den meisten Handlungen & Apotheken. 


= Die Malhinen-Zabrit 


von Köhler « Niilp in Schweinfurt, neben der Turnhalle, 


liefert borzugäieife alle Mafdinen, ir —— * 
r inen mit Göpel, Handdreſchmaſchinen, en: und Futterſchn 
——— en Septel:akühlen. Kalterihrauben, Kartoffelquetihen x., —* für 
Brenn-— und Brauereien 
‚ Matihpumpen, Malzquetihen, Darren, Pfannen, Hühlichiffe, Scnt: 
klagt gie Fe ar Aha — — ——— * 
Much ubecnima tdie Fahrt. Be 
volljtändige Einrichtungen Bj] 
' und Dchlmühlen und fonftiaen Fabriten. 
Don —— — ka * Fi Lager. —** 
vo ocom en, b allen ober‘ 
NHeparaturen Maidınmn werden gut und —* rg” ai 
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..... Sokal-Deränderung. 


‚ pisir det fih von Beute am nicht mehr Judengaſſe Nr. 121, ſondern ae Mari: 


—J 
plate Neo. 3 


m > 
Jonas Noräschild. 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 









Hamburg: Amerikanifde Pacertfahrt-Actien: 


eſellſchaff. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt; 


wiſchen 





















7 r 4 
HAMBURG & NEWYORKMH. E28 . 
Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 3.5 & 
= asirE 
ammania, Sitiwoch, 22, Septemb.; S Teutonia, Sonnabend, 2. Otibr. 3 — 
5* Aitiwoch, 29. Septemb. 5 IHoljatia, Mittwed, 6. Olıbr. \S Ertz® 
2 |Allemannis, Mitiwoh, 13. Oftbr. ? SazsE 
Bei Tie mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. SH = — 
Bafiagepreiie Erſte Eafüte Pr, Ert. Thlr. 165, Zwein Sajüte Thlr. 100, Zwiihendedt Tälr. 55. 8 — * 
Fracht L. Apr. 40 hanib. Cubitt. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 3 Es“ 
Briefporto von und nah den Veiein. Staaten A Sr. Briefe zu bezeihnen „per 5525 
Hamburger Dampfſchiff“. 52850 
und zwiiden Hamburg und New-Orleans, 228 
auf der Ausreiſe Hapre und Havana, auf der Nüdteile Havanag und Havre aulaufend. * —— © 
Saronia . . . . 25. September, Teutonie . . . . 20. Rovember, EIsE & 
Bavaria .. . . . 23. Oktober, Sazonia . . . . 48. Dezember. ist 
Paflagepreife : Grite Eajüte Br. Ert. Thlr. 180, Zweite Eajüte Br. Ert, Thlr. 120, SFE* S 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. sy 
"rat 1. 2..40. per ton vom 40 hamb. Gubiffuß mit 15 Proz. Primage. 2,82% 
Mäberes bei dem Shiffsmatler Aug. Bolten, In. Miller's Nahiolger, Hamburg, Ei 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Ueber 52s:8 
fabrtöverträgen eonceflivnirten Vertreter und Generalagenten der ———— 
Dampfſchifflinie —— 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg E 23% 
und deffen Agenten in Schweinfurt Gig. Strohmenger, uw, 
für — —— — —— für Haßfurt J. A. Hohmann, Sag: 
„ Kiffingen 3. ©. Fleifchmann, Siſchofsheim a. R. A. Mahaleth, IE 
„ Reuftadt a. ©. %. W Hlopf. „ Gemünden J. B. Enffina, ——— 
„ Ofjenfurt Peter Metzger, Bürzburg Job. Mich. Möfer jr, EiEIHE 
„ Münnerftadt Frz. Derold, „ Rarlftabt Friedr. Kiefer, — 
„ Hammeldurg Seinr. Kap, „ Rigingen Sofepb Dtto, 3. 
» Rönigshofen Ed. Schönberger, » Arnftein Deine. Meuberger. zZ e— 
„ Ebern W. Michter. „ Königäberg M. Meürller. 9:3? 
„ Stadtlauringen Carl Streitberg Merzðdach So. Lichtenauer. 33 
„ Hofheim Dtto Hofmann. „ Poppenlauer Meier Streit. = ER 






„ Brüdenau 2. Frank. 
An geeigneten Orten werden küchtige Agenten geſucht. 





Um Thonwaaren, Porzellan, Meerfchbaum, Glas, 
Elfenbein, Billardguenes, Marmor, fowie Sol; und 
Leder danerbaft zu Fitten, resp. auszubeifern, ik das 
Beſte, was es in der Welt gibt, F. E. Dietrich & 
Co. unentbebrliches Gement. 


. „u haben bei Hr. Heinrich Pollich, General Agent und Depofi- 
tair für Schweinfurt und Umgebung. 
Niederlage in der Expedilion Des Shweinfurter Zap: und Amtsblattes, 


Infere Mepfelmfhle und g 








— — 


Epileptische Krämpfe Falsch) 


heilt der 











Kaltern empfehlen zur Be: Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
N Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6, — Auswärt ige 
nugung. | brieflich — Schon über 100 greheilt. 


Göbel Mayer. EEE 
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‚Aber 


memenls Einladung. 


Mit dem 1. October 1869 beginnt das Iy.: Quarlal des XIV. Jahrgangs des aawslafukieı Zagblats 


488; Dasielde wird mie bisher tägli 
bilden: Aufammenftellung der wichtigſten 


en B eiten iſcht alis, 
Bar EN 
hang erh iedener Art, 


„mit Ausnahme der Sonntage und hohen F 


€ ſttage, erſchein fei : 
auf.bem Gebiete der Politik und Mer Dr * 


Lolalnachrichten aus ber Stadt Schweinfurt und U ia 
Markt⸗ und Schrannenberichte, re 
melde bei der flacken Auflage des Blattes die weite 


erminfalender ıc. xc., 
Verbreitung finden u. | w. In 


pre, die teöchentlich 2 Mal erieint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und — 


I a ie 


beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr. . 


Wir laden Hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Beftellungen zeitig zu ma 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen an, h 
Die Zuftellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. wierteljährig. 
Die Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


urirte pa Ilustrirte Damenzeitung. ⸗ 


uech alld Buchhandlungen und Tontahrter Int zu 
beziehen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben uuter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in diesr Zeitschrift 

enthaltenen Abbildungen. 
7 das ganze PBierteljafr nur LO Ser. 


) actischen Bedürfnisse ji Auge be — 
Biene’ mit Sammeliriss "Norgeli alt m 
Alles zusammen, was die Mod« im Grhiete 
lette und der weiblichen IMandarheit für 
M ige, wirtluchaftliche Fruwen und Töchter 

(iutes bringt: Im Uäaupthlatt« jührlich 
00 vorzügliehe Abbildungen der gwranimten 
- and Kinder-Garderobe, Leibwäsche md 
verschiedensten Hawlarbeiten, iu den Supple- 
nten die betreff. Schnittmuster ınit Tus-licher 
chreibung: wodureh #* anch den ungrühterten 
ünden möglich wird, Alles selbst anzufertigen rd 
Jamit bedeutende Ersp: rise zn -urzielmu. 








* Die erste Nummer (des nenen (Y.) Jahrgangs ist 
gratis durch alle Buchhandlungen und Postanstalten 
zu beziehen. 


Internationale Kunft- Anstellung 
in München. 


Berloofung von Kunſtwerken im Glaspalaft am 
30. Nonember ds 3. Loofe a 30 Er. find zu baben in 
ber Grpedition des Tagblattes. 

pon Bergmann * 


Theerseife, 4: 
—— — alle Kautnreinigteten. ä en 


* ” 








Ein itrebfamer Kaufmann, in einer der größeren Städte 
Niederbayerns etablirt, erbietet ſich zum Eintaufe von 
Getreide, Sämereien, Schmalz x, ſowie zur 

ernahme von Gommilfionen jeder Art. Mäh— 


e Wıped. do. BL. 
een bis au 9 verkant 


Adam Kaiſer, Vüttner 
in der Hadergaſſe. 


400 5° Tanne Kiefern: und Fichtenftangen zu 
Gartenzäunen zu baben in Hs.Rr. sl diſcherrain. 


Eine Aepfelmũhle mit Stein ift zu verfaufen ; 
eignet ſich gut für das Land. Fiſcherrain. GsMr. 502. 


antwort alteur Aug. 











‚zer 6 aloßaıanack 


HAUSEN ——— 

Bunungag arnera vunrpnt holauu nag 
wydınıg ae um ua no gun uaoajas uoa jhvaien 
zu Pi mol M2qhapqaol gm na Invzao quũ 
u ui zvtpo c uam pi Aug Ippapoee uebmnoleb 
anf Aug wnzygng, vebnapaienv za maßılaıg ana 


vunſppuuuuvpog 


Eine Heine noch gut erhaltene Halter toiab: zu zu faufen 
gejucht ; wo? im der Exped. d. BI. zu erfragen. 


Aksate its ee ee ee. 
Gin ordentlicher Junge, der die Mebgerei erlernen 
will, fann in die Lehre treten. Näh. in der Erpeb. 


Verloof ung 
Schafen und Gewerbö-groducten 


Schafmartte fs ı Bridienitant 
ven 23. September 1869. 
Looſe A 15 fr. jind zu baben bei der 
Erpedition Des Tagblattes, 


Zerminfalender. 
Ben 21. Sept. 
3 N. Zandrerpachtung zu Schneppenbach. 
Den 22. Sept. 

N, Grundſiüdeverſtrich des Andr. Röckelein von Elimann 

im Rathbaiuiſe 

V. Zweiter Mbifiätan im Goncurfe bed Georg Seitz von 

Memlingen, beim J. Log. Markthaidenfelb. 

m, Grie —2 im Goneutſe ber Schubmacher Jalob 
Preaiienterkr Br. zu Yohr, bi im f, Bezirksgerichte. 
Biebmarkt mund befonderer Pierbemarft dab ier, 

8 B. Erſter Ediltslag im Goncurſe des Nuten Holzeuner von 
Gemünden, beim I. Landgerichte. 

2 N. Grundbeſiße Zwangẽverſttich bes Schleſjers Andreas 
—— von Thufba, dajeldit, 

IM. Grundftüdeveritric der Maria Bar, Dill zu Rein: 
langbeim, int Ralbbauſe. 

11 8. Perfirich des Webubauſes Nr, 204 in 
zu Rigingen (mieberbolt) in der Amislanzlei des 1 
Dillen us. 

IB. Erfier Ebillſstag im Concu: he ‚beb — Sebaſi. 
Reiling von Mamaſcaff, bernt. Bez. Ger. Aſchafſenburg. 

9 B. @läutinenladı ug des Fi lan Irene ger von item: 
feld, tem f. Log. Winzenea r. Mm. 

108. ————— im Notariate zu Münmterftadt, 

9 B. Wäubigerfadun a da Korg Rädlem von Kudendorf, 
beim F. Loy. Bauuach. 

38. Korberungtanmeldung an ven Kadılafı ie Buimarın 
Golbfhmidt Bıve. Bifundel) von Ebelsdach, beim FE." Yon. 
Ellinaun. 

10 B. Nut. und Brenubelzotrſitich int f Rev 
Jalammirchk. ee, am Wi: HBABBUFG 


-- 
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der ine nasje 
tetars 


Schmalmwasier 





— — — 


Amilide Erlafle. 


Andr. Plauer, Schueiber von Barrel, 3, 3. 1 a 
und bejfen Verlobte Babeite Hartung pen Reuſes a. Berg haben 
allgem. Büterz, Mewerbs, Eiwerbs. nnd Genemmcnicaftsgehein: 
ichaft andgeichlejien. — Die Hacerscheirau Babette ee au 
Segniv wurde ne n Geiſtesſchwäche winter Guratel geteilt 


— D ag der Deorig’fhen Officin. 


br. 








Re. 238. | 5 —— 
Chrouologiſcle Bafel. 


Den 20; September 1697. Mouswider Friedens ſchluß, Elſaß 
geht an Kränfreih verloren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 18. Sept. Die „Landeszeitung“, das 
Organ der Mittelpartei, empfiehlt dringend die nationale 
Derbinding des Südens mit dem Rordbund, wobei die 
Selbftftändigfeit der Südſtaaten möglichft — rg 

(Frank. 3. 


Volitiſche Aachrichten. 

— Münden, 18. Sept. Der Entwurf des Bud— 
yets, wie er aus den Berathungen des Minifterratbes 
hervorging, hat, wie ich höre, die underänderte Sanktion 
Sr. Maj. des Königs erhalten. Wie mir verfichert wird, 
ind in das Budget die bisherigen Steuern ohne alle 
Srhöhumg eingefekt. (K. v. u. f. D) 
Madrid, 16. Sept. Zwei Panzerſchiffe mit 
000 Mann find nach Fuba abgegangen. 7000 Mann 
jehen diefe Woche noch dahin ab. (ränt. 8.) 

— Newport, 14. Sept. Die von den Deutfchen 
wranftaltete Humboldt · Feier“ ift glänzend — 

(Franl. K.) 





Vermiſchtes. 

— Ansbad, 17. Septbr. Wie wir vernehmen, 
indet die Einberufung der General-Synode in dieſem 
Ronat nicht mehr ſtatt. Gerüchtweiſe wird der 3. 
Jet. als Tag berielben bezeichnet. 

— In Augsburg hat das belannte Bankhaus Forn⸗ 
ran u. Comp. feine Zahlungen eingeitellt, nachdem der 
ef deſſelben wenige Tage zuvor das Weite gefucht. 

$ Der Glüdshafen beim diesjährigen ctoberfeſt 
rd 240,000 Looſe mit 10,000 Treffern enthalten, 
torgeftern fand im Rathhaus zu Münden die Ber: 
eigerung der Wirthſchaftelocale, 15 an der Zahl, auf 
er Thereſienwieſe für die Dauer des Dkctoberfeftes 
latt. Der Erlös bieraus wird ungefähr bdrittbalb- 
aujend Gulden betragen. Das höchſte Gebot für die 
Niethe einer Wirtbſchaftsbude beträgt 260 fi. 

— Die „Röln. Ztg.“ bringt zwei lange Berichte aus 
em Shweinfurter Lager, offenbar aus fahlundiger 
seder, welche mit folgenden Worten fchließen: „Wir 
satten @elegenheit, beim ganzen Gefeht uns von ber 
infihtsvollen Verwendung der Truppen und der jtrame 
nen Haltung derjelben zu überzeugen; der Ruf mili» 
ärifher Tüchtigkeit kann für die bayerifche Armee aus 
enen Manövern nur um fefter begründet hervorgehen.” 

— Athen, 11. Sept. Die Regierung beftimmte 
0,0009 Dramen für Feſte zu Ehren der franzöfiichen 
kaiferin. 

— Das Berliner Intelligenzblatt enthält folgende Anz 
age: „Ein ftarfer gelber Hund mitſchwarzen Schnauze, 
alb geihoren, auf dem Namen „Bud“ hörend, hat ſich 
er mir angefunden.“ Wer in aller Welt hat dem glück⸗ 
‚sen ‚Finder gejagt, dai; der Hund auf den Namen Pud 
ört ? — Offenbar doch der Hund felbft! 

— An Ajiam (Oftindin) mwüthete eine Viebſeuche 
rt Art, das die Flüſſe von den bimeinaeworfenen 
bierleichen unerträgt h Manter. Seıbt Tiger und 
rbere8 mild-® Gahier jollen von der Seuche angefledt 
yorten | im, 
er 

Handel und Verkehr. 

5 Yandesproduften- und Waarenbörfe zu Münden 
m 18. Sept. m! Getreide war heute wieder ſehr reges 
Beihäft, die Tendenz neigt ſich fortwährend zur Baufle, 
ejonders Gerfte war fehr geiucht und höher. Waizen 


Schweinfurler Tagb 
SETEETEETE (Vierzehnter Jahrgang) 
Eng da 30, Emier 
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= BE m 
alter 5 fl. 36 ir. —6 ft., newer 4fl, 48 Ir. —Hfl, 


alter 4 fl. 5 kr, — 4 fl. 24 fr., neuer 3 fl. AB tr. 
— 4 fi, Haber alter 4 fl. — 4 fl. 12 fe, neuer ® fl. 
42. — 3. 54 fe. per. Zollcentner , Gerfte 13 fl. 


2 nlagecapital 
trug die Nürnberg- Fürther die meiften Zinjen (25,84 ) 
die wenigfien die Neuftadt« Dürkheimer (0,33 Proz.) Wir 


berzeichnen noch unter den 83 deutichen Giienbahnen die . 


Verzinfung nachfolgender im gedachten Jahre: —5 
Dresdner 11,07, der. Oſtbahn 9,45, Heſſiſche 

wigsbahn 7,94, Taunusbahn 7,81, Main-Weſerbahn 7,43, 
Main-Nedarbabn 7,15, Frankfurt-:Hanauer 6,07, Bapr. 
Staatsbahnen 6,24, Homburger 5,37, Werrabahn 2540 


Prozent. 
— Der Steife der „Nagelihmiede in Worceiteribire” 
bat nach fait Amonatlicher uer endlich feinen Abſchluß 
icht. In Folge eines Beſchluſſes der Fabrilherren, 
die Arbeitslöhne dor 1804 zu bewilligen, werden in 
wenigen Tagen mehr als 20,000 Arbeiter ihre gewohnte 
Beihäftigung wieder aufnehmen. — Gleichzeitig ‚fand 
aud der Ausſtand der Bergleute in den Kohlengrutben 
bon Sheffield, der über 6 Monate angedauert, ‘mad 
Vereinbarung mit den Arbeitgebern am 11. d. fein Ende. 
(Fränl, Rur) 


— Ko— ntinopel, 12.8 } der 
ef Berta der Gälfiehrt Im Euclanal yo 


fregatte „Latif” hat. die beide Punfte 
Date it dad Bähdiihek ve 10 Blmate Ber 


Fohales und aus dem Kreife. 


— Geſtern Bormittags wurde der 62jährige Büttner- 
meifter Jacob Welſcher von bier, eben von einem Glaſe 
Bein heimkehrend, auf ber Straße vom Schlage ges 
rührt, welcher den fofortigen Tod zur Folge hatte. 

— Schweinfurt, 20. Sept. Geſtern früb wurde 
oberhalb des Ludwigsbrunnens bie Leiche eines Mannes 
aus dem Mainfirom geyo zen, in der ſpäter jene bes 
Bädermeifter Mid, Seufert von Schonungen (rulgo 
Bededid) ertannt worden if. Da bieielbe lediglich 
mit Unterbofe und Hemd befleivet war, ſcheint eine 
Selbftentleibung vorzuliegen und wirklich ſoll ſich der 
Verunglüdte am Sonntag früh in dieſer Belleivung 
vom Haufe entfernt haben. (Nah andern Nachrichten 
zog bderjelbe im Schelch ber yo am Fahrhaus feine 
Kleider aus und flürzte fi von da aus ins Ele 
oder fiel binein.) Welde Gründe ibn ir biefem 
Schritte bewogen haben, ift zur Zeit noch nicht aufge- 
ne jedenfalls darf eine Geiftesftörung angenommen 
werben. 

— Schweinfurt, 20. Sept. Am verfloffenen 
Samſtage verftarb in Werned der I. Affiftenzarzt und 
functionirende Vorſtand der dortigen Sreis-rrenanflalt 
Herr Dr. Döpverlein am Typhus. Derfelbe hat ſich vor 
einigen Wochen nah München begeben, um dortielbit 
feine Bewerbung um die durch den Wegzug des Br. 
Gudden erledigte Stelle eines Direltors dieſer Anſtalt 
perſonlich zu betreiben; dem Vernehmen nach auch mit 
großer Ausſicht auf Erfolg. Er erfrantie aber in Müns 
hen, tonnte zwar noch zurüctehren, um sich zu Haufe 
von jeinererftjeit einigen Monatenangetrantenattin pflegen 
zu laſſen; allein auch die forgjamfte Pflege und alle 
aufgewandte Kunſt feiner Gollegen vermochten es nicht, 
den ſchwererſetzbaren Verluſt von der Anftalt abzuwenden 
und den treten Gatten der Familie zu erhalten. 


— Schweinfurt, 20. Sept. Nicht zufrieden mi, 


er 


Rubenfelder hoch tor tNRe · 

en een on bat unter ſolchen Verhäftnifien be⸗ 
7 in im den Weg der gutlichen Verein. 
— ganz fallen und die Entſchädigungefrage durch 


rheinfeld fam bis jetzt eine gü Bereinbarung nicht 
' Stande. In Obernborf beitrug die Gefammt-Ent« 
Hhäbigung 21 fl, von Sergrheinfeid wurde gar feine 
Aquidation eingereicht. Die Entſchadigungs · Anſprüche 
Seitens der Orte Geldersheim und Niederwerrn waren 
ebenfalls jehr geringfügig und find bereits geregelt. Dem 
Bernehmen nah ſoll heute mit Sennfelb unterhanbelt 
werben; die hiefige Stadtmarkung wird nicht vor Mitt: 
woch vorgenommen merden können, da bie Einſchätzungen 
noch nicht Ir Ende geführt find, 
— Soviel man hört, wird das hiefige Marodebepot 
morgen aufgehoben werben. 
— Für die Befucher des Dftoberfefted in Münden 
« Aft, wie in den Vorjahren, aud in diefem Jahre eine 
Ermäßigung der Fahrpreiſe im der Weiſe genehmigt 
ı worden, daß für beftimmte Züge um ben Betrag ber 
ganzen Fahrtare Billets ausgegeben werben, welde zur 
unentgelblichen Rüdreife an bie Einfleigftation bis zum 
11. Dftbr. If. Its. berechtigen. Bon bier gehen dieſe 
‚ wie folgt ab: 1 


ferner in Dettelbad und Werne eröffnet. 

— An 1. Oli. d. J. wird in Großlangbeim 
eine 1. Pofterpedition errichtet, und wurde die Erpebitor- 
elle dem Gaftiwirth Baumann dafelbft übertragen. 


Königsbofener Schramne vom 14. Sept. 
öhfter Preis. Mitielpreis. Eiefier Preis. 
Baen 20 fl. — tr 18f.45 fr. 178.30 ie. 
Korn 16 A. 45 BR kr. 15 fl. — kr. 
Gerſte 14.15 fe 13fl. 36 fr. 13 f. 12 fe. 
8 fl. b fr. 8 fl. zer: fr. 7 fl. 48 tr. 


— Kenftadt aS., 17. Sept. Der heutige Bieh- 
marlt war nur mittelmäßig betrieben, und mar beſonders 
ein Manco an Erporivieh fühlber, die norbveutiden 
Handelsleute konnten ihren gewuünſchten Bedarf nicht fo 
recht finden, und flellten fi die Preiſe von ſchweren 
Ochſen 35— 46, Gangochſen von 23—36, zwei⸗ und drei⸗ 
jährige Stiere bis zu 28 Carolin das Paar; junges Vieh 
war der Zutrieb fehr ftarf, und wurde auch diel zu guten 
en umgejeßt. Schweine gingen heute jehr zueüd, 

äufer wurden von 18—34 fl. das Baar, fette 26—28 fi. 

per Etr., Tragſchweine nur bis 36 fl. verlauft. Saug- 
ſchweine, ſchöne Waare, bis zu 13fl., auch wurden geringe 
bis zu 2 fl. das Paar verlauft. 

— Der Dbermaldinift beim Bahnamte Wür zburg 
Hr. Dito Perjl hat von Gr. Maj. dem König, den er 
von Ansbah nah Schweinfurt und retour gefahren 
bat, zum Zeichen ber Anerkennung eine werthvolle 
Brillantnadel 


erhalten. i 

— Die Anmeldung zur Aufnahmsprüfung in die 
Kreis⸗Gewerbſchule Würzburg für meueintretende und zur 
Nahprüfung für frühere Schüler findet Freitag den 1. 
* Porm. 9—12 Uhr im 4. Lehrſaal der Maxſchule 
att, 
— Berzeichniß der bei der dritien Schwurgerichts⸗ 
figung im Jahre 1869 zur Aburtheilung kommenden 
Straffadhen. (Schluß) : Am 28. Sept. Rahm, 3 Uhr: 
Johann Weber von Zohannisberggohl wegen Notbzucts: 


- 1300 — , i 


a daigy, !ar 
——— tzadet ſchwora im 
— —— 


ur 


verſucht; am 29. Sept fr 
berger von Straßburg un Genoſſen „wegen Betrug 
und Diebftahl6; am 30. Sept. nud 1. 

Ußt: dam und BVal. Eftenfelder: von Humbels, 

aufen wegen Diebftahle; am 2. Oft. früh 8 

Georg Rothmann von Poppenlauei 
— Rahm. 3 Uhr: Adam Leo von Kiſt wegen 
rugs. 

— Wurzburg, 18. Sept. Auf unſerer heutigen 
Schtanne geſtalteten ſich die Preiſe wie folat: 
16 fi. bis 22 fi. 15 fr, Ko , 
Gefte 12 fl. 30 fe. fl, 45 Ee., Haber 7 fi. 
80 tr. bis 8 fl., Erbſen 14 fl. 24 Er. bis 16 fl. 40 tt. 
Linien 18 fl. 

— (Schmwurgeridt.) 6, Kerbandlung. 
Dem Plaidoyer sntiprecdemd, erhielten die HH. 
nen 2 fragen: 1. auf Rothzuchtsverſuch, 2. auf ge 
minderte Aurehnungsfähigkeit, von welchen mad) kurjer 
Berathung, Obmann Hr. Domainentanzlei-:Rath Abolph 
Schwarz vom Wieſentheid, Frage 1 x 2 
bagegen verneint wurde. Urtheil: 8 Jahre — 
Antrag ber k. Staalsbehötde 4 Jahre Zuchthaus, ber 
Bertheidiaung 2: Jahre Gefangniß. 

7. Verhandlung. Gerichtshof: Präfident: k. Appel.» 
Ger.:Rath Hr. Oppelt, Beifiger: die HH. Bez.Gerichts 
Räthe Härtel und Baumann, Bez:Ger.Aifefjoren Klient 
und Dr. Schmitt, Protofolf.: Hr. Bez -Ger.-Selr. Frhr. 
v. Grailsheim, St.Anw.: & 1. St.Anw. Hr. Rübdel, 
Bertb.j: Hr. Rechtsconc. Vogt. Angellant iſt Gg. Anton 
Sittinger, 27 Jahre alt, led. Taglöhner von Hösbach 
und Rerfervift vom 2. Güraffier-Regiment, wegen Betrug:. 
Derfelbe war dur Ertenninik des Schmurserichtähotes 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 31. Mai 1869 
wegen Berbredens im Zuſammenfluſſe mit 3 Vergeben 
des theils vollendeten, theils verfuchten Betrugs zu 4 
Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt worden, wovon 
jedoch 98 Tage als durch umverjchuldet erlittene Unter 
uchungshaft verbüßt erachtet wurden. Gegen diefes Ur—⸗ 
iheil ergriff der Angellagte die Pichligteitsberähnerde, wel · 
er der oberſte Gerichtshof durch Erkenntniß vom 8. Juli 
1869 ſtattgab, das ſchwurgerichtliche Erlenniniß wegen 
Nichtanwendung der Artikel 85 und 86 des Stra 
buches, indem die durch UrtHeil dest. Landgerichts Alchafe 
———— 24. Auguſt 1868 erlittene und bereits ver 
büßte Straße wegen 14 vollendeler und 9 verjuchter 
Meberttetungen des Beirugs zu 30 — Arreſt, ſowit 
eine Strafe des — — bom 28. Januar 1869 
wegen Torftfrevels zu 1 Tag Arreft, welche noch micht 
verbüßt ift, nicht in die Gefammiftrafe eingerechnet tour 
den, vernichtete und die Sade zur Aburtheilung mod- 
mals vor das Schwurgericht verwies, jedoch unter Auf» 
rechthaltung des Wahriprucis der Geſchwornen. Daher 
fand die Verhandlung ohne Zuziehung von Geſchwornen 
ftatt. Urtheil: wegen Verbrechens und 3 Vergehen. des 
teils vollendeten, theils verſuchten Betrugs 4 = 6 
Monate Zuchthaus, wovon jedoh 207 Zage durch un—⸗ 
verſchuldei erlittene Unterfuhungsbaft und 22 Tage 12 
Stunden durch bereits erlittene Strafe als verbüht er- 
achtet werden. Die f. Staatsbehörde hatte 5 Jahre Zucht: 
haus, die PVertheidigung 1 Jahr 3 Monate Gefängnis 
beantragt. Nach Vertündigung des Urteils erklärte der 
Angellagte, auf das Recht der Nichtigleiisbeſchwerde ver- 
zichtend, feine Strafe ſofort antreten zu wollen. 

8. Verhandlung. Gerichtehof: P:äfident k. Appell. 
Ber.:Rarh Hr. Oppelt; Beiſitzer die HH. Müller, Bebr, 
Räthe, Eliem und Schmidt, Affefforen am J. Bey rfı: 
nerichte Würzbutg; Staats-Anmw. f. 2. Et.-Anw. Br. 
Zeußer ; Beotololf. Hr. Bez.:Ger.-Asc. Hofmann, Bere 
theidiger f. Av. Hr. Dr. Steible. Geſchworene bie 
HH. Grel, Sdhub.rih, Baub, Treutlein, Kreuſſer, 
Herling, Schirmer, Brenner, Biealer, Start, Schwarn 
Knauer. Anklage gegen Kalp. Röder, 23 Jahre alt, 
led. Mekgergeiellen von Berolshohe, wegen Verbrechent 
der Rörperverlchung. ESchluß folgt.) 

— Albaffenburg, 14. Sept. (Deffentlide Sit 
ung des f. Appellationsgerichts dahier vom Heutigen 
1) Durd Erkenntniß des Beyinksgerihts Reuſtadt wurde 
der Bauer Michael Klöhr von Hohenroth wegen Ber: 
gebens des Diebftahls zu 1 Monat Gefaͤngniß berur 
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geliebter Mann 
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rauer Anzeige. 
| Tiefgebeugt widme id lieben Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß mein Y 
{ .. 0 * 
Herr Br. Max Böderlein, 
1. Aſiſtenzarzt an der Kreis-Irren-Auftalt Werne, * 
heute Morgen am Typhus nad kurzem aber ſchwerem Leiden janft im Herrn entichlaien iſt. \ * 
Berne, den 18. September 1869. ; j N 
Louise Döderlein, ge. Föſter. N 
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Werthen Verwandten, Nahbaın und 
7, Belannten widmen wir die traurige Rach⸗ 

A ride von dem plöpliden Tod unferes 
lieben Baterd, Brudere, Schwiegervatens, 
Schwagets und Großvaters 

ohann Bacob Melſcher, 
k eh Büttners und Birrbrauers, 65 Yıbee,' 6 
Monate, 6 Tape alt. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Dirmflag den 21. Nachmittag 
144 Uhr ftatt. 

Echweinfu:t den 20, Sept. 1869. 








Wekannkmachung. 
In Sachen des Johann Jörg von Untereßfeld gegen 
Michael Mußelmann von dort wegen Forderung verfieigere 
ih aufolge landgerichtlichen Auftrages zwangéweiſe am 
Montag Den 18. Oktober I. 38, 
Rahm. 3 Uhr 








im Gemeindebaufe zu Gabolabauien die in dieſet Sleuet 


gemeinde gelegenen Grundſtücke des Bellagten 
Plan-Rr. 592 zu 746 Deyim. Ader im Haag auf 6 fl. 
593 zu 370 Dezim. Acker im Haag auf 5 fi. 
* 632 zu 236 Dezim. Ader im haag auf 1 fl. 
„ 633 zu 228 Dezim. Ader im Haag auf 1 fl. 
» 631 zu 211 Deyim. Ader im Haag auf 1 fl. 
“Dennerkag den 18. November I. 38 
ven * » 
Radım. 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Unterehfeld das Anweſen bes 
‚Bellanten in ber Steuergemeinde Untereßfeld 
Plan-Rr. 94a zu 0,58 Dezim. Sommerhäuschen 
mit Kegelbahn auf - 100 fl. 
„Mb zu 0,65 Dezim. Pflangengarten 
allba auf 50 
„ 530b zu 289 Deyim. Ader am BR 
au 


f fl. 
„ 530b zu 192 Dezim. Weide allda auf 1 fl. 
530% m 108 Deyim. Brauhaus, Kübl- 
ſchiff und halle auf 12,000 fi. 
„ Sal u Dezim, der im Käufer 


mit Felienkeller auf 400 
5 = zu 216 FRE. WE a 


„ 605 zu 0,40 Dezim. Rrautfeld in ber 
tiefen auf 


Streh au h 
gewerthet, gegen Zablung ber Strichsſchillinge in drei 
gleichen vom Tage des dem k. Landgerichte Könige hofen 
vorbebaltenen Zuſchlag an mit 5% verzinsliden Mar⸗ 
tinifeiften 1869 mit 1871 und unt r den übriaem am 
Strihätirmine ſelbſt telannt gegeben werdenden Be- 
bingnifien, was id mit dem Bemerten befannt made, 
daß fi unbekannte Steigerer über ihre Zahlungsfähig- 
feit ausjumweiien haben. 

Königshofen den 15. September 1869. 
Neuß, t. Notar. 


_ Bei Yutmader Martin Dietmar if ein obered 
Eogis an eine ruhige Kamilie zu vermie then und kann 
fogleih bezogen werden. 


SEC GE Du ZZ gu a u u Rau 


Dem Herrn Shreinermeilter Friedrich Brand⸗ 
kein nebt Gattin nachträglich die herzlichfien Glüd- 
wünfhe zu ihrem geſtr gen Jub.lfeie. 


Peer 7° 


Abonnements-⸗Einladung. 

Beſtellungen auf die mit dem Ilnterbaltungäblatte 
Muemoſhne verbundene, tãglich eriheinende 

Menue Würzburger Beitung 

mit Würzburger Anzeiger 
für dag mit dem 1, Juli beginnende IV. Quartal neh⸗ 
men alle Poftämter und Poftboten an, und werben ſolche 
rechtzeltig erbeten. Der Abennementspreis beträgt in 
ganz Deutichland und Defterreih 
vierteljährlih nur 51 tr. 
(Bei außerdeutfben Poftämtern findet eine geringe Preis: 
erböhung ftatt.) 

Ankündigungen finden bei der bedeutend geftienenen 
Abonmentenzapl gröhte Verbreitung und "werben billigft 
berechnet, 





“ 





Seit geraumer Zeit. haben mir 

r Die I Zu 
ben Kampf umternommen gegen ſtaatlichen und kirchlichen 
Abfolatismus, gegen Bureaufratie und Yunlertfum,) Die: 
fen einmal aufgenommenen Kampf werden wir um. jo 
energiſcher fortjeßen, je mehr und je öfter von dieſer oder 
jener Seite Verſuche gemacht werden follten, den Ausbau 
unferer DVerfaflung- umd Geſehgebung auf freiſinnigſter 
Grundlage - zu flören umd die fortfcpreitende Entwicklung 
des Volkes zu bemmen. 

Wir find darum weder für einen engherzigen Partiku 
larismus, noch wollen wir die berechtigte Selbflftändigkeit 
unferes engeren Vaterlanded am die dymaftiihen Anterefs 
fen des Haufes Hohenzollern verſchachern. Ohne an den 
Verträgen zu rütteln, bie und dem Norden verpflichten, 
wollen wir diefe betrachten als einen Schritt zur födera- 
tiven Einiyung aller deutſchen Vollsſtämme mit möglichſter 
Schonung ihrer Eigentbümlichkeiten. 

Auf die Beſſerung der fozialen Zuftände, die Hebung 
ber Vollswirthſchaft jei ſtels unfer beſonderes Augenmerk 
gerichtet! Nicht minder auf die geiftige Entwicklung des 
Volkes durch gute Schulen und tächtige Lehrer; denn erft 


a.| die Dißung macht wahrhaft frei. 


Ohne den außeinandergehenden Anſchanungen im Schoofe 
der liberalen Parlhei Zwang. anthun zu wollen, werben 
wir wielmebr befirebt ſein, dieſe zu jammeln in dem Ei« 
nen Brenupunkte freijiunigen Weiterringend und mutbigen 
Streitend gegen den gemeiniumen Feind. ‚Denn vor Alı 
lem gilt unfer Kampf jenen reaktiouären Partheiführern, 
welche ohne ächte Liebe zum Baterlande und zur Freiheit, 
ohne Berftändnig für die Anforderungen unferer Zeit mur 
darauf ausgeben, das Volk zum Werkzeug ihrer Willkür 
und ihres Eigennutzes zu machen. 

Und damit verbleibe unfer Loofungswort: „Treu gegen 
König und Vaterland, für Wahrheit und Recht!“ 


Ein 3?/seimeriges in Eifen gebundenes 
Wein⸗Faßz IR zu verkaufen. Näheres 
[= Ba 


.g 
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unſere Wepfelmüble und 
Kaltern empfehlen zur Bes 


I 11:11) Wr 
Göhel & Mayer. 
400 5° fange Nieferu⸗ und Fichtenftaugen zu 
‚Sartenzäunen zu haben in Hs.Nr. 5ll Fiſcherraiu. 
10—12 alte (noch brauchbare) Feuſter werben zu 
kaufın geſucht. Naheres in der Expedit om. 
Einen Schmied ſucht 
ea En Gleckengießer Hermann. 
1!s Ader Ihöne Rangerer Rüben find auf den 
Ader zu verkaufen; und in der Erpedition zu erfahren, 
BE ie nn 
Ya ein Erienwaaren-Beihält wird ein jolider junger 
Menih ala Lehrling audi. 2 _________ 
Schönes Samenforn in zu verlaufen bei 
Zohannes Nenn an der Fleiſchbank 


Zar aäK mens — — 
Ri rare sp 207 








Ein möblirees Zimmer ift Togleid, zu vermiethen 

bei Friedrich Giegler, 
Brüdengaffe. 

Bei der am 16. d8. ftattgehabten Ziehung der Mai: 
länder 10 FresLooſe wurden jolgende 5 Serien 
gezogen, nämlich: 228. 786. 1163. 3544. 6342. Serie 
1963 Nr. 85 gewinnt 30,000 Yire. Eerie 1963 Wr. 
80 gewinnt 1000 Lire. Looſe zur nächſten Ziehung 
am 16. Dechr, jind a fl.4. 30 fr. zu haben bei 

Ghriftion Poli. 









Schr wichtig 
für 
Unterleibs - Bruchleidende. 

Der Unlerzeichnete beſitzt Für die verſchiedenen 
Brucleiden Brucbänder, dur deren Anwend— 
ung jelbit die Alteften Brüche in weitaus 
den meiiten Fallen vollſtändig aebeilt werben, 
was durch eine Menge von Zeuaniffen und Dank: 
ſchreiben aus allen und jeden Ständen beitätigt 
it. Gegen frankirte Sinfendung von 7 fr. an 
Poſtmarken werden genaue Gebrauchsanweiſungen 
nebſt vorzüglichen Zeugniſſen in verſchloſſenen 
Eouverts pratis und france verſandt. Man wende 
ſich am den Erfinder: Gottlieb Sturzen: 
eaaer in Herisau, Kt. Appenzell, Schweiz. 














ENTER Ghriftoph Preger. 
Schönes Stokobft iit zu verfaufen in Nr. 437 

im Fiſcherrain. 

Zur grundlichen Erlernung vesgtleidermadens 
werden Madchen geſucht; auch iſt daſelbſt eine große 
Rähmalchine zu verkaufen; zu erfragen im der Exp. 

Seftern wurde in Oberndorf wahrſcheinlich aus Ber- 
jehen eine ſchwarze Tuchjoppe mitgenommen. Wan 

a — Ruckgabe in der Erped. und warnt zugleich vor 
nlauf, 


Am Mücgabe einer geſiern Abends vor dem Stremel'⸗ 


Ginen Lehrling ind 








fen Haufe in der Wolſogaſſe liegen gebliebenen neuen 


Kappe in dieſem Schenllotale gegen Trankgeld wird 
Rare maunnat ı Sana _ 

Eine Meine Weinkalter ift zu verlaufen; zu er 
fragen in der, Exped. 








Tao 
tigung bei 


Reue Badiſche Zandeszeitun⸗ 


(Mannheimer Anzeiger) 


erſcheint täglich Zumal im einer Huflage von ca, 700 
Gremplaren. Die zablreigen Unzeigen der Beitung lie fer 
täglich den Beweis ihrer Verbreitung. Troß diefer große: 
Verbreitung wird die Ifpaltige Petitzeile nur mit 3 fr 
al. 1 Sar. berechnet und bei Wlederhol 
Rabatt gewährt. 


ung fogar nd 


Löflund's Mal;-Ertraet, 
bei der Parijer Weltansftellung preisgefränt, 


it das wirffamfte Mittel geaen Huften, Heifers 
feit, Bruft: und Halsleiden. Zu haben Nur ra 


Apotheken. 


ſoppe wurde gefunden und kann 


die Cinrüfungsgebühren abgeholt werden bei Heinriä 


Kramer im Graben Nr. 824. 


Ein ordentlicher Taglöhner findet dauernde Be 
fHäftigung bei \ 


Gg. Shiemer, Geuerangabauer._ 
Maichinenfcloffer finden dauernde Beſchäf⸗ 
ler & Rilp, Maſchinenfabrik. 


Serichtigung. 
Dem Berichterflatter, welcher in der Rro, 222 bei 





Schweinfurter Tagblattes und der Mr. 222 des Schwein; 
furter Angeigerd veröffentlichte, daß der durch die mohöveri: 
renden Truppen auf ber Gochſheimer Markung am: 
richtete Schaden ſich auf 20,000 fl. belaufe, diene hiemu 
zur Nachricht, daft, als er feine Ente vom Stapel lau: 
fen Lie, die Unterzeichnete ſelbſt noch keine Bulammen: 
ftellung des Gefammtichadens gemacht hatte, mithin von 
einer Beſtimmung durch Zahlen auch noch nicht die Mede 
ſein konnte. 
zu orientiren, ehe er unverbürgte Sagen auspolammt. 


Uebri:end rät man dem Herr, fh erit 


Die Gemeindeverwaltung in Godhöhelm. 


Setraute. 
Am 14. Sept. Ehriftian Friedrih Weidner, Bürger 


u. Chirurg dadier, ein Wittwer, mit Jungfrau Maria 
Babetta Hüller von Bier. 


Zerminfalender. 


Den 29. Sept. RE 

8 B. Biveiter Edittotag iur Eoncurfe des Michael Berjcä 
von Kellingen, beim k. Karlſiadt. 

2 R. Zauſer⸗ und Orundſtüde gwangsverſirich im Hauſe du 
43 zu Kotben. 

AN. Haus (Nr. 51) Zwangsverſtrich zu Roltendorf, 

2 N. Amangsverfirih des tefigen Grunbuermögens bi 
Getorg Stödlein au Meupeläborf, im Bemeiubehaufe. 

98. uldenliquidation in der Cutatel über Friebtich Di 
vou Abiswind, bein f. Log. Wieſentheib. B 

8 ®. jorberungsanmeldumg.an ben Nachlaß des Fall Nuß 
banm von Steinach, im Motariate zu Münnerkadt. 

1? M. Winterſchaſweidtverpachtung zu Soden, 1 NR, zu Ge 
«lb 


10 8, Aftioeon- und Pajiivenl'anibation in der Berlafien ſch 
ber Mariana Verndran Wwr, von Wülferähaufen, beim 
Log. Röminsbofen. 


Shraume. 
Den 18. September 1569. 
Hödfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis 
Waizen 20 il. 5 .r) 18 fl. 35 er) I — Fe 
Korn 16 fL. Or) 15 fi. Bee) 14 fl. — Er 





Gerste 14 36. 14 fl. 8 tr. 128.50 

Haar Bf 2 TEE TE 
*) Au 300 Pfund gerechnen. 

Summa aller verfauften Früchte 679 Schäfiel. 


Umfatfapital 10,137. Schranuenreſt 89 Schffl 
— — ——— — — — — 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plauen' ſchen Grunde Berunglüdt 
wurben und weiter übergeben : 
Uebertrag 119 fl, 50 fr. — Ungenamnt 5 fl. 15 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollig. — Drud und Verlag der Morich’igen Offtzin, 


BEE u — 
— u na 


Te A TEE — — 


Schweinfurter Tagblatt: 


—— betränt für bier und 
4 Dapern vierteljähr., 54 Er, pro Mo⸗ 








( Vierzehnter Jahrgang.) ee een ser —* 


iy nat 18 x 2 — burchlaufende Zeile 6’ fr 
Nr. 2 | — Dienftag ben 21. September —E 1869. 
Chronslogiſche Bafel. 7 man unſeren Juduſtrien * Strom, berſehen 
‚Den: A. „Frptember 1 1855. Schlacht ander Alma in der Arim. Kr he 5* Fe ‘ ” E neh Eopenjare 
—— eager⸗ ters Bund: und Heerſchau * im Berhaltniſſe 1; 50,000 er —— ge 


Sine ira et studio. | 

Es find kaum 5 Tage verflofien und das tofende 
Gewühle der Fremden und dad Säbelgerafj:l ter Krieger 
im Frieden find fat volllonmen verſtummt. Dabin 

‚find die flotten Offiziere des Lagecs; — die, wie manche 
lieben:würdige Badfiide immerhin bebauten, ftets 
viel „Ihöner“ find ald bie übrigen Anbeter - der 
Schönheit aus ten —— ber Droyuiften, Materialiften, 
Groß: und Kleinfabrilanten. Fo, die pwei⸗ ober drei 
farbige Farbe thut gac Bieles und wer nur einiger» 
maßen mit Farbenſinn begabt if, wollte es leugnen 
daß mandmal die rorh: ober blauen —— | « 
befier Eleiden als die aſchgrauen dünnbeinigen Pantas 
lons magerer Jünger Mercurd ober ver heiligen Themis, 

De gustibus non est disputandum, beißt es aud 
bier, Ueber Geſchmocksfachen keinen Streit! 

Berllungen find die Idiwumgvollen Weiſen der Regis 
ment: und Wataillonsmufiten und vie raufdenden 
—— der mel jagendblich-fingerfertigen Tamı 

rd; — 

Doch mir. wollen unfere Umſchau lelber beginnen 
und-umiere Blice rüdjchweifen laſſen über al’ das 
viele Neue und Schöne, was basLayer in bunter Ab⸗ 
wechslung bot: Wir werben ju ichildern juchen ohne 
Trug und ohne Sag. — wie einſt Gothe jagt, wir wers | 
den offn reden ohne Gpeicellederei und ohne er 
obne Falſch und ohne Trug. 

Einen Tag nab des Königs Geburisteg am 26. 
Uugnf, erſchallte ver erſſe Signalſchuß, ein Schuß, 
ber allerdings nicht mittel Pulverdampf und Feier 
ſeinen Analleffect hervorbrachte, jondern ber durch bie 
Gewalt der Kohle der Druder: und Litko zraphieſchwärze 
einzuidlagen ſuchte. Der erfte Signalſchuß war ein 
Schuß der Preſſe, vie: damit unieresd Lanbsmannes 


Bauer⸗Kornacher Lagerbild — eine Tondrucklithozraphie, u 
—*** Ich. — Doch das verftehen: wir nicht fo 


der Oeffenilichkeit übergab, allerdings ſchon vor dem 
eigentlichen Lager verfertigt, aber dennoch auch nad, 
—— *8 als Erinnerungsblatt noch volllommenen 
Werth heſttzend. Und. Manche und Biele, ſog Ciwlliſten, 
wie auch Söhne bed Mars brachten ſolch ein Bild mit 
in die Heimath, letztere manchmal nicht ohne m. 
lich noch irgend einen gelinden Schauder zu den, 
mern des Bildes Syenen, mie 1. ®. Doc be abltag 
oder das Manöner bei 25° Reaumur oder bei frofliger 
Kälte fie an des Lebens Sog enegeeuengg erinn 
Auch B —— —— 
—— Kunft auf Stein, bradjte on: Bilderbogen, 
Lager :objective int in mögliht Harer U 
3 vor Augen ſtellend. 
Wer am 27. —— den Bes nad) Oberndorf paſ⸗ 
firte, taß wie. einen Deus ex machima ein fliegendes 


Deere Weberfahrt errichtet, — welt 
——— Beier direct {m ‚Mitte 31 
vielen des ſfudlichen und weſt⸗ 


lichen —ã—— Beit; : Ehe und Staub 'erfparte. 
Dem Unternehmen des waderen Ruderers und Schiff" 
bauera Dittmars: folgte‘ raſch ein zweites - und mie 
matliger Hand wurde “eine neue Treppe 'yur zweiten 
Ueberfahrt im kurzer Zeit geſchaffen und * al der 


mit Neugierde und. Sachkenntniß Rubirte 
Xertainätheile, auf denen — ober Gavallerie 
ihre Lühle Ragerfätte nehmen, ober. hier das Kartoffel: 
felo oder do:t bie Brachrübe durdftampfen. ſollten. 
Die Brunnen, theils Norſon'ſche, iheſls Riedinger ſche 
gaben in werichiedenen Tiefen. ver am: aules reſp. 
auch frifdies Wafler. — Bei 17° RMainmatme zeig: 
ten die Brunnen im I. Treffen — dem Sufanteric- 
—* — 10° Waflecwärue, bie er **3 


gran. 

Bekanntlich find — Eijenwäfle vortreffliche 

Mutel gegen verſchiedene Laiden und manche bielch 
ſüchtige Jungfrau und. manch kinderloſes Frauchen 
haben ſich aus den Stahlgewäſſern Slebm's, Bodlet’s 
oder Brüdenau’s ı. rothe Baden, runde Hüften: umd 
boffnungsvolle Sprößlinge gebolt, Ya, mas das Wafter 
oft micht Alles. zu Leiften im Staude iſt — und Binder, 
‚einer der älteften der Dichter Griechenlands, Hat Recht, 
wenn er. jagt: „Das Beite von, Alienif dach 
das Mailer.” 


Das Waller‘ br. besbalb, wie es ſich von jelbfi-ver- 
ſteht, auch geſund; weun aud die Spuren von Schwefel: 
waſſerſtoff an den Geruch von Schießpulver und Flinten ⸗ 
wiſcher erinnerte, 

Offen geſagt, haben uns bie —— —— 
** des. dertn 


genau und, Hr. ger wird ſich über dieſe unſere 
—S— ann. kein überflüffig we Ham 
wadien perlennen ift aber. Amer bie 


befigen. einem 
nen Moſes Aößt. der frage. den eiſernen 
iu und nach wenigen — 


den 
das labende Naß in üppiger Fülle. e 
Am 28. Auguft rauchten bereits bie gamine der 
äderei : in wirbelnden Wolken: um und 
nde appetitlicher Vrodlaibe 5 raſch in 
ee rag Radyen der: fauberen — 


a * v 


Reges Le allen Sixaben. 
Roffe, Dihien — cn Eyuipagen mit Wappen. 
, Ramenszügen, Helmihurud und Kieinod, ſchwer· 
fällige Omnibuffe, — diele Schieden Yegfeuer der 
Reifenden, — Safe a ser ———— 
Strob- und Seto — im sraubemalte, 


Main um zwei Uebergänge reihe. Man fieht, wie | breitfpurige, 5 Militarfub rwert⸗ mit uns un⸗ 


- 1306 — 


belanntem Juhalie Tuchen ſich gegenteitig Platz ju machen 


oder den Plat ji.veriperren,, wie es eben lommt und 
wie es nach dem zulen Willen oder der Intelligen der 
betreffenden Noſſt⸗ oder Hormv edlenter ſich gerade 
geftcltet. Die Polijei bat alle Hände voll zu thun, 
um und Drbnung zu ſchaffen. Unfere Außer 
dem ſo friedlidde: Statt, die nur an großen ttt« 
i wellen Binnen-Eee gleicht, 


tagen -_ einem 
wo die Wogen der Menſchheit, der Bürger, Händler und 


Höder jeden Glaubens, der marktbeflifienen, verlaufenden 
ESlablhal ſchon ein fheitveije neues Gewand angezogen, bern 
"fine geroifje Heitere umd neugterige Unxuhe läht ſich be 
vertenneit, wuhrend wir hler doch Alle Ireu 


nicht 
Hiper Grundſate mit Leib und Seele buldigen; — Ruhe 


ift des Burgers erfte, — ja ihönfte Pflicht. 


Die lehlen pant Tage des Auguſis verſtreichen in bun⸗ 
teit Geſprachen "über All' das, was da eigentlich erft 
torkiment fol und fommen wird. Der abendliche Zapfen= 
ſtreich, der dereits feit einigen Tagen bier befindlichen 
Stabscompäagnie lodti Sunderte und Hunderte von Groß 


und Mein auf die Etrafe, um wenn au mandmal 
zitternib- im Mbendfroft, dennoch bie feit 3 Jahren nicht 
mehr gehörten Z’raitraite abjitwarten. 

Manche Gardinenpredigt — Schon längft nicht mehr 

vhnt — wird im ftillen Heiligthume für den Geſponſen 
abgelanzelt, ‘der mit Eifer über Lagerbier und Lager- 
Marfetendereieri, iiber Generäle und Gorporäle, iiber Manör 
ver und Erercitien fich unterhaltend, ben Schlag der Mitter- 
nachtsglode überhört hat, und erft nah dem 5. Schorler 
Morle feinen Freund Krämer ober Weiſel oder fonft meld 
Ajyl des Durftes und Hungers verlaffen hat. 
Manche Inte Hirt 
uziehen ob des langen Ansbleibens des dienenden Sauss 
geiles, der jeht forgrältiger wie vordem frifirt und ges 
wanbtet, mit feinem Wierkriige oder Einmerthaler folange 
FR mwarten- läßt, daß inzwiſchen der Gerftenfaft hätte 


sur N ‚ 
Hauer und der Kaſe ſpindig werden tönnen. — Doch die 


mit Recht grollende Hausfrau bemeiftert mit Heroismus 


ihren Aerger, denn zur Sagerzeit darf man nicht krank 
fein, und die Doctoren find“ auch theuer, und wer es 
dies auch u. böfer 

— 3a, der) 
Kaufmann Hatte Alle fo Tange warten lafjen, 
dies die Ausrede, wer die Hebe mit dem Kruge erſt 


wagt, gejund zu bleiben, at 


Dienftmä! und brummender Ehegatten. — 


nad dem Berklingen der legten Trommeljchläge an die 
; Die Bedürfniſſe bes Lagers werden in riefigen Wägen 
en Officiere faſi aller 
und ohne Lorgnons ſtudiren ſich die 
Sand und Leuten, ſtudiren die Wege und Stege der Stadt, 
um doc zw wiflen wo hin und mo aus? 3-Militär- 
Shladthaus in der Nähe: der Baddfen hartet ſeiner 
jeiften Opfer, «die. jedoch: nianchmal — mie wir ** 
x mußten — ihren Nanten Maſtochſen“ wahrſchein⸗ 
betommen hatten; wie lueus bon 


ib vom eile 
Wahrend beim militäriihen Sabelraſſeln deunoch Yeber« 
mann: umb überall höchſt friedlich feinen Kohl genießt 
oder Kraut und Stnöbel verzehrt, geht es nur hier ziem⸗ 
lich blutig zu. 

Peter, ‚unfer rühriger Landsmann ‚und tunftgeübter 
Arettelſleiſchtrancheur ſchaut mit enetgieboller Erwartung 
aus ſeiner Offizin, wo der Opferſtjere Eingeweide, Freßz⸗ 
apparate „und. Friremiiten ſollen bearbeitet werden zum 

ldigen Hochgenuß der Sulzen, des Maulſalats und ber 
Kraftjuppen, . Mit. ftrammmer, ſehnigter Fauſt winkt: er 
einen Burichen zu, die ihrer beideverlichen blutigen Arbeit 
mit Luß enigegen barren. et 
Friſch Befellen feid zur”Band!... . 

4°" Bon der Stirn heiß, 

Rinnen muß der Schweil, — 
ESoll die Stadt den Meijter loben, — 
Erxotz der Hip‘ — bie lommt von Oben. 


.. — 
EEE PL 


Frauenwelt höher" gehen, unſere ruhige 


Herrſchaft koönnte ſich ein gelindes Gatlenfieber 


‚man heute. faft mur Augen für 


engattumgert mit 
fiognomeen von! 


So des Meifiers Warte. — Wie ein Opferpriefter oder 
Augur tweisfogt et aus den Eingeweiden ſich einen mohl- 


‚verdienten Preid. Dem Berdienfte, jeder Mühe feine 


Kronen — thaler, dies ift unſer Wahiſpruch. 
Drüben auf dem Lager · oder Feſtplatze wie man 


will and, lann, find bereits die Zelte in fü it 
Kent 0 3 tjefter Zei 


aus dem Boden gewachien, — zwei Tage und 
faft 2000 Leinwandhäuſer Hatten den Boden befät,, Wie 
die raſch gedeibende Brut der Champignons ſtanden fie 
ba, bie Zeltenreiben, großen Rieienpilzen gleid, glängend 
im brillanteiten Scheine der heihglühenden Sonne. 

Der Staub fängt am, feine Rechte geltend zu machen, 
und gar Viele wünjchen, daß noch vor Seginn des eigent» 
Tijen_ Logerlebeus Jupiter Flubius eine: große Douche 
ergehen Tafle über Raine und Hügel, Gräben, Wald und 
Flur, über Givil-und Militär, über Gerechte und über 
Sünder. 

Ter 31. Anguft iſt für Schweinfurt ein wahrer Feier: 
und Feſttag. Die Straßen find’ gedrängt voll, die Werks 
Hätten leer und ich glaube, daß ſelbſt ein Jubelablaß 
heute die. Kirchen ziemlich: verödet laſſen würde, formohl 
bei uns al3 im. ber mädhiten Umgebung, Selbit in den 
Reſtaurationen, Schenten und Brauhäufern wechſelt das 
Bild der Gäfte: im haſtiger Raſchheit, denn ſelbſt ber 
eigenfinnigfte und auf feinen -Sik- erbittertfie Stamm- 
gaft eilt nah einigen raſchen Schlüden wieder hinaus 
auf den Wal, auf die Brüde oder an's Mühlthor, üm 
den großartigen Truppeneinmarich zu jehen und um zu 
hören den klingenden Radehli« oder Schügenmarid.- Die 
Generäle Schleich und Straub find bereits Tags vorher 
Abends (am 30.) angelommen, heute am 31. Morgens 
bezog der Höhftcommmandirende, General v. Hartmann die 
Stadt und mit ihm gelangten and die Divifionsgeneräle 
v. Bothmer und v. Walther, jowie die ‘iibrigen: Generäle 
hieher, Während früher jeder einzelne Soldat ala weis 
rara, als jeltener Gaſt mit. hohem Intereſſe betradıtet 
und auch feines Standes jattjam gewürdigt: wurde, Hat 
Wederhüte, Ordens 
iterne, Edelroſſe, und jelbit: ber einzelne‘ Feldwebel oder 
Wachtmeifter wird überjehen bei der Prival⸗Inſpizirung 


des Generalftabes von Seite der Neugterigen. 


Der jugendlide, in jeinem hier. vieleicht noch nie ge 
jehenen Goftime auffallende norwegische Garbeoffizier Fr. 
Bonnevie, hat auch bereits : geftern : feine Wohnung 
bezogen und der flatternde Federbuſch und die neue Suts 
form des Iägeroffiziers wurde vielfeitin der Beobachtung 
gewürdigt. 

: Scilderhäujer ftehen vor den. Hoteld zum Raben und 
zur Krone und auch bor einigen Privathäufern; die Wade 
vor dem Magiſtrat ſteht unter Geweht, die Hoteliers und 


Wirthe überhaupt rufen hin und her und ertheilen als 


öchftcommandirende ihre ſtrengen Befehle, denn manches 

elage wird. gefeiert, manches Faß geleert, manche 
werden —234 rt werben. Kellner leuchen, Hauslnech 
ſchwitzen, Poſtillons knallen und blaſen, Zimmetmudchen 
laufen, Bediente ſpringen, Aufwärter rennen, kurz Alles 
iſt in electriſirter Bewegung und wie in einem Kaleidos⸗ 
cope folgi ein neu Bild dem anderen. 


Vvogelperſpectibe nach allen Himmelsrichtungen 
Ein ſicheres gelthen von 

en. hat bie: harrende 
ben Müßl- 


spe durch und über bie 


Hunderte von dichtged 
en, — kommi vom Bahnhof 


Jinnenverzierung her— 





— — 


— 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
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xeines helles, geiundes, vom allen fremdenBefi 
tr mobloglentea, Ruhm, erworben. 


höher :($ränk, Ko 

— Schioiirgeritht, 5 Beh dang. „(Schluß.) , 
8. Mär, 1. re. tanen der Bauer Yoleph 5 — ‚non 
—* uhmagert Konrad Bäuerlein und. Wagner 
ann Ochener 2* mit feinem, Fuhrwerte, welches 
mit Holzftammen befoden war, welde diefelben. in „dem 
na egelegenen Steigerwald geholt. hatten, . nad. Gerolz- 
Ken. achdem fie, in, leterex Stadt das Wladen ‚der 
Hölzer brendigt hatten, kehrten ſi im der Kräs 
mer ſchen Brauerei und dann iu jener. des Helmerid ein, 
allwo fie in Gemeinihaft. mit Schneider Schindler von 
Serofzhofen mehrere Maas Bier tranfen. Um: 11 Uhr 
verließen fie die (egtere Wirthihaft, vor welcher der mit 
Pferden befpannte Wagen ſtand um mad Herlheim zu« 
rüdzufahr,n. Während Bäuerlein das-eine;Ebert- das 
andere Pjerd reinzäumte, Ihre; ſich Occhonet an, auf 
den Wagert zir fleigen md hatte, um fid vor Kälte zu 
ſchutzen, eine der Perdodecken um feinen Oberförper ge: 
ihlungen. Während dem fam eine fremde Mannsper« 
fon auf den Wagen und auf Oecheuer zu. Dechsner 
grüßte ruhig, worauf ihm der Fremde ermiderte, „was 
willſt du Yump“, und ihm mit einem im Gr ffe ſtehen⸗ 
ben Meſſer gerade in dem Momente, in welchem er. auf 
den Wagen jteigen wollte, durch die Bjerdabede ‚hindurb 
einen Stich durch die rechte Schulter berjegte. Hitdurch 
lamen Beide aneinander und flelen zu Boden. Auf den 
Hilferuf bes Dei Ener gingen Bäuerlein und Ebert ſo⸗ 
‚fort auf den Pinterwagen zu und waren der Fremde 
und Oechsner bereits wieder auf den Füßen, hatten ſich 
aber nod bei den Armen Dechener jammerte und fagte 
„ih bin geſtochen.“ Der: Fremde og nun fein Meſſer 
‚gegen. Ebext,, dieſer aber, der die tſche in der Hand 
hatte, ſchlug ihm ſchnell mit dem BPeitichenftiele Zmal ins 
Geſicht und während ‚dem. Fiß ihn Bäuerlein von Hinten 
zu Boden. Dechoner und Ebert ergriffen die Flucht 
auch Bauerlein wollte dies thun, aüein er. warbe von 
dem Fremden om der Bruft feftgehalten und flhlieibie- 
fer, Aloblich ſeinen Arur Hfuten, weshalb er dem Fremden 
jo-beizufommen-Äuchte, um-ihn 3u p-ngen, ‚losgulaffen. 
dein Fremden den An- 


m iſt der ganze der'Stabt zugewendele Fhor- 
heil wieder leer und Tobffrei. "S- Der ganze Schidarın 





Härung der Gemeindeberwaltung Gochsheim wird einfach 
Jerwiderk, daß bie ſowahl in dem Samftags: als geftrigen 
» Blatte 


! ttheilum 
der in Gochsheim geforderten Entihäbigungsfummen aus 
jehr verläliger Quelle ſtammen und — eher 













‚lien Nahriäten entnommen find. - Was übrigens die 
Gemeindeverwaltung Gochsheim mit diefer Erflärung be: 
Iyeden will, iſt nicht recht abzujehen; dem Anſcheine 
nach joll dieſelbe eine Begründung oder beifer Veihönig- 

f eſtellten hohen Forderungen bilden, eine sehn“ 

— erneinur ar mit einigen, vielperbrauchten 

‘ Shla r pe ls nicht als eine Berichtigung 

€ des —S——— betrachtet werden » ° 


Fr — Shiweinfurt, 21, Sept, Sopiel man hört, 
purbe geflern mit 53 Btunbbefigern in Sennteld wegen 
Der vom Gtaate zu leiftenden. Entihädigung für de— 
Chnädigte SFeldfrüdhte Vereinbarung getroffen und. die 
Feſtgeſetzte Entihäpigung ſogleich ausbezahlt. Die Com⸗ 
miſſion hofft heute die Entihädigunge-Ansprüche in 
Sennfeld rn en & * * ee 
Markun nungen if bie, Sache bere reinigt. | 
_ Beotanort, Br Ki —— — er 
lamen Ee. € r erallieutenant ! mit, 
Gent ralſtab * dem 14. Regiment’ hier‘ En murs 
ben tbeils bier, Meile im den benachbarten Detſchaften 
von Unter- und ai re ah en Be 
Raſttag. An d’efem. Tage egenbe | 
pe Done 5 — Er. an 
der Epige im bie Kitcpe, wobei während des Hocamtes 
von. ber Nilit arnufit erhebende lirchliche Mufit produ· 


che 
an 


Örobiaze vom erfen Briober 


Erf‘ jehterfähtte, Bäuerlein in 

2 cirt wurde. Am Abende verfammelte ſich das Dificier- a vg * Schläge dem Burfgen zu viel wur- 
5  corps auf dem Gteinhäufer Felfenfeller, Maler Nee] den, fprang er auf und lieh den Bäuerlein 104. Diefer 
. gimentsmufit mehrere Piecen au ‘Montag: den | ergriff die Flucht, allein Angeklagter fprang ihm nad 
; 13. begann daß Gefecht früh 8 Uhr im der. Räpe won | und.drohte ihm maustobt au ftehen. Wäuerfein fepte 
+ Wuſwiel und zog fi zu beiden Seiten ber rauhen ſich⸗ jedoch mit einer vom Wagen genommenen Reithel 
= Ebrach längs der Ortſchaften Unterſteinbach Theinheim sur Gegenwehr; auf diefes hin Lehrte Angellagter um 
8 Hallebıunn, Pıölsdorf, Halberzdorf bis Zeltmanndborf | un fie gegen die Stadt zu. Injwiſchen begab fid 
und jhlo& Nahmittag 's2 Upr. Am Heitigfien umd.| Ordsner zur ärztlichen Behandlung in die Wohnung des 


prakt. Arztes Dr, Geißinger.. Oechener hatte eine lebens · 
gefährliche Verlegung audhereitg sehnen bedeutenden Blut: 
au erlitten, weẽhalb er noch' in der Nacht in die 

ründeanftalt- zu Gerolzhofen verbräcdt wurde. Bei 
der Wundbeſchau imußte fih wegen bes Zuftanbes des 
Verwundeten auf die Anere Befihtigung beſchränkt 
Derbi Es zeigte " eine 2'nzÖllige Haut» und Mus- 

wunde, Ivelhe unterhalb des Meroniums begann und 
‚in der Richtung über dieies Scultergelent abwärts bie 


in * na der. erſten und pw ippe . 2. 
von dem Angelfa gebe Griffe ftehende 
Meſſer Be Tas Se zu Gerichts han⸗ 
‚den deno mmen  Ungsachtet ber orgfältigiten kunſtge⸗ 
—6 ärztlichen Behandlung verſchlimmerte fi der Zu⸗ 
fland des Berwundeten täglid. Es ‚trat. eine brandige 


n das Gefecht bei Pröladorf von 12—1 
Kr —* ae die Beneräle: 


Reape 

Sept. b bie Mannſchaft bas Binpuac bei Regen und 

—— —8 Sehens 7 — der Racht 

bewies, guter Dinge, heiter undfröplih. Die Befirchtz) 
4 


1) A 
Be ea air Es in hleroris faſt gar 


fein Shaden angerichtet worden. Mm 14. 309, eine | Gatzindung der. Wunde mit | ejter Fuerung ein; die 
Mafle Miltär durch Prölsdorf regen Burgebrad) zu, Sale Bien mar Diebe uud Deccöner +, ftarku 
wo —23*** übernadt:te. En vaurleger. der | am 20. —V — ‚er Leteriudumgsrichter 
im eine wertboolle Sadubr enfiwendete, wide | vernommen" werke nnte. Seftionsbefund 
in Zeitmannsdorf mit ber Uhr _ertoppt, einen, Was | fpridt fi das Gutachten des Bezirkegerichte- Arztes Dr. 
gen neichloffen “gute meiter ttandpertirt: — " | Babrice zu Schweinfurt dahin aus, dab Oechsner eines 
bie t verabreichten Biere errang fid den ‚er: ‚9@®baltfamen Todes an der ihm zugefügten Verlegung 
ften Preis das des Wierbrauers Hager von Rä Inge: | geftorben fei. Ihrer allgemeinen, Mat: nach lonnte die 
dorf, welchet ſich ſchon ſeit vlelen ahren dur ſein Vitlehung den Koh bewirken, bei Dechöner fei jedod) eine 


— 


ungewöhnliche Leibesbeſchaffenhett, nemlich eine vor der | ſer gezogen, wiſſe aber nicht, ob tr: Jemanden 
Verlehung beftandene Krankhett vorhanden geweſen, welche ſowie er. ſich überhaupt auf die Einſelnheite n * * 
auf den tödflichen Ausgang Einfluß auszuüben vermochte, | falles wegen Truunlenheit nicht mehr erinnern könne. 
"bie Verlegung habe ſonach mittelff einer Zwiſchenur ſache, Dieſen Ungaben ftehen jedoch die übereinftimmenden vius 
welche durch fie erft in Wirffamt:it gefest murde, ven | fagen des Dehöner und der Zeugen »gegenüber. Die den 
© X6d verurfacht. Nach eittem Obergutachten des Medi | HP. Geihwornen geftellten 2 fragen anf Verbrechen 
“pinaltomites der Univerfität Würzburg fonnte aber diefe | der vorfäglihen Körperverlegung und auf geminderte Zu 
—— Leibeebeſchaffenheit des Dechsner in feiner | rehnungsfähigkeit wurden nad". ftündiger Derathung, 
Beziehung eimen Einfluß auf die Blutvergiftung, an wel» Obmann Hr. Domänentanzleirarp Adolph Schwarz von 
\ nur ner verftarb, haben. Angellagter, ber ala | Wiefentheid, bejaht, — Anheklagter dom Schwur 
eichtſinniger Menſch geſchildert wird und wegen Körper: — zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 4 
ve eging, Schlägerei :c, mehrjade Beſtraſungen erlitt, Jahren verurtbeilt wurde, Die k. Staatsbehörde hatte 
pe Bein Ian —* —— —— — ** Zuchthaus, die Vertheidigung dagegen 2jäh: 

ehauptet auf feinem Nahhausweg von oder 5 | Figes Gefängnig und Abre ] 
Maknsperjonen engegriffen und zu Boden geworfen wor · —— * a a tes 
den zu fein. Um fich zu vertheidigen habe er fein Meſ⸗ 


nfün d i f un n\ en. Umjerem lieben ‚sreunde €. B, zu jeinem 40 GHeburts« 










feite die herzlichiten Glüdmwinfihe von feinen Freunden 
Befanntmahung- 


Hiefigen wie auswärtigen verehel. Publitum hiermit 
die ergebenfte Anzeige, dat ich Für die kommende Saiſon 
mein Lager in Baimenhäten (Sammt, Seide md 
Bi) neuelter Façon, wohl affortirt Habe, und bitte um 
zahlreichen Beſuch 

Reparaturen aller Ari werden prompt und billig 
beiorat. Hochachtungsboll! 


J. Hierstetter. 
Hutmacher in der Keßlergaſſe. 
Am Mittwoch den 22. September 
früh 9 Uhr verfteigere ich auſtraggemäß int 
im Lokale des Hm. Andreas Pfiſter 
"am ſtädtiſchen Brauhauſe bier eine Partbie 
J abgelagerte Cigarren verſchiedener Qua⸗ 
tät in ſchidlichen Parthien gegen Baarzablung und lade 
Strichsluſtige böflichſt cin. 
Schweinfurt den 21. September 1869. i 
Franz Siebentift. 


"in Feimriges Pah, eme eifeıne Berdt: Platte iit 


zu_verfaufen. a. Schubert. 







> auf der Wafferleitung vom 22. bis 25.d. M, J 
0) I Stamm Silberladbrabanter cbenio J 
5 cin deögl. Silberfp., fowie verſchiedene 

Kreuzungen junge Hühner. 


0000000o000 
3 tüchtige Arbeiter fuhrt gegen guten Lohn 
Georg Lin, Schueidermeifter, 
nn Mittergaffe. \ 
Ein Rohr von Kupier wurde gefunden. 
5. Braum, Polizeiloldat.. 
Moft die Wiaas 16 fr. verzapft 
Gg- Saffert am Zeughaus. 
In einer «gebildeten Familie fönnen einige Latein- 


oder Gemerbigüler Koft urd Wohnung erhalten. 
Näderes in der Erpebitior. 


Feuerwehr. 


Nächſten Donnnerſtag den 23. da. Abends 5 Uhr: 


Hauptprobe. 


Auf das Alarmzeichen bat die Mannſchaft ſämmtlicher Sprihen on ibhten Sammel; 
plaͤtzen, die der übrigen Attheilungen am Reßmarkte, dem Urbunzeplatze alle mit Abzei⸗ 
chen verjehen, zu eriheinen. 

Geſehen: Der Magifirat. 
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— v. Schultes. Das Commando 
Dorbereifungs-Eurfus 
für i 


Einjährig⸗Freiwillige. 


Am erften October 1. 3. eröffne ich einem Cutſus für junge Laute, die als Ginjährig:fFreitwillige 


in die Armes einzulreten gedenken. £ * 
Der Unterricht findet täglich nad den Comptoirſtunden Matt und erſtreckt ſich auf ale fr die Prufung 


vor geſchriebenen Fächer: 
Anmeldn 


1 bis 2 Uhr geicheben. 
Erwin Walther; 
Lehrer der neueren Epraden am !, Gymnafium babier. 
Derantwortiiher Redakteur Wilb. Ang. — —_Grud und Verlag der Morihigen Offiein. 
Mit einem halten Bogen Beilage, Seite 1309—1312. 


gen oder Anfragen können täglih im meins Wohnung, H3.:Nr. 324 am Marti, von 
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Voſitiſche Aachrichten. 

— Bayreuth, 17. Sept. In der heutigen Schwut⸗ 
gerihtsfigung kam zum Beginn die bereits gemeldeie Ver 
uretheilung des Herrn Burgermeiſters db. Mind aus Hof 
Au 100. Selditrafe wegen Nichterkheinerts "zifr Ver⸗ 
8* ng. Herr. v. Muuch, welcher anuweſend war, fuhrie 
a, dah die Kreisregierung ihm die Ausübung ſeiner 
Geihworner in Anbetracht. dringender Amts 
babe. Der Schwurgerichtshof hob 
Am dolge deijen die früher aus sgefprochene Strafe anf 
umd enthob Herrn. v. Münd dom der Aunltion eines 
Maiötwornen für. Diele Seſſion. 


Ay permi “dies. 


— Fürth, 17. Sept. Eine große Veriammlung bon 
Bürgern affer Gonfeifionen beichloß, heute Abend 6 Uhr 
die Stadtmufit des Deren Baumann auf dem Rathhaus - 
hurme 5 Chorale ſpielen zu laffen, worunter der: „Run 
danfet Alle Sott!", alle hiefigen Gejanzvereine einzu 
laden, am hieſigen Re athhaufe das Lied abzuſingen: Brit: 
der reicht die Hand zum Bunde!“, und bei eintretender 
Dunlkelheit die Häuſer zu be — 

— Augsburg, 17. Sept. Verwichene Nacht haben 
Dahier 2 Arbeiter bei der Räumung einer Schwi ndgrube 
den Erſtickungstod gefunden. 

— Der Neftor der deutichen Heldentenore, Karl Adam 
Bader, ift vor wenigen Tagen in Baden-Baden geftorben; 
er wurde 1780 in Bamberg geboren und gehörte von 
4820 bis zu feiner 1849 erfol,ten Penfiontrung ‚der 
Berliner Oper an. 

— Oberurfel, 15. Sept. Ein neues Wort bes 
berühmten Freiherrn v. Linde! Unter Pfarrer fagte ſchon 
oft, er predige zu bed, darum werde er aud immer 

mäßverjtanden. Er wolle nun aud einmal vrftändig 
über die Bathen fpreden. Da nahın er das Wort und 
fprah: „Der Pathe foll jein wie eine Viehmagd, die 
dem Kalbe ihren Finzer als Scluger in's Maul ſteckt, 
damit es ſaufen lernt.“ Und fü Alle wurden von 
dem Geifte beleuchtet und Jeder egriff das Gleichniß. 
Wenn. nım die Urfeler „jaufen“ — wer iſt daran 
ſchuld? Wie lange bier der Ull noch dauern wird, das 
weiß ich nicht zu fagen, ba ich weder in Limburg noch 
in Wien. befgnnt bin. 

— — — — 


Handel und: Verkehr. 


* * Gourd:Beriht vom 11.bis 18, September 1869. 
Mirgetpeikt, ‚von dem Banthauie Dr. Alben Wild in 
Münden. Die Börfen erholten ih im- Laufe ber 
Mode von den erliitenen Ruckzungen und das farf er: 
fpütierte Vertrauen hebt ſich mit dem : Steigen der 
Curſe. Die 5* aünfligen Berichte über den Ge⸗ 
ſundheite zufland des Kaifers leon geben der 5 


Funltion als 
Herhältniffe unterjagt 


Börle Anhaltspunkte zu einer’ fteigenden —E 
bemühen fi die noch ſtark engahit ken ifate Ye 
— früberen Eurfe Ruga rbeizuführen,, um ſich 


a Re — Pen — 
ãmmilicher 


jo können wir eine namhafte Beflerung | 

Bpeculationdeläffesten u + Grebit-Zctten ı boben 
Mc Dow 246 267. Qi won Ara 250. 
‚Gtaatsbahn von: 367 auf 372: Galizien now Babnsuf 
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Dierftäg den 21. Septeinber 1809; 








254. Weniget günſtig icheint die Stimmung für bie 
feither -bevorzugten Anglo-Aufria-Bamt, ‘deren Actien 
Baum fl. 20 ‚gegen vorwöchentlichen Aus gemarnen 
und 329 ſchließen; Ftanco- Bank notiren mach 108 — 
beute 117. Der werbffentliche Autweis· den Wtedit· 
Anſtalt weiſt für das erſte Semeſter einen Gewinn von 
I. 18. 70 Ber Actie auf, und wird als befriedigend be 
zelchnet. Oeſterr. 1860er Looſe hoben ſich von 77 auf 
79; 1864er von 112— 114, Bader Prämien 10444. 
Badiſche 102°: obne Leber. P ioritäten beben ſich 
sur langſam und ftodt das Geſchäft vorläufig. Tür— 


fen zu 41% erbällid. Süddeutſche Fonds, wovon 
immer: od größere Poſten ‚offerirt find, behaupten fid). 
Dftbahn 1251. Aliens 83%/s. Bayer. Hypothelen⸗ 


und Wochielbanb Actien 880 Brief. Vereirisbant 1184. 
P, Handels bank 105% P. 


Sokales und aus dem Breife. 

— ESitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten vom 20. 
Sept. 186%) 1) Gefuh des Schrifiſetzers Friedr. Eyle 
aus Mühlhaufen in Preußen um Verleihung: des Heimath- 
rechts. Einſtimmig für Bewilligung mit einer Heimaths⸗ 
gebühr von 100 fl.) 2) Desgl. des Maurers J. Georg 
Kupfer von bier um Ausſtellung des Verehelichungszeug 
niſſes. Einſtimmig dafür: mit 5.jl. Gebüuhr.) 3) Dgl 
des Frabrifanten Jens Sattler um AAO der Gas⸗ 
beleuchtung im hiefigen Theater betr. . Einſſimmig da- 
für, jedoch mit der ausdrücklichen Bedingniß, dab Die Her⸗ 
ftellung der inneren Einrichtung die Summe. von 200 fl. 
nicht uͤberſchreiten darf.) 4) Bitte der Bewohner der 
oberen Hadergaſſe, die Verlängerung des Hanalbaues ‚bis 
zum Sabenbrunnen betr. (Wurde einſtimmig dem Stadt: 
Magiftrat zur Willfahrung empfohlen.) 5) Das Geſuch 
eines biefigen Bürgers um Ausftellung eines Verehelich · 
ungszeugnifjes wurde Eh, Art. 36 Ziff⸗8 und des 


an eeeet Venoſſer 


— Shetm. 

der 2. tel über : die A Entihädigungsan« 
ſprüche der hiefigen. Grundbeſitzer es darauf: abgeſehen 
babe, der hoben t. — — im Voraus * 
einen falfchen. Begriff von: unſerer Beppklerigig.: ⸗ 
bringen, denn, abgeſehen von den —— Angaben 
von 20,000 und 34,000 fc welche: tſchãdi⸗ 
gunge ſumme betragen fol, in Wirkli er ſi 
nicht den 6.oder 6. Theil betraͤgt, mei derielbe un 
—— - erg Br a fofort 
nor: bie 

daß unfere 3 Schäklente: ſich für dieſen — 
noch durch 6 andre hiezu —— Männer verſtarlt 
haben, als durch Unyufriedenbeit mit! den früheren Ein- 
Igägungen bernorgerufen, was eine ſchamloſe Lüge if, 
ba gr fein einziges Grund ⸗ 


” 


Füd allein dem Herrn 
Berfafjer den Rath,: feine, Wetsheit- Leg fo -lange für 
fich zu: behalten, bis er ‚gänfligere — 38 ve u paſ⸗ 


| fenbet Verwendung für dieſelhe findet und ertlärt m 
— 


‚gleich als Ullimaum in biefer-Sade. - 
Oie Gemeiabenermaluung. 
uud 1 Ar ‚]* —* 2 1 
Vagtt Thatjach iR, en von ve‘ eher 
n ber behen —2*2 Bit 


’ 3a 
gdlicyenme Begt abgebrochen wu Me edat nou 


Wekannkmachung. 


In Sachen des Johann Jörg von Untereßfeld gegen 
Michael Mußelmann von bort wegen Forberung verfleigere 
ich zufolge landgerichtlihen Auftrages zwangsweiſe am 

Montag den 18. Oktober I. 38. 
> Nachm. 3 ihr 
im Bemeindehaufe zu Gabolshauſen die in dieier Gteuer« 
a gelegenen Grundfüde des Bellagten 
692 zu 746 Dezim. Ader im Haag auf 6 fi. 
593 zu 370 Deyim, Ader im Haag auf 5 fl. 


„682 gu 236 Dezim. Ader im Haag auf 1 fl. 

„ 633 u 228 Deyim. Ader im Haag auf 1 fl. 

7 631 zu 211 Deyim. Ader im Haag auf 1 fl. 
tarirt, dann am 


Donnerftag den 18. November I. 38. 


Rahm. 3 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Untereßfeld bad Anweſen des 
Bellanten in der Steuergemeinde Untereßfeld 
Plan· Nr. 94a zu 0,58 Dezim. Eommerhäusden 
FR mit ner auf 100 fl. 
2 4b u 0,65 Beim. anyengarten 
allva auf ’ 50 fl 
„ 530b zu 289 Dezim. Ader am Käufer S 


auf 3 
„ 530b zu 192 Deyim. Weide allda auf 1 fl. 
„ 530! zu 108 Dejim. Brauhaus, Kühl- 
ſchiff und Holzhalle auf 12,000 fl. 
. 531 zu 652 Deyim, Ader im Käufer 
mit Felientiller auf 
» 532 zu 216 Deyim. Ader am Käufer 
auf 25 
„605 zu 0,40 Deyim. Krautfeld in ber 
Strehmielen auf 25 fl. 
gewerthet, gegen Zatlung ber Strichsſchillinge in drei 
ihen vom Tage des dem f. Landgerichte Könige hofen 
vorbehaltenen Zuſchlag an mit 5% verzinsligen Mar« 
tinifriften 1869 mit 1871 und unter ben übrigen am 
Strihätermine ſelbſt befannt gegeben werdenden Be- 
dingniſſen, was ich mit dem Bemerken bekannt mache, 
daß ſich unbelannte Eteigerer über ihre Zahlungsfähig- 
feit auszumelfen haben. 
Königehofen den 15. September 1869. 
Neuß, !. Notar. 


Dekanntmachung. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in das k. Neal: 
gymnaſium zu Mürzburg finden für die neu Eintre- 
tenden 

am 1. Oktober 1869, Bormittagd von 

9-12 Ahr 


und Nachmittags von 3—5 Uhr 
Aatt. Die Infeription für dieſtnigen fıüberen Schüler 
der Anftolt, welche die Erlaubnig zum Borrüden unbi- 
dingt erhalten baben, wird 
am 7. Dttober I, Irs., Vormittags von 
8-11 Uhr 
vorgenommen. 

Wer in den I. Euts aufaenommen werben til, 
muß das 13. Lebendjahr zurüdzelegt und daif das 16. 
no nicht überfchritten baten, Die Aufnahme in dieie 
Kiaffe erforvert den Befig derjenigen Kenntnifie, welche 
der Beſuch der vier Klaffen einer 2 :teinfhule gewährt. 
Der Nahmeis biefür wird dur eime befondere, am 
Realgymnafium zuerftehende Prüfung geliefert. Ferner 
ih bei der Anmeldung ein Taufzeugniß, ſowie ein 
Schul: und Sittengeugniß vorzulegen. 

Das Schulgeld beträgt jäh lich 20 FL, von deſſen 
Enit ichlung nur legal nachzewieſene Dürftigleit befreit. 
Hofpitanten finden nur mit Genehmigung ber f, Kreis: 
zegierung Aufnahme; baher haben biejelben, jowie bie- 


x— 


AP | 
jenigen, melde einer Alterdi - en, ibre be: 
treffenden, am bie t. Reglerung Hetichtelen Geſuche bis 
zum 25. D6. Mis. bei demunterfertfüten E, Reto 
" Pohnungh ab Pic 

1198». un ietbveriräge zur Unterbringun 
ausmwärtiger Schüler können nur mit ——— des 
f, Roktorates gültig abgeichloffen werden, 

Würzburg, ben 17. September 1869. 
Das f. Rıkzorat des R.algymnafiums. 


Bayer. BE 


Für 9 Mar. vierteijäbrli 
durch alle Buchhandlungen und — zu 





Nnftrirte Monatshefte für die den 
mit vielen — chen a. 5 
ind werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 
redigirt vont Oberlebrer 9. Stiehler. 
Diele deutſche Ju 


illigen Preis rühmlich aus. Belehrendes um 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
Näthjellöfungen mit Prämienvertbeilung sc. 2c., gut 
hpographifche Ausjtattung, ſchöne Farbendrudbilde 
md reiche Holzfehnittilluftrationen vereinen fi im 
der Kinderlaube in einer Weife, daß wir der Deut: 
ſchen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran⸗— 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
entpfehlen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung dieie ihre Aufgabe mit 
Sid loſt und dadurch bereits zum Liebling de 
deutſchen Familien geworden tt, Dafür bürgt nicht 
allein die fertwährend fteigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günjtige Beurtheilung derfelben 
durch die Preffe und insbefondere durch die päda— 
ogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prächtig 
en Delfarbendrudbildern, zablreiden SHolzichnitt: 
Iluftretionen, feinen fpannenden Erzäblungen , in: 
terefjanten Schilderungen x. (Der auch elegant ger 
bunden zu haben ijt), eignet ſich vorzüglih zu G 
chenlen. 


C. C. Aeinhold & Söhne in Dresden 





Ein gefundener goldener Damenring kann bei Schnei— 
dermeiſter Wohlfahrt, Hs-Nr. 219 in der Kirhgaffe, 
gegen Einrüdungsgebühren abgeholt werden. 





Ein gutbeſchaſſener eiſerner Oſen mit Kochtaften 
iſt in Ar. 305 am Markie zu verkaufen. 


Einen Schmied fuht 
Glegengießer Hermaunm. 


n Adır ſhöne Mangeres-RNüben ſinddauf dem 
Acker zu verkaufen; und in der Erpedition zu erfahren, 
beim wem. 





n ein EiienmoarenGeigäft wird rin folider jungır 
Menih als Lehrling geludt. d 


Ein möblirıes Zimmer ift fogfeid, au vermiethen 
bei Friedrich Giegler, 
Brüdengaffe. 


Zur gründlichen Erlernung des gleidermachen⸗ 
werden Mädchen gefucht auch ift bajelbit eime große 
Näbmaicdine zu vertaufen; zu erfragen im ber Em. 
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Bon dem Berwaltungsausihuh des zu .grändenden „Baneriichen Gewerbemuſeums“ in Nürnberg gelangte 
nachftehender Aufruf am unterzeichnete Stelle, welche ſolchen mit dem Erfüchen zu recht zahlreicher Theilnahme veröf⸗ 
Tentlicht, da die Voribeile, die das projektirte Inftitut zur Hebung der vaterländiichen IAnduftrie Bietet, zu auffallend find, 


um näher beleuchtet zu,iserden, ‚und die Gründung des Anftituts von der, Theilnahme der J 


nung der nöthigem Antheilfchtine abhängt, 


ndufiriellen durch Zeich⸗ 


Die Anmeldung der Zeichnungen Ku Antheilfcheinen vermitteln Unterjeichnete, bei welchen — ſowie bei 
Hrn. J. Sattler und in ter Expedition des Tagblattes die Statuten zur Einſicht bereit liegen. 
Der Borftand des Handels: und Gewerberaths. 


Ir. Wirfing. 


Am 28. April 28. 38. hat eine von 200 Theilnehmern aus allen Provinzen Bayerns bei 


fung in biefiger Stadt die Gründung eines 


Fr. Giegler. 


uchte Verſamm⸗ 


Gewerbemuſeums in Nürnberg 


für eine dringende Nothwendigkeit zur Hebung unferer‘ valerländiſchen Jnduſtrie erklärt, und deffem Errichtung wach 
Gl * R 44393 $ 4.2: 71 sl, 4X ‚nel 7 


Maßgabe der anliegenden Statuten beichlofien: 


Das. Bayeriihe Gewverbemufeum Toll dazu dienen, namentlich durch periodiſche 
in: des — durch Ereiötung en A are Austunftsbureiu und durch 


lungen in allen heilen Des 


Srimd Verfuchäftationen, d de gewerblihe-Sammlu 
5 Funter Ya Öewerbetribenben und Arbeen Des gemyen”Londeg teäniide Berigfeit und Kunfgeidmad zu 


terricht3 unter dem 
verbreiten und zu heben. 


Wanderausſtel⸗ 
n und durch Förderung des techniſchen Mi. 


Diefe umfaffende umd wichtige Aufgabe erfordert, wenn fie wirkſam ‚gi werden fol, bedeutende Gelbmittel, 


und werm das Inftitut ein für die Induftrie des ganzen Bandes wahrhaft 


Iem die Anduftriellen felbft Fein Opfer ideen, um dasfelbe Ins Leben zu rufen. 


Die Berfammlun 


Lanbkanftalt ein Stam J von mindeitens 


erforderlich ift. 


dein wird, 


Iſt dieſes Stammkapital beſchafft, fo darf fon hiemit das Anftitut für ausreichend dotirt erachtet. we 


vom 28. April d8. 8. gelangte zu ber Ueberzeugung, da zur Gründung einer fotchen 


MR « w 2 2 \ 
500,000 {. 8 


Demgemäß beſtimmen die Statuten, daß das Gewerbemn ſeum erit dann feine Tätigkeit beginnen ſoll, wenn 
ein Stammkapital in dieſem Betrage durch Zeichnung von Antheilſcheinen 


2.100 fi. aufgebtacht 
vden. 


prießliches- werden fol, müffen vor Al⸗ 


ü Hiezu werden alsdann noch flatutenmäßig zuläffige Jahresbriträge der Mitglieder treten, welde, infolange Be 
Gründung nit durch die Zeichnung des Stammtapitals wirklich gefichert ift, für das Auftandefommen. des Uniet- 
inchmend ohne Belang find, weil das Gründungsfapital fihtutengemäß nur durch Zeichnung von Antheilſcheinen A 
100 fl. aufgebradgt werden darf. . 4 er 
* Außerdem Hat die kgl. Staatsregierung durch ihren; Vertreler bei der Verſammlung vom 28. April da. I. 
eine nambafte und nachhaltige Unterftügung des Unternehmens aus Staatsmitteln iu Ausſicht geftellt. 

Dur die Zeichnungen der Stadtgemeinde Nürnberg und der mitunterzeichneten Reichsräthe bon Eramer- 
Mlleit und vom Faber ift bereits die Hälfte des erforderlichen Stammkapitals gededt. * 

An alle Städte und Gemwerbevereine des Landes, an die Induftriellen und die Freunde der vaterländiſchen 

Snduſtrie richten wir nımmehr die dringende Aufforderung, durch Zeichnung von entiprehenden Beiträgen in Antheils 
Seinen die wirflihe Gründung des Bayerifchen Gewerbemufeums fo raſch ala möglich herbeiführen zu Helfen. F 
h Bir hoffen, daß die Einfiht und der Patriotismus unferer Mitbürger und der betbeiligten Corporaticnen 
nicht verfählen wird, zur Erreichung des gemeinnüßigen Ziecles in einer Weile beizutragen, welche der Große der Hu 
erfüllenden Aufgabe und der Höhe des hiezu erfor Rapitald entiprict. — 

Zeichnumgen von. Autheilſcheinen wollen gefälligſt bis zum 15. November ds. Is. entweder bei den unter 
zeichneten Mitgliedern des Verwaltungs-Husihuffes oder bei dem 


Berwaltungsrath des Bayerifchen Gewerbemufeums in Mürnberg 
angemeldet werden. 


Rürnberg, den 6. September 1869; 


J 


Der Verwaltungsausſchuß des Bayeriſchen Gewerbemuſeums: 


Bien, Fabrifant in Würzburg. 
v. GramersStlett, Reichsrath in Nürnberg. 

auer, Aloys, Fabrikbeſitzer in Aſchafſenburg. 
v. Faber, Reichrath in Stein. 

— eg in war gi —— 
rgermei n Landshut. 

Dr, Gerſtuer, Profeſſor in Würzburg. 
Genfer, Fabrikant in Augsburg. 


v. J, Obermünzmeiſter in München. 
Haßler, —S in Augsburg. 
v i Rechtsraih in Fürth. 


. , Greiberr, 
r * —— — Münden., 

el, Kaufmann un ndtags> in Augkbur 

ügel, Baurath in Münden. . r 
an, jun, Yabrikant. in, Fürth. 

r. Keller, Rektor in Speyer. . 

König, fen., Fabri in Oberzell, 

, Kaufmann in Würth, — 


Bi, oe sc elta Gin Ind - 


v. rel Direktor der Runftihule in Nürnberg. 
Lambrecht, Hofapotheker in Bamberg. 
Banquier in Kempten. 
Re am 5*8 
v. sc), Bürgermeiſter in Hof. 
Reitner, Magiftratsrath in on 
‚ Bilhelm, Kaufmann in Nürnberg. 
„Fabrtilant in Regenäburg. 
Dr. Reini, Rektor in Erlangen. 
Sattler, Jens, Zabritant in Schweinfurt. 
Shreibmanyr, Buchbindermeifter in München. 
er, II. Bürgermeifter in Nürnberg. 
Seybold, Buchhändler und Landt⸗Abg. in Ansbad. 
Dr. Stölgel, Profeſſor in ne 
Bürgermei 


v. Stromer, Irhr. 1. fer in Bm 
v. Boit, Profeflor in Münden. F 
Di Bagner, Profeflor in Würzburg... slnig 


fee eunona:-. 
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Feste Preise. 


Reeller Ausverkauf von Juch & Schnillwaaren 
für. Herren & Damen. 


Einem fehr — hieſigen twier auswärtigen Publilum made ih die ergebene Mittheilung, 
daß ich. mich, entichloffen habe, mein ganzes Waarenlager volftändig zu räumen, und habe ich ſolches 
daber dem gänzlihen Ausverkaufe ausgejegt. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuejte für Herren und Damen, ebenjo ift eine reihe Auswahl von —— erg Art, ſowie 
aud in .. Haushaltungsſach einſchlagenden, Artikeln, in allen, möglich zten Peſtens vertreten. 

Um einen Berkauf zu erzielen, werden fammilide aaren unter 






Fi 


— Beate Preise. 


= Abnahm 


‚Rab batt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Dem tOnahme jür 2 abgegeben und bewillige ich außerdem jedem verehrten Hänfer 
ür 25fl. und darüber eine bejondere Bergütung von 5 Prozent, 
MDandelslenten ältı Öelegenheit geboten ſich gut und ‚iii au jortiren., und. wird Ihnen Aelapherer 





este Preise. 


Chr. Fr. Dressler « am Mut 


. Feste Preise. 


ichtig für Capitalifien. 


In meinem, Salvatorftraße 18, befindlichen Comptoir werden Aufträge zur Ausführung aller 
Borſen⸗Geſchãfte unter den billisften Bedingungen gegen eine verbältniimäßig Meine Einlage in 


Badrem oder in Werkhpapieren übernommen und augenblicklich ausgeſübrt. 


Jede Auskunft wird ber 


reitwilfigft erteilt und wird man von jeder Cursbewegung während der Mittage- und Abendbörſe ſofort 


imterrichtet. 


Meine Gommittenten genieken daber den bedeutenden Vortheil, von der Tendenz ftet? ebenfo 
gut und ſchnell umterrichtet zu werden, wie die Bejucher der Börſe jelbit. 
Die geleſenſten politiſchen und Fach- Journale liegen, ſowie alle anfenmenden Telegramme zur 


'imentgeltlichen Einſicht bereit. 
Ale Sorten Koofe auf Natenzablung. 


München. 


Programme grafis, 





Ilustrirte Damenzeitung. ⸗ 


h alle Nychhandlangen und P wiänter ist zu 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für. Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redactiön des Bazar 
mit theilweiser Benatzrmg der in dieser Zeitschfift 

enthaltenerr Abbildungen. 
Prob Hr das ganze Virikfjafe nur RO Ser. 


5* Bedürfnisse im Auge behallend 





träsrt Ad Biene” it Summelflsi i5 
V Alles zZusiimiien, wweidie Min Gohietei 
der 
selystAuätige, wirthachaftliche Erauen und ‚Töchter 
N und Gutes-bringt: Im Hauptblatte jäljrlich 
00" vorzüigliche Abbildungen ddr gesarhhiten 
ayıen’ und 
e/ verschiedensten Handarbeiten, in’den Sup le- 
nten. die „betref.  Sohnittmuster mit 1 ex 
Sschreibung, wodurch es auch den un 

ünden möglich wird, Alles selbst anzufertigen md 

‚bedeutende Ersparnis zu erziälenitt 









dinngen und 
ziehen. 


Sorsrfalt And?‘ : 


Igilette und. der weiblichen !Handarbeih, «flr, »' 


inder- Garderobe, Ldibienschk' und 


F Die erste Nummel Ad heusu (V.y Jalirgt Is 7 
gratis durch alle 


Auswärts franfo, 


I Mendel. 


Commis⸗Geſuch. 

Flr ein größeres Schnittwaaren-Geihäft in Würzburg 
wird ein Hüchtiger Verkäufer (hriill. —— baldigft 
zu engagiren geſucht. Gef. Offerte unter m, 
2370 an die Erped..d3. BI. 


Bi Hutmacher Martin Dietmar if ein oberes 
Logis an eine rubige Familie zu vermiethen und kann 





fogleıh bezogen werden. Hiire 
Zerminfaleuder. 
Den 24. Sept. 


8 B. Zweiter Edilietag im Goncurfe dei Fauſt Gulmann ven 
Detteräbaufen, beim f. Log. Bolkach 

IB. Grunbbefihwerfirich im Bemeinbehauie au! Relingen. 

98. Berpachtung der Schaftwintenweibe zu Marftfteit. 

IB. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Johaun 
Roſa alt zu Karlſtadt, beim f. Laudgerichte 

IB. Glaäubigerladung bes Michael, Roth zu Anterbürthac, 
beim f. Lg. Würzburg r. M. 

2M. Hause und Grundſtüceverſtrich aus ber Goncutsmaffe 
bes Jodokus Hod von Pflaumbeim, im Gemeinbehanfe. 
—— der - Auswanderer Schubmader 

del und Schmeiber Michael Bangert von Zimmern, , 3 
Bezirlsamte Lohr. 

8 8. Forderungtanmeldung an den Nachlaß des — 

mung von Schonderling, im! Notatiate zu Brüdeiikt 


— — —— 


———— Redakteur Wild. Aug. u Drud und Verlag der Morich’Iden fin 


Der Mbonnententäpreiß beträgt fr hier und Die Infertiondgebülten für Die 
von tee me me Dierzehnter Jahrgang.) Sure cr Ian Bam SE, 


Schweinfurler Tagblatt 








fiir bie 
Re. 25, | 3 Mrokbenma: _ sMitmad den 22. September. Hd: I 2889, 








ih vernehme, nod micht gefaßt fein, zumal aud die Ges 
Den 22. Sept. 179. Neue Kalenberrechnuug in Paris. öffnung der Kammer vor Mitte der näcften Woche gar 
Fi ar 5: — = . —— des Innern 
a orgeftern n auf einige toi 
* Belegraphifce Depeſchen. Ambach am Starnbergerfer begeben, Bir — pin 
— Münden, 20. Sept. Gegenüber den Nachrichten | Abends zurüdermartet, (Augsb. Abd5.) 


verſchiedener Blätter, dab für die nächſte Pinanzperiode | — 
eine Steuerhöhung nicht nöthig fein werde, "erfährt das Vermiſchtes 
— *8* —— * eng ee — 
inanzperiode ohne alle Steuererhöhung aufzuſtellen un« N f t. Der Generalinfpeft 
inögli war. (Detj.3.) | Armen, Peiny Suilptd, eich borgeften Bohn 
— Dresden, 21. Gept., 1 Ur. Daß Hofıpenter | Tagekbefehl an das rende Alemer-Gorps-Gommande 
Reht in vollen Flammen und ſcheint rettungslos ver- Ges 1a von ben ala t beim lebungs-Armeecorps 
Ioren. Die Loſchmaunſchaft ſucht das benachbarte Mu⸗ breit . m Ihen Streben der beigezog 
— in weicher fi die u ne Er — ——————— Führer 
— Dresden, 21. Sept. Die Entſtehung bes Feuers | 19 ſowohl über die während des Standlagers borge⸗ 
im — —— Bun —— iR 
unbelannt. Die naheſtehenden äude, wie namenis : i 
Lich die katholiſche Hoffirhe und das Muleum, find — —— durchdrungen von · dem Ber 
wegen der herrſchenden Windſtille weniger bedroht. pen bei allen Webungen —— * wie Trup⸗ 
op. | Frebigeit arı den Xag eegt. _Ucberal Gabe 16 das 
— Bien, 18. Sept. Die Wiener Zeitung ver: | Neitreben bemerkt, mit chianadu 8 
Öffentlicht einen Vortrag bes elbmarihals Erzherzog | geiftigen Anfrengumgen ein möalt u rperlichen und 
bredt an ben Railer, wornach einhundertzehntaufend Ergebmik, zu erzielen, Gerne erf 2. fruditbringenbes 
Gulden alß erfied Gründungstapital zum Darlehene- | erreite größere Sicherheit Im area 0 Au Die bereits 
fonds für, unbsmittelte Dfficiere gewipmet und weitere | an, doc; femme Bleibe die Selpmianninn. Tacıen Tafti 
Beiträge in Auafiht geſtelt werben. Durch Raiferlihe | Teiht" Wollendetes — eeee wäre diel · 
Enti@liebung werden Die bezuelichen ar uten genebumt | fricbe deriieberen Takt, im rictigen nelln Geeifer 
. ud D. ſich ergebender günfti i i n 
— — —— 20. Sept. Der Vertrag über | Marſchiren in RR Zempos 
ben Berkauf ber braunſchweigiſchen Eiſenbahn in mad | der an der Tüte befindlichen Abtheilungen noch fo Dan- 
ertheilter landeshertlicher Genehmigung geflern mit dem | ches dar, wa⸗ gu verbefjern wäre. ch vertraue j J 
befannten, aus ber Darmflädter ber Dittonto: | hierin der nadbildenden forgfamften and der u ht 
bank, den Häufern Rothſchild und Bleipröber befchen- | baren Votgeſehten. Zumal der Höchſteommandir md 
den Komlortium abgefhlofien wo den. (Augs. * General der Infanterie, Jalob Ritter v efmann ©; F 
— Falmouth, 20. September. Berichte aus Rio | wollen den Ausprud meiner boflften ufriedenheit * 
Janeiro vom 17. Aug. melden, daß bie brafilianiſchen das Verdienſt, weldes Diejelben fich - durd einfichteoofe 
Xruppen am 2. Aug. bie Stellung von Lopez bei Piras | Leitung des Ganzen,: ſowie dur das perfönliche nach⸗ 
bebni ahnen. Zopez flüchtete nach Caraguatay und | ahmenziwerthe Beiſpiel vom Ausdauer umd Unermüdlic- 
befahl jeinen Truppen Aöcurra zu räumen. Ms die | feit um die friegerifche Rüftigteit und Fortbildung der 
Brafilianer den Rüczug bemerkten, griffen fie bie para: | Ihnen unterfteilten Truppen erworben haben, empfangen 
—— Armee von Neuen am und ſchlugen fie bei | wovon öffentliches Zeugnig zu geben ic; mich verpflichtet 
aguatay. ere erlitten abermals bedeutende Ber» | fühle. Bei diefem Anlafe gereicht es mir auch zur an⸗ 
lufte. Die Brafilianer a Lopez. Der Krieg 5 „Pride ehrend zu erwähnen der umfaljenden 
j eiftungen der Herren i ili 
ſoriſchen Regierung zu Affomption erllären Lopez außer Gtobes des en, a nassen Mai 
eb. (Gelf. 8.) —— zum Sage: als während derjelben und der 
ö—— ernennt — atſchmandver. Nicht minder zolle ich den beiden 
Volitiſche Aachrichten. —— und Binden Mike Ben 
5. AR : er und Friedri 
ung — 
die tung bon Sommunaffäuten. Bon Mitgliedern —————— In dem genen- 
—— und —— ee ja die Sicherſtellung der Wirtfamfei ae 
immen abgegeben, die alle ji für Ein- | ; 07.08 
[übrung der Kommunalſchulen ausipraden. er iſt —— —— — ji Be een Versen 
ie Abilimmung zu Ende. * ER) | fämmilicher Brauthen Sowie auch den Unierofficieren und 
RR —— 
‚ ing t nat: | zu leiten, verdientes Lob ausſpreche, will id, dak di 
rathes beſchloſſen worden, den Landiag mit einer Thron: | meine frendige A r bdaß biefe 
Y , d rlennung auch allerwäris befannt 
rede zu eröffnen, iſt jedenfalls nichtig — denn es bat | werde un ice Feige 
veder am Freitag. noch überhaupt in den legten Tagen | höher und ee wi a en ent 
ine Sitzung des Stantsrathes fattgefunden, und es ger | dem ide pfreben, um bie hödhfte Stufe von 
; r em zu erreichen, was im Ernſtfalle frommen dürfte: 
tt bie A Thronrebe au gar midt vor das | eine mohfgelibte, wohlbisziplinirte, friegstüchtige, für * 
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orum deſſ Die Anträge bezüglich der E d i * 
Ka — — —* —— und Vaterland treu bis im den Tod opf 5 — En 

4 Ben — dem zu unterbreiten. — In parblingen bei Augsburg wurde in der 
in definitiver Beſchluß in dieſer Beziehung dürfte, wie Naht des 15./16. ein großer Bauernbot mit 27 Stüd 
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Vieh ein Raub der Blommen, —, Ya ‚dem, Trodenhäufe 
der Bufoerfabriß bei Ehen (BY ehforge —* par 
im Dache aus gebrochenen Brand In ber Nadt des 16.117. 
eine Erplofion (die 4. feit 1863, die große Berwüftungen 


$ Die Korreſp. Hoffmann ſchreibt vom 20.06. Bis 
heute Mittag waren 138 Mitglieder der Kammer der 
— angemeldet. Als Alterspräſident fungirt 
Biatrer Schmid ron Traunſtein, als Jugendſecretaͤre 
Buder- von ® und Burger von Zeil. Auf heute 
Nachmittag 3 Uhr find die Abgeordneten zur Vornahme 
der Wahl der Einweifungstommiffion eingeladen. 

8. Münden, 21. Eept. Ge. Maj. der König hat 
gerihmiat, daß bie Generaliyzote für tie Gonfiftorials 

zirte diesfells des Rheins in Ansbach abaebalten und 
am 3. Dct. d. Its. in feierlicher Weiſe eröffnet werde. 
(8. geſtr. Telegramm.) 

— Münden, 16. Sept. Dem Bernehmen nad) ift 
das ſchon früher beftandene Projekt, das mittelfräntijche 
Ahpeflationsgeriht von Cichftätt mach Nürnberg zu ver« 
legen, neuerdings wieder in Erwägung gezogen worden. 

— Das Münfler in Ulm, eines der berrlichiten 
Baudenkmale Deutihlands, begonnen im Jahre 1377 
durch die DOpferfreudigkeit feiner Ulmer Bürger hoch 
und nieder; bieies größte deutliche Gotteshaus joll durch 
vereinte Kräfte der geſammten Ghriftenheit 
reſtaui itt unb vollendet werben, ſiehe Bartenlaube 34 
—36 1868. Bereits find einige bunderttaufend Thaler 
verbaut, die Strebebögen alle bergeftellt und das 
Treppenhaus mit einem namhaften Staatöbeitrag neu 
aufgeführt, fo dab man in einigen Jahren am bie 

irme geben fan,’ deren Koflen auf 2 Millionen 
eichlagen find. früher wurden in beutichen Banden 
Collecien veranftaltet, um aud Auswärtigen Gelegen- 

t zur Abgabe ihres Scherfleins zu geben, meueflens 
if jenoch die ie einer Lotterie, gleich ber Kölner, 
gewählt und. geilattet. — Das Loos koflet nur 35 Er. 
= 10 &gr., die zahlreichen Gewinne find voir-20,000 
fl. x. bis herab auf 1400 Stück Münfter-Silbeıthaler 
a3 fl. 30 fr, Biehung am 14. Oct. d. rs, welder 
Modus dem Dom ca. 40,000 Thlr. abwirft. Looſe 
find von ben in allen Städten errichteten Agenturen 

beziehen. — Mögen da und bort E;nige zujammen- 
h en und fo durch Abnahme von Looſen einen Baur 

zur Vollendung des Ulmer Münfters beitragen. 
nicht dageweſene Fefilichkeit flattgefunden, Drei Geſchwi⸗ 
fler, Drillinge, jegt im Alter von BO Jahren und ſämmt⸗ 
lich im beften körperlichen und geiftigen Wohlfein, haben 
im, Kreije zahlreicher Angehöriger gemeinſchaftlich ihren 
Geburtstag gefeiert. 


— Zwei Brände, bei denen Menfchenleben verloren 
ge werden in norbbeutichen Blättern gemeldet: In 

enberg (Herzozthum Altenburg) wurden 9 Häufer ein« 
geäfchert, wobei zwei Meine Kinder verbrannten; in Hei⸗ 
derbborf (Könige. Sachſen) kamen 7 Perfonen im den 
ülaminen um, 

— Der Eourriere de la Bienne erzählt von e'nem 
Unfalle, ver ih am 10. Sept. auf dem großen 
Sahrmarkte zu la Rodhe-Bofay (Frankreich) zuze- 
tragen bat. E3 waren an 600 Stüd Rindvieh auf 
dem Maitte, melde plöglih durch Inſecten gereist 
wild wurden und nad allen Seiten fortftürzend, Alles 
auf ihrem Wege miederrannten. Der Marlt mar über: 
fült mit Menidyen, bie, von Schreden ergriffen, in wils 
der Flucht aus einander Noben. Mehr als 130 Berfonen 
find mehr oder minder verlegt; ed if zwar Niemand 
getöbtet worden, doch find Mehrere ſchwer verwundet, 
fo daß man für ihr Leben fürchtet. 

— Rom. Die Borbereitungs-Rongrezation zum 
Konzil Hat ihre Riefenarbeit endlich bewältigt; alle Bor: 
fogen find redigirt, geordnet und fertig. Das Geheim- 
ai wird gut bewahrt; im Ganzen ge denn im 
Einzelnen verlauten Hier und da bod allerlei Dinge. 


— In Didenburg hat am 10, ds. eine wohl noch 


So joll es pofitio fein, dab das allgemeine Stimmredt 


veruriheilt werden foll, ebenfo die Preffreiheit und bie 
Ruliusfreiheit. Man verfichert, daß bie VBerdammungd« 


SER 


rechnet, raus fertig gemacht liegen. 
Ee beißt, das Konzil werde vom 8. Degeimber 1869 bis 
zu St. Peter 1870 dauern, dann folge eine große- Kar 
nonifation,; mehrere ionen und das große Yubi- 
(äum. Darauf fol ein. großer Theil der Biſchöfe ein- 
geladen werden, bis 1871 zum bleiben, um den Feſten 
beigumohnen, welche ftattfinden, wenn „Pius IX. superabit 
annos Petri‘, d. h. wenn der Papft länger auf- dem 
päpftlichen Stuhl gefeflen, als der Apoſtel Petrus ; Pius 
IX. würde der erjte Tapft fein, weicher fo lange wie 
Petrus Biihof von Rom geweſen. — 


Handel und Yerkehr. 

Folgende Lönigl, allerh. Verordnung ift erfähienen : 
e# finden Uns bewogen, in Bezug auf die Polizeitaren 
für Brod und Mehl allerhochſt zu verordnen, was folgt: 
1) Die polizeiliche —— der Preiſe des es 
* Kan Br unterbleiben. 2) Auch die polizeiliche 

arirung Brodes wird im Allgemeinen aufgehoben. 
j den Diftriktspolizeibehörden. (Bezirkämtern und 
unmittelbaren Stabtmagiftraten) bie Befugniß ertheilt, 
in einzelnen Orten, wojelbit biefür ein Bebürfnik befteht, 
für diejenigen Brodgattungen, welde von den minderbe- 
mittelten Bolföflaffen vorzugsweiſe ze zu werben 

egen, die Zarirung nach den ** eſtandenen Tarifen 
bis auf Weiteres auüsnahmsweiſe fortzuſetzen. 8) Ueber: 
dies ſind in beſonderen Fällen die Kreisregierungen, K. 
d. J. —— die vorübergehende Wiedereinführung 
der polizeilichen Zarirung ſammilicher ober einzelner Brod · 
gattungen im dem ganzen Regierungsbezirle oder in ein» 
> heilen bdefielben zu verfügen. 4) Gegen bie 

erfügungen der Diftriftspolizeibehörden und der Kreis- 
regierungen, K. d. J. weiche von denfelben im Vollzuge 
der Ziffer 2 und 3 erlaffen werden, fteht fänmtlichen 
Betheiligten das Recht der Beſchwerde zu. 5) en · 
wärtige Verordnung, durch welche alle entgegenftehenden 
Beſtimmungen aufgehoben werden, tritt für die diesrhei⸗ 
nifchen Landestheile am 1. October 1869 in Wirkfame« 
teit.“ (S. gr Telegramm.) ' 

— Aus Melbourne (Auftralien) meldet man, daß 
große Aufregung 





die Entdedung don „Diamantlagern 
berurjacht habe. 


Sokales und aus dem Rreife. 


— Schweinfurt, 22. Sept. Durch Entidließung 
bes !. Staatöminifteriums des Handels vom 15. Sept. 
wurde. entiprechenn ber vom Gtabimag:frate v 
Bräfentation die an der biefigen Gewerbſchule erledigte 
Lebrftelle für Mathematil dem Realienlehrer an der Latein: 
ſchule zu Weißenburg Herın Auguft Pop, ferner die neuer⸗ 
ridpteteßebrftelle für die haudelswiſſenſchaftlichen Facher dem 
Buchhalter und Lehrer an der Handels-Fortbilvungs: 
ſchule dahier, Herrn Herrmann Leich vom bier in pro- 
viſoriſcher Weile Übertragen. Die Benannten haben mit 
Beginn des Echuljahres ihre Stellen anzutreten. 

— Shmweinfurt, 22. Sept. Die Verhandlung 
mit den auf ber Markung Sennfeld beihädigten Grund: 
befigern wurde geftern zu Ende geführt. Heute Bor- 
mittags wurde mit Regelung der Entihädigung auf 
Schmweinfurter Flurmarkung begonner. Die Ladung 





ber m. Grundbefiger wird wahrſcheinlich im | 


Laufe des Nachmittags erfolgen. 


— Shmweinfurt, 22. September. Die von ber 


Gemeinde: Bermaltung Godsheim in ihrer geftrigen 
Erklärung enthaltenen Kraftausdrücke werden biemit 
entfchieden zurückgewieſen. Die gebradten Mittheil- 
ungen Rammten, wie bereitö geftern bemalt, aus guter 
Quelle, it dabei eine Unrichtigkeit mit unterlaufen, jo 
läßt ſich daraus mod lange nicht folsern, daß Der 


Berichterftatter abſichtlich Unmahrbeiten, db. b. Lügen | 


verbreiten wollte. May bie Größe der Entihädigungs- 
Summe fih nit fo hoch belaufen wie angegeben, 
immerhin bleibt es Xhatiache, daß die Regiermgs« 
Sommifjion wegen ber hoben Forderungen beichlofiem 
bat, die Verhandlungen abjubreden und bie Frage 
dur bie Gerichte austragen zu laffen, und damit ift 


ollzogemen 
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- Bürger-Derein. 
morgen 


Don Den 23. DB. Mis. 
8 Uhr 


in dem hinteren Saale des Rathhaufes Ttattfindenden 


Humboldts-Feier 
die fämmtlihen Mitglieder des Bürgervereins eingekaden, 
was uiid Ferne wird, 
Schwein den 22 
Der Borftand. 


Concordia. 
—33. Sn 8 ** gem der regel: 


—— —* September 


BALL 


im Gafthof zum „Raben.“ 
Anfang halb B Uhr. 
Der Borfland. 
Bei der morgen Donnerftag den 23. Septr. 
vom naturwiſſenſchaftlichen Vereine abzubal: 
tenden Humboldt: Feier hat die ergebenit Unter⸗ 
zeichnete die 
Wirthschaft 
übernommen und forgt aufs Befte für gute Getränke 
und vorzüglihe kalte Speiſen. 
Bacob Btenerleins. Wie. 


Bekanntmaching. 


Die po term, 1. Oktober 1869 zur — fälligen- 


Holzgeld Beträge können nunmehr jeden Tag bei dem ums 
nn tRentanite eingezahlt werden. 
ch dem 7, Oktober d8. Is. etwa noch beitehende 
NRüdftände müßten mit den geſetzlichen Zwangsmaßregeln 
beigebracht werden. 
Schweinfurt den 22. September 1869. 
Kol. Rentamt 


Der t. 


__ Weör,. Dierfireiber 
. der "Eoneursiache des Meldior Neih von ber 
Untenmüble verfteigere ich wiederholt in folge gerichtlichen 
Auftrages am 
Dienftag den 12. Oktober ds. Jo. 
Borm. 9 Uhr 


in meiner Amtsſtube die in 4 Martinifriiten 1869 mit 
1872 zublbaren und vom 15. Juni und 2. Juli 1869 
an mit 4 Proz. verzinzlihen Güterſtrichſchillinge im Be: 
trage zu 209 fl. gegen Baarzahlung, wobei ich bemerke, 
-_ dem Mteiftbietenden der Zufchlag unbedingt ertheilt 
wird. 


* 
— beurlaubt. 





Schweinfurt den 18. September 1869. 
Grimm, f. Notar. 
Es find in Schwanfeld wegen Badıt- 
fr abtretung bei Lorenz Meder, Hs⸗Nr. 
2), ein Baar feblerfreie braune Dekono⸗ 
miepferde mittleren Schlags, 5 Jahre 
alt, nit geſetzlicher Gewãhrleiſtung zu an⸗ 
nehmbarem Gebote aus freier Hand zu verkaufen. 


12 Myrthenitöde, feine und "große, find zu wer 
kaufen. Nah in der Erped. 


Es wird ein fleißiges brades Madchen für eine 
Wirthſchaft geſucht. Sie muß aber im Nähen und 
Dügeln etwas bewandert fein. Näh. in der Expeb, 
zu_erfragen. 


Einen Schmied juht 


Glodengiefer Hermann. 








der naturwiſſenſchaflliche Verein dahier hat wu der | 


Dankfagung. 
S Allen Theilnehmenden, 
SR lieben Bater 
= Jakob Welſchet 
—levbte Ehre erwieſen, insbeſondere De: 
nen, welche ibm tie erſte Hülfe leiſteten, 
jagen wir biemit unſeren tiefgefühlteften 
Möze Sie der Himmel vor ähn: 
lihen Fällen —— 


Die trauern den Hinterbliebenen. 


Dekanntmahung. 


In Saden des Johann Jörg von Untereßfeld gegen 
idee Mußelmann von tort wegen Forderung verfleigere 
ich zufolge landgerichtlichen Auftrages zwanasweile am 
Montag Den 18. Oftober I. 38, 

dm. 3 u 


im Gemeindehauſe zu Gabolshauſen die im biejer Steuer- 
gemeinde gelegenen G:unditüde des Beklagten 
Plan-Rr. 592 zu 746 Deyim. Ader im Haag auf 6 fi. 
”„ 595 zu 370 Deyim, Adır im Haag auf 5 fl. 
„682 zu 236 Deyim. Ader im daag anf 1 fl. 
„683 gu 228 Dezim. Ader im Haag auf LA. 
” 631 zu 211 Degim. Ader im Haag auf 1 fl. 
larirt, dann am 
Donnerftag * 18. — l. 38. 


im Gemeindehauſe zu U⸗tereßfeld das Anweſen bes 
Bellaaten in der Steuernemeinde Untereßfeld 
Plan-Rr. 94a zu 0,58 Dezim. Eommerhäuscden 
mıt Kegelbahn auf 100 fl. 
„9b zu 0,65 Dezim. Pflangengarten 
alba auf 50 
r ge; zu 289 Dem. Ader am Käufer on 





welche unierem 


„  530b zu 192 Deyim. Weite allda auf 1 fl. 
„ 530% zu 108 Dejim. Brauhaus, * 

va und Holiballe auf 2,000 fl. 
" zu 652 Deyim, Ader im Pa 

a Selfent ler auf 400 fl. 
. a zu 216 Deyim. Ader am Käufer — 


„ 605 zu 0,40 Deyim. Krautfeld in ber 
—— be Etritäidilin 25 ag 
gewer gegen ng der Str ae 
m Tage des dem f. Bandgerichte 33* 
——— Zuſchlaqg an mit 5% verzinsliden Mär» 
tinifriften 1869 mit 1871 und unter den übrigen am 
Strichſtermine ſelbſt befannt gegeben werbenben Be- 
bingnifien, was id mit dem Bemerlen befannt madye, 
bab fi) unbelannte Steigerer über ihre Zahlungsfähig- 
feit ausjuweilen haben 
Königshofen den 15, September 1869. 
Rent, !. Notar. 
Einem ı verehrten hieſigen w wie a auswärtigen |; Bublitum 
made hiermit die ergebenfte Anzeige, dab ich das unter 
der fyirma & Becyert gegründete und bis- 
ber betriebene 


Biegelei-Gefchäft 


auf eigene Redinung übernommen und unter meiner 
eigenen Firma fortführen werde. 

zraleid da hiermit befannt, das id) durch den Be— 
trieb einer amane Hh:Maichine in den Stand 
gejegt bin, allen Anforderungen zu entſprechen, um 
meinen geneigten Abnehmern nur qute und reine Waare 
liefern zu können, 


Hochachtungsvollſt 
Gg. Be Bechert. 


— — — —— 


Ein gutbeſchaffener ciferner mer Ofen mit Nochkaſten 
ift in Nr. 305 am Markte zu werfaufen. 


Ein möblirtes Zimmer ift t. fogfeidh * vermiethen 
bei Friedrich Giegler, 
Brüdengaffe. 
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hen verichen, zu +tiheinen. 
Gefeben : 
v. Schultes, 





Dekanntmadung. 


Steuerwehr. | 
Nähften Donnnerflag den 23, do. Abends 5 Uhr: 


Hauptprobe. | 


Auf das Alarmzeichen bat die Mannſchaft fümmtlider Epriten an ihren Gammıd 
pläßen, bie der übrigen Abtheilurgen am Rchmarkte, dem Uebungsplapr, alle mit eibzen 


Ber Magiſtrat. 


Das Eommando. 





Die Anmeldungen jur Aufnahme in die Hiefige Gewerbſchule werden 


Freitag den 1. nud 


Vormittags von 9 bis 11 Uhr 


Die ih Anmeldenden baben ihre lehzten Schulyeugniffe vorzulegen und neu Eintretende beſtimmt anzugeben, 
ob fie im die gewerbliche, oder in die Handeld-Abreilung aufgenommen werben wollen. 


entgegengenommen. 


Für die Aumeldu 
Wochentags: Abenden) wird ein bejonderer Termin fpäter 
Schmeinfurt den 22. September 1869, 


Sanıftag den 2. Oktober i 


in die gewerbliche Fortbildungsſchule Unterricht Sonntags und an 


t gemacht. 


Das E. Neftorat der Gewerbfchule. 
Köberlin. 


— Mein ım beiten Stande erhaltenes 
* Wohnhaus 
AR ij aus freier Dand zu berfaufen. 


—— Gg. Vechert. 
Bekanntmachung. 

Hiefigem wie auswärtigem berehrl. Puͤblikum hiermit 
die ergebenſte Anzeige, daß ich fiir die kommende Saiſon 
mein 2ager in Damenhüten (Sammıt, Seide und 
Filz) neuefler Façon, wohl affortirt babe, und bitte um 
zablreihen Beſuch 

Reparaturen aller Art werden prompt und billig 
beforgt. Hochachtungsboll! 


J. Hierstetter. 
* — _. Vutmager in der Beplergaffe. 
DAAKAKKARKVARAKKAK,) 


x Ssühnerverkauf & 


> auf der Waſſerleitung vom 22, bis 25.0. M. () 
I Stamm Gilberladbrabanter ebenſo J 
N ein desgl. Silberſp., sowie verſchiedene * 

Kreuzungen junge Hühner. 
COACH HAHN SAH HAHN 
— 7 MICH TTI Te TN — 

f GH. Saffert am Zeugbaus. 

Bel Hutmacher Martin Dietmar ift ein oberes 
ELo gis an eine ruhige Familie zu vermietken undfann 
fogteich bezogen werben. 

Ein Logis in Mitte, der Stadt mit 4 ineinander 
ehenden beizbaren und einem unheiſbaren Zimmer, dann 
Küche, Speiſekammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlicd: 
keiten, Wafjerleitungseinridtung kann ftündlich eingejehen 
und vermiethet werden; zu erfragen in der Exped. da. BL. 


Soda: ud Selterferwalfer zu 9 fr. per Fl. 
ftets frifch zu Haben in der 
He Be Adlerapotbeke, 
ileptische Krämpfe Hals 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 


jetzt Mittelstrame Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 
































I ——— 
Trubſäcke 
in verſchiedenen Größen empfiehlt 
F. Gullmanun. 


WMarinirte Häringe 
empfieblt Philipp Roſa ir. k 











cin Wohnhand, in welchem jeit alten Zeiten eim 
Schmied: mit gutem Erfolg arbeitete, in einem Orte, 
wo 4 Straßen einmiünden, mit Poſt u. dergl., ift unter z 
annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Mo? fagt dies 
Exped. d. BI. 

Ein approbirter Badergehilfe fudht eine Stelle 
als Geihäftsführer. Nöberes in der Erpebition. 


Ein Mädchen, am liebiten vom Lande, das Haus«f 
arbeiten verrichtet umd Liebe zu Kindern bat, wird gegen 
guten Lohn geſucht. Näheres in der Erped. 


Bei Mepger Stöhel Wiwe. in ein möblirtes. 
Logis an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und 
fan bis 1. November beiogen werden. 


Eine im beiten Zuftande befindliche verticale Bot: ' 
fäge mit 14 ZSägeblättern iſt Veränderung halber billigit 
zu verfaufen. Diefelbe kann im Wetrieb eingejeben wer» 
dei. Näh. in der Erbed. d. Bl. 


Inr grundlichen Erlernung des Kleidermachens 
werden Mädchen geſucht; auch iſt daſelbſt eine große 
Nähbmaichine zu vertaufen; zu erfragen in der Exp. 

Zu vermiethen. 

Nur an eine einzelne, ſolide Berfon it ein freundliches 
heisbares Jimmerchen nebit verſchließbarem Holzplag 
ſogleich zu vermiethen. Im Graben Nr. 816, 

Drei ineinandergebende beisdare Fimmer, Küche 
mit Wafferleitung, Bodentammer, Holjboden und, 
Kellerantheil find — zu vermiethen; zu erfragen 
in Expedition. 

In einer gebiid ten Familie können einige Yutzir- 
ober Gewerbihüler Koſt und Wohnung erhalten. 
Mäpateh \u_ ber Eeyebition. | 

Berihtigung. · 

Der am Sonntag im Maine aufgefundene Wiichael | 
Seufert von Schonungen, vulgo Beckedick (fiche 
Tagbl. Nr. 223) war nit Bädermeifter, jondern Bauer. 

— — WER — 








Verantwortlicher Redakteur Wild, Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morih’fäen Offen. 
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der Unabbängigkeit 


zer bh 
zelgienẽe. 


delegtamm des ; Scweinfurter Tagblattes, 
$ Münden, 23. Septbr. II Uhr 10 Min. 
Rorm. Weihötanzlier Graf Beuft ift hier 
ngekommen und conferirt mit den Fürften 
sohenlohe im Auswärtigen. 


—Belegraphilde Bepefden. 
— Dresden, 21. Septbr., 5 Ubr Nahm. Das 
oftbeater ift total ab- und ausgebramm. Nur nadte 
Sei ftehen noch. Man vermutbet, daß bie Urſache 
er Emtfiehung des Feuers eim Defelt der Gasleitung 
emweien ſei. Das Mufeum umd bie Sonflige Umgebung 
«3 Theaters find unverjebrt geblieben. Der König 
eibien um 1% Uhr auf der Branpftätte. Größere 
inalüdsfäle find nit vorgelommen. Cine tmeitere- 
‚usbreitung des jFeuers if nicht mehr au befürchten, 
(Fränt, 8.) 
— Treiden, 22. Sept. Die Urſache des Theater: 
randes iſt nicht ein Defect in der Gasleitung, ſondern 
Imvorfichtigteit eines Belenchtungsgehilten. Ter Brand 
egonn damit, dat die Flamme eines Zündhölzchen eine 
entingetränfte Leinwand ergriff. (Frkf. 3.) 
— Florenz, 20. Sept, Die Opinione dementirt 
ine Depeſche des — wonach der Konig von Italien 
tt die Candidatur des Herzogs von Genug auf den 
»aniſchen Thron geruilligt hätte. (83 ſeien neite vergeb⸗ 
iche Verſuche bei Ferdinand von Portugal gemacht wor— 
en. (R.v.u.f.T.) 
iin 21. eg ad — — 
om gemeldet, daß im au en 
oorben fei, die fatholifchen wie proteſtantiſchen — 
ur Verlretung auf dem Konzile — 
{R.v. u. f. D.) 


Volitiſche Hadrigten. 
— Bien, 20. t. Die Anzeihen, dab in 
—— te rbereitungen füc bie Erhebung 


Rö werben, ers 
am in —25* 











—— 
es x bon IH ——— 
000 ahnen geh gebildet; die amerifanijche Fahne, 


—— 





Ü55 When Aifingem 7 1. 
9 u. 25 MI Meiningen, 





Jahrgang.) Fair 








wagen 


früb, 5 u. 10 MR Nadır., nah 
Riffingen, (Brüdenam Zeitlofs, Schlübtern) 7 Ubr feüib, nad 
(Münnerfabt, Neuſtadi, Melltichſtadt) 7 Uhr 





15 M. trüb. 
Poſtomnibus. 


— 


Mad Bönigshefen (Stabtlauringen) 5 Ubr IM. M. Natm. 
nach Heufes (Sulibeim, Beroljbofen) 4 Ubr 30 Min, Nachm. 
nad Voelkach (Schwebheim, Unterfpiesbeim, Roligbeim, Gaibach) 
4 Uhr 30 M. Nechm. 


Die Briefkäften werden geleert: 


5 Ur Früh. — Unhr 25 Win, Tor, — MW Uhr 45 M. Vor⸗ 


mistage, — 27% Ubr Nachm. — 7 Uhr Abende. 








bon einem Officier ber Union begleitet, wurde mit end» 
loſein Beifall auf der Platine begrükt. „Seid willkommen, 
— ſagte Friedrich den Amerifanern — mir treten Euch 
heute den Ehrenplaß ab.” — Die Veteranen von! Solo« 
thurn, Freiburg und Genf erichienen mit General Dufour 
an der Spike. Die Dekorationen find durchweg wunder: 
voll, nirgends ein Mikton. Um 10’. lihr fand die 
Enthüllung der Statue, die allgemeinen Beifall findet, 
fatt, — 

— Der bekannte und belichte Kanzelredner Pater Hyas 
cinthe in Paris hat unter dem 20. einen Brief an den 
General des Karmeliterflofters in Rom gerichtet, worin 
er erklärt, er habe ſich entſchloſſen, feine Thätigteit als 
Hanzelrebner der ſtirche Notre- Dame einzuitellen und auch 
ſein Mofter zu verlaifen, weil ex ſich dem Zwange, wel⸗ 
her ihn hindere, feine Meinung frei auszuſprechen, nicht 
fügen lönne. Bir Berefffeller profehtirt gegen die falſche 
Auslegung des Evangeliums und gegen bie ultramontanen 
Doltrinen, welche den Geiſt der urſprünglichen Kirche 
falſchten und auf eine vollſtändige Scheidung zwiſchen 
der Kirche und der modernen Geſellſchaft hinarbeiten, und 
ſchließt mit einer Berufung an das Konzil. 

— Rußland befeſtigt Feine ſüdweſtlichen Grenzen 
gegen Oeſterreich und die Türkei; letztere errichtet 3 ver: 
ſchanzte Lager in der Richtung der ruſſiſchen Grenze. 

— Ronfantinopel, 20. Sept. Der Vicelönig 
meldet dem Belandten Frankteichs, er fünne das Ulti— 
matum nicht annehmen. Egyptens Recht müſſe un— 
verlegt bleiben. 


Vermiſchtes. 
20. Sept. Mit Ausnahme von: 


— Herrieden, 


Ralien und Südfrantreih ft 4 unter : 

dem Einfluß — — — ae gm re 

Im Laufe der letzten — 
ein 


| — 
war das Luftmeer jo unruhig, der em Falk 
trat, dab 8 Luftwellen zu gleider über E 

Obwohl fie —— im eine große Woge derrinigi 
haben, jo waren die Luftdru 
27.7mm, 739,9 anda und 767.6 Bern; was 
leine Ausfichten au 
ergibt. Die Wärmeunte 


e in Franlreich. 
e Y An —— auf der Station 


Quecdſilber vom 14. auf den 1 13mm, 
—* —— — — bei mäßiger Wärme- (am 16 
Morgens 10.0°) herriäte, (ei) 


— Br er 15 Sept. bg Aal Radmittags 
wr dem ee ns Hofriethen beinahe — 


welche⸗ 


ra Km Sfr De 


TEE EN SEE RE = F 
Donneritag den 23. September — FT 1869, 2 


er nn ee 
ein Ende des mechielvollen: Wetters: 


Horbamerita. ift. bat Zuftnebr-- 
——— 
um 


—— 


- 1830 _ 


⸗ 
dere, Sm —** mn borrälke,.. 
wie ien ſind mitverbranmnt.' Der dem fü 
fi auf ca. 120007 * — auf 6100 fl. 
belaufen. Rah den bis jeht gepflogenen Erhebungen 
ſcheinen Kinder dieſes Brandunglüd ——— zu 
haben, welche ein eg an anzündetert. 

— Hof, 20. Eept. Geftern wurde die neuerbaute 
Sreimaurerloge unter Betheiligung vieler ausmärtiger 
SEE gm’ Bforgheim beging ber fit 1834 Befchnb 

— or zheim g 1 ende 
Unterfügungsvereim der Goldarbeiter daS Feſt der Auf⸗ 
nabıne des taufendften Mitgliedes. Der Verein verfügt 
über ein Bermögen von gegen 30,000 fl. 

— leber einen Eijenbahnunfall bei Pforzen fhreibt 
das „Raufb. Anzgbl.“: Zwiſchen den Stationen Rauf: 
beuern und Pforzen ereignete fih am 18, d3. ein Unglüd, 
welches leicht viel —— hätte werben können. 
Als nämlih der Eilzug von Lindau in die Nähe von 
Pforzen fam, wurde eben eine Viehheerde, nad ad in 
gehörend, nach Haufe getrieben. Obwohl die Zugjchranten 
geſchloſſen waren, ging doch ein Theil des Viehes unter 
denfelben weg, ein anderer Theil umging diejelben und 
lief auf bie ah, jo daf der von Staufbeuren lommende 
Eilzug mit aller Gewalt in dieſelben hineinfuhr und 17 
Stüd von der Heerde tödtete. Da der Zug gerade in 
der Kurbe fuhr, jo konnte das Vieh auf der Bahn nicht 
gleiht bemerkt und troß aller Anftrengung, bei welcher 
die Bremfe jehr gelitten Haben fol, nicht rechtzeitig ans 
— werben. Biel größer hätte das Unglück werden 

nnen, wenn der mit 150 Reiſenden beießte Zug ent« 
geif wäre, was * leicht der Fall hätte ſein können, 

uf dem Plaße jah es — wie auf einem —— 
hier ein Fuß, dort ein Kopf ꝛc. der ge Bahn gr 
war mit Thierleihen und Fleiſchſtüden bevedt. 
Schaden beläuft fi, troß der Verwerthun 
brauchbaren Fleiſches und der zerftüdelten Be 
auf 1800 fl. Durch a Anordnung des Vorſtehers 
wurde die Bahn bei der Nacht noch gereinigt und das 
nit brauchbare Fleifh dem Wajenmeifter übergeben. 
Sowohl von Kaufbeuern, al3 auch den benachbarten Ge— 
meinden wurde das Fleiſch theils von Mepgern, theils 
—— aufgelauft, um die enen wenig⸗ 
flens einigermaßen zu entſchadigen. 

8 Die Ausfiellung von Gemälden älterer Meifter zu 
mann it von dem Stäbten Nürnberg, Augsburg, 

eg ik‘ —— Frankfurt, Stuttgart, 
Bafel, a u. |. w. mit bedeutenden Bildern beſchidi 
ptperle der Ausflellung bildet bie 
u Me —* Meierſche Madonna von Holbein, ihr 
2* if das Holzſchuher'iche Bild von Aldrecht Dürr 
Nürnberg zu erwähnen. Augsburg jandte bie Ge⸗ 
älteren Holbein aus dem Dom, und Paul 
von Stetten hat tem Comitẽ das berühmte Holbein’ie 
Bild anvertraut, ben Bürgermeifter Schwarz 
barfiellt, darüber Bott Bater, das Schwert aus ber 
Seide ziehend. Mus Eolothurm if bie eıft Märzlich 
anfgefundene Madonna bes jüngeren Holbein zu vers 
yeihnen. Heroorzubeben find vor Allem aud die Bei- 
träge aus der Gallerie Suermondt zu Aachen, nament: 
li ein Portrait von Jan van Eyd, ein männliches 
—— von H. ger d, j. und ver Engelſturz von 
ben, Man batte ſich —* der ee aa rer 
= bie Aufgabe geftellt, ein hiftoriſches Beiammt- 
ld ber o — eier. zu bringen, doch iR auch 
7. Jahrhunderts zahlreich 


— 21. Sept. Wie man hört, foll eine 
er Anzahl von Wahlreflamationen erkoben worden 
man fpridt von 52 eingelaufenen Reklamationen, 
$ Minifterialrath F. F. Pipowäly wurde auf fein An« 
non feiner a. als Gekretär Seiner Majeftät des 


— wird ein unterfeei Kabel belo 
rd ein ab 
men. Ein — nämlich wird Peg den nädhften 















Toen von mund Bis Zee ein 
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Hangen nicht vertragen —— en demjelben follert inbe 

die Koften der Legung bes Kabels übernommen \ver 
— Die Auswei 


fungsangelegenheit —— Bü 

aus 5 Franffurt m. jetzt eine ſehr überraſchend güm 
Wendung für alle diejenigen genommen, welche die I 
er in den haben, zur Seit 
noch feinem anderen Staat angehören. Der 16jäht 
Sohn eines Hiefigen Partieuliers wurde, wie bete 
bei Offenbach über die Grenze geführt. In Offe 
an en, wurde er von der a befr: 
tooher er jei, . ob er genügende Subfiftenzmittel 
—— habe. Da er lehzteres verneinte fo wurde 
deutet, daß man ihn nur 2 Tage in Offenbach duld 
und dann, dem jogenannten Goburger gemäß, 
feinen Geburtsort zurüdtransportiren werde. Belanntli 
müſſen nad dem genannten Vertrag alle Heimathloſe 
von ihren Geburtsorten au gr werden. Cs ifl 


Du — Zeitung 
das wir für * 


lade m ei — —— 
eines Schulrat im mberg au Rinde 
einer Elementarfchule bei Gelegenheit der Mevifion dere 
felben, Da bdiefe Frage die Kinder micht au beantworten 
wußten, felbft der Lehrer damit unbekannt war, jo bee 
antwortete der Herr Schulrath feine Brage felbft dahin; 
daß diefe Stute, wie befannt, Sadowa“ heiße, fein Er 
ftaunen nicht unterbrüdend über die Unwiſſeuheit ber 
Schullinder in der neweften vaterländiichen Geſchichn. 
(Der Herr Schulrath hat wahrjſcheinlich geglaubt, dab 
—2 fei ſchon im Vorahnung bei feiner Gebun 
„Sabowa* getauft worden. O sanctasimplieitas! D. K) 

— Beth, 20. Sept, 8 Uhr Abends. Im Hauſe 
bes Hru. Sudiwig Philipp in der Waitnerfiraße brennt 
es feit 4 Uhr; im demfelben befindet ſich eine Delfabril 
und Hol — und große Borräthe von Del 
und 90 2000 Gentnern Petroleum, Cine 
polen —* wird befürchtet. — 10 Uhr Nachtt. 

——— vität des em fleigt, doch ſcheint bie 
Gefahr einer Erplofion bei — 

— Die polnſche Stadt Sahacyetv wurde vom einer, 
großen Feuersbrunft heimgejudht ; fonen wurden) 
dadurch obdachlos; auch das Kreisgericht mit — 
Alten und Archiven rn mit verbrannt. — Am 8. Sept. 
wurde die oftfibirifhe Stade Jeniſſeisk zu drei Bier- 
tbeilen in Aſche gelegt, darunter 7 Kirchen, die Gerichts⸗ 
lotalitãten und Yehrinftitute; au mehrere Menſchen kamen | 
babei um; Urſache des ers war wahrfgeinlih eim 
Moerbrand, der bereits längere Zeit rings um die Stadt 
gewährt | hatte. 


Handel und Werkehr. 


liche Umfah des Nürnberger fen» 
EINES 


stehe. 
. tt, den ee ger 
meitaefuic fehpufeilen. Die Gonfereng befäloß, ale 


—— 
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44 Feste Preise.  . N 
— 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Hchnittwaaren 



















“= . . 
Ö für Herren & Damen. ; 
— Einem ſehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Pudlilum mache ih die ergebene Mittheilung, [Tamm 
DT das ich mich entichloffen babe, mein ganzes Waarenlager vollftändig zu räumen, und babe ich ſolches +) 
Bas K,daber dem, gänzlicen Ausverkaufe ausgeiebt. Mein -Päger Bietet bei felider und anter Qualität das If gu 
u Keuefte für Herren und Damen, ebenio ift eine reiche Auswahl von Kleideritoffen billiger Art, ſowie - 
auch in das Hausbaltungsfah einſchlagenden Artikeln im allen möglichiten Sorten beitens vertreten. 
8 Um einen raſchen Berkauf zu erzielen, werden jämmtlihe Baaren unter a) e 

Ddem Einkaufspreis abgegeben und bewillige id außerdem jedem verehrten Käufer = 

2 || bei Ubnahme für 25 und Darüber eine bejondere Vergütung von 5 Prozent. | E 
& Handelsleuten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren umd wird ihnen befonderer 5 

— Rabatt gewährt Hochachtungẽvollſt ® 

Chr. Fr. Dressler am Markt. E 

Er 

— —  _, _, _—_,—__. * 

I! Feste Preise. f . 

ver te Zu nn — — EEE <a 

= giı 

as ın ber, 

tem 

&leider- Stoff : 

elder— oTTen en 

—A ” ’ “ u. If. 

empñehlt in reicher Auswahl zu den billigften Preiſen | 

“ . 
| Louis Voit. » 
Ti a nn ———— en, — — U ————— — ri 

Ein beftens ohlener Gommiß, ieitber | c.. Amtliche Erlafe. Hit 

einjährig . eiwiligen iucht in ehem. Biefigen Gencärfe bes WäRers Georg Proyelier von Beritas mid DE 

824 chafte cine Stelle. Nibere Auskunft — am ee a Atig 

ertbeilt !. Bey: &er. Würzburg angebeftet. Hug 

—— Chriſtian Poli c. Shraume. em 

Den 22, September 1869. 
2oofe Höcfter Preis. Mittelpreis. a 


& 
3 
J 
1 


der Ulmer Dombaulstterie ü 35 kr. Waizen 20 fl. 15 fr.*) 18 fl. 
P Zupüßrie Muskellung Münden ü 30 Er. | Korn 15 fl. 20 tr.) 14 fl. 24 fr”) 14 
” h auf. 14f. O tr. 
Timm 


9k.—M. 7.57. 


41 te.*) 17 80 
5 


12 
* 
J 


— a 30 tr. Gerſte 
Ziehungen im Oftober, Haber 

zu haben in dev 
Expedition des Tag- 4 Amtsblattes, 


Würzburg. 
Genen 1000 Gimer zn & Bierfah Hat ſtets 
ie 


auf Lager nud fichert billige 
: Gaspar Göpfert. 


" Webrere Sehelinge für Daublungen werden unter 
igen Bedingungen geſucht. Franes⸗Offerten beſorgt 
Bureau Sadjie& Go. Würzburg. 


Zerminfalender. 
. Den 7. Sept! ; 
IB. Vierter Ediltstag Dupiit) im Concurſe der Ziegeleipächter 
b. und Johannes Gehner ju Bolferäbaufen, beim f. Be: 
er, fladt a. db. ©. 
BB im Concutſe bes Krämers Aubr. Schlelcher von 
Rothenfels, beim F.. Bej Ger Lohr. 
Gh Sqwein⸗ und Gkeireibemarft zu Kiſſingen. 
1 Erb: und Ehauffirungsarbeitenveraffordirung auf dem 
Raibbaufe zu Retzbach. 








®) m 300 Pfund gerechnet. . 
Summa aller verkauften Früchte 1481 Schäffel. 
Umfagfapital 21,528 fl. Schramnenreft 89 Ehfil. 


- Frucht: Mittelpreife. 
Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerfte. Baler. 
Orte. Tag. Sept. AI. X A. fe. fl fr. Me. 
Münden 18. -; 1857124 14 2 742 
Andbad 156.3 Y 12 13 27 — 33 
Augsburg 1%. 5 841 1259 1 
Landshut I. „ 17 26 12 14 1239 7 2 
Fürth 19,.° > 19 24 13 18 13 15 8 3 
Dintelsbät 15. „ - 19 45 13 1618 36 719 
Baffau dk. .» — —- 139— — 69 
Bamberg 15. „ 18 23 13 40 13 231 843 
ür die Hinterbliebenen 
der im en ſchen Grunde 


wurden uns weiter übergeht: 
Uebertrag 125 fl. 5 fr. — Aus Euerbad 30 fr. — 
Ungetarnt 1 fl. 30 fr. 


T Beramtiwortlicher Redakteur US. Kup. Beil id. — DE und Werlag der Meriäieen Offen. 


BESSSTNCHER EIS FIRST 
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wi 


—N 


— 1838 — 
Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. October 1869 


innt das IV. Quartal des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat: 


tes. Dasfelbe wird wie bisger läglich, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; feinen 

alt Bilden: Zufammenftellung der wichtigſien Nachrichten auf dem Gebiete der Bolitit und der —* mi 
anten Begebenheiten vermilgten Inhalts, Lolalnachrichten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
fowwie aus allen Übrigen Theilen unjered Kreifes, Markts und Scärannenberidte , Zerminfalender ıc. x., Mm 
moncen veridiedener Art, melde bei der Marken Auflage des Blattes die weilele Berbreitung finden u. f w. In 
der Terpfichore, die wögentlid 2 Mal erſcheint, werden furge Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthiel und fonftiger 


Gunter Anhalt geliefert. 


Der Breis beträgt monatlich 13 fr., vierteljährig 54 fr. 

Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenit ein und bitten Veftellungen zeitig zw machen, 
damit wir vollftändige Eremplare liefern önnen. Alle Pofterpeditionen und Boftboten neben — an. 

Die Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 kr. vierteljährig. 


ie Redaftion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Ausidhreiben. 

In der Zwiſchenzeit vom 13. bis 19. de. Mts. ent» 

kamen ans einem Haufe zu Maibach folgende Begenftände: 
1) eine filberne Repetiruhr, deren Zifferblatt verfchies 

bene Sprünge bat, 
2) eine filberne Anteruhr mit Sekumdenzeiger, auf deren 
Staubdedel ift der Name Pöhneder eingravirt, 
3) eime 1’ lange goldene Kette, mit einem weißen und 
einem blauen Steinden, 

R eine meflingene Kette, mit ſ. g. Piſtolenſchlüſſel, 

5) zwei meue bfaufchwarze tuchene Mannsröcke, mit 

“ langen Schößen, in den Aermeln mit gelbem Sar- 
finett, im Uebrigen mit geripptem Orleans gefüttert, 
die Knöpfe find von Kameel⸗Garn, mit eingewirkter 
Sternchen verfehen, und ift der eine Ned unter den 
Aermeln noch beſonders eingenäht. 

Ich verfüge hiemit Spähe. 

Schweinfurt, den 22. Sept. 1869, 

Der Unterfuhungsridter am f, Bezirks:ßerichte. 

Gollajowis. 


Verpachtung. 

Der Weidenertrag auf den Bubnen, Parallelwerken umd 
Berlandungen des Maines wiichen Schonungen und Wipfeld 
wird an Ort und Stelle und zwar am 
Montag den 4. und Dienftag den 5. Of 

tober 1869 je früh B ihr 
auf 3 Jahre Öffentlich verpactet, wozu Pachtliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Die Aufantmenkunft findet am eriter Tage am Bahn: 
bof zu Schommmgen, am zweiten Tage din Schleuken- 
mwärterhäuschen bier ftatt. 

Schweinfurt den 23. Sept. 1860. 

Kal. Rentamt. 
u Ralbstopf. 


Alexander v. Humboldt. 
Erinnerungsfeier. 
Donnerſtag den 23. September Abend puntt 8 Uhr 
beginnend wird in dem unteren Rathhausſaale 
unter gefälliger Mitwirfung tes Liederkranzes und 
tes Gelangvereins :. vom naturwiſſenſchaftlichen 
Bereine dabier das 100jäbrige Geburtäfeit Alerander v. 
Humboldt’3 nefeiert. Hiezu werden alle Berebrer md An: 
bänger des Großmeiſters der Naturferidung, went ſolche 
durch Mitglieder des unterzeichneten Vereins eingeführ 

werden, geziemend eingeladen vom 
Vorſtande des naturwiffenihaftlihen 
Vereins. 





Drei ineinandergehende beigbare Zimmer, Küche 
mit Wafferleitung, Bovdentammer, Holzboden und 
KReletantbeil find fogleih am vermietben; zu erfragen 
in Erpebitiom. 

Einen Schmied judt 
Glodengiefer Hermann. 


Sonntag den 26. September D8, I8. 
| Sterns amd Scheibenſchießen 
. . m Oädheim, 

AIwozu die Herren Schügen ven Schweinfurt 

und Umgegend freundlichſt eingeladen wer— 

den. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie guie 
Mufit ii beitens geſorgt. 

Sahlender, Gaſtwirth 
in Gadbeim. 





Buche verkauft ——— Ta 
Ghriitian Gutermann, Gärtner. 


fl. 1100. werden genen vorichriftsmäßige Sicherheit 
aufzunehmen geſucht. Näh. in der Exped. DE. Bl. 

Bei der beute Donnerſtag den 23. Septr. 
vom naturwiſſenſchaftlichen Bereine abzuhal- 
tenden Humboldt⸗Feier bat die ergebenit Unter 
zeichnete die 

Wirtschaft 
übernemmen und forat aufs Beite für gute Getränfe 
und vorzüglich: kalte Speiien. x 
Jacob Steuerleins Wwe. 
- Ein opprobirt-r Badergehilfe ſucht eine Stelle 
els Geihäftsführer. Naberes in ber Grpebition. 





arbeiten verrichtet und Liebe zu Kindern bat, wird gegen 
guten Lohn geſucht. Näheres in der Erped. 


— — — — — |— 


Bei Meßzer Stößel Wwe. iſt ein möblirtes 
Logis an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und 
fannı bis 1. November bezogen werden. 
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= Schwein furler Sagblall.... 


04 kam 


nnementßpteib beizänt für ertiondgebähten Artisgen 
Pe Geetʒehnter Iahrgang Sal 7 E 
wer — See. "den —— "Feen |. 1868, 






"Epronsiogifse Lafel. | die Religion ihre Mast üben das — einbühen fönıne. 
Dei MH. September 1619. — Ariedınb v. 3 un 9 In Stan * —** Mentor At, m Binden der 
—** er erg ug an De 7 Kin, wie 28 es —8* Ma ee 
— Papſti von b men 
Belegraphifige Pepelden. 4.0: 355 unter; dee: Tatheliichen Geiftlichteit 
— —— Durh tgl. Verordaung vom | das Mani Biichöfe in Fulda zeige — 


24. iR: der Van preubilchen.: Vionaiche un 6. | der liberale — ſeldſ * Den Beheben 
— "De — gt undetireten — werde. J 


"AL.; Sept... Wie man peruauthet, wird 3 






ı_*# 


Basis b» 2 
—— abbanien (?): ——— — — 2. 


rg eingebracht, das im Verdacht fteht, dem Mord an 


jaßlich ber 2 m, Qt Fa iche und. jei;: beſchloß ie 1 Glan der Gemeinde: 
4% ‚Bntt; —— ver — der Stadt Mü wi Magiſtrat zu 


andere Redner prachen fich ‚gegen die Abſicht aus, ip erfuhren, bemto Deraitsgeber durch —* Hatiftifcher . 


enden, Brimyen an. die Epige Spaniens: zu. ber Rotigen zu beibeihen; eine Wehtuptung :u 
a Auf =: bie —* wurde ad ‚ner | if, Se ie I enden, hy er — de Ma 


{ .?ı der Gemeimdeordnung ’ 
Baris, 22. Sept. Min lief: ım ı „Bawiois“: | des-Rheins nam 20; pril ABO gu. ri — 
Rriegiin:Eubahat: einen Gera ——— dem Ausdrucke ‚der. allechöchften: Anerien 
* angenommen. , Die-oberfie N wohlihatigen Behr — ers Die 
gegeben, alle antmachung dieſer Stiftuugr im Regierungäblatig 
und: im Kreisanusblatte Für Schwaben umd« — 
allergnödigſt anzuordnen geruht. ut 
Münden; 22. Sept n Der ubb ider Reöten 
—— Partei) yähkte dem Bernchuen nach geftern 


hatten. Wie ih weiter «höre, wird + 2* 
—— Weit. als 1. —— — 
ne rgeſchlagen werden. 
$ Die: Kammer: ber- Reiheräthe dat; kei dar * 


—— Die Ste g.der :deutiihen Katpoliten dem. lu * —55 8* al, It — * 
ui der 1 ) i a en 
e Stellung \ mes | rat ge — —E— Seat — * zu 


die allgemeine Aufmerkjamteit in Anſpruch. Die der —— eben falk mit ea: „gren 2| 
er Umiverfität vorgelenten Fragen nebſt den das —— Secretãr 9 
in em Bichnung yuneigerben raten | Earelat Baum ve de Bei ber 
T gameigen 1 etar e ber 
Wochenblatt „Buarbiam* een der „Zimes” — i ee Bro — 
ae —— ⏑⏑⏑⏑ ber Setscheäee 
ndet es w da ſchland ſeine Stellum ie 1 der 
um Ronzil ins Auge faſſe. Den Ultramontanen * —— ————— —— Mittels 
— es allerdings wenig, ob die von ihnen früher be» | und Unterfranlen wird ain 16, Ditober in Wurzhurg 
epredigten Theorien) auch in ———— irn Be ar st ana mn une hanad 
ee a wirden;  allein-die:-Deutichen der —— —Pin n aſus 17. Sept. Rachdem das Dach 
Schulen ſeien in einer ganz anderen Lage. n dieſe des Trodenhaues der Miu bei, Scheyp geſtern 
ohne Kampf die alten werde ihres —— ‘und | Mbend: in Brand gerathen war, um — 
ihrer veligiöfen: Freiheit aufgeben ſollien, um ven Abſo⸗eine Erploſion, die vierte ſeit dem Jahre 1863,-bie große 
Intismus des Papites an Stelle: der Herrihaft der Kirde | Verwüflung, in üfrer imächften ung anriglet. 
Bes 35 unse ftatt Auflärung gu prebigen, | -: — Sädimgen,i 12. Sepi. „Xrompeter. vom 
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daß Schlimmeres ala Konflikte Sädingen" f Gertbammerie-Gorps fahl mie 
rg meltihen Behörden folgen, ——— * —— ——— In ver Rt, 


di 


— — 16 — ne 


3 | wi. 

81 dom 20 Kuh 6) Kirche Hide. Ben in Shald eh Rath f68. unternbeidgen, und b in 
einem Berridit von‘ * Werrha wieder — der dortigen Batfeien tüden menägiren zu‘ fen, chen 
indem bort, mit etwa nur - finmal, ſondern in 19 un es Commandos für eıforber- 

eilen dreimal von zwei „Shan “gel 1 Sorge — ar 
war. "Die ncobb - Ohr erh. Berorbnung vom 4. Mg. 
hatte auf Grund diefee Thatfachen pn Kol rare 1869, nad) welder Beftimmung den — — Mit. 
Haze. gegen ben und Verleger des gliedern bes Magiftrats in: hie ierum 


genannten. 
Blättes erhoben, and Kam diefelbe geftern vor dem“ —— 


gen Amtsgerichte zur Verhandlung. Der Ver- 
heidiger des Angeklagten ver ſuchte, der Be non 
Stelle die Dee Auslegung Mi 
Fi nicht eine Kränkung der Ehre, ſondern fogar ” 
belobende nor. der Genvarmen  enihalte, bie 
a ET En a ie 
0 a Auffaſſung an er em 
—— Wie man vernimmt, wird bie 
anflagende 2 Bi einlegen. 
— Zahl und Namen der —* des Unglüds auf dem 
ntasterg find, jet amtlich feſtgeſtent. 
find im Ganzen 29 —2 darunter 14 Frauen 
und Mädchen, faft durchgängig dem Handwerker · und 


Arheiterflande angehörig.; ‚3rXeihen von den 29'.finb 
noch nicht velognoszirt. Den Hinterbliebenen der Ber 
nd;. außer den 1 


Thalern bed Konigs, 
Die Beiträge her Theilnehmer am dem in Trulge des Une 
unterbliebenen Bein; ſowie ber licberſchuß der 


überroiefen worben 
Das Admiralitätswerft in 


wurde. Fr. 3.) 
zgpBenniylvanien bat ſich ein Unglüd zu⸗ 
getragen, welches an Graßlichteit nut mit dem im Plauen’ 
ſchen Grunde zu vergleichen iſt. Holzgebãude, die über 
beim engen Schacht eines Kohlenbergwerls bei Plymouth 
errichtet waren, geriethen in Brand, die brennenden Bal- 
ten verfhütteten ven Ausgang bes Stakhtes, und gegen 
200 Arbeiter, die ſich unten befanden, erftidten. 


Bandel und Verkehr: 

— In Franktelch ift heuer die Zwetſchen⸗ und 
Pflaumen⸗Ernte außerordentlich ergiebig ausgefallen und 
die Preife dafür find im Folge deffen fo niedrig, wie fie 
feit vielen Jahren, nicht mehr waren 


Sokales ‚und A dem Rreife. 
9* — 





eg 


männer wird dem Rt Sandivehrbe ——— der 
Botſchlag gemacht, die Mannſchaft im’ dem hinteren 


Rreiseeg 
untergeordneten Stadt —— if, ‘ 


bei feierlichen. Kleidung des für 
bie Uniform det Pr —— —— 
ſowie eines Degens mit goldener Quaſte zu be 
wird beſchloſſen, für bad Jahr 1869 bie: —5— 
Dienſikleidung beizubehalten und die Beſchlußfaſſung 
darüber, ob der Big: 3 ae von der ihm einge⸗ 
räumten Befugniß mil, dem im 
—* nen zu —— | Bagifrate zu überlafien. 
—* dotallegitte Verotdnung dom 4 Aug. 
3 define, daB wenn Würgermeifter ‘ober 
iRratsmitglieder außerhalb des Polinei⸗ 
bureaus ala Polei beamte u, werden, - fi in 
vr en Are — 7, Mai 1851, das 
fapreiten: e m Ma zur Erhaltung der 
Kal Km "Dronung beir., bezeichneten Fallen eine 
en er in fonftigen er —*— in welchen 
* * en: nothwen einer 
Shärpe vie iher Farbe Über er Ay ben Stabt- 
farben 'yu "bedienen haben, welche von der rechten 
Schalter zur linken Hüfte getragen wird,‘ wirb vom 
nn für dleſe ala Dienſtzeichen zu "betrachtende 
Schärpe die Städtfarbe „Gelb: — und Schwary⸗ 
gewahit. — Der Doranſchiag fir den Gemeindehaus: 
halt vᷣro 3870 foll angefertigt, jedoch ed —— 
desſelben bis nad vollendeter Wahl emeinde⸗ 
bevolmächtigten und des Maglſtrats Huch werben. 
— Als Gemeindebürger werben aus Anlab des letzten 
Ausihreibend aufgenommen auf ihr Anſuchen die 58. 
Magifiratevorfand v. Schultes, Dberförfter 
—8 Conrad Alien, Dinrnift ze Bin, Schneider 
. Lint von hier, — Dem 6 ameı "chen Mühlen: 
ſſement wirb die Erlaubniß * Vornahme einiger 
baulicher ‚Ben an dem Gerinne ber früheren 
—— erlheilt. — Der Landwehr· C ompagnieſtz 
wird in das Gebäude des Naturheilvereins verlegt; — 
Dem: Kaufmann Ehr. Bed wird bedingungsweiſe die Er⸗ 
laubniß zum Verkauf von Feuerwerksgegenſtänden in 


ſeiner —2 des Muhlthores aufgeftellten Trinthalle 
während der Dauer der heuri inleſe ertheilt· — 
Berehelichungsyengniffe erhalten: ee —— 


Pollich mit — Neubert von hier Kaufmann 

Nic Meyer mit Liſetle Buttner von hier, Maurer: 

ge. Kupfer mit Marg. Rauſcher von. Burgpreppach. — 

ei Geſuch um Ausftellung des en gg 1 
auf Grund des: vom Gemeindeco 


nady Ast. 

5 3 und 4 des — über Heimath; und ‚Bere 
ee ung “erhobenen Einſpruchs a fen. — Nah 
Regierumgsentjchließung vom 17. 1 
ſchwerde mehrerer lathol. Gemeindebürger und. Einwohnert 
von hier gegen den Magiſtratsbeſchluß vom 8. Juli ce. 
„die Öemeindeumlagen ber Stadtgemeinde, bier den Zu⸗ 
ſchuß von 709 fl. aus Gemeindemitteln zur Deckung des 
Deficits der proteft. Kirchenverwaltung  betr.“, die: Ab- 
teifungbedeutet. — Das Baugeſuch des Kaufmanns und 
Gonditors Ed. Stepf er T die Genehmigung. 

— Schweinfurt, 24. Sept. Die geflern von dem 
— EAN. im Rathhausſaale ver⸗ 
anftaltete. Feier zu Ehren bes igen Geburtstages 
bes —— der — 334 Alex. dv. Hum ⸗ 

erfreute‘ ſich eines äuferft ze Beſuches 

— der 'hiefigen Berblkerung, wohl ein Verweis, welch 

tebhaftes —— die hieſige Stadt an der, Feier & 
nommen hat, ‘Det geraumige Saal war :auf das 
—— geſchmüdi, bie a. Humbolbts erhob’ ſich 

lebender‘ gen, unjerem umd dem 

—— eniſtammend, Bögen und Thieren des Wal 


— 4827 - 


des, Muſcheln und —— * ei 
gangenen Vegetation Zeugniß geben 
des —— — aus —* 


naturw HL Bercins Dr. 
ae in lndtem Ks 
m. : del > 


Ei Pech 

und Wi deffen igteit 

lehrter und ur it zu beleuchten, 
— vorgetragen don 
auerein hieſiger Stadt; der 


Rede folgten vierftimmi 
dem · Stederfaange und 
Rechtsanwalt Throner 
enſch und warmen WBater- 


a: *8 —— ör, 
—— St. ——— Beyer brachte einen Toaſt 






aus den der beutichen Wiſſenſchaften, ber 
fich er ri ben: Werten: Humbolbts im 
—*X Lichte zeige. Raſch verfloß der Abend und 


Ale, die Theil genommen. am der ſhonen Feier, fühlten 

— danken Denen, welche dieſelbe in's 
ie durchgeführt „haben. Leber ihre 

melheiten werben wir morgen umfaſſend berichten. 


— Der N. MWürzb. 8. fchreibt man aus Münden 

. 22. d8.: Die wegen der ungeliglihen Mitwirkung 

— Ungemach als Wahlmann erhobene 

Reklamation gegen dad Ergebniß der Schweinfurter 

Abgeordnetenwahl wird von ber Fortſchritts⸗ und auch von 
ber Mittelpartei ald begründet erachtet, 

Schluß.) 


— EGchwurgericht.) 11.. Verhandlung. 
Die Vertheibigung ‚befltitt das Vor handenſein eines 
Nothzuchta verſuches, da Ungeklagter durch bie ‚obge- 
malteten Umſtände von feinem VBothaben freiwillig ab- 
geflanten fei und plaidirte auf Annahme einer lönper- 
hen Mißhandlung, in allen Fällen aber auf geminderte 
Peer Die HH. Geſchwornen erhielten 
Sragen, 1) auf Nothzuchtöverfud, 2) auf gemind:rte 
Surecmungsiäbigti, von welchen nad —* Berath⸗ 
ung, ug N —— Ludwig. Bauch von 
De} Eis ‚ Frage 2 gerneint wurde. 
— antragte 4 Jahre Zuchthaus, 
—— 2 Jahre Sefangniß "Urtpeil; 3 
Jahre Gefängniß. 
(42, en Anklage gegen Jal. Deppifh, berheitaffieleh 
Bauern on 2* zhauf en: t. —— — Aub, wegen Ber- 


iind, en a — von 
in xttem gte den, Angellagten 
N br. 1868 Be! J 


delögericht Wurzburg 
auf Grund —* Jalob Deppifch gezogenen und von 
diefem auch  acceptirten Wechſels dd. bad, 20, 
ur 1868, über 2100 fl. 2 Monate ‘a dato zahlbar. 
feinen Anivalt, l. — Fon; ſeie Debpiſch 

der m mit etbeilten We chſelllage Einveden entgegen, 
37 t, ſich —5* Wechſels 
325 haben, an die Ordre des Lorenz Branz 
den Betrag don 2100 f.: zu bezahlen, ſowie daß er den 
Wechſel jemals acceptirt —* und en ri das auf 
dem de befindliche nm efäljcht. Vom tal. 
nbelsgerichte hen min na mefemofläkt Verlegung 

in zur Ableiſtung Diffeffionseides ſeilens des 
David auf ‚den A —— *2*2* 1869. anberaumt, in wel⸗ 
chem beide Streittheile mit ihren Vertretern erſchienen. 
Deppiih wurde vom Hrn. Commiſſär auf das Gindring: 
% vor Meineid verwwarnt und derjelbe fogar veran- 
5 auf ein Papier zu ſchreiben und dann 
* Amel fung "auf die undertennbare Aehnlichteit 
dieſer Uüterſchrift mit ener auf dem Wechſel wiederholt 
vor einem eiwaigen n Eide verwarnt. Selbſt ſein 
"Anwalt redete * nochmals unter: bier Augen ins Ge 
An ellein Deppiſch beharrte daranf, das auf dem 
echſel — nicht geſchtieben zu haben, wo— 
a, 2 ionseid dahin abgenommen wurde, 
8 Fer Ya en Wochfel beder Fefbft qeihriehen, 
noch unterſchrieben, oder unterzeichnet, noch dieles durch 
einen Andern wiffentlih habe thun faffen, insbeſonder⸗ 
daß er das auf dem Wechſel befind che Actept weder 
ſelbſt geicjrieben noch wiffentlich habe ſchreiben laſſen 


nor jemals erlannt habe 
Yan Mn, Me —— wurden hiernach die Alten der 


—8 


unterge⸗ ı und daher beſagtes Dokument für das ſeinige weder 


, Unter Ausfeßu 


‚mitgetheilt umd Unterſuchung gegen 

ineids eingeleitet. ( 
* end Die Mitglieder der Einweriunge: 
— a die ihnen oblieaende Pruſung ber 
Bahllegitimation nah Kreiien unter ſich verteilt; jeme 
bon —————— bat Hr. Abg. Stenglein übernommen, 


Ankündigungen.“ 





Dankſagung. 

Unterzeichneter Tpricht hiemit im Namen dees 
wiſſenſchaftlichen . Allen Denen, welche m 
der Arrangirung der geſtrigen Humboldis 
fo werkthätig an bie Hand gegangen find, jeinin w Be 
Wen, innigſten Daut ans, Nirtentlichgilt i 
Dant den beiden — gie Siederfr: 
und Geſangverein, dam Herrn’ Privater 
Sattler 0 ner: gerälfaen“ — der Tropen: 
pflanzen/ den beiden —— Kunſtgartnern rn 
Baner und M. Seltjame, dem flaͤdt. Herrn’ Bau⸗ 
ray Müller, dem Vorſtande und ven Collegium des 
Magiſtrats, überhaupt Allen, die durch That, Rede mid 
Geſang die Feier zu uhöhen) zu verherrlichen die Güte 
batten. Dreifacher Dant vom 
Praͤſidium Des et Bereind 

Dr. Schilling 


Su verkaufen find: 
15 Stüd gutgehaftene Pipen anf ——— 
ſtronungen, Poſt Poppenhaufen; 
Ir Te Taudert. 


—— Ein Wohnhans vor d dor bei m Oberthor 
mit Scheune, Stallung, Fuller und Ge⸗ 
treidehoden, neu gebaut, ift zu verlaufen 
FIR ober zu dermiethen: das Nähere bei 
a 3. Konrad Simonis, 

Maurermeifter. 





Wir fagen allen umjeren freunden und Freundinnen 
ein dreifach donnerndes Lebehoch, fo dak die ganze 
Promenade zittert und der jteinerne Thurm ſich erfchlitterte. 

Gerolzhofen den 22. September 1869, 

Nobert. Yohanit. Franzose, 








Ein jünger Fuchs wird zu kaufen geſucht. 
ber Exped. 


Sußen Aepfelmoſt bei ©. Geyer. 
Am Sonntag blieb ein Negenihirm fiehen | bei 
Be ederoif um Rohmarlt. 


Nãh in 


* + 


ten, die 
Lumpen thut man Innen, man;sbut fie in erolzbefen 
geroöhnlich (Mammel) oder Tropfenberger nennen. 


Drei ineinanbergebende beijbare —* Küche 
mit —Rxurb Sodenlam Holgboben und 
Kellerantheil find ſogleich zu be ; ms ‚eafengen 
in Erpebition. 


#106. Werden gegen — — — 
aufzunehmen geſuc geſucht⸗ Räb: in der Erptd. de B 

- Ein Mädchen, am liebiien vom Campe, Er ; Hous- 
arbeiten verrichtet und Liebe zu Kindern bat, wird-gegen 
guten Lohn geſucht. Mäheres im: der Erpedi, ainnt 


& ®, 

“Eine graue Foppe mit neuen Nermein, Baummwolln- 
bieber⸗Futter md grun ' eingefaßt,7 wurde verlören, : um 
deren Rüdzabe gegen Belohnung in der Expede gebeten 
wird, 


Wie kann uns der Roth— —bart Lumpen. 


tes 


Feuerwehr. 


4 wird wiederholt bekaunt gegeben, dag zum Manöver ‚am iyenerwehrtage ſümmt 
lie Abtheilungen ohne Ausnahme mit: vollitändiger Rüftung auszuräden haben. 
Schweinfurt den 24. —— 1869. 


“ Sicerbeits-Abkbeilung der ı _ 
Feuerwehr. 


Bei dem aın Sonntag f frü € D 
* F „Si Ne graz — 2 Tiäer 
auſe einzufi 
© voßählige Ines un panttliches Grid 
Um 2 


bemerkt, sa ——“ — Hau 
Abzeie —* —— ns 


—— plab zugela ſſen werben 
ed wird, Da i 
er ber. feper heiligte 










E⸗ 


zw verfäumen, Das ee — 
eg 





&. Speth, Hauptmann. 


— Kamin don ſtarkem ‚Eifenz 
bledh von 42 bayer. Fuß Länge und 
12 Fuß Durchmeſſer mit gußeiſerner 
Fundamentplatte, u. einer 4—Spfers 
digen Feuerung geeignet, verkauft 


billig 
W. Grobe in Schonungen. 


— Einem m verehrten hieſigen wie auswärtigen Bublifum 
mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ih das umter 
der Birma Gehlein & Becheri gegründete und bis⸗ 
her betriebene * 

Ziegelei⸗Geſchäft 

auf eigene SD übernommen und unter meiner eigenen 
Firma fortführen werde. 

Zugleich gebe Hiermit befannt, daß ich durd den De- 
trieb. € Sr 2ch etſch⸗ Maſchine in den Stand 
gejegt bin, allen Anforderungen zu entfpreden, um meinen 
geneigten Abnehmern mur gute und weine, Waare liefern | 
zu können. 





Hochachtungsvollſt 
Gg. Bechert, 





— en, Krautflüdhte 
von verihichenet Sröße find vorräthig zu ha⸗ 


ben bei 17 ei: 


Weorg : . Büttnermeifter 
Brettermarkt, 


Mein im beiten — eıbaltenes 
Eh Wosnhans 
ift aus freier een zu verlaufen. 


* 


—8* hei 

Bei Mipger Stöhel Wwe. iſt ein: möbliries 
Logis on einen eingelnen zu 
—* en 1. Rovember bezogen werben. 
Deich Töpfer, Brüdengafie Ar. Rr. 96, 96, find 
billig zu verkaufen... ı 


en und 


u 


| 
5 
vofituffen 
h 
9. Segern. 
Herrn zu vermieth 


Das Commando. 
7 Wustrirte Damenzeitung. I" 


h alle Buchhandlungen und Postömter ern 


— 
DIE BIENE 


Neueste und billigate Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit.’ 
Herausgegeben unter Mitwirkung.der 
Redaction des Basar 
"eis theilweiner Benutsumng der in dieser Zeitschrift 

enthaltenen Ahbillungen. 
her das ganye Birrieljeh sur LO Ser. 


ellschen Bedürfnisse im Auge Lehaitend) 
„Biene? mit Sauınmelileae, Sorgfalt —* 
Alles zum nımen, wii din Mudw.i im.Giebiete . 
»,und der weiblichen Handarbeit für 

— wirthischfffiche Franen tmd Töchter ’ 
und Gutes Lissgrto:» Im Uaupthlatse jährlich 
00 vorigliche Ähbildungeh ı der gesinnuten 
jen- und Kinder-Garderube,  Deibwäsche und * 
verschiedensten Handarbeiten. in.den Bupple- 
unten die hetrefi. Sohnittmuster mit tasslicher 
f#«chreibung, wodurch ea auch den ungeiibiesten 
änden möglich wird, Alles selbat anzufertigen und 
damit bedeutende Ersparıris ss zu erzielen. 












Die erste Nummer des neuen V. Jährgai 
gratis durch alle Buchhandlungen und Vorne 
zu beziehen. 


Lagdliebhabern 


empfehle Lefaucheur · Patronen hũlſen und Ladepiropfen por 
3. Gevelst in Paris in jedem Kaliber zu ãußerſt hil⸗ 
‚ligen Preifen. Kaliber 16 a fl. 23, MH. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter & fl. 12°5. per Tauſend. 


SHeinr. Berubard, 


großer a——* in Frankfurt 
aun. 

‚uw; gute — und ein ovales 12 — ldeimer 

af wird zu faufen geiucht, auch find daſelbſt 2 

alteripindel zu verfaufen. Zu erfragen in der 

Exped. ds, DL 

Ein Haues® Mekgerhemd wurde von von Hergolöhau- 

fen bis Bergrheinfeld verloren ; der redliche Finder wolle 

dasselbe gegen Belohnung im weißen Roß in Bergrhein⸗ 

feld abgeben. 

Ein gut erhaltenes Sopba ift zu vertaufen. Zu er- 

Tagen in der Erpeb. 


Zerminfalender. 
Den 28. * 


Sduafmarfti babiıe 

98, Forderungsanmeldung an "ei Sing Gebaftians 
Sohn von @ünteräleben, beim f. Loy, Würzburg, r. M. 
IM, Grunbvermögenverjirich aus dem Naclafle der Maria 
Auna Amberg Mive, von Mirfen, it in Gemeinbewirtböhaufe- 


Amtliche Erlaffe. 
Der ledige Gaſtwirtheſobn Job. Kaiſer von Hofbeim wurde 
unter Guratel geiiellt. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden und weiter übergeben : 
Uebertrag 129 fl. 5 fr. — Ungenanzt 18 ke. — Un: 
genannt 18 kr. 


—* 


Verantwortlicher Redakteur With. Aug. 9. Bellig. — Drud und Berlag der Worich ſchen ı Ofen. 


u 


Schweinfurler Fagblall 


Der Abonnementapreid Heträgt für bier 


durchlaufende 


de Day wer 80, ae Di (Vierzehnter Jahrgang.) a % 


| ae 
Chronslogiſche Tafel. 








Den 25. September 1857. Zufaunmenkunft der Kaiſer von | 


Rußland und Frankreich te Stirrigart. 


A Lagers Rund: und Heerſchau. 
Sine ira et studio. 
(Fortieung.) 


Schon mehrere Tage hındwich hatte man das Gerücht hin⸗ Ä 
und berbeiproden, der König werde ins Lager fommen. | 
Wir meinen Ihn, den oberſten Kriegäherın, — denn 


unfer Freund der König — d. b. ber f. Hauptmann 


und Reporter für die Abendzeitung und Süddeutiche Preffe 


war don am 30. Auguft eingetroffen. — Da hieß es 


vom Ihm — -Er werde auf der prädtigen Main: | 
wieder Andere behaupteten, = 


burg refidiren, — 
Klofter Heidenfelo, "Hm. dv. Boded’s Beſihz⸗ 


nein, bem 

thum ſoll die Hohe Ehre des allerhöchſten WBeiuches zu !| "um. Equn ‚and ihre 
Zelte, Es wahrte nicht lange umd —— loder· 

ten Hell - en —— 

menge aus allen Ständen batte mit be 

u das Bader bezogen, ih 


Theil werben. Bei genauerer Nachforſchung mußten 


eder die HH. Sattler noch vieleicht auch Hr. Baron 
Bodeck Etwas von diefer vom Bolte gelräumten Ehre. | 


Wie es überhaupt in der Welt gebt, — man ſpeach 


Yon Geinet, dann auch von bes Kriegsminiſters und ı 
weiß Gott noch von wilder höchſter Herren und Kerr: , 
Ichaflen, ſelbſt von des Konigs von Preußen Beſuch 


einige Tage lang, — dann war die Sage wieder bei⸗ 
gelegt und vetrſchollen, denn die Eindeucke waren zu 
Aielfeitig und das Gehirn des Menſchen kann die neue 
Fre mir dann wieder mit“ voller Kraft und vollem 


Dewußtſein erfaſſen, wenn die alten‘ Sitnes und Bor« · 


Relungsbilder bereits abgeflungen ſind in den Nerven: 

Fäden und bereits ziemlich verſchwommen find im 

—— des Denklebens in der grauweißen Gehirn: 
any. | | 

; Die Sogit des Publilums war allerdings gerecht ⸗ 

fertigt, daß es höchſi wahrſcheinlich fei, daß der Water 

des eg 


zu den Söhnen und‘ Vertheibigern des 


Baterlandes domme, um ſich zu überzeugen von ihrer 
Tapferkeit und Haltımg, Zucht und Würde, Treue und 
Feftigteit im — Su Raper. 

Für Prinz Luitpold waren bereits auf Beftellung 


die Zimmer tet, die Tafeln gebedt, — Seine An- 
Zunft war tt. us 2 
Unter bie zum Feldſchritt aufmunternden, yünbenden 


Weiſen ber Muſilchöre miſchle fi bes Tags über 
Der bunbertmalige ſchrille Pfiff der Locomotiven, die 
da langgeftredte, vollgepfropfte Züge baberichleppten, 
maina ts und mainabmärte, Welch ein Wimmeln 
md Treiben, Bligen und Drängen im Bahnhofe! — 
Raum war ausgeftiegen, 

"Da Öffnete ſich raſch wieder das Thor, 

Und ein ander Regiment marſchiret berbor, 

md bald darauf — ein lanzgedehntes Dampf: Pfeifen: 
Signal ertönt: 

Da ſpeit das doppelt geöffnete Haus 

s Bataillone auf einmal aus. 

Es iſt wahrlich ein Munder und gibt ehrenbes Zeug: 
nis von der ſtrengen Ordnung und Umſicht umierer 
Babnbofverwaltung, welche in fo kurzer Reit 30— 
40,000 Menſchen, Soldaten und Nichtfoldaten ruhig und 
fider, ohne jede Spur einer Gefahr und ohne jeben 
Unfall ebenio gzlücklich hieher, wie auch ſchlleßlich tier 
ber weiter beförberte. Wagen und Pferde, Männer 
und Frauen wurden aus unb eingeladen und jelbft 
nicht irgend ein ſchwaͤchlichſtes Glied der vielen Körper 
wurde verlekt. 


U 


Samflag den 25: September: 





| © Bupende; — ja Ichodiweile 

den‘ die Leute beiſammen ein bebrudtes Blatt im der 
Hand, aus bem fie die Stunden der Aukunſt "ber ein- 
—* Regiinänter "ref, Bataillons berausftubitten. 


Auszeichnungen 

bis ins tiefe Stablarün. A 

—— — an 81. Hug. 8 Batalllons 
nm 

und zwei Spfündber-Batterien nebſt —— 


Neiter und über ale Mannſchaſt 


haften, um Umſchau zu pflegen über Roß umd 
war nod freier Wirthihaftstag im $ 


uf 
AR ärgerlich, wenn ihm fein deal — bie Ausübung feines 





Ratkoliic; | 


Abolph,. 1869. 






Dugende und 


ie —— gum Tagblatte gad uns hier Kunde, 


| warn und auf wel hen Wegen die einzelnen Truppen⸗ 
| En erg * — "Br die größeren 
Mengen der Gavallerie fehen wollte, au 
den Straßen 'n oe I Si 
Auch’ die Straßen vom Haß ſurt, 
Werned braten uns immer neue Soldatenmengen mit 


ach Gerolzhofen, Baltah Yin poltiren. 


Bonfürt-Euerheim umd 
ungen von allen Farben, von rofenrotb an 
62 q nfänterie, 
ebauneger · Rgiment, weimal io arena 


g und atlons· Detachement das 


u nennende Menſchen⸗ 
um Prufun iten bei 
einzelnen — gr ik 


ugleich. ‚Heute 
er, denn der 
newaltige las war nod nicht re&töfräftig gewor⸗ 
den,. demzufolge nur von 11—2 und von 6—9 Upr 
die Deffnung und Berabreijung von Speife und Trank 


fürber mit Beginn ber Zagerübungen erlaubt fein fol. 
Namentlih bie Wirthölente —* un ‚ein, fol 


alten über 
dieſen Armee-Berpflegungsbefehl und man verlicherten, 
daß fie ihre Firmen nicht * hätten, hätte man 
ibnen im Voraus ſchon dieſe ergenuß-Beihräntungs- 
Proclamation mitgetheilt. Recht haben dieſe  Keute 


allerdings, fie find einmal da, — um ’zu tränten und 


peifen das durſtig-hungernde Bublifum, — md Yeber 


weiſen Berufes — ſelbſt noch gegen den Willen bes 


e zeriört titd. Bon 14-2 und von 69 
Uhr find mir 6 fhmellverrinnende Stunden unb mas 
füntmert bei einer fat tropiichen H'ge und bei vaſten 
ähnliden Sande 1a unfer Magen um Glocke oder 
ee ve en brennt, ba muß ge» 
ö den umd zwar zur rechten ſonſt kann 
das Gebäude, — ſei e8 auch nur imfer * —X 
leiden. — Biele Eiviliften hätten das Lager fhon um 
4 over 5 Uhr deſucht, — allein die Militärbefehle 
find fireng umd die Strafe eilet rafh. Die die Firma : 
„Erlanger Wolfſchlucht“ mit großer Särift tragenbe 
Neinre Mark tendersBarade, jufammengeflellt aus einis 
gem tmenigen Wedeln, und noch Ipenhger fnorzreich 
zen ea Bere war ſtets — bereits ſchon 
vor Einzug enden Bataillo 
tigen dat ns belagert vom 

toff war gut, ber Stoff war klar, 

Und ich bachte dabei am bie odtenbaht; — 
denn Deichert ber vielgeichäftige, ſtets heiter gelaunte 
Wirth — war ja ehedem Tangjähriger Anatomiebiener 
und Leichenverſchneider. — fü daß ih mid) Wunderte, 
mie fo gewandt er jeßt, wie fpundgeredt er aus dem 
Banzen die Krüge mit Molfihluchtsfafte füllte, wie 
er ehedem fo funftgeredht mit Gacaobutter unb Binober die 
ei der Cadaver füllte aus Aygifer Injectione 





— 1330 — 


Das Bier wär Elat.. dad Bik'wat gut, Prim 
zog auch Mancher biec. den -- um bei dem ſteten 
Anbrange ber Menjchbeit, auch einebreitborbige 


Maas am beften. anf Connexionswege zu erſchwingen 
und zu. erringen. Amuùuntieo 
Denn man in Bayerns Bier- und Kunflberühintem 
Neuathen, — in der alten Stabt der Mönde — 
Münden — Hartihiere in einer Kuripe firht, dann 
weiß der @foteriter, d. b. ber Eingemweihte — fofort 


wos dies ji bedeuten Babe, Die Hartibiere find bie 


Leitfterne zu gutem Stoff, und wie den Rometen folgt 
ein Schweif ihnen nah vom gut: unterrichtetem. 
Ungen, die fih aud lahen mollen unter bem pr 
ber weißtuchenen Mäntel und: der hoben Kanonenſtiefel. 
Als wir. zur „Wolfſchlucht“ des Bıgers: kamen — 
da ſah ich anderer heiligen Männer mandes Haupt, 
— mit feurigen Bliden begehrten. fie des Labſals 
frühe Füllung — ich kam — ſah — und — kaufte 
mir unter dieſem günfligen Himmelszeichen fofort uns 
geprüft der Maabe zwei, bie ich aus gewiſſen alten 
—5—— vom vielgenannten vier ſchrötigen 
anymed mir erbeutete. — 
Veni, vidi, emi, — wie ein zweiter Gälar — fam 
— ſah id — kauft’. ih; ich ſah bie heiteren, roth⸗ 
änzenden. Wangen wohlgenäbrter, dunkelgelleideter 
Herren, ih jah ihnen bie Zufriedenheit aus den Augen 
und ;uzleih aus jedem Knopfloch ſprechen, — mand)' 
Auge glänzt in Selizkeit, — der Rod war auf vor — 
Higiakeit. 


Ich weiß; nicht welch· ein Biſchof, ich glaube Pancrar 


zius bon Augsburg ‚oder wer ſonſt, hatte feine 14 Tage 
dorher einen. geifllihen Generaltapport erlaffen, der da 
lautet: „Die Männer des Geiftes gehörtennicht in's Wirths⸗ 
haus!* Guter Biſchof! Dein Geſetz war wohl geachtet, a 
du bift vodhüberliftet. Diefes Dupend Herrenhielten ſich ftreng 
an deine Befehle. — Niht im Haufe des Wirthes, jon- 
dern auf freiem Felde unter 6 oder 8 Waflerbrettern er- 
warteten fie den Geift des Gambrinus, der die Zungen 
oft lahm, die Glieder unfolgjam macht. — Doch bei 
dieſer Hitze gönnen. wir hetzlichſt Jedem feinen Trunk, 
und bei der fälte gönnen wir ihm denjelben doppelt, bern da 
t doch auch der Soldat fein Holz zum Brand im froftigen 
bouac. ' 
Mer. beim Militär, namentlich bei den Offizieren Bes 


tanmſchaft hatte, wurde ins Heiligtfjum des Rapport- . 
bh. einſchlüpfen oder unterjchlüpfen | 


—— eingeführt, d. h. 
aſſen. rt under der ſchützenden Dede aus Hauftuch 
Fonnte, man trinfen und. tojen, effen und fingen unbemerft 
bon dert ftets neugierigen Bliden der. bitterböfen Welt. 
Mifter Schimpfle — . der geniale. Speculant. aus der 
alten le der berühmten Auguſta Vindelicorum, 
dort am — der umſichtige Schwabenſohn, er bat 
gewiß das trefflichjte Geichäft gemacht ſowohl von -Seite 
des Givils, wie des Militärd. Er bat fi fiher den 
beften Theil_des Lagers erwählt. Er hat aber auch mit 
tactvollem Kaufmanusſinne al’ die Bedürfniſſe tiefjtens 
begriffen, die da 20,000 Gargons im ber Fremde nur 
den Löhnen. Hier im Lager näht nicht die zartgeliebte 
in den abgejprungenen Knopf ins Gewand, hier 
reiht nicht die zartfühlende Jungfer“ Perle an Perle 
er tweißglänzenden Vorſtoß der Eravatte, hier kann der 
ieger ſich nicht den Schnurrbart drehen dor dem 
Spiegel des geheimen Rates, — in deſſen Gemächern 
er ia heimiſch fühlt, wenn Se. Gnaben zum Tarol ge» 
gangen, — hier fann man nicht die Stiefel wichſen mit 
der pt ran des Herrn Directors, hier 
tann man nicht zehren von den Trüffelpafteten de3 Gourmand 
Profefiors, weiche Paftete der Leidige Hector oder Nimrod 
der Köchin treulos entwendet u. ſ. w., mein! hier heißt 
es: Menſch bedents und. Hilf dir jelber! — 
Datum brachte Schwaben-Schimpfle aud ein Univerfals 
twoarenlager hier zu Felde und vom Sojenfnopfe an bis 
binauf zum bombenrunden Ebamer, von der Gravatten- 
ſchnalle bis zum Tunftgereht marinirten Häring, . bom 


Groſchenſblegel bis zur Patenſwichſe enthält jein Lager 
ein Bolpourri des Nützlichſten und Nöthigiten. 

Wie Heimann Leni in der Poffe, kaun auch er, der 
vielgewandte —3* auf ſeine Karte jepen: 
rs 2 — n, 

ündgehölz — ndantihen, 
re, el, emüß, 
ELetzteres im blecher'n Dofen, AR ı 
nbpf und Träger für die Hofen, _ 
Räje, Spiegel, -Siegellad,,.., RT 

Briefpapier und auch Aral, ° 

Federn, Pfeffer und Brafil, 

— Und der weihen Perlen biel,- —— 

Zucker, Eſſig und Cafe," »1:.,:1 

Verfifh- Pulver für die Floh', 

Wichſe, Lichter, Schinlenwurſt, 

Häring, um zu ‚machen: Durft, . 

Salz und Soden und. Spagat, 

Eſſiggurlen und Salat, 

Gaviar für; Offizier!, 

Wurft des Knades, gut zum Bier, 

Pürften, Birnen, Halscradatt, toL 

Fenerihiwamm, Flanell und Watt’, 

Knaſter gelben, jhwarzen, ftarten, 

Briefeoudert3 mit-Franlomarfen, : 

Seife, Schnaps von Heidelbeer 

Und noch taufend 2* mehr. —... 

Ha, was weiß ich, was der Dann. nocd Alles im Fond 
‚feiner «Bude in Reſerve beſaß, demm überall ift -eine gute 
Meferve Das befte zen in der Roth — und Schimpfle 
war gewiß gar oft der 15, Nothhelfer.bei Infanterie und 
Gavallerie. 

„Wer Bieles bringt, wird Jedem Etwas 
bringen“, vieler Satz Göthes iſt Hier zur vollendeten 
Thatſache geworden. Auch wir kauften ung ein- Stüd 
Salami — äht aus Berona importirt, und verzehrten 
fie in der, jog. Schlucht des Wolfes mitten, unter from- 
men Lämmern, unter fröhlichen Soldaten, decorirten 


el yp 


bei | Offizierem, jubelnden Bürgern, dicht neben rothwangigen 


Mädchen und —— Pionieren. — So ließen wir 
es uns munden-troß der liedſchäftigen elaftiihen Bänte 
und der aftlochreichen Tiſche, deren Deffnungen das uns 
vorſichtig Hingelegte Geld verjchlangen, wie mande fromm« 
zwecklige Opferbüchjen. + 
Die Töne der meiſt heute ſchon vor ihren Zeltreihen 
geifbeielenben Mufithöre. drangen. nur jpärlich hieher im 
8 Alp! des Gambrinus und erjt der knallende Kanonen · 
ſchuß brachte uns die. Kunde zum Bewußtſein, dab nun⸗ 
mehr. dee Zapfen gejtrichen werde, — der Jubel ift nun 
beendigt, der auf der. Höhe breier- Bierfäller declamirende 
Jügergefreite des 6. Bataillons flieg. herab von jine 
halsbrecheriſchen Bühne, die ‚platt auf dem Boden.-bruft: 
abwärts audgejtredten Soldaten erhoben -fid von ihrem 
gefahrlojen Lager, - der Wirth ſchlug den Zapfen tiefer 
in den Spund, that felber einen herzhaften tiefen Zug 
und bedauerte mut, daß des Lebens Mühe jo lang und 
der Schentzeit Stunden fo allzulutz jeien. — Bald 
zieht er fi zurüd in das Innere feiner Bude und üben 
zählt den Sold feiner Mühen in erg Sechſerln. 
Während hiet im Lager der Infanterie bei_ unſeren 
trefflicden Witt- -und Eichelmännern u. ſ. w. ſtets ſich 
reges Gefellihafts- und Wirthshausleben * o Waren 
die Reftaurationen im 2. Treffen — dort wo Tauſende 
von Pferden die Wege fperrten, nur :fümmerlich befucht. 
Sie fanden dort, fat verödet wie auf die Diajpora 
binausverlegt, meijt .u nur bon. Wägen und Roffen, 
Der Eingangspoften ließ ‚uns ‚heute Abend auf dem 
e ruhig ohne: Parole und ohne Feldgeſchrei die 
fte des Hauptweges pafliren, da mit einemmale ruft 
uns der wachthabende Artillerift zu — Halt! Zurüd! 
— „Hieher darf Niemand gehen!" Sintemal aber ber 
Menih bis dato nicht fliegen gelernt, jo hatten wir, bie 
wir nicht abwärts durften, den verbotenen Rüdweg aud) 
nicht mehr antreten wollten und fonnten, feine. andere 


Für die Hinterbliebenen 


Ungen. aus Oberndorf 2 fl., von E. W. 1 fl. 


"und faft mutt 
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s tet des vielleicht ängftli 
Pr Buch U Ai — —— 


Reſtaurati uzuſteuern. Es war bereits 6'% Hbr 
el ee * —— 
Schweinfurts Hans Sachs, in ſeinem improviſirten Büffet, 

rrend der — und der Menſchen, die da lommen 


en. ; | 
Ob er nicht eime finnige Steofe dichtete nach der | 


Melodie; „ch weiß nicht. was foll es bebeuten 26.” ? 


Er fuhr mit den Fingern durch bie Haare, .al&. horchte 


er, „einer —— gewalt 
et Wind fire e 
wir zogen den Plaid enger um unſere Hüften, lichernd 
n die Damen der „halben Welt“ nad Haufe, auch 
wir flölperten in der Dunlelheit mit einigen eltpfählen, 
Striden und Laufgräben in gelinden Gonflict Er 
der heimathlichen, gasbeleuchteten Brüde: zu, unjeren mili- 
tärijchen Freunden im Lager noch ein herzliches: „Gute 
Nacht!“ zuenfend und freuten. uns jchon im Boraus 
des weichen Bettes, wenn wir dachten an Nacht ⸗ 
at Sata, Rheuma, Roggenftroh, Zeltgeruch und Zag- 
reeille, . \ 
° Doch dein Müden ift gut beiten — und unſere Trup⸗ 
pen werdet heute, wo auch die Börfe noch geipidt, der 
Muth‘ noch; friſch und Herz und Magen bofl find, Hoffent- 
lich recht gut ſchlafen ** dee 
Morgen in aller Frühe, am 1. Septbr.,. müffen wir 
iwieber-anf den Beinen jein, denn laut Programm: (anben 
ſchon um 7 Uhr Morgens 2 Bataillone: mit Mufik: Dicht 


‚an umnjerer heimathlichen Hüfte, Bataillone, die von dem 


BDonauftrome werben hiehergeführt an’ Mainesufer. Morgen 
werben 18 Bataillon mit 9 Muſilen unſere Stadt ber 
en —— ums gi — 4 —*— 
Regiments, deſſen vortreffli er 

iebenläß — der preisgekrönte — und Wagner’s gen 
lieder-Arrangeur uns ficher einige mufitalifche nie 
bieten wird. af. | N), 
Socales und aus dem Kreiſe. 
— Schweinfurt, 25. Sept. Die der Kammer 
ber- Hbgeorbneten vorliegende Wahlreclamation aus dem 
Wahlbezirk Schweinfurt iſt damit begründet, daß bei der 
Wahl der Lokailaplan Herr Ungemah von Lauter mit⸗ 
gewirft habe, :während ihm bie Eigenſchaft eines Staats: 
bürgers im Sinne des $ 3 Zir. IV der Berf.-Urf.*) 
und damit die Wähigkeit als Wahlmann mang — 
und weil durch den Wegfall dieſer Wahlſtimme dei dem 
gegebenen Stimmwerhältniffe das ganze Wahlrefultat 
alterirt werde. — In erfterer Beziehung ift näher aus: 
geführt, daß Herr Polaltapkan Ungemach 
ftewerte Gründe, noch befteuerte Rentendefige, feine Eigen: 
Ihaft als Wahlmann einzig und allein aus feiner Be— 
zufsftellung abzuleiten vermöge, daß jedoch letztere dieſe 
Dualität um deswillen nicht begründen könne, ne 
Lo kallaplan Ungemach weder als Inhaber eines felbft- 
ftändigen Kirchenamtes erſcheine, noch ihm ——— 
tionen eines ſolchen zur felbftftändigen Aueubung 
übertragen feien, derſelbe vielmehr in feinem Wirtungs · 
kreiſe dem k. Pfarrer in Baunach fubordinirt ſei und 


die ihm zulommenden kirchenamtlichen Befugniffe ledig« | 


lid als Stellvertreter des legtern (jure delegato) aus 
übe. Es ift in der. Rechamation weiter hervorgehoben : 
daß, weil Herr Lokallaplan Unzemach hiernach nur bloßer 
geiftliher Gunctiomär ohne Seldftftändigteit fei, 
derjelbe deshalb noch nicht biſchöflich imveftirt, fondern 
einfach als Lolallaplan nach Lauter „angewielen“ wor⸗ 
den ſei, — daß eben jo wenig eine. Inſiallation deſſel- 
ben unter Abnahme des Verfaffungdeides ftattgefunden 
und auch die dur Art. XIAbſ, 6 des Concordats vor 
geihriebene landesherrliche Genchmi gung (an ‚perfona 


regi grata sit) nicht eingeholt worden fei. Endlich iſt 


unter Hinweilung auf die in Döflinger’s Verordnungen 
fammlung ®b. VIE (Thl. 1) 8 496 ©. 493 abge 
drudte hoöchſte Entfcliegung des f. Staatsminifteriume 


Melodei. 
cht bereits — die Stoppeln, — : 


ber weber be» futt. Mantag 


— entſprechend die an fie geflellte 


des Innern vom 1. Febr. 1812 geltend gemacht, daß 
der Umftand, daß Hert Lokallaplan Ungemach ein fai« 
fionsmäfiges Einfommen beziehe und don vum f. Be: 
sirfkamt Ebern unter. Abnahme des allgemeinen Dienſi⸗ 
eseides in die Temporalien eingewieſen worden jei 
(melde beide Momente den Wahlausfhuß zur Zulaffung 
deffelben als Wahlmann beftimmt zw haben ſcheinen), 
nicht entfernt geeignet fei, einen Schluß auf die Selbft: 
ftändigfeit feiner "geiftlichen a zu begründen — 
und daß überhaupt die ganze bisherige Braris zur Evi: 
denz beweife, daß das biſchofliche Drdinariat in Würz ⸗ 
burg mit der dortigen Rezierung K. d IJſich ſteis 
darüber in Uebereinſtimmung befunden Habe, daß die 
Lotallaplaneien im Kreile Unterfranken und‘ Wicaffen: 
burg ohne Ausnahme blioſe Hilfspriefterftellen 
ſeien und keiner einzigen Yolallaplanei, möge ihr‘ amtlicher 
Wirkungekreis aud noch jo ſehr ausgedehnt fein, - die 
Eigeuſchaft eines. flabilen de i. jelbftitändigen Kirchen 
amts zufommt: — Es iſt num dev Beſchluß der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten abzuwarten. — 


— in * * .- 

*) „Zur Ausübung, des ger wird (neben bem 
Anbigenat) erforbert.: 2 e geſchliche Volljährigteit; b) bie 
Anlärfıgfeit im Königreiche durch den Beſitz befleuerter Gründe 
Renten oder Rechte, oder durch die Ausübung beftenerter, 
Gewerbe ober burh ben Eintrittin ein Bifentlice Fi 
Ami.’ 


— Zwamig Lager-Reftäunratente | und Maärketender 
wandten fi mit_einer Bittvorftellung an dad k. Kriegs⸗ 
minifteriom um Emtichädiguing zumädhft aus dem Grunde, 
weil ihnen während der Dauer des Lagers nur ein. be» 
ihränfter Wiethſchafts betrieb geſtattet worden ſei. Die 
Entihädfgungsäniprücde entziffern Eine Summe ven 
3112 fL 


— Schweinfurt Nach den bisherigen Anmeldun- 
gen zu ſchlie hen, merden bei dem morgigen Feuerwehr⸗ 
tage dahier nahe am 40 auswärtige Feuerwehren mit 
mehreren 100 Mitgliedern vertreten fein, * 

— Schweinfurt, 25. Sept. Heute Vormitia 
traf eine nrößere Abtheilung des 2, Artillerie-Regimentẽ 
mit 60 Pferden dahier ein, um die noch dahier befind» 
liden 25 Stüd Munitionswägen abzuholen. < Die Abthei⸗ 
fung wurde eiten Tag mit voller Verpflegung babier ein- 
auartiert. 

— Schmeinfurt, 25. Septbr. Auf dem heutigen 
Setreidemarkte-Foftete Weizen 18 — 20 fl, Kom-14- fl. 
30%. — 15 fl. 30 fr. zu 300 Pfund, Gerfte 13 fl. 
15 &.— 14 fl. 30 tr, Haber 6—8 fl. 45 fr, Erbien 
18 fl.45 fr. — 14 fl. 24 fr. per Schäffel, 

Oeffentl. Sitzungen des k. Bezirksgerihts Schwein— 
ben 27 Sept. Vorm. 9 Uhr gegen Mag⸗ 
dalena Rußner von Guttenberg, w. Betruge vorm. 
10 Uhr die Berufung des Andr. Wahler von Kreuz⸗ 
** an —— des Jeh. Grg. 

uck von Heu w. thaltung. fremder & 
bes‘ Andr, Manger von Schwebenried, w ng 
des Staatsanwaltvertreters beim E, Landgerichte Gerolz- 

ofen in Sachen geg. Joſ. Gotz von He ’ eu 
afbarer Drdrohung, Nachm. 3 Uhr gegen Fohr Endreb 
von Haufen, w. betrüger. Gläubigerverfürzung. — 

— Schwurgericht. 12. Berhändlung. Schuß.) Auf 
Grunh der in der öffentlichen — * a bas 
Entfeben der fraglihen Wechſelſchuld und den Eharat: 
ter des Lorenz Branz, gegen welden mehrere Zeugen 
aufgetreten find, bie er durch jein Berfahren bei der 
Darlehenshingabe auf ähnliche Weile den Deppiih 
um hambafte Summen brachte, zu ber Ueberzeugung ges 
lanzt, daß fi Deppiſch keines Meineins | machte, 
verneinten die HH. Geſchwornen dem ——— 

rage au 

rbrechen des Meineide ganz kurzer Berathung. 

— —— —— Ziegler bon —— 

rg. murbe bierauf vom Schwurgerichtäho 

freigefprochen imd vom Hrn. P-äfisenten fofort im 
Breipeit geſetzt. 


= 1332 ⸗ 


— 6 it, (14.. Berhandl R 
Öthurgsricht, (14. , Berhanbluny.). Jofei We: ee 


uger, Aa Taglöhner von Lohr, iſt angeflagt to 

4 Babt bes Mißbtauchs zur widernatür 
af. Derſeibe leugnet die ihm jur Laſt gelegten 
‚Der Leumumd bes Angeklagten ift getrübt. GB 


find 6 Beuden aeladen, — Die Werhändiung findet bei 
Beipräntter Deffentlickeit flatt, weshalb” wir einen auf- , 


führliden Bericht nicht geben konnten. . (Sdluß f.) 


—. Schivurgericht. (15; —5 Angellagt iſt 


Nie el, Sof I Dorbath, 16 Jahre, alt, lediger Schub- 

ingsfeld, wegen Berbregens des Noth⸗ 

— Angetlagter iſt der That geſtändig. Es 

* —— 7 8* — Bade 100) 

neier entlichkeit ftatt, er. eine weitere e 
a untbunlic. (Schluß f) 


Feuerw 
Feuerwehr durch mehrere. Mitglieder vertreten fein 


Wuründigungen | 





2 muſik in ainberg. 
& " ag 


Kleiderlioffe 
in reider Auswahl empfichtt 
3. Sullmann. 





Ein Logis ift am einen foliden Arbeiter zu vermiethen 
trumme Gaſſe 393. 








dahier abgehalten, 









—5 — at Krettelfleiih, Nagwitiag fulche 


Eine aule Gewannte. Köchin empfiehlt Kb um 


Kochen ‚bei Hochzeiten, Kicchweihen v. d. gl.; zu erfragen 
im ber Eppedition, 


Eine gebraudte, aber nc& troudbare Siniie- 
maſchine zum Aniertigen von Edul:, Rotenimien-und 
taumãnniſchen Geſchäftsbüchern ift ſammt ‚Bonn und 
übe'g m Zubehör billig zu verkaufen. 

Eine Eigarrenipige und eine Zavarevoſe 
blieben vorgeſſern im untern Rathhausſaale liegen. Um 
Nüdgabe in der Exped. wird erſucht 

— — — 


Ein noch ganz —— Ofen mit ——— iR ai 
virlaufen. 

Die Wo ang In meinem Danfe vor dem’ FT P 
tbore, ben hi ons 6 Zimmern, Rüde, Kammer ni 
zu vermielien umb tann ſogleich * werden. 


hd ” 


ua fofo srHgen Bejuge wird eine freund: 
elegene ohnung, end aus 


SEE immern und 3— ammern 
Adr. nimmt Die Red. »8. 
Blattes entgegen. 


Am 9, (fd. Dits. ging vom Gafthofe jur Krone in 
Schweinfurt aui Wege mad; Niederwerrn ein Cigarren · 
Etui von Juchtenleder mit vergoldeter Schließe ver⸗ 
foren’; in demjelben befanden ſich BVifitenfarten des k. b. 
Wlaiors Ludwig Gebhard vom 5. Inf.Req. Der redliche 
Finder wird erfucht daffelbe gegen entſprechende Etkennt⸗ 
tichkeit der Erped'tion auezuhändigen. 

Ein vierediger eiferner Ofen ıft zu verkaufen umd ein 
——— TGO: 

Montag den 27. DM. 8 Uber Verſammlung 
im Gaspar Rauſchert' ſchen Locale wegen Be: 
ſprechung der in kürzefter Zeit in Ausſicht flehenden 
Gemeindewahl, wozu einladet 

N. Mauder, 


Einige Knaben, Mäddien und ermadiene At · 
beiterinnen finden Beihäftigung in ber 
Baummwollenipinnerei. 


— 








Feuerwehr. 
Die Jahres⸗ Berſammlung des Krekd- Verbandes unierfränkijder > wir morgen 


Ferien dein 36. Septemb er 


F Programm: ka BR | 
Früh 6 bis u ubr: Empfang der „fremden Feuerwehrleule und Vertheilung der Feſtzeichen im Gantef 


um Anker.“ 
4 8 * — der Geräthe auf dem Ropmartte und Uebung an dem Schrannenaebäubde, 
Borm 10 .....Veralfung im Saale der „EC. Belfhnerigen Brauerei” am Marft. 
Mittags L...;» Gemeinſchaftliches M ttageffen im Gaſthof zum „Unter“. 
Radımitiagd 2 . Fortſehung der Beratbung. 


* 3 beginnend gefellige Unterhaltung auf der »Schads⸗Schanze.“ 
Die Steiger: Abthellung und die Sprigen-Abtheilungen der hieſigen Üewerwebe Haken morgen früh 
put. 7 Ur an den Standorten ihrer Geräthe, die übrigen Abtheilungen um dieſe Zeit auf.deu Neokmarkte zu ſein. 
+ BVolzähliges und präciies’ Erfiheinen in voller Austüftvug. wird erwartet. 
Die Beratung im der „Velfchner'idhen Brauerei ift ‘für jeden Feuerwehrmauu zugänglich ; zu der Nachmittags 
Auf der Schads⸗ ie ftattfindenden gefelligen Unterhaltung wird freundlihft eingeladen, doch wird, erfucht, das Ab: 
zeichen — 
Du Ohne Abzeichen iſt Remandem geftättet,; den abgefperrten Uebungsplatz zu betreten, 
iin den 25. September 1869. 


Das Fenerwehr-Commando. 
’ 6, r. Kirchner, Hauptmanır. 
rud und Berlag der da der Morich'ihen Offigin, 


ib. YUug, Bo 
Dit einem halben Bogen Deildne. Seite" 1333 — 1836. 
Nebft einer literarlihen Beilage von G. I. Gieglers Buchhandlung. 
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Lokales und: au⸗ deu Areiſe 









‚Er zT) g 
malen 


Am 17 8. fand, fo berichtet Ya „Dresd. Journ. 
Sottes-Schadt“ auf den — 


I 
— 


glüdten Ben Kr Fe 
n haben nter FF zung 
, n 4 — darunt 
aus den tal. Bergwerten, in Xrauerparad 







— Rijfingen, 28. ee. Geſtern Abend 8 Uhr 
wurde unſere Pe, ie ug —— in großen 
Schreden berſetzt. In ‚einem, Kae —* ge te mr 


ME | 'dicht.neben dem Kiß 
gr nn entitanden, — See 
| fo,ralh. um, fh. ariff,. dab; % Prag Ren 5 
| — e Scheune ‚in , —53 —— 
emüdlichen Anit Krpugun ngen — AR: 
2 —— das Feuer auf ſeinem BE me 
+ Rum hatten ſich die Ei 
erften Schreden erholt, F hatte die ira 


thun, um bier, ein reifen des u, ur 
Be ſo —— * en Ye rg a: 















Aurat rückte der „ gegen 








| An ms f dem | — Um 


rg öflengeah fi Y > — ſſenen der 
Verungluckien ereine des 
Plauenſchen X Ei 14 ahnen. Das 


Grab ſelbſt erhebt fich, von’ einer. 2ı een hoben; Stein⸗ 
zarge umgeben, welche noch ein gußeiſernes Gitter erhal«) 
tem ſoll; auf der Hohe des Berges, ein großes Kreuz 
ſteht in feiner Mitte die 12 Reihen Särge ſind ſo ges 
ordnet verſeult worden, daB jede der binterlafienem Fa⸗ 
milien (woͤſern mat der Verunglückte gu /telognosciren 
geweſen war) die Stelle, wo derſelbe ruht, mit Zeichen 
der Liebe ſchmucken kann. — Ueber das furchtbare Un⸗ 


Ki, be B. UTC Ale wenn. a einge 


um burg ws 28 - „baiten 
wir® beit zu beobachten; wie dortuna zume zumeilen ‚ihre 
Stüdsgüiter ver ſchwender ijch an einen einzelnen, Sterb · 
Lichen aus chiuttet. Ein ſeit einigen Tagen hier weileuder || 
Maltefer hatte ſich ausgerüſtet nit rinigen 1000 Francs · 
Biliets, an den Spieltiſch (Trente: ‚et, Quarente), ber 
gebe und verfolgte fine Zeit lang, in Gemeinſchaft mit 
einen gebungenen Spich-Punftirer das Spiel ‚mit, großer 
Aırrmerfiamteit. Zum: Schein warden Anfangs Heine 
Summen >gefetst ' md derior oder gewann det Spieler. 
abwechſelnde Crſt gegen Abend wurde das Spiel heſtiner. 
Der Malteier gewann bedeutend. Der Einſatz varitrte 
zwiſchen 100 und 400 Frd'or.. Binnen kurzer Zeit hatte 
der Spieler circa 20,000 fl. in Gold-Rollen vor ſich 
liegen. ' Seine Aufregung wuchs zuſeheuds, jo daß er 
alle jehn Winuten den Tiſch auf einige Secunden, verließ, 
Selbftredend fetten die übrigen ‘Spieler. dem Glücklichen 
noch ſo daß die Bank: ganz entſetziiche Verluſte exlitten 
hat. Ein wahrer Regen vou 1000 Franes · Billets folgte 
dem jedesmaligen Sage des Malteſers > Gegend Uhr, 
mo ich den) Spieljaakı merlaffen mußte, hatte, der: Spirier 
pp. 150 Rollen a 50 Srd'or ‚ wie circa 30 Billets 
ja 1000 Fres. vor 2 da ſich der Gewinn 
auf 70—80,090:fL. bert — Dir der Spitlet 


feinen Gewi Rehab; Nsirsne f 
4 Rrr "Sonftiut Fand mg — lee | 


war de 
a ausge 
Ban Br —* * vu — r auf diefes Ger 
ke die Entſtehung * Fa if bis’ 1:43 
= Näheres befannt. Mat’ Ber * 

_ —— —— 22. Srpı. ; 
‚einem biefigen Garten Zraiten Ti ha e md 
—— Der; Moſt 22* 

Wi t;burg, 24. Sehen Abend zwiſchen 

5,,und 6 ‚Uhr ‚brach, in. dem ha aufe des Orconomen 
hr. Stemmann, von — Der: Amt Ochſen⸗ 


ſurt, auf bis jett unbefannte, ie Beile er 
‚Folge deffen her it anbelan Sehe Beier, ‚ang, „ia im, 


nachbarte Scheune - —e———— Die Brick: 
digten find verficert. 

— Um 13. 1. Ms. vervahiele die Gemeinde Ehen 
‚feld beiläufig 2 Morgen Feld und wurde leg os für der 
MT CHIP —— Rats fl. 
erzielt; gewiß en Ak mei vr di oni« 
‚tät der Felder if hlenfelder. Märtmia.' 

— Aſchaffenburg, 21 Seht Ye Deffentl Sigung 
des 1; Appellationsgerichts dahier vom Heutigen.) *— 
Buͤttner von re wurde Durch. Erlennimjß des 
Gerichts Neuſtadt vom 24. Juli wegen Vergehens 
Diebſtahls zu 3 Monaten und 8 Tagen Gefangniß ver 
urtheilt, wogegen ex Berufung ergriff, welche aber als 
unbegründet; verworfen wurde · Dagegen» erfannte ber 
‚Gerihtöhof: im den beiden übrigen. derhandeiten Beruf⸗ 
ungsſachen auf »Freiipredumg der Beſchuldigten. Von 
dieſen war Schullehrer Johann Riedmann in ſtiſi 
durch Erlenntuiß des Bezirlsgerichts Lohr vom 13Juli 
wegen zweier Bergehen der Majeſtatsbeleidigung zu 50 fl. 
Strafe und der Bauer Job. Raudenlolb duch Erlenniniß 
des Bezirtsgerichts Lohr vom 17. Juli wegen Vergehens 
der Mi unge zu 44 Ringen Gefängn ni verurtheilt. 

3.) 


» - 













Froſſard siemens Zöglinge, die Hauptfeſtungen ch⸗ u n u n di U * un g e I: 
lands zeigen wolle”, er werde deshalb mit, +de faifer- 


lichen Prinzen ; ‚demnäghft einen Ausflug; au die, Mier des 








Sheinre malen. n. Fi | ' Ta 2* Pr) BR. Lürgerlice 
— Ein Eingeſandt in! der’ „Ball Moll Gagelie al | 16 
It: behufs: der 1 perlichen tigung Yon tv: { ii 
rer Garorter’ —* ſaw. warnen j ishüßengefe fr Haft: 





unmenjchlichen —28 e wi der ER en a u — Ben 
deli gi \ ae’) ritteripaher nn iniinihon um ah 





Der — ich —2 


Gerfandungen ——— {hen Shonungen und Wipfeld 

wird an Ort und Stelle und zwar am 

Montag den 4. und ienfignebeh 5 Dr 
tober 1869 je nn ec 

aufl..3.. iebhabeı 

biemit eingeladen werden. 

Die Aufammenkunft findet am eriten Tage! am Baba: 
bef zu Schonungen, am zweiten Tage am Schleußen ⸗ 
wãarterhauschen hiet ſtatt. 

— den W. Sept. 1869. 

vr Rh Reutamt. 
Ralbstopf. 


Belanntmachung 
Am Mentag den IT. Oltober de 38, Vormittags d Uhr 


anfangend, werden bei dem ſiadtiſchen Pfandamte dahler die’ | 


ber 1868 


in — Monaten Juni, Fat, Auguſt und S 
Be nicht 


von Pro. 11,560 bid 33,458 eingeſehten und 
erg Pisider, beftehend in Mlleidern, 
, Gold: und Eilvermadten 3. der Öffenfkehen 
Kan? Äudgefett. 
— ustöfungsteritin wird Freitag ber 8. Oftober 


—— den 16. September 1869. 
Das ftädttiche Pfandamt. 3 

Degner. Oehm, Guiärk, 

— gule Serbitfuffe ui und ein ovaled 12—15eime- 

a wird zu Ayo ſucht, auch find daſelbſt 2 

1 zu vertaufen. Zu erfragen in der 

a Ye Hg : 


Befanntmagyung. 

Unfprüche an bie zu Amtohanden gefommenen Pfand: 
ſchelne Nro, 12,673 ‘und 12675 über je eine Uhr, find 
binnen 8 Tagen geltend zu machen, widrigenfalls damit 
Ratutengemäß ‚erfahren wird, 


Das Hädtifihe B Pandamt. 
Degner. Heym, Gaſchr. 
Das 


—— Tagblatt 
Oberfränkiſche Volkszeitung 
Auflage 3000 
erſcheint ſeit dem Jahre 1856 und ſeit mehreren Jahren 
„res Ouariformat zu dem ſehr Billinen Abons 

tapreife von 30 fr. am Plape und 38 fr. viertel 
jährtih dur die E. Bolt bezogen. 

Außer einer politifchen Tagesihau —* unterhaltendem 
und belthrendem Feuilleton, mendet es feine befondere 
Aufmertſamteit den Lokalinterejfen zu und dft bei feinem 
billigen Abonnements-Preile das verbreitetfte Organ in 
Oberfranken. 

Dasſelbe erſcheint täglich in 3000 Auflage und find 
daher Inſerate, welche billigſt berechnet werden, im Tage 
blatt! Befonders wirtſam. 


yrewtb. 
Die Berlagebuchhandlung Garl Gieſſel. 


Apotheker | Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichit bekannt, die Haare zu kräuſeln 
jowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, eme 
pfieblt A Flac. 18, 27 und 36 fr. 
G. €. Gleſer. 

Eine im beſten Zuftande ande befindliche . verticale Block 
jäge mitid Sägeblättern iſt Veränberiing halber billigft 
zit erfrtifen. Diefelbe kann on eingefehen wet» 
de . in der Exhed; h 
Ein eiierner Ofen mit en wir — 
jucht » Bo 4 jagt die Ernebition. 


— 
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Ben Be | 








Die 
anitte & Infirumenten- 
„Handlung _ 


Yale Thumhart,. 


Inftrumenten-Tabrikant in Münden, 
Shafflergofie 11 
— bei der Frauenkirche 


Tädet die 


4 Ottoberfeſtgaſte zum Beſuch ihres reichen 
Fapers an Mu — uſtrumenten aller Gatt⸗ 


ungen, an Saite — een 
Hanbiheiten © Koma Yin. ne R 


Rreife feit und billig. — 
= " Miederoerfäidern NRäbatt. — 


— a = 


Mein befuunte® 


in fehr feinen Herren: und rag für Ra 
Saiſon bringe ich im empiehlende Erinnerung: und bitte 
um gũtige Anficht und: Abnahme z' ebenio werden auch 
—* biäher Fräcke bei vorkommenden Fallen ver— 


Anna’ Katharina Reuter Mwe,, 
fange — Nr 286. 


— —— 


Kiginger Au zeiger, 

es »e3 Fraãnfkiſchen er 
deffen Zweck ift Hebung md förderung: der 
Entwicklung des geiſtigen und wirthſchaftlichen Lebens 8 
Volke, ſowie Belebung der Balerlandsliebe und deutſcher 
Gefinnimg, wird wie ſeither von rein freifinnigem Stands 
puntte aus, ohne ſich in die inneren isragen der libera⸗ 
len Fraktionen näber eingulaffen, in eigenen Abhandlungen 
die politiihen ragen und ſozialen Reformen beſprechen, 
die neuefte Tagesgeſchichte kurz und bündig geben und 
dem Fortſchritt in den Tandwirtbicaftlichen, gewerblichen 
und induflriellen Berhältniffen Rechnung tragen. 

Der „Kibinger Anzeiger“ erſcheint wöchentlich bmal 
und beträgt der Abonnementspreis vierteljährlich nur 
36 kr. 

Kür Anzeigen, wozn fid) der „Kiginger Anzeiger” ſei⸗ 
nes arofeit Leſerkreiſes wegen vorzüglich eignet, wird; die 
einfpaltige Zeile mit 3 fr, die durchlaufende mitı6 Br; 
berechnet und wird bei größeren Aufträgen ein entſprechen⸗ 
der Rabatt bewilligt, 

Kigingen im Scptember 1869, 


Die Expedition des Ailinger Anzeigers. 
Looſe 


ter Mimer Dombaulotterie ü 35 ir. 
z — -Ausftelung — 30 fr, 


tausſtellu 30 kr. 
ii —— im "Ditober, 


u haben in der 


Expedition des Bag: & Amtsblattes. 
BE ‚Krämpfe 





heilt. der 

8 peeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
erlin, jetzt Mittölstrasse Nr. 6° — Ans wärtige 
hrieflich. — Schon über 100 geheilt. 







1, —_ 


u I ei 
— reise 


A| Meeller — 
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von ih & — ? 
Ginem febr Br, he EIERN, 6, Dan Noh-al Eher weetung 


daß ih mid aka a mein ganzes Waarenl er vollftändin 2 A und babe ich foldhes I] € 

Er den? gãul iufel! hubsck tee 777 wvietet Bat gifer Quanlitãt das 

Neueite für — er Damen, ebenfo ift-eine- veihe- Auswahl von — * Im Art, ſowie 
All auch in das Haushaltungs fach einſchlage Artiteln im allen möglichiten Sorten beitang, —— 





um einen raſchen n ernielen, werden ſammtliche 
SO dem Einkaufs ee nbgeacben ungbnge ihauferdem jedem Verchrien Dbufer iin |8 
bei Abnahme für 25. und Darüber: eime bejondere Vergütung von 5 
Handelöleuten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu — we wird uw deren A 
Rabatt gewährt. Hoochachtungkvollta | be IE 
- Hart hankh A 
R Chr. Dressler. am Martt | 
3 = BERNIE x — 
— — a nr * — 
gl | a Feste Pr PP | 5 5 un ‚A 
* — — — — — — 


„> Mit dem 4. October 1869 bt a das IY Quattal des XIV. vn ken des —— Tagbla 
tes. Dasjelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonnta ohen Fefttage, erſcheinen; feinen 
bilden: — der wichlaften Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der jonjtigen int 
i Begebenheiten vermirhlen Inhalts, Lotalnariäten aus ber Stadt ———— und Uinge 
foiie aus allen Übrigen Theilen unſeres Kreifes ‚ Marti: und Särannenb ermintalenber x. x,, 
nancen verihiedener Art, welche bei der ſtarken "Auflage des Blattes die weite Verbreitung finden u w. 
va Terp ore,'die, wögentlid Mal eucheint, werden fntze Rovellen,) Gedichte, ehe Näthiel und fonfti 
buuter Inhalt gen 
“2 ne Preis t ——5 rg Ki —8 54 kr. € * 
N wir PN An "Saab. rap ende konnen. a UN Bohlen Fe CR * — x 
Die Zuſtellgebũhr des 


be üge 
ie Hedaftio n 4 Schweinfinter — 


_ LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGT 


ses Ir aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIBBIGS FLEISCHEATRACTICOMPAGNIE, LONDON. 

















Grosse Ersparniss füR Haushaltüngen.'/; | (sd 

Augenblickliche Herstellung ‚von kräftiger Fleigchhrßbg zw; In des, Preises Smile: aus irkehen 
Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen. etc. 

Stärkung für Schwache und Kranke)! 9 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867 ; Gölderie Medaillej) Hassı 1868, 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


tengi, Pfä.-Topf !} enei. Pfd.-Topf 2/4 emel. Pfds-Topt -. f 23 
A & 33, “ fl. 2. —* * mon DD > 1 J 


F 


Um den Consumenten vor Täuschung -und Missbräuchen —** 5 Stellen dass man.i ihra statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRAGTS, ai 64 re Br 'ÜNTERSC , be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen “ein Certificat: mit Her" nterschri —J n Professoren Baron J. 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, — eN und 
GUETE des LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT.- © | „sau J 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterächriften "achtet, ist er sicher, das von "obingn Professoren 
analisirte und controlirte, AECHTE LIEBIG’S FLEISCH- EXTRAGT zu er 


Zu haben in ‚den meisten Handlungen & Apotheken.  _ 
"Ein Mädchen, am liebften vom Lande, das Hauke | Engliihe — un; gr ‚bei 





arbeiten verrichtet und-Liebe zu Kindern bat, wird gegen Kampf 
guten Sohn gejuht. „Näheres in ber Expeb. tum! —— 


— — 


Imssnnun} Hinhe Preisrouraut 









ee alk)3v 11309 HET I ınth 

> Batidihlvärmern kröfer er‘ Dupend Burn 
Handbomben per Dupend 12. N 

3 net das Duhend zu 12 und 24 ®. 


— das Gtüd sb 
u 
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of, I — Sr 4 





eg Drazin 
2a 30 kr. das Stüd. 


ein eiwaigem Bedarf empfiehlt oben 
Bike gie 


2 —* fi 





ge werden, 


ee 


werden bei mir in 


Zeugniffe von — 
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Den 27. September 1508, Bufammenfinft von Napoleon I. 
und Alerander I. von Rupland in Erfurt. 


Telegtaphiſche Bepeldjen. 

— Münden, 25. Sept, Nachm. Die Einweifungs- 
fommifjion der Abgeordnetenkammer beantragt, die Ab: 
geordnetenwahlen von Kitzingen zu beanftanden, die Wahlen 
von Münden. und Schweinfurt unbeanftandet zu laſſen. 

(8. v. u. f. D.) 


Sokales uud aus dem Ereife. 

— Schweinfurt, 27. Septor. (Unterfränfiicer 
Feuerwehrtag.) Dir geftige Feuerwebrtag hatte ſich 
unerwartet eines folch zablreihen Beſuches von Außen 
zu erfreuen, daß das für die Berathung benützte ge⸗ 
räumige Lokal kaum im Stande war, alle Feuerwehr⸗ 
lente au faſſen. Vertreten waren 44 Fuermwebren, 
Aſchoff⸗ nburg, Bergiheim, Burkatdroth, Biſchofsheim, 
Bergrheinfelb, Damm, Dettelbab, Eclabtunn, Ettleben, 
Euetdorf, Grofem heinfeld, Gerolzohofen, Gochsheim, 
Groboftheim. Humprechtshauſen, Hammelburg, Haßfurt, 
Hofheim, Höchberdo, Klingenbera, Kfingen, Kitzingen, 
Koniqt hofen, Lendershauſen, Maßboch, Münnerſtadt, 
Maktheidenfeld, Martıbreit, Reuſtadt ojſS., Oberndorf, 
Obbach, Ochſenfurt, Rannungen, Schonungen, Sommer⸗ 
hauſen, Schweiniurt, Sommerach, Stodheim, Ihüngerd: 
beim, Volta, Wieſentheid, Würzburo, Zell bei. März 
burg und Zeil. Die Zahl der anweſenden fremden 
Feuerwehrleute Eat ſich auf ungefähr 300 Mann be: 
laufen; außerdem bat mandes ber umliegenden Octe 
einige Männer abgeordnet, um bem Ganzen anzumohnen 
und- Erfahrungen zu fammeln, um ſolche bei Bildung 
einer Feuerwehr im ihrem Orte ſelbſt verwerthen zu 
tünnen. Manche der Feuerwehren: war jehr ſtark ver- 
treten, Würzburg endete 30, Maßbach 24, Dberndorf 
40, Rannungen 30, Berarheinfeld 20, Grafenrheinfild 
16, Schonungen 12, Gohsheim 18, Bergtheim 10, 
Fat jämmtliche 
Fenermwebrleute erichienen in voller Ausrüflung, viele 
uniform'rt, zumeift in grauen Bloujen. Die SFeuer- 
mehr Grafenrheinfeld 303 mit einem Heinen Mufilcorps 
an der Spige in bie Stadt. Dem Programm ent« 
ſprechend fand f üb halb 8 Uhr eine Beſicht gung ber 
Geräthe der hiefigen Feuerwehr und alsdann eine 
größere Uebung an dem ftäbt. Schrannengebäude flatt, 
bei welcher aud bie umliegenden Feuerwehren mit 
Geräthen mitwirkten, außerdem hatte bie Feuerwehr 
Dberntorf ihre aus dem Etablifjement des Hrn. Her« 
mann von bier bervorgegangene Abprog:Sprige mit 
zur Stelle nebradt. Die Uebung ſeibſt bot ein inter: 
eſſantes Bud des Wirkens einer organifirten Feuer- 
wehr, lieferte aber auch den Beweis, wie nothwendig 
ein fortmährendes Leben, insbeſondere für die Steiger 
und Schlauchführer⸗ Abtheilungen ift und wie vorfichtig 
bei ber Beihaffung ber Ausrüfungsgegenflände zu 
Werte gesangen werben muß, ba bie Feuerwehrleute 
genöthigt find, ihr Leben einer äußerft leichten Leiter, 
einem Hacken, einer kaum fingerbiden Leine anzuver- 
trauen. Es kann nicht genug wiederholt werben, daß 
die Gemeinden in dieſer Beziehung nit das Ge 
ringfle ſparen dürfen; nur die beften Geräthe beſchaffen 
folen. Die Probe verlief ohne jeden Unfall. Die 
Hermann’ihe Fahriprige der biefigen Feuerwehr leiflete 


— 
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Vorzůgliches und wurde von allen fremden Feuerwehr⸗ 
männern als meifterbaft: ausgeführt und  tüchtig in 
jeder Beziehung anerkannt. . Auch die  Yltprobiprige 
der Oberadorfer Feuerwehr, wie bereits bemerit eben⸗ 
fall$ von ©. 9. Herrmann, wurde troß ibrer Leichtig ⸗ 
keit ald eine Maſchine von vorsüsliher Leiitungdfähig- 
keit ertannt.. Die Mepıhe Abprotz pritze, bereits ſeit 
16 Yıhren im Beige der, Stadt, hat auch. bei der ge 
Arigen Probe ihre alte Tüchtigkeit wieder bewährt: .- 

Um 10 Uhr verjammelten fid) die Abgeordneten zur.. 
Berathung im Saale der Belfchner’ihen Brauerei am 
Mark. Nah FFejtitelung der Präfen:lifte wurden die 
aumejenden : jvemden Weuerwehren. durch ben Gommans 
banten der hieſi jen Feuerwehr Hrn. ©. F. Kirchner im 
Namen derjelben herzlich willtosimen geheifen und be⸗ 
grüßt, und aladann zur Conſtituirung des Bureaus ge 
ſchritten. Den Borfig hatte den Statuten des Kreis⸗ 
Verbandes entiprehend, der Commandant des  Vorortä: : 
Hr. Hauptmann ©. F. Kirchner zu. führen, zum zweiter 
Präjidenten: wurde durch Acelamation Hr. Kommandant 
Sch uring von Wirzsarg, zu Schriftführern Herr W. 
Stichart, Ser. der Schweinfurter Feuerwehr und Herr 
Martin, Kommandant der Kiſſinger Feuerwehr erwählt. 
Da mehrere Ab jeorbnete es unterlaſſen Hatten, ſich mie 
Mandate zu verfehen oder Bollmachten der Feuerwehr. 
ren, die fie zu oertreien halten, zu übergeben, wurde vor 
Eröffnung der Debatte noch beitimmt, in Zukunft genau‘ : 
darauf zu achten, da jeder Abgeordnete schriftliche Boll- 
macht überbringt, wegen der Neuheit der Sache aber für 
diesmal nochmals. hievon Umgang zu nebmen und die 
jümmtlichen anweſenden Vertreter zur Berathung und 
Abftimmung zugwlaffen Der erfte Punkt ber Tages: 
ordnung, Beichluffafjung über den Antrag: der vorjäß- 
rigen Verfammlung: die Einführung eines einheitlichen 
Sclauchgemwindes betr., eingeleitet durch Herrn. Heinrich 
Poli, verfehlte micht "eine längere Debatte hervorzu⸗ 
führen. Der unterfräntiiche Feuerwehrverband hatte 
nämlich im feiner vorjährigen Verſammlung beichlofjen, 
zur E,fedigung dieſer Frage eine Commiſſion niederzu- 
fetgen, beftehend aus den Herren Scheuring und Metzner 
von Würzburg, Nufmann von Weiarktbreit, Facel von 
Zell und Hermann von Schweinfurt, welde beoolimäd)- 
tigt wurde, die Frage einer gründlichen Prüfung zu un— 
terft len und dem diesjährigen Fenerw’hrtage Bericht 
über das Reſultat ihrer Unterſuchungen vorzulegen. 
Bon Seite des Vororts zur Abgabe des Gutachtens auf: 
gefordert, lief indek nur von G. N. Hermann eim aus: 
führlicher Bericht über die Sache ein, Herr Scheuring 
legte ein längeres Gutachten in der bayer. Zeitung für 
das Feuerlöſchweſen mieder. Herr ©. 9. Hermann 
ſprach fich flir das fon. Metz'iche Sewind aus, weil es 
das weitverbreitetite in Unterfranken jei und dem fog. 
engliſchen Geminde in keiner Weife nachſtehe; der Com: 
mandant ug von Aihaffenburg ſchloß ſich dieier Anficht 
in allen Theilen an, allein die Debatte befam dadurch 
eine andere Wendung, daß Herr Schruring, der zugleich 
Mitglied des Landesausſchuſſes ift, erklärte, der Kandes- 
ausſchuß habe fih im feiner legten Sigung für Einfüh- 
rang des fog. englifchen Gewindes endgültig emtichieden, 
biefen Beſchluß dem Staatsminifterium bereits in Bor» 
fage gebracht und jtehe zu erwarten, daß demjelben auch 
ftattgegeben werde. 

Es wurde zwar von verfchiedenen Seiten betont, daß 
ber Landesausſchuß mac den Beitimmungen der Satz⸗ 
ungen des Landte-Vereins bayerischer Feuerwehren nicht 
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berechtigt war, in dieſer hochwichtigen Frage des Feuer⸗ 
wehr · Weſens endgültig zu befcheiden, daß dies vielmehr 
lediglich und nur der Landes · Verſammlung zuftehen fönne, 
bei: welcher der Laudesausſchuß die Reſultate feiner Prü- 
fungen hätte vorlegen folfen und felbft von dem Mitgliebe 
des Landes · Ausſchuſſes Herrn Scheuring zugegeben, daß 
der Zandes-Ausfhug in diefer Frage feine Vollmachten 
vielleicht überfchritten habe, aber auf wiederholtes und 
dringendes Bitten und nachdem der Genannte erklärt, daß 
die umfoffendften Prüfungen der verfchiebenen Gewinde 
vorgenommen worden jeien und daß fih ber Landesausihuß 
erft nach der reiflichiten Erwägung aller Motive für bie 
Einführung des engliihen Gewindes und zwar einftimmig 
entfchieben habe, um der lieben Einheit willen mit 31 
gegen 11 Stimme — jebe vertretene Feuerwehr hat näm⸗ 
lich nur eine Stimmen — beſchloſſen, ſich dem Bejchluffe 
des Landes⸗Ausſchuſſes unterzuordnen und unter dieſen 
Berhältnifien von Feſtſetzung eines Syftems für den Kreis 
Unterfranten Umgang zu nehmen. Die Minderheit hatte 
beantragt, ber verjammelte Feuerwehrtag möge ſich unter 
Nichtber uckſichtigung des Beſchluſſes des Yandesausfchuffes, 
ber für bie Feuerwehren nicht bindend jein fünne, weil 
der Kreistag wie in den Satzungen vorgeihrieben, nicht 
gehört und der Ausihuß überhaupt nicht berechtigt ger 
wejen fei, in diefer Sache endgiltigen Beſchluß zu faflen, 
über ein in Unterfranfen einzuführendes Schlauchgewind 
einigen und die zur Durchführung dieſes Bejchluffes noth- 
wendigen Schritte thun. Die Minderheit hatte fih aus 
dem Grunde zu diefem Antrage entſchloſſen, weil das jog. 
Metz'jche Gewind das meitverbreitetfte in Unterfranken 
fei — es wurde conftatirt, daß über 100 Löſchmaſchinen 
im reife das Metz'ſche Gewind haben — und weil bei 
dem Umftande, daß nicht nachgewieſen werden künne, daß 
das fog. engliiche Gewind eine VBerbefferung an fich trage, 


es erne Thorheit wäre, von diefem mweitverbreiteten guten. 


Gewinde abzugehen nnd den Gemeinden neue Koften 
zu verurſachen; Herr Scheuring hat auch felbft zuges 
geben, daß beide Gewinde gleih gut jeien, und baf 
das neue Gewind im Unterfranken noch wenig 
verbreitet if. Nach ſeiner Mittheilung wird. die Ab⸗ 
änderung ber Gewinde an den Spritzen der Stadt Würz⸗ 
burg nad) dem eben feftgefegten Normalsewinde einen 
KRoftenaufmand von 1400 fl. erfordern. Weihe Gründe 
troß vorbezeichneter Thatſachen den unterfräntijchen Ber» 
treter im Landesausichuffe bewogen haben, die Einfüh— 
rung eines neuen Gewindes zu begutachten, das nebenbei 
bemerkt, nach Ausſage von Sadwerftändigen das alte 
deutiche Gewinde ift und jetzt engliſches heit, wird ſich 
wohl aus der zu erwartenden wörtlihen Veröffentlihung 
des fraglichen Beſchluſſes des Landesausſchuſſes ergeben. 
(Schluß folgt.) 

— Shweinfurt, 27. Sept. Geftern und heute 
paſſirten Abtheilungen des f. 5. Infant.-Regiments die 
biefige Stadt, beftehend aus je einem Offizier, 4 Unter- 
offizieren und einem Spielmann, welche beordert find, in 
Münnerftadt, Neuftadt, Kiffingen und Brüdenau an den 
Landtvehrsllebungen Theil zu nehmen. 

— Heute Vormittags hatten wir in der Stadt das 
Schanjpiel einer Haſenjagd; ein Häslein ſpazierte näme 
lih durch das Oberthor herein und mußte bald, verfolgt 
duch Menichen und Hunde, feinen Weg durch mehrere 
Straßen nehmen ; auf dem Markte angelommen, flüchtete 
er, in bie Enge. getrieben, in ein Haus, allwo er freund- 
li) aufgenommen worden ift, und ‚vorläufig lebend er» 
halten werden will, 

* gie Collecie zum Unterflüßungsiord für arme 
Irre aus 31 Deiihaften des heiizen &. Verirfsamts 
ru 41 fl. 30 fr. Es hiben fih ſonach 33 Orte 
nicht an der Kollekte betbeitigt. 

— In der Nacht vom Donnerflag den 23. auf Freitag 
den 24.5. M. fam im Wohnhauſe des Joh. Schirmer 
in Zeil Feuer aus und äfcherte ſolches gänzlich ein. Der 
angeitrengteiten Mühe der Zeiler fyeuertvehr gelang es, 
itber das Feuer Herr zu werden und ſolches auf das ge= 


nannte Wohnhaus zu beſchränken, teopbem das nädhfte 
Haus mit er ganz nahe fteht und ein ganz un⸗ 
günftiger Wind bie Funken und Hohen Flammen 
diefes Haus trieb. 2 (B. 

— reideberichte aus Ochſenfurt, Marktfteft und 
Kitzingen. Weizen 18%. fl., Kern 18fl., Rom 14/4 fl, 
er Said fl., Haber 7a—8 fl, Erbſen 15 


— Die Eramen der Einjährig:Freimilligen bei dem 
Würzburger Infanterie» und dem dortigen Artillerie⸗ 
Regimente find beendet und haben bas Reſultat ge» 
bracht, daß relativ und abfolut Wenigere beftanden als 
im vorigen Sabre, 

— Nachrichten aus: Rürnderg zufolge befindet ſich 
bie Opernfängerin Frau Maria Hain-Schnaidtinger, 
weldye längere Fahre als erfte Sängerin der Würzbur: 
ger Bühne angehörte und der Liebling des Theaterpub⸗ 
lilums war, nocd immer bedeutend erfranft, aänzlicy 
arbeitsunfähig und in dem mißlichſten Eriftenzverhält- 
niffen im Spitale zu Nürnberg. 

— Würzburg, 25. Sept. Auf unjerer heutigen, 
mit 88 en befahrenen Schranne geftalteten ſich die 
Preife wie folgt: Weizen 17—22 fl., Kom 14 fl. 15.8. 
— 15 fl, Gerfte 13 — 13 fl. 30 fe, Haber 7—9 fl., 
Erbjen 14—15 fl. 15 kr., Linfen 16 fl. 30 fe. — 18 fl. 

— Bemünder. Der Bau der Sinnthalbahn nimmt 
einen ziemlihen Fortſchritt. Schon längere Zit wurde 
mt bedentenden Arbeitsfräiten bereitd an dem großen 
Einfhnitt an ber Grenze bei Oberſim gearbeitet und 
tagtäglich ſtellen ſih neue Arbeitsträfte von. Nab und 

ern ein, ſo daß bie Zahl der beſchäftigten Arbeiter 
chon über 209 beträgt. An dem Tunnel bei Rieneck 
wird gleichfalls ſchon längere Zeit umunterb-odhen ger 
acbeıtet und in Folge der vorherrſchenden Felienwaſſe 
wird die Sprengung mittelft Pulvers vorgenommen, 
Für bie übrigen Streden ift bis jegt noch Wenig ge« 
leitet worden, indem, wie es ſcheint, die treffenden 
Altordanten den definitiven Zuſchlag noch nicht erhalten 
baber. Auch ıft die — Das allgemeine Geſpräch bils 
dende — Babnhofsfrage zur Zeit noh nicht entſchieden 
und fiebt man mit beiondeser Spannung der Ent- 
ſcheidung entgegen, ob ber Bahnhof bei feiner ber- 
maligen Lage belafien oder ob ein folder in der Richt⸗ 
ung gegen Zangenprozelten neu gebaut wird. 

— Lohr, 24. Sept. Bon dan Abgeordneten bei 
biefigen Wahlkreiſes hat fih Hr. Schleider von Rethen⸗ 
fels der Forticprittepartei angeſchloſſen; die HH. Schiele 
von Lohr und Netſchert von Gemünden werden bei ter 
Mittelpartei eintreten, . 

— Karlſtadt, 23. Sept. Der Baumfchulenbe- 
figer Herr B. Müllerklein dahier hatte jeit einigen Tas 
gen in feinem Hauſe ein reiches Sortiment gewöhnlicher, 
ſowie nach franzöſiſchem Muſter geformter Obfjtbäume, 
nebft einer ſtarlen Kolleltion Obſt, worunter nicht nur 
ſehr viele Neuheiten, ſondern auch die feinſten frangöfi« 
ſchen Taſelfrüchte ſich befanden, aus grftellt. Sämmiliches 
iſt nun zur Aueſtellung der fl. Gartenbaugejellſchaft, die 
vom 4&.—10. Oft. in Wien ſtattfindet, abgegangen, und 
zweifeln wir feinedwegs, daß un’er firebjamer und ener» 
giicher Bomologe, der ſchon zu verſchiedenen Malen mit 
Medaillen, Dipfomen ıc. prämiirt wurde, auch dort bie 
verdiente An rfennung finden wird ! j 

— Schmwurgeriht. 14. Verhandlung. (Schluf.) 
Durd den Wahripruch der HH. Geſchwornen, Obmann 
Hr. Weinwirth Friedrich Knauer von Würzburg, wurde 
Angeklagter der ihm zur Laſt gelegten 4 Verbrechen tes 
Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluft für ſchuldig 
erklärt. Das Urtheil lautete dem Antrage der f. Staats- 
behörde entiprechend auf Gjähriges Zuchthaus. Die Ber» 
theidigung hatte 4 Fahre Zuchthaus beantragt. 

15. Verhindlung. Dem Plaidoyer entiprechend er⸗ 
Hielten die HH. Geihwornen 2 Fragen, 1. auf Noth- 
zuchtsverjuch, 2. auf geminderte Zurechnungsfähigkeit 
in Folge jugendlichen Alters und mangelhafter Schul - 


ine, z.B 109 v 15 Rinnter 


Molearamm Ass Udmeinfurtse Fantbtaibee 


us. ET #7 2 2 7 U 2 U ı 7 2 22 


an ni u 


12 


—— 


ua... g.- er. ⸗ 


Sept. 1 Mhbr 20 Wii. 


wi A 


 MWündsen. 


wärti ; 
%ahl.. De 


Gegen 
rter 


tte über Die Schweinfu 


-—-——-— nu unrIUTUyU Due 


juspendirt, 


ee ee 


geordneten 


vVOoFT AU2 DET SIBUNG, welihe TOTIDANEIK 


— 1339 — 


bildung, von melden nach furzer Berathung, Obmann 
. Heinrich v. Segnig, Kaufmann von Schweinfurt, 
age 1 bejaht, Frage 2 verneint wurde, Das Urtheil 
lautete dem Antrage der f; Staatsbehörbe entſprechend 
auf 2iähriges Geſüngniß. Die Vertheidigunz überließ 
die Ausmeffung der Strafe dem Schmurgerichtshofe. 
16. Fall. Anklage gegen Chriſtoph Hummel, 73 
Sabre alt, verh. Zimmermeifter und Bauer von Dber- 
ebfeld, kgl. Landge ichte Königehofen, wegen Verbrechens 
des Todtichlaze, und deſſen Ehefrau Anna Maria 
Hummıl, 68 Jahre alt, wegen Berbredens der Theil: 
nahme am Todtſchlag. Die Angeklagten führten mit 
ihrem Schwiegerfopn‘, dem Gaſtwitthe @eorg Rud von 
Dberekfeld, welcher eine Tochter der —— 
zur Frau bat, Anfangs ihrer Ehre geweinſchaftliche 
Haushaltung und kam e# bier zufeinerlei Streitigkeiten, 
da Nud fleißig und geachtet war. Rud kaufte ſich ein 
feinen Bermö ‚enörerhältniff ndurdaus nicht entſprechen⸗ 
des größeres Anweſen, lürzte ſich jedoch hiedurch in 
einen immer größeren Schuldenſtand und ergab ſich 
dem Trunke. Die Kolge hievon waren Zw flizkeiten in 
der gemeinſchaſtlichen Hauehaltung. Di: Angeklagten 
trennten diefe und zogen allein in den oberen Gtod 
des Nud’ıhen Anmelens; allein bie Gtreitigkeiten 
erreichten hiedurch fein Ende und fam es namentlich zu 
ernfleren jelbft bintigen Auftritten, wenn Rud betruns 
fen nad Haufe fam, fo daß deſſen Frau und Schwie⸗ 
germutter öfter vor feinen Mißhandlungen fliehen muß: 
ten. Der Borfieher von Dserebfeld mußte mehrmals 
Nude fiften, nahm fogar einmal dem Chriſtoph Hum- 
mel ein beim Schlafengehen mit zu Belt genommenes 
Holjbeil ab. NRud erlitt jelbft bei einem dritten Vor⸗ 
fall eine fo bedeutende Verletzung am Kopfe, daß Un: 
terſuchung eingeleitet wurde. Wei einem derartigen 
Borfalle ım Jahre 1866 ſah der berbeigerufene Bors 
ft:her bei feinem Gintritte in die Mohnung des Nud, 
wie diefer auf dem Boden lag und ſtark blutet, Am 
Thürfloben hingen einige Haare und das Blut war 
bis an die Wand geiprigt. Sein Schwiegervater Chr. 
Hummel fniete auf ihm und teacbeitete ihn mit einem 
großen meflingenen Bierbafen derart, doß Ruck ohne 
die Dazwiſchenkunft des Vorſtehers fertig gemacht ge— 
worden wäte. Die Angeklagte Maria Hummel kam 
nun am 14. März I. J. wieder zum Gemeindevorſteher 
und fegte denſelben unter den Worten: „fie waren wie« 
ber übereinander, da oben Liegt er, j:gt wird's endlich 
Ruhe geben“, in Kenntniß, daß ihr Schwiegerfohn von 
ihrem: Manne erihlagen worden ſei. Maria Hummel 
war ganz vergnügt babei und verhehlte audy nicht ihre 
Freude, endlich ihres Schwiegerſohnes losgeworden zu 
fein. Auf erftattete Anzeige wurde fofort Unterſuchung 
eingeleitet und bie Obduktion und Geltion der Leiche 
vorgenommen. Huf Grund diefer geht das Gutachten 
des tgl. Bezirlsarztes Hrn. Dr. Meditus dahin, daß 
Nud eines gewaltſamen Todes geftorben ſei, indem 
dur die vielen Berlegungen, mabeſondere durch einen 
Knoheneindrud an der rechten Seite des Stirnbeins 
mit einer Figur auf der inneren Blastafel eine Gehirn: 
erſchütterung und Verblutung eintrat, ohne daß eine 
Zwiſchenurſache, welche auf den ſchnellen Tod mit ein- 
gewirkt hätte, beftanden wäre. Mit Ausnahme ver häus⸗ 
lihen Smwiftigteiten und Zerwürfniſſe mit Rud genoffen 
die beiden Angellagten bisher einen ungetcüodten Leu— 
mund. Beide behaupten, nur im Stande der Notk- 
wehr gehandelt zu baben. Un 12. Mai habe Ruck 
wieder Streit angefangen, weil Hummel Holjwellen in 
defien Hof aufſetzte. Ruck habe fortwährend geihimpft 
und geäußert, „heute müſſen ſie noch verreden, heute 
ſchlag' ich fie tod“ Nud ſei Mittags mit einer Haue 
in bie Hummel'ſche Wohnung gelommen, welche jedoch 
vrriperrt war. Als tiefe aber geöffnet wurde, bob 
Nud die Haue auf, win gegen Chr. Hummel zu fchlagen ; 
tem beabfidhtigten Hiebe ſei diefer aber zuvorgelommen, 
indem er ſich büdte, den Rud an den Füßen padtr, 








feinen Kopf gegen beffen Unterleib fiemmte und ihn 
zum Fallen brachte. Da Ruck fi mieder erheben 
wollte, habe Gr. Hummel fi wieberbolt auf befien 
Oberkörper geftürgt, während feine Ehefrau benielben 
an den fFühen feftbielt. Da aber Beide über Rud nicht 
Herr we.den konnten und er fie um j.den Preis umyu« 
bringen drohte, babe er, Chr, Hummel, einen ſtets bei 
fi geführten Wepflein aus der Taſche grjogen und 
mit demielben fo lange auf ben Kopf bes geſchla⸗ 
gen, bis er ſich nicht meht wehrte. Beide Angeklagte 
überzeugten fich jet och bald, daß Ruck tobt ſei, worauf 
fodann die Anzeige beim Vorſteher gemacht worden sei. 
(Schluß folgt.) 

* Erledigt die erie Schulfielle zu Baldbüttelbrunn. 
Ertrag 345 fl, das zum Min malzehalt Fehlende wird 
von der Gemeindecafje zugeichoffen werben. — GErlebigt 
die Thierarztfielle zu Büttbard. Remuneration 90 fl. 

* Erledigt die proteſt. Schulſtelle zu Oberwaldbehr⸗ 
ungen mit einem Gehalte von 350 fl. — Ecledigt die 
t. Aufihlagfation Brüdenau. — Erledigt bie thierärzt ⸗ 
liche Etelle zu Kitziggen; 100 fl. Bezug für die Bifitation 
der Zuchtbullen, wozu noch die Hund» und Shafvifitationg- 
gebühsen, wie der Ertrag aus der ſtädtiſchen Fleiſchbe—⸗ 
ſchau fommen. — Erledigt zwei männlige Pfründen 
im BDiftrictöfpitale zu KHönigebofen, Anmeldetermin 
Dienftag den 5. Dit. 2 Uhr Nadmiltage, 


Unfündigungen. 


Die heute Nachts 1.4 Uhr erfolgte glüdlihe Entbin- 


dung meiner lieben Fran von einem gefunden Ruaben 


jeige ich werthen Freunden und Belannten biemit an. 
Schweinfurt, den 27. Sept. 1869. 
Dr. v. Ydftatt. 


Gejtern früh murde meine liebe F:au von einem Ana: 
ben zluclich entbunden, 
Eouis Ro fa. 


Bürgerliche 


‚Nschügengefellfhaft. 


Heute Abend präcis halb 8 Uhr 
General-Derfammlung 


(activ. und paſſiv) 
bei Reftauratenr Weiſel. 
22.0.0. Der erfte Schübenmeifter. 

Morgen Abend Sülgen bei ER 
Heinrich Altenberger. 
Mittwoch ven 20. Seht. 1, I, Vor: 
mittags 10 Uhr anfangend, erden in 
dem Bierwirth Vogt'ſchen Haufe circa 








a} 





nn berjleigert, wozu Strichaliebhaber eingeladen 





Br — — — — — 
Aus der Verlaſſenſchaft des Johannes 
Tellert werden Mittmocd den 20, Sep: 
de tember Früh 9 Uhr anfangend mehrere 
" Wägen, 2 Futterfäften, 2 Schlit- 
. = ten, Handwagen, eine Partie Wein: 
äfler, 1 Komod, 1 Glasihrant, 1 Schreib: 
ich, 1 Drehftuhl, 2 Zifche, Betten, ihren, 
1 Pferdegeihirr ze, öffentlich verfteigert und Liebe 


haber hiezu eingeladen, IE 
Die Erben. 


Einine folivde Arbeiter finden Beſchäftigung bei 
E. Friedrich Link, Hertentldermacer, 


Spitalgoſſe. 


50 Eimer Culmbacher Bier öffent” 
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it vielen prachtvollen Illuſtrationen. 2—5 Sr, 
Bierteljährlih 15 Sar, Mithin der Bozen nur ca. 81 Piennige. = Br re ER; , 
Hierzu de Feuilleten Beilage „Deulſche Blätter” nach Belieben apırt 6 Sur. rn 85725 -- 
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mArztes der Seele”): Aus eigener Kraft. „BEn 5... = * 
Außerdem Bilder und Erimiterumgen von’ Friedrich Heder, Fort an Emz * 
ſetzung. — Meine Begegnung mit Mazzini, von Ludmilla Ajjing — In zesstes * 
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Gens x. x. ee2-.58%8 
, Die Verlagspandlung von Ernſt Meil in Leipzig. s5E2 #3 
Alle Borimter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. 33 == E 
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Werthen Verwandten und Bekannten 
ALT widmen wir die traurige Nachricht, daß uns 
JE S Fcere innigſtgeliebte Tochter 

Ben) Margaretha 


— 
— 








Zur Dead 


Mittwoch den 29. Ds. wird 


fu 


ng. 


Unterzeichneter eine 


7 * 

im Alter von 22 Jahren am 25. de. M. 
fern von der Heimatb, im Haufe des Hm. 
A Kaufmann in Kreuznach umerwartet ſchnell 
nad Gottes unerforſchlichem Willen, in ein befieres Jen: 
feitö abgerufen wurde. 3 —— 
Um file Theilnahme bitten die tieftranernden- Eltern 

und Geſchwiſter 3 
8*⸗ und Magdalena Römhild, 

ophia Römhild als Scweiter, 
‘ — Nömhild, Bruder. 


Ein einfach möblirtes Zimmer il an ein oder zwei 
Herten, ‚oder an einige Latein oder Gewerbſchüler zu 
vermiethen und kann täglich bezogen werden. Mäb. 
in der Erped. 

Geitern Abend wurde auf dem Kornmarkt eine Halb⸗ 
waage mit ſcheit verloren; man bittet fie gegen 
Erlenntlichteit bei Anpr. Schirmer in der Hader- 
gafie abzugeben. 





‚Ein Wohnhaus vor dem Oberthor, 
mit Scheune, Stallung, Futter: und Ges 
treideboden, neu gebaut, ift zu verkaufen 
oder zu bermielhen; das Nähere bei 
I. Konrad Simonis, 

. 5 Maurermeifter. 

Zwei Schneidergeiellen finden Beibäftigung bei 
guter Koft und gutem Lohn; we jagt die Erped. 

Eine Heine Wohnu beftehend aus Stube und 
Nebenitube, ift zu vermiethen Nr. 228, 


200 Eimer gebraudte weingrüne Yäfler verfauft 
Andreas Popp, Habergajie, 





große Auswahl in verichiedenen 


Joppen und Halbüberziehern 
in der Fleifhbant Nr. 28 dabier unter Schr bil⸗ 


ligen Preiien verkaufen. 
3. Gotthold, Herrenkleidermader. 


Heute gibt es ein ausgezeichnetes altes Erlanger 
Bier von der „Wolfsſchlucht“ unterm Reif per Maas 
Str. __ vWoltmar Merner. 

Moft die Maas 16 Er. bei eye 

Nikolaus Kupfer am Katenbrunnen. 


Moft die Maas 16 fr. bei . 
Michael Kupfer, neue Gaſſe. 


Shrungme 
Den 22. September 1869. 
Hochſter Preis. Mitteloreis. Tieffter Preis, 
Baizen 20 fl. — fr.*) 18 fl. 54 fer) 18 1. — 9 
Korn 15 fl. 30 r.*) 15 fl. — fr.®) 14 fl. 30 tr.9 
Berfte 14 33 tr. 14 fa 18 fee 
Haber EL 3 ae 6fl. — kr. 


*) Zu 300 Biumb gerechnet. 
Summa aller verlauften Früchte 1083 Schäffel. 
Umſatzlapital 15,964 fl. Schrannenreft 98 Edfil. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen'ſchen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben: 
a 133 fl. 16 fi. — Bon 6. H. „Gott jegne 
3" i 


kr 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Vollid. — Drud und Verlag der Morichicen Ofigin. 


Mit einem halden Bogen Beilage, Seite 13401344, 
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58 24. Sept. Radın, —5* Die, heut * 


Borſe war flan in Folge einer vom: „Gaulgis“ 
teten Nachticht, nn —— —— in einer Note 
die Ginderlei dens für ei 


all erllärt 
—* und in Hierbei, euch’s zum 
er in Pelersburg. tt. t. 
aris, 24. t., Die Ianber ber da Watte 
gemiocbeien Familie, (S. Bemifchtes) Vater und Sohn Na- 
mend Fink find in Havre verhaftet worden ; diefelben haben 
Mitſchuldige, welche in Paris geblieben find, - (2».u.j.D.) 
— Baris, 25. Sept. - Ein, Telegramm, der un: 
Hav.” aus Madrid meldet: Das Mintfterium heſchloß, 
zepablitaniiche Kundgebungen nicht 78 zu. dulden 
und bie Urheber von. Un ühen firenge zu: beiirafen. 
n., berfich.rt, dec Gedanke; ber Verlängerung. der 
egentihaft Serrano’s ‚gewinne Boden Angıfichts der 
Divergengen unter . den Wartelgbnien a dee ver⸗ 
Idiederen Randivatuıen, Abba.) 
— Madrid,.2d. Sept... Bon —— er ei 
wirb verfichert, da das. Gerücht von einer. Ber 
der Regentihat Serrano’s um ein Jahr, ebenjo —— 
men grundlos iſt, wie das, daß man Prim zum Kaiſer 
außrufen werde. (Frantf.. 3.) 


Yolitifhe Hadridten. 

— Rarldrube, 24. Sept, Borm. 11% Uhr. So 
eben fand bie. Eröffnung der badischen Stänbeverfamms 
king durd eine von dem Großheczoge verlefene Thron: 
zebe ſtatt, aus welcher wir folgende S:ellen hervorheben : 
In der nationalen Neugeftaltuing —— nn 
die Geſundheit umd das Gedeihen ber deutſchen Einzel⸗ 
Kanten bedingt, if jeit Ihrer legten Tagung ein ent · 
ſcheidender Schritt nicht geichehen. Ich: freue Mich 
aber ber nahen Beziehungen, weiche wiſchen Meinem 
Lande und dem Norddeutichen Bumde :befleben, und 

e conflatire id, dab aus demmadienben nationa'en 

ußtſein eine immer weitere: und ſtärkere Gemein» 
famfeit unter allen deutſchen Staaten ſich entwidelt. 
Durch Berträge, welche Ihnen zur Kenntnißnahme und, 
ſeweit nöthig, zur Zuſtimmung vorgelegt werben, iſt 
bie Fortdauer des gemeinſchaftlichen Eigenthums an bem 
Material der ehrmaligen Bundesfeſtungen Mainz, Ulm, 
Roftatt und Landau unter: allen beteiligten Staaten 
feftgeftellt ; neben einer Feſtunzecommiſſion ift eine mit 
dem Norbbentihen Bunde gemeinfame Inſpicirungs⸗ 
commiffion eingerichtet, und es iſt Vorſorge aetroffen 
worben, daß ber Zuſammenhang bed Bertheibigunge- 
ſyſtems von Nord» und Sübdeniſchland, defien Noth⸗ 
wendigleit allfeitig anerfannt ift, zn... gewahrt werde. 
In der zweimaligen Berlammlung bes Bundesrathes 
Parlamentes des 


Hoffnungen hegen 
von; ber meiteren wen Entoidlang * Erftarkung dieſes jo 
Tegensreidden: Bundes. Die, im ** anifirte 


Könueg bed per 
über: beten del veränderte Annahme‘ Ionen eine 


‚dem Katholizismus and) ben 


I Brkehrädortahe macht werben wird und welcher duch 
Ar Übrigen — Staaten ſich ae am 
tung in ganz De 

ben, ge! — — 


—3 — —* n für — Bl des ee 
die bier ſo nothiwendige @eheinfamteit ber’ Hütte 
der von Ihnen gewährten Mittel war Meine "Regier- 
ung, unterügt burh das Entgegenfomie m ib bie 
ah der Bevölkerung, 1 Stande die "mit 
Ihnen *58 te” ——3 
mit der d ————— 
Statk im Wollen und Können 


——— * 


dylih, ge no deutſchen 
Bunde einen Ihter Aukimmumg ju unterbrei 
Bıtrag über milnätiſch Freiligigfeit —— 
welcher die Ableiſtung — hpflicht fur die E 
etleichtern wird und durch melden die Einheit vet 

ſchen Wehrkraff zu einem erftzul'chen Ausbtuch Ki 
ch, hoffe ‚und perttaue, die nen orgäntfiche — 


Meines Volkes wird nicht zu ernſter Berwendun; 


rufen werd n. Sie werden aber darum nicht ben 'nar 

—— Wird und bie Unentsehrfigiteit ben der 
— Der Brief dee P. —— an eh edend» 
wie 


General der Barfüßer-Rarmeliter deutet auf bie 
Aenderung der Gefinnungen des Generals 
Brieffteller Hin, ohme der Urfache diefer U: — 
des Weitern zu gedenken. Es dürfte Pe fein zu 
erfahren, daß biefelbe darin begründet ift, daß P 

in eimer Predigt den Sag auffteffte: „Die ommen 
aller Ratibnen fommen in den Himmel“ und Koabei neben 
roteftantienug Hund das 
Judenthum als die Religionen der civilifirten Welt bes 


zeichnete. 
Vermiſchtes. 


— Rips bei Hronad, 24. Sept Der‘ —— * 
Mörder des Reiſenden Kübler — ein fi 





entlaſſener 
Zuchthausſträfling — foll: bei — — 


— Münden, 23. Sept Bon, Bezirls«. und 
Stabtgerichtäargt Hrn. Dr. Frank dabier wird Folgendes 
veröffentlicht: „Nachdem man in Erfahrung gebracht 


Hodem 


Grabe — daß man. Frem bie: Reife 

abratben möüfle, jo wirb dieſes faliche Gerücht unter 

Hinmeiiung v ichten 

berichte für die a Momate und was bem 

gegenwärtigen Monat September betrifft, mit der Er⸗ 

Märung widerlegt, daß die Geſund Man⸗ 

hens, gerade im ‚jenen . 

any ungewöhnlich gute ſeien, und ſo ) 

feit langer Zeit idon nicht ‚mehr: Waren. ng abe 
chis beine ben 





"find 
A und herrſcht zur 


de Te m ein ——— —X Allan 
e 
— arbeen Bonag den 4 un Denfag den 5. 


der Detoberfehmi je Ringen * 
— * —X — 
* Unter dem | Tigen ——— F Dia: 









Beigtuß ußfaffung über 

iügeu, Schweinfurt, Zwei: 
— hat die Kout: 
ba noch vei ſchitdene Ex⸗ 


—————— 
De, ee 
um Abihluje, aetornm nal 
dm DE, DU. — hie 
Weiland Seiner Majeit ee A 
2 ki on Sein un tät- Re Bi 
diejenigen Gegemjl und Betr H 
L * 1. 7 
pi nun Dei 
nicht zurüderite etlanı 
betreffenden P ' El "Rachgelafien., und 
geich net, ‚jeim ſol 14 Sicman meht —8 
en Bernatiä de heutigen 
ziguing, „ber, Einm jon bernehme ich „ eben 
eh, * ringe 
Ya * * 
£ Die „R.3.” freibt; | 
—— —— 
Im uimaifır re berichten, gehöt 
———— 
—— abe fuuge Kid: * 0: open 3 
dt. genommen und ibm erliät en 
—* ei werde Tees Mangel ausreihender Subfidenz- 


mittel binnen zwi Tagen nad Frankfurt zurüdtrane- 
nortirt werten. Das erite Opfer der haiten Mafregel 
fißt. biß, jegt mod nänzlih unangefochlen in der „Stadt 
Kafiel“ zu Dffenbad, empfängt aglich deu Beſuch feiner 
Eitern, im die ‚dortige Polizei hat mod nicht Die ge» 
tingfte ‚Notiz von ihm genommen. 

— einer Verſammlung des (ogialbemofratijchen 
Arbeitervereins zu Feipzig murde, wie die D. U. 3. 
berichtet, — daß der Kongreh einftimmig Paris 
für nächſtes Jahr zum” Verſammiungsort gewählt hätte, 
„weil man nach den Aeußerungen der franzöſiſchen Dee: 
girten die beftimmte Hoffnung 'hegen dürft, daß dann 
Frankreich eine Republik fein inerde.“ 

— nn Heidersdorf bei Zwidau find bei einem Brand 
7Menſchen in den Flam men umgelommmen, darunter die 
brabe · Tjghrige Irchter des Wirihſchaftsbeſitzers Dittrich, 
welche mit der Rettung ihrer 8 füngeren Geſchwiſter be 
Ihäftigt manıı9 7. 

4 Amieimer "ederfabrit zu Urach (Würtemb.) wurde 
ein Mechmilech· der an dem überheisten Dampfkeſſel dad 
Sicherheitsventil öffnete, "vom: dem ausſtromenden Dampf 
ſo fFurchtbar verbriht; daß vLcute, Die auf ſeine gräß- 
lichen Sitfetuſt joa —— 
fanenas3 tim u⸗ 

u Freiburgi. Bi Deute Rad! 10 Uhr iſt ein 


ibm bereite tobt ' 






egenen Felde 
6 ine He die geſegnet war, 5 Rindern, 
alle mit Erde zugebedt, aber nod warm. Die Leichen 
mmelt. Die Mutter ſah man zum 
5 Rindern, als fie Samftag Abends 
gegen 10 O Up * Zune von Bantin berlieh. Die 


8 Altehe ngefähr 16, das füngfte 4 Ja re alt, 
et Er Me Die Familie Ieeint F ien 


leider der —— —* ganz nen. 


glaubt viel Mord 
A — Kr SM na in 
In Batiloma (Rufland) ftarh am rider 


| Ste Abraham Petrow Im einem Mlter won) 488 


anbot main} 


‚Insäensuklsesen 
Handel: und — — ‚dad 
et ee —— un —— 


— — 
Fat zit 
94 


das neu * 
Bon affen 
—58 


——— ind mit Ani er aut chene 
zu bringen und we: — ernebeltän 
thunlichſt vom Untraut ng tmweilig mit 


Knocherimehl \überbüngt. He 8 utler Aſt hin⸗ 
ſichtlich feines Ertrages Ar den gehegten Erwartungen 
zurüdgeblieben ; war doch die Witterung im: Monat Juli 
jo andauernd troden, dak der Graswuchs fchon im Feime 
erbleichte. In Folge deſſen iſt dann bie: Örummeternte 
eben jo gering ausgefallen, als die Heuernte reich war. 
— Was den Stand der Karioffeln betrifft, jo Intiien 
die Nachrichten über denjelben immer noch jchr wider» 
iprechend; im Allgemeinen indeifen find die Hoffnungen, 
die man auf den diesjährigen Rartoffelertrag geieht Hatte; 
bedeutend abgeichmädht worben, und zwar einerfeits durch 
die intenfive und andauernde Zrodenheit im Monat Juli 
und Anfangs Auguſt, die einen fürmlichen Stillitand in 
die Vegetatiom brachte, anderntheild aber durch die Ende 
Auguft eingetrelenen vermehrien feuchter Niederſchläge Die 
nicht verfehlen konnten, den der Haltbarteit —— * 
ſo ſehr nachtheiligen Nachwuchs zu erzeugen. Wahrend 
jo in allen den Gegenden mit: heißem Juli und. Auguſt 
und mehr feuchtem September die Qualitat der dartoffeln, 
bet ‚einer. faum mittleren Quantität, gering ſein wird 
hat in auderen Gegenden, J B. in! den Mittelrheingegen⸗ 
den, Franten. Baden, dem lieh, der Pfalz und im ben 
Saar» und Mojelgegehden ber Engerling ‚bereits großen 
Schaden angerichtet: und im anderen Länderftrichen, ſo 
im weſtlichen Böhmen, Konigreich Sadien Kiitolicher Eheib),, 
‚öfterteichich Schleſien auch theilweiſe in Poſen die Rare, 
offellrantheit wieder nieht als es in den jſingſten Jahren 
— Fall war, denn Kartoffelettrag beeinträchtigt." Bar 
friedenſiellender lauten ‚die Nachrichten über den Stand! 
der Rüben. Zwar ı baden die aus Keen! gepflauzten 


Brand im Bahnhof, Wattſaal erſter und zweiler Hlaffee Rüben durch die all zu folgen und feuchten Tage des 


ausgebrechen ein Theil der Einſteighalle jerſtori. Halb. 
Inikhekvar bern Brandomelöfigt: 7 
Ein furchterliches Verbrechen hat die Beuötterung 


des Inden Mähernom Karis gelegenen Ortes Bntin 


Mat und Jum gelitten und aus demjelben Grande tonute⸗ 
die Auspflangung nit Sehzlingen erſt ſpat vorgenonynen 
hverden dahtr zeigten ſich die Rilben bei der im Salt: 
eingetretenen, höheren Teinpermur noch Hein und, deimen 











nur langiam voran; allein im Auguft werden. it doch an diefem Platze ber Roßmarkt, in der 
fi raſch und verſprachen, wenn nat, i und können die fremden Viehbeſiher 
Serbfttoge eintritt, einen zufriedenftelltubänt Eritd eh und Pierde ganz bequem tränfen, 

dem allein folgt, dak die Fütterungd« da ohnedies weit und breit fein Tränftrog vorhanden if. 
fpärlich eingelommen find und daß eg ein futter: "Den —— n * — fie der Stadt Nuten 

[un j „i o ili e Lör iefür gönnen fein, 
und dulle Din Und’ Bird —A * 9 —E de vlabe 
ſein, das gut durch den Wintekzu bringen; nur | anbelangt, find wir mit dem „Eingefandt” ganz einver- 


werden die Kornböden zu Fülterungs 1a 


halten müfjen, als dieies gewöhnlih ber it, u 
wenn fortdauernd ) Ahr ſo ſehr reichen 
Kornerfruchternie eine Preisfteigerumg beobachtet wird, ſo 


bat dieſes ſicher ſeinen Grund mit darin, daß die Land⸗ 
wirthe einen vermehtien Bedarf für die eigene Wirthſchaft 
vorausſehen Daß die Ausſichten hinſichtlich des Obſt⸗ 
ertrages gering waren/ berichteten wir erſt kürzlich leider 
müſſen wir heute anfügen, daß in Folge der vom 9. bis 


15. Septbr. geherricht habenden Stürme faſt Die leten: 


en abgeſchlagen worden 


Reſte der Aepfel und Zwetſchgen 
nftod betroffen. Hatten 


find. — Dafjelbe Loos bat den 


fi auch in der erften Woche des Monats —Anc 


Ausſichten etwas günftiger geſtaltet, nomentlich 
der zu enden 
die mit den bezeichnelen Sllürmen ver undenen 






liche Verminderung serfaren,hatizuds? uarısli ob u 
— Hripzig Rt Sp. Die; j 
einen guten Anfang genommen —2 der Yard 
marft bei feften Preifen ſchon heutede ig geräurkt, 
obgleich den geſtrigen Beginn das Yaubhüttenfeft der 

Sfraeliten ſeh 


J 
en d= 
— — af <a Be Ale 


— Die öfterreibifhen Poftämter geben vom 15. Sep: 


kr and, Me ur Mkehand Tat Teer Sch A ch 


Auf die Vorderfeite wird die Adreſſe Und auf die Rück |) 


feiteoder Brisfı mitfarbigersWreibe,,; Tinten oder Wlei- 
ftift gejhrieben. Diefe Blätter lonnen an alle, Orte 
Defterreiche verfandt werben und find wie mit Boft- 
marken verſehene Briefe zur Poſt zu geben. 

— In Georgia iſt kürtzlich eine deutſche Finwan- 
ie und Fabril ·Geſellſchaft mit einem Betriebe. 
fapitale vor 50,000 Dolfard gegründet worden. Man 
beabſichtigt, eine Kolonie von. Deutjcyen in den Fichten- 
wäldern des Staates zu gründen, das Kapital in Län« 
bereien und Fabriken anzulegen und Theer aller Arten, 
fowie Terpentin von Fichten, Tannen und Eichen zu 
fabriziren. 


Sorales und aus dem Kreife. 

-— (Anf das Cingefandt im:Nr; 222:de6 Tagblattes.) 
Was die Unreinlicleit am Jagersbrunnen betrifft, jo 
ift es ganz eu baf dutch Lieberlaufen des Teoges 
ftets Näffe und Schmiug, vorhanden iſt, edoch läkt jich 
* abhelfen, ohne daß der Trog das Zeitliche ſegnen 


— ⸗— 


‚Wir meinen durch eine unbedeutende Reparatur, 
eine zu pflafternde Wafferrinne und eime vielleicht dadurch 
bedingte —RX des Troges. Auch, dem Üebelſtande 
bezüglich Tranken des angeſpannten Viehes wäre abzu⸗ 
beljen, wenn Einſeuder ſolche Fuhrwerksbefitzer jedesmal 
zur — brädten, damit fie geſtraft würden, gewiß 
nicht länger würde der Mißftand dauern. Fine jo große 
—A Geſundheit und Lehen dermogen wir jedoch 
darin nicht zu erbliden; wie, Einſender, da. die Ehategorie 
von Biehjtüden, wie. ſolche im „Eimgeiandt* ‘. aufgezählt 
find, fruher und ſeither an ben Qägersbrummen" zut Träne 
geführt, ohne daß uns nur ein, Unfall hierwegen bekannt 
geworden wäre. Daß der. Trog jeßt auf einmal fierben 


fol; den, Nutzen oder Bortheil „vermögen. wir. nicht zu | 


erlennen der daraus entſpringen Könnte, wohl “aber ift 
uns jehr einleuchtend, daß die Marktbefucher eine "große 
Erleichterung entbehtenbmäßten;-jollterder Trog ıentiernt 






‚vor, dab tih Stridötiehhaber dehr 
ihte: Haus oder. Grundftüd‘ 
men. Derglei ittel,.. Str 
Ir I nd Gerber nal RT 
Tage wicde ! denn "Guich „Die , ität 
ieils durc) Mbfu) Lie Wa JäHRRENAR when | 


auſchung, oder durd Zufiherung oder Gewährung eines 


ei s vom 
— 
ieß unjern \ 
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achtung! 1.3 
⸗ Hui Ebbe hr 6 
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am 29. Oktober. IBrtnaubS — 


‚pinthonetmiate 
Ein Mäpdien; am llebſten won Lanbe; das 
arbeiten Her kidhiet uͤnd Lebe zu Kindern bat mie gg 
auten Lohr geiuht.Mäheres in der&pped: 15 u 


De U m ——— 
‚ Fine gute. Herbſtkuffe und ein ovales 12-1 
riges Faß wird zu faufen gelucht;cand find daſelbſi 2 
aute ſtalterſpin del zu nertanfens Qu erfragen im der 
Erped, ds. Bl. BR ı% 
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mit —— — dieser Zeitschrift 
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Die "erste Nümmer des neuen \V., ik ni 





durch alle Buchhandlungen 


put Eds zuslckeiie lireninnısf 


297 ini 


* -Borwanischet. Regierung 


in Deutschland, 
‚Die. Preise. des Peru-Guano sind verändert und gegenwärtig wie folgt : 


‚Im,Bepot Emmerich 
unter Herrn Moes & Moens 


im Depot Köln | 
anter Herru Herm. Milchsack 
im. Depot Kaldenkirchen | 


water Herrn P. J. Berger bei Kauwertz & (0. .. 
in Säcken, zahlbar per 


. 2000 Pfd. Brutto Zoll-Gewicht,; 
ewicht, Abschlai oder Decort. 


| Pr.-Thlr. 88%) bei Abnahme von 


und über 60,000 Pfä. 


9644 2000. bis 50,00 * 
894, '»Abnalnne van und über! 60,000 Pfd 
951% 2000 bis 60;000 * 
u „ , Abnahme von und über 50,000 ‚Pfd. 
—R . 4 AP Ar 2000 bis | 60,000 * 


comptant ohne Vergütung von Thara 


Uhsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert. 


Hamburg den 


23. September 1869, 


J. D. Mutzenbecher Söhne 


und 


A, J, Schön & Co. 


Agenten der Herren Schutie & Co, Lima.) 


nn 


her feit Jahren bekannten und bemäbrter 


Das alleinige Depot 


— — 


Lairitz'ſchen Waldwoll-Produkte 


Ludwiz Peetz an Markt, 


woſelbſt auch Gebrauchſsanweiſungen, Breieliſten und ſonſt jede nahere Yustunlt gratis zu haben find. 


befindet ih für Schweinfurt te 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 14. Oftober 4. früh 10 
Uhr werden auf dem Rathhauſe circa 1 "häfla 


aber in mehreren Parthien öffentlich verſtrichen, wozu 
trichsliebhaber mit den Bemerfen eingelad en werden, 
daß Proben vor dem Verſtriche wergezeint"merden. 
Berolzbofen den 25. Septbr. 1869. 
Stadtmagiftrat. 
ſrais, Pürgermeiiter. 


Löflund's Malz&rtraet, - 
bei der Parijer Weltausftellung preisgefrönt, 


iſt das wirtſamſte Mittel genen Tan Heiler: 
teit, Bruft: und Halsleiden, Zu haben in allen 
Apothelen. 





Wiürzburg 
Gegen 1000 Eimer Mein: & Bierfaß hat jtet3 

auf Lager und ſichert billige Preife 

Gaspar Göpfert. 


Branntwein⸗Verkanf. 
Auf Rittergut Greifenſtein ob Bonnland find noch 
ca, 100 Eimer alter Branntwein zu sertaufen. 
Frhrl. v. Gleichen⸗Rußwurm'ſche Gutsverwaltung. 
H. D. Morgenroth. 
„ Gin &og1a Te an einen Jfen Nebter ya ecmee 
frumme Gajfe 395. 


Eine zute gemandte Köchin empfiehlt fi im 
Kochen bei —— Kirchweihen u. d. gl. ; zu — 
in der Erpebitio = ie 
ee Nebalteur Wilh. Aug. 





Ein vierediger eijerner Ofen ift zu verfaufen und ein 


Seller zu vermiethen. HEN Nr. . 750. 


Zerminkolender. 


Den 30. Sept. 

IR, Druler Ediltslag (Meplit) Ann Gonchrie des Müblbe: 
beſibers Heinrich Zern von Hauſen, ‚byum f. ‚Bez. «@erichte 
dabier 

10 8, Lerſtrich des Wohnbauſes 2, Die, Pr, 145 m ber 
inneren. Brabengafie zu Würzburg, im Amtszimmer bes EL 
Netars Tppmann. 

3%. Grundoermögen-gwangeverſtrich des Adam Aıorz vor 
Stabilantisgen, im Rathbanſe. 

IN Zwangkverſtrich der Lehmühle uachſt, Mutelfiren, in 
diejer Müble ſelbſi. 

11 B. Zwangeverſtrich des Wobnhauſes R20. Die. 
u det Hauger Plarrgaſſe pı Wiürzburg, in der Amtäfanzleı 
des F, Rotars Orimm daſelbſt. 

Nichaelismarlt zu Hammelbarı, zugleich Vichmarkt. 

IN OHaus und Grundſtüge; Zwangeverſtrich des Andr. Fein 
is in Ginteräleben, im Gemelnbehanie, 

2 N. DMeüblamveien: und &runbiüdiveriitich aus der Gon: 
cursmafie bed Müllers Heinrich Zern von Hauſen, Bbiej;, 
Bez. im Gemeinbrbauje. 

9% Grundtüdewangsveriliich im 
Notars Förjter dabier, 

IN, Jagbverpachung zu Gommerau 

2. Örundrermögenmverfirich bes. Diihacl Gert don Erla⸗ 
brunn, in loco, 

10 B. Zieliriſſenverſtrich aus ber, DTebitmaſſe des Gterg Graf 
von Gernach, im Notnriate zu Vollach. 

M®. Dergl. aus der Goncursmafle des Jehann Schnitt vor 
Drainfondbeim, im Motariate zu Dettelbac. 

10 B. Forderungsanmeldung an den zu Würzburg verlebten 
Kaufmann Samuel Kkingarten aus Glasgow, beim f, Stadt: 
gerichte Mürzburg. 

98. @läubigerlavung ber Job. Krauẽ, Müllers von Mühl 
feld, beim E 2ba. — 

B. Forbderungsammeloung an ben Nachlaß des penſ. Ss 

linenarbeiters Bal. Hod von Hauſen, beim f, Ldg. Kiſ⸗ 

jingen. 


Nıntdgimmer bes F, 


“> 


10. Kollih. - — Drud und Verlag der Morih’jäen Officin. 
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Den 28. September . 1322. 
von Bayern ninymt den Segenlaiſer eher en von De ierttich gr 
et, j 


Pi — — — — — 
re ernyr vscbäl 
j 'Sine ira et studio, 
| —— ie ſcho bemerkt, 
An 1. Bi te matſchiren, iv n 
den 13 a Jäg’r und den ie, ve 


it der. Eilenb n an en, 
und 1 Cüra ii a. 1 Estadron C * Bi * 
as 2, Aitille —“ von okurg mei 3 |; 
e pfünder —— 
Batatlone des 9. Fuf. BR ( * 


äpostolorum, das ‚zu 

von Gerolzhofen, Volta und von er 
imfere Stapt ihrer Iuftigen Lager⸗Garniſon ju. 
feüh bis Abendfind die Straß n —5 voll und oftmuß 
die Sicherheitsmannſchaft Herbeieilen, um die Knoten 
umb Knauel zu entivirren oder zu durchteißen, damit 
der Strom bes Verkehrs wieder in lebendi ze Beweg⸗ 

g tomme. Wir können ‚annehmen, dab 10,000 

er auf ben Beinen und noch dazu ganz Auge und 

br. find, denn es iſt heute: noch doazu OD 
der Haupt-Wodenmarkıtap, — am weldem: in der 
Regel immer einige, Taufende Fremde die Stadt frequen: 
firen, Und mer bente aus einer Entfernung von 6—8 
der 10 Stunden nur einen alten abgetragenen Gockel 

u Markte zu bringen hatte, der kam hieher, um bie 
—** füt König, Gott und Vaterland in lebend: 
großer Natürlichkeit zu ſchauen. 

Mandy’ Mütterlein fuchte ihren bei den Soldaten 
befindlichen Sohn, mand’ Bäuerfen wollte "feinen 
Kein nochmals begrüßen und veralimentiren, mie 

‚Re fagten, vieleicht zum legten Male; denn bie der, 
daß das diesmalige Lager nicht fo friedlich ausgehe, 
als nan verfidherte, ſpuckte bedeutend in den Köpfen 
bes Landvolkles. — Wie derjenige, in deſſen Gewifjen 
es nicht recht juſt iſt, überall Häfcher wittert, wie der, 
ben die Beipmfterfurdt beberrigpt, überall Teufel und 
erg ſieht, fo witterten auch Manche, und be 

nders Soldr, die da eigentlich berufen find tur das 
Bolt für ben Himmel abzurichten, alsbald etwas Be: 
faährliches binter dem * — „Ya, die Geſchichte 
mit dem Lager iſt nicht fo leicht zur nehmen, wie Ihr 
— Wie es anno 1866 aus dem Lager direkt 
egen den „Preifien“ ging, fo’ gebt es ms aus dem 
ger glei argen ben „Franzos.* hr merbers‘ Ka 
man zieht die deut king und banıt geht's To 
ee} der Franzos will dem Bart —— bad Lebe 
unſere großen Herren nicht, die da leider mit ben 


um Fi —— — 
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) —— IL 
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u 'Briefkäften werden geleert: rin 
——* Hg Ahr 25 Min. Borm a Bor: 
amirfond: | 2% Ute Nabmunds — Tibr U ’ 


itheriihen und den Preußen g ben N 
eig ve eh: EIER Fi 
und..b 


rbei pi 
= Pi Bu den * f we 





icht ar * a | 

—— —— 

— waren *3* 
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ec, ſehr big, — re. Landleute woll- 
—* &. vertaufen — 1, — Dan ill die 
ufluſtige ver en uu. — 
\ Eu m —— —5* 
Ko Gen am Frauen * * ins 
—— * oder 
i ya Ahun mir 
eftern und heute Bernie) 1 ja — * 
aa Herren ———— Ita | ihre gegen 
Beſuche abftatten. Die fremden Hi pi 
Here, darunter der .prenß. — Berl 
(der bereits geflern Nachmittag angefommer) "eihielten 
die Aufwartung bet bapen' Stabaoffiziere und wachten 
heute Morgens ihre Gegenpifiten. 
Auf Heute Nadımittag 7 iſt große Tafel ange; 
Ir bei Sr. Ercell. Hrn. General v Harkarınn, 
Unfer Herr Bürgermeifter hat alle Hände voll ju 
thun; j gt ſieht man ihn dort in der Krone ae tad 
mit 3 Ordendfternen,  — zwei Minuten nden 
wir ihn ſchon wieder in der Joppe und mit ng — 
but vor dem Rathhauſe Neben. Ubends iſt er 
zur Hartmann's Generaltafel geladen. 

Gewiß find es 10--12,000 *5* die Heute r 
ben Straßen fi drängen. — Den Knpteirpunft des 
Gedränges bildet der- —— der Krone und den 
Angelpunkt des Gewllhles d Sean. der Stadt 
—* bei —— Eafe. "Hier konnte man noch 

—— aſſe krefflichen Milers oder ein Glas eis. 
Mr hen Bieres oder einen guten Schoppen tal 
geniehen, Ohne dabei gu tiskiren, etivas von der Augen 
und Öbrenmeide des orbeimariches zu verlieren. 
eberfäupt ſpielen 3 Hartmann 8 während des 2a 
8 eine ziemlich bedeutende Rolle und zwar 
}) der —— General Hartmann als Ehe 


—— —— Als veſrg Reftantratioht, wo 
) a nt — 


rei mußte 
gi oder —— Dae Besen it 
einent präditigen Aquarium —— "eig vollen 


p von den Plagen des 
Tag: 8 upd ehren won dem Refach des goldenen Geidäf- 


Harmlos 


einen. mehr 
und wir 
vorbem ſchon bftmona 


hört: wo it Hartmann am Wall? Heuer 
fheint aber dem; guten Manne dennoch ein Mein Maĩheur 
paffirt: zu jein. Vielleicht fiel der Vollmondſchein in 
die Pfanne oder in’s Kühlſchiff — und jeder Bier 

int den. alten, Glauben, d Fang Bab Beh dbret 
berben ‚oder ein Giſchmad Lriegen ſoll, went es vom 
mde beſchienen wird. — Kurz und gut; und ſcheint 
daß dieſen Sommer von dem irlheren Bierrecepte elwas 
verloren ker ei; denn BR I ren 









und die frühere Klarheit. Es laufen auch allabendli 
zwei Bäller,. es gab audy fremdes, Bier dabei und ein 
6 mondmal recht jhön und gul, — wurde einen 
datr nach von einem zweiten Safe abgelöst, 
das, wie es ſchien, die Wiebertaufe der Verdünnung 


En um ‚hatte, 
ftetes Gebränge, fteter Mangel an Raum, Manzel 
an Sig und Glas. Harakierifiren heute und die Lager 
tage. über den Beſuch und den Ruf diefer Brauerei. 
Von Morgens 6 Uhr an, wenn noch der Morgenftern 
am Simmel- glänzt bis nad Mitternacht, wo oft ſchon 
Yuna —* ihr Bett —— Bin 35 Sr * 
jubelt, mt und geichwärmt, und alle Stände un 
alle Jacben find Hier vertreten in buntefter Abwechslung. 
Yede Treppe, der. grüne Boden und die Wallabhänge 
find ‚bilagert von zechenden Brüdern, Die hochgewachſene, 
ferme* mit Amorszrübhen in den Wangen gezierte 
fräftige Kellnerin Hat beide Hänte voll von Gläfern und den 
Mund auch voll von ſchönen zarten Worten. Der Zug 
von Fremden war hieher chen jo groß wie dicht daneben 
zur —— irma, io mit großen Lettern 
„trefflih Munchner Vier“ die Säfte lodte. — Gretchen 
kredenzte abwechſelnd beffere und leichtere Waare, manch' 
eleganter Reiteremann flüftert ihr einige ſchöne Worte 
er Ohr, fo daß fie wohl mit Fauſt's Gretchen lichernd 


Du lieber Gott, was jo ein Dann 
Nicht Alles, Alles fagen faun. — 

Wenn wir biefe Nymphe betrachten, — erinnern wir 
ung unwillkührlich ftets an Salomon’s hohes Yied und 
bei Gott, id getraute mir mit jolch einer „Bierjungier“ 
ausftaffiert, jelbft Zwetihgenbrüh’ und Sennesblätterab- 
fud an den Mann zu bringen. — Dort fingen einige 
Studio’s, ihmude Fuchſe — mit dem Schüler — 

„Ein ftarfes Bier, ein beißender Toback, 
Und fo ein Kind im Bug, das ift nun mein Geſchmach“ 

Ya es fommt gar viel auf eine fauber kredenzende 
ger an und, daß von ſolch' einem Finde dem Gaſte der 

runf angenehmer mundet, als von einem triefäugigen, 
fäbelbeinigen trügeichleppenden Garçon wird wohl Nie: 
mand dem Krieger verargen. 

Möchten diefe gutgemeinten Worte ihre ihönften Früchte 
tragen und hoffen wir, dab die weitberühmte Wall: 
brauerei noch jerner ihren Ruf wieder hinanätrage nad) 
Nord und Süd — denn hoffentlich. ift hier nod nicht 
alles Malz und aller Hopfen verloren. 
Und jomit wünjchen wir recht gute, „gute Beiferung!” 


huundertf Commando von 
dort — en der General-Commandant mit 


.. ——— — 
* rad ol bon 10—12, 
die re waren! —24 erdi 





der Mind ein 


den i ober 
den Butſchen zogen durch das Thor Im 
raſchen Feldſchritt — und: „Bugen I" —ıballte 


mu Bug — 


gauen Yanpte von dem Fenſtet aus bie 


lanpläu Ausdrudsweiie, wi i 
den Piero Fer * ie vo. 


beißt: ar ** r mberg 23,000 
x. ab keine h 
Motte verbefieen. Id ſah allerdi r Ru ae 


und Fräulein, hochadelige, bürgerliche und e; 
ib {ah Mrifiofraten her Geburt, deö Mbeld, des Standes, 
des Wiffens, bed Könmens, der Einbildung — fah 
Philiter mit graugränen Werüfen und jugendliche 
Madonnengefihter mit ep —325— Ehignone, 
— — —— —* — — von se. 
nem *:üpennene " aynlı ber das i 
Stad von rar Biere 

Hut geftütpt hat. nr 
Wie man doch ber Mode jede Epur, jeven Gran 
aſthetiſchen Gefühls opfern kann und ſich To zum willen: 
lofen- Stlaven ber 


be mag, noch dazu zum 
lächerlichſten Sklaven im vollſten Sinne des Wort.8! 

Ich ſah üppige Seunfelderinnen mit ihren Original · 
hüten, mo das Nützliche mit dem Angenehmen und 
Billigen und wenn man will, ſogar mit dem Neuen 
fi paatt, — fah ſchöne Godäheimerinnen und wieder 
Grauen und Mädchen aus allen Ortfchaften, aus alfen 
Himmelsritungen nah Schweinfurt Hingeführt, — 
darneben mand’ hautvolee⸗Geſicht mit blafirten Zügen 
und ewig fränfelndem Blicke. fah Landmadchen mit 
vollen runden Formen, wahre usbüften, — Eoloß- 
tatuen, ſchönwangig, rundwadig wie aus carrarifchem 

armor gemeißelt, — jah Euiralfiere wie Hercules'e, 
Trompeter wie Appollo's, gejchnürte Offiziere mit Wes⸗ 
pentailfe, — ic ſah Männer. des Bureau’s, der Feder, 
der Nadel, des Yeiftens, des Dammers, des delß, 
ber Induſtrie, Seelen — aber Seelen fah ich keine! 
Heute glaubeich wurde bei allen 90 Schuftern der ganzen 
Stadt au nicht 1 handgroßer Fleck auf einen Schuh 
genäht und vielleicht auch nicht einmal eine Bubenweſte 
conſtruirt. — Ich fah Viele, unendlid viele, außerdem 
* arbeitsſame Menfchen, aber Seelen — fand ic 
eine. 

Und wenn es wahr ift, was ber Philojoph Fichte ung 
lehrt, da8 der Leib das Abbild der Seele, fo zu 
jagen derRefler des Geiſtes fei, dab die Seele 
das Prinzip if, das dem Leib die Formen 
leiht, mas für eine Rieſenſeele muß bort in dem 
baumftarken, hochſtämmigen Kuiraffierwadhtmeifter, — 
ober welch’ ein zierlich zartes Yiliput-Seelhen in dem 
allzunetten, wachs zarten Engel fteden, der da von ber 
bachſtelzigen Wade bis zum blondgelodten Köpfchen jeder 
Zoll ein Puppchen ift, mit fhmadtenden Augen, — » 
feuchtglängend und blau, wie Beilhen geloht in Mid: 


als 


uppe. 
Ann Abende fanden wir, wo wir uns umſchaufen, ũber· 
all fremde Geſichter in den Wirthſchaften der Stadt, und 
die allgewohnten Gäſte des Haufer waren zerfloben nach 
allen Richtungen, { 
Ale altzeheiligten Bande der ftammgafllicen Sefellige 
keit waren gelodert oder zerriffen, fer eine erfneipte da, 
der andere hospitirte biertrinfend dert und 
Selbft. der Löbler muntere Schaar 
Vollzählig nicht mehr beim Nilel tar. 
Unverwähliche, unverbefjerlihde Stammgäfte, wie ber 
Kater and Haus, fo an ihren Sig und Tiſch gewöhnt, 
Stammgäfte, die ſelbſt Wagenihmiere und Bitterfalz 
nicht zu vertreiben oder von ihrer haläflarrigen Conſe· 


queng abzugeben zwingen Tünnte; fie beute, und 
A RN 


—** Jemand zu ſuchen, und dort riß Einer den Carne⸗ 


drinnen zwei Spike und vielleicht noch obendrein einen 
Pudel geprügelt! —B— 


"elegramm des Schweinfurter Tag blattes, 


8 Münden, 27T. Sept. 3 Uhr 35 Min. Nahm.*) 
Der Eintritt der Abgeordneten des Schweinfurter Wahl: 
bezirls wurde vorläufig fuspendirt, meil mit 72 gegen 
72 Stimmen beanftandet. Sämmiliche übrige Wahlen 
unbeanſtandet · 

*) Der Mehrzahl, unſeret hieſigen Leſer bereits, geſtern dur 
PR — el —E 








Telegraphiſche Bepeſ 
— Baris,, 26. Sept, Der Leichnam don Guftad 
Kind (Sohn) wurde mit einem in der Kehle ftedenden 
er in in Einem Gerüchte zufolge 
Fol auch die Leiche des Vaters (Johann Kindı aufge 
Funden mworben fein. [Augsb. Abdz. 


Vermiſchtes. 


Die Praſiden tent ahl der Lammet der Abgeordneten 
findet am nächſten Mittwoch ftatt. 


— Münden, 26. Sept. Generalmajor v. Schubärt 
dahier, Sommandant einer Kapalleriebrigade des Uebungs- 
corps in Franlen, hat ſich nad der Rüdlehr von den 
Mebungen veranlaft gejehen, um Verſetzung in den Rube: 
Hand nadjzufuchen. (8.0. f. D) 


Bandel und Verkehr. 


*Cours · Bericht vom 18. bis 25. Septbr. 1869. 
Meitgetheilt von dem Bankhaufe Dr. Albert Wild in 
Münden. Die günftige Stimmung, weldhe am Schluſſe 
der Vorwoche an der Borſe herrſchie, hielt mit lange 
‘an, denn ſchon am Mittwoch begannen in Berlin” die 
Moffenverfäufe der ftart überladenen Spekulation, und 
verurſachten an allen Plägen einen bedeutenden Nüdgang 
jammtlicher Effelten. Hauptiählih wurden Lombarden 
und Staatsbahn trotz der hohen Wocheneinnahmen influirt 
und verloren je 18 bis 20 fl. per Stüd. Die Wiener 
Börje, welche ſich von den vorwöchentlichen Berwüſtungen 
langſam zu erholen begonnen hatte, leiſtete einen Tag 
kräftigen Widerftand, warf aber, als Paris ebenfalls flau 
gemeldet wurde, die Courſe noch unter die Berliner No— 
tirungen, und finden wir fat alle neuen Banken unter 
parı angeboten, ohne daß ſich Nehmer zeigten.  Gredit+ 
aftien wurden von 260 bis 240 abgegeben; Bantaftien von 
720 bis 685, um 35 fl. niedriger, Anglobant von 329 bis 
280 und Franfo von 117 bis 91. — Galizier und 
Böhmen, welche vor einiger Zeit ftark florirten, werden 
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fauım me und finden ähnliche ie momentan 
feine —— achten auch Ame⸗ 
— 
er * Prioritäten 
114%, ohne daß Umfäge in Tekteren ftattgefunden. 
hielten fih ziemlich, 1860r motiren 77%; 1864r 108 fl. 
Bahr, Prämien 103 44 ; badiiche 101°/4 ; Türken 40%% 
—* zu laſſen. Suddeutſche Fonde ftarkofferirt, werben 
auf ihren vorwochentlichen Preifen gehalten, finden daher 
wenig Abfag. Oftbahn 12515, Alſenz 83'% angeböten. 
Bayr. = umd Wechjelbant-Aktien ohne Umfag 828 
Brf., ebenjo Vereinekant 118.P, delsbant 104 P. 
In Folge ſoeben eing ner, befjerer Goldconrfe aus 
New- Hort wurden Amerikaner 87%, bezahlt und bfeiben 
zu. dieſem Curſe geſucht. ⸗ 
— — —— — — —— — 
Lokales und aus dem Areiſe 

— (Eingefandt.) Die’ fogen. 69er enttuideln ſih 
immer mehr, das fonitte man geftern Abend bei der Per 
fammlung im 6, Raufhertihen Local mit anfehen, — 
— wird genug vorgetragen und ein Jeder 
lann feine Meinung urummunden ausipredhen. Eben biefe 
immer größere Bedeutung veranlakte einen Anweſenden, 
den Antrag auf förmliche Gonftitwirung — 
welcher einſlimmig anzenommen wurde, Zur Einleitung 
dieſes zu gründenden Vereins fungiren als proviſoriſcher 
Ausſchuß die HH. N. Luft, N. Lauerbah, B. Heſſelbach 
jun, M, Schad, M. Seliſam, C. Rauſchert und C. 
Mesftein. 

— Schweinfurt, 28. Eept. In gejtriger Generäl- 
verfammfung der bürgerlichen Schügengefellihaft wurde 
beſchloſſen, tür den aelegenheitlih des letzten Bogelſchuſſes 
wegen Mangel an einer grogen Hütte, ausgefallenen ‚Ball 
einen jolhen am 16. Oft, im Gafthof yim Naben abzu- 
halten. Ferner wurde genehmigt, wegen eines wirklich 
fühlbaren Mangels, rin Sciekhaus zu bauen und dem 
Magiftrat nöthige Vorlagen zu machen. Aus Anerfenn- 
ung der feit vielen Jahren der Geſellſchaft gewidmeten 
Tätigkeit [und hiedurch großen. erworbenen Berdienfte 
wirded Herr Brivatier Andreas Kraus und aus Hochacht⸗ 
ung der in früheren Jahren als eifriges Mitglied. der 
Gefellſchaft angehört habende Herr Gindelt in Chicago 
als Ehrenmitglieder ernannt. 

— (Eingefandt.) Es mag Ihren aeihäptn Leſern 
gewiß von Yıterefj: fein, auf eine Bıfanntmadhung der 
Handele:Rammer von Shwaben und Neuburg aufmerf: 
fam zu machen, wonad alle Güter nah Offenbach via 
Station Mainkur an der Frankfurter: Hanauer Eifenbahn 
rpedirt werden müſſen, ſollen fie ohne Beit--und Geld» 
Verluft an Drt und Stelle kommen; 

— Im ſtadtiſchen Lohwalde haben ſich Hirſche gezeigt, 
auf welche heute Mittag Jagd gemacht. wird. 

— Bolkach, 27. Sept. Heute Nachts 12 Uhr 
fam in einer. Scheuer am Gaibacher Thore Feuer aus, 
welches jehr geführtich zu werden ſchien, aber durch raſche 
und thätige Hilfeleiſtung der Feuerwehr ımb übrigen 
Bervohner joweit zurüdgehalten wurde, daß der Brand 
auf das einzige Gebäude bejchränft blieb. (R W. 

_ — 16. Fall. [Schluß.] Faßt man 
num aber die Perſonlichteiten des Hummel und des Rud 
ins Auge, jo lann von einer Nothwehr kaum die Rede 
mehr fein, denn Hummel, obwohl ſchon ziemlich bejahrt, 
ift in Folge feines Geichäftes ein ſeht Fräftiger getwandter 
Mann, während Rud in Folge feiner. herabgelommenen 
Gefundheit weniger kräftig war und liegt der jchlagendfte 
Beweis ‚darin, daß Rud bei allen früheren thätlichen 
Streitigleiten unterlag und von Hummel ſchon mehrfache 
Verlegungen erlitten hat. — Yus mehrfachen Aeußer · 
ungen geht hervor, dab die Abſicht der. Angeklagten, da- 
rauf gerichtet, war, ihren Schwiegerjohn zu todten. Bei 
feinem der Beiden regte ji das Mitleid oder die ge- 
ringſte Gemüthsbernegumg, ja fie ließen ihren Echwieger- 
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a ii 9— einnal 
ng Wien — 


* ‚von, dem Vorſalle und jelbft 
hat der Seltion mit der reg Gleich: 


, Air nicht ‚der Aus. ihrem 
* € a daß beide —A 
wiegerjohnes entledigt zu willen. 
ande in einem. umfaſſenden Vortrag 
gellagten nur im Stande der Rothweht 
pla irte, primär auf Freiſprechung 
Annahme einer im Exzeß der Noihiwehr ver: 


i Be 
— — beziehungsweiſe der Theilnahme 


jeran. Die HH. Geſchwornen eulſprachen auh durch 
ihr Berbilt dieſem eventuellen Antrage und erklärten den 
Ehriftoph Hummel einer im Erzeß der Rothwel tr berübten 
55* ung und Maria Hummel der Theilnahme 
Tat fhuldig, nachdem die Frage ‚auf Verbrechen des 
ihlags und reſp. der Theilnahme hieran verneint 
wor. Urtheil: für BIER Hummel 4 Jahre 
us, für Maria Hummel 2 Jahre 6 Monate Ge⸗ 
ib. ‚Anteag der f. Staatsbehörde für Ch. Hummel 
ahre Zuchlhaus und für Maria Hummel 3 Jahre 
—5 der Vertheidigung für erfteren 2 Jahre und 
Bei 8 Monate Gefäninik und Abrehnung ber 
ngahaft, — Staatsbehörde: ft. St. Anw. Sub. 
—5— Vertheidiger Hr. Rechtsconcip. Schnarz. 
vorne: die HH. Bauch, S Ehen, Anauer (Obmann), 
, Brenner, Schuberth, Greß, Schirmer, Dürr, Som» 
„mer, Srell, Ziegler. 
‚Schwurceri t. (17. Verhandlung.) Gegenftand 
der Wuflage ihn beute 4 Verbrechen des Mißbrauchs 
"zur Wibernatürfigen Wolluſt, deren Michael Feſet, 
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Ba Taglobner von Acholshauſen beſchuldigt iſt. Der 


Aungetlagte wird namentlich in geſchlechilichet Beziehung 


als ausſchweifend geſchildert und if der hat geftänbig, |. 


Mur till er folde in Folge allzugroßer Trunlenheit 
„verübt haben. Es find 15 Beugen geladen, bierunter 
‚Hr.. Bairlkarzt Dr. Herzog von Ochſenfurt ala Sad: 
„betfländiger. ‚Die Situng findet bei beſchränkter Deffent- 
„Liapteit hatt, (Säluß folgt.) 
88 Se. Mai. der König haben. Sich — il bes 
wogen gefunden, die am Bezirfsgerichte Aſchaffenburg 
erledigte Abbotatenftelle dem gepr. Kechtepraftitanten und 
Wovofafen-Goncipienten Anton Hofmann ans Kirchheim, 
3. 3. in Würzburg, ju verleihen. 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 
— a, In Folge Lungenleiden® ſtarb heute ir 
u A he nach 7monatlider Krankheit, 
M Jahre alt, 
Herr Anton Zritſche, 
Muſilditellor, 
vas ſeinen Freunden und Belanuten hitr— 
Mmit lundq bt 
Sthmeiniurt, am 28. Sıpt. 1869. 
Mufitgeiellihaft Frranconia. 
Die Beerdigung findet Donnerftag den 30. d. früh 
8 Ubr fatt, Berfammlung im LeihenLof . 


Strihsaufhebung. 

Der auf Donnerftag den 30. ds. Dits. Vormittags 9 
Uhr in meiner Amtetanzlei dabier anberaumte Verſtrich 
mehrerer Orundftüde in der Steuergemeinde Schweinfurt, 
'anszeihrieben im Tagblatt Nr. 217 und im Amtsblatt 
No. 75, finder nicht ftatt, 

Schweinfurt den 28. September 1869. 

rn Örfter, t. Notar. 


Berantwortlier Redakteur Wil, 


— 














VBekaunlmachung. 


Sachen ‚des. votmaligen Baftwirt 
—— von Oberſchwar zach, gegen Ss 
der Halenwirth von Mutenroth wegen Ehrenk: i 
wurse durch Urth il bei unterfertigten Gerichts * 9. 

d. Mis. der Beklagte einer Chrenkränlung. nüber 
dem Kläger für ſchuldig erfannt und im eine —— 
von 25 fl, Sowie in die Roflen des Verfahrens 
—— was zum Bollzug: des Urtheils Era nr 
Beralsbofer, den 24. Sept. 1869. 

Köniel, Landaericht. 


Wohlfahrt, La. 








Der Kiffinger ferdemartt j findet am 
N Dienftag den 5. Oftober I; 8: 
att. 
Kiffingen den‘ 26. September 1369. 
Der Staptmagiftrat. 
en Bürgermftr, 
Dr. Full. 
Einige Pnaben un Mäd Bu 6 Jalken 
tönen We ftigtung ae: 9 A W 
"Bott: Kraus, 


"Ein möblirtes Zimmer für für 2 "3 Herren J ftündtig 
gemietet werden ; zu erfragen in ber t Erpeb. 


Einen gewwandten Samenihuhmader. jucht. gun zum 
fofortigen Eintritt 


Seller. 
_Dauernde Beihäftigung sügefiderk 
Ein geäbter Gehilfe findet dauernde Condition bei 
Frieden hein, Buchbinder in Werned. 


Meine otere —— wu vermietben, 
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Anatherin-Mundwai 
gegen loderes, — Fr häu 


ers?) 


g biutendes - 


Fin —— — verſchiedener zahn⸗ 
Ärztlicher Mittel war nicht im Stande, mein 
lockeres, Franfhaftes und hãufig blutendes Zahn⸗ 
fleiſch zu heilen, bis ich mich des Anatberin:! 
Mundwaflerd vom Zabnarzte J. G. Bopp in 
Wien, Stabt, Bognergaffe Ir. 2, bediente, worauf 
das Uebel jchell umd wollfommen neboben wurde. 

Dem zu Folge fühle ich mich verpflictet, die- 
ſes Mittel Allen, die an einem ähnlichen Uebel 
leiden, dringend zu empfehlen. 


Zũrlch. 
Graf F. A. Bolty, m 

Zu haben in Schweinfurt bei Georg 
Strobmenger, Keßlergaſſe 284. Haupt 
Depot für den Zollverein in Berlin bei J. F. 
Shwarzisje Söpur, Droguen⸗ und Parfümerie: 
handlung. Wiederverlkäufer erhalten entſprechent 
den Rabatt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gourspder Gelbſorten 


Preußiſche Kaſſenſcheine I 445 -45 
ige Friebrihe’dor fl. 9 58—51 
Bio fl. 9 4951 
fl. 6 fi. Etüde fl. 9 5⸗5 
| ; caten fl. 5 37-39 
20 Frmcd-Stüd: fl. 9 32-33 





—— und Berlag der Morıcrien Difiziu. 


Aug. Vollis. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 1349— 1352. 


u. 

















— 6 der Etaputein 


" gofitiggje — ir — Verfammlungen fü 


— Münden, 24, Set. Wie in⸗ — 
ı#eeifen verficyert wird; wurde der:@lub der Medten nicht 
* einige Slütter behaupten; 77 Mitglieder hien 
ehr ſollen mur 7Tõ in denſelben eingetreten ſein· Die | 9 
ir ren iſt von Bedeutung, weil 75 wicht die WRaje: | 
ritat der Kammer wäre, Erſt die Praſidentenwahl wird 
vollſtãndige Gewißheit über das Barteinerhältnif'bringen. 
Da die Kammer die Prüfung ber: Legitimiationen Mon- 
ag Bormittagd. wird, serfedigem fünnem, '- ſo durfte 
Beh fiäentenmahl Montag Abends oder: — Mor- 
gens flattfinden. (Augeb. Abendz.) ‘ 
— Iu der Holfändifhen Preſſe hercſa ſeit auge: 
it eime ziemlich fcharfe Polemik wegen "See 
er 






thin: für —— welche man gewiſſen 


zum Vorwutf mad n aa eng mobei aM alle 


k E lichleilen ausgeſchloſſen bleiben... Da-. auch ‚der 
ndrath Don. Niederbayern: einen Beitrag zu, gleichem 
a e, bewilligt gi und die; Sreis-Berfammmkungen der 
—— * I eg iind, auch für *c 

nu w 
lcher ‚ich ‚zur ur Bel in Unterſuchung & findet. —— ie a ee illigt 
1. ird.. — Der weitere Punkt der ung: 
Hlährn, hurrilde den, ——— 





Bau — * 

z Bu jeßt haben ſich 153 Abgeoıbnete angemeldet. 
u ‚fehlt nur, noch 1,. nämlich . Baumgarıner aus 

z. we 


Handel und Verkehr. ar 
* Landeeproducten · und erg zu Mün 
25. Seht. Getreide: Wat 2. blieb Ind 
Roggen war mehr gefragt; Gerfte nur in Aus I! 
WBaare begehrt; Mittel-Sorte bleibt unverkauft- I 
nur für den Confam geſucht. Waizen, after 5 1 
5148, ner — 5; Room 
. ——* a 3 —3* 3 t. "|: 
57 te; er prima L, Ri ol: Al u HH das Kr 
— prima TI fl. — 15. fr. per dleſes — — 
5 Beth auf den #: baberifchen Staatsbaknen im 
Monate Auguſt 1869.: 696,657 Perioiten, 901,508 ft. 
Einnahmen piefür;d, 123,074 Gentner Güter, 1,223.948 
Einnahmen; für Ba gage, Equipagen, SEbiere ıc. 115, 758 
Feten er WEeſ pen der Einnahmen 2,241 215 fl. 
Age Monat des Vorjahres 663 ‚294 R rfonın 
Bo —— —* —— ———— en —— 
1,1 51 fl. mmabmen ; age, uipagen, ah: 
&pree x. 100,591 fl. Einnapmen, Gefammtfamme ber | ves or 3m = eh Es — be wi 
saßen 2,118,340°1.  Mithin’ heuer mehr 33,386 Kehren imer ein Beitrag etDiflig 
Verfonen,” 75,510 fl." Einnahmen; 535,398 Gentner weiter ha nie —R | Zined 
Güter, 32,197 fl. Einnahmen; für Bagage, Equipagen | angervielen, mit Dieien Mitt A hofft 
und beiönderer. Beiträge Vi abe Ta 


Wiere ıc. 15,167 fl fl. Einnahmen ; Seſammtſumme ber | all t iv ‚ 
Mebreirmahmen 122,974 fl. allen, geftetit wetbenben — ai 
| nicht meht zu bedürfen. — Bunt 4. Yes ord 


Focales und aus dem Kreife. „Die Stteis-Werfainmlun befürtmoriet, die Een an: 
"Schweinfurt. (Unterfränfifcher Feuerwehrtag [#74 Oau- Verbähben“, enuele durch len —— anfen 
Der ziette Puntt der 25 Ordmung, eingeleitet on und trefflichen. De } errn —— 
den Schriftfuhrer der hiefigen Feuernicht, witrde nal ein derſ dest a wur 
kurzer Debalte in folge ender nn angenommen: „yenter: | fache, jondenn. ter. Kin an — erweht RL 
wehren big zu 50 Mitgliedern haben, bei der Berathung | für Gründung von San —— ch Kröften mi 
wirfen, weil "biefes Weitere if ti. 


und der ——— auf dem Kreislagen eine Stimme, er ragen 
bis zu 100 Mitglievem 2 Stimmen, alsdann Für jedes | des ‚großen Feuetwehr· Verbandes Fr } 
ſei md. wefentlih dazu beitra ak: ung un und Auge 

‚breitung der Feuerwehren * ge In 

td bon 


ig 


Jeder Feuerwehr tft geftatfet, ſich auf den Streistagen 
Ne: eine andere Feuerwehr vertreten zu laſſenn, doc 


weitere vollziiäfige Hundert Mitglieder. eine Stimme mehr. 
die befiehenden Ortafeuerwehr ven bi 
farm kein Mbgeordneter mehr aig 6 Stimmen auf feitte i 


Uebungen im die richtigen Bahnen ee 


RL -— 



























—— gewidmet und berfloß in heiterſte— 


BET EEE CHERETSERGE 
TE rn 


davoıt;- daß alle in tadts | im ber bition. - 


Ania ei, ylfonmen vl. 86 das ae) Ein Vo iger 4 ihdener Ofen en ift zu verlaufen ürbein 
betrifft; 10 ift des. Anfang zu feiner : Defruction Keller zu vermieten D-Rr. 780. 2, 
Bit gemacht, dag man das Gemäuer, meldes ben | 200 Eimer gebrauchte weingrüne Päffer ae 
= durch das Glacis zu beiden Seiten begrenut, Andreas Bopp, Hade deren 
ie abbriht, um einen weiteren Ausgang zu ge: roh Die Mans are r.bir 
Ritolaus Kupfer am ar 
Te 


‚Retbenbun.2h Ron, Eeptı su ine Unthat iſt ini ]ı>+ eh 5 25* > 
Moil A; SENFL BI 
Hupfenmur, er 


bt: worden; Der Drunmes am ien 
— Altenber; 


e oxaus die merifhen cbewobaer 
Krinfwafler- holen; wurde ‚vergiftet, ‚doc mar. das 
7 Indrationale 9 Kunſt⸗ unft-Ausftelhung 
in München. | 
am 


bis zum anbredenben Morgen ion burd ben —* 
der ſtarken Quelle ſoweit gie tigt, daß 

- vca Kunftwerfen im las 

Dos Dnembe i. da, e. Yoole & 30 Er. find zu Baben in 
Eepepition des Amtöblaties. 










yadurn 
dent e Abend  Sühen bi 


Nachtbeil 

—84 — — —— 

in beiden zunächſi daran befindlichen Teichen bat 
28 fümmtlichen Fiihen-ben Tod gebradt. Eine-Unter- 
fuclung ıft beantragt. Man vermuthet, «ine: Wk Bet 
Boßheit gegen ben Beliger des einen oder ze anderen 

iſchteiches. 
u Die Kirdpencollecte für Sin Op ie Kill 
die karholiiche Kirch· zu Grafendorf ertrug im Bekie 

franten und Aſchaffenburg 469 fl. 19 Ir. 3 pf. — 
ifrarliti'den Cultusgemeinde ah wurde zur 
reitung der Roftew:der.ndt zes Reparatur ihrer 
Synagoge eine Gollecte ind Eypnagogen bed Rigie- 
— bewilligt · 

Igen⸗ RR, ‚den iſt ael. Religionslehrers- und 
— e zu Rödelmeier-Eihenhauien an ben 
Säuldienferipettanten Jalob Dispeder von Oberwald⸗ 
behrungen, und jener zu Neubaus, Dry. Neuftadt, an 
den Säuldienfieripeltanten, Nathan  Friedenhain von 
MWerned wurden ee Yorlaher „Sehujp 

— Das 0 rlehre behufs des 
Eintritts in 36 7 Werteubr en altzm Aſchaffen⸗ 
burg iſt auch auf dem Reviere Röllbach — zen 
prozelten, geftattet. 


Antündigungen., 


Trubfäde: 
in verfchiedenen Größen empfiehlt 
F. Gullmann. 


Fäffer, Serbfttuffen, Krautſtũchte 
— oiocer Größe, ſind vorrthig zu ha⸗ 
en bei 


Georg Popp, Büttnermeijter 


am Breitermarkt. 


Mittwoch ven 29. Sept. l: X Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anfangend, werden in 
dem Bierwirth Vogt'ſchen Haufe circa 
50 Eimer Gulmbaher Bier öffentlich 
Sverſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


— 


Die 
ii Inſtrumenten · 
Shot 


Xaver Thumhart 


Inſtrumenten · Rabrikani in: Münden, 
Schäfflergaſſe 11 - 
— bei der Frauenkirche — 

ladet die Oftoberfeftaäfte zum Beſuch ihres reichen 
Lagers an Mu gg —* Gatt⸗ 
sungen; san ten & Initrumenten:Be: 
ftandtheilen hörlicit ein. 

— Beeife feſt md billig. — 
— Mieberverfäufern Rabatt. — 























werben: 


Ein nodı ganz or J Freo uchtes Rinderhaischen 
zum — iſt Bing zu verkaufen, Räh, in der Exped. 
v8. BL 


Einige folıde Arbeiter finden Def Wärgnng Dei 
G. Friedrich Link, Herrenlle eidermacher, 
Spitalgofir. ; * 


4 








RL 1m3 mer F 7: ss di —1— 20 3 ir a} toj Iıda- eK möiatp od 
zer N „ao Er GEN 7377 er? oil ah? men SR ri Jam irn safe 


nn 


au Beelier Ausverhaufon Tu — *2* — 


für Seren. 8 Damen." 71 mine 


gsi zn: 

Einen ſehr De hieſtgen ww rtigen Publikum! mache ich die er, ebene Mittfe 

daß 2 mich De — mein — renlager vollſtãndig zu daumen, 8 habe ich Folches 
dader ine Ausvertaufe ausgefegt. Mein Lager Bieter bei: ſolider und guter Qualitat dam! 
—* 4 —— — — F Aus wabi bon Lielderſtoff en billiger „Mt; fonnieiif 
auch Aue agenden * eln in allen möglichſten Sorten b ſtens vertreten, ‚rongg Al 

— 3 erjiten, werden milihe Waareır im 













Un—— 


ar —— im Pr hrs ⸗ H J * — _ Feste Drebe" 






-Ginjäheig, Freiwillige. — 


Am erſten October I. Ru eröffne ih einen Curſus für junge‘ Leute, bie‘ ale Einfahrig⸗·Freiwillige 


die A sten gedenten 
wi ‚FE h findet ad) had en Comptoicflundet ftatt und erftred: fich auf alle ‚für die Prüfung 
big⸗ tiebenen Faͤcher. 

Aimeldungen oder — Können täglich in meiner Wohnung; He Mr. 32% am Wartı, von 
bi? Ubr geſchehen 


2 Erwin. Walther... 


‚hrer (her neueren; Spraher amt, Bumnaium: ‚Daher. 


nladun 


rtal des XIV: Jahrgange des —— Zagblat⸗ 
der Sonntage und hohen Fe tage, eriheinen; feinen In 
n auf dem Gebiete bei Pal if und der Er rg 


chrichten aus ann t x ein mge * 























Iattntar ... zur 


— — — 


Mit dem 4. October 1869 beginnt das IV. 
Dasfelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnal 


t bilden: ——— der wictigften Nah 
nn un = f  Xheilen unjeres Rreifes, 


Nacken 3 und ee. x. ı. 

erfhiebener Art, welche bei der u. {m = 

de fi bore, die wöchentlich 2 Mal ericeint, pe Km Born, —* —*—* Sana und ding: 
inter Inhalt geliefert. I 1 } yon 


8 Der Preis beträgt monatlid 18 Er., Sirene Ale 
Wir laden hiermit. zu recht zahlreicher Berbeiligung ergeht! —* Bitten Beſt ungen zeitig zu machen, 
it wir a e Gremplare liefern können. Alle — = Poftboten nehmen Bepellungen- an. 
Die Zufte Iaebühr des Poſtboten beträgt 15 Mi viertelfährig.n:: J za 


Die Redaktion und Erpedition des "Schweinfurter "Tag 


Ein oliver Ba gehilie fanıt- jofort dauer te 7 
gute Condition Mer Rab. in der Erped. 3 er Haleı 

In der Judengalfe —J— Nee 137 it cu 40 "Schod Hr B. Kuk: und Brennbolgperiich aus_f. Rev. Geiersneſt, im 
ru⸗, Weizen-, Geriten: und Erbienitroh we Kirthöhnufe. ’ ;, 























1. Ok | 
Räumung billig zu verfaufen, und. von 6, Morgen jeden 3q pen du den-Naclan des 
3te Monatötlee auf dem Acker noch ſtehend. — 34 He dien has, Nr — be Fa 
, —-D DB RL ring yield fchriftlicher ober —— 
Morgen Abend präcid 8 Uhr Abſchiedsfeier der Angebote beim Stabtimaginrate Kifingeit. 
er in Glaſers Brauerei vor tem Mählther. — — 
zu ſämmtliche 48er freundlichſt eingeladen find, Pr N tliche Erlaſſe. 
——————— Am Concurſe Ay obann Biefiermann von Gexrnach und des 
Mine im beiten Zuſtande befindliche verticale Blo Blacus Andr. Barth von Volfach werben bie Prioritätzerfennts 


ne mit 14 Sänebl I niſſe am 1. Oft. an das Werichtäbrett bes biej. f. Bez-Ger an- 
Br * * Si ci | —— a — balber b nebeitet. — Im Eoncurſe des RB —7— nn Aniipfng ven von 
zu verkaufen. Diefelbe kann im Betrie —— daudtatach dird das Ranyugibeil, A ʒerigteiait es 


Werden. Näh. in der Erped. ds. BI, Ve: @er. Lohr angeheftet. 
— id Aug: Pollich — Drud und Berlag der Morih’ichen Offiin. 






— Cagblall 


Di — "beträgt für bier und 


aa Bayern virteäbet. 64 1c, vro Die ee Jahrgang. ) a ne ende 5 





—— — 


Deu 29. Sept. 1765. Maria Thereſia fhlicht ein Bundniß 
mit Frankreich aegen Friebrih ben Großen. 


Belgraphifde. Depefyen: 
— —————— 2 Sit Die —— 
nahmen eine republitanitche ung al. 
fi tem Befehl, — ju geben, Folge zu leiften 
und errichteten Barritaden. Die Truppen benannen 
Abend um 10 Uhr mit dem Angriff auf die 
arritäben. Um 2:4 Uhr Morgens waten die Inſur⸗ 
28 mit Verluſt vieler Todten voländig —R 
und if die Ordnung jet wieder Hergefellt. — 
dem gefirigen Aufftaud murben 2 Corteöbeputirte Beer 
70 Barritadentämpfer verhaftet. Die zerflörte Eiſen⸗ 
bahn wurde wieder hergeſtellt. (Fränt, R)- 
— Eatania, 277. Sept. Ein Ausbruch des Aetna 





pe ite ift erfolgt, zwei prachtvolle pe Be | 


valle del bue R:o.n.f 

— ifabon, 27. Sıpt: 
an den Herzog von Loul& dementirt bie Nachricht, dab 
er (Dom Louis) die ſpaniſche Krone ammıhmen wolle, 
und fügt bei: als Portugiefe geboren, wolle er als 


König der Portugieſen auch fterbem. - > (Angsb. Abb;.) 


Politifche Bagridten.. aa 
— Münden, 26. Spt. Dr Elud' der Mittıl- 
a bat * als ggf aufgelöft, - und bie Mitalic- 


en haben- mit einigen Wilden eine freie 
— — ung fränt. Rur:)- - 
— Münden, 27. Sept. (Aus der geheimen Si⸗ 


ung der K. d. a9). Der dritte Antrag der Einwei- 
ungstommiflion 2 die Bahl in Shmweinfurt 
md ing dahin, „es ei die Wahl der in Schweinfurt Ger 
ten (Frhr. v. —— — jun. vom Würzburo, 
Gemeindevorteher ul ein von Unteriheret, Dechant 
Bildelm von Grafencheinfeld und Bauer Burger 
von bo eg zu beanftanden.“  "Hierüber entſtand 
bhafte Debatte; mehrere Redner —— 

— ben Antrag der Einweifungstommiffion, wo⸗ 
gegen fih andere Stimmen entfchieden für Branflant- 
ung dieſer Wahl ausfpraden; noch gefchloffener- ey 

über nr Sache entſtand eine — ** Dietuſſion fiber 


die —— jur Abſſimmung vorzulegen ſei. 

Be Fu te, da von Schweinfurt eine — 

tion gegen di hL vorliegt, es fei einfach darüber 
— der Reklamation ſei keine Folge zu geben.“ 


—* beäntragte Abe. Fiidyer in Uebereinftimmung 
mit dem Antrag der ge genen «8 jeigur 
Abftimmung ji bringen“, die Wahl jet: nicht zu draus 
—— ———— end Sun 2 — der Ab⸗ 
—5* —— (vie: Hahl 
— die 4 in Schweln⸗ 

—* Kamen cht — auf 144 ge⸗ 
fumten)areendtitmen.' Siekel dam Der Teltene Fall vor, 
baß zwei Malicdet bar’ ſotent vatriotichen MBartei, 
v. Ftey a nd 'Notor' Hofmann aud 
erleben mit den Liberalen ſtimmiten. Gs gelangte da: 
het der Artrag- BE die Wahr in Schweinfurt micht 
zu bea en” jur Ab und nun 'ergab ſich, 
da Frhr. vi’ Freyberg und wm jest wieder mit 
a; Porter ſlimmten/ Stimmengleiä heit 
gegen 72- Stimmen.” Da nun Artilel 32 :088 G 
ige dert Geſchafts qang ded Landtages betr, vorfchreibt: 
Slimmengleichheit wird’ der Im Berathung gegogene 





Winmoh den 29. September. 


Ein Bet bes" Rönins l 





nfertionsytbüßren —5*— fü dt 
fe., für die 
burdlaufende Zeile 6 fr, 


Ratbefiie: 
Nigel, 


— — — 











— ats. venmwo fen eradtet,“ fo in ber en 
„die Wahl‘ fei nicht zu beanftauden“ A be hen 
Wahl alſo beamftandet.: In Folge der. heutigem 

ichlüffe der Kammer iſt alfo vie Wahl von. 9 ie 
dern beanftandrt diefe zäbft vorerft nur 124 Mit · 
der wovon 73 ven —2* Porteien Und Wilden und 


| 7 er patriotiſchen Partei angehören dürften: ZA die⸗ 


Bu ablınverhältniß richtig, fo werben alſo er 
reine mit den —— Wilden bei der Wahl 
— ‚Diretoriums und der : Ausihüffe bie Majo itaͤt 
haben. — Die patriotiihe Partei bat durch die vn 
gen Beichlüffe vorerft 6 —— (Lauerer/ Dr. Ru 
land, Zu⸗Rhein, Hußlein, Wilhelm und Buroer), die 
liberale Partei 3 Mitglieber (v. Schönkätt, Schmiedel 
und Weigand) verloren. ' (Augsb. Abb.) 
Münden, 27. Sevt. Hr. * Dr. Weis hat 
es unternommen, eine Berftänbigung ‚der beiden Barteien 
ver: Kammer. bezüglich der Wahl der Kammerpräfibenten 
herbeizuführen. Um Zeit zu den Verhandlungen zu ges 
Dahl. der. user die morgen 
hätte : ftattfinden fönnen, auf Mittwoch Bormittags an 
deraumt. Auf welcher Bafis die Berftändigung Brad 
werben. ſoll, iſt noch nicht -befannt. . (vu. f. O.) 
— In Drenburg ik die telegraphiihe Meldung 
eingegangen, dab die Chiweſen und Turlmanen wieder 
bas Fort t Uraletoje bedrohen. : Diejelben follen gut be- 
Wwaffnet und 7000 Mann ſtark jein. . cn 


jeht naht — —— * Hafen — 
wäre, um in —— en Bank 3 Mill. Yrancs, welche 
der Kaiſetin E rten, zu deponiren. Der Um⸗ 
ſtand, daß in ham Nugenblid erade ein dem he irn 
Rufe gehöriges Grunftücd. in An und und 

tjerin gehörige Grunbdftüde in den elyſeiſchen —5* 

mmen in em Tarwerthe von; ettoa 350,000 Fre. 

öffentlichen Verſteigerung lan 10 R find, wird 
a in u — Kräften aus · 


-  Yertnifhtes.: 33 
Amp Feldaffing flürjte vera er 17 To 
ämmererd und Beriıkagerihts.Direktorstochter 
—ã v. Dürniz jo — vom Pferde, deß 
fie nad wenigen Stunden verſchled. 

— Die Angelegenheit des Jahn: Denlmals, welches 
von ber deutſchen Turnerſchaft in der Haſenbaſde bri 
Ber Vin errichtet wird, if nun Somit gefördert, dab 
bir. ‚ndıbige, Geldbetrag (11,000. Thaler). bis zu EN 
Siertelg; gelomimelt ift.,. Das Comite Hat ih an S 
Mai, den König von, Bröußen init dem Geſuche E 
3— det, den Beraif an Grosce dus Jurſickaeſtellten 

Sihüg'n ju gewähren, es —3 dadarch 100% Thlr. 
eig werben Rönnen. Der ausſührende Künftler, 

ber Bıldbau.r Ente, gedankt, | das Standdetd binnen 
kick abjuliſein. —* 

— En einet Verſammlung —— — — 
—— zu Leipzyig wurde, ‚mie die Di, 
berichtet, erwähnt, daß der Kongreß einſtinmig 
fir nächſteg Jahr um Betjaumlungẽort gewehl 

„mweibmanımad den Aeußerungen den oriiden Der 


1A en - ip - — 
+ aeg, 1A1- #20, Das a en een 
legirten bie a bei wife; dab danu wahrten, in ge eh Bi i 
en ap ae es ed —— 


für 600,000 Sale bei 
für: der Magde 
Geſ⸗ Ilſchaft verfihern ;; . :0D9 
— Peſth, 24. GSept. Bon den Sjegediner Rau⸗ 
Jollen neun Hauplſchuldige, 
Sandor, hingerichtet werden. 
Brand if, 


urger Aflecurap- 


Brand iſt, wie aus Rabofin. 
bei Meutra‘ (im Ungarn): berichtet wird, am. 142. M. 


in dieſenn Städtchen  ausgebroihen. “ Demſelben ' fielen 
21 Rimder zum Opfer, die. als verkohlte Leichen aus 
dem: Schutte der Häuſer ausgegraben. mwurbamı «Hu. 


andel und vVerehr. 
In der an: tagt’bie Conferenz betreffs bet 
Harlenißen Mlpenbahn, 
Und Baden "wollen ſich an den ungeheueren Koſten bes 
Heiligen; mern die St. GottharbiLinie gewählt wird. 
R re ER . . ——,— 
sid ‚(Ter gak und aus dem Rreife. i 
20 @ingefanbt.) - Geflermibradite ich Ihnen :eime 
„vertihtliche* Notiz, betr, Offenbach's, heute iſt es eine 


‚woRlidje“, die gewiß Jedermann interefjiren wird. 
Nämlid dem Abends kurz na 





Brief zur Beſorderung Übergeben, uad war gerade im 
Begriff denſelben iun die Ambulance hineinzuwerfen, als 
ein Conducteut mit den Worten mur-bedeutete: „a, 


die Poſt wirb mit diefem Zuge nicht mehr befördert.” | 


ag’, zu wad denn bieier:gelbe Waggon 
ar ich Beine, genügende Antwort. Nun 


Auf meine 
mitfahr>, 


frage: id, zu! mas Abends 7. Uhr die Brieflällen.ger 
leert 


werden, wenn kane Verbindung, ſelbſt mit seinem 


„Poſtzug“ nad Norden mehr möglich? Wäre es nicht 


beſſer eine Entleerung kurz, vor dem Abend⸗Eilzuge vor: 
zunehmen, —⸗was wird aber, menu, wie wır joeben 
mitgetheilt,;: auch dieſer Zug nit mehr nad dem 
Winterfahrplan. gehen fol, dann haben wir blos ein ⸗ 
mal eine briefliche Werbindung mit dem Norden ‚und 
Oſter, — iſt "das nicht Aufgabe bed Handels- umd 
Fabr itrathes, Etwas im die ſer Sache zu hun ? 
 Shweinfurt,'29. Sept. Nachdem ſich in 
der jungſten Zeit im Lochwalde mehrere Hir ſche gegeigt, 
wurde geftern Nachmittags eine g:ößere Jagd daſelbſt 
veronftaltet ; die Jäger fanden zwar Fuhſpuren der 
Tiere, im Uebrigen erging es ihn · aber wie jenen, melde 
das Fell bereitö.cheilten, ohne den Bären jelbit zu ha⸗ 
ben. Die Hirfche zeigten nämlich vorläufiz feine Quß, 
den Braten zu der beabſichtigten gemeinſchaftlichen Mahl⸗ 
zeit zu — nn — 

* Schweinfurt: 201 Septbr. Bictualienpreife: 
Friſche Butter 28—30 Ir. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
30. fr. —.1 fl. 33 fr, die Maas, Eier 10 Stüd12 
fr ‚junge Zaubern 16—18 fr. das Paar, junge Hühner 
12—18 fr., afte Hühner, 24—30 fr., Gänfe 1 fl. 12 fr. 
—.1f. 30 fr, Enten -38—40 fr., Hafen. 1fl.— 1 fl. 
6 fr, das Stüd, Schwere (Läufer) 12—20 fl., Saug⸗ 
ſchweine 4—6 fl. das Paar, Kartoffel 34 fr. ber 
Dreiling, 30-35 kr. die Mebe, Einmachgurken 15—18 
fr. das Hundert, Aepfel (gebrochen) 48 - 54 fr., Birnen 
(Kayentöpfe) 33—36 Er. die Metze, welſche Nüffe 3—4 
tr. das Schod, Zwetſchgen (160 Körbe) 6 fr. das Hum ⸗ 
dert, Weintraubet 6 — 7 fr. das Pfund, Kraut (100 
Wägen) 4—5 fl. das Hunbert. ' 

— ‚Schweinfurt, 29. Sept. Der Getreidemarkt 
war gut befahren und war der Verkehr Auferft lebhaft. 
Weizen koflete 17 fl. 45 fr. — 20 fl, Som 14 fl. 50 
fe — 15 fl. 15 fr. per 300 8, Gerfte 13-14 fl. 40 
* ber 8-8 fl, 45 fr, Erbſen 14 -16jl., Linſen 


* 356 29. Sept. Da die iſrael. Feier: 
tage erſt geſſera Abends zu Ende: gingen und mehrere 


— 


— —— 


den 


und des Baues einer deutſch⸗ 
ni. Preußen, Italien, Würteittberg | 


10 Uhr die. hiefige . 
Stat paflivemden Poſtaig mollte ich geflern ‚einen | 





i u 
augen im Stande war, wurde bie — * 


— 


Pf 

Käufern ſehr billige Preiſe gefordert wurden, wollte das 
Geſchaft dennod feine te igteit gewinnen 
wohl aus dem Srunde weil die Hauptakbeit auf dem 
Met auf das. molar Aranf ber Wehe Le 

ad nöthigſte Maaß n 

—— = —— Sk ae bon Dem u 
‚werden bie Märlkte regelmäßig alle 14 Zage, 20. 

3. ** 64. — 4 4 

*7 mern furt, 29. Sept. Der geſtrige Schafe 
markt: zählte zu den bedeutendit betriebenen *8 
jeht abgehaltenen Märkte; ber Zuttieb beluf ſich auf 
118 Haltungen mit nahe an 13,000. Stüd; viele ber 
jelben zählten 150-300 Etüd, Der Handel bfieb im 
Laufe des Vormittags ziemlich file, von den Ber: 
Zäufern wurden bie alten hoden Breiig gefordert, von 
den Raufsliebhabern, in großer Anpahl anweſend, aber 
die Behauptung aufgeſtellt, dab in Folge ber niedri 
Mollenpreije: und des fpungen Serbfifutters ein Rüd: 
gnc: 9 den Preifen unausbleiblich jei, und erſt in 

achmittagaunden ließen: ſich die Schafbefiger, -w 
Übergeugt ‚non der Wahrheit dieſer Behauptung herbei, 
mit ihren Forderungen herabzugchen. und. um billigece 
Preiſe abzugeben, worauf denn auch noch eine beseus 
tende Anzahl Berkäufe abgeſchloſſen und etwas mehr bes als 
bie Hälfte Zutviebs umgeſehi worden if. Für das Paar 

rw wurde 1I—15 fi. das Paar Jährlinge 18: 
23 f., meift 20-22 fl, für :das Paar Jeipammit 

22—25 fl. für das Paar Maſthagmel 25—29 fl. 
bezahlt. , Zur Ausiupr mac Feankeih wurde eine 
fepe beträchtliche, , Anzahl aufgekauft. » Nächſter Mauft 
am. 26. October. ;-: che 1 

— Man erzählt fih in Münden, und wir hören 
es aus ſo guter Quelle, daß wir nicht Anftand nehmen, 
tasjelbe weiter zu ‚verbreiten, Folgendes: Der Hbge- 
ordnete des Schweinfurter Wahllreiſee, Hr, - Burger 
von Zeil,. fungirte bei ber Eröffnung der Kammer äls 
Jugzenpficcetär. Als-joldem wurden ihn nun mehrere 
Ücten und Referate zur Durdficht und. refp, Bearbeit- 
ung. überwieien, und da zeigte fi denn, daß Hr. Abs 
georbrieter Burger kaum nothdürftig leien könne, weis 
balb ihm eim Regierungsacceſſiſt zur Beihülfe. bei * 
werben: mußtel!:- Die Sache ſpricht für ſich ſelbſt um 
. wir deshalb nicht möthig, das Bild weiter aue zu ⸗ 
md 5 ! 

.* Am Sonntag Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr pafjirte 
in Oberfhleihad: in der Zänglein’ihen Wirthſchaft 
ein «gräßliches Unglüd. Joſeph Wkeier und , Johann 
Engel, Beide von Oberſchleichach, gerietfen in Streit 
mit den zwei Brüdern: Balihaſar und Johaunn 
(tegterer Hawstnedyt im fräntifchen Hof dahier), in g 
deſſen Baliha at Kargdurd einen Stich in den Arm, ber bie 
Arme Arteriedurhichnitt,Sofort jeinen Tod fand, Johann Karg 
aber nicht gefährlich verwundet wurde. Die, beiden Thäter 
wurden heute Vormittag durch die k. Gendarmerie in das hie: 
fige bezirksger ichtliche Unter fuchungsgefänguiß —5— 

— Za Carolath fand am 21. Eept. in der Schloß: 
fapelle nie Bermäblung- ber Brinzefiin Louiſe zu Shön« 
aich· Carolath mit Reichs grafen Friedrich v. Lugbur ?, 
löniglidh bayeriſchem Regierungss Bräfidenten, fatt. ; 
— Die am: vorigen Sonntag im Saale des Hutten'⸗ 
{chen Gartens zu Würgburg ſtallgehabte Vollsvar- 
fammlung war. vom ‚circa 4—500 Perſonen befuct, 
welche die Abſendung einer Adreſſe an bie Rammer 


- 1355 — 


. Bbzeprbneten, tie „Einführung bed Änen, 
jr Bogapaug, Me Safe a ale 
Diätenzahlung betr., mit Stimmeneinhelligteit beſchloſſe 
— —5——— 17. VerbondlungE y 
Geſchworae: die HH. dich, g, er, 
8. Segnig,. Greh, Wiesmann ? Weißmann ? Heb- 
Ing, Tömling,Kreufef, Türr Urd- a 
Die Geſchwornen bnann ihr. atur, 

inrick Karl Woſch von Remnlingen) erkannten den 
—5* wegen 2 Berbrechen gegen die Gittlichkeit 


uldig, verneinten die Fragen —ã— 
an 


xchnungefähigkeit. Urheile Freiſprechung vo 
Whuldigung zweier Verbrechen gegen die Sittlichkeit und, 
Beruribeilung wegen zwei Verbrechen gegem. die Sitt⸗ 
figteit zu 5 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus. "Die 
fül. Staatöbebörbe hatte 3, die Beribeibigung 4 Jahre 
beantragt. Nah Verkündigung bed Urtbeils erfläcte 
der Angeklagte, auf bas Recht der Nicdhtiskeitäbeichiwerde 
berzichtend, feine Strafe jofort ‚antreten zu wollen. 

— Schwurgericht. 18. Berbanplung.-, Gerichtäbof: 
Bräfident: k. Appell⸗Ger.Nath Hr. Oppelt; Beifiger: 
de HH. Behr, Baumann, Räthe, Kliem und Schmidt, 

ejforen am k. Bezirksgerichte Würzburg; ‚Staates 

awaltsı.; 1 St Auw. Hr Nädıl;; Protf.: Hr. Bey 
Ger.-Acc. Rüdert; Berth.: k. Mo. Hr. Streit. Ger 
Ihiworme : bie Hh. Grell, Rnauer, Start, Wöſch, Sc, 
Hebling,: Biegler, ‚E.tek, Herbig, : Büttner, Kreußer, 
Schmarz. Anklage gegen Otto: Wachtel, 28. Yabre 
alt, leo. Zimmergeiclien von .‚Salı,-Gerichts Neufladt 
a.,©., wegen Berbrediens der Nothzucht, verübt in. 
ei Naht vom 11. auf 12. Juli 1869 in dem Keller 
25jähriger Dienfinagd ZohaniraFrrdnftein aus Wol« - 


ba. Der Angeklagte. Rellt: nicht in Ahrede, der —— 


Fled.nftein in der erwähnten Nacht in den Keller nach⸗ 
game zu ſein, jedoch nur im bee ‚Mbfiht, ‚um, ein 
l Bier zw inlen. uf feine Burebungen und Ber», 
fprehungen feirigm Fledenftein zu Willen geweſen und 
air aus Furcht, ba er fie im Dorfe austragen werde, 
babe fie ihn Der Rothzucht beſchuldigt, Mlein diefes 
Vorbringen ftellt fih den Angaben der Flcdenfiein und 
den gepflogengm n@rbebungen: gegenüber als unglaub- 
Wärbig dar. Der Leumund des Angellagten wird im; 
Allgemeinen als gut geidilbert, er Tebt jedoch mit fei- 
nem Bater feit Jahren im Feimdichaft.« Schon in früher 
gend iſt der Hang zu unfittlichen PR Oneelfungen 
mährgenommen worden, Nämentlidh fei er mit der 
frhheren Dienſtmagd des Eg. Straud in einem ver 
srauten Berhältnii geſtanden und man nimmt deshalb 
in * an, * 2* Dr z. genommen, zu 
verlangen, daß ibm au bie jetzige Dienftmagd Johanna 
Fledenftein zu Willen jet. “ ee 1 

— Bemünden, 27. Sept, Im benachbarten Orte 
Karsbad nerielhenverflofjenen Sonntag wel Bauern: 
burſche In Trofge Regelipielens derart im Streit, daß fie 
Ah duch Meflerfiche gegemfeitig vermundeten. Der 
Eine erhielt rien Stih im die Seite, welcher nicht Te: 
ee IR, während ber Andere mehrere Stiche 
am KRopfe bekam, melde deſſen Leben bebrohen. Unter 
—— wurde ſofort eingeleitet. 

— Lohr, N. Sept. Die 4. Komp. des 28, Landwehr⸗ 
bataillons, deren Sitz dahier ſich befindet, hat ſeit heute 
ihre ar a begonnen, bie recht viele Zuſchauer an- 
lodten. Die Mannidaft, 69 Köpfe ark, mit 3 Bands 
wehrumterofficieren, 1 Tambour und 3. Unteroffigieren 
des 9. nf Reg., fieht in ihren nagelnenen Unifo:men 
recht prop:e aus und macht einen günfligen Eindrud. 
N IR folöe im ‚rohr ug u er 

pitale, ie en den bucdh ben 
Oberlieuftnant Freiherrn v. Bob vom 9. af Reg. 
geleitet ‚und dauern bi8 29. Sept. Abends, — Die 
Verpflichtung der Wehrpflictigen, melde bei der. Aut- 
bebung ber Altereflafie 1848 der altiven ee zuge⸗ 
wieſen, aber ven den betreffenden Keeresabtheilungen 
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| Lebensuerfiheruings-Bereind 






Zimmermeifters Gg. Straub don Salz an deſſen 


icht „einberufen wurden, ſowie ber ‚bi ehör : 
— Dank Hi. Bla Oo DENE Duo 
Schweinfurt findet am 1. Dt. in Schweinfurt, am 
Mir) am 4. in Karlfladt und am 5: Dit; 
Gemünden Hatt. — er Bere Ä 
= — Auasfeld, 4. Er Zug Gründung ei 
die Schullehrer von Un 
franten und Aſchaffenburg bat fih im Bezirke Hak 
ein proßifdtiiher Hanptausfchuß zur Entgegennahme ı 
Beitritt$erflärung gebildet. ’. 
$ Vom F,Staätsminifierium des Innern für Kirchen: 
und Schhlamgelögenbeiten wurde die Eubreftor« 
Studienlebrerfiele am oberen Kurſe der kath. Late— 
ſchule zu Kitzingen dem bisherigen Subreltor und O 
leßrer am, Dirsaiölirten lateinischen Schule zu % 
Prieſter Joſeph Baader übertragen; in die hledu 
fi erledigeitde Seh: ftele der beiden oberen Nurfe dei 
ifolitten lateiniſchen Schule zu Lohr hat der derma 
Etudienlebrer „der unteren Kurje biefer Latein 
Prieſter Joſeph Winmer unter Agleichzeitiger liebes 
t agumg des Eubrektorates nd \penfelben vorzurüdie; 
die Lehrfielle der zwei unteren Kurſe der ilolir 
lateinischen Schule zu Bohr wurde dem geprüften db 
amistandidaten Prieiter Adam. Blatl aus. Schwarzho , 
zur Zeit Commendiſt an der tatb. Etadipfarrtiche gg 
St. Bıtr in Münden übertrager, 8* 
Ankündäigungen 
Harmonie. 2 
Heute Mittwoch den 29. Sept. Abends 8 Ihr 
findet nach 8924,47 und 48 der Statuten # 


Generalverſammiung 






gegeben wurde. 
Dor Vorstan 


Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft der Mi 
Dreiher Delonomenmwittive Philippine von Gernach fi 
bei⸗Meidung der Nichtber ung ‚bei Auseinanhetk 
ſetzung und Ueberweijung des Nadlafjes am rd 

Dienitag Den AR, Dkober I. Irs. 
früh Uhr 


"Roll, wie dies’ befeits durch Gireuldte vom 15. d. 8* 
dl P 


ſämmtlichen Mitgliedern “bekannt 


Fu 


4 


dahier anzumelden und nadhzumeilen ;.; €} 
Vollkach, am 24. Sept. 1869. * 
Königl. zendgerint. * 


Craemer, Aſſefſor. 
Bekanntmachung— 
WERNE 
Bi N ge 


der Reit eines Meinlagers von ca. 16 uber 
von 1858, 1842 und 1863 

werden zur al ein" Nachlufſes u billigen 
Preiſen abgegeben. Nahere Auslunft ertheilt die Erpeb 












172 Eameidergeſellen finden dauernde Beſchäflig⸗ 
‚ung. 285% jagt die Erped. 


eute Morgen wurde vom Schweinmartt über den 
Getreidemarkt ein Rotigbaach, einend-Sihaleridyein 
enthaltend, verloren, um deffen Rüdgabe gegen Belohnung 
in der Erned; gebeten, wird... . irn 
Moft die Maas 16 Fr. bei Daniel Stemp. 
An Sofntag Abend wurde ein Sausihlüffelver- 
loren, um deffen Rüdgabe in ter Erped. gebeten wird. 


Meine obere Wohnuug ift au vermietben. 
rip Boktidjelt. 

Ein eiferner Ofen und 1 Sefretair if zu verkau⸗ 
fen. HsMr. 73, Rüdertäftrape. 


— 1356 — 
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. Hacker’sche 


Brand-Salbe 


oder aud Halbe gegen Entzündung 


fowie 


Heil-Pflaſter 


bekannt unter dem Namen 


Hacker'ſches Wunderpflafter, 


Ein nothwendiges Hausmittel, 
geprüft und empfohlen vom 3 * Obermedicinal:Ausfhuß, forte vom k. Staatominiſterium 
Innern der Verkauf * genehmigt. 
anwendbar bei jeder Entzündung und 


— 2 Seſchwuiſt, namentlich gegen -fchlimme 
ie ran dl IE Brüfte, Wurm am Finger, erfrorne Blie- 
der, Beulen und — jeder Art, bei 

u Beinen und den — Brandwunden. 


Heil- oder Wunderpflaster, 


anwendbar bei allen offenen Wunden, insbejondere bei ſchliumen Brüften, Wurm am 
Finger, Froftbeulen, überhaupt Beulen jeder Art und Drüſen. 

Diefe rügmlichft bekannten Heilmittel find fon jeit dielen Jahren, md zwar ſelbſt in Fallen, wo 
alle anderen Mittel keinen Erfolg hatten, nachweislich mit ben beſten und überraſchendſten Mefultsten 
angewendet worden. Sie find deshalb als. höchſt zuverläfiges Hausmittel jeder Familie anzurathen und 
jollten in feinem Haufe fehlen, 

5 Die Buchſe Brandſalbe, 3 Ungen enthaltend, koſtet mit Gebrauchsanweiſung 20 kr. und die Unze 
eilpflafter 12 Er. 

Für ſeeuth und ‚lmgegend hat vorläufig den Verkauf Herr Apotheker Bauer in der 
— —** 

Bayren N 


feld Herr Apotdeler Hartung. 
Louis Hacker, 


im September 1869. 
E. Nro. 402. 


Verfertiger der Hader'jgen Brandfalbe und des Heilpflafters, % 


000000000000000000000000000000000 


Viehmärkte in Schweinfurt. 


Um Irrungen zu vermeiden wird hiemit bekannt gegeben, daß der. nächte Hiefige Siehmarkt bereits 
fünftigen Mittwoch Den 6. Oftober abgehalten wird; es geichießt dies, um wieder In Die ordentliche Reihen 
folge zu fommen, vom 6. Dftober anfangend iſt alsdan nregelmäßig alle 14 Yage, 20. Oktober, 3. Rovbr. u. ſ. f- 
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Biehmarkt. 
Der Magiitrat. 
v. Schultes. 
es Bammelfleiſch ver Wir. 12 Er bei 98. Berftrich des Wohnbaufes 5. Diftr. Nr. 40 in der Sa 
E J. Kait fert: und anfergafie, im Amiszimmer des T. Notars Steible 
— ———— * — u Würzburg Ehe 
Lamſcheider Mineralwaſſer 2R. Brennholgveritrich and f. Rev. Langenprozelleit, im Beh 
frische Füllung eingetroffen bei _ baus ;j. goldnen Anter, 
Louis Glafer. Für die Hinterbliebenen 
i der im Plauen’shen Grunde Berunglüdten 
Fetmintalender. wurden uns meiter übergeben : 
Kordetinahhsthelönng ar ven Nadılak des Stgowſarters Uebertrag ‚135 fl 16 &. — Don PM, 1 
a mus, — a Hammelbyrg- m Diarrbaufe- Bon der Gemeinde Maibach ı fl. 36 ir. E BE 
Beraımarliser Nedofteur Mitt, Auc. -Vollib. — Druf and Merian der Moric'igen Dffizin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1357— 1358 
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Mittwoh den 29. September Geitunier 1868. 


LTE TE Wil —— Bi sohn! 
























Yermifäghen: ja) 


refalt Ad Immer od nicht eiratgen 
—8X —* ws jeit dem Jahre 1863 mit 


—— zur Berehelihung nachſuchen dürften. Bem 
AA aan eibannt, o - ernährt ul: 
Men und dab hierdurch ei Wales den — in ir nl ich den. f° 
—4— ——— — eat d 
jahren bet ——— — berum b 
glüdte geftern Abend WE 

fr “u * ru wohl F — ie N tee * Yobann — ih 
* oll dieſes der 4 Por e Pie h N —* Berne en 
4 ji gerade noch fo lange wie früher fein, insbe⸗ u, a3 andere bit am Un 
Rehterer jelbft noch von den Rädern erfaßt wurbe, 


gabere aber verweigert man dem älter gedienten Leuten 8 ’ 
gefahren wurden. Derjelbe farb einige Stunden naf 
de Verehelihungserlaubnig. Nah der neuen | Ei und binterläßt eine Wittwe und ein 
f welche Art das Unglüd paffirte, ift 


jMlpnäverorbnung dürfen zwar "is Theil des 
der die Braut 1000 fl, Vermögen — und un h ermitch, dl, j als wollte derfelbe vom Zuge q 
He von Harsdorf nah Ramſenth 


u Charge an 100 fl. im die ———— 

dehelichen; allein demnach müſſe RR 

2300 Mann — ——— Bir beioiee il „wid au dub surüdtegen zu müffen. 

DEN geiunden Urteil des Publitums, ob die geyp nabadh, 24. Septbr. Die * ſtattfinden 
loſigleit jo vieler Leute eines ne * a, am n Oktober I. Jrs. en 

ie Sittlichleit mit rufen, N 

ber nicht? Wir REDEN: wenn det 

ihre im Gendarmerie-Corps mit guier NAuffi 


Jahre alt ift und feine Kaution, ftellen 
einem ſolchen Mann fein weiteres Hinderniß zur 


l Leute im 
— — dich In Sale 


At —8 
öffentlichen Sicherheit zu erhalten juchen. ı Bereits 


ein a * Mangel an tü — en ent anden 
—* Sarg s 
ng night arg bo t. 
Son: unjeren gemachten tfahrungen ai die im Gen- 
darmerie⸗· Corps —— —— ſt immer die Tuch⸗ 
tigften, und wir lm ee Fr dieſe Er⸗ 
fahrungen in. anderen  Csudern, beionders. in den nord- 
deutlichen Staaten gemacht hat, wo jeder Gendarme fidh || 
verehelihen fan. Die Unzufriedenheit der Mannjcdaft || 
im Gorps, wird ob dieſes groben Ehezivanges nicht die 
beflen Früchte t und wir glauben, es jei Pflicht der 
Rrgierung, :diefengroßen. Ehezwang zu befeitigen und 
dem ältern, namlich & Jahre im Gore dienenden Mann 
das natürliche Recht des Heirathens zu gewähren. Wenn 
in einem jo wichtigen Gochd ifo fo viel⸗ wnzufriedene Leute 
find, jo tann doch das anf FE Sigerheitsdienſt feine 
sünige — Hasen. er Minifter von 
örmann bedentt, 4 opt Mü * oft foftet, bis die 
gadiere einen Mann zit dem Gendarmerie-Gorps 
werben und mas für- Beute als geworben würden, tr 
würde ſich eines anderen a Den Oberbrigadieren ; 
muß freilich daran gelegen fein, Leute für den Dienft | die Summe von 1000 fl. überweifen iafſen : 
atıfzutreiben, denn wer die meiften Gendaunerie Bewerder $ Die n Baugewerfigufe ju Münden er 
atfftreibt, der Hat die meifte Anerkennung bei feinen Vor⸗ ihren Sehrturfus für Baubeflifiene, Befelen und Rat 
ge teit. Trage man der gewiß Billigen Anforderung der für Rulturtednifer x. amt 15. Mob. Der et 
ie nung „und Laffe die äftere | ip täjlid in 8-9 Gtunden‘ ertheilt und bauert bis 
—— ſich berchelichen· dann werden ſchon tüchtige zum mocſen Jahred: 
elbit lommen und ſich zu dieſem Dienfte mei · u 
—* —* eigen tüdjtige-Zeute werden dem Gorps erhalten | Im Burktbhale (Rärnthen): haben: ſich heuer 
bleiben, denn mirgends lann ein ſo großer Wechſel der auffalend viele (bekanntlich: bochn giftige) —— 
Organe jo adlich ſein, wie in ‚einem Inftitute für die | geeigt, am faft allen Gangſteigen und Fahrtvegen im: 
öffentliche Sicherheit. Wir haben Männer, die über 14 — waren ſie — far — in Menge 
Jahre mit der. beiten Aufführung im Corps dienen, gegen | getöbtet. L ib 




















































































dei: U 


Der ri ” — an a dr f. Run 
—2 au Di > y 


Architektur, Pläftıl und Malerei in | ihren volle An 
dung auf gewerbliche Thätigfeit, danıı Kunſtgeſchichten 
befonderer Rudſicht auf Arditeltur und die Kunſtgewe 
Zum Eintritt in die Schule ift das zurückgelegte 
Yebensjahr, “ 22* Aber —— 2— el 
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1 \ D 
— ee 
t rüfung unter zichen as Unterri ett 
jahtlich 10 fl. — 3 

re Beügtich der Sieueterhohun ng, böfl Go hal aß 
Zuſchlag von 30 pGt. auf ſammtliche direkten Steu 
p nich ſei, was im Gaujen einer Sunnne von 
Hl anni Mil. ‚Gulden "löprtic gleichlommen wir 
Seine | Mijl - ter Rönig haben der Landes-Unt 
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veitan Den 
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- 1862 - 


Bekanntmachung. 


rg Aufnahme in 2 ae —2—— — 


unbe 
utag Apr 2. Dftober 


Anmeldenden Haben ibre leblen Schulzeugniffe vorzulegen. und neu intretende beftimmt a: anpugeben, 


Die ſich 
ob fie in bie gemwerblide, ober in bie Gandeld- 
Für die A in die gewerbl 
derer "Termin fpäter 


Schweinfurt den 22, — 1869. 


üe Gortbildungsiäule Unierricht Sonntags und an 
betaunt gemacht. 


s k. Meftorat der Gewerbſchule 
Köberlin. 


Süddeutſches Stellenvermittlungs- 
Bureau für Kaufleute 


don 


Anton Prell, 


16 Schäfflergafle 16 


München. 
Konditionen: 


Keinerlei Gebühren im Voraus zu entrichten. 


Mur die Bewerber zahlen. 
Dei einem Jahresgebalt unter und von fl. 500. — zehn Gulden, 
über fl. 500. — 2 Bros. von demfelben. 


Die verehrl. Firmen And von jeder Gebühr frei. 
Frantatur gegenfeitig. 


pileptische — —— 
pe eialaret für Epilepsie Dr. ©, Killisch in 
jetzt. Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 


rieflich. — Schon über 100 geheilt. 







Stleideritoffe 


ein reicher Auswahl empfiehlt 
Sullmann, 





Ein "in Mitte der Stadt init 4 ineinander 
Pe x baren und einem umbeigbaren Zimmer, dann 
ilefammer, Walchküde, Keller, Bodenräumlich- 

* Era ei kann ftündlich eingefeben 
und, vermietbet werden ; zu erfüagen in ber Ewed. dB. Bl. 


Zu verkaufen: 
14 Tagw DE) Den Gebaude Meder, 
Gewei 


ein —2 
Dielen und Bald mit! gangem nbereiht um den 


— — gegen SOON. Anzahlung, Näheres bei 
m Nuppe 


ri zu gu Schweinfurt. 









Zu verfaufen: 

in einer Reſidenzſtadt Gübdeutichlands ein Gaft: und 

Gartenwirthihaftö-Antwelen, beſtehend im 

a) einem Iftödigen Wohn: und Gaſthaus mit gemwölbten 
Kellern, 

b) einem Anbau mit Gaftlofalitäten, 

ce) circa 2) Tagw. Obft: und Wirthſchaftogarten mit 
Schenke, Tanıfaal und Garufelgebäude, 

d) Stallungen, Hofraum und 2 Brunnen um den Preis 
von 35,000 fl. gegen 10,000 fl, Angablung. 


Mäbered bei 
IM. Ruppert in Saweinfurt. 


| 


Ein folider Badergehilfe tann jofgrt dauernde 


md gute Condition finden, Näh. im ber Exped. 


Ein möblirtes Zimmer für 2 Herren Kanu ftündlic 





gemietbet werben ; zu erfragen im der Exped. 
ege:famd. 
Den 16, September 9” unter O. Den 17. 18, 19, 


und 20, Sept. 7" unter O. Den 21. Sept. 8* unter 0. 


Den 22, 23. und 24. Sept. 6* unter 0, Den 2%, 
Sept. 5 5" unter 0, 
Shiffahris-Wanridien. 


Unı 19. Sept. vorbeigefähren Georg Peter Schneider 
von Bamberg it Ladang Gütern von Main nad 
Bamberg. — Den 23. Sept, vorbeigefabren Baltbafar 
Benz vorn Kihingen mit Ladung Getreide von Schwein 
far nah Main. 


® — — Redalleur Wild. Aug. Poli. — Wrud und Verlag der Morihiiden Offin, 
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F 
Truppen * Cuba FR anf. a er 
Rp * J— | 
Bote — ann m 

— Weber die. Bor n Eihw; sher || den 
— — riss 
ee allen 
lebe ie * ken. 


—* dort 


[wa 


(iberole) gejen — Re —* Ya 
(von, Amberg und Kipingen), ——— 
3 le ‚und, 8. 


Hinunten, er 
— ſich Kia, sah tie „patrioti 


“ ee rechntt hatte, wenn, 


Bartei wı 


BEN der Bncipräfungen das Verbäl 
geändert würde, bie Mehrheit in. Der ‚ Sammer Bi 
— * katte dieſe Mehrheit in der. That mit, 4 


Die e A. Stimmen Br oe * bet der. Ab⸗ 


— über ‚die Echweiniurter Wah ER da bei 
dieſer dam Be zufolge. Die: 55 iglen 46ewähllen, 
faͤmmilich Bate:oten*, mi — durften. , So 
faım es, 8 Stunmengleid 73 ‚gegen 72, entiland, 
und da bei. gleicher, Stimmenzahl nah Aut. 32 des 
Geſches über den, Gelchäftsgang „den in Berathung. ger 
porn: Vorihlag“ — Lier dor, Antrag ber Einweilungss 

* die Schweiniuiter, Wahl ais gültig, anguer- 
lennen — Jan: ‚vermorien gilt, fo warem chen. auch ‚bieie 
len an itt und Damit bad Bleichheitäperhältnik ver 
in Parteien — 72 ae | — vorläufig. zu einem 
iven — vor —* d.h. bis etwa du 


ændaili U “ 
Br A He may Hm 56 re 
die 








imıber „Ka Kar Mar: man. ‚Di 
ti h, —— a an han, neulich, 


Wi Ye } 
Waptfortiepung: morgen ‚it: ! 





*. —56 
nicht ‚mite | 
bee waren, P| 

e fi, falls. ni “ 








\ eiben 
an. den: Papft beantwortet, im, welhem..er- die En. 
Jabung mit einer. —* von — rg Be 

menten ablehnt. ‚Der heute in Rom beliebten. . —F 


doxie ſtellt ex die. art alten Range ‚und der. Rinden- 


3 


1 R 


väter, dem, Gein des reinen Chrit 

und als: Bilkof inebem.dem. Papfe al 

‚ten gebend, ſpricht er dieſem das 4 äb, ein 
wie das in Aueſicht genommene, —— 


„Handel ‚und Verkehr. 
tank De Herbftmefie, zu Bamberg .. 
den 18; Oft, md, endet; am —— 
damit derbumdenen ı Biehmärkie, werden 
Dienftag den 19. und zwar großer Rind 
markt, am Dienſtag den 26,, großen „Rinbpie 

—— 28 — Bee 
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* tag Bi die — — wer ge 
— se 
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welcher äbnli ved „MIR 
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ielleicht wa es auch gega —— 
= ni — * den befannten drei 
‚darum fei- and nicht weiter. Aber 


Tag: Bea 


und ‚Ausrüflungsgegenftände, - u eine von 






„von di er firghi — gu u ade, nd 
Geh An laffen tee eie 





bollasititen Noris, | \ Ge 
—— J —— Polizei, G. 4. Hermann, dahier hr we u, De 
* 1 der I — c erl _ orenzen bejtimmte —— net Leitern, 
tenftfleibung und Uns: haft —2 
bet — p "4 der Werpt — 4. | Befönderss: Intseefjeiervegte kin ser ee nshen 
A ee a ee | an Neger 
— duntelblauen — und mit’ einer ker gearbeitet ir ſondern ſich wu nr 
j r dei baher i 
— 
+ 4 14 
] ftoßenden Ar in großer Gefahr und nur dur 4 
Ri ; 



















iR ee det worden zu fai.ı aAhn Men —— 
Bee ER 
d — “el * Ahhaus — Be 
iten, I - —* ——— 
ner — Jul dem geſtern it —— wurde 








m — — |: nun A, + Sen = kr " it Mitte des 
ie 
—5— gr Pig leicht Beh: 5* —* im" ee 
ma ‚ Prögel; "ein ganſes Shäthtelen Zündhö 
ich af HR Spike. verkohlt und ein Dühner 
* Vruget auch ſchhon an inigen a vom Feut 
I unth —— een. es in demn 
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Diebflahle. — Bamberger und Johanna Calh 
Chambrier N anfänglich Fengiteten, legten im Laufe 
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hrien 2 iif Pferden‘ Befiattnte Wägert mit "fich und 


von der Einwohnerſchaft Für gigeimet ehaſten 
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mann und vetlangte dattes Futler File ſeine Pferde) Am 
Morgen des 12. Juni-c. kam die Dienfimagd der Geſell⸗ 
—9 te Mn ar ker ——* —* Geſell⸗ 
r ange im te ſidliche 
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geihwänzt hätten, fo’ mögen die ehrlichen Männer‘ dies 
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— Een — be‘ — ſeſtge · 
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muſſen wir je j mb edurhaus nicht 
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* echten, teile Ah anderer‘ u: NE 
en,’ 
an dem Fraßtichen M 4 Yakgerhan your 
aus verläffiger Quelle erfahren, konnte übe 
fidhere Anhaltöpunfte und Katbldteh weiche auf! die Thäter- 
9 führen wurden fl et noch nicht ermitteln, ob⸗ 
he’ erft in den Mn ee unrabermald- ein; übelber 
—2 tes Subjelt Im Bezirk Krouach (nicht bei Lichten⸗ 
—2 in ſicheren Se muien wurde, das einen 
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ftürme haben uns warme Luft;don, den Tropengegenden 
übermittelt, wodurch wir jcht ſchone Nachſommettage er⸗ 
balteı. Das europaiſche Lufimeer iſt bedeutend ruhiger 
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im 
— Die ungarijce rg hat zweiunddreißig gehter 
auf ** —2 —— achen nach Sachen und 
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a "In Szegedin werden bon dijchern um Gelb 2 

ervaftige Haufen gezeigt, welche fie in der Thelß gefangen 

n. Der eine wiegt 180, der andere gar 400 Pfund, 
und dieſer leptere hat eine Länge von 10 Auf. 

— Baris, 27, Sept. In Bezug auf den bei Pantin 
unter fo grauenvollen Umftänden begangenen Mord ſcheint 
es fi mehr und mehr zu beftätigen, daß der in Habre 
vor. einigen —* arrctitle junge Menſch mit Namen 
Tranpmann, Elſaßer von Geburt, der re ift. 
Auf ‚demfelben. Felde, auf dem. vor 8 a die entjeß- 
lich verſtümmelten Leichen von Madame Kind und ihrer 


5 Rinder ausgegraben wurden, x‘ eſtern Bormittag 11 
Uhr ein geues mit einem Gain gefunden 
worden. ward als die von Kind Vater erfannt. 
Bleibt noch die Leiche dei wa nlich ebenfalls ermorde · 


ten älteften Sohnes Gufteb Find zu finden übrig. 
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1) tin Paar Stiefel, aft noch [| 

5 eine weiß und gelbmelirte 

9) eine Welle von demſelben St 

4) eine, blautudene Joppe, Weiß getupft, mt Gab: 
tnbpfen verſehen, 

5) eine bräunlide Zope, don gerippiem Tuch mit gelber 
Knöpfen, 

6) eine neue abgenähte ftidene Kappe, 

7) ar neue leinene Mannshemden, roth gezeichnet 


8) ein ſchwarzer Tuchrod 
9) etwa 6 fl. Baar, beflehend aus zwei 2 flaStücken, 
Sechſern und Groſchen. 
Ich verfüge hiemit Späße. 
Schweinfurt den 29: Sept, 1869. 
Der Unterfugungdrichter am f. Bez +Gerichte, 
Gollafowig. 


18 Anfang isebruar oder März fut eine jtille Hamilie 
eine —— Wohnung (venn auch in abgelegener 
Straße); beitehend in 2 Zimmern, Küche, Kämmerchen x. 
_ Offerten mt Preisangaben (nicht über 70-80 fl.) 
wolle man in der Exped. übergeben. 


Zu vermieten. 

Fin Hofzimmer mit Rüde an eine eingelne Ber 
fon. H8.:Rr. 2. 
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ner Ring gefunden, — Der ſich aueweiſen fönnende 
Verlierer tolle denfelben in H8.:Nr 46 im Mainberg , 
* Grfag ber —— in — nesmen.. 

n &ä mit Rochkaften u 
— beide ae wie new, und; gut u au u verfaufen. 
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"Weine o — 
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| et 7 — * Erped. ‚gegen FAN, 


geld wird erſucht. 
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u 
Erneuerung hiermit erpebenit einzuladen. Wie bisher "werben wir aud ferner in der, deu ern 
des Gefammtnaterlandes auf den Erundlagen der Freiheit und Sleichbere Ze aller Eu Ai 

und ebenfo werden: wit in. Bezug auf unſet inneres Staatäleben fortfahren, einer freiheitlichen es az 
entichieden das Wort .zu reden. Auch alle michtigeren auswärtigen politifchen und kan rei 

— regelmãßig· vorgeführt und “unter dem ’amgegebene Gefihtäpunften in —— 

Die Verhandlungen umeres derinächit zuſammentretenden ndtags, welche durch « die Kämpfe: de — 
ſchroff degemüberjtehenden Barieien ‚ ein „erhöhtes ‚Intereffe zewinnen, bringen x fo ſchnell und fo anne ei 
immer thunlic und die wichtigern KRammerbeicpläffe, durch elegrätnine zur Fenntnig unſerer Leſer und 
wir denſelben im: Bezug auf das in nãchſter Zeit tagende üche Coueil und die ſich in Frankteich a de 
Kataftrophe jederzeit Das Neuefte aus den zuverläfſigſten Quellen mittheilen. Ulle ipeciell unferen Kreis berührenden 
allgemeinen Beftimmungen, wichtigeren Lokalnachrichten aus hiefiger Stadt und dem Lande, Berichte öffentlicher 3 
insbeſondere des Schwurgerichts, Verlooſumgen, ein forlaufender Terminkalender der gerichtlichen Bekanntmach GER ern 
B ; der tägli Gerrturs, Schranmenberichte u j. mw. werden auch ferner ſtets rechtzeilig ihnlerm 
Dlatte a rang 

denn Hauptblatt erſcheint wöchentlich dreimal has gerne gelefene Unterhaltungsblatt HSibglien 
durch ——— Auswahl von Erzählungen und — s wie durch anſprechende Miscellen x den Bei 
Leſer mehr und mehr zu eriverben  wiflen wird. — Der — für. das — mi 
terhaltungsblatt beträgt vierteljährlich SM Pr. 

Bei der großen Verbreitung des Blattes empfiehlt ſich dasfelbe auch zu Infertionen aller ——— 
ihnen den beften. „Die Iufertionsgebühren ‚werden billigft berechnet und allen Denem, welche d rnal 
bäufiger zu ea benügen, wird ein angemeffener Rabatt gewährt. — Beftellungen auf das Blatt nehmen 

die Erpedition ( Plattnersgaſſe Ri. 95) und auswärts alle k. Rofterpeditionch und Poſthöten am. 
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Amtlihe Etlaffe. ** 
In Concurſe des Golbarbeiters — in Ülirgburg une 
848 Prioritätserfeunnik om d. an Die Ser — bes T., Bez 
Berichts Würzburg 'angebeitet. — oh. , Mübtpädster au’ 
Sıaren v. d..Rb. umd feine Ofefran Wer tadı Funt daben 
allgem, Outetgemeiuſchaft ausaeſchloigen. Andr Gladeri⸗ 
Detonorn aus Gulzjcld und, Margar. Weibinget, aus; Bohmanns: 
ori haben allgem. Gitergemeinichait au. ſſen. 
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L, 
Den 1. Oftober 1857. Die Raifer N 9 und ‚Rußt 


land fommen in, Weimar zufammen, 


A Pagers Kund- und Zeerſchau. 
Sine ira et studio. 
GFortiehung.) » 





3. Sept. 


die Muſit des 6. Znf-Meg: vor dem Hötel couronne 


d’or. Moend im Lager prodbugirten ſich alle bier 


onmweienden Mufithöre, 19 am der Zahl, vor ihren 
Heltabtheilungen. , Die Witterung des vorigen Abends 
war ziemlich, ja empfindlich kühl, und wir bedanerten 
die Leute, bei diefer Temperatur auf frojtiger Unter 


lage die Nat verbringen zn, müfjen. Der — 


von Seite des Publilums war abermals ſehr zahleri 
and marn-braucte oft Viertelſtunden, um ſich bei den 
bevorzugteren Bierbuben einen labenden Trunt zu, e% 
fechten. Trotz ber Kühle waren Männer und Weiber, 
Bitt- und Jungfrauen, Jung-unb- Mt-iehe- zahl 
reich ausgerüdkt, moi zu ſehen nn zu werben. 

m, ber dar die Brüddenga 

ger zuſteuerte, — gewiß ſchon gleich das reichhaltige 
Lager von treffliher, gutgetrocneten, echlen Salamt- 
und Gervelat:Würjten auf, das Kaufmann Richter 
mit gutem prognoftiichen @eihäfteblide und mit beftem 
Remageihmade an. dem 


batte. Unwillkürlich zog -diefer Goffiterihimmiel von 
hraunftrablenden Leckerb ſſen unfer Aug’ und unjeren 
Siun dahin und: es bat uns recht aut gethan, daß 
wir bei ver Kühle der Buft umo der Kühle des Bieres 
eine Teäitige Unterlage von gutwürzigen Wurſiſtücken 
im Magen hatten, denn befanntlih find gut Epeil’ 
und Trank beionders: empfehlensmerthe und naturge: 
mähe: Grwärmungsmittel unſe es Futterals des Geiles, 
d. h. unſeres Köſpers. 

So ließ es fi auch faſt jeder ber Lagerbeſuchenden 
Cigarrrentaucher angelegen jein, bei Peetz oder Salzet, 
Sqhufſer oder Metz, Weinmann oder ſonſtwo ſich noch 
mit dem edien Kraut der Portugielen in guter Duali- 
tät zu verſehen, denn wie hatten im Lager einmal die 
traurige Erfahrung gemacht, daß und Freimaurer. 
Eigarren offerit wurden, — gerechte und voll: 
tommene, fchiefbrennende, ſchwarzkohlende Tamboureros. 
Auf die Frage, woher der Name „Feimaurer-Cigarren“ 
käme, erhielten wir bie höchſt maive Antwort: Ja, 
das find Gigarren,Herr!die da die Maurer: 
geiellen nur im Freien rauhen. Der Mann 
bat Recht gehabt; die Buft bes Lagers war freilid 
frei — aber auch im Freien, unter dem freien Bla 
8 ſchmedt ber Gaumen, riecht 


aottes, 
Noch ehe wir die Brüde pafjiren, ſehen wir da rechts 


von der Dede berabflattern. - Auch 


Geſtern Abend, wie ſchon bemerkt, wäh⸗ 
end ber Tafel bei Sr. Exeell. Hrn. General v, Hart 
mann, wo es allerlei gute Speifen una jelbfimitge: 
brachte Würzburger- Weine gegeben haben soll, fpielte 


e wanbernd, dem 


origone feines Labend in 
dichten Reiben, in allen Größen und Diden aufgehängt |-Berte 
Stentorkimme den Wünihen ber Einzelnen 

























‚ein Sedrange und Geſchiebe von meiit meib 
lichen Inbipiduen vor einer roibgefärbten Bude, beren 
Decorartonen meift aus luſtballonãhnlichen Ochſenblaſen 
und derlei Eingeweiden beftchen und wie fuftige Kücbiffe 
hier fo Wichtiges gebe, obgleid) wi a Beten 7 

iges gebe, obgle it d Peter’s 
Bude recht chon kennen. — Da 


verſtellt find; — ein ſocgſamer Hausbater ruft nad 


„einer Zunge“ ober nad feinen Auttelfleds. 
PA a — fo dab man der Ausdrucksweiſe mad zu 
ſchl meinen lönnte, es wäre bier eine Anatomie 
ober ein Operationsſalon für Menſchenkinder, va Jeder 
ſeine“ Kö-pertheile verlangt. — Warum wir doch im 
unſerer jhönen, jo ſchmiegſamen und wortreichen Sprache 
gar oft des Guten zu viel thun, — und von ber 
NRedeweiſe: „Es hat Keiner Nichts geirunten” — wo⸗ 


‚mit man gerade bad Gegentheil von dem aus ſpricht, 


mas man gewöhnlich jagen will, bis zu dem — „Ich 
möchte mein Bier“ — „mein. Wafler“ u. f. w.,. beinegt 
man ſich gar oft in Tautologien, Wiberſprüchen - oder 
lomiſchen Raivitäten. — Rachdem bie Einzelnen. bie 
non ihnen beſtellten Zungen oder Ochienmänler 
empfangen — u. fie beimmwärts, ‚schmwerbelaben, 
uniere mein autcafligen, beftfrifirten, vohlausſehenden, 
bem kräftigen Frantenſchlag alle Ehre, madenden, 
A tragenden Dienfiboten. — 

Beten unb...jeine, Behilien hatten. ann ‚Hände und 
wa, um wit fräftiger Fault mb mit —— 

enügen 
und man hörte nur bad bunle * und — 
Da! bier iſt Ihr Kopf — Ihr Maul — ſiad 
Ihre Füße, gut gewaſchen, ſauber geputzi, hell zlän⸗ 
jend und rein wie der Göttin Diana alabaliern? , 
pn fie ſoeben entitiegen dem jungfräuliden Morgen: 


Dort am der Harmonie waren wir einer Figur be 
gennet, einer längfl- und allenthalben belannten Pers 
fönlicpkeit, — dem Xroubabour von der Pegnig — 
dem NRaturphiloioppen und Selbfibiographiften. — 
Drionen- und Bergtirchweihdichter, dem bereits alters · 
grauen Sauter. Seinem Wachsbilde treu,. bad mit 
der unvermeidlichen grauen Joppe im @laslafien einer 
Eigarrenhandlung in Nürnberg neben der blauen Blode 
und in ber tſchaft — ſteht, ſtaud er 
bier vor dem jchügenden Gelãnder unſeres ehtwürdigen 
Harmoniegebäudes, jeder Schub eine Wachs — 
jeder Bol ein Volkesſänger. Während er bier bie 
ſchredliche, in wiberipenflige Reimen gebradte Mähre 
von der Nonne Ubrif zum Berlaufe bietet, ſinnet er 
anf neue Lif, um in ewig unermübliden Kaittels 
verien des Lagers Leben zu befingen. 

Bei diefem Gewühle bier und bei dem Waganten- 
leben des Dichters mag es auch mandmal verzeihlid 
fein, wenn feine Beröwenbungen und Enbiylben 
gar oft auf geipanntem Fuß zu einander ſlehen. — 

Drüben reiten einzelne Gavallerie-Abtheilungen ihre 
Pferde in die Schwemme, zur Tränle und zum Fuß— 
babe zugleich. Die Einen ſuchen fih ben engen. ein« 


o 
.4 gepfähiten ſchmalen Abflug bed Sennfelder See's aus 
und plagen die Roſſe durch die jungen Weidenbüſche 
hindurch; Andere, den Boden unter und meben fich 
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beſſer beurthellend, reiten links von dem fleite 
Wehrbrüdhen in den flachufrigen Mer gr 
Roß und Fer zu durchwaden. 

yum erſten 


—— 
—— ämmtlihe Truppen 
ter im Kundin Uebungen nad verichiedenen 
Rai am en aus gerückt. eine Brigade paffirte die Stadt, 


der leidige Unfall ereignete, dab In der 
* bei der Belichner’ihen Brauerei das 
des Hein Stabshauptmanns auf dem 


glaiten. 
8 Ihiefebenen Pflafter ausgliıt und ſammi 


unb etwa 
—— Reiter fützte. Hr. Hauptmann vd. Craileheim 
erlitt dabei eine zum @lüde ungeſährliche Quetſchung 
“und wurde ſofort in ein Nachbarhaus getragen. Die 
Brigaden manövrirten gegen Gochſsheim, Poppenhauſen 
' md Reich lehoſ. 

Die 1. Brigade des im Lager vereinigten Uebungs⸗ 
armeecorpa war Are zu einem Schulmanöver auf der 
Strafe nach Gochsheim ausgerüdt. Dabei waren 1 

ägerbataillon, 2 Bat. dis 6. und 3 Bat. bes 7. Yafı- 

. betheiligt. Am Fuße der vor Gochsheim ** 
den Höhe angekommen, marſchirte die Brigade I 
ver Straße in Bereitihaftsftellung mit 2 Treffen auf 
und fandie fodann zur Dedung der front das Yäger- 
Bataillon vor, um bie Höbenktuppe nad dem ſogen. 
Rüdertsfchlace bin zu beiegen. Das in Pläntler- 
"imärmen aufselöfte ri eröffnete fofort 
’ das Feuer. Nachdem das Flintengeknatter eine an 
" Yang’ gewährt, führte die Brigade eine Schwenkun 
linke nad ſchon genanntem Rüdertsichlage und — 
liegenden Weinberge aut. Run gin; es mit tambours 
battants untee Trommelmwirbel und Mingendem Spiele 
’ gegen die Höhe vorwärts; bie Jäger wurden durch 
aurgelöle Schüpenzäge der Infanterie verflärkt und 
dann an die Brigade in Doppelcolonnen formitt, 
mit dem erflen Kreffen, dem Br * als * 
folgte, einen —— 14 gelungen b 
"teacdhtet wurde, — ohne ba — — ein —* 
geſeſſen hätte, Der auf feine im genannten Holze und 
den Weinbergen flehenden Referven zut ückgeworfen ge 
= te Gegner, — — Gegner war nur ‚finglıt, ge⸗ 
1, — nicht markirt) — gebt mun im Vereine mit 
bieten feinen Reierden —* vor und die 


durch einen Abzug nach dem —— Gods: 
beim einem —— Gefechte zu entziehen und hinter 
der Höhenkuppe »ie Straße I biefem ehemaligen 
—— oder reichsunmittelbaren Reichsdotfe zu gewinnen. 
Dieſes ſuchte nun bie Brigade zu verhindern, nimmt 
eine Schwenkung rechts vor und greift die vorliegende 
Höhe wieder an, nimmt fie feit in Befig und fendet 


dem auf Bodapeim zurüdgebenden Gegner Maffen- 


ſchnellfeuer nad. Die Brigade läßt 


des Hanges mo 
fügt —— rer u Artilleriefeuer Reben 
bleibt. e tiraill Jäger werden gurüdgejogen 
und bie Hebung bee beendet, — bie Truppen zogen 
wieder lagerwärts ber Menage y u. 
An bdemfelben Bormittag (den 2.) haben auch bie 
Pi gg auf den Uebungsplägen gegen 
zafenıhrinfeld, Reichelshof und auf der Weſtſeite ber 
Stadt nad Dbernborjs@eldersheim zum Erercitien durch⸗ 
geführt. Die 4 Eavallerie-Regimenter erercirten nad 
eitung bed en Generalmajors v. bärt zwi 
eld, Röthlein und Die 
atterien hatten Webungen im Kerrain 
niach —— bes Hrn. Generalmajors v. Steinsborf. 
Am Nadmittage exercinten bie einzelnen Batarllons 
im Terrain; die becittenen Abtheilungen beſchäftigten 
fi mit Uebungen für bie Felbdienft: Ausbildung. 
Da e Abend war aud der Oberſt im kaiſerl. fran- 
zoͤſi = Generalftabe 9°. Graf Andlau anaelommen. 
— orgen wird das ſchauluſtige Publikum be— 





Milan — 


friebigt werben buch das reichzähllge Bild des gelammten 
Generalſtabes der tinter Begleitung aller fremden Offi⸗ 
ciere ind Lager reiten ſoll. Großes efje wird allent⸗ 
balben unf:ren Truppen, been —— ſowie den 
Verpflegsabtheilungen von Seite ber den Dff ciere 
u Theil. Zur erleihterten Auffiadunj der —— 8. 
Dfficiere, die in der Stabt domisikir.n, gibt für morgen 
bad Tagblatt ein vollſtändiges B. riämf- mit den 
Namen der Dfficiere, ven Ramen der Duartiergeber 
mit —— und Nummer · Bezeichaung. 
eute Ihon m von dem, vom 9. Znf.-Rey. pro⸗ 
jectirten Feuecwerk, das die allenfalfige, van den 
Kıuppen vielgewünihte Ankunft des Kön 48 Mojrflät 
verberrlichen ſoll, vielfady geiproden und Alt und Jung 
freut fi vieles viel Glanz und Lärm verip:echenden 
Bed 8 der Eyalität, d. i. der Treue, ber Freude 
und des Birderfinned. Heute Morgen if bereits eine 
Abtheilung der Feuerwarks:Sompagnie hier e nmarfchiet, 
um im eigenen für diele Abtheilung am dah nenbrunnen 
aufgeſchlagenen Zrlten zwei Feuerwerke pu laboricen, 
das eine, um ee, wie ſchon bemerkt, zur Königs-An⸗ 
—* loszubrennen, das andere, um es on einem 
von dem Höhficommandirenden noch zu beftimmenben 
Tage bc in Lüften fleigen zu laflen. — 
ir haben alfo gewiß vollgutige Aueſicht, nad den 
Raud- und Staubwolf:n des Tages an eintgen ſcönen 
Abenden noch langſchwänzige Rıleten, knatterade Tour: 
billons und buntleudhtende Sterme, römiiche Lichter, 
Fontainen, Palmen und Sonnencäder uud wie ſonũ 
bie Seuerkunftipielereien alle heißen mögen, bod zum 
Himmel fleigend oder tief zu Erde fallend bewundern 
und au beflatichen können. ort!.. folgt.) 


Telegraphiſche Bepefden. 

— Münden, 29. Sept. Die Auflöfung der Kammer 
35 da bon feiner der beiden ſich gegenüberftehenden 
Hart en eine Ra: — — (K.bu.f D.) 
— Parie, „Agence 3“ wirb 
aus Madrid ir — Socialiſten bereiten eine 
revolutionäre Bewegung in Xeres und an andern Punkten 
ber Halbinfel vor. Die Regierung, die von dem Unter 
nehmen in Senntniß geſetzt iſt, iſt entſchloſſen, gr 

energiſch zu unterbrüden. ($tff. 3.) 
— Paris, 29. Sept. Der „Public meldet: Di« 
Raiferin wird —* en Abend nach Venedig über Sufa 
ne und gegen 13. Oft. in 


(8. 

— Borbeaug, 29. Sept. Seit geftern 
müthet in folge Bu — eine große 
Feuerobrunſft. Im fen verbrannten 25 Seeſchiffe. 
Alle van Schiffe (14) find gem. — Zig 

— London, 29. Sepibr. Eaſtern Yubget“ 
meldet; Zum Empfange des ine bon Preußen 
in Bien werben bie glängendften Borbereitun en ge 
Es fteht die de ung de3 gefammten —— 
Corps und der politiſchen Notabilitäten bevor. — 
Elarendon äußerte beim Aderkultuwr-Bantett zu Better, 
er habe mährend feiner Reife auf dem Kontinente bie 


nlichleit fi über- 
ae Di Ortung un Ste fe 16 180 nie 
’ able ad ee Der Weisifierath und ber 


Regent haben übereinftimmend den Entihluß gefaßt, dem 
Eortes die Eandidatur bes Herzogs von Genua vorzu- 
ſchlagen. Prim wird diefe Enfdeidung heute den Frac- 
tionen der Untoniften, Brogreffiften und Demotraten mit- 

theifen. — Aus Catalonien wird gemeldet, daß ſich ftarte 


törungen 
öffentlihen Ordnung durch Republilaner = — 
und auch in Madrid werden morgen republilaniſche Runde: 
gebungen erwartet, wie die „Agence — erfährt 3) 


verurn 
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volitiſche Nachtichten. 


— Aus der netenlammer vernimmt man, daß 


ilden) bor 
en, in der Abſicht, ſich durch —— die 
ndlungsgegenftände der Kammer gegenjeitig aufzu⸗ 
Mären, ohne darum die fyreiheit ihrer —— je⸗ 
weiligen· Ausfall eines Clubbeſchluſſes zum Opfer 
i Dieſes Vorkommniß verdient um. jehr 8 


bringen. 
ung, je despotiſcher mitunter das Clubweſen ausg 
—A hat. Wenn nationalliberale Blatter dieſer Tage 


berichteten, daß einigen Abgeordneten Mahnungen von 
Seiten ihrer Wahlmänner in Ausſicht Enge jeien, um 
e zum Gintritt in diefen oder jenen Club zu nötbigen, 
it es hohe Zeit, einem ſolchen Meinungsterrorismus 
energiſch entgegenzutreten. Die Wahlmänner yaben ein 
innered Recht, vom ihren Gewählten zu fordern, daß fie 
den bei der Wahl ausgeiprochenen Grundſätzen treu blei⸗ 
ben; fo lange fie aber einen Verweis des Abfalls nicht 
befigen, find Mahnungen jener Art eine Ungebühr, und 
am allerwenigften jteht es Wahlmännern zu, den Age 
ordneten, welche durch ihren Eid verpflichtet find, nad 
ihrer Ueberzeugung zu ſimmen, die Auflage zu machen, 
bloße Werkzeuge eines Glubs zu werben, und nur nad) 
defien Dictaten zu handeln. Dazu haben die Urmwähler 
den Wahlmännern leinerlei Mandat ertheilt. Jene freie 
Bereinigung beiteht zur Zeitnur aus fehr wenigen en, 


bei dem Umſtande aber, daß die numeriſchen Kräfte beider - 
roßen Parteien ſich beiläufig gleich ſtehen, wird die Ent« - 


Hheibung wahrſcheinlich manchmal in die Hande biejer 


freien Vereinigung gelegt fein, und es läßt ſich erwarlen, 


daß gerade die borangeftellten Grundjäße dev Freiheit und 
der htung der Ueberzeugung jedes Einzelnen, dieſen 
Männern einen moralifchen Halt: geben wird, wel 

den geſchloſſenen Clubs fehlt. (Würzb. Journ ) 

— Münden, 28. Sept. Es dürften mohl ben 
Landtag betreffende Fragen jein, über welche fi der 
Monard mit den heute nad) Berg —— iniſtern 
beſprechen wird. (Augsb. Abdz.) 

— Wien, 28. Sept. Hinter der öſterreichiſch-preu⸗ 
Biihen Annäherung joll ein tiefer angelegter größerer 

fteden, nämlic; der: fpäter die Frage der allge 
meinen Entwaffnung auf die Zagesorbnung ſehen zu 
tönnen. Die VBorbedingungen — Vorſchlage ſollen 
durch Berftändigung von Ka zu Kabinet geſchaffen 
werben, 

— Die das Parifer Blatt „Prejje“ vernimmt, wird 
die große Mehrheit des franzöſiſchen Epislopats das Auf- 
. treten Kr Paters Hhacinthe dor dem Konzil entfchieben 

ilen. 

— Madrid, 27. Sept. Der Gouverneur von Mabrid 
bat die Schließung aller Clubs und politiſchen Gejell- 
- Ihaften der Hauptftabt angeorbnet, bis die Redhtäver- 
iſſe derfelben gefeglich geregelt feien. 


gocales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt Bir find erfucht worden, da 
die Augeb. Abendzeitung doch nur von dem Heinen Theile 
ber biefigen Bewohner regelmäßig gelefen wird, einen in 
Nr. 267 do. Blattes enthaltenen Artikel q Schweinfurt 
27. Sept. auszugsweile zur größeren Verbreitung zu 
bringen und entſprechen dieſem Wunſch ohme uns einen 
Zufag oder auch nur ein Fragezeichen zu erlauben ...:. 
„Der Antrag wegen Betheiligung einzelner Feuerwehr: 
männer und ganzer Feuerwehren an der Randes«linter« 
ftügungstaffe wurde zurüdgezogen, nachdem Hr. Scheuring 
die angenehme Mittheilung machte, daß die hohe Kal. 
Regierung bereit8 5000 fi., das f. Staatsminifterium 
weitere 1000 fl. genehmigt hätte, um allen möglichen 
Eventuglitäten zu begegnen, und fo alle Feuerwehren, 





in dr ig und 
en a 


joliten fie aud, wie bie Schweinfurter, hervorgerufen 
durch innere Zwietracht (7), nicht Mitglied des. Unter⸗ 
ftügungsvereins feyn, glei Unterftütung ‚theilhaftig 
werden. zu laſſen. Anregung: von Gauver banden 

Ügemziner —— — 
warm empfohlen. letzte Gegenſtand über zu gebende 
Signale hatte Aueſicht, bereit® im Keime erftict, zu wer« 
den, allein die Wichtigkeit und der äußerst gediegeue Vor- 
trag des Referenten (Hrn. C. Kirchner von hier) lieh auf 
intereffante Aufichlüffe fließen, warum., gerade in ©. 
das Signal durch Huppen gegeben werde — während 
ſonſt in Unterframfen die Pfeifen - eingeführt jenen, wie 
von Herrn Scheuring aud betont wurde, daß fie numim 
Würzburg bereits feit vierzehn Fahren pfeifen unter den 
verichiedeniten ſchwierigen Aufgaben, die fie bereits gelöst 
hätten — ba machte der Referent auf die Verſchiedenar⸗ 
tigkeit der Einwohnerfchaft aufmerkfam, indem bier ein 
(öihferliges, anderwärts ein lühjäumiges 
Bublitum feg. DB enne Hier ein Strobhauien, fo eilen 
600 Loſch feelige herb’i und ein Jeder will löichen, 
wozjusan a.ıdern Orten ein paar Mann geichulter Löſch⸗ 
mannfchaft gehören — und deßhalb jey auch das Pfeifen 
bei derartigem Gewirr unzulänglic) und man zur. Ein 
führung der Signale, mit Huppen abgegeben, gedrängt 
worden. Derariige Erörterungen ließen überhaupt auf 
ein geipanntes Verhältniß mit der Stadtverwaltung 
fliegen, weshalb uns nit Wunder nahm, * die fonft 
zu allen mögliden Leſtlichkeilen bexeite Bermal 
nicht einmal von der Berfammlung Notiz nahm und daß 
deshalb die Berathungen nit in dem geräumigeren uns 
teren Rathhausſaal ftattfand, hat jedenfalls denſelben 
Grund. Eigenthümlich tomtraftist diefes mit den Aus« 
laffungen unſeres Bürgermeifters Ira. v. Schultes, der 
bei der acht Tage vorbergegangenen Humbolbtöfeier die 
Wichtigkeit des neuen Rathhausfaales hervorbob, welcher 
num feit 1570 mit wenigen Ausnahmen den - bürgerlichen 
Zweden diene — Ausnahme wurde ſchon 8 Tage fpäter 
gemacht oder find vielleicht die Elemente unferer hiefigen 
Feuerwehr nicht auch Bürger ? —“ 

— Borgeftern wurde in Würzburg Brod ausdem 
Schweinfurter Lager verſtrichen. Der Laib u se. 
tam durchſchnittlich zwiſchen 4 und 5 fr. (W. Abbbl.) 

— Schweinfurt, 1. Dct. Geſtern begab ſich die 
Regierungd-Commifjon nah Gohäheim, mm tas Ge- 
Ihäft der Regelung ber Entihäbiaungsaniprühe für 
bei ben Dianövern beſchädigte Feldfrüchte wiederholt 
aufzunehmen. Ey die Hälfte ber vorgelabenen 
Grundbefiker fol zufrieden erklärt, der übrige Cheil 
aber bie ahme der angebotenen Entihädigung ver- 
meigert haben; man bofit indeß heute Die ganze Sache 
im Wege gütliher Vereinbarung bereinigen zu können. 
Der Geſammtſchaden ſoll ſich auf beiläufig 4000 fi. 
berausfiellen; demnach beträchtlich weniger, wie ur- 
fprünglid verlautet. Die Grundbefiger, melde ſich 
gemweigert, bie angebotene Entſchädigung anzunehmen, 
baben dies hauptſächlich deshalb gethan, weil die 
Schägung ohnedies ſehr niedrig fein jol und die Gom- 
miffion ſelbſt trogdem noch weitere Abzüge machen will. 

— Schwurgeridt. (20. Verhandlung. Fortfegung.) 
Diefe Dienftmagdb ließ fih mit beri Ehefrau des 
Kaspar Gaymann bei diefer Gelegenheit in ein Geſpräch 
ein, und bemerkte berielben unter Anderm, daß fie auch 
wahrfagen könne. Unna Barbara Gaymann entgegnete 
der Dienftmagd, daß fie dies nicht glaube und forderte 
fie auf, ihr zu fagen, wo das Brauthemd ar 
ihres Ehemannes bingelommen fei, wenn jie doch Alles 
wife. Die Magd gab hierauf, zur Antwort, fie könne 
dies micht jagen, aber ihre Großmuiter wife es. — 
Gegen 10 Uhr kam eine zur Geſellſchaft gehörige Frauens- 
perjon in den 30er Fahren in das Gaymanm’fche —* 
haus und fing ſogleich mit ber Ehefrau Gahm 
das Brauthemd ihres Ehemannes zu ſprechen an, ſie ſagte 
hiebei zu derjelben, fie jei im Irrihum, wenn fie glaube, 
daß Menſchen diefes Brauthemd Hinweggenommen hätten, 


U 


"eis 


es hätte dies vielmehr ein böjer Geiſt gethan, der über 
ihren Ehemann beerfche, fie muſſe deßhalb ein Geldopfer 
‚ dann bekomme fie dad Hemd wieder. Anna 

aria Gayınamm wollte der Frauenzperfon hierauf einige 
Sechſer Be fie wies aber dies Unerbieten mit dem 
Bemerken jur, diefe Summe reihe nicht zu. Weil 
bie ann Ehefrau aber erwiderte, jie Fönne . nicht 
mehr hergeben, verlangte die Frau 3 —— 
von Werth, welche von einem Bette und von der Kleid- 
ung derjelben fein müßten. Anna Barbara Gahmann 
behändigte ihr hierauf einen neuen blauen Ueberzug im 
Werthe von 3 fl., ein neues Leintuch, wert 1 fl. umd 
ein Ihwarzieidenes Halstuch im Werthe von 1 fl. 30 fr, 
welche Gegenftände nadı Angabe der Frau in einer Kirche 
fert würden. Nachmittags gegen 4 Uhr kam biejelbe 
Fran wieder und —— a. u m 
i us früher zum gehört hätte; im dem 
fiege ein Kind begraben, das noch nicht getaujt ſei 
und es erlöft werden müffe, in ihrem Wohnhaufe befinden 
fich zwei Geifter, ein quter und ein böjer, fie, die Gay 
mann Ehefrau, fei dazu geboren, den guten Geiſt zu er⸗ 
löfen, und wenn fie Lies unterließe, würden fie Alle in 
kurzer Zeit fterben muſſen, weil unjer Herrgott eine 
Krankheit über fie eimreißen ließe. — Das im Keller 
begrabene Kind ſei mit Geld verſchworen, fie — bie jremde 
au — fei von Gott hieher geichict, fie hätte die 7 
licher Mojes, umd wenn fie diefe aufichlage, jo würe es 
gerade jo, als wenn unfer Hergott mit ihr rede, jeht, 
wo bie Gahmann Ehefrau mit einem Kinde gejegnet, jei 
der Zeitpunft da, wo bie Grlöjung vollbracht werden 
müffe und das verborgene Geld gehoben werden fönne ; 
fie beanfpruche zwar nur den wierten Theil deojelben für 
ji, aber die Saymann Ehefrau müſſe jo ſchnell als 
möglich werigftens 400 fl. berichaffen und fich dieſes 
Geld nöthigenfalts auf 4—6 Wochen leihen laſſen, es ſei 
übrigens. beijer, wenn es noch mehr als 400 fl. wären. 
Zugleich verlangte die Ftau noch weiter, daß alle im 
Haufe befindlichen Gold- und Silberwaaren ihr gegeben 
werden müßten, und erft wenn fie das Geld und die 
Werthgegenftände habe, konne das Erloſungswerk be» 
ginmen; hiebei fchärfte fie der Gaymann Ehefrau das 
ftrengfte Stillſchweigen ein, da außerdem fir, ihr (Ehe: 
mann und ihr Kind fofort verloren wär m. Am Sonn: 
tag den 13. Juni d. 8. ging Anna Maria Gaymann 
zu ihrem Bruder Wilhelm Müller von Mainbernheim, 
um das nöthige Geld aufjutreiben. Nechmitlazo 3 


Uhr kam fie weinend yurüd, meil fie kim Geld erha!: | e 


fen Hatte. Sie gab ihrem Manne auf Beirag'n feine 
Antwort, und als fie ihn endlich mach lancem Zureden 
beihwor, das von der fremden Frau geforteste Geld 
aufzunehmen begab ſich derſelbe noch am bemielben | 
Nahmirtaae nach Sidershauien und erhielt endlich bei 
dem Siraeliten Wolf Mater 350 fl.— er bekam jedoch 
das Geld erſt am Montag den 14. Juni d. Je. im der 
Frühe. Inzwiſchen war Sonntags gegen 4 Uhr Nad: 
mittags die fremde Frau, und ‚war bieimal in Br: 
gleitung einer gleichfalls zur Geſellſchaft achöriger, 
ehoı3 älteren Frau, die fie für ihre Mutteriausgab, in 
das GBaymann’ihe Wohnhaus gelommen, weil Anna 
Maria Goymann verſprochen hatte, bie um diefe Zeit 
das Geld behhuſchaffen. Sie batte vasielbe aber noch 
nicht zut e und es kamen deshalb die beiden Frauen 


Mein reihhaltiges 


ager in 


nah Berlauf &iniger Stunden wieder, um nad deut 
Gelde zu fragen. — Um der Gaymann Ehefrau zu 
beweiſen, daß fie dozu beftlimmt jet, dem guten 
in ihrem Haufe zu erldien, lieb ſich diesmal die älte:e 
Frau von ihr eim Fiich gelegtes Ei geben, und basjelbe 
von ihr im ihre Brautfhürze w'deln und forderte. fie 
auf im Namen Gottes barauf zu tietem. Nachdem 
dies geſchehen mar, that fie das zerbtochene Ei heraus 
und num kamen aus der leeren Schale eine Vettfeder 
und einige Haare zum Vorſchein. Die Frau deutete 
dies babin, daß die Feder von dem Sinbesbeite der 
Anna Barbara Gaymann und die Haare von ihr felbft 
berrüßrten; es bätte dies eine Krankheit bedeutet, und 
unser Her, ort bätte fir bemibrt, fie bie alte Frau, - 
müffe ober dicje Saden auf dem Fiedhof begraben, 
und wenn fie von Fröbflodtrim hinweg fe, jo müßte 
die Gaymonn ein Gebet verrichten. Beide enifernten 
fi hierauf wieder. Am Montag ven 14. uni d. Jz. 
Abents zwiihen 3 und 9 Uhr kamen die beiden Frauen 
wi der. Schuß folgt.) 
21. Verhandlung. Gerichtshof: Präfident: A Apbell.- 
Ger.«Rath Hr. Oppelt, Beifiker: Die HH. Müller, Behr, 
Näthe, Garben und Dr. Echmitt, Aifelforen am f. Be- 
zirfsgerichte Würzburg, SteAnwe: f. St-Anw.-Subit. 
Hr. Kirchgehner, PBrotf.: Hr. Bez⸗Ger.⸗Selr. Seidenbuich, 
Berth.: Hr. Rechtsc. Schnarz von Würzburg. Geſchworne: 
die HH. Herbig, Schirmer, Stahel, Stark, Brenner, Heb ⸗ 
ling, Bauch, Kreuffer, Knauer, Büttner, Ziegler, Schuberth. 
Anklage gegen Job. Adam Eftenfelder, 54 Jahre alt, 
verh. Unterhändler und Handelsmann, und deſſen Sohn 
Balentin Gftenfelder, led. Tüncher und Muſiler von 
Hundelshaufen, wegen Verbrechens des Diebitahls. 


— — (Forti. _ 


ERTL — — 
Ankündigungen. 

Valentin Hoſmann, Oekonom dahier, wurde wegen 
Uebertretung der Ehrenlraänkung, begangen am Gottfried 
Temp:l von hier, dur zweitrichterliches Frkenntnig vom 
15. de. Mis. in 10 fl. Strafe und fümmtlice Koften 
perurtheilt, was Liemit veröffentlicht wird, 

Schweiniurt, den 29. Sept. 1869. 

Sal. Stadtgeridt. 
vn. Zcherer, Aſſ. 

Hs.Nr. 529 iſt ein freundlich möblirtes Zimmer 

zu bermiethen. 


Ziehung am 14. Oktober. 
Gewinne fl. 5. — bis fl. 20,000. — 
Ulmer Dombanlooſe 5un35 fr. 


bei der Generalagentur 
Gebrüder Schmitt in Aüruberg 
und in der Erpedition Ds, BL. 
Wiederverkäufer Nabatt. WProfpefte gratis. 





Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen'ſchen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter fibergeben : 
Uebertrag 137 fl. 52 fr. — Bon der Gemeinde Zell 
2. 27 Me. 








Reißzeugen, Winkeln, Schienen 
in den verſchiedenſten Sorten, ſowie meine ſonſtigen Zeichnen- 
Materialien cmpfchle beftens zur Anfiht und Abnahme. 


A. Blafins. 





Mit einem Halben Bogen Beilage, Seite 1371—1374. 


Verantwortlicher fteur Wild. Aug. Polig. — Drud und Berlag der Morig’igen Offizin. 





— 





Hi zu Mr. 233. 
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Vermiſchtes. 


— FSichſtgtt, 28. Sept. Der geſtern Nachmnulta 
2 Uhr im 8 Arheitsfoos bei Wa abgefeuerte gr 
Minenichuf (die Minen waren mit 126 Bentner Pulver 
geladen) ift vofltommen gelungen. "Der Schuß ſelbſt var 
ftir eine dimpfer vs un in Waſſ gehört 
tbirrde, die Wirlu ge. unter · 
minirten —— — rag 1% allmählig and bebedten 
die. ganze Breite der Bahn. ‚Durch den Luftdrad wurde 
eine den Minen gegenüber Are den Berg him: 
abgedrüidt, eine : andere wurde durch Steine beichädigt. 
Sonft wurde fein weiterer "Schaden verurſacht 

— Nünden, 27. Sept. Untet großem Zujammen« 
(auf zog geitern der Gaftwirıh Hermann wieder anf bie 
Zherefientvieje, einen Wagen mit Mufilern voran, - wo» 
rauf in Droschten fein Dienfiperfomal, die Ktellnerinnen 
im Goftüm, folgte. 

Münden, 28:,Septsi Als Nachfolger des Hrn. 
ve Libewsly nennt nam jetzt amit: ziemlicher B 
* — Leonrod, bisherigen Stabtrichterin Minden 


diesjährige &ftoberfeit-t 
J = my in folg Bd Ifeffinefent}!! Freitag 
den ]. Fo Fan su 6 A ak — 
lihen Maſchinen · und ——— auf der There 


ſlenwieſe. Nachm. 2, g und Mufterun 
der Hengite am Pla Ti —— —A 
den 2, Olt⸗Vorm. 


zen Boch ru Mufterung 
der Stuten dafelbft.: »Samita N: Vorm. 8 Uhr 


Eröffnung der —— — —* der Ausitellungshalle 
auf Dex Ehereli jenguieje, dann der Ausftellung von Kultur · 
plänen, efkmitteln und Arbeiten landwirthſchafilicher 
Fortbildungsihulen int. Odeou. Vorm. 10 Uhr: Bor- 
führung der Landgeſlütsbeſchäler in den Etolungen der 
£ Landgeftütsverwaltung : vor: dem Siegesihore,. Nachm. 
2 Uhr: Vertheilung der ——— Preiſe „under 
Vorfuhrung der Preisthiere. Hierauf: Pferderennen. 
Montag ben Oft. —* 10 Uhr; Auszug — 

mit den Preiſefahnen vo 
tiefe EM Fa des (ku ER) jun EN 
Ua ae‘ auf der Ma Dienftag ben 
5.0 . don 2—6 Uhr desgl. Donnerſtag den 
7. Ei Eu I 3 Uhr: — er bon d—6 
Uhr: Muſilproduttion. Sonmag dein 0. DOM. Nachm. 
2 Uhr: Vertheilung der Schüßenpreife. ad 3 Uhr: 
Pierderennen-, Nach, ‚von 4 +B. Uhr: ‚Mufikproduftion. 
— Frankfurt, 29, ae Geftem Nahmittag trug 
ſich ein bedauernswerthes Unglüc zu. Zwei Kanalarbäiter 
wurden /namlich pa: a Der, Neugajie-eritidt 
herausgezogen. Die im dem Kanal in welchen gleich⸗ 
en, ‚angehäuften Gaſe halten fie;ge- 


geitig: die Seſſen 
tüdtet,-. Der eine Berumglückte;-üit;Bater —— 
— Am 20, Septrfind in, bem, bohmiſchen 


Nirche, Pfarrei, Schule it allen 
treide⸗ und Butt nn Dein je mähri een 
Stadt Banlih 15 ve 


ann —— 8 


RR der beiden Kind 
Maler und Goh dem namlichen Acker ver: 
arrtaufgefunden in welchenndie übrigen gefunden worden 
waren. Der Mörder heißt Traupmann und iſt der Sohn 


2,3 Rinder, in Sautf 
R ammentod gefunden. 
— ee 27. Sept: 


4 ‚een — "> 





—— 
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— er 


Buftan Kinck (So 
Rach der Anſicht Asch wurde drei Bis 
vier Tage vor den Andern 5 A 
— Theil des here von Kro Hab dt 
a Aa — 
uen Landplage beim 
Hr Heer von — Hi — — 
—— ſo ns — en Ba 


Aderländern namentlich die Erbien — —— 
nichtet wutden. Nun geben bie —— 

aud über * —— ber und fangen auch an’ dieſer 
Fruchtgat un bie berumgegefipä * Man bat 
Fit R ſtet 8 unden, wo die Hamſter in dem dan 
chiedenen Kammern —* Fruchtgalfung, Weigen Gerſte, 
Haber, Erbſen m. |. m. und —— ia ‚erftaumensd« 
ce Neinlichkeit die Früchte extra aufgeſpeichert 


Wit der ten weſtindiſchen d Nachr ichten 
eingetröffen; cn ae I eh er 
Erderſchutterungen ſtattgefunden haben, 

Zum Konzil hat ſich auch ein‘ Chineſt gemeldet; 
Biſchof Taurisés aus Koug Eiheon, , geboren zu 
53* jet: 10 Jahren ——*— and. dort ‚nicht allein 
Bifchof,; jondern ‚auch — — * 
— —S ri. 





(4 . * Der Tängerfehnte er ber 


Gröfftung des Über die Donau gebauten Drahtſteges iſt 


endlich erſchienen. ute fruth fand dieſelbe in einer 
EN ftatt, die als ein ganz befonberes hödhit erf 
des Greigniß im dem Anraen der Stadt Pafjan zu rer 


giftrirem ift: Es wurden durch biefen Steg nidt nur 
die Wemohner- ber Alt» und Yuftabt fih näher ren 
ſondern dieſer Drahtfteg iſt auch der erſte, der in 

fer Auedehnung in Deutſchland gebaut wurde. 

— Frantfurt 29. Sept Heute Mittag um 
ein Uhr’ wurde die Fußgängerbriide, die vom Fahrthor 
nach der Shauhalrftruße führt, dem allgemeinen Ver⸗ 
tehr übergeben. 

_ Binnen Kurzem erfcheint im Verlage von Carl 
Scholge in Leipzig * neues Werk von F. W. Holz, 
meifter und Lehrer gıt der kgl. Baualademie zum Berlin, 
betitelt: Holz-Arditektur. Auswahl praltiſcher Beifpiele, 
1. Sammlung in 32 Tafeln zum Theil im Farbendruck⸗ 
Die erſte Fieferimg wird Ende September: ausgegeben. 





Lokales und aus Dem Beat 
"Schweinfurt, "r Ollober? Von Geite ber 
biefigen ®äder wurde ber Brodpreis fur 6 Mfund 

genbrod'für die erſte Hälfte des Monats October 
auf 20%: br, feftgefegt, mach der amtlichen 
Berechnungdweile würde ſich unter Zugtunde der 
Getreidepteiſe ber letzlen 14 Tage ber 18 für 6 Bund 


auf 205200 ke, heramsftellen; An Ara dem⸗ 
nad die laut gewordene Beſürchtung nicht eing 

daß die Freigabe der Brodtage — *2 
gerung des Brodpreiſes hervocrufen wird 

INC Auf Fur vorgeſtrigrs Eingeſandt· zur 


Auftla· 
rag; daß beim iebten Inge: 90: (Boftzug); der um 10” 








ala: 


er Ber 
E ou le urüd, Bo aber 


tieffadete —— gefertigt 
ae 7 SE kn vorfi 


= berg und darüber Hina A ft. 


es Verhältniß ift erft vor Kurzem angeregt und * 
worden. Die 


ſammilichen Brieftaſten ten Abend hat i 
— sähe Brigade Or 
ftzuges mitnimmt; 13 Bahn- 
poft nad — > At, de um L Abend m 
it 1 en Kintreten des 
— wird auch ai * ‚Ein 


—— 
ge 


Abendpoſtzug wieder feine ambulante 


iſt, wodurch ie Bei 


der Abendpojtjug 
Der ierzug von Bamberg, der um 914 
früh ne jolite,.. ft (wie bereits ah | Di 

u 


—— 
An an zur 


Dem Realkurs an der Latein⸗ 
ein ſchwerer Verluſt zugegangent. 


Br 15 Le ber be= 
Ve nun ug 


wieder Herzuit en "Tre * 


u enburg. 


—— 


————— 


Wuergung JO 


—— fand das Feft in —* vom hieſigen Lieder 
anz unter Mitwirkung faft ſämmtlicher Yehrer des Be— 





g der 
er ig Amat des 
ute bare amberg courfiren und 
im neuen. — ——— viermal und zwar nach jeder 

Da der in den gegemmärtigen 


an eingelegte Couri t Bahnpoft 
im ann har Sa a ei al jedenfalls 


befopeibene tete ſich durch 

die Thatigkeit des landwirt ichaftliggen Bezirkes und des 
‚zur Seite fiehenden de 27 — allſeitige 
Ju 





B — ne 


AT gi der Rönig babeh & 


—* 3 den — alen — * 
namte Cindau zu jenem in rag 
au‘ eicher Dienſteseigenſchaft zu 
all —— bom Dany .3 


8 
Ben gr Erridtung einer —— mit Handels⸗ 
ung die —* — des Lolalmal lages an 
1 15 k. vom © Mal; und auf 

— eingeführten Ki! auf bie ern von 5* 

ewilligt. 
* Dem Hilfslehrer im ſtreis · Taubſtummen⸗ Inſtitut 
Valentin Endrich zu Be wurde der Schul» und 


n Das Rreisamtsblatt Nr. 132 —* Sept. ent« 

hält = tgl. allerh. Verordnung dom 14: Septbr., das 
exial, die Geftalt, die Bezeichnung: und fonftige 8* 

—— der Maße und Gewichte, die —— 
und deren Stempelfähigfeit, das Eichverjahren und 
—— betr. 

— Gcleigt iR: Die tath. Pfarrei Aura, 1. — 
ge faſſionamäßiger Neinertrag 896 fi.‘ 


ie auptwanberveriammlung des unterfränti 
Bimenyddin Berems wird pro 1869 = — 
Kiſſingen abgehalten. _ 


AUnftfündigungen, | 
Goncordia. 


Samftag den 2. d8. Abend halb 8 Ufr 


Balsinge.  — 
Ber Vorſtand. 


Seit Iehtem Schafmarft werden 5 Hammel, mit 
blau S gezeichnet, vermißt. Es wird der jetzige Beſitzer 
erfucht, gefälligſt Anzeige in der Grped. des Tagblatts 
“| 86 ort ; 

e Boriteber werden freundli 
ihrer Gemeinde befannt zu machen. TEE 

Srautftühte, Serbfttuffen, Häffer in alla 

Größen, rund und exe, find Fand u ——— 
2, Lieb, Büttner 
am Schweinemarkt, 


Ein Fuder 68r Aepfelwein wird billig verlauft. 


Nah. in der ı der Exped. 


Eine noch guterhaltene Bierpumpe 
*dverkauft 
Bierbrauer Hagenmeier's Wwe. 


u 7 10 
— ** welcher a Mittwoch ‚oh im Bodengäßlein den 
ſich anet hat, wolle ihn binnen 24 

an denfebigen. Bloß zurüdzubringen, da er er 

kannt — widrigenfalls Klage gegen ihn n erhoben wird, 


nn — 


jeldener Sonnenfdjirng mit blauem Aut: 
ter Wurde dom VBabnhofe aus, auf der Straße nad Main⸗ 
berg, verloren. Um Rüdgabe in der Erped. de. BL 
gegen ‚Belohnung wird. gebeten, 


—— — — 





große Deeimalwaage mit ca. 350 5 
oe au ift zu verlaufen, und. in der Erpedition zu 


iR = 
Bekanntmahung. 


Die unterm 18. September 1. Is. «slafleps, allerhöchfte. Perordnung, die Bolizeitare für Brod und Mehl 


betr. lautet: . = 
1. 


Ludw 
Golles Ronig von bei Khein, Zerzog von Fahern, 
ug Ted EEE elek aaa 


Wir finden Uns bewogen, in Bezug, auf bie Polizeitaren für,Brod und Mehl Allerhochſt gu verorduen, 
mas folg | 


B: nm, „jadiau Ä BET TU Pen PERRITOR IL; 

1) Die. polizeiliche ‚Bejtimmung. ber, Preiſe Ye Med hat au Gnnterbleibenh ! [) | ) 52° tC 

2) ud hie polizeiliche Tarirung des Brode# wird 8 Ka ti h aufgehoben, jedod den ftritfapoligei« 

Behörden (Bezirksämtern und unmittelbaren, Stadtmagiſtraten) die Weiuignig ertbeilt, im einzelnen J Ken j 
v 24 






biefiir ein Bedurfniß beſteht, für diejenigen Brodgättungen, welche von den minderbemittelten N I 
weife gekauft zu werden pflegen, die Taxirung mac ben ‚bisper beftandenen Tarifen bis auf Veineres Andna 
fortzuſe hen. a 
: #5) Ueberdieh find im beſonderen Fällen — ——— Eammern des Innern, ermächtigt, die vorüber: 
gehende Medereinführung der polizeilichen Taxirung fänmtlicher oder einzelner Brobgattungen im dem ganzen Regier- 
ungöbezirfe oder in einzelnen Theilen desſelben zu berfügen. ee ee 
4) Gegen die Verfügungen der I ar n und der Kreisregierungen, Kamnern wine 
ie von denjelbeh Ahe' Pellzuge der Kiffer 2 und"3 erkaffen deren,‘ ficht fähumttichen Berheiligten daB Rech der 
eichiwerde zu. _ 
eigivert h Oeniötrtige Berordnimg, durch welche alle entgenenjtebenten Beitimmungen aufgehoben werden, tritt 
für die diesrheiniſchen Lürtdertheite am |, Oktober 1869 in Wirkfamfeit. Am wuhs® al THGAMK 
Schloß Berg, 18. September 1869. 


Ludwig. 
cl Hörmann. 
IL a Auf Reit Alerhöhjten Befehl : ? 
— % NET ENTE 55 der General; Sekretär „ 
25 2 4— IE: Tan J Mi Irath 
En ı ei, Ser ; v. Du Bois. i 
N ne ti Jalolajundentr 


Der Magiſtrat hat in eines heutigen Ptenarſthung beſchloſſen, von der in Ziff. 2 ertheilten Befugniß die 
Tarirung für einzeine VBrodgattungen ausnahmöweile fortzufegen feinen Gebrauch zu machen, jondern die Beftimmung 
des Preiſes aller Brodgatiungen der freien Gonturrenz zu überlaffen. > am A s In 

Die hiedurch erfolgte volllommene Frei der Brodtare veranlaßt übrigens die unterfertigte Behörde, die 
Bäder und Brodhändlet auf folgende Artitel dei Molizeiitrafgefegbich® aufmerkfar zu machen, und zu einzelnen det⸗ 
felden vorbehaltlich weiterer Worfchriften vorläufig fälgende orispolizeiliche Vorſchriften zu erlaffen. 

Art.’ 131. Un Geld bis zu 25 fl. wird geftraft: 
2) wer andere verfäufliche Nahrungsmittel, Eßwaaren oder Getränke der durd obere oder ortBpofigelliche 
hi 12 Dre 


Vorſchrill ‚augeordneten Beſchau entzieht. — 

BE Be Grund dieſes Artitei® wird biemit durch ortöpoligeiliche Vorfcrift die pollzeiliche Beſchau für alle ver⸗ 
Bto dwaaren bezüglich ihrer Gewichts, umd ihrer Beſchaffenheit angeordnet, vorbehaltlid mehrerer Beftimms 

ungen über den Vollzug ber Brodbeihau. SR 


Art. 200. An Gerd bis zu 10 fl. werden geftraft: x 
4) Bäder, Fra den —— Vorſchriften über- ter Brodwaaren imit Auf den⸗ 
ſelben auſgedruckten Zeichen und das beſtimmter Brodwaaren nach den ichen oder poligeilich_feftgefeh- 
ten — Ößen — handelt. * 
Auf Grund dieſes Artikels wird töpoligeiliche Vorſchrift angeordnet: * 
Jeder Bäder ift außerdem Bier ß von ihm —— ib: und Stoflenbrode die ihm don dem 
Magiltrate zugetheilte Nummer fihtbar und deutlich oberhalb der Gewichtägiffer aufzudrucken, umd nur ſolches ausge · 
zeichnete Brod im Laden zu- führen, / 

Das Laib- und Stollenbrod ift vorläufig nur in Gewichten von 6, 4, 3, 2 und 1 Pfund audzubaden, und 
dad Gewicht durch die ſichtbar aufzudrüdende Ziffer 6, 4, 3, 2, 1 zu bezeichnen. 

Art. 198. Bäder: and Brodhändler werden geftraft : \ 

1) am Geld bis zu 10 fl, wenn fie gegen ortäpolizeiliche Vorſchrift es unterlafen, die Preiſe ihrer Ber- 
faufsgegenftände an oder in ihren Gewerbslokalitäten auf eine für bie Käufer fihtbare Meile anzuſchlagen < 

2) an Geld bis zu 25 fl,, wenn fie die von ihnen angezeigten Preiſe überjchreiten, oder lizeiliche 
Vorſchrift eine Erhöhung ihrer Preiſe eintreten laffen, ohne Yoenfgfien® 3 Tage vorher det Ortäp ehörde daven 
Anzeige gemacht, oder deren Bewilligung zur früheren Aenderung der Preife erlangt zu haben. 4 

Auf Grund diejes Artikels wird durch ortspolizeiliche Vorſchrift angeordnet : —* 

4) die Bäder und Brobhandier find verpflichtet, Die Preife ihrer in beftimmten Gewichtsgrößen auszu⸗ 
badenden Verkaufsgegenftände und die Gewichte der zu feſtſte henden Preiſen (1, 2, 3, 6 kr, Brode) verkäufe 
lien Brodforten an oder in ihren Verfaufsletali auf eine bie Käufer jihtbare, Weiſe anzuſchlagen; 

2) die Bäder und Brodkändler find: verpflichtet, wen fie ‚eine Erhöhung ihrer Preife oder eine Minder- 
ung der Gewichte bei den im Preife fenflehenden ſeither noch der Tare unterftellten Brodwaaren eintreten laſſen 
nn ng drei Tage vorher dem Magiftrate davon ſchriftliche Anzeige nach dem hiefür noch feftzuftellenden 

orwmnlare zu machen, 

Art. 199. Die Bäder und Brodhändler unterliegenbeiner Geldftrafe bis zu 25 fl, term ıfle! ofm&genügen: 
den Entihuldigungsgrumd, fo lange ihre Vorräte reichen, einem Käufer die Abgabe ihrer Berkaufsgegenfländg gegen 
Zahlung verweigern, 





Tage vorber der a 9 
Sqweinfurt den. 28 






Mellen, o ohne ſolches wenigſtens 14 
af. ge raft. 


md Geſtwühr 


dich durch Onanie re finden gründfihe Hilfe m var beruhmten "Bude: 






a Gebiete werden Schwind 
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ze als Eu uflagen (ei 
15,000 onen D 


allen Uahr — in. einer 
Zeuzniss. Ru 


meinen "aufrictigen Dan mit 
en, als die, welche 
vieder als Mann 


nunmehr al 


Ve, ein Gefühl, das 


s Selbfibewahrung. 


Diefen dur. Mittheilung “ER gründlichen und Dur 
1. (Ende zu machen, iſt d ri dieied, Buches, Derſelbe iſt erreicht, denn es wurden bieton nid 
„200,0 —— verbreitet und verdanken demſelben in den 4 


ouderen Denkt 
—2 fung F eipzig und dort, ſowie in jeder B 
Mit, ga Vergnügen, und Ay unausſprech 


Mit 27 —F ol. 
singen. Prei 
en in ſo bobem Maße gefrie 


ale Abbild· 


als auf dem der 
us. reellen. 


rer zerrütteten Geſundheit. Belege bi — 
——— Verlag —* —— 


6. Bönide’s 

handlung zu. bekommen. 
ichen Danfesgefühle theile ich 
neſen eradıte, Nehmen Sie 


nen mi, 


h vollfommen 

t der Verden bin, daß —* Danfesgefühle ſich eines Menſchen mehr bemädhfigen 
‚än denn ri durchdringen, in weldem ih Ihnen auzeizen, aun, DaB Äh mid) 
daB. ich während, eines Sjannlaen — — nicht mehr tannte 


Rtuar in. Megensburg. 
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Anzeige, doß fie. nãchſten 3378 
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re ! 









> — des Biermwirtbs 
wird Fümuntlichen ‚Interejienten ‚eröffnet, daß -da3 unterm 


Heutige, erlafiene ‚Brioritätserkenntniß- am. 18, Oltober f 
d3. 38. an PVerkündungsitatt 30 ‚Tage Ioug am: da⸗ * 


— dahier angeheftet re 
+’ Schweinfurt den 28. Sept. 1860. 
* Belinea. 


Km Nuftrage des Kal. Stadtgerichts dahier verfteigere 
ih am 


Dien ven 12. — J353 
ſtag ae * 38 


in. 2 
in der Dreſchballe dabier 5 Schock Gerſte gegen baare 
Zahlung. 
‚Schweinfurt den 29, September 1869.. ende 
Förfter, L, Notar, 
>. Geihäfts-Anzeige. 


Ih mache Lie ergebenfte Anzeige, dag ich heute nlein 


eſchãft im jeitherigen Rafir-Cabinet bei Hru,, 


ner auder ‚in der, Brüdengafie eröffnet 
be, und eitpfeßte Mich in. Ray der Ehirtirgie, 
"Sat na: bel cc GE ARIER, 


Mur siehe 
chtungsvo lies ’ 
N. Dietmar, Chirurg. u. shßrih. a, 





“Dr Anfang gebruar oder Märgfinht eivie rilfe Familie | 


eine freundliche Wohnung (mein auch in Sabgelegerier 


Etrüße) ;Beitehenid in 2 Zimmern, Küche, Kämmerchen t. h 
J ‚Offerten ut "Preisangaben (nicht über — fl.) 


wolle man in der Erped übergeben 








Ein Sãu lenoſen mit Rochtaften , ud jeine Waſch⸗ 
mange, beide fait wie nem und gut, find zu verfamiens ! 


” Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich’ihen Offlin. 








inem ſehr verehrlihen Publikum Schweinfurts and Umgebung bringt die Unterzeiäpnete zur ergebeniten 
Ya 4. Oktober mit einer reihen Auswahl in 
ickersien auf Canevas und Tuch 
dabier eintreffen wird: Tüdet zu freundlichem Beſuche ergebenit ein. 
Berlauftiotal im a zur Rrone Zimmer 


Nr. 4. — Aufenthalt nur einige Tage. 


feine Zu aus Kiſſingen. 


arl Schunt, * bier 4 





30 fr, 
Meint —34 


SE iebungen, im Oftober, 


gaben in 
Gapedilioh des dag⸗ & Amtsblattes. 


"Sn einer gebilditen Kamilie können einige Taler» 
ober Gewerbihäler Soft und Wohnung erhälter. 
Näheres in der Expedition. 

Ein eiſerner Ofen und, | Sekrela ir ift.zu, verkaur 
fen. fen. 98. Nr. 73, Rücertsſtraße. * 


"Fettes tes Dammeelfteifch per Pr der Pit, * & Fr 
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Zerniinfaleubder. 


Dem db. Otiober⸗ 

EM. Haue⸗ (Mr. 116) und Grundftüde: Bwangsverfiridh im 
et zu Oberbach 

10 B. ————— an; ben Raglaß ber, Bierwirihe 
wittwe Martha ang von Würzburg, im f. Siablgetchte. 
8, Derzt. an Ben Macfap der Schaſt Firmerliug Buy. 
bon Minibar, Beim fra. Würfkittg t. M.) 

295 Stundvermögen: Kanı dich des Dita Nitola won 

Sommerach, juꝛ Gemeindehauje 

2BErundbeſikzverſirich bed ——— rorg Amend von 


‚im @ajıb Guge 
# Er N Sr ndergeeehe — Ru? art ah 
} —— * in Rifingen! 


Viehmarkı' gu Wertbeim. 
3.N. emeindein Bee 1 zur Roitend borf. 


108. Aasdverpad tung zu Wettsmünfer, 


11 ®. Verafforbicung der Erbauung einer DOfitrietäftrafe ve 
L — WRTIAC Rannimach) Yoranfalar 11,858 fe, im Geme * 
ıbanfe zw Maßbach 


chweinfurler Gag blaft- 


Der Mbonmementspreis beträgt für bier und 
gan, Bayern — tt. pro Mo- 











Kr. 234, j Race. 
@ifenbahn- ——— 
Eon Bamberg 5 ii. 45 Wi. A, PZ. mad Wärburg 5 IL 56 ® 
. b — BD. Bez, — * 910.20 
a = ou 5m.®%.GZ , — 10 U. 25 
. * 2 U50M.NM.SZ. — * au, 
A 3 sus ma0oz . > 5 U. as M 
* 8 U. aa m.m.Ccz „, J ou. 6M. 
Kon —*—* FEN 35 m nach Bamberg 6. 55 m. 
Are IE MEN Z, 2u Sm 
= UUM.AMUMSZ , 55m. 
AU 55MR.NM.GZ. 15 mM. 
u. 25 zZ. 35 M. 
n. 10 #2, 20 M. 





Chronslogiſche Bafel. 


Den 2, Oftober 1805. Der bentiche Ehurfürf von Mürttem® 
berg jchlieht mit Napofeon zu Ludwigeburg ein Bünbnik. 


Ft — — — — — —— — — — 
Telegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

Münden, 1. Oktober. Aufgegeben II Uhr 40 
Min, Borm. ; angefommen in’Sciweinturt 5 Ahr Nachm 
Funftes Serutintum: Woftimmend 144, Edel 71 Wei 
71, Dr. Serfiner 1; Graf Fußger 1; morgen Wahl 
fortfegung. — S:herfränhiches Schwur gericht 'verurtheilte 
Georg Felherm, bei den Forchhelmer en’ betheifigt, 
wegen Störung öffentlichen Friedens zu fi atlicher 
Sefängrißftrafe, TEE 

Der Kelchrapb muß Ae 
nommen fein, ba obige Debeſche von Münden ‚bis er 5 Stune 
den 20 Minuten Zeit brauchte. Ober was if font an bieler 
auffallenden Verzögerung Schuld? Die Redaction. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— London, 30 Sept. Die „Times“ theilt mit, 
baf die Regierung von Bern an deutſche und franyd» 
ſiſche Häufer zwei Millionen Tonnen eg bat. 

(Fränf. Rur.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Nürnberg, 29. Sept. Unſere Sammer bietet 
ein fellfames Schaufpiel. Während fi bei der Prüfung 
der Wahlen zum Staunen des liberalen Deutfchlande 
eine nicht unbedeutende ultramontane Mehrheit heraus: 
geftellt Hatte, ift durch die Wahlbeanitandunger bie Kam⸗ 
mer gerade in eine liberale und ualtramontane Hälfte 
72: 72) gefbalten, Durch die Wahlbeanftandungen vers 
loren nämlich die Ultramontamen 6 Stimmen (Frhr. v. 
Zurhein jun. Borftcher Huflein, Dekan Wilpelm,; Bauer 
Burger in Schwei 


— 


8 * 
bis die 9 Nachwahlen ſtattgefunden Pegel: 


ia; ſeht ſtart —E— de 


Zeile 6 ix, 


(Bierzehnter Jahrgang.) mag Mu 









— — 


Voſtamunibusſ. 


Nach Min fen (Stadtlauringen) 5 1 30 
nad Male (© jun, Geralbefen) 4 us 30 win. Bad 
De —— Unilerſpicsheun, Koligbeim, Gaibach) 


am. 











Die Briefhäften werden geleert: 
5 Ubr Früh. — 9 Ubr-25 Min. - Borm, — 10. Uhr 48 M, Bor: 
mittags. — 2%, Ubr Nadın, — Abends. 






die Kammer ganz auflöjen und allgemeine Neumahlen, 
am beften mit Rn) biretter Baht, welche bie * 
mer alferbi Ds ** eg — 
n infurt, t 

ftätt, fo ' wir auf ein entſchie⸗ 

ew aller liberalen Parteien gegen die 
r em: Es handelt ſich 
darum, Bayern vor einer Blamage gegenüber der gan⸗ 
zen gebildeten Welt zu retten: dem wo in Europa wäre 
eine klerilale Kammermehrheit möglich? Fallt die Wahl 


das Steuer überlaffen: Bielleicht 
wir dann Sorry vun recht bald in einen 
der Barlim ber a Abgeorbneten- Kammer jagt 
‚der. „R. ©. 0. f. D.“ Folgendes: „Sie, werben fein, 
daß die Megierung dieſe Kammer, bie. ſich jelber nicht 
su fonftituiren vermag, auflöjen muß, daß aldbann 
das Budget nicht zur verfofiungsmäkigen Zeit feftge- 
ſetzt wird, während feine Legislative vorhanden iR 
eine proviſoriſche Forterbebung der Steuern zu be 
willigen, und daß überbieß das Land ſchon wieder in 
die Aufregung neuer Wahlen geflürzt wird. Denn vie 
Anſicht if eine irrige, dag am Ende das Loos zwiſchen 
den beiderfeitigen Präfidentichaftstandidaten entiheiden 
mäffe — eine Evenfualität, wie bie jeht vorliegende, 
ift weder in dem — 35 den Geſchaftagang 
bes Landtags betr. noch in der Geſchäftsordnung ſelber 
vorgeſehen, fondern überall nur beſtimmt: bah bie 
Kammer ihre Präfiventen und Schriftführer wählt. 
Was zu geſchehen babe, wenn die Kammer eine Wahl 
nicht zu Stande bringt, darüber ſchweigt obiges Ber: 
fofjungsgefeg, und es fteht in Niemandes Macht, eine 
Ergänzung beöfelben jegt berbeiguführen, weil es eben 
fonititwirte Abneörbnetentammer nicht mibt. 

— Dresben,.30. Sept. Soeben iſt die: Landtags» 
jeffion eroffnet worden. Die ‚dabei verleſene Thronrede 
betont — —— mehrerer minder wichtiger Vor- 
lagen die geachtete Stellung Sachſens ſowohl innerhalb 
des Norddeutſchen Bundes als den auswärtigen Mächten 
egemüber, Die Ihronrede hebt dann als das Bee 

eftreben des Königs, den Ausbau des Bundes auf Grund 
dev Bundesverfafjung zu fördern und zu unterftüßen, 
herwor; doch fei auch dahin zu wirken, daß die Grenze, 
welge die-Bundesverfafjung wiſchen der Gompetenz bes 
Bundes und der einzelnen Staaten ziehe, aufrechterhalten 
bleibe und die Linie nicht überfchritten Werbe, jenſeits 
‚welcher den Einzelftanten weder Einfluß — Anſehen 

Di fr Ye te 


4 
I) 





genug bleiben würde, um als lebendige, e 
glieder des Bundes mit Erfolg wirken und zugleich bie 
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4 Zaudel und Berkehr. 
— S. B i 
ihre — — 416,800 se * Du 
Paffir * angezeigt. 

— Rarlsrupe, 30. Be ver 
habten Gewinngehung —— 3 Dee Rate 
den jolgende Nummern mit höheren Prämien. geyogen: 
Ar. 226, ee fl. Tr Kr. —— mit fl, 


10,000, Re. . 

802,579, 196,056 und 93,443: mit: je f.'2 Nr 
91,458, 216,010, 216,026, 101,696, 18,170,268,036, 
191, 775, 168,960, 30,457, 194,759, „121, 765 und 
182, 912 mit je fl. 1000, 

— Salſche preuß. Einthalerftüde. Seit einiger Zeit 
find im Verlkehr vielfach faliche preuß. Einthalerftücte 
aufgetaucht, die fo geſchickt nachgeahmt Er daß große 
BVorficht Sadtenntniß erforderlich ift, um fie von 
den ächten zu unterſcheiden. Sie ſtellen nad Mitthei⸗ 
lungen der „O. B.3.* preuß. Thaler aus dem Jahre 
1814 dar, tragen auf der einen Seite das - Bildnig 
Frledrich rg IL, mit der daranf bezüglichen Un⸗ 
terichrift, auf der anderen Seite in einem Eichenkranz 
die Worte: „Ein 1814,” um den Sranz 
zieht a die” Inſchrift: „Vierzehn eine feine Mark.“ 
Die Falſifilate find aus Meffingplatten hergeftellt und 
auf galvanifhem Wege mit einem dünnen —— 
verſe hen. Uuf beiden Seitenflachen mangelt ihn 

erhabene read ber. achten preußifchen Thaler von sl, 
denen fie in Bezug auf deren. aufergewöhnlide Grö 
und Dice völlig gleichen. Der hohe Rand iſt nicht vo 
ftändig ringsum, ſondern nur theilweife mittelft einge» 
prägter, aneinander. gereibter Nullen. mer 
Klang diefer falichen Thaler ift be be r ädten beinahe. 
glei und kaun nur durch Sachtenner unterſchieden werben... 

— Sue; 238. Sept. Der Dampfer Lefjeps hat: 
die direkte Fahrt im Suezkanal vom Port Pi (Dlits 
telmeerhafen) bis u (rorhe Meerhafen) binnen 16 
Stunden zurüdgelegt 


- Pokales und aus dem Rreife. 

NX Schweinfurt. Durch bie bereits gemeldete 
Gntgleifung bei Oberiberes ift die Bahr, wie A; noch 
—* auf 1200' unfahrbar geworden. Die Her⸗ 
ftellung der Bahn und Auswechslung der verbogenen 
Schienen wurde —* erſt vorgeſtern Abend vollendet. 
ne und erg A während nu 

urch improvificte Züge und Umfteigen an Ne 
rg hergeſtellt. Geſtern Nacht paffirten dann ſammt⸗ 
Guter zũge. Heute iſt wieder Alles in gewohnter 


hei L Sihung des 1. Begttsge - 

ar —— rn und 30; Senke. 
verfünbeten wurde SJalob Echneiber von: 

Alb Plommig, wegen 2 Vergehen ber —— 

ung und i Pebertretung des Zettels zu 2 Monat 






















eigenen Angelegenheiten ihten Bedurfniſſen gemäß ordnen 
zu können. \ 

— Lonbon, 28. Sept. Jffferſon Davis if aus 

gr Pr um nad den Vereinigten Staaten 
ren. 

— Die Nachrichten von Euba lauten günftig für 
die Inſurgenten. Die Schlacht bei Tas Tunas, in welcher 
fie zw. ifello® einen Sieg über den fie in ihrer Pofition 
angreilenden VBalmajeda davontrugen, iſt als die bedeu⸗ 
tendftelum cubaniſchen Unabhängigteitekumpfe zu betrachten. 
Laut Nachrichten, melde am 9. Sept. in Wajhington ein= 
trafen, dauerte. diefelbe 5 Stunden; die Spanier unter 
General Balmıafeda waren über 4000, die Eubaner 6000 
Maun ftart; der Verluſt der le —53— betrug an Ge⸗ 
tödteten 72, BVerwundeien 257 und Bermißten 47, während 
die Spanier über 600 Todte und Verwundete Batten, 
von denen fie 200 auf dem Schlachtfelde zurüclichen ; 
Beier wurben 270 Spanier gefangen genommen und 

gen 400 deiertirten. Balmafeda mußte fid nah der 
Schlacht in feine: Verſchanzungen zurüdzießen.. (Fil.K.) 


Bermild;tes. 

— Münden, 26. September. Zu ber geftern im 
Staatsminifterium der Juſtiz Hattgehabten Berathung 
des, Eutwuried ‚der Nobofatenorbnung waren aud bie 
Borftände. des. bayır. Hönolaten-Bereind geladen, 

Pi Zum Bau der zweiten proteftantijdgen Kirche in 
—— wird — gg ur —— nad einem 
der. -geftrigen Sigung elben Befchluffe 

—— von 100,000 fi. in drei —— unter 

der Sedingung gewähren, daß der Nachweis über. das 

Vot handenſein ir übrigen zur Führung des Baues ſo⸗ 

wie Ir — — nothigen Mittel geliefert, und 

daß di eine Pfarrlirche wird. Die gefammten 

Serelungetfte der Kirche ae. mit Einſchluß — 

plates auf 260,000 fi. veranſ 

FR A Gluckshafen auf ber ————— 8 am 

woch von 20 Serien 10, fomit 70,000 Lwoſe bereits 
verkauft. Es röftiren blos noch 10 Serien, weshalb das 

Eomite —5 — eine weitere Anzahl (ca. 20 aoooo 

Looſe) einzurichten. 

$ Se. Maj. ber König haben die Gemeinde — 
Ulm in die Reihe der Städte des Königreichs aufzu: 
nehmen geruht. 

— In Württemberg ſcheint fih bie 5Ojährige Ver- 
Kr mit befohlenem Gottesdienfte und einem Feſt⸗ 

ei Hof vorüber gefchlichen zu haben. Zu legterem 
we man Abgeordnete eingeraden und dem Abgeord« 
neten Carl Mayer auf 3 Tage Urlaub ‚vom Hohenass 
berg, wo er wegen, Beleidigung des Grafen Dismard 
eine —— zu verbüßen hat, gegeben. Vierund⸗ 
9 Abgeordnete, welche eine Amnejtie erwartet ha⸗ 

m wollen, erflärten nun, an ber Tafel feinen Theil zu 
nehmen. 

— Baden-Baden mar im ber Kurzeit von 54,000 
Gaſten befucht umd doch Hagen die Einwohner, die Gaſt⸗ 
böfe und die Spielbank hätten den Rahm abgeihöpft. 

— Aus der Trappiften-Abtei Belle Fontaine bei Cholet 
w ein Prater durchgebrannt und hat jeine Kutte im Stiche 
& elaffen, dafür abet die Kl fe (100,000 Fr.), deren 

erwaltung er führte, mitg heißen. 

— In Gayenne wurden var Feuerfunken, bie 

legentlib eines am Rapoleondtage abgebrannten 

euermwerles in das Magazin des Feuerwerkers fielen, 

underte von Raketen und etwa ein Dutzend Bomben 
in ’ollen Richtungen unter bie bichte Volkemenge ger 
worfen; 29 Perſonen erhielten ſchredliche Brandwunden, 
anbere mwurben in ber furchtbaren Aufregung zu 
geworfen und erbrüdt; gegen 50 Berlegte wurden ins 

Krankenhaus gebradt; ein Theil derſelben ift feinem 

Wunden erlegen, 





Schraud 
vo; Kaspar Luumme und Sicoland 


Rumpel, Georg J. alt) und 
Koßner von ebenda, —— a je zu 1 Monat Ge⸗ 
fängniß veructheilt, Magdalena Rußner von Gutten» 
berg, vom Vergehen des Betrugs ——— 

— Oeffentlihe Sitzungen bes ig gg = 
Shweinfurt Montag, ben * Dfto 3%. 


Schenk von —SE Ivegen Körperverlegung; Adam 


er EEE N 


da imegen Vergehens ber Schlägerei je zu 2 Monat 5 
Tagen — —— me (22 2 alt), —— 


Borm. 9 Uhr gegen — Bauer von — ——— 
wegen ———* u. A. Rahm. 3 Uhr gegen — 


VA — 4 


Kalaaramttm das 


wisse 


er 


—— von Geroldswind, 2 Bere —— 
nahme eigener Sachen .N ij 

den 9, Oktober, Borm, 9 Uhr geien Johann Seilin 
Berbtead Shenminger um — idler von Rirde 


ger und 
\hönbad, wegen Schlägerei, Sr I 


rim. 10 Uhr chen 
De k bon Schlee⸗ 
Ambabo don —* und Res Nut 


rieth, wegen 


F infurt, 9. Ok, dem n Ge⸗ 
Schweinfur Auf en * 


treidemarlte ging der Berlehr ziemli 


ftalteten fi die Preije wie folgt: eijen loſtele 18— 


18 jl. 45 fr., Korn 14 fl 15 ie. — 14 fl. 48 fr. per 
300 8, Gerfte 13 fl. 36 fe. — 14 fl. 45 kr., Haber 


7 fl. 36 fr. bis 8 fl. 30 Er. per Schäffel, 
— Hammelburg, 29. Sept. 


In Folge derigünfligen Witterung 
ben jehr entwieelt und verſprechen doch eine Owalität, 
die, wie Sachkundige behaupten, dem 1858er gleich 

men dürfte, Auch die Quantität läßt, nichts zu en 
übrig und konnen wir auf einen ganzen Herbſt rechnen. 


— Aus dein eh Des au jenem 
Sünglinge, ; welcher ‚ ein Paclkei zu 150 fl. in ein 
benadjbartes Dorf tragen twollte, verübten Raubes iſt 
wirttſch jeher junge Sitolch ſchuldig erfanht worden der 


unter der durch bürgermeifterliches Zeugniß beglaubigten 
Vorgabe, jih_in das römische Militär anwerben zu laffen, 
vichtoindelte. Am 16. Sept. ift derjelbe 


Unt 
a lid«badifchen Gerichte zu Mosbach 


hatjä 


veruriheilt worden. Sierburdh ift 


brachte Verwendung des Geldes zu tnterlandten Sıoeden 
Mi ren 


— Die „R. W. Big." fcpreibt: Wie wir fon neulich. 
gemeindliche Prediger 


kurz angedeutet haben, wird der freigemeinpl 
von Nürnberg Hr, Karl Scholl am 10.'d8. Mts, PVor- 
mittags, in einem durch fpätere Annonce noch näher zn 
beftimmenden Lofale einem Vortrag halten. Bei dem 
großen Beifall, melden Scholl's Vorträge 
Städten Bayern bereit# gefunden haben, läßt ſich auch 
von der, freiſinnigen Bepölterumg Würzburgd und Um: 
gegend eine; zahlreiche Betheiligung erwarten,‘ 

$ Der erledigte Lehrſtuhl der Phyſik an der Uni- 
verfität zu Würgburg wird dem Vernehmen nad 
dur den Piofeſſot Dr, Kuudt in Ari mb ber ‚er: 
levigte Lehrlußl der Chemie durch den Profchlor Dr. 
Streder in Tübingen bejegt werden; indem bie Ge— 
nannten die an fie ergangenen Berufungen angencm« 
men haben. Uebrigens können Beide, um ihren bis: 
berigen Berpflihtungen zu genügen, erft auf Oflern 
nah Würzburg kommen und merden bemgemä ihre 
Borleifitgen erſi im nädften Eommerjemefter in Würz- 
burg beginnen. 


8 Die Stelle als — ah und amtlider Gr- 
er für den Landgerichtsbezirl Eltmann wurde dem 

eterinärarzt Georg Zippelius von Würzburg und die 
neuerrihtete Thierarztitille in Stadtlauringen, f. Bezirfs- 
amts Königshofen, dem Veterinärarzt Joh. Gg. Burger 
übertragen, 


$ Erledigt iſt: die Thierarziftelle zu Bütthard, mit 
einer Ständigen Remuneration aus der Gemeindekaſſe von 
30 fl. jährlid, dann die VBezirfsthierarztitelle Kikingen, 
mit welcher außer den Gebühren für Hunde- und Schaf: 
pifitatien, ‚jowie dem Ertrag ter Fleſſchbeſchau in ber 
Stadt Kitzingen der Bezug von 100 fl. jährlich für die 
Unterfuhung der Zuchtftiere verbunden ift, 


— — Oi — _ — 






Seit Sonntag 
ſind unſere Weinberge geſchloſſen, und iſt wie alljährlich 
deren Beſuch mur Mittwochs und Sonntags geftattet. 
n fi die Trau⸗ 


RB, daß eine Biehimgsliite di 


zu 3 

ıgniß,, morunter 1 gab le geſcharft, 
das auf⸗ 

getauchte Gerücht widerlegt, als habe bezeichneter Jüngling 
jeine Veraubung nur vorgegeben, um die * ihm bofle 
bie Kubi geb. Wiener von bier, find 


in vielen 


Fritſche Bahier fin 


Bürgerliche 


Güßengefeggaft. 


Ankün digungen. 


— 







> 
Die Schükenmeifter, 


Gewerbeverein. 


Den verehrt. Inter ſſentin b.i der gewerblichen Sep- 
tember: Berloofung in Aa Kine en 
im Seieyimmer. der —— — * er 
ergebenf unter pen DE laede ⸗ 


Gr DM. SHaD, 1. Borland. 
Einladung. 


An der Kirchweih in Euerb 

un 
einer theilung des 

gerbataillons ! — 


VTunæz Musik 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Johaun Böhm, Gaſtwirth. 
j n. rt 
db en laß. ont 
Ka Ber 00 —— 






& den 20. Deober L. Ies. 
bei dem —— su * * * ge. 
rt der ie. 
der Nichtberückſi dngung bei Auschnanveriepmg Ir 
Maſſe anzumelden und nach uweiſen. 
Schweinfurt, den 29. Sept. 1869, 


Stadtgericht. 
v0. Dcherer, Ai. 
Ausſchreiben 
Forderungen nd Nadia des —— Anton 
— 
bei Auseinanderjegung des Nadlaffee en 
Mittwoqh den, 6, 1.-Me; Vormittags 
dahier angumelden und nad zuweiſen 
Schweinfurt, 3 N aan 1869. r 
vn Bajerer, 8 


Puglieſer Citronen 
im Hundert billigft bei 
Carl Fr. Voit jr. 


— — — 
Bekanntnachung. 
Bei der en werben 
on, Mittmod; den 6. Oktober 
mehre Hundert Säle, Betten und verichiedene andere 
Gegenftände wegen Mangel an Plaß gegen baare Zahl‘ 
ung berjtrichen, 
Schweinfurt, 2. Ditbr. 1869 
Margar. Bergler, 
Siebenbrückleinsgaſſe. 
unges Rindfleifh i Bund IE r- 
Keibneiig ä Ark dh * 
Hammelſleiſch Pfund 12 Er. 
bei J. Feun. 


= 1378 — 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. October 1869 beginnt das IV. Owartal des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat: 
e 


tes. Dasfelbe wird mie biöher läglich, mit Aus der | td hoben Feſtlage, erideinen; feinen In 

halt bilden:  Bufammenftellung der wich ‚auf dem @ebiele ber Belitit und der er u 

‚Be alis , ten aus ber Stabt — — Umgebung, 

brigen Tpeilen unſeres ‚ Marli» und Sqchrannenberichte nlalender x. x,, We 

i Art, welche bei der Rachen Auflage des Blattes die weileſte Verbreitung finden um In 

der „die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden Kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthfel und fonftiger 

bunter Jubalt geliefert. 

Der beträgt monatlich 18 fr., viertefjäßrig 54 fr. 


Wir laden Hiermit: zu recht za 


Ölteicher Betheiligung ergebenft ein und Bitten Beftellungen zeitig zu machen, 


damit wir vo dige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen an. 
Die —— a oftboten beträgt’ 1B fr. vierteljährig. 
eda und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Sauspverfauf. 

Im Städtchen Hofheim, 2’: Stunden 
von der Eiſen alion Haßfurt, 5 Stun- 
den ger en iſt ein zwei⸗ 
ſodiges — aus mil Nebenhaus, 

heune, Stallung, Holzballe, Waſchhaus, 
und jchöner Hofriethe nebit 2 Gärtchen am Haufe, 
& im guien Zuftande, wegen Domicifveränderung aus 
iet Hand unter günftigen Bedingungen 
Das Haus liegk an der —56 e und iſt nach ſeinen 
Raumlichleiten ſowohl für einen Gefchäftt: oder Pribat⸗ 
mann, al3 für einen Oelonomen bejtens geeignet. 


vo Rhere Anstunft Ginübe eig dere B. Gerhard 








Zur Beachtung. 

Nachdem bie Schuttablagerung innerhalb der Schad⸗ 
anze in einer Weiſe betrieben wird, die den — 
ohnehin nicht. ſehr einlabend gewordenen Zugang zu 
einem Öffentlichen Vergniigungsort nahezu in eine Dung- 
grube s. v. zu verimflalten beginnt, fiebt. fidh ber 
Untergeihnete beranlaßt, Folgendes zu veröffentlichen, 
Bon num an darf Aufihüttungsmaterial, mit firenger 
Ausnahme aller übelriehenden oder dad Auge der 
Beiucher verlegenben Stoffe nur nad Anmweifung meiner 
Leute betreffs des Plabes gebracht werben und iſt ſich 
mit Werkzeugen zur Einebnung zu verfeben. Zumider- 
bandelnde Haben von heute an fofortige Strafanzeige 


zu gewärtigen durch ey 
_ Sämeinfurt, 2. Det. 89.2 ——— er 
SE” Almer Dombanloofe 


find wieder angelommen (Ziehung am 14. Oft.) und &ä 
35 fr, noch bis vg Ds. iu haben in der 
Expedition des Tag: und Amtöblattes. 


Slearin- Kerzen 

8er, 6er, der, und der & 24 Er. bei Kg 
„nd 79% &atl Fr. Bolt jr. 

Ein jhön möhlirtes Jim mer ift zu vermieihen bei 

BPfirſch, Tapezier, 

ee "> 

Ein blau mit Stoblperlen gehädeltes Portemon- 
nmaie wurde vor etwa 14 Tagen vom Marft bis zur 
Brüdengaffe verloren, um deſſen Müdtgabe in der Erped 
gebeten wird. WR: m 

Einige Morgen Rangeres:Rüben werden zu Tau: 


fen geſucht. Bon wen? fagt die Erped. 




















verlaufen; 


— Ian 


Münchner Bier 


wieder angekommen bei 


Georg Herold 
5et'ſche Brauerei.) 
Feiner Melis in Bapıır 30 Fl., Raffinad 
ee m't 1%: procent Econto bei größeren Par: 
ie eı 
A. Wüſtenfeld 5 Ep, 


Stro eidmaſchinen, Getreide Put— 
mühle ana und renihobei 


find billigit zu haben bei 

nn ndr. Schilling. 
1 Ader Krautfeld an der allen breiten Wieje ift 
zu berfaufen, oder zu berhachten; auch Weizenftroh, 
— und Gerftenftroh in Nr. 157 ift zu ber 
faufen. 


— — — 


Fritz Schlundt. 
In einer Familie kann ein Gewerb⸗ oder Latein chuler 
Koft und Wohnung erhalten; zu erfragen in der 
Erpedition. — 
Zur Betheiligung am Unterricht in der framö⸗ 
fiihen Sprade wird ein Mitſchüler gefuct. 
Näh, am Kornmarkt 833. 


dr. Ga. Ad. Poli. 


Wanzen-Tinetur 
von Joachim Gerfiner in Volkach, weldes als 
probatum anerkannt wurde, it per Schoppen 18 Pr. 
ftet8 zu haben in der 

Erped, des Tag: und Amtsblattes. 


&oursder Gelbſorten. 








Preuhiſche Kaſſenſcheine HM. 144 45! 
Breußiſche Friedrichs'dor l. 9 58--50 
Biftolen fl. 9 49—51 
ol. 10 fl. Stüde fl. 9 534—66 
d-Ducaten fl. 5 37—30 
Dollars in Bold fl. 2 28-29 
20 Franc: Stüde fl. 9 39-33 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 
murben uns meiter übergeben : 
Uebertrag 140 fl. 19 fr. Kollefte der Gemeinde Zeuz— 
leben 3 fl. 30 fr. Kollekte der Gemeinde Heſſelbach 2 N. 


Verantwortlicher Nedafteur Mitt, Aug, Vollic. — Druf und Verlag der Mori'igen Offigti. 
Wit zwei halben Bogen Beilagen, Seite 1379—1386. 
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Erfte Beilage zu Ar. 2341. ‘ > 


— Sem. 
hi = R tanihlanaa —— 


August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgafe Ar.'2 es: bei Hrn. Fithograph Laner“ 


Eın- un ar 


aller Gattungen 
Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. 














ver 


— 


3 Pa L, > u‘ 
— KR Bhrdicen Mara MEER - cr | | * — 
daß ich mich emtichloffen babe, mein ganzes Waärenläger vollſtändig ZU rı * ſolches 


daber dent gänzlichen Ausverkaufe amsgejetstz> Mei bietet bei; jelider, guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenfo ift eine reiche Auswahl von Klei m billiger Art, ſowie 
auch im das, Hausbaltuugsfach , einichlagenden Artikeln in allen möglichiten Sorten heitendı vertreten. 

Um einen raihen Berfauf zu erzielen, werden ſa mmiliche Waaren unter 
dem Eintaufspreis abgegeben und bewillige ich außerdem jedem verehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Progent. 

Handeldleuten iſt Gelegenheit gebotem ſich gut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungẽvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt 


| Feste Preise. u. 


eine mittelgrofie ofe Deeimaltvange mit ca. 350 8 re 
Sollgewicht ift zu verkaufen, und im der Grpedition zu Brekterhaus. 
erfragen. 
DL — Lage a5 allen Sorten, Bohlen, Better, 


TEE e FEN Latten, Stangen jeder beliegen Lange und S 


Ziehung am 14. Oktober. in jhöner trockener Waare zu billigen Preifen, ferner 


kauf ven 




































Gewinne Fl. 3. — bis fl. 20,000. — ER MEANS —— I. Qual, zu 48 e| i 

. 7 ‘ . uhrer Maschinenkobllen „ „ s4E| £ 
Himer Dombaulvoſe zu 35 kr Ruhrer Schmiedekohlen, u. Nr. 42 .| $ 8 
bei der Generalagentur Stockheimer Schmiedekohlen „ „ „WE.| 





Gebrüder Schmitt in Aürnberg 
und in en Erpepition 98. BI. 


Wiederverkäufer Rabatt. Proſpelte gratis; 


Zwickauer Coaks_ _, "gone?! tt. 


Bei Abnahme von 30, mindeftens 10 Dentuern. werden 
fämmtlihe Sorten Kohlen france ‚an. Haus ‚geliefert 57 
Koblen in ganzen Wagenlädiingen vom 100° und 2X 
Zentnern⸗ jowohl Zwidauer als Nuhrer und Stodheim 

kefomne ich aus den erſten Merken zu möhlichſt miedet 
EN 











5. NT, 520 it ein Freundlich moblirtes Simmmer 
Yu verinietflen, 


| 
(rin Juder GE felwein volrd iiid vertanit 
Dit. Mr Werileren: 0 | Friede) WERE 





— see —* ns \ © ' er —J — 


4 





ER 


© Preis-Gourant 
deryuoeräthigemumdbelneibtönen 


Herbst-Feuerwerks-Körper- — 

















von G. Häberlein, Kunſtfeuerwerker in Schweinfurt. 
rmer, ur 2 on und für 


rt, 









ntaimen per Stüd 36 fr. 
—— ichter, mie 12 erbigen then 
per Stüd 36 fr. 4 
äge zu 6, 12, und 24 fr. bis zu 


aaa * und 45 r. L Stüd. 
7 4 per ee 


{ 36 fr. per Stüd. 
her 36 fr. Bi Stüd, 







— — 
jr a3 u fr. 


Außerdem gabe noch keit größere und Fleinere Feuerwerksgegenſtãnde vorräthig. 

° = ei —— Bedarf empfehlt obengenannte Gegen ine einem verebrlichen hiefigen ‚nie, ande FJ 

 ohtigen dur gencigten und ſi di geehtien/Wunfttägen freumbficgft entgegen. Tin. 

i der —— belannten und aus rn Süte feines Fabrikais ſowie auch Pie 3J 
4 # 


an aD Untentie eürjener) xite 
—** ar bei — Ißerer Sortimente namhaften Rabatt, jedoch m 
bis. Beftellungen —* gemacht FJ ie — rechtzeitig effektuirt werden können. 


— — &. Hüberlein, Ku Kunſtfeuerwerker, 


—— 
ER — 


- LIEBIG'S III [TRACT 
r aus FRAY-BENTOS F *8 


LIEBIES FLEISCHEITRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss- für Haushaltungen. 
3 ILuymahliekliche ıiierstelhung sunu von kräftiger Fleischbrühe zu % des Preises derjenigen aus frischem 
Fieische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
= tärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, ‚Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
DET, ETAIL-PREISE FÜR ı Ganz DEUTSCHLAND 


4 engl. Pfd.-Topf * a —— /s engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
af. 5.33, n250 of 1. 36, a 54 kr, * 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Misshräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des AECHTEN LIBBI@SCHEN PLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSC HIE :BE, F 


x 















fin auf 9 Tüpten ein, Vertificat mit der Unterschrift der Herren Profe B: J 
v und Dr. W., von — a BUERGSC »n Professoren Baron J. 
LIEBIG'S hun, iSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT und 


Nur wenn der Käufer auf — 523 — SEEN achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte umd vorfroölirte AECHTE LIEBIGS FEERISCH-EXTRACT zu ———— 8 


et 523 
Zu baben In den meisten Handlungen & Apotheken. 


— nn — m —— —— 
i +Fallmehrt ——ãun— bares Mit 
iteptische Krämpfe Tu | Sichlunalle, wfebtsarss mic se 
paoinlarıt für Epilepsie Dr. O. Killisch in | & 18 und 30 &. 
jetzt Mitelsirasse Nr. 6 — Auswärtige 6. C. loser. 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. ng . mare er. 


3 Lamiheid after 
A | iiis« Sölung einaetcofien bei ouis @lafer. 














der häufi m betr 
— Bere, 


fihtsorgane ange i 
bejonbere wird am den Thoren verfäärite 
Sqweinfurt ben ·20 25. September 186 





eberim 


H 


54 Mn. 145 den Polipeiftrafgefepbuds: 
# An Geld bis zu 10 fl. wird geftraft, 
& fährt oder reitet; 

* 


CHICHN 


Air polizeiliche Korff zu Art. 145 Abf. 2 





g. ber a ftattfinden. 


Der Miayiftrat. nu site 
u Scäuftee 2 


1) wer auf Brucken die ganz oder. theilweife aus Holz oder Eijen hergeftelit find, andere ats im Sr | 
ı 2ywer den ortepoligeilidhen Fahrordnungen oder fonftigen örtepäftjeifigen Vorfehriften über das Reifen 


und Fahren im Innern der Orticaften zuwiderhandelt 
2 wer Reitpferde oder Gefpann an bewohnten oder beiudhten Or 
„Paäyen, id Auffict oder mit Vernachlaſſigung der —— — "Siärebeißmaßkrephn, fi ie 









ven Borfäriften un — 
er ‚Bl 


, auf "öffentlichen Strafen o 












GH 

— — 

* eden und dir die ſteinerne ie Br gu ya in. ns amem 

* Bi, eh ride) und über fu Bi 

En am durddie Y“ 

BR aus * und Höfen. ER beim. "infohren in ſolche, jowie bei, 

3 lung von Menſchen Fuhrwert Bich sc. SE...) B. he Wea' tite i veranlaßten Gerengung 
* — und in enge ehe an ffigen Strecken darf nur im Schritte gefabk 
$ werden. 

H Als engere Strafen haben diejenigen yır gelten, —* nur 20 Fuß Breite und weniger hab 
2 3) Das Peitſchentnallen ift! als es beim Paifiren der Thore, bei Straf 


wendungen oder behuis des A 
Uebrigen ift es unbedingt verboten. 
4) —* * 
Warnunge ʒe verj 


—J— 6) Das Fahren mit fogenannten 


7) Berbotei iſt ferner während des 


ens u 
nee eyes re ‚Schelle, Rolle oder einem ſonſt 


5) ee Einhemmen der Räder mid Weltch’ og ift verboten, 


* müffen Fuhrleute, welche derartige — 


eo innerhalb der Stadt ein, a ber Seite * le . 
Gottesdienftes au der ud 






als Warnungszeichen nothwendig ift, 


ad ift innerhalb der Stadt verboten, ı 
Ar am — *244 Be; ; ebenio f 


. ii ü 
haupt, und an der heiligen Geiſtlirche raſch oder mit Lärmen vorüberzufahren oder hiebei mit RE 


*— Peitſche zu kaallen. 
| ——n th ls, 


— Nachrichten. | 








ns 
i 
fe — 868 
—— — würde, erachtet fie nun N 
j gelommer 


‚am vom 1. Ditober an 
u bedeutend vergrößerten Fotmat⸗  erflyeinen za 


’ an bir. Tendenz unſeres Blattes lönnen wir 
m kurj faſſen: Dasielbe — entſchieden auf Li 
der Seite fiehen, in allen inmweren Landesfra 
nn ——*——— ** hulbiyen und bemgiis 


Je WR q ort 


—*—* 
ar en deutſchen Fraze werden mid nn 


ſtets vor Augen halten, dab wit Angehörige einer 
— Nation find, in deren eingelnen heilen das 
Bewußtiein der Zuiammengebörigteit gewedt und erhal 
ten werben muß und deren höchnes Ziel Eift, ein „einig’ 
Bolt von Brüdern“ zu werden, 

Die Form der Vereinigung Barf aber nur eine in 
jeder Beziehung freibeitlihe jein mit einem ges 
meinſamen Bollsparlamente. Wir verwerfen jedes 
Bündnig, wir Auslande und halten feit an ven be: 


eben 
Die Erundfäge unſerer Partei wethen wir. flets 


Sanbtagsverbandlungen 


—— 
mit jenem Anftande zu vert:eten bemübt-jein, daß a 
der billig denfende Gegner ums Gerechtigkeit w 
Mine lofjen müflen, dagegen unberedhtigte 
—E— j dee mal mit —— m 


* weiden wir e8. undaı elegen ofen 





fion unjeren Leſein aus erfter Hand mitzutbeil 
cbenio die — — ———— 
von DOberfranfen. nach Drigina hen 
wird unſer nambaft vergrößertes Be Ye 
totaler Ungelegenheiten Raum genug bieten, wenn 
dieſelben in kutzzefaßten und objtelw gehaltenen Ein: 
ſendungen beiprodhen werden. 


er Preit des Blattee, das wie jeit 
eint — an den Sonntag en A 
non blaͤbt *5. ert 


pro Quartal und es werben. alle, 
milde einem vernünftigen und ENSENE REN 
—— hiemit zum ‚Abonnement Freundtiaft Sie 


ii rate D I Blatt weite Verbreu· 


ung und werden 
Bamberg im September —* 
DiRcdaftion der „Bamberger Rreucften Ratrißien- 


— eb Au Fa 


in a 


und und oval, jind 
mi Sdhdeinemartt. 


en 


— —— 





—— — X 


Wichtig für Capikaliſſen. 


In meinem, Salvatorſtratze 18, beſindlichen Comptoir werden Aufträge zur Ausführung aller 
Börien:Geichäfte unter den billigjten Bedingungen gegen eine verbältniginäßig Peine Einlage in 
Baarem oder in Wertbpapieren übernommen ‚und. augenblidlich ausgeführt. Jede Auskunft wird be: 
reitwilligſt ertheilt und twird man ven jeder Cursbewegung während der Mittagd und Abendbörfe ſofort 
unterrichtet. 

Meine Committenten penieen daber ‚den bedeutenden Vortheil, von der Tendenz ſtets ebenfo 
auf und ſchnell unterrichtet zu werden, wie die Beſucher der Vörſe felbft. 

Die gelejeniten politijchen und Fach-Journale liegen, fowie alle ankommenden Telegramıne zur 
unentgeltlihen Einſicht bereit 

Alle Sorten Yoofe auf Natenzablung, 

Programme. gratis. Auswärts franke, 


Miinchen. I Mendel, 
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Süddeutſches Stelfenvermittlungs: & 
; Bureau für Kaufleute 
von 
Anton Prell, 
16 Schäfflergaite 16 ' 
ı München. r 
Gonditionen: 

Keinerlei Gebühren im Voraus zu entrichten. 
- Der einem Perg grgiagige ngn zehn Gulden. 
Die verehrt. Firmen find von ieder Gebühr frei. 


Fraukatur gegenſeitig. 


— 


Kleiderſtoffe 


in reicher Auswahl empfiehlt 
I. Oulmann. 










Die 
Haiten- & Infirumenten- 
Handlung 


von 


Xaver Thumhart, 


Infrumenten:Fabrikant in Minden, 
‚Saäffergafie 11 
bei der Frauenkirche 
adet die Otlober icſtgäüſte zum Beſuch ibres reichen 
a vers an Mufit:- FZunftrumenten all r Batt 
ungen, an Saiten & suftenmenien, Be: 
itandtheilen böflichit « 
h — Vreiſe jet und biltin. — 
Wiederverlämern Rabat 







Eine nebraudhte , aber * — Linfir⸗ 
maſchine zum Anfertigen von Schul; Notenlinien und 
kaufmänniſchen Geihäftsbüdhern iſt ſammt Federn umd 
übı tige in Zubrh bör billig zu verloufen. 


Trubſäcke 


in verſchiedenen Größen empfiehlt 
F. Gullmann. 


Veronlwortlicher Redalleur Wilh Aug Pollich — Druck und Beria g der Morich ſchen iun 








FE — me > bu a * 








— zu Mr. Pre 













— gocales und en 7 


* — da 20. — est n 


Tonne bereits 


entli jeine — He is 
— von A Ne eh Ce | dann 
meindeborfteher ft: * —9— “le, ai 
nommen, .: Diefe. am 3 Per 
a Barbara Gahmann in ein. Sacchen und 
es der Älteren Frau aus, welche bei ihrem, it " 
rt geäußert, halle. „jeht muß das Geld —5 — 
on, an demſelben Abende Hatte Anna 


mann der älteren 34 auch noch 1211 die fi ne 
im Beſitze bafte, auf ihr —— 33 ic 
diefelbe bergab, für die 30 Silberlinge, ıın, ivel 
—— berfauft, worden ‚jei, müßten Meilen gelelen 
— Nachdem der Älteren. Frau das_Geld au 
vl war, ‚verlangte. fie ein — end, 


in u St te mit der ung, daß nt 
ze all des Ehemanus — ſei und ee he ein 
d 





des Hemdes das Geld, Sodanı ging fie im den 
f hinaus, — um zu ‚beten, — „Die jüngere 
rau bei der Hefe im Zinn “ 
nige Minuten a ie ültere — Immer 
und äußerle,  „ bin Are to d „u 
* iegt muſſen Bit Mit eirtande —* 
i m, worauf das Geld la —9 
—— die Ehefrau Gahmann an ber Ha nn 
—— binausführfe und mit N de u —— 


ına Barbara Gahmann und ihr 
— lag das Pädden noch au 
ültere ð Frau tidelte e8 nun auch n 

es ‚mit. Faden * auch N 
Die angeblich wei N eul 
zur —— cchens kei 
ur wat, mußte, Anna Bat ia 
bla ausräumen, worau 
Frau das Sadchen in ſolche Legfe und ie Gadırann die 
Schublade verſchließen mußte, - ierauf ließ fich die, 
alte Frau eine Bibel bringen T ie Gahmann Eheleute. 
mußten auf ſolche ihre — legen, fie ſelbſt legte die 
igrigen darauf, und nun mußten beide Eheleute Die Worte 
—*55— rechen: „ich ſchwöre.“ Die Ftau bemerlte dazu, 





a? wieder 
Aſche Die 
g ein und 


* wenn. fie — die Eheleuke Gahmann — Jemanden 


etwas. hievon jagen nölirden, io „füyne die Sache in Un⸗ 
ruhe und fie jeien berloren. 
vor I Moden etwas zu jagen, oder an der eh nf 
Komode eiivas zu machen; fie würde tunechatb 1 
Zeit zweimal tommen und. Alles bejorgen. — Bor € 
ihliegung. des Pädhens Tiek ſch die Aftere Fran au 
noch alles m Haufe, befindliche Gold und Silber au 
Droge, Ohrring, Eheringe, Uhrletten aushändigen, welche 
Shegenftände in ein 
wurden. Die Uhrkelte lam dem Anſcheine nad) ins Geid⸗ 
vacket. Ein von der jüngeren Frau berlangtes Kopfliſſen 
und die Schürze, worin das Ci eingewickelt war, wahın 
die Frau mit. Nachdem das Gelb und die Ber Wieden 
gas waren, verlangte die Iingere Frau, 
ein neues Oberbett und noch ein weiteres Kopft den 
Beides auf 30 fl. gewerthet, wurde verabreicht, und ers 





Sie verbot. denjelben and, |: 


Schachtelchen taten und verſchloſſen 





| pielten » heiße, Frauen ‚auf Werfang en ——— od, ‚einen 
Schinten/ 2 fl. 42 fe. werth, —* ſie angeblich nur 
Nahrungsmittel * fh — dürften... die ans dem 
ge ſchen Kung ar errührten Beide entfernten, fich 
„ihn Leute braucht feine Anaft 
— ir befomung. Alles wieder.“ 
Ki entfernte iR dann eiligſt and- —* 
ad; Verlauf von 5 oh die rm * 
on Brei Braun vom — aufspieles Zur 
die Sache, amd da letztere bemerkte, daß ſie wah 
lich betrogen ſei und die Zigeuner das Geld u 
Sachen mit ich. genommen hätten, ſo nahm die 
mann das ‚aus Der Kommode und; ie 
dafı in ‚demfehben. fein jondern nur ein Stein 
auch die Üprfette War perjhwunden und, in Se 
—2 arcing. bar hatte 
‚Sie allein 


pn Ausfehenı mit * 1. Steine betta ‚und. bie 
Ubrtette sam ich gebracht, Iehteres war, aud) ber: Fall bei 
der, jüngeren. rau, -als ie —* angeblich 
in. ‚pas Schachtelchen brachte. Der „den * 
ein ano er eher A ih 


pe im Begleitung eines ‚Mannes ni * geiin 
Lei mit 2 en. vor dem Wirihs⸗ 
hauſe zu Sr Biken m —* * * lam Kon 
Far uno Smnlbeiniien —* n * 
a | jet. 1 Dan 5* 1a Kon Pete Badet Tabat ‚und ent 
ernte ort wieder; u 
* ie ‚fiir ein paar — ten — er * 


im 


nie. & eg —— a, e la 
| m 23. mo; ” 
—— Senne —— en 


Sielle ging, ‚jo — — 
'in einem 
Geld im reed vou Ne (pam —— eranls en 
'es.in. jeine- Vruft- oberhalb, des Sch Scurzielles: hinein... 
er. dies geihan hatte, ſagle die Frau weiter; 3 
— —— — : 
au Meil n in der Tha 
temberger Gulden; in der dentafje; jedoch beſonders 
aufgehoben ‚hatte, ihat- er au diejes Geld zu dem andern. 
Die Frau, melde, bies mit, angeſehen Be + jeßt 
immer, noch, nicht, fo fort, verlangte INC u 
stein - einen Syeuerbaten anfertigen folle, —3 
edle dab er jeht Feine ‚Zeit AR 26 Und. au Ir 
Feld zur Arbeit niüſſe, jo entfernte, fie ſich aus dem 
Eine halbe Stunde ſpater verließ Liebenftein feine Wohnun 
er. das Geld wieder in die Pabenlafje gell undALleg 
vet hatte. Huf der Straße dam die Fran tviederauf ihre, 
u,umd machte ihm nochmals die erwähnten Bemerkungen. 
fie I daß Liebenftein ſich nicht Pie, a‘ 
fuhr fie fort, es handle ſich nicht jowohl Mur 
als um, eine arme Seele zu exlöfen, winter mi 
fei ein Kiud begraben, das bon einem Kabuzin 










na 
ber 







! Die Mutter habe das Sind, tweggeihafft, er. 


ei 
boren, die arme Seele zu erlöfen, wem et fein Geld — 








Beet == 
Ehambrier 
helmine Bamberger au 6 Monate 


Buchtbans, e Age FAR Andre. Chambrier und Kor 
b a hr Gefängniß. 

3% Theis Verhandlung. ( ext) 
In ber =. se) töfonntag den 6. au 


Keller vergra Eitele kr 
noch nicht et 
— wurde ihm elb 
Sue 
n berei p 


wurde, daß ein ſch 
fein erklärte, das Geld im — Zimmer zu ver 


pi Erperimente gemadt und — Liebenſtein —— reudenberger zu Trauſtadt mi 
Veranlaſſung der Frau dem Sacchen einmal den Einbruche ein 338 verübt und aus deſſen Waaren⸗ 


Rüden. Er nahm ſodann —— — von dem er | laden M200 fl. * Rn 
nt; wo es 4-5 j Yeisen jollte. und 11—12: — Don eirca 


'fiegen 
Laufe des it Liebenftein Ber» | 5 Paar. breit t 
—3 und la rg Abends bei —* Heime el 1 f. 15 fe. — ee eher 
‚den auf, um se dem Gelde zu 


n ba waren die Diebe mitt? — 
, Haft deſſen fand er ein aus bräumficen Fetzen An Kan sn Dt — 


hendes Padet, das die Gröge'jeines Säcdchens Hatte, 
nur einen Stein enthielt. Yiebenjtein hatte 



























dv m Auge 
— ich nach Dieb wa; die 8 bi — 
pnen aus * — 59 —* —* * pa $ rba ——— 
ee io 55 
eraus, en, vo har 
daß die Sich in Frage tomaten Betfonen. "die Ange⸗ ji N oh ib —— ER Rad) 


am 14. Auguft' in Weideregeim in 
— verhaftet und ans Bezirksgericht Würzburg 
pe ee ge 

n nten außer was ei 
es roch nachgewiefen twirrde, —— An · 
anen werben. Nah vorliegenden Alten 
ana Katharina Chambrier, früher verchelichte 
‚unterm 19. Marz 1868 vom al. Kreise 
ER. Diebſtahls mit 8 Wochen Gr 


me 


einem nden Pfälyer * maaren 
Weihnad — * Ri am — 5 





Einklang en, ſtellt a On dan EN 


An baarem Gelde fand ſich 


au * And wurde er jeher wenig in Bi 
und —— tie kr; ern gefehen und galten feine Bermözensverhäi 
— Anl fällt der diefem yagefügte Diebftahl || ald fehr zerrüttet. Seit arms, ba * 
— Seh ut und dem Robert, ger, * "Außer auffallende Ausga 
dern ‚ben Bi bier Iſaak 5 Yon 
‚eine tan) von 100 fl. Mas dieſe — 
nd Die eher Schuld in einem, arte 
1868 fällig geweienen nenne zu 230 ft. 45 fr. 
Nahdem jedoh Gottlieb nur eine geringe Äbſchlags 
sablung erlangen konnte, klagte er den Reſt su 203 fl. beim 
Lg. GBerolzhofen ein. enfelder meldete Ham 
Einrede an und zwar nur, wie er ſelbſt zugibt, 
% zu geivinnen. Am 8. Febr. kam bie Sade m 
ci made 19 und bier, mithin 2 Tage nad) bem Dieb- 
enfelder verbindlich, von — 





der Theilnahme hieram d Ehambrier und Ro: A den Betrag von 100 

dert Bamberger je einer deB Berruge zum | Moden, den Set Ipdter mu beiahlen. Zar diefeh 

Schaden der Gaymann’iden Eheleute für ſchuldig er- — dem. Gotilieb (den auffallend, fo munderte fid) 

ee HE 
m ” 

auf eine Zudipausftrafe von je 6 en, bei Mora lihe 100 fl. Be erhielt. Das Geld befand in 


Gob auf 2 Jahre 19h Andr. * er und Hobert | 50 ganıen und 100 halben Buldenftüden, genau den 


Bom Seſangnif. Sei⸗ —* Aſotten, mie fie dem Freudenberger — 

tens | mbrier und der | fou rder. All re will Eitenfelver glauben machen, er 
abe ſich dieſes Geld eripart und feine vingenommenen 
lder in Aaenannie Münzen umwechſeln laſſen, was 





do burc die ‚geführte Unterfucung in Feiner Weiſe 
lt at De —— L.) ’ 
















Auf bie ——— WM x 


euerwe enitänden; 


Sch rer, — eg &i arbigen Kugeln, 
Bifotenfdho An —* — * — 
Margaretha Schreiber, vormals: Christina Füss, | 


wohnhaft am de 





jege 3 































B Befanntmadung. 









=. INustrirte D Damenzeitung. I 
Durch alle Ruchbandtungen td Iimtämter int zu 







Die unterferligte Behörde fiebt 1. v Rerik die Ber 
ftinmmungen in Art. 168 des Felix —5 — wer 
Mad on BAD bis zu 25 6 De it A u. "DIEB © 
Tagen beftraft wird, mer ——* ‘der. Ortichaften, "oder N B TE 0 9 








auf beiten Bfenttinenn Wegen oder in feuergefährlidier 

Räbe "von uden toder- feuerfangenden Sachen Feuere 

geiwehre abſchießt oder ifeuerwerköförper abbrenng, mit 

dem Bemerken in Erinnerung zu bringen,! daß: die Auf 

ſichtsoxgane augewieſen find, gegebenen Bulls die Beuer- 

gewehre 35 1 d m y# 
Schweinfurt den 30., ‚Salente 1869. 

Der Magiitrat. 
b. Säultes. 


nn lusich chreiben.. 10)” = 


Bon den Er inneren N e da * Ar 
Holzhauern wurden ein 18 — 
bölzhen und ein ſtark er Be untet Beh — 
dort befindlichen Holzſtoße berſteckk "neftern aufg 4 
Da Hier das Verbrechen des Berta der Bramditiftung" 
indicirt it, fo. erfuche ich allenfalls gegebene Anhalte⸗ 


Damenzeitung für Mode und en 
Herausgegeben inter Mitwirkünggeler 04 
Redaction des Bazar 

mit theilweiser Bendtäung der Air Zeitschrii 
enthaltenen ——— *da 


da⸗ getut Rarichaa nur AO Ba) 
Di \ ischen Bedürfnisse un FERN * d 


—** ade patent Sorgfalt un 











— 










— es auch dem af, 
wird, Alles selbst 









punkte, bie jüng Entbecuingl des“ en der au Füßren | ‚edoutande, Bruparuiep zu czuglaa· 
fönnten, Mir mitzuteilen. °P Die erste Nummerdss'nenen .(M) zei 
— J— * 30, Sept 16609 er en 1 
k. — — —8 —3 —— ——— — 
— — Rang nad. priv. —— ame 
Befaumsmahung. — — 
Michael Döpfuer, Bauer von Aſchach, nun in Rin bo nn 
bof, - a Rint von Groß: 





wenfheim, haben nad; Vertrag vom 1. Mai I. Is. für Rt 
ihre vorhabliche Ehe, mögen aus jolder Kinder bervors — * —— Een Safe Nr. 2 


geben oder nicht, fowohl die all in Güte 

Mn en — Te ee 

ausgeſchloſſen hinaus erworben. es Diese: 
Zeißn eißner, —4— Abar. 


Mannerſtadt, 30. Sept. 1809. 
‚jrders bewährt ge I een — 

N ‚heiten der Weichtheil 
Kaufmunniſche Fortbild | Ne Ken ie. EEE, cht blaten —2 


Der beginnt Oftb Zahnfleisch, Karies und Be > löst den 

feitheri, —— — werden Pie Bra Schleim auf, wodurch die Zahnsteinbildung ver- 
8 sel | hindert wird, wirkt erfrischend und geschmack 

nehmenden erfucht, u umd vollig zu erſcheinen. zo e . — ae ine: on —8 — — 

Rx 

er Sandelävorland. | Lich den üblen Geräcl)''weichen durch känstliche 

oder hohle durch Speisen oder Tabak- 

ae ame ‚das Mundwaſſer auf Zähne und 
Mundibeile in Teiner Meife angreifend oder äübend wir 

Kirchweihi Schwebhein. | er 

3 ie vorzüg enfte, un alle e 

IrC wei ın C we eim. en in voller Geſundheit he Kt ma Dee 

Sonntag, Montag und Dienftag den 3., 4. Alter. —Alteſte boker, mediginiſcher täten baben 

! feine Unihädiichkeit und Eurpiehlungsiür keit anerkannt, 
ne und wird dasſelbe von vielen rerommirten ersten ver: 

Tanz-Musik, ae t bei 6. Strohmenger 

augyeführt ven der berühmten Mujilfüpelle Schüßler ee zn 4. $ nes a —* —— 

aus Keitzingen, wozu bei Verabreichung guter Spei | Hertin bei de F, Seht lose Söhne, Droguen: und 

ien und Getränke fih Keftens empfichtt Parfümericbandlung. Wicderverfänfer erbalten entſprechen⸗ 


Grimm, Gaftivirth zum Löwen, den Rabatt, 











Einladung 
zur 


— is * —— 
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Yamburg:} 1erikanifche Paneifahrt- Artien fl. 


Geſellſcha 
irecte Poſtdampfſchi ahrt zwiſche 




























HAMBURG & NEWYOREM, M::: 
Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe PS.» 
gatfatia, Wiklooh, 6. Dkitr. | S lCimbri,, Miitnoh, 20. Oflbr. | = 
mennie, Mitiwod,, 13. Oktbr. | |Mefphalie, Bitimah, 27. Ofibr. i 85 
* 2 Ss 
Lu Grfie Gajlte Br. Er Tplr.165, Zweite Eajüte- Tr. 100, Zwiſchendec Thlt ‚B 
rat on —— — Cubit mit 15. Pro;. tage, für ordinatte Büter mach ech Erg =; 
-Briefporto von ige nad den Berein. Staaten AM Sr. Briefe: gu bezeichnen F cr er 
Hamburger Dampfſchiff. 25 = 5 Fi 
umd ywildden. Hamburg und New-Orleans, E38 ER 
auf der Ausreiſe Hapre und Havana, aufder Rüdreile Havana ud Havre anlaufend. E9n = 
Bavaria . . . . 28. Oftober, Teutonia » © 20. November, 55357 
Saronia18. Dezember. 
agepreiſe: Erſte Cajute Pr. Ert. Thir. 180, Zweite Cafüte Pr. Crt. Thlr. 120, 3 
Bali f Zwiſchendeck Br. Ert. Tom. 55. 55,2 
h Fracht 1.. 2. 10, per ton von: 40 hamb. Eubiffuß mit 15 Proz. Primage. a — 
Näheres bei dem Shifjämatler Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachſolger, Hamburg, €e,a58 
ſowie dem allein für das Kön weich Bayern zum Abfchluß von Ueber— 257» 
fabrtöverträgen eameeflinnirien 8 ae: er und Generalagenten der 52 
Damp nie ser=S 
Bothof in Aſchaffenburg CH 
und befien Agenten in Schweinf furt Ex. Rh Fa 
fe Allan 3.6, Wi iefämenn ” aßfurt J obm ** 
ei chmann, — a. hu "Mabaletb, gas 
— Alopf. „ Gemünden I. B Euſſing, 5%: 
kehrt Pete DR er, „ Würzburg Job. Mich. Höfer ir, E53 
ehabı Frz. Derold, „ Rarl ad Kriedr, —* 353° 
—— ER A Be gefenb Dito I =. 
nigshofen Ed. er, rnflein nr. Meuberger. Su 
- —A * y ebern MR. Müller 2 
—— er ©Streitbem: ) . er, er, oh. ——— 85 
en ng oppenlauer r Str >=: 
denau "2 Fran " ®ür — Carl Ghr. mid. 5* 


für Würzburg M. 'g. 
BER An aeeigneten Orten werden tüdjtige Ag enten geſucht. 








Mein reihhaltiges Lager in 


Reißzeugen, Winkeln, Schienen 


in den verſchiedenſten Sorten, ſowie meine ſonſtigen Zeichnen- 
Materialien empfehle befteng zur Anfiht und Abnahme. 


A. Blaſius. 





Dr. Pattison’s re * Broffi zu Würzsurg, im Antszimmer bes fol 
Notar pbittann. 
Gichtwatte, | Sr 
ar 6, Dliober, 
das bewahrteſte Heilmittel gegen Gicht und Abeuma 9 B. Dritter Editistag (Replit) im Concurſe des Georg Seib 
tismen aller Art, als: Geſichts, Bruft:, Hals: und 5 Remlingen, beim f. Log. Marktheidenfeld. 
ahnſchmerzen and: und Kniegicht, Glieder: iebmarks babich 
ehelgmenen, Rıl-, Dan u.f.w. In den u 30 IM. Busdlen Goikfing sind Bengusie tar —— Shop, 
B 3 RAN Hohe Malnatbarf, Gert M'Bg.Wer.’ Määffenuim 
Pr. und halben zu 16 Pr. bei S ®. Giminer Ediftstag um Gencwie de Produftenhändfers 
69. Strohmenger, Keklergafie 234. Breit Merlin zu lr zburg, Bein’ F Stäbtgeriähle, 
ar TERN RE TH VOTE TREE PR BB. rberungsanmeltung an den Nachlaſt ber U. Maria 
In der Rüdertäftraße Nr. 7983 ilt ei Wohnung, nn kiltendere beim f. Bbar. Miltenbe 
beitehend aus 2 Zimmern, Küche und Holzboden zu ver: 12 M, Müblanmwefetwerfirib aus der Gencurährajie des Diül 
mietheu. lers ran Joſ. Srimm von Menentbaf, im Wobnbauje bez 
? Gribatd. 
Zerminfalender. 3 R-Müplanweien: Zwanugẽber ſtrich (micderheit) bes frerbinano 
Den d. Dfteber Sberwein in Kleineibſtadt, un Gemeindebauſe 
10 7 Meldung der Anfprüde an den Nahblah dei Kauſcnanug — ——— — — 





Verentwortlichet Redakteur Wilg. Aug PBolig. — Drud und Berlag der Morihigen Dfftin. 










TELLER (Bierzehnter 


Megan, Pen: 












Chrouslogiſche Bafel, en, den nöitlıchen zu 
—— — E. Fellenberg mftet die erſſe Acer Uebrige einem Bouv:rneur * 
— — — — —— —— — — 31 
Yolitifde Hadyricten. | Berwifügtes. 
— In der legten Gihung der Mbgeocbmetent — In dem Städten Weiden, Wg. Neufladt a. d 
wurde, wie die „M. N. N.+ berichten, von liberale ı onaob, find ati Dornerflag 14 Scheunen 0 ebrannt. 
Seite gegen jede „Verigleppung* der. Bräfidentenwahl — een beiben feit längerer 
baß. jene Tas —* —— ammayz | Bafteten, nämlichider Riutiper Maihiaß Robel *553 
jei, dem Lande bie Summe: vom: 1000 in he Um ae er enla ee Ha che WAR 
Der. eeienliden Brchfiitung nah ae ofte, — Um | Fefte frei entlaffen, indem fih keine: Anhaltspunkte da 
30. Sept. in Worlage —— ne ‚für. ergaben, daß fie bei dam im worigen Bla 
Si Bun Sl Baar Er a | ae mente N Fan 
& : teip. ber ungstommifjion: _ Dafı wie einige f . 20 gilkere 
eingebändigt. — Wird — Dof, wie einige Blatter berichten. der. f. Stabt- 
—— in * — — „so follen, ridlet Sehr. v. Loncod zu Münden als. Nachfolger des 
der nädite Zulammmentritt des Landtags ſchon am 15. Ausiiät genommen jei, wird al& unbegründet | eichuet. 
Münden, 3 Da Se Mai, der König Hat. ſich 
geftern aiıf der Fahrt don Hobeufchinangan Berg 
eine Ertattung zugezogen je fi in beſſen 
‚rend. des heutigen Vormittags in ſol icher, Weile 
umvohl gefühtt, dal das PVerbfeisen Sr. Moj. in Schl — 
Berg’ gerathen erſchten weshalb Entſchließungen an die 
belteffenden Stellen in dieſem Sinne erfingen, Obwohl 
igs im Laufe 
iblch fi der 


wen zu ſch 
erfelen. 






zeitig benachrichtigt, daß dies bei der bejteheuden Stimmen= | pinzen herbeigeftrömte zahflofe Vollsmenge verlieh “der 
gleichheit die Beanitandung der Schweinfurter Wahlen zur | Freude; hren König zu fehen, ven tebhafteften Ausdrud 
Folge Haben wire; und trotz der laut ausgeiprocenen | und begrüßte denjelben bei ſeiner Ankunft fit donnern ' 
Ueberjeugung von der Nichtigkeit des Liberalen Antrags | dem Hoch: und Yubeltufen- "Naxhdem ſich der König die 
ftinmmten: diejelben dann nach ‚der Parteifahne, nicht nach | Wertreter der landwirihſchaftl Vereine hatte se 


rathes zujammen. m dern zutügelehrt. 
us dem Könihreih'Piolen meldet Mandem | — Frautſur 30. der. - at Kaufe 
„Börfen-Gohrier“ uom 29 Sept: Wie tuffiidhe Ne] gefrigen Tages follen g Perfonen den Mile’ 
gierung beabfichtigt jhon in näcfter Zukunft die Stätt«'| tags —— — Bertehr 8* en en 
balterichaft ganjoaufupeben, den önlihen Banbfeid zu | Steg paſſirt haben," Bir meiſten Neugierde 










— 1388 — j 


\r) ,° * a 
Da betanntlü per’ Perſon ei en 6 Eäweinfitr Oen Wohe Sage — 
muß, ſo * N dermalen in unferer Stadf über bie Duatität des ieres; 
zielt worden RE —— man ſollte faſt meinen, ein boſer ge den Brauern 
— Die —535338 —— bat it ei zen Be erlelun * len, angeuchun- 
Erlaubniß erhalten, Fk ® u la e Bee n jetes entriffen. meillen-Gäfte 
es ang bt. Im Landheere wird bs‘ na Bor: ben auf groben Gehalt gar mit fehen, nur gut 


ra munden follte es; allein vieles übertrifft den jo berühm- 
32 30. Sept. Geſtern brad,f ten meberger, es gehört oft mehr als Tolllühnheit 
ra einer Scheune Feuer aus, weldes 42 Häuler i 
ollſtandiger Ernte in Aſche 


te 

dazu, ſich das zweite Glas geben zu laſſen. Kein Wunder, 
und 31 Scheunen mit · vo wenn gute fremde Biere, ſelbſt zu ſehr hohen Preifen, ſeht 
gelegt dat. Man verruthet Grandfiftung. Gegen 150 || beliebt find und deißenden Abſaß Finden, 
ganz umbemittelte Familien mit ca. 700 Möpien And | — Detbe An dem feſtgeſe hen 
obdachtos geworden· hr are bricht jur bee 
Hagen. Berfihert war faft nichts, Berfiherungen ı 


nicht angenomm 


dmeinfurt, 4 Rn 1 N 
Termine haben fi 113 Schüler Jam, Bintrirt in Die 
Handels und" Gewerbidule angemeldet } ein geneniß 
den waren „ 1% 
— Der Bran 58 —X Baris in ber 
Naht vom 99. Br An * he 


für den erfreulihen Aufſchwung diefes mflituts ; feit« 
ger betrug bie Zahl der Schäler unsicher: 50 und 70. 

liche am dasjelbe gebauten -Bäden, Cafehãuſer und Bn- 

ben zerflört. In einer Stunde etwa war Alles nieber: 


$ Die goldene Bereinsdentmänge als erflem 
gebrannt., Die Pferbs man bis auf zwei, bie ver« 
brannt find, Keen u fon sangen aterial 
n 














Preis fürs erfolgreiche und verbienftondle 
bes Hippobroms zu Grunde geganzen. fa:ter 


aur Förderung der Sumdmwirtbichait erhält u. A. der 
Nentbeamte Hechtel zu Merned, 

er der ih um 2 Uhr Rachts einftellte; Hat viel-yum 

Loſchen 8 —— Brandes beigetragen, 

junge Gommis, welcher der Pürifer Societe 


— Kiffingen, 1. Dec. Heute erfchien "die leßte 
— Der de t 
Generale 125, Frs. enttwendele, wurde in Baden⸗ 


Nummer der diesjährigen Kurliſte, begleitet von dem 
Schlußregiſter und einer Gefam dt der Bade⸗ 
Baden feſtgenommen, wohin er ſich mit einem Freunde, 
feinem Mitbeihuldigten, begeben halte und. wo er ſich 


Frequenz. Aus lehterer eninchmen wir, dak Bad Kiffingen 
heuer von 7218 Kurgäſten (4984 aus Deutichland, 2234 
Ausländern) und von 1360 Vaſſanen befucht war. Von 
den deutichen Kurgaften ftellte Preußen das Hauptcon⸗ 
tingent mit 2665, ans Banerı befanden fi 1083, aus 
durch Auffehen erregendes hohes Spiel verrieth; man | Deutſch · Oeſterreich 22%, aus Sachſen 199, Baben 163, 
fand. bei i 45.000 Irre. Wiirttemiberg. 84, aus den Hanſeſtädten 237 (Hamburg 
: 145, Bremen 80, Lübed 14) zum ſturgebrauche hier. 
Unter den Ausländern ſteht Rußland mit 669 ‚oben am, 
dann folgt England mit 503; Frankreich mit 258, Norbs 
amerita mit 181, Hollaud mit: 132, Üngarn mit 122, 
war mit flart betrieben, namentlich, mit Kühen und |; Rumänien mit 93, die Schweiz: mit'?7, Italien 'mit 54 
Kalben, der Handel wag dbgegen fehr Tebhaft. , An den | Belgien mit Ab ıc. Die Anweſenheit vom. 10 Afiaten, 
Preifen war eine Wenderung nicht bemerkbar; diejelben | 24: Südameritanern,: 6 Afritanern und 4  Auftralien 
waren für das Baar Ochſen befferer Sorte 31—36 Garl., | wollen wir gleichfalls nicht unerwähnt laffen, da fie den 
mittlerer 27 — 39 und geringerer 24 — 27. Schweine | zumehmenden Ruf. Kiſſingens als eines Weltbades con⸗ 
r — eliden mir in bein 
—— daß —— der ‚Abtmeienheit! a 
Ferjönlicleiten in dieſem Jahre die Frequ gegen baß 
in dieſer Begiehung beſonders glängende Vorjahr nur den 
geringen Ausfall von 536 Perfonen, die Zahl der. Bars 
teien | nur eine Minderung um 153 ergab. Quan⸗ 
fitatio. fteht: alſo die diesjährige Kur Hinter —— i 
unbedeutend zurück; dagegen ließz erſtere in: ımtaterje 
Hinficht allerdings biel ju wünfhen, da weder bie Haus · 
befiper noch die Geſchäftes leule im Allgemeinen ihre Rech · 
nung gefunden: haben, Eine der. ilrjadhen davon mag 
in den Äußerft ungünftigen Bitterungsperhältnifien, ‚eine. 
andere im ber Unſicherheit der polätiichen Welilage ge · 
funden werden; jedenfalls wirkten beide zjuiammen, um 
zeitweije eine Panik hervorzurufen, die: ſich in einem 
Derabbrüden: der Miethpreife bis zu einem Grabe lund · 
Be bei welch em für Viele die Eriftenz in Frage fam. 
ae on —— — Aus beutungs ſyſſtem * 
aber daran fens wird kunfli 
zuhalten ſein, daß Demigefteigerten Anfprüchen der. Khan 
‚gäfte auf Comfort der Wohnungen ıc: ‚gegenüber nud) 
bie Gegenleifiungen derſelben in dei — —— 


mu 





J Handel und erkehr. 
— Sheinfeld,.29. Sept. Der heutige Viehmarlt 













86*  (R.W.3.) 
$ Landetproducten, und Waarenbörie zu Münden 
am 2. Dit. @:treide bleibt nur für den Confum bes 
geht und mur feine Eoıten gewinnen Avance. Weizen 
alter 5 fl. 36 tr. — 5 fl. 54 Ir, neuer fl. — 5 fl. 
6 fr.; Roggen prima 4 fl. — 4 fl. 6 fr, mittel 3 H., 
54 fr. — 3 fl. 57 fe.; Haber prima 3 fl. 54 ir. _ 
4 fl. per Zollceniner; GBerfie p ima 14 fl. 30 Fr — 

16 fl, Rio und Mirtelmaare unverkäuflic, 
— Bei bem * Bankſchwindel in Wien haben 
bie Mitglieder hoher Hriftofcatie enorme Verlufie er: 
litten; namentlid if dies bei denen der all, welde 
—— — betheiligt ug Man nennt bie 
me bon illionen, welde allein ber Exrlöni 
Georg verloren hat. _ — —— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


r da 
auf — Salculirung. allen einichlägigen Bedürfniſſe 
uhalten 


ſuchten, heuer ſo häufig vermemmenen . Slagen 
über erhebliche Preispifferenzen verfiummen, ; Möge man 
fi daher die Erfahrungen der abgelaufenen on all 
en Nupen: machen. li 

einem Pferde des Fuhrmanns Fohaun Kam- 
‚bacher fon. nam Da Bf np t 4 weichen mit Acklen Zuſtim · 
rn men; ‚6 die. Rottranthe it scamftasiet 
| 18 Des Beneralsomite Mb Lantiruhicaftlicen Vereins; 


thore, Unter den. Einbe be 
mehrere biefige verheiratete —ãe— — 


und Grafen: einjelm ihn breinträgkigt,. d 
fd Ber Reaen. dem. Bee Ihe man kei, En 


——— 


in Bayern bat bei ber diesjährigen freier bes 
Landwirthſchafte feſtes folgenve — f 
und befondere Leitungen auf dem 
der praftiichen Sanbwirth —V— für 

erlannt. 1) Die gold 


> filberne Bereinsdentmänge 


„erhalten; G. Hei 
Butt pãchter in Tudelhauſen, J. oe, Guts pãchtet in 
Lindfiur, D. Muſelmann, Guispächter in Roßrieih. 3) 
Die Meine filberne Vereinsdenkmünze erhalten: M. 
Me y n, Gonbditor zu 


Me Mm t, Kleinbarborf, 
J. Kepler, Müblenbefiger zu 
Yanbwirtb in Gelche heim. 

wurde folgenden Männern zu Theil: 
Landwirth zu Neufes, 
Melltihftadt, W. Hetter,' 
Bierbrauer zu Stodheim. ' 


Pofterpebitionen errichtet. 

— Wie wir and’ fidherer Quen⸗ hören, 
Franl. Vollsbl 
Stadt Brüdenau in Münden, um ſowohl in bei 
Kammern als bei a ra Stelle--das- Said A 
Eiſenbahn von tler übe Br m. >. Ki in 
zu befürworten. 

— Würzburg, 2. Od. 
Schranne geitalteten ſich die Preife wie folgt: 
18—22 fl, Im 13 fl 
1313 jl 


Weizen 


— — 


a 


Chriſtian Ziegler, von Wür burg, * 
e arte) deehalb fir 


Selten Mom 


Eftenfelder 8, für Val. —*— 6 Jahre Zuchthaus; 


wogegen bie Ferteibigung ür beide das Strafminimun,. 
apte. ‘ 


d.i. 4 R wel, —X 


tete für Joh 

und für Val Ice, 4 Jahre: 6 Dina ucht haus 
Da dies die ieh {ung War, wobe me zu 
fungiten Hatten, ſo verabichiedete der Hr Praſident die 


HD. ve Deal Kurzer be udn entlieh diefelben 


" == ößr, IR #2. Dit. wurde uns träuß- 
erer; im fon Waistri gewadfen, 
übermadt, 


ben vollig reiter@: 
als weiterer Bemeis üppiger Megetation 
— In Karkftadt wurde am 202 Geptubie Eine 
fühısıng der magiftratiichen Berfoffung beſchloſſen. 
raihaftenhurg, 3. Oct. Geſtern Abends )b!r 
Uhr hatten. mir, ein von Nord-Dfien fommendes Ge— 
twitter, welches von einem recht ergiebigen und alljeits 
gewünſchten Regen begleitet: war, daher diefer Negen 
dem Herbfifutter noch recht zu gute kommen. dürfte. — 
Auch bier Saatenbebuiften ſehr notbiwendig ‚einen 
Regen, um leichter ‚zum: Aufgeben zu bebelfen.: (Auch 
bien zogen; am Spätabende de3 Samftans inehrere —* 
witter voruber, die reichlichen Regen brachten. 
und —— abwechſelnd Regen und Sonnenſchein. Nebact,) ) 
Er. Maj. der König haben Sich allergnädigft ber 
wogen > gefuntb u; den rormaligeni 1 Bataillonsarst auf 
griegebauer Dr: Ca Paur zum Hatälllonsarpt in probi- 
ſoriſcher Seen * —— der 
* an zit ernenn 


ka aufen u pr em, 


—— — * 


J im Bezirlsamte Würzbu 5 get € — F 
arrei Sottenbauer, delete Stein en t8, umgepfarrt 


urn — 


„I nal du 






—I— 


me 
uſen/ Gutsbeſitzer in Maiſenhauſen. —* Dr: IIIEeeNer "Ir "VCH 





wc 





—* 


Auf pr hr heutigen 


45 fr. — 1dfl. 15 re, Gerfte 
* a 7—8 apa fr., Eröſen 14 
— 15 ii ken 


Aa BON at um. (Schluß.) Die 


DD. Seide en erhiellen bezüglich jedes der beiden 
ne Frage dm des. 86 

im ge menwirken, weldie 

nah garz ein ungen nun Hr. —— 






Feat aa EN F 


3 oe no! 


t, daß bie jet und in Zulunft im Sands 
Hammelburg, mit Ausnahme der Gemeinde 
hnenden Proteftanten aus den einſchlagigen 
farrejen in die proteſt. Pfarrei Waizenbach, 
Hanmielburg/ imgepfarrt werden. 
der Konig bat dem kgl —* und 
ordeutlichen Profeſſor Dt — 25* 8 
burg bier Bewilligung zur —— re gumm. ken 
des ihm von Seiner Majeftät bern: Könige don Schweden 
und Norwegen verliehenen Ritterfreuges deg@Nordftern« 
Ordens —— 


A Pfr: As Des EN, CA dr. —* hat beſchloſſen, die 


ng 

- J. Schweinfeſt, 
Reder, Lieutenant a. D. zu 
Beeren Bahra, JDotſch 


$ Mit Beginn bis nädften Monats werden ji 
Unteraltertbeim und Neubrunn in Unterfränten 


ſchtelbt das 
weilt zur Zeit eine Deputation aus * 


zfurt, dem Hrn. Pfarrer Caſp. 
iedrich_in Oberichwa — 


— Mütter i win 
Coopera — AH * 


—— cld, le De nach gewieien, der dortige 
Die) aplaı, Schaſtian Hans ‚wegen Krantheit beurfaubt 
und dem Hrn. Aa ch ba ohl die erledigte Eaplanei 
zu, Neuftadt g. S.  übertrhgen Pfarrvicar Adam 
Rust u Euerfeld murbe mit a a der Pfarrei 
taut;..ferner. dem Den Meopresbpter a 
Bierner die Caplane Woll 
Anton Bauer die Caplan ach und dem De 
ledigte Caplanei zu 


Er 





— in St. Burkard, ſowie die Klein— 
—*æ7 in Würzburg bleiben vorberhand »S 
e 


ſchloſſen weil Scharlu unter‘ dei Rindern | araffirt ! 
Krautheit jcheint indeffen nicht bösartiger Natur zu fein. 





(W. Abdbl.) 


> [Mar Verein, 


nl | 5. Detober = Abends’ 
IF Rap ei e Bereinsverfaimmlun 
Sorale ber tie Berenaer —— 

rirag: Die Grundbegriffe der Volkewirthſchaft. 
ng über Die i *) 


2) —— 
nun tand. 






”) Die Lifte zur Ei eichnung durch wel 
der Statuten die Mit lebfehaft —* ni mo gi 
—* liegt I dem Berti, auf, w; ai 3 
Bürgers die e boten iſt be 
prechung Theil zu nehmen; © 
——— 
Bei meiner Abreiſe nach Amerika allen Freunden 
und Belannten ein berzliches I! 
Eli Pidert. 


ea... 


Rommenden Donnerftag den 
Adends_punkt 8 ana — 


Pleu 5* era 
„ai —— ent at; BR befand ge. 


ya han + narod Der "Vorstand 
R wi 3 on. 13h ih 130 * 
— — diſ — u⸗u⸗qun ai 
gl“ * —8 en —— 

— 

singen A — 

8* iR suis 2 aa >| 
— gan aueh 


IE Yustindeit BEE NTTe Meere 7 


strig maria E 


— — — 


N ————— Ten: 2:,d8. ne | | 
Gejesfunerinerung im Saeie des Gufthauieh zum vothen of 


den 
u pe verſteigert ——— * 


amd heute: nur bemerft, daß bie. B Se. Sahlmg in x —— 1870 mit 1873 ‚gu geſchehen het, top 


baſtige Föpihft eingelaben werben. 
Schweinfurt den: 2. Oftober 1869... 






> 
e 1 ver or je 
t IST IBL. 
» da Onu 
N r 714 
bends 7 Uhr x 


werden bei dem Striche ſeübſt bekaunt gegeben 
— 


Georg Hellmuth 


Berzeihniß der Grundſtüchke. 


En 
FORBLMEO, 
5936 


3616 9 — 54 
3622 
71479 
3470 
3863 
204 


Tag, 


FEN. 
zo 


Blo usen-Flanelle 


N großer Auswahl billigſt 





Arifeld bei der Galgenleikthen Beerbütte, neben Hrn. Kospar Müller, 
Krautfeld am Kreuzweg, neben der Hoſpitalſtiftung Schweinfurt. 

30 Krautfeld am Sperkenweinberasweg neben Hrn. Georg Hammann. 

48 Baumfeld’ beim Mad, neben Hrn. Konrad Trump. 

2 Krautfeld in der Gent, neben der Hoipitalitiftung Schweinfurt; 
Krautfeld an die Oberndorfer Landwehr ftohend, neben Georg Popp. 
Baumfeld auf der Haardt, meben Georg Popp von Dittelb Popp von Dittelbrumn. — 


——_ 


Louis Voit. 


ES mer Domban Looſe. 


Gewinue ſ. 3, 00, fl. 10,000, fl. 5000, f1..1000, 1.500, fl. 250, fl: 100 x. 
ſiud ma od. bis ©. DEtober zu haben in der 


IHIITIHI 


Expedition des Tagblattes. 


— a Brönner's Tledenwafler 


Na einer Mittbeilung des kal. — 
Commandos dahier vom Geſtrigen finden am #., 5. 
Br 79, 12 und; Miss, jedesmal von 2 
— 6 Uhr Nachmittags » anf dem biefigen Schießplathe 
bie Shichübungen Der Landwehr fait, was 
andurch zmr allgememen Kenntniß gebracht wird. Hie⸗ 
bei wird vor dem Begehen des Leinritts unterhalb 
des Epitalthor?z ſowie der Mainwiefen, ſoweit folche 
in der Schußlinie-Tiegen, grwarnt. 

Schweinfurt, ir u " 

er agi tat. 
Müller v, n. 


da ir. 90 in, der Brüdengafe iR der 3. Stod 
fogleid zu vermiethen. * 


Shyr, 8 
hc Preik Shlundt. 
Heute Abend Pen und FRuöhle, | bei 
A. Pfiſter. 


jugelaufenes aſchgraues HA den wolle man 
ee R. 179 — en. v 











Ein 
Spitalg 


N. 


* vie Nns-A6 Er. vera 
Joharies. — im der Hadergaſſe 


— ging im der —— eine Finder: 
erloren. Um Rüdaate wird gebeten 





im großen und kleinen Gläſern ä 20 und 8 fr, 
wieder friſch angelommen bei 


Fr. Fr. Ge. Ad. Pollich. 


Wanzen-Tinetur 
von Joachim Gerjiner in Bolkach, welches ala 
probatum anertannt wurde, tft per Schoppen AS Pr. 
ftets zu haben in der 


Erped. des Tag- und Amtsblattes. 
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Den 2. Detöber 1969. 
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der im Plauen ſchen Grunde Berungküdten 
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en Redakteur Wild. Aug. Vollich. — Druf und Verlag der Moridigen Offisin. 
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Du mn 8 ‚beträgt Kür bier 
aanı Bayer nik ec, 54 f., pro 


STERN a WE urn 
28 "Scrutiniums — 
WWeiß 71, Bohenadel 1, Greif 1 Stimme. 


Morgen Bormittag 10 Uhr Wahlforiſetzung · 


— — — — 9 —* * — * 

* Gyronsiogildhe dafelll 
Den d. Ottober 1789, Das empörte Wolf ziehk „gegen dem 

Hof von Berfailled. h : 
— — 


— — — — 
& Pagers Rund: und Heerſchau. 
Sine ira et studio. 
(Fertfepung.) [ 
Meotle: O fünnt’ ich fhreiben, wie ih wollte," 
D dfirft" ich fchreiben, — wie ich Fünıite ! 
3, Septa.*) Heute muß leider die ſchwarze 
wage der Yonrnal fit, die Teauerfahne: bed 
aufgebißt erden, denn der gwiilte Tag ber 
Truppehübumgen bradpte uns bedauerlicher Weile ſchon 
'ein ſoredlich Unglüd in die feſtfreudige Stadt. 
Und wenn mir heute die Ihmarije Fahne hoch er« 
heben, jo möchten wir deshalb Doch nicht wie ehedem 
im Jahre 1866 für Preußenangehörige wer: 
fchrieen und verläumbet werden, wie es damals mit 
Eifer mande außerdem guten, felbft halboffigiöjen 
Blätter des Landes zu thun ſich b.ftcebten. i | 
Auch zu jener Trauerzeit gab die jchwarze Fahne, 
die ein Schiffer wegen ded Todes jeiner Tochter dem 
Mafte aufgeftedt Hatts, die Veranlafjung zu unierem 
vermeintlihen Schweinfurter Preußenthum  — — — 
Auf der MWeftieite der Stadt — auf den Feldern 
yoiihen Obecndorf und Geldersheim mandvrirten Die 
Truppen. Mehrere Knaben, ſowie viele Er wachſene 
atten dem ſeitenen Schauſpiel zugeſehen. Der zehn: 
hrige jünge Schönmenn, ein talentvoller Borbes 
reitungsicüler der Lateinſchule, wollte ſich gerade in 
feine Zernfturde, die um 10 Uhr beginnt, begeben, fo 
eben fragte er eimen Verwandten nad ber Zeit, lief 
quer vor der Tirailleur-Abtheilung vorbei, es fnallte 
— er fant, — noch einige Budumgen mit den Händen 
und. er war — eine Leiche, 
Wie man mandmal, wenn ein Eiienbahmenglüd 
5 ®. in China oder Sibirien pafirt, gerade zu bieler 
tunde oder an dieſem Tage keinen einzigen Reierv:» 
Berionenwagen befiht, um die erſchöpften oder erſchred · 
ten Baflagiere, die zweiter Klaſſe Plätze mit 20 Proz 
Zuſchlag bezahlt haben, anflãndigerwieiſe in die ſchutzen⸗ 
den Hallen des Vahnhofes zu bringen, ſondern dieſe 
dann in Güterwägen und etwa offenen Viehwägen 
tranapoctirt, Damen, Kinder, Kranke u. 1. f., jo war 
auch bei dieien Grereierübungen im Feuer, wie wir 
börten, auch ein Sanitätöiwagen nicht zur Stelle, — 
nicht vorhanden, — man ſchaffte die Leiche anderweitig 
nad Hauſe. — Doch dies geht dem Menihen, — 
‚der nur dazu da zu fein ſcheint, um großer (?) Herren 





wegen — „Menidh“ jein, gar nuchts an! — 
“ And trogdem gar manche Militärd behaupteten, ed wäre 
fhon oft vörgelommen, J. B. auf dem Bechfelbe bei 


Augsburg, dak Soldaten durch einfache Batronenpfröpfe 
getöbtet ober ſchwerer ober leichter verundet worden 


‚ ‚felen, 'trogdem war weder ein Wagen der ‘Gamitätd: | 





ey Die ion beiten ekichl! ber foimmheitden —'nielen 
ngedantenftriche bebewten Siellen des "Mahtufertpte, bie auf 
Wunſch der Rebaction hinweggelaſſen wurden. 


‚tbeibigung zu geben, 


wehre kennt, fo follte man ‚als 
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u mehr, et d 
noch der Doctor noch ſonſt wer konnte das 
Leben zurüdcufen, Statt der Bant rinfchn 
nahm die Totnbabte den fleißigen, artigen und Hoff: 
wungsreihen Jungen auf. ; an 

Augenb'idiih nach dem verbängnißvollen € e 
todt, war auch fofort bei Betradhtung der Wunbe, 
von nicht — Seite anzunehmen, dah ein 
einfaher Bropf bich einen reinen ſchatfen Sguß⸗ 
tanal nit bilden Kane. Wielfadh wurde die WMRdJ: 
liäkeit, dak ein Stein oder eine Kugel das unglüdlide 
B oficnt Könnte gemefen fein — vom Militär zu wider 
anni geiudht, — und wie es oft geht — mö'der 

erftand nicht mehr. binceiht, um vernünftige Ver · 
wuide dieſe Möglichkeit mit 
Derbheit geradezu als Unmöglichkeit hingeſtelt 
Die deshalb unter Refpicienz und Beifein eines 
Militärargtes amtlid volführte Section ergab aber 
deunod, das der unheilvole Schuß, der zwiſchen ber 
dten mad Sion Nippe dranı, legtere theilweiſe yer- 
blocden hatte und in bie linke Herslammer ee 
war, ‚mittelt eines Kiefeltteines von 8 Linien 
Länge, 6 Linien Breite und 3 Linien Höhe eine gräß · 
liche Todesiwunde bereitete. Dur dm aufteigenden 
Blutkrom — jedenfals im Momente der Rammer: 
Zufammenyehung des Herzeus — mar biefer Stein 
etwas nad Oben in die aroße Schlagader (Aorta) zu» 
getrieben orven, wo er auch ſtecken geblieben. 

Wir fragten vielfach — wie kam der Steim im den 
—— oder in die Patronentammer des Hinter: 
aders? — — — 

War der Stein ſchon urſprünglich ber Patrone bei: 
aepadt oder nit? — War es Muthwilen oder ſchted⸗ 
liche, ſträfliche Unvorſichtigkeit, — oder gar vielleicht 
— — die da den IUnglüdsftein ins Gewehr brachten? 
— Wir boben das Recht wohl zu den ken, — aber 
— S der — ſchweigt auch, — menn er ben — Knüttel 
ſieht. — Niemand konnte, — Niemand wird dies je 
erfahren. The rest is silence. ie 

Viele höoch achtbate vernünftige Männer unter den 
Militärs riefen ihr Pfull⸗ aus fiber fol’ einen 
Leihtfinn oder — wie es jonft mitderSteinladung 
tommen mo die, — und Einzelne mollten ſich beim 
nädften Manöver dagegen verwahren mit dem Ba- 
taillon, von dem heute der Ungiüdeſchhuß fam, — 
d. b. mit Steinladenden Kameraden ins Uebungsgefecht 


zu ziehen. 
Glaubwürdige Zeugen verſicherten und, daß bie 
Kirailleurd aus purem „Spaß“ nad ben - 


gehenden förmlich „gezielt“ hätten. Wenn man aber 
von Commandoiegen, weib, dab man. fogar mit 


Bröpfen ‚Menfen erjäiegen fann, | ‚aan 
hat, und wenn man bie, große Eh eit — 
Soldat nit nur 

fi ein, ‚fond Andere — Nihteinge- 
Nat lad —— 
—— 
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a ber Gavalt Er ‚amt. „der, den 


war bie 5 —— 
Wk des elegraphen. en, beiäfig t, woburd) 
ones, * , die | 5 gelte, und 
quartier des 325 ndirenden (die goldne 


un —— des — Me € Kt Ye 
Mann es 


Merian gef u tourden. — 
einige Dfficiere men mit allen 
— und von einigen Wögen 
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um diefe Heine Riefenauf« 
en Tel egrappennräpte an Stangen 
ipfähle, über Baunme und Gefänder, ar 
er Kae an aaa und Dachrin⸗ 
meh. ze biniwegzuführen — d in 3—4 Stunden 
*8 ‚bringen, Namenilit er es feine SMelni e“ 
— graben ehe von Genie, mit, 
des Hotels zur Ktrone zu * 
ey: Te die — en aus Gyps wol: 
—2 t Halt genug bieten, fielen herab und 
dieſen ihten neuen Berufe, Tel raphenſtangen⸗ 
— durchaus zu widerſpre Die kunſt · 
Ball rbeit haſpelte Ir jedoch ohne jeden Unfall und 
‚ohne Uebereilung glüdli 
Heute Abend 4 Uhr war * Se. Kgl. Hoheit Prinz 
Auitpold hier angelommen und am Bahnhofe von St, 
Greell: Hrn. General Salut dann dor dem Gafthofe 
zum Raben von den übrigen HH. Generälen jammt Stabs: 
officieren feierlicft empfangen worden. Die Stabscom · 
pagnie war bor dem Raben aufgeftellt. Beim Ausfteigen 
aus dem Wagen ging Se. Kgl. Hoh. zuerft die Compagnie 
begrüßend bie ganze Fronfe derfelben **— und zog ſich 
dann in's Innere des Hotels zurüd, dann folgten bie 
beim ben u. |. w. Officiere. — Später, als Se. Kal. Hoh. 
peiften, war Mufit vom 1. Regiment im Etadtlnedhts« 


— fro& der ſchönen und vielerſehnten Muſil 
der re ber Zubörer felbfiverftändfih nur jehr ge- 
zing fein, wenn auch „Raum ift in der Hleinften Hütte, 
für ein zärtlich lebend Paar“, jo braudden 50 Hautboiften 
dennoch in ens 250° Plag, um ftehen und, blafen, 
trommeln und pfeifen Ka lonnen allzugl 

Wenn wir Abends in's Lager gehend, die Wirthsfirmen 

————— überfhauten, ſo muß man 

ſich wundern, wie all m 9 e Namen von kleineren oder 

gi en Gambrinus HT irten. Ansbach, 

af — E—— Au, —— Kant 

enfefs, ütnberg, Münden, Wien 

amd all —2 —— Städte ſpielten hier ihre —— 
nd, hatten wenigſtens dem Namen nad Niederlagen. 

Ben MILETIEgR jah man nit. 
man: „bier ift gut, Gämeinfurter 


EERCE u Us Bien Und gar mande fremde 
au Bierfabritaf i 
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a mungen n oder — 


en gt die edle Genie > — ol 


id 
de enger Serben bl. Franz un 
* beſte Ehre. 
Ware man nicht ſchon tatholiſch, jo lonnte — 
ewiſſen Fatalitäten ſich verleiten laſſen, 
— abtrinmig un De 
—— ‚ra ee Rei Wer 
} o t nd, 
e eitig: fie fendes Malheur ls 


—— 
viele te et "Are "7 3 
ben Ay! 42 den 
Pl a ver hig. ern, vder in ben Thälern 
und Schluchten, die der big. Bernhardus fo gerne * 
ihre Niederiaſſungen wählten, in jenen Aſylen, 
berühmten ‚Kräutebücher ſowie der ‚Gradus‘ Zu 
nassum geirieben wurden, — dort in ben Dajen 
des Heild, winkt ein Labettunk für Ale, die da mühe: 
voll find und beladen, durſtend und müde zugleich. 
Diefe  braven Mönde und Bäter geben dem Fremd— 
ling®, wenn. er fie um Brod bittet, nicht etwa einen 
Steim, und wenn fie der: Bruder, oder das. Rind ı 
einen Fiid bittet; nicht: gar eine Schlange, * 
ſchlechte Mann des Evangeliumt, — ſie 
mcht ſtan Bier — edliges Subelgebräu;-,oder 
und Galle, wie die römiſchen Henkerstncchte dem 
land geihan, ald er rief: Mich dürſt et! —. — * 
ihr Bier, das fie reichen, if volltarifmäßig und rein, 
wenn aud ungeipunbet, doch ſtark, reich an — 
und volllommen an Zud:r und Geiſt — mie 
gehört, feit der auten altem Zeit, wo bie Bierpe 
mittelft ber Lederhoſen des Kieſers ausgeführt * 

Darum mürde ich heute mit Freuden auch für eine 
Niederlaffung der Brüder des heil. Franziscus jogar 
auf hiefigem Boden ftimmen, — denn wenn mic redht 
bürftet, dann denle ih immer ganz unwilllurlich: 

Wie gut iſt's im Kloſter — 
Ich will mich beleht'n, 

Und zulegt bei'm Franziscus 
Noch ein Bierzapfler wer'n! — 

Wie ich fo denke, ſingt eın Soldat vor Sch öpf'# zahl» 
reichbefuchter Budeden Pendant zu diefer meiner Gedanlen⸗ 
erpectoration : 

Auch Iſabella — die Bella 
Die will fi belehr'n — 
Drum gebt fie nad Rom nei 
Will a Pfartkochin wer'n. — 

So eben begegnen mir 4 alte — greiſe Geſtalten, 
denen das weiße ehrmwürdige Haupthaar dennoch noch 
jugendlih um die Stimme flattert. 68. find 5 
des ſtrammſten Confer batismus, wo es ſich um Stuhl, 
Bier und Wirthſchaft handelt. — „Nein, ſolch' eine 
Brühe! — jagte der ältefte von ihnen, — 8 ift nicht 
erlaubt! — eine Schande und ein Spott für unfere 
Stadt — pfui, — er fonnte aber nicht weiter ſprechen 
vor Kolifjhmerzen, Schwindel, Grimmen und Harn: 
winde, — nein, — nein, — nein, — 

Fr kirjer Sauge muß Eift d’rinn' 
ein 

Gerftiner in Vollach, der trefflihe Wanzentinclut · 
fabrifant, — er wird bald wegen —— * Ge⸗ 
—* —* mü — denn nachdem wir bereits 

Stunden —— Teufele — zuckerähnlich rie · 
—— —*2* etliche alte Holzfourmituren beiprengt, a 
findjegt.ihon ein halbes Dutend der 4fach, halb⸗flüg · 
‚lichen, ſtinlenden Thierchen verendet, —  maujetobt — 
geftorben an Angft, Geruch und faurer Bitterleit ! — 

Ja freitih! — fagt der Andere — o weh! — au! 
— au! — meine armen Gebärme und der dritte ruft: 

@igwind Bruder, ihu bie Doſen raus, — id glaub’ 
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«6 bricht die Cholera aus! * ee 
i 7 ‚ot h i 
. — —— 8 Bier tarirt und. 
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elegta — Bepefdjen. 

— Wien, RR ie —— enthalt eine 

Nachricht aus Paris wonach der Kaiſer Napoleon den 

atjetgebenden Körper mit einem Manifeft, weldjes verlunde, 

daß eine — über eine allgemeitze gleichzeitige 

Entwafinung den Mächten gelungen ir — ——4 
.». u. f. D. 


er m Politiſche Aachrichten. 
Münden, 2. Dit. Ti gegen 71. Das ift 
auch heute wieder bet Refrain des Praſidentenwahl ⸗ 
'Riedis, Mas aber wird das Ende vom Liede fein ? 
Zwar bat, mie ich hört, die Regierung bereits bie Auf 
fung der Kammer füc den nun in ber That einge: 
tretenen ‚daß aud-der heutige, ſechſte Wahlgang 
erfolglos fein würde, beabfightiat, will aber, nachdem 
der Alterspräfioent mit dem Reſultate desielben dem 
* Befanimt-Minifterium angezeigt bat, daß er am Dien⸗ 
flag nod einen Verſuch machen werde, au ı bad E:s 
vbaiß dieſee, hoffentlich bye Verſuches abwarten. 
ift anzunehmen, daß der Regierung nit unbefannt 
aeblieben ift, daß geftern einige @etrene der ſcwarzen 
Rammerbälfte in ihrer Treue wenigfiend in Bezug auf 
die Präfidentenmahl-fsrage wankend geworden find und 
zwar gerade geifllide Herren, melden ein böberer 
Etonbesgenoffe von hochgeachtetem Namen begreiflid 
machte, daß es für das and heilſamer wäre, wenn 
fie durch Rachgiebigleit die Wahl Dr. Edel's ermöglichen 
würden. Menn fie auch zur Einficht von der Be⸗ 
rechtigung diefer Vorſtellungen getommen, hinterher 
durch „patriotiice” Fanatifer Io erfolgreich bearbeitet 
mwurden, bob ſich, wie das Refultat des heutigen Wahl⸗ 
gangs yeigt, wieder umfimmen ließen, fo ſcheint doch 
durch biefen Vorgang nicht nur die Regierung, jondern 
au die liberale Rammerbälfte, welche beute ſchon 
im Begriffe war, einen Proteſt gegen weitere. Wahl: 
verjuche zu erheben, zu eimer nohmalig:n Gebulbprobe 
bemogen worden zu fein. FFranl. Kur.) 


hair Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 3. Oft. Während eines ungemein 
heftigen Gewittere, das geftern Abend zwiſchen 8 und 9 
Uhr über unfere Stadt und, egend 303, find in dem 

achbarten Orte Kleinreuth bie — der Oelonomen 

man und Seurich in Folge Bligichlages abgebrannt. 

— Chemnig, 3. Det, Die Nachbarſtadt Frauen⸗ 

Kein if zu vier Fünſtheilen abgebrannt. Auch Tas 
Ratbhaus, die Kirche und Schulen wurden ein Raub 
ber Flammen. F 

— Beim Berliner Stadtgericht wurde vor einigen 
Tagen ein Grundftüd im Werth von 16— 20,000 Thlr. 
für das Meiſtgebot von 1 Thlr. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaflation veräußert. Die Erſieherin war ein 
getragene Gläubigerin der erften Hypothel vom 4000 
Thlrn., fie bot durch ihren Bertreter 1 r. Andere 
Angebote wurden micht gemadit. — 

—_ Sie Berlufle durd den großen Schiffebtand in 
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Bordeaur werben auf wenigfiend 6 Mil. geſchäͤtzt; 
viele Eh. ffseigenthümer m ruinitt. 
Aus Rich mon d "gemeldet: „Bor 18 Jahren 
taufte fid hier ein Neger aus der los hat 
feitdemn durch Weiß ein Vermögen von 60,000 Doit. er» 
worben und befigt den efegantejten Leib» und Lohntutjcher · 
im Staatt. Sein einftiger Betr, vor der Rebellion 
Befiker tiner halben Mitfion, ward an "den Bettelftab 
gebracht, 8 fein ehemaliger Schade Dice erfuhr, nahm 
ab ibm Altes, was er brauchte und 
Über Na‘b der reis; fein Begrabnif 
war großartig, der Neger bejahfte Alles und lich feinem 
früheren Herrn einen prachtvollen ©r fegen. Des 
Verftorbenen Wittwe wohnt jetzt in einem Haufe, das 
der ei Sclave ihr geſchentt der fie auch mit Be⸗ 
quemlichteiten des Lebens verſorgt 1“ P 
— In Baysmwater bei London wurde amı 1. 
Dftober, früh ‘3 Uhr, das Haus‘ des Feuerwerkers 
Thiteradge durch eine Erploſion zerſtortz drei Kinder 
des Befigere von 3—9 Jahren, sine Wirte mit ihren 
2 Edhnen und eine Tochter famen dabel ums 2eber. 


Handel und Berkehr. 


— Bien, 1.08. Bei der heutigen Berloofüng der 
Gerwinn-Nummern der 1854er Looſe fiel, der Haupttrefier 
mit 60,000 #1. auf ©, 3225 Nr. 12, ‚der. zweite 
Treffer mit 30,000 ft. auf ©. 939 Nr. 15, ferner 
gewinnen je 5000 fl. S. 2026 Nr. 17,.33,,©.3143 
Ar. 37, ©. 3596 Wr. 49 und S. 3849 Nr. 14; je 
1000 fi.: S. 1565 Nr. 14, ©. 1873 Wr. 42, S. 
2990 Nr, 23, S. 3157 Nr. 31. umd S. 3849. Rr. 93; 
je 400 fl.: S; 30 Nr. 17, 37, 44. ©, 380 Nr. 26, 
28, 50, ©. 715 Wr, 28, 39, ©. 989 Nr. 19, 29, 39, 
41, ©. 1162 Nr. 31, 44, ©. 1383. Nr. 17, ©. 1565 
Ar, 21, S. 1781 Ar. 1, 27,37, ©. 1873 Nr. 17, 
26, 27, 28,44, S. 2026 Ne 7, 24, S. 2150 Rr. 
29, 38, ©. 2621 Nr, 39, S. 2531 Nr. 7, 13, 38, 
©. 2819 Nr. 2, 14,45, S. 29% Nr.1,6, ©. 3157 
Nr. 6,9, 19, ©. 3225 Nr, 9, 43, ©. 3454 Nr. 20, 
38, ©.3696 Nr. 2, 26, 39, 41 und S. 3849 Nr, 17, 
48. Auf alle übrigen Nummern der verlooften 24 Serien 
entfällt der geringite Gewinnjt von 300 fl. EM. 


Fokales und aus dem Breife. 


— Schweinfurt, den 5. Octbr. 1869. Gejtern 
erledigte die Regierungs · Commiſſion die Entſchãdigungs⸗ 
Anſpruche, welche für Beſchädigungen ar Feldfrüchten bei 
den Mendrern des Uebungs Corps auf Grafenrheinfelder 
Flurmartung erhoben worden find. Soviel wie wir bör 
ren, wurde das Geichäft zur Aufriedenheit der beiben 
Theile abgewidelt. Die ausgezablten Entihädigungäbe 
träge haben fi in Summa auf beiläufig 1600 fl. belaus 
fen. Heute wird in Gochſheim nochmals die Sache aufs 
genommen, bei dem legten Termine find nämlich ungefähr 
fiebzig beſchaͤdigte Gruudbeſitzer auf das Anerbieten der 
Eommiffion nicht eingegangen, obwohl die Differenz zwi: 
{chen Forderung und offerirter Vergütung oft jehr gering: 
fügig war. Die Commiffien überließ es daher den ‚trei 
fenden Grundbefigern, ihre Anſprüche auf dem Rechts⸗ 
wege geltend zu inde · 
































wünfdte. Bald na 


machen. Auf Anſuchen der Gemeinde 
Verwaltung wird aber heute nochmals ein Verſuch der 
gůtlichen Vereinbarung gemacht werden ‚und vorausſichtlich 
nicht ohne Erfolg, da die Beſchädigten ‚erflären ließen, 
nunmehr auf die Angebote der Commiſſion einzugeben, 
— (Eingelandt.) Ber. Emſender dieſes betrat, in 
legten ‚Zeit öfter dem hieſ. Leichtnhof, um die, 
tbenrer Berftorbenen zu beſuchen. Wird man beideiien 
Eintcitt ſchon auf unangenehme Weiſe von einem 
der zwar am eine Kette gebunben, t en, io: daß 
Blapr, „ante 


man über felber, ver gewiß bier. nicht am 

rüftet wird, jo muß man ſich noch —— 
| rüften, wenn man dieie Stätte nigt mus al Zummel- 

‚play für Rinder, ſondern aud mod alt Weideplad. für 
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ſeden muB, 
andt.); ‚Warum wird vor dem Spitalthot 


—* t%.€8 ut. doch.ein eigner Stadtbilttift HE Sirkkhe afe, Seltene 

: ! Ya ein e ; Stabtbijtrikt, 1aöt. Zu us r 

und hae leicht geſtern ‚ein Uuglüd — fnnen,, da ;) gen Ginonatliches "Griängwiß, , roentuelf a 
—— wußte. Doh Shiekübumgen der Il. Danhehs, I] Hakk Behniradk, = de Mrkheif des Schwur 

und —— des Weges auf dem Leinritt verboten | Täntefe auf-5 Bude Feier AN 
war, welcher oft ſeht —5 E ſcheint dies 'Bls ||“ — Schwurgrriät. "22. janbtung. (Eomtumaciäl: 
Bequemilichleit der, Polizeifoldaten..zu fein... ....... | Jade.) *4 :o, lediger Dienſiknecht vom Kıfl, if an- 
uns Wie named: In dieſer Woche tagle dähirr eine | geflagt, rin Vetbtechen bed’ 8 Padurch beaangen 
»Degier Commiſſion. um 553 vornuneh·¶ zu ‚ dag derſelbe zu Anfang’ bes Monats 111.19 
en; durch die Ernennung des. Direktors der. hie: ;| 1869 im der Abſiqht, ſich einen redtätwibrigen Rn 
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Die Mebertfieblung Bambergers nach München ae für 


“ die Hiefi 


ch die chener mebigimifche Fakultät allerdings- auf 
Gute thun 


1 
"tönnte. Vielleicht fiegt übrigens die Vorliche Bambergers 
‘für Würzburg mit feiner renommirten mediziniſchen Fakul⸗ 
tät und für den ihm darin gebotenen fchönen Wirkungs⸗ 


heil 
Be — iſi im Weſentlichen der Tha 


kreis, daß er ſich für ſein Verbleiben dahier entſcheidet. 

— wurgericht. 21. Verhandlung. (Contumacial⸗ 
ſache.) Angekiagt iſt Johann Georg Rottmann, lediger 
Maurer und Steinhauer von Poppenlauer. das Verbrechen 
der Körperverleung dadurch zu haben, baf berfelbe am 
6. Sept. 1868 Rachts zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem 
BDierteller des Lammwirths Schneider zu Roth am See," 
f. württemberg. Oberamtsgerichts Langenberg, nachdem er 
mit dem Eifenbahnärbeiter Ehriftian Siegele aus. Frans 
Renhofen in kurzen Disput gerathen war, letzteren mit 
noch einem Genojfen bis zu einem 47 Schritte von der Kegel⸗ 
bahn entfernten Ader. verfolgte, zu Boden riß, einem 
berbeigeetften dritten @enoffeneinen etwa armediden Prügel 


abnahm und: mit demſelben, zwar ohne Abſicht zu tödten 
und ohne überlegten Entjchluß; aber rechtswidrig und vor⸗ 


ſätzlich, auf den. genanmnjen Ehriftian Gtiegele mehrfach 
einfhlug, und 'demfelben dadurch neben einer Geſchwulft 
auf der techten Stirmbäffte, einer Wlutunterlaufung , d 

Augen-Bindhant , einer umfangreichen Quetſchung u 

Anfhmellung auf der Höhe des rechten Darmbeinjtachela, 
fowie einer Bintunterlaufung mit: Geſchwulſt auf der 
ganzen Unten Rüdtenhäffte und dem infen Oberarın, aud 
einen Doppelbruch des rechten Vorderarmes und einen 
Doppelbruh des Ellenbogens verurſachte, welch letztere 
Verlegumgen ad dem Gutachten des f. Bezirfögerichtd- 
arytes Dr. Seiffert und dem Obergutachten dei Medi. 
zinalcommites der f. Univerfirät Würzburg nicht blos +ine 
meyt als 6otugige Berufs-Unfähigkeit, fondern- auch eine 
Steifigteit des Eilenbogengelenles und den Verluſt ber 
Drehbeisegungen der techten Sand als bleibenden Nach— 
em Körper unmittelbar zur Folge hakten — 
t :geftändig. 


“Was den: Leumnund deeſelben anfangt, ſo wurde -Rott- 
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fnann bereits 6. ak wegtu Korperverlezung und Silä- 


"gerei, "darunter g Mal zur Gefängnißſtrafen von >, 6 
And 2 Monüten deſtraft. Der. Augefkagte iſt flüchti 
weshalb Die Verhandlung ohne Zu ziehuu 


g von — 
und Geſchwornen ſtattfindet. Der Angeklagte iſt in der 
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Redakteur Bilb,. Aua. Bollid. — Drud Berlag 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1397—1398. 
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—8 Verhandlung — Mon Denen und ®te- 


ftellte den An⸗ 
afz zu 


Jahren gegen Sicht und 
Nheumatis mus unäbentvefilib bewährte ak. 
-_* J * ⸗ 
Lairitz’sche Wäldwoll-Gichtwatte, 
das Del, der Spiritus, sowie die beliebien 
‚Waldwoll-Unterkisider ‚für Herren und 
Planeil, Strickgarn, Sohlen, 
Kniewärmer, heib- und Brusibinden 
u ſ. m.’ find. nebft genauer 'Gebraudidanweijung für 
—— und Umgegend nur allein ächt zu 
aben 8 | JH = 
Ludwig Peetz am Markt, 
: Warnung. * 
Ich warne Jedermann meiner Fran Etwas zu borgen, 
da id Meine Zahlung leiſte, fermer leine Zahlung an fie 
zu leiften, da ich fie als nicht geſchehen betrachte, <; 1.7 
Dr 8. Scholz, Säubirahermeifter- 
Moft vie Maas 16 Pr, verzapft, a FE 
2. Johannes M in ber 
Eingroger Krautftücht it u verlaufen HaDtro. 339. 
In Mro, 366 om Marti At Ihönes Gerftenftroh 


zu verkaufen. 


Ki Shuntig Ach, — Salvator 
gebliebener Regen ſchirun tan abgeholt werden 
— Griebel. 


Fir die Hinterbliebenen 


der im Plauen' ſchen Grunde Verungl 
wurden uns weiter übergeben : 

Uebertrag 148 fl. 49 fr. Bon M. Glfl 

der Gemeinde Schteerietb 4 fl; 3 

Gours der. Geldiorten. —*8 
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in’ meitter Umlsſtube das-in der Steuergemeinde Schwein: 


furt gelegene Grumdvermögen : 
PLNr, 745, HENr.'862935, Wohnhaus mit ı Keller, 
Nebenbau mit Stallung,  Holzhalle, Schweinſtall 


und Hofraum mit halbem Brunnen in der Bauern⸗ 


gaſſe zu 7 De. 
Pl. —* 74815 — I Da. — Scheune Inder Scheuer: 
gaſſe, don miengeſchaht auf 7500 fl. 
gegen Baarzablung, twobei id bemerkte, Daß dieſes Mal 
4 Bullen ohne Rüdfiht auf den Schätzungwerth 
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—e den 2, Ottobet 188 3 
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Es wird ein fleihiges braves Mädchen ir zur Stütze 
der Hausfrau geſucht; er wird, ba es im Nähen 
und Bügeln bewandert der Erped. 
RE, 20 in ber Brädimgafie iR der 3." Wind 
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werden bei mir in ca. 14 bis 24 T iſch lt. ufsn wird, Ti 7 ce erfolgter Heilung beauſprucht 
Zeugniſſe von Geheilten ꝛtc. * vor ne 
euſtadt an Der Wild; bei Nürnberg. 
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nachſtehend verzeichnete Grundſtücke 
und heute nur bemerkt, daß die Zahlung in 4 Bere, "1870 mit 1873 zu geicheben bat, mozu Gteigerungs- 
Iuftige Höflicft eingeladen werden. martannım wa ynist Hark 
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* 20.000, f. 10,000, 5000, 1000, | * —II 
ran noch bis 9 9. Oftober zu haben, in der j ** 


mn Expedition des Tag 


""Tebensversicherungs- und ıd Ersparnissbank 
—J ie eebeaehn Stuttgart. 





vverſicherungs· apiial: 30 Millionen Gulden. er 
Rare Fugäng dom 1.’ Yan bis Eude Bu: —* — mit n. —— ade 
Banfvermögen. e * —7 * 


Jahreseinnahme an Prämien und Bin ee 
Ueberfh äffe warden all ie Bericherten 'vertbeilt in diefem und den nädften 4 une 
Abzüglich der bis Juli I. Je. vertheilten DurhihnittsPDinibende von 39: Proze nd 8* ‚Jabred- 
Frimie — . wo; Brutto: Prämien bon fl. T000. 
25. 35. 45. 5öten ;; Jar 
auf #. 13.56 Re. fl. 16. 48 fr. n. 23. 42 fr. fi 32; 30 k- 
Billigkeit dieier Netto-Prämien in Verbindung mit der abiolnfen —9 ber Bant erklärt das ſiets 
Br: uen Bun Publikums zu. diefem Inſtitut. 
WrNBefte vnentgeltlich ei‘ den Agenten ; n ind 
Eduard PERS in Schweinfurt, 
Hark Hleiihmann in Kiffingen, 
ir a oDtiagr se Pöllath in Beil. 
Zerminkalender. * TERN Philipp Bieifätmam 5 jun | Ralnkarepenm Gm Retariaie 


Hals va 8 Of zu Deuelbach —A — — 
Pa * ——c bes Franz Gefmer von Veirähächheim, Kali Oti. 


29 b Asil Obert zu Langen⸗ 
DR ri — aus Birk) RNadae ib A. Magd. Ben — — — 
abauſen, auf dem — J hr u nmsiym alderı3 3 
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- Scweinfurter Vagblatt | 
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Dir Abonnementadreis beträgt fir bier und " - Die Imfertiondgebüßren betragen für! de 
Fan ma Se ve So (Wierzehnter Jahrgang.) Trier kunden" 
RT Wittwod den 6. Oftober. — 1,1000» 


Telegramm des Sch 
8* 
„Kammer der 


weinfurter Tagblattes. 


München, 6. October, 11 Uhr 10 Min. Vorm. 


Abgeordneten iſt 


aufgelöſt.“ 


Bu Beitellmmgen auf das Tagblatt 
Oktober mit Dezember werden 


D 

Fortwäßrend entgegengenonmmen. 
Ehronslogilde Batel. - 

Ten 6. Otter. 1849. Graf Ludwig Batthyam wird it Peſih 
von den Deilerreichern erſchoſſen. 
ni TE er 

0,0 Einige ſtatiſtiſche Hotizen. 

Inder Stadt Schweinfurt wurden nad) dem 
Stande am Schluffe des Jahres 1868 an direften Staats» 
fteuern einſchließlich der Steuerfhuldigfeit des Aerars, 
und mit Hinzurechnung der Zufdläge, jed ausschließlich 
der Kreisumlagen erhoben in Summa 27,769 fl. 2"s fr. 
und zivar 
an 21445; Simplen der Grundfteuer 4332 fl. 47% fr. 

oder 15° 


pEt., 
der Areal«Hausfteuer 38 fl. 324 fr. 


an 6°/ın . 
und 

an 2310 r der ea ar 4306 fl. 45 fr. 
oder 15% pGt. 

an 2's0 E der Gewerbfteuer 10,639 fl. 16 fr, 
oder 383 pGt. 

an 20 der Capitalrentenſteuer 6630 fl. 45 tr. 
oder 23° pt. 

an Io der Einfommenftener 1820 fl. 56 Ya fr. 


oder 6°. p&t. (No Differrenz) 
Hiezi treffen auf das Forſt- Flnanz⸗ und Bahndrar an 
Fund: und Hausſteuer 131 fl. 
auf die politiiher&emeinde an Grundſteuer 494 fl. 13 kr., 
an Hausfteuer 113 fl. 35 ir. an Gewerbſteuer 346 fl. 30tr., 
954 fl. 18 fr, 
auf Stiftungen (Dofbitalftiftung) und öffentl. Imftitute 
an Grund und SHausfleuer 484 fl. 39 kr. 
auf die Forenſen (auswärtige Grundbefiger) Grundfteuer 
547 fl. 43 kr., 
auf die Gemeindeangehörigen 
an Grumdftener 
an Hausſteuer 4106 fl. 
an Öemwerbefteuer 10,292 fl. 
an Cabitalrentenſteuer 6630 N. 
an Ginlommenfteuer 1820 fl. 56%. fr., 
in Summa 25,651 fl. 20'3 fr. 
An Örundftener haben außerdem zu bezahlen für Grund: 
beſitz in den angrenzenden Gemeinden ſhieſige Ein» 
wohner 536 fl. 15 fr. 


2800 l. 


und an Bodenzinien zur Staatscaffe 138 fl. 25° fr., 
zur. Ablöjunastafle 2852 fl. 36% fr., zuf. 2981fl. 2 fr. 
„Die fieben Höchſtbeſteuerten, unter diejen die Stadtge⸗ 
meinde und die Hofbitalftiftung, zahlen zuf. 3988 fl. 
51:4 Mr. und zwar im Vehrägen von 1447 fi. 35 fr., 


952 fl. 18 fr, 478. 304%. ir...870. fl. 58 Ar, 
295 fl. 18% fr, 286 fl. 48 fu, 217-fl. ke, 

Die ganze Stenerjhuldigkeit vertheilt ſich auf 2010 
Steuerpflichtige derart, daß zu entrichten ‚haben: 
60 Steuerpflichtige eine Jahresfteuer unter, 30 kr... 


574 E — vn 380kr.—2il. 
186 ’ . „2. Ik.-3. 
146 07 * * 7 3 fl, 1 I.—4 ft. 
400 ” ” " * 4 fi. Ix.-10 * 
300 . ” - 10f.11.—20f. 
134 D D . 20 f.1fr.—30f. 
61 . ” ” 30 f.1r.—40fl. 
31 " — 40 fl. 1tx.-3580 
32 ” ” " 50 fl. 1 te. —60 fl 
24 2 n æ SON. ir — 70fl. 
— 5 — J TOR.1t.—8ofl. 
7 r 5 = sof.ite.—Mfl. 
u. = x : 9OfL.1 tr-100f. 
34 = über 100 Gulden 


Die Duichſchnittsziffer der Steuerſchuldigleit iſt daher 
13 fl. 48 fr. und Halt dieje Ziffer im die ſechſte Claſſe 
mit. 300 — he 

Unter der Durchichnittsziffer zahlen 1365, über der · 
ſelben 345 Steuerpflichtige oder mit den 300 Zahlenden 
der 6. Glaffe 645 Pflichtige. 32110 Proz. der Steuer- 
pflichtigen zahlen mehr als 10 fl. . 

6790 Proz. der Steuerpflichtigen zahlen bis 10 fl. 
Staatöfteuer. . 

Rad den ebident geftellten Kataſtern umfaßt die Ge 
meindemarfung Schweinfurt 


3231.19 Tagweri = 5385 Morgen Aderland, 
992.97 rr 1654 Wieſen, 
1641.** B 2735 Waldungen, 
87.38 5 145 „  Bärten, 
513.1* . 855. Weinberge, 
214.9? e 358 „  Debungen und 
Weiden, 
8.1 z 5 Zeiche, 
83,9% = 140 Gebäude u. Hof⸗ 
raum, 
2,93 " 414 " ie u. Kirch⸗ 
206. 1% e 343 Wege u. ſ. w. 


22.5 „ 404 „  Plüffe. 
63 lommt daher auf ein Tagwert Fläche dürchſchnittlich 
ca. 39 fr. Grumdfteuer, auf einen Morgen 235 Er. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— cin ri be te 
W en ! ⸗ 
— Dr. Weis mit einer Deputation der patriotifchen 





— 1400 — 


Bartei in deſſen Minifterlum. Der Vorſchlag, den Aiters- 
präfixenten proviforiich zum Präfidenten zu wählen, if 
als der Geſchäfteordnung zuvider von ber patriotiichen 
Bartei vorderhand zurüdgewiefen worden. (R.0.u.f.D.) 

— Münden, 5. Octbr. 11 Uhr 45 Min. Botm. 
Die „Retritifhe ar hält an der Bafis der Weis'ſchen 
Präfivdentenwahl feit, die Fortichrittspartei will nur. ohne 


dieſelbe ımterhandeln. Fürſt Hohenlohe und Frhr. d. 

Partei u chen Gert vonfli F — 
en. e borfine en tller= 

fifa: 9): & ® rn Rbuf®. 


nö:, : x f-D.) 

— Florenz, 4. Det. Die „Nazione* glaubt , die 
königliche Familie werde die ſpaniſcht Krone für den Hers 
309 ven Genua nur annehmen, wenn die Wahl durch ein 


Plebiszit des fpaniichen Boltes beftätigt werde. (Fr.R.) 


++ Politifhe Nachrichten. 

— Am 3. ds. Vormittag fand in Ansbach die Er—⸗ 
öffnung der „Pproteflantifthen Generaliynode” ftatt. Im 
Sitzungsſaale richtete der k. Commiſſär, Hr. Appellations- 
gerichtsdireltor v. ** von Bamberg an die Verſamm⸗ 
lung einige Worte, in welchen er die Auseinanderhaltung 
defien, was dem Staate und der Kirche gebührt, betonte, 
Der Dirigent, Hr. Oberconfiftorialpräfident v. Harleß 
ſprach in fieferniter Weile. Ihn erinnert die Gegenwart 
der Kirche an die herbitliche Zeit, nicht wegen der Frucht: 
fülle, fondern wegen ber ſich antündigenden Nähe winter— 
licher Stürme. Er ermahnte feflzuhalten an den weſent⸗ 
lichen, nicht an den äußeren und Nebendingen. Nach 
der Geichäftsorbnung jollte der Zug in die Kirche unter 
dem Borantritt der Schuljugend mit ihren Lehrern ge 
ſchehen. Dieſe Begleitung unterblieb aber in Folge der 
Weigerung der geſammten proteftantifchen Lehrerſchaft der 
Stadt. 


— Wien, 2. Oct. Nad dem „Mährijchen Gorreip.“ 
bat der Minifterrath, befchloffen, dem Linzer Biſchof Ru- 
digier die Temporalien, die fi auf 36,000 fl. belaufen, 
„einfach zu fperren* und ihn auf feinen Gehalt von 
12,000 fl. zu beichränfen. Die „N. Fr. Pr.“ erfährt, 
dag der Beſchluß bereit3 die Sanction des Kaiſers er— 
halten habe, 

— Madrid, 4. Od. In Xeres und anderen Orten 
ift eine Bervegung ausgebrochen; man befürchtet ernfte 
Ereigniſſe. Madrid. iſt rubig. — ‚Sm Gatalonien, Anda: 
(ufien und Galizien zeigen ſich Schaaren -bewaifneter 
Republitaner, In den: übrigen Probinzen herrſcht Ruhe. 


Vermiſchtes. 


— Bayreuth, 2. Oct. Das Feuer in Weiden 
brach am 30. Eept. früh gegen 1 Uhr ohnweit des Be— 
zirlögerichts in einem Stadel aus und griff mit folder 
Heftigfeit um fi, dak binnen 3 Stumden 13 Gebäude, 
12 Städel und 1 Holzremife. ein Raub der Flammen 
wurden. Erhebliche Verluſte an Getreide und Futter- 
vorräthen find zu beffagen; jo verbrannten einem ber 
Betheiligten 47 Schod Getreide, 

— Bayreuth, 4 Oct. Das Gewitter, welches in 
der Sonnabend⸗Racht über unjere Stadt zog, hat auch 
in unſerer nächſten Nähe, nämlih in der Pudermühle 
eingeihlagen.. Der Sl fuhr an 2 Stellen des Daches 
in das Haus, durch die Mägdelammer auf dem Boden 
indie Schlafitube des 1. Stodes, dann an dem Gebälle hinun⸗ 
ter ins —I und von da zum Fenſter hinaus in den 
Erdboden. Die ſchlafenden Mägde blieben vollſtändig under⸗ 
ſehrt, während der Sohn des Pudermüllers, welcher eben 
feinen Goller von der Wand nahm, an der linten Seite 
getzoffen wurde. und längere Zeit bewußtlos war. Der 
Strahl hatte ihm, ein Bülchel Haare verbrannt, war dann 
an der linten Seite feines Körpers Herimtergefahren umd 
hatte dort eine Brandſtreifen verurjacht, welcher die be» 
treffehben Körpertheile wie verbrüht erſcheinen fäht. Der 
Grttoffene befindet‘ fich jedoch außer Gefahr. Eine Stunde 





nad dem Schlage fing das Gebält des Haufes noch zu 
brennen an, wurde aber auf originelle Weiſe gelöfct, 

inden ed eine Magd mit der Schürze fürmlid) von ber 

Wand wegwilchte. — Ueber das geitern in der Gegend 

von Schreez geineldete Feuer tragen. wir noch nad, daß 

daffelbe in Gozfeld mar, wo >: der Blig einſchlug und 

ein Haus mebft Stadel in Brand jehte 

— Ansbad, 3. October. Die von dem f; Ober⸗ 
toufiftorium zu erwartenbei Vorlagen betreffen: Alters ⸗ 
zulagen an-eiftliche, das Proflamations verfahren und- 
die Wahlordnung zur Gentraffynede. Die Ubgeordn 
find vollzählig anweſend bis’ "anf Reichsralh v, Tha 
und Fabrikant Erämer, Auch bdiefe werben morgen er- 
martet. , 

— In ZLeutershaufen wurde ein Schwarzer Storch 
geichoffen- K 

— Münden, 30. Sept. Für die Dauer des October « 
feftes werden bejondere Vorfihtsmaßregeln getroffen, um ' 
etwaigen Exzeſſen fo ao als möglich begegnen zu können. 
So wurde. außer dem Bürgerwehrbataillon, das an Haupts 
feittagen den Dienft auf dem ee zu verſehen hat, 
u. A. für die 3 Tage, an welden die Pferderennen ftatt: 
finden, die ımmer die größten Menſchenmaſſen nach dem 
Feſtplatze ziehen, je eine vollftändige Compagnie Bürgers 
wehr als Sicherheilswache commandirt; die Mannjchaft 
wird drei zu dieſem Zwede auf dem Feſiplatze aufge 
ſchlagene Militätzelte beziehen. i : 

— Bon 6. Dezbr. d. 3. an findet eime theoretijche 
Prüfung nad Maßgabe der Beftimmungen der Verord- 
nung bom 15. Nov. 1856, die Prüfungen für den Staats- 
baudienft betr., umter Diſpenſation von ber Veibringung 
des Abjolutoriums eines ‚humaniftiichen Gymnafiums für 
die gegenwärtig in Praris befindlichen techniſch en Gehilfen 
flatt, welche die bayerifhe polhtechniſche Schule älterer 
Ordnung oder eine auswärtige polytehnifche Schule ab⸗ 
folvirt und eine wenigftens 2jährige entjprechende Ver 
wendung im Staatsbau- oder Staatseifenbaßnbaubienfte 

urüdgelegt haben. Diejenigen techniſchen Gehilfen, melde 

Na an der Prüfung beteiligen wollen, Haben ihre Ge— 
juche bis zum 8. Nov. bei der f. oberften Baubehörde 
einzureichen. 

— Koblenz, 3. Ocibr. Berfloffene Naht 11% 
Uhr jepte ein ſtarkes Erdbeben die Einwoznerihaft in 
Beſtürzung. Dasfelbe dauerte 3—4 Sekunden. Einige 
‚Scorniteine flürzten ein und Bilder und Spiegel 
Ihmwanlenan den Bänden. (Das Erdbeben wurde nod an 
‚anderen Rheinorten wahrgenommen.) 

— In den Schaufenftern von Paris taucht hie und 
da das Portrait des Herzogs von Aumale und des Grafen 
von Paris auf. Auch ein Zeichen der Zeit. 

— Smyrna, Sept. Die eg die Teppich- 
rühmte Ortſchaft Chiordas ift abgebrannt. 


Handel und Berkehr. 

** Gourd-Beriht von 25. September bis 2. Oftos 
ber 1869. Mirgetbeilt von dem Banthaufe Dr, Albert 
Wild in Münden. Die Eoursigwankungen mäbrend 
der biöherigen Krifis zeichneten auch bie heute ablaufende 
Woche wieder ganz bejonders aut. Während bis zum 
28. b. Mie. die Coutſe ber leitenden Spcculations: 
papiere in. Folge continwirlip günfliger Pariſer jedoch 
nur einmaliger erheblicher Nepriie der Wiener-Notire 
ungen beträchtliche Avangen bei Erebit bis zu fl. 14 
pır Stüd, über die Notirungen ber Vorwoche aufzu⸗ 
weifen haiten, fielen ſie ſchon am 29ten auf den nie 
drigften vorwöcentlichen Standpunkt zurüd und befler- 
ten ſich ecſt feit geſtern wieder. XTäzliche Veränderungen 
von fl. 4—6 gehörten nicht zu den Eeltenheiten. Nicht 
Paris war es in diefer Woche, welches dieſe bedeuten- 
ben Schwankungen veranlaßt hatte, indem ſowohl bie 
Rente als Bahnen in fortwährenden Coursbeſſerungen 
begriffen waren und hätte namentlih der Gourd ber 
Rente von 71,40, gewiß eine refpectable Notirung,, ben 
deutihen Börien Anlaß ‚zur Hauſſerichtung abgeben 


fabrifation 


ı Wpl, = 


können, allein die Influenz manifellitte ih Raum merl⸗ 
dr — — weile. {bon mehrmals einen 
g en Anlauf 

fände am der Wienerbörie find no nicht jo weit 
—— als daß auf eine kräftige Unterflügung 
vom.diefer Seite ber gerechnet werben dürfte. Das 
Gehäft beichräntt fi auch deßhalb nur auf beſchei⸗ 
dee Umfäte und beweiſt zue Evidenz, dab die Haufler 
Pürthei 


er überall ſtarken Gontremine das Operations, , 
In Wien haben zwar, Depot: : 


ıeftain überlafjen bat. 
tünbigungen und Notbverläufe nachgelaſſen und Pto— 
lorgationen wurben unter meniger erſchwereuden Bes 


d en gewährt, trogbem vermochte die Wienerbörſe 
Re in Laufe der Woche einen Tag innegehabte ) 


günfiige Pofitton zu behaupten. Dis zu welder Im⸗ 
porlanz fie die geern überall eingetretene beſſere 


Stirinning auszubeuten im der Lüge if, werben die’) 


nachſien Tage zeigen. — Eine anhaltende Bejjerung 
darf wohl ſo lange als die Befürhtung einer unmög- 
lichen Wiederholung To ernfthafter Schläge währt, micht 
zwi erhoffen‘ ſein. In ameritantigen Fonds fand trot 
der! colöfaln:. Goidſchwankungen in. Amerila, ein bes 
dentendes @efchäft mit ?/a%/o Avance, gegen die Bor« 


mode, fatt. Bapr. Effeeten weiſen bei Iebpaftem Um» und Gemünden, 


ſatze etwas micdrige Gourje auf. 
Mütagd:Eurje am 2. October. 
Gredit 253, Etaatsbahn 365, Lombarden 241. Deſterr. 
Bankactien 700, Anglobant 280, Frantob.: 103, Sil- 
bervente 57%,: 4860: Looſe 77°. %, 1864r fl. 111 pr. 


Stüd. Bapr. Prämien 103'°%, badiſche 101*2%, |. 


DOfibahnalt. 126%, Alſenzb. 82%, Hyp.- und Wed 
jelbar.tıct. 827 Voreinsbantact, 117, Handbelöbantact. 
108%. ' Amerikaner 6%, 1882: Bonds 874%, 5% 
Türten 403° /o. 

Fokales und aus dem Rreife. 

— Bei der Generaliynode in Ansbach wurden u. U. 
gewählt in den II. Ausſchuß (Verfahren bei ver Wahl 
der. Epnodalmitglieder) Hr. BaWer.-Directoc Kahl 
vom bier, in den V. Ausſchuß (Petitionen) Hr. Pfarrer 
Müller von bier. 

— Säweinjurt. Die geftrige Berjammlung bes 
Bürgerbereins, deſſen Mitgliederzahl bereit3 100 über- 
jchritten hat, war jo flark befucht, daß der Saal in ber 
Belichnericjen‘ Brauerei von ihr. völlig bejeft war. Hr. 
Rechtsconcipient Breitung hielt unter der gejpannten Auf: 
mertſamleit der Antvefenden einen höchſt inhaltreichen 
Bortrag über die Grimdbegriffe der Vollswirthſchaft, 
welder mit dem größten Beifalle aufgenommen tmurbe. 
Sodann wurde ein Antrag —— es zum Beſchluſſe 
erhoben, wornach vor den Gemeindewahlen eine geheime 
Vorwahl innerhalb de3 Vereins borgenommen und deren 
Ergebniß — werden ſoll. Die Beſtimmung des 
Zetpunktes hiefüre wurde dem Ausſchuſſe überlüſſen 

— Schweinfurt, 6. October. Vickualienpreiſe: 
Friſche Butter 30—32 Pr, das Pfund, Schmalz 1 fl 
20 ke. —ı fl. 22 fr. die Maas, Eier 9—10 Stüd 
12 Er., junge Tauben 16—18. fr. das Paar, junge 
Hühner 12—15 fr, ar Hühner, 22— 30: Pr, nie 
(52 Koebe) 64 fr. — If. 24 fe, Hain 1. — 
1 6 fc. das Etüd, Schweine (Läufer) 15—20 fi, 
Saugihweine 4—8 fl. das Paar, (31 Körbe mit 
Saugſchweinen wurden durch Händler aufgelauft und 
per Bahn nad Alibayern und Mittelfcanten befördert), 
Kartoffel 3 L. der Drellirg, 30 fr. die Metze, Aepfel 
54 fr. — 1 fl, Birnen 42—54 Ef die Mehe, wilide 
Nüſſe 3 fr, das Schod. Zwetſchgen 6 fe. das Hundert, 
Weintraubin (41 Körbe)‘ 6 tn das Pfund, Araut 
(132 Wägen) 3—4 fl. das Hunbert. 

— Schweinfurt, 6. Det. Derbeutige Viebmarkt 
hatte tin⸗ aröbe e Bedeutung, Der -Zutrieb beſtend im 
— 800. Erik Odlen, Kühen und ZJunich, der 

uflau 


genommen, wurde vom Wiener Plage. 
imGtide gelaflen und die unwirthſchaftlichen, derouten 





zur Musfube war von feinem Belang, die 


Paar, purüdgegamgen. ‚ war ‚nun Setibieh, dag 
aber zur ‚Zeit mit —— 9 
biefem Grunde auch beſſer bezahlt. wird, Auch in der 
Mautıhalle, mit 80 . ehelt, mar der Umſatz 
t:ig nennendwzrther.. Nachſier Matt 20. Dctober. 

— Shweinfurt, 6.Det. Auf ——— 
ſtatk befahrenen, Gettaidemarlt wurden 2100 Sqht. 
Getraide va verfauft. Bei den Preifen: ift eine meients, 
liche Wenderung. nicht eingetreten ; Waizen Loftete 17 fl. 
40 Tr. — 19 fl. 45. fe... Korn 13. fl. 45 tr. — 14 fl. 
45 fr., Gerfte 13 fl. 20. te. — 14 fl. 40 tt., Haber 
7—8 fl. 24 fr., Erbjen 14—17 fl, Linfen 17.15 fr. 
— 18 fl, Diden 14 fl. der Schäffel, 

— Neuftadt a / S. 1.0. Die Buhhandlung von 
Kellner (Proteftant) in Würzburg gründet * ein la⸗ 
tholifh-ultramontanes Blatt. W. 3.) 

— Kitzingen. Dom 1. Oct an iſt die Kariolpoſt 
zwiſchen Rübdenhaufen und Wiejentheid aufgehoben, da- 
gegen wird bom gleichen =: an die feitherige Poft- 
—— ſtitzingen⸗Rüden hauſen bis nach Wieſentheid 
ausgedehut. ., 

$ Die Commiffion jur. Beurtheilung der Peiftungen 
landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen hat ihre Thärigfeit 
bendet und für Unterfranken folgende Ehrenpreife beftimmt ; 
1. Preife zu 6 Ducaten : die Schulen Biſchofsheim v. d. Rh, 
% 2. Preiſe gu 3 Ducaten: die Schulen 
Hammelburs (Madchenſchule), Mainbernheim un) Elt- 
mann. 9. Preife zu 2 Ducaten: die Stufen Kleinheu⸗ 
bad und Markiſteſt. n 

— Würzburg, 2. Dei. Soeben — Gamflag 10 
Uhr Vormittags war ih Zeuge eines _entich\ichen Auf⸗ 
teittes, deſſen Folgen nod kaum zu erjehen find.‘ 
Zwiſchen der Marientapelle und dem Obſtmarkt fam, 
von ber Karmeliterſtraße her, wildſchnaubend ein un« 
geſatteltes Pferd geipreugt, das über mehrere Perſonen, 
dieſelben niederſtampfend, hinwegſetzte. In der Nähe 
des Butlecmarlkies te in demielben Augenblicke eine 
Kindemadchen drei Kinder in einem Kinderwägelchen 
ſpazieren; bas Pferd, durch das furdtbare Schreien 
und brängende Auseinanderftieben ber zitternden Men« 
ſchenmaſſe (größtentheils Frauenzimmer) erſt noch redt 
ſcheu geworden, flampfte das Chaischen um, warf bad 
Kindermädchen au Boden und hatte fi, wie mir fcheint,, 
mit den üben in das Wägelchen eingehauen, fo daß 
es mwuthentbrannt, ihäumend- um ſich Ichlug und dem 
Kindern, ſowie anderen Perfonen jedenfalls ſchlimme 
Wunden beibradte. Der Verlehr am Wochenmankte 
war eben im volliien Gange unb das Gedränge Io, 
groß, daß ich nicht bemerken konnt⸗, ob ein find tobt 
vom Plahe getragen wurde ;. Anfangs alaubte man, bie 
"drei Kinder und das Kindermädchen feien erichlagen, 
was aber hoffentlich nicht begrünpet Sein wirt. Eben. 
böre id, dab das Leben des einen Kindes in Gefahr, 
ſchwebe. Das Pferd joll einem Eoldaten burdgegangen 
fein, und wird bie. Uxteriugung zeigen, ob das be: 
dauerlihe Vortommnig auf Beranfwörtung desſelben 
fi zurüdfübren läßt oder nicht. (aid. 3.) 

— Den 5 eunden religiöfen Fortihritts in Würze 
burg: und Umgegend diene zur Nach it, daß der 
freigemaimälbhe » Prediger von Mürnbera Ha: Cad 
Scholl am Sonntag den 10. Det. Vormittags AO Uh 
in den Sälen de} . Quiten'ihen Gartens einen zeitger 
mäßen Bortrag baltın wird. freier Eintritt ; zu zahl⸗ 
reihen Beſuche wird ergebenft eingeladen. . 
.— Dis „WB ger Journal” ſchreibt: Sicherem 
Vernehmen na entbehti das einem Bericht der 
HE Abdʒ sufalge hier : umlaufende Gerücht, 
daß Hr. Hofrat Prof. Dr. Bamberder dahier als Nad- 
folgen: des jüngſt verſtorbenen Obermedizinaltathes Dr. 
dv. Pfeuffer demnächſt aus feiner hieſigen Stellung ſcheiden 
und > Münden überfiedeln werde, durchaus der Bes 
gründung. 

— Hr. Forflmeifter Dittmann in Würzburg feierte 
am 28. v. M. den Schluß feines 50. in der Eigenſchaft 


Preiſe find in Folge defien um 15—20 fl. für. dad als altiver Forſtmeiſter zurüdgelegien Dienſtjahres. Der 


— ] 
Here Jubilar erfreut ſich noch großer geiftiger wie förper- 
lichet Rüfigkeit. 

— Roßbrunn, 2, Deibr. Heute ging auch pon 
der hlefigen Landgemeinde eine Adreffe wegen Einführ: 
ung birecter Wahlen zum Lanbtage an die Kammer 
der Abgeorbneten ab. — Am 16, vd. Mts. haben die 
Maurer ihren Strauß auf den Giebeln unferes Kirch 
tburmes aufgepflanzt, zum Zeichen, daß ber Steinbau 
nun feine höchſte Höye erreicht hat. In nächfter Woche 
werben nun die Zimmerleute die Zurmpyramide auf⸗ 
richten. Dit der Herflellung ber Thurmdadung, der 


Bolendung der Xreppenflufen und Wbk:önung ber’ 


Böihungsmauer dürfte dann, da die Jahreszeit bereits 
jehr weit vorgerüdt, und fomit die Bauzeit vorüber if, 
auch die Äußere Bautbätigkeit dahier ihe Ende erreicht 
baben. Der Manzel an joliven und tüdhtigen Arbeitern 
bat die Sache ſoweit hinaus gezogen. Für das nädfe 
Jahr bleitt immer noh ein tüdtiges Etül Arbeit 
übrig. Im Mebrigen aber bört man jegt ſchon aus 
Aller Munde: „Das gibt einmal eine fhöne Kirche!“ 

— Aftbeim, 2. Oct. ‚Am 23. Sept. wurde aus 
den. Weinbergen des Frhen. v. Meudgen dahier der erite 
beurige Moft gewogen, und ergab 80 Grade; am 2. d. 
wurde wieder ein Verſuch gemacht und wog derfelbe 102 
Grade. 


ade. 
— Hihaffenburg, 3. Det. Mit Bezug auf bie 


breit gemeldete Fiſchvergiftung in Rothenbuch erhalten 
wir aus befler Quelle folgende Mittheilung: Am Sam: 
Mag den 25. Sept. früh wurde die Wahrnehmung ge: 
macht, daß in den beiben Fotellenteichen, weche dem f, 
Landrichter und dem k. Förfter Möller gehören, fämmt- 
lie ellen und zwar dem Eclieren circa 60 Stüd, 
dem legteren 26 Stüd getöbtet waren. Bei meiterer 
Nahforihung ergab ſich, dah auch im Bach oberhalb 
und unterhalb dieſer beiden Teiche vom Schloßbrunnen 
an bis falt zum Teich des k. DOberfö:flers alle Forellen 
getöbtet waren. Unsmeifelbaft liegt bier eine Vergiftung 
Bor und muß der Giftfioff enttweber in den Brunnen 
felbft oder nahe dabei in dem Bach gelommen fein, 
welder dann die beiben obenermähnten Teiche fpeift. 
Ob bie Verg’ftung (angeblih durch ungelöfchten Kalt) 
aus Fabrläfigkeit, etwa durch Neinigen von Beidirren 
x, oder aus Bosheit geſchab, läßt ſich zur Seit micht 
entiheiden. So ber wahre Sachverhalt. (Mic. 3.) 


nfündigungen. 

Dur retöfräftiges Urtheil vom 27. September 1869 
wurde Michael Hofmann, Delonom von Maibad wegen 
Ehrenfränfung, begangen in der Roth'ſchen Wirthichaft zu 
Maibach Ende Juni, am 23. Juli und 14. September 
dB. Is an Georg Mauder, Oekonom von Maibadh, in 
eine Geldftrafe von 15 fl., ſowie zur Tragung der Koften 
verurtheilt, was biemit veröffentlicht wird. 

Schweinfurt den 6. Oktober 1869. 

Kal. Landgericht. 

Säuligeis, t. Lor. 

Zu verfaufen: 

Enz einiläfrige umd eine zweiſchläfrige Kinder 
betiftatt mit Strohmatragen ; ein Coaksofen (Eän: 
mim. ——_ 

Geftern verlief eine weißgraue Gans, um deren Rüd: 
gabe gebeten wird. 








Damen. 






RD VV HE HELLE HE 
Zodesanzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, 
Freunden und Nachbarn biemit die 
traurige Nachricht, daß unfer ge · 
liebter Vater, Schwiegervater und 
IR Ö Großvater 
a 30h. Andreas Schirmer jr. 
—— n verzangener Nacht mach Amonat: 
lichem ſchweren Peiden im Alter ven 60 Yahren 
2 Monaten fanft entſchlummert ift. 
Um ftille Theilnahme bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 8. do. 
W Nachmittag 2 Uhr ftatt. 


——— 








Wohnungsveränderung 

Ind-m ich biermit die ergebenfte Anzeige erfiatte, 
dab Ich meine neue Wohnung bei Den.@8. Barth 
in der Sadergaffe, gegenü ver Zurn: 
halle, bezogen habe, vante io meinen wir hen Runden 
und Gönnern ſowie meiner alten Nahbarihuft fl- das 
mir bisber g’ichenkte Vertrauen, bitte mir tasjelbe auch 
in Zukunft zu bewahren und empfehle mid auch meiner 
neuen Nachbarſchaft auf das Baite, 
Sohadtungtvolfi! 

Margaretha Zorn Wwe. 


Berichtigung. 

Die in der Peilage Nr. 235 des Schweinfurter Tag: 
blattes ausgeichriebene Verfteigerung in Sachen Bölrer 
gegen Sparwaffer findet nicht ftatt, weil mein 
Käufer Andreas Landauer feinen mir ſchuldigen Kauf ⸗ 
ſchilling von NM. 4015 dieſer Tage bezahlt bat. Die 
Sade ift einfach jo: Dieies im obigen Nusichreiben ge⸗ 
nannte Anweſen verlaufte ich Unterzeichneter vor circa 
1 Jabr an Andreas Landaner von Dampiah 
laut notarieller Prototollirung (bei Hrn. Notar Grimm 
in Schweinfurt) mit der Bedingung, daß mein Käufet 
Andreas Landauer den Kaufſchilling von fl. 4015 fofort 
baar bezahlt, da aber Käufer Landauer nicht zahlte, jo 
wurde der Strich beantragt. 

A. Müller jr. Haffurt. 


Zu vermiethen: 
Ein geräumiger trodener Weinkeller mit Fahlager. 





Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe unieres Geſchäftes verlaufen wir 
—* —— Damen: und Kinderhüte, ebento 
Blumen, Spigen, fFedern, Bänder x. unter 
ben Einkaufepreiier. Auch weıden dajelbit noch Biſtell⸗ 
ungen auf Hüte angenommen. 


Geſchwifter Stepf. 








U Eeit 4 Tagen fehlt ein Schwarzer 
Metgerhumd, auf ven Ruf 
„Schwery* hörend. Um Rüdyabe gegen 
Belohnung wird gebeten und vor Ai: 


kauf gewarnt, — 





ir die tommmende Saijon fertige Damenhüte, ſowie Stoffe, Bänder se. beſtens affortirt, bitten 


wir die geehrten Damen um gefälligen Beſuch. 


Ahtungoolit as 
Geschwister Drechsel. 
— Drut und Verlag der Morihigen Ofen 





Ta ihvortlicher re Mid. in © ib. 


Mit einem viertel Bogen Deilage, Seite 1403—1404. 

























— — 


Mn 5 Bm Dasein, Cool 


chweinfurler Beh 


Sutt nalen 


Beilage in Die. 237. m 





Ankündigungen 
Fiederkranz. 


Morgen Donnerſtag den T. October 
Abends punkt. 8 Uhr 
Plenarverfammlung 
im £ocale. 
Die Tagesordnung wird durch Circulair befanut ge» 


geben. 
Der Vorstand. 


Er Gefangverein. 
onneritag ten 7. Oklober im 
— Brauerei % 


PRODUOWIOUN 


mit darauffolgender 


Tanz-Unterhaltung. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Saal der 


Ulustrirte Damenzeitung. zer 


Ip: th alle Buchhandlungen und Postämter ist au 


“DIE BIENE. 


Neuele und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode ao Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redactiön deh Bazar 
mai in ie ia, Ei —— Zeitschrift 


u ganyr —— nur —— Ber. 


en Bedürfnisse im Au behal 
Biege” mit Sammelfleiss, Sorgfalt un 
Alles zusamnien, was die Motte im Gebiete 
der weiblichen Handarbeit für 
„ wirthschaftliche Frauen und Töchter 
Gutes it Im Hauptblatte jährlich 
iche Abbildungen der gesammten 
inder-Garderobe, Leibwäsche und 
verschiedensten Haudarbeiten, in deu Su 
nten die betref. Schnittmuster wit fasalie 
&schröibung, wodurch es auch den —— 
änden mög ich wird, Alles selbst anzufertigen und 
it bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 















weite Nummer des neuen (V,) Jahrgangs ist 
Die dena ale Be alle Buchhandlungen und Poslanstalten 
* su beziohen. 


Gegen 1000 Eimer Bierfaß balte ich 
ſtets anf Wagner, auch werden ſolche von 
deutſchem und ſlavoniſchem Holz verfertigt bei 


K. Göpfert, 
Auguftinergaffe, Würzburg. 
Sauerkrant 
bei Bäder Apel im Yilbemäin.. 0)... 
‚Nr. 90 in der Brüdengafle if der 3, Sion 


ſogleich zu vermiethen 







— 


(dr rechtöfräftigen Urtbeild des unter« 
fertigten Gerichts vom 24. Sept. d6. ss 


wird —*— 
gegeben, daß der Gemeindepflegert Fr me 
Schwebenried wegen Ehrenkränkung des dartigen &. 
meindevorftehers Leonh. Drenlard im eine ſtraft von 
zehn Gulden und zur Tragung der Koften | Berfah- 
rens berurtbeilt wurde. + 
Arnſtein, 4. Oftöber 1869, 


Sal. ———— 


fe 


in reicher Auswahl empfiehlt | | 
— —— 


hl hie 


Kleider 





find in —— 
getroffen bei 
Gustav Stürmer. 


Neſte und ältere Stoffe gebe 
ih zu weit berabgefeßten rei, 
fen ab. 

Soda: um nd Selterferwafler zu i zu. 9 fr, per zi 


ſtets friſch zu haben in der 

ER Ir aidlerapotbete. 
Es it’ ned ſehr Mes altes zagerbier, die 

Mars 7 kr.; auch Können noch 25 bis Eimer abge: 

geben werden bei _ Ludwig Hofer. | 

Gingroßer Hrautftücpt iit ju vertaufen GB9r0. 839, 


In Nre, 366 om Mari in 


zu verkaufen. 


Bon ı Si aß GER ERTTREE Ze 
Der redliche, Finder wolle —V —X 


112117 











verloren 
nung in der Exped. nt 
Weit € Schiundt. 

"Ein | junges ges Ihhivarzes zes Sünden bat fig verlänfe : 
man bittet um Zurückgabe gegen Belohnung im der 
Harmonie. 

Bei dem am. Donnerfteg der 7. d. Ma. dahier flatt⸗ 
findenden Güterfteich 6 ber Unterjeidhnete, fein 
dahier befikendes Wirthihafls:Linwelen unter an« 


nehnbaren Bedi n mit db Ar en zu.la und 
tabet Bley" Struhetfkohthen fr ah — 


Ein ſicinerner ——— 7 u — ans 
fagt die Erbed. - 








— Gulerſtri 
ran. 71.28... Mts. Abends7 Uhr 


rn si —*— der Unterzeichnel 


dab die Zahlung in Marlinfriſten 1870 mit 7873 zu geſchehen · hat / mozu- 


ee hoflichſt eingeladen werben, 
Schweinfurt den 2. Diiober —— 


egen Geſcha ftsver underung An Saalt des Gaſihauſes zum rothen Roß 
en Grunditüde. Die näheren Bebingungen merden bei dem Striche ſelbſt befannt gegeben 
e nur Ma Steigerungs- 


— — — m . | 
— | 


EIER FENG Berzeihnik der Grundkädie, 
5936 h * ri Artfeid der Galgenleithen Beerbütte, neben‘ Bo Ihr dee. 


3616 hr 54 Krautfeld am Kreuzweg, neben der Heipitalftiftung Schweinfurt 
2622 : 30 Krautfeld am Sperkenweindergämeg neben Hrn. —— ‚Hemmenn. 


rg 3 730% 17 FH aief 


1479 I 2 | 48 | Saumfeb beim tab, neben dm. gets 
— 15 4Krautfeſd im der Gent; neben der Spitalhftung. 


3470 
3862 34 2 oki an die Oberndorfer Landwehr jtoßend, neben Benz. 
7204 Yon Baumfeld auf der Haardt, Ineben Georg Popp von Dittelbrunn. 


— — —— — — — — — 


des Shuhmaders Wilhelm Stel 
im geſtrigen Zanblatte eutgegne ich, daß dies nur von 
einem —— zu, warten‘) Pie) ‚da das 2. 
Tifuyp teil, „dab ich Feine — bin, fen 
niein Haͤus beſen rigeah verjebe. 
Standale, die Schel jhon’ fett Fhgeret’ Eu — 
ſewohl im ; Haufe, als quif RE ee 
und Nächte zum Mermer "der 
'Gradhte, qualifigiren dieſes —— hinlänglich, 2 
nur don einen, ſo uliche Handlungen 
erwarten, jr 97 7 Her —— Ge— 
wiſſen unbeläät tigt läßt.  Diefes Inſerat würde umgelebrt 
weit "heran Plabe fein, doch wer Pedh angreift be- 
|fußeit ſich. 















na 













— —— Un 1 Biere zu 4 


; — a Bike! 
f —AX ——ã—ie. — 







od) einen meiner 


Sea abe — 


——— veripi id, eine Linder: 
IE TEN u Mathe die viette geleert, 
men Davon bei 
üble wich ächit Gott 86 geehrt 
sm — 
bitte Sie wur, Ihren \ 
Rag Menateh rät nblegenäikl, 
ar ad giſche Metje zu empfehlen. 
Genehmigen Sie die Verſicherung meiner 
Hochachtung. 
Leiptia, ASuniudn 1, 
Edmund Hirt, Kaufmann. 
Auidtiſirie⸗ Niederlage dieſes ausgezeichneten 
tg ‚au sameiniun bei Ernft 


9». Bel, Steinweg. 
Br re und Ne nung. geſichert Bun 


arte laut 8. 8. Batent vom 7. Dezbr. 
ug, 1858 7. 130/643. 









"Maria Scholz, vorm. Brandlein. 
























äle Ziehuug anı 14. Dftober.. 
— fl. 5. — bis fl. 20,000. — 
Ulmer Dombanloofe zu 35 Er. 
bei der Generalagentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
und in der Expedition DS. BI. 
Wiedervertäuier Nabatt. Proſpelle gratis. 













udipy mE > "Hanbug- — was JUR . Au 















Feiner Melis in Papier 30 fl., Raffinad 
30% fl. mit 192 p oocent Econto bei größeren Par— 


hien bei 
Fe A. Wüſtenfeld 5 Op. Eo. 
Ppilopiises e Krämpfe ae 


























 Borläufige Anzeige. 


Anna Hartmann aus ange w wird dm 


———— er mit ihren re well 

lager —— EN f und erfudt Die geehrten Gin Logis in Mitte der „Stadt mit 4 ineinander 

un. He ju rejerviren. gebenden gesund einem unheizbaren Zimmer, dann 
Den u meiner Ankunft Wwerde vinize Tage vorher Küdye, Speiiefommer, Wajckühe, Keller, Bodent umlich · 

anzeigen, keiten, : Wafierleitungseinrihtung kaum ſtůndlich eing 


Eine noch guterh haltene ierpumpe 


unit: aitamidisiiit 


 Bierbrahier te Wire, 


—e— X en Drud und Werlag der 


und ve euch WieFdan ; gap erfragen iĩ in der Eıpid., 
Ein in guten Zuitand erhaltener en ek 
s, eine Tro ing und mehrere Biolinen 
und Viola's "Beth 
Sei ur. — in der Brüdengafie j 
y 
* 9. fir ax 


Morich ſchen Dffiygin, 








m 1% us 2a 
Des Abprinemenisurns 
ganz Bayern ——— 54 





















“m nba 1: 
51.45 0. #. PZ. nad Würgburg 5 U 
* Pr IU:IE B8 Lo I . u, 
— —1 —— 2 4 
— ZUSHMNMNSZ ,. ..,.. 48 
. » suBWB M.R.GZz., a EWAEM 
IE ag EU EB 0: au. 5 Min, 
Bon Würzburg 6 11.35 N: ik 
f A MU IEM,BM. GZ. 
s 5 HUHN. UM. SZ. 
2* ⸗— au. g 
u N el, 
a; vi. AO, 


Beftelufigen auf das a8 Taghlaft | filsen 
o Oftober mit: Dezember werden 
r rtwährend entgegengenommen. 


Chrouslogiſche Bafel. 


Ten 7. Otieben 179.4: Strmbenkanıpf in Paris, —* 
pazie, fiellt „die Ruhe ber. 


’) IL 7 
Telegraphiſche Depeſchen. —— 
— Yertin, 6, DO, MO Mi Rachen Land · 
tagseröffnung. J "Die Thronrede tonftatitt; daf —*8 
lege nicht le gebeitent, ‚habe. und daß —*33 
RM — ht, im Budget ein —* 
eig 4 dig fer, und lundigt einen: Geſehentwürf 
über —9 Meran Ver Hafifizieten Eintommenfleuer, 
eine die Selbftverwaltung amftrebende Kreisordnung und 
ein Unterrichtsgeſeß an. Die Beſtrebungen der Regierung 
für Erhaltung und Befeftigumg des Friedens und Fern⸗ 
haltung jeder Trübung in den auswärtigen Beziehungen 
jeien erfolgreich geweſen. Der König hofft, daß die von 
ihm in diefem Sinne geleitete austärtige Politil auch 
ai zu denſelben erfreulichen Ergebniſſen führen werde 
[R:v. u...) 
_ Rgaͤrlsruhe, 5, Oct. (Zweite Kammer.) - Der 
Morekentwurf der nafionalliberalen Partei wurde mit 
allen. gegen 6 Stimmen angenommen, hiegegen_der Adreß⸗ 
enttwurf der Klerilalen verworfen. Lebterer ſpricht ſich 
für die Errichtung eines Südbundes, die Auflöſung det 
Kammern ‚und die Entlaſſung der. Miniſter aus. Es 
Keen. heftige Scenen * den Miniſtern und 
R.d.n.f.D). 
— et "Der König erd uni 
heute —5 den Bin sr ſagt in. der 
en oil * 
nprin ege Zeugnik ab vom den Sympathien 
Ku x bierfür den Vollävertretern jeinen 
nt abfntte, —* ex dem ganzen Volle. Er jagt 
wörtlih.; „Meine Gefühle find ebenfalls ienfeits der 
Grenze bei —— in —— melde uns für das 
—— Ehepaar rührende Beweiſe ihret Sympathie und 
Exgebenheit haben zulommen laſſen. Wie unfere Freude 
de Er ift, fo. iſt auch iht Schmerz ber ige. Wir 
fefte Ueberzeugung, dab Dıejei welche 
n beißen tollen, von Neuem -mit Dänemarf der« 
er werben. Es ift wahr, daß die preußiſche Regierung 





feine genit gefunden emf 
Angelegen nn * aufzu⸗ 
nehmen. der Gerechtigleit und des quien 


wir die feſte —— und 


——— 
—* nicht entſchlagen, bei der preu⸗ 


lönnen uns der 





— ieh us) ) 





für de 
— m —* 


— TER 




















7 7. (Grüdenam F 
— J ub Fr, 4 Meiningen, {M adt, 


Neufadt, Melleichktadt). ı7 Mor IM: früh. 


— — — 
Veſtomnuibus. 
Stadtlauriu 9 2 Uber x , Radbor. 
—B 553 4Uhr 30 R Nah. 
dtsebbeim, Unterfpie beim, Koligbeim, Galbach) 
Mac. 








— — 


9* * 
4 Uhr Bu 


arB22 — on 2- αα 


Die, Briefkäften werden geleert: 


I5 Die Früh, 9 Ubr 265 Min, Borm, — 1U_ Uhr 45, M. Bor 


mitte . — 29, Us. Nam. — 7 Uhr Abends, 





—9* rung Anſſchen * mſeren eignen ent⸗ 
ſprechen, Platz greifen F —3* ſchließlich zu einet 
daueinden Freundſcha nemark und dem 


Nordde utſchen Bund ll — Die Nation führt 
fort, ſich materiell’ und geiſtig zu entwwideln. ı Wichtige 
Eifenbahnftreden find eröffnet und andere große Arbeiten 
fortgefeßt worden. Eine reiche Ernte fördert Aderbau 
und Handel umd die innere’ Entwidlung trägt dazu bei, 
die äußere U ngi des Landeß zu befeftigen. Die 
inmlung nahm ‚die Weuherungen wegen leswig⸗ 

mit lebhaftem re auf, , (Sränd 3" 
_ rk Ei Oct. Neue Freiſchaaren tauchen 
a — die Republil a 


er unbe m Denbelänneseien, A 


rung und Mord kedroht. — Madrid, 6. Det) &8 —* 
bier, daß die republilaniſche Bervegung an Terrain ge 
winnt, die Regierung aber bie wahre Sadlage ver 
beimliht. Alles hängt von ver Yuverläffigkeit der 


Armee ab. Es ſcheint die Mbficht ber Inſurgenten, 
Madrid von mehreren Punkten aus gleichzeiti Ss anıu- 
gr.ifen. (Ft. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

$ Münden, 6. Oct. In der auf heute Vormiltags 
anberaumten Situng der Kammer der Abgeordueten vers 
las. der Alterspräfidentt ein: lonigliches Dectet, welches 
die Auftöfung des Landtags ausſpricht. Dasjelbe lautet: 
„Qudwig IL von Gottes: Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf ber Ryein, Herzog von Bayern, Franken. und 
Schwaben ıc. Linfern Gruß zuvor, und Getreue! 
Bir finden Uns bewogen, mit *** auf $ 23 
Zit. 7 der ——— die Verſammlung des 


gegenwärti aufzulöfen und behalten uns ‚vor, 
eine neue * der Abgeordneten innerhalb 
der durch die. Berfaffungsurkunde beſtimmten vot= 
nehmen zu Laffen. „bleiben Euch mit Rö "22 
* uni — > Brig, 
“ mig, .(gt} er, 

Greker,, . v. Schlör, Frhr. v. Pranth, o. I» 


— N rleſung biefer köni 
—* die 338 ey äh it ern dem 
König ein Hoch umd verließen den Saal. 


+, 828, Dem Böuine ‚Rebe Eike das Recht ER 
ungen der Stände zu verlängern, fie au vertägen, ob bie 
Perjammlung aufulöien. Ju dem Ietten e mm eng nr 
biunen drei, Mowäten, cin neue Wahl ben — 
ueten vorgeuommen Te —— 


— Daf man —*— Blattern Blauben % 16 
hat der. Gonfl-kt,gwiiden Sultan und Lic konig 
dings einen jehr erniten Charakter angenommen. 








fi 


das Budget Egyptens dem Sultan jähr- 
Ach votjulegen,‘ und mod weniger des Nechied, nad 
eben Schulden zu 'cöntrabiren, fich begeben könne. 
auügte ſich nicht. mit diefer Eiklärung, fondern 


San neues Anlehen 


euer; mie-bie- ein 
von 35 Mil. Francs abſchtoß; mit denen r ſeine 
Aüftungen in größerem. Maßſtabe fortſetzt. Ueherdies 
ar er, wozu er nicht das mindefte Hecht, befigt, die 
. 2 urn _— boy den — 
, ben ber Sultan tlih ans 
{lagen ließ, ohne Welleres oe und —— 
Et re 
et als Vicetönig von ten en, 
und bab der Sultan gleih nad Un er das 
nicht geftöit werden ſolle, die Entiegung des ſelhen aus: 
ſprechen werde ic (Bi 3.) 


— Aus Spanien laufen bie bedenklichſten Nach 
-über- die republ 






Erbebungen ein. Eine: 


Anzahl größerer Städte, da unter Zeres, haben: Pre- 
nunciamentos gemacht und ſchon fagt ber . officielle 
Telegraph nichts mehr von. allfeitiger. und fofortiger 
Unterbrüdung derſelben. Alſo iſt die Erhebung bort 
ilweiſe fiegreich, jedenfalls if fie allgemein und bes 
t das ganze Land: zu überzieben. Die republi- 
iſche Partei bat - einen geharniſchten Proteſt gegen 
die Megierung erlaſſen, der von Gaftelar abgeſaßt iſt. 
Die Rıpublilaner haben übrigens, wie es ſcheint, das 
Syſtem der früheren Revolutionen, nämlid die Haupt: 
flabt erfi zu Ban Kr vr. in dem —* 
„Eineranga“ - vom Sept.: „eltern war Madt 
von ganz. Epanien ‚Holirt. ‚Alle. Telegraphenlinien, mit 
‚derer von Valencis, waren umterbr a 
Die Nach find in Folge beſſen ſelten. Wie 
gierung alt ſich in abjolutes Schweigen, fo bak man 
—* Rage. der. Dinge in Gatalpnien durchaus ‚nichts 


Vermiſchtes. 

— Hexrieden, 4. Oct. Die letzten über Frank. 
reich hereĩngebrochenen Gewitter haben wieder einen totalen 
Umſchwung in unſere ſchöne Nahjommerwilterung ge» 
brachi. Dabei fteht der Barometer in Europa mehr unter 
als über dem Mittel, und ift das Quftmeer wieder viel 
unrubiger, obwohl nur Leinere: Quftwellen, aber ſchuell 
über unſeren Erdtheil ziehen. Die Luftdruddifferenzen 
waren am 1. Oct. 17.5mm, 768.5 Neapel und 751.0 
Penzanze in England; die Waärmeunterſchiede dieſes Tages 
Morgens 8 Uht 20.49, 1.8% Haparanda: und. 22.20 Un 
fona.- In Rorvamerita war die letzte Septemberworhe 
bei nur wenig bewegtem Quftmeer und faſt woltenlofem 
Himmel fehr warm, auf der "Station Hearts«Content 
zeigte der Thermometer Morgens 6 Uhr vom 24. bis 30. 
nie unter 10°, am 28. fogar 20,0%, Wahrſcheinlich hat 
der am 29. Sept. erfolgte Ausbruch des Aetna eini 
Zufammenhang mit der jehigen Wikterung. Die neu 
telegraphijchen Witterumgsberichte vom 2. Oct. babe ich 
wie dor 8 Tagen auch heute nicht erhalten. (Frt.3:) 

— Ein großes Brandunglüd traf am Sonntag Abend 
das. bei Landsberg gelegene Pfatrdorf Ober-Igling. 
A MWohnhäufer, 3 Scheunen und der Kirchthurm wurden 
ein Raub der Flammen; die Kirche fteht ebenfalls kahl 
und leer, indem Alles fammt den Altären ausgeräumt 
wurde. Unter dem Schutte des abgebrannten Kirchthutms 
liegen auch die Gloden. 

— €e, f. Hob. Herzog Marimilian in Bayern hat 
mit aller een — vom 26. dv. M. im Ein⸗ 
verftändntg mit feinen hnen ein Fideicommiß ge 
grüttdet, wonach, nach Verzichtlelſtung des Herzogs Lud ⸗ 


— 1406 — 


; . Aare } a £ 
mail Baia hu auf Ib * Sorten Terry 
veziers kin , 0m 27. 
Sept. te er endlich an, er fi nicht bau vers 


e gerabegu.ten Fehdehandſchuh bin, in⸗ 


—— 


Der Berein zur Förderung Fröbel'ſcher Kindergürt 
bat bereits den Jünften Kindergarten ' in Ries = 
öffne, Js aid zo nl en 

— Vom Ries. Am 28. Sepibr, farb in . 
offen, an der Tollwuth ein Bann, der ner 
die Stelle des Barbiers verfah und nebenbei bie 
der Umgegend geſchoren Bat, — x # 
eine große Vorliebe für Hände." Wo an fing 
er auf dem Felde ein kleines herrenloſes Hündchen vom 

chem er am der Hande geritzt wurde, wodurch das 
ſchreclliche Unglüd entjtanden ift. Wieder ‘ Fingerzeig, 
daß, man. nicht jedem Hund ſchmeicheln f 1 


— Srankfurt iſt endlich zu einer beleuchteten Uhr 
gekommen; die Herren Cebrüder Lonholdt brachten näms 
lich zur Genugthuung der ganzen Nachbarſchaft und Paf⸗ 
ſanten rine ſolche am Thalia-Theatet am, 

— Bor dem Gerichte im Gray: ſtand eine Raben⸗ 
mutter, Mari: Wiesner, angellagt, ihr. Sjähriges Töchter: 
en, ein hübſches. gutmũth des Kind, ‚Ju Tode .gemartert 
zu ‚haben. Se hatte bas arme Kind, das fie i 
konnte, im Winter madt in den Bach neftelit, ſie 
ihtn die Händben auf die heiße Dfenplatte gebrüdt; ſie 
hatte ihm die Haare ‚und ,.das Ohrläppchen ausgerifien 
und es täglich namenlos gemartert. Das Rind ftarb an 
diefen Mißhandlungen. Der Leichnam bot einen entfeg- 
lien Unblid. Das Gericht verurtheifte das Scheufal 
zu 10 Jahren fchweren Kerkere mit Dunkelhafi an jedem 
2. Dezember, dem Todestag des Kindes. Der Verthei · 
diger erfärte, Tin Wort zur ‚Entfuldigung des Unge— 
heuers fagen ju koönnen 

Verkehr 


Bandel 
— Der „Binterfährplati” wirb am 16. ds. beginnen. 


— Bien, 1. Oct. Bei ber heute volljogenen 46. 
Berloojung der Erebitloofe wurden nachſtehende 
16. Serien gezogen: Nr. 24, 527, 707, 798, 1156, 
1395, 1669, 2304, 2967, 3073, 3285, 3491, 3581, 
3835, 3991 und 4061. Aus obigen 16 Serien wur⸗ 
den nachſtehende 50 Gewinn-Rummern mit den neben 
bezeichneten Gewinnften in öft. MW. gezogen, und zivar 
fiel ber Haupttreffer mit 200,000 fl., auf Serie 1156 
Gewinn-Pr.. 58 ; ber zweite Treffer mit 40,000 fl: auf 
S. 1156 Nr. 88 und ber dritte Treffer mit 20,000 fl. 
auf &. 707 Rr. 18; ferner gewinnen je 5000 fl. ©. 
3835 Nr. 76 und ©. 4051 Nr. 24; je 2500 fl. ©. 
24 Nr. 33 und S. 3073 Nr. 74; je 1500 fl. ©. 3078 
Nr. 28, ©. 3285 Mr. 37 und 6. 3581 Nr. 36; je 
1000 fl. &. 798 Nr. 73, &. 2967 Re. 11 um © 
3581 Nr. 48, enblid gewinnen je 400 fl. &. 24 Nr. 
24 und 75, 6. 527 Nr. 7, 26, 80 und 81, &. 707 
Nr. 24, S. 798 Nr. 83 und 99, ©. 1156 Nr. il, 
©. 1395 Rt. 30, ©. 1669 Nr. 58, 78 und 84, ©. 
2304 Rr. 18, 28 und 42, S 2967 Nr. 73, ©. 3078 
Nr. 14, 51, 67, 75, 76, 87 und 99, ©. 3491 Rr. 
50, 83 und 94, ©. 8581 Nr. 38, 57 und 86, 6. 
3835 Ne. 48 und 79 und ©. 8991 Nr. 25, 40 und 
58. Huf alle übrigen 1550 'Prämienfceine fält ber 
geringfte Gewinn von je 170 fl. dſterr. Währung. 

— Liperpool, 5. Od. Der Baumtollenmarkt er: 
öffnete mit ftetigen Preifen. Der heutige Verfauf betrug 
8000 Ballen. (Fränt. 8.) 

— GEtadt Madrider Speak Irs. 100-Loofe. Zieh · 
ung am U Och. Nr. 352,266 mit 25,000 Frs. Rr. 
114,853 und 231,175 je mit 20,000 Fr3 ‚Nr. 422,989, 
170,577, 2844 und 123,083 je mit 2000 Fre. 
EN nn. — — 

Sohales und aus dem Kreife. 

— Hente früh Nebel und ſehr berbfil de Tompera 

für, mm 7 Uhr nur 5 Grab-über 0. Der Rebel'hat 


= 4 - 


aber bald ber zen ee ‚zellen, bie hell am, 


tlaren. l & ph hi hart, 


1— —* Landwirthſchaft 
auch un —* ee gen Mitbürger, Hrn. Mar Ebenauer, 


—— in Seh & de — * 
tigen def est Y n 1 


Lohr, Neuftapt a$. und 
dann —— t. N — Schweinfurt und 
Landgerichten Biſchofeheim, Brüdenau, Ho 
fingen, Konigshofen und Mellrichſtadt iſt dem 
zolinipector Georg Thelemann im Schweinf 
tragen worden. 


— (Eingefan Die Fiſchſaſſon bei V 

Sue KOchmennd Yan) bat bereits \am A 
v. M. begonnen und RR nun regelmäßig an 
den fortgeiegt. DIE feithtrigen Stammgäfe 
daranf aufmerfiam Ein Stammgalt. 

— Mn Minreit, 5. Oct. Wegen anftedender Ki 
find dahier die Schulen geſchloſſen; es ift dies 
Be bei ber tatholifchen Schule dafel um’ fo noth- 
wendiger, als dies Schulzimmer, von 51 Schülern befucht, 
mar 17° lang, 1623 breit und 8° had ift, alfo für eim 
Kind nur 44" KRubitfuß Luft gemährt, dabei ein fo 
ir ift,« daß dag Bella, ‚an den wa 
unter läuft. Y 

$ gwifcen ‚Ginttgh t und Endes iner: App 8 
MW ürgburg amdererieitd it nunmehr ein birelter 
Berlonen, und Gepäcverleht über Dflerbunten (; ind 
Reben getreten. Vorerſt werben nur Perfonenbillets 
I., I. und III. Glafje ausgegeben, es können aber bie 
Stuttgart-Würzburger Billets unter Zukauf des vorge⸗ 
ſchtiebenen —— ouch in den nelzügen 
der Strede Stuttgart-Birtig Lett werben, 

— Aſchaffenburg, 'd. 1238 
Eitung dest. THAI 5 m Heutigeit.) 
Der Bauer Martin Flurihüg von Heupälsbert wurde 
dur Erkenntnik des Bezirkögerichts Schweinfurt vom 
5. Auguft von der Anſchuldigung eines Bergehens 
Webertretung ber Vorſchriften wegen anſteckende Kran 
freigefprochen, mogegen der f. Staatsanwalt atmen 
ergriff, melde: jedoch verworfen wurde. — Durch Er⸗ 
keuntuiß des Besirkögerichts Neufladt vom 3. AÄuguſt 
wurde deu Bauer Friedrich Geis von Premid wegen 
Vergehens der Körperverliung zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. * von demſelben hiegegen ergriffene 
Berufung wurde im Schuldaus ſpruche ald unbegründet 
verworfen, dagegen die Strafe auf 1: Monat Geſäng · 
niß herabgeſetzt. (nis. 3.) 

Das eg ge ap Re chen re 
t eiche und verdienftvolle ⸗ 
in N Be en, ichen, Schulfehrer, Kultur⸗ 
—— en el en und Gemeine, 
vorfteher zur Förderung der Landwirthſchaft für Unter« 
frantenfolgende Preiſe zuerlannt. 1) Die goldene Bereinsdent- 
münge erhält: Der tgl. Rentbeamte tel in Werned 
(bereit im vorgeſtrigen Tagbi. mitgetheilt.) 2) Dielgrofe 
filberne Vereine denimünze erhält: Der Knabenlehrer 
%. Breuning zu Mainbernheim, 3) Die Heine filberne 
BVereinsdentmünge erhalten: Der Bürgermeifter B, Lint 
zu Stodheim, der Gemeindevorſteher G. J. Schubert zu 
Eibelftadt, der Lehrer ZA. Wolf: zu Laudenbach. 4) 
. Ehrend werden erwähnt: Der Kreiscufturingenienr L. 
Häfele zu Würzburg, ber ——* S. Brehm zu 
Mellrichſtadt, der Lehrer L. Hornung zu Alitzheim. 

> Br Bortbildungsichulen Unterfrantens, bon welchen 
Arbeiten vorliegen, find: Tann, Gemünden, Brüdenau, 
Gerolzho de ‚ Yladungen, Hemmelburg, Meinheubad, ftifs 
fingen, Marktheidenfeld, Mellrichſtadt, — 5 Main⸗ 
bernheim, Neuſtadt a/S., Rentweinsdorf, Zeil, Schallfeld, 
Unteraltertheim, Sulztbal, Amorbach, Miltenberg, Kar · 
bach, Alißheim, Ebern, Karlſtadt. 











brüden 

l: und 

1, über- 

beid — — sun al | —— ir 

t 

zu Bergroihenfelß ber hg € 
Chriſt in Fee man W. Abobl.) 

* Dem Scullehrer — von Altenfteir 


Schul un reden enft zu Altenmünfter 


ligions⸗ und Vorfängersfielle zu Greußen- 
dem iirael, Schuldienftegipretanten Levi 
zu Rleineibftadt — 
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u Meng 


— 


e, vom 2. 

den 25. ns au Suchen RX 
und geſchätzt auf 7500 fl., ei 
—* J wegen auf“ 


u b 9 Uhr 
verlegt and findet in meiner Amtsſtube unter den äße 
ren Bedingungen jtatt. 


Schweinfurt den 6. Dr 1869. “ 
yeah, f, Notar, 


* — ii 5 — Volter Eher 
leute von Sertkeim gegen —* Maria Sparwaſſer 
Wittwe in —W et <onf./p ‚die auf r 

Dienflag den 30. N Mi 


anberaumte Verfteiger * Yin flat, —— 
en Sigg: jr. von Haffurt nunmehr bezahlt hat. 


den 5. Oktober 1869. 
,?. Rotar. 
A jenehime großen Heiz 


über eine Stiege, 
, Kühe, Rame 
mern und ſonſtigen —— 
miethen bei A 


a fündlic zu vers 
ge. ‚Birne n, Buchbinder, 
nn Rro. 5 5%. u) 


 „Ausver auf, 
En 


Wegen Aufgabe umieres Geihäftes verke 
eine Auswabl Damen: und m. 
ac. ‚unter 


—— —* a Auch meiden dajelbfi noch Befiell- 
ungen auf Hüte angenommen 
j Geſchwiſter er Stepf. 


Schweizer Schmalz 


“I per, ch 36 Fr. empfiehlt 


Bernhard Lengfeld. 


u Bir befleliten Ulmer —— in 
angekommen und können in unferer Expedition 
Pfang genommen werden. 


Ulmer Dombau-Loose 


a 35 kr. 
gehen win, wir, foweit den Borrath reicht, a bis 11. De: 


u — Schmiedsgefellen fucht —— 
X — RW gen zeug 


Auf der — 1 von — — 
wurde eine zerbrochene mit Doſen, Haardl c, ge: 
funden. Der Eigenth Ann „Tofdpe bei Kaufmann 
6. A. Günther in Rügderg in Empfang nehmen. 


2 


I Eu sul ri: Wo zu. FE 


= 1408 = 


Damen-Mäntel und Se 


find wieder eingetroffen. bei. > = 





beehrt ſich 


dis: ‚Voit, 


dit den‘ 
a A Meubeiten für die Se und 
Winter Seiſon 








8. Gullmann. . 


IF | | ; © 
' 





»aletots und Nänteln 


— eichhaltigſter Auswahl anzuzeigen und empfiehlt ſolche zu nachftehenden 


igen Breifen. 


Preisverzeichniss : 
Paletots, lang, mit Atlas garnirt af. 3 er per St. 
etto Halblang mit Mitrahan gamirt HA . 
detio von Estimo, farbig mit Mftrahan „AN. 1 0. “ 


Haut Nouveautes 


Nr. 5i "it ein oberes Log 3 (Stube, Nebenſinbe, 
ie wegen Umzug von bier au vermiethen bei 


Dorothea Zülp, Tebitlerin, Linfengaffe. 
Eine noch guterhaltene Bierpumpe 
verkauft, 
Bierbrauer Sagenmeiere ð Wi. 


Berichtigung. 
Bein ben heutt —— ER im Gaithaus 
um roten Roß jicht unter Anderm; 
lan RG BAD Krautfeld in der. Gall, +15 Tezimalen, 
neben Spitafftiftung Schweinfurt zum Fe ausge 
boten, welches Grunditüd jedoch Thon ſeit 4 Nahren 
Eigenthum der Stadtgemeinde Schweinfurt ift und bon 
derjelben au bezahlt wurde, und iſt fragliches Grund» 
De fon jeit 3 Jahren dom hochlobl. Maniitrat art zc. 
ıter MWive. verpachtet. Ich bringe diejes einigen 
Liebhabern sur Slenninip. 
Maria Hellmuth Wwe. 
—— Srautftühte, Fäſſer in ver 
fhiedenen Größen find. borrätbig au baben bei 
Leonard Lieb, 
tem Schweinmarkt ft gegenüber. 
Für die Gondilu rei furhe I Ainen en Lehrling un und 
kann derielbe ſogleich eintwetem bein 5%) 
Seruhard — 


Ge 


Es wird Morgen Rüben, ‚aulbem feld "stehend, 


zu Faufen gefucht;-bom wem fagt di 








Wr 


FE 0. 36 


Garantie für reine ‚ine Gacav u. u. Zuder. 
Lager der vorgügliben Chocoladen des Haufes Frauz 
Stollwerd und Söhne in Köln eu. 
in Schweinfurt _ . Glefer, 
in Kifjingen J. B Funfler, 
in @uerbarf Frz. Stöhr, 
in Königsberg A. Scheidemantel, 
in Rünnerkabt —— Grotzner, 
in Hofheim M. Jink. 


Wegen einer T Differenz wird der Inhaber des Umer 
Dombaulooied Nr. 115960 erjucht, in unferem Comp: 
toir gefällignt vorzufprechen. Erped. des Zagbl. 


Zerminkalender. 
Den 11. Dieter. 

10 B. Berpachtung bes groht. S. Weimar, Pammergutes 
Renkaubof, Ldg. Münnerfladt, im Gaſſbofe zu Maßbach 
RAnweſen Zwangsverſirich bed Joh Stödinger ven 

Micht lau. im Gemeindelauie. 
38, Erſier Goiktätay im Concurſe bed. Jeſeph Krebs von 
Mura, beim f. Lba. Bemlirben. 
mM. BWinterkhafmeibeverpadtung zu Obernau, 2 TR. zu 
Rellingen. 
8 B. Grfter Goiltätag im Goncurfe des Mart. Feuerſtein von 
tablantingen, beim f. Log. Hefgeim, 
IR. Grunteefigiwangdveriiich des Eduard Paul Franz von 
Obereläbadh, auf dem Ratbbauſe. 
92. Piändervirfirih ber biefigem fãdnſchen Pfanbamte 
IRB. Erſtet Eoltistag im Goncurfe des Schubmachers Le 
pold Pfeuſſer in Windheim, beim f. BezOer. Lohr. 
Vich-, Schwein- und Getreidemarkt in Kiſſingen. 
IN. Wieberbolter Zwangbverſtrich des Wehnbaufes Nr. 1\e 
und eines Mders im Beneindebanie zu Ouodſſadi 
98." Grundhüdeveriri (miederboft} aus ber Concursmaſſe 
des Baberd Karl Schuhmann im Steinfeld, im Bemeinbe: 
wirfböbaufe. 





Berantwortlicyer — ih. Mus, Wolih. — Druf und Berlag er Morı HHen Offisie. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1409— 1410. 
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en ⸗Menaten Ami 


old: gr! lea en ıc. "der Öffentlichen 
rung audgefett. 


Inn 


Söweinturt, den 16. September 1869. 
ſtadtiſche Blapda anf. 
DI Degner.) | Hiym 





. fo. | 
Die perntänente Mafchinen-Ausfte ung | 


von Scharrer 8 ru De 
in Nüfberg! | € 


empfieblt ſich — Au’ billi en Ode aa» 
in Mafch Gewerbe, Land 
und Gantwirtäigeft PR der Sen Bejugsgutlen des; Gapinni 


— * Ju Tune bereitwi 


Bon bereits gangbaren Mafhinen und Apparaten hal: 
e N ENAUNRe ierer Miusitelkiiigg, ve 
auch ferner bemüht jein werden, neue — 


dieſem Felde zur Mi zu bringe 
a iv empfehlen unfer! ren eg nd Ferner di» 


Ins und Auslamdes 
Auf gef. ur 
und gratis An 


gten Benühung. 


Auftrãge werben fransserbeien. 


Ziehuf al das. ed 


Tabrlic 3 DZlehungen) 
Fres. 60,000, 50,009, 


45 35000, 30000 2.2 
in per 8 Stück -f. 8. 


itt in Rürn 
: We felgeſchaft * 
AB Die fr; find FinstallerZiehungen giltig 
mit nicht verierbarem Einſatz 
Ausführlice vor eßie gratis und portofrei, 
I ohne fi lei rg 
—8 dose zu fl. 1. 45 kr. 
Gewinne : J Im bis ft. 45 45,000, 
2 Ines ‚per Stück fl. 4. 40, 
3. #res. 100,000, her 
' panda rn erhalten Rabatt. 


Ulmer Dombau-Loose 
u 35 a 


Gewinne 


= 





n Dt 
end, werden bei dem jtädtifchen —* die 
‚Bali, Augu t and September 1868 4. 3 
3 11,560 Finde 13, 458 eingefegten und bisher nicht 
dv iu Kleidern, rs 


‚Kleider 


befthend in atoher home * Eh 


| giehern, Joppen, er Hoſen u. "Weit 
= 
at Fahrer Au 


min Mich rei der.d Diigber 


Die Wöminiftration! Der Ausfteneranfta 


LANE JG } 


taten Kumftansfte 
November zu haben a Stücf 30 f 


at - 


| in en 4 billieſt 


10,000. fi f 





er rag 


—* Preiſen pre orte 
> Rabatt. 

' E Id, 

Petersgafle Nr. - 


Pipe Ada er Nürnberger 
a 





3 
wm | 





J IB H nftalt. 
T der am 19, 8 emiber_dB. Is. bier öffentlich ftatt- 


Tindenvei 1 BZliehung wiengen Ausftener » Anftalt mit 


8 20 Wal! tdasigıms 


dig werden Ginlagen En iwar von * on eingeſchriebenen 

| Mitgliedern mit 1 fl. n fr. per am von meu dei: 
„treiendew, täglich bis am Ktsu 3 X 
dem ber SER 1 


Herrn Weiepeih 09. Ad. P — — 
bei we auch d e ſtalt, ſowie ſonſtig 
Ehe zu ea. A , 














Nürnberg den 4. Oftober 1869, 


= — —— gfal-Fuduftrie 
ber en find nurnoch 

ı tober IR zur Anternatig‘ 
ung Mur bis 1A 

Expedition des rer ‘ 
„2000 117 15008 1.2 6000 — 
RE el .. —9— 
—— ——————— Siebenlif._ 


ö "Kinderpiftolen, * 





vage! Biticbten 


‚+ „dir be: aebdrigen Amorees, oder Knallpl 


dien, m | eburgans nicht ‚aefährlic , ſind, empfiehlt 


© Säleiner, Brüdenftraße. 


- S 
— —— Ag, der 
| dings vacant und ‚iofort: zu * 


— wird nicht beaniprucht, ‚und 
era Scene neh HE 
—V in Fürth wenden 





* 1410 , eh: D 


Für Damen. 


Fur die fommende Saiſon fertige Damenhüte, ſowie Stoffe, Bänder ze. beitens aijortirt, bitten 
wir die geehrten Damen um gefälligen Bejud). 
Achkungsvollſt = 


Geschwister Drechsel. 


hir de annobeide nl empfiehit ſich mit vecſchiedenen 


eneriverfö: Hegenftänden, 


sr ji * Kl: frärineh, Mptcien, rõomiſche Lichter mit farbigen stugeln, | 


Margaretha Schreiber, vormals: Christina Fuss, 
} wobnhajt am higeröbiunnen. 






u 025 Neueste ng. 
——— Stoffen 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Louis Vo Voit. 





August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgaffe Ar. 226/238 bei Den Lithograph bauer 


emprieblt ſich 


% 

% 

% ae 

. 

° Ein- und V erkauf... 

« j 

N aller Gatlungen 

% Ztaatspapiere, Obligationen, Aetien und — 


Yuverfanfene — 1 8 
Ene einfhläfrige und ein: zweiihläfriae Kinder feine Gaffe bis 15, Dctbr, zu berieben, D 
bettſtatt mit Stechmat age: ; ein Coalsofen (Sau: gu vermiethen: 
lenoſen). Ein geränigetge odener Weinteller mt jet 
er oh Fehr zul altes, Lagerbier, vie | m 
Mans 7 fr.; au tönnen mod 2565 30 Gimer Aare i * “rer nn: © 


neben werden kei u. „Pupwig Sofer. et Deo. Octöbee)S 6 rg * 
Eet 5 Tıaen Echte dm ich varger 1 22 Höher Dora. 7 Re ie Pr 
PP  menwerwanm; 66 te In fl 
„Sämweir" börend. Um Rückzabe gegen pr “8 8* KB Eu an * de ” 
Helebmung wird gebeten nd Bor tb: ed N. \ r 2 


— — 





kıui gemarnt. —- ben te 0 kr u N 
Gothaer Cervelatwürſte ei 04 Ep) au 300 Minze zen hun Us 36 
Ernſt Zandtrof. Eumnma aller 24 en Städte 2400 za 9 


Beronſwortlicher Nedaktene Wuh Hug. Pollich FR Bere Morde © 


wein] 





zu Beftefftingen“ anf das Tagblatt 

pro DOftober mit. nber. werden 

fortwährend entgegengenommmen. 
Ghrönstagildye Bafel.: 


Den 8. October 1318. Herring yenmier Dan Dornen 
Oejterreich. 
— — 


— Bund. und m a 


ps — 
Sept. Si 
ai i Kampf a — er 
— fiel, — * 1: 
Pa in. ſchon Ren 1” 
digen auch eine — — its a 


— wie ber RE agt, ent man jelbft den. Lim⸗ 
peit Toben Br man * geſchimpfet witd —866 
es Laſter geben. 9 rd, jo lange es ben 
gibt und folange es N er gibt, dieBefhidte 
der Aaotg enheit Bet: 8 eine ia der 
Gegenwart —344 ‚Wer — r Sul, 
alter — Tacitus bem Pour Umatche Leute 
fi zu,defjern — nur aba, — id mögli 
weiſe noch gröber iverden, — ben wit *. 
mitunter anna ind’ of um in en, dies⸗ 
mal techt frz zu fein. — Bei diel iſt ja 
onedies Taufe und Chryſam — 28 
erren iſt nicht guf Kiridhen e efien 1. mit 
ed nicht gut umzugehen und tes geht es oft 
in-der Literatur wie es in jenem alten Sprüchtvort heifit : 
„Der Himmelaiſt ſchwer zu verdienen!“ So 
jbroch ‚auch der Abt, als er aus dem Betterfiel und die 
—* das Dein brach“ — (Edmund Hoefer) — — 


an ra wir eu nicht das. Sprichwort jener 
Each die da Mi hen mag, ich nicht 
pe deshalb dieMäufe‘,— in Anbefradit Diele Allen 


wollen x * erecht zahm, weht objectiv, recht lurz 
— recht —*4— fein — Hetziger Leſer! was bes 
* u ER. url tr ritt Sc he Bob. rinʒ Luitpold 
nerälen und von dei FEN Bun ums 

ey ins Lager. Hier wurden die 4 nt 


infpieict,, Nach der Jufpection -cüdten dieſe Brigaden 
m; Manäveriren aus 5 ve * Die 2Inf⸗ 
Sign mit —— Mu Kanonen und 2 
onen Chebeaurleger pafli —* 9 ne! und erer⸗e 
cute wie geſtern auf dem pital-, 
thore zwiſchen der Oberndorfer und ner Strafe. 


Die Referve-Brigade jammt Artillerie rüdten zu einer 
größeren Uebung gleichfalls gen Gochsheim vor. Das 


ou m — br 30.3. frähe 


Rab RAin 


| er Iked —— See 


ungen wie intereff . 
fr — geblasen, und marfdhi ie 
— ältere Soldaten unterwiefen die fün, 


Are |ı 
















hlüchtern) 7 Ur früs, nach Meiningen, 
—— — — — 
ohomnibus 


* —— M. 
A 


— — — 
nn Briefkäften. werden geleert:i ...; 
Ubr Früh. — 0 Ar 25 Min, Lorm. mt Dar AB RL Ba 
7.2? Ubı Radm. — 7 Nor Mbenbb. .,. 


[* nr 30 M. —— 





Manöver zn Er n Geldersheim und Oberndorf bar eh 
an — Man 


Militärs fibten en niederen 


im —— 
das Mahöbriten, bie 


u hohe 
in ber Tapferkeit. Daun 






Ding im der Weil, zu ie Tru irn. 

Fan durſtig, ei ie Sn Te fie car 

* pt eſſen Fleiſchbenhe Rind: 
ch und Schwarzbro wi trinlen fie, wenn fie 


1 | She. Bier nei Die im Nothfaffe "Waffer —9 
—— Hopfen die Kleider atıs, wiichen bie Sm Reit 1 


a Ber sen 
— ie ih im Sa a gwehn⸗ 
es wieder m er, 
ei der Luft trieb sr De 
ans —J 


—— 

hen Ar und guten Wein: ter 
Bene * Si u Weifel, Er «Safe, ne 
Stremel, Meldet? rimann ır, wi 

5. Sept. See tar ER —— 
= ae erwacht, mahnen und fingen pi Al, big a 
liſchen Ghoräfe, vom Thurme herab ji düffere 
ea U, A Aha die en Eins E Ku 
ir 


der ji 
* 3. 


en meiſte N 
= — — 






A 
2efdtragenden au. Den Trauergu 5 J 
—— Me des nämlichen hei u it 
Abſpielung eines erhebenden Iranermarfches, Nah d 
Rede und Einſegning des Geiftfichen Tpiefte die Muft 
hoch einen Trauerdor. Hiemit ſchloß die ebenjo, rührende 
tie a veereigting. 3 He Ki Me nur beinetfen 
dat jo traurig der ganze Vorfall an 
es dennoch q Fort N gewährte, Sm A ’ 
Seite all’ das Mogli ſte geboten "eher 
feit ſitilich und ig zur erhabenen eier zu 
ſtenipeln im Stande war. Selbit das Nr 


t ihl v ie fei db t viel 
24 , Ben —* —— — Mitleids a 
t 8. — , 
se 1.8. at e det 
h 5 — ne, "ii, 
des 9 — Hey einen Obete 
ofen der gamilke sh fi: afte Beileid begilgtich des’ fie 


4 1 9 J — — 
getroffenen urn ——2 
über die mögl die gehatteften Recherch 


werden geführt werben. Viel Nachbarn und Freunde, 
ſowie andere Einwohner der Stabt hatten ei rer 


eye nr deit Verwandten arg 
o früh da mnelähledene drade Junge, er ruhe janft! 


ie exxegten Gemütheri aber fie beruhigten ſich gerne ob, 


des factvollen Benehmens des Militärs. — 


Be Fe tenft, 
war aber auf folgende Mitiw * aria Geburt — 


berjhoben worden... ..... x 

tatt defjen hatie der Oberitcommandirende, General 
dv. Hartmann Ereefl., das gelammte Uebungscorps auf 
dem Terrain bor Röthlein und Grafentheinfeld einer 
Safbertion unterfteilf. Nachmittags war großer Sänger 
ZH. Muſilerlampf — dor dem großen Rapportzelte, 
SAnımilie Mıiitärmufilhöre * hielten ein Weitipielen, 
wobei 2 Preife für den beiten Feldſchriitmarſch ausge 
ſetzt waren, — Ein Preis war für die blecherne, — der 
andere für die furliſche oder Infaneriemuüſit beftimmt. 
Preisrichter waren mehrere Dfficiere, dann die Mufil- 
meifter. einerfeits und die Stabstrompeter oder S 
hornißlen anderjeits,. d. h. gegenfeitig ihre muſilaliſchen 
Leiſtungen preisrichternd. — Man vermuthete allgemein, 
daß die. Mufit des 1. Regiments, die doch ſchon ber- 
33 Prämien in Paris u. dgl. Orten, dann bete 
fhiedene Anerfennungen wegen Richard Wagner'ſcher Zu: 
tunftsmufilpiecen » Arrangirungen in der Perion ihres 
trefflichen, geehrien Hexen Wufitmeifters in Form bon 
Dofen, Nadeln, Uhren, Stetten zc. erhalten Hatte, gewiß 
fiegen, würde. Doch dies fam anders. Es ſcheint, daß 
die Mufit der Gegenmart ohrenfälliger, Uingender, 
— geweſen. Die Muſilen des 6. Jäger 
bataillons (vom Erlangen) und die des 6, Inf-Regim. 
(von Sulzbady) gingen preisgeftönt aus dem musikalischen 
Treffen hervor. 

Bleihyitig jollte Nahmittags von den ausgewählten 
beften üben der einzelnen Neaimenter und Bataillons 
am. bürgerlihen Eciskplage kin Preisfchießen falle 
finden. Doch wurde foldes ſeht bald, ſchon nad 
wenigen Schüſſen wieder eingeftellt, indem die lints 
und reis, wenn au in ziemlider Enıfirnung, bed 
immer no in gefährlicher Weite ſich bewegenden zahl: 
reihen Perfonen — die militäriihen Schühen zur 
böchflen Torfiht und To zum Schluß des Schiehßens 
beitimmten. Wie gebrannte Knver bekannilich das 
Feuer fürdten, — fo fürdteten umgefebrt heute mit 

ht die Commandanten etwa ein neucs Unglüd. — 
Und wie es in der Bibel von der Ehe heißt: „Wer 
beitathet, thut gut, — wer nicht bei:athet, thut beſſer,“ 
— fo gilt dies unter vielen Umfänben auch vom 
—— — „Wer nicht Sieht — thut gar oft ſicher 
fer.“ — — 

Den ganzen Tag über war bei günfliaftem Wetter ein 
böchſt reget Leben und Treiben, Einige Ertragüge brachten 
Taufende von Menſchen von Nord und Süd, und «3 
ift nit übertrieben, wenn man die fremden Köpfe 
allein auf 20,000 ſchätzt, Männer, Weiber, Kinder 
obne Pferde, Dobien, Schafe und Kameele — mie es 
von ben Kindern Jeraels heißt — als fie in die Wüſte 


Ei 


% 


zogen. 

Troß bes ungebeuren, colofjalen Men'chenandranges — 
denn Ale wollten den verlegten Feldgetteedienſt ſehen 
und andere Raritäten hören, — vernahmen wir ben: 
r0&b heute von keinem Unglüde Weder auf der Eifen: 
bahn noch auf den Landitiahen fam irgend ein Un: 
ial vor. — Ale Ehre den Zu ſühtern, Verwaltern, 
Gonbucteuren und Sonfligen Bahnbetriebe-Meiſtern! 
Wir alauber, daß unjere Stadt reip. d.ren Bewohner 
ricmald an einem Tage gleichyeitig ſolche Hauſen 
Menſchen geſeher. 50,000 Menſchen, mit Militär und 
Bürgerschaft, wogten bin und her. Wie ein roman: 
tiicher Hürmisher Alpeniee hochauf die Wellen f äußelt, 
— in blau, grün, dunlelviolett, ſchwarz — mit meiß: 


12 — 













J wi 


einen, ——— * 
irend, 16 bunt hin und derſhwantend war heute das 


Be EEE in BE 
urchte die te der jauberen Stadt. 
id Raubihiwangeren Lagerterraime, Wie fata,mer > 
tauchten in duft'g heißer Atmosphäre aus faft unend 
eve -d.e Tepten Lagerreifen vor ben 
Grafenrheinfölder Damm anf, — Taum eifannte man 
bis. dorthin ‚die, flatternden danggefiredien Bicolore: der 


‚ gelbglängenden Wirthſchaftebuden. Die und da 


'e8 wie electriihes MWetterleuchten durch die go 
grauen Lühte, — es waren dies bie gligernden Helme 
‚uud ber blanke Bruflihmud bocpberittener. Cürafjiere, 

Sold ein flottes — Lufliiges Menjchengemüble, 
Wollen und en, badte id mir, bat ber — -Ue 
ausipredliche N. Wagner gewiß nicht geiehen, ald er, 
um die Bewegung des Schwimmens und Wogens der 
holden Rheingrundnixen wörtlich und mufitalifch zu 
repraſentiten, unjrer guten Sprache Bein: und Daumen: 
Ihrauben anlegte, fie in- ſpaniſche Stiefeln-Ihmürte- 
umd finnlofe Worte dichtend, — fingt: ur 

Weia, Waga! u 
Woge, Du Welle 

Wale zurt Wiege, 

Wagalaweia. 

Wagala, weiala, weia! 

Belt! da gudſi'e!? ſagt der Schwabe. — 

Es iſt leicht erllärlih, dab Abend von 6—9 Uhr 
alle Mirthichaften des Lagers und der Stabt im voll- 
ftändigften Sinne des Wo.tes überfült waren, — man 
dadıte dabei unwilfürlih, wenn man fie Alle fo brüder- 
li engacdrängt beilammen jißen fab, — an Häringe, 
Schachtelſelgen und — Podelfleiſch. — Endlich gingen. 
in manchen Reflaurationen Abends 8 Uhr die Speilen 
aus, benn wer kann fo plöglih eine Fluth von 30— 
40,000 Menſchen fälligen, — namentlid wenn fo 
unvermutbet Viele anf einmal hereinbrechen, um zu bes 
ehren die glückliche Stadt. Ya wir waren damals 
glüdtich und kind es heute nit mehr in biefer 
Meife. Faimus Troes. Wenn mir bald wieder eine 
größere Anzahl Menichen bier beiſammen ſehen werden, 
— menn auch nit fo viele, dech auch gute brane 
Männer, — ih möchte zweifeln, ob wir dann wäh. 
[end gerade fo glüdlich fein werden, wie heute zur. 
Lazergeit. — Heute jubeln die Soldaten, von den abe 
gebrochenen Shiebübungen heimfehrend:; „Ein Schüg. 
bin ih in des Regenten Sold!“ — Epiüter fingen 
vielleicht Andere: 

Wir haben Nichts, haben gar Nichts gerettet, 
Als Männer mit Geift und Brevier. 


Fulmus Troes. Ja: Wir waren die Matabore — 
jo rufen vieleicht Ipäter mande Marletender aus, 
denen Dußende von Eimern edien Bieres im dunklen 
Grab des Kellers bleiben. — 

Drr Rrankenzuftand bei den Truppen iſt biöher ein 
verhältnigmäßig geringer geweien, — bemnad) der Be 
fundbeitssuftand der Soldaten tretz mancher genen: 
Iheiliger auswärtiger Zeitungsenten — ein ehr guter 
ju nennen. Das Wnangenefme wird Fat überoll 
als viel größer geichildert, wie c3 mirkih if, — die 
Uebertreibung it nah einm alteı Sprud:: die 
Lüge der bonetten Leute — (bie und ba auch der 
Beitunasberihterflatter) — umd in diefem Sinne ließ 
die Fama ſofort Dutzende Eo!daten frank oder verrüdt 
oder gar tobt werben, — rottenmeile, — Zum Glüd 
iR der Geſundheite zuſtand des Lagers und der Giadt 
ſehr günfiig — es fcheint, Niemand bat Muße oder 
ſtrengt befondere Araft an, fi zu tiefer Zeit mit 
Krankfein zu beſchäftigen. 


Gortſehung folzt.) 


“u %# . a * 2 ir L 
Nnbllidstguunsih 
Die Borgänge in der Ubgeör ri 
pr — Emo 3 den — der. Sir 
ale er gabe Äh (zu der Frage Drängen : 


* 


ände geichaffer und wohin können fie; 
. a a es und drangvol Beil 


ift die Frucht des ſeit Jahren sorgfältig gepflegten 
— Eee EEE TEE. wodurd 
das Tolltorndes Ultramontanisms auf deut- 
ichen Boden verpflanzt wurde. Es ift eine betrübende 
en betreten um mit iin wahrheit, Emtfte lk- 


ung und Berläumbdung bie Öemüther zu er⸗ 


t hum fo weit abliegt, muß jeden denfenk n 
Unwillen erfüllen und zu der. rend 

bringen, baf die ultramontane Panseir und 
ihre Führer kein -Bertrauen verdienen. Den hie ie 


en und das Bol; unter. ihre Dex: aft 
— Dieſes Treiben, weiches Bu 


den, das GLüd. der Familie, der Semmeimde, | 


der Brovimz,umd des ganjentand es wollen fie 
ne Männer von Freimuth, wahrer VBater landsliede 
und tiefer Religiofität vrrdächtigen und durch fortwährende 
Angriffe auf die Staatsregierung, deren Anfehen unters 
aroben und dem Vaterlande auar chiſche drin geieploie 
Zuftände bereiten... Der deutjche ‚Boden iſt glucklicher · 
weife wenig empfanglich für auarchiſche Bejtreb ungen und: 
politifche Vertehrtheiten ‚und, wir wollen. augı Pmtwi 0) 
tismus hoffen. und; wünſchen, v5, Beiannenheis 
und Mäßigumg,wieder Plog greife und unfer, üebes 
bayerifhdes Baterland in jenem Berfaji- 
ungsausbau keine Störung erleide. 


alitiſche Aachrichten. ti 
Münden, 6. Ott. (Orig -Correſp iR’, 3- 
Als die Abgeordieten ſich heute Vormittags verfammel: 
ten, am zum achten Mal den Verſuch zu machen, einen 
Präfidenten zu wählen, verlas der Alterspräfident die Pal. 
Botſchaft, durch welche die Kammer aufgelöft wird. Die 
Verfammlung ging in großer Aufregung auseinander, 
Wie ſchwer das Minifterium zu dieſer Maßregel ſich 
entichloß, welche. das Yand neierding® in bie Aufregung 
neuer‘ Wahlen’ ffürft; das beweiſen die hochherzigen Ders 
juche, weiche geſter n noch Fur ſt Hohenlohe periönlich machte, 





eine Vermittlung her beigufuhren. Er: ſaudte Borſchlage 
an beide Parteien und empfing Deputationen derſeiben 


er legte die Verantwortung: il uahe, ‚die auf ı ihrem 
Thun’ und: Saffen, jet Gi Be eier die 
dataus eitfpringen müffen, Gr {ug vor, ein Praſſdium 
von rein geſchäftlichem Chärakter zu ernennen, welches 
außerhalb feines Amts, blos: den ‚Klubs gegenüber, die 
Verpflichtung einzugehen hätte, freiwillig wieder“ -zurihdhe ı 
zutreten, ſobald die Kammer; eröffnet-und durch die drei 
—ã Beige in Folge Beanftandung vorzunehmen 
fein werden, Wieder ergänzt fei; cr flug vor, auf einen 
Namen fi) zu vereinigen, welcher feiner Partei angehöre, 
welcher der einen angenehm - jein konne vermöge-- feiner 
befarnten Abneigung gegen Preußen und den Nordbund, 
der andern vermöge feiner motörifchen Unabhängigkeit von 
allen klerilalen Einfliffen: er meinte den Abg. Friedrich 
Kolb; es ward (ob aber dieh von dem Fürften Hohen: 
lohe ansging, iſt zweifelhaft) fogar angeregt, ir⸗ 
gend ein Direftorium zu wählen, 'bann aber ben 
Landtag lediglich mit einem Geſeb zur Einführung des 
—— 3 Wahlrechis zu beſchäftigen — aber 
alle, dieſe Borjhläge ſchaterten an dem Ki 
ver $ N — Partei, die ba eren Bi 
ten, feinem anderen Gefühle befeelt waren, a8 von ihrer 
hert ſchlucht. IAuch unter ven Ultramontanen hot e# vicle 
verfläntige, cemäßigte Leute gegeben, welche die Krilis 
gern abgewendet hätten, und e8 erfordert Die @erechtig» | 


#3 





, wenn die: Diener den Kirche den politiſchen aus 
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Sqorut Ad ‚entiliehen. 
Et 


ein, allgemeiner twerben 
— er wird wieber 9 en Gemein⸗ 
den und leider! von allen gerührt. werben, 


— Die kurgich von 
MEER ac 


Age 












‚Heu ‚über die turopätichen Friedens · 
für 3 — folgt: „ Yen Ba, 
SER, 

jeft, it vielen Dingen bekannt zu #tather, Diet 
Buslzube vorgeben wa iel Ram RT ebene 


Mächt Sprache fommen. wat — * gi Ye 
ek 
‚IG hatte drüben Gelegenheit, verichlebeni töten 

vernehmen, und id bin auch mit 






tann ich doch nicht um bei dieſet 
Anſicht kundugeben, 


letzten drei Jahre, überhaupt feit dem chen 
Preußen und Oeſterreich, die Ausſi u tung 
‚der unihägbaren Woblthaten bes Friebend 6 
weien find, als Heute.“ ADS. 


Shweinfätt, 
erfe Abıbeiting der” ® 
tägiger Uebung entlaffen; 
heute 8 einb 
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us dem Rreife. 2 

r € . wurde die 
Behr Some nad vier- 
ie zipeite Abtpei'ung iſt auf 





ein 
enen 


s dei ars; 
O. norböflih von dem rothen —5 — 


upiter im maͤchügen 
böber über eh dom N 


Amkümdigungen 
Ralurwiſſen 
Morgen S —2 


Zuſammentku 
ginn der Wintervorträge. 









ne RT Ayepbrstand. 
UnterftüßungsvereinderMaurergefellen- 
Sämmtlihe Mitglieder des Vereins werden biermit 
aufaefordert, ſich Sonntag N, , r 
Beipredung wegen Des Hltet an. 
1 Uber im Gaftbaus zum rotben Mofz einjünnden. I» 
reiches und pünktliches Ef feinen iouf. 
' Gelgenmupben U I, verloren; der ehrliche dinder 
De —— 
Bl. abgeben. — 
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obias ‚Lim 
codor eleinhei mer, 
Siuber, * 5 in Wizburg, * 
Suſtav Selm a? 
—5* mitt, — 3 
— —5 — in iin 
ge A a in Kißingen. 
—* oem * v 
— unttiouä; .,- 
oberib, aufm.. 
330 Kaufm. in nie 
Stiehling, Lehrer in Adam 
8 Folge — Auftrages — * um 
‚„ Dounerfiag den 9. Becbt., If Ei 
orm. 9 Uhr. 
in meiner ——*8 vn in ber Steuergemeinde Schwein: 
furt „gelegene * zuſammen auf Nodo fl, geſchabie Gt und · 
gen, b nd, aus; 
Ye 465 * Dezimalen, Wohnhaus Kr. 
* 598645. mir Keller, Se teugebaude und Rs 
raum, in, der Johannisgaſſe. 
Ban Jr. 465 aa, 2 Ram, 
Plan Nr. — — 4 Dezim⸗ 
Gemuſe und Blumengat len hinter, ‚dem Haufe, 
Plan Nr. 466. 11 Dezi — Gemüjegarten, 
Plan Nr.,466 7%. 23,De; , Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
j garten 
u Baarjahlung und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 
6 den ‚6. Ottbr. 1869. 


Grimm, l. Notar. f.. Notar. 


"Anzeige & Empfehlung. 

Um · den · vielſeitigen Gerüchten zu-begennent, ala bätte 
ich das von den verſtorb Wundarzt Grünewald 
dahier früher betriebene Badergeſchäft aufgegeben, jo er: 
tlãre ich dieſelben hiemit als völlig grumdlos, und 
empfiehltſich der here Ba at außer der Ausub ⸗ 


ung der. zah tlichen Praxis beionders noch zu 
alten. Hirnrgiihen richtungen. 
Aũ tungsvoll 


eiurieh ina Chirurg u. concef. 
Zahnarzt von der k. Regierung von 
Unterfranten‘ u. Aſchaffenburg 
für Schweinfurt. 
sr. Fr ge Gerfntet fich in der krummen, 
a eMr 


* 


— Sampencvlinder 


in alfen Bröhen empfiehlt 
G. E. Gleſer ir. 





Berantwortliger Kebakteur Wild. Aug. Wollid, — Druf und Verlag 


eh ie DRG |. 
* — | 
3Wegionen 404,272 Bulden. 


‚Gar Dippold, 





yet, ze 


39 Riliswn 070.830 Sulden 
"Yanwar 1869 
2932 Beifoien. 


* ‚Millionen 622,481 Gulden, 
4247 Berlonen | nd 
8: Millionen 842,872 Gulden. 73°; nr 


N Dim rorhantenen de, 
eier Leben em du beeidiihigen ſi Mag en one, Sanhewwti 
— werden es ee 4 12 


‚Emil Ekelmann, aufn in 1a ı 
"4 Se 


——— —* ww 


ver, Fabrifant - Ipgu30 
h „"Beimann, Agerit in Culmbach. 
ſtaufm. in Lichtenfel 
Oberſchreiber ih Cronach. 


un F R eamik Kauft tie »Fhrdiheln 7 ' 
HD 


heister, Hatıfm. in —— 
er, Regiſtrator in Staffelſtein. 
Schadzabel, Aufichläger in Teltani: 
. Schneider, Stadtfchreiber in Naila. 
+ Ortlof, Buchhalter in Selh. 
. Banertöhler, Drganift in Rehau 
r. Fiſcher Sattlermeifter in Oberfoßait. 
Es —— Lehrer im Berned 
L, Ganter in Weibenftadt: 
Syn eriberger, Lehrer in Pegnitz 
auw, Fabrifant in kant in Kedwig 
0 Erwiderug. 

Auf die Ve der Frau Maria Deltmuth‘ 
Wittwe dahier m Nr. 238 des Tanblaties erwidere 
ih, daß die Plan-Rr. 3470 0,15 Dez. Krautfeld. in der 
Gent nad) Notariatsurfunde vom. 26, Octbr. 1866 von 
neu Willwe durch ihren Bevollmächtigten, Bernhard 

iedt ‚an mich verkauft und der Kaufſchilling durch Auf⸗ 
rechnung in der Theilung don ‚mir berichtigt ‚worden, iſt 
ſowie dab Plan-Nr, 3470 im Dppothenbuche und Grund⸗ 
ſteuerlataſter auf, mich als Beſiher vorgetragen iſt, wes 
halb nur ich allein sum — dieſes Aders berechtigt 
bin, Georg Hellmuth. 

Di. Bier beflellten Ulmer Dombauloofe find 
‚angekommen und können in unferer Expedition in Em⸗ 
‚fang genommen werden. : 

435 ur. 
geben mir, loweit der Uorralh reicht, noch bis 11. De: 
tober ab. 
_6rpedition Des Zagblatte. 

Um 3 Rüdgabe eine® verlorenen Taſchenmeſſers mit 
weißer Schale in der Erped. gegen Traukgeld wird er: 
ſucht. 

CLourader Uctylerien 
Preußiſche Kaſſenſcheine Ad. 1 dis Hd 
rar Friedrichs' dor M.. 9 584e--Dirte 
Bi fl. .9 49-51 


er 10 fl. Etüde R..9 Hd 5b 
Hand-Ducaten fl. 5.3738 
Dollars in, So Gold __ f.. 2 28—29 


"Für die Hinterbliebenen 

der im Plauen’ihen Grunde Verunglückten 

wurden uns weiter übergeben : 

Uebertrag 153 fl. 49 kr, — Lollelte der Gemeinde 
Kronungen 1 fl. 


der Morıw'gen Dffisin, 


Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1415— 1416. 


nen. 
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Y EETTETWICDELTITCEE TE 
PR —E— les und aus dem —— 

= tet Steigerwald den 4. Oct. Der 
Berger und Bam der Jagdpächter, in&beiondere des 
Forkperiomals im Eteigerwald find die vielen Wilderer 
un biejer Gegend und anzılenneuswerıh die Bemühungen 
der R. Regierung, um dief m Uebel a entgegen zu 
arbeiten, wenn aud, wie E fahrung 4 geringem 
oder gar feinem Erfolge. — Bor sin abren wurde 
der E. Dberförfter Rapfer bon ara ah bald 
darnach, als er feine St.lle angetreten, von Wilderern 


d eu efährlie, Schü s 
Banber VL iharoc nv Winbkrerieefütten m Ya- 
britſchleichach 1 Da 


“ 4— träft er Im 
Unfongedieirs Jeht u. berdieh k. Forf« 
gebilfen nah Öberfeinadr oh 


—A— —E auch zu demfe — 


1, Ectober die ſes Jahre 
die Geusdarmerie⸗Siation bon’ dladorf nah Tre er 
3006 ‚verlegt, weil dort der berüchtigte Wilderer ®.. 

wis deinen Söhnen und Gonforten baujct. * 
an wurbe doch wieder cine Kıfle auf der Eiſenbahn 


BR ERBE RL. FE 


Ai 


— Eeit 1. de. Mie. veil bet bie Catielpon Kij: | Deffkhend 


ling ——— mit gachſtehenden Gourszeiten: 
Aus Kiijingen: 11 Mormittags, 
a Hidad: 12 Mittags, 
aus Aſchach: 2 Nahmittage, 
in Kiffingen: J Rachmittage. 
Durch — wurden die beiden 
t. Förfler Frong Niegelmann und Andreod Meufner 
auf Anfudenv- riet und zwar der erſtere don der Forſt 
—— — ne Forflamts Eltmann, auf bie 
(pberp, Torf amts Neuftatt aS., der Iehtere 


—* von der Wartei Waldberg auf die Forfwartei 


Fabrıtiepleichad, 
Anfündigungen. 


— — — 


Seit 6 Tagen fehlt ein ſchwatzer 
-Mehgerhund, auf den Huf 
„Schwer hörend. Um Nücdyabe gegen 
Belohnung wird gebeten und vor Has. 


— — ER 
Ic ne einiäläftige und. $ 
[Arien mit Strohmäft! Freie PA 
nn — — — 


Amerika⸗Reiſende 


über Bremen, Samburg, Antwerpen, 


kauf gewarnt. — 


Zu vermiefhen: · 
„ Eiafrumige Fodınr trodıner Weinkeller mit einteller mit Fahlager. 








ht Store das 


yarit 3 ind FR m sıllal 


 Bekamstnfadbing. 


Nah einer Mittbeilung des tgl. Ranpwehrbegirtd- 
er er * vom Geſtrigen finden am 46 
6,7.,9 12. und 13. 1. Mts., jebeämal von.2 
—$6 ltr *858 auf dem bicfiaen Shiekplape 
die Schiekübungen der Landwehr Naıt, was 
andurd) jur allgemeinen Kenntniß gebra —— Hie: 
bei vaor bem Begehen bes 

pitalthore, fowie ber —— ſoweit ſol 
in der Schußlinie liegen, g:warnt. 

Shmeinfut, 4. Oct. 1869, 

Der Magiitrat. 
Müller v. m. 


— Ausverkauf: 


— Alters halber, beabjihtigt —— 
jein aumtliche⸗ 


Kleider-Lager, 


—* in großer — ———— rain Weber: 
€ a uetts, Doien u Welten, 
! in Schlafrocen elegante 


ferner * 





Winteran Brig Auer ſechs und 
adft Nahren zu he en —— aus; sten. 
Wiederv ufer — bedeutenden att. 


Petersgaſſe * 


2000 1. — 3000#. — bon. 
. find gegen. 44projentige Vergini und 
Verfiherung auf Grundbeſit LH PN &telle 
9 andjuleiben. Fran; Siche 


Ein möblirtes ‚Zimmer parterıg. iMı.in Nr. 
truunne Gaoſſe bis 15, Octbr. zu Verumieäbeh.altung 


Zwei ia anti Werden geſucht von 
u: # z 





5; 











eine —* 5 
J gebeten wird. r 







Be Te 


Liverpoof, it, Poltdampfidiffen, iowie mit 


Segelſchiffen, finden prompte Beförderung bei dem Öcneralagenien,. Herrn 


nad defſen Hgenten in Shweinte 


8. „Bustelli in. Aſchaffeuburg 


F. D. Dittmar. 
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Warnung für 


BEN 
Auswanderer. 


Auszug aus der dentihen, Auswanderungs:Zeitung Nro. 38, d. d. Bremen 
Beim Sqheitern des H ei Seplenber 1500 | 
eim itern auiburger ihiffes „ “- oi a 
er ——— I 30 flo 


verloren. Es iſt num zwar von der ar 


pro Exwachſenen bemilligt worden, doch wird dies gewiß in vielen Fällen nicht ausreichen, und es dürfte deshalb 
auf's Neue die Mahnung am Platze jein, daß —E— —— Br follte, hen zu ver: 
fihern. Auch jollte Keiner feine Werthlachen im Kofler verpaden, ſondern Jeder muß ſie bei- ſich trogen. 

follte mehr baares Geld mitnchmen, als ihm unterwegs nothiwendig ift, und hs im 


— mit W verj %r list muß ih 
eie fe Beni — beachtet zu haben, wit) jeht mancher Paſſagier der set 


ia⸗ 


bitter enipfinden. Wie leichtſinnig die Auswanderer oft beim Transport ihres Vermögens verfahren, zeigte . 
lich auf einem Auge der „Daptön Zenia⸗Cincinnati Eiſeubahn“, vo auf Finer Station Die — Ne ein. 


wanderers plate, die 6000 Dollars in Aingender Münze enthlelt. 


Das Geld rollte ihmber als ob e8 Sand wäre, 


und ‚Hätte nicht ein ehrlicher Condukteur den Platz frei nehalten umd Mache geftanden, bis der Iehte Thaler wieder fir: 
jammengelejenwar, fo wblirde es wohl: ohne Verluſt an Alingender Münze nicht abgegangen fein. a 898 


Beh. Soenio eimpfehlenawerth it die Verſicherung der 
Hafen, modurd für eine geringe Primie (1 Prozent) peygen jeden Berluft Schub gewährt ift. 





Bezugnehmend auf Obiges diene hiermit den Audwanderern zur Kenntniß, da 
Agent die Verficherung des Gepärs ze. bei der General-Agentur Hrn. 


bejorgt. 


7 Dlustriete Damenzeitung. 


Tmrb ats Ruchlsndfungen rd Postüuter Int su 
bealchen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner - 
Damenzeltung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegebeu unter Mitwirkung der 
Redaction don Basar 
wi theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 

‚ , enthaltenen Abbildungen,  , 
dag ganye- Fueheßr m IO Ser 


ischön Bedürfnisse im Auge —— 
„Blene” zit Sammelfieiss, Sorgfalt un 
Allen zusammen, w —— Aebiete 
lette und der weiblichen Handarbeit für 
wirthschaftliche Frauen und Töchter 
und’ Qufes bringt: Im Hauptblatte jährlich 
vorzügliche Abbildungen der gesamten 
en- und Kinder-Garderobe, Leibwäsche und 
‘verschiedensten Handarbeiten, in den Bupple- 
nten die hetreff. Schnittmuster mit fwmlicher 
breibung, wodurch es auch den ungeübtesten 
änden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und 
i# bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 














Die erste Nummer des neuen’ (V.) ———— ist 
dealis dureh alle Buchhandlungen und Postanstalten 
su beziehen. 








— 


ee en 
Ziehung am 14. Oftober. 
Gereinne I. 5. — bis fl. 20,000. — 
Ulmer Dombauloofe zu 35 Er 
bei der Generalagentur n 
"Gebrüder Schmitt in Mürnberg 
und in der Erpedition de. BI. 
Wiederverkäufer Rabatt. Proſpelle gratis. 










Hen, Krautftüdhte, Fäſſer in rer— 
ſchiedenen Groͤßen find verrütbin zu haben bei 
Leonard Pieb, 
dem Scweinmarft gegenüber. 
"Ron Shwebheim nad Gochsseim ging eine Uhr ver⸗ 
loren ; der redliche Finder wolle ſolche gegen Belohnung 
in der Grped, abgeben, 


auf der Reife bis zunt Gnfcihfünge. 


Ben a Aimaflenbure 
F. D. Dittmar, 


But Kartoffel verkauft non 
RUNTER... 2... 


Mekger Stöher’ö Be. 
Eine ıhöne Kinderkuche wird zu kaufen geſucht. 
Drei Gimer altes, ausgezeichneles Gulmba 
Lagerbier werten billigt verkauft durch Herr 
ler (Harmonie.) 


Zwei Morgen tere Mainleite, neben einander 
liegend, find mit dem Ertrage zu verfaufen. Das Nähere 


in der Erpedition, 


T —77 


Den 11. Ociober. 
IN. Jagd, und Winterſcafweideverpachtang zu Eiſenbach 
SR, Ferderungsaumeldung an den Nachlaäg der Joſepha 
Glemenz; Wive..von ——8 beim l Laudgerichſe 
Ten 12. October, s 
10% ©, Wohnhaus: (Mr. 145) und Grundftüdeverftih ayi 
dem RKatbbanfe zu Obienfurt. 
10 8, Desgl. aus den Maclafie der Magb. Ebpſert Wipeij 
Würturg, im Anıtöpimuner des I Notard Hulb, tod 
10 8. MWobnbausveriirid (wiederholt) aus ber Gone 
des Privaliers Anton Tindner zu Würzburg, im 2 
umnrer des f. Notard Grimm daielbit. Wii eier 
N. Desal. ang dem Nachlaſſe ber Kegiitratsrswillue Frau 
Sabina ohles pı Würzburg, im Mntsyimmer-bed-tMRosars 
Seufiert. 
N. Forberumigsonmeldung an den Rachlaß der Tünchers 
Apr, Iherefia Konrad zu Würzburg im Sterbbaufe, 
9%. Terl. an ben Nadlap der Mich. Drefder Wwe. vou 
Berta, teim F, Pan. Volkach. J 


Amtliche Erlaffe. 

Dich, Döbfuer von Alhad, in Niebhej und feine Wpefrau 
Iherefia Mink ven @refwenfbeim baben allgem. ‚liter, MB 
werbe: und Grrungenihaftsgemeinichaft ansgeihlefien. — Rajpar 
Dauer von Trappiiabt wurde "hinter Gunatel geftellt. — Wriebr. 
Göp, Wagner und driien Bram Ratbarina Stegerwald von Bir; 
tenteld, Bay. Roſdenſeie babe Güter: und Erriingenfhaftsgemein- 


fchaft auegeſchloſſen. rn 
Sebwrue J 
Den %. Sept. Dem Kahſmann Louis Reſae Sohn. 
- Dem Mäurer Adam Stüpel 1 Tochter. 
Den. 27. Sept. Dem prakt. Arzt Tr. Joſeph ». 


Jade I Sohn. a. 
Dem Schubmader Peter Winde 


'. 


Den 2, Oltbr. 
Echn: 2 

Den 3, Of, Dee: Diurniſſen Joh. Heiur. Herbert 
t Toter. 


— peschhibörktiier Rebakten With. Hug. Wolih, — Drud und Verlag der Morid'iden Offisin, 





— — — 





BEE Beitellmigen auf das Tagblatt 
Dftober mit Dezember. werden 
ortwährend entgegengenommen.... +, 


EChyrxonologiſche Jaiel. . . ;.; 


Den 9. Oftbri: 1852. : Präfident: Lewis Napoleou empfiehlt in 
Bordeaur das Kaiſerreich. j 2 33160 
2 Kammerouflöfung. , 
Die. Rammer if aufgelöſt und die jogen, Patrioten 
Können ihren Wählern, welche in geipannter Ecwart⸗ 
ung der Heldenthaten ihrer Auserkorenen täglih ums 
fonft die beliebten - Bollshlätter - verihlungen haben, 
nun bob das erfreuliche Rein 
einftweilen unferer bayzriichen 
lichen Schaden von etwa 30,000. fl., fage Dreißig 
Tauſend Gulden beigebradt haben. Denn wenn 
man rechnet, dab der Landtag täglich 1000 fl. koſtet, 
macht dies allein ſchon 18,000 fl. hiezu lonmen bie 
anſehnlichen Reifeiäten und bie. Koſten einer Neuwahl, 
fo daß obige Summe eher zu niebrig als wie zu hoch 
aegriffen erſcheint. Nun werben aber bie ländlichen 
Wähler fragen Barum follen gerade vie Batrioren 
dies verichu'd.t Haben? . Die Watrhort in einfah die: 
Die Forrihrittspartel verzichtete darauf, bi d.r Präfi- 
dentenmahl in der Abgeotdnetenlammer Einen aus 
ihrer Mitte gu entnehmen und ſtellte einen Mann 
auf, ber im Abflimmungen ſogar gen öft gamy 
entgegengefegte Anihauungen vertreten bat als wie bie 
rtichrittäpartei, ter aber als ein Maun vn ber 
gfien Rechtlichkeit und Unparteilichleit allg>mein be: 
tafint iR, nämlich den hodhgeachteten Profeſſor Dr. Edel. 
Die Rüihrittspartei dagegen mollte durchaus Einen 
aus ihrer Mitte, namlich den Minifteriafrath Dr. Weiß, 


der früher einmal den Tiberaten geipielt hat und jeßt 


sit — Rd n Partei ; a —* * ei 
poſten zu ſpecu zum Bräfiventen 
iwiffen. "eo kam es, ba | iebenmat vergeblich ges 
wäplt würde, indem immer Stimmengleichheit ſich 
berausflellte. Da nun alle Berftänbigungsverfuge von 
Seiten der Fortfchrittspartet und fogar des Minitertums 
an beit harten Köpfen ber Rüdſchruütler ſcheiterten, umb 
ne eine e eorbnetentammer ‚ohne Praſidenten wi 
Mar if, 
übrig, als die Kammer aufzulöfen und demnächſt eine 
Neuwahl voraehmen zu m te F 
e 


nommen worden ift. Iqh bir überzeugt, dab er jept 
eifriger Verfechter eines nen feellunizen Sculgelehts 

en wird, da er erfannt, haben wird, im wel’ bes 
ſchamende Lage man leicht verſetzt werden dann wenn 
man trotz dem Manzel an der einfahften Shul- 
bilduna fi von feinem Ehrzeije verleiten läßt, einen 
Ehrenpoſten im Staate a zunehmen, zu welchem elgent⸗ 
lid nur bie befähintiten Köpfe berufen wetden falten. 
Auch die ultranontanen Wıbhlmäın!e des Wahlkreites 
Shveinfurt werden fih jegt eines befhämnden. Be» 
fühle miht erwesren können darüher, dan ſie mcht er⸗ 


kannt Gaben, daß file die Führer isrer Partei weniger, 


betoorragenbe Fähigkeiten als blinder Geboriam 
——— 344 A 


fie einen Trunk trog dem Widerfireben Einiger ſich 


’ * 
| 


—* | —* ’ Ri 3 
een Te ra Di (Vierzehnter 


uiebiſch mod als ledien @ıfa 
eimeh Trunk, der nad) dem 
den Berbmbllrtgen om Eihmanner Berichte ganz imo 


t. mittheilen, daß fie, 
taatötafje ben ertled⸗ 


biteb „umferem "König nichts, Anderes 


‚weiten wird unfer | d 
* von Beil "erfreut Ha daß ihm die er⸗ 
de Laflbes —— o früßgeitig abge⸗ 





Ddaten in die Wagſchal⸗ 
fallen. Sie werben ſich ferner ſchamen Vdräber jap 





agblatt 


Jahrgang.) Br or 
Rawolib; 
: Dionpfins, 


in anf tigen Heben 
etzten Enthüllungen bei 




















anders hin als in die Abgeordnetenlammer gehörte. 
Un wiſfenh eit und Fanatismus, das ſind die 


‚ Hülfsmittel, durch welche die Ultramontanen in eingel⸗ 
nen Landes heilen ihre Siege erfechten. Jeder Gebildete, 


den nicht reinee Eigennuß leiter muß ſolche Be⸗ 
ſtrebungen verabſcheuen, welche unſet blühendes Bayıen: 
land aı dem Abgrund des Verderbens za hringen 


drohen. "Alle größeren Städte und die meiften 
kleineren haben beider legten Wahl freifinnig gewählt. 
Iſ bies micht ein: deutlicher Fingerzeig? Sind nicht 
die Jatereſſen der Städter mit denen der Landbewohner 


auf’s Janigſte berflochten? Braucht nicht Einer den 


‚Andern ? Rommt es dem Aderbauer bei Verwerthung 
feiner landwirtbichaftlihen P-oducte nit zu. Statten, 
wenn Handel und 


aftrie . blühen ? Darum fiehet 
feit zufammen, ihr. Emſichtsvollen unter den Sanpbe: 
wohnern, kläret eure Mitbürger auf über das, was 
ihnen noth thut, un» ſchaaret Euch feſt zufammen unter 


ber Sahne des Fortſchritis, damit nicht unfer, bieberes 
Landvolk fi in den Schlingen jefuitiiher Beftrebungen 
fangen laſſe, und zu feinem bitteren 
erkenne, wie thöricht und verberbendringend e3 mar, 


Schaden zu fpät 
fid gegen den Strom ber Zeit zu ſtemmen. — 


— 





‚Die Abgeordneten der Fortſchritts 


partei an ibre Wähler! 
Die Kammer der Abgeordneten ift aufgelöft und neue 


‚Wahlen ſtehen bevor. 


Die Lage, in welcher ſich unjer Heimathland befindet, 
fegt uns die Pliht auf, unfern Wählern offen umfer 


Verfahren und deſſen Beweggründe darzulegen. 


Da bei der Wahl des eriten Präjidenten zivei Richt» 
ungen mitıganz gleicher Stürke fich gegenüberitanden, wäre 


die Auflöfung der Kammer nur duch gegenjeitiges Nach 
‘geben zu vermeiden geweſen. 


Dir hielten es für uniere Pflicht, Alles, mas mit der 


‚Würde unjerer Partei und mit den von ung bertretenen 


Grundſätzen vereinbar ſchien, zu thun, um dem Lande 


wo möglich die Aufregung und die Beſchwerlichteiten einer 
Neuwahl zu erfbaren und nm die Koi notb- 


wendiger gejeßgeberijcher Reformen zu. perhindern, 
' Mir haben deshalb ſogleich im eriten Wahlgange uns 
azu berftanden, unjere Stimmen ftatt auf einen Partei: 


genofjen auf einen neutralen, weder der Forlſchritts- noch 


der ultramontanen Partei angehörenden Manır zu ver: 
einigen. 

Die Gegner jind. uns auf diefem Wege nicht gefolgt, 
fondern haben ihrem eigenen Führer die Stimmen ge« 
geben und find in wiederholten Wahlgängen bei demjelben 
ſtehen geblieben. 

In diefer Cage der Sache machte der Vorſitzende des 
Minifterrath3 den Berfuch, durh einen Zujammentritt 
von Vertretern der verichredenen Parteien zu einer -freien 
Beiprehung noch einen Ausgleich herbeizuführen. 

Wir erklärten ums auch hierzu bereit und verlangten 
nur, daB im diefe Beiprehung ohme borgängiges Zuge 
ſtändniß einer Partei an die andere eingetreten werde. 

Bon Seite der ultramontanen Partei wurde aber auch 
ſelbſt die Beſprechung abyelehnt, wen nicht im Voraus 
gerade der Abgeordnete Dr. Weis als der Manıt, den 
fe von Anfang an als ihren Kandidaten für die Stelle 


N — 418 — 
eines erſten Präfidenten be {mit Du, bu joe aug 
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uf eine jo maßloße ng einzugehen wat 

— van EN nit — — F Pie *5* * Scweinfurter Ongblattes. 

Ku, Ba et, — foweit gehende Ra, it Berfi 4 A — nun 40 Din. Abende. 

Ber en a hlern ſicher einftimmig ikt miniſteriums werden öfterreichifche Ruhe mit 
Wenn daher die Auflöfung der Kammer. zur Noih- | den Jahreszahlen 1848 und 1849 an öffentlichen Kaffen 


wenbigfeit wurbe, haben twir das vewußiſein unfererfeits | Tree teiner Bedingung mehr, auch nicht Jum- M 
das euberie geihan ie Beben, wie es lebt dahtrt Tone | DOM 5_ Kreuzen angenommen. r 
men ju laflen, en wir die Verantworlung Denen * Tree — 
Sutefen, Die Satinddlig eine Berfon. über Die Same file | i “Belegraphifche Depeſchen 
ten umd dadurdh-bie Arifiß herbeigeführt Haben» © | yir aremannerd, 7, Oct Bei dem geftrigen Stande 
Auf welcher Seiterbei. biefem Borgamge Baterlandsliebe | 7, * find 30,000 Etr. Fade durch das 
und Opfemilligteit ‚gewaltet haben, «mb. jedem Under | dir Gehaume arte ma Doräthe waren mit 500,000 Zifr., 
fangenen: Har jein. * iftf „ e mit 18,000 Thlr. verfihert; von erfteren 
"Angefihts der hohen Wichtigleit, welche die bebor | ur af —* gerettet. Durch den Brand, über deſſen 
Hehenben Neuwahlen für unfer Geimathland, Haben, ver- | , uftehung 16 jeht mod nichts befannt ift, find 100 Ar« 
iranen "wir, ‚daß umfere Gefinnungsgenoffen mit Muth | 2. —— (dr. 3.) 
und Gatfälsfenbeit in den, Rampf sagen ben umen- | iyung bar Areethntentahen 36 
tanismus r und für ein ergebniß ſorgen olgende Reſolu⸗ 
werben, wie der Ernſt des Augenblids eiit | fiom des Brofeffors vom Holyenborf angenommen: "di 


hiemit dem fihern Untergange entgegen geführt werben 
ſoll, das liegt in der Hand der Wähler. 
Mürhen, den 6. Det. 1869. A 
Adt frz, Bürgermeifter in GmBbeim. 
Alwens 8., f. Yandbridter in Bergzabern. 
Barth Dr. M., Advofat in Raufbeuern. 
Brandenburg H., Kaufmanı in Wunſiedel. 
Brater K. Dr. jur, Erlangen. 
Grämer 8, Fabrikbeſiher in Doos 
Croiſſant fhr., f.’Begirfärichter in Franfenthal, 
Dingler ®.,. f, Appellrath in Zweibrüden. 
Dorn H., Kaufmann in —— 
Dürfhmidt H. F Arpellrarh in Münden, 
Gdard ©.. Ponflallyalter in Neuſtadt a, 9. 
Er %, Stabtfänmerer in Neufladt a. U. 
Gries J Rentner in Neuſtadt a. H. 
ifcher ©, reptäf. 1. Bürgermeifter in Nugsburg. 
* A. rehtöf. Bürgermeiſter in Weiſſenburg. 
orſtet K. Weinbänbler in Nonnenhorn. 
rantenburget Dr. W., Advolat in Girmberg. 
is D., f. Lanbricter in Wolfflein. 
elbert P. prot. Pfarrer in Landau. 
Bolfen 8. 2, Anwalt in Franfentbal. 
@rieninger Fr. Bürgermeifter und Bankier in Uffenheim. 
Desa Alb. Kaufmann in Augsburg, 
a 9, t. Bergwertd: und Salinen-Nbminiftrator in 
ünchtn 


Fl. K.) 
Bor deaux, 6. Oct. Geſtern N t i 
Schiffswerftenbrand —— ge I hi cn 
—— 58 —— {Fr. 3) 
ut adrid, 7. Oct. In Gandefa und Caroline 
ift die Republik prollamirt worden. * Die 8 Den 
Infurgenten von Reus hat nod feine Beitätigung ges 
funden. (Aid. 3.) 


Volitiſche Yadıridıten. 

— Bern, 6. Oct. Der Bundesrath hat ſeine Inter⸗ 
vention in ber Frankfurter Ausmweifungsangelegenheit ver⸗ 
weigert, außgenommen in den Fällen, wo ganze familien 
das Schweizer Bürgerrecht erworben. haben. . 


Beh Lermiſchſes. 
— Die in Halle erſcheinenden Blätter mel 
‚legentli der neuen. dortigen, von der Tat. Regierumı 8 
fätigten Feuerloſchordnung, daß darin, nach dem 
gange in vielen andern Städten, auch angeordnet iſt 
daß fie Befiger von Niederlagen leicht entzündliche Gegen. 
fände, indbefondere Spiritus, Petroleum ıc., ſowohl in- 
den Niederlagen ſelbſt als im deren Nähe eine Anzahl 
Bucher ſcher Feueridſchdoſen · vorräthig zu halten ‚und, 
ur. Benußung bei Feuer ſichet aufzubewahren haben.. 
€ Halleſchen Blätter Heben als anerlennenswerti here 
vor, dab, während andere bei zwangsweiſer Einführung 
pe Artitel höhere Preife ftellen, die Feuerlöfhmittel- 
anftalt don Bucher umgelehrt Ermäßigung und Tragung 
der Tracht freiwillig anbietet. Der Befiker der Anitalt, : 
die jeit 23 Jahren in raftlofer tigleit wirkt, barf 
fi Ddiefer neuen Anerkennung mit Recht erfreuen. n 
— In Aliberun (Schlefien) wird bemnähfl vom 
Fürften v. Pleß eine Jagd auf. Auerochſen gehalten . 
werben, zu bet auch der König eingeladen if; es han⸗ 
belt. fi darum, den Stammpater des vor einigen Jahren 
aus Rußland eingeführten jet 8 Stüd zählenden Wilds 
u tödten,. ba berfelbe aus Gründen ber Eiſerſucht 
einer eigenen Nachlommenſchaft gefährlih zu werben 
beginnt. — Na der „R. Zig.“ glaubt man in Franl- 
rei allgemein, dab der wegen Ermordung ber Kin; 
{hen Familie eingefangene Traupmann der Chef 
oder Agent einer großen Räuberbande mar ;- der Diref: 
tor ber Eicherheitäpolizei Glaub will nämlich feit eini- 
en Monaten einer Bande auf der Epur fein, bie bei 
en Morbtbaten eben fo vorgeht, wie Kraupmann bei - 
ber Ermordung der Familie Kink; mad jedem von der⸗ 
felben begangenen Verbrechen findet man ebenfalls einen 
Spaten und eine eilerne Handſchippe. 


acob J. W, Gutäbefiper in Kaiferölautern, 
ordan 9, ., Gutäbefiger in Deidesheim. 
afiner W., f. Stadtrichter in Münden. 
Knorr Jul, Verleger in Münden. 
Kolb ®., Zabr.fbeliger in Bayreuth, 
Krauffold IR., prot, Pjarter in Redwig; 
Küblmann D., Abvofat in Münden, 
Langgutb J. ©., Bürgermeifter in Herebruch 
eurer &., Delenom und Gemeindevorficher in Gutenhard. 
Lolchne H., Bierbrauer in Thalmeffiugen. 5 
Lob 8, Bürgermeifler in Homburg v. 9. 
Louis 2, Anwalt in Landau. 
Malowiczta Dr. Fr., Univerfitätzprofeffor in Erlangen. 
Mann Ph. L., Kaufmann in Grünftadt. 
Marquardfen Dr, H., Univerjitätsprofefior in Erlangen. 
Dertel A, Bicıbraner in Lauf. 
Korbbans Ph., Kaufmann in Ranbel, 
Schauß Fr. v., Advofat in Münden. 
Sqleidder G., Gerber in Rotbenfeis. 
Schmibt 2, f. Appellrath in Jweibrilden. 
Seybold Fr., Buchbändler in Ansbach. 
Sing R., rehtit, Bürgermeifter in Neuburg a. D. 
Eittig DB, Schuflebrer in Bayrenib. 
Sörgel J. Spmnafialprofefler in Hof. 
Stadler A., Wirth und Gemeindeverftcher in Bruaz. 
Stauffenberg Fr. Frht. v., Ouisbeſiher in Geißlingen. 
Striedinger Dr. Fr, Notar in Verued. 
Ihomag 8., Juwelier in Münden. 
Umbideiden Pb, f. Appellcath in Zweibrüden, 
tölf Dr. J. Aövefat in Nugeburg. 


= 2,, Fabrifkefiger in Selb. 


x 
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—* —e— faft 14 @Ritlonen 
i en, find auf fa 
en veranſchlagt. 


andel und derkehr. 

* . Die. bayer. Hypothelen⸗ ‚und Wechſelbant Hat den 
Pisconto für an auf 42, für Yombarb auf, 5 Bro 
erhöht. .— Die Leipziger Bant hat den Disconto "T 
Wechſel auf 54, für Jombardanlehen auf 6'% Progent 
erhöht. — Die Frankfurter Bant hat den Zinsfuß für 
Beck auf-&, für Darlehen auf 424 Bros. erhöht. 

— Braffel, 1. Oct. Die Negierung hat an Dr. 
Gtrousberg in Berlin die Silpeitabelle in Yutmerpen, 

feit der Vollendung der neuen großartigen Feſtunzs- 
dee unnöthig geworben war, für 14 Millionen abge 
treten. Diejelbe wird geiprengt und abgetragen und 
das jo gewonnene Terrain jur Anlegung großartiger mari- 
tımer Unftaltem aller Art verwendet iverden, zu berem 
Ausführung Dr. Strousberg eine Kreditgeſellſchaft zu 
bilden gedentt. 


Sohales und aus dem Kreife. 
Schweinfurt, 9. Det. Auf dem heutigen Getreide⸗ 
markt koſtete Weigen 16 fl. — 18 fl. 42 kc., Rom 
13 fl. 30 te — 14 fl. 45 fr., Gerſte 13 fl. 30 fr. — 
14 1. 45 ke, Haber 7 fl. 40 Ir. — 8 fl, 15 ie,, 
Erbſen 14 fl. 6 tr. — 19 fl. per Schäffel. F 
— Deffentl. Sigungen dest. Bezirksgerichts Schwein. 
furt. Montag, den 11. Dctbr. I. Is. Borm. 9 
hu und Eliſab. Hahn von: Eichfeld, wegen 
Diebſtahle, bezw. ei, Borm. 10 Uhr gegen Johann 
fner von Marbach, wegen Majeftätsbeleidigung; gegen 
ig Ed von Dantenjeld, wegen M ber Amts⸗ 
ewalt zur Urkundenfälihung; Nachm. 3 Uhr gegen 
ſeph Magdalener von Sand, wegen Kürperverlegung, 
9. Linz von Pauspdorf, wegen Diebſtahl und Unter 
ſchlagung. Eamftag, den 16. Octobr. Vorm. 9 





Euerbady, en Mißhandlung. 

5 * ber Ocheibrerde zu @eetiftadt if die Milben 
räude zum Ausbruche gelommen. 

8 Die Braunfohlen-Iruben am Bauersberge bei Bi 
jdofsheim am fühweftlichen Abhange der -fogenamnten 
hohen Rhön, d. i. der Höhenzug bon Süd nad) Nord, 
umfaffen zwei martende Srubenfelder — Zecht Bauer» 
berg und Zeche Einigkeit — mit einer abgebohrten Ge» 
fammtgrubenfläche von 8 Fundgruben und 616 Maafen 
po Feldes, d.h. c. 520 Tagwert bayer. ober da 1 

agwert — 40,000 Quadratfuß ift — 20,800,000 Qua⸗ 
dratfuß bayeriſch — 1,771,744 Quadratfuß Metres. Die 
Gruben liegen, verbunden mit bequemen und ſehr guten Ab; 
fuhrftraßen nur ? Stunden von Biſchofsheim, 8 Stunden 
von Fulda und nur 4 Stunden von Neuftadt 45. Die 
Bahnftrede Schweinfurt— Meiningen, welde im Bau be» 
griffen ift, dürfte den Braunfohlen und deren Induſtrie 
neue Abjagquellen eröffnen... Da Neuftadt a)S. von der 
befagten Bahnſtrecke berührt wird, jo liegen die Braun- 
fohlen-Lager nur vier Stunden von der Bahn entfernt. 
— Man beipriht in Würzburg, wie das dortige 
Abendbl. fehreibt, jehr viel das Projelt einer Brüde über 
den Main, welche mit Befeitigung des alten ſtrahnens 
in der Berlängerung der Juliu Iftraße gebaut wer» 
den foll. Wie jeder neue Entwurf, fo hat auch bdiefer 


„jeine eifrigen Freunde und jeine ebenio heftigen Gegner. 
Marche meinen, n fofle über ben jenfland in einen 
r größer !Rreife elibieiten als ber * ——— 


ordnungsgemaße iſt. nr 08 Er 
— Dem Vernehmen Kos‘ (fchreibl das Würzb. AbAfL) 
erledigt fich demnaͤchſt die ärztliche Station Uettingen. 
Die dortige Gemeinde Ip: eine ſeht ſchöne, geräumige 
und noble Wohnung mit allen möglichen Bequemlichteiten 
jur Dispofition. Sur eit befindet fich im Umkreiſe von 
mehreren Stunden promobirter Arzt und, eröffnen 
fih dadurch dem um ſolche e befteh 
Ausſichten auf eine - in: jeder Hinficht gefiherte Subfiftenz. 
— Würzburg, 8. Oct. Das bei der legten Jand- 
tagswahl in Thatigleit jene freifinnige Wahlcomite 
für Würzburg hat fid) geftern Abend wieder konftituirt 
und ſoll ſich durch 5 von freiſinnigen Männern 
aus allen Orten Unterfranfens zu einem ſtreiscomite er⸗ 
weitern. (R.B. 3.) 
— Lohr, 7. Dit. Im hiefigen Franzistanerordend- 
Sranenflofter werden nachſten Dienftag den 12. d8. 4 
Novizitinen feierlich eingelleidet und MNovizin wird Pro- 
feß ablegen. — — 
— Afſchaffenburg, 7. Ott. (Oeffentliche 5*— 
des Kol. Appellationogerichts dahier vom 2. Ottöbir.) 
wagt Ertenntniß des Bezirtögerihts Neuſtadt wurde 
der Bauer Michael Hochrein von Großenbracd wegen 
eines als Uebertretung ftrafbaren Diebftahls zu 30 Tagen 
Arreft verurtheilt.. Auf Berufung des Berurtheilten 
fprady der Gerichtshof denfelben von der Strafe frei, umd 
zwar lediglich wegen in Mitte liegender eg: 
. 3.) 
$ Se. Maj, der König haben Eid —— be · 
wogen gefunden zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarr- 
curatie Leutzendorf, Bez.⸗Amts Ebern, von dem Biſchofe 


— Dur 


ferner iſt der Schullehr 
ben Schul · und Kirchendienſt zu Heigenbrüden, t. BeA. 
Aſchaffenbura, verfegt worden. 

— Mit Regierungs-Entfl. vom 1. Detober I. Jre. 
wurde bie Religionslehrerftelle am k. Kreistaubftummen- 
Inftitut zu Würzburg mit ben biemit verbundenen 
eratömäßigen Beügen, ferner dad Inſpectorat über 
diefe Anftalten dem f. Präfekten Blank am Schullebrer- 
Seminare zu Würzburg in widerruflicher Weiſe über: 


tagen. 

.— Der erſte Setretär. des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
comite’8 von Unterfranfen, Hr. Dr. LEN zu Würzburg, 
fiherem Vernehmen nad einen Ruf als Direktor det 
(anoithafl. Lhranfat zu Br en) 


(Oberh 
“ 4 4 c ‘ Abdbl. 
— Erledigt die katholiſche Pfarrei Rordelmaier, igl. 
B.A. Neuftadt a5. Reinertrag 954 fl. 44, fr. 


* Die Eoflefte für den ifrael. Schul» und Bethausbau 
in Obertgulba hat im Sprengel des hiefigen 1. Bezirks: 
amts einem Ertrag von 29 fl. 39 fr. ergeben. 


"Anfündigungen 
Harmonie. ' 


PRODBORLON 


einer 
Karlöbader Mufit-Gefellfchaft, 
in den Herrenzimmern. 
Hiegzu ladet ergebenft ein | 
Der Vorstand. 









alle eriftivenden 


ea. Rofienvoranjhläge fomwie 






hüten, Gaputen u. 


Bürgerliche 


Schützengeſellſchaft. 


Morgen Schießen. „Standicheiben“ mit 
PER * * 
Die Schützen meiſter. 


Tanzmusik in Sennfeld. 


Zu der morgen jtattfindenden 


Tanz-Musik 


laden biemit freundlichſt ein 
Die beiden Gaſtwirthe: 


Ludwig & Rohmann. 
Strihs:Xıh nzeige. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, feine ihm 

entbehrlich gewordenen Gegenstände, ala: 
Wagen, Biiug, Gage, Putzmühle, 
Strohbanf „ Grasbanf , Fäfler, 
eine Parthie Säde, Stetten, 2 Wa: 
Erin Bettitätten, Betten, Krautſtüchte, 
utterfah, Raumſtücht, Truhen, Zinn, 
mehrere M ntel, Kinderküche nebit anderen Epiel- 
Wwaaren, Schlitten und mod andere Gegenjtände 
am Mittwoch den 13. de. Dite., gegen gleichbaare 
Zahlung öffentlich zu verjteigern, wozu Strichsliebhaber 


eingeladen werden. 
Philipp Bittmar, 
el ut, EEE 


Fenerwerks-Störper 


empfiehlt im reichſter Auswahl, befannter Güte und bil— 


ligſtem Preiſe 

Louis Glaser. 
Geimerige in. Eiſen gebundene 
Hs.Nro. 184, Spitalgaife, 





Eine Partbie 3 und 
Faſſer iſt zu verlaufen. 


Moft die Maas 16 fr. bei 
Martin Saffert im ' Alierraim, 











Für die liebevolle Theilnahme bei 






* La Beerdi ſeres n Bot X 
Bern Der Beerdigung juſeres nun in Öle 
El rubenden "Waters, Scwiegervaters N 
{ ya und Greßvaters 
7— gem! 





Joh. Andr. Sthi 
ndr. Schirmier I: 


Al] € 

2 — ſagen wir wer beu Verwandte 
LASER 
en renden in Rachbarn unſe 





ttefgcfüblteften Dank 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


——— if. Yan. Velih, — % 


Nrastmartiiber 


&. L. Daube * in Würzburg 
m Marltplak 

beſorgt Inſerate jeder Art zu den Driginalpreifen ohne jede Speienrehnung nach dem Tage der Aufgabe im 

eitungen, Journale und Kalender der Welt; liefert bei jeder Aımonce das Belegblatt gratis 

und gewährt bei belangreichen Ordres den Inferenten befondere Vortheile 

eitungs:Berzeichniffe 


Für die ———— Winterfaifon empfeblen Jic in dem Meneiten von Damen: 


— 


noncen » Kxpedition von 


ſtehen gratis & franca 





3# Dienfien. eg 








| —* „Anzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und 
Belannten ‚widmen wir die Trauer⸗ 
nachricht, dab unſer innigſt geliebter 

Sohn, Bruder und Schwager 


Joh. Wilhelm 


fenn 
— un 
am vergangenen Dienftag um Hal? Uhr in 
einem Alter von 21 Jahren jelig entichlafen ift. 
Um ftilles Beileid bitten 
Octbr. 


Obbach und Arautheim, ven 8. 1569. 





a? Theilnehmenden ——— 
Freunden, ſowie der werthen Nadhe 
Be = barſchaft die traurige Nachricht, daß 


— unſer vielgeliebtes Kind 
r Oo Gretchen 
RS 


en, dem zarten Alter bon 2 Jahren, 


u V 7 Monaten, NTagen ſanft im dem 
Her et ift. 
Im ftille Theilnahme bitten 
Die tieftrauernden Eltern: 
Michael Schmidt nebit Frau. 
Tie Veerdigung findet Montag Nachmittags 
1 Uhr ftait, 


— Tem Mer zu verlau 


— Hüben fin! 
fen bei Frit Schlundt. 
Einige Knaben, Mädchen un erwadhiene Ar⸗ 
beiteriusnen finden Beſchäftigung in der 
Baumwollenfpinnerei. 
Für eine ned "rüfige rau, MWittwe, wird ein Mag 


als Auslauferin geſucht. Sonftigen Arbeiten, Ruten, 
Waſchen und dergl. unterzieht ſich dieſelbe ebenfalls. 


th. Aus ‚der Exbed. 
EN SF 


Für Die "Hinterbliebenen 


der im Plauen'ſchen Grunde VBerunglüdten 
wurden uns tmeiter übergeden: 


Uebertran 154 1. 49 Er, Wollekte der Gemethde 
Holzbanin 1 HM. 30 fr, former der Geweſude Hauſen 
45 &, Ungenannt 18 fr, 

—ñ 7 — ——⸗ 
— Draft ur Tor rita der Meridien Diiizin 


Mit einem kibie Bozen Beilage, Seite 1421— 1424, 









& Kinder: 
Geschw ister Metz. 











Schweinfurler Tagblatt. 
— Beilage zu Rt. 210. — — 
— ER: 
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Politiſche Aachri Haith⸗ 
— Ansbach, 7: Oct. Weneralſhnode 3. Sigung.) 
Zweiter Berathungsgegenflandı inar "der Mrttcag das fünig- 
lien Oberconfitoriums, der eine Aenderung der Wahl: 
ordnung der weltlichen Abgeordneten‘ -zur Generaliynode 
in der Art bezweckt, daß die paffive Wahifähigteit nicht 
mehr wie bisher auf die Wiglieder der Diözeianfynode 
„ſordtrn uf, alle Ann n des Delanats- 
Bezirkes, melde die zu einem Mitzliede des Kirchen-Vor · 
ftandes nothwendige alifitation befiken, ausgebehut 
werde.’ Referent ( rRahl) begrüßte den Autrag der 
a aufeinigen Diözefanfynoden angeregt worben ‚war, „mit 
Dan und empfahl ihn zur Annahme. Dagegen wurde 
geltend gemacht, es genüge, wenn nur jedes Kirchenvor⸗ 
ſtands · Mitglied gewählt werden. bürfez.e6 ſei zu fürchten, 
daß agttaferiiche Wlenterte beigezogen würben; unnöthiger 
Weiſe werde „der. bisherige, wohlbewährte Organismus 
durchbrochen. Hierauf wurde erwidert: daß wegen der 
gefingen Betbeiliguug an der Wahl dev: Kirchenvorſtand 
nie wohl die Gecurindeſtimmung tepräfentire; die Agi⸗ 
tatoren -febe man lieber in dieſer Berfammlung, als 
draußen; Parteiungen jeien nicht zu fürchten, ba ja das 
Wahlrecht in guten Händen ſei; für:die Generalſynodal ⸗ 
wahl: empfehle, ſich ein weiterer Gefuchlekteis. An der 
Diskuffion beteiligten ſich auch viele weltliche Mitglieder, 
von denen Einzelne fich gegen, dem Antrag wandten. Ges 
legentlich wurde berührt, daß nach der Wahlordnung der 
Eeneralignode von 1858 die alferhöchfte- Beftätigung der 
Gewählten vorbehalten und wie münjdensmwerth es fei, 
daß dieſe, wohl nur formelle, Beftimmung wegfalle. 
Sclieflih wurde die Modififatiom (Beihränfung der 
Wahl auf Kirhenvorftandsmitglieder) abgelehnt, der An« 
trag des Oberlonfiftoriums mit ‚großer Majorität an» 
genommeit:-.. 
— Landau, 4. Det. Heute wurden bie Rommus 
nalſchulen Eier eröffnet. 
— Baris, 5. Och Die Nachrichten aus Spanien 
lauten Sehr bedenklich. Herr Olojaga freilich erflätt, daß 
man mit dem auffländiichen Rpublikanern noch fchneller 
und leichter fertig au, werben gebenfe, als * den Car⸗ 
liften; aber man könnte ſich darin bob tauſchen. Die 
Sarliften-Gomite’s ſollen übrigeng bereits Weiſung er- 





balten Haben, mit den ihfutgirtenfädicalen in Spanien. 


gemeinfame Sache zu machen. 


— Barfdau, 4. Oct. Ein kaiferl, Ulas befiehlt 

die Aufhebung: der römiich-Tatboliihen BDiöcefe bes 
Gouvernementd? Mints. In der Haupiſtadt dieſes 
Boupernements fand geſtern in der bisherigen kath. 
Kathedrale der erſte ruſſiſche Bottesdienft ftatt. 

— Aus Spanien find die Nahrichten noch immer 
wideriprehend und verivorren. Es läßt fidh, nad dem 
was an Depeichen und Gorreipondenzen vorliegt, noch 
fein Hared Bild davon geivinnen, wie die Chancen der 
Republifaner ftehen. Die Gortes haben indeß dem ber» 
werflihen Borichlage, die verfafiungsmäßigen. Garantien 
der Freiheit aufzuheben, ihre Zuftimmung erteilt. Die 
tepublifanifchen Abgeordneten find im (Folge dieſes mo- 
narchiſchen Selbftmordes aus der ſogen. Nationalvertret- 
ung ausgejchieden, Man darf aljo annehmen, daß erft 
jebt die rebublilatiiche Bartei ihre geſammte Kraft aufs 





Bermilhlen ı: I ıı 


— Ansbach, 7. Od. Heute Mittag 11 Uhr 
brach in der Brauerei des Hrn. Roſa im der, Rofengafie 
bier feuer aud und, jtcheu „uegenwärtig (WE Schiuß DS. 
DB.) Wohnhyuf ind Brauetet in völlch' Ranumen; das 
—— wird vorausſichtlich auf dieſe Gebaude bejräntt 

a I altem wi nie hass 


— Nürnberg, 4. Det. Die Jeitfchrift des 'gei- 


Rantınopel theilvei 

teile ala ent an ven, Türkengügen nah Ungarn, 
und Deutihland' dor meh J attet bar, 
deägleihen eine Auswahl aus 4 mittelalterlichen 
Woffen — Rauſtungen und Geſchutzen — bie ſig ans 


*47 pel und-RHodus begeb die A 
na äntinopel und Rhodus begeben, um die Aus- 
wahl vorzunehmen. — Dom Kaiſer der Franzoſen ift 
2 —— des — art und —— 
nbigen Aw n der übrigen Schriften ‚Rapole 
erfolgt. z i {RR u 
— Im Feljengebirge hat diefen Sommer. ein.» unge . 
heurer Bergſturz ſtattgefunden. Durch einen auferordent« 
ih heftigen Sturm wurde u von Mount Colden 
gelöft und rutſchte hinab in den See Adalanche, weldher 
—— —— zwei - en * Dieſer 
te, oder nun zwei Seen, ift der höchſte im Felſengehirge, 
2,900 Fuß dem zn J er . 
— In Biltoria. (Brit. Columbia) iſt — laut 
FOREN. Nachricht 6 3. ih die anglitanifche 
Kathedrale ein Raub der. Flammen ‚geworden, 1. TR 


Handel und Verkehr. 
+" (Stand der — unſtrem Te 





* . 
Bericht haben ſich bie Verhältniſſe weſentlich gebefjertz 
bie 14 Tage warme —* unge Bach. 
ung, mande Sorge veriheudt, Die Kartoffeln haben 
ganz auffallend gewonnen, und wenn aud nicht bie: 
jenigen Duantitäten geerntet werden, bie man fid ver: 
ſprach, jo wird doch die Qualität gut, jedoch mit Aut: 
nahme derjenigen Gegenden, in melden Ende Auguſt 
arte Regenaüffe fattfanden, in Folge deſſen fi bin 
und wieder ziemlich viel Nachwuchs gebilvet bat. Die 
Preife der Kartoffeln werden fih allgemein hoc flellen 
und zwar ſchon au& bem Grunde, meil diefelben wohl 
mehr als e8 in ben litten Jahren ver all war, gu 
Fütterungezweden zurüdbehalten werben. — Cine enorme 
Berinträdtigung hat die Dbft:rnte erfahren; die ſtarken 
Stürme der legten drei Wochen haben bie Baum: noch 
bes legten Reſtes ihres Eitrags beraubt. Vorzugs- 
weiſe beihädiat wurden bierdurd die Obſthändler, die 
in den verihiebenen Btgenden Süpdeutichlands ben 
Ertrag abf en Bäumer’ gekauft hatten. Gebr be: 





2 


— — 42- . — * 


ochtenswerth iſt es auch, bab * Bäume ſelber gel 
Not gelitten haben. — Auch bie Gemüſe haben eine 
Ipärliche Ausbeute ergeben; beſonders empfinblid wird 
dieſes binfichtlid der zum Einmaden beftimmten Spät: 
— fein. — Eines vortrefflichen Etandes erfreut 
der Raps. Unter günftigen Bedingungen zur Aus: 
I gelommen — er es Ende Auguf eines ge⸗ 
Regent, ba auch die Erbfiöhe ihm in 
diefem Jahre nicht viel — —— konnten, fo ging feine 
Entwidelung ungehemmt voran und wird ihn, gut er⸗ 
Rarkt, dem Winter überliefern. 
— ng Philadelphia Hat man eine Drefhmaldine 
55 welche das Getraide auedriſcht, ohne die Halme 
den. Da das Langſtroh ſteis einen namhaft höheren 
Bert Bat, ald das gefnidte, jo ift die Erfindung von 
* wirthfchaftlicher Wichtigleit. 


Ankündigungen. 


Ausverkauf. 


Borgerüdten Alters halber beabfihtigt Unterzeichneter 
jein —— 


Kleider-Lager, 


beſtehend in großer Auswahl von Röcken, Heber: 
ziehern, — Jaquetts, Hoſen u. Weſten, 
ferner gro uswahl in Schlafröcken, elegante 
Winte ranzüge r Siuaben von vier, ſechs und 
acht Jahren zu hera — Preiſen auszuverlaufen. 
Wi ————— er erhalten bedeutenden Rabatt. 


J. Gotthold, 
Petersgaffe Nr, 455. 


Ba. Pie beflellten Ulmer Dombauloofe h 
angekommen und können in unferer Expedition in 
pfang genommen werden. 


Ulmer Dombau-Loose 


a 35 kr. 
geben wir, foweit der Yorrath reicht, noch bis 11. Oe⸗ 


tober ab. | 
Erpedition Des Tagblatts. 

: : 7 2 (Fallsucht 
Epileptische Krämpfe Elm 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 

rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


RZ 
Aufforderung. 

In dem Nachlaß des im Auguft vorigen Jahres 

verftorbenen Magiftratzratbs und Uhrmachers 


ürft befindet ſich ned eine Partie 
‚Uhren (Reparaturen) ; alle Dies 













haben, 
längftens 14 Tagen von heute an geltend zu machen, 
da .. Ablauf diejer Frift die Veräußerung der nicht 
abgebolten Uhren, zu Gunſten der Fürſt'ſchen Erben vor— 
genommen wird: und hiedurch ſelkſtwerſtändlich jede weir 
tere Anfprüce hierauf von Seite ter beirchfenden Eigen: 
thũmer erloſchen find. 
Schweinſurt den 9. Oftober 1869. 
M. Fürſi's Erben. 


⸗ 


. 


fr Eihkadung‘ 


Der Ant ——— bed allgemeinen Sterbefajja-Bereins 
ladet bie Mitglieder desſelben auf morgen, S 

ben 1 “ ME Nachmittags 2 Uhr, im Lokale der 
rau gneziemend ein. Tagesordnung : 
Deenfaftäberiht be des 3. Quartals, —— 
den entgegen —— der Autrikt iſt Jedem geftattet.” 

Der Vorstand. 
den 10. 


anz-Musik a: 


in Schwebheim "ei 
Gaftwirth Büdler. zum , Lamm.” 


3» "über eine «Stiege, - 


—* aud 3 großen heizbaren Zummern, Küche, Ram 
nern u fonftigen Bequtuntichteiten, a ftündli zu vers. 


"Sonnt 


prieifen 5 ei 
Börflein, ®» d 
B — Aro. — 
Sifg“ — Math. Stremel. 


— Melle in Bopier 30 A. Raffinad 
ig ff, mit 145 procent Econto ber größeren Par— 


MH A. Würtenfeld 5 Eo. 













Den durd feine vorzüglichen Eigenſchaften alle 
feitig rübmlichft befannten Lofodiniſchen 
Dorſch⸗Leberthran von ©. Dreisma von 
Valkenburg in Leeumarden hält ſteis vorräthig 
in Originalflaſchen a 12 Sgr. 

II. Schuler, Apotbeter in Ehweinfurt, 
Das Generale Depot: 
H. Sardemann in Göln. 












Auf allen Ausftellungen 
haben die 


Bruft:Bonbonsfs 


des Hof» Lieferanten ke, 
Fran; Stollwerd * 
in Köln über ähnliche 


Fabrifate, ald Syrupe, Ertracte, Baftillen, Paften u. ſ. m. 
den Sieg davongetragen, ein Beweis, dab dieſem Haus— 
mittel der unbedingee Vorzug gebührt, 
Dafjelbe, über den ganzen Continent 
findet ji in Driginalpadeten a 14 Er, in 
Schweinfurt bei G. C. Gleſer; in Euerdorf bei gran 
Stöhr; in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiß; 
Hofheim sei M. Sint; in Kissingen bei 8. 
Funkler; in Königsberg bei 9. Scheidemantel ; 
Münnerstadt bei Npotheter Hugs Grögner ; iu Stadt: 
lauringen bei 2. Häußinger ; ın Sulzheim bei Apotheker 
®. Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. 2B. Wirid 





verbreitet, 












weite eingemadhte Eſſig⸗ und Saljgur en, 


eingemachte MWeichieln verſendet unter Garan— 
tie preiswũrdiger Waare gegen Nadnabme in 


jedem Quantum 
G. F. Meyer, Nürnbe 3. 


breite Gaſſe L. 568. 


Ein Halter neuefter Eouftruftion, mit eifernen Spin 
deln, jteht zum Verkauf und werden neue Kaltern ange: 


fertigt von 
Göbel & Mayer. 


Süppeutiches Stellenvermittlungs- 
Bureau für Kanſſeute 


Anton Prell, 


16 Schäfflergaſſe 16 
München. 


Eonditionen: : 


Keinerlei Gebühren im Voraus zu entrichten... 


Aur die: —— z 
ei balt inter und von fl. 500. —- ze Gulden, 
— — Aber‘ von bemifelben, 


Die verebrl. Firmen, Au Bub vo von jeder Gebühr fr. 


- LIEBIGE'S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBI@S FLEISCHEXTRÄCT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu "5 des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppeh, Saugen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwäche und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
‚„DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd.-Topf 'zengl Prd.-Topf Hu engl. Pfd.-Topf !a engl. Pfd.-Topf 
af. 5, 33, af. 2. 54. af. 1. 36, a 54 hr. 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des. AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTE RSCHIEBE, be 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron us 


von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT undY 
GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Profensordhl 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu bahen in den meisten Handlungen & —— 


Sooſe zur Lokal Ind uſtrie 
Kiederſoff⸗ 


Ausſtellung in München ſind nur noch 
bis 14. Oktober und zur Juternatio⸗ 
au — nur bis 14. 
Movember zu haben A Stüd 30 fr. i n r 

in reicher Auswahl empfiehlt 

F. Oullnann, 

empfiehlt zum augenblidligen Stillen A 
Bergmann’s Zabnwolle 2 — ——— NENNEN ' 96 
y fr. G. €. Glefer, (Fin möblirtes Zimmer hc ift in Nr. 596 
Zwel Morgen untere Mainleite, neben einander | (Tuunne Gaſſe bis 1% Dctbrs zu vermiethen. 


liegend, find mit dem Ertrage zu verkaufſen. Das Nähere Gute Kartoffel verfauft F 
in der Erpedition. Metzger Stöhels Wwe 
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Zu Gegen Zahnschmerz — 


















apmltti — 


der vorcäthigen und — 


Herbst-Feuerwerks-Körper 


von &. Häberlein, ‚Kunfkfeuerwerfer in Schweinfurt. 
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Saudſchwärmer, auch zum Schießen und für | Fontainen per Stüd 36 fr. ° 
€ alle Mündungen in Biftolen und Gewehre daji: u, Ömische Lichter, mit 12 farbigen Leuchtkugeln F 
—248 12 kr. 2 : per Stud 36 fr. x 
n riner großer per Dutend 24 Kanonenſchläã e zu 6, 12 ud 24 kr. bi * 
— per Düpend 12 fr... 30, a Eile nd 24 fr. bis zu SE 
röſche das Dutend zu 12 und 24 in / cTourbillons, 24 und 48 kr. per Stüd. * 
das Stück 6, kr, almbaum. 36 ber Sig, ' 5 — 
Triangelrädchen, Hein, das Sint 15 tr. onnen 36 fr per Sd. u 
Triangelrädchen, groß, das Stüd 36 fr. Stern 36 fr. per Stüd. fe 
Feuerrad, groß, das, Stüd 4 fl. ganer 36 fr, per Stüd. f 
NMaketen zu 9, 18 und 86 kr, bis zu 3 fl. 30 kr. hwärmertöpfe 24 und 42 kr, 1 fl. 36 kr, ° 
* das Stüd, bis zu.6 dl. das Stürt, dal 
"Laufrafeten 30 8a Ste Bengaliihes Feuer des Tel 5’K. s 
$ Außerdem babe ih noch verſchiedenartige eräkete und Meinere Feuerwerlsgegenſtäude vorräthig. 
Bei elwaigem Bedarf empfiehlt -obengenannte Gegenſtãnde eine verehrlichen ‚biefigen wie aue⸗ u 
’ eigen Paprieum gut geneigten Abnahme und ficht geehrten Aufträgen freunduchſt entgegen 
Bei der rübmilichſt bekannten und ausgezeichneten Güte: ſeines Fabrikals ſowie auch foliden Preis 
ſen enthält ſich Unterzeichneler jeder weiteren Anpreifung. 
Wiederderkãufer erhalten bei Abnahme größerer Sortimente nambaften "Rabatt, MWoch wollen 
ſolche Beſtellungen baldigſt gemgq ‚werben, damit dieſelben rechtzeitig effeltwirt werden können. 
@. Häberlein, Nunftfeuerwerfer, 
Schweinfurt. 
.. 0002200002220 002002200020001 OO, 
9 * . * % 
. August Lehnstädt in Schweinfurt, . 
3 Zehntgaſſe Ar. 226/238 bei Hrn. Lithograph Lauer x 
enpfieblt fich zum 
9 = % 
% » + 
: ıINn- un er’ Kau ‘ 
% 4 
‘ 
> aller Gattungen N 
5 Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Loofe. © 
oOIOIOIoCDSOO)O˖OSCCOOOO)OoõSRS,SSCOOOOOOOOOCOOoOIOOIOIOIC. 
Bekanntmachung der Rürnberger Terminkalender, | 
0 obet 
Ausfteneranftalt. IE, Vierter Obifiätan ont) mm Goncurje des Jodocus 
Zu der am 19. Dezeniber ds. Is. bier öffentlich ſtatt⸗ „god von Pllaumbeim, bei mt. Ber@er. Ach: — 
findenden Ziehung der hieſigen Ausſteuer-Anſtalt mit gi an " — ie ee 
Gewinnften 98. Erfler Goifatag im. Goneutie des Rhufmanıns Garf Rott 
zu 200 Gulden I Hub, beim k. Bez: Wer. Würzburg. 
DAN, Mühlanweſen-Zwangktverſtrich im Schneider'ſchen Gaſi 
werden Einlagen und zwar von ſchon eingeſchriebenen baufe zu Suliporf, Bey. Ohlenfurt. 
Mitgliedern mit 1 PM. 12 Pr. per Loos, von neu beis 98. Aftiven- au Bafl: —— Liauibation in der Bet laſſen ſchaft 
tretenden mit 1 I. 18 Pr. täglich bis zum leiten No— „a —55 — Hefleltah Wwr. von Hammelburg, beim fal, 
Der er bei w ste. 
Sam — ———— umg —* Uendwachung eiwaizer Anſprüche an den Nachlaß des 
Her ö € ch 69. =. Poli ANDERER ° Nagelfcmicrs Jaleb Ballee zu Miltenberg, beim kgl. Land 
bei weldem auch die Statuten der Anſtalt, jowie ſenſtige gerichte. } 
Anfichlüffe gratis zu erhalten find, 10 8. Ferderungkanmeldung an den Nachlaß des Efeinhäuers 
drang Fürien von Möttigbeim, im Notariate zu Marft: 


Nürnberg den 4, Oftober 1869. ' 
beidenfeld. 


Die Anminiftration der Ansfteneranitalt. | „x“ Deal. an den Rochleh der Petet Wirte Mhor. tan 


Omersbad), beim FR. Log. Schöllftippen. 


Eine ſchone Kindertühe wird wird zu kaufen geſucht. 
Verontwotilichet Redalteut Wild. Hug. Poli. — Drud und Verlag der Morihidgen Offisin. 


‚De 
N 


Chronoloqgiſche Bafel. 
Die fr; Delober HRS -Meingli fallt ala Pahnerträger in ter 
Schlacht bei Capel (Eirva). 


‚, „„Belegraphifce Depefdjen. 

— Bien, 10, Oct. Die heutige Preſſe meldet über 
die projectirte Reiſe des Kaiſers von Deiterzeih nach 
dem Orient Folgendes :: Der Kaifer tritt jeine Reiſe am 
24. Det. anı und wird fi zunachſt nach Konſtantinopel 
begeben, wo ‚cin ſechstägiger ‚Aufenthalt ftatt findet. Von 
da wirb der. Kaijer mit der Kaiſerin der Framoſen und 
dem Sullau zuſammen und begleitet vom -einer eſt r· 
reichifheirangöfifch-türkiichen Eotadre ſeine Reiſe über 
Jaffa nach Jeruſalem fortſetzen. Nach kurzem Aufent ⸗ 

halie dafelbit werben die hohen Reifenden üb'r Java zu: 
rüd ſich mach Aegypten begeben und zur Eröffnung des 
Surzlanals eintreffen. Auf. der Ri. eije wird der Raifer 
Arhen :beiuchen und : möglichermeile auch Italien be 
rühren. (Urli. Big.) 23 

— Madrid, 8. Oft, Es mar ſchiren Truppen nad 
Garolisa, wo die Republifaner Widerſtand Leiften und 
Barrifaden bauen. - In den Provinzen Katalonien, Ara 
gamien, Altkoftilien, Andalufien und Valencia wurde das 
Standrecht verlündigt. (Aw.u.f. D.) 

— Madrid, 8. Oft. Gefiern widerſetzten ſich in 
Saragofia : die Freiwilligen. der Freiheit dem Entwafl- 
mungebeiehfe: und feuert;m: auf die Truppen. Es entftand 
ein erniter Kampf, der jedech durch den energifchen Wider: 
ftand der Truppen beendet wurde. Heute her ſcht Ruhe. 

(8.r.uf.D.) 

— Madrid, 9 Oct. Die Freimilligenıvon Sa 
ragojja gaben feuer auf ‚die Truppen. Das Gefecht 
wurde bald allzemein, die Artilletie verurſachte große 
BVerlufte. Die andaluſiſchen Berge ſind mit Injurgenten 

: angefülit, ‚die Lage Gafaloniens. ift minder unglnftig. 
Madrid ift ruhig (Sttf 3.) 


Politiſche Yadridıten. 
— Münden, 8 Det: Wie id vernehme, enthält 
der ted dirie Eniwucf des Ötrafproy Mes die weient: 


lie Aenderung, dab künftig nur moht bei Verbrechen, 


nicht: aber ‚bet Vergeben. eine Vorunterſuchung einge» 


leitet, begüglich der. Behandlung der Bergeben vielmehr. 


das derma'en bezüglich der Uebertretungen gilt ge Ber: 
fahren Rattfinyen fol. Der Entwurf if, mie ich ver⸗ 
nehme, ſoweit vollendet, dab er alsbald an den Minifter: 
roth gelangen Tann. (Rrv.uf.D.) 
— Die bekanntlich dem Minifterium naheftehende 8. 
Landesztg. fehreibt: „&8 wird das Gerücht verbreitet, 
- Minifterium — ür bie Serge = neue 
{ heilang der Wahltreiſe v en. ı Wir glauben, 
* ar denft nicht im ntfernfeften daran, ge Geg 
nern durch eine ſolche Maßregel ſelbſt eine 
ſich in die Hand zu geben.“ Wenn die Regierung, be» 
merkt tie DB. Landesztg” im Weiten, bie vor etlichen 
Monaten erjt von ihr proffamirte Eintheilung der Wah'⸗ 
freife jet. wieder ändern wollte, ſo wilrden „ihre Gegner 
als Opfer des von ihr im kurzem Zwiſchenraum ver 
ſchiedentlich geübten Rechtes erſcheinen und bie paar Stim: 
inen, welche fie vielleicht da oder dort baburd gewinnen 
könnte, ihr Jehufach wieder verloren gehen durch ben 
ſchlechten Eindruck, welchen die Dlafregel im Allgemeinen 
machen müßte.“ — Daffelbe Blatt meldet; „Dem Ber- 
nehmen nach ſoll im Schande, der, Staatsregierung dr 
Gedanle angerezt worden fein, daß dielelbe bei ber Aus» 





Affe gegen- 






fhreibung der Neuwahlen ſich mit einer Proffamation 


an das Land menden und zu diefer Mar und beftimmt 
ihren Standpunft zu den inneren, wie dem äußeren Fta- 
gen, um welde der gegenwärtige Parteitanpf ſich dreht, 
darlegen ſolle.“ 

— Berlin, 6. Oct, Morgen erftattet der Ausſchuß 
des Proteftantentags Bericht über die kirchlichen Same 
der Gegenwatt, umd zwar durd den Kirchent ? 2 
Dr. Ehentel aus Heidelberg, nach folgenden Thejen: 1) 
Die evangelifche Kirche Deutſchlands iſt hauptſachlich deß⸗ 
halb im Innern zerriſſen und erlahmt und gegen ik 
Angriffe und Mebergriffe theilweis machtlos, weil bie, ff 
Entfaltung ihrer Prinzipien und Lebensbedingungen in 
weiten Streifen amtlich verfümmert und gehemmt if. 2) 
Statt der Konſiſtorial- und Paſtotallirchen, diejer Ver- 
jerrungen proteftantifcher Qebensgemeinihhaft, fordern mir 
‚die.- voltsthümliche deutſche Gemeindelicde. Die Ein- 
richtungen, wie fie den 6 öftlichen preußiſchen Provinzen 
in einer fogenannten Synodalordnung geboten worden, 
find bloße Scheinconceffionen an das Gkineinbeprinzip. 
3) Iede Beichräntung der willenihaftlichen Forſchung md 
der rchlichen Lehrfreiheit dur Dogmenzvang if eine 
ſchwere Verlegung der evangelifchen Frei 5 
deren. alleiniger Meifter Jeſus ChHriftus iſt, Erlöjer 
und Voflender der Menſchheit. 4) An biefer Grund- 
wahrheit ebangeliſchen Chriftentfums hielten‘ wit von 
jeher und halten wir feit und legen barıım Verwahrung 
ein. gegen Dogmenknechtſchaft und Bekenntnißzwang. Wer 
hierin ein Verleugnen der chrifflichen — fieht 
und nah Phariider- und Schriftgelehrtenart unſeren 
Ausſchluß von der Hrifllihen Gemeinihaft ‚begehrt, der 
verleugnet die fittlihe Grundivahrheit der Chriſtenthums 
— die Liebe. 5) Die unbewieſenen Vorwürfe der preu: 
hiſchen Kirchenbehörden gegen unfern Verein weiſen wir 
mit Entrüftung zurück. Jede dogmatiiche Ueberzeugung 
ift uns willfommmen, die auf dem Ginen, alten und uns 
vergänglichen Grunde des ftet3 ſich verjüngenden Chriften: 
thums mit uns arbeiten will an der — und 
Belebung unſerer Kirche im Geiſte evangelifcher Freiheit 
und im Einkllang mit der geſammten Kulturentwickſung. 
6) Alle deutihen Männer, welche mit uns daffelbe wol: 
(en, werden don und biemit auf'3 Neue zu gemeinjamer 
Arbeit, zu gemeinjamem KRampfe gegen alles unproteftan- 
tiſche und hierarchiſche Weien und zu gemeinjamen Schuß 
des Rechts, der Ehre und der Freiheit unferes deutfchen 
Proteftantismus öffentlich und feierlich aufgerufen. (Wie 
uns ‚joeben, aus Berlin geſchrieben wird, erklärten in der 
geftrigen Sigung des Feoteflantentags die Umvefenden 
durch großen Beifall ihr Einverftändnig mit den Theſen.) 
— Nah Schluß der öffenflihen Sigung des Broteftanten: 
tages am 6,, fand noch eine Verſammlung des weiteren 
Ausſchuſſes, melden ſtatutengemäß die detaillitie Ab- 
fimmung über die zur Verhandlung gelangten Gegen- 
jtände zufteht, über die Schulfrage ftatt. In diefer wurde 
der Schlußſaß der 6. Theje (dab bie Religion. obligatos 
riſcher Unterrichtsgegenitand der Vollsſchule bleiben müfje) 
‚gertiden und dafür. folgende. von Schenkel aus Heidelberg 

eantragte Faſſung angenommen: „ob der Religionsunter« 
richt obligatoriſch ſein ſolle oder nicht, ſei nur nach der 
erg Entwidiung des Voltsbervußtjeins und der 
aatlichen Gejeßgebung in den, einzelnen Ländern und 
Gegenden zu ‚entjcheiden.” (R.d.u.f.D.) 
— Auf dem Platze bei; Asad,.wo vor 20, Jahren 
auf ‚Befehl des -öfterr. - Generalifiimus  Hıynau 14 
ungariihe Homvedführer ‚hingerichtet wurden, if am 
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8. Deiober cin Pateel zu khie daſeiden fele lich 


enthält worden. Yı vielem Städten Ungarns wurde 
zu gleicher Zrit ein Trauergotterdienſt vetanflaltet. 
* Lermiſch es. 


— Der munmehe geichoffene fogen. Glüdaßafen, we 
der vom Armenpflegfhaftsrath der Statt Münden 


ur ie 
118: 


ber Armen mährend. des Octoberfeftes. all ⸗ 


Yabrlic beranftaltet zu werden pflegt, Hat heuer fo aus⸗ 
gezeichnete Geſchäfte, wie noch in feinem Jahre gemacht, 
.e# wurden 170,000 Looſe abgejegt. 

—— Frankfurt 7. Det. Wie man vornimmt, fol 
von Seiten bed Dffizierto,ps der biefigen Fruerwehr 
der Antrag geflellt werden, demnächſt einen außerordents 
liden allgemeinen deutſchen Feuermwehrtag autzufreiben, 
‚Mit dieſer Berfommlung deutiher Feuerwehrmänner 
ſoll dann eine Ausfellung von fFeuerlöichgeränhichaften 
mit Berloofung verbunden werden. Wie wir weiter 
‚vernehmen, foll dieſem Projekt auf debfallfige Bemühung 
von Eeiten ver königl. Bebürden einetharlräftige Unters 
fügung im Ausfiht geflellt fein. 

— Gera iſt das Hotel zum „Reuffiihen Hof“ 
abgebrannt. — In Raftel iſt das Gerücht verbreitet, 
„ba bemnädft mt dem Abbruche der Kaltenburg bei 

gonnen werben ſolle. 
— Rozmin, 4. Od. Die 5 Kinder des Kaufmann 
en und ein Sind des Kaufmann Rojenbaum find 

im Spiele in einen im Pferdeftafl ftehenden Trutter- 
faften geftiegen und haben den Saftendedel über ſich zur 
gezogen. Das Peiſer ſche Dienftmädchen lam Abends gegen 
‚#6 Uhr in den Stall und hörte ein Hägliches Wimmern 

in dem Kaſten, fie öffnet den Dedel und erblidt zu ihrem 
Schrecken 6 leblofe Finder in demſelben. Drei Werzte 
waren al3bald zur Stelle und es gelang ihren Bemüh- 
ungen, 4 Rinder in's Leben zurüdzurufen; 2 Rinder, 
Zwillinge im Alter von 3 Jahren, blieben todt. 

— Züri, 7. Det. Nah der „N. 3. Ztg.“ Toll 
bad vom Kaſſier ter züricheriihen Fiale der eidge- 
nöſſiſchen Bank zurüdgelaffene D:fic't die von benann: 
tem Blatt früher angegebene Summe (bis 400,000 Fr.) 
noch um ein Bebrutendes überfiiiger. — Ein Eorrefpons 
dent des „Winterib. Lande.“ mil foga: wiſſen, daß 
fi) jetzt ein Difizit von 1’ Mill, herausgeftellt habe. 


Handel und Verkehr. 

g Landesprobucten- und Waarenbörfe zu Münden 
den 9, Det. Getreide war heute jehr ſtark zugefahren. 
Roggen wurde raſch verfauft umd ging circa 30 fr. per 
Scäffel höher. Hafer bleibt feit. In Weizen und Gerfte 
aber, welche viel offerirt find, flodt das Geſchaft. Weizen 
prima alter 5 fl. 24 fr. — 5 fl. 30 fr, neuer 4 fl. 
54 ir. — 5 fl, Roggen prima 4 fl. 6 fe. — 4fl. 12 
tr., Hafer 3 fl. 54 fr. — 4 fl. per Zollcentner. Gerfle 
prima 15—16 fl. per bayer, Schäffel. 


Fokales und aus dem Rreife. 

— Shmeinfurt, 10. Ectbr. Dem Bernehmen 
nach Haben ſich zwei biefige Geſchäftsleute entſchloſſen, 
einige Boddfen zu errigten und fie dem Bublitum 
zum Geb:auche zu überlaffen, nebſtdem aber felbft gutes 
Roggenbrod kaden zu laffen urd in einem öffentlichen 
Laden zu verkaufen. Gewiß wird dies Unternehmen‘ 
von allen Seiten mit F:euben begrüßt werden und 
auch die notbmendige Ilnterhügung finden. 

-m- ( Eingeſandt.) Die Abgeordnetenfammer ift aufs 
gelöft — und die Reichsſsrarhslammer dürfte in Anbe- 
trat ihrer Richtung, Verfchleppung und der damit zu⸗ 

„ fammenhängenden 
Beſchlußfaſſungen aufgehoben werden, Letzteres ift aber 
nut dann möglich, wenn bei der bevorftehehden Landtags 
wahl eine vorwiegend liberale Abgeorbnetentammer zu- 

"+ fammtengefept wird; denn bei’allen vorgeſchlagenen Aender 
ringen ‘der Verf. Urlunde oder Zuſahen zu derſelben iſt 
in Zwiſchentäumen bon wenigftens 8 Tagen eine drei⸗ 
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eriheuerung aller Berathungen und ' 


os ae r 


malige: wen ‚ und. Bei offung. in enwari 
don drei Bierih = der ER Nugin Oegenmer: 
Mitglieder ee en is gt * rheit 
von zwei De eilen erforderlich. 

naeh vift zu hoffen, daß ber Antrag‘ de 
eitigung der Reichs raihslammer von Erfolg ift, außerbem 


ß nicht einmal auf einen desfafkjigen —— + en. 
Damit num in Unte en, ‘wo bie I ſehr 


ultramonfän ausfiel, die nftige wem 
geheim und offen agitirenden' anen Klerus re- 
präfentire, iſt es durchaus nothwendig, daß die Regierung 
bei der Bildung der Wahldiſtrilte fehr mm“ und i 
zu Werke gebe. Die Harte, zu ben Landiagswahlen 1869, 
welde dem Schweinf. Tagblatt vor Monaten als Beilage 
beigegeben wär, dürfte im Zufarnmenhalt mit den amtlichen 
Yulammhenfteflufigen wohl Berüdfichtigung verbimen. Um 
den ?. Bezirtdämtern die paſſende Eintheilung don Ur» 
wahlbezirlen zu erleichtern, dürfte auch vortheilhaft er- 
feinen, daß die interefitten Gemeinden geeignete und 
wohl molivirte Vorfchläge zur Bildung von Ürwahlbe- 
zirfen an’die f. Bezirksämter ungefäumt abgehen ließen. 
Sieht man fich die bezeichnete Harte auch wur oberfläch- 
lich an, jo gewahrt man im Bezug auf liberale und 
ultramontane Richtung faſt Gleichheit. Wollte man mia 
einterfeit$ blos rein  ultramontane Gemeinden zu einem 
Urmahlbezirte zufainmentoerfen und einem ſolchen entgegen 
tein liberale Gemeinden zu einem anderen Urmwahlbezitte, 
jo wäre für eine freilinnige Abgeordnetenwahl jehr ſchlecht 
geioegt; es müffen vielmehr die- Urwahlbezirle derart ge: 
ildet werben, daß wo möglich über die Hälfte aller bor«- 
ausſichtlich Abſtimmenden zur freifinnigen Partei zählen. 
— Diefes Berfahren erfeint um fo nothwendiger, da 
ohne Zweifel in den fommenden Wohn noch mehr als 
die Kanzeln und Beichtftühle zur politischen . Wühlerei 
benüßt und ausgebeutet werben; der Zwed heifigt ja das 
Mittel, wie die Jeſuiten lehren, deren wir in ‚Bayern 
mehr haben, als die Meiften glauben mögen. s 
— Würzburg, 9. Okt. Auf der heutigen mit® 
Wagen befahrenen Schranne koſtete Waizen 17—22 fl., 
Korn :14—15 fl. Gerfte 13 fl. bis 14 fl. 15kr., erg 
Hr 30 fr. bie Sf. 24 fr, Erbfen 14—16fl., Linſe 
1 5 a; 


— Der „Surier für Niederbayern“ läßt ſich aus 
Münden jhreiben: Das Bankhaus von Hirih [München 
und Würzburg] erhielt die Eifenbahn-Eonceijion in der 
Türkei gegen ‚Hinterlegung einer Saution von 5 Mill. 
Gulden. Ein franzoſiſches günftigeres Offert langte bei 
der türfifchen Regierung zu jpät an. 

— Wie zuverläflig verlautet, wird’ der k. Sekrttär 
des landwirthſchaftlichen Kreiscomites, Herr Dr, Loll, 
die ihm angettagene Direktorftelle an der lanbivirtbhichafte 
fihen Wnterfhule- in Friedberg (Oberheſſen) nicht an« 
nehmen. : 





Ankündigungen. 
ii , Bürgerlide 


Schützengeſellſchaft. 
"Rommenden Gamftag den 16. Oftober 


Grosser Schützenball 


im Saale zum Naben. Anfang Abends 8 fr. 
NB. Jedes Mitglied, aftio wie paffin, bat das Recht 


Gaſte einzuführen, 
Die Ehütenmeifter. 







Rage 97: Uhr Spede m — 


aas. 

tgaffe bie auf den Deutfchhof wurde 
geftern ein verloren, um: deffen Rüd- 
gabe im der Erped. gegen Tranfgeld man bittet. 


odes⸗Anzeig. 
— —Men —— — und Rad |“ 






FR barn theilen mir bie Trauerfunde auf 
a dieſem Wege mit, daß Sonntag am 10; 
Det. früh 6% Uhr unfer fieber Water, 
Bruder und Schwager, Herr 
Wilbeln Englert 
nad kurzen Leiden Janft verſchieden if. 
jtiles Boileid bitten die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet Dienftag um 24 Uber ſtatt 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
MA unſern lieben Gatten, Vater, Schwiegerva- 
AR ter und Großvater 
| Georg Bauer, 
jrüßeren Thorwart, durch einen Unglüds- 
fall berbeigefübrten Tod im Alter von 66 
A Jahren zu ſich zu —* welches wir Ver: 
% a und Belannten zur Kenntniß bringen, 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag um halb 4 


fi 


+ 
J 


AUhr ſtalt. 
Am Dienftag den 19. ds. M, früh 
9 Uhr beginnend, werden im Forſtamtsge— 
bäude u Mainberg gegen Bagarzahlung 
verjteigert: . b 


I) Zmei Pferde vom edler arabiiher Race im beiten 
Alter, fehlerfrei, als Chaiſen⸗ und Meitpferde vorzüglich. 

2) Eine Kaleſche — vierigig — umd ein paar 
Schlittenkufen. 

3) Zwei vollftändige engliſche Geſchirre und anderes 
derlei Lederwerl, ala Kummet, Zugitränge, Auf: 
enthalt, Schelleugeläute x. 

4) Zmei vollftändige engliihe Neitzenge, Stangen, 
Steigbügel x. von Neufilber. 

5) 124 Slafter trodnes Buchenſcheitholz, 8 


Stüd Birfen-Wagneritangen, 25 Stüd trodne | 


ſtarke Fihen- und Nußbaumbohlen. 

6) Berſchiedene weingrüne Ya in Eiſen gebunden, 
von I% bis 8 Eimer, und ein eiferner Kochherd. 

7) Bettftätten von Nußbaumholz, Spiegel, ein 
Sanapce mit Rohr geflochten, eine Glasglode, 
viele Flaſchen und Krüge ıc. 

8) Eine Strohbant, 5 Gartenbänte und viele 
andere Haus, Garten: und Oekonomie⸗Re—⸗ 
quifiten x. 


Früh um 9 Ihe wird der Verftrich von Holz, 


"Bohlen, Mobiliar und von Haus, Keller« und derlei 
Gerãthſchaften, dann 
Nachmittags um 2 Uhr der Verftrich mit den 
Pierden, Ghaifen, Geſchirt und Reitzeug vorgenommen 
und dazu eingeladen. 
In der Erpedition diefes Blattes find billig zu kaufen: 
I) Dr. Huhn’s populäre Staatswill., En: 
chelopädie, umfalfend Nat.:Dek,, inanz, 
Staatsrecht, Bölkerrecht, BPolitif, Sta- 
tiſtit. (Wichtig für Zeitungdleier.) 
2) Stodar’s Finanzhandbuch. 
3) Baumblatts Kaufmänniihes Rechnen. 
Anzeige. * 
IK zeige hiermit an, daß Philipp Hofmann aus 
Gelnhausen jeit dem 6. ds, ME, aus meinem Ge- 
Igärt ‚entlaffen ift, und daß Lerielbe nicht mehr befugt, 
irgend welche Geſchäfte für mich akzufchließen. 
Schweinfurt den 10. Dftober 1889, 
BEER Karl Raubenheimer, Schafhändler. 
Kaufleute, weiche gute Butter und qute Limbur⸗ 
ger Käſe liefern, und noch einen Kunden wünſchen, 
belieben ſich zu melden am den Abnehmer 6h. Bru⸗ 
Ders, Burtſcheid bei Aachen. 


> Hente Abend -Sürzen bei TOT 


"Mo die Mas 16 Fr, bei 






® 

— — — Me u — 
Von heute an zer * 
altes Nüruberger 


Exportbier 
a ci ae a 


am’ Samftag get 
„men,; in Nr. 462 Petersgaife gegen Trankgeld wich, - 
ſucht. 


Ein Schlüffel mit Drüder wurde verloren ; | um 
defien Zurüdgabe gegen Belohnung wird erſucht beider 
Erpebition. 2 % 


Sampencvlinder 


in allen Größen empfi hit 4 
Wohnungs: Berändernng. / 
Ich bechre mich meinen geehrte Kımden ergebenft An: 
zuzeigen, daß ich meine Wohnung In der Kirchgaſſe ver⸗ 
laſſen habe und bei Herrn Trump bei den Brennöfen 
vis-ä-vis dr Hagenmeier’s Bierbranetei wohne 
Johann Neger, Schneidermeifter 
und Kleiderreiniger. 


RE beſter Qualität, find mwir« 
Gervelatwiürfte der eingetroffen, ebenio 
impfebleih Meute Holländer Bollhäringe, mari- 
nirte, iowie Sardellen 

ob: 4 Fr. Stöhel am Ropmartt. 

Ein freundlidcd Logis mit -3 heizbaren Zimmern, 
Kühe und jonftigen Erfurderniffen ift bis 1. November 
zu vermiethen bei 


Dh. Hartmann zum Goftendof. 





uk auR Ganz nasan“ J AM. Bfiiter. 
Einen Morgen ‚obere Mainleite mit dem Erttag 


verkauft “p 
TETE Methger Stöhel’s Wine, 
Um Rüdjabe eines geftern in Sennfilo verlorenen 

Fe — in der Erped. gegen Xrantgeld wird 
tjucht, 

‚Im der ılbengape 124" über eine Stiege Hl'ein 

Logis für 2 Arbeiter frei. u ei 





ai Martin Saffert im Fifcherrain. 
Barterzeugungslinctur, fiherftes Mittel bei felbft 
noch jungen Leuten im fürzefter Zeit den ftärfiten Bart: 
wuchs zu erzielen, empfiehlt ü-Flacen 36-fr. und 1 fl. 
G. C. Gleser. 


NB. Fur den fiheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Apothefer Bergmann in Paris, Blord Magenta. 


SUN miese. 


Ein Kalter neueiter Sonftruttion, mit eifernen Spin⸗ 
dein, jteht zum Verkauf umd werden neue Kaltern ange: 


fertigt von 

zu nnnnn...böbel & Mayer. 
Zwei Morgen untere Mainleite, neben einander 

legend, find mit dem Ertrage zu verkaufen, Das Nähere 

in der Erpedition. 


Fürre Lohtäfe ti 





Methaerber Sauer. 
Die Kreisirrenanſtalt Werneck fauft im Sub- 

mijjionswege innerhalb 8 Tagen 40 Schaffel 

an. YTufttragende wollen Deufter mit Preisangabe bei 

der E, Verwaltung einreichen. 


Todes- Anzeige. 


Nach lurzem Leiden verſchied geitern Mittag mein theurer Gatte, 


Herr Friedrich F Fritsch, 


K. Rechtsanwalt. 


Diele Anzeige. bringt jeinen Verwandten und freunden ftatt befonderer Meldung 


am: Betentcheumatisiung: 


Schweinfurt, den 11. October 1869. 


Die tiefbetrübte Wittme: 


Pauline Fritsch, geb. Maurer, 


nebit ihren 5 unmündigen Kindern. 


Die Meberführung der Leiche nah Erlangen findet heute Nadhmittag 5 


aus flatt. 


bien, Bapıimn u. 


in 


ana in großer. Auamaı Diäigf 


Eoofe zur Rofal-Induftriel 


Uhr vom Trauerhauſe 





. $ür ‚die, — rn Winterfailen — ſich in dem —— von Damen: & Hinder- 


Geschwister —— 


* BPlonen Nani⸗ 


Loↄuis Voit. 


IN. Srundſtüce Zwangsverſttich des Biebbänblers J. @a. 








Auõ ſie llung in München find nur noch —— 558 EN En 
bis 18: Ber und zur Juternatio: | 9%. Zielfeiheunert aus her Debitmaffe bed Job. Ehe: 


en Runftausftellung_ nur bie IM. 
* vember zu haben a Stück 30 fr. 


Exvpedition des Tagblattes. 
"Bon der Spitalgaife bis ans Natbbaus wurde ein 


Neifepaß und eine Aufenthaltötarte Berloren, 
um deren Rüdgabe in ber Erpeb. gebeten wixrd. 


Morgen früh ” Ar © ed: und wiebeipla 
bei a e Saflert. 
Geftern wur wurde € eine Goidene dene Broche o ohne Nadel ver⸗ 


loren, um deren Rüdgabe in der Erpebition Lo Bl. ge 
"beten wird . 





‚Zerminfalender. 


Den ‘14. Drtober. 
Im. Bierter Ebiltsta 
J von Lan Son * —— 1 ik fi be "ir 3 
neu r m 
aaa im bief. k. Bezirkägeri 
des wichael 


ittet Edittstag (Replit im 8 
34 von Zellingen, bein f, Log. Karladt. \ 
9 = — Yolenp Saar v an ben Nacfap des Sale 
Wſeph Harder von Hammelbure, beim f. Land: 
am. ee * ‚tumbjtüde: we Boerficih des Schuh: 
macerd Martin Hofmann zu am Band, im Ge— 
„ meinbebaufe. ) 


ION. Verftrich des früher Raipar — Anweſenb 
zu Eltmann, auf dem Rathbauſe. 


(Duplif) im" wur des Aubr. 





ber ven y u Notartiate zu’ Königshofen. 


Stern von Sommerhauſen, beim f. Log. Ochſenfurt. 
Mi B. Dergl. an den Nachlaß des Schnhmachers Job. Aulbach 
yon -Schweinbeim; ‚beim f, Landg. Aſchaſſenburg 





Shuramım® 
rn. Ben 9.-Detoberi 869° 





öchſter Preis. Mitieori Tieffter‘ Preis. 

ai 18 fl. 42 Be 44 15 fe.* dr fr.*) 
Korn 14 fl. 45 fr 14 fr.*) 13 fl. 30 fr.®) 
Gerfte Fri ft. 46 fr. u 228. 13 fl. 30 fr. 

aber BÄ.18 FE Bl Tr Ti 30 
FTrbſen IH. — ir. SNATEe Wfl. — kr. 
— — fl. —k. 
“s*) Ai 300 Biumd. gerechuen. 

— aan alfer verfauften gFruchte 1290 Schaffel. 


umfeblapitat 19,039 fl. Sqhrannenreſt 144 Schffl. 
— — — — — — — 


Für die Hinterblieb enuen 
der im Plauen’ichen Grunde Berunglüdten 
‚„, ‚wurden ung weiter übergeben : 
üeberir ag 157 fl. 22 fr. Sammlung einer, Be 
—— in Wieſentheid unter dem Motio: 


Eine gewinni, der Andere verſpielt“ 11 fl. — — Unger, aus 
Oberndorf 2 fl. 


" Berantwortliber Redatteur ao. Aug. Vollid. — Druf und Bertao der Mortaiden Dffiz fizin. 


Rebſt einer Ertra⸗Veilage; „Maßregeln zur Bedenanme: des Ausbruchi oder der Verbreitung ber eng 


krankheit unter dem ieh xc." 


— —— 





®, Korderumgsarmeldung am den Nadlak des Kaufm. 


mem ST 





si blauikin®: 
ee gehe 


"Rroteftamtiib : 
Marimiltem, - 


Ehtonologiſche —— ee 
et 1492. " ehriloph Gohambus fafrbet auf der |" 














3 —— 


— 











Den 12. 
Anfel Gran 


— 
Telegramm des Schweinfurter Tagblaltes. 
angen, 11 Der, ubr 30 Min. Bor. 

17328; Mafeifät der König’ Haben Sich alleranäbiaht bez; 

fongen gefunden, ben Fo flmeifler Hoſmann don Mine |. 

ne: jeinem Anfiuchen entiprehend, auf Grund des 892 | 
ft. B und O ber IX, Verfaffungsbrilane ufiter Bner 

Ben Feliter kängjährigen, treuen und etſpriehlicen 

gstemitedleiftihtgen in den Nubefland, trete laſſen; 

das Forſtamt Eichelsdorf, unter 33 Ad’ der Mere 
5 Gohmannedorf, Marolden ta, und Vor⸗ 
* Idrftamte Eitınarn,‘ amt der Reviere Rotlen⸗ 
ei nor! und’ Königdbofen jum Fotſtauie Maitı- 
Beh a den piepiitcht ienonibel werdenden 


1 





tiimeifter "Alerander 


—5 nach Mainberg zuj men 
Theil srterer Mer bereits in — Mr, mitgeteilt 1 
Nevalt. 
bermiſcues. = iX 
rerberichie bes Bereit: —E 


"dem Iuh 
a sm in Megeneburd Po ’1868 War 
tbenaertannten Jahres vie Weiter⸗ 


fr Sata abe 3 
Lie byider Ehftimie, welche auch föweil | 
ag, 
n 


Be, — 7869 —— 


erden konnten. ir die” 






befch 7 
Sr. Maf. des Nönigf®! 
Beitrag, der 37 das —— 
i fe. Geſammteinnahme 'pro ns = ’Betri 
oda FH. »46 fe, die — 

— 5 — f. En ter 


35. — aſſiva —5* fl. 36* tr. "Ele gro⸗ 
ger Eheit aabe'' fut das Baujahr‘ den Ben |; 
reifs‘' belle. — aber die reugblumen die 
rmnnithr amd don“ Yen Seruften itldeten, reich 
darchbro henen Helme Teörleit, ſo iſt voch nod Nanches am 
Prbaramme dieſes Jahres ſowle bas Brbgramm für 
70 übrig) Wish pirdeh. auf Acbau ed 
Domes, —— nn “fl, vetwenbei. 
! —— uff, HEHE Br Teaniſche⸗ B:reln 
"Hat mit ben 'am N; fen Morten "von Sn 
Jugtnieut Bleckenn“ (von bier. —D abge 
baltenen Vortrae ’ über die beiſchiedenen Shſtein⸗ 
eifctner Brücken ſeine Wintertbärtäleit "Wieder aufge 
nommen‘. ** Hr. Bleden die berſchtedenen Brüdini 
A: der ibe nad behandelt," ging er in Dem letzten 
eile heine. Ken auf die Bogen hd) Bände 
brüden etwas ausführlicher ein’ ind tiesbaranf' Hin 
daß ſich die letzteren jeher: Mr * Spannweite 
empfehlen und noch au hg den — 
Form fuͤr fi ba en: man ſei berha 
— — Wängen, 55 hy ber 
eit en \naturaemäh „liege 
könne} aber we} ar nur —— A 
Ak ae Benin niemals ins genügende ofteife Ton 
— 
der weitträger co e 
pen jegti vollendete Schiene Strg ——S 


gefälliger 
db auch Dr 


ſch 


A mil 


une m mil 





| KR * Anbei — ee 


aber Dr biefer Wertehung in 


Jenf "don Eis jelsborf in glicher ama,;bed Li 
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— ——— 


burdlanfende zile Gr. , 
BE Ottopel);,.. Aatbo in 1889; 


Mariilllian .r 


nr 










»1137737 





emjelben ‚wurde, * — der \hädlichen 
„Hüfte „Ber .. „„aemperaturänberungen im 
einen 5 „An ſeiner „Mitte durch ‚an 
diefen —9* * arniere fre evealichkeit 


ebay; ‚eine a. ußtion,. ‚die bei, biefer Brükte zum 

mat zur —— bracht 5* 2 —3 — 

* — barauf din, Daß, bei dem 

ie ia —— En (or Reha m —3 

en ar 

KL — ‚nor „Allem bie Brüde, 

Auforde ae Ar en 

uforber ie. man olem € „an. fig, zu 

hellen ber tigt une Bannie Taten En * ‚Bleden 
a, beit. ſchönen Anblid, ben,, 

Be, und, —WV wit 


dam Wunice, daß ſich amd) in We, Stadt nie eühe 
‚Der fo langer ee deu, Hinferg; —* geſlelllen ** 
—— — * * —— 
einer groben eniiprscheuden, ber. ſchonen 
—— —— enen; Weiſe {bien 


— ſMannheim, 7; lt: im Mär — 


irdiſchen eberreſie des Dunn. ohe bue dam, bemebe- 
Kirehhoft 


maligen dutheriſchen nad; dem neuen. Friedhofe 
verbracht warben, fahten einſge Hiefige, Einwohner den 
GSedanten, oh nicht ande das Grah des unglüdlichen K. 
2. Sand der Bergänglickeit, —— werden yver⸗ 


‚diene, da: Sand: elstmah hier, und zwar mit, J 
eine geſchichtlich · gewordene Berißnlichteit, 5 
Um edie nangereate:; genheit ſoforin 9 u 


bringen, haben fih nun zipri. biefige Bir ner brieflich 
-an-die-Berwandien-Sand’s-gewandt. Zu Folge-bieies 
Schrittes gg vi einem noch lebenden 
‚Bruber..deö Hingerichtelen, Rechtzanwalt Gaud. von 
‚Bapreutb,: und, einem; eu der ſelben, Staattanwalt 
Mar Sand von Hef, beider ‚biegen Friebhoi-Bermwalt- 
ung ——n welde Beide recht dringend ü un, ‚die 
‚Berbringung ‚ber „Bebeine „ihred. geliebien Bruberd unb 
De vom In Fe —* ben, neuen Goltesader, mit 
m. Anfügen Be dit Koſten tragen, zu topllen. 
Selle Hai ibendem Plage, und dahern · 
Grabmale auf eiwa 300 . si 
er Wien, 5. Dt, DenrStrite,der Väderggiellen 
veranlaßte ;geitem eine verſamminug vometina 200 Bäder: 
meiſtern, in welcher ſich auch Abgeordnete des Nereins 
Eelbſttraft . Ramens der Geſellen einfanden. - Es ging 
fehr ſturmiſch her ie daß der magiſtratiſche Kommſr 
mehrmals mit Auflaſung der Verſammlung drohen Re 
Mehling Boritand des Vereins. ;Selbftlraft“); *5 
die Forderung der ſtrilenden Geſellen gis eine ſehr billige 
—— e. „So gerecht fertigk, jagt er, ſind die 2 
Arbeiter, daß ein Regierungscommihldr. vor. aum 
” Minuten, zw mir gefagt hats..jeder Meifter,, ‚der, auf 
Dieſe Forderung nicht: eingeht,:äft a 
‚war bieier Mushrtud; Seinem: ar entihlüp * 
fich ein. ſchredlichez Geſchrei im Saale, Die —8 — 
aus mit · ihm! ru gnrädnehmen laertonen wirre 5 
(einander und ſich bereits einige Meiſter an, den 
Redner: aufretiwad, iunjanite Weile non. bie Thüre zu 
dazwiſchen läutet der Vorfigende vergebens gun he. 
e ſich ein Bidermeiiter-Grünberger mit 


Endlich 
mg art nn bitte Sie, 


hip a 3* 
rren, „ ‚Jon 
in oe ya a Mara oh der —— le 


- Diele 
aba NN dien iu'haben,; Deitit_e3 7 wie: 
"der, dur einige 


efuuchte 
Momente * gi, ReHttng ‚napın 


33 22 6 we 
Säafstapf* RR OT Anni 
Dr. Weikne \ ek 


commiär 


ruhiger geworben ioät, eim 
unlte Feſiſtellung von 
ereinbarung zwiſchen den 


ii — Du · Sagen ber = et —— 
en aufzu Lehrlinge unter 
achtarbeit anzubalten, die Geſellenlaſſe in die — 


verwaltung ber if jeben X.), welche die - 
totion num wohl zur Kenntniß der ſtrilenden Gefellen 
bringt, um deren Zuſtimmu a NS ran 


—— öfter, ſeine Briefiaſche mit 16000 fl. 


ſter liegen. Halt! dachte ſeine brade Frau 


auf dem Fen 

Du mußt ihn. kuriren, umb fiedte das Geld ſtill bei 
. Der Mann kam mieber, d ängſtlich alle 

intel und derſchwand. Anfangs freute fich bie Frau, 

ald aber der ann immer länger ausblieb, Inte fie 


nad ihm im ‚Haus mit db Bitten ; 
BIS ee an, er ee De 


— Konftantinopel, 6. Od. Der Sultan ſchenkte 
den Abgebrannter von "Janina 750,000 Ptafter. — Der 
—— zufolge Tangte eine Antwort bes Vizeldnigs 
bon aupien Bier ein, welche befriebigend Tantet. 

— Eine englifche « und Theaterjeitung be⸗ 
richtet, ba - ein franz Balletmeifter' mit- der 

äbmung und Mbrichtung einer gewaltigen Schlange 

ichäftigt ſei. Tieſes Unthlier fol in einem SBallete 
„auftreten“, defien Szene das Paradies fein wird, aus 
welchem Adam und Eva ſchließlich mit. einem groß- 
artigen schasse beraustangen. - ‘ 

Der 2** Roman⸗Schriftfteller Kiong te 
Bakin hat eben ein Wert beendigt, welches er vor 40 
Jahren begonnen. Es if jedoch zu bemerken, daß bie 
Erzählung 106 Bände zählt. 


Handel und Berkehr. 
* * Mie mir bereits früher mitgeteilt haben, iſt bon 
der — m —— * Ein⸗ 
richtung getroffen worden, daß fie an Beamte ſowohl in 


Siaats- und Commimaldienften als auch bei Eiſenbahnen 


ni | 


:c. zum Zwecke der Beftellung netter, wie auch 
Abtretimg bereits: beftellter Dienftcautionen, Darle 
zum Betrage von bier Fünftel des verſicherten Capitals 
gewährt. Es lieh fich von Anfang an erwarten, 

diefes Unternehmen, welches vielfachen Uebelſtänden Ab« 
un geihafft "und dadurch einem in ben 


eine ausgedehnte Benugung finden würde und biefe Er: 
wartung hat fich ‚hen jetzt in reichen Maahe erfüllt, 
Denn obgleich mannigfache, durch die, Neuheit der Ein« 
richtung Herbeigeführte Bedenten ihrer Benutzung anfäng« 


lich entgegengetreien und fonftige nicht geringe Schwierig |; 


teiten zu überwinden geweſen find und obgleich. im In⸗ 
terefie der ———— ſelbſt jede Zuſage eines 
ſolchen Darle elbſt von einer zuverläſſigen, zu leinerlei 
Bedenlen Anlaß bietenden Auslunft über die. perjönlichen 
Berhältniffe der Darlehensempfänger ‘abhängig gemacht 
werden muß, fo haben doch bereits in einem Zeitraume 
von 6 Monaten an 382 Perſonen Darlehen im: Betrag 

von 240,927 fl. betvilligt werden können, wobon 152,83 

fl. an 276 3% en theils baar ausgezahlt, theils zur 
we gehe Beitellutta von Cautionen verwenbet wor⸗ 
den ſind | 


0 Fahales umd aus. dem Kreile. | 

ur Meinlefe.] Da die felther bei Feſtfetzung ter 
en ——— Uebung der Anberaumüng einer 
Verfammlung ſammilicher Weinber aebefther von Vielen 
derielben als unmedmäßig bezeichnet wurbe, hat ber 





Ranfmann Engler in Oro DE $ —9 (Ungarn) 


betreffenden F 
fen ſehr lebhaft gefühlten Bebürfniffe entiprodyen hat, } 


- 1450 — | 


a v 


Aumı 
Bat’ bei 
& in Commiffion; beſtehend aus zwolf Man 


berufen, welche in Semeinſchaft mit dem Feldbeſichtigern 
Gutachten über: den fen Termin der ein 
leſe abgeben ſollen. In dieie Som wurden im hen» 
tiger Sr be ufenbie HH. Hb.Leblächner, Fr. Wir 
Beiden, Daniel Gimp, Gel. Saft am 
’ ’ Tr. t am- ä i 
Kalentin Otto, Geörg- Aupfer Fruhtme — 
alentin Otto, Georg: Kupfer er und 
üller Priwalier. Wenn es 5*— — Intere ſſe der 
nbergöbefiger ſelbſt liegen dürfte, in dieſem Jahre 
ichft Lange mit der Weinleie ten, da. ein 
ptiuzen der Veeren ober eine größere Faulniß wicht 
fobald zu befürdten ſteht, jo iſt doch immer auch bie 
Duantität der-Ernte einigermaffen au berüdfichti- 
gen. ulanges Hinausſchieben ber Weinleſe kan, 
wie.Erfahrung. lehrt, den Ertrag in. empfindlicher Weiſ⸗ 


chmalern. atlich wird die Commiſſi 
— —ã— r mmiſſion die rechte 


Die Uebung, melde in ben 


Rheinlanden und in. ben icheren Lagen des Mains 


‚beobachtet wirb, lann bei uns nicht Plaß greifen, , dort 
. bleiben ‚die Trauben ſolange als möglich draußen, es wird 


aber auch Borlefe gehalten „und. damit allzugroßem Verluſte 
‚vorgebeugt ;leiteres haben wir dahler nicht, es lann daher 

auch die Ernte nicht jo weit, hinausgeſchoben werden, 
$ Der am. 45. Oktober. in Wiurkiomkeit treteude 
Binterfahrplan wird auf ben iſchen Etaat- 
‚bahnen folgende bis jegt, während Bed. Sommerfahr: 
plans verlehrende neljüge ausfallen lafien: 1) 
und g der um 4.*0 früb don 


Verwali 
feitherigen 


—* Caplan Lor 
planei in Burgerroth dem. ‚Hrn be, Biorroifar 


vicar Joſeph 
totion, auf bezeichnete 


Ankündigungen. 
Im der. Judengaſſe 424 über. eine Stiege if ein 
‚Rogis für, 2 Arbeiter frei. 


77 Wanzen-Tinetur 


ifb per Shoppen. AS. Pr. 


und Amtsblattes 


a0 Joachim Gerfiner 
—— wurde, 
Acts baben- in der 


hl ed. de8 Tag 





andere Han⸗ Garten: und DetonomiecMRe: 
K. 


SEN TEEN NE NEN N 
1 | ” Donerfla, zn Vie Abents © Nr. 


Kr und Nachbarn, melde bei der Weerbige ir ’ ’ P, 
— Kindes die letzte Ehre erwieſen, unferen au erde ——— — 23 
| %) tiefgefühlteften Dant. Neapel auf dem Melodium. _ % 
RL Bott der Almädtige möge ſolche herbe | de 9 Uhr Tanzunterhaltung. 
— Scidialsigtänge ferne von Zonen halten Hiezw Jadet ergebenfi ein 4 
erfreuen. ' ze „I Bi ws 













i 





{md Sie mit Meter Geſundheit £ 
(; S4meinfurt, dem 12. Deiober 1809, ech — Teen 
Die trauernden Eltern: ‚IH t h 
y Mihael Schmidt nebft Frau. — ———— — 


Bekanntmaqung 

/%, Da gegenwärtig aller anfallender Schutt zur Vollend⸗ 
Ang der Yufihüttung am Spitoltbore nothwendig iſt, 
Bird als alleiniger Aslagerungspla für Schutt der 
Stadtgraben zunãachſt des Spitalthors bezeichnet amd inde 
(beionders bis auf Weiteres Lie Ublagerung von Schutt 
/äm Sennfelder See bei ze verboten, 
SS Gweinfurt-den 12. Oftbr, 1869. m. 
D. Säultes. Pr 9 


"od Große uenent 
Winter-Joppen für F rauen 


u 3 fl, per Stüd kei 
J. Gotthold, 


Petersgaſſe Nr. 455. 


Derkauf.. 


Am Dienftag den 19. da. Myefeäh 

I Uhr beginnend,, werden inf” tftaıntäges 

— baude zu Mainberg degen Baarzablung 
verfteigert: 4 ’ 3 

1) Zwei Pferde von eiler arabiſcher Race im beiten 
Alter, fehlerfrei, als Chaiſen⸗ und Reitpferde vorzüglich, 

2) Eine Kaleſche — vierügig — und ein paar 
Sclittenkuien, 

3) Zwei vollftändige engliihe Geſchirre und anderes 
derlei Lederwerk, ala SHummet, Zugifränge, Auf: 
Ban Ehellengeläute äh 

Hwei vollftändige englifhe euge, Stang 
— von le ng p* 9 
teocnes Buchenſcheitholz, 8 
Stũck Birfen: Ma neritangen, 25 a —* 
ſtarte Eichen und ußbaumbohlen. 

6) Berſchiedene meingrüne Faßz in Eiſen gebunden, 
von bis 8 Eimer, und einveiferner Aochherd. 

7) Bettftätten von Vußbaumholz Spiegel, ein 

KHanapee mit Rohr wejlonten,, eine Glasglode, 
viele Flaſ n und Hr 4 | u. 
‚8 Cine Strohbant, 3 Gartenbänke und viele 


DIE BIENER.: 
Neueste und billigste Derl'ner +) 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 4. 
+ Herausgegeben unter Mitwirknng ıler 8 
Redaction des Bazar w 
mb theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrifß) 
‚ enthaltenen Abbildungen. Ra,‘ 
ur an Siehe nee POWER ) 
e ü im Auge behalti 
et ee suahge iin A: Fe 
Alles zn wir Me Ace Im hc ha 










nten die betrefl, Sohnittmuster if famlıner 
schreibung, wodurch es auch den ungrültesten 


Die erste, Nummer des neuen (V,) Jabrgangs ist 
gratis durch alla Buchhandlüngen und Postanstalten 
- ” zu beziehen. 


— 


mehrere Mäntel, Finde nebjt anderen el- 
waaren, Schlitten und noch andere Gegenftänbe 
am Mittwoch den. 13. de. Mies. „gegen gleihbaare 


Ru 1 zu verſteigern, woju Strichsliebhaber 
e Li ERBE + 


laden. werden. 24 > 
: Philipp Bittmar, 
 Woiuh dm ; Drüdengaffe. 
Eine gut erhaltene Nähmaidine, 1 Schrant, 
Komode, Tiſch, Bett und fonftige Gegenftände 
find‘ foegent Untzug Billig zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Eipedition. yundnisd 


— — — 


Geftern (Montag) Nadmikfag geilen, ubr 


wurden vom Bretterhaufe bis zur Danenmtinierfchen Brauerei 
quifiten R ; durd) den Fiſcherrain se taue Pferdsdeden 
Früh um 9 uhr wird der Berftrii ve Der, | perloren. “irren” ehr ÜRrantgeib. -Wpyabe beim Hir⸗ 
Bohlen, Mobiliar und von, Haus:, Keller und deriei | ſchenwirth ; 7 ,. Is agpunudaof 3 
Geräthicaften, dann Bangerei:Rüben find auf ‚dem Ader zu ver 
2 — dem 2 unr der Serſuich mit den Htaufen ‚be | Fritz Schlundt, 

’ e uni deei — — III TO — — 
und dazu Ba — rn bdeieus —— Am 9. d. Mir, ha bon de Keglergaffe bis zum 
— | RE A — keiten in einer BDircate, 

Ein freundrices Logis; nit 3 heizbaren Zimmern, einem Petidaft, ein Somp Und einem Hit ſchzahn 


Ehqhe und ſonſuigen Eriorderniffen ift, ‚jonleich zu ver: | verloren. Dem edlichen Finper-eine Belohnung von 1 fl. 


mietben bei at man 
Mic. Seidl, Desomte. || zug Funken Zogis wi 3 — 
PER EL AL, —X ie u IE Fi ————— nz er und to 1 uni i is 1. obember 
8 Stüd gebrauchte Defen; noch im guten Zuftande, au vermietben bei en t 
find zu verkaufen im der Harmonie, Ai Bull a" Br HMartmannu zum Goftenhof. 
R . { sd > I 
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* "oh, N Pr: 
Kay HD KONWerüehlien Gatten, 






DH. Gollegen des Verhlichenen umd 
* dem geliebten Dahingeſchiedenen ein 


Schweinfurt, den 12, —X 1869. 











Die obige Geſellſchaft gewährt, anoßerjanen im 


bei ihr verſichert find oder die Verſicherung ihres Lebens 


;aikfagung, 


SER jafiffee sung. bei der Üeberfügrung. ieineh Bi 


ern F — Fritsch, - 


I Rechtsanwalt, 


ee jur leben Rubeftätte, drude s biemit allen Fremden und Belaunten, Mo. den 
HH. Bealnten meinen tiefgefuhlteſten Dani ans mitt der x Bille, 
idliches Andenlen zu bewahren 


Pauline: Fritsch, 
ER nebit Ihren’ 5 


Sebensverfidierungsg 
auf Gogh ge nie 


Die heF hr a — 3 ae 


gu an 


ru PR EN 
ER 
y Yan 2 







I1G mh 














idern. 


geh, Mauren, 


N, 





— 


im Jahrg 


arlehen bis zu vier Fünftel der Verſicherungsſumme 
gegen mäßige, bie Tilgung, des Darlehnes in N — Ri mten Zeiteı He — de Einzahlungen, auf 


welche nach 5 Jahren. der von den zur entrichten 
tüdgewährt wird. 
Nahere RAN —— bereitnitffigft 


aldi man 
on — 


InHW N 


Bar jeine neu cingefföffenen 


amenkleiderhoffes.. 
s und Rocſloffe 55 


alitäten zu den billigſten Preifen. 


— x 


Dam 


RBRusckkins 


in „zen rAuswahl ui und guten Qu 


nzeige. lit “ 
Ich zeige: hiermit An, dag Bhilipp Hofmann aub 
Gelnhauien ieit dem 6. Mis. aus meinem Ge— 
ſchäft entlaſſen iſt, und daß —* nicht mehr befugt, 
irgend welche Geihäfte für mich abzuſchließen. 
Feet. Fe 10, Oftober 1869. 
sl Hanbenheimer, Schafpändter, 


Wohnungs⸗Veränderung 
rg: we meinen geehrten ſtunden ergehenſt ar: 
Weine Wohnung in der Kirchgaſſe wer⸗ 
3 * * bei Heren Trump bei den Brennöfen 
‚Nis-d-vis, der Hagenmeier’g Bierbrauerei wohne. 


Johann Neger, Schneidermeiſtet 
und Sleiderreiniger. 


Zwei Schneidergeſelen finden bei mir Beſchaſ— 
tigung. IM 


Einen Mo- gen n obere Wainieite mitibem mittag 
verkauft 
WMegzger Btöhel’s Wwe. 





Gepährieit 


liebene 


* 
* 


„ 


ige end 


erſchuß unberlürzt zu« 


C Büfkhardt, Weit: in? Schwein _ 


— — ñe— 


"Otto Bach > 


1 





Lairitz’sche Waldwoll-Gichtwatte, 


as Wel, der Spirttws, some die beliebten 

ÄnandIt Unterkieider für Herren» und 
Damen, Flanell, Strfekgarn, Sohlen, 
Kniewärmer" Veib- VandoBrustbinden 
ft. RE And ebſt genauet dGebrauchſanſoeiſung für 
Schweinfurt und Umpegend ‚mar ala tünhtr zu 
baben bei 


Ludwig Peetz am Matt. 


Ein lediger, kräftiger Mann mit beiten) en) Bengmäffen fü hucht 
ſogleich als Detonomie: und Pferdetmedt eine 
Stelle, Stelle. NaR. in der Exped. 


— —— — — — — 
Fr die Hinterbliebenen 
der im Plaucn’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden ung weiter übergeben 
Ueberträg 17 1? Fa Wolkefte der Gemeinde Nie: 
derwerrn 4 FM. 1 Erzudedake im Grafenrheinfeld 8 fl. 
48. 


Berantwortliger Redakteur Wild. Aug. Poli, — Drud und Verlag der Mori ch'ſchen Dffizin, 










— en 
—— ey * eig" 


|Beeoratinen Ansftaktuhigettder Bee? * —— 


| rin. vollent Drei, for durfen wir’mit —* 
ter, daß gewiß eine — 
ober noch doppelter Große ein ſo elegantes und allen An 


en — 5 hauſpiellunſt — — —* t. 
rde nen Bauten htung wurden 
— dr FE * — Buhnen des Landes zum Muſter Set die U de 


der Induſtrie ıc. dien n und icule sen hu Fehr ee Sing Thun 
b ten Stab einfurt —* bisher abaing, ramne auf die verhältnismäßig -H itäten 
ko — ha —— —553 ebeits | iſt dem Architeetent + dem ng —— 355 
fo funfifinnigen es Thei im Vereine mit dem —— derm ——— 
‚Lanze Zeit Kran ua * et Vahn —5* gufs Beſte gelungen. 9 
zu ven fkoninen WB "Don Himdeiten "ud abi wird denn rerdfnung unjeret Bühne 


| 3 Fl Het Sender tt eivändter unda cht und 
ien unſerer tale fen „Beamten-, und, — Be geübte ie 5* .: er 


md auch De * * nid follte wm m * ‚ Minen, weiihe'da die Ar öllenjdierrhier 
| Welt 'Gedenten), 1 ed werd r re 
: ——— — wre * — And Die‘ Kanne I 74 —* 









NE ai N n "reihen Temp⸗ nie betebe' Kun durchw 
U Men teen m Bi * iin er feir toie’e® aber mſeren vieldeehrten Mitbäiuger; den 
r — iehen mewset Mufentenipel bitritt, "über en Beeren ae dah Tieres ghuagt; mis iur) 
Defen, "in — Me Hat ak | F fe nich 7 Nientcinde verfucht, unſete Stadt tums eine: 
——— | 1 see Ge Hlonen At; |n we —— 
N] A den ee f} 
aa 4 TER an le ‚| Enter rund Urentel. tim amiabr t ee 

— Lele —— Dep — 1J 





Sauter Aa Ir E 


3 Fra es ns — genen © 12. Da 
Fr ray Basar y * —— — * * — 
53* 7 te en begreifen, die bie | 
* Be dh fo ir — — —* Dt! ‚Eme an —— 
— Sen BG, 3. art anfrtäpfend- an 
Eine yrüchtige, 14 ineike — — Re Hrn’ vn. Wrede 


Logenreihe, Ben Mittelphntt, e ” 5— 
len bildet, ‚zieh£. fich „reihts Wi Hirt u hen 
— Dis zur. Bühne Yin, Die Zuhne jelter pur 
‚ Jolie , Stefumanet. „nom, it, ofen 
Meike, Zäufen, alabafterıt die Mit @ufbleiften: 
tahmt,, itrablend weiße Beiflioinett im Gold eirtkefaßt, 
eben ich, in, faſt zauberifäger, —— oltber und —3* 
eife, Das dorm und Faghen anz —J pra 
deur duntelpurpurnen Hiferarinnde ab, Die Deten 
der; y- zieren, Sternienäniitet u Hlabfarbiger Tapele 
a Ha 19 An, Mitte, alt “ehr weſtes und tiefet der Hefe. Ratrpf Fort, en Eur. —* 
u itheal un hi fd —53 begiteim iind | Botthih- a ndei/" Die! —5* in Andaluſien Ze 


Re bes 6. } 
Minifter Hohenlohe ee n Gründun — 
mit nationaler 
enden luft zwif d geſtrebt habe, 
und die baheriſche —— bereit ſeij nach wie vor zu 
jeder L ng im nationalen Stimme nach 7 beiten Aruften 
mitzuwirken) wenn ‚dabei die Korterhaltung der 


— lei bleibe. 1 * 3 — 


bieten. ein volffonimends- Bluhntenſeh — * gefient. Madrid woetden Unruhen 
er — ewas. tiefer t als die Gaberille — iſt erſchoſſen worden In m 
Dee Een g Ri RK) — und za herricht Ruhe. wi v. u. * 
bhohe Bruſtuug abge en, Die ganze Bühne 
ge u ndt —2 Fonde enthält. anf "beiben Volitiſche 
nal 3. Gontiffenreiben, 2 u. sjätenen — Er allert egen.3 Stimmen —— 
3* ichefien Dechtaue re en. — Die’ reiten, foriode zun Andbady, daß fir die ng ber — 
wa Er — —94 * Fi „und ’ Damen- Fe * eangelifchfu ſchen Kirche —— 
iR 









it bieten — en —— ce fit ee 
das, 3 ir und daß > fie an das hohe —— 
Bi ib fl juoß, * Det meh k fu — Ergteifung jene Site age Die Quhahfun fee 
gerüdle Yıy Mer wird hir den, an, den. Logenbrüffitngen Kommnnaljchuben ſtelle · hit 
2 — Sasflanımen voll und reich Nicht Weniger ee Bilder —* ihr Weis 
ferbek Licht bieten N Anf Ad änge, jondte die | bleiben vom Komzib-ichriftlic up und taglich 
Günge; um Ye Ra d "sche Pplid gebaut, ** die Zahl det Abtrannigen 





tie. Ihe 
inzeicheud wer ractt — * 
FE ara. ii u In — — u —— — mol * 
unfer die Bühne, üuerkften | bimgtjeg® 2 Abend‘ 
Mer fin ieeit. le) ah); y * ‚ihrem! ——— 
Wenn, wie wir REISE che, bie werkereht ee Liebhaber, einen efellen von m 






da 
in kurzer 


icher 


Inf 3 
—— —— mais A— 


beſucht, —* —— * 





Perſonen. 


von. n 














Has. fein, ganzes Vermögen (96,000 Thx.) der. dortigen 
Univerfität - mit ie Bellimmung vermact, aus dem, Zins | 
——— Stipendinten mit je 250. Thlr, zu bes 


Hermannkadt, 8. ‚Det, wird * 
a ee birge ‚Schnee, von dem. jet 
—— des Zitin· und pie 


- Bärid, 8 0d Nach der „öreit. »3tg.*, joll der 


entenpapieren verführt worden jein 
‚‚größtentheils aus den 2 ‚legten Monaten 


Ipeeulirie auf: 
bei. dieſen — — mit ungefähr 12 
ib ‚und bie ‚verhoffte || 
itt * won: | 


„2. 
=> ni u Se 5 SE 
varen, r 
* Pa ge ae 


irt 
— —* J. Od. Das Bafizit bei, der — 
rs wird, wie es jcheint, mit mi 'zag größer: | 


——— Dem bre⸗ zufolge 
8 P. Hyacinihe geſtern Abend Bespinigten 


Nordamerifa abgereift, um ſich dajelbit. 
eigenen Augen zu überzeugen, daß die Freiheit der 
dem riti des religiöien Friedens günftig ii. In 
2; —— um- die Seit wo das Conzil in Rom zit» 
— ſolle, will. ex. wieder, nah Europa zuruͤd · 


— 
‚Handel und Verkehr. 

— Nürnberg, 9 Det: (Hopiente.idt) Dem 
bisherigen, tapiben Steigen der Preiſe if im: Laufe 
biefen Woche eine Ermattuag gefolgt, von welder zwar 
die keinen Eon faft gar nicht, um jo empfindlicher 
—— gewöhnlichen Battungen" berührt wurden. 
n zehlt Bas für Marttwoare je nad Beichaffen ⸗ 
— — Aiſchgrundet fl. 105—108, Holledauer 
ft. 10b ⸗142, Wolmzocher fl. 140-150; an den Pro⸗ 
—— Epalter Stadtgut mit f. 260, Spalter 
Landgut: ſwere Lagen mit-fl. 180— 230, N: benlagen 

mit fl. — und Lerhlauf, Saoz fl. 240— 260. 


RonfD. 
* Gur«B 2. dis 9. —— 
—— Dr. Albert Wild in — 


Sb 


— die fortwährend progr 
iner Disconto⸗rhohn 


dafs; jelbft Die in 'der 
ent I äußerft friedlichen * — 


momentan günftig- wirtende Inftuen ur dol 
Unter ehe ar Mißftlunung Hirte das ah dem dem 
Wohenichlufie, zu und J mmanifeftir —* in 


—— —— Ai 


bung: an 50 






I zu 159 Beachtung 


Eidg. Be in Zürich zu feinen: Beruntreu⸗ 


der: 
* durch Agiotageipeculationen mit —— und. || 
italieni Re Das | 


‚den Tob Napoleons und |. vo 





dadurch zur /Edidenz, da fi) won de i 
MT: Seit den: 5 
ag ul * —— 
Ken — nn ner ee r bei . 
Ei Na. 362, EI iu Bon öfterr, Kae 
a tökte und Rudolf 


169 w 
1 haben. Grohe en pr nden Einbaber 


tioritäten flat; überhaupt find öftert. Silber: Priori 
von der Aetzlen — — and. 






— — Th, — — 
= SB 6: 6% 


nd3 ve ap bei — 
— 


A 
* * an wi 

id bebeut ben; 
sr Ki a, 


— Ac 
BI re en 34 sh j 
uber 





Tan 


in — F 
fürd. Mänzver 
u nie der öfter. Ehe erflüde Bit den Yaptelz 
Int Rrenger fübo, Währım 
ſeſtgeſetzt. Inzwiſchen bat die Öflerr, Stangen 
* — — NR des f. f. öfterr. Finanzminiſteriu 
Sept. 1869 (Neihsgeirgblatt für das Kaifetr 
— Defterrelch 1869 ©. 522) angeordnet, daß die 
——— mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 
bei allen öffentlichen, Kaflen und Percrptiongämtens 
nur mehr. bis Ende bes Jahres 1869, bei den ER 
Landeshauptloffen und dem Steuer- und Sammelamte 
Rıalau nur mebr bis 31. März 1870 an Zahlungs- 
* und im Wege der Verwechslung angenommen, 
und daß vom 1. April 1870 angefangen, die Gcht« 
* flüde nur mehr bei der I. Etaatscentralfafia 
ien eingelöt werden. Im folge biefer Anorb- 
a der 8 f. öfter. er tal. 
en, 
en veranlaßt pen 
unb der Mn Birbeiten beras geſehen, 


ne unter. en Boraus * Me 

ichen Fa 

Serie nit mehr zu dem Werthe von fünf Kreuzern 

angenommen , Werden Phckn. Zugleih wurde im 
erefle bei Publitums das J Heuptnänyamt in 
rn und das Ginlöfungsamt in Mürgburg er- 

mädtigt, die fraglichen Sgeldemunzen nad) Gericht 

und, Silbeiwerth einzulöien. 


ir, Die ‚Arbeitseinft.Uungen der Grubenarbeiter in 
ber Im Ag ‚von 51. Ne; Ian m miüber groß · 
Si ana w moller. * Ipricht 
J eitsein tun welche varis 


iu — wären. 








abgewiefen worden ft; die Berufung zum SF 
Minifterium des Innern ergriffen umd eingereicht 
Theuter⸗ Direttor Schubert auf Kruse geftattet, 
bereits am 15. Moobr. mit den Theater-Borftellungen‘ zu 
beginnen. Der vorgelegte Entwurf der Theater polizeilichen 
Vorſchriften wird mit wenigen Abanderungen genehmigt und 
rg sg tern > rg 
übergeben. — Nachdem die Zwedmaßigleit des in ‚den 
Hahren beobachteten Berfahrene, die’ Weinderge- 
—* Jut Geltendmachung ihrer Rünfche hinſichtlich des 
— der Weinleſe perſonlich zuſammentreten zu iii, 
In ee el gezogen worden ift, wird Sefchfoffen, in dem An 
aß ſich under den Weinbergsbefigern felbſt 
allen —* die er; obigen ——2 
eſprochen haben, eine Go io en 4m 
> allen KA Ruh de an le At mählenden 
Männer zu N Ser welche 2 &haitlich_mit den feld» 
geihwornen ihr G des Termin ae: 
Weinlefe HA ia 33) den, — Die 
uche des Schneider in Re Di a on 
Maden hauſen und des haft I ar 
von Neubaus um Verleipim 
abgewiefen. — Das Zeugni ge — er halten 
Bader Georg. Fintme mit Kurigande er wer 
Gleiſengu, Kaufmann Theodor MNi init Maria 
von hier. — Ans Rüdfihten der fentlichen | sicher dt 
und Sirligteit den dus den Siadibezirke aue gewieſen 
Die ledigen ——5 Eon Maria Bohlig aus 
566 en, Wühelmine Klopf aus R 
Wilhelmine Siefe aus Zimmeran,, Mardaretha Fuchs 
aus Kaltenne fig, sat ner ge Trott aus Madens 
haufen, die Mäh Hör Kupfer aus Nürnberg, Tag« 


arbeite — — 


keiha 
She aus Sulzbah. CS wird ferner befchlofjen ne 
der Unfittfickeit ergebene Weibsperfon von "hier in der 
Pofizeianftalt Sulzbad, einen dem fremden Eigenthume 
gefährtichen | u Burfhervon bier im der Bolizeianftalt 
auf Die Dauer eines! ——* unter zubtlngen 
Georg Beumtoech er halt · eine Miufittideng > Funds ben 
Beiirk, ein weiteres gleiches Gefuch wird abgewieſen da 
der —— das 5. Lebens jahr noch wicht erreicht 
hat, — Dem Schuhmachermeiſter With. Sigmund wird 
erlaubt, dert Dachftnbt ’ feines Wohnhauſes ri 287: if 
der Zehntgaife aufzuheben. und ein weiteres Stodiwert 
aufzuſetzen. — Eine größere Anzahl Bau⸗Rechnungen wird 
zur Auszahlung genehmigt. 


— Schweinfurt, 13. Süd. Heute Vormittags fand 
zu Erlangen bie Berti des am 10, d. Didier 
berlebten 1. —— ts Hrn. Friedtich Frit 


——ã—n—́ſ te u! uufever ke ne; | 


Anwalt gewirkt und 5 * ausgedehnten Praxis 
in jenen web um Vetſeßung hieher ans Rüdficht 
auf die Ausbildung feiner Kinder nachgefücht hatte. Der 
Dabingeiäieben: Dat ge ttet durch Kenntniſſe, durch 
Send ichteit und Schnell‘ * der jutriſtiſchen — 
wort Allenn aber durch· Hoͤhherzigkeit und Meinheit des 

Characters. Er War eine Zierde feines Standes, deſſen 
Aufgabe er im böuften md edelſten Sinne erfaßt hatte, 
Der von ihm als hetecht erfanhıten Sache diente er mit 
uermudlicher Der. armen wie Deniweichem Glienten gleiche 
mäßig umfaffender «Sorafakt.ıorFüru jeine Familie beſaß 
er die treueſte Liebe für ſeine Freunde und für das 
— ein warmes Den. Möge: ‚die u. leicht 
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* Mit Hiefbetrübten Herzen ſeigen wir das 
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* Bir, 3 ehrende eite jur lesten cu Kube 
er ‚tätte, mnsered lichen, Batten, Paters, Schwie: 
* —— — Mi, Grokvaterd,, 1.77 

nnd » 0. Georg. Bauer - 

' jagen 8* —* unſern innigſten Dant. 
Die waevaden Hinterbfiebenen. 
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.| Ungarischen Rothwein 
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Ein beim im, jänafien N fahr 4 fundenes 
feidenes Jaqueit kann ba Andreas Ginemane: 
gegen bie jogen Die Airnzütungeg: bübren abgeholt wer werden. 


———— die Hinterbliebenen 
ver im Blauen’ichen Grunde Ber 
wurben und — übergeben sion nindn 
„ Mebetra 188 FT An Boni, Afkı Ste, 
olfeeterder Gemeinde Semdfeld Sri 24 fe 
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x Damenkl 


Otto Bach 


er nen ceingetroffenen 


eiderſloffe, — 
Busckkins und Rocklloffe 


in reicher Auswahl und guten Qualitäten zu den billigſten Praſen. 


Gewerbliche Forlbildungsſchule. 


Sonntag den 17. Oktober, Vormittags von 11 
bis 12 Uhr findet die Aufnahme in die gewerbliche Hort: 
bindumgsichule im großen Zeichnungs-Saale des Gewerb⸗ 
ichulgebäudes statt. 

Der Unterricht im Zeichnen wird jeden Sonntag von 
11 bis Buhr, der: aus dem Bürgerlichen Rechnen, aus 
der Raturlehre und Chemle, und aus der gewerblichen 
Buchführung an jedem Montag, Dienftag und Denneritag 
von Abends 7 Uhr am ertbeilt. 

Sonntagsfhulpflihtige haben bei der Aufnahme ihren 
Schulüberweifungsfhein vorzulegen. 

Schweinfurt den 11. Oftober 1869. 


Das k. Rektorat der Gewerbſchule. 
Köberlin. 








stleiderftoffe 


in reicher Auswahl empfichlt 
3. Suffmenn. 














Ein 1 Rogis in Mitte der Stadt wit 4 ineinander 
nebenden er und einem unheigbaren Zimmer, dann 


Küche, Speitefammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlich- 
keiten, Waflerleitungseintihtung lann ſtũudlich eingefeben 
und vermiethet werden; zu erfragen im der Exped. d8. DI. 
ipileptische Krämpfe als 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch im 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
»rieflich, — Schon über 100 geheilt. 


k — Morgen obere Mainleite mit dem Ertrog 
ertan 
Metger Stöhel’5 Wwe. 
















MMlustrirte Damenzeitung. I; 
—— sils Duchhordiungen und Postäwmier ist == 
bosicheu: 


DIE BIENE 
Neueste und billigste Berliner, | | 
Damenzeitung für ‚Mode und, Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der. « 
Redaction des Bezar ,) 
wis theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen } Abbildungen. 
das gänze Wierkljahr nur LO Bgr. 


Di en Bedürfnisse im Auge behal vond, 
trägt fi Blene” niit Sammellleims, Sorgfalt un 
Ums :b) Alles zusammen, was die Mode im Geb, 

- _— und der _weiblichen Haudarkeil ODE 

‚ wirtschaftliche Frauen und 
, um Gutes briugt: Im Hauptblatte jährieh 
00 vorzüglich Abbildungen der gesämmten 
afıen- und Kinder- Garderuhe, Leibwäsc he und 
e/ verschiedensten Handarbeiten, in den Supple- 
ıhnten die betrefl. Schnittmuster mit fasslicher 
»chreibung, wodurch, ex auch Jen ungeübtesten 
Anden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und 
Namit bedeutende Ersparıiise zu erzielen. 


Die erste Numiner des neuen (V,) Aalırgangs iet 
gratie durch alle Buchliandlungen und Postanstaltem 
zu beziehen. 













Fin Ein freundliches * mit3 heigbaren Zimmern, 
Kühe und ſonſtigen rderniſſen ift bis 1. November 
zu vermiethen bei 


Ph. Hartmann zum Goftenbof. 


NRangeres · Rũuͤben find auf dem Mder zu ver» 
taufen bei Fritz Shlumdt: 


Um Rüdgabe eines geftern von ber Reuengafje ie 
zur Bauerngafle verlornen Stiefelhens in ber Er 
pedition gegen Tranfgeld wird erſucht. 


Lehrlingsſtelle. In einer größeren Buchhandlung 
Mittelfranken! kann ein junger Mann unter angenehmen 
Bedingungen als Bares ur eintreten. Lehrgeld 
wird nicht beanſprucht, Koſt und Logis im DER ges 
währt. Gefällige Offerten wollen umter Gbiffre J. Sch. 
bei der Erped. hinterlegt werben. 

















Wichtig für Capitaliften. 


An meinem, Salvatorftraße 18, befindlichen Comptoir werden Aufträge ur Ausführung aller — 
Börfen:Gefhäfte unter den biligften Bedingungen gegen eine verhältnigmäßig kleine Einlage in 
Baarem oder in Wertbpapieren übernommen umd’ augenblickich ausgeführt. Jede Auskunft wird bes 
reitwwilligit-ertheilt und wird man von- jeder Cursbewegung während der Mittag und. Abenbbörje ſofort 


unterrichtet. 
Meine Committenggm genießen dabe hebeutenden Vortheil ve Tendenz ſtets ebenfo 
gut und jchnell —— u n, die er der —— 

Die geleſenſt — Male tiegen, ſewie allg a *2** Telegramme zur 


en 
ur‘ u en 
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unentgeltlichen Einſicht J 
Alle Sorten Looſe auf Ratenzahlung. 
Programme gratis. ‚ Auswärts franfo, — F 
München. " I Mendeil⸗· 


= 





» 6%» 


















& 
für Herren & Pamen. 


Einem ſehr verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Pudlikum mache ih die ergeben Rittheilung 
daß ich mich emtichloffen habe, mein ganzes MWaarehlager voflftändig zu räumen, und abe ich jolches 
Daher dein hänzlichen Ausveriaufe ausgejegt. Mein Vager bietet bei jolider und guter Qualität das 
Meneite für Herren umd Damen, ebenfo it eine reiche Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Urt, jowie 
auch in das Haushaltungsfach einihlagenden Artifeln in allen möglichſten Sorten beftens vertreten. 
op einenraichen Verkauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
dem Eintaufspreis abgegeben undbewilligeihauherdemjenemverchrteustänfer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prozent. 

Handelsleuten ift Gelegenheit gehoten fich gut und billig zu ſortiren und wird ihnen beſonderer 


Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Feste Preise. 
















j N berg mit Ladung Gerſte von ef $ 
A Wildpret:Berpadtung. — An 8. Oftbr. vorbeigefabren Cäſar und Mi 
m Weiermann von Bamberg mit Ladung Gerſie won 


SURMERAE nen 21, Ottober d8. Is. fenrheinfeld nach Bamerg. .j 


torm. 10 Uhr : 
wird bei der unterfertigten Verwaltung das bei den dies: Zerminfalender. 


jäbriaen Treibjaaden in der hieſigen Wartei to zu Da 25. Dii. > 
—* —* bieilg en 3 IB, Forvenmgärmelugg/au ben Nawlaß des Se 


Ober⸗ und Untereuerheim erlegt werdende Wild meift: | : np Bl 
bietend verfteigert, twezu Liebhaber eingeladen werden, | y Nrland pon Thängerdbeim, im F Erg. Wirz % 
Gaibach den 12, Oltober 106%, | N. . Anti Ka a ee 
Graflich v. Schönborn'ſche Domainen: Verwaltung. in Ciba, 3 a 
Huther. Raiier. || I. Grmmtvermögen-Imangsverfrih des Meldh. Krampf in 
— * — Gietebaufen, im Geneindebauſe. 
b od dulden An . gi atel über ben led. Michael 
Se A F IM, Schuldemiquidelion in ber Gurate . 
an bern A uus 11 —V — Gonrab ven Giteljlabt, beim E. Log. Ochſenfurt. 


aaa work au You 1a, | - en 4 {liche rlaf 
FRE TEE in k. 








Eine obere Wohnung it zu vermietben, HsNr. * — 
451 Petersgaſſe Im Concurſe des Müllers Adam Keller von Euſſenheim 
ß TER das Frisritätsirfieit am! 10. Oft, an die Gerichtetäfel . 
N f I] .Be4..8er. Lohr augtheſtet. — An der Goncurefahe dc» Ton 
Fegeifand. Geora Kehl von Dettelbach wird das Prioritätserfenntnig a die 


Den 3. und 4 Dt. 7° unter 0. Den :d. ‚Oltober| Serichlätafel ber t. Bey: @er, Würzburg angebeitet. 


4° unter 0. Den 6, Oftbr. 2* unter 0. Den 7. und .  Berdorbene. .— 

8. Oftr. I* unter 0. . : Am 9. Dr. Margaretha, And des Schneidermeiſters 

— — nn Mid. Schmidt, IR } 5 9 €: alle Johann 
Schifffahrts⸗ Nachtithte n. Georg Bauer, Pr Bau) Da N — Den 10. Oktbr. 


Am 4, Ottbr. vorbeigefahren Undreas Kropf von Bam: Wip. Analert, ‚Eaptöbner, -Thedahre, II M. 


— 


Verantwonucher Redakteur Wild, Aug. Poli, — Drud und Verlag der Morichſſchen Offiin. 
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Donnerſtag den 14. Ollober 








3 


Sagblati 


Kom an (Dierzehnter Zührgang) Bu San ee fi 


dbuchlaufende Zeile v B., nd 
" Ratboliib: A Hr 
Wilhelm 1869. ; 


Eilmügen 








— wur mE — — — zen Eee m — —— — — — er 5 
DM. 5. PZ. had Würburg 5 U. 55 M.iNab Hifinem 7 IL Arüp, nah Wiingen (WrädeAn Sk 
—*8 9 M. & SZ ', v 9 u. 20 MI Tofs, Schlüdsern) 7 Uhr früb, nad Tin, —— , 
OF WMEN. ME 5, . WU 2FM] Meuftadt, Meirihhadt) 7 Mir 0 Mifrüb. ' 
» U. so M. NM.SZ. . . “u, — a — at mann — 
ũua ⏑.uas 8. oflomnibus, 
len MR, GZ ,. U 5 Mina Aönigsyofen (Stadtlauringen)..d Uhr, WR: Mach. 
— — * 513 —— Berolibofen) A Ubt I3O_ Min. N 
35m, x%. GZ. nad Bamberg 611. 55 m] m v (Schwebbeim, Unteripiesbeim, Rolikbeim, Baiba) 
az A Sr] A Ur SuM. Madm. 
3/1 5:3... "ae ——— 
"EU SSMAMOZL ,. .„ SWISS. Die Briefkäften werden geleert: 
* 125 mM, a. SZ. ., . ol. 35 IR I5 Ubr Frün — 9 Uhr 25 Min. Borm, —1U Ubr 45 M, Bor 
‚mWıoomMm. A. PZz . 101,20 4 mitteg&u— 2% Un Nadımı — 7 Uhr Abends. 


Beftellungen auf das Tagblatt | cifion zum unbeichränften Wirthichaftsbetriebe mit Aus- 


Dftober mit Dezember werden 
fortwährend entgegengenommen, 


Chronslogiſche Bafel. 


Den 44. October, 1782. Die Frangoien unter Euftine neben 


Main: 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— München, 12. Det. Die „Bayer. Sandesztg.“ 
bementirt das Gerüdt von tem bevorfiehenden Eintritt 
bes zur patriotiihen Partei gehörigen Reichſsraths 
Thüngen in das Minifterium am Hohenlobe's Stelle. 


(Kit. 3) 
— Paris, 12. Del., Abende, Es beilätiat ſich 
daß ber Leichnam des Baters Rink in einem elſaͤſſiſchen 
Walde in der Nähe von Foulz aufgefunden wurde, 

Derielbe wird nah Paris gebradht werden. (F1.3.) 
— Htben, 10. Oct, Abende. Die Kailerin der 
Franzoſen it heute Abend um 8 Uhr bier eingetroffen 
und wird morgen Abend die Neile nah Konflantinopel 

fortiegen. (Fränt. Kur.) 
— Madrid, 11. Det. Man bat die Abſicht, die 
Republifaner (in Valencia?) mit beträdtliden Streit« 
fräften morgen anzugreifen. Geflern wurden bie Feind— 
feligleiten auf zwei Stunden eingeftellt, um die. Todten 
und Verwundelen bringen. Mehr ald 7 Meilen 
Eiſenbahn find —* wordan, Saragoſſa iſt ruhig. 
end des Kampfes daſelbſt wurden 250 Menſchen 
getöbtet uud eine große Anzahl Häujer jerſtört. 
N m (Roufd) 

‚ : Sacales und. aus dem Rreife. 

— (Uns der Nagiſtrais · vom 12. Oeibr 
Dem — Zohan Fordern | . 


unentgeldlihe Meberlaffungdes zum Baue rings Schieß · 
burs ——e——— ——— Con · 


ſchluß der a N in den neuen Schieß: 
bausfocalitäten geftellt, Da die Nothiwendigleit des Neu: 
bauts eines Schießhauſes mit Rüdficht Pr; den Geſell⸗ 
ſchafte zwed als fejtitehend angenommen werben und es 
feinem. „Zweifel unterliegen Tamm, daß das Unternehmen 
und mini die mit diejem zu öffentlichem Wirth- 
fchaftebetriebe bejtimmten Einrichtungen einem fühlbaren 
Bedürfuiffe des größeren Bublifums Rechnung tragen, 
da ferner die Verleihung einer Wirthidhaftsconceflion an 
eine Corporation auf eine beftimmte Reihe von Fahren 
jtatthaft und chme öffentlichen Wirthichaftsbetrieb das 
Unternehmen überhaupt nicht ausführbar ift, glaubt Dia- 
giftrat dasjelbe joweit, es die Intereſſen der Stadtgemeinde 
geitaften, anterſtützen zu follen und ift daher vorbehaltlich 
der Zuftimmung der Gemeindebevollmädhtigten bereit, den ge- 
münichten Play eigenthumlich und käuflich der Geſellſchaft zu 
üiberlaffen und das Geſuch um Verleihung einer Wirt hſchafts⸗ 
conceifior, deſſen Inſtruirung und förmliche Beſcheidung 
berordnungsgemäß aber erit nad vollftändiger Herftellung 
de8 Neubaues erfolgen Kann, jeinerzeit zu bemilligen, 
Weil indeß früher. oder ſpäter der Zeitpunkt . kommen 
fan, wo die W edererwerbung des abgerretenen Platzes im 
Jutereſſe der Commune gelegen ift, ja zur unbedingten 
Nothwendigkeit wird, fei es um die Wufferkräfte des 
Mains weiter auszunügen, fei es um. die Anlage eines 
neuen Stabttheils jenjeits des Mains zu ermöglichen, fei 
ed, um das zu errichtende Gebäude zu einem öffentlichen 
Zwede zu verwenden, oder aus einem andern, jet noch 
ar nicht vorauszubeitimmenden Grunde und Anlaffe, er: 
Beifcht es das wohlverſtandene Intereſſe der Stadtge- 
meinbe, ſich die Möglichkeit eines Wiederlaufs des ver⸗ 
kauften Areals iu jeder Zeit und nach Willführ zu Ahern 
und um den Wiederfauf nicht an einem von der Geſell⸗ 
ſchaft oder dem. fünftigen Beſitzer verlanıt werdenden zu 
hohen Preife des Gebäudes fheitern zu laſſen, fofort und 
Hleichzeitig die Bedingungen zu vereinbaren, unter welchen 
bie Stadtgemeinde berechtigt ift, den Bau käuflich zu 
übernehmen, beziehungsweije die Gefellihaft reip. der 
Gigentgümer verpflichtet ift, ſolchen kauflich abzulaſſen. 
Der Magiſtrat bt ferner umfomehr auf dieſen Be 
dingungen bejtehen zu follen, da die Außeractlaffung 
derartiger Beilimmungen über Rückaufsrecht bei den 
Verkäufen ftäbtiiher Realitäten im Beginne diefes Jahr: 
hunderis der Commune bekanntlich jpäter ſchwere Opfer 
quferlegte, als fie In die Nothwendigleit verfegt würde, 
einzelne der verlauften Realitäten wieder zurüdzuermwerben, 
Der Mogiftrat wird daher daran feilhalten, daB die ab⸗ 
zutretende Fläche zwar um einen beftimmien, ‚übrigens 
geringen Kaufpreis am die Geſellſchaft eigenthumlich ab⸗ 
gelaſſen wird, daß aber im Kaufvertrage ſofort diejenigen 
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ungen wit” auf) den, "welche! 
——— — —— 
—— Erundflüche Aral jetzigen Perg - 
jederzeitigen- ganzen u) 
felbft um die ftellungetoften ſichern man qubt, 
daß die’ eſellſchaft umfomehr auf diefe Beding- 


ungen eingehen fan, da fie fi nicht, um einen Gewinn 
zu mäden, fondern nur aus geſellſchaftlichen Zwecken jur 
den entichtoffen und ledigtech 


darauf Bedacht zu nehmen Hat, das, aufgewendete Capital , 
N 1 biefe Garantie aber durch die —— 
n 


nur noch erhöht werden wird. — 


Gefuch um die Bewilligung zur Errichtung eines Wan⸗ 


derlagers behufs des Berkaufes von Wollwaaren wird 
bei ber in biefiger Stadt beſtehtuden 
in dieſen Artiteln abgewieſen. — Nachdem durch 
xuftiges Urtheil des Fol. Bez «Gerichte 


die. Auflage zu machen, daß innerhalb acht Tagen ber 
klar Kamin zu entjernen ift. — In die Commiffion, 
he Gutachten über den Termin der Weinlefe abzu» 


geben erſucht werden foll, werden erwählt: die Herren 


einrich Leblüchner, Friedrich Wirſing, Georg Joſua 


warhäufer, Friedrich Schlundt, Bernhard Belſchner, 
Daniel Stemp, Heinrich Saffert jen., Michael Saffert, 
Jehannes Müller, Weinbergom. Georg Kupfer, Frucht ⸗ 
weſſer, Valtin Otto und Heinrich Hüller, Privatier. — 
Der von dem prakt. Atzte Dr. Fiſcher eingereichte Bau: 
plan über Aufhebung des Dachſtuhles des Hofbaues in 
feinem: Wohnhaufe der Niüdkertsftraße und Ausführung 
einiger weiteren baulichen Veränderungen wird zur Aus: 
führung genehmigt. — Das Gefuh des Büttners Adam 
Railer um die Erſaubniß zur Einrichtung einer heizbaren Wert: 
ftätte in feinem Haufe in der Hadergaffe wird aus feuer: 
polizeilichen Gründen abgewiefen. — Auf das Geſuch des 
Glaſers Hubert um Ablafjung ftädt. Grundeigenthums 
behufs der Neuaufführung des von ihm fäuflih .erwors 
benen Wohnhauſes Nr. 521 im Bijcherrain wird ı ber 
ſchloſſen, demfelben vorbehaltlich der Zujtimmung der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten gegen den Brunnen die im Situa- 


tionaplane eingezeichnete Fläche abzulaffen, wogegen bers |, 


felbe aber im die durch das Weglein’ide und Jalob 
Blum'ſche Haus fih bildende Baulinie zurüdzurüden 
at. Da die ftädt. Fläche größer ift als jene, melde 

ubert abzutreten bat, hat berjelbe eine Aufgabe von 
0 fl. an die Staditaſſe zu zahlen. 

— Säweinfurt, 11. Dctbr. F der „Bayer. 
Landeszeitung” bat eine Etimme für Beibehaltung der 
bieb:rigen Zandtagswahltceiie aus vermeintlihen Klug⸗ 
beitegründen plaidirt. Wenn ber Bertreter biefer 
Meinung fih nur durch Zahlenverhältniffe der liberalen 
Wahlmanner und ber liberalen Abgeordneten in Unters 
franten hätte vergegenmärtigen mollen, fo würde er 
gefunden haben, daß dieſe Beibehaltung In Unterfranfen 
nit blos unllus, ſondern geradezu ungerecht märe. 
Am 12. Mai 1869 wurden in Unterfranken 598 liberale 
Wahlmänner gemäßlt und nur 554 ultramontane, *) 
Trogdem find am 20. Mat 1869 wei Dritttheile Ultra⸗ 
montane ald Abgeordnete aus der Wahlurne hervorge⸗ 
gangen, fo daß augenſcheinlich bie Art der Bildung 
ber Zandtagsmahlbezirt: dem Liberalen ihre wirklich bes 
feffene Majorität in Unterfranken hinweggenommen und 
die thatlählih in der Minorität b-findliden Ultra⸗ 
montanen bevorzugt und ihnen zur Majorität bei ben 
Abgeorbnetenwahlen it Unterfranfen verholfen bat. 





‚E. Rreife Schwaben und Neuburg baben in fänmtlichen 
6 Wabfbezirfen 545 liberale unb 623 Mlerifole Wahlmänner ibre 
Stimmen abgegeben. Die Wahl ergab 6 liberale und 13 Metis 


Fale- Abgeordnete in biefem Kreis, alſo einen Ucherſchuß von 7 


Reritalen, während nad obigen Zablenverhäftniß 9 Liberale und 
10 len alfo von Leiteren nur Giner mehr hätte gewäßlt 
werben follen. ' 


sl - » 


R der zu 
Mannſchaft der Landwe 


Ben Goncurrenz I 


; 


aus geſprochen 
worden iſt, Gerſon Hirſch habe den in feinem Hauſe eut | 
gegen den —— der Bauordnung geführten Ka⸗ 
min wieder abzubrechen, wird beſchloſſen, dem Genannten 


Ds 
% 


— Zn 


i# 


.. #4 fr 3* 

— —— 

ftanken ſich kehrende Bevor ugung ee 

ol man, ch R laffen? Wir Dee 

4 — 
Augs . u — 

ute w au 

Atäiger Mebtungerr ein 

damit die Uebungen u ne De "the 

über diefelben iſt ein fehr — Einen Balkı 

ie von ‚die Andern in der Weife, wie fie ausge: 


j ) Ueberzeugun;, 
für * Pit ertennen wird, dies 

en. . t - 

— Shmweinfurt, 14 Od. 


entzünben, ein Pode · 
sgewehre im Hinterlader im nicht ünftigen Lichte 
Ob fih. die * a nm > 


et. 
— Shweinfurt, 14. DM DE dJelltige 5 
markt war derart aberfähten, daß rd u * ; 


fl. 15 fr. weniger gegen bie früheren 
Die Witterung der legten. Wochen TON dem 
Krautwuchſe ungemein foroertich geweien fein; bie Aus: 
fuhr melde, in den leh!en Jahren nah Thüringen, 
Mittelfranken und mainabwärts immer ſehr flart war, 
in im laufenden Jahre von feiner Bedeutung, es ſcheint 
demnad überall eine reihe Kraut:Ernte zu fein; es 
bleibt nur noch zu wünſchen übrig, daß das hiezu nöthige 
Rauchfleiſch ebenjo billig und reichlich ausfällt. - 

— Nah dem fo eben veröffentlichten Rechenſchaſts⸗ 
bericht des biefigen rap ter pro 1868 
betrug die Einnahme 399 fl. 20 fr. Hierunter Collellte 
in ver biefigen Stabt 199 fl., Neuſt adt 20 fl, Wüflen- 
ftein 1 fl 45 ®r., von den Gemeinden des Delanats 
Schweinfurt 104 fl. 9 fr., von auswärtigen Delanaten 
und Pfarrämtern 74 fl. 26 fr. — Nah Abjug von 
15 fl. 45 fr. für Regie, und 29 fl. 27 kr. welche für 
ſptcielle Zwede beftimmt waren, blieb eine reine Ein 
nahme von 354 fl, melde wie folgt zur Verthellung 
tamen: Ein Drittel erbielt der Gentralverein in 
Hauptverein in Ans · 


evangeliihe Gemeinde zu Mindelheim 20 fl., ur 


k Wie die „Hugeb. Abendy.“ meldet, traten auf 
Anregung des Adgeorbneten B. Stauffenberg alle Ab⸗ 
georbnneten der Fortidpritipartei und | bei der 
am 7. Det. 1.9. im flattgefundenen liberalen 
Berfammlung nweſenden bem bayer. Lehrerverein bei 
Diefer Beitritt und bie tägliche Mebrung der Bereinds 
mitglieber durch Nichtlehrer it ein erfteuliches Zeichen 
und der befle Beweis dafür, daß man unter allen 
Etänten ded Baterlandes eine Schulteforim und eime 
befiere Vollebildung als Rothwendigleit ertennt. Möge 
obiges ſchone Nachahmung finden. 

den 412. fiel im 
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ichneten Schutzen ‚befinden fi: Kranz: 2. Pr. Dr, 

u pratt. Arzt; Hirſch: 3. Pr. Karl v. nt 
Butsbejißer, beide von Würzburg. 

— Ar der Naht vom 10. auf 11. I. Mis. kam im 
Haufe DEE NIE. Müller zu Ziegelanger Feuer aus 
weldes ‚die an das us angebaute Scheuer ein: 
äfcherte und das Wohnhaus ftart beichädigte. Die raſch 
auf der Bramdftätte erichienene Feuerwehr von Zeil dämpfte 
das Feuer und verhinderte das Umſichgreifen deſſelben. 

— Am Montage trat der neue Direcior des Schul: 
feminariums in Würzburg jeine Stelle an. Der: 
jelbe ift ein geborener Bayer, beſtand mit Auszeichnung 
bad Matbematil-Eramen in Bayern und mar. zuleßt 
Lehrer einer preußiſchen (früher naſſauiſchen) R alichule, 

— Durd das Comite des landwirthſchaſtlichen Be« 

irlövereindg Würzburg wird am 30. de. Mte, eine 
DBerloofuna landwirthſchaftlicher Maichinen und Geräthe 
im Hutten’ihen Ga:ten daſeibſt veranftaltet, bei welcher 
kein Gewinnſt weniger ald einen Thaler Werth haben 
darf; das Loos koſtet 30 kr., und erhält ein jedes Mit- 
glied des Bezirfsvereins Würzburg, das am 
30. de. Mid. zur PBlenarverfammiung erſcheint, ein 
Freiloos. Mit dieſer Verlooſung wird zugleid eine 
Ausftellung von allen Feldfrüchten in Verbindung ge: 
bracht, wie ſolche im Bezirke Würzburg producirt wer: 
den; das Comitö hat aus der Bereindkaffe den Betrag von 
50 fl. genehmigt zur Vertheilung von Prämien an 
Diejenigen, welche die ſchönſten Gruppen zur Ausftellung 
bringen. 

— Rünftigen Sonntao, ten 17. d. Mte., findet die 
nähe landiwirtbidh. Wanderverfammlung in Rimpar 
flatt und wurbe durd das Bezitke⸗Comné die für dem 
10, d. Mt3, in Unteraltertbeim aussefalene Barfamm: 
lung für Eonntag, ben 24. ds. Mis. anberaumt. 


MR. ®. 3.) 

— Die N. W. 3. ſchreibt: Gegenwärtig finden de⸗ 
bier die theologiſchen Herbftmandver unter Leitung eines 
Stabfoffigierd der Yeluitencompagnie ftatt, wobei auch 
die Inſtructionen für die kommenden Landtagswahlen 
ertbeilt werden. 

$ Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
betvogen gefunden, ben Lycealprofefior. Hofratb Dr. 
Martin Balduin Kittel, feinem allerunterthäntsften Ans 
ſuchen entipredhend, von der ihm an der Gemwerbidule 
Aſchaffenburg übertragenen Lehrſtelle jowie von dem Nelto- 
rate diefer Schule unter allerhöhft mwohlgefälliger An- 
etlennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienft- 
leiftungen an der genannten Unterrichtsanftalt zu ente 
beben und die Führung der Rektoratsgeſchäfte an der 
genannten Schule dem Lehrer her Chemie und Naturge 
ſchichte Dr. Theodor Koller dajelbit zu übertragen, 

— Se. Mojeftät ber König bat genehmigt, daß die 
Bath. Pfartkucatie Leupendorf, BA. Ebern, von dem 
Hrn. Biſchof von Würzburg dem ders. Verweſer der 
jelben, Priefter G. Stein, verliehen werde 

— Scullehrer Karl Mangold von Michelau, A.“B. 
Gerolzhofen, wurde auf Anfuchen, unter ehrender Aner- 
tennung feiner langjährigen Dienftleiftung in den mohl- 
verdienten Ruheſtand verjekt; Skuabenlehrer Wergmann 
bon Deitelbach und Säule Fürft von Hehdorf, B.-N. 
Gemünden, wurden twegen Srankheit je auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruͤheſtand verſezt. (W. Abbl.) 

— Dem Scullehter Martin Baunach zu Eitmann 
wurde der Schule und Kirchendienſt zu Obervoſtach 
übertragen. (W. Abobl.) 
























— Ankündigungen. 


2 Malaga-Citronen 


Im Hundert wieder vorrätbia. - 
Garl Friedr. Boit jr. 


surf iederkranz. 
Statt Beute die diesmöchentliche 
1:77 Abend‘ 
N BE 
flat. Näheres durch Giraulair.. 


— 


Si 


Igauuy 


re ml Der V 


Einladung. 5 10 
Unterzeichneter ift auf bielfa frage hin gejonnen, 
in den letzten Tagen — bie Wie November 
—— rn über nachfolgende wiſſen⸗ 
aftlihe und aſthetiſche Theinata zuchalten. 
ae un de mit, Demon Bir 

II. Das —— und das muſilaliſche Ohr. 
IL Neifterwahn. .(Manie «leg ‚grandeurs, 

IV. Ueber Grfältungsfrantheiten. 

Einzeihmungslifte liegt bei Herrn Jollich — Exrped 
des Tagblattes — auf, wo arten für 4 Vorträge zu 
4 fl. 12 fr. und Familienfarten zu 2f.12 tr, entgegen» 
genommen werden fünıten., 


Dr. Joh. Aug. Schilling. 
des⸗Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten , Freun⸗ 
ben ſowie der werthen Nadhbaridaft die 
traurige Rachticht, daß unſet älteſtes ge⸗ 
=; liebtes Aind . 
Auna 


heute Morgens 2 Uhr in dem zarten Alter 
Er von 4 Jahren 4 Monaten fanft in dem 
Herrn entidlafen if. Um ftille Theilnahme bitten 
Die tieftrauernden Eltern: 
Johann Will nebft Frau. 
wen ———— findet Samſtag Vormittag 210 
r ſtatt. 


Nähmafhinenlager 
2 
G. F. Kirchner, 
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Erlanger 
WVerſandl Vier 
unterm Ref _ Im „Stern.“ 
Moft die Maas 16 fr, bei . 





Heinrich Kupfer alt, neue Gaſſe 


Morgen früh lommen Wei und 
| Bräfen auf bık Pildmalt 
'n-ganz gufer Bombardon ift zu verkaufen bei 

RE TE Me 4 
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gta: 
er } nt, den 10.20. 
rg 
findet Neuwahl des na und 
Schweinfurt den 11. Otteber 1869. 


Der Magistrat‘; 
0 Be. 


pfaleischer Viehversicherungs-Verein.. - - 


oO &eyerwehr!- 
8:8 Uhr, 
aſthauſes 


ua Stern ·· 8 
liche Mitglieder der ſtãdtiſchen Feuerwehr ftatutengemäß ierdurch eure i 


vr 


„Das Commando: 
Rirchner. 





— — * 


Samſtag den 30. Oktober I. Js. Vormittags 11 Uhr ſoll in dem Saale des Kreis Font 
landwirtbihaftlihen Vereins zu Würzbutg — Shloßp'at = gemäß $ 9 der Statuten die ordentfiche Pr 


Berfammlung der Mitglieber abgehalten werben : 


Tagesbericht: 


2) Bericht ‚der Revifions:Gommiffien und Beſchlüſſe über dieſe Verichte. 
3) Wahl der Midglieder diefer Commiſſion für das nächſte Gejdräftsjahr, 


1) Geſchãſtsbericht der Direktion. 


4) Ergängungsmahl für den Werwaltungsrath. 


5) Berafyung und Beſchlußfaſſung über die Antrige des Berwaltungsrathes. 
Die verehrl. Mitglieder werden mit Hinweis auf $ 6 der Statuten — die Legitimation dur DVorzeigung der 


Police betr, — zu zahlreicher Betheiligung freundlichſt eingeladen. 


Der Berwaltungsrath: 
U 


Geſchwiſter Metz 


Die Direktion: 
3. Walz. 


empfehlen das Mewefte in Herrenhüten; beſonders machen fie auf die jo beliebten Schükenhäte aui- 


merkſam. 


Jagdliebhabern 


hle Lefauchenr-Batronenhülfen und Ladepfropfen von 
Hin Paris in jedem Kaliber zu äußerft bil: 
figen Preifen. Kaliber 16 a fl 93, fl. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meflingfutter ä fl. 12%3. per Tauſend. 


Heinr. Berubard, 
großer Sirihgraben 3 in Frankfurt 


EN am Main. a. 
N r fauft bis Samſtag 
— itten —— later. 
Citronen 


5. Gräfe. 


Meſſinaer empfiehlt billigt 


Gitronen "TH 


Bernhard Lengfeld. 

dem Ausicreiben über den am Dienſtag ven 

19. October zu Mainberg abzebalten werben: 

ven Berftrich wird Der Berlauf der 
MWierde andurd jurüdgenommen. - » - 

Sm Bahnbofe wurde ein Geldbrief gefunden, ber 

wie es ſcheim, zur Aufgabe beftimmt mar. Der Eigen: 

thümer Bann jelben gegen Sepitimation abholen. 


Ein braber Junge findet unterkommen bei 

: is Golg, Moaſchinenfabrit. 
Schönes Gerftenftroh ift zu verlaufen, und im ber 

Erped. zu erfragen, bei wen. 

"Ein &tandrohr, percuffiomict, ſeht paſſend für die 

Weinlefe, {ft zu verlaufen. Wo? jagt die Erpeb. 

nn — 


Zwei Schneidergeſellen finder dauernde Arbeit 
bei Schneider Thümmes. 











Bürger. Schügengefellfchaft. 


Unterjeichneter verfehlt nicht, darauf omfmirliam au 
machen, dag au bem nähen Sonnabend» Hattfinden- 
dın Schüben-Balle nur mit Einlaß ⸗Karten 
verfehene Bäfle Zutritt finde, und erſuche ich active, 
wie paflive Mitglieder, dergl. Karten rechtzeitig bei mir 


abholen zu lafien. c 
Abe, I. Sqtzenmeiſter. 


Weite eingemadhte g: und en, 


aljgu 
eingemabte Weichſeln verientet unter Garam 
tie preidwürdiger Waare gegen Nachnahme in 


jedem Quantum 
6. F. Meyer, Nürnberg, 
breite Gafſe L. 568. 


Dünger iſt zu ve.taufen No 275. 
Shruuie. 
Den 13. Detober 1869. 
Hochſter Preis. Mittelpreis. Tiefſtet Preis 
Baizen 19 fl. — fr.) is fl. 4 tr. ) 16 fl. 30 tr. 


Korn 51. Er) Be) 14 L — Me) 
Gerfte 14 fl. 48 k. 14 fl. 15 &. 11 fl. 30 fr. 
Hader Bf. Bf Se 7 fl. 30. 
Erbſen 18 MH. 30 fe. 16 4. 47 ke 12 fl. — ir. 
Linien 17 f. 15 fr. 16 fl. 41 fr. 16 fl. — ke. 


— 300 Pfund gerechnet. 
Summa alfer vertauften Früchte 2187 Schaffel 
Umfatsfapital: 31,582 fl. Schrannenteft: 111 EAfil. 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plaucn’ihen Grunde ® 
wurden und heiter übergeben : 
Uebertrag 194 fl. 20 tr. — Ungen, 1 fl. oral 


——ggerantortlicher Medafteur Wild. Yug. Bollih. — Dpug:; um Berlag. der DMorihihen Offizin. 


Dit einem viertel Bogen Beilage, 


cite 1449 1444, 


BO! | ri 


‚Beilage zu Rr 244. 





— den 14. Oktober 1889. = 
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J — die Urwähler von Schonungen und Umgegend zu einer am nächſten 
Sonntag * ttags 4uhr in den oberen Lofalitäten des Gaſtwirthes G. Haus zu 
Shonungen —— Beſprechung über Die bevoritehenden Euuntagöwahien ergebenit 


einzuladen, 
Das proviforifche fiberale Wahlcomite, 
Schonungen, den 13. Dltbr. 1869. 
Barthelmes, Borfteher von Haufen, Ad, Miteiier, Vorfteher von Marttfteinach, 8. So p⸗ 
pelrei von de. A. Barthelme, Vorſteher von Aberefeld. Mid. Ziegler vom da. 
> mpfer, Vorfieher in Hort. Saalmüller, Vorſteher in Mainberg. Friedrich 
hliht von da. Salender, Vorſteher von Waldfagien. of. Heilmann von ba. 
“ Wirth, Vorſieher in Schonungen. Dr. Hurgig von ta M. Klüpfel von da. 
Yudwig Grobe von da. 








August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgaffe Ar. 226/238 bei Hrn. Lithograph Lauer 
empfiehlt fich zum 


Ein- und Verkauf 


aller Gattungen 
faatöpapiere, Obligationen, Aktien und Loofe. 


Ta 


beehrt ſich hiemit den —————— 
Empfang feiner Neuheiten fin Die Herbfte und 
Winter-Sarfpn — BRTEr 


»aletots und Mänteln 


in veichhultigfter Auswahl anzuzeigen und —— ſoiche au achieheaben 
m Preiſen. 





Preisverzeichniss :.. ... ae area Kid 
Paletots, lang, mit Atlas garnirt a 4 8. 0. * ER. 
detio Halblang mit Aſtrachan garnirt „N. 10. 12. 
deite von Eslimo, — mit Aſtrachan „fl. 14; 20. undel u 


Haut Nouveautes „N 20. 36. 
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—* Neuebste ne 
Kleider⸗Sloffen 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigſten Preifen — — 
aund —— Louis Veit. men 


ereinsrehnung pro 111. Quartal 18 














Det! Wetein hatte. —ESE AQuartal einen g von 15 Mitgliedern und einen Abgang von 2 Witglieern, 
worunter eines durch Ausſchluß. tmnunnube 
Die Einnähmen waren an erg mit — re BA fi. 405 ir 
Beer fir 10 Yufnafnen & 30 fr s TR: 
— gan. 16 x. — 
Die Außgaben waren für 3 BE * * — ee Der, | 5: BE. 2 
Für den Einfammler . ‘ ; : A 6 fl. 39 ke. 
2 \, zetbleiben — 3 
iin: Ehe Br ar Ohättaud Ir siert Mes 2 #. 


> 
Dr 


Sopin zur Bei * TE 52 fr. 2 Bi. 
nl Feruer ein! here han ZH. 54 fr. IE 
Totalfumme: 157 AG * 
— in der ſtädtiſchen Spartaſſe gelegt J * 7% * —— w 
v nah P der Stat für 22, Ma Mut ſeit für Re 
F Tie Mitgliederʒ 137. an Mi 1a k e: 2 De 
as gle Kapital a6 fl. — 
Der — Ref af 5a kr. u 


Wie eben: 157 N. 46 8 fr. ? Pr. 


14 
————— 
Ein freundlices Logis, mit 3 heirba 
Rüde und "Fenitinen (riorderniffen iit 1 


miethen bei 
Mid. Seidlein, Mepgermeifter. 
Im ER 401 in der krummen Gaffe ift bis Mitte 
— oberes Logis zu vermiethen. 


Zerminfalender. 
“a en IS. Oft 
" Fat! REIT ——— Bıchlofen, libren, 


Eilke 4 amte Würzburg. 4 

IB Zwellter Ebiltätag im — eeu BApIb 
in Hürzburg und bes Häders ch. Etimmpi.gen Thungere; 
beim, being it. Bezirkägerichte Würgbury. 

IE. Eriter Ebiltktag im Goncurfe des Micärl Aiglenterarr 
bon Rarkkurg, beim if. ı &gı; Rarlitaht, 

gu jorderungdanenelbing an der Mackafı du | 3 

J—— Zone. von Hundeéield, beim f. Log, — 

IN. VDrundbenh Iwangedertria des Mic Anbelmank 

Untereßfeld, im — 







„denken den. 10. Oktober 1869. 











— u UND MIT DEM BESTEN 
ERFOLG ANGEWENDET VON 
DER BLRUHMTEN CEBURTSHEL- 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 
„FRAU PROF. HEIDENREICH cs v SIEBOLD, 


Zwiebagch welcher die Muttermilh 
ig erſetzt, it in ſiets friiher Waare, wor: 
in — ü 10 fr. oder 3 Sur. in Schwein: 


E. Aug. er am ro. 79 
= F I ARE Sf 


55 ‚Aeböriden A oe Analplät | 
Tg Gefahr" empfiehlt in [vorzäjde: Qua 


Friedrich Schleier, Brüdildi: 


„Ein out eialber —— g obere € ift fanımt 
Erirag zu vert zu verfaufen B —— de rnit 







ygfikeinbaurr Franz 


RR € *. 
— wer On Behr. 
* sd Goncurdmafte 
Je F NRotbenbuch im &k. 


—— 


Bu —— ao 1, o Akut, In 


adtprogelten. 
3 s. — Zwangsverfirih (BRE. 169) ich ah 


naeiprezelten. 
A082 —X fi Zwangeverſirich des Daniel Waih von Wil: 
mars, im Schalniumet. 


IR. —— Aue gu Gnladruum 


Genciirje 17 era ttide “ it bi bh 
Eine obere Wohnung in iſt gu —— Han ai ilterferai mike md Gericräth Pdes. Biefinen e ä 

451 Petersgaſſe. G GB angebeftet. BIRERFENT uw/ dual 

twortlier Medakteur Wilh. Aug. Bolid. — Druf und Verlag der Meridien — Offizin, 
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—— * betr Mix die 
—————— * “ vo Dr & (Bierzehnter — Ba —— ect fi de 
Dr 2a Gerlaniia: T Feetag den 15. Ofiober —— — 
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Ecghronologiſche Tafel. 
‚Napoleon verläßt Meltau, ungtücäustlet 


Am m. Den 1812. 
— 


Lagers Kund- und Beeefdan. 
Sine ira’ et studio, 
* (Kertfepung.) 

6. Sept. Wenn es je im Schweinfurter Beihärts 
leben, des Handwerkerſtandes in dieſem a einen 
joa. „blauen“ comme il faut gegeben bat, io war es 
der beutine Montag. 
Ein wohltbätiger, beute Morgen ſich einftellender kurzer 
und warm rt Reoen fam den Kruppen im Lager jchr ne 
ftatten, Löjchte heilweiſe den faft unerträglich 
und brachte einigeStühlung, was jelbft Denjenigen —— 
gi 0a die an einem Jammer der Raben“ leidend 

gend Die. frische Luft ſuchen. um dem wülten ſtopf 
etwas flarer zu befommen, wenn fie die irdiiche Bruſi 
im ſauften Morgenregen baden geben. | 
Lehrt ja längit ſchon die Erfahrung : 
Selbit der arimmite Skater stirbt 
Bei kühler Luft und Sauerharung! 

Heuie Morgens rücdte das -Armeecorps in-Diviiionen 
aus. Die 1. Infanterie Divifion’imit der Reierve:Gaval: 
lerie und reiten den Arlillerie mandveririe gegen, Gochs⸗ 
De: die 2. Infanterie-Divifion irte, mit vielen Ge⸗ 

eu, und einem Chevaurlegers⸗R 5* — die Shadt; | 
der-Vorbeimarjc,der Iruppen, ‚auf dem Markte beobachtet, 
nahm über eine Stunde im Aniprud. 

Selbſt in die Stadt. ‚herein drangen. bernehmlich der 
a Donner „der Geiüge und bie Salven 
"ge Hate un? nad Wedake ae 

t tien. ung n eim begeben, um do el 
die Manöver. in hiter, Nähe in Augenſchein nehmen zu 
tönnen.. Bei dem usmarſche der. Truppen var die 
ER, Straße. von dem. Lohmann’ ſchen Seller bis tief ins 
tf hinein bon ———— Reihe Mili⸗ 





tärs- jeder eg förmlich i überſat. 
Durch die Ken oh des Deren; —— Sms 
gan * een fe nien, Sa. 
* bier —F * — Ri * 
in xoſe in das Lebungsterrain geuau über⸗ 
IRA 1 die —* dabei, —* mar] 

— ch gege Si din * wihüfje, -r 
a Kr Be — ja 1, 
| —* all I 

—* ee teren, — zu 








5 Ar are: 5 Uhr 45 Min, 


‚„&ilmwägen 
Rifingen, Brüdenau, Shlühtern 7 W. früb, 
ö —— at Neuladt, Melrihfadt) 7 Uhr 





= u — 
Yoflommibus- 
Nach Heures (Sulgbeim, Gerolihofen) 4 Uhr 30: Min. Rat. 


“„ Bel Gaibach Nachm. * 
- 5, Könishefe (Elastlauingen) „>, Mbr 15 m. Rısm. a 


ie Briefkäften werden Kiel: at 


Borm ubr Ramittagt. 
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Wir fahen oder  fanerten bielmehr in. den Inftigen 
vr —— * * —2 ‚da 
ommen «joflten,. — am. plöplih. eine: eilung 
Sanitaiswagen im ſtrengſten Trabe angefahren, biekt vor 
dem Schulfaufe und ein: Soldat. reſp. —— 
wurde beordert, die Genfer Reutralitätsfingge hoch 
Thurme zu, befeſtigen, damit von hier hinab das un 
Sapoperlreuz als Friedenszeichen flattere, — ein —* 
Kr Troſt für —— *8 Berge en. 

Do 


von umten —2 — „Soldat, mache. —*— du — 


tommit und droben fertig wirft!" Es wurde nad einem 


Seile gerufen. Ein zweiter brachte nun glulich made 
ap 


einer Weile, einen Strich die Treppen hinaufge 
und ich ſah ihm an, daß er ebenſo verzagt wie wit— 
die; wir nicht gerade das luftige Metier oder die ſchwin-⸗ 
delnde ſtunſt des Schieferdederein gelerni Haben, — ähnlich 
einem unglüdlihen Kahchen die Leiterſproſſen hinanlleſterte 
Endlich war die Fahne mit Todesveradhtung, Fefigemacht. 
— Der zweite Mann mar inzwijchen glücklich ‚wieder 
hinabgefahren. — Nlsbald ‚ein neuer Ruf des, Officiers >. 
„Die Fahne noch höher, hinauf, immer höher!“ 
— Der noch obenftehende Sanitätsjoldat, aus Reipechnor- 
etwaiger Haishrecherei, wenn er eva gar den Thurn * 
mit ſeiner Fahne beſteigen jollte, gab feine Antwart 
Da ‚tanı ‚ein dritter abgeordneter, Kriegsmann heranfgen: 
frabbelt, mit Händen und Füßen fluchend ſich unler der 
‚ gerade 10 Uhr ſchlagenden Glode durchquetſchend und rieſ 
von-da hinauf: ıyDaft g’härt,; die Fahne jollit ‚noch ‚häher:, 
hinauf fteden! ”_ —— ſie ſoll'n ſelber hochet gaffi 
traxeka, 7 'nen Polnemi für un; da ſoll ein Andrer aufi 
ſieig n — Beruhi mit; diefer Auskunft: kroch der Abe 


geſandie wieder ‚bie finfleven Stufen * und rabbornitie 
drumten jeine Erfahrungen. Ed. 
wihchen;: wurde dor dem Dorfe:g egen Schweinfnet, 


und Saunfeld Iu tapfet geſchoſſen, 
—— U, ie bu und. nad Ber 


wurden unen die Sanitatswägen raſch in Wereitung:' 
—* * ft. ftieg. auf und von Neuem erihalkte. 
! 


ie, dahne herunter! Geſchwind sherumten, 
— imo en ee 
theit raſch wieder vom feinen Striden erlöft und 










EUR: A, 
„ w 5 - 
zulkl pr pleite ht eisen 
abwärts und ftolperte Hurtig Miesübrigen Spafen hinab. | thätige Scupmittel dor Krantbeit — 
die Fahne Be einmal ein Ende | der Gefundheit fin, void zul Ind Br 3er —7 
du denlen, lieber Leſer Gottbewahre. / oe — 
no) nicht! Die Fahne war glüdtidh wieder auf f ET Relegraphifdhe Bepelden. 





Mn 


r wurde auf den lekten Wagen« 
don B) 


ufe 


gepädt und haſtig 
iehenden Collegen nacheilen 
— ——— 


oe! „r— Tonnerwetter! , 
jet. haft Du — den oben tin Thurme liegen Laffen, 
— den Saniläisſtrick der ſo und ſo vielten Abtheilung. 
Im taſchen Lauf hetzte der arme Thurmbeſteiger aber⸗ 
mals der Thurmthüre zu. — Einige wohlwollende Bürger 
von Gochsheim, die oben im Thurme jtanden, wollten 
dem armen Soldateit den Wegierfpdten kind riefen hinab, 
ſienwolllen den! Strid himumter werfen. — Dies 'geihah! 
Aber Leider ‚fiel ‚das "tüdiiche Seit ih den Garten des 
ig Da KR Sa der Lehret und 
amilie , i im,, Thu aren, — To 
blieb ſchli War‘ — en ufteigen, . 
deh inet Schulhauſe zu Holen, ehe in 

ibefeitigungse 


Ariel 'auıs Seiner Gefangenſchaft zu befreien. it 
Nun 2 nd Fahne; Strid, Wagen ind 


Soldat, Fort! gings Hamm im raſchen Trabe. — In zwiſchen 
war das — wir wußten nicht Darum," aber wie 
wir hotlen wegen eines verfehllen all zufruhen Einreitens 


von Seile der Cavallerie don dem NüdertsfhlagReihels 
hofer Wege ber, hufgehoben, — und fo mar unſer bischen 
Shtge,'der Stimm auf Gochsheim möchte beginnen, ver- 
geblih, und auch die Hoffnung — hier unter der fiheren 
Ha ge ein recht großartiges Sturmmandver con Amore 
zu ſindiren/ war zu Nichte getvorden. IN 
Ja Gefchroindigteitijt feine Hererei”  Tagt Profeffor 
Kiperz der Zauberer und INut nicht übereilen” — 
„Kestinalentet" fagt ein gutes Sprüchwort eines ur⸗ 
alteiı heidniſchen Weltmeifen. — Die Fahnenbefeſtigungs- 
Mannſchaft war aber doch inzwifchen ſattſain beichäftigt 
geweſen und wußte, warum fie im Schweiße ihres Uns 
es ihr Brod NMNen ſollle. Auch wir ließen uns Feit 
und aus Viebe zit’ unferen geraden Gliedern ſchraubten 
wir uns imter den Gloclen durch die engen Wendeitreppen 
hinab. — 'So ding’ der halb gehofite und halb gefürchtete 
Sturm auf Gochsheim und auch auf unferen maſſiven 
Thurm ans wie ein gewiſſes Prodinzial-Schiehen. 
te gi 
weije fih herumtummeinden Fremden auch einige neue 
Gerüchte. in der Stadt um, die da die Ankunft des 
oberften fönigl. Kriegeherm in wahrſcheinliche Ausficht 
ftelften. — Man ift aber gewohnt — vagen Gerüchten 
nicht allzuviel zu trauen, — deshalb hat man auch fich 
nicht beſonders viel alteriren laſſen durch diefes nur im 
Ausſicht geſtellte Gluclichleitsfeſt. 
Die vielen Fremden hatten alle — obgleich man früher 
bierüßer einige Sorge trug, — glüdlihe und paſſende 
Unterkunft und Wohnung gefunden. Mit vieler Auf 


opferung hatte das hiefige Quartierbureau Alles geleiitet, || 


um roch in fpäter Mbendftunde einer gröheren Anzahl 


Perfonen Quartier zu beichaffen. Herrn Etidart, dem |' 


waderen Turhdoriland und Kanzliſt gebührt in dieler®er 
ziehung der vollite Dant für feine viele Mühe und feine 
raftlojen Eifer. um 

Keute Abend war von 5—6 Uhr vor den Quartieren 


Sr. Tal. Hoh. des — Luithoſd und Sr. Ereellenz |: 


Generals d. Harimann Mut; atsgefälhrt don den Gapellen 
des 6. und 5. Anf.-Regiments! Beim Adend 9° Uhr‘ 
erfölgenden Kanonenſchuſte haben von heute an ſammi⸗ 
liche Mufitchöre den vollen Zabfenftreich abzufpieken 
Bis: jet ſahen wir taglich, ſelbſt "heitte, bei nicht be 
ſondetz Anladendem Himmel Se. Kl, Hoheit ſammt 
—* Adjutanten zum Malinbade in die mmſchule 
ahren Man ſieht aber au, wie dem fo ruſtigen Prizen 
das Woſſer in feinen micht mehr jungen Tagen ſo wohl" 
n Ins ZH st aa ah KMIITHS 











— Chemnig, 14, Vorige Nacht hat in dem 


Stadichen Lihtenfiein eine große Feuersbrumft” ftältges 


1 nieder; die offcat · 

lichen Gebäude wurden ttet,, ‚Leber; 

des Brandes hat noch nr ku * —55 

— an 
rien ‚haben die Waffen ui Di 

in Teruel hat die 3 Repusii —ãe— ar 


,., „Politifce-Vadriditen. 
nz Bei = —— wir Wien empfing der 
ri n. Preußen ginge Deputation von Off zieren 
— nf Regiments, De bon ———— waren, 
um den Kronpringen im Namen des Regiments, welches 
eh ae jeinen Namen trägt zu begrüßen. Wie 
ie, „N, Ar. Br.“ berichtet,” betonte det Prinz, daß ihn 


\ nis 
zu ſehen, num Jobpell frrut weil der König, fein Water, 
ihm im einer Freundſchaftsmiſſion“ nach Deſterrei 
* habe. Im Verlaufe der —— 


hiebei, ꝓxn hege die Ueberzeugun 

———— ſich en En rg z 

N er Bapfı Hat Ah" eihein rede Die frangfiihe 
_ rt Ba at in einem Brebe die fran n 

Biſchofe aufarfordert) Ähre An E über bie Schte 9 i 

— —22 * 





ugeben Nur 8Bi it 
haben iindeh im Sinne des römischen Stuhlesgean * 
die übrigen alle hüllten ſich im ein beredtes Schweig 
Der „Rappel* erfährt," daß man im Rom bei denn un 
gunſtigen Ausſichten, die Die fragliche Lehre im Kongil 
habe, dieſelbe gar nicht anf die Tagesordnung ſetzen, alfo 
auch nicht zum Dogma erheben: lafjen tolle. rn Gil 
— Nach Berichten’ zweier Theepflänger, - Shaw uud 
Heyward, die von Dlittelaflen zurüctehren, bildet fich ‚dort 
aus‘ von Ehina abgeriffenen Gebieten ein neuer Staat 
zwiſchen Rußland, Thibet und dem ‚eigentlichen China: 
Ron Rußland,’ das fie fürchten, fperren ſich die Macht: 
haber ganz ab, die beiden Engländer aber waren will 


Bermifdtes. | 

— Ansbad. Bon der Generalfynode. (Kirchlich 
ſtatiſtiſche Tabılle für die Jahre 18651868.) Die 
Beiammtjerlengahl der proteftantiichen Benölterung don 
Bayern dieffeits des Nheins betrug am Schluffe des 
Jadres 1868: 1,004,905. Sie hat jeit 1864 um fafl 
20,000 Seelen jujenommen. In den Jahren 1861 — 
1864 betrug die Zunahme über 37,000 Seelen. Diele 
bedeutende Abnabme dürfte zunädft mit der @ebietd- 
obtretung im Zufimmenbange fieher, melde in Fol 

"und ih aud 


| fommen. 
— uber vieler? neuzugeftrömten, maſſen⸗ 


ner Teßte yalıen 149,146 
Kinder, HL11 mehr als in ben Jahren 186164. Faft 


voraue⸗ 
nedäfigenen Jahren Garont wurden 36,002 Mare, 
—388 We 1 cn dem 1" 
64: Die Zahl der gemihäpten Ehen nim zu, nament 


= 47 = 


lich unter —F an * at murben Inpen 
legten vier Jahren 3289 gei@loflen, non dieſen 
is 9515 Paare evangeliih einieguen. „Die, Zahl ber 
wilden Eben bat abgenommen. rben find in den 
leisten vier Jahren 117,554 Perfonen, darunter Kinder 
im erfien Lebensjahre 45,665, 52,538. cheliche und 
13,127. unebelide. , Selbfimorde find 607 vorgelommen. 
Die Zabl der Communitanten betrug in ben letzten vier 
Yabren 2,968,727 und zwar 1,360,748 männlihe und 
1,597,979 meiblide. In den Jahren 1861—64 war 
die Zahl der Gommunitanten einegröhere. Ueberhaupt 
beriätit bie firhenftatitiihe Täbelle mehr Betrübendes 
als E;freuliches. — Einen befjeren Eindrud macht das 
Bergeihniß der in dem Iten vier Jahren angefallenen 
Stiftungen, Geihente und Sammlungen, über meld:s 
gleihfalls Herr Dekan Biſchoff referirte. Die. Summe 
derjelben betrug 1,305,957 @ulben, 165,186. Gulden 
mebr als in ben vier — 533 —— 
wenigſten wurde ‚gejli eſenlt im Jahre f 
in Folge bed —A———* aka. In die Klingel: 
beutel wurben-eingelegt 288,153 Gulden. Der Heiden: 
Mifften wurden 197,224 Gulden zugewendet, dem 
Buftan Adbiſ Verein faſt· 43000 Gulden: ! Für Kir chen 
und. Kirhböfe wurden beinabe 218000 Gulden gropient, 
Die Erntefeft:Collecte für Die. Wittwen und Waiſen 
der Schullehrergertautg in ber lehzten Bier Jahren fait 
6000 Sue, N At di hi Ai & Eich 8 

— »0r ia m N B ec mechantdle aums 

ollipi ii Be ee und 5 des 

———— gemeinſames Eigenthunr der Stagts 
banf in Nürnberg und der Hypothefen⸗ und Wettiel: nt 
zu Münden geworden iſt, wird, des Gtablifjemeitt "don 
den’elben im ca) 44 Taatır wieder . Betrieb geicht 
werden, wodurd ſich für unfere Arbeiterbewöllerung wieder 
günftigere Aussichten eröffnen. ' 

Mahgen. Das Collegium der Gemeindebivoll: 
mächtigten bat fi mit dem Weichluffe des Magiftcats, 
dab zum Bau ein’r zweiten proteſtantiſchen Kirche in 
Münden die Gemeinde einen guſchuß von 100, 000 fl. 
leiſte, einverftanden erklärt, die Bedingungen aber, daß 
die Kirche keine. Filiallirde werden. darf und daß alle 
Bau- und Einrichtungsloften ausgewiejen werben, mäfjen, 
fallen aelafler. ae a2 08 

— Bei Kazan (Rufland) hat ein ungeheurer Wald: 
brand über 110,000 Morgen Eichenw ald zerftört: 

— Könftantinopel, 15. Ott. "Die-Haiferiit der 
Franzoſen ift heute um 3. UN Nachmiltags Hier t einge» 
kroffen und dom Sultan im Palaſte won Beglerbeg aufs 
Glaͤnzendſte empfangen worden. Am Ufer des Bosporus 
war Tor die ganze Bevölkerung auweſend. Abends war 
Diner beim Sultan, dann Jltiminatioh. 


Handel und Verkehr. 
— Sheinfeld, 15. Oct. Der Zutrieb zum. heutigen 
Viehmarkt war ziemlich ftatk, doch war der Handel. nicht 
ſeht lebhaft/ da wiele fremde" Manflente fehlten‘. In Folge 
deſſen Find die Preiſe etwas gefailen Lo Bon jungen 
Schweinen kamen 140 Stück zinn Verlauft Rächſter Mar 
Och. 14 2 15 „1 gar 5 1 mad NG 
— Rüdes heim, 1, Och. Diert- Domanial-Wein- 
berfteigerung wurde heute dahier ‚abgehalten. Es ‚hatten 
ſich viele Kaufliebhaher ———— 
lich fir Mmannshäufer 68r Rothwein jehr ſchöne Preiſe 
erzielt.· Fur Andanje und 2 halbe Stuck 677 Weine aus 
den Gemarkungen Rüdesheim und Aßmannshauſen wur⸗ 
den gelöft 702 Thlr, im 01 Siud AA Thlr., 
für 6 ganze und 8 halbe Stüd heine hEt Weine aus den Ge⸗ 
martungen heinne Eibingen de) Aßmaunthnufen 
4774 Thle., im Durchſchnitt per Stuck 477/ Thlx. 
für Me viertel Städt 67 Aßmannshäuſer Rothwein 1928 
Thlr., im Durchſchnitt per 44 Stüd‘ 109%! Shlr. und⸗ 
für 26 viertel Stüd 68r Akmannshäufer Rotwein 4256 
—— im Durchſchnitt Per Sturt 163%, Thlr., im 
u 1,520 308: rofl nnd galt nu burd 
"r+bi HS 


(ch!- 








en und wurden naments | 





nun Dabier, am,‘ 
16) Deigl des Fuß nns 22. > Frl Atein 
ſtein nn . rer ga De Kufmatbreihte 


srl m Isirsis aa 


oh. Eokales und aus dem Kreiſe ft HR 


— 
—— 
——— 


„per D 






— betr, ‚(murbe ‚zus Prüfung des En 
om 


muris eine ' 
Antrag 


des ‚Hrn Magiſtratevotſtandes wegen ieillellung der 


ab b;8 recht m, Ratdı 
a mutbe a — a 
nrathes und bed ſädtiſchen % ce, mie ‚im 
—— * — Naar ‚Be 
nifje. ter, bezirlsanglichen Ber waltungsheamten;) dann in 
voller A Kin ar Bhan 8 bes Deren 
a Mülr.es,als.ria Alt der Billigfeit-- umd 
erechtigkeit erachtet und. der Antrag an: dem Siadt - 
magifirat. beichlofjen: Es wolle deſſen Jahresbeiokdung 
n 1200 jl..vom J. Januar 1868 an von 3 08 - 
Sabre um, 100. fl. bis zum Betrag von I600 fl. er⸗ 
böpt erben, — unter Aus ſcheidung des ‚Standes: 
und Dienftgehaltes nad $ 7.der 9. ‚Berfafjungsteilage,) 
7) Auf — Antrag ‚wegen. Aufitellung eines 
Lehrers der Jaſtcumentalmuſit bei ven ftädt.. Lehr⸗ 
anſtalten wurde in Erwäqung ber ſeſtſtehenden 
heit, daß Muſit Biloung und G:hittung mächtig be 
und fördert, beſchloſſen wolle an den; Elementar- 
ſchulen ein beiomderer Lehrer zur Ectheilung won J 
Arumentalmufit an befäbigte Knaben in mwöcenilid 
Stunden mit einer Befoldung von-j 
der Lokalſchultaſſe angeſtellt und der Anerfannt tüchtige 
Stabtmufifer Schüßler von Kitingen als folder unter 
der Vorausiegung, daß derſelbe ald Dirigent am. bie 
feloıt ge —334 N ben 
ofor eſer Beſchluß dem Etapimagifirate, zu eben: 
—5 — 5 ——— —— 
t. bürgerl. —— dahier um unentgeltliche 
Urberlafiung bes zum Bau eines neuen sah this 
gen A d. um Gonceflion gumunbejchränften Be: 
tried ein irthſchaft daſelbſt betr. (murte der Stabt: 
magiftrat vor) Beihlußfaflung erft noch um Aufſchlu 
über einige Punkte eur) 79) Die’ Aufftelung 
Vorannſchlags der Einnahmen und Ausgaben pro 1870 
betr, (Zuftimmung zum ſtadtm Veſchluß v. 21. Sept. 


d. rs.) 10) Geſuch des iters bert da⸗ 
Pa EN j ee —2* 


bier um Genehmigu 
feines Wohnbauſes im‘ rain bett "— desaleithen 


iden-—12) 


| Digl. des Fabrilatbeners eun von hier 

| m ung;des Bürgerzechies.. 131 Degls des Fabril · 

aufſehers 

desgl. des ——6 RE m; dessl 
Beſchluh vom 


tt Sehbold von hier an desgh. aund 14 


——— 


—— mit > bühr.) 


aa it 00, 1, Mebührd AR) Gieiueh her Margareiha 


tig IE 
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Bine id hund 


*. N ie um Miden ——— ge 





Sie (een für Bewilligung mit Sf. 
) des KLaufmanns und Conditors H. N. Ei 
bon ger im dögf. [da dr. 
um Bar] 2 Bi er» md’ Heimat I. 
* 3 — 
u Berta 
erfungegiie üb 
— dein Heiitige * Tee Wi due 
Es —5*— den fl 2 Slate fe — 
— änderittigett wollen 
ür die 
ai na mftäg — 
Da iſttals — jener des Commandoe 


für mit 15 _fl. Gebühr] 23 Ge 
m Schuhmachers Porenz Schtieider don Bergtheim 
atsr it of. — ] mn 
teves hrechtes wurde 
= — Em 
s ale 1 She 
ten in's Reber. 
at 
shit at det — unteren fig 
Si —— — 5* Pe BET Sftrigen 
ubeachtet beit, daß gerod 
Eine —— Ri 


allein’ ineljrere Mitglieder, ſondern auch Chargi rte 
der Feuerwehr berheiligt find, eine Kollifion," bie feidht 
dadurch t wurde, die Wahl des Hauptitanns der 


Feuerwehr eiwa auf nächiten Montag zu verlegen. Wir 
erlauben uns bieranf im Intereſſe der Feuerwehr auf 


wiertfem u „machen, 
! Mehrere Feu rivehrnänner. 


— Nenftadt 45. Während der Weihnarhtsfeiertage 
S ſoll dahier ‚sine „Sefuiten-Miffion“ "abgehalten 


A ündigungen. 


afurwifenfguftt. rein. 


g im Vexeinslokale Vortrag: Popu: 
färe Derfeltäng der phöfifaftjchen und mathemätifcyen 
Inifie unferer Sonne und einzelner” ihrer Planeten, 


— 8 lotage. 
a ‚Der Vorstand. 


— — — 


Ba meiner; Übreife von bien nach Daprenth lage allen 
Belannten * berzliches Lebewohl. 
Garl Griebel, ' 
geweſen bei Phil. Roſa je. 


— * „goncordia, | 
Samflag_den ‚16, d. Abends. bald. 8. Mbr. 


’ en-&inführ 
4 Damen-&i fabı sung: 


| Befanntmacung. 

Der Waldhüter Michael Gefnier von vöffelſterz und dei” | 
fer mit ihm dureh Kinder nicht wererbte Ehefrau Marga⸗ 
retba, geb. MMC on Marktfteinach haben nach —— 
dem Beufigeit anf die Dauier ihter Ehe die Errungenſchafts⸗ 
gemeinſchaft unde Au falls Aug der Ehe Kinder hervor⸗ 
geben ſolllenDnnauſch die allgemeine Gutergemelnſchafte 
par Süigercteffen, was giemit oͤffentlich otauni ae 
ma — 

"Schtoeinfurt‘ den 13; Dftoßer‘ zBBUur, #90 InisG (ot 


Grimm, t 5* ro 
emeringer Wedaftenr WIE. Wug. 
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1 
— 


dag" Undernt 8 


494 For 
ti — Ehe 4 — 
a 2 San fir fat, 6 * 


Daß I nicht am Mıs, von ——— 
laffen nude, ich dadurch, dah Ih am 8. 9, 
11. Oftober auf deht Shaftmarfte in’ 9 nbil fir‘ 
felßen über 409 Himmel gefauft Habe und Mufr 
* va —— Selen durch 
ente mitgetheilt wurde u in Folge deſſen 
bet deinfeißlen ausgetr Ah, F # f “ * 
Was ich piemit Kia 3 und then Beet 
mit welchen ich in Geſchäftaverbindung air anzeige 
und gugleich auffordere, Yoehn’ tod Iemand 
ang am mich zu mälhen bat, dieſelbe binnen 3° Sean bei 
Unterzeicnetem zur Geltung zu — ich ** sis 
dorthin im Soſt hau⸗ zum „Anker im Schivsinfurt 
„Fersen den 14. Orttr. 1869, 
‘ Phil, Kemer * Shafktnnie” 
nbaufen, 
AH zu Gaben: 


Rt 





BE de 5 en 


Te 
Ankunft und Mogang <® 
der Bat Anger gen dont 16. Kin ns 
ts HP „ Anfytuh ee Yolten 53 1 
hir und. im bir un ’ 0008 
reis ı 1Pr. 

— weis‘; in Bapier 29°) WM. Raffina 
b u mt, 132 Poeni Econta ber HAIE INH 


täten. 


- A. Wüstenfeld-& Co.“ 


Moſi i a icg er i 
2. Weiedrich Piel 

Eine geſchickte Ködin wird geſucht ; »zut erfragen. im 
ber »Erpedition. 

Gin Biſir ift aus Verſchen liegen geblieben der mr 
liche ‚Finder wolle es geſen Erkenintlichteit abgeben bei 
Andreas Hautſch. Vor Ankauf wird gewarnt, 10 
„seien: und Gerflenfiroh ift zu verkaufen in 


Nr. 617 


Zei, .graue Gänie & baben ſich verlaufen; wer fie 
eingetban, bat, molle fie gegen Ekennilicht.it abgeben 
an Lazarus Baumann. 


"Eine Herbft-Hanone mit Berauffion, and * 


Fahren gut brauchbar, iſt in H8.NE: 786 ’86 zu u vertaufen 


— mn — — 


Bei Johs. EN dor, dem Müblhore iM 8 J 
Monat Januar der 2. Stock zu berntiethen, beitehend 
aus 5 Zimmern, ꝓerſchloſenem steiler & Auf Verlangen 
tan auch, früher eingezogen und ein SIU mehr oder 
eines Weniger abacgeben werden, 


Eine ſchon gebraudite, no 4 erhaltene 
‚| „Eine \6on a us sine erehtufe 
wird zu kaufen geſuch 





Schönfte ‚Mieflinder Eitronen 
per Sind A, > und 6 Fr., im Hundert de pi: 
Hermann @ Srafe. , 


Gehrauspte‘ Bretter oater 4 Verjhlag | Minden m * 
kur —— HE. 


td Filt die — —— fi ir 
der im Blanen'ihen Grunde Berumglüdten: 
wurden uns meiter übergeben: s\dT I TT2 

| Hleberinag 195 fl. M fra. mon. 2* Br i Wi feii 
WB 1 fu abe ni * mi — 
sıd 0% 317 
mi na 


uhlensen —* 


ir nd a —— 
Drud und Verlag der Morich’ihen Gen Offisin. 


Mit einem vierte en Beilage, Seite 1449 — 1450, 
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Firrfizr a 

FEIETEL 4 
ER. 


it { „wemifd'es. Bi FETT, 
“| Wie; velantet,,; Broblichtigt. ; Die, „Weisung bie, 
x bolzbarger —S für 
aufen. 
— Landshut, 11. Oct. Durch ein geftern Vor— 


mittag don München eingetroffenes Telenramm wurde uns 
Hochwaſſer a 


zeigt, welches wie wir peritehmen; urfroige |« a —59* 
eines oberhalb &ls aiebergegangenen —— — —1** (Beh. Woderwillens 


welchen im Kochelſee ein Dammbruch ftattgefunden haben 
joll, eintrat, em - 

— Jedermann weiß es, daf, wenn man am. Fuße 
eines hohen Thurmes ſteht und die Molten eilends über 
ihn dahinziehen, es Einem vortommt, als ob der Thurm 
einfalle, ſowie es, wenn man auf einer Brüde fteht und 
in den darunter vorüberfließenden Strom hineinblict, 
Einem vorlommt, als ob die Brüde davon-eile. Es ift 
dies eine optiſche Täufhung. Daran’ dachten aber’ gewiß 


die braven Einwohner des nn Voigtlande gelegementStähts : 


hens Falkenſt ein nicht, als am 3, d8, in demfelben 
Augenblid, wo der Baumeifter dem Geiftlichen ju ber 
neuen Kirche, die chen eingepeiht werden jollte, [fen 
Schlüffel darteichte, unter den —— bon Menſchen, 
welche ſich am Portale verfammelt Hatten, der laue Rırf 
gehört wurde: „Ach Gott, der Thurm fällt ein!“ Diefer 
Ruf wirkte wie ein Zanberihlag; deumsim Nu entitand 
eine allgemeine Flucht, Alles ürzte duch und über ein: 
ander, die Herren Seiftlichen in * Priefierröden, mit 
Ausnahme des einen, der unter dem Portale ftehend. den 
Schlüſſel in Empfang nehmen joflte; die Turner, Schüßen 
und wer fonft noch dem Feffzuge ſich eingereiht hatte, 
auch viele feſtlich geihmüdte frauen und Nungfrauen, 
beſonders aber viele Kinder ergriffen die Flucht, und ob. 
Ihon: die Scene im freien ſich ereignete, gab es doc 
mehrere Beinbrüche und Verwundungen. Die Braut, 
welche bei der kirchlichen Feier getraut werden follte, tan 
leider bei der allgemeinen Flucht auch zu Falle und mußte 
16 nr umlleiden, ehe die. Trauung vollzogen werden 
onnte. of 

— Auf dem Bolanderhofe bei ſtirchheimbolanden fiel 
eine mit Lattverg- Rühren beauftragte I9jährige Dienſt⸗ 
magd, dom Schlafe übermannt, im die ficdende Maite, 
und fand dadurch ihren Tod, 

— Kayfel, 11. Ok, Geſtern Abend bat ſich fol. 
gendes Unglüd ereignet, 
das Weleife des Marburger Zuges, weil die anderen 
Örleife beiegt waren, wie das öfters ber Hal. Der 
Ranzirer Neig, der ſchon 16 Jahre im gemeinfcafttichen 
Dienft der hefſiſchen Nord» ind Main-Weferbahn, glitichte 
auf dem Perron aus; und die anbrauiende Yolomotive 
verignitt. ihn, mit ihrem Aſchenlaſten und ihren Rädern 
—— — Stucke. Er hinterlaht cine Frau und 3 Kite 

T, ags zuvor nad der Heimath bei Hersfeld ur 
Rirmep-abgereift. waren. r 

— Mm Deutiähland wäd bon einem gewiſſen 
Theil der Preſſe wie in Rom, die Freimaurerei als 
iventiih mit MWiderdriftenthum behandelt; daß aber 
dem Mamer-Drben in England ſoiche Undhriftlichkeit 
nst vorgeworfen werben fan, eubellt wohl daraus, 
toh eben jetzt der Frommen und wohlthätigen Mih 
BurdettiGoutis zu Ehren einer Londoner maurer · 
Lote deren Mame beigelegt worden if. Rih Coutts 


age I ID. DE 7/E PIESIe Re 
rn — 2 


Freitag din 15. Otlober 1869 


den Efgat, anzu⸗ 
























Der Mainweſerbahnzug fuhr in | 
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acc ptirte dieſes Kompliment, un ca t beiden 
meiſter Grafen: von Yelland —* tu 
chent fie der Voge machen’ vürfet:: 
er nung item nit: Dem.’ eigenhändig ein]. 
riebenen Namen der Dame. Das fi 
— ame. eg 
7 Der äpalieniihe Finanzminiſter bat in’ An⸗ 
der unteren Molke 
egen dit eele Abgaben und ihrer Bereitwilligkeit Ze 
Lottorrträgniffen beizutragen, in Oberitalien neue Lotto. 
banten errichten Taffen. nn 
‚Wrrtareit, 9. Oct. Durch eine Pulbererpfofion 
in einem Raufmannsladen ift in der Stadt Braila eine 
große tflörang, ‚angerichtet worden; einige Menfchen 
wurden dabei ſofort Hetödtet, mehrere andere ſchwer ver» 
wundet.. n TITLE NER: 


„di ‚uns 


Ankümdigungen 


hit 


= Mustrirte Dasiduzuien ig. 77 


Dark site Ruchhandiengen und Pos ater int 2*8* 
—————— 


2 HE «U 
‘2 DI 7 
DIE BIENE. 
Neueadii wid balaklei Berliner 
Damenzeitimg für Mode und‘ Hanitarbeit.i)‘/ 
' Herausgegeben unter Mitwirkung dem) 10 9 
Redaotion des Bizamı ||)» yaiı 
mit theilweiser — der in dieser Leitachria 
‚enthaltenen Abbildungen, 


das ganze Birsielfehr nur I Ser. 





beziehen 












Yatkıltige 
Nous ut d 


ıfnten die betreff, Schnittmuster mit fasslicher 
ff#schreibung, wodurch es auch. den ungeübtesten 

änden möglich rind, Allgs selbst anzufertigen und 
damit bedeutende erppaptiisat zu erzielen. 


Die erste Nummer des ‚neuen ‚(V.) Jahrgangs ist 
wratis durch alle Buchhedlungeh und Poftanstalten 
zu beziehen. \ 
Kaufleute, melde gute Butter und nute Limbur⸗ 
ger Käſe liefern, und noch einen Kunden wünſchen 
belieben ſich zu melden an’ den Abnehmer Eh. Bru: 
gers, Burticheid bei Aachen 5 j 
Gin freundliches Rogis mit 3 beilßareh Zimmern, 
Kühe und ſonſtigen Eiforderniſſen ur iegleich zu vers 


miethen bei 
Mid. Seidlein, Mepgerniefter. 


Moſt die Dans 16 En * 
Heinrich Küpfer tt, reife ; 
"Schönes Gerftenitroh ift zu derkaufen, und, in ‚der 
Erped. zu erfragen, bei em, > -. _ . 
Dünger it zu verkaufen, Rro 275, 
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| & Feste Preise. Hg 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
— für Herren & Damen. 


Einem jehr verehrlichen biehigen wie auswärtigen Bublilum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich entjchloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollfländig zu räumen, und habe ich ſolches 
daher dem gänzlichen —— ausgeſetzt. Mein Lager bietet bei ſolider und auter Qualität das 
Neueſte für Herren und Damen, ebenſo ift eine reiche Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 


auch in das Haushaltungsfach —— Artileln in allen möglichſten Sorten beſtens vertreten. 
Um einen raſchen Berfauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
dem Gintaufspreis abgegeben und bewilligeidhauferdemjedemverehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 N. und Darüber eine beiondere Vergütung von 5 Prozent, 
Handelsleuten- ift Gelegenheit geboten ſich aut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſi 


Chr. Fr. Dressler um Markt. 
| ſ Feste Preise. 


— — — — —— 


Feuerwehr! 
Samſtag den 16. ds. Abends 8 Uhr 
im- Saale des Gaftbanfes zum „Stern“ 


findet Neuwahl des Hauptmann und Schriftführers ftatt, wozu jſämmt⸗ 
liche Mitglieder der ftädtiichen Feuerwebr jtatutengemin bierdurch eingeladen werden. 
Schweinfurt den 11. Oftober 1869. 


SILKE 2824 
— Preise 











Der. Magistrat: Das Commando: 
v. Schultes. Rirdjner. 
an Zermintalender. 


Tin 19. Oft. 

98, Brauereiamweien: Zwangsverſirich (miederhölt) aus ber 
Goncursmalie Der Kaihariua Hey Wwe. babier, im Anıtz. 
zimmer de f, Notar Grimm. 

I. Hand: und Gruudſtüdeverſtrich des Michael Funf zu 
Marıtsböchheim, in Gemeindeb auf, 

9m, Torderungdammeltung am den Y Radılak ber Jakob Schott 

we. von Winterbaufen, beim f, Oh. Obienfur: 


Untergeihneter ift auf vielfache % ftage bin geſonnen, 
in den legten Tagen Octobers bis Mitte Nonember 
vier öffentliche Vorträge über nachfolgende willen: 
ſchaftliche und äfthetiiche Themata zu halten, 

1. Menih und Affe mit Demonitrationen. 

I. Das landſchaftliche Ange und das muſilaliſche Ohr. 

Ill. Der Größenwahn. Manie des grandeurs. 

IV, Ueber Ertältungskrantheiten. 

Einzeihnungelifte liegt bei Herrn Vollich — Grped. 
des Tagblattes — auf, wo Marten für 4 Vorträge zu 
1 fl. 12 fr. und Familienlarten zu 251.12 8e. entgegen: 
genommen werden können. 


Dr. Joh. Aug. Schilling. 


1 ®. Wichenitämmes und Heiſterverſtrich aus iteib. v. Hutten’ 
jber Waldunq, in Bart. 4. Abler tu Steinbach; bei Zolr. 

2. Jagdverpachtung zu Eferebauſen. 

RB Zieltriſteuverſtrich aus der Foncurſsmaſſe did Wagneis 
Johann Zuealer | von Sellingen; In in Niotariate zu Karlitabt, 


Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerfte, Hafer. 
Orte. Tag. Ott. Eee 
Fabrik medic. diü'et. Präparate Münden IN 19 3 12 38 1433 7 4 


ROTH & BRAUN Kom 3 17 50,12 44 — —- 741 








1343 7.45 
Feuerbach-Stutigart \ 18 8 = 2. 215.6 
»;. Die bewährte Kindersuppe er ze IE ass az 
Ein Extrakt aus Lieblg's Kinderpulver. Dinkelsbühl 6. 
‚ Anerkannt befter Erfa für Muttermild. 5. 
6. 


.„Reines Malz-Extract 
nach Liebig, ungegahren. 
Vorräthig & 30 kr. per: Flacon bei 
G. C. Gleser am — 


— m 


iß 1131 —— 
18 57 14 91342 


—— 
 Geieree 
Am 6. Oft. Den ‚Schuhmader Simon Härtmanit 


1 Schn 
a 14. DR. Dem Pehrer Michael Winter 1 Toditer. 


Verkorbene F 

Den 10; Oft: öceor. Fritje, k. Advotat, 48 — 
6. M. alt. 

Am 11. Okt. Nikolaus, Kind des Tagtöprene Titel. 
Gerhard von Simmersdorf, 6 Wochen alt. 

Einige neue Joppen Und Yaquettö Werden billig An-12, Oft... Era Matbilde Amalie, Kind des Bat. 
abgegeben in Nr. 57 uber 57 über eine Stiege, —— Dr. Hugo Döberlein, »MR., 10 ** 


Berantivortlider ) Redakteur Wilt. Au. Kur. Bolhe. — % Verlag ter Morigigen Offijin. ; 


33: 


a EN, 


6 
830 

17 55,11 44 18 27.7 19 
6 57 
? 














Ein —— mmer Fr 1 ober 2 Herren iſt 
ſtaudlich zu vermiethen He. Nr. 139. 


— —— * — —— — 


Schweinfurler Tagblalt 


Der Abonnementbpreis en ge ‚ ’ Da Die Infertionägebühren Betragen fur die 
wen Bogen merci, 54. nor Mer (Mierzehnter, Jahrgang.) Sticie os iron Anm 3, fr Mu 
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BR A re Samfiag. den 16. Oftober: 0] 1868. 
Eifenbahn-Düge Ei äge m © 





2 A m — ie ne — — — * zn 3 ö — J 
Eon Bamberg 5 1.45 M. % * nad — 8 I ” 5 Nah Bifingen Brlidenen, Shlübtern 7: U. früh, 

u h, 5 — 33 einlagen, Anerſtadt, Neuſtadt, DielirihflabtY 7 Ub 

40 ,. ,. so mM " FEAR, Fra yanabe, Melltichnabty 7 ubr 

50 M.AM:SZ. ” Er m rer treue * — rn 


18:4 
⸗ au. EN © write 
MRMOZ N, Fu EL EOM. A 
% en. Yollomnibus. 


NEOMAUCEL zu 
N Rab Bar en —888 4 Ubt 30 Mir, Nachm. 
D LEN u Vvolkach (Baibadh ) IM. Nakını. 
Bor Würpurg 6/35 7. #9. GZ. nad Bamberg 6 U: 55 IR. Stabil: 5 Nr 15 DM 
a 3 SCHERER GONE). Mr 15 Ri Alade 
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a 2 2 
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TO HWIMTLMS. 0 M — S—— * 
ITEM ERRMPZ IT THUSEM Die Briefkäften werdem geleert: 

. . 50.35 M. u. 687, ; su. 75 MI5 Mr Frub. — 10 Nr 45 Din. Bor. — 3 Uhr Nachmittags; 
> EEE MPZU N Son 7 Uhr, Abends. 


h ein Reſt des früheren Abfolutiemus, wo der Drganis- 
pro Dftober mit Dezember werden mus des Staated == zu oft verfhücherter —— 
ührend entge enommen. tismns iſt, da hat ſih gerade in Folge des Umfandes, 
fortwãh end BEBENBEHIHANN das x einem .. ber hen enge Fr ihrer Prin⸗ 
2 ipien kein Wechſel in ven höheren politiichen Memtern 
= Ehronslogifäie Bafel. tritt, eine: politisch: Charakterloſigkeit unter. vielen 
„Ben 10. Detober ‚1B1.  Wapoloon Toms in Mit Deimme dur. euere asofgegagen, bie in esmden zum wo große 
'. Bi j i is hö Fragen der inneren ober äußern Politik entſchieden 
./[ Bie, Stants-Kegierung und die höheren Becben mälken, eine Auberfte Gefahr für.:den. DeRuus 
politiſchen Beamten. des Staates in fd birgt. | 
Münden, 15. Det, Der Staat joll keinen Beam- Nirgends iſt biefe Charakterlofigkeit ausgeprägter, als 
tem feiner politiſchen Geſinnung wegen verfolgen, Diefer | in Frankreich, wo der durch und durch forrumpirte Ber 
Grunbioß wird mirg mehr in Ehren gehalten, als | ‚amtenfland heute einem Bourbon, morgen einem Orleans, 
im Wutterlande des Gonftitutionalitmus, in England, | jegt der Republik, dann dem Kaiſerreiche Dienfte leiftet 
und im Lande ber geöhten politiſchen, fozialen umd per= | und mit frivolem Leichtſinne heute den Eid der Treue. 
jönfichen Freiheit, im den Wereinigten Staaten von | ihmwört, um ihm morgen ohne Gewiſſensbiſſe zu bredhen 
Nordamerita. Gerade aber in diefen Länderm if es und am Sturze ber Regierung zu ärbeiten, im Intereſſe 
feftftebertver tonftitutioneller Gebrauch, daß, fo oft eine | der feindlichen Partel,, nicht, weil er deren politiiche 
Partei zur Hertſchaft gelangt, ans ihrer Mitte nicht | Geſinnung theilt, ſondern weil er bei beren — — 
blos die Minifter oder der Präfivent entnommen, fon: | Siege an der Beute Theil nehmen möchte. Mir ſehen 
dern auch jebes Amt vom politiiher Bedeutung befegt | in —44 Beamte, die jeder Regierung gedient. und 


— — — — — — — —— — — —— — — TE m — mn 
Dur“ Beftellungen auf das Tagblatt | Bieles für konſtuutionell Hält, was nichts weiter il, als 
| 


‚ wird. Niemand berbädtigt dort bie Entlaffung oder | jeve vercathen, aber mit jedem. Wechſel eine ‚höhere 


Nichtberüdſichtigung politiſcher Beamten, die der von | Stellung errungen haben, 
der Herrſchaft entfernten Partei argehörten, als eine || Wenn wir in dieſen ernſten Tagen in Bayern höhere 
„Verfolaumg wegen politiiher Geſinmung“, fondern | politiihe Beamte ihr Amt benügen fehen, um bie be- 
edermann anerkennt darin eine Makregel bes gefunden , Hebende ‚Regierung zu untergeaben, fo iſt es unſere 
enſchenverſtandes und würde ben Minifter für einen | Pflicht ald Staatsbürger, io if es ein mahrbaft fon: 
Thoren halten, her fine Politit mit den Feinden ders | ſervalives Intereſſe und in feiner Weile eine Berleh: 
felben zur Geltung und zum Siege bringen wollte. | ung der Verfaſſung oder des konftitutionellen Anflaudes, 
dermann fiebt eben bort ein, dab der Staat zu) wenn wir die Staatöregierung vor folden Beamten 
rımde geben muß, in welchem die hervorragenden | warnen und. ihr rathen, dielelben lleber mit dem vollen 
Grhilien der Regierung die Grundſähe und Maßregeln | Gehalte zu penfionwen, ald fie zu belaffen, um den 
derielben verbächtigen und fie mit dem Anfehen und | Staat zu ruiniren. 
den Mitteln ihres Amtes befämpfen dü:fen. Es gibt in Bayern einen Mann, der dad Minifteriuet 
Ein höherer politifher Beamter, der in England oder | ber ſtaatsrechtlichen Nothwendigkeit, Pforbten-Reichers« · 
Amerika, trog des Nüdtrittes feiner Partei vom ber | berg, mit alen Kräften ftügte und ihm Henlersdienſte 
—** im Amte bleibt, der wird angeſehen, als | bei der Knechtung der Freiheit leiſtete, der ſpäter dieſes 
babe er feine politiihe Meinung geändert, beharrt er | Minifterium, weniger aus Intereſſe für das Yand, als, 
aber gleichwohl bei feiner politifen Meinung, fo wird | um feiner eigenen Perſon willen, auf das;Heftigle be⸗ 
er von feinen Gefinnungsgenofien als ein zweibeutiger | kämpfte; einen Mann, der deswegen von 6 MWahl- 
Menid, von feinen Gegnern als ein gefährlicher Spion, freien als Abgeordneter gewählt, Fübrer einer liberale 
von oler Welt als ein charakterloier Menſch betrachtet. | Bartei in der Kammer wurde, um kaum nad einem 
€: if das eim hartes, aber ein gerechtes Urtheil, denn | Jahrevon der eigenen Partei wegen feines egoiſtiſchen Stre⸗ 
ern folder Mann I fein egoiftisch-8 Intereſſe höher | bens wie ein Vervehmter gemieden zu erden; einen 
als fein Vaterland, höher ſelbſt als feine eigene Ehre. | höheren politiihen Beamten, der fünf, verichlebemen 
Der al, daß ein höherer politiſcher Beamte ſich jeder | Miniflerien diente, dabei aber niemals das Ziel außer 
politiſden Meinung enthalte, wird dort für geradezu | Augen ließ, jelbit Minifter zu werden. Dieier Mann 
unmdglih gehalten, denn es gibt in jenem Lande keinen | if run der Gefinnungsgenofje ber Renegaten Höfer, 
Warn, der am dem politifhen Leben ber Matiom nicht | Schleich, Bucher, Fugger; der Gefinnungsgenoffe der 
thätigen Antbeil nimmt. Zudendeger Zander, Sigl, Lukas, Mahr; der Gefinn 
Auf dem europäiſchen Kontinente, wo man gar ! ungsgenoffe des Biichofs von Regenäburg, welchet bie‘ 
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welttichen Gelege me hält, weil die Mast Hinter 
ihnen fieht, welder "der Erfte jein will, die Throne 
nr wenn fie nit mehr feime „göttliche Gnabe* 

+ -Diefer Mann marfcirt an ber Spige ber 
ultramontamen Revolution und 
bayeriſcher Menifteriafrath im Miniſterium der Juſtij. 


— 


— Balencia, 14, Olt, 1Ys Uhr Morgens, Die 
der Truppen fordert unbebingte Uebergabe auf Gnade 
oder Ungnade. „u li v.u f. D.) 
— Madrid, ‘13, Ditdber, "Die Snfurgenten pon 
Balencia haben fich in. die Provinz zurüdgezogen, wo 
fie fidy: befefligten. 18 Bataıllone ‚halten den Net der 
im befegt. Kein Truppenlorps ift abaefallen. Der 
ouverndur don Katolomien zeigt bie Unterwerfung 
von 1800 Smfurgenten in der Provinz Tarragona, 
von 2000 in @erona, von 600 in Lerida und von 
ebenfoviel in Ba celona an. (Ge.v. u.f. D.) 


Voltifche Yadrid)ten. 

— Münden, 13. October. Der „A. 2.“ ſchreibt 
man: Ihre telegraphiſche Mittheilung, daß eine vers 
änderte Eintheilung der Wahlbezirle bereits beſchloſſen 
ift, wie mir verfihert wird, mindeſtens eine ver» 
früßte. 

— Berlin, 13. Od. Die rapide Zunahme der 

x Zahl der Verbrecher in der ag Ara hat einen fo 
hohen Grad der Ueberfüllung der dortigen Strafanftalten 
zur Folge gehabt, daß ihre zeitweife Schließung für fernere 
Aufnahme Hat erfolgen müſſen und erfannte Zuchthaus⸗ 
ſtrafen einfady nicht vollftredt werben konnten. Sämmt- 
lihe Strafanftalten diefer Provinz find feit Jahren ber 
reits um 25—80 pEt, überfüllt. 


Vermiſchtes. 


— Nürnberg, 14. Oct. Geſtern Abend iſt am 
Spitalplatz das 2:4 jährige Mädchen des —— 
zum dritten Stod des Hauſes heruntergefallen, hat j 
äußere —— nicht dabon getragen. Ob daſſelbe 
innerlich verletzt iſt, ließ ſich noch nicht feſiſtellen. 

— ünsbaäch, 15. Oet. Heute fand ver feierliche 
Schluß der Generaliynode ftatt. Dem Zuge der Ab- 
georbneten, der fih um 9 Uhr unter @lodengeläute 
von dem f. Schlofje aus nach der Gumbertustirche bes 
wegte, fritten von zwei Lehrern begleitet 24 Mädchen 
und ebenioviele Knaben voraus, nachdem bieß, wie uns 
mitgetbeilt wird, von der f. Regierung befohlen wor: 
ben war. 

— Münden, 14. Det. Geflern Nachts fand fich in 
einer Wirthſchaft an der Nympbenburgerfiraße ein an 
Krüden gehender Bettler aus Deflerreidh eim, welder 
bei zunehmender Trunkenheit fi mebr und mehr er 
seifiv benahm, den Ofen einſchlus, alle Bayern Lumpen 
und die bayerifhen Geſetze als bie ſchlechteſten in der 
Melt er Märte x.; fo dab fchließlih die Gendarmerie 
beigerufen werden mußte; nun warf ber ſcheinbare 
Krüppel feine Kıüden ws und geberbete fi) jo wider⸗ 
ipenfiig, daß er mur per Droſchke zur Polizei gebracht 
werben lonnte. 

$ Die Münchener Local-Mmduftrie-Ausftelung wird 
am künftigen Montag den 18. Abends 5 Uhr geichloffen. 
Der Eintrittöpreis während der legten drei Tage be: 
trägt 18 fr. wer à 30 fr. find noch in unferer 
Erpedition zu haben.) 

$ Das k. Staatöminifterium der Juſtiz Bat in Ers 
innerung gebradt, daß nad den beflehenben Verord⸗ 
nungem eine möglihh geringe Anzahl von Gendarmen 
zu den Afliftenzleiftungen bei den Schiwurgerichtäfigungen 


aleichusögt | Kbnizlich | seit 
Belegraphifdte Bepefdyen. 2 1: 


Mare, 14. Det. Die Rachricht von dem Auf ⸗ 
finden des Leihnams von Kink Vater eg fich 


beigezogen ſondern Biniemntilitde Hiöu ver dendet werben 
sol, damit keine Störungen im Sıcherheitsdienfte der 
Gendarmerie eintreten. 


— Stranbing, 9. DO: e Nachts ereignete ſich 

gräßficheg £ bauer, Bierbrauer kn 
Köpting, welcher geftern hieher kam, um Gerfte einzu 
faufen, ſtürzte aus dem zweiten Stode des Gafthofes, im’ 
welchem er übernachtete, zum Fenſter hinunter. - lnter 
großen Schmerzen gab-er beveit#- heute feinen Geift 
au im 


je — ; no En, 
— Die Keeldirrenanlialt für Niederbayern in. 


. Deggenporj'inurde eröffnet. 


' 


Inſurgenten wünfchen zu kapituliren, : Der Befehlshaber |, 


.* Der. „Norddeutſchen Schulzeituug“ jufolge halte 
ein Lehrer im Kreiſe Flatow (Weſtpreußen) der Lönig- 


lichen Regierung in Marienwerder vorzurechnen gejuht, 


da er mit feinem Gehalte‘ von 100 Thirn, freier Wohe 


‚nung und drei Klaftern Holz nicht ausfommen könne, 
und devoteft wim eine Meine LUnterftügung ‘gebeten. Die’ 


Antwort lautete: „Wir befinden uns micht in der Rage, 


Inen eine Unterftügumg zu gewähren,” Das Blatt fügt 


hinzu: _ „Der Aermſte hat feit länger ald einem Jaͤhre 
ſich fein einziges Kleidungsſtuck von feinem Lehrergehafte 
—— lönnen, da es nicht einmal ju den allernothwene 
bigften Bedürfniffen- himreicht.* z Er 
— Fur die Hinterfaffenen der im Plauen'ſchen Gruner 
oerunglücdten Bergleute find 360,000 Thlr. milde Gaben 
eingegangen Bon den Renten. derfelben ſoll jede Wittwe 
jährlich 70—80 Thlr., jedes Rind unter 14 Jahren 36 
Thlr. jährlich, bei Erreihung des 14. Zahres 20 Thlr. 
auf einmal und beim Mündigwerden 100—150 Thlr. 
erhalten, * 

— Die neueſten Aufſchlüſſe darüber, mie es iM der 
Hölle zugeht, haben bie, Jeſuiten zu Pettau in Steyer- 
mark ertheilt. Die armen Sünder werden, fobald fi 
ihnen dad Thor öffnet, mit Salz eingerieben und mit 
Sped eingeſchmiert. Alsdann breunen fie gut und bes 
reiten zu gleicher Zeit Sr. Sataniſchen Maj. einen liebs 
lichen Wohlgeruch. 

— In dem Borfe Napazedl (in Mähren) =. wäbs 
rend eines heftigen Sturmes Feuer, aus, das im Kurzem 
29 Woßnhäufer ſammt den Scheunen in Aſche legte. 
Leider find dabei auch 6 Menſchen mitverbrannt. SR 

— Aus Cayenne zurüdgehrt, wurde diefer Tage‘, 
der, ammeflirte Braukgecht Delcourt von Toulon an bie, 
belgijhe Gränze- befördert... Er hatte zur Zeit des Or« 
finifhen Attentat3 in Paris ein Spotılied auf den Kaiſer 
gefungen, war zu 2jährigem Gefängnig verurtheilt und 
dann mit 5800 Leidensgefährten nach Cayenne tran&pot« 
tirt worden. Nach feinen Angaben find von denfelben nur 
12 übrig geblieben, melden die Taiferlihe Gnade zugute‘ 
fommt, die übrigen feien theild dem mörderifchen Fieber 
oder anderen Krankheiten erlegen oder hätten fih aus 
Verzweiflung das Leben genommen, 

— Rom, 9. Oct. Borgeftern ging ein Ehepaar 2 
Stunden nad Ade Maria vor der Stadt jpazieren, als 
ein betrunfener Soldat von der franz. Legion fi) der 
Frau näherte und fie küffen wollte. Der Mann, welder 
fie am Arme — gab ihm einen Stoß, daß er aufs 
Pflafter fiel. Als er wieder auf die Beine lam, 4 er 
fein Seitengewehr und ging damit gegen den Dann, 
Da er betrunfen war, wurde er aber vom diefem leicht 
überwältigt und ifm die Waffe abgenommen. Darauf 
hin jörie er aus Leibesfräften um Hülfe, worauf alsbald 
eine Schaar Legioniften herbeilam. Als fie ſahen, daß 
der Bürger die blante Waffe Hatte, dverjehte ihm einer 
der Legioniften mit dem Säbel einen Hieb, daß der Arın 
dom Leibe getrennt wurde, Die Frau fiel in Ohnmacht 
und als fie ertvachte, Tag ihr Mann todt in einer Blut» 
lache mit unzähligen Wunden bededt. 

— Das in Philadelphia erſcheinende Journal „North 
American“ bringt in feiner neueſten Ausgabe folgende 
Notiz: „Ein 12jühriged Mädchen, Namens Georgina Mr. 
Gready, im 19. Ward mohnbaft, wurde am 12, Juli von 
einem Hunde in den fingen gebiffen. Drei Tage fpäter 


— Ubi — 


iegten ſich bei dem Finde Symptome der Waſſerſcheu. 
€ augejehen Aerzte wurden zu ſeiner Rettung. bers 


bei, . Mit deren, Genehmi fowie;.. der. von: 
Se eahthen Auken bed 


Kindes theuer war, wurde, ben Leiden desſelben durch Gift 
ein fehnelles Ende‘ bereitet;* 


Zandel und Verkehr. 

— Spalt, 14 Odbr. goplenpreife underändert. 
Spalt 280 fi, Weingarten fl, Schnittling 275 fl. 
Stirn 260- fl, Wernfels 275 fl, Mosbach 250 fl., As 
berg 205 fl., Forderungen der Eigner find höher,  : 

$ Die allgemeinen Dienftesvoridriften für die Be» 
dienfteten ber bayer. Verlehrsanſtalten find einer Revi⸗ 
fion unterzogen und den Betheiligten befannt gegeben 
worden. Hienach haftet jeder Bedienflete für den rich 
tigen und vollftändigen Vollzug der ihm Ipeciell über- 
ttagenen Dienflesfunctiom, ſowie für alle durch feine 
Schuld eingetretenen Unfälle, Berlufte, Beihädigungen 
und fonfligen Nachtheile. 

$ In der am 14. d#, ftattgefundenen außerordentliden 
Gcneralverfammlung der Aktionäre ber bayer. Oft⸗ 
bahnen wurde bie ri der folgenden neuen 
Bahnen a, von Regensburg über Neumarkt nah Rürns 
berg, b. von Cham nad ‚Straubing, c. von Sttanbing 
nad Mühldorf, d. von Straubing direct nad Sünching 
e, von Neufahrn. bei Ergoldsbach nah Dbertraubling, 


f. von Weiden in der Richtung nad Neulichen ge— 


nehmigt. Bezüglih der Dividende des Verwaltungs 
ratbes, welde ſeither 10 Proz. betrug, iſt beichloffen 
worden, dab ber BVerwaltungsrash in Zukunft nur 5 
Proz. erhält, und bie übrigen 5 Proz. zur. Unterflüge 
ung bes Perſonals verwendet werben, 


fokales und aus dem Rreife, 

— Laut geflern bei der Sauptagentur Nürnberg 
eingetrcfjener Nachricht findet die Ziehung ber Ulmer 
Dombou:foofe Miltwoch deu 17. Nov. fatt. 

Inhalllich Höher Entjäliekung vom 3. d. Mte, 
müſſen für alle Nachnahmen (Borfhüffe auf Güter) 
von mehr als 18 Er. Vorſchußſcheine aelöft werben, 
welcher Schein als Legitimation zur Erhebung. des 
Botfchußbetrages neh Umlauf der reglementmäßigen 
Friſt dient. Nachdem, wenn man nicht irrt, Mitte 

uguit in Ihrem Blatte biermegen eine Anfrag: ge— 
flellt wurde, und megen verſchiedenartiger Handhabung 


bet-Ausftellung von Borihußiheinen Geitend der Abs, 


fertigungsftellen höhere Entſcheidung probozirt worden 
iR, fo dient die Eingangs erwähnte erfolgte Entichließ- 
ung zugleih als Aufklärung für die geftellte. Anfrage. 

— Schweinfurt, 15. Delbr. Sonntag ben 17. 
Dctober feiert bec Turnverein Wonfurt fein Stiftungs- 
feh. Die umliegenden Bereine, auch Schweinfurt, er: 
bielten Einlabang hiezu. 

— Schweinfurt, 16. Oct. Auf dem heutigen Ge: 
treidemarlie ging, der Vetlehr bei guter Zufuhr‘ Iaftafam 
und die Breite elwas rüdwärts. igen foftete von 16 
— 10 fl, Rom 14 fl. 30 te. — 15 fl. per 300 8, 
Gerſte 12—14 fl. BO fe, Haber 7 fl. 15 fe. — 8 fi. 


15 ti, Erbſen 13 fh 30 it. — 15 fl, 30. per Schlo 


* Haßfurt, 16. Oft, Herr Burger von Zeil reift 
bermalen: im Bande umher, um feinen Parteigenoffen: in 
Leſe⸗Vereinen, Eafinos und dergleichen Rechenſchaft über jeine 
Thätigkeit als —— der leider für ihn nur 
zu früh verblidenen Kammer zu geben. Seine Thätig- 
keit oder was ambderes ift zwar hinlänglich befannt. ge 
worben, allein dennoch findet er mit feiner auswendig 
gelernten Rede überall lebhafte Zuftimmung. In unferm 
Wahlkreiſe ift eben heutzutage Alles möglich). 

— Dpferbaum, 12. Oct. Borgeftern rüdte die 
freiwillige Feuerwehr des benachbatten Bergtheim bei 
uns ein, um ein groß's PBrobe-Manörer abzuhalten. 
Boraus der Eommandant, Hr. Apotbeler Hammer und 
2 Trompeter, bod zu Roß, darauf die Mannſchaft mit 


‚ihren -Requifiten auf 5 Leiter 


‘I Gtmeinde zur Dispofition 


FT gelten: 
“und nach Stationen des internen Verlehres. 2) Diejelbe 





„o Iprengte fie in 

opp eın und, bearbeiteten ſoſort ihre Angri eier 
it „größter , Fertigkeit und Präcifion water, lauten 

und muferbafter Ordnung widelfen , fd). bie 

Manöverd ab, wobei die von hiefiger 

ne ihr von der 


M. U Feuer Bi Bel ae 6 # ſich 
1 »B. 2 Ach als vor⸗ 
trefflich bewährt Bat. Lt * 3 

Vom 16. Od. af tritt auf den Hallftellen Gadheim 
und Wernfeld im Oberamtsbezirle Wurzburg beſchränkte 
Guterabferiigung ins Leben. Als Beftimmungen hierüber 
1) Die Güterabfertigung erſtrect ſich nur von 


iſt auf Einzelgüter und diele ur —— —2 
zu. 5 Eentner beihräntt. Sy Wa Ach Tine he 
9 zwar unter den bisher beſtehenden Vorſchriften ü 

adung, Kal des Gewichtes zc. auf und mac) dx 
Haltitelle Wernfeld zur. Abfertigung gelangen. 4 

"— @etreibeberichte aus Ochfenfurt, Markıbreit, Martw 
ſteft und Kigingen, Im Getreidegeihäft iſt eine zierm 
ip arte Flaue eingetreten,.- Ja Weizen fehlten ki . 
u 1724 fir, Käufer, für Korn wurde 14, höchſten 
ade B. Hafer 74 fl. bejaht, nur Getſte tk noch ger 
ſücht und wurde im Laufe dieſer Mode für prima’ 
ne 14—14!j fl., geringere Sorten 13-13 

abit. 2 | 
— Der —— Anzeiger hat folgendes Eingeſand 
Einige hieſige Weinbergbefiger, welche, wie «8 ein 
mehr an Efjig als Wein gewohnt find, möchten j 
mit der: Weinlefe beginnen, bedenken aber nicht, dak +4) 
in den beiten Lagen noch ganz unreife Trauben mit harter 
Beeren gibt. — Wir vertrauen der Einficht unſeres Stadt“ 
5 daß er ſich ſeines Rechtes namentlich der 
Beitimmung der Leſe nicht a-und ſolchem Anfinmen) 
nicht Folge leifien hir. | Ahrttichen Fahrgängen tote 
der diesjährige; 3, B. 1855 und-1856 wurde erft im 
November geleſen, was der Qualität und den Preifen 
nat zum Bortheil tar. 

— Rikingen, 15. Od. Nah einer uns 
lommenen Korreſpondenz aus Münden fei die Eintherlung 
der Wahlbezirte u 2 und würden bemgemäß Kitzingen 
und Ochſenfurt in Würzburg ihr Wahlvotum abzuge 
—— mo 5 Abgeordnete gewählt werben ſollen. Daß · 
urt bilde einen Wahlbezirt mit 2 Abgeordnelen. 


it bereit ans einſch RE Deiak ur Gehdare 


abgeliefert -worbens +» 
Anfündigungen. 





Todes⸗Auzeige. 


¶Aleen Freunden, Belannten und Nadbartt 
3 gi theilen wir die Zrauerfunde auf diefem 
er Wege mit, daß Samftag den 16. October, 
Vormittag 14 Uhr unfere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und @rokmutter ‘ : 
Katharina KRottmann, 
u geb. Elflein, 
ſanft in dem Herrn -entichlafen iſt. Um ſtilles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen. 
* Beerdigung findet Montag Nahmittag 124 Uhr 
att. 








14b4 — 


Endesunt bie Urmwählet vom Schonungen und Umgegend au einer am uädhftem 
den 17. Der Auge an den oberen Sofalitäten des Gaſtwirthes G. Haus zu 


Shenuns en —— — über. Die bevorfichenden Sanblagswahlen ergebenft 
Das proviſoriſche liberale Wahlcomite. 


‚Schonungen, den 13, Oftbr, 1869. 
Barthelmes, Vorfieher von Haufen: Ad. Mitefier, Vorfteher vom Martıfteinad, 8,5 dh o p» 
‚pelrei vonda A. Barthelme, Vorſteher von Aberejeld. Mich Ziegler vom du. 
Dümpfer, Vorfteher in Fort. Saalmülter, Borfteher in Mainberg. Friedrich 
Schliht von da. Salender, Borfteher von Taldjacien. of. Heilmann von ba, 
x Wirth, Vorſteher in Schomingen. Dr. Hurkig von da M. Klüpfel von da. 





Ludwig Grobe von da, 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Benvandfen, 


#, Freunden und Nachbarn bringen wir 
8 hierbutd die ſchmerzliche Nachricht, 9 
daß umjer guter Gatte, Water, Schwie⸗ 

ger- und Großvater 


Zohann Müller, 


Korbmacher, 
nach längeren Leiden im Alter von 73% Jahren, 
verjehen mit den Troſtungen unſerer heiligen 
Religion, heute früh 7 Uhr ſanft verſchieden ift. 
Die Beerdigung findet Montag den 18, Od. 
früh 8%/. Uhr, der Trauergottesdienft an dei: 
ſelben Tage früh 9 Uhr statt. 
Um ftilles Beileid. bitten 
Die trauernden — 





Todes⸗ — — | 


* Werthen Freunden und Belannten wid— 
men wir die traurige Nachricht, dab unfer 

innigſt geliebtes Söhnchen 

Ma 

im Alter von 22 Tagen ſanft in dem Deren 

entſchlafen it. Die Beerdigung findet am 

** Sonntag Nachmittag 42 fe a ſtatt. 

Die tieftrauernden Eltern: 





Zu einer Borbefprehung besüglich der am Mon: 
tag ftattfindenden Gauptinanns⸗Wahl werden die 
fi Hierfür imtereifirenden Mitglieder der Feuerwehr hier» 
mit eingeladen, ſich Heute Abend 8 Uhr im Gajthanfe 
züm Stern einjufinden. 
ein —— im Namen Vieler. 





— 


Jerein. 


Heute Abend 9 Uber kurze Beſprechung wegen 
der Beibeiligung an ber „ Ötifunasfeier „bes , Won: 
— Turuvereinse im Cafd Darimann am 

ai 


Morgen Be : 
Tanzmusik in Mainberg. 
Franz Schöpf. 





Ein enfech möblirtes Zimmer if ſogleich zu 


v; ronetben tıumıre Gaſſe 393 
Ver atwortlicher Redafteur Wilh. Yung. 








Morgen Tanzmnfit in Stern. 
Morgen Tanzmufit in No, 
“Neue holländer Vollhäringe, Sardinen und 

Sardellen empfiehlt 
Louis Glaser. 

























Unentbehrlih in jeder Yanikie, 
Volitur-&ompofition, 


wodurch Jedermann ohne Beihülfe tea Tiſch— 
lers feine Möbel ſelbſt poliren kann, und 
erhalten alte und abgeſtandene Mbbel durch ein: 
faches Meiben eines mit dieier Politur-Eompo: 
fitton angeferchteten Leinwand Fappens einen fo 
feinen Hochglanz, wie ihn der Tischler durch 
Poliren mit Spiritus gar nie hervorbringen kann. 
Tiefe neue Erfindung ift fo praktiſch und ausge 
zeichnet — befonders weil Die Arbeit fo einfach, 
daß fie ein Kind vollzieben kann — daß folde 
alle amderen Polituren verdrängen wird, daber 
aud für Predsler, Tiſchler um Mö⸗ 
belfabritanten zum isertigpoliren ſtatt Spis 
ritus ſehr beachteuswerth. 

Mit einem Flacon diefer Compeſitien kann eine 
complete Zimmereinrihtung veno: 
virt werden, 

Preis 1 Flaceon mit Belehrung 15 Sar. 
Depot bi, Ge. Strohmenger in 
Schweinfurt. 

Weniger 
fendet werden. 


wie? Flacon koͤnnen wicht ver: 





Em Dutzend Tafelmeſſer mit dem Nımen Weil 


bab gezrichnet, wurbe verloren, ımd bittet man um 
Nüdgabe gezen de. ohnungabei P. Meifel im Steinweg. 


Waigen: und Geritenftroh iſt zu oerfaufen in 
wo 6l7. 
Fiir die Hinterbliebenen 
der im Plauen ſchen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 203 fi. 50 Ir.) — Ungenonm 8 f1.45 fr. 
Geſtern ließen wir die ziveife Sendung mit 


100 (in Snmma Jebt 200 Mt an den kal. jächſ 
— Herrn J. Gerſon in Frankfurt acm. abs 
achen Zur Fmpfangnahnte weiterer milder Saben ſind 


wir Fortwährend bereit. 


Die Frpedition des Tagblaties. 


— 
*») Der licbertraa von Sir. % R av unrichtig int 


lb ch Der fchige 


> au a 
129 fr Sfr, Hart IE. Afr. angegebeu, we 
uch rivan auf 20 203 R. 50 fr. reaucırt, 





 Bollih. — — 7" Drud um: Verlag der Worichriden Difisin. 


Dit einem galtın Bogen Beilage, Seite 1455 —1458, 








. Samftag den 16. Oftober 1869. 


hweinfurter Bagblatt. 


w 22 Beilage zu Nr. 246. 








Bermifdh!es. 


— Herrieden, 11. Det. Almähliy bat fih der 
Barometer in ganz Europa über das Mittel erhoben, 
fo daß unfer ganzer Erdtheil einen Ruftiwellenbera bilder, 
defien Höhe über Frankreich und der Schweiz ſich bes 
findet und der fi nad allen Seiten ziemlich gleichge- 
mäß abfladt — was. und gewöbhnlich vorhertſchend 
ichönes, ober kaltes Wetter bringt.. Dabei find die Yufts 
drucdifferengen gering — fie waren vorgeftern Morgens 
7 Uhr ner 7mm, 770.4 Beſançon in Franfreih und 
763.4 Benzanze in England, während die Wärmeunter» 
ſchiede 22.6°, 26.6% Bilbao in Norbipanien und 4.0° 
Wien entzifferten.. Dabei herrſchte auf 5% unter 60 
Stationen die Polarftrömung vor. Heute Nacht fiel dabier 
das Minimumthermometer feit dem 6. April zum eriten: 





— 


male wieder unter den Gefrierpunlt. Am 6. Abends 
war ein prachtvolles Nordlicht, welches ſüdlich bis Yondon, 
Dünfter und Flensburg geiehen wurde. In Nordamerika 
berrichfe bei mehr bewölftem Himmel am 4., 5. und 6. 
ungewöhnliche Wärme, am dieſen Tagen zeigte auf der 
Station Hearts: Content das Thermometer beziehungsweiſe 
13.3, 16.7. und 13.99, doch war es am 7. auf 9.4 und 
am 8. auf 7.2” gefallen, (Fränt. 3.) 
— Wolfenbüttel, 9. Oct. Heute Morgen, Ichreibt 
das „Br. T.“, machte hier ein Schauergerücht die Runde, 
melches, mie ſich jpäter herausſtellte, leider feine volle 
Begründung findet. Die Familie Gent, wohnhaft vor 
dem Harzthore, ift vergiftet und zwar dur Kohlenoxid⸗ 
gas; fie beiteht aus 7 Perjonen, den Eltern und 5 Stine 
dern. Man hofft den Pater und einen ährigen Sohn 
zu retten, 






Hamburg: Amerihanifche Paretfahrt-Actien-Hejellfhuft. 
Direete PBoftdampfichifffahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEWYORK, 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


| 


Origi: 
Vers 


=. Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre niht an. EI 
flagepreije : Erfte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite 4 Thlr. 100, 8wiſchendeck Thlr. 55. 
dt L. 2.pr. 40 hamb. Cubitf. mit 15 Broz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinfunft. 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten A Sr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfihij”. 


Cimbria, Miitwoh, 20. Oktbr. Ei Boruſſia, Sonnabend, 30. Ottbr. | &E 
Wehpkafie, Mittweg, 27. Olthr. 3 Hemmmnie, Witim 3 Rbbr 3 —* 
2 |&ilefia, e 10. Rovbr. 8 5 

: 


Ugſt beforgt dur 


Georg Strohmenger, Spezial⸗Agent in Schweinfurt. 


erh vi 


geben und Auszahlu 


und zwiiden Hamburg und New⸗Orleans, &3 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, aufder Rüdreiie Havana und Havre anlaufend. See 
Bavaria . .. . .. 23. Oftober, Saronia 18. Dezember. m „330 
Zeutonia . . 20. Ronember, Babaria » . 15. Januar 1870. “35 
BVaflagepreife : Erite Cajüte Pr. Ext. Thir. 180, Zweite Eajüte Pr. Crt. Tote. 120, 55 

Zwiſchendea Pr. Ert. Thlr. 55. SE7 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. 255 
Mäberes bei dem Swiffsmakler Aug. Bolten, Bın. Miller's Nasioiger, Samburg, 558 


fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Weber: 
fabrtöverträgen conceflionirten Bertreter und Generalagenten der 
Dampffchifflinie 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
und defien Agenten in Schweinfurt @g. Strehmenger. 


vort, Buffalo, Cleveland, Milwanfie, Pittsturg, Cincinnati, Chicago, Philadelphia 
Wauſe J 


Louis werben ſtets 


für er en B. P. Bonengel, für PHaßfurt J. A. HPohmann, 
ingen I. ©. Fl „Bi ima.®R. U? ; 
z Reufedt a. S. J. nn pr en E 3. —— 


anf New 
und St. 


” Oßfenfurt Peter Desası, „ Würzburg Job. Mich. Möfer ir, 










„ Münnerftabt Frz. Hexvid, Karlſtadt Friedr. Kieſer, 
—— Heinr. Katz. j  - Rigingen Jofeps Otto, 
Königshofen Ed. Schönberger, „Arnfein Seinr. Meuberger. 


„ Gbern W. Michter. 

„ Stabilauringen Earl Streitberg 
> geben Dtto Hofmann. 

„ Brudenau 2. Franf. 


„ Rönigsbera M. Müller. 
„ Berzbah Joh. Lichtenauer. 
„ Poppenlauer Meier Streit. 
E „Bürzburg Garl Chr. Schmitt. 
für Bürzburg M. 3. Walter, 
DEE” An geeigneten Orten werden tüdtige Agenten gefud;t. ge 
| 


nal Quinungen, Yolmadten, Todesſcheine, 
bindung” nut dem belannen Handlungs 


Wechsel 
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Derfleigerung 
eined großen Lagers don Tuch, Bus: 


fin und anderen Stoffen x. 


n der Coneursſache der Kaufmannsche: 
"aelehungäme der ln Shih 
rg, bezichungsweife der Firma Eyr 
& ol verfteigert der unterfertigte tgl. 
Rotar im Auftrage des k. Bezirkögerichts 
Dahier am 

Dienftag den 2. November 1869 
und an Den darauffolgenden Tagen, 
immer von Morgens 9Ubr beginnend, 

im Wolff’fdien Baufe 3. Ar. 901 am 

Obſtmarkt der Stadt Nürnberg 

Dad zur Goncursmaffe gehörige gro Be 
und reid affortirte Lager von 
Zuch, Bukskin undanderen Stoffen, 
Darunter franzöfiiche, engliihe und nieder: 
ländiſche Fabrikate, namentlih Burfstin, 
Tuch, Ratine, Düffel, Double, Trikot, Be: 
lours, Travers, Kaſchemir, GEngliichleder, 
— Biber, Halbwollentücher, Sammt, 
Zaffet, Wollenatias, Plůſch, Orlcan, Drill, 
Lama, ————— —* 
Schlafrod⸗, Joppen: und Futter:Stoffe aller 
Art, Weiten in allen Stoffen 1c, 

Gleichzeitig fommt auch eine größere An: 
zahl von Müten, darunter mehrere Blüfch: 
und Belzmüren zur Berjteigerung. 

Der Faktura- Preis für Die zu verfteigern: 
den Gegenftände wurde vom Gridar auf 
86,145 fl. 36 fr. angegeben, während der 
—— Taxwerth nur 64,572 fl. 3 fr. 

eträgt. 

Bemerft wird hiebei, daß Die zu verftei- 
gernden Gegenitände in 1900 Nummern 
getheilt find und nadıdem ſich hierunter 
ein großer Theil von Reiten befindet, auch 
Stüde von 1’, und 2 Ellen zur Beriteige: 
rung kommen; ferner, daß der Zuſchlag 
um der Tare ſofori gegen Zahlung in 
— — Münzſorten erfolgt. 

deitere Aufſchlüſſe werden vom unter: 
fertigten Notar — ertheilt. 

Nürnberg, den 9. Oct. 1869. 

Dmeis, k. Notar, 
Einladung. 

Unterzeichneter iſt auf vielfache Anfrage hin gefonnen, 
in den lehten Tagen Octobers bi Mitte Nopember 
vier öffentliche Vorträge über nachfolgende wiſſen 
Khaftliche und äfthetiiche Themata zu halten. 

I. Menſch und Affe mit Demonftrationen, 

II. Das landichaftliche Auge und das muſitaliſche Chr. 

Il, Der Größenwahn. Manie des grandeurs, 

IV. Ueber Erlältungstrantheiten. 

Einzeihnungslifte liegt bei Herrn Vollich — Erped. 
des Tagblattes — auf, mo arten Fir 4 Vorträge zu 
1 fl 12 fr. und Familienkarten zu 21. 12 tr, entgegen« 
genommen werden fünnen, 


Dr. Joh. Aug. Schilling. 
Morgen Tanzmnyik im Löwen. 


Umzugs wegen iſt zu verlaufen: 
ein outer Flügel, Schreibpult mit Seſſel, 
Sopha, Tiſch, Stühle, Waſchtiſch, Glas: 
ſchrant, Komoden. 
Zu erfragen in der Erped. 




















v ver\ 


Stleiderftoffe 


in reiher Auswahl empfiehlt % 
F. Gullmann. 







Feinfte weiße Lebkuchen empfiebit 
nn... GR Meflelhäußer. 

Ein tüchtiger Beſchlagſchmied findet danernde 
Beihäftigung bei 


Mid. Maar, Schmievmeifer, 































Herrn Dr. J. G. Popp, 
praftifcher Zahnarzt, 
Wien, Stadt, Bus Mr. 2. 
Wien, 1, Dezember 1868, 
Euer Wohlgeboren! 

Ich beftätige hiermit mit Vergnügen, dab Sie 
mich durd Ihre ärztliche Hilfe ſowohl, ala durd 
den Gebrauch Ihres wirklich vortrefflihen heil⸗ 
fanıen Anatherin-Mundwassers nad) Kaum fünf: 
mwöcentlicher Cur gänzlich von einem bösartigen 
Uebel befreiten, an weichem id) feit zwei Jahren 
litt 

Meine Krankheit beftand in Zahnsteinbild- 
ung unter dem Zahnfleische; id gebrauchte 
dafür alle nur denkbaren Mittel, ohne die ge: 
tingfte Defferung verfpürt zu haben, und wurde 
auch, als id einen Doctor der Medizin zu Mathe 
zog, von demſelben als fforbutfranf ohne den ge- 
ringften Erfolg behandelt. 

Endlich verſuchte ich noch als letztes Mittel Ihr 
Anatherin-Mundwasser, und ich kann die heil— 
ſame Wirkung desſelben als eine wirklich ausge: 
zeichnete nennen. Nachdem Euer Wohlgeboren den 
Zahnſtein entfernt, gebrauchte ih Ihr Anatherin- 
Mundwasser und mein Zahnfleisch, welches 
zwei Drittel meiner Zähne bedeckte, früher 
hei der geringsten Berührung sehr stark 
blutete, roth und aufgeschwollen war, er- 
hielt seine frühere gesunde Farbe undEla- 
stieität wieder, 

Diefe Zeilen haben den Zwed, Euer Wohlge: 
boren nochmals meinen berzlichften Dank auszu: 
drüden und nebenbei der leidenden Menichbeit Ihr 
vorzüglies Anatherin - Mundwasser anzuem: 
pfeblen. 

Mit Hochachtung 


Marie Döbel. 
Au baben in Shmeinfurt bei Georg 


Strobmenger , Keblergaffe 284. ‚Yaupts 
Depot für den Zollverein in Berlin bei J. 2 
Schwarzloſe Söhne, Droguen- und Parfümerie: 
bandlung, Wiederverkäufer erbalten entipredpen« 
den Rabatt, 


Gin möblirtes Zimmer für I oder 2 Herren iſt 
jtündlich zu vermiethen HsNr. 139. 


Eine Serbit:Hanone mit Percuffion, auch zum 
Fahren gut brauchbar, ift in HeNro. 786 zu Der: 
faufen. 





In H3.-Nr. 401 in der frummen Gaffe iſt bis Mitte 
Januar ein, oberes -Kogis zu. vermicthen. 


— — — 
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EEE EM ME ——— — —u SEEN nn 


Sünnentiches Stellenvermittlungs 
Bureau für Kaufleute 


u don 
+ Anton Prell, 
x 16 Schäfflergaiie 16 [ 

r nehen, 3 

_ Gonditionen: 


Keinerlei Gebühren im Voraus zu entrichten. 


Mur die Bewerber zahlen. 
Bei einem Yahresgebalt unter es von fl. 500. — zehn Gulden, 
über 


Die verehrl. Firmen And von „yeder Gebühr frei. 


Frankatur gegenfei 






500. — 2 Proz. von demſelben. 


> 7 < 
ee 





FLIHR 


LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBI@S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen 


Ausenhlickliche Herstellung von ‚kräftiger —— 
Fleische reitung und Verbesserung von Sup 


Stärkung für Se 


ah dee Bxsisen Spripnipen apefsinchgn 


Gemüsen 


wäche Kranke. 


Zwei Goklene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


4 angl. Pfd.-Topf 


!z engl. Prd.-Tepf 
af. 5.33 afl. 2. 54. 





1 Prd.-Topf 


Ya angl. Pfd.-Topf 
fl. I. 36. ä54 kr. 


WARNUNG. 


den-Consumenten vor -Täuschun 


und Missbräuchen sicher zu ‚stellen, .dass man ihm stat 


‚Um t 
des - KHEHTEN LIEBIG’SCHEN ‚FLEISCH IXTRACTS, nicht anderes re UNTERSCHIE E,.be- 


findet sich auf ALLEN Töpfen "&in’ Certificät mit der Unterschrft' der 
von HEBIG wnd Dr. M, von PETTENKOFER’als BÜUERGSCHAFT für die RP EIT, ; 


GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 


en .Pr& es en Baron. 


„uud 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, age von nhiegnProfesoren 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT zu emp 


y 


Zu baben in den meisten Handlungen & Apotheken. 


Generalveriammlung des Taufmänni- 
Ihen Bereins_ findet Montag den 18. Dftober 
—— 2 Uhr im Gaſthof zum Naben 

att 

Da bei derfelben außer den Bereindangelegenheiten auch 
Tragen zur Sprache kommen, welde den Gejammt-Han+ 
deld- und Fabrikſtand berühren, und gleichzeitig Bericht 
über feitherige Thätigfeit des Handeld: und Fabrikrathes 
erflattet wird, fo werden auch folche Mitglieber des Hans 
teld= und Fabrifftandes, welche dem Verein nicht angehö: 
ven, eingeladen der Berjammlung beizuwohnen. 

Schweinfurt den 16. Oftbr. 1869, 


Der Borftand des Taufın. Vereins. : 


a rundes IGeimeriges Yafz ift zu verfaufen im 
r 





In der Morich ſchen Bugdruckerei ift zu beben 
Ankunft und Abgang 


der Bahn züge in vom ‚Lö. Oft, 1869 an 
nebſi dem 
Anſchluß het Voſten 
bir und in d 7 EEG: 
Breis 1 


Tate 


prima Qualität in Kiſtchen zu 50 Pfd. ä M. 12, per 
Zoll:Etr. Tiefert 
‚&. F ˖ Kauffmann in Grenznad, 
Kheinpraping. 
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- Feuerwehr ! Ä : 
„mehrerer Feuerwehrmãnner? entſprechend, wird der auf heute Ahend ange: 


i t 8 
ig Fünftigen Montag Abend 8 Uhr 


* 


Dem kundgegebenen W 
zeigte Wahlact re — 







6 


ie in Süddeũtſchland altefte 






DEE Rofienporanihläge 





August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgafle Ar. 226/238 bei Hrn. fithograph Lauer 
empfieblt ſich zum 


Ein- und Verkauf 


aller Gattungen 
faatspapiere, Obligationen, Aktien nnd Looſe. 


Zeitungs 
*22 

o. in Würzburg 

’ B - am Marftplat ei j 
beſorgt Inſerate jeder Art zu den Originalpreifen ohne jede Speſenrechnung nah dem Tage der Aufgabe in 
alle eriftirenden Zeitungen, Journale und Kalender der Melt, liefert bei jeder Annonce das Belegblatt gratis 
und gewährt bei belangreichen Ordres den Inserenten beiondere Vortheile. 
owie Zeitungs⸗Verzeichniſſe 


@. EB. Daube K € 


 Sdafmarkt in $ 


. 2 * RE * Li 


Das Commando. 












nnoncen- &xpedition von 













fiehen gratis & france zu Dienſten. 


Aweinfunt 











Dienftag den 26. Oktober 1869. 
Der Magiftrat. 





Anzeige. 
Anna Sartmann aus Kiffingen wird am 
Montag den 18. Oftober mit ihrem Putzwaa · 
renlager Schweinfurt beſuchen und erfucht die geebrten 
ten Dam̃en, ihre werthen Aufträge zu reſerviren. 
Berkaufslotal im Raben. 
Epileptische Krämpfe “alsucht) 
Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrassee Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich, — Schon über 100 geheilt 


Br. Pattison’s 
Gichtwatte, 


das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheuma⸗ 
tismen aller Art, als: Gefichtd-, Vruitz, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht Glieder: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Baleten zu 30 
Pr. und halben zu 16 Pr. bei 

Gg. Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


Ein braves junges Mädchen just einen Dienft und 
kann joglei eintreten. Näb. in der Erped. 


Bei Bahnıhof-Portier Huber find neue Winter⸗ 
Fahrplan-Büdleim zu haben ü 9 tr. 
















Kalter 


v. Schultes. 


Eine ſchon gebrauchte, noch aut erhaltene 
jowie aud eine Derbftfufe 
wird zu Faufen gefucht. 
Don wem? in der Erp.d. BI. zu erfragen. 
nenn 
zerminkaleuder. 
Den 20, Oct. 
IB, Vierter Gbiftätan (Duplif) im Goncurfe des Georg 
Seit von Remlingen, berm f. Log. Marktheidenfeld, N 
IE Zweiter Goifteran ber Schubnacher Jakeb Preifendörfer 
Lowe, zu Lolr, beim & Ber :@erichte, 

Biebmarft dbabier., 

IR. Glaubſgerladung des Job. Winter von Hammelburg 
beim f, Landgerichte. ——— 

8 B. Erſſer Ediftatag im Goncurfe des Kaufm. Friedrich Bed 
von Karliiadt, beim . Bey.:Wer, Lohr, 

2 N. Jagdverpachtung zu GEljenfeld. 

IB. Ferderungſanmeldung an ben Naclaf ber Hebamme 
Dito Wive., beim f. Stadigerichte dabier. e 
IB. Straßenbaunerafforbirumg (Boranſchlaa 13980 fl.) im 

Bemeinbehaufe zu SHafenlebr (mittels fchriftl. Submifjion 
bis 19, Oct. 12 M. beim f, Ber-Amte Lohr.) 
2 R. Liegenſchaftenderſtiich aus der Concursmaſſe der Schul⸗ 
machere· Wwoe. Babeite Preißendörfer zu Lobr, im Rotariale. 
10 B. Wildpretverpadtug beim aräfl. v. Schonborn'ſchen Do: 
mainenamte Micfertbeit, 
I8, Sauldentiquidation de} Bernk, Bitzel von Poppen: 
lauer, b:im f. Log. Münnerfiadt. 
a — — 


Am 14. Olt. Anna Margaretha, Kind des Büttners 
Burkhard Will, 4 Jahre, 4 M, 7 T. alt. 


— Druc und Verlag der MIrihigen Dffizin, 


Veraamwortliger Kedakeur — Aug. Pollich. 


ganı Ba hern Knien 
Fat 1 


— TER: 
DE“ Beltehungen auf das Tagblatt 
pro DOftober mit Dezember werden 
—2 entgegengenommen. 


* Ehrousloniide Bafel, 

Den 1. Oetetzer 1801. Krönung des Könias Wilbelm L in 
Köninöberg. ? 

delegraphiſche D 

— Münden,'t5 O8. Die im Meſicht ſteheude 
Wahlproklamation der Staatsregierung dürfte, wie man 
Heute vernimmt, in den erſten Tagen der’ nädhften Woche 
erloffen werden. (8.9.0..D.) 

— Cottaro. 15DE Das Gros der Inſurgenten 
ift zwiſchen Caſtelnud 0 und‘ Rifano,: die Inſurgenten 
cerniren das Fort Drayali und das Blodyaus Tertoice (9); 
die Beſatzung halt ſich tapfer.‘ KRSAUND) 
Madrid, 14. DM. Die Inſutgenten führer Pant 
und Salboihia haben Garthagena in Brand —* Zu 
Die Gortes haben die Tribungle Tantorifirh, die bmbes⸗ 
mittirten Depulirten ylı verfolgen. Aus Valencia ſind 








leine neueren Raqrichten eingefroffen. RER 
Politiſche Vachtichten 


Münden, 15, Oct, Die Ausſchteibung det 
Wohlen fol in den nächte ‚Tagen, Wahrieeiulic, om 
20, Det. erfolgen” unb nun einer Ariprarpe an da Bolt 
begleitet jein, Die, “Wie man mittbeilt,.. wohl die, Uıttere 
ſchrift der Herren Minifter, wicht aber die des Könige 
tragen toird. ‚Die neue, Eintheilung det Wahlbezirke wird 
beſonders in Schwaben und Unterfranfen hoͤchlichſt über 
raſchen, it minder Üiberrafchen wird die Kürze des 
Kerming zrotjhen der Urwähl umd der Hauptwahl; man 


ſpricht bon nut 3 Tagen Zwiſchenraum. 
xermiſchtes. 


: $ Das Styatsminifterium des Funern bat zum Rol- 


auge der Gemeindewahlen, milde gemäß. Act. 176 ber 
G:meinbeordnung. für ‚die, Landeetheile Diejjrits, des 


—* im, den Monaten Nobember ‚und. Deſember 


lallfinden und. bis ‚Mitte Dezember beendel ſein müſſen, 
be Beſfimmungen gettoffen 1) Die in Art. 176 


Abi. 2. der Geme indeordnung vorgeſchriebenen Wahl⸗ 


liiien find nicht blog rechtzeitig. ſondern auch möglichſt 
überfihtlih und vollſtandig herzuſtellen und haben ine 
bejondere die. fortlaufende Nummerirung der. Einträge, 
die Namen und ben ‚Stand jowie nölhigenfalls den 
Wohnort —, in, Städten, in welchen nad. Wablbezirken 
gewöhlt.wird, auch die Straße und.bie Hausnummer 
— ‚ber ‚Wahldinmberechtigten, Tomie Die, Angabe ber 
Gründe, zir enthalten, melde der ‚Ausübung des. Wahl: 
fimmredtes ober der Wänlbarfeit: Einzelner,‚entgegen« 


fieben. Die Wohlfümmberechtigung ‚bemißt fib nad), 
——— — mit den Artikeln LO—18. 
emeinde April Ka 
‚welde 
emeinde entweder in. Folge 


rt. 170 im 
und 201 dei Semeindeordmung, vom 29. 
und, es ſind demnach ‚alle, birjenigen Perfonen 
dad Bürgerrecht, in. ber ‚Gew 
5*5 Verleihung ‚oder ktaft des Gefches her 
gen und des MWahlftimmrechts, nicht nach Makgabe 
des Aıt. 170 virluftig geworden find, in die MWäpler- 
lite einzutragen. Nachdem übrigens binfichtlih der 
Ftage, welche Klaſſe von Gewerbetreibenden auf Grund 
dee 5 11 Ziff. 2 und $ 12 des mit 1. Juli bi’ re, 





ann 
71 


— Vierzehnter Jahrgang.) Era Ra Ri 









gagblall 


Die Inf 









1869. 
außer Wirlſamteit gettelenen rebldirten BAAR 
vom.i. Juli 1834 die @emeindegliebeigenihaft beieffen 
and, in Folge deſſen keaft des Geſetzes das Bürger: 
recht erlangt habe, mebrfadhr Bedenken aufgetaucht find, 
fo wir), Ei ohne der inftanziellen Würdigung. bes 
einzelnen Falles vorzugreiten, biemit bemerft, daß nad 
der Seitherigen, bei der Berathung und durch die An— 
nahme des At. 35 des Geſehes dom 30. Ne 1868, 
das Gewerbsweſen betreffend, von ben: Gelchgebungd- 
factoren in ber Haupfiahe anerkannten Praxis. nur 
biejeni en Werionen, melde eine die Anfäfigfeit g:- 
währende Gonc:fjion zum Betriebe eines, realen, radi- 
eitfen oder conc.Mionzpflidtigen. Geweibes erlangten 
und verſteuerter, als witliche G:meindeglieber. im 
Sinne des tevidırtem Gemeinderd.tts zu betrachten fand, 
moraus fih, nachdem das revidiste Anfäfignnahungge 
geſetz nom, I. Juli [834 am 1, September 1868 Pr 
Wükfamteit getreten ift, bon felbft eraibt, daß, nur dies 
jnigen Perſonen atıf Grund eines beſteuerten Gewerbes 
das Würgerieht Traft des Geſehes erlangten, welde 
0 dem 1. Sept. 1868 entweder nad dem älteren 
oder nah bem neuen Gewerbögeieke eine die Anjäffig: 
feit in der) Gemeinde gewährende Gemwerböconc:jiton 
e hielten und diele am 1. Juli 1869 noch vetfieuerten. 
Das RNecht der Gemeinden, aud anderen gefeg!tch hiezu 
difähigten Gewerbrtreibenden Tas Bürgerrecht zu ver 

‚ leihen, wird‘ duch do:ftehende Inlerpretation keines⸗ 
falls altırirt, j’doh kann eine berattige Birleipung im 
Ft auf At. 12 der @emeindeorbnung nur auf 
Anſuchen der Re ei ad Hattfinden, da die Ichteren 
mit dem Ermwerbe des Bürgerrechte nicht nur ein Des 
flimmtes Maß von Pilihten zu übernehmen haben, 
ſondern auch ihre etwa anberwärts begründete Heimath 
verlieren würden. — Was bie befonderen, der Aut« 
übung des Wahlftimmrechts oder der Mähldarkeit Ein: 

' zelner AIR DmR heben und gemäh Art. 176 Abi. 2 
in die Mapfliften aufsunehmenden Gründe betrifft, fo 
wird auf die Art. 15 Abſ. 5, Mt. 170, Art. 172 
Abſ. 1 und Art. 173 der Gemeindeordnung vertiefen. 
2) Dm Bürgermeiftern im den einer Kreißregierunm 
‚unmitlbar untergeordneten Städten flcht es inrerhat 
des ihnen nah Mt. 178 Abi. 2 zufommenben Ernenn⸗ 
ungsrechte® frei, nicht blos Magiftratmitglieder, Ton 
bern auch andere Perionen, melde zur Leitung ber 
Wohlen bıjäbigt und ‚geneigt find, zu Wahlcommiſſären 
zu ernennen, auch wenn fie das Biürgerredt in ber 
Gemeinde nicht befigen, Die Function ber Mahlcom: 
miffäre in ber einem Bertfdamte tintergeorbreten Ge— 
meinden ift gemäß Art. 178 Abſ. 3 in der Regel ent- 
weder von den Amtsvorftänden zu übernehmen ober 
‚den Nebenbeamteit, den bei Amt — techtt kundi⸗ 
‚gen Funktionären und geprüften Rechtepraktitanten zu 
‚übertragen. Zur Beſchleunigung des MWahlgeihäftes 
fönnen von bet Amtsvorftänden auch andere Perionen, 
welche ſich zur Uebernahme der Funktion eines Mahl: 
‚commiflärs verfteben und durch Berläffigkeit, Geſetzee 
kenntniß und Geicäftserfahrung bie nötbigen Bärantien 
bieten, zu Wabhllommifjären ernannt werden, jedoch iſt 
biebei auf Kofleneriparung möglichſt Bedacht zunehmen, 
Es wird erwartet, dab die Amtsporftände jedenfalls 
eine genügende Zahl von Wahlen im Perſon teiten. 3) 

‚Die Sonn: und Feiertage und in Gemeinden, im melden 
ih eine größere Zahl ifraelitifiher Bürger befindet, 
die Eamflage, foller in &er Regel nicht zu Wöhltagen 
benägt werden. 4) Damit das Prinzip der geheimen 


— 
Stimmabgabe den Beſimmungen und Iarenkionen 
Veſeheo ——— * 
lange, wird ausdrüdlid darauf auſmeikſam gemad 
daß die übergebinen MWahlgettel in einem Falle früher 
—— BIT. als bis 4 

t. 184: der Gemeindeordnung för 
5) Das vom GEultusminifterium für die Vornahme ber 
Kırdyenverwaltungsmitglieder mitgetheilte 








n die ihnen nad ‚At. 196 und bepiehumganmeil 
17. ud 198 der Gemeindiordnung zur m, tom: 
nden Wahlverhandlungen mit möglichſier Beſchleuni⸗ 

# au prüfen und zu befcheiden. 7) Die Kuh 
9 und I26 der Gemeindeordnung vor geſchrieben 
zerpflichtung der Magiſttats und Bemeindeausihuß- 
mitglieder einichließli der Bürgermeiſter und Beige: 
orbneten erfolgt durch Abnahme eines Eidez, morin die 

Ieutaite Erfülung. ver Dienfiobliegenheiten ge: 


"Die Cholera häft in ihrem Stämnslande Indien 
15 Blunen 3 Wochen erfagen in einer 
‚2000 Menichen , der en Zu dieſem Uebel 
eilt ſich die Htngersnoth, da Faft im ganz Indjen 2 
e 5 y die Ernte mißraihen * * E 
— Brigham Noung, ormonen-Häupiling, 
fünbei füch, den legt⸗n — in größer Vers 
(egenheit, Seine damil nie ilt, 





der 

det, ie in * 3 npen 
nmen und er ſich un r 
Minen Ann ne 


° > gokales und aus dem Rreife. 
m Sähweinfuri, 18, Od. . Heute, früh ‚haben die 
f en 2 —* ihren jeither im Marodedepot da⸗ 


ujammen 3297. Quartiertage. entziffern und, nad den 
en Beſchlüſſen, wornach 3 

en, den kreffenden Quartierträgern mit 1100 Quars 
tiertagen in Anrechnung zu bringen find. Nach der Zus 
jammenftellung der Schuldigleit aller Quartierträger ſoll 
bei einer Anzahl von 8500 Quartiertagen, jeder. Brlichtige 
feine ‚ihm treffende Quartierlaft vollftändig getragen haben, 
8500 Quartiertage bilden demnach eine —* ganze Ein: 
quartierung; während des Lagers wurde daher etwas mehr 
als eine ſolche abgehalten. Die fremden Offiere und die 
Stab3-Compagnie, welche im Nathhaufe untergebracht war, 
ferner die Soldaten und Pferde, welche fih im Marode- 
Depot befunden Haben, find bei obiger Berehnung nicht 
mit inbegriffen; ſolche zuſammengenommen würden weitere 
5000 Quartiertage entziffern. 

— Schweinfurt, 18. Dr. Die Commiffion 
für SFeftiegung der Weinlefe ir geftern zuſammengetre⸗ 
ten und bat in Gemeinihaft mit den ——— 
fi einſtimmig dahin ausgeſprochen, Magiſtrat möge 
Montag den 25. Oeibr. als Termin der Weinleſe be 
ſtimmen und das Lefen in allen Lagen geflatten. Bei 
der ungünfligen Witterungbürfte dies auch ber äußerfte 
Termin fein; geftern hatten wir ben ganzen Tag Regen, 
beute früb empfindliche Kälte, die die Waflerpfügen und 
bie auf den Straßen ſtehenden Rufen mit einer Eis: 
dede verſah. 

— Schweinfurt. Die bon dem liberalen Wahl: 
tomite ber eh Landtagswahl = Mürzburg auf, geitern 
Nahmittags dafelbit ausgefchriebene Bertommlang behufs 
Gründung eines unterfräntiihen Wahlvereins (vide Nr; 
243 des Tagbl.) war aus fait allen Bezirlen des Kreiſes 
äußert zahlreich, befucht, und von jenen Bezirken, für 
welche, feine —— Vertretung Hatifand, lagen ſchrift⸗ 
liche Beitrittserllärungen vor. Hr. Bürgermeifter Dr. Zürn 
zu Würzburg eröffnete. die Verſammlung in längerer Rebe 


N | 


mi ar — zu 5*8* gt N 
‚und > ronun ren! . 
Yen det iverden, 6) Die Shantsanffiatibeht:dn 


' lung ſprachen über die 





franfen_hat den Zwed, mit geſehlichen Mi 
wirten, Sanblagpmahln äh 


\ 8° gm wirlen. $ 3. Der 

hat feinen Sig in Würzburg umd unter 

eines Ausſchuſſes der aus einem Vorfigenden, Eaflier, 
Schriftführer und 25 Beifipern gebildet: wird; der Aus- 
ſchuß ift befugt, ſich durch Beiziehung von Bereinsmits 
gliedern zu verflärfen. $ 4. Der Verein dauert nur bis 
zur Vornahme Ser nachſten Landtagswahlen und Löft fich 
daher nach dieſer Wahl-von ſelbſt auf.n sg 5. Die Aus: 
lagen bes Bereins werden durch freiwillige Beiträge ‚der 
Vereinsmitglieder gededt., — Nah 8:8 ıderjelden fand 
fodann die Wahl eines Vorfigenden (Hr. Birgermeiiter 
Dr, Zürn), eines Shriftführer® IHr Concipient Gerhard) 
und eines Gafliers (Hr. Kaufm. Roſenthal, ſämmiliche 
aus Würzburg) und darauf die; Wahl von 25-Bei 

itatt, deren Zahl ſofort durch Sooptatim weiterer‘ 
glieder ‚derart verſtaͤrit turde, daß jeder Berick des Kreiſes 
im Ausſchuſſe vertreten. iſt. AFür Schweinfurt wurde 
Here Rechtsanwalt Throner. hier, für den. Landgerichtss 
bezirt Herr Ludwig Grobe in Schonungen. gewählt.) — 
Weiter wurde beichloffen, — unter, Bekanntgabe der. Satz⸗ 
ungen und Unterzeichnung fämmtlicer Dlitglieder — einen 
Öffentlichen Aufruf am ‚alle Wähler Unterfranfens zum 
Beitritt*) in den Verein zu eılaffen, und einigte.man fid 
nah einiger Debatte über die Faſſung Ddeefelben ; 
wir werden folhen fpäter bringen. — In der Verſamm⸗ 
Bwede des Vereins oder bethei- 
figten ſich an den Debatten die HH. Prof. Dr. Edel 
und Prof. Gerftner aus —5** Notar Fertig aus 
Kitzingen, Bürgermeifter Will aus Aihaffenburg, Aſſeſſot 


‚ Meißner aus Lohr, Kaufm. Fleiſchmann aus Marklbreit, 


Oelkonom Sellner aus Fendershaufen, Adv. Throner und 
Prof. Simon von hier u. 9. Der Verein ſcheint ein. 
fehr zahlreicher zu werden, da wahrſcheinlich alle Mit 


; glieder des Bürgervereins - in Würzburg demjelben bei« 
‚ireten, Hr. Notar Fertig in Kitzingen im Namen des 


dortigen Volksoereins den Beitritt feiner Mitglieder 
(1100 an der Zahl) erflärte, ebenfo Hr. Affeffor Meißner 
von Fohriden Beitritt derliberalen Wählerbiejes Bezirks anzus 
melden in der Yage war, und Hr. Ado, Throner als Borftand 
des hiefigen Butgervereins den Beitritt deſſen Mitglieder 
wohl mit Recht im ſichere Ausficht ftellen fonnte, wie 
dies von allen andern Änwefenden für ihre Bezirke ger 
ihah. Wünfchen wir den Weftrebungen dieſes Vereine 
das beite Gedeihen ! 

* Geftern Nahmittag fand in Shonumgen bie and 
geichriebene Verfammiung der liberalen Wahlmänner jtatt 
und fanden fich mahe am 7Oein, weldedurd Hrn. Ludwig 
Grobe begrüßt wurden. Sodann erleuterte Herr Erobe 
in einer längeren fehr gediegenen Rede den Zweck des 
Liberalismus, führte dem Gegenſatz der ultramontanen und 
liberalen Miniſterien ſeit den 80 Jahren in trefflichſter 
überzeugender Weiſe aus und ſchloß mit dem Ausruf, daß er 


hoffe die Anmelenden werben der Freiheit dienen. — 
Es wurde genehmigt keinen Verein zu gründen, ſondern 


dem eben in Würzburg gegründet werdenden liberalen. 
Mahlverein für Unterfranken beigutreten, welchem Ans 


‘trag fi die meiflen anmelenden Wahlmänner dur 
‚Namenzunterf:ift anihloffen. — Wenn es und mögr 


*) Much in -unferer, Erpebition Bönnen Teitrittgeaflärungen aus 
Stadt umd Land niedergelrgt odercangemelbet werben. Kedalt. 
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————— 
jeß ein im baher. 
abefißer feinen — 


Slcherem Vernehmen nach werden in Unterfranten folgende 
Dnsibezirkseintheilungen gemacht werden: 1) Aſchaffen⸗ 
Hirg wählt LAbgenrdnete, 2) Lohrd, 3) Würzburg mit 
Ripingen N 5). Schweinfurt mit. Vollach 
und Ebern 3, 
wählt 2: Abgeorbriete. 

— Baunach 11. Od. 
Flache von POO—1100 Tagwerl ‚haben die Gemeinden 
Baunach, Daſchendoef, Ebing und Ratteldorf eine Wie- 
enbaugenoſſenſchaft gebildet. Das ganze Unternehmen 
kn auf 50— 60,000 fl, ‚fommen, 1 

— figingen, 15. Oct. Der. hiefige Stabtmagiftrat 
erfüllt im heutigen Amtsblatte die. Fromme Pflicht, einem 
edlen Wohlthäter öffentlichen — ——— Nemlich 
der berleble hieſige Bürger und Weinhändler Hr. Wilh, 
Sander hat mitteljt letziwilliger Verfügung folgende Les 
gate F Öffentlichen Zweclen ausgeſetzt, nemlich: 2000 fl. 
zur Grundung einet Gewerbs⸗ und Handelsſchule, 400 fl. 
für die proteft. "Armen, 400 Fl. für die tothol. Arnten, 
200 f. Für das allgemeine Kranlenhaus und 4U0 fl. zur 
Verihönerung der Glacis. 

jı Würzburg, 16. Oct. Geflern Nachmittag (ftieh 
ein auf der Route Würzburg-Heidelberg abgegangener 
Perfonenzug zwiſchen Lauda und Rönisshofen mit einem 
Güterzug zuſammen, im Folge defien Frührer und Ober 
ſchaffner ſchwer verleßt, nach anderen Berichten gleich tobt 

ieben find, auch. follen NL eari: en Der 

ſſagiere vorgelommen fein. Die Bahn mar fir den 
ganzen Tag — Mangelhaftes oder unklares Tele 
graphiren ſoll Urſache dieſes Umglüds fein. — 
Würzburg, 16. Oct. Auf der heutigen 
130 Wägen befahrenen Schranne koſtete Weizen 17 fh 
20. tr. — 19 fl. 45 tr, Korn 14—15fl. 45 I Gerfte 
15 f. 30 fr. — 14 fl. 15 fe, Haber 7A. Oi — 
8 fl. 30 fr, Erbſen 14 — 17: fl., Zinfen 17 fl. 15 Mr. 
_ 10 3 

— Lohr, 16. Oct. Der heulige 1. Flachsmarlt war 
in Folge der günftigen Witterung außerordentlich zahlreich 
beſucht und wir glauben Füglich, die Zahl der anweſen- 
den Fremden auf ca. 1800 — 2000 angeben zu lonnen. 
Das Gewimmel und Gefeilihe um das Rathhaus und 
in der Nähe deſſelben bot einen recht erheiternden: und 
lomiſchen Anblid. Was die Waare anlangt, ift heuer 
der Flachs fo ziemlich aut gerathen und ftellen ſich dem⸗ 
nad) die Preiſe vom 18—21 fr. per Pfund, Hanf 16— 
19 fr. Der 2, und lebte diesjährige Flachsmarlt findet 
Samftag den 27. Nov. flatt. 

$ Der forfiwirtpihaftlide Unterricht an der Hoc 
ſchule Würzburg ift geibloffen und werben die Ad— 
fpiranten für bem höheren Foriivermaltungsdienft. ledig⸗ 
lich an.die Univerfität Münden zur Fortſetzung ibrer 


Studien verwieien. 

— Aihaffenburg, 15. De. , (Orffentl. Sikung 
bes f, Appelationdgeridie vom 14.Det.) Der Bauers⸗ 
ſohn Kaſpar Schmitt von Reichenbach war dur Ers 
tenniniß des Bezirksgerichtd Reuſtadt vom 26. Auguft 
von der Anſchuldigung eines Vergehens der Majefläts- 
beleidigung freigefprodden morden, wogegen: ber kgl. 
Staatsanwalt Berufung anmelbete, melder aber vom 
Gerichtshofe keine Folge aeneben wurde. _ 

— Aſchaffenburg, 16. Oft. Als eine in hohem 
933 erfreuliche Thatſache verdient hier, ‚ermäßnt ,z 
werden, dab, zum Erſtenmale fett Einführung” des neue 
Strafgeſetzbuches, eine ‚der 4 ordentlichen Schwurgerichts⸗ 
figungen für Unterfranfen und Aſchaffenburg, und zwar 
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Zur Bewäfjerung einer 
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IE BE mit Baunad) und Gerolzhofen 


‚ wieder angelommen und zu babewirin 
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ae 


wogen gefunden, der von dem ss Lörwenftein"Wert- 
heim'ſchen Kirhenpatronat für den Pfarramtöcandibaten 
Karl Philipp Friedrich‘ Schirmer aus Windsheim aus- 
geitellten Präjentation auf Die Pröteft: Pfarrei Michelrieth, 
Decanats Rreuzwertheim, die allerh.> Landesfürſtliche Be- 


ftätigung, zu ertheilen. er ah 
_ Erſtehen der forſtlichen Vorlehre behufs des 


Daßs Erſte 

Eintritts im, die, Central · Forſt · Lehranſtait zu, Aſchaffen⸗ 
burg. it m auf dem Reviere Reupels 1 ——— 
Mainberg, geitattet worden; 

* Die Schullehrer Joh Ziegler in Franlenbrunn und 
Andr. Erbshänfer von Obervollach wurden auf Anfuchen 
unter ehrender Anetlenmng ihter Tangjährigen Dienft« 
keiftungen ‚in den wohlverdienten Rubeitand uk 
ie Ar Grohg don Opferbaum, würde der Schul 
un 


Kirchendienft en — 

Didee ie übten, 8. öfl. Önaden, eben 
die Piarrei, Seldersheim „‚gleihramigen Decanats 
* Pfarrer a raun ju Frag die 

farrei Ramsthal, Dre, Kiffingen, dem Hru. Pfarrvicar 
Anton Heller in Se 7. Oberbach, Der. 
Birhoisheim, dem er Caplan Georg Friedrich Krämer 
in tftadt verliehen; Sr. Pfarrvicar Yofeph Maier 
von Fellen wurde vom Antritte der ihm übertragenen 
Eaplanei zu Baunach entbunden und feßtbezeichnete Stelle 
dem Hrn. Caplan Balthafar Hofmann zu Pfarrweiſach 
übertragen, Hr. Caplan Friedrih Roßbach zu Elſenfeld 
in gleicher Eigenſchaft nach Möllbah amgemwiefen ; "dem 

rm. Eaplan Georz Fiſcher zu ‚Biersdorf wurde die 

aplanei Böttigheim, dem Hrn. Ludwig Lehrmann, vor- 
mals Caplan zu Bellingen, die Caplansſtelle in Pfersdorf 
übertragen. Die vom dem Stadtmagiftrate Gerolshofen 
als zuftändigem Patron für den vormaligen dortigen Hrn. 
Caplan Jakob: Imhof ausgeftellte Präfentation auf das 
Benefieium in Gerolzhofen erhielt die oberhirtliche Ge— 
nehmiaung. 

* Erledigt die 1. Mrtabenfchulftelle zu Dettelbah. Ein: 
fommen 485 fl. ohne Schulgeld. t diefer Stelle if 
die Chordireltion berbunden. 7,7 7 

* Die Religions» und Vorfängerftelle zu Zeitlofs wurde 
dem iftael. Schuldienfterpeltanten A. Eſchwege übertragen. 
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Ankündigungen. 
ä Di t 3 % ehe 
#. —* —— wird erſucht —— 
SGoaſthof zum „Stern“ 
recht zabltreich zu erſcheinen. 
Mehrere Feuerwehrmanner· 


— 


Ulmer Dombau-Loose 
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ünd Amtsblatiess 
Irouı luams 


Expedition des Tag- 
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Fur die Heranmahende Weinſeſe emprepte ich in meiner Trint- 


baile dor. dem: Mühlthore alle. Sorten... .... 
Feuerwerks-Körper, 


als: Schwärmer,: Fröſche, Maketen ı. f. w. zu den bißfigften” | 


Preiſen. 





— Mr Mn Mn nu 
— die Gevart eines: — kräftigen naben | 
wurden erfreut 
Schweinfurt den 17. Dftober 1869. 
4 Scherer, t. Stadtaer.Aileilor, 
riederika Scherer, geb. Föriſch. 
Die am 16. de. Mis, Abends bald 8 ; hr erfolgte 
Jückliche Entbindung meiner lieben Fran Maria, ach. 
Fleiſchmann, von einem geſunden Knaben zeiae ih 
wertben Freunten und Bekaunlen biemit ergebenft an. 
Schweinfurt, 18. Dftober 1869. 
M. Bruder, Rrötsconcipient. 


— — - [on — — 


Bekanntmachung. 


3 wird zur Kenntnig der Detheiligten gebra t, dap 
die bar > don, Fluſſigkeitamaßen (Butten, übeln) 
Donnerftag den 21. Ifo. Mis. 

En SF Uhr anfangend im Rathhauſe durch den verpflichte: 
ken Aichmeiſter Chr. Finger vorgenommen wird: 
"Schweinfurt, 17. Oftober 1869. 
Der Magiitrat, 
b. Ehultes. 


In Saden der - Fiicherseheicau Elijaberha Blum: da« 
bier. gegen Nikolaus Dietmar, Echiffbauer, wurde ber 
Bellagte wegen einer Uebertretung der. Ehrenträntung 
durch Sekenntniß des unterfertigten Gerichts vom 7. 
db, Mis. in 5, fl. ‚Strafe verurtheilt. 

Schweinfurt, 16. October 1869, 

Konigliches Stadtgericht. 
Schmitt, 


Weinbergemann Heinrid Saffert von bier wurde 
durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 7. dẽ. Mie. wegen 
einer Uebertretung der Ehrenfränfung, begangen an 
Margaretha Hofmanı Wie. von bier, in eine Arreſt— 
frafe von einem Tage verurtheilt. 

Schweinfurt, . Dct. 1869. 

—2 Stadtgericht. 
Schmitt 


Trauer Anzeige. 
Per Gott dem Allmäctigen bat ed gefallen 
Ba unier innigftgeliebtes Söhnden 
ob. Valentin Earl 
3. im ‚Alter , von 7 Wochen 3 Tagen beute 
IE früh MS'Uhr in ein beſſeres Jenſeits zu 
ſich zu rufen, welches wir Verwandten, 
Mowie der werthen Nachbarſchaft mittheilen 
ze und bitten um ſiilles Beileid. 
Die — Ellern 
Michael Dreidjer nebſt 
n Die Beerdigung findet Donmerftag früh "s * Uhr 
att.ı 
Der Ertrag von 13. « Morgep- Weinberg an | au der 
Petefftiend wird zu. derlaufen geht. Nähe Anzden Erxped. 
I Morgen Weinberg mit dem Ertrag” ift zu ber- 
faufen; im der Erped. zu erfragen. 
Ein heizbares Zimmer ift an eine folide perſon zu 
vermieihen Mr. 343. 01 : 












Verantwortlicher —— Wilh. Aug. Pollid. — —— und verlag der 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 1463—1464, 


Gr. Chr. Beck. 


Br 

Morgen früh 9 Uhr Sped: und Zwiebeip 
bei Martin Calle 

Eine obere Wohnung, beitebend and wei inelnan ⸗ 
dergehenden beizkaren Zimmern, Kühe, Bodenkammer md 
Kellerantheil, nebſt einem beizbaren Hofitübchen mit Worplap 
und Boden, it bis Mitte Januar zu vernuie hen Zu 
erfragen in der Exvbedition. 

Mehrere Capitalien verfdiedenet Otöke, Find "auf 
1. Hypothel in hieſiger Stadt öDer Landgerich guezu⸗ 


leihen. Näheres bei 
aueh, Rs. 


Gut gebramnter Gyyps if Fl = —* bei 
Mit Scdmidt, 
— Nr. O. 


Nangresrüben zu verkaufen HE-Me. 889. 











Die Ziehung der 
Uimer Dombau-Lotterie 


it auf 17. November d. 8. feftzeirgt. 
Zu feıneren Muftiägen bält jih empfohlen: 


Die General-Agentur: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Cölner Dombau-Loose 


zu 1 Thaler. 
Auf 25 und 100 Städ Nabatt. 


— 





Getraute. 
Am 10. De. Johann Moran, Taglöhner dahier 
aus Speichersdorf, mit Barbara Hader von Fiichbad.; 
Um 11. Oct. Johann Wilhelm Chriftian Pollich 
Bürger u. Kaufmann, mit Jungfrau Magdalena Yucres 
tia Friederika Neubert von bier. 


Um 12. Oct, Georg Nicolaus Meher, Bürger u. 


Kaufmann, mit Jungfrau Anna  Glijaberha BAtDur 
von. hier. 
Chrenmwe. " i 
Den 16. Detoser 18.68." —— 
Hochſter Preis. Witteipres, Tieffter Preis 
Waizen 19 fl. — fr.®) 18 fl. I fr. 16 58 
Korn — * fl. 40 itt. 12 
erfte. 30 m. 14. 5: 12. m —* 
en . br Sk hist. 
fen 15 1. 30 tr. 14 f1. 34 137.30‘ 
Einen A. m m to i 


*) Au 300 —* —— 
"Summa alfer verkauften Früchte 1323 "Safe. 
: Umjaßlapitat.18,734 fl. Schrannenreit 107 Saft 


Für die Hinterbliebenen 


der im Plauenſchen — ante 
wurden und weiter übergeben‘; 

Uebertrag 212 fL 35. f. — Ungenannt 1 fl. 

orich ſchen Offizin. 


.” 






Antündigungen 
Bekanntmachung. 

Durch hoben Erlaß des k. bayer. Staatsm'niſteriums 
des" Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 21. Juli 
1869 wurde genehmigt, daß der bisher auf den Feſttag 
„Wilerheiligen“ dahier abgehaftene Jahrmarkt, in diefem 
und im allen folgenden Jahren immer am Sonntage vor 
Allerheiligen abgehalten werden darf, was hiemit öffente 
li bekannt gegeben wird, mit dem Bemerten, daß be: 
zeichneter Markt im Iaufenden Jahre auf 
Sonntag den 31. Oftober 


fallt. 
Euerdorf den 16. Dftober 1869. 
Bürgermeifter: 
— — Echop..... 
Einladung. 


Unterzeichneter iſt auf: vielfache ‚Anfrage hin gefonnen, 
in dem legten Tagen Octobers bis Mitte November 
vier öffentliche Borträge über nachfolgende willen 
Ihaftlihe und äfthetiihe Themata zu halten. ; 

1. Menſch und Affe mit Demonftrationen. 

U. Das landichaftliche Auge und ‚das mufifalifche Ohr. 

III.» Dee Größenwahn. Manie des grandeurs, 

IV. Ueber Erfältungstrantheiten. 

Ginzeihnungslifte liegt bei Heren Vollich — Erped. 
des Tagblattes — anf, wo Karten für 4 Vorträge: zu 
1 fl. 12 fr. umd Familienlarten Ju 2 fl. 12 fr. entgegen» 
genommen werben tönnen. 


_Dr. Joh. Aug. Schilling, 


Nähmaſchinenlager 

ei 

0. F. Kirchner. 
—* 
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CE Garantie "——P 
Bier Arbeiter udt 
2... Säpneibermeifter Wohlfahrt. 

Gin von mitıler Größe nach gut erhaltener Koffer 

— zu kaufen geſucht. Hs-Rr. 406 Irumme 


‚Breife billigft. 





Schweinfurler Tagblatt. 


0 Beilage zu Mr. u 


e 
.. ® ' 
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Dankfagung. 
2 Für die liehenolle Theilnahme bei der 
AR Beerdigung unſeres nun in Gott rubenden 
ER unvergeßlichen Kindes 
N Anna 
‘ fagen wir allen Verwandten und Nachbarn 
unjeren herzlichſten Dank. 
Johaun Will nebſt Frau. 
Einzig gründliche Hilfe für 
e£ — 
eſonders ſolche, die an Verdauungs⸗ und Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Nervenihwädhe, Blut: 
trantheiten, Lähmungen, Hämorrhoiden, 
Schwäde ver Gelhledhtsorgane x. leiden, bietet 
die gediegene Schrift: „Dr. Werner’s fidhere Sei: 
lung für Nerpenleidende* durd Mittheilung, eis 
ues einfachen, wohlfeilen Heilverfahren und 
erprobten Mittels. Zu beziehen für nur 30 
ſereuzer durch jede Buchhandlung. 


Gefuch. 


Eine ordentliche Köchin, die ſich der Hausarbeit zu 
unterstehen bat, und die Hausfrau im Bügeln und Nähen 
unterjtüßen. fan, wird ſogleich oder bis J. November de 
Is. anzunehmen geſucht. 

Das Nähere in der Exrpedition. 

















Ghvaige Forderungen, welde an den verlebten "Büttner 
und Bierbrauer Jakob Welſcher gemacht werden kön: 
nen, wollen bei Unterzeichnetem immerbalb 14 Tagen bei 
a der Nichtberückſichtigung geltend gemacht 
werden, 


Georg Wagner im Graben, 


Anzeige. 
Anna Hartmann aus KHiffingen wird am 
Montag den 18. Oktober mit ihrem Pukiwan- 
renlager Schweinfurt beſuchen und erfubt die geehrten 
ten Damen, ihre werthen Aufträge zu reſerviren. 
Bertkaufslokal im Raben; 
In der Moricy’ihen Bucdrudereiift zum haben: 
Ankunft uud Abgang. 
der Bahnzuge in Schweinfurt vom 15. Oft, 1869 an 


nebſt den 
Anſchluß der Poſten 
bier - und "in * Umgebung. 





r. 


- Barterzeugungstinciur, · r bei fetöft 
noch jungen Leuten im kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bart: 


wuchs zu erzielen, empfiehlt & Flacen 360 fr, und 1 fl. 


NB. dur den fiheren Erfolg tat Belle 
Apotheker m in Paris, Blord Magenta. 
— 16eimeriges Ya iſt zu — in 
— —— 


re > 


— 





— 
Feste Preise. 


aueller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
— für Herren & Damen. 


Einem jehr verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Publitum made ic die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich entichloffen babe, mein ganzes Bantenfager boflitändig zu räumen, und habe ich ſolches 
daher. dem -gänzlichen. Ausverlaufe ausgeicht. Mein Lager bietet bei jolider und guter Qualität das 
Neuefte für ten und Damen, ebenfo if eine reihe Auswahl von Meiderftofen billiger Art, ſowie 


auch in * —— fach einſchlagenden Artileln in allen möglichſten Sorten beitens ‚bertreten. 
aihe Bertauf zu erzielen, werden fämmtliche Waaren 
‚Dem — abgegeben und bewillige ich außerdem jedemverehrten äufer 
bei Abnahme für 25 Hl. und Darüber eine beſondere Vergütung von 5 Brozent. 
Handelslenten ijt Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu ſortſren umd wird ihnen beionderer 
Rabatt gerpährt, _ = Hohahtungsvollit * 


Chr. Fr. Dressler am Markt, 





Feste Preise. — 


— ern 7 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
— Louis Voit:. 


Geſchwiſter Me 


EN das Neueſte in Herrenhũten; beſonders machen ſie auf die ſo beliebten — auf 
mertjam 


— — — — nn Hm — — — — —— — — 


Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. - 


Liebig’ s Compagnie Fleifch-Ertraet 
erhielt wiederum wie bei allen früberen Ansftellungen die Hödite Auszeihnung, nänlig „) Ti ñ IE 
3 


Das grosse Ehren-Diplom 


(über der goldenen Medaille ftehend) 








Da⸗s Bubtitum wird bierin einen neuen Beweis der vorzügliheren Caliiät des Extrakts der unterzeichneten 
GCompaguie verglichen mit allen äbntichen in den Haudel gebrachten Produften erfenner und durch Gegenwärtiges 
wiederbolt erſucht, auf das Gertiicat mit den Unterihriiten der Herren Profelſoren Baron J. v. Liebig und 
Dr. M. v. Bettentofer zu achten; / um ſicher zu fein, dab ächte Liebigs Gompagnie Heil: 


Extrakt zu empfangen. 
Bir | Liehig's Exizakt of Meat Compagnie ang 
LZondon, Oficber 1869, 43 Mark Lane, 


— EEE Tr ae ee re { 
Einige gute Ep a finden dauernde 


anne 
— von Fianentrunu, beim f. — * 





Beſchaͤftigung bei burg. 
itfe bes Au Jeb 
one Goln Mafginenfabrit, 8 FR Fa Siuua jerih Ich, 


{ Aber Kartitadt, "beim ei * ericht 






— [IN @ un k üdeve ir ramafie 
dee tie des ſtehere 
Terminkalendar ·· ne cn 
RR “j des HOuer vn Fennng ib se 
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98 aaa aus der Conetirsmaſſe Des wi | 88. fordern daumen ande Madılak des gt Mörkliee 
re. > Meit von bier wiederbolt) im Aıntözimmer N i —— Hyıı Mars yon Fleinleutg 
olar, N Riltenbei)d 
J Reamu u Mg aus der Kom t 
\ f 28. Ludnige 1 döpreiverwadgiung bei der gräfl. vn ‚ Shöuko 
int don’ Ban u Rathbault. any I Domain envermaltung Gaiboch. ie 
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mer beB f. Notard Grimpn Kaleibf. = 3 JE? Top. age. Schucider, beim f. | ‚Stadtger,. Bär 
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Tantwortlidger Nebatt * Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morid'igen Dffizin, 
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Schweinfurler Sagblatt 


ae sei 05 Bieehnter Jahrgang.) Sultans 





nat 18 fr, burhlaufende Beile 6 fr: 
mn PS une, u 
Protertantudy: f 2 Rabe! 
Rei 248, | — Dienſtag den I. Oktober. 1sso. 













Propingen; «8 ſollten aber ‘überall Dieiefben Tage gefeiert 
‚werden, Das Gpiphaniasfeft jolite man in allen Ger 
*2 eg — * wäre, 
= 3 gegen das Feſt Mari udigung, das öfter, de legi 
fortwährend entgegengenongugiL sg a —X — Tage —* 
und; Petr Pauls, welche letztete im bie Zeit der euetne 

Ihronstogifäe Tafel. © —_ | jaken, dürften abgejchafft werden * Dirk ent der. 

Den 19 October 1844. Gründung ber erſten deutihtatboli? | Synode erflärte ſich gegen "erzwingen Untformitit. da! 
ihren Gemeinde in Säneidenrühl, auf — fte —— Meinel von Fenchtwangen: 

TXCC i dan im Weiden war, habe ich nie gehört, daß. 
= Die, ker einher Bi Bezirksamte man die Abſchaffung der genannten Feiertage — 

Schweinfurt. Es iſt dies ein betruͤbender Beweiß' dafür, def der telie.. 

Die Zahl der liberalen Wähter im Bezirfsamte Schwein: | giöfe and firglihe Sinn dort abgenommen bat. "Delan , 
furt betrug bei den Zollparlamentswahlen 46 Proeinte, | Babler erllärte: - Der Antrag auf Abfchaffung diejer ' 
bei den Urwahlen am 12. Mai 1869. aber *s. Diejer Deiertage iſt nicht von den Geiftlichen ausgegangen, fon- 
zent entjprechend hätten die Liberalen Urwähler vom dem | deru- von Mer Gemeinde. Nur Ein Dann ftimmte in 
Wahlmännern des Bezirkes *4 ſtellen müffen,, fie | Weiden tagezen, sein Wirth. Der. Micyarlistag wird in 
haben aber in der That mur %5 geftellt. Daß die Hälfte | der Umgegend von Weiden miht geferert, Sondern fur im 
der Liberalen Stimmen nicht zur Geltung gelangen lounte, | der Stade, ‚weil der Engel Weidhael der Schutzpatron der 
zeigt deutlich, wie die Wilduny der Urmählbezirfe eine | dortigen Weicyackiötiede it. Dekan Degel In Rothhaufen: 
jolche war, welche den ultramontancn Stimmen ein grö: | Unjre Gemeinden in Unterfranken faffen ſich Diele Feier, 
Beres Gewicht gab, als fie mad ihrer Zahl hätten bes | tage nicht nehmen, und die Piarrer, welche für die Ab» 
aufpruihen koͤnnen. Auf eine ſolche Begünftigung hat ihaffung find, werden dort der Trägheit beſchuldigt. — 





die ultranontane Partei kein Recht, und wir deuten, die | Detan Pohlmann: in Rügheim: Bei der Synode in Rügs 
Regierung und ihre Organe follten Dies anerkenyen und heim ſteute ein weltliches Diitglied den Antrag anf Abe 
Achütfe ſchaffen. Ds — 0, |. Ibaffung Diejer & iertage; aber fiebzehm andere, micht 
Wie jahren ſich ot ein Keiner Difgriff fraft, jehen.| Wirige, jondern Neißige Kandwirthe, ftummten sagegen, 
wir daraus, daß, wenn dieſes Fünftel liberaler Wabl- | Die Seijtlispen enthieiten ſich der Abftimmir ng. ° Brofeffor 
männer im Bezirksamte — nit zu Berluft | D-, Ipomajius; Die Feier der Apofteltage ift feine 
gegangen wäre, im Hauptwahlbezirfe Schweinfurt am 20, 
Mat 1869 vier Liberale Abgeordnete aus der Wahlurne 
hervorgegangen wären, fo daß in der erften Verſammlung 
der Abgeordneten ſich 79 liberale und 74 ultramentane 
Abgeordnete befunden hätten und das 71 zu TI mit feinen 
Folgen nie hätte eintreten lönnen. r 
Darum muf fidy die Regierung doppelt dringend auf- 
geiorbert fühlen, jede Benachtheiligung der ‚fiberafen Bar- 
tei in Bildang der Urwahlbezitke zu vermeiden, umd dies 
um ſo mehr, ala fie damit ohnehin nur ein Gebot der 
Gerechtigkeit erfüllt: wir fordern ja keine Begünjtigung, 
fondern nur unfer Recht. 3 = 


Belegraphifgye Fepefann, 


— Madrid, 16. Det, Abende. Die Auffländiſchen 
in Valencia haben fi nad einigen Stunden Beftigen 
Kampfes auf Gnade und Ungnade ergeben. Die 
Truppen haben die Stadt befrgt. (Filf. 3) 


Eoneejjion am den katheliſchen Heiligendienft, fonbern eine 
donkbaze -Grinnepang an die Gnaden und Thaten Gottes 
durch die Mpoftel. Der Organismus des Kirhenjahres 
wird durd diefelben ‚nicht geftört ; Fondern fie find ein 
integrirender Theil der zweiten Hälfte des Kircenjähres. 
Volle man dieje Feiertage abfchaffen, weil die Gotted« 
ditnfte derſelben wenig befucht werben, jo müßte man 
aud die Wodengottegdienfte abfchaffen. Unſer Grund« 
ſah muß fein:. Alles hiſtoriſch Ueberlommene iſt zu rer 
Iptetiren, wenn. es dem Gvangelium nicht widerfpricht. 
Wir wollen die ung nicht provociren. Will aber 
eine Gemeinde diefe Weiertage nicht mehr, fo fan man 
ihrem Wunihe mahgeben. Dekan Brot in Sulzbach 
bezeugt, daß in feiner Didceſe die Gemeinden die Abichaffung 
biejer Äeiertage wünſchen. Litograph Kraus von Weir 
den: Bei unsherrfcht Abneigung gegendieje Feiertage. Sonft 
war rd andere. An Sonn: und Feſitagen werben die 
Gottesdienſte fleißig befucht, aber an jenen Feiertagen alle 
— nn. | Yahre ſchlechter. Wir müffen öfter hören: Ihr werdet 
Yermifdztes fatholifh werden; denn ihr feiert ja ſchon die Marien- 

r h und Apofteltage. Wir mollen auf gleicher Linie mit 

— Ansbad. Von der Generalfynode. Pfarrer unfren. Slaubensgenoffen ftehen,; und verlangen nicht reis 





Mülfer von Schweinfurt reierirte über einen Antrag der cher an Feiertagen zu fein als andre. Will man die 
Didcefanfpnode in Weiden und des dortigen Defand genannten Tage. bei uns. wicht abſchaffen, fo ſollen fie in 
Gabler, daß man einige Feiertage abichaffen folfe, weiche | den andren Provinzen wieder eingeführt werden, Pfarrer 
in Weiden und der Umgegend noch gefeiert werden, wäh: | Mille: von Schweinfurt: Statt zur Zeit der Heuernte 
rend man fie im anderen Gegenden ſchon lange nicht mehr | die Apofteltage zu feiern, Kann man ja in den. Wochen⸗ 
feiert, nämlih Mariä BVerfündigung und Lichtmeß, die götteßdienften und an den Sonntagen der Apoftel befon- 
Tage Johannis des Täufers, Petri Bauli und Michaelis: | ders gedenfen. Gegen den Antrag des Ausichnffes, im 
Bo diefe Feiertage noch in Geltung find, muß man fi | einzelnen Fate die Entjceibung auf dem. börgelchrieberien 
den Vorwurf gefallen laſfen, dag man ſich bem Heiligen -| Wege herbeizuführen, erboben ſich nur zwanzig Stimmen. 
bienfte der katholischen Kirche accommobire. Die K — Münden, 17, Oct. Wie man vernimmt; find 
werden an biejen Tagen wenig befucht, defto mehr .die | in Betreff der Anordnungen dir Weuen&andtan wählen 
Wirthahäuſer. Der Arbeit und der Echule wird dadurch 
viele Zeit entzogen. In ber Oberpfalz, in Schwaben 
und Unterfranken bat man mehr Feiertage als in andern 


bie betieffenden Minifterialentf&liehimgen bereits at bie 
Kreisregierungen eraangen und dürfte bie öffentliche 
Ausihreibung der Wahl bis nähften Mittwoch in Re» 


+ 
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glerungsblatte zu ermastinfein. — Der gut Beit noch 

in Urlaub b ilende —— — 

burg, Hr. Graf 30. ig , h £ t 

Todter des E,. Kämmerers r v. 

lobt. — Obwohl Münden heute die allgemeine Kirch: 
ide ‚feiert, bei milden Anlaß die Tafel teuben, cine 
auptrolle ſpielen, ſo .bildet doch die ſeit geflern bikanms 

gewordene Eatſchliezung des Kultusminifteriums bezüg« 





lich der Aufitellung eines weltlichen Schultaths überall. 


das Geſpräch. Mit Ausnahme der Alttomontarren 
Reife ireut baß--tie- 
gierung fi durd die klerilale Partei nicht irre machen 


ließ, und daß fie vielmehr ben Beſchluß umferer beiden: 
G:meindefollegien genehmigt.. hat, Daß ed Die, den 

Itramontanen jo verhaßten Neueſten Nachrichten“ 
find, melde den Elaße des Kultusminifteriums auerft‘ 


mitteilen konnten, witd nicht minder dem Aerger: der 
ultramontanen Preff⸗ erregen, Die Miniftertalenticpließ- 


ung liefert — und das ift die Hauptfade —. "den er: 

ſreulichen Veweie, vaß fi die altramontanen. Bes 

frebungen allerhöchſten Dets feine Beltung verſchaffen 
em. 


3 * —* Aid. 8.) 
$ Die JInſtruct on für die Wechſelwärter und Bahns 
mwärter auf den. f, bayer. Staatsbahnen ift einer Reis 
fion unterzogen und zur Kenntniß der Betheiligten de: 
bracht worden. Dieſelbe enthält Vorſchrijten 1) für bie 
Dehfelmärter, 2) für die Bahnmärter, 3) bezüglich der 
Bahn⸗Reparaturen und 4) beyüglid der Babnpolizei, 

— Kajfel, 10. Dit. Ju Betreff der Rattenburg 
find nun endgültige Beſchlüſſe gefaßt: die beiden Flügel 
werden abyeriffen und die rothen Sandfleinguadern in 
dem Hofe des Hauptgebäudes, meldes vorerſt noch 
Reben bleibt, untergebracht, um demnaͤchſt zu einem 
Gebäude für die Bildergalerie Verwendung zu finden; 
bie übrigen Mauerfteine kommen zu Berkaufe, 

— Mannheim, 10. Oeibr. Die Gaben für ein 
anf dem neuen Gottesader zu errichtendes bleibendes 
Grab K. % Sand’s fließen reichlich. Die Koſten be: 
laufen ſich auf etwa 300 fl. Ein etivaiger Ueberſchuß 
fol ber Kinderſchule in den Nelargärten zulommen: 
Die Erlaubniß zur Verbringung der Gebeine Sands 
von dem alten ouf den neuen Friedhof ift vom aropp. 
Bezirksamt ertheilt. 

— Zürid, 11. Oct. Der „Republ.” beziffert nun 
bad Defizit der Banl auf 2,115,000 Fr. Dem 
„Landb.“ wird von anderer Seite beridptet, bie Höhe 
des Defizit habe fid zur Stunde nicht genau und ver: 
läßlidy ermitteln laffen und man werde noch Verſchit⸗ 
denes abwarten müfjen. Zwei Millionen feien es jeden⸗ 
falls, vielleicht auch einige Hunderttaufend darüber. 


‚ Handel und Berkehr. 

3 Landeöproducten- und Waarenbörje zu Münden 
am 16, Oct. Die Situation im Getreidegeichäft hat ſich 
auch dieſe Woche nicht geändert. 
blieben unbeachtet, nur Roggen 


Weizen alter 5 fl. 24 fr. — 5 fl. 30 fr, neuer. 4 fi. 


4. — 5 fl, Roggen 4f. 2m. — 4 fl. 18 tr... 


afer 3 fl. 54 fr. — 4jl. der Zolljentner, Gerfte hoch: 
—* 15—16 fl.’ per. baher. Schärfe. 

— Vom Haarbigebirge, 10. Od. Die Weinleſe 
beginnt am oberen Gebirge am 14.18. Oxt., die Mein 
orte des unten Haardigebirges, von Neuftadt bis Ung · 
ſtein, werden erſt vom 18. 25. Oct. bie Leſe beginnen. 
Im Durchſchnitt wird das diesjährige Gewachs dem 68r 
—— die guten Lagen in Folge der gün⸗ 

igen Herbſtwitlterung, die vom Warm, Sturm und Hagel 
verſchont geblieben, denfelben übertreffen. Die Quantität 
bleibt gegen 1863 weiter zurüd ; namemlich in Gemeinden, 
die ftarlen Hagelſchlag hatten, fällt die Leie jehr mager 
aus. — ....: 


Socales und aus dem Kreife. 
— Die Weinlefe wurte in heutiger Magiſtrate- 


(3 au Ar 





F. Kirchner mit einer an 
‚tonnte ihn auch dieſes ehrende 


Weisen und Gerſte 
un feft im Breife, : 


‚ 2 sr x 
6i re in et hamiffioh entſpeechend 
ale | u lıc Sa Hehattet. — das gleich» 


— Schweinfurt, 19, Dit... Da den jeithepigen 
erhen Hauptmann der Feuerwehr, Hrn. ©, d- Rirdner, 
FamıliendetHältnifjt veranlagten, von diejer Stelle zu 
rüd,utzeten, wurde in geflriger Generalverfanmlung 


oroneten, bes Hrn, Magi 
wahl der Mitgli 
seiten. Haupimannes und bei: Echriftfi 18 
nommen. Bei dem erſten MWahlyange wurde Hr.;@; 
Einftimmigkeit grängenden, 
Majorität als erfier Haupimann wi:der erwählt, — 
Zeugniß des grohen 
Vertrauens und der Hochachtung Seitens der ganzen 
Feuerwehr nicht. bewegen, feine allerdings durch fehr 


triftige Gründe geredhtfertigte Rüdtı ittö: Erklärung zurüd«' 
zunehmen; ebenfo blieben die 


Borihläge, er möge 
mwenigfeng: bie, Bettretung nach ———— —— 
oder doch bis nad) beendigter Ge dewahl die Leitung 
behalten, ohne Erfolg. Da au ber zweite Hauptmann, 
Hr. Phil, Rofa, fi) auf das Berimmiete dahin aus« 
Iprad, daß es ihm wumdglip jei, eine etwaige Mieders 
wahl anzunehmen, wurde zu einem zweiten Mahlgange 
geſchritten, bei weldem Hr. Blcdengieber und Löld« ‘ 
malhinenfabritan G. A. Hermann mit abioluter . 
Stimmenmehrheit als erfier Hauptmann aus der Wahl⸗ 
urne hervorging, Bei dem weiteren Wahlgange wurde 
aledann Hr. Saltler und Tapezier Karl Schmldt, ſeil⸗ 
ber Oberſteiger, zum zweilen Haupimanne urd Hr. 
Magiftrars-Acttar Heintich Link zum Schriftführer ers 
wählt, Die Genannten erklärten fi) bereit, die auf 
fie gefallene Wahl anzunehmen, die beiden Erflen in 
deß mur unter der Bedingung, dab bie von dem ers 
waltungsrath ber Feue wehr neu. entworfenen Satz · 
ungen und Dienftesvorjriften, deren Ins lebentreten 
ſich als unabweie bares Bedütfniß herausſtelle, wenn 
auch mit einigen’ Abaͤnderungen in mözlihft kürzeſtet 
Friſt die Genehmigung der fädt. Gemeindevertretung 
erhalten. Den abgetretenen Chatgirten wurde ſchließ⸗ 
lich für ihr verdienfivoles Wirken durch Erheben von . 
den Sitzen die Anerkennung ber Berfammlung audges. . 
ſprochen, worauf der feitherige erfle Hauptmann allın Char: . ; 
girten und Feuermwehrmännern, weiche durch einbeit« 
liches Zuſammenwirken und guten Willen dazu beige „ 


tragen, die Feuerwehr zu einem tüchtigen. Inftitute zu 


mäden, Namens des Gommandos feinen Dan aufs... 


ſprach. 12 


— Schweinfurt, 19. Od. Be der geftern im 
Raben ftattgehabten Generalverfammlung des faufm. Ver: 
eins legte der feitherige Vorſtand die Jahresrechnungen 
des Vereins pro 1868/69 und der Foribildungs ſchule 
pro 1868 vor, und wurden ſolche 88*6 — Din 
ſichtlich det Beitrage der Schller zur Foribildungsſchule 
wurde beſchloſſen, ſolche nicht über-Lfl. pro Quartal zw. | 
erhöhen. Sollte diefer Beitrag im nädjften Jahre die 
Koften nicht ganz deden, fo foll das allenfalls entflehende 
Deficit aus der Handelslaſſe gededt werden, wenn nicht 
freiwillige Zeichnungen fich dazu finden. — Dem Hands 
lungs-Gommis-Hilfsverein fol auf feinen Antrag auf 
Erhöhung des Beitrags der Lehrlinge mitgetheilt werden, 
dag man 6fl. pr. Jahr jehr hoch findet, und man 4fl., 
wie feither erhoben, für genligend erachtet, um die durch 
Lehrlinge entftandenen Ausgaben damit zu beftteiten. Im 
entgegengejeßten: falle, jollen Nadhtveifungen erbeten wer: 
den, ob und wie viel ſeit Beſtehen des Vereins von Lehr · 
fingen weniger: eingezahlt wurde, als Koſten von denfelben 
verurſacht wurden, um m neuer Generalberfantmlung 
weitere Beſchlüſſe faffen zu können. — "Seither gewohnte Ka 
Unterflägung für ——*88 joll verſuchs ⸗· 
weiſe für das klommende ahr ‚gegeben Averden, um 
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Ipfter über deren ftändigen Wegfall beihliehen zu Munen. ; Dieler Schimmel, ‚in hohem, Alter fiedend, mit. ehrwürdig 
ran Erhebung” des -ftatutenmähigen I j .| teiken' Haaren, leidet. an ‚einer ‚unbeibaren, Krankheit. 
dom Frl. per Mitglied Toll bei gutem Stand der Fa 


Er Hat nämtid AR: mwollenes Bein; , aber, 
His zum Eintritt wirklichen · Geldbedatfs Umgang 2: Air 
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1 eines * in ia feiner. ganzen Zänge ungefähr jo 
werben. — ndeßßtag im Berlin joll Anttag | did, als die drit anderen Beine. zwiammen. — Unb 
Ermäßigung des Beitrags. von 20 Ehle, auf10% 


j 
eirag Aa des Du viehe arsit Siee muß, Bebsohl bare ps dprfe Sat, 
üt, un) Iopler.n — ndels⸗ taglich 5, Stunden Wegs ben belade arten, noch 
5 abrifcaties ale Sadje des on «Handels- und 


mit "blinden Boflagieren beiegt, in Trab laufen. — 
britftandes überwieſen werden, .— Der Fabril- und Br N — und wenn ea für dieſe 
Farce erhält den Auftrag, an geeigneter Stelle eine | nody’eine Entſchuldi 

deyung des 826’ ber Poflverorbnungen, reſp. Dlindes 
dmg der darin auf 4 Stunden ausgedehnten Zuftell 
von Briefen zu beantragen: : — " Gejude um Hauf 
Patente follen vom Haudels⸗ uud Fabrikrathe nur in dem 
vom Geſetze vorgeſehenen Fall, dab die Entwidlung eines in 
Frage kommenven Gewer bezwei es vom Haufirhandel be: 
oingt wird, zur Genehmiguna empfohlen werden. In 
allen anderen Fällen machte, ſich die faſt einſtimmige 
Meinung gegen Haufiıhandel geltend. — Bon Neuwahl 
des Vorftandes und Ausſchufſes wurde Umgang genoms 
men und die ſeitherigen Mitglieder derſelben erſucht, 
die Geichäftsleifung ein meiteres Jahr zu verjeher. — 
Bei. Einladung zur nähften Gmeraiverfammlung Toll 
auf die Tagetordnung gelegt werben die frage: „ob 
der faufm. Verein als folder fortbefieben, oder ji 
anflöjen, d. h. auch feine lecalen Intereſſen vom Hans 
deld« und Fabtilrath vertreten laſſen fol.” 

— Bei der heutigen zweiten Berſteigerung des Hetz'jchen 
Brauerei-Anmelens "blieb Herr Philipp Roſa jem. mit 
15000 fi. Meiſtbietender. 


— [Unlieb verfpätet.] Letzten Eonnabend veran« 
haltete die biefige Schüpemgelellihaft im Saüle zum 
Raben den dur ungünftiges Wetter beim Vogelſchießen 
ausgefallenen Ball Im geigmadvoll und entfpredend 
decoristen Saale entfaltete ſich ein heiteres Bild und 
murde bis ſpät in die Nacht unter den Mängen der 
Muftgeh Nichaft. Frarconia bei. Tanz und gemüthlicher 
Unterhaltung fortgefegt. Die Senioren des. biefigen 
Schutzenvereĩns hatten ſich dazu eingefunden, ſowie 
mehrere Ehrenmitglieder beebrten ebenfalls Die 
keit mit ihrer Gegenwart. Es iſt ſehr eifreulid, dab 
ſich dieſe Geſellſchaft, weldye von je ber aus dem fern 
der Bürgerichaft beſtanden hat, wieder erhebt, um eben- 
bürtig mit unfern Rachbarſtãdten dazuſtehen; da Schwein 
furt im jeder. Richtung vorwärts Mrebt,’ To AR‘ 
diefes Sireben nicht zu verkennen. Vorzuglich ift ber 
Gejelihaft noch zum projrctirten Bau eines zeitgemäßen 
Schießhauſes zu gratuliren, da der Mangel eines ſolchen 
fehr füblbar war, um bei etwaigen Anforberungen 
anderer Geſellſchaſten auch hierin Rechnung tragen zu 
tönnen. Darum ein Hoch der Schützengeſellſchaft! 


— [Eingefandt.] Bon einem benachbarten Gute 
wird uns jeit: längerer Zeit eine Muferkarte von 
Bierden, bie. dem täzlihen Mildhlarren dieher ſchleyben 
müfjen, vorgeführt, welche wohl weit und breit nicht 
ihres Gleichen haben dütſte. Ecſt war's ein Fliegen: 
ſchimmelſcelet mit Haut überzogen, welch' fehtere z. ®. 
an ben Knieen und Hüften überdies- noch Löcher hatte. 
Der Schimmel. erinnerte uns lebhaft an die Schweine 
jenes Umerilaners, melde fo mager waren, daß man 
ihnen Rnoten in die Schwänze kaüpfen mußte, damit 
fie nit durch die Rige der Diele fi:lem. Der Schimmel 
war noch magerer; er war io mager, daß er, an der 
Deichſel ſltehend, in der Eonme nicht einmal ⸗inen 
Schalten warf. Dann kam ein großer magerer Brauner 
mit altersſchwachen zitternden Vor derbeinen, vor welchem 
unfere Gtraßenjungen ſcheu auswicen, jeden Au gen⸗ 
blid feinen Umftur, befürdtend. Daß er fehe Fromm h | h 
war, ſah man an feinen abgenügten Rıieen, Body gezwungen bin. Kine wehrloſe Frau zu miß⸗ 
er hielt ben circa Sfündigen Trab -von feinem Etalle bandeln, charakteriſirt feinen Mann. 

—— zurück 8 —— —9 nicht er. aus und 
einen, glten mmelgroßmutterpferde weichen, 
weldes" bas m plus ultra „der. Dageweſenen iR. 


ung gäbe, jo. ift es zum minbeflen 
eine Undelitatefje, dem Publilum jeden Stunden 
lang auf der Straße einen ſolchen auch Edel erregenden 
Anblid Amumutben, Wir hoffen, ba aud) der Schimmel 
bald den Weg ollet Ruoden, deun Fleiſch hat er außer 
am fraglihen Fuße ju tenig, gebe, .umd daß jein 
Radfölger einmal. aus: einer anderen. Sirie gewählt 
werbe als bie drei Letzten. Im Namen Bieler. 
$ Das k. Staateimirifterium des Handels und Der 
öffentlichen Arbeiten hat. ſich mit Nüdficht auf die — 
fteigerte Geichäftsaufgabe: der Brandverfiherungs-Inipes 
toren veranlaßt geſehen. die „Branbverfiherungs-Inipeca 
töwsftellen“ in jedem ierumgäbezirte um Fine zu vers 
mehren, jo daß deren Zahl nunmehr 37 beträgt. Die 
Brandverficherungs-Aripectioneit ſind für Unterfranken 
wje.folgt eingetheilt und beſetzt: Der ‚Nnipectionsbezirf 
Wrzburg umfaht a) die. unmittelbare: Stadt Würzburg, 
b) die Bezirtsämter Kigingen, Ochſenfurt, Volta, Wir 
burg: Juſpeclor C. Zelger. Des Amipectionsbezirt 


Bezitlaamier Algenau,; Aſchaffenburg. Marttheſdeufeld, 


furt, b) die Bezirksamter Kiſſingen, Mellrichſtadt, New 
ſtadt a)S,, —— Inſpeclor: J. Martin. Der 
Inſpeclionsbezirl Haßfurt die Bezirksämter Ebern, Gerolz⸗ 


Grmiänden, Hammelburg, Karlſtgdt. Lohr; Injpector: W, 
a da 334 Ai “ Nürnberg. ve bis 


auf den Infpectionsbegirt Roferiheim verſetzt. Red.) 
Am orb ach, 16. Der. Rach Hietber gelangten 


Statidn Seckach ein bedeutend.s Erienbahnunglüd ge 
ſchehen, ob dutch Entgleifung oder Zulammenfloh, er: 
fuhren wir nicht. ' Unter Anderem fol ein babiicder 
Pfarrer aus unferer nächſten Nachbarſchaft beide Fühe 
verloren haben.i una" nur 3 

8 Bon den an der Univerfitäit München Studirenden 
erhoben 3: A. er ien en Die —* 
candidaten uber a : aus v 
$ wars —* je. [Of der Ganbibet der 
Medicin J Gregord aus Altennünflet 100 fl., der Candi⸗ 
dat der Philojophie ©. Orter aus Wörth 100 fl. 





Untüondigungen: 


Bürger-Verein. 
Heute Dienftag den 19. Dftbr. Abends 8 Uhr 
re _ 
er jugendliche Held und galante Ritter, Herr Pau · 
Ius Meier, Mich Bei aufgefordert, mir mein Gut: 
-haben fofort und ohne Abzug! za 
mir anzethane Beleidigung auf diefem Wege zurüd zu 


Zi 1d EIER „,  Bhil. Spott. 
T Ein oddles;\eiren MIdeimrigee a wird zu faufen 
‚gefucht: Zu eifnazen im. der. Erpeo. d, Bl 


m 
EITerT Die" ’ 


N > 


a 2 — J 
fenburg a) die unmittelbare Stadt Aſchaffenhutrg, b bir) 


Miltenberg, Obernburg ;-Inipector 6, Heipes:- Der an⸗ 
ſpectionsbe irtk Hiffingen m) die unmittelbare Stadt Schwein 


et Brandverfiherumgsinipector - in Donauwörth. Det, 


* Haßfutt, Konigshofen; Iufpector: A, Schunt, bis, 
nſpectionsbezitl Gemünden die Bezirlzamter Brüdenau; 


beige Brandverfiherungsi or Hr. Grundler wurde 


N in im Laufe des arftcigen Tages auf ‚der 


iberirhächen, imib die 
‚nehmen, im —X3 * Tanz Schritte ‚zu ergreifen‘ 
ug um 





= bh = 


Zur Auszahlung der Berglitung für Ginquartierung | 
und Verpflegung E. bayer. Truppen wäh: | 


vend Des diesjährigen Lagerd wird für das crite . 
ind Iweite Stadtviertel Termin ouf Donneritag den 
21. Dftober, für das dritte und wierte Stadtviertel Ter- 
min auf Freitag den 22, Oktober, jedesmal or: 
mittags von 3 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 


5 Uhr beftimmt, 
Die Auszahlung erfolgt in der alten Stadtläm: 
merei auf dem Rathbauſe. 
Die Quartierbillete find zu Übergeben. 
Schweinfurt, 18. Dftober 1869, 
Der Magiftrat. 
v. Ehultes. 


agung. 


Allen Freunden, Belannien und 
der wertben Nachbarſchaft, ſowie dem 
Herrn Pfarrer Schattenmann für 
Fe feine troftreiche Kerr bei ter Beer: 
‚eo digung unierer lieben Mutter 


Katharina Kottmann 





> ſprechen wir unsern tie'gefüßltejten 
Dank aus; der liebe Gott möge jie geſund er⸗ 
halten. 

Die Hinterbliebenen. 


EGBGB BG LEN GL LE AH LG 
Ä Dankſagung 


Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung und dem Trauer: 
getteddienfte unſeres lieben Gatten, 
=, Baterd, Schiwieger: und Großvaters 


0 Iohann Müller, 


Korbmacher 


Fo 





Ami 
wir Allen unſern beralichiten Dan. 
Die trauernden Sinterbl 





Fäffer, Serbfttuffen, Krautftüchte 
von verſcuedenet Biöße ſiad vorsäthig zu 
baben bei 


Georg Popp, Büttneımeifter 
am Brittermaskt, 

TE” Loofe zur Münchener Lokal: 
Suduftrie-Ausitelung A 30 Er. (3Zieb: 
ung 28. Dftober) jind nur noch bis 
morgen zu haben in der 
] Expedition des Zagblattes. 

Der Ertrag von 14 Morgen Weinberg an der | 
Peterftien wird zu verkaufen geſucht. Näb. in der Erped. 

Mehrere Capitalien verſchiedener Gröhe find auf 
1. Hypothel in hieſiger Stadt oder Yandgericht auszu— 


leihen. Näheres bei 
Nifol, Schmidt, 
Haus-Nr, 9, 

- Eine verbeirathete, rüſtige Frau empfieblt fi als 
Kranken: un Kindsbetiwärterin. Näb. zu er: 
fragen in der Erped. ds. BI. — 

Gin heizbares möblirtes Zimmer in Ha.-Nir, 240 
zu vermiethen. 


* EEE 


ui u 





Noch mehrere Humdert Müben zu verkaufen bei | 
Fri Schlundt, 






Fabrit medicinifchsdiätetifcher Präparate 
Noth Braun. 
Techn. Leiter dr, Roth, gepr. Apotb. u. C 

Feuerbach⸗Stutigart. 


Die bewãhrte 
Kinder-Suppe 
für Säuglinge, ſchwãchliche Kinder und Recon: 
valescenten. 
Gin Ertralt aus Liebig's Kinderpulver. 
Fertig zum Gebrauch. 
Ancerfannt befler Erſatz für Diuttermild. 


-— 


bem, 


Genau nad Liebig Dargeftellter, reines, 
concentrirtes 


Malz-Ertrakt. 
Ein ungegehrenes Präparat. 

Seiner außererdentlichen Wirffamkeit und Leicht: 
vertaulichkeit wesen allgemein anerkannt umd von 
den erften Ärzilichen Autoritäten empfohlen genen 
alle Bruft: und Halsleiden. Won beienderem 
Wertb für ſerephuͤldſe Kinder, ald Griap des 
widerlich ſchmeckenden Vebertbrang 

Gratisproben für Aerzte. 
In Flacons A 30 fr. bei 
G. C. Gleser am Markt. 


Der Ertrag von einem Ader Mainleite it m 
verkaufen. Woẽ ſagt die Erred. 

Eine Feuerwerkftãtte ift zu vermietben ; auch int 
daielbit eine Herbſtranone zu verkauen, Mo? jagt 
die Expedition. 

Fine Kinderküche üt au verkaufen. ö 

Arienikfreien Faß Schwefel, womit man fil: 
fer gut erhalten, jetwie Mejt und Mein berbeifern kann, 
entpfiehlt 

—Se“e0ebaftian Wil, 

Rangresrüben zu vatauien Hs Nr. 539. 


N} 


Cours ter Gelpiprtem 





Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 44’%— 451, 
Preußiſche Friedrichs'der fl 9 58-30 
Bifiolen ft. 9 49-51 
Sl, 10 fl. Etide 1 9 54 56 
Rand⸗Ducaten fl. 5 37—39 


Für die Hinterbliebenen 
der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
murden ung weiter übergeben : 
Uebertrag 213 fl. 35 . — Fomilienfammlung in 
€. 27 fi. 30 t. 





Nachſtehende Quittung erbielten wir geflern. 
Frankfurt a, DL. den 16. Okter. 1869, 
Sr. Wohlgeboren Herin Pollich, Erpedition des 
Tagblattes in Schweinfurt. 
Verebrier Herr! 

Mit Ihrem Werthen vom 15. d3. erbielt ich wiederum 
durch Ihre nütige Bemühungen für Die Hinterbliebenen 
der Berunglüdten im Plauen'ſchen Grunde in Sachſen ges 
fammelt, die Summe von Fl. 100. Indem ich Ihnen 
forwobl, ala ben menſchenireundlichen Gebern meinen ver» 
bindlichſten Danf dafür abitatte, babe ich die Ehre mit 
vorzũglichſter Hochachtung zu zeichnen 

Ihr ganz ergebenſter 





xehales und aus dem Kreife. 
— (Eours-Notizen.) Tom 15.1. M. an traten 


folgende Aenderungen in den Poſtcourſen ein: 
Gariolpoft ——— 


Aus Königs fheim; 

en et gr 4 
Rüdfahrt unverändert. 
Poſtomnibus Hakfurt— Hofheim: vr 

Aus Haffurt in Hofheim: 
83% früß, 10 Rorm,, 
53 chm., 7 Abd., 

aus im: in Haßfurt: 
6 früh, 8* früb; 


dm. 4° Nachm. 
Poſtomnibus ng — Ebern — Maroldsweilach: 
- Fe in Maroldsweiſach: 

8% Abds., 
as Banismes: in ———— 
20 frü 


aus — in Heldburg: 
8% Abds,, 103° Abds., 

aus ldburg: in Maroldsweiſach 
119 Nachts, 15% früh. 


Der Poltomnibus von Schweinfurt * Konigshofen 
wird um 515 ſtatt 520 Nachm, abgefertigt. 


Cariolpo J Rothenbuch — —Heigenbrüden: 
u re in Heigenbrüden: 
11:5 Mittans, 


us fr — 2* in Rothenbuch 
5 Abbe. 
o Nanis ee 
aus A burg: Eſchau 
4 are: Ms Abds., 
eu "in —A 


Yoftomnibus Aldaffendurg— Miltenberg: 


aus — in Milten J— 
9 früh, 145 Nachm. 
8 Abs, 1245 Nachts, 
aus Miltenberg: in Aidaffenburg: 
11% Borm,, 415 Nachm., 
1*5 früh, 6% früh. 


Poſtomnibus Miltenberg — Wertheim: 


Big — in Wertheim: 
4+5 früh, 

g1s — 945 Vorm 
12 Nachm., 5:9 Abos 

aus Wertheim: in Miltenberg: 
75° früh, 119° Vorm,, 
10% Borm., 2 Nachm. 
830 Abds. 12 Nachts. 


Roftomnibus Miltenderg—Amorbad) : 


aus Miltenberg: in Amorbach: 
3° früh, 4*° früh, 
24° Nachm. 3% Nachm., 

aus Amorbach in Miltenberg 
7° feiß, 8” früß, 
109° NRachts 12 Nachts. 





— — — — —— —— — — — — EEE, — — — — — — 
2 a - 
‘ 


*F 


PL 


Woflomnishe Wittenberg — — * 


aus Miltenberg: — 
2% früß, 
aus — in Mike 
Poſtomnibus BR ad 
aut Amorbach; (did: 
4 6 Abds. 
aus Walditrn : in ı Amorbach · 
5°° früh, Kkad 0 PERS 
Gariolpoft ———— 
aus Ai urg: beim 
125 Mittags, et früb, 
635 Abbe, Machmn. 
5 13% Stunde EN 
Boftomnibus Bortnd- Ehweihfict: j 
aus Voltach: in Schweinfurt: 
6 früh, 8* früb, 
aus Schweinfurt: im Vallach s 
4° Nachm., 715 Ybbs, 
Poftomnibus Neuſes — in a —— 
aus Neuſes: Schweinfurt: 
5% früh, 
aus Schweinfurt: in Rue: 
4° Nachm, 


825 Ahds. 
— Die bisherige Gariolfahrt .. Rüdenhaufen 
und Wiejentheid wurde vom 1. d& . an in eine 
Poftommibusfahrt umgewandeu. J 
* Der Creditverein in Lohr zähle z. 3. 177 Mit⸗ 
alieder und hatte in den legten 5 Monaten einem Umſatz 
von 117,046 fi. 
* Yu Aihaffenburg hat en an 
ein Sargmagayin errichtet und hält Särge in allen 
Gıößen und für jede Rlafie Reis auf Lager. Cs dürfte 


fi diefe Einrichtung — bie. hieſige Stadt em: 
pieblen. 


Antündigungem. 


Ei I —* * 
il 
inladung. = 


Unterzeichnieter iſt auf vielfache Anfrage 
be Fa zagen —— bis 





IV. Ueber Ehen. 

Einzeichnungsliſte liegt bei He 

es Tagblaties — auf, wo Karten 

1 y 12 fr. und? —*S zu on. 12 tr. * 


— werden #ö 
2 Dr. Joh. h. Aug. » Schilling. '' 


Eine grope Paribie Weokter verköiekihee Rkhge and 
„a gar Kite 5* ——— * 


fen bei 
Ma ER 





ur die herannahende Weinleſe einpfehle ich in me 
halle vor dem Mühlthore alle Sorten 


Feuerwerks-Körper, 


"als Schwärmer, Fröſche Nateten it. f. w. zu den billi 


RARIUA i — 


Geheime Kranfe und — m 


aud durch Omanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berübmten Bude: 


Dr. Retau's Helbflbewahrung. ungen green. lem Toon 


Wohl auf feinem Gebiete werden Schwindeleien in io bobem Make getrieben, als auf dem der (He: 
ſchlechtskranukheiten. Dieſen dur Mittbeilung cines gründliden und durchaus reellen Seit: 
verfahrens‘ ein Ende zu machen, it der Zwed dieſes Vuches. Derſelbe ift erreicht, denn e3 wurden kieppr, richt 
weniger ald 72 Auflagen (ca. 200,000 EirmyL) verbreitet und verdanken demſelben in, * lebten 
Jahren 15,000 — * die Wiederherſtellung ihrer zerrütteten Geſundheit. ars 
wurden allen Wohlfahrtsbehörden in einer keionderen Deutſchrift voracleat. Verlag von G. 
Shulbuhhandlung in Leipzig und tert, fowie in jeder Buchhandlung zu befommen. 
Zeugniss Dit arögtem Vergnügen amd einem unausiprehlicen Dantesgefüble theite ich; Ak mit, 

daß ich mid nunmehr als vollkommen geneſen erachte. re „Bit 





meinen aufrichtigen Dank mit ter Veriherung bin, daß feine Dankesgefüble ſich eines Menſchen mehr & 

Eönnen, ald die, welche mic in dem Augenblide durddringen, in welchem i.h Ihnen anzeigen kann, daß ich mich 

wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ih während eines Gjährigen Siehthums nicht mehr kaunte 
V. 2 T. Akltuar in Regenöburg. 


In der Morich den Bucdruderei it zu haben : 
Ankunft uud Abgang 


der Bahnzuge in Schweinfurt vom 15. Oft, 1869 an 
nebft dem 


Anſchluß der Poſten 


hier und in * „al. 


Befanntmadung. 

Im Bellzuge hoben Auftrages der kl, Negierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer der Finangen 
vom 12. praes. 15. I. M. Nro. 20262 wird zur Ver— 
fleigerung von PL-Nr. 611! zu 4471 Tagw. Weiden: 
Pflanzungen ober. den Fahrhauſe in der Steuergemeinde 








DOttendorf und Pl.:Nr. 202%: zu 220 Tom. Weidens Preis 1 
—— beim Fahrhauſe in der Steuergemeinde Un—⸗ D Toms Tre 
tereuer , Termin am Sitze des untertertigten E, Ulmer 
— mer om au 00Se 
Freitag Den 29. I. Mis. Borm. 10 Uhr a 35 kr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige eingelaten werben. ; 5 , 
Beil den 18; Oftober 1869. wieder angefommen uud zu haben in der 
Kyl. Rentamt. Expedition des Tag- und Amtsblattes, 
_ Ziegler. ut gebrannter Gyps it fe — di bei 
“= ® itol, 
Lairitz sche Haus. ns g, 
Idwoll-Gichtw ER ——— 
Waldwo chtwatte Terminfälender, 


das Vel, der Spiritus, so- 
ie’ die'belleblen Waldwoll- 
"nterkleider für Herren 
undDamen, Flanell,Strick- 
garn, Sohlem Kniewär- 
mer.’ Leid. mad "Brüast- 
binden u. ſ. ww "find nebit 
genauer Gebrauchs-⸗ Anweiſung für 
Schweinfurt nd Umgegend 
nur allein ãcht zu haben bet 


Ludwig Peetz 
am Markt. 


Auen‘ welche. Dr 'e Butter und yuie Pimabasr: 


en 2.0, 
RW Üriter bitteren (Echlnärerb.) im Eencurſe der Kayıs 
ulmaun ven Dettershatien, beim f. Pag. Voltach. 
a Kerberungeanmelötn ni den Madlaf des S.or; 
S Amenmulern fung von Gltmasım, beim f * getiote. 
‚ N Griundrermören gwannsvertrich des Michael Schuler 
zug von Giersiauien, im Bemeinbrlchale, 
9% Berakforbirung der Arheiten aur Gubsuung eines Rich. 
ing der Rırche zu Schwein 
ihumes und, Erweiterung inbeim Mor: 
anfaılag 3492 AL) mittchs Schr tl. Submiffion biß 21 kt. 
GM, beimt Bez inte Aſdoiſeuburg. 
8 B.Forderungeaumelenng au ben Madlap ber Michael 
Kömpel ine. von Oberried — um Rotsriate zu Brüdinau, 
10% Del. an dın Aachlaß der Ande. Ganz Hdmr- von Ge: 
icld, beim f, Statlaer. Ki burg, 
Suldentiguidanen vr der Antmanderungsiahe des Brorg 








zäle, Ufern .y noch „einen Runden wüniden, — — Sugiun bria bint — Rute Pemünden. 
a u me “ u. deh —— 6b. Bru: Amkliche Eriaſſe. 
z — 


Georg Beld zu Steinſeld bat ſich unter Guratel feiner Eheſtau 


geſchicie Rate wit — War iu —— vie | beneben. Georgmnd Juliana Walter von Satelba haben al: 
geineine Güteg: und Errungenſchafia gemeinſchaſi ausgeſchloffen 


—“ 
Wilt, Aug fug. Wolih. — Urud und Werlag ber Morig'igen Offigin. 


ZW Be Te 











m 


Ex * * 


Beſtel n anf das — 
‚Oftober "a Dezember. werden 
fortwährend eutgegengenommen. 


hrouslogiſche Lafel 


Den 20. Octoter 1860. Haijer Franz — a das joy. 
bil ſoberdiplom. 


— di: 
— æ* 












Leleg ramme des — — —FA— 


Münden, 20. October, 11 Uhr 45 Min, Borm. 
Sechs — — ' MWabibezitt Wi 
Bürg:-Stadt Wiürybur Don andgerichte Aub, Dettelb 
eg — — — —* 

Wurzburg r 
ei 1: Ci —— —— ei 
ofheim; Rönigadefen, Münnerfta nfurt, Bol: 
Ne — 35* Werhed. WahlbenirtReuftadt : Bande 
erichte Biihofsheim, Brüdenau, 8 Kiſſengen, 
ea. Neuftadt. —— — — Landge· 
richte Baunach, EUmann, Ber Wahl⸗ 
bezirk Aſchaffenbutg und Lohr wie Da 
wa Mün ed ai De 12 ———— * 
andtage wah rwablen au gdor 
November a her fallen) MWaptergebnüß vrlage 6. 
jember. 


A £agers Bund: und Hheerſchau. 
Sine ira et studio. 
(Fortſehung.) 

7. Sept. Pre geht vor und auf Gochsheim der 
Sturm los. ft Lob iſt's nur blinder Sturm! In 
oller Frühe ſchon marſchirte die 2. Divifion auf der 
Landftraße der Gochäheimer Markung zu. Bei dieſem 
eg nicht rt, jomden eins“ 


i — — ngen (alles 
ngriff vor, welr 


& — um 
San. —— — 8 lee 
und Wielen zu fechten 
Heute Nachmittag und. die- —— des am Sonn⸗ 
* —— Hd diesmal in 
** zogen mit einer isermaft 
getroffen 
—* — und unwahre Nachrichten —— 
Ge pl b Lager in auswärtige Zeitungen fiber. 
gar viele Pferde marode fein, — die 
ae rl eine faſt amerilaniſche Preishöhe erreicht 


* .. 











, Fatborttair: 1 ed 
J —— N 





Re "eo .iR.überhauß = a Bio nee 
Schönen auf der Erde, dab man ihm immer und wo 
man. fann, ein Blättchen anzuhüngen fucht. —' 8 
find ja nicht die chuumften tern heile — 
nagen! 
Die eine Mage; bie Dielkeicht 0) Yereihtfertigt 
mar diejenige, welche tie geringe Qualität des ' —* 
betraf, das den ‚Soldaten: zu ihren Bouillons und Kraft ⸗ 
brühen verlauft reſpe ale Menageportion gereicht wurde. 
Das Schlachtdehe wat gat oft von jet geringer Stück, 
umd man jab Mich unwilllurlich am Pharaos Traum von dert 
7 mageren ühen erünnert, werm: man bie armen Thiere 
zur Schlachtbant Hinten ſah. Freilich "hat das Miluar;· 
ärat bei der Submiſſion, wo immer‘ die zn 
den den. Sieg erringen, 2609 ji. heruntergehandelt.. Es 
wurde dabei nlleraings größere Wohlfeilheit ud - — 
Heineres Bieh erzielt. Haben wir doch im unferem, 
an Getreide, Wein un. dal. To ee 
und große Och fen genug, :die als Schlachtbieh 
verwendet werden koͤnnen zur Freude ber Wilitärlöhe * 
zu Luſt der. Mengge ⸗Genießenden. 
Warum mußte man —— nicht — 
rucſichtigend den guten wahren 
„Belt Du immer weiter igweilean? 
Sich, das Gute liegt fo nah· — 5 
‚Wären man altvierzehmtägig auf — biefbefnäiten 
und vielbetriebenen Rieferwiehmärtten P —— he 
Schlacht and Maftvich ſehen lann — wahre Ofteraus- 
ſtellungsochſen — jo jah man zur Lagerſchlachthutte oft 
ſolches Zwerghieh herantrampeln. daß dieſes wegen feiner 
ausnahmsweiſen Niedlichkeit ſelbſt dem Richtleuner auf 
fiel. Der Spruch eines Bauern, der en 
olche Oechslein fehend — ausrief: „O weh, da klappern 
die Eifa und die Rinpa, da wird's eine ſchlechte Frteifch- 
brüh’geba” Hatte deshalb auch feine volle Berechtigung — 
Heute Morgen bei den Manddern der 2. Diviſion vor 
Gohäheim. ftürgte das Pferd eines Stabsofficiers,/ dom 
Schlo — ‘sofort tobt niebet 
er, Argendwie vbeſchädig worden wäre. 
Sc Beim v. —— vom —— td. 


teoffen. — .1 
te See r obiger Feſben in den Sata 
5 Dat Ai mar sc Die HH. Benerdie, fremden 
5* und ıpiele Offigiete aus dem — den 
regſten Antheil. Auch Prinz Luitpold, tal. 
Be een ur 
en jaa t 
‘vol, das Murtfilber des 


denn bie‘ — waren 
Thernwmieters er höher, je länger bie-Suriderte 
Em Sastanmen rate und na rl — Wogen bes 


ſich immer dermehrten. 
al ſah die ee —e— ia Air 
— und während mauche und viele frühere 

von fpärlichen, gleichſam bereinzeiten —— — 


m 
war heute, um eos Gnprrbotifd zu pre, gegen. ber 


faft. eine Legion. 
M's ein Wunder, wenn Heute bie ſinnige Jugend, — 


wenn ber holden Jungfrauen und zarten Frauen reijen« 


N 


— 





_ u, bort, tvohirt 
der Blid nur fällt, oben, unten, rechts, link, dicht neben 
und un Dir es ergli rt don den briflantenen Orden und 
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"Ibetfen ! e 
fhen und den fait bomben- 


en Ghign shäuptern F Sie da 38 eine Luſt zu 
wogen, u wiegen u , tegen 
Takten einer rauſchenden R HR u 





1 "WE 2 ı 
er her, ſich durch bie Dichten: Volkereihen 
brängend, tr ein hen — der als Werfefler 
feines Standes, —— die Schriften der Wiſſenſchaft feſt 
in Händen, ſich nicht Rube, nicht Muße gönnt zuc 
Luſt allein. — Wenn man an folden feit- 
tagen, io: Mugen und Ohren fo unendlich Biel geboten, 
Eee der Wiſſenſchaft volle Rechnung trägt, und 
und Nacht, auf Weg und Steg Mupirt ohn’ Unter: 
laß, wenn man bie Geiſter ſich fo rege entfalten fieht, 
dann rieſelt uns ein beil’ger Hauch, der lügelichlag 
der frei ventfeffelten Muſe durchs innerſte Marl un) 
Bein und; wir rufen mit Ulrich v. Hutten jubelnd aus, 
er vor 400 Zahren in der noch junaen Refor⸗ 
mation bie großartige Befreiung der Menſchheit vom 
Bauber fluche abmte.—: 
Ja: Geiſter erwachen/ die Weſſenſchaft blüht — 
ja; es iſt wahrhaftig eine Lu zum Leben. — — — 
Rt f ! ; 
Wix gehen Stadteinwärte. — Doch — jofort find 
alle Illuſivnen verſchwunden, — binter une, von der 
Sonne ber, tuien ein paar fremde wilde Buriche — 
J3, die Saubenter find gut Daran, die man ihren 
Gönitt and ihren Refach. 
Da fiel uns erit ein, was dies zu bedeuten babe 
Die edlen, Inetantes ımd grati — itets lebentfroben 
und angenehmen, für jede Huld höchſt bantbaren Bür: 
ger Echmeinfurts führten eine Zeit lang diefen oben⸗ 
genanten, Spotinamen. Dies kam fo: 
Im Jahte 1576 hatte ein Schmw.in einem. Kinde 
ein Ohr abgefreſſen und die Hand beſchadigt. —  Dus 


& 


Toier wurde nun dem Scharftichter überneben, es ab⸗ 


zuthun, und dieſer hing es dann au den @algen.. Alſo 







"das genoffen, oben zu fein, um 






von * 
Derlei 
Doch der garflige Burfhe mit d 


6. Noll zu Fr M.- 
ierrg’eutionen kamen früher öfter 















* — 6 
Pr Yu Ar —— n 
nahmen did Xöneheer des Tanzſaales und 


erunterihimmerte und fchallte über lüftern hordie 
äd Frauen, Männer und’ Knaben, 











die YJubelaccorde voa Ohr 
, d 








usfaft, um im Iufligen Gewühle R 

ee 5 Cole unıen Opel 7 emlden, 
um dafür uns‘ zu holen frobe Vegeifterung und neuen 
heiteren Jugendſinn. ki: 73 er „ar hr 


ne Samen, Bio un, aber immer ned kn 8 
— mu da tie 
wann ——— ——— 


einen: alten Galgen ſondern ein neues Straſgeſthe habe 
demzufolge Thiere und unmündige Kinder, in 
Hersen;, Rarıen, und: menjcliche Wfienköpfe ee 





— ſtraficei find, Avenn fie Jauch Jemanden follten 
ein zweiter Malchus ein Obr jabreifien. ober al 
oder font was derbrechenn. 
Bir würden ſelbſt- das verbrecherifche -Gapnee 
höheren Ehren ‚halten wie dazumalıanne 1526 
— denn wir denken immer an die hochpoctiſche Bl 
der join Stellung der Schweine in Calabrien m 
e.jo innig, jo herzlich liebt,., Daß einft ein A 
jeiner Predigt mit Entpufissinus ausrief :.,Se ik ponee 
avesse Y’alı, sarehbe simili al angelo Gahriele“,.— 
d, h. hätte, dis Schwein die Flügel, ſo würde e8 
Engel Gabriel, gleigen) — 6 v. Reinsber 
tingafeld). — Für heute, Gute Nacht! Morgen iſt der. 
Jubel-, Spiel: und = m dergroße Tag 
Lagerlebens, — befhalb legen wir uns heute recht 
bald zur Ruhe, um morgen früh wieder tüftig” auf dem 
Beinen zu fein. — Gute Naht! Gute Naht! — 
(Fortf. folgt.) 


— — — 


delegraphiſche Depeſcheun. 


— Münden, 18. Oct. Das lonigliche Ref 
bie Anorbnung der Landtagswahlen betreffend, 
morgen im Regierumasblatt publiiirt werden ; ob 9 
zeitig guch eine Proflamation am die Wätler, iſt noch 
zweifelhaft. (Rund) " 

— Madrid, 16. Oct. Die Droguiften zeigten der 
Regierung den neuerlichen Verkauf beträhtlicher Duatte 
titäten Terpentineſſenz an. Dies ſtimmt mit ander« 
mweitigen Miütheilungen an die Bebörden überein, mes 
nad die Madriver Revolutionspartei den Plan babe, 
Madrid anzuzünden. RufD) 

— Madrid, 17. Der, Abends. Die Urberrefte 
mehrerer Banden in Katalonien Haben fid unterworfen. 
Mehrere Meine Banden im den Nrovinen Andaluſien 
und Granada find geſchlagen worden. In allen übrie 
gen Teilen Epaniens berricht Ruhe. (Mvuf.D) 


—⸗ 


Volitiſche Vachrichten. 

— Baris, 15Olkt. Die Vorſichtemaßregeln, welche 
die. gierumg für "den 29, Oftober trifft, Cam welchem 
Tage vie liberalen Abgeordneten umgeruien fih derſamt 
mein wollen) find großartig, und man tonme beinahe 
otanben, daß fie befürchtet, eß werde ein formidabler 
Strahenkampf ausbrehen. «Nicht allein Haben alle Offiziere 
‚der Parifer Garniſon, die fi auf Urlaub auswärts be 

vollın 2*8 hl EI ey 2 j \ 
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au —* Pia 
—— aa er 


* haben Proviant auf acht Tage 8 


ak Der Bit hi pr Sr fieben, a8 En * 


Mer 
ont "bie —** bon einer DR; un ation nichte Pie 
— Dt Sepnihte Ahr ia 'an die € 
—8* ech ftelfen wollen. 
OL Während man über —— —— 
einem a aus Paris berichtet, wird tinem 
, dent’ WBürifer ©, Mebeil“, ähnliches — aus | 
(ren sgeichrieben. Der Kaiſer halte Aw ungüns | 
ftigen Auspäng feiner Kranlheit füur ſicherer und mäher | 
bevorfichend, als ex gegen feine Umgebung das Wort 
haben wolle, und denke daher ſehr ernſt daran, zu Sun: 
ſeluts Sohnes. abzudanken und die Regierung in die 
Hände eirer aus der Kaiſerig und dem Bringen Jerome 
Bonaparte beftchenden Regentſchaſt miederzulegen., Ein 
Manifeft würde dad mean culpe des. alternden Cäſaren 
über... feine bisherige Despotenherrihait -und. das Ber- 
fpredhen enthalten, daß ſein Schu: ein parlamentarisches 
Regime gründen werde, . Nur den Spuveränen Europas 
fei Kunde von dieien Plänen gegeben und die orientalische 
Reife. der Kaljerin Habe feinen anderen Zmed, als. ſich 
von den dort verfammelten Herrihern und Repräfentauten 
der Machte als effective S Souveränin anerfennen zu. laffen. 

— Die „Turquie” beftätigt, daß von einer Ver: 
ſtändigung ywifgen Sultanund Kbebine rodnidt 
die R:de fein kann. Der Vijzeldnig ſchwebe in großer 
Gefahr, alsbald nah Eröffnung des Eueslanals abgefcht 
gu werden, wenn er ſich bis dabin nicht allen Beding⸗ 
ungen des Sultans gefügt baben werde, 

— Aus Warſchau, 15, Det, wird ber „N. fr. 
Pr.* telegrapbiich gemeldet: Lie Eintbeilung des | 
Königreihs Polen: in vier Gouvernements tritt mit dem 
Sabıe 1871 in Kraft. Ein Theil des Königreihs wird 
den angrenzenden ruffiihen Provinzen einverleibt. 





Vermiſch'es. 


— Herrieden, 18. Oct. In den letzten Tagen iſt 
das europäifche; Luftmeer ſehr unruhig geworden, und 
dem entſprechend das Wetter ſehr ſchnell wechjelnd. Die 
rgſch dahinziehenden tiefen Luftwogen ergaben vorgeſtern 
einen Baromelerunterſchied von 24.Imm, 741.8. Hapa- 
randa und 706.0 Neapel, Die Wärmeunterichiede waren ' 
zu diejer Zeit Morgens 8: Uhr 17,8", 0.6 Ehriftianfund | 
in Nortvegen und 18.4 Antond. Nordamerita hat-eben« | 
fans bei fer uneihigeng Tüftmeer wechſelnde TRitferttig, | 
auf der Station Hearts:Content zeigte das Thermometer | 

am.9. Morgens 6 Uhr mim 0,19, am 11. dagegen wie⸗ 
ve 10.0° und am 12, 11.1°, Fraͤnk 3 

9 Die Munchener Local⸗Induſtrie ⸗ Ausſtrllung wurde 

ar ap Abends geſchioffen. Dieſcelbe war ſeit dem 
. Mte, von 25,000 Perſonen beſucht. 

— Münden, 16: Of. Gegen den jammt feinem | 
Schwager 'Mendel flüchtig © gewordenen Siegfried Neue: 
burger: jollen bei hieſigem Stadtgerichte bereits über ; 
100,000 fl. an Forderungen angemeldet fein. 7 

— Hofrath Dr. v. Hadländer hat von dem Bizeföhige, 

bon Egypten eine Einladung zu der Eröffnung des er 
lanale® erhalten. 
ı — Am 28, Oft. d. 38. foll in Neufes bei Rokurg 
das Dentmal für Friedrich Rückert, beftehend aus einer 
über 6 Fuß boden, auf einem Piedeital von ſchwarzem 
Marmor ruhenden Rolofjalbüfte Rüdert’s, feierlich ent: | 
hüllt werben, 


— Framkfurt te. Der) Rück Metiernich IR’ 
einem Du mit dem Maaquis Braumont, welches 
auf badtiigem Gebiete ftattfand, am Arm verwundet 
worden. (Det Marquis hatte "werichiedene' Wert brer 
feiner ih önen Frau Gemaplin, die ſich criaubt — ihre 
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* Bene mit dem 





U 5% 
) weinfunt,‘ 20. at; heutigen 
| *9— wurden — raſchem Auſtauf 


'| und —X 


— 
ri he" 2 
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Oct. 


folgende Preiſe ergielts, für: Weizen 46-19 ſi. Rom 
Mid il 46 fr, Gerſte If. 45 I AAN, 
I Haber 7; f.s830 le. m & f..18 ie, Erbſen —— 
18; Te: tr, Linien I6-17M; pır Schäffel, 1.01 
einfurt,/ 2 —* 
hatte keine re 
als des —71 
800 Stüd, der ud, * ee gr 
auf mageres gvieh. und Fühe, 3 
iusfuhe war unbetrüchkkich.' 3 ————— 
keine weſentliche Se — Die war 
mit 104 Pferden, au niert „blieb es Aid im Ge⸗ 
iäfte,,. Nachſter Ma ind 
— Ehmweinfurt,n20. Beten, „Riaueinpei: 

ER iſche Butter. 32—33-fr..das Piund, Schma Ei Cu 

kr. a er Maas, 
» kr., junge Tauben 18 Fr. das Paar, Junge se ah 
—15 tr, alte —7 — —28 tr., Ganſe (42 

‚Enten 36 fr., * —1 


— 
Ki? 14 TYE kt. bar Erüd, Sameine (2äufer) 1 
—24 ft, Saugſchweine 5-7 fl. das Paar, Kartoffel 
g>%E. der Dreiling, BO FF. die Mehe, Wepfel't' fl.-6 Er. 
vie Mipe, welſche —* 4-4 fr das Schot 
Weintranben (148 Körbe) Str. das Pfund, (im * 
gen Körben 4 Er. das Brand), Kraut (14 Bägen) U 
2 fl. das‘ Hundert. 


— 


"— Shwein 4 20. Detbr. Das bl 
hen der‘ Weinleſt, bie ee * abs Gef 
auf dem Balfon Yen Ratkhaufes Au 

| Da im vorigen Jahre während ber 8 in’ Fo 


| Mainkeite viele Schuſſe aus’ unmittelbarer: Nähe auf 


die vorũuber fahrenden Eifenbabnzäge ——— worden 
finb und hiewegen vom k. Oberpoſt⸗ und Bahnamte 
Beſchwerde geführt worden ifl, werden dem Vernehmen nach 
von Magifitafe dir geeigneten Mäßregeln getioffen werden, 


‚| um der Miederholung diefes Unfugs vorzubengen. 


— In Goch heim wird die Weinleſe ebenfalls 
künftigen Montag beginnen. _ 

— Die auf — ntag fallende Wei⸗ 
ba mi und; Dhoni weih ſoll verlegt 


De — — ——— 


ger 

— Bon, Kö —— der „NM. * 
77 —— 2 Folgendes berichiet * 
Soc Mürzburg kommende ; Bütergug,; war nach dem 
neuer der anpını Heidelberg‘ omg zug had) 
6. db. Mis. außer 


dern alten Fahrplan der mit: 
Kraft getreten, abgefahren; dem ualührer des Güter» 


she 


Amp he 


‚| atges, welcher den. Expeditor auf eine. Kreuzung auf- 


merkiam gemacht hatte, : wurde von Letzterem, der von 


dem! neuen. Fabrplan keine Kenntniß zu. haben ſchien, 


bedeutet, abnufahren, und ſo ſtie er an einer Ktümm⸗ 
ung ber Bahn mit dem heranbrauſenden „Kouricrzuge 
zufammen ; bie Maſchnen und acht Wagen find gänz⸗ 
lich yerträmmert, bie,,beiden ‚ Führer „und der Gepäd: 
konduckent wurden ſödtlich Vermimdet ; kin Geiſtlicher 
aus Baden und vlele anbete: Pafjaniere, darunter eine 
ruſſiſche Famikin, wurden mehr iebeuuminden ſchwer ver⸗ 
det; nes llen mebtere der Verwundeten unerde ſſen 
am) den erhaltenen Verletzungen neitorben ſein 
Hofratb Dr nv. Rinbarot wurde an den Ort 

gebabten Mugküdsı aelentapbiib zu Hilfe grrufen um 
teifte dahin. ab, ‚Vom Suliusipitale finb mehrere Bett 


much mund mans Hk 


= 


E* (aa hott an 20) nach aemigehofen ab 
nr ——— 
„und $ Mn. Weisen foftete IS HL, Sörnik"u ft, | 

j Beer hal De he dk ilele 
| — MWürjburg, 18, Det. Wie man erfährt, find , 

"an ywanzig: barinberzige Schwerer im hieſiger Stadt 
| von Typhus ergriffen und erden "gl Theile weil | 
wder Raum im Schweſterhauſe nicht ausreicht, im Jullue- 

Pplisle behandelt. Die im Dtden häufl vorko menden 
LTodeofalle ſowie did eben Ft muqetheilte Thatſache, 
tonſtatiren beſſer als jedes taute Lob’ vier Pflichttreue 
und Aufopferunastählgleit der Drdensangehötigen. - 
rear 1870 beginnt der jahrliche Lehr⸗ 
es für Hebammen an der 'Kreisentbindumgeänftalt' zu 
Würzburg. Geſuche um Zulaffung zu demſelben 
de langfims bis zum 15, Sanıtar. 1870 an die Pal. 
Regleriing von Unterftanten und Arhaffenburg, Kan 
mer bes gu richten, 5 
—' Der dei’ der Mürzbürger Euterexpedition ver 
wendete Amtögebilfe Günther hat fich imit eimem micht 
:unbedeutenden Deficit noch Amerika entternt, 
 — Unter dem 17. Det. d. J bat fih m Gelder 
Heim ‚ein Tandwirthihaftlier Verein gebildet und 
Aaplt_derfelbe bereits 80 Mitglieder, ‘ 

, — Der Kredit⸗Verein Aſch affenhurg bat vom 
d; Januar bis 30, September, alſo in, neun Monaten, 
einen Sefammtumiag voa 722,076 A. 52 Er. erzielt. 

—Dienſtes· Nachtichten der k.  Verkehrsanftalten 
Berſeht wurden: vom 1. ‚September ab die Stationd- 
biener Andreas: Futtel von Dettelbach nad Würzburg, 
Friedrich van der: Bail in Heidings feld nach Würzburg, 
vom 16. September an nah Gemünden und Balentin | 
Ströbert von Gemünden nah Würzburg; vom 1. Dito: 
ber ab. die Stalionspiener Geotg Oeſtteicher von Lohr : 
nah Aſcheffenburg und Johann Müller. auf Anſuchen 
von Aſchaffenburg nah Lohr. 

Erledigt ‚der Schuldienit- zu Hambach, biej. Bez, | 
Einlommen 3821. 53 .ke., Remuneration für Schreiberei 
und Rechnungsitelung 98 fl. 8 Ir. desal, der proteſtan⸗ 
tiſche Schul» und Kirchendienft. zu Bartenftein, Einfommen 
355 fl. excl; 100 fl. für &emeindejchreiberei. 


Ankündigungen. 





Ä Siederkran. 
Morgen Donnerftag Abend punkt 8 Uhr 
Probe und Plenarverfammlung. 


(Ballotage.) 
Fr wo nun Der Vorstand, | 
— Folge gericffihen Wufttages' verflcigere ih am © 
zu Bienflag ven 2. Roveraber DB. 38 - 


ip" . > tl it / J 14 
in’ einer Amtsſtuct 404 fl mid Martinifriften: 1870 | 
“it 1873’ jahlbäte, som 27: Juil und üeziehungeweiſ⸗ 


mpg, September 1869 Kan mit! 4. Prozent verzinsliche und 


Bei "9 "Steigerern iu "Marktftdinac ‚ auaftchende Güter» 
ftrichſchillinge gegen Baatzablung: ee] 
Schweinfutt den 19.,Oftober 186% ' nis 
We 
Einladung zur Kirchweih 

in Bömmersdorf. 

Sonntag, Montag und gr a 24., 25. 
und 26, Octbr. findet guideſetzte böhmiſche Tamy- 
MRuftt ftatt, wobei für gute Speifen und Ge- 
+ränte beftens geforgt ift;; hiezu Endet ein 

Nitolaus Hofmann. 

Berantiwortliger Redakteur 


* n 


BA unferenm ingüig 





er Gange Yorberunge, welche an den verk 
un 


+ Hin 






ih dag Hank des Berti 9 
——— und har Ieklgen 
Harichaft frehadfichtt. e un 
Schweinfurt, den 19. Of. 1869, m. 
‚Dr. v, Fabriee mit Fam 3 
berlebten Büttugr 
und Bierbrauer » Jakob Welſcher gemacht werben 
formen, wollen bei Unterzeichnetem, immerhalb;;14. age: 
bei. — der, Nichtberücfichtigung geltend Kun 
Werde...» * | 









t u Guhilnäb 5 Georg. ad im, — 
24 Eimer haltend, iſt ju vetkaufee 
ee 1. Schinidt 





Pegeiland. a 12:9 
Den 9,10, IT, 12% Oftober 1*ımterO, "Den 
14;, 35. 'und’16, Oftober 2° unter 0. its 


Schifffahrts- Madhtichien. bare 
Am 10. DOftober vorbeigefahrei Adam Stein son 
Bamberg mit Ladung Gütern von "Bamberg dad Mäing, 
Franz Mefferfepmitt von Bamberg mit Padung Gütern 
don Mainz nad Bamberg. -— Am 11.Offößer vorbei 
geraßren Georg Benz von Kitzingen mit Ladung Green 
von Mainz nach Regensburg. j 
— — — — · — wen 


Terminkalender. 
Den 25, Oct, : 
IR. Zweiter Ediltetag im Gerncurie; dei Schneibdermeiſters 
Anton Krobf von Würzburg, beim.f. Beirtägrrichte | 
AN, Zwangsverfirüh-des Balthanied zum oeriken Lamm zu 
Nandersader, iin Bemeindehäufe. \ 14 

12 M. Keldgrundhüde-Iwangsverfirih des Joh Ballet!’ von 

Obere ſchenbac/ häfelbit. " 

8 B. . Erier Eoiftätag im Goncarfe des Müllers Unde. Sche 

von Bellingen, beim f. Lba. Karlitadt. 
Tich:, Schwein: und Belrabmarft in Kifingen. 
9 8, Biäubigerladung des Büstners Joh. Baier von Hammel- 
burg, beim f. Loq. Hammelburg, 
FEN Forderungdanmeldung am den Nachlaß der Wilb. Srämer 
Gbeirau'von Ermeröbaufen beim f. Log. Hofheim. j 
10 8, Forberungsanmeldung, an den -Nadjlaft, ver ‚Margar. 
Dieb Wwe. zu. Würzburg, beim, Stabigericht, 
8 B. Deral. ar den Nachlaß der. Nitol. SHÄu, Häderswitfige 
von Köhler, beim f. Log. Volkach. 

IM. Deal. an den Nachlaß bes - Engelbert: Sierlein bon 


Hollftadt, in Ber Blirgermeiftettivohmung. 


ZN. . Jagbverpadtumg zu Dernau. 


Geborne. 
1 Sohn dem Goncipienten "Mag 





Am 16, Dcıbr, 
Bruder. i in 0 +h 220 

Am i7. Detbr. ‚1: Sohn dem Stade @.-Affe.ı Frie⸗ 
drich Scherer. sr Ar ea 





= Yeıforbene. r ui — 
Am 16, Det. Johann. Müller, Korbmader, 739. 


3-M. 19 Z alt: Kath. Rottmann Bw’; 79:I:4:M. 


16 T. alt. 7 — v r 
Am 18. DOct.. Zobenn, Kind, des verleblen Friedr. 
‚Hartmann. ter, 7 M.; Joh. ‚Valentin Garl, Kind 
N Binngieberd Mic. Kreider, 7W.3 7. alt. n 
Aa 20, Ditbr, Katharina, Tochter des derlebten 
Kaglöhners Etuſt Endies von Volkach, 16.Jahre 2 


Tage alt. - 

Fiir die Hinterbliebenen. . 

der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
mwurden uns weiter übergeben : 


Uebertrag Rat. fl. 5 Kr. — Ungenannt 1 fl. LOjfr. 
— Gollefte der Gemeinde Oberndorf 9 fl. 92 


ii. Ann, Golis, — Drud und Verlag der Morich'igen Difizin, rn 


Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 14765—1478, 


Schweinſurler Tagblatt. 





Miltwoch 


Beilage zu Nr. 219. 
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— Beismein, 16. Dit. — — * 
dſchiedel und n a p 
u — * ——— ‚Weizen, Korn 
Samoalz. Eier; junge Hühner ze. gefammmelt, um die 
eintreffenden Pi’ P. ZFeſuiten wicht Hunger zu 
—— we ana 0 He ME 
unbefugte Einfa n zur Unzeige,’ J 
Landgericht ' DafesoR tieg: bieranf ‚jämmtliähe eingefammmelte 
Begenftände ; zum Beften der Urmen Tonfisitren, mas 
allenthalben beifullig vernönnen werden, und veririheilte 
ben Hrn. Pfarrer und deffen Gehilfin zu je SI Strafe 
unb_in bie. often... . 


SEE ee — — — 


— Münden, 14. Obiht. Buch 
das Concit· vom: Se ih ol ma 6 Wochen 
in ben Kuchhandel lam und die Römlinge in große 


brachte, war, dein 
Behbredng der Eilanl 0 ware’ serälfen, Den 
—— — In Würzburg aufjufocbern, das 
zu toiberlegen und jeine Seithümer nathpineifer. 


— Hhölspeiera: un 4 tr Biekbrauer 
Wilho Hölser bon Er in une 30 
YJabren, 27 Abend = mit —** Waſſer 

ten, Bietteſſel uud. te „fu ge 
eh: (Omeien —WR heute Inh AAAEhE 

— In dere Wohnung-pes Kaufmanus Krüger in 
Ber i (Drebenerfrahe, PArr Balanterie: 
bänbler, in der That aber Fabrikant von Feuerwerks⸗ 
Körperm IR, Sam in der Nacht vom Donnerstag ouf 
Feellat Maler ans, Wobei ein Chef der Feuerwerke 
detonirte; glüdlidherweile. vermochte ber’ Bruder des‘ 
Kabtifahten ein paar Pülserfäfler.'mit mehr als 1 
Str. Inkaltı noch rechtzeitig sim: Sicherheit zu bringen 

„bie Feuerwehr „bad Feuer lölchen, ehe es 
€ im — en ala ol 
© ergriff... Der Fabtilant ur} ogen, 
Bruber eat * Ba thanien, J 
falle durch Marke Bramdinunven verlegte Hau 
rin fol bereits geftorben fein. 


— Ein vor Kurzem in Berlin geitorbener Schlädterss 

welter hat u. A. ein Legat von 2000 Thlr. für. feinen 
Hund ausgejett, der ihm einst durch feine Wachiamtleit 
das Leben ‚zehkete, a Meiher, Hätte die Gewohnheit, 
beim ‚Kerzenlicht ſich in Bette liehend in dem) Schlaf zu 
(ejen; dabei war eines Abends das Licht umgejallen und 
hatte das Bett in Brand.gefeht, und nur den Anfiren- 
gungen des Hundes, der burdh fein Gehen und durch 
jein Beihen hab: Zerten den Seren erweckta hatte der 
Meifter. es au danken, daß er nicht erftidte oder verbrannte. 
Der treue Hund ift der Wafchfrau des Werftorbenen in 
Berrftorr gegeben. 


— Bonn, 16. Detbr. Die Witwe Ecrnſt Moriy 
Arndi's iR heute Früh im’Mlter von 84 Jahren ge: 
flo:ben. 

— NReumied, 17, Det. „ Geftern fand zu Schloß 
Mowcthod bei Neurvieh die Verlobung Ihrer Durd- 
laut der Prinzeſſin Eliſabeth zu Wied (geb. 29. Des, 
1848) mit Sr. Hoheltdem Fürften Karl von Rumänien, 
Prinzen von Hohenzollern, flatt. 


om und | 


jap 891 3 
vom 
Ermädtigung erhalten, das ſich 4 gr 
— Rd ae Sb ee erden er ne Pr, 
Brab: j _ aus: , A 
Sie a basjelbe mit 20,006 Br 'y 3 du.) — “ 
Sn Se Wert haben: ne Bipkfmber Eiisehen 
attgefunben, die Hr "Pinkqud Ahıd Arie akeften Gchhdei 
uae — Rräeten Hp Yan yerfäntt 17 77 


— Eine Rebelion frieitien Cparafters wird Kup 


"oısimu 1959 735 i 
—— 12. DOM: Die Ralfirin 
e 


Aal 
IM 


von Mormonenlande,gemelbef;, bie Mäpchen em» 
Döner Reden We — 
Brigham Y⸗ouna s des: Oberpropheten/ ſtehen an ber 
Spitze der Revolte. 7 uf 
— — — —— nn 
Handel und Verkehr. Kari 


",* Course Berit dom ©. Bis 16. Dctbe. 1868. 
Mitgetheiltbon dem Baufhaufe Dr. Albert Wild in Münden, 
Ein Rückblick auf die Heute ſchließende Borſenwoche he 
weißt, daß für bie Speculation der. Ruhezeitpunft einge» 
treten ift. Während vor Beginn ber. verheerenden 186 
Krifis, die Hanije jede noch jo geringfügige, oft apolryphe 
politiſch⸗ginſtige Nenigteit ganz überraſchend zu ihrem 
Vortheil auszubeuten wußle und die Contremine da egen 
im Verlaufe der ſtriſis bei jo aukergewöhnli ‚Ipringene 
ven Goivsrüdfällen über den Trümmern gefällener Hänfer 
iften Triumph feierte, find jet beide Parteien .— in 
Mitte des größten Friedens — einer volltöinmenen. Un« 
ichtüffigteit bei faſt totaler Gejchäfts-Stagnafioit verfallen. 
Die ziemlich güinftigen Parifer Nofirungen Werden durch 
den Stückeüberfluß an allen deutſchen Börfen, durch den 
anhaltenden Geldmangel und namentlich durch die fau⸗ 

altung der Wiener — mehr als paralifirt und fo 

ben fi weder das Geichäft im Allgemeinen noch die 
Eonrje der-Teitenden "Sperulationspapiere. Die Berridia- 
ung der Galamität hängt Kauptfächlich von dem Ban 
die Krifis am fühlbarft getroffenen Wiener Play ab, und 
bevor von dieſer Seite feine Beſſerung erfidilih wird, 
werben ſich Frankfurt und Berlin jedenfolls daffiv ver» 
halten. Seit der Vorwoche find gefallen Grebit FL. 5, 
Staatsbahn fl. 6, Lombarben fl. ", Nat.-Aahl-Achen. 
fl. 5, 1864r 2ooje fl. 1.pr. St. und ‚1860 190, In 
Silderrente wurden Voſten zu 57% — 4% ‚umgeht, 
Papierrente verlor "4%." Junge öftert. Bahnen und Kris 
oritiiten hielten ſich durchwegs gut. 5% Türken wurden 
bis Alta" und 8% Rumänen zu 91% bejafi. Rom 
nette Spanier ingen auf 24” zurllck und erholten fich 
wieder bis 9— 24°/ı%0. Amerik. Fonds, namentlih 
18820 Bonds wurden in Parthien zu 88” dom Marite 
‚genommen.  Stüde zu 100 Doll. fangen an felten zu 
werben und bedingen I—1!% mehr. Won füdd. Fonds 
famen namentlich zur Beahtung "4% bayr. Brämienloofe, 
440’ Raffanter und 414% Bürtlemberg 4 Hyp·⸗ 
Bank⸗Obligalionen blieben offerirt. Von Eiſenbahnactien 
waren bayr. Oſtbahn matter, pfälziſche beliebt und höher, 
Heutige Mittagdeourie: Credit 24414, Staatsbahn 355 Ya, 
Lombarden 24442, Nat.-Bant-Ncien 695, Analobant 244, 
Ftanlob. 97 pr. Stüd, Sifperrente 57% '%, Papierrente 
494". — 18607 Loofe 7744%0, 1864r Loofe fl. 111 
pe St. — Staatab.-Prioritäten 57%, Nudolphb. 76 5 
Ftanz Joſephb. 77%, Unger. Oft. 70%.%. Baher. 
413°% Obl. 95'%, Naffauer 94, Württemb. 92%. Bapr. 


1114⸗ 


aa, ı — un 
me uh Stell held 
om Heron. mar 


— Die Berite über die Weinleſe in der Champagne 


7 — — 14,8 — 6 | a 
mit 


» 
Ser 
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63 belehrt uns hierüber eine Heine ft, die diefer 
lauten ungünftig; fie wird kaum ein Fünftel einer ge» | Tage bei Örlininger in Stuttgart erſchien, betitelt, „Löfs 
wöhnlidhen Leſe ergeben; bie Dusisäs Kol der wor: | Lund's medicini tetiſche Präparate, ein Leitfaden für . 
jährigen faft gleich Pin. ug = ++ Pflillende' Mütter, Bruftleidende und Geneſende.“ Diefe 
nn mn fleine populär gefaßte Broſchüre enthält fehr be 
———Boralesund aus denn Kreife. werthe Verhaltungsmahregein bei heilweifer all 

— Lohr, 18. Det. Der geftern abzuhaltenbe Krä- 


ſchließlich künftlicher Ernährung von Säuglingen; fie 
mermarkt, der ſich in Folge des vorbergebenden Flat: in gebrängter Ueberfichtlihteit, welche Diertmale bei Zus 
großen FFrrqueng "erfreut; 
leider des anhaltenden Regenweiters wegen unterbleiben 


bereitung einer ge erregen = zu 
ittel an die 
und wurde auf nächſten Sonntag. und Montag ver- 


und gibt zugleich den Müttern die d, 
ſich jelbft in zweifelhaften Fällen ein Urtheil zu 
Wh — un; i nrupinbün 
m Durd Entföliefung der 1. Regierung vom14.Dct. 
ugs. if dem IL; Schullehrer G. MWörtner: zu 


Ein Anhang ftellt die praktiſchen Erfolge diefer neuen 
Ernahrungsweiſe in Zuſchrifien und Aeußerungen der 
—— —— en woraus wit 
) nux. herbor wollen; ‚dab dieſe Präparate 
ttelbah das Borrfiden auf den — Be der großen ————— —— 
endienſt daſelt —— worden, und dem Eduls | Fhhng errungen. habe und | im beit: berſch 
ur Schlöt Boa ame etteröbeim, feiner | Dofpitälern, Rinderkeippen; und:ähmlidenn — 
entip d, ber Fr ‚und, Kir gendienſt zu Ehe | Haglichem Gebrauche ſtehen. Wir jehen mit: Vergnügen, 
feld, 2. 9.4. Doienfurt, Übertragen wöiden. dab 34 der neuen —— Diatetit Winttens 
is MC ern mal. Br] r erg mit Erfolg concuarirt und durch reeile Prodiche 
20 ‚Die Liebig: Löflund’ihen, Präparate. — — gegenüber ſich Achtung —**⁊ 
K. Seit dem Erſcheinen der chemiſchen Briefe von ß J 1116 Hr ner v 
Juſtus von Liebig hat wohl kein miljenichaftliches Wert 
mehr cinen.jo dursgreifenden Einfluß geübt auf die Ver: 
“ breitung gemeinnäbiger ; Keuntniſſe im den Naturmwiflen- 
fhaften und auf Mlärung unjerer Anſchauungen über die 


zu. erringen weiß: 
en des täglichen Lebens, bei denen die Chemie ein 

Wort mitzureden bat. In jenen Briefen find haupiſäch⸗ 
lich auch die Refultate der Forſchungen niedergelegt, durch 
welche diefer berübinte Gelehrte auf dem Gebiete der Er: 
nährung in fharffichtigfter Weile die Bahn gebrochen hat. 
Die Liebig'ſchen Ernährungspringivien find heutzutage in 
der Wiſſenſchaft maßgebend geworden, und finden fort: 
während ihre Beftätigung durch die praftiiche Erfahrung. 
Die rationelle Landwirthſchaft bat dur fie eine voll: 
kommene Umgeftaltung erfahren, und neuerdings entſtehen 
große diätetifche Induſtriezweige, die auf diejen Prinzipien 
aufgebaut find und fich einer kaum geabnten Lebensträf- 
tigkeit erfreuen. Wir haben ſchon einmal in diefen Bläts 
tern bei Beiprehung des amerikaniſchen Fleiſch-Extraktes 
geſehen, melde Bedeutung die Diätetit in neuerer Zeit 
mit Recht gewonnen hat, und welchs JIntereſſe für die 
Keuntniß und Berbefferung unjerer Nahrungsmittel über 
all rege zw werden beginnt. Mit allen wirklichen Ber: 
befferungen in dieſer Richtung ift der Name Liebig eng 
verflochten, 

Einen weiteren diätetiihen Induſtriezweig ſehen wir 
unter unjeren Augen in der Stadt Stuttgart aufblühen. 
Wir meinen die Föflund’ichen Präparate, die ſich in we— 
nigen Jahren einen allgemeinen woblbegründeten Ruf ers 
worben haben. 

Herr Yöflund, ein firebfamer junger Chemifer, hatte die 
glũckliche Idee, die Angredienzien der Liebig’ichen Suppe, 
Malz, Weizenmehl und Gali, in einem Nabrungs:Ertraft 
zu vereinigen, deſſen Gebrauch die Aufzichung Meiner 
Kinder ohne Muttermilch erleichtern ſollte. Mer bie 
Wichtigkeit einer rationellen Ernährung des Kindes im 
erjten Lebensjahre zu würdigen verfteht, der weiß ein 
ſolches einfaches Auskunftsmittel wohl zu ſchätzen und in 
der That, der rege, ſtets wachſende Geſchäftsbetrieb zeint 
deutlich, da mit dieler Hindernasrung eine wirkliche Lücke 
ausgefüllt wurde. Gin weiteres Produkt dieler Fabrila— 
tion, das Malz Extrakt, hat zwar jcheinbar eine geringere 
Bedeutung, aber wenn wir jeben, daß ums diefer Name 
aus jeder Zeitung, aus, allen mediciniſchen Blättern ent— 
gegenficht, daß allein in Stuttgart und feiner Umgebung 
ein halbes Dupend-Fabrifen fih) damit befalfen, daß es 
ein ErportArtitel nad Amerifa und andern überfeeiichen 
Ländern zu werden beginnt, fo müſſen wir zugeben, dab Die ni ur in — 120 15 
Anerlennung, mit der jopiele und fo mancherlei Arante von Gin ovales, circa Lörimriges Faß wird zu Taufen 
diefem achten Malz-Epgtralt ſprechen, doch nicht unbegründet. ! geſucht. Yu erfrazen in der Exped. d. BI. 5 














Anfündigungen. 








Zur Feier der Kirchweih deranftaltet der Untere 
zeichnete am ' 
Samftag den 23. Oct. 1.3. Nachmittags und Abends 


Harmoniemuſik, 


dann am 
Sonntag den 24. und Montag den 25..d3. Mus. 


Tanzmuſtkk. 


ausgeführt von einer Abtheilung der rühmlichſt belannten 
Mufit des tgl. bayer. 6. Inf.:Regiments 
au Amberg, wozu freunblichft einladet E : 
9. Hübfam, Gaftwirth 

9 


zu Oberlauringen. 








Löflund's Malz Ertract, 
bei der Pariſer Weltausſtellung preisſgekröut, 
iſt das mwirfiamfte Mittel g’gen Huften, Heiler 
keit, Bruft: und Galdleiden. Zu haben in allen 


Apotheken. 
Ulmer Dombau-Loose 
a 3 kr. 


wieder angefommen und zu haben in der 


Expedition des Tag- und Amtsblattes, 





Gut gebrannter Gyps it fortwährend zu haben bei, 
a Nikol. Schmidt, 
Haus: Nr. 9, 
"Eine große Bartbic Bretter verfdhiedener Länge und" 
Rreite find theilweiſe auch im Ganzen billig zu verfaust 


— Heinrich Hoffriß ir. 


Zimmermeiſter. ı* 





—+1477 — 


Auszablung der Vergütung für Einquartierung 
BR Berpfi ung ?, bayer. Truppen wäh: 
rend des ea gen Lagers wird für das erfte 


d gweite Stadtviertel Termin ouf Donnerftag.den 
21. * bet, “hür: daß be ab vierte Stadtoiertel Ber: 


win auf Freitag den 35, Oftober, jedesmal Bor: 


mittägd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags bon 2 bis |, 


5-Uhr beftimmt. 
‚ Die Auszahlung erfolgt in der alten Stadtkãm⸗ 
merci auf dem Rathhauie. 
Die Duartierbillete find zu: übergeben. 
Schweinfurt, 18. Dftober 1869. 
Der Magiitrat. 
v. Schultes. 


Mbnigt Hariptzolts At ladet zur Stbleripfton auf 


einen ð Bogen Matten gps. zum amtlichen 
BWaaren:Berzeihnik vom Jahr 1865 ein. 

Der Nachtrag toitet IO Sgr. enthält an 600 ende: 
rüftgen in alpgabetifher Ordnung, ſowelt fie. durch ab 
geichlofiene Joil⸗ und Handelsderträge. begrüudet ind. 
Zwed des T aaren Verzeichmſſes ift richtige Auffaffung 
des Holl-Tarifs. 


Zur Vermittlung von Snbfertptionen erbietet ſich Bis; 


zum !B0. Oct. noch i 
Der Handels: & Fabrifratb. 

Ir. Wirfing als Vorſtand. 

Einladung. 

Unterzeichneter ijt auf vielfache Anfrage hin gefonnen, 
in den Testen Tagen Ockobers bis Mitte November 
vier öffentlihe Borträge über nachfolgende wiflen« 
ſchaftliche und Ajthetiiche Themata zu halten. 

I. Menſch und Affe mit Demonftrationen. 

I. Das landſchaftliche Auge und das muſilaliſche Ohr. 

II. Der Größenwahn. Manie des grandeuts. 

IV. Ueber Ertältungstrantheiten. 

Finzeichnungsliſte liegt bei Heren Vollich — Exvbed. 
des Tagblatles — auf, mo Karten für 4 Vorträge zu 
1 5. 12 fr. und Familienkarten zu 2 fl. 12 tr. entgegen« 
genommen werden fönneı. 

Dr. Joh. Aug. Schilling. 
BE Zur Beachtung. "BE 


Wir finden uns veranlaßt, unjern verehrlihen 


Abonnenten befannt zu geben, dab es Manden | 


miht wundern darf, wenn der Herr Sohn, Lehr: 
ling oder wer font das Tagblatt abholt, ſehr jpät 
nah Haufe kommt, indem wir diejenigen, die fid 
ſtets ungezogen an unferem Schalter benehmen und 
durch Scandal, Schlägerei, Beleidigung Erwachſener 
und Kinder auszeichnen, bis zuleßt warten laffen, 
da wir der täglicher Ungezogenheiten endlich: müde 
fd. — 
Zugleich warnen wir nor Beldädigung 
unjerer Wände und unjerer Placattafel, welch 
leßtere häufig durch Abreißen der Anzeigen zerſtört 
wird und werden Zuwiderhandelnde auf Grund 
bes Pol.Straf⸗Gefetzbuches Art. 68 befangen. “ 
Jenen aber jind wir dankbar, die uns die Ur— 
beber ſolcher Ungezogenheiten zur Anzeige bringen. 
Expedition des Tagblattes. 





u Lobſe zur Miinchener Lofal- 


Induftrie-Ausitellung A 30 Er. (3Zieb: 
ung 28. Dftober) find nur noch 
heute zu baben in der 

Grpedition des Tagblattes. 


















Rleiderfioffe 
in reiher Auswahl empfiehlt: 
F. Gullmann. 





Fa ge" 
Neue Badifhe Landeszeitung 


(Mannheimer Anzeiger) 
ericheint täglich 2mal im einer Muflage "von ca, ‚7000 
Gremplarem Die zablreihen Anzeigen der Zeitung lieſern 
h ich den 6 ihrer Verbreitung. Trotz dieſer großen 
Abreitüng Wird die Ifpaltige Vetitzeile nur mit!3 fr. 
gl. 1 Sgr. berechnet und bei Wiederholung fogar noch 
Rabatt ganagrt. = 7 
Feiner Melis in Pepier 20 fl., Raffinat 
30. fl. mi La. ‚bei gröheıen s 
titätenl. ISA KASMTD 


"A. Wüstenfeld & Co. 
Behr wichtig 


Jr 
Unterleib = Brudjleidende. 
Der Unterzeichnete befigt für die verfchiedenen 
Bruchleiden Brudbänder, durch deren Unwend: 
ung jelbit die Alteften Brüche in weitaus 
den meiſten Faͤllen vollſtãnudig peheilt werden, 
was durch eine Menne von Zeugniffen amd Dank: 
ſchreiben aus allen und jeden Ständen beftätiat 
if, Genen frankirte Sinfendung von 7 fr. an 
Poſtmarken werden genaue Gebrauchſanweiſungen 
nebſt vorzüglichen Zeugniſſen in verichloffenen 
Couverts gratis und france verſandt. Man wende 
fih an den Erfinder: Gottlieb Sturjen: 
enger in Herisau, Kt. Appenzell, Sgutiz. 





In der Morich'ſchen Buchdruderei ift zu haben: ' 
Ankunft und Abgang 
der Bahnzüge in Schweinfurt vom 15. Oft. 1869 an 
Aufiluß der 9 ' 
nal L. u 
hier und in der — a 
* Preis iin F 
Epileptische Krämpfe ala 
Speeialarzt für Epilepsie Dr. ©, Killisch & 
lin,- jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärti 
Irieflieh.-—- Sehor über 100 geheilt. 


Soda: und Selterferwaffer zu Ir. per Me 
ſtets frisch zu Haben in der * 
— DRITT Abdlerdbotbe 

Ein Kogis in Mitte der Stadt mit 4 ineinande 
gebenden heizbaren und rimem- unheizbaren Zimmer, id 
Kar, Speifefiunmer, Waffe Meller, EM umlt 
keiten, Wafjerleitungseintichtung lann ſtündlich eingeſehen 
und vermiethet werden; zu erfragen im der Gede ‚Dis Al 

Gine Feuerwerkftätte in zu vermietben ; and ift 
daſelbſt emo Herbſtkanone zu verkaufen, Wo? faat 
die Erpedition, 


J 
| 





“ £ 3 u ıP © v J 
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: |eeifer Kaheodeit von Tuch & 5 
für Herren & Damen. Is 


Einen sehr perchrlichen hiefigen wie anfmärtigen Publihim mache: ih die ergebene er — 
daß ich mich enſſchioſfen habe mein ganzes Waarenlager vollſtändig zu räumen, und habe ich ‘Take 
Ausverlaufe ausge auöteleht Mein Lager bietet bei. jolider und. auter Oualität 28 = 

fe Herten und Damen, ebertto M eine reiche Auswahl von Kleiderſloffen billiger Art; : ſawie 
auch in das Haushallungsfach einichlagenden Artifeln in allen möglichiten Sorten beſtens vertreten. 


7 F 4 einen ra Bhutan re ayggoisten, werden jammtlidhe Waaren unter = 








r illi — —— IeBempeHe het RER 
ui) bei Abna * And und »arüber cine ,beiondere Berg „von rozeni. 
ã sleien ift Gelegenheit heboten ſich gut und billig zu Hate —* —R8 Fade ia. u 
5 Rabatt ‚gewährt. ———— it 
a 





Chr. Fr. Dressler am Mar, | 


— — Bi zuge) ee Preise — * 
— STK za — — Damenzeitung ⸗ 


Zu 2 * 
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ae Bucbänndiuugen tl Fustäsmter lab am 


DIE BIENE. 


Neneste und Lill igste Berbuer ; 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


‚ enthaltenen Abbildungen. 






Preisgefrönt in Paris 1867. 


Ncmh balte es für meine Wrlicht, Nedem, der mit 
bartnäd —— 
igteit —— iſt, den G. A. W ayer 


Fr fr das ganze Deertefjahe zur LO Ser. 


pkactischen Bedürfnisse im Auge — 
di „Biene” zit Sammelfleiss, ‚Sorgfalt 1m 









* 
5 
3 
9 
Bei 
2: Fläfdıhen, * id von Herrn Kaufmann | = Un Fl Allen zus anımen. was die Mode in Gebiete 
= Lindmer in Bretten getauft babe, gänzlich berges I= der / Bu te und «der weit m n Handarbeit für 
Zhitellt worden kim, mas id der Wahrheit amp — ve ütige, wirtbuchattlie Frauen uud Töchter 
er er) und Gutes hrisset: er Hauptblatte jährlich 
Abezeuge. Bitte dieles veröffentlichen zu Taflen. = a7 #00 x: —— Abbildungen ·loc· gees···ten 
2 ea ern (Baden), 25. März 1869, E I und Kinder- Harderolw; Leibwäsche und 
Ya. Grund en. Delonom. — reinerensten Handarl-iten, im den Supple- 
r ten die betrefl Schni !tmuster mit dass)ig ‚her 
en | A ge 
h * ich — Alles seibst anzufertigen un 
5 —*8 ka de Ersparueme 2 
= Vor Fal chung und Nachahmung geſichert durch |. 
* * Die erste Nunmier des nenen «V,, „Tahrgeitge Ta 
"=, Eäpmarte laut RR, Patent vom 7, Deybr. IS gratis durch alle Buchluamllsı en und Postanntallie 
Fa 1858 4 1301645. a wu Lezieseg, 
K 


er 
Auf die berannabente Weinleſe empfichlt ſich mit verihiedenen 


Feuerwerks-Gegenſtänden, 


oorzũglich gute che, Shwärmer, Raketen, römiſche Lichter mit farbigen Kugeln, 
Piftolenfhwärmer u. 1. ie. au billinen Preiien, 


Bargarctlin Schreiber, vormals: Christina Fuss, 


wohnhaft am Nigerdbrunnen. 






DEE BEE u wu un 
Ein idon vor längerer Zeit Lienen geklichmeß wor: Zu ‚verfaufen DsNte. 163 1 Flaſchente ller, 
temonnaie mit Inhalt kann gegen Einrdungdgebühr | 6-8 oie MWeinfäffer, 1 runder Tich x. xc 


abgeholt werben bei En volitänd iges Magdbett wi wird zu kaufen gejudit. 
4shro, Blaier ir. 
Ver. — Medakteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Beriag der, Morihigen Offizin, 












Näh. in der Erped. 
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x. Od — B 
Hchweinfurl bläll 
Schweinfurter KCagblall 
— —— mn me en - * 
Nr 250. | NE... „Mommerflag. den 21. Oftober te vo 
* Beftelungen af das Tagblatt 7 
pro Oltober mit Dezember werden Iuhia beſchloſſen, and dern allgemeinen deutjchen Sängers 
Kunde audjutreten. 
Chronalogifche Tafel. K'gegeitiwärtin In preikifchen Etante 592, don denen 
Ben Ar; Dusber 180%. , Serichladl bek Trafalgar, Nelfon’s Tod * ohme jede Entſchadigung für ihre dem Staate zu 
Dee ee Pr —— J. ſſeſſot⸗ it la 13 
Belegraphifche Depeſchen. a ha a ramen ſchon jeit länger a 
fenei Rettet begonnen Wis A laminos nach der | tefenrapbirt: Heute fand im der Ebene von Weitoß eine 
Eapitutation die Stadt then wollte, würden die Trup · 5 — dir der Kaiferin der Franzoſen flatt. Eime 
Gt. 3) | Wetier Hegünfligten Schaufpirle bei Die Katferin 
* Münden, 20. Det. Heute, wo alle wahren | trefflich im Serie gelegt war. Wbend# iDar Aumina · 
—— neuem jhmıren Same aufgerufen wer» dr und Feuerwert. Jedes Belt‘ dieſes Bagerd' von 


ula Urſuls. 1869 

haben im einer zu Monflänz aßgehaltenen FHauptoerlaniits 
fortwährend eritgegengenommen. —— —— 
leiſſenden Dienſte find, Bon denſelben haben 8, darunter 
Madrid As Odbr Die Juſurreltion Hat’ im — Aus’ Konftanfiinoyel wird vom 16.Detbr 
den mit awehrfalven empfangen, Der Kampf’ damert | nngehewere Menſchenmenge wohnte dieſent von dem 
Bermifdtes. fhaft erhöhte ‘den Glan diefed Pte, meldete vor: 

den, iſt einer der erflen und ebelften Bürger Dettich 30,000 Mann war beleuchtet. 


fande, ein eerführer der Kämpfer für Wahrheit, Frei — — — — — 
—* und nor eine langjährige Sierde unierer Kammer Handel und Verkehr. a 


der Abgeorbmeten, ein hervorragender Gelehrter und j & 

—— ein Eyrenmann ——— Mitte ger | 0-7, — ——— —— 
fh eden. Hr. Dr. Kari Brater farb babier beute ge De —330 Veen 
Nacht 3 Uhr mad drei ſchweren Tagen. Hr. Karl Bbonwementi«. und Preiläkten a Tea oın 


Broter, geboren 1819 in Anebab, Aubirte in Erlangen, Berfonen ‚belt, und- hie Einnahme betcug: 23, 3A14e 
Heidelberg umd Würzburg, arbeitete Seit 1841 im ber * Da ib. auf ungelähr.nie Hälkte 


i 5338 Proris, wurde Ende 1847 ind bayeriice dieser ‚Summe berechnen dürften, ſo eraibt na 


Alginifterium berufen, 1848 in Nörblingen zum E bed all a 
rectet. Bürgermeifter erwählt, leate jebob ſchon 150 len A pr gemein? (RrulD) | 


dieſes Amt nieder, um fi ganz dem Volke zu widmen,‘ * 
begründete nun die Blätter für adminiſtt ative Proris Pe en len u. —— 


in Bayern, betheilizte ſich ſeit 1856 in Münden an —8 
ne f g—Neumartt— Regensburg zuerſt in Angriff genommen. 
der Redallion des von Blunticli herausgegebenen — Ganton Sreiburger-A091s: ——— 


Deurigen Staatewörterbudes, für welches er viele * — = ö v 
fängende Art.E.i fchrieb, rief 1858 die Zeitihrift für 2305 3078 "DB — ————— —33 
eſchgebungs · und Berwallungsreform und pater bie 5049 51485266 5568 5653 5769 6496 6668 7346 
Wochenſchrift der beyer. Fortichrittspartei ins Leben 7389 7393 7505 
und gab seiner literariſchen Oppeſilion gegen das * 
Minifterium Reigeisberg biſonders in der Aufſehen er: 
regenden Schrift: Regierung und Volleverttetung in 
Bayern (Mörblingen 1858) Ausbruck; wurde hierauf 
in Nürnberg von ber vereinigten liberalen umd demo: 
fratifchen Partei in die Kammer grwählt, ber er fett: 
bem angehörte, half 1859 den Nationalverrin ftiften, 
gründete zu aleiher Zeit in München die Suddeutſche 
Zeitung (1862 nad Frankfurt a. M. verlegt), entwarf 
1863, nad Aufldiuna der Abgrortneten:Kammer, Das 
Wiblprogramm ber bayer, Fortichrittäpartei, ward in 
Nümberg abermals gewählt umd befand fih 1863 
unter yes Landtagtmitgliedern, welde die deutiche 
Abgeor eg vom 21. Dezember nad 
Frankfurt beriefen. war Mitglied vieler Ausfchüfe 
* —— —* —— rar * 
er bie wichtigſten geſetzgeberi rbeiten Gtoßee 
für das Vaterland. — Bir behalten uns vor, über 
unferen großen pr einen ausführliceren Nek:olcg 
nachzubringen; heute aber an feinem Sterbebette wollen 
wir noch ber Ueberzeugung Ausdrud geben, daß, wenn 
auch fein Körper zu Grabe getragen wird, doch fein 
Geift lebendig im feinen Freunden und Gefinnun , 
offen fortwi:ten und al’ Dat, mozuer, der Ed lſten 
ner, für das Vaterland den Keim gelegt, zur ihön« 
fen Entfaltung bringen wird. 








Fokales und aus dem Kreife. 


— (Mus der Magiftrais-Sigung vom 19. Ortbr.) 
Non einer fithographirten Regierungs-Entſchließung, die 
Kontrole der Mobittart:reuerderficherungent betr., wird 
Kenenih aenommen. — Auf eine Anfrage der, t. Regie: 
rung dom 16. Oct. wird berichtet, daß in. hiefiger Stadt 
die Aufftellung weiterer Agenten für Auswanderungs⸗ 
Geſchafte al$ ein Bedürfniß nicht anertannt, werden Iantt. 
— ine im Mimtitertalblatt für Kirchen: und Schulan⸗ 
gelegenheiten enthaltene Miniflerialentichliegung vom 11. 
Oct, „die Eijenbahnarbeiten an Sonn» und Feiertagen, 
betr.”, ſoll auch als Richtichnur bei u re | ftädt. 
Bauarbeiten dienen. — Eine Miniſteridl-Entſchließung 
und eine Entſchließung fol. Regierung von Unterfranten, 
vom 16. Oct., die Gemeindewahlen betr., wird befannt 
gegeben. Weiter theilt der Magiftratsvorftand mit, daf 
die niedergefehte Commiſſion die Prüfung der @emeinde« 
Wahlliſten beendigt habe, und daß ſich die Zahl der Wahlbe ⸗ 
rehtigten in hiefiger Stadt vorbehaltlich des Mbftriches 
und etwaiger Rellamationen auf 1200. beläuft, wovon 
1000 das Bürgerredit auf Grund des Art. 201 ber Ge⸗ 


meindeordnung fraft des Geſehes 200 foldes auf Grund 
— 2 eig bet. — Sind iberin 
Rimmenden Beichluß des —2 und ber Gemeinde · 


— — — — — — —— — — — — — — —— 





— — 


jr 


bedollmachtigten tom‘ 22. un» 38 Din mi Sein i 


„daß bon der burd Art. .-189 Abf.-2 "der. ein 
nung dem Magiftrate und den Gemeindebedollmächtigten 
eingeräumten Befugnik, die hieſige Stadt für die Ge 
mei in irle ab; ] \ 
Wahlbezirte eine beftimmte Anzahl Gemeindebevollmächtigs 
ter wählen zu laffen, fein Gebrauch zu machen, fondern 


die ganze Stadt al3 ein: Wahlbezirk zusbehandeln ſei“ 
von-der im Urt, 189 Nbj-.S eingen. 


zäumten Befugnis Gebrauch zu machen. und. zur Er 
leichterung, und Ablürzung der exriten Wahlhandlung die 
Wahl in mehreren 2olalitäten anzuordnen, Auf Grund 
dieſes Beſchluſſes wird in heutiger Situng. beflimmt, die 
Etadt wieberindiejenigen 3 Abteilungen zu zerlegen, wie 
foldhebeidenlepten Landtagswahlen abgeiheilt war, nämlich: 
1. Abth. Hsa.Nt. 1 mit 318 alt, 4 mit 325 neu, 

em. 319 :,.09:. 3260 682 
gu w -:810....879 ,.663: „075 u 
Jeder Wahlberechtigte hat daher feinen Wahlzettel in, dem 
Wahllofale derjenigen Abtheilung abzuholen uud. ausge · 
füllt dort wieder Ir übergeben, im welchen die Nummer 
feiner Wohnung fällt, dagegen. hat jeder Wahlzetiel 24 
Namen zu enthalten,. bei deren. Auswahl der Wähler je⸗ 
doch nicht an eine: beſtimmie Abtheilung., gebunden iſt, 
welche vielmehr.aus der ganzer Stadt..bejiehungsiweije 
aus der die ganze Stadt umfafjenden Life der wählbaren 
Gemeindebürger ausgerählt werden lönnen. — Als Wahl« 
commiljär für die 1. Abtheilung wird Herr rehisk. Rath 
Müller, für die 2. Hert Oberförfter Geplein, für. die 3. 
Herr Stadtbaurath Müller beitimmt. Als Wahllotale 
jollen dienen für die A. Abtheilung das Sitzungszimmer, 
für die 2. der untere Rathhausjaal, für die 3. das Bür 
reau des Bauamis. Die Wahlausſchüſſe ſelbſt find nach 
den Beflimmiingen der Gemeindeordnung Art. 178 Ubf. 4 
am MWahltage jelbft durch die Wähler aus ihrer Mitte 
zu beſtimmen und beftehen aus 5 Mitgliedern. Borftand 
des Hauptwahlausihuffes, am welchen die einzelnen Wahle 
ausſchuſſe nad Abſchluß des Wahlprototolls die ſammt⸗ 
lichen Berhandlungen abzugeben haben; ıft nach Art: 189 jder 
Gen. Orb. der Bürgermeifteroderdervon ihm ernannte Wahl: 
commiſſar. Magiftratsvorftanderllärt, daß erbieiömgefeßlich 
ugewieſene Funktion übernehmen werde und nur Hır den 
Fat feiner undorhergejehenen Verhinderung den Borftand 
des Gemeindecollegiums, Hrn. Rehtsanwalt Harimann ala 
Wahlconmiffär für den Hauptwahlausſchuß beitimmt habe. 
Da nah der angezogenen Geſetzſtelle der Hauptwahl⸗ 
Ausfhuß ans ſechs weiteren von den Gemeindebevoil⸗ 
mädtigten zu mählenden ſtimmberechtigten Gemeindebür: 


gern zu beftehen hat, fo foll das Collegium der Gemeinder | 


bevollmädtigten erfucht werden, die ſechs Gemeindebürger 
zu wählen ımd befarmt zu geben. Die Wahl foll am 8. 
November beginnen, und einfhlüßfih der Wahl der Magift: 
ratöräthe in unmitielsbarer Aufeinanderfolge beendet werden. 
— Der Drud der Wählerliſte wird beantragt und ge 
nehmigt. (Schluß folgt.) 

— Nachdem «3 gellern kurz geregnet Batte, wurden 
wir heute früh durch Dichten Mebel überrafcht, der aber 
bald mieder der Sonne meiden mußte, Heute früh 7 
Uhr I Grad über O, Oft; Barometer noch mehr gejtiegen 
Gegen Mittag wieder Weit, Himmel bewöltt, 

— Hr. Mufitoireftor Schüblet in Kigingen, von 
beffen Ueberfiedelung bieher kürzlid bie Rede war, ifl 
plögli erkrankt. 

— EShmeinfurt Für die nähft bevorfiehenbe 
Landtagewahl ift auch Schweinfurt wieder ald Wahl- 
ort beftionmt. Die beid.r legten Wahl bier gewählt haben: 
den Wahlmänner aus den Lındgerichtöbezirten Baunach, 
Eltmann, Grroljhofen und Hakfurt wählen hier nicht 
wieber mit, foudern find dem men gebildeten Mahl: 
bezlike. Haßfurt zugetbeilt ; dagegen ackören jetzt die 
Sandgeriisbezirte Königehofen und Münmerftadt Cbei 
der. legten Wahl bii Neufladt a. d. &.), daun Vollach 
(gulsgt bei Rikingen) zu bieligem Wahlbesiute. — Dieier 
bat 116,197 Eeılen uud da nad dem Mahlzeicpe vom 


zutheilen und in jedem |: 


beabſichtigten Verlegung der 





Ay 
tr 
orbnete dabier zu wählen. 


- angebören 

der Geſammtzahl ſind 40 aus Unter, 2.aud Mittel, I 
aus Oberfranken umd 9 aus der Oberpfalz; 11 Präparems 
den find Lehrersiöpne. — Die Welnlefe degiünt ih vielem 
' Gemeinden. der Ir. end. ‚noch ‚im ‚Laufe diefer Woche ;; 
in den übrigen fo He Anfangs der nächften Mode be⸗ 
ginnen. Man veripricht fih immerhin einen guten, trink 
baren Moft und in iwantität ziemlich viel, 

— Neuftadt. Da das neulich bereits mitgeihrilte 
Vorhaben bes proteſt. Buchhändlers Kellner ju Würz 
burg, bier ein jcquitiſch⸗klerikales Tagblatt zu begrün« 
ben, bei noch nicht ausreichender Unterſtutzung ber kath. 
Plarrämter erſt ſpäter verwirklicht: werden. kann, fo 
bat Baron Brenten in feinem Schlofle zu Bad⸗Reuhaus 
dem Drudereibefiger Rath, Grrausgeber des „Rıfinger 
Tagblattes”, ein Lokal zut Errichtung einer Druderei 
unentgeltlich zur Ber fügung-geflellt; um das 
Erſcheinen eines klerilab⸗ jeſuitiſch gefärbten Amteblattes 
für die Rhönbezirke zu, ermöglichen. 

— Hammelburg, 19. Oct. Der Begiun der Weins 
leſe ift- für hieſige Stadt auf kommenden Montag den 
25. d&. feſtgeſezt. Die. Witterung der letzten Wochen 

t für das ge; Reifen der Trauben ſehr gie 

ig N und wird bie Qualität gewiß bem 1858 —* 
fonımen, in den beſſeten Lagen, beſonderz in jenen, d 
nicht duch Windgelitten haben, ſolchen jogae. noch übertreffen. 
Das, Renomee, weldes die Saalweine aud) wieder im 
vorigen Jahre. durch ihre Vorzüglichkeit, gegenüber den 
Maimveinen errungen, wird gewig nicht verfehlen, ſchon 
im Herbfle viele recht Käufer anzuloden. , + 

— Hammelburg, 17. Od. Heute Naht verſchied 
‚ plöglih. der . Oberförfter Dull. Die Familie verliert 

in dem Verblichenen einen zärtlicen beforgtenff@atten 
und Bater, — der Staat einen pflichtgetreuen, ſtreng⸗ 


rechtlichen und lopalen Beamten — und jeder ihm. näher 
Geſtandene einen redlichen aufopfernden Freund. Möge 


die Erde dem Edlen leicht ſein! 
— In Aſchaffenburg cirkuliren Gerüchte von der 
Sorfilehranftalt nad Münden 

und Bereinigung. derfelben mit dem Polytechnilum. 
— Aidaffenburg, 16. Dit... (Deffentlihe Sig: 
ung bes Igl. Appellationsger ichts dahler.) Durch Er⸗ 


‚ tenntniß des Bezirkögerichts Nruftabt wurde der Sqhnei ⸗ 


ber Johann. Kiejel voa Rüdlingen wegen Vergehens der 
twiderredtlihen Dinwegnahme eigener Sachen zu. AL 
Tagen Gefängnik verurtheilt,, wogegen er Berufung 


 anmelbete, melde jedoch als unbegründet —*— 


wurde. - 8.) 
Seine Majeſtät der Rönig haben gemäß 8 23 Titel 
der Berfafjungsurfunde befcploffen und Drordnet, 
daß die Wahlen der Abgeordneten zum dtage 

dem Belege vom 4. Juni 1848 unverzüglid eröffnet, 
die Wahlen felbi nad Mt. 15 dieſes Geſehes 1) für 
die Urwahlen am 16. Novemb:r d. J, 2) für bie 
Wahlen der Abgeoroneten am 25. November d. 8, 
borgenommen, die Ergebniffe aber bis zum 6. Degember 
de. 8. in Vorlage gebradt werden. Seine Majeftät 
der König erwarten hiebei von allen Brhöcden getviflen- 
bafte Erfüllung ihrer beſchworenen Pilihten, Litung 
der Wahlverbanblungen mit rüdfihtslofer Unbefangen: 
beit, Beihirmung der Freiheit der MWahlfimmen. vor 
Einihüterung oder Beſtechung und pflichimäßige Ent 
haltung vom jeder Belhränfung der Mablfreiheit, — — 
Da, auf 31,500, Seelen Ein Abgeordneter trifft und 
die Seelenzahlde# Königreihs nach ver Umonszählung pom 
| Jahre 1867 4,824,421 betcägt, fo fin) 154 Landtags 


a. Aa. nf h 
Jquni 1548 auf: 31,500: Serlen ein Abgeorbneter 
4J ni —— Oder -anmähernd 4 Abgre 





— 
— 


vingen folgendermaßen vertbeilm: Oberbayern 26, 
Niederbayern 19, Pfalz 20, Oberpfalz und Regensburg 
16, DOberfranten 17, Mitelfranten, 18, 


und Aſchaffenbutg 19, Schwaben und J 


Unterfranten und Aſchaffenburg iſt in 6Wahlbezirte 
getheilt, namlich I. —————— Siadi Aſchaff nburg, 
Saudgerichte Alzenau, Amorbach, Aihoffenburg mit.der- 
Gemeinde Damm, Klingenberg; Miltenberg, 
und Sähölkiippem wählen 3 Wbgeorbnere, IL, Lohr: 
Landgeridhte Arnftein; Gemünden, Ham rl« 
ftadt, Lohr, Rothenbuch und Rothenteld wählen 3 Abe 
atotdnete‘ III. Würgburar Stadt Würzburg, Laudae- 
richte Aub, Dettelbah, Kigingen, Marltbreit, Maikt- 
Heidenfeld, Ochſenfurt, Staptprogelten, "Mürgbute IM. 
und Würzburg riM.mwählend Abgeordnete; IV. Schwein 
furt: Stadt Schweinfutt, Landgerichte Ebern, Hofheim, 
Königshofen, Munner ſtadt, Schweinfurt, Volta, Wie ſen⸗ 
theid und Wernech wählen 4 Abgeordnete; V. Reuſtadt 
alS.: Landaetichte Biihofsheim, Brücdenau, Euerdorf, 
Kıflingen, Mellrichſſtadt und Neuftadt wählen 2 Abge- 
ordnete; VI. Haßfurt: Landgerihte Baunach, Eltmann, 
Gerolzhofen und Hakfurt wählen 2 Abgeoronete, 


Ankündigungen. 


Wertben Verwandten und Freun—⸗ 
\ den bringen wir andurd die betrfibende 
4 Nachridt, daß unfer innigitgeliebter 
2 Bruder und Schmwaner 


Triedrid; Grünewald 


nah. kaum achttägiger Krankheit zu 
Areniyork am 21. Auguſt ds. Is. fein 
ee oles Veben endete. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Chr. Reuter, Lehrer, Schwager, 





Sophie Reuter, act. Grünewald, MW, |. 


Stweiter des Verlebten. 
pe > Ge Te Te | ) Gr Ge Gr Gr Ge 


Todes-Anzeige. 
V Werthen Verwandten, Freunden und 
f Nachbarn widmen wir, und zwar nur 
auf diefem Wege, die traurize Nachricht, 
daß unfer liches Kind 





Ehriftoph 
RL in dem zarten Alter von 19 Molteh'Sonft 
Da in dem Herrn entichlafen if. "9 N 
Beikeid bitten ati 


ie trauernden Eltern 
Leonhard Merz, 
Babette Merz, sch. Englert. 
Die Beerdigung findet am Samftag jrüh 8 Uhr ftatt. 
Eine freundliche Wohuumg in der Nite vom Miühl- 
thor mird geſucht. Naheres bei Daniel Kritzner. 
— Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Wallzimmerchen 
zu vermiethen. 
Fine gute Serbftfuffe ii zu verkaufen dur 
=... — Arndreas Popp, Hadernafir. 
Ein noch ganz meuer eiſerner Ofen neuefler Facon 
it in Gochsheim Hs.Nr. 89 billig zu verkaufen. 
Der Ertrag von 2 Acker Weinberg, der eine an 
Sand näsit der Wafjerleitung, der: andere am der 
untern Außern Mainleite neben Heren Fens Sattler 
gelegen, wird morgen Freitag Nadmittag 1 
Uhr öffentlich an Ort und Stelle verftriden, wozu 
Yiebhaber freundlichit "eingeladen werden. — Die Ver: 
fteigerung beginnt am Sand. 





421 ki 


1491 
Mbgrorbnete zu mählım, die ſich auf bie einzelnen Pro 1 . 


ernburg' 


Dankfagung... 


> __ Für die Kebevolle Theilmabme bei ber 
r H at ſeres num im Gott rubenden 
inbis 


Joh. "Valentin Carl 


fagen wir Verwandten fowie der werthen 
rg unjeın innigſten Dant. 


nernden Eltern: 

7 Michael Dreidjer nein Frau. 
Bürger-Verein. ., 

Morgen ra A ee I. Its. 
außerordentliche hi 

Bereinsverfanmlung 


im Saale der Belfdiner’fdjien Brauerei. 
1) Berichterjtattung über die am 17. de. Mis. in 
Würzburg ſtatigehabte ſtreisberſammlung. 
2) Beiprehung über die bevorſtehende Landtagswahl. 
Sdweinfurt, am 21. Oct. 1869. 

Mamens des Ausſchuſſes: 
re a a age Throne. 
"Auf Antrag des eingewielenen Glaͤubigers verſteigere 
ich am 








— den 22. DE. Mis. 
achm. 2 Uhr 
in meiner Amtskanzlei dabier den Ertrag des Weinbergs 
PL-Nr. 2422 in der unteren Mainleithe zu 54 Dezim. 
in der Steuergemeinde Schweinfurt gegen Baarzablung. 
Schweinfurt den 20. Ottbr. 1869. 
Förfter, k. Notar. 


Hekannimahung. 


Der Arufteiner Markt wird am 
24. Oetober abgehalten. 
Stadimagiftrat Arnftein, 
zz Leußer, Bürgermeifter. 
Einladung zur Kirchweib. 
Nächſten Sonntag und Montag den 24. und 25,198. 
findet in Thomashof das Ktrirchweihfeſt ftatt, 
und lade ich zu zablreihem Beſuche mit dem Bemerken 
ein, daß id durch Verabreichung guter Speiſen und 
Getränke meine Säfte wie immer zufrieden zu ftellen 


bemũht fein werde, 
= Kirdiner, Gaſtwirth. 





Große Auswahl Bir 
warmen Winterjoppen 


für Frauen 
Stück zu 3-fl. 
Wiedertechäuft erhalten 10° ron. Ken 
3. Cotthold, 
nn Peterögafle Nr. 455. 
‚Gefunden wurde ein Hängſchloß, «in Beutelchen 
mit ‚ein paar Kremer Geid, eines Gigarrenipike, 
verſchiedene —— — AR. 
Die Trauben von einen Weihberg in der Heerdk: 
gaſſe und einem folhen in der Mainleite find zu 
verkaufen. äh. im det Exped, 


mb ulm FE TeL: ee Bo PET BpT u Fra 1 


= ji) = 


Widmegpiermirgareßrten Bullddum die ergebenfte.Anyeis‘, daß, wie Im vorigen Jahre audi während Be 
diesjährigen Wehnlefe wit einer tiber Huswahl von ’ ’ " } 


Feuerwerks-Gegenständen 


an ders Glaſer ſchen Bierbramerei vor dem Müplthore von Sonntag an in eier Bude aufgeſtelll hab 


und empfehle‘ mic Heneigtent Zuſpruch. 4 
is ze @. Hüberlein, Künſtfeuerwerker 
Beßkanntmachung. 


Zu olge Mag ſtrate beichluſſes vom 19. l. Mis. wird bekannt gegeben, dab Der Beginn Der Weinlefe 
für alle Lagen auf 4 be 
Montag den 23. Detober I, Js. „ 
feftgejegt wurde, und werden Hiebei folgende Anordnungen zur genaueſten Veachtung in Grinnerung gebracht z' 
_ 1) da8 frühere Vejen ift unterlagt und_hat eine Geldftrafe bis zu 10 fl. zur Wolge. 
",2) die jun obern Wlaiufeite fahrende; Inhewerke haben ſi d leer dur den obern Deäinleitenweg - ji hal⸗ 
tem, um auf dieie Weife das“ Zufanimientreffen von Fuhrwerken iin Hobhlweg ju vermeiden, 
353) kein beſer ift nach hieſiger Obſervanz berechtigt, mehr ais 5—6 Trauben von gewöhnlicher Größe und 
21» Sorte au verlangen, . Bra 
4) die Verbote des Schießens und Nbbrenuend von Feuerwerk aller Art auf den Fah ſtraßen ünd befebten 
Degen, und in der Nähe der Stadt, jomie im Juneru derfelben, ſowie des ſchnellen Fahrens durch die 
Thore werden nachdrücklichſt erinnert, und wird bemerft, daß wırs Anlaf des bereits im vorigen Fahre 
vunberöffentlickten ‚und uuten folgenden Schreibens des k. Oberpoft- ‚und Bahnamts Würzburg vom 28, 
Oktober 1868, entipredende Vorfehrungen getroffen wurden und Zuwiederhandlungen eine Gelöftrafe 
bis zu 25 fl. o’er Arreit bis zu 8 Tagen, ſowie nach Umftinden Weznahme der Feuergewehre zu ges 
märtigen haben. ⸗2 msn os - — — 
Schweinfurt, den 19, October 1866. 








— — 
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er Der Magiſtrat. u 

v. Schultes. * 

Abdrud. a, Wü y*ura, ben 28. Deobet 1368. > 
ı 2 Das | ” 
Aöniglich Bayerifche Oberpoft- und Bahnamt % 

vor; M 

ni gr. „Unterfranfteit und: Aſcha ffenburg 2) 
’:, ; ar z > an bei 1 —W —5 
Stadtmagiſtrat Schweinfurt. * 


Vorfall bei Güterzug 94 am 5. d. Mis bitr. a 

In diefem Jahre Fand bekanntlich) die Leſe der ſog. Mainleile zwiſch u Schweinfurt und -Schonungen 
am 5. und 6, db, Mts. fait; 

Das Schießen währte fait ununterbroden den ganzen Tag und wurde dasfelbe namentlih bei dem 
jebesmaligen Vorüberfahren eines Zuges bedeutend verftärkt. 

Bei: dieſer Belegenbeit wurden nun am 5. ds. Mis. auf dieler Strecke auf den Güterzug 94 Schüffe 
abgefenert und biebei in ben Perionenwagen Nr. 78 ein Fenſter eingeſchoſſen. | 

Gludlicherweiſe erlitten ‚bie im. betreffenden Goupe figenden Baflagiere feine Verlegung. 

Da durch Unvorfichtigkeit beim Schießen ſeht leicht Unglüdsfäle ‚herbeigeführt werden können, } 
man an einen ſebt geſchätzten Stabtmagiftrat das ergebenfie — dad nächſte Jahr einige Zeit v 
Stattfinden der Leſe eine bezügliche Bekanntmachung zu erläffen und das Publikum zu verwarnen. 


Der fönigl. Oberamtsvorftand. 


————— Schellerer. 
u Aemte i . Em Kodofen if zu valaufer. SJobannisgaffe 
Frankenthaler Pfeffernüsse Nr 6. 





Ein Tapezier findet dauernde Beidäftigung in 





empfiehlt 
Su} Bernhard Bengfeld, | Kröners Möbel:Magazin. 
Ausverkauf rer 
der neueſten Garnituren, in Den %. Detober 1869. 
’ öchjter Breis, Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
‚ Broches und Boutons. —* ——— 
Fr. Schleicher, oxrn 14 fl. 45 !r.*) 14 fl. 34 fe) 14 fl — fe) 
Brüdenftraße. —* 14 “ J en £ S > 2 k 45 F 
 Gühen Traubenmot ii“ | Erbien 18 fl. ME MIO IBM A 
: __ Georg 15 fr. 17 53 16. — Fe 


98.Nro. 137 find ca. 20 Scyäffel Rarioffel und sinn 


40 bis 50 od Gerften: und Weizenſtro *).2u 300. Piund gerechnet. 
verlaufen bei * * Summe aller perfauften Früchte 1717 Schäffel. 


Lohnkutſcher Hellmuth. | Umfapfapital 26,190 fl.  Sährannenzeft 107 
Verantwortlier Redakteur Wild, Aug. Volih. — Druf umd Berlag der Morih’iden Offizin, 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1483 —1484, 





Schweinfurter Baadlatt. 





Anfü Adi gung en. 


Einladung. 


Unterzeihneter iſt anf vielfache Anfrage bin geſonnen, 
im den legten Zagen Octiobers bis Mitte November 
vier öffentlihe Borträge über nahiolgende willen: 
ſchaftliche und äfthetiiche Themata zu balten. 

1. Menih und Affe mit Demonftrationen. 

H. Das landiaftliche Auge und das muſilaliſche Ohr. 

IH. Der Größenwahm Maänie. des grandeurs, 

IY. Ueber Erfältumgstrantheiten... 

Einzeichnungsliſte liegt bei Herrn Vollich — Exped. 
des Tagblattes — auf, wo Karten für 4 Vorträge zu 
158 12 ir. und Familienlarten zu 21.12 Fr. entgegen« 
genommen werden können. 


00 Dr.‘ Joh. Aug. Sehilliug 






Für 9 Mor. vierteljäbrlich — 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten gu 
bezieben ; 


Die Kinderlaube. 


Nuftririe Monaishefte für Die deuiſche Jugend, 
tt vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
md werthvollen Weibnachtsprämien (für Auflöſun 

der Preisaufgaben), 
tedigirt vom Oberfehrer H, Stiehler. 

Diefe deutihe Jugendzeitung, für das Alter 
ben 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fich durd 
ediegenen Inhalt, vorzüglihe Ausflattung un 
illigen Preis rühnlich aus. Belehrendes un 
Unterhaltendes, Scherz und Gruft, Prelsaufgaben, 
Rãthſellsſungen wit Prämienbertheilung ac. ac., gute 
wpographiſche Ausitattung, jchöne arbendrudbilde 
md reiche, Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich im 


der Kinderlause in einer Weiſe, daß wir der deut: 
ihen Jugend kein beffere® Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterlindiichen Sim 
mpfeblen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe mit 


Glück löſt und dadurch bereit? zum Liebling de 
deutfchen Familien geiworden iſt, dafiir bürat micht 
allein die fortwährend fleigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günftige Berrtbeilung derſelben 
durch die Preffe und indbefondere durd die päder 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prachti⸗ 
en Delfurbendrudbildern, zahlreidden Holzſchnitt 
Illuſtrationen, feinen ſpannenden Erzãbhlungen, in 
tereſſanten Schilderungen ꝛc, (der auch elegant ger 
—— zu haben iſt Mignet ſich vorzüglich zu G 


C. €, Neinhold & Sohne im Drreden 


Beilage zu Rr. 250. . 









Wir finden ung veranfaft, unſern verehrlichen 
Abonnenten belaunt zu Heben daß es Manchen 
nicht wundern darf, wenn der Herr Sohn, Lehr— 
ling: oder“ wer ſonſt das Tagblatt abholt, jehr ſpat 
nah Haufe kommt, indem wir diejenigen, die ſich 
ſtets ungezogen an unjerem Ecalter benehmen und 
durch Scandal, Schlägerei, Beleidigung Grwadjeneg‘ 
und Sinder auszeichnen, bis quletzt warten lafj ? 
da wir der täglichen Ungezogenheuen endlich müde 
nd — 8 8 

Zugleich warnen wir vor Veſchädigu 
unſerer Wände und unſerer Placattafel, Dei) 
leptere häufig durch Abreißen der Anzeigen, zerftöti 
wird und werden Zuwiderhandelnde auf Grund 
des. PolsStraf-Öejepbuches Alt: 68-belangen-, 

Jenen aber find wir Barfbak, die uns die Ur⸗ 
beber ſolcher Ungezogenheiten zur Anzeige bringen. 


Erpedition des Tagblattes. 





In der Morich' chen Bucoruderei iftju Haben: 
Ankunft uud Abgang 
der Bahnzüge in Schweinfurt bon! 05: Of, 1869 an 
nebft dem 1 
Anſchluß der Poſten 
bier und im Der Umgebung. 
" Breis ir. : 
Eine AewerWerkftätte.ift zu vermietben auch ift 
daſelbſt eıne Herbſtkanone zu verkaufen. Wo? fagt 
die Expedition. J X 


5-02 Neueste in ug 
Stleider- Stoffen 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften Preiſen 


August Lehnstädt in Schweinfurt, 


) 
® 
% 
Zehntgaſſe Ar. 226/238 bei Hrn. Lithograph Lauer s 
‚empfiehlt fib zum 

% 

® 

* 

v 

L 

% 


Eın- und Verkauf 


aller Gattungen 
Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. IF 





er Louis Voit 


beehrt ſich hiemit dei 
Empfang feiner Neuheiten für die Herbft: und 
Winter-Saifon 


»aletofs und Mänteln 


in reihhaltigfter Auswahl anzuzeigen und empfichlt ſolche zu nachftehenden 
billigen Preifen. 








Preisverzeichniss : 


Paletots, lang, mit Atlas garnirt af. 8.30. per St. 
dello halblaug mit Aſtrachan garnirt +: A 
detio von Gatimo, farbig mit Atraban „N. 14 - fl. 20. = 

Haut Nouveautes „R.20 — 136. „ 


— — — — 











Zwiihen Ghreinfurt ınıd Niederwerrn würde ein Mei, Etwaige Forderungen, welde an den verlebten Büttn— 


nes goldenes AnhängGrucifir verloren, bad der und Bierbrauer Jatkob Welſcher gemacht wer m 


redlihe dinder gegen Velohnung zurüdzeben wolle; ine? föntmen, wollen bei Unterzeichnetem innerhalb 14 Tage 





fagt die Expedition, ©, . bei Vermeidung der Nichtberüdiichtigung geltend gemach 
Eine große Parthie Bretter verſchiedener Lange und werden. 
Breite ind theilweife auch im Ganzen billig zu derkau— Georg Wagner im Graben. 
m AT SIE a —— 
Heinrich Hoffritz jr., Ein Faſßß, 24 Eimer haltend, iſt zu verkaufen bei 
Zimmermeiſter. Michael Schmidt in Oberadoch 


aniwortlicher Redakteur Wilh. Aug. pollſch — Drud umd Verlag der Dorich’ihen Offijin, 





* — 
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Der Wickie 
ganı Bayern wierteljäbrl 
nis nahme nr c 



















eilwägen 








u Drũcenau, Solich —T 
, M* u D tan 7 U, #rüß, 
. m ae ir ez ; ! ı 1 som . — — Neuftedt, Melrihfabt) 7 udr 
3 WEOM. AM. . * — la: un silyahe * 
AU EMAMGZ ,„ .  5ULEoMm y Um 1777 
5 BUOMAOEE . » PUOM sfomnibus. 
z Nach Heufes ah, Seroliboien) 4 Uhr 30. Min. N 
» Yolkad (Haibach) 4 Uyr. ZUM. Macım hm. 

Kon Wirpurg eu 3 ms az. nad Damp BI ” = « Mnigshefen (Stadtfautingen) 5 Uhr 15 DM, Matım 

. 7 NASMENSZ., . MLSM ie Briefkä RT Fer 

se Acc: 

\ ° e Arlib, — r 3 Be z 
— on m Az. " nm 7 Ubr Abbe, n. Borm. — I Une Nadmistage, 


Beftellungen auf das Tagblatt 
ro Oftober mit Vezember werden 
ortwährend entgegengenommen. 


Chrouslogiſche afel. 


Sen 22. Ockober 1721. Peter I mimmt ben Titel Kaifer aller 


Meuſſen an. 
Telegraphiſche Deptſchen. 

— Berlin, 21 Det: Der Abgeordnete Vicchoto 
und die gelammıe ortihrittspartei «beantragten für 
den Schluß der allgemeinen MWudgetdebatte folgende 
Reiolutionen: Die Regierung möge auf Eeiparmiffe 
im Etat der Bundedarmee und auf diplomatiſchem Wege 
auf allgemeine Abrüflung hinwirlen. ll. 33° 

— Madrid, 19. Oct, Abende. Das Gerücht, die 
Feindſeligleiten hätten in Valencia wießer begonnen, tft 
unrictig. Prim Hat erklärt, er wunſche lebhaft, bie 
Rönigsmahl konne beſchleunigt werden. EFrunk. 8.) 

— Madrid, 19. Det. Im Minifiercathe, wur de 
geftern beichlejfen, wieder 3000 Mann friihe Truppen 
nad Cuba zu ſenden. Gitf. 


Volitiſche Vachrichten. 
— Münden, 19. DE. Wie ich höre, ſteht es kei- 
neswegs feit, daß das Miniſterium ſich mit einer Proflas 
mation an das bayeriſche Bolk wenden wird — im Gegen⸗ 
theil ſoll dazu im Schooße des Miniſteriums keine Neigung 

beſtehen. Ru D 
ss Münden, 21. Oct Man beſchäftigt ſich noch 
Hielfältig mit den Bermitilungeverfuchen des Staats: 
minifters Fürften von Hohenlohe bei Gelegenheit der letz⸗ 
ten PBräfidentenwahl in der Kammer der Abgeordneten, 
Wir find in der Page auf das Beftinmtejte zu erllären, 
dab bei den Beſprechungen, welde Furſt Hobenlöhe mit 
Delegirten ber beiden ſich gegenüberftchenden Parteien 
gepflogen hat, von einer Aenderung der Politik des Dis 
nifteriums, von Aufgeben der Grundjäge, melde bisher 
des Minifterium geleitet haben, von Fallenlaſſen eines 





Collegen“, von der Berurtheilung des Sculgeiches und 


Aehniche m nicht die Rede war. Daß Bürft Hohenlohe 
für die Privatuntertedungen Dritter, welche in’ Kreiſen 
fattgefunden Haben, in melden er. nicht zugegen war, 
nicht verantwortlich gemacht werden fann, dürfte jedem 
Unbefangenen einleuchten. Fur dem Staatsminifter- dee 
Aeußern wird fich bei den Berathungen des bevorftchen» 
den Landtages hinreichende Gelegenheit bieten, über feine 
Thätipkeit im der ausmärtigen Politik e umd Ant 
wort zu ftehen. 


' 


=——_—_—_ —— — Vî ——e — — — — — — — — — ee —— t — 


— Parxis, 19. Ochbr, Das Manife 

laufet vollftändig: „An unjere — Dan fa 
und, ob wir uns am 26. Oct. nad der Sammer begeben 
werden. Wir werden dies * thun ‚amd. hierzu ‚bes 
fmmen uns folgende Gründe: Wenn wir uns mad) der 
Sammer verfügten, jo würden wir nothiwendigerweife eine 
Manifeitation ‚hervorrufen, deren Gang und Tragwen 
oon Niemandem.bei der jepigen Lage der Dinge geregelt 
werden könnte. Nun haben wir aber nicht das Recht 
das Schidſal der wiedererwachenden Freiheit dem Zufall 
preisjugeben. Wenn eine große, friedliche Revolution 
begonnen hat, wenn man mit jedem Tage llarer den 
unvermeidlihen Ausgang vorherficht, jo wäre & uns 
politiih, der Staaisgewalt irgend einen Vorwand zu 
bieten, um durch eine Emente ihre, verlorne Stellung 
wieberzugefoinnen. Wenn die Regierung die fonftitutio 
wellen Regeln, die fie ſich ſelbſt vorgezeichnet hat, mit 
Tüßen tritt, fo bat die Demokratie Für den Augenblid 
nur eins zu thun: nämlid davon Alt zu nehmen. Die 
Konftitution, melde die Regierung mit eigener Hand 
jerreißt, iſt ums aufgebrungen worden; «8 ifl mithin 
nicht am uns, fie wiederaufzuridhten, indem wir fie. ber- 
fhe.digen. In dieſer Lage Haben wir beſchloſſen, die 
wirkliche Eröffnung der nädhrten Sejlion abzuwarten. Dann 
werben. wir bon der Exekutide Rechenſchaft fordern. für 
den neuen Schimpf, den fie der Notion angethan hat; 
dann Werben wir an dem Beifbiele deſſen, was jeit 3 
Monaten vorgegangen iſt, nachweiſen. daß Die perjönliche 
Gewalt, wie ſehr ſie jih auch den Anſchein gibt, vor der 
öffentlichen Meinung, die fie gerichtet, zurüchzuweichen. 
nicht aufgehört hat, zu handeln und als Herr zu ſprechen. 
Dann endlid) werben wir auf dem Boden de3 allgemeinen 
Stimmredhtes und der Rationalfouveränetät, der einzigen 
Rafis, die es in Zukunft noch gibt, bas Werk. der demo» 
teatifchen und radikalen Rüdforderung unjerer Freiheiten 
und Rechte, deren Panier uns das Volt unvertraut Hat, 
weiter verfolgen.“ Gezeichnet bon den DH. Baucel, Beth ⸗ 
mont, Deffeaur, Esquiros, J. Fabre, Jules Ferrh, Sams 
betta, Gresy, Garnier-Pages, Guyot-Montpaprour, de 
Jeuboncel, Larrien, Le Eoine, Magnin, Ordinate, Belle: 
tan, Picard, I. Simon, Tachard. (Feänt. ft) 


Bermilchtes. 


— Münden, 20. Det. Borgeflern Abends er- 
eignete fih nächſt dem Bahnbofe in Großbeſſelohe ein 
räßliches Unglüd, Der dort flationirte Erpeditiond- 
gehillfe Quehl, Fechtmeiftersiohn aus Erlangen, büßte 
die Unvorfichtigteit, dab er aus dem mod im Laufe, 
begriffenen Zuge ſprang, mit dem eben, indem. er, 
unter die Räder gerieth und in Mitte bes Leibes ent⸗ 
zwei gefchnitten wurde. 





8 Der B————— in Vianchen beob · 
fiptigt eine Hanbwerkerherberge gu errichten. Nach Aufheb⸗ 
ung der Zunftherbergen fol dieſelbe „dim reifenden 


Handwerler eine Heimath fein, in welcher er nicht allein 
:gute und billige Anterkunft findet; ıguglei 
— reiſe * — 6 ara ba 


aufgenommen wird.” Dem Berein wurde bie Erlaub: 


nib eräheitt, freimillige -Beiträge zur Erwerbung eines }: 


Hauſes aus dem ganyın Königreich. .in Empfang- zu. 
—— zu dieſem Zred einen offentlichen Aufruf, 
„gu erlaflen. Zu — 
$ Dem Vernehmen nach iſt beabſichtigt im deu Per⸗ 
fönenwahen der durchgehenden Eil: nd "Murierjlige für 
den fommenden Winter die Dampfheizung einzuführen. | 
— Aus Annaberg wird unterm 18. Octbr. dem’ 
—* bi. adjchrieben i’ ELetzte Nacht hatten wir den! 
en be roft, jo daß auf Höhen und ir Thäfern ! 

die Blumen. erfroren, find. Die Poftwagen, melde aus | 
- hohen Gebirge herablamen, waren mit Schnee be: | 


— Aub Canisle wird ein Spinnentegen gemeldet, eine 
volljtäntige Ueberſchwemmung mit mahagonifarbigen Spinns 
den · ameiſenaͤhnlicher &eftalt, nur noch Meiner, melde, 
—* ſie den Boden erreicht hatten, anſingen, Netze zu 

en. 

— An 21. Auguſt, 3 Uhr 4 Minuten Nasmiltags, 
bat. in und um Shemada am faspifchen See rin Erd» 
beben ftattgefunden, das zu dem heitigiten und zerjtörend: 
ften Erberfhütterungen gezählt werden muß, die Teil 
Deenfchengedenten den Kaukaſus heimgefuht haben. Tas 
Erdbeben hat den größten Theil der Gebäude der Stadt 
Schemacha zerftört, bat das 18 Werft von der Stadt 
entfernte Dorf Sundi in Trümmer verwandelt und die 
ganze Erdoberfläche innerhalb der Kreiſe Schemacha und 
Kuba er hüttert. Das Nahen ver ſchrecklichen Kataſtrophe 
ward lange vorher durch verſchiedene Symptome im der 
Natur angekündigt; eine der Bontainen in der Stadt 
warf trübes, mit immer diderem Ehmub gefülltes 
Waſſer aus; die Put in Schemacha und im Torfe Sundi 
batie einen ftarfen Knoblauchgeruch, und kurz vor Beginn 
des eigentlichen Erdbebens veripürte man im leßteren Orte 
und im deffen Umgegend furdhtbare unterirdische Stöße, 
die an das Rollen des Donners erinnerten. Gleich darauf 
erhoben fi dichte Staubmwolfen, die in der Richtung von 
Dften nach Weſten dahinftürmten. Der Magnet 
verlor feine Kraft. Endlich, um die oben er: 
mähnte Zeit, begann der Boden, auf dem Schemadha jteht, 
fich Heftig zu ſchaukeln, und das dauerte nach Einigen 
45, nad Andern 22 Selunden. Nur wenige Häufer 
find unverfehrt geblieben; der größte Theil derſelben ift 
entweder voliftändig zerſtört oder weniger ſtark Leihäs 
digt. Die Bewegung des Erdbodens war vorherrſchend 
eine mellenförm'ge, wobei die Wellen gleichzeitig vers 
ſchiedene Richtungen einſchlugen und fich gegenfeitig durdh- 
ſchnitten. Das wellenförmige Schwanfen ward begleitet 
von einer in der Natur änßerſt ſelten beobach— 
teten vertitalen Bewe;ung bed Erdbodens. Der Mits 
telpuntt, von dem aus das E:bbeben ausging, war ein 
in der Näbe Schemachas befindlicher Gebirgéknoten. 

— Peridte aus Hongkong vom 2. Sept melden: 
Ein Flügel des kaiſerl. Palaftes in Peking ift gänzlich 
durch Feuer zerftört worden. Er enthielt die Drudiormen 
für den größten Theil der don der kaiſerl. Prefje heraus: 
gegeben Werle; der Verluft foll unberechenbar fein. 

" (Arrlint 8.) 


Handel und Verkehr. 


— Auf dem vorgefirigen Hopfenmartie. zu. Bamberg 
wurde bei geringer Zufuhr der Eentner mit 90— 105 fl., 
alte Hopfen mit 20—45 fl. bezahlt. —— 

— Nürnberg, 19. Ock. (Hopfenbericht ) Die geſtrigen 
Umfähe befragef Fi 300 Ballen und find. Hiebon Ge— 
birgshopfen zu 109 —.110 und Märktwaare zu 100. — 
106 fi. verkauft worden. Der heufige Matll begann fehr 


wagte mit, 100—110 fl. bezahl. 


| Mit Ausnahme der’ 5 


- 1486 — 


Hig. "Die Hünfer beobachteten Anfaiigs. — wie «8 ſchien 
—⏑ Ban 3 ae — 
Zurüdhaltung, doch wurde bis Mittag bei einer Zufuhr 
bon 250 Ballen ziemlich viel verkauft und gute Marti 

end mm 
$ Der Lolal-Aufihlag für das nach Münden J 
or Bter betrug im Jahre 1867 1844 fl, und hat 
im Zahre 1868 auf 4746 fl. erhoht. „me 
8Der während des Eommes von Hof 


{1 Uhr 42 „men ‚Nachıs abgefertigte Scnelljug 


wurde * * 

atis, 48. Och, Der „Strile“ der Commu 
der großen offenen Gef ft heute ein faft volfftändiger. 
| pm Geſchäfte, welche ſich mit ihren 
Commis geeinigt, find afle andern großen Magazine fa 
ohne Bertäufer. An Geldmitteln fehlt es den Stri 
madern nicht. Eine Sammlung, welche nad) der gefirigen 
Verſammlung im Eirque,Statt fand, ‘trug 90,000 Fr8. 
ein. Außerdem haben fie aus England 15,000. und aus 
Preußen 6000 Fr. erhalten, Der Strife felbit wird bon 
den Bejipern der Modewaarenhandlungen in der Provinz 
—9— Dieſe find aufgebracht darüber, daß ihre 
Pariſer ollegen ihnen einen Theil ihrer Kundſchaft dur 
dirttie Anerbietungen, bie fie ihr machen, entziehen. * 
Commis ſandten heute Morgens Deputationen”zu ihren 
reſp. Prinzipalen, um ihnen nochmals Kenntniß don ihrem 
Ultimatum zu geben. Inzwiſchen ſtroͤmen aus allen Theilen 
der Provinz junge Leute herbei, um fich bet diefer Ge- 
legenheit gut zu placiren, und im verfchiedenen Geſchäften 
hat man es bereits mit: weiblichen Gehilfen mit Glüd 


verſucht. 
Techniſche Rundſchau. 

Der Ofenregulator von Bender KTeller. 
Unjere Erfinder, melde früher mehr für Fabrılen und 
Werkftäiten arbeiteten, haben feit neuerer Zeit fi viel 
fach damit beichältigt, für die Hanshaltung neue prai« 
tiihe Dinge zu liefern. Hieber zählen die Familien 
Nähmaschinen, die Dampflodhröpfe, vie Waſchmaſchinen, 
die automatiſchen Waſchkeſſel x. Eine ber legten Er⸗ 
ſcheinungen auf biefem Gebiete ift der Dfentegulator 
von Bender & Teller in Offenbach, patentirt in Europa 
und Amerifa. Derſelbe if vor Allem heſtimmt, bie io 
gefährliche und nachtheilige Dfenllappe zu verdrängen, 
bas Zimmer zu ventilirem, eine gleihmäßige Tempera 
tur zu halten und ber Brennmaterial-Berihmenbun 
kräftig entgegen zu wirken. Cine Erflidung bur 
Kozlenoridgas if in einem Zimmer, in welchem vieler 
Apparat angewendet wird, nicht mehr möglich. Seine 
Gonftruetion beruht auf der Wirkung eines Compen⸗ 
fationdftreifene, einem Banb aus zwei verſchledenen 
Metallen, das fi durch dem Einfluß von Wärme nad 
der einen oder anderen Seite krummt. Dieſes Banb 
wirt auf eine Klappe, welche aufeıhalb des Ofenrohrs 
angebradt iR und die mit einer ambern innerhalb der 
Dfenröhre durch einen Hebel im Verbindung ſteht. Wird 
es zu heiß, fo. Öffnet die äußere Klappe und die 

immerluft entweicht dur dos Rohr in ben Schoru- 
ein, während fi die innere Klappe ſchließt und das 
or dämpft. Rimmt die Temperatur wieder ab, fo 
liebt ſich die äußere Klappe wieder und bie innere 
öffnet fi. Durch diefes Spiel beider Klappen werben 
alle die genannten Boriheile, Beutilatiom, Brennmaterials 
Eriparniß und gleihmäßige Temperatur erreicht. Der 
Apparat ift einfach und läßt fi an jedem vertitalen: 
Dfenrohr anbringen. Sein Preis ift jo bilie, daß ex 
im Bereich jeder Familie liegt. Nah den Eifahrungen 
der beiden legten Winter idnnen mir benielben Sehr 
empfehlen. (Fran, Arbeitgeber.) 


+ :Zohales umd aus dem Eireife.- 
— (Mus ber Magifireis-Sigung vom 19. Ocibr.}- 
cm 


— 


J Eine lithographirte Riglerunge Enſchnehung 
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5 theilt mit, daß demnachſt die Borichriften 
—e er —— — 
Rechnungen, Voranſchiage etc. im Kreisamtsblalte zut TAX: 
entlihung kommen werden. — Die Rechnung der Feuer 
rlafje für das 3. Quartal 1869 jerhielt. die Genth⸗ 
2 — Herr Rechtsanwalt Harman, Gemeindebürger 
nad Art. 201 der eindeordnung, zeint au, daß /ex 
in Gemähheit des Art. 5 des Heimathaefehes für Th 
wid feine Familie das Heimathrecht in bieliger ah 
ſpruch nehme und auf F bisheriges Helmathrecht 
nſlochheim Vexzicht leiſte — Dein Zurmverein mir 
air feine Eingabe erdffnet, daß Ihm nach Beendigung der 
Gemeindetvahlen im November der -iintere — 9 
{ut Vornahme von Turnübungen überlaſſen werden jb 
Es wird beſchloſſen, zur Gewinnung von Chauflirung®+ 
Material- umd zur Verſchönerung die der Stadtgemeinde 
gehorige Mauer bom tatholiichen. Pfarrhauſe gegen vie 
Einf’ bis Jum Lindrrericher Beſihthum auf die Höhe 
der neugeführten Mauer des Pinrrgarten$  abtragen Al 
kafien, falls das’. Lathol. Prarramt feine Zuftimmung 
biesu. erteilt... — Kine fi Regier -Entjhl. beauftragt den 
Diltrittsrath, im einer befonderen Sigung die See wegen 
828 Baues- einer Vrüde über den Sennfelder See jhleunig 
zu.beiheiden. Bon Seite des Magiftrats wird der War 
giftratsporftand. und der rechtst. Ras, zu diejer Sitzung 
abgeötbnet. — Der Termin der Weinleje wird dem Gut 
Achten ver niedergejehten. Gommiffton entjpredhend auf 
künftigen Montag. den 25. Oct; jeitgejeht und das gleich, 
eitige Leſen in allen Lagen geitattet. Die Beſtimmungen 
ber das Verbot des Schießens im der Nähe der Stadt 
und auf Wegen und Straßen. follen in Erinnerung gebracht 
und insbefondere die durch Requifition der k. Gendarıue 
tie nothwendigen Maßregeln getroffen werben, um dem 
Unfug des Schießens auf die dorüberiahrenden Bahnzüge 
u fteuern. Weiter wird beichloffen, während der Weins 
beie in- der Stabt «einen berftärkten Sicherheitsvienft gu 
organifiren und das Feuerwehr⸗Tommando zu. erjuchen, 
die Brandwache beziehen zu laſſen. — Dem Nelber Mid. 
Sauer wird geflattet, die Erde neben eg Srmdftüden 
am Hornpfade abzuheben und auf ſein Grundſtück zu 
verbringen. — Das Gemeindebürgerreht erhalten Kauf: 
mann Ghriftian Pollich, Fyabritarbeiter Ludw. Neun, Hab: 
ritauficher Carl Seibold, ſämmtlich dahier heimathsbe- 
rebtigt. — Das Zeugniß zur Eheſchließung erhalten: 
Pilafterer Caſpar Rajhert mit Sujanna Kupfer, Maurer 
Werner Englert mit Margareiha Hofmann von Hetolds · 
berg, Maurer Chriftian Ullrich von Hier mit Marg. Seller 
von Obbad, Spinner Adanı Gutermann von hier mit 
Marg. Ledermann von Poppenlauer, ſämmtlich gegen 
Fahlung einer Gebühr von 5 fl. — Dem Fuhrmann 
Joh. Kraͤmer von Kleinſteinach wird das Heimathredht in 
hiefiger Stadt gegen Zahlung von 69 fl. Heimathgebühr, 
dem Kaufm. Aug. Gottfr. Lehnftädt von Marienwerder 
wird das Heimath- und Bürgerrecht dahier ertheilt — 
Schuhmacher und Gefängnißwärter Lorenz Schneider von 
Bergtheim erhält das Heimath- und Bürgerrecht dahier 
gen Zahlung ‚einer Gebühr von 50 fl., YFabrifarbeiter 
hrikoph Kreß von Himmelskton desgl. gegen Zahlung 
von.50 fl. Gebühr. — Das Geſuch des Schuhmachers 
Joh. Sg. Meder von Gochsheim um die Ertheilung des 
Heimathrehts wird abgewieſen. — Bezüglich des Gejtihes 
der Shitengefellichaf: um unentgeltliche eberlaffung der 
zum Bau eines Schiekhaufes nothivendigen Grundfläche 
jollen dem Gollegium der Gemeindebevollmädhtigten: die 
nöthigen Aufſchluſſe gegeben werden, die Beſcheidung des 
Geſuches aber vorläufig ausgejeßt bleiben. — Fündhner 
Peter Simonis erhält die Erlaubnik zur Reife nad Rord« 
amerifa. Das Baugefuch des Glaſers Huber wird 
genehmigt, — :Gaftwirtg Wahler  foll eine an jeine 
rundflähe im Zeller Grunde anftoßende flädt. Parzelle 
gegen Zahlung eines Kaufpreiſes bon 5 fl. für die Dezi · 
male erhalten. ee a er 
— Schweinfurt Dem Tayblatte Nc. 486 vom 


Ki—tirk, } 


7. Bud, Jr war eine Karte beigegebem, melde eine * richtshof beleß ‚cs 


Ueberfiht über. die Land n in Unterfranten 
vom 12. und 20. Mai I. Iis. und inabeiondere über 
die. Urwahlbezitle nach ihrer Parteiflellung. enthielt. 
Rah dieſer würden bei ber Landtagswahl — boraus« 
geieht, dab. die Einiheilung der Urmahlbezirke in den 
beifchiebenen Bezirtdämtern eine Henberung nicht et» 
leider — im Wablbezitke Schweinfurt 137 liberale 
Bahlmänner 92 klerilalen gegenüberfiehen, während bei 
der jüngfen Wahl die lehlere Partei 127, die erfiere 
nur 114 Wahlmänner zählte, — Der neue Mablbeziik 
Haßfurt würde bei. 77 Merifalen nur 19 liberale 
Wahlmänner haben. — Der Wablbezirt Aihaffen- 
burg if in jeiner Eintheilung unverändert geblieben 
und en bei ber Ichten Landtagswahl 74 liberale 
gen 119 Betitale Wahlmänner zur Wahlurne ; ebenio 
obr, weldes 109 liberale und 66 fleritale Wahl⸗ 
männer zählte. — Ya Würzburg würben nad der 
jegigen Eintheilung 231 liberale und 93 Meritale Mahl: 
männer bei ber —— mitzuwirken. ‚haben, 
und Neu habt a. d. 6. würde 32 liberale unb ıll 
tletilale Wahlmäunnec Relfen. Bei der vorigen Wahl 
betrug die Zahl der liberalen Wahlmänner des Kreiſes 
Unterfranten 602, jene der Eleritalen 558. — Nah 
obiger Aufführung würde demnach die liberale Partei 
in Lohr, Würzburg und Schweinfurt mit abioluter 
Majorität 12 liberale Abgeoronete aufftellen können, 
während bie klerikale Partei in Aſchaffenburg, Reuftadt 
und Haßfurt zufammen nur 7 tleritafe Abgeordnete 
fellen wird, — Bei der legten Wahl wurden in unferm 
Kreife 14 Herilale, 8 liberale Abgeordnete gemäßlt. 

— Heute erſchien ein Ertrablatt des hiefigen „Amts- 
und Unzeigeblattes“, lediglih die Vornahme der Ge- 
meindewwaßlen im Sprengel; des hieſigen k. |Bezirtsamts 
betr., welches von den hiefigen refp. Abonnenten an unferm 
Schalter in Empfang genommen werben fann. 

— Heute wurde diesjäßriger Moft aus einem Wein« 
berge am Theilberg gewogen, welcher nach der Dechsle'⸗ 
{hen neueren Wage 82 Grad hatte. ' 

— Geſtern wurde uns ein in eimem biefigen arten 
gezogener Rettig überbracht, ver bei 7 Bund Schere 
burchaus geſund iſt. Derfelbe liegt ia unferer Erpe- 
dition zur Auſicht bereit. 

— (Beipoltshanien.) Die in Nro. 249° des 
Tagblattes gebrachte Notiz, nady welcher die Weipolte« 
bäujer und Thomashöfer Kirchtoeih wegen. der: Wein- 
lefe in Schweinfurt verlegt werbe, bedarf folgender Be 
richtigung: Die Kirchweih in Weipoltshauſen wird, 
wie alljahrlich, fo auch dieſes Jahr wieder am nächſien 
Sonntag den 24. Det. d. Jo. gefeiert ; denn man ſah ſich hier⸗ 
ort nicht veranlaßt, diefebe der Weinleſe in: Schwein⸗ 
furt: wegen uu verlegen. An derſelben wird nad) vielen 
Jahren wieder einmal im Orte Tanzmuſik und zwarin der 
neueingerichteten Batwirthichaft abgehalten und dabei von 
dem neuen Hr. Gaftıwirthe jedenfans nicht vekiäumt 
werben, um jeine Gifte in jeder Dinſicht zufrieden zu 


ftellen 
— bad ſtarb vorgeſtern im Alter vom 
8 Ihren auch hier vielfach gekannte —E 
Weinhändler, Herr Franz Hermann Schlör. 

— Lohr, 20. Oct. Die Eröffnung einer proteſtant. 
Säule dahier ſoll noch im dieſes Herbſtes bevor« 
flehen. Bereits if} ein anſehnlicher Fond, der noch durch 
** — t. Regierung aus den Sreisfonds bermehrt 
werden tditb, zu"diejen Zwecke angefammelt. 

— Adaffenburg, 18. De. (Deffemliche Sp 
Rn tgl, App’lationsgeiicdts dahıer.). Durch Gr: 

tniß bed lazerihts Shweinfurt vom 18. Auguft 
wurde der D.konom Nitolaus- Vfüter von Waigöls- 
hauſen megen —— „Sakrläfjigen Mörperbers 
letzung zu L Monat Gefan niß — ctatiff bie 
gegen Berufung, dergleichen: der ko Gadätsanmalt, weil 
nicht auf eine höhere Strafe erkaccut worden Der Ge⸗ 
jedoch nach dem ſtaats anwallchafl⸗ 


y Nur 1 IE 
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lien Anträge in — Büren bi Wi Kain 


Eitenntaiift. 


 — Die'bei, der biesj tdgeftiits- N an ER. Werthen Verwandter, Freunden 
ki a aut air In —— 1 er * Nachbarn widmen wir und zwar 
efonomen An Gehring wat. A auf dieſem Wene die Trauermachricht, 
Kic, Sg. Leintig zu Reuhof, Bez. Vollach, und Sof, N" Dan unſer Tiebes find 
euerlein ein A rer, Bez. Gerolzhofen. Sa Heinrich 
Der tal, Bo ft: ud Wahnerpeditor F. Berzold zu Baur, im zarten Alter von 4 Wochen fanft 
Seligeuftadt "würde —* Anſuchen eutſprechend in gleicher | Mein dem SHertn entichlafen iſt 
Dienftekeinenfchaft guf die Station Matkttibart verieht, ee Die trauernden Eltern: 
Erledigte das Communal · Revier Hammelbutg dilch Starl Goldbach und Frau. 


J— Ableben des £. Oberförfters Friedrich Düfl 

* Erledigt die erfte Knabenſchulſtelle zu Waldaſchaff, 
Cirilontnren mit, Nebenverbienften 430 fl. — Gtledigt 
der rael. Es) zu Beilshochheim, Fintoms 
hen 200°, dann 15 fl. fiir Pepeigt ng und 20 fl. 
Ealtır sunfehlag; tin Falle der Ver indung mit ber 


Die Beerdigung findet am Sonntag Vorm. 
—D 11. Uhr flatt. 






I Da a na GN) Zn Ze Ge Br | 


— — 


Gott dem Allmächtigen bat es 
& ‚gefallen unfern innigfigeliebten Bas 
ter, Schwiegervater und Groß: 
T'vaber 


| Se Kritzner ; 


er — 544 Uhr nach kurzem Kran—⸗ 
denlager an Altersſchwäche zu ſich abzurufen, 
Diefes bringen theilnehmenden Verwandten 
X und Belannien nur auf dieſem Wege zur ) 
Kenniniß. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 24. b#. 
Mis. Nachmittags 1 Uhr ftatt. 

Oberndorf, den 22. October 1869, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


— a nn — A 





unftion noch 50—60 fi. 
em Hilfsiehter Michael Schön an der Präparan: 
denſchule zu Lohr wurde der 2, Schul und Kircheudienſt 
yu' Deitelbach übertragen. — Erledigt die 3. Schulſtelle 
gu Eltmatm., Gehalt 250 fl. und 25 fl. Wohnungs- 
entfhädigung. 

— Ten gelit che Neligionstebreritelle zu Brlidenar, 
derbunden mt ber PFrrbetere und Edädtrifurction, 
mit einem Neinet:og von 500 fl. nebit freier Wohr« 
ung, iſt erledigt. 


Aufündigungen. 
Thalia. 


Samſtag den 25. Dtober t3. I. Abends 8 Uhr 
Generalverfanmlung 
Gelſchners Brauerei, oberes 2otal.) 



























Bagrsordnun = — — 
„ Yatrag von Diglieern mit —* auf $ 26, zeip. "Foine W weisse Lebkuchen, 
$ 19 der Statuten. täglich —8 empfiehlt 
Der Vorstand: Bernhard Kengfeld. 
‚ Muterjtüßungsverein d der. Manier” Terminkalender. 
Den 26. © 


Gejellen. 
———— Mitglieder werden wiederholt "dringend aufs 
rg —* ner den 24. d8. Mis. —— 
im! e zum rothen Roß einzu 
wird ‚biebei ‘bemerkt, daß die Nichtericheinenden fi dem 11 ®. Zwangsveriitich des Bohnbauſes 3 D. Nr. 19 im der 
Beſchlufſen der Anweſenden zu unterziehen baben. Fa im Amiszimmer des f. Notack 


10 8. Anweſen Zwangsver ſtt ich * Audr. Winterſtein in Kiſ⸗ 
Aa zablreiches ' u — : Shafmarft dbabier. 


gm. im Rotarinte. 
Haus: und Grunbjtüde: Amwangsverfirih des Michael 
Sande von ——— im Schulbaufe. 


er Ausſchußß. 2 N. Janbverpacbtung zu Engenthal. 


- "Feuer e ZN. Mobnhaudverürih (micberbolr) aus dem Nachlaſſe der 
euerwerks-Körper 


Negiftratorswittise Sabina Kohles zu Würzburg, in ber —* 
fanzlei des d. Notars Senffert. 
2.R. GrundilüderJwangsverfrid des Jodolus Hod von 
entf in — sg: * —— * 
Bi verkaufe im Laden bes Hrm an 
—A Rüderisſtraße, ue in meinem Laden, 
Metgergaffe Nr, 143. 


Pflaumbeim, im — 


Den 

IP. BVierter Ediltẽtag Busit) * ı Goncurfe des Steinhauers 
Anton Röder von Heibinasfeld, beim f. Bez. Wer. Würgburg. 

412 M. Auweſen⸗gwangsverſitich des Bierbrauers Joh. reſp. 

fob Zrais von Breitbach, im Gemeindebauſe. 
Bweiter Ediltstag im Goncurje des a Joſeph 
von Sendelbach beim k. Bez.:@er. Lohr. 

2 agbverpahtung zu Bolkers. 

3N. Haudanmelen: :Swanatterärid bed Valentin Kech von 
Unsleben, im Gemeindelg" 

IB. Dritter Ediftätag (Om uscrh.) im Goncurje dei Schiffe 
reiterd Schaft, Reiling von Mainafhafl, beim f. Bey.Ger 
ar enburg. 

er Werniag im Goncurje des Schuhmachers Phu 
Stck int Gemünden, beim f. Bezirfägerichte Lohr, 
dgl. im Goncurje des JZoſeph dehn von Guter 
u: Fi . Karlfiadt. 
Vichmarkt in Wertheim. —*8 
Beſonderer Pferdemarkt dahie 


Louis Glaſer. 
“Feinst marinirte Häringe 
empfiehlt 
0... F Limpad. 


Viehfutter ie 


— 


wieder —— angetom⸗ 
Schweizerkäs = wi 1» 

IniR geb Banerteant zum te; Er. 
dafelbit gutes nertraut zu verlaufen 9® — .me N ER, Healih 
Ghrift. Laner näcft der kath. Schule. a ee et du Set. n h 


Verantwortliher Rebaftenr ilb. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morih'wen Dffisin, 
Dit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1489—1490. 
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SHchweinfurterBagbtatt.. 


nut Nint Beilage zu Nr. aueh 1319972 |) 


4 
342,33 









Freitag den 22, Oftober 1869. 








— ar m a ET — 
Un fü nd % MA la. ‚Fabrik medic. diätet. Präparate 
rer me ee "ROTH & BRAUN, ... 
Im ii MT LE al Ji Feuerbach-Siutigart. IF ia 
Einladung. Die bewährte Kindersuppe 


: i Ein Extrakt aus Liebig’s Kinderpulver 
Unterzeichneter ift auf vielfache Anfrage hin gefonnen, " ‘ *— 
—* —* Zug © toben fr br Kin 3 % abe „2  Autekannt befter Erfah für Multermildh. 
vier öffentlihe Bo ge über nachfolgende wiſſen⸗ £ re 
ihaftliche und äfthetijhe Themata zu halten. Reines Malz-Extract | 
L Menf und Affe mit Demonftrationen. — 5 _ nach LebHE-üngegöhren — 
IL! Das landihaftliche Auge und das muſilaliſche Or. 5" Yorräthig & 30 kr. per Flacon bei 
II. Der Größemvahn. Manie des grandeurs, G. C. Gleser am Markt. 


* —* —— —— * ya HiEHHL; Zar s — — — 
inzeichnungsliſte lieg ei Herrn Pollich — Erped. ur Deachfung. —A 

nes — auf, to Ratten fir 4 Dorträge zu | Mir finden ums veranfaßt, unjern verehrlichen 

: x. und Familienlarten zu 2fl. 128. entgegen« Ab 2 

genommen werben können. lbonnenten belannt zu geben, daß es Manchen 

Dr. Joh. Aug. Schilling. er wundern > —* be * nr Pan 

— tot TER RHRS: — 7 | ling: oder wer ſonſt das Tagblatt abholt, ſehr pät 

Holzgelder⸗Entrichtung. nach Hauſe kommt, indem wir diejenigen, die ſich 

4 ba) ger er — —* fets Ungezogen an unſerem Schalter benehmen und 

r i * PR f 

—* 1. Serteinber fälligen und zum Fre Theile pr! durch Scandal, Schlagerei, Beleidigung Erwachſener 

vitefftändigen Beträge erinnert,‘ i und. finder auszeichnen, bis zuletzt warten lafjen, 

Schweinfurt den 20. Oltober 1369 da wir der täglichen Ungezogenheiten endlich, "müde 

Das Hoſpitalamt. find, — 2 

pollich Zugleich warnen mir, bot Beldjädigung 

unjerer Wände und unferer Placattafel, weich’ 

legtere häufig durch Abreißen der Anzeigen zerſtort 

wird und werden Zuwiderhandelnde auf Grund 

des Pol.Straf⸗Geſehbuches Art. 63 belangen. _ 

Jenen aber, find, wir. dankbar, die ung’ die Ur⸗ 

heber ſolcher Ungezogendeiten zur Anzeige brütgen, 


Genion da Tagblatt, 
Ulmer Dombau-Loose 


a 35 kr. 
Mieder angelommen und zu haben im der 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. 
Eine geihidte Köchin wird geiucht ; zu erfragen in 
der Expedition CE 17 
Ein Zapezier findet dauernde | Beihäftigung in 
* KHröners Möbel:Magazin. 














Nähmafdinenfager 
bei 


& F.: Kirchner. 






— 





Aubiniq ↄuoacb 
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TE Gar... Me. SV 


— — — 


er Aechte 
Frankenthaler Pfeffernüsse 


empfiehlt 
Bernhard Lengfeld. 


Fine freundliche Wohnung in der Näbe vom Mühl- 
tbor wird geſucht. Näheres bei Daniel Kritzner 
— Auch ift dafelöft ehr wöstirtes Wallzimmerdhen 
zu vermieten,  " 


guaanyz 39029) 


"5m der Moricjricen Yudpruderei ift zu haben: 
Hukunft und Abgang 
der Bahnzüge in Saweinfuri vom .15. Olt. 1869 an 
ne 


ft dem 
nfdluh der Poften , 
> M der) Umgebung. non. 
‚ _ w preis 1 fr, ar Pr 
Die Trauben von einem Weinberg in der Heerdt⸗ 
gaffe und einem ſolchen in der Mainleite find mw 
vertamfen. ı Nah. in dem. Exrpce 
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Feste Preise. 


Einem fehr verehrlihen Hiefigen wie auswärtigen Publitum mache ich bie ergebene Mittheilung, 

J daß ich mic entihloflen Habe mein en es — er —*. zu räumen, und babe ich foldhes 
daher dem gänzlien Ausverlaufe ausgelegt. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das | 
Neuefte für Herren und Damen, ebenfo ift eine reiche Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, fotvie | 
au in das Haushaltungsfadh einihlagenden Artileln in allen möglichiten Sorten beftens vertreten, 

PB. se) einen reichen. auf zı erzielen, werden ſaͤmmtliche Baaren u 
dem — — — eich auherdem jedemverehrten Käufer 
bei Abnahme 25 A. und Darüber eine 


A —— ee —* —— 
Handeldfeuten iſt Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu ſortiren und wird itmen beſonderer 
Rabatt gewährt. ochachtungsvoll ſt — " 
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Unter Bezug auf die mit dem nachſten Amts- und Anzeigeblatt ald beſondere Beilage etſcheinende ‚Welannt 


die Gemeindewahlen betr. 
wird hiedurch veröffentlicht: — 
daß in-@emähpeit des Art, 176 der Gemeindeordnung Die Lifte aller Wahlſtimmberechtigten u. 
term 15. Oftober vom Maaiftrate in Denebwien mit den Gemeindebevollmächlinten, unter Angabe ber beionderen | 
Gründe, welche der Ausübung des Wahlftimmrechtes oder der Wählbarkeit Einzelnen zur Stelle ci 
ned Geweindebevollmãchtigten und beziehungsmeile eines Dagiitratdraths entgegenitchen, bergeilellt und verkäufis | 
abgeſchloſſen wurde, und nunmehr zur Einſicht Der Gemeindebürger in dem früheren Lokale be: | 
Etadifämmerei im Rathhauſe zehn Tage lang d. b. am 23. Oftober bis einihlühlih 1. No 
vember in den Stunden von & bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags oufgelent iſt. 
Reclamationen wegen Nichteintrags in die Liſte oder wegen RE u in 
derieiben insbelonders beüglih Beanftandung des Wahlſtimmrechts oder der Wäplbarkeit find innerhalb dieſer zehn | 
Tage Bet Werm ſeidung des Musichluffes in dem bezeichneten Lokole zu Prototoll au geben. 
Nah Ablauf der zehntänigen Friſt werden die erhobenen Reelamationen in der. am 2. Ropenmsber 
Öffentlichen Sihung des Magiſtrats beſchieden, die Liſten nach Lage der Gade berſchligt und Die 
Beſchlüſſe Ten Berheiligten eröffnet. % — 

Genen dieſe Beſchlüſſe iſt innerhalb Drei Togen der Relurs an die lönig!, Krelsreglerung zuläſſu 
das Wahlverfahren kann jedoch durch den Nekurs nicht * werden. Die be 
richtigte Lifte bildet die Grundlage der Wahl, Niemand Tann wählen oder gewähl | 
werden, der nicht in Dieler Lifte eingetragen ift, oder durch Zusn des Maziftrats dem Wah 
Ausihuß nachgewieſen bat, daß er eiſt nach Ablauf der Rıclamationdfrifl in ven Befig des Wahlcechte ſeit Ab- 
fhluß der Lille durch Enticheldung einer höheren Inſtam anerlanns worden if. . 

Die — Life wird am Tage der Wahl im dem unteren Bo:plage des Rathhauſes zur-finfidr 


Smeinfurt, den A. Oct. 1869. & 


machung 
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Der Magiſtrat. 
v. Zchultes 


Weiederifa [| Cine Freundlie Wohnung über eine * oder 
Dtto dabier verfteigere ih am über zwei Stiegen, auch beide zufammen ift bid Anfang 
Dienftag 


den 2. Rovember Ds. 38. 
Rahm. I Uhr 
in der Wohnung der Verlebten, HeRr. 549537 im 
Fifgerratn, "deren zum Nachloffe gehörige Mobilien, be» 
fichend aus 
Sopha, Stühlen, Tiſchen, Kleiderfhränten, zwei 
Betten, kupſernem Wofſerftänder und- Brodkeſſel, 
ſilbernen Eß⸗ und Kaffeelöffelm, : Weißzeug, etwas 
Holy, pwei Hebammenſlũhlen und dgl. mehr 
gegen Baarzahlung und lade Strichsliebhaber hiezu ein. 
Schweinfurt, 19, Ofibr. 1869. 
| Grimm, t. Notar. 
Au BB-Rr. 485 im Fiſchetrain iſt sin Beipeltes 
Wiftol Hilig zu nerfaufen. 


Januar zu vermiethen. 


Sudwig Gtößel am * us. 
Gapitalien in Vetrage von 30, find im 
— * auch kleineren Parthien gegen Sicherheit 
a ei urch BE 
— e _ Eommiffionir Ruppert dahier. 
„Nr. 292 iſt ein ei : it 1 
— r iſt ein Sl Ofen mi ar ie zu 
ihje. Erlafle. ’ 
Im Goncurfe des erd Micha Dürr von Sulzfelb wird 
das ttheil am 26. Dh au. big; üpeichtätaiel beb.f. Ber: 
Ser. Polkahurs auge fein. 


Berantwortlicher Mebaktcur EOUG. Mag. Poli, — Drud und Berlan der Dieridiigen Off. 
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Khraonslogifde Bafel..: ..: : vo 
Den 28 Ofen)! 1812. Der Nachtrapp ber Framzeſen yrengt 
in Mpäkaus den Aramel in bie But: 196 — t iM 
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IR Gurrer Hand, Hept „das Linklige efsid 


zus. 834 1 
Wolit Ihr, dab Baherns Selbſtſtändigleit gewahrt, 
dah feine inneren Einrichtungen nach din Forderungen 
der .Feeipeit, ber Bildung und Mopliahrt aller feiner 
Bürger geordnet werben und xicht nad. den Geboten 
des Syllabus und der Encyklida und dem Jatereſſen 
von Parteigängern, die. ich mit-den Lippen Pattioten 
nennen, bie aber im Herzen Römlinge oder Franzoſen⸗ 
freunde find, jo müßt: Ihr Partei ergreifen im dem 
großen Rampie des Foriſchritis auf ‚allen Gebieten 
hlicher Thätigleit und dem wöllerberberbenden 
Itsamontanidmus. Die Wahl if leicht, denn der 
Rampf im Monate Mai hat die Ziele, die Mittel und 
die Rampfesiweiie jeder Partei Euch Allen Klar gemacht. 
Im großen Ganzen find es nur zwei Parteien, die um 
den Sieg ringen: die Liberale und die ultramon- 


ante. — 
h Urmähler! ‚Die liberale Partei will bie Ber: 
der deutſchen Stämme, vor Allem aber bie 
berechtigte Selbfitändigk:it Bayerns, bie mir durch 
bundesftaatlihe Einigung Deutſchlande und buch 
Schoffung eines deutſchen Varlamentes, bis dies aber 
— durch trenes Feſthalten am den gejchloſſenen 
Verträgen gewahrt werben Lamm. Die ultramontane 
Partet gibt zwar vor, aud die Selbftänbigteit Bayerns 
em zu wollen, aber ſie werbädhtigt und flört jede 
ad die zur Verſöhnung führen könnte, fie beit 
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Geirhzebung Kat: Freiheit und. Wohlftand nach allen 
Richtungen verbreitet: Sie hat den Bauer befreit 
von den Zehnten für : den: Pfarthof, von dem ents 
wärbigenben Hörigteit#ocrhältnifle zum. Gutsheren, für 
ben fie arbeiten, zehnten und zahlen mußten, und end« 
lich “von der Luft ven dvorrechte; dieſe Geſetz zebung 
hat den Wohlſtand auern gehoben durch Die Ge⸗ 
ſttze über Wafferbenügung, Vewäfferung und Entwäſſe⸗ 
rang, die Zuſammenlegung der Grundſtücke x. 

Die Uberale Geſetzzebung hat ben ———————— 
von den Feſſeln des Bunftgwanges, den Kaufmann 


Samflag den 23. Oktober 





abo f 
Johann. 
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= 
jon ben übermäßigen Zöllen und dem damit verbuns = 
Yet Placereien 5 und den Verkehr gefördert = 
durch‘ zahlreiche  Eifenbahnen, neue Telegraphenlinien, 
vorrpeilhafte Yandeleverträgr, Einführing ver allge: 
meinen veufjpen Handels geſetzgebung und „ Wediel- 


ordnung. 

Die liberale Geſetzgebung hat den Arbeiter be 
freit von der entwürdigenden Tyrannei des abioluten > 
Bero's, duch meldes die Gründung eines eigenen 
Herves in das hilamöle Belieben einiger Wenigen ge- 
legt wurde, fie hat es ben Dürftigen unter ihnen 
mö,liy gemacht, ihre Erfparniffe zuſammenjuſchießen 
und mit vereinten Kräften die Unabhängigkeit a? die 
Gıfindung eines eigenn Herbes zu erıingen. Diele 
Brjepgebumg wird ihre Vervollſtändigung durch @es 
mwähiling des Coalitionsrechtes erhalten, damit die vers 
einten Arbeiter fih auf geſetzlichem Wege gegen Uns 
biloen ſchühen können, 

Die liverale Geſetzzebung hat enblih das durch bie 
Zeniur uno das Werbot poltifher Vereine gejıfelte 
Wort befreit und dadurch Unterricht und Bildung allen 
Schichten der Beielihaft zugänglihd gemacht. Durch 
die bevorfiehende Einführung des allgemeinen direkten 
Wahlrechtes mit geheimer Abflimmung und Abkürzung 
ver Wahlperiode wird künftig jeder Voljährige im 
Staate mitarbeiten können am Weiterbau der liberalen 
Beiszebung. 

eye bat auch bie liberale Geſehgebung, mie 
jedes Menihenwerk, idre Mängel, und fie hat in Folge 
der Unfählgteit und des Uebelwolleas einzelner Beam ⸗ 
ten nicht Überall vollen Segen getragen; diefer Umftand 
aber dient der ultcomontanen Partei zum Borwanbe, 
um aus ganz anderen tiefer liegenden, aber geheim ge- 
haltenen Gründen die ganze G:feggebung und damit 
die Wohlfahrt des ganzen Bandes in Frage au, fiellen. 
Ein Sieg Diefer Partei würde die Blütbe 
der Landwirtbfchaft, des Handels und der 
ee eg er —— ——* 

ne aft, kurz: Zuftände herbeiführen, 
wie fie in Spanten. Stalien, Deiterreich 
und überall dort beiteben, wo die 1ltra: 
montanen kürzere oder längere „Zeit 
berrfchten. 

Urwähler! Es gibt keine größere Verichiwendung, 
als wenn man für ein Mittel @:ld ausgibt, das nicht — 
im Stande if feinen Zweck zu erfüllen. Faft zwei 
Jahrzehnte lang hat die alte Webhrverfaffung Jahr für Jahr ob 
ein Drititheil der gelfammten Staatseinnahmen Bayırna > 
verfhlungen und doch hat ſie ſich im Kriege. aud nicht eine u 






— 


in 


nleſe wegen erſcheint am Montag T 


Woche lang bewährt. Dieſe Folofjale nutzloſe Ber» 
ihwendung bat ihr. Ende erreicht durch die. wene 
Wehrverfaſſung, welde die Regierung im Vereine mit 
der liberalen Mehrheit der Kammer der Abgeordneten 
ausgearbeitet bat. Richt Länger meht in der Arme > 
allein gezwungen, feine Haut zu. Marlte zu tragen, 
während der Reiche ſich vonder Pflicht, das Bater- 
land zu vertbeidigen, mit @eld befreite. ; Runmebhr 
müffen fid aud bie Gebildeten ohne Auswahme. ber 
Mituärpfliht unter;iehen und gerade badurd If, 

Heer für Viele eine Schule der Bildung und guter 
Sitte geworben. Mit einem verhältnismäßig geringen 
Dpfer werben wir Bayern fünftig an ver Eeite unlerex 
deutſchen Brüder als wehrhafte und geachtete Burives- 
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Kar] noch die beſſetnde Hand —* namentl:d) en eg twie en Ken Koffnungere 

ur m i orunier ttan Wo £ — — 

— ung er Präfenzyeit zw ermöglichen. A VL, — rn en Ih mar 
wählten Wahlmänner ein Refuf 3 


„Die — — artei aber will fein —— A 
ug bündnißtreues Bayern; fie möchte die weue Tehrperfaffung | geriekgeimpkeilung nad} der politiiden Stelfunk er 
— vernid 4.teien, ſo wird ————— —— — 
irgend welchen Zuwachs auf 92 oder 95 eordnete, 
mit einem möglichen Zuwachs auf 8-9 Abgeordnete 


darum werführten ſchon im vorigen- ihre 
rechnen Lönmen.*iT © np to 


ans threr Witte einen Theil der 
—,Berlim, 19. Oct. Seit einigen . Togen weilt 


— Jugend und brachten fie im Strafe, der fie ſelbſt mit ge⸗ 
— wohnter, Frege zu ‚entgehen wußlen, bie und berugr« 
er 
ein Mitglied des engliſchen Barlaments in — 
eine Agitation ins Leben zu rufen, —— 


rabende Ultramontanen, die ſonſt immer mif 
6 den, großen. Opfera prablen, bie fie für die Selbfitändig: | 
44 keit Bahetns 3 "wollen, gehen in ihrem Landesver⸗ 
rathe ſo weit, „daß fie. erklären auch nicht einen Kreuger 
> für das Heer willigen zu \vollen, das doch vorzugäweile 
> „berufen ift Bayarnk Selbfiftändigteit zw wahren, 
r 


{ 


bier dahin gerichtet, 
bag in den hieſtgen jparlamehtariihen Rörperichaften 
ein Antrag auf Entwafinung eingebracht merde, 

tens der Lomboner —e —— 
vertritt, ſind an Alle Dite hit in denen Wk 
——— 
atwoffnun trag gleichzeiti 
einſtimmend de —— Sg p PDT: 

— Braumfhmwetg, 18. Det. Geſtern und wor⸗ 
eftern tagte hier eine Delegirtenverfünmfung'der beirts 
hen Boltspartei, auf der alle Gaue Deuſchlands au 
Pa —* — —— waren. Die Ver · 

ungen tigten vdorwiegend mit Angele 

heiten der Organiſation und —* 3.1 des —* 
ſations · Statuts lautet: Zu wirkfamerer Entfaltung der 
Parteithätigteit befchließt die Verſammlung die Gründung 
eines ſich über bas gefammte tihland erftredenden, 
auf dem in Stuttgart beichloffenen Programm beruhenden 
Vereins, welcher den Namen "Deutfehe Bollspartei” hren 
fol. Sämmtlide Mitglieder ber gegenwärtig beftehenden 
demofratijchen (Bolt3-) Vereine werden eingeladen, biefem 
Gejammivereine beizutreten. Der Sit des Vereins fol 
in Stuttgart fein, der Vorftand ift jedoch ermächtigt, 
wenn es biellmftände erheiſchen follten, das Domizil des 
Vereins an einen anderen Ort zu verlegen. er 
beitrag für jedes Mitglied ift auf mindeitens 5 Egr. 
oder 18 fr. ch; oder 25 fr, öfter. feſtgeſe tzi. 

— In einem Madrider Telegramm des „Mo 
——— per 

erung rücht erzeugt ‚da ifer 
Napoleon beabfihhtige, — ODbſetvationetorps ei 
——— 16,000 Mann an der ſpantſchen Brenge 
aufzuftellen. 

— Bei ven Wahlen zur Verwaltung des Staates 
Newport iſt allgemein der Wunſch vorherrſchend, einen 
Deutſchen hinein zu bringen. Nachdem General Sigel 
8 abgelehut ald Tandidat aufzutreten, it nun Herr 
Gurtid dazu aufgefordert morden,.. der auch ablehur. 
Br a a gg — Sörite 

Deutf zu thun, damit das zapimide 
deutſche Element vertreten werde. 5 

— In Merito wurde am 20. September, dem 
Jahreötage der Unabhängigleitserklärung, der Som 
greß eröffnet. Der Präfivent wies darauf hin, dab 
' man bieien Tag feit 1869 zum erfien Male wieder 
rubig begehen lünne, tiageum im Sande 

riede und Orbmung beriihe und die Regierung im 

tande fei, Geſetz oſigleit und revolutionäre Büge 
kat zu unterbrüden, Rad der Geremonie fand ei 
öffentliches Fiſt fait, an dem 50,000 Perionen heil 
nahmen. uote, begab fh näcfien Tıges mit feinem 
Gabinet, dem Gongreg und dem amerıtaniihen Bejand- 


IS" „Die iberafe Varlli Bayern will die Bildung fördern, 
ng damit daB von fähig werde, auf allen Gebieten menfd: 
licher Tpäfigkeit den Kampf der geiftigen uud materiellen 
——— eſſen zu Teilchen; fie will, daß der Unwiſſenheit, 
u Rohheit und Zügellofigkeit, die von der geſammten ulttas 
—  montanen Preſſe planmäßig gefördert werden, ein Damm 
+ eſetzt werde durch ein zeitgemäßes Sculgeich, das den 
Einfluß der Geifttichkeit auf ein bereiitigtes, aber immer» 
7 Hin noch große Map zurüdführt, das dem Lehrer eine würdige 
—Stellung anweiſt, den Schulunterriht in vernünftiger |, 
Weiſe ordnet nnd der Jugend Wildung, gute Sitte und 

' wahre Meligiofitit einprägt. ö 

Die uftramontane Partei aber widerftrebi jedem ber: 
nünftigen Schulgeſetz, fie will den alten Einflug Merifas 
fer Fanatiter erhalten, ja fogar noch weiter aus gedehnt wiſſen. 

Die liberale Partei fordert : 

„Aufrehthaltung der guten Sitte, Freiheil der Reli 
„gion und Adtung bor jedem Religionsbelenntniffe ; 
„gerade deswegen befämpft fie mit aller Entſchieden⸗ 
“Pt alle Jene, melde obgleih zur Wahrung der 
„guten Sitte und der Religion berufen, öffentliches 
Aergerniß geben und die Religion nur zum Ded- 
„mantel ihrer weltlichen Herriperlebüfte mißbrauchen. 
— Die ultramontane Partei aber unterftüpt ſoiche Leute, 
fördert mıt Vorliebe die Rohheit und Gemeinheit in Ge- 
finmung und Ausdrud und ftört den teligiöfen Frieden. 
ſelbſt an der Stätte des letzten Friedens. 

Die liberale Partei will die Freiheit ud Siher- 

.. der Berfon immer mehr jhügen, darum dringt 
e auf Perbefferung der Cipil ⸗ und Sirafgeſetze und des 
de verfahren: und Wahrung der Unabhängigfeit der 
ichter; die ulframentane Partei aber möchte Polizei, 
Staatsanwaltihaft und Richteramt, geile und Bereine 
abhängig machen von den Weifungen ber Biſchofe und Rom’s. 

Das find die Ziele der beiden Parteien, die am 16, 

„ und 25. Nöobr. An der Wahlurne um den Sieg ringen 
werben. 

Urmwähler! Der ift ein fchlechter Bürger, ber, wo 
es ſich um die hoͤchſten Güter des Voltes handelt, gleich: 
güftig bei Seite fteht, der aus Feigheit meutral bleibt, 
oder aus Bequemlichkeit vorgibt, auf feine Perfon lomme 
es ee 

„Möge jeder Staatsbürger in dem großen politifchen 
„Kampfe Partei ergreifen. Möge am ag 
„Wahl jeder Umvähler nur einem Wahlmanne feine 
„Stimme geben, der fehthält an den liberalen Grund⸗ 
„lägen, die allein Bayerns MWohlftand, Fortichritt 
„und berechtigle Selbitändigteit bedingen. 


ee 


5 — h — — ——— —— — — 
Lelegraphiſche JDepeſchen. ‚ten tas Puebla, um die Eifenbahn zwijchen don und 
ehe ae —— ift auf dee sangen der Haupuladt mn x 
„ Halbiafel vollfommen wiederhergeſtellt. Man verficert, ermilch'es. 
;® & Regierung jei enticlojien, die aufgelöften Dlilizen — Ansbad, 18, Blue: — 


nicht zu reorganifiren. Der Deputitie Otenje wurde an | unglüdie ig Bernbarpsm. 
der portugiefilgen Grenze verhaftet, Die Rortes voticen | durch, daß er, — ea Rene 
E ein Eifendahngeich- Rdn. D) N Dreigmalgine herabzufleigen, durd p.ößiiches; Rache 


geben der Siter in bie Maine Ayfsanpr | 
— —X em iR in ber vorgefrigen Race die 
— Dachauerſtrahe gelegene Gtearinfabrit von 


an 

-u. 60 
ae een ab, 
moch jedes Jahr durch große feuer auf verſchiedenen Ders 
gen, ſowie durch zahlloſe sy 
Den Bergen fallen, gefeiert; ! 
die Wartburg, deren ae Dit: ag — nr 

Längendjte illuminigt i von ‚ber taus ges 
Per een Fa Pi asia gewährt. Am ſelben 
Abend hielten die Schüler des hieſigen Gymnaſſums ‚zur 
Geier Du 32djährigen Beitchens besjelben ‚einen „glänzen: 
den Zampenzug. 

— Aus dem babiihen Oberlande fommt die Nach- 
——— * a Lagen bes Schwarzwaldes mit 
Schnee bevedt BERN... * 

* Kaſendorf, 19. Det. Im Dite Heubid, "u 
Stunde von bier entfernt, brannten beute Früh zwiſchen 
4 und 6 Uhr 3 Wohnhäufer ame ein Stabel fammt 
Inhalt ab. Es wird ug — daß das 
Teuer bos rweiſe gelegt worben j * 

— ner 18, Det. Die benachbarten Berge 
boten heute früh einen. überraſchenden winterlichen An- 
blict — ihre Gipfel waren weit herab mit einer leich⸗ 
ten Schneebhülle_bededt: 5 

— (Seltene Berufätrene.) Ein in Nemyork erfchei 
nendes Blatt: erzählt folgenden ergreifenden Gollifions- 
fall zwiſchen Berufstreue und Baterliebe. Der Eiſen⸗ 
bahnwächter Albert G. Dreder- hatte die Obliegenheit, 
auf einer Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Newyork und Re: 
warf eine Brüde, die behufs der Schiffspaffage im der 
Mitte getheilt war, zur Zeit ber Annäherung eines 
Eiienbahnzuges zu ſchließen. Im Begriff, feiner Ber- 
pflichtung nadyulommen, ſieht er feinen einzigen ſechs⸗ 
jährigen Knaben ins Waſſer ſtürzen. Er Tönnte das 
Kind nod reiten, dann würde aber ber Train in den 
Strom flürzen; verzweifelnd kommt er feiner Pflicht 
nad; die Reiſenden find gerettet, aber fein Kind in 
ben Wellen verſchwunden. 

— (Iapanefiihe Eontremarken) Auch in den Thea: 
tern: Japans werden an die Theaterbeiucher, welche das 
Haus » während der. Vorſtellung verlafien, Gontremirten 
ausgegeben, d. 5. fie befommen den Theaterſtempel in 
blauer Farbe auf die: Hand gebrüdt. 


Kocales und aus dem Kreile. 

— Schweinfurt. In gefiriger Berſammlung des 
Bürgerbereins referirte der Vorfihende, Hr. Mpvocat Throner 
über: die am vorigen Sonntag den 17. ds. in Würzburg 

attgehabte Berfammlung der liberalen Wahlmänner des 
rei. theilte mit, daß, fih dajelbfl ein. „unterfräntiicher 
Wahlverein* gebildet‘ Habe und forderte zum. Beitritt im 
denjelben ayf, was aud) von allen Anweienden geſchah. 
während die nicht zugegen getvefenen Mitglieber pr. Eir- 
culait hiezu eingeladen werden follen. Mitgetheilt wurde, 
dab künftigen Mittwoch Nachmittag? 2 Uhr im Saale 
= Raben eine ‚Befbesspung der ‚liberalen Wahlmänner 
biefigen Wahlbezirtes beabſichtigt fei, zu welcher 
Vie Mitglieder des Bürgervereins Zutritt haben. 
lich der beborſtehenden Landtagswahl wurde be ⸗ 
leſſen, eine neue Wahlmänner-Lifte aufzuftellen ; zu 
dielem Behufe wurde eine Gommillion, beitehend aus 5 
Mitgliedern, ernannt, welche nmäcjiten freitag Abends 
von 8—HUhr in Belichner’s Brauerei am Markt ſchrift⸗ 
liche Vorſchlaäge aus Mitte des Vereins entgegennimmt, 
dieſelben zufammenftellt und das Reiultat. der Nerfamm- 
lung fund gibt. Die jo gewonnene neue Wahlmänner: 
Bike joll dann veröffentlicht nnd fänmtlichen Urwã hlern 
hieſiger Stadt zur Annahme empfohlen iverden. 

— Shmweinfurt, 23. October. Bei ter geſtrigen 
Berlammlung des Eteigercorps der bicfijen Keuermwebr 
wurde Hr. Sattler und Tapezier Wilhelm Pit von 
bier zum Obmann dieſer Abtheilung erwählt. 
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Riga! eingelangten Nachtichten iR 
Felenrih Dörter, eine früber bier 
viel befannte Bi t in el 
— — a bee ch 
ee eis 
angelo mmen. N& n ai au 
*5 mmung mit folgem vergiagenen 
g fan 0 baden, damit fih —— 
en 

— von Trauben am Donmerflag in der Alt⸗ 
—*— wog 67von ber Leſe dee zweiten Tags 

— weinfurt, 28. Other... Die... Vreiſe 
dem heutigen Getreidemarkt erlitten Reine weſentli— 
Henderung, Weizen koſtete von 17 fl. — 18 fl. 30 kr. 
Rom 14 fl. 15 fe. — 15 fl, Geiſte 12. 30 ie. — 
14 fl. 30 Er, Haber 7.fl.30 2. — 8 fl. 12 ii, 
E:bien 14 fl. ber Schaäffel. 

— Heute früh wurden wir durch gefrotne Fenſter 
überraicht, um 7 Uhr zeigte das Chermonweter mod) 1 
Grad unter O, ber Himmel it aber ſchon um 14 Uhr wieder 
bemöltt, hat ſich jedoch bis Mutag vollſandig anfgeheitert. 

— ODeſſenil. rn bes f. Biy-Ger: infart. 
Montag den 25. Det. Borm, 9 pe! IAdh Schuneider · 
banger von Appendorf wegen ahls, Anng Maria 
Schmidt von Heſſelbach wegen degl. um tal —— 

d 
en 


Meißner von Unterfpießheim wegen Unt 

Berufung des Mid. Ziegler vom Dingolshau y 
Diebſtahls, der Elifabetha Wehnet von Hain wegen 
rufschrenkräntung und Rubeftörung: Mittwoch den M. 
d3. Nam. 3 Udr die Berufung: des Johann Därr von 
Abtswind wegen Rubeftörung ıc., des Joh. Rüdert von 
Redendorf wegen Berufschrentränkung, ber Katharina 
Wagner von Weſtheim wegen Felddiebſtahls, des Peter 
Schneider von Birkenfeld wegen Mikhandlung. 

* Ja Hergolshaufen fol eine neue Kirche er- 
baut und der feitherige. Churm erhöht werben. Die 
Roften find auf 18,149 fl. 30 Er. veranſchlagt. 

* Die Beneralderiamimlung bes Wctien-Bade-Etablif» 
fements in Kıflingen bat den Weiterbau besielben mit 
einem Koftenvoranidlage von 51,111 fl. beſchloſſen. 
Die Arbeiten ſollen im Submifiiendivege vergeben 
werben. — 

— Bürzburg, 22.Dectbr. Die Weinernte hatte hier 
am geſttigen Tage infofern begonnen, als meniaflens 
im Steinbade ein von Nachbarn tjolirter Weinberg 
mit polizeilicher Erlaubni geleſen wurde. Aus einem 
Weinberg im Linoleöberg gemonnener Moft ergab nad 
der Wage 75 Grad. 


Anfündigüngen. 





Hhüßengefellfhaft. 


Morgen Abichiehen, „Weldiheiben* mit Preis. 
rittertbaler. 
Die Shübenmeifter. 


Ausverkauf! " 
Eine große Varthie mwollene Caputzen und Dan: 
ben um damit volftändig zu räumen per Stüd von 


24 fr, an bei 

TRITT M. Silberftein, Keblergaffe. 
Deine Wirthſchaft ift am Möutag früh 4 Aht 

geöfiuet. 2 


Gottfried Weller. 
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2 Betannlmachung. — 


Den Neubau — zu Herholshauſen 
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Fu Hergolafaufen diösfeitigen Bejirkdanited ſoll eine neue. Kirche erbaut umd der fetherige Thun ewobe 


Zur Veraltordicung dieſer Objefte ſicht Termin auf 
Freitag den 
früh 


BT 


5. November 58. %8. 
ib 9 


Gel unterfertigter Wehörde am, und wird beinerft, daß dieſelbe 
Bewerben und dann tin Ganzen erfolgen wird, 
nzelnen Arbeiten find incl. der Hande und Spanndienſte folgenderwelſe veranſchlagt: 


Uhr 
im Wege des mündlichen Abgebotes und zwar zuncht 
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Die Baupläne, der Roftenanfhlag und dos Dedingnifheft innen bis zum Tage der Verallordirung bei der 
?. Baubehörte Schweinfurt eingefehen und fi bie erforderlichen Aufſchlüfſe bei folcher erholt werden. 


Luftfragende, welche fi ſowohl über Solidität als das erforderliche 


den eingeladen fi mit ihren Sriagminnern am genannten 
Schweinfurt den 20. Oktober 1869. 


Kgl. ve 4 
Dankfagung. 
Für 


a die liebevolle Theilnahme bei der 
OFEN Beerbigung unferer mm in Goit rabenden 
2 unvergeßlichen Tochter und Sanveſter 
Ratharina Endres 
Fagen wir unfern berzlichiten Dank. 
_ Schweinfurt am 23. Oftbr, 1869. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

ur Be lichfeit meiner verebrten Kunden 
m quemlich 
verkaufe J auch im Laden von Hrn. Ehr. Stepf in 
der Nüuckertsſtrahe Feuerwerk. doeh wird 
der Berkauf in meinem Laden, Metzg e 
EEE re ter beochen. ß 

' Louis Glafer. 
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a em Moft kei 
J— u zum fränk. Hof. 


Papierservietteny u. 
a Dußend 8 Er. E. Ulrich. 


Arten Simbnrgen MS, ſewie Branntwein 
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Betriebstkapital auszuweiſen vermögen, wer⸗ 
Tage einzufinden. 


tet amt. 


öderlein. 


Warend der Weinlefe empichle ih im meiner Trine 
halle alle Sorten Liqueure, beionders Frucht: 
Liqueur ver Maas 16 fr. 

Geöffnet früh 6 Hhr. 
B. G. Bec. 
Dürre Wellen verkauft P 
Sg. Rottmann an den Brennöfen. 

Ein junger Menſch kann ale Maſchinenſ loffer 
fernen ; zu erfragen in der Erped. — — au 

Ein Hofftübchen mit Hische it zu vermiethen Im 
He Nre. 2. 

700 fl. Lönnen jtündlich amd weitere TOO Pe an 
Martini zu 41/2 Proz genen doppelte Sicherbeit hiuge 
lichen werden. Nãh. im der Erped. 

Mehrere Schneidergefellen finden Beihäffigung; 
zu erfragen in ter Exwed. Be 

In Nro. 601 am Jägerskrunnen it eine guſe Fahe 
Eufe zu verkaufen. 

Korrelponden;. 

B. 2. in M. Obne Zeit zu brirflicher Mittheikuneg 
erbaltet Iht bierdurch freundliche Enlat ung zur Mein 
leſe. Vıhlen Gruß von Alm. 
eh einge —— 

Für die Hinterbliebenen 
der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 
Wurden ung weiter übergeben : ’ 

Ucbericay 251 Hl. 15 Fe. — GCollecte per Grmeinde 
Ballinaspaujen (abzüglich 3 Er. für Eirjchreibgebühr) 
ii. 


<< 


un 


Fr Wersngeehhähge, Merartent Als, Ma, Bollic. — Cruf mh Beriay der Moriangen Dffim. — 
Mit einem Halben Bogen Beilage, Seite 14951498. 
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Sokales und aus dem reife. 

— Der Beinlele wegen findet morgen nur Bormittagds 

ttesdienſt in Beiden hi:finen proteflantiichen Kirchen fatt; 
8 Nacmittagegottesdienft, ſowie die Kinderlehren, dann 
auch bie Wochentirchen fallen aus. 

— Schweinfurt Auf die dom landwirthſchaftl. 
Kreiscomite an ſämmt iche Begiclögomike's ergangene Ein⸗ 
iadung hat das diefleifige Bezirlscömite — Referent Hr. 
Gutsinipechor Brönner zu Baherhof — in-Behteff der 
Abänderungen der geſehlichen Beſtimmungen bezfiglich der 
Sähafräude folgendes Gutachten erftattet: „Da wir 
der Anfict find, das Rechte fiegt in der Mitte, Tönnen 
wir weder die jeitherigen geſehlichen Beſſimmungen gegen 
die Schafräude beihilgen, noch befürworten, daß in — 
Bahern das Reingut abgeſchafft und dafür Schmierdie 
allgemein gehalten werde. Das hieße: Räude mit Räube 
vertreiben. — Wir wollen uns ja nur vor den Nach⸗ 
tHeilen der Räude beim Schafvieh ſchühen, da wir nad 
den beſtehenden Berhältniffen es einmal nicht verhüten 
können, dab die Räude bei unieren Schafheerden Ein- 

ng findet. So lange wir unfere Schafe rein erhalten 

mnen; {hun wir wohl daran, Reingut namentlich bei 
ebleren Zuchtſchaferelen fortzuführen, da Schmiervieh faum 
mehr als Erporimadre. dienen kann, - biernach ‘alle auf 
Bod- und Mutterviehvertauf etablirte een jo: 
gut wie vernichtet würden; folde Wirihſchaften erft 
neue Einrichtungen verfudhen müßten, um den Entgang 
der Einnahme, die die reinen Heerden den Befikern ge- 
bradht, wieder gut zu maden, — und das Alles nur 
des re este An —— —— 
und Feltwiehhallung können wir Dagegen feinen Nachtheil 
weder für die Schafzucht überhhupt noch für die Eigen: 
er. erbliden,; «wer a ia bet us · 
"der Raude Inn Se teh — bis zum 
aufe fortzuhalten, Dale ich Schafen ‚weiteres 
iervieh anzulaufer und’ beſonders belindgefchloffeneme 
möbefige frei zu: hüten. — Diefüt «töten wir ums‘ 
aber nur ausiprehen, wenn für die Folge alle Ver- 
imlidung wegfälft, alſo belannt gegeben wir: 
ter if Schmiergut, — E$ würde dann, wer Rein⸗ 
dich jucht und als foldhes bezahlt, nicht mehr Ems 
Haben, daß er die Raude ſtillſchweigend mit: in ben Roi 
mt. — Wenn Bedenfen dansgen erhoben wird, 
reine Heerben neben Schmierheerden beftehen lönnen, 
6. erlauben vir uns auf mehrere Schäfereien. in den. 
en Heilen Hinzuweifen, bon demen wir miır die Scha⸗ 
ferei in Schachlen bei ——— ‘anführen 
wollen, die rings von Schmier⸗ Fıllgo Landbieh umgeben 
if. — Wenn e3 wahr ift, was von einigen Sachlundigen 
behauptet wird, daß auch in Unterfranfen mehrere Schmier: 
heerden zu finden, num da haben wir jü gleich dei Des 
weis zur Hand, dak Rein: umd Schmierbieh nebenein⸗ 
ander beftehen fann. Mebrigens fünnen wir auf Grund 
der Etllaͤrungen heſſiſcher Grumdbefiker conftatiren, daß 
die Reigung für Reinpiehbaltung ‚au dort, wo Landvieh 
allgemein gehalten wird, ‚im Zumehmen begriffen tft. 
Dir find auch der Ueberzeugung, daß fobald der nadıe 
heilige Drud_der gegenwärtigen neieglächen: Beftimmungen 
auffört, die — von Schmierbieh nicht mehr ver- 
boten iſt 


Horfien 4 


auf Beute lauern, von jenen firengen Maß 











regeln den größten Nuden aus dem Lande ziehen und 
ein Intereffe daran Haben, daß reiht viele Säätereim 
räubig werden, fi allmählig verfliegen werden, da ihr 
Eigennuß dann nicht mehr die lohnende Befriedigung 
erhält —.ja dit Rinde wirb man bald erhebüch abneh· 
men ſehen, ſo wie die Verheimlichung überflüffig geworben 
iſt. Manches jhmedt nur als verbotene Syrucht!! — Bei 
höchfter «Stelle ren Br raten Folge —5* 
mungen zu Befürworfen : Die Au nahen nde bei 
Ausbruch der Schäftände, wie folhe nur für diefe 
beftehen, höre fur die Folge auf, bie Räubde wird andern 
gelindern Seuchen gleichgeachtet und gleichmäßig behandelt, 
2) Bei Ausbruch nt iſt —— Beʒ · Thierarzie 
ngege bievon zu erffatten, und dieſer Hat in jedem 
Falle mit Ausſchluß jeder Verüdfichtigung die amtliche 
öffentliche Belanntgabe zu veranlaſſen. 3) Beim bverein« 
zelten Auftreten der Räude iſt, wo thunlich, die Be— 
Ihränfung derfelben auf dert erften Urſprungsort zu ver— 
ſuchen; — 4) jedoch auf arrondirten Hofgütern oder. auf 
die einzelne Ortsmarkung fi beſchräntenden Schafhuten 
ohne Stoppeltveide das Behüten der bezüglichen Grund« 
ftüde zu geflatten. 5) Den Eigenthümern von. fi 
Herden iftzugeflatten ihre Schafe bis zum Weiterverkauf 
als fog. Ehmterbieh zu behandeln, 6) — wie zu ſolchem 
Schafvich aus anderen Heerden Anbruch⸗ oder, auch 
Schmiervieh anzufanfen und nad ‚Haufe zu treiben 7) 
Alles auf die Märkte, zu verführende oder im Trivate 
derlehr verhandelte Schafvich hat einen von der Ortäbe- 
hörde —— drudten, an allen Orten gleichlauten⸗ 
den Begleitfheim zu erhalten. 8) Auf den Märkten iſt 
eine beiondere Abiheilung für Sihmierbich berzuftellen. 
9) Nach Aufhebung der feitherigen läftigen Beflimmungen 
in. Rüdfiht auf Transport, Haltung und Pflege zc.. non 


raudigem Schafvieh gleichviel ob Anbruch⸗ oder Schmier« 


gut, iſt jede Berheimlichung der Räude im jeglicher Form 
im Handel als Betrug aufzufaſſen und als .foldher nach 
ben beſtehenden firafrechtlichen Beflimmungen- zu ‚beftrafen. 
10), Denn zu Felge sift jeder Handel, Kauf oder Verkauf 
null und nichtig, in welchem ftatt gefauftes oder ber» 
lauftes Reindieh räudiges Vieh unterſchoben wurde, Der- 
jenige, weldjer einen ſolchen Betrug durch Verheimlichung 
des wahren Sadhverhaltes durdhgeführt Hat, iſt gehalten, 
an den Betrogenen das Raufgeld-2c. voll and’ in Hr, e· 
ſter Friſt zurüdzuzahlen, wogegen das räudig befundene 
Vieh auszuhändigen iſt. 11) Flir die Anmeldung ſolcher 
verheimlichten Falle iſt eine thunlich kurze Friſt (Garan⸗ 
tier, Gewahrſchaftszeit) zu ſtellen. 12) Um eima im 
Handel ſich ergebende Anſtände oder Streitigkeiten mög: 
ft raſch und thunlich ohme Koſten zu bealeidhen, find 
Schiedsger icht e oder PVermitilungsämter zu bilden, 
welche derartige Angelegeuheiten namenilich auf den Märk. 
ten ohne richterliche Dazwiſchenkunft zur fofortigen 
Entieidung bringen. 13) Als Mitglieder folder Schieds⸗ 
gerihte find fachkundige und gut beleumundete Landwirthe, 
Mepger, Händler und Thierärzte zu berufen. — Mir 
afauben durch vorftchende allgemeine Beitimmungen das 
Läftige aus den jeitherigen Verhältniſſen entfernen zu 
önnen, ohme der unjerem Haudel und Erport förderlichen 
Reinviehhaltung den Todesftop, zu geben.“ _ 


dLechniſche Rundſchau. 
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‚jene Krahen und Adler, welche auf ihren | Maſchine um metallene Röhren zu m 


Tiefe Maſchine, welche vor Kurzem von Aa 24 


De _—-<e EEE ur 
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Halerid gebragt und das 
ſelbſt probirte wikrde, hot der uſtriellen Welt vieles 
Aufſehen erregt. Dieſelbe fertigt Kupfer: Eiſen⸗, Blei⸗ 
und Zinn⸗ x. Röhren aus ſchmalen 28 Bändern oder 
Streifen diefer Metalle. Die — Re bt and tiner 
—* von walzenförmigen Vorrichtungen. Ku der &rien 


rifaner Namen Taylor 


Sat ai ird das Stüd Blech aufae —* und auf der an⸗ 


——— "die Rohre ferlig heraus. Die Ver⸗ 
bindung in zwar nur eine mechanifche, de, durch Pre 
erzeugte, allein fo dicht, daß die Röhren "bei einem Drud 
von :250-Pd. nicht- Ieden. Die Maſchine braucht unge 
fähr !/s Pierdekraft zum Betrieb und fertigt 60 Fuß 
Bir“ in der Minute. Die Maſchine wird in 3 Größen 

ift aber mod ſehr tbeuer. Lit. 350800. 

(Frankfurter Arbeitgeber.) 


 Anfündigungen. 


Raturwiſſenſcha chaftl. Verein. 


Heute Samſtag, Vortrag: Galilei und ſeine Ber: 
dienite um die Wiffenichaft. — 
Der Vorstand. 


Einladung. 


Vnterzeichneter ift auf vielfache Anfrage hin gefonnen, 
in den lebten Tagen Ockobers bis Mitte November 
vier Öffentliche Vorträge über nahfolgende wiſſen · 
— und äfthetifche Themata zu halten. 
I. Menſch und Afie — Demonſtrationen. 
II. Das landfhaftliche Auge und das muſilaliſche Ohr. 
U]. Der Größentwahn. Manie des grandeurs, 

IV. Ueber Ertältungstrantheiten, 

Einzeiönungslifte liegt bei Herrn Yollid — Erped. 
de3 Tagblattes — auf, wo Karten für 4 Vorträge zu 
1 fl. 12 fr. und Framilientarten zu ZN. 12 fr. enigegen- 
genommen werben können. 


Dr. Joh, Aug, Schilling. 


- Unterftüßungsverein der Maurer: 


Gefellen. 

Simmtlihe Mitglieder werden wiederholt dringend aufs 
gefordert, fi Sonntag den 24. d8, Mis. Nachmittags 
4 Uhr im Gaſthauſe zum rothen Moß einzufinden. Es 
wird hiebei bemerkt, daf! die Nichterfcheinenden fi den 
Beihlüffen der Anweſenden zu unterziehen baben. 

Recht zahlreiches und pünktlices Erſcheinen erwartet 

Der Ausihuß. 


"gu Golge Auftrags des k. Handeldgerichtes Schwein 
furt verſteigere ich nach Maßgabe der Art, 343 u. ff. des 
deutichen Handelsgeſetzbuches am 

Montag den 8. November D8. 38. 
Vorm. 9 Uhr 
in meiner Amtöfanzlei eine größere Duantität Bier 
gegen Baarzaflung und wird biebei dem Meiſtbietenden 
der —* unbedingt ertheillwerden. 
Stridäliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 22. Ditober 1869. 
Grimm, t. Notar. 


Holzgelder-Entrihtung. 


Die Steigerer von Stammhelz im Epitalwalde jenfeits 
des Maind werden bierdurch an die Zablung der bereits 
am 1. September fülligen und zum größeren Theile noch 
rüdftändigen Beträge erinnert, 

Sdmeinfurt den 20. Oktober 1869. 

Das aa 








8, 3g,.Nr. 485 im m Sifcerrain ift ein Doppeltes 
vin⸗ billig zu verkaufen. 


— Bl 


"a0 Prubfitage jein anerlanntes gutes dabritat von 


5 
} * w_ 
oſche Ye, 

Der Unterzeichmete empfiehlt während der 


F N 
röschen & 
— 

Sebaftian Hüller. ® 


Berkaufönieder e bei Fe 
_Düller am Martt. las - 


In der Moridy’icen JñJ — m zu haben: 
Ankunft und Abgan 
der Bahnzüge in — — bom 15. Ott, 1869 as 


0 * — 


bier un — 


2 — — — om 

Wir finden ums veranlaßt, unfern verehrliden 
Abonnenten befannt zu geben, daß es Manchen 
nit wundern darf, wenn der Herr Sohn, Lehr: 
ling oder wer font das Tagblatt abholt, ſehr ſpät 
nah Haufe kommt, indem wir diejenigen, die ſich 
ſtets ungezogen an unferem Schalter benehmen und 
durch Scandal, Schlägerei, Beleidigung Erwachſener 
und Kinder auszeichnen, bis zuletzt warten laſſen, 
wir der täglichen Ungezogenheiten endlich müde 
ind. — 

Zugleich warnen wir vor eig 
unferer ‚Wände und unferer Ylacatiafel, welch 
legtere häufig durch Abreiken der Anzeigen zerftört 
wird und werden Zuwiderhandelnde auf Grund 
des Pol.-Straf-Gefepbuches Art. 63 belangen. 

Senen aber find wir dankbar, die uns die Ur— 
beber folder Ingezogenheiten zur Anzeige bringen. 


Grpedition des Tagblattes. 






Ulmer Domhau- Lotterie 


it auf 17. November d. Jre. feltzelegt. 
Zu ferneren Aufträgen bält ſich empfohlen: 


Die General:Agentur: 
Gebrüder Schmitt in Hürnberg. 


Cölner Dombau-Loose 


zu 1 Thaler. 
Auf 25 Sa 100 Stud Nabott. 


- Sagdliebhabern 









empfehle Lefaucheur⸗ Patronen hülſen und Ladepfropfen von 


I. Gevelat in Paris in jedem Kaliber zu Äußerft bil: 
ligen Preifen. Kaliber 16 A fl. 23, A. 17. und eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter ä fl. 12%. per Tauſend. 


Heiur. Berubard, 
großer — — a in Frankfurt 


— — — 


- Feinst marinirte Häringe 
ew pfieh!t €. 9. im. 
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Unentbehrlich in jeder Familie. 
Politur⸗Compoſition, 


wodurch Jedermann ohne Beihũlfe des Tiſch 
lers ſeine Möbel ſelbſt poliren kann, und 
erhalten alte und abgeſtandene Möbel durch ein: 
faces Reiben eined mit dieler Bolitur-Gompos 
jition angefeuchteten Leinwand Lappens einen ſo 
feinen Hochglanz, wie ihn der Tiſchler durch 

Voliren mit Spiritus gar nie hervorbringen Tann, 
Diefe neue Erfindung ift jo praktiſch umd ausge 
zeichnet — bejonders weil die Arbeit jo einfach, 
daß fie ein Kind vollziehen kaun — daß ſolche 
alle anderen Bolituren verdrängen wird, daher 
auch für Drechsler, Tiſchler und Mö— 
beilfabrifanten zum isertigpoliren ftatt Spi— 
ritus ſehr beachtenswerth. 

Mit einem Flacon dieſer Compeſition lann eine 
complete Zimmereinridhtung reno: 
virt werden. 

Preis 1 Flacon mit Belehrung 15 Sur. 
Depot bi. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt 

Bi. Deniger wie2 Flacon fünnen nicht ver: 
fendet werden. 


tägl fi a au u baten 


Gebrüder Graf. 
ee von Bergmann & 


Viehfutter =", 
Theerseife, ci 


Mittel gegen alle —— a Stüd 18 fr 


empfichlt G. €. 


Breltterhaus. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
2atten, Stangen jeder beliegen Yänge und Stärke 
infjchöner trodener Waare zu billigen Preijen, ferner 
Zwickauer Pechkohlen 


E. Glefer. 


I. Qual, zu 42 fr. 
Ruhrer Maschinenkohlen RR» | 4 * 
Rührer Schmiedekohlen 1 42 m.) 38 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ „40 k. * 
Zwickauer Coaks = 


Bei Abnahme von 20, mindeitens 10 Zeninern werden 
ſam miliche Eorten Kohlen franco ans Hans gelichert; 
Kohlen in ganzen Wagenladungen von 100 und 209 
Zertnern ſowohl Zwickauer als Nuhrer und Stodheimer 
beſorge id) aus den erjten Werken zu möglichft niedriger 


Preiſen. 
Zriedrich Bleden. 


(F allsucht) 


]öpileptische Krämpfe heilt der 


Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelatrasse Nr, 6 — 





Auswärtige 


brieflich. — Schon über 100 geheilt. 





dj 
Daube « Co. in 


- am Marfipl 
beſorgt —— jeder Art zu den Driginalpreifen ohne jede Spejenrechnung nach dem Tage der Aufgabe in 
alle eriftirenden Zeitungen, Journale, und Kalender der Welt, liefert bei jeder Annonce das Belegblatt gratis 
und gewãhrt bei belangreihen Ordres den Inſerenten beiondere Vortbeile. 


WE Rofienuoranihläge fomie BeitungssBerzeiänifle 









pedition von 
irzburg 
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fiehen gratis & france 


7 TMlustrirte Baneusellang: — 34 


ab alle Buchhandlungen uud Postamter ist zu 
beziehen 


DIE BIENE. 


Neueste umd billigefe Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Jlitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 

‚ enthaltenen Abbildungen. 
M Das ganze Bieieiiahr mar 2O era 













if phaetischen Bedürfnisse im Auge 
iA „Biene” mit Sammelfteies » Sorgfudt pn 


a er 
Aller zusammen, was die Mode ins —* te 


* e, wirthschaf tlich e Fr auen und * ehter 
‚und Gutes bringt: Im Hauptblatte —9— ırlich 
00 vorzügliche Abbildungen der ker umten 
\an- und Kinder- Garderobe, Leibwäschn und 
verschiedensten Handarbeiten, in den ®ı ıpple= 
nten die betrefl Schnittmuster mit, lasslicher 
"#schreibung, wodurch es auch den ungrübtenten 
änden'möglich wird, Altes selbst anzufertigen ıınd 
iamit bedeutende Ersparnirae zu erzielen. 


Die erste Nummer .des neuen (V.) Jalırgangs ist 
gratis durch alle Buchhandlungen und Postunrtulten 
Be... beziehen. 


Traubenzucher 


prima Qualität in Kiſtchen zu 50 Pib. & M. 12, per 
Zoll⸗ Ctr. Tiefert 


G. F. ſtauffinann in Creuzuach 


Rheinprovin. 


Feiner Melis ir im Papier 29 fl., Ra Mina 
30 fl. mit 1% Projent Econto ba —— Duds 


tisäten. 
A. Wüstenfeld & Co. 
Feine: weisse Lebkuchen, 
täglich icli, empfiehll 
za Bernhard Lengfeld. 


Eine freundliche Wohnung über eine Stiege oder 
Über zwei Stiegen, aud beide zufammen ift bis Anfaug 
Januar zu vermiethen. 

Ludwig Stößel am Zeughaus, 


 Gaptlalien "Im "Beträge von 30,000 ft. find im 
Ganzen. oder auch Heinerem Partien BI, ‚Sicherheit 


auszuleiben durch 
Eommiffignär Ruppert: dehier. 


Bekamntmachung. 


Unter Bezug aut F 19 der Leihhausſtatuten werden 
hiemit die Inhaber der Scheine-über die im Jahre 1867 
rerjtrihenen Pränder aufgefordert; den aus diefen erzielten 
Mebrerlös von heute an binnen 3 Monaten bei Verluft 
ihrer Anſprüche bei unterzeichnetem Amte in Empfang zu 
nahmen, 

Schweinfurt, 4, Oktober 1369, 


Das ſtãdtiſche Pfandamt. 
Degner, Heym, 











- 1498 — 
ttem Publikum die ergebenfte Anzeige, daß, wie im vorigen Jahre auch mährend der 
a a Te Re > ee ae bie Br 
mit: ET z 7 F 
.., Feuerwerks-Gegenständen : 
: le — vor dem Mahlthere bon Sonntag am in einer Bude aufgeftellt Haß 
) &. Häberlein, Sunftfeuerwerfer, 


» -— a ee re 
A ——— —AA 


wr 








Heinrich Meyer aus Münden 
ift von heute an täglich zu ſprechen von 9 bis 12 Uhr Bormittags, von 2 bis 4 


Uhr Nachmittags | 
Gasthof zum Raben I. Etage. 
Schweinfurt den 22. Oftöter 1869. 


Mu 
m ©. > m > © en > m m m a nn ne 


Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 
Liebig’ö Compagnie Fleifch-&rtract 


erbielt wiederum wie bei allen früheren Ausftellungen die höchſte Auszeichnung, nämlich 
Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille ftehend) 











Das Publikum wird bierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Dnalitit des Grtrafts der unterzeichneten 
Compagnie verglichen mit allen ähnlichen in den Handel’ gebrachten Produkten erfennen und durch Genenmärtigeß 
wiederholt erſucht, auf das Eertificat mit den Unterjchriften der Herren Brofefforen Baron 3. v. Liebig und 
Dr. M. v. Pettentofer zu achten, um ſicher zu fein, das ächte Liebigs Gompagnie Fleiſch⸗ 
Extrakt zu eiupfangen. | 





»« » August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgaffe Hr. 226/238 bei Hrn. Lithograph Lauer 
KA empfiehlt fidh zim 


Ein- und Verkauf 


Run, aller Gattungen 2 
Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. $ 


ILKA LK LA A KL LH HL AH KL KO A AN 











IN. Müblonweienveritrih des Andreas Miteikr wor Inter 


Ulmer Dombau-Loose |... | 
2 NM, Wohnhane zwangsverſnich (wiederbolt) des Biders Anbr, 


Derr von Kibingen, im Yntäzimmmer bes {. Notars Fertig. 








a 3 kr. Bichmarft in Sammelbury. 
toieder angefommen und zu baben in der 2 R. Jagbverpactung zu Pauteubah. — — 
3 N. Grundvermtgemzwangeverſtrich des Aler. Scdarinn von 
Expedition des Tag- und Amitsblattes, Laimbach, im Sdulbauſe au Medenbert. n \ 
FIAT FTP TEN Fre — DRITTE 3a gt Iranaäverfts es Wornhanuſes Mr. 852,995 in er 
Eine gefchiete Köchin wird geluht; zu eriragen im ’ RR SER Lee Ooerkean) In —— A 
der Erpedition. | a” 
P * an Haus (Ar. 52 und Grundſtücke Zwangererſt rich (les 
Zersuntsienser. derbeir) ki Natblunie zu Narlıadt, 
Den 27. Oct IN, Stundbeſibzwanges Berftrich des Nok. Schäfer von Frammers 
PR, Forderztagkanmeldung am den Nachlaß des Leonard bach, tm Gemeindebaufe 
Ort ven Königeboſen, Lo. Sacöollkrippen, bei tiriem Land 2N. Muhlanweſenverſirich aus ber Trutlelangsmeſſe ‚bei 
gerichte Ambros Berner zu za a. S, im Gencindebaujſe. 
* Den 23. Det. Jagdverpachtung zu Detter, £ A : 
3 B. Biertet Ediltstag (Duplit) im Gencurie des Michael 10 9, orderungsanmelbing am ben Nachlah bes Waſenmeiſters 
Gerſchütz von Zelingen, beim f. Loy. Rarlilaot Friedt. Fuchs zu Aibafienburg, Leim f. Stadtgerihte, 





Verontwortlicher Redaltent Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morih’ichen Offizin, 


Schwernfurter 


Ser Aroımementsoreiß beträgt für bier 9 
" ganı Bavern wierteljährl, Ei fr., pro Do. 
. nat 18 8 


* ng 
Ir. 25 53. j- Amandus. 


Chrounslogiſche Bafel. 
Den 25. Desober 1854. Treffen bei Balaflava (Rrim). 
Den 26. October 1542. Prag wird von den Framoſen mnb 
„n Bayern genommen, 


| I Mit Gott, König und Vaterland! 
Diefen ſchoͤnen Wahlſpruch vermehrt die Partei, 
welche die: „patriotifhe* fih nennt und bie auf 
ihren Plakaten an allen Straßeneden unlerer Bandes» 
ode —— erſt hey wenigen Tagen ohne Erröthen fid 
* *8* Ser rechtſchaffenen Mitbürger, die Ihr 
F ———— und die Liebe zu König und Valer⸗ 
land nicht blos mit ben Lippen bekennet, fondern im 



















vn traget und die Ihr gerade deswegen Euch dieſer 


artei anſchliehen zu muſſen glaubet, wiſſet Ihr denn, 
wer Euch dieſen Wahlſpruch dictirt und in meldem 

Eine? Wir wollen ed Euch jagen: 

’ „Es iR eine nunmehr vollbewiefene Thatſache, 
"dah NRom fi Bayern anseriehen hat, um es 
„me Wurzelflätte in Deutihland für das Syſtem 
u machen, das bis jeht wie ein fchleichendes 
„Biit nur im Stillen wirkte, has aber nunmehr 
durch das bevorfiehende Gonyil zu einem Glaus 

.  „bensartitel gemacht werden ſoll. Es iſt leider 

‚sus allzuwaht, dab — fait ausnahmslofe 
dab bayeriide Cpiäkopat, ober hefjer arfag; 

"inter hm‘ mer" feit faft jmer 

„Jahren über ran — ein Re gezogen 


I, 


„baben, deſſen Fäden alle im ihrer Hand zu⸗ 
bie 


„Beifungen Rom’s zur en zu bringen.” 


 „fammenlaufen, lediglich zu dem * Smedtt, 


Die ömmer aber, die den Biichöfen Tchlechle: Hatt- 
n — Ohr lüern, ln bie Bäupter bet epigen Sefatiz 
"mus, ber ar = ver * berg — 
baren e emen um gebran . 
—— * des „Ultamontaniennis" gefallen 


Dit geihäftigen' rübriyen Helfer und Werkjeuge 


1 find jum größten Theile die mährend der legten 

Sahre in Seminarien, eg im jejuitifchen 
34 auẽ gebildeten Cleriler. Dieſe Fanatiter 
find es, * nun Bayern nach jenem Syſteme bearbei⸗ 
ten, 
—2 die fie heimſuchten, eine, je nach Maßgabe 


der. gefünderen Kraft: des Bolfes dauernde ober vor=. 
übergebende Bermüftung durch Ertöbtung alles geiftigen 


Lebens, dur mahnfinnigen Fanatismus, durch Bers 
dummung und Entſittlichung binterlafien haben. Wer 
Amer einen unbefangenen Blick auf” die Geſchichte 
‘der Een Spanien, Belgien, Frankreich, Italien, 
‚eines Theiles von Deutichland mit 
Mähren, Schleſien, Ungarn ꝛc. wirft, witb zugeben 
’müffen, dab vor dem Einfalle der Jefuiten im dieſelben 
Re Länder ſich im blühendfien Zuftande befariden, daß 
I * ee ri —*3* nur A häufig am- den 
r 

ag Männer nun * —* 8 Seblen Roms 


feit Jahten durch Predigt un diurch Con · 
gregationen und Wirkſamkeit auf ftatıen, ein NE 
über unfer ganzes Mutterland gezogen und fie find 
eben daran’ neue —** einuziehen — es od) dauer: 


ee Der kaben — ducch tr) Helfer 
tttelbar ’oder unmittelbar Werdine geitiftet 
r — ler'nußbar ya nachtnden Kräfte im 


"Dienflag ben 26. Dftober 


u farmmeln. - 







mit Hilfe deſſen bie Jünger Loyolas in allen. 


erreih, Böhmen, | 





agblakt 


ühren betragen. ‚für, dt 


( Bierzehnter Jahrgang, int len a a 








= U 


— — — 
Ratboliie: 
Gvariftus, 
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Lande und. fie ſiad cbem. damit ‚beihäftigt,: ſolde in 
einem; mur eimen- Willen blind gehorchenhen Betein 


Dielem  Sprglal» und Central · Verein 
murbe nun; he Verdeckuug ihrer Ahr —— 
der ——— —— * unse iur —— 
gegeben, um u iefer: ſchönen eichnu 

Voll, das treu an ſeinem angeſtammten ——e— — 


‚hängt, die * —— nur die fog. 
bätten ; 


„Patrioten" das. Bee des Landes im Auge 

wecke haben dieſe Be in ‚wahrer 
einzelne: Proteſtauten geivommen, 
deren. Gemeinſchaft fie fonk- gu meiden eifrign Befliffen 
find. Dies if eine merkwürdige Erſcheinung bei dem 
bis er Seidenihaftlicften Syanatismus fich! anfreigenden 
a gegen das proteſſantiſche Preußen; obwohl baper. 
* ab Kirhenrehtäverftändine — 


daß ſich die neun Millionen Katholilen in Preußen in 
a u weit ı befler - befinden, ais bie Drei 
erg in 5 dog. Patrioten heben 


g einen: —— an unter) beit 


baten ‚fie 
‚Baprın allein. ſtellen aud die licchlich ————— zu 


ungen in ber Dur chführ · 
ung der herrfchlügtigen Tele Bahn Rom’s A können. 
Um vielen Beftrebungen ſollen 
zunächſt Fürſt Hohenlohe —A en befeitigt, - 


einer Förderung: ihrer 


"daher vor Allem die Erlangung’ der Rommetmajorität 


um jeden Preis erfirebt werden 

Und jenen ſchoͤnen Wahliprußt ” iwäre nod 
f&döner, bie er flatt „Für Gott, d. h. zu Gottes 
Ehte*, „Mit Gott“, nämlich in beffen „Geif und Krüft” 
— witr wiffen jeht in weldem Sinne er vom ben. ger 
beimen und ofjewen Führen ter: Partei aufgeflellt 
worden if. Wer mürbe ihn außerdem nicht zuvor 
auf feinen Schild fhreiben? Gine Partei aber, die 
fi nicht entblöder, alle durch Gotteswort, —— 
Eu ae - ee —* eg —— fie, als 

riffe gegen das Chriſtenthum zu nem, - welche 

dem 3 —— Beim, vi keistem 

er einem e geborenen Men er Ehrifto 
zuftebt und. juſtehen kann, die damit bemfelben über 
alle Menſchen erhebt umb ihn zur: Gottheit macht — 
eine ſolche Partei Bam nicht im Ungewißheit laſſen 
was ihr die Worte des Wahlſpruches bedeuten. 

„Für König“, die Eıklärung, wie das zu verſtehen 
u gibt Sylla bus und Encpklica die Antwort, wonad 
ber Papſt Herr iR über alle weltlichen Herricher, welche 
ihre Herrſchaft nur fo weit zu üben berechtigt —** 
er ed zulaͤßt. Der König ſoll alſo abhärigig und der 

Kaecht des Papſtes ſein gam wider das 
Gebot :>,Ehret den Ring" ( (L. Betei Ar 17). 
„Bar Vaterland“. ande — — wir, was der 
land Busch ur 
Wir wollen ee nicht ‚auf die 1 af Me 
geben, bak''ber rad tb. die Bernicht; 
ung Bäberns wäre, wie bad Pr bebauptit. "Wir 
find feine Freunde des preußiſchen U mus, Milis 
töriämus, Feudalie mus amd eier tüdjich ie eye 
— Gleichwohl ann efich n 
dein, welche · Raßregeln zu treffen Ag ie 
nit meht von feiner Mb Rändigfeit ver he ER 
zur Einigung Dentjglands, zu einem nady Alben 


— 1 500 Eu 5 .. 


yar Brenn vn Spikamdd[öäpi J ish ben dog * the werden 30—40 Butten 
nismus ider lich if. Diele Mafregeln Der Morgen’ geleſen⸗ 


n ſind zu be⸗ 

ſprechen, wenn is ſich baram handelt,die Einigung 

ins Werk zu ſehen, die fo dringend Roih thut, mozu 

„ed aber leider bis jet noch keinen Unjchein hat. - -. 

Wir, aber fragen hie ganze fog: patriotifche Partei: 

ne ALDI feine Einigung zu Stande 
ommi?* 


am Tage der Wahl nur -Jenem re 
Stimme, von Dem Ihr überzeugt Teid, da 
er kein e ener „Batriot“ ift, fondern da 


er. mit deutſcher Redlichkeit nnd Treue, mi 


De Ernfte und im dyriftliher Wahr: 
Haf t 5 wird a beiten Er: 
„für König und Baterland!- Dann 


werdet hr aud) geben : „Dem Staifer, was 
des Kaifers und Gott was Gottes ift.“ 
&elegraphifdte Depeſchen : 
— Alegandrien, 22. October. Die Kaiſerin 
Eugenie if bier angelommen und vom Khedive. ems 
pfangen worden. (Fränf. Kur.) 
— Wlorenz, 25, Octbr. talacorrefpondenz laut 
Byzamnachricht Sultansreife Suez und Shrien, Palä- 
Rina um Defterreichlaifer b begleiten, gänzlid) aufgegeben. 
Politiſche Vachrichten 
— In der Ernennung des Generals Failly an Bazai- 
nes. Stelle -auf das Generaleommando von Nancy will 


man ein Kriegsanzeichen erbliden, da biefer Soldat für 


einen Mann der Handſtreiche gilt. Er hat feimerzert hei 
Mentana befehligt und ifl ber Urheber des bekannten 
Worfes: „die Ehaffepots haben Wunder geifan.“ 


Lokales und aus dem Kreife. 


angenen Fröſte 
geidhättelt,, jo daß 
gut zu lejen war; doch wurde hiedurch auch die Quan- 
tität je a —— oder weni — Fe: 
gegen on itat gewonnen. Ueber leptere 
noch verſchiedene Anſichten; doch glaubt man, daß folde 
namentlich in der unteren. Mainleite, imo. bereits ftarfe 
Fulniß eingetreten ivar, dem vorigen Jahrgang nicht nach» 
Reben wird. Der Ertrag ift durdjänittli ein geringerer 
sgen das Vorjahr. Ein Au lebhaftes Treiben ent« 
a tete fidh geſtern längs der Mainleite, freilich nicht jogroß« 
arfig, wieman «8 inausgejeichneten Herbftjahren zu am 
eye 1. aber. immerhin fehr fröhlid, und originell. 
den Ertrag anlangf, jo flelt er fi in dem unteren 
Mainleiten auf 16—36 Butten, 5—12 Gimer per Morgen 


Vorja eerntet, 8—10 bayr. Eimer dü 
— 












eig 10-13 Citier bayerifch. Am 
Ifte des 
tdurch⸗ 
ttrag eines Morgens fein. In den beleren 

a3 e 


faft allen! Lagen wird eiwas 'mehr ak die 


Lagen’ Hofft mart einen Moft zu erhalten, der m 


betrifft, dem vorjäßrigen wenig nadflehen fol, in den 
geingeren Lagen wird auch die Qualität - eine merflic 
King gezen das Vorjahr werben; doch lommi immer 


“jehe Diel auf den Bau des Mernbergd und die in” einem 


Weinberge vorherrfcheriden Traubenforten an. Aus dielem 
Grunde ift der Wein. aus. einer 'fonit. nicht botgegahenen 
Lage oft befler, als Mainleiten-Ertröägniß. ‚Ueber 

Preis verlautet noch nichts Beftimmtes. Ar Wei b» 
ſchaften wird, anfänglich 12 fr. file die Maas verlangt 
wverbeit) iniden fogeti HOatenwirthſchaften Höfkh Matt den 
Neuen- um 10 Ic. pr. Maas zu befommen ;.- jedenfalls 
wird, er für das Bier ein gefährlicher Goncnrrent, -ein 
jogen. Bierverderber werden, vielleicht. au ein Bierper- 
befjerer, das heißt, ex wird die Brauer beranlafien, ein 
etwas beijeres Getränfe, wie bisher zu liefern, Damit es 
aud) getrunten, werben ‚fan, und darımıjei der; neue 


Moſt von. ganzem Kerzen williommen geheifien.. 


— Schweinfurt. Eine Ertrabeilage zum fonntägigen 
hiefigen Amts- und Yngeigeblatte enthält eine Belannt« 
‚madung bes Stabtmagiitrais, die bejonderen Borichriften 
für die bevorjichenden Gemeindewahlen, insbejondere. die 
näheren Beftimmungen über, das Wahlftimmredt und über 
die Wählbarleit betr. - Die Stadt bildet nur einen Wahl: 
begixk, die Wahl wird aber gleichzeitig in 3 Wahllotalen 
vorgenommen, und die Stadt in-3 Abiheilungen getheilt, 
bon denen die erfte die Hausnummern 4 amit.325 (neue 
93 «Nr.), die zweite die Hs.Nrn. 326 mit 662, die dritte 
die Hs. Nrn. 663 mit 975 umfaßt. Nähere Belannt- 
madung wird noch erfolgen, .. 

— 445338 rt, W. Octbr. Sichexrem Vernehmen 
nah hat die Poligeibehörde in Erfahrung gebracht, daß 
einige verrufene ‚Gubjelte die Weinlefe benügen wollen, 
um fid in biefiger, Stadt durch Diebflähle ihre Taſcheu 
zu füllen. Aus diefem Grunde und weil im Vorjahre 
an ben Tagen ber Weinleſe mehrere Entwendungen 
vorgelommen: find, wurde für geſtein bie Mache der 
Sichet heitsmannſchaft verärkt ;überdich murben während 
bes ganzen Tags bis zum fpäten Abend von Agenten 
ber Polizei Patrowillen durch ſammiliche Etraßen und 
Gaſſen der Stadt gemadht.; Ein hiefiges Individuum, 
bad zu er —— I vu ag 
ung armagıt ‚ wurde geflern umt 
und Riegel gebracht und auf diefe Weiſe unſchädlich nemadıt. 

— Schweinfurt, 26. Oct. Geftern wurde ‚bon 
einer Abtheilung der Feuerwehr die Brandwache bezogen, 
um für den Fall eines ausbrechenden Schabenfeuers gleich 
bei der Hand zu fein und dem weiteren -Umfidhgreifen 
vorzubeugen, eine Anordnung, die nur Anerlennung dver ⸗ 
dient, da während der Weinleſe viele Bewohner die Stadt 
verlaffen und eine große Anpahl Häufer ganz geſchloſſen ift. 

— Noch immer fliegen 3—4 Schwalben hier ‚herum, 
die wahrſcheinlich beim Abzuge jämmtliher Schwalben 
nod zu jung. waren, um bie Reife mit machen. zu lönnen. 

— Als erfreuliches Zeichen eines allmählig auch bei der 
Landbevöllerung hervortretenden Bebürfnifjes nach Ber- 
befferung des öffentlichen Unterrichts tgeilen wir mit, daß 
fi) vor einigen Woden in Oberelsbach, das aud bie 
magiſtratiſche Berfafjung angenommen Hat, in Rorbheim, 
Stodheim und Heuftreu —— des polytechniſchen 
Centralvereins —* — *— Er 
werblicher ildungsſchulen g 

a ee Ausritt der Artillerie. zu Würzburg 
ereignete ſich das Unglüd, daß ein Pferd ſcheuend um 
ſich ſchlug und einen Vorübergehenden derart am Kopfe 
traf, daß er zu Boden ftürgte und fojort eine Leiche war. 

— a abe re A — *7 
100 Wägen befahrenen ranne e 
45 fr. — 21 fl. 40 fr, Rom 14—15 fl, Gerſte 12 


-=+11501-— 


12. —1af. 15 ie, Haber 7 fl. 42 k. — Bfl. 
18 tr, Erbſen 13 & 80 fr. — 14 fl. 30 ke, Linfen 
161.30 ſt 
— Heugrumbad bei Arnſtein, 22. Oct. Heute 
Morgens 4 Uhr wurde Katharine Kehl, Frau des Bauern 
Franz Joſ. Kehl, todt im Brunnen des Kellers gefunden. 
— In der Nähe Veite hochheim's ereignete ſich das 
Unglüd, daß einem Knechte, deffen Pferde wegen des 
oorübereilenden Zuges ſcheuten, ein Fuß abgefahren wurde. 
— Hofeph Anton Albert, Schuldienfteripettant von 
Breunihen, ward ald Hilfälehrer nach Kothen berufen. 
* Erledigt bie erſte Schulftelle zu Fuchsſtadt, Ber. 
Hammelburg. Einkommen 475 fl. 
— Für das Jahr 1869 wurde vom General-Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern ber Ge 
meinde Glasofen für ihre Leiftungen auf dem Geſammt⸗ 
gebiete der Landwirthſchaſt ein Ehrenbiplom zuerkannt. 





Ankündigungen. 





Todes-Anzeige. 
vr Werthen Freunden und Belannten nur 
FED, auf dieſem Wege die traurige Nachricht, 
traf es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat 

? unfern innigftgeliebten Sohn 
Nikolaus 

nad furzen aber ſchweren Leiden im Alter 
— vons Fahren LI Monaten zır fich zu rufen, 
Ver den Verblichenen fannte, wird unſern Schmerz er: 







meffen. er 
Um jtilles Beileid bitten die tieftrauernden Hinter: 


bliebenen 
Adam Sailer, Later, 
Kathar. Kaiſer, Mutter, 
Maria Fenn, Schmeiter. 
Die Beerdigung finder Donnerftag halb 11 Uhr ftatt. 


Aus der Ausfteuer-Stiftung der dahier verfebten Ehe: 
leute Feift Hirſch und Babette Berg find 1000 fl am ein 
unbefcoltenes iſraelitiſches Diäddhen aus dem diesfeitigen 
Kreiie zu vergeben. Bewerbungen mit legalen Geburts» und 
Yeumunds-Zeugniffen find innerhalb 4 Moden an den 
ifraelitiſchen Eultus-Borftand dabier zu richten. 

Würzburg. den 26. Oft. 1869. 

Der Biftrikts: Rabbiner Ber ifr. Eultus-Borfland 
Seligm. Bär Bamberger. Di. 3. lager, 

S. Bing, 

1. W. Schwahbader. 


Gecſchäfts-Eröffnung. 


den 26. de. 748 Uhr anfangend findet eine 
roduttion von einer Abtheilung Hautboiſten des 6. 
nf.Reg. in der Hetz'ſchen Brauerei ſtatt, wozu 
ergebenft eingeladen wird, 


Dienft 


— mn — —— 


bringen kann, verſende ich gegen vorberige Einſendung 
des Betrages prompt ein, Ein Stüd koftet 6 fl. 
G. Born, Bin, Schönlaterngaffe 
Nro, 7. 

Ein jchön möblirtes Zimmer In der Vrüdengaffe 
tit ſogleich zu vermiethen. 

€3 blieb vor eıniger Zeit ein gelber Alpaecaſchirm 
mit braun feid nem Futter fiehen, um deifen Ruckgade 
man in ber Erpeb. d. Blattes bittet, 


2000 fi. werden gegen noch über deppelte verſicher⸗ 
ung auf erſte Hypothel zu 414 Prozent aufzunehmen ge: 
ſucht, jedoch ohne Unterhändler; von mern iſt zu erfragen 
in der (rpebition und kann auf Verlangen aud Zins: 
garantie gelciitet werden, 

Geſtern wurde von hier &is zur Wafferleitung oder 
Dittelörunner Strafe eine Winde mit Schleifholz 
verloren; der redliche Finder möge fie gegen Trinkgeld in 
53.:Nr.. 710 abgeben, 

Eine gefunde Stillamme ucht ſogleich eine Stelle, 

Noch qut erhaltene Oefen und Thürem werden zu 
kaufen geſucht. bo? ijt ım der Exped, zu eriragen, 





Einige fleihige Mäddıen, ven ordentliden Eltern, 
finden dauernde — bei 
ebrũder Graf. 


Am Sonntag wurde in der Altenbergers Braue⸗ 
rei ein duntelblauer Sommerrod gegen einen ähn: 
lichen Ueberzieber vertaufcht. Der Umtauſch wolle daſelbſt 
vorgenommen werden. 





Geſtern Abends ging don der Metzgergaſſe bis im die 
Spitalgaffe eine graue Pferdsdecke, mit FR. ge 
zeichnet, verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen Tranfgeld bei Friedrich Reuter vis-ä-ris dem 
t. Kentamte abzugeben. 


Greborne 
Am 16. October. 1 Sohn tem Bej.⸗Gerichts Kath 


Carl Schniplein, 
I Sohn dem Wagnermeiflrr Joh. 





— m * 


Am 17. October, 
Ga. Zupmia. 





Ich beehre mid, ergebenft anzuzeigen, daß ich auf hi 
Plate ein En-detail-Gefchäft * ß Bid auf hiefigem 


Material- & Farbwaaren 


erriätet habe und bitte um 
reeller Bedieuung. 
Gochãchtungsvoll 


geneigte Abnahme unter Zuficherung 


Theodor Kluͤber, 


Rückertsſtraße Nro. 79183. 


- —u1302- — 


Zr “Reste Prei ni [ — m 
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wow Hl PITIBRATNE DM 


MWeeller Ausverkauf von Tuch Scnillmaasen 
| ‚für, Herren. & ‚Danen. .J 


— Einem ſehr derchruhen hieſigen wie auswärtigen Bublitum mache ich bie ergebene Mittheiluug 

5 daß ich mich — 2958* habe, mein ganzes Wagrenlager voflftändig: zu raumen, und ——* ſolch 
daher dem gänzlichen Ausverlaufe ausgeſetzt. Mein Lager bietet bei ſolider und guter Qualität das 
Neueſte für Herren und Damen, ebenjo ift eine reiche Answahl von Kleiderſtoffen billiger ‚Ark, foıote 

* * auch in das ——— einfchlagenden Artileln in allen möglichften Sorten beſtens vertreten. 

m einen raſchen Verkauf zu — *2* werben ſammtliche Waaren unter I 

Venom reis abgegeben unpbewil e ich auße rdem jedemverehrten Hänfer 

Id r 25 fl. und Darüber eine beiondere Bergütung vom 5 Progents 7 
= Rabatt Handelsleuten ift Belegeubeit geboten ſich gut und billig) in fortiren und wird — E 








[© 
1a 


* gewährt. Hochachtungsvollſi je 
i | Chr. Fr. Dressler am Martt. 
we | Feste Dre — |. 


TIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


Aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
1mBıos ‚FEBISCHEXTRACT COMPAGNIE,. LONDON 


„a "Gros un —— —— — 
rosse Ersparniss für Haushaltungen. 
nahe — ——* von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus — 
r ='Befeltung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 


uns a u) 1 Ger Stärkung für Schwache und 
wei ‚Goldene -Medaillen, Paris ‘1867; Goldene‘ "Medaille, .Hövre 1868. 
DETAIL-PREISE FÜR DEUTSCHLAND 
1 ongl. der 'ı er Pfä.-Topf 1 Prd.-Topf Us engl. Pfd.-Topf 
af.,s. Ko N.2.5 .h 36. a 54 kr. 


ARMEE, 


Um den —— vor Täuschung und Misshritüehen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, 'be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren’ Professoren Baron J. 
von LIEBIG und Dr. M. vo PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHE IT, —— und 
GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obfen Professoren 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu baben! In den meisten haha Apotheken. 


— — — — —— 


Sdhram:ı — J 
Den 23. Detober 1 
Heochſter Preis.. Mittelpreic. Tiefſter Prab: 






. ——— — — — — — —— — — — 


Verhorhbene. 
Am 15. October. Joh. Thomas’  karimiti, Kind 








des Schloſſers Carl Weblig, 22 To. alt. TEN 
Am 16. Detoder. Johann Br, Korbmacer, 73 | Waigen 18 fl..30 tuts fl. Ile) IT emule, 
3,3 m, 19 23 all Ser Th mi /a0E un EI % 
m Chr nd des Taglöhners rſte 14 0 re 
EEE gone ann | U ERE HE RE RESE 
m 22. October Beinrid, Kind bes Schneider | 396 Yhrzo nern 
— Karl 22* NEE Summa aller verfauften Früchte 1251 el. E 
Data Wirte Berftorbene. Umfagfapitat 18,721 fi. Schrannenzeft 89 Säffl 
Ju Obereſchenbach, Frau Joſepha Rudert, geb. — RD © 1, TEL DIR AR — 
Köhler, Lehrersgattin, 67 J. * In Würzburg Frau ‚Die Hinterbliebenen 


—— Gerſtle, geb. Schuſter, — der im RE Weienne Berunglü 


—39 ein Simon Mubler, wurden uns weiter übergeben : 
“ FE Er Se Sph) Hbom FM, | _Ueberirag 252 fl. 57 tr, — Collecte der Gemeinde 


WW Mechtelbaufen 4 fl. 30 ir. 
a Rebdafteur Bild. Aug. raue. Ipliich. — Druf und Derlag der Morıd'iden Offiin, 
GERA Mit Einem viertel’ Wogen Beilage, Seite 1503—1504. 


8:anadaf, ) 
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inet 

— Münden, 21. Dctober, Der König und bie 
Königin von Wiürtemiberg’ werden nächſten Samflaz 
‚ bier" Antreffen. Es iſt der erſte Beſuch diejes Rünige- 
paares am Hofe des bayen Könige. ar rg 

— Münden, 22. Delbr. Die Beerdigung Earl 
Beater“s Hat auf dem füdlichen Friedhofe dieſen Abend 
4 Uhr unter großer Theilmabime ftattgefunden. Ju der 
jıhe gahlreichen Leichmbegleitung bemerktr man bie 


















u er A 





i abe *5 —2* J 
nen, urg, Nürnberg, Erlangen: und ander 
Drien, ba N erfomen -aus* allen linden und alle 
en politiiden Parteien. dar ch Dr. *25 
ha che Ar Be dd > 
Frankfurt, 6. Oct. Ein Schneider Ihmebie 


ef en Abend in fichtlicher. Lebensgefahr. Derjelbe hafte 
ib nämlich verhie "IO Beeffteals eines Wirthes in 




















Heil 
i chte Mich ſofort am die 
Bröden war glüdlih dur den Schlund" gegangen und 
dahinte dem zweiten Fleiſchbrocken den Weg; auch dieſe 
Fihmand auf Rimmerwiedetſehen. Der’ dritte Biſſen 
Weint jedoch außer) aller Berechnung der Gurgelweite ges 
den Ai haben, denn er blieb fteden. Der Damm 
wie eine e, beidrehte die Mugen und 
ring am ganz toth und blau im Gejicht zu werben. Glüd- 
ficherweife wat in ber Perfon ‚eines Schloffers rafche Hilfe 
zur Hand. Derſelbe don Nafur mit langen ſchmalen 
Fingern begabt, fuht dem um jein Leben beforgten Schnei⸗ 
der in den Schlund und, war jo, glüdlih, den Fleiſch- 
broden herauszuarbeiten. Bis der‘ ta tam, hatte 
der Patient ſich bereits wieder jo meit erholt, daß er ein 
Glas Bier zu den beiden‘ veriihludten Broden giehen 
konnte. we 
m Anm 16.d3. Morgens’ fand man Inder Schreiner: 
werfftätte der Ultramarinfabrik zu Haiferslantern 
einen Zettel des Inhalts: Bigrabt mich neben meiner 
Brau, und laßt ung einen Örabftein jeßen; ich war 44 
Jahre mit meiner Fran glüdlih und lann ohne fie micht 
ei leben. Sudt mich im Papiermühlen- Weiher. Wild. 
fitt.* — Anfangs hielt man die Sache Für eine My: 
fififation; die Nachforſchungen der Polizei beftätigem lei- 
der die Wahrheit des gefundenen Zettels, denn. gang. nahe 
am Ufer des an! die Papiermühle grenzenden Weihers 
fand man die Leiche des unglücklichen Schütt. Als Ur- 
ſache kaun nut der Tod der vor 14 Tagen verftorbenen 
Frau Schütt betrachtet werden, denn Schütt lebte. in ge 
regelten Berhältniffen, Hatte einen guten Verdienft und 


war bonnfeinen Borgeiekten als fleiniger Arbeiter geichäst. | 


Der Unglüdtihe binterläßt 3 Kinder * 

— Gin-großes Brandunglü t die Stadt Jeniſ⸗ 
jeist am 8. & ai Dt. an diejem Tage 
bertichende ſtarke Wind fachte das fchon jeit einigen Jahren 
glimmende Moor zur. hellen Flamme an und. diefe ‚erariff 


110 iflags das nach * 
Hd "mit ürljhdrer Erhneiätet" kr” bie" Steht ah 


weinfurf 


> Dienftag den 26. Oftober 1869. . 


ardaghian 


Beilage zu Nr. 258. 








77} na Gi MI. 


j breitete. Um 8 Uhr Abends lagen 35 maſſide Häufer, 


der Goftiny-DPivor und die fogen. Bürgerreihe mit allen 
Woaaren, 6 Kirchen und eine große Menge “hölzerner 
Häufer in Ajche Die unglaubliche , Schnellinfeit, mit 
welcher fich das Feuer forkpflanzte, nahm {ehe MR lichkeit, 
ehvas don der Habe zu retten. Auch follen viele Menfhen 
umgelommen jein; man ſpricht von mindeftens 200, von 
denen, alferdings die meiften im Waſſer umgelommen fein, 
follen, über das fie ſich zu retten ſuchten. Die Bewohnen 
von find ‚auf die benachbarten, Dörfer oder in 
andere Städte des "Gouvernements gezogen, dah die 
Stadt deräbet fteht. Unter den berbramnten, —339 
befinden a uch ‚die der, Stoinmunalbant, im Petrage 
von 136,000 Rubel und der, Stadttafie, MAuferbenn find 
alle Dokumente, der Wanf und der Duma verbrannt. 

— In Aargau, hat fih eine Fran — Mutter von 
3 Kindern — aus religiöiem Wahufittn, Furcht vor der 
Dölle, die linte Hand mit der Holzart nahezu abgehauen,, 
Es ſteht ja im det Wibel: Mergert dich deine-rehte Hand 
ut. n, ? 


— Ein bedeutender Theil ſogar des Hochlandes von 
Oftfibirien, namentlich um den Baitakfee herum, fleht in 
Folge eines" Maffernaustrittes ſammtlichet Flüſſe ſchon 
ſeit geraumer Zeit mehrere Faden tief unter Mafler, 
Schon im Mai fiel ftarker Regen; derfelbe dauerte auch 
den Juni hindurch, nahm gegen Ende des Monats einen 
förmlich fündflutgfihen Charakter an und frömte To fort 
während de& ganzen Juli bis in den Auguſt Hinein. Die 
Ernte war verloren, Die Flüſſe Angara und Irkut bile 
deten auf der Wieſe, welche die Stadt Irkutst von dem 
Wofinefienstisstiofter txeugt/ ein Meer; die Brüden auf 
dem Wege zum Baifal waren fortgerifjen und die Ver« 
—D mit den Damdfern des Sees vollſtundig unter · 
rohen. — 

— Hr Franteeich hat ſich die Sterblichkeit der 
Frouen am? IBM HH," vermindert, jeitbemdhie feine 
Schtrireleiber meht trägen, dagegen haben ich hirn⸗ 
fieber durch die chweren nd häßlichen CThignons um 
72 PEt. vetmehrt. Er 

Rom, 14. Der: Heute wurde der Grundſtein zu 
dem Denlmale für das nüchſte Konzil in Begenmarf des 
regel und vieler hoben und niederen Perſonen 
ge egt. ’ IITHN DS 


Handel und Verkehr. 


8 Landesproducten« und Waarenbörfe zu Münden 
am 23. Ott. Obſchon don auswärts im Getreide Hut 


‚Ihläge gemeldet waren und auch die Lagdmärkte beſſer 
notirten, blieb «hier dab Geſchaft hebon 


10 | td unberührt. 
Eine ‚größere 3 tgleit und lebhafteres Geſchaft macht 
ſich aber geltend. Weizen prima aller 5.fl.. 80 ir. m) 
5 fl. 36 fr, neuer 4 fl. 54 fr. — 5f., Roggen ‚prima 
124 fl. 6, Defer: pe ma 3 jo 54 ir. — 4fl. per 
Zollzentner, Gerite J—— 16 — 16'% fL, prima 
— 2 44, 2 4 — 5 
15-16 fl., mittel 2-4 u —2 chaff 
cocales und aus. dem Reife. ni) 
* Die — Blätter: enthalten den: Aufruf, 
jen ‚wir bereits früher Erwähn tſelbe 
iſt zunachſt bon ——— —J von 
zahlreichen Bereinsmitgliedern aus den meiften Wahlber 
zirken Unterfrantens unterzeichnet. Anhalt des darin 


! 


DL . . . 


Statuts hat etbeilt, 
onapogene Stau ab si bi Bi su at, 


eg ehenden Statuts hat ſich dahier ein „liberaler 
Mahlverein für den unterfräntiichen Kreis” gebildet. Der 
Verein joll alle freifinnigen Parteien -beoorjtehenden 
Wahllampf einigen; je einmütbiger 
jo gewifjer der Sieg. Wir richten deshalb an unſere 
zahlreichen Gefinnungs » Genoffen die ernftlichfte und 
ha endite Bitte, durch moglichſt raſchen Eintritt in den 
Verein die und Allen gemeinſchaftliche Sache zu fürben ' 
und zu. unt Kämpfen wir mit gejeplichen Diitteln, 
in —— Form und vergeſſen wir nie, daß auch die 
een a 
—44 Fünfte wird behufe Einficht der 
3 —29 des, neuen Zioilprozeſſes veranlaßten 
Un änd.rungen im f, Bezirlsgerichte dahier er— 


Be lu ua von Rothenfels, wo man jih 
Eu u finun, Scpmeichelt, mit, der Einführung des 


—D duch das Yaudgericht - vom Berge 
Maj, der Höni haben. Sid atignä de 
NE, — zu Ka migen, da die A * 


n gehen lann.“ 
hi ea Der Yuftizminifteri. [-Meferent, 


"e 9 die Stadt verlegt zu ſchen. 


Due BYezirtsamts Haßfurt, * "dem Biſchofe bon 
Bi Prie Aa Fliedtich, Parter in 
Bezirlamts Gerofjbofen, verliehen werde; 


die — ul? — des Advolaten Karl Dilg in Aidaffen- 

9 fen ieh und. die hiedurch am Bezirlögerichte 

tg ſich erlebigende Mövolateuftelle dem gept. 

a He —36 und Abbolatenconcipienten Iſaal Hetz⸗ 

felder sin Obernbreit, }. 3. in Bayreuth, zu verfeiben ; 

PN die erledigte Stelle eines <-figianten der Staats 

——— auptlaſſe den Offisianten der Staats · 

uſden· Tlgungs⸗Speziallaſſe in Würzburg Ofto Fechner, 

inten ‚An fürpen egtſprechend, zu berfeßen 

* Ge bie Stelle eines pralt. Arztes zu Thüngers- 

beim. NRemimeration aus der Gemeindelajle 70 jl. 


— — — 


Ankündigungen. 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Gichtwatte, 


das Del, der Spiritus, so- 
wie die beliebten Waldwoll- 
Unterkleider für Herren 





garn, Sohlen Kniewär- 
mer, Leihb- und Brust- 
binden u |. w jind mebjt 
genauer Gebrauchs ; Anweilung für 
Schweinfurt und Umgegend 

nur olleim ächt gu haben bei 
Ludwig Peetz 

an Markt. 


Ach — 


Eine große 
ben um damit vollftändig zu räumen per Stüd von 


24 fr. an bei FR 
M. Sitberftein, Keßlergaſſe. 
Dürre Wellen vertauit 
Gg. Rottmann au den Drennöfen. 
Ein junger Menſch kann ale Maſchinenſchloſſer 
lernen 5 zu erfragen in der Exped. 
Ein Hofftubchen mit Küche it zu vermiethen in 
Hso. — 2. 


Wandeln, um ' 


durch Laſſigleit und Uneinigteit ihrer Ver⸗ | 


unddDamen,Flanell,Strick- 


zarthie wollene Capuhen md Hau: | 


* 


J J F 1 #4» 


Iran on zu 


In Uofonhe ala 
in Oberfranken, welche ji zur Zeit ge erfranten ala 
Taglöbnerin aufhalten jell, wird aufgefordert, jofort übe 
Ha jehinen thalt anzugeben oder ſich perjönlicd mit 
em Kinde bei dem Gemeindevoriteber in St. Johannis 
zu. melden, da. jür fie daſelbſt Tr 
lungen aus Amerika v 
Gleichzeitig. werden Die Gemeindepehörben auf dieſes 
Ausicreiben aufmertſam gemacht und um Nachticht nes 


beten, ” . — — 
St. Jobannis bei Bayreuth den 26. ——— 
Die Gemeindeverwaltu 24 
Narr. 









m: b Bee en | il 
— 7 ET an 5 
ten der Stadt mit. grakensstell „und, S0r 
J fir jedes Geſchaͤft beſonders N Band 

Eh let sc; ln aus fneie r aud ſehn 
zu verkoauien Luſttragende Kauſer belſehen hre 
Adreſſe unter Ban D. jnder Ewed 2 Erde 

‚Preismedai * —55 
ang i “ YWiris. a uybır 
+02... 180Zı..e LOB 
Starker & Sobnda 
Kat. Hoflieferamten u T 
Stuttgart 


empfehlen ihre —3 


Chocoladen. 


Zu gaben i in en bei — 
FLimpach 
3. Lengfeld, Gonditer, : 

















* Sanilag Nabmittan wurde aui der Strahe nad 
Mainberg eine Brieftaſche mit Inhalt verloren. 
Um Ruckgabe in der Erped, gegen Traͤnkzeld wird erſucht 
— ——t— — 


Terminkalender. 
Deu 23.0 
10 2. Stamm— und Beonnbetjveririh anf dem. “lea, u, 
Lohr 
Ten 29. Oct. 
IR. Hans: und Orundſſüdeverſtrich des Schreiners Adam 


sicher ven Müseliin, im lece 

SM Erſter Ebifletag im. GSoneurfe des Jejeph Zehn, von 
Enjimherm, beim f Lög. Raulitabt, 

ID 7, Winziger Grifistaa im Cenenrſe Aber bet Nachlaij rs 
venſ. Gendarmen Fricdrich Hotel von Wieſentheid, heim f, 
Laudgerichte. 

1R. Kicherbelter — des Mobuhanies Ar, 8 in Uuters 
durrbach, int Gaſtb. z. Abler. 

IR Daus⸗ und Grundftüde Zwangeverſtrich des Georg Bel 
fuh im Neuſett, int Gemeindebauſe. 

8, Korderungdanmeldung an den Wadılah dee NdaniNöth 
vor Untrelebach, venn A, Yon. Yıldajabeim. 

10 8, Schuldenlianivatien in zer Auewanderungeſache bea 

Sähremers Teer, Stwitt von Sulgthal, beim'f. D4Amte 

Hammmelbutg. 

Den I Dr. L 

R. . Ammeirmberiirih wiederhelt) des Wenig Deinbast von 

Kleinrinderield, im Gemcindebauſe 

an, J — au Wereda. 


TAmtlide Erlaffe. 
Im 6 neuıfe des vormal, Gtadtihrekird Mic. Alöplır bei 
Biltentera wird das Nanurtbeif am 30, Oet. an dif Wrrigid: 
lel des ft, «ker, mraafenburg angthiftet 


Drud und Verlag der Morih ſchen Skin. —— 






27. 
—ñ— — Be —* 
vn Wien, + Ne NER! aus Sein * 

ur« 


ie 16 hg "ei 





ju auf, Fort ee —* wurde are ab» 


Rn Marie 2. De he 
‚ligeipräfelten Tagt: 
ftechthaltung der Kr ain 
dert, Die gutgefinnten. Silke int, ® 
gierde. zu hüten, uͤm ſich Bi Br 
wendung, des Aufruhrgeſehe⸗ — D.) 


olitishe Vachrichten 
Wie Be meldet, ift Wat His * 
— Me Fünf pet, 20. Dt.’ 140 
— Ronfantüro SEM, 
elchten ehr Sultan eine Petition, in welcher a 
ern Ei des Mhebive —55 —* un ehe | 









hd als Meguptens gebeten w 
Vermiſches. — 
Ri rnberg, vi bei 
ve * kr 28x. Do ap Wahl⸗ 
yetel die Namen der Gewahlten ebenfomohl auf 


mehanifhem Wege (gevrudt, autorraphirt 2c.) als 

—832 eingefragen werden Finnen ‚und dieſe 

tel, ſefern die ſonſtigen Brbingimgen (perföntiche 

gabe im MWahllotal'xc.) erfüllt ſind, ‚als ging au er⸗ 
achten ſeien. 

— Für das Gewerbe · Muſeum in Raruber bat 
die Kommune Augeburg 7000 fl. für Antheilſcheine 
zu 100 fl. gezeichnet. 

— Aus dem bayerifhen Wald ſchreibt man: 
— Morgen (10. Det.) ſahen wir die daupter unferes 

ebirges, Rachel, Rufen ıc. mit Schnee bedeckt, mache 
dem geitern Abends und in der Nacht ein Sturm ge· 
braufi hatte. Der Schnee reiht im den Brenziwald: 
ungen bis auf 3000 Fuß über dem Meere binab. 

= Meiden, 20: Oct. Die 18jährige Müllerstochter 
E Haberftumbf fand heute Vormittag ein ſchredliches 

Ende. Beim Binölen der Dreſchmaſchine wurde ſie von 
ee ergriffen umd im wenigen Augenblicken zu Tode 

eift 
—— In Gräfenberg fiel am 18. ein betrunkener 
inmergejelle über die 6 Fuß hohe Ufermauer if den 
bibah auf das Geſicht und erttank bei einem 
Waſſerſſande — von faum 2 Boll. 

— In Laibach fchneite e8 am 14., nachdem Tags 
vorber der Sirccco geweht hatte und Nachts ein ſtarkes 
Gewitter fi entladen hatte. 

— Die Wiener müſſen ‚Geld haben mie Heu. 
Sie lafien jetzt ein neues Rothhaus bauen, das zu 65 
Millionen Gulden veranihlagt iſt. Es Soll: in ber 
Nähe ver —— Hofburg auf dem Paradeplatz erbaut 
werde: Dazu kommt, daß die: Waflerleitung _ vom 
Schneeberger Alpengebiet bis Wien der Stadt etwa 
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—— und die Rgulirung der — — 


Am 22d. Meint der bedeutendſten inbufrieffen 
Etabfiffeitients  Schlefiens/ die „Breslande‘ Bauınnooll« 
fpiimerei” zit Bresian, niedergebrannt. ar neer 
bon Morgens 5Ahr bis aegen Abend) und 'yeritörte 
Fabtif beinahe gänzlüh, Fo daß der Schaden, welden 16 
| an tie Kin win. zu tragen haben, wäh jheinlide 


ein totaler 
einer Robiengrübe zu Spatetineen (Front 
detap) bat’ fi am 19%. Det. Abende ein frawriger Un⸗ 
fall ereignet. Aus unbelaunter Urſache find im einer 
bet oberen Galerien die’ eingebrochen und 
mar ſo -plöhlic und gemaltio, Doryn Eupen 
* beſcha fugten Arbeitern 30 ertrunten ſind. 
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dender 5 
aus, den erſten 8Serien, ae, —— 1866 


gen. 
$ Vectebt den t I ** Dee 
810,845 Rh 


des Worfabres 598, 569 Verfonen, 694,785 "ei 
nahmen; 4,315,071- Centner * 1,550,282 N. 
Einnahmen: für Bagage, Eauivogen, Thiete ıc. 89,902 


fl. Einnahmen; Belammtinmme der Einnahmen 2,334,369 
fi. Mithin beuer mebr 58,667 Perfonen, 116,060 A. 
Einnahmen ; mebr 105,037 ——— wminder 
76,119 fl. Einnahmen; für Baga agen, Thiere x. 
mehr 12,546 A. €: nahmen. ®: ah der Mehr: 
einnabmen 52, * Baer 

8 ben, 25... Dick... geſammtbe · 
ftand 11,928 Shäffel: ——— Sail, ea 
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einfurt, >27, * wurde 
J his: * 9 
Ber Seinen, * übrigens 

ehr Sr m mie geweſen fein gt 
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He — — — En ie Ost ich. ben 
em er 
hand in#9 mit-6400 iM Die: —* derten 


gefot 
hohen Pteiſe ließen das aa im Lauſe des Vor⸗ 
ſtill viele ‚Ra bi 
—— * mer he 5* r,,,, anne * 


Lauie des urbe, 
ll 

dr umgelsät, ” 
fubr antteich .ılt eine, ſeht betra Ei 
zahl ———— "Die. Breiie, is Ace auf — 


Baar Jahrlinge ; 20 0 fü für ett l. 
Re Bach, 3. 5 F 7 — 

ru 5 er ſammtlichen Schwein 
für ba Sad 1690 auf dem Rathhauie 


| 3 
J. yet Der heutige fünfte 
gering betrieben und 





27. Ettober, ae 

er 33 fr. das vnnd, Schmalz 1 

rw en a ig ehe ei ı 5 

unge n „008 Paar, jun er ] 

alle Hühn 2, kr, Gin! f 2” 98. — 1 K 

Mil, alen I, fl. 9° NK fl. 12%. 

* —— —— (Säufer ih 357 17 ne a 
8 M.das Baar, Kartöftdl.3 8 a 


* de Au? ınen —5 Ratetiye 5 
M € 
Ir, das Pfund, Brauch Bam! fl 


Mr welſche Rüffe 4 

1 — A 4 A fr. * Po * sur * 
* w rt, em e 
am en bei ziemlich lebhaften Verkehr 


gende Preife erzielt, Weizen N ei; 15 fl. 36 fr. — 15 


—* 


Be iii Korn 14]. 30 fr ..— 15 fl. u 800 Brand, 
Serfte 13 fl..30-f6 — 14 fl. 35 i., Haber 7 fl. 15 
tr, — fl. Hr Erbſen 14 — 18 I, Finfen 16 fl. 


15.k. per S 

Orfienil. ara de6 l. Bez -Ger. Schweinfurt. 
Samfing, den 30.03; 
* er wegen Beixugs, um 9° Uhr gegen Joh. Schütz 
ichelsdotf wegen desgl., um ‚10°a Uhr gegen at. 
ein bon Sell. wegen Widerfepung, um 11 Uhr: gegen 
tob FERN don, Danfenfeld wegen Beleidigung einer 
öffendl., Behörde, um 113 Uhr gegen Joh. Luz don 
Jarlendorf wegen Belxugs berſuchs, Nahm. 5 Uhr gegen 
Peler Rupabel don Schraudenbah tmegen. Schlägerei, bier 
Einſhruch. bie Berufung des Mi, Dunnann von Volkach 
‚und, der Marg. Mekger, von Mainbernheim wegen Con⸗ 
eubinats,; ‚des, Andress- Schneider von Sänheim , wegen 
‚Mikhandlung,. der. Katharine Wagner von Allertshaufen 
wegen. Ehrenftänfting, des Friedtich Ott von Baunach 

wegen Weidendiebſtahls 
* Am vorigen Donnerftag fand in Shwanfeld be 
üglid der bevorftehenden Landtagswahlen eine (tvie das 
Set Vollsbl. jagt) „mehr improifirte“ Verfammkung 
ftatt, „bei reicher fih die HH. Ludwig v. Yurhein und 


Vorm. gUhr gegen Friederile tern 





des in, Deggendorf yegri 
friotifchen — vor und lud zum An 
el 1 ein,. auch * ——— 
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— mer zipiichen Reihen — 
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aus. gen 48 Uhr; Tan. — 

ft d 

er + F 

abgehaltenen f den" Eu 
t__bahier — als Masern ah, 

wehren von,, 

rheinfeld und 


b 1b ei 
ER RER = 


-man' 
ande nahten dem 
* — Ftxundſchaft/ dan vn 
h are er — —— 
um „De te 9 ‚Ipren Zuſamm 
Pi elärtn, a im unterfcänfiihen St 
N * —8 Slaaieminiſi tiumn noch ur 
78 ker menden mit 18 8 ei 
Kreisamtsblatt Nr. 146 vom 2b. d. M. dei 
balb das jprcielle Berpei niß, der * —— 
weissen, Din in bieiem ann: a wir 
ten Gemeinden ,.i rläufig erlafien, au 
and — zu bleiben, Im Frei gel 
en Bez risamtes haben fi mieder freiwil 
— xcien gebildet, noch iſt die Bildung 
ſolchen hoheren Oris bis IB berfügt ‚morden. 
* Das, Kreisamtsblatt; Ar... 146 nom 26, d. * 
om eine Ueberfiht der imfganyen Königreiche zu imäh 
Abgeordneten, und eine ſolche der Bezirke für. 
Baht der Abgeordneten in ker ge ke welche wir 
im Weſentlichen bereits fcüber in inſerenn Tagblatte 
mitgetheilt haben. Als "com für die 
wahl wurden 8* Art. ſut Unterfranten befiimut : 
1) für,den,I. Maplbegirt mit dem, Wahlorte ; af: 
ua La 2,0 
hr 


zalh, Salt mi vor. Gone 3) für and — — 


mit dem Wahlotte Würz urg der £ 
„re mit dem Wablorte & meinfurt ber [4 — 8 





Freiherr von Gumppenberg;. 4) für den 


—* — —— 2 —— ei — 
dem tie Neuſtadt 0/5. ber u ra 
| Mefferer , 6) für ‚den VL Wapfbesirt m 1.0 Wahl · 


‚orte Saffurt der. L-Negierungerath Bi 

— Hammelturg, 21. Oct. —5 — PER 
im Ibenachbatten Wind he im das beilagen 
Unglüd, dab das kaum 4 Jahre alte Töchterchen des 
dortigen ISchuhmachers H. ‚dem: von. viehhütenden 
Kindern unterhaitenen- feuer zu nahe kam, und durch 
Verbrennen ſeiner Kleidunge ſtüde derartige — 
wunden erlitt, daß ed. heute unter den größten S 
zen ſinen — aufgab. Es if dieſer traurige 
eine neuerliche dringende Mahnung an ‚Eitern, ihre gar 
bäufig unbeauffictigten Kinder. beſſer a. überwachen 
und dem ollerorts beiiebenden Unfug des Feuer Ihärend“ 
beim Biebbüten mit, aller Strenge Einhalt zu ‚gebieten. 

— In Feuerthal und Weſtheim wieit Ber DIOR 
nad der Oeche le'ſchen Moſſwaage 80—82 Grad. 

— Durch den Brückenbau über die Sauter in de 
Straße * —— ud ——— ur 
Beit mit cwerk nicht zu paflıren. Es können 
mit die Fuhtwerke von Albertshauſen nur über Schlimpf · 


Dekan Wilhelm bon Grafehrheinfeld (beide bei der lebten | hof und Haſſenbach nah Oberthulba yelangen; 


Landtagswahl betanntlich Hier als Abgeordnete gewählt) 


— Vom 1:Mob. 1.3. an bis ultimo April Mnftigen 


— 1507 — 
— [Nil r 


teren die Boflverbindungen Bifchofsheim—Gers« | 1. und Dienflag den 2. November Lagen außerhalb bes 


Jahres 
feld und Bilcofsheim N wi Sr! P Geſſern und, heute hat die 
— ——— 









































begonnen. 
15 fl., in 


iihofeheim n&erstelb,, = ufen zu 15-16 fl, in Dürrhatygu 16—17%/u 
2 Yadı, d 40 Ka. N ve ange ergab an — — 
aus chofsheim: im Wuürſte n} sen } «önnFf ra. 2 I erchh 
J 105° früh, . — ine der Haupticenen aus dem Gefechte bei Mettime 
aus Wüllenfadien: - in Bifhofspelm:, | gemsift;mun-nach einer Zeihmung vom Loco in 
12% Mittags, 1. 299 Nach. „,. | dranfie, aus einem Mün hen, ©8.j 
—Dienicenachrichten der 1. Berlehrsauftalten |. Ex» | eingroges, Blatt und Inter | —9 
nannt wurden: ‚zum Gxpebitor, in- Geligeniladt. ber Amiß- | Ietterer Dinſich did Landjea tliche Tree, duch, Ge 
gehilfe Albert abilipp in Nugsburg; zum Nintsgehilfen | nauigteit. des Coſtums und der taltiſchen Anordnung, 
im Aichaffenburg Adſpirant Gregor Kraft; zum bet« Bet gend 


von — erholt wurde. 
Dun thinde " PR 


A n fü ndigungen 


A| 


ynnalrhinyriibin dl 


Liederkranz. 
Morgen Probe. 

De —— 
Verein hayer, Kampfgenoſſen 
Samftag den 30, Oktober 1869 
— 

im Gaſthauſe zum rothen Mo» 
Anfang Abends 8 Uhr. 
2 Der Vorstand. 


condukteur in Aſchaffenburg Condulteur Friedrich Zint 
in.Bamberg; zu Lolomotipfuhrern in Fa 
Seh Beth, in im Würzburg 7 hr⸗ 





oflrath, in Aihaffenburg duhrerleh 


ling Johann ring 
a, (m. Verſeht murden: ber Amts« 


Ludwig Dietrich in 
gehilfe Otto Almus von Afdaffenburg nach —— 
der Locomotivführer Franz Raſcher bon Ahaltendirg 
nach Nürnberg, der Obercondulteur Karl Pü:teih "von 
Ajcaffenburg nah Bamberg. venſionirt wurde auf die 
Pantr riet Zahres der Locomotivführer Sebaſt. Sträß 
in Würzburg. ; 

” Sammel Adler von Laudenbach wurde als <iitael. 
Religionslehrer iu- Miltenberg aufgeitellt. 

— Hammelburg, 23. Detbr. a vielen benach⸗ 
batlen Ortihaften in die Winleſe bereits in vollen 
Ganze, und liefert, wie wir hören, einen ſeht reid« 
lichen GEitrag. 

* Würzburg. In der Beilage zu Nr. 252 Ihres 
geſchühten Vlattes findet ſich das Gutachten abgedrudt, 
inelches Here Gutsinſpeckor Brönner zu Baverhof hi Be: 
{reff der Schafräude gr das landwirthſchafil. Kreiscomite 
erftattete. Eingangs deifelben jagt der Herr Verfaſſer: 
„Da wir der Anſicht find, das Rechte Liegt in der Mitte, 
tönnen wir weder die ſeitherigen gejetglichen Beſſimmungen 

een die Schäfräube beihühen, noch befünvorten, daß in 
Bayern das Reingut abgefhafft ‚und dafür Schmiervieh 
allgemein gehalten werde.“ Ta es fi bier um ein bes 
reits abgegebenes Gutachten des Kreiscomite's handelt, 
j% tlingt der gaue vorftehende Paſſus fo, als babe das 

veifcomite die mehr als tolle Idee gehabt, in Bayern 
fei das Neinvieh abzuſchaffen und ſtatt deſſen allgemein 
Schmerdieh zu halteh.“ Wenn 'man eine ſolche, geradezu 
unfinnige Antieht dem Streiscomite lbeimißt, dann aller- 
dings in e& leicht, zwiſchen ‚einer folgen er 
Anfiht und der allerb: —— vom 15. Juni 1867 
„die rechte Mitte“ zu finden, denn man hat zu diejem 
Ende nur nölhig, die wirkliche An- und Abficht des Kreis · 
comite'S, wie ſoiche in Nr. 25 und 26 des Franliſchen 
Tandwirth und in dem diesjährigen Julthefte der ‚geit- 
Schrift des landwirthſchaftlichen Vereins ir Bahern aus · 
führlih dargelegt wurde, fih anzueignen. Das Gutachten 
des Herrn Gutẽe inſpectors Bronner unter ſcheidet ſich von 
dem des Kreiscomue's nur dadurch, dab erſteres mod) 
einen Schritt weiter geht, indem es „auf den Märkten 
eine befondere Abtheilung für Schmiervieh hergeftellt”, 
—80 das Kreiscomite das Schmiervieh von den Schaf⸗ 
märften ausgejdhloffenwiilen will, und dat Hett Brönner 
den Erlaß einer Anzahl geſetzlichet Beſtimmungen bezüglich 
des Verfaufs rändiger Schafe für nothwendig Hält, welche 
im Seitalt des Währfhaftsgeiehes Thon jet langer vis 
10 Jahren vorhanden find. 

— Das „Würzb. Abendbl.“ jhreikt: Die Weinleſe auf 
biefiger Markung wird in folgender Meile jtattfinden : 
4. Yaub: Fienitan ten 26,, und Mittwod den 27. Ofs 
toter Zeller und Dürrbacher Lagen unterhalb der dürren 

‚Brüde und des Sieinberas. 2 Naub ; Donnerflag den I 
28. und Freitag den 29. Oftober Lagen PER des 
Zelfer: und Burkarderthores. 3. Laub: Samſiag den 
30, und Sonntag den, Sl. Ofteber Lagen außerbalb, bed 
Sander: ‚und, Renmmwegerthored. 4. Laub: Montag den 


| Befanntmahung- 
Donnerfiag den 28. d. früh 139 Uhr -anfangend 
weıden ruſſiſche Kamme aufgetrannt: im Gafiboy zur 
Krone, ferner, bei Dr. Wolf (Hadergafle),. Jr Kerber, 
(Zeughaus). Wild, Schmarz (Habera), A. Beiling 
(Neuer.) Kaufmann Kolb (Oberey.), Chr. Bad (Rorn« 


maılt.) wu ' 
Der Magiftrat. 
HK Schulites. A ER 
In ind en N u 
on + Rovember ds. Is. 
en. 10 hr as 


Er Wohnhauſe Nr. 395)40& in der krummen Gaſſe bas 
ier J 
2 Uhren mit Glaskäſten, werth 12 fl. 
3 Wirthstiſche, wertb 7 fL,30 fr. 
4 Gtüble, wertb 2 fl. 
6 verſchiedene Bilder wertb 1 fl. 30 Wr. 
gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebhaber ein, 
Schweinfurt deu 26. Ofteber 1869. 
nu sh cn RE —* 
Hedurd werden ſammtliche Urwählet von 
Schonungen und Umgegend zu einer am Bonn: 
tag, 31, dE. Mis. Nachmitiagẽ 4 bein den obern 
Lokalitäten des Hrn, Bierbraugreibe 8 KIA dabier 
ftattfindenden Beiprehung über die bevorftehenden Yandı 
tagsrsahlen ergebenft eingefaden. u" Binast 0" 
Schonungen den 27. OMober 1869. . 
Das prob. liberale Wahl-Gomite, " 
* ankſagung. 
: 14 1778 71 Byshfatsıufen 
Für die liebevolle Tpeilnahine be 


| Beerdigting | unferes Heben Kindes 
wir Allen’ unferen berglichften Dant. ' 
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8* verloren.” Der reihe F het 

Ihe in der Grpebifion des Tagblaties gegen ent 
fprechende Belohnung abzugeben. ion anıanbir 
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ex Erbed. 


— —*— rn n eh den! VBHadfen. 


Fin junger Menſch kauu— als.  netainenane 
lernen ; zu erfragen im der E 


— Sin Sorttübajen ht’ 





en zu vermiethen in 
Haas 


Wal he nung, köchſt Da für Kauf: 


Hi Beitesigee Bindahı 


bringen Tann, — gegen vorberige Einſendung 
des Betrages provn eh) Ein Sitad roſten 6 fi. 
© 6% Bien, Schönlaterngaſſe 
Nro. 7. 


Ein on möhliries Zimmer in der Brüdengaſſe 
ift fogleih zu vermiethen. 


— 


cr, Mlustrirte ERBE PR ⸗ 


urch alle Duchhandlunyon und Pontamtor lat au 


"DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Hermisgegebeni unter Mitwirkung der 

Redaotion: des Bazar 
wit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 

ı „.entbaltenen bbildyngen. „, m 
var gene Viertehh, ‚nur io Ser. 
i etischen — im Auge on 
‚Blene” mit Sammelfleian, Sorgrf ut un 
Ums EM ‚Alles zusammen, was die Morde iur Gebiete 
Teilette und der weiblichen Haudarbeit für 


Be wirthschaftliche Frauen und Töchter 
Guten nei De Im Hauptblatte jührlich 
bbi 







00 vorzügliche Idungen der gemanmıten 
apıon- und Kinder-Garderoue, Weibwüsche und 
»/ verschiedensten Handarbeiten, in deu Supple- 


uten die batreff. Schnittmuster mit famlicher 

achreibtmg, 'wödurch es auch den ungeübtesten 

a öplich wird, Alles selbst anzufertigen uud 
nde mnigse zu erzielen. 


Die oret⸗ Nemmer Ale "neuen V. 4 Jahrgaugr ist 
gratie durch alle Buchhandlungen und Postanvtalten 
zu beziehen. — 


Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineinander 
gebenden heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, dann 
Küce, Speiſelammer, Waſhtũche, Keller, Bodenräumlicy- 
keiten, Wafferleitunggeinrihtung kann ſtündlich eingefehen 
und vermietet werden ; au erfragen in der Erped. ds. BI. 


pileptische "Krämpfe Game) 
peoialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Ein graues Kätzchen mit rothem Bändchen bat ſich 
verlaufen, welches man der Exped. dB. BL. geſälligſt zu— 
rüdgeben tolle. 


Rerantmerriihe 












Krepatteur Wi 


abe | ein — un 


| ung auf ‚erite Hypotbet zu 432 
au * ohne Unterhandler; vom iven iſt zu erfra 


enhi in Nürnberg, 


orfitaße ro. 14, 


lager e⸗ gros — Zuſicherung —E ‚wel, and 





dollenderger, Büttner und — Daher, 
ee Diel ledig von Dberalda, haben 

flir ihre bevorftehende Ehe ſowobl die —— auch 
die, Gutergemeinſchaft · ausgeſchloſſen/ was herv —* 
lich belannt gegeben wird. | 

"Schweinfurt, 23. Dffober 1809, 

.. Wörfter, 1. Notar. 
2000 fi. werben gegen wo über, doppelte ' t 
Progent atıfumehmeit 








Erpedition und kann auf Verlangen a ns: 
a acleijtet werden, * un 


— — — — 


Einige fleißige ee von — Eltern, 
bei 


finden dauernde 
ebrüder Graf. 
Bei dem —— rigen Sdafmartt bat fih ein braunfdädi- 
ges Schaf mit blauen Streifen aim Kopf verlaufen. Um 
—** oder Anzeige bei Mepger ee dahier 
gegen Trankgeld wird erſucht. 

An Sonntag wurde ein tveihfeitenes uch mir blauen 
Tupfen verlören. Gegen Erkenntlichkeit in Der Erpet. 
zu hinterlegen. 

Aut dem geftrigen Shalmartıe entlieien zwei Baftard: 
Hammel mit blauem Steih auf den Rüden, um 


Rüdgabe bittet 
Franz Gehner, Shäler 
in Großbardorf. 


Moftivangen zu haben kei 
2. Scipio. 
"En Gelbtäihhen mit 1 fl. 3 fr. Inhalt wurde 


aeftern dahier verloren, und erſucht man, ſolches gegen Erz 
feuntlichkeit in der Expedition 8. Bl. zu hinterlegen. 

— Eiſendreher findet dauernde Beſchaftigung 
Louis Golz, Woſchinenfadrit. 

“ein Meinleiten Rob, bei 

Weinic, ; Burggafie. 





bei Martin ie Sehen es 


Um Nüdgabe cine® verlorenen Feldiefiels in 93.: 
Nro. 34V gegen Erkenntlichkeit wird d gebeten. 


amei Gänfe find entlauien, um derem deren Nüdgabe an 
Gaspar Kirchner, Taglöguer, wohnhaft am Jägers 
brunnen, man bittet. 

Ein möblirtes Zimmer No. 43 Ritterfirape 
il zu vermieiben. 

63 wurde om 24. October auf dem Wege von 
Schweinfurt bis Maibach oder von da nah Holzbaufen 
eine Cylinder⸗Uhr fammt einer filbernen Kette 
verlosen; der ehrliche lei wird höflichſt erfucht, die- 
jelbe gegen gute Belohnung bei Herrn Gaſtwirth 
Finger in Schweinfurt abzugeben. 


Ferminfelender. 


Ten 30, Oct. 
Jagdverpachtung zu Schollbrunn. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen' ſchen Grunde Derunglüdten 
wurden und weiter übergeben: 
Uebertrag 257 N. 27 tr. — Ungenannt 18 fi — 
Gellecte der Gemeinde Oberwerrn 2 fl. 





1M. 





Alb. Mu. Bold, — PDrauf und Berlag ter Morı o'ichen Offizin, 


Beh. Nebſt einer Beilage vom liberalen Wahlverein für den unterfränkiſchen ſtreis. 
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Beſtellungen anf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entgeaengenommen. 


ihrenslogiidhe Bafel. 
Den 9. Deitobet I6W. Geburteiag bes Marftallsvon Sachſen 
Bostar). 


Belegraphifdre Bepefdhen. 

— Münden’: Oct. In Stadt Dinkelspäpt wird 
noch im Semefterlaufe vollftindig organifiete Gewerbſchule 
ertichtet. — Paris. Geftern murde Abe rt pe 
brodden. — Madrid, 25. Oct. Morger Jet Der 
dammlun Gortesmajorität- zur Beiprehung Monarchen⸗ 
wahl. — ei wiederheraeftellt.. or 
till ve ete auf Fi a 

— — —— 6. A Die Nat'onal: 
liberalen Kae * ber Etatsberathung au be 
antragen, bie Seeharblung aufzuldſen und das fieben 
Millionen ergo! Vermö egen jur. Riedng 
ya verwenden (RoufD. 

_ Den, 25, Det. Nachm. Der Kaiſet don De 
reich hat heute jeine Orientreife angetreten, nachdem 10 
vorhet die twegen der Vorgänge in Dalmatien zu ergrei» 
fenden Mahregeln in einem Minifterrathe feit 7a — 

— Paris, 25. Oct. Der Ralfer * beute Morgen 
in Paris angefommen. Mon nimmt allgemein ar, 
daß es morgen zu feinen Rubeflörungen Krrert 

vu 

— Paris, 26. Oct. Eonftitutionefl glaubt Regieräng 
made heute feine —— Demonftration. — Mas 
drid, 25. Ock. Gerücht Truppenconcentrirung Madrid 
Umaegend unbegründet. (Südbeutiches. 

— Paris, 26. Oct. 11Y% Uhr Vorm. Stadt 
all völlig ruhig, darbietet gewöhnlichen Anblick In Bor. 
fäbten nirgends Aufregung — Regenivetter. 

— Baris, 26. Oct, Abends” 9 Ihr, 
feinem Stadtbezirke irgend eine Sefamenrottung fig« 
nalifirt. "Paris barbietet gemohnten Anblid. 

— Florenz, 23. Oct. Auf eh —*— 
Handelskammern hat das ndelöminifterium Ken Prag 
die Anzahl der fyeiertage für das ganze Königrei 

tedüziren, und zivar onafog ben in Piemont Nr 
Berrfhenden Beſtimmungen. N. ] 

— Rabrid, 25. Oct. Der Zuflipminifter Zorilla 
flmmte dem Antcage bei, bie Berathung des Budgets 
dr8 Rultusminifteriums zu verſchieben, bis — * bie 
Korted Über die Wahl eines Königs audgefpr. 
hätten, (Ron. Er 
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Kath 0, ale ſoll ir zum, X 
— A en Be "in "AR Hehe Diehl 
58 endumg der Zeitungen durch die Boft erichienen. "5 
oh ie im fine Art ‚und, bei werlichet für” die 
Kevartionen fonnte e3 nicht ‚aegkarbr ek werdin. Jede 
einzelne Zeitung mi - direlt am ‚die one‘ —— 
Krengband verſcudet und won wei Feachlbriefen beaf: iet 
werden, bei deren Ausfertigung fünf verichiedene Schema”s 
im Anwendung lommen. Soll dies — ein Bämpfir 
fein. den man’ der Preſſe auferlegt 7 
— Florenz, 2, Der meifter der italie- 


bi 
ſchen Mreimaurer, Ober 8.7 t.an. di 
Mitt be er in Se ——— 
rafen Ricc 


len in * 


Ei 


Dige 
ahre 


ment fir" "ir 


erben © pe. abzubalteniden 
Begentonzils ein Rundihreibei erlallen,.. ‚worin 23 den 
Brüdern freigefteiit bleibt, als Privafperjonen bemje(en 
beizumohnen. Was vn —— rei als. 

betreffe, die als jold PR alfen reigiäfen —— 
* jo würde bi Wis ie ‚gigene Miſſion her⸗ 
len und zu einer Badei hera n, wenn mis 
dem beichäftigen mollte, ah an *. — 5 mit 
feirten Anhängern befchlieht. „Die Mauiterei jei- auperdem 
eine Weltverbrübeziing, die, in einer internationalen Frage 
nicht nad) ijolirten Gruppen handeln. bürfe, Sollte fpät ie 
ein Generalconvenf. bort ‚Abgeordneten ‚aller Lopen 

Welt für nüplich erachtet werben,. jo werde er Pe im 
eigenen Haufe zu vereinigen wi en, denn ber ‚maurerifche 
Bau jei umfaffenb gene, N frittäibeen- umfaſſen 
und fie weiter 2 Bilden au 


Sokales und Aus dem reife. _ 
Schweinfurt. Wie verlautet, beabfüchtigt: der 
—— Abend: zur eftitellumg einer 
Bablmãnnerliſte für) bie biefige Stadt eine Feriftlice 
' Bormabhl abyı —— Die Wichtigkeit der Sache regte 
fertigt ir ſolches Vorgehen, fowie es andererjeits, um 


— —— 
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Denn ivenn man auch meinen Könnte, es ſei bei ber 
anerfannt liberalen Gi ni ber Einwohner ſchaft 
iltig. wer gerade müde, jo il doch auch 
nicht ji: verguffen, kab.ed gerade die Goncenttirnug 
der Bahlfimmen if, melde nad Außen ımponirt und 


wtf ekiär eiemen, wenn Se Ciadr Sankt 










l kbären, ſondern weil man in 
onberwärts verfährt „‚Mameni: 

don hier aus auch nah Auhen in dieſem Einne 
gervirkt werden muß. Die 112 diberakn Wahlmänner 
des Schweinfurter Wahlbezirkes bei der legten Wahl 
baben ſich bemähısal ſien haben Rinmäibig und tapfer 

itten, wie «die breitägige Wablihladt deurzlich genug 

eien bat. Zugleich haben dicfe Männer ſich gegen- 
—— — a * 5* raſch, 
obald nur wied:rgeichen, au tr ben neuen 
Kampf ER an A de Sin Einigs 
tet Roih ıbut, fo if es gewiß j Kt der Fall, zumal 
auch ib,-wie Münneıfladı u 


dieſe die einzigm 


m er Weile au 


‚ Kicher agetheilt find: Obnehln kommen. von: Außen 


voramdfidhtlicy die gleichen liberalen Wahlmänner wieder, 
und pwar um fo gewiſſer, ald es nicht überall fo leicht 
wäre; wie im -umieter Etabt, mit ben Wahlmännern 
m wechielun In melhem Lichte würde da bie. Etabt 
„jeigen,-wenn fie andere Wahlmänner brädte? JR 
alio ein Wechſel in allgemeinen Snterifjenicht wohl rath« 
am, ſo empfiehlt er fi auch nicht bei den biefigen 
onbern eihältniffen. Belanntlic geben in Bejug 
euf die Rädtifden Angelegenbriten tie Wünfhe etwas 
auseinander, wenn aud gewiß mehr dem Scheine nad 
als in der Wirklichkeit. Denn bei einer.io politiſch 
gereiften Bevollerung, mie bie biefine, ifl es nicht ans 
vers denkbar, ald daß Jeber das Befte der Stabt mil; 
diejes Beſte aber Tann nur Eines fein. Tod mag 
dem feim, wie ikm molle, in der Bekämpfung des 
Ultramontanismus find ohne Fr age Alle einig Da 
non bie frühere Wahlmännerlifte feiner Zeit auf Vor⸗ 
ſchlaͤge aus den verfdiedenften Kreiſen der Bevöllerung 
feftaeftelt, durdy bie Wahl allgemein gebilligt, und zus 
gleich vor der Trennung ber 1869:r dom Bürgervirein 
beijloffen wurde, fo iſt dadurch zugleich das BWereinig« 
umgemittel gefunden "und Jedem leicht gemacht, ohne 
irgendwelche N: bengebonfen ober Gwiſſens ſerupel fid 
an ber gemeinihaftlihen Wahl zu beiheiligen. Die 
Namen ber früheren Wahlmänner fint: 
Für tem I. Tifrit:: 
Guſt. Adolph Hermann, Blodengicher, 255—256 
obann > Leininger, Kaufmann, 165 
par Müller, Korbmader, 313 
Theodor Vreger, Kaufmann, 297 
Wilbelm Epäth, Kaufmann, 141 
Ludwig Throner, Redttanwalt, 194. 
den 1I. Siftkitt: 
Buftan Graf, Fabritant, 415 H 
Auguft Bumbart, Buchbinder, 416 ° 
riedtich Georg Adam Pollich, Magiſtratsrath, 321 
lv. Schulte:, Burgerme ſter, 561 k 
Dr. Jacob Simon, Studienlehrer, 417 
—— Specht, Magiſtrateraih, 337 
x. Friedrich Stein, Rechteanwalt, 320. 
Für den II. Diftritt: 
Pkilipp Altenberger, Bierbrauer, 820 
Michael Fleiſchhauer, Deconom, 698 
Philipp Gottſchall, Epengler, 654 
Jacob Helmuth Gebrer, 840 
rag Krönlein, Gerber meifler, 650 
ichael Schad, Bortenwirth, 720c. 
Alle dieſe Ramen haben einen liberalen Klang. Möchte 
daher auch ver Eine diefer oder jenen Namen lieber 
barunter ſehen, was ja nur zu begreiflich ift, jo folltem 





in elner 
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‘ berartige Bes 
deruf fein, eimer 
Etadt anzugebören, in welder liberale Männer ſo leicht 
zu finden find, und der U berganzenen ſich 


de , } 
—ã—— 
Zuterefle verlangt tie Berüdfichtigung der früheren Lifte ; 
jedınfalls Igllte mar, wenn es durdaus . anders 
ginge, nichtiel daran — daß fle — in 
Sieftje. Beihksamt gibt 
im »beutigen. Amseblatte bie. Termine ber, Gemeindex 
Wohlen “in feinem. Sprengel blank. © Diefilben be 
ginnen am 5. Nov. in Dittelbiunm Ind Maibach ums 
blieben am 15. De. in Dürıfeld und W:ipoltshauien. 
Eomeit thunlich werden nah dem: Schluſſe der Ge— 
meindewahlen in jedem D.te fofo.t die Wahlen der 
KRixcpenver waltungen porgenommen werden. ‚Bei. diefn 
Wahlen fungiren ald Wahlcommiffäre die Fr Börigl. 
Bert lyamtmann Dr. Döserleim, Bl. Bez: A.:Affeffo 
Möd und Krais und Fechteprakt Tant Zinn. 
— Shweinfurt.‘"Das heutige Amtsblatt enthält 
„einer. ilage eine Velann des hieſigen 
f. Bezit koamtes „die Wahl der Landtagsabiyrotbnereii bett.“ 
Piernag ift das Bezirlsamt Schweinfurt für die e Wahl 
n 1: Urwahlbezitte eingetheift und wählt in’Summa 
60 Wahlmänner, und zwar:. 1) Wahlört Bergrieinfeld 
mit golshauien, Garſtadt, Ettleben und Wainolshaufen 
5 (Wahlcommiff. tgl. Oberförfter Jacobi von Wernet) ; 
2) Wahlort Sraienrheinfeld mit Heidenfeld, Hirichield 
und NRöthlein 5 (Wahlcomm. kal. Bezirfsamtsaffejjor 
Mochl in Edweinfurt); 3) Wahlort Gocdeheim mit 
Weyer, Dürrfels, Gretlſtadt und Obereuerheim 7 (Wahl: 
comm, q. tal. Gerichtsſchreiber —*— in Schweinfurt); 
4) Wohlort Niederwertn ‚mit Dittelbrunn, Geldersheim, 
Kronungen, Madenhauſen, Meipoltehaufen, Zell und 
Oberndorf 7 (Wahlcomm. ftädt. Oberförfter Geßlein im 
Schweinfurt); 5) Wahlort Obbad mit Euerdach, Rübs 
berg, Eömmersdorf und Oberwerrn 4 (Wahlcommiſſ. 
Rectepraftitent Zinn in Schweinfurt); 6) Wahlort 
Boppenhaufen-mit Hambad, Hain, Holzbaufen, Maibad, 
Pländhaufen und Pfere dotf 4 (Wahicomm. Poſthalter 
Werner. in Poppenhauſcn); 7) Wahlort Reichmanne hauſen 
mit Balivgehaufen, Ebertöhäufen, elbach, Loffelſterz, 
Hauſen, Uechtelhauſen, Aberofeid. Waldſachſen und Unters 
cuerheim 7 (Wahlcomm. kal. Oberforſter Hofmann in 
Reichmanus hauſen); 3 Wahlort Sennfeld mit Schonungen, 
Shwethelm, Markfteinad), Forft und Mainberg 7 
(Wahleomm, kal. Forſtmeiſter Zang zu Mainberg); 2) Wahl · 
ort Vasbũhl mir Egenhauſen, Schnackenwerth, Schleerieth, 
Edartehaufen, Rundelshauien; Stettbach und Schraudenbach 
5 (Wahlcomm. kgl. Beritfsamtsaffeflor Krais in Scwein⸗ 
furt) ; 10) Wahlort Werneck mit Eßleben und Zeuzleben 
5 Wohlcomm. tal. Rentbeamte Hechtel in Wernech); 
11) Wahlort Wipfeld mit Theilheim und: Schwanfeld 
4.(Wahlcomm. fol. Yandrichter Huler in Wernech). 
— Schweinfurt. Auf Einladung des hieſigen 
Bürgervereins fand geſtern Nochmittags eine Verſamm- 
fung der liberalen Urwähler des Walhezirls Schweinſurt 
im Gufıhaufe zum Raben basier ftatt. Diefelbe war ohnge · 
achtet tes äußerft ungünftigen Wetters von auswärtigen 
Urwählern jehr zahlreich befucht. - Der zweite Vorſtand 
eröffnete diefilbe mit einer entſprechenden Anrede uab 
befannten fich hierauf alle Anweſende einmüthig zu dem 
Brogramm der liberalen Parthei. Schließlich wurde der 
Aufruf des liberalen Wahlvereins für den unterfränfiiden 
Kreis zur Kenntniß der Aumefenden gebracht, welche ſich 
ſammtlich als Mitglieder dieſes Kreisbereins u ee 
— Ehmweinfurt, 28. Octbr. In Oberclieneheim 
bat fi eine Feuerwehr gebildet. Zum Commandanten 
wırde Oekonom Jung von dort ernannt. In Zeutz 
leben iſt man mit den Vorarbeiten jur Gründung einer 
folden beichäftigt. Die ſormliche Eonfituirung ſoll 
künftigen Eonntag erfolgen. 
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— Shweinfurt,,23, Detbr,, Dermalen wirb 
wieder febr über den Mängel an Güterwägen ouf bies 
figem Bahnbofe gellagt und befürchtet, dieſe Galamıtät 
werde fih noch erhöhen, falls im Folge der kalten 
Witterung der Bubwige: Kanal unfahıbar werben folte 
und alles Getreide per Bahn berladen erden müßte. 
Könnte dieſem Uebelſtande nicht von oben abgeholien 
werden? Ein Geſchaftsmann forgtimmer für mögtichft 
raſche Bedienung feiner Kunden. Das Beyirkögremium 
des Handels: Fabrit · und Gewerberathes könnte vieleicht 
aud etwas thun, in deſſen Rfiort ſchlägt die Sache 
jedenfalls ein. 

— Schweinfurt, 38. Detr. Der Moft aus den 
Mainloiten wiegt nach der Mage von DOrdele 76 bis 
85 Grad, aus den oberen Mainleiten, Schind, Leih- 
teitem, Heerdgaſſen und Sondweinbergen 74 bie 82 
Grad, ans den Gründen und Brambergen 68 bis 76 
Brad, aus den Eichen und Hochfeldern 64 bis 74 Gtad, 
faft kurchgehends 2—3 Grade weniger als im Vot jahre. 
Es war mohl die böchſte Zeit die Weinleſe am Montage 
abzuhalten, heute jrüh hatıen wireine Ehncedede und 
arten Fcoft, ruhig Aehende. Gewwäfler ware mit einer 
Eistrufle überzogen, der Ladwigelkanal fol don zuge: 
froren fein. 

— (Amtlie Beribtigung.) Würsburg, 26. 
Dctober 1869. Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Das Ehmeinfurter Tagblatt vom 28. Aunuft 1. Fe. 
Mr. 204 entbält auf Seite 1094 einen Auflag mit dem 
Eingange: „Würzburg 27. Aug. Seit einiger Zeit werden 
vieljahe Klagen laut x.“ worin allgemein ohne Anfübrung 
beionderer. Bortommriffe über Verringerung und Ber: 
ſchlech te rung det Rranfentoft im YJuliusipitale da- 
bier Weichtverb: geführt wird. Diele Veſchwerde beruht 
in ihrer Allgemeinheit auf Unmahrbeit und mirb hits 
mit auf Grund des. Geſetzts vom 17. März 1350 zum 
Schuhe gegen den Mikbraub der Preſſe Art. 47, wie 
folgt berichtigen. - Das ft. Dberpflegamt des Julius: 
ipitales bat im Jahre 1868, nachdem es vorher, über 
die bezüglihen Virbältniſſe der Krantenhäufer zu Wien, 
Berlin, Bras, Frankfurt, Brüfel und Münden Er: 
tundiguagen eingezogen hatte, im Einvernebmen mit den 
drei Överärgten eine neue Koſtordnung aufgeftellt, welche 
nach erbolten tehnifhen Gutachten durch bie umter: 
fertiate I. Etelle mit Entihließung vom 15. Muguft 
1868 genehmigt worden iſt. In dieſer Koſtordnung ift 
genau beffimmt, was bem einzelnen Kranken, je nachdem 
für ihn von dem Arzte große oder Meine Diät, Yu, , 
3, oder */a Roft verordnet wird, verabreicht werden muB. 
Es ift meiter beftimmt, daß mindeftens zweimal in ber 
Mode von einem Arzte in Begleitung eines Bebienfteten 
der Hausverwaltung zur Effenszeit einzelne Kranfenzimmer 
befucht werden, um zu controliren, ob die Epeilen und 
Getränte nad der Dibination und im gehöriger Qualität 
und Quantität verabreicht, dann ob und melde Klagen 
hierüber erhoben werden, endlih ob überhaupt hiebei 
etwas zu beanftanden fei. Hieraus ergibt fi, dab zu 
einer lage im Allgemeinen über die Krankenkoft im 
Julius ſpitale ein Grund nicht befteht, Selbfiverftändlich 
mufj es dem Einzelnen, der etwa ungeachtet der beſtehenden 
Eontrole die entfpreigende Koft nicht erhalten hat, un: 
benommen bleiben, bei dem. Oberpflegamte des Yulius- 
Epitales oder bei der unterfertigten f. Etelle Beſchwerde 
zu führen. 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer tes Junern. 
Kohlmüller. 


Graf Luxburg. 
Ankündigungen. 








Ju voriger Woche wurden auf dem Wege nach Main: 
berg 20 Fl. arfunden ; der ſich ausweiſende Eigentbümer 
erbäft foldıe in Neo. 6 zu Mainberg gegen Ginrüdungs: 
gebübren zurüd. 
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fagung. 
Allen Berwandten und Bekannten 
ſagen wir ‚für die zahlreiche Theile 
Mn nahme bei der Beerdigung unferes 
lieben Vaters, Schwiegervater und 
Großvaters 
—— ‚Georg Trihner 
vumnſeren tieigefühlteten Dank; Möze 
Gott ver. Ähnlichen Fällen fie recht dange be— 
wabren. 
Oberndorf ben 25. Oktober 1869. 

Die trauernden Binterbliebenen. 


——— 9 
Bürger-Verein. 
mM reitag den 29. Det. 4, J. 
ne 8 übe . 


auferordentlid £ 
Bereinsperfammlung 


im Locale der Belſchner'ſchen Brauerei, 


1) Borabitimmung über die Wahlmännerwahl nad 
dem durch Bereinsbeſchluß feſtgeſeßten Modus; 

2) Vorbereitung der Vorabſtimmung über die Ges 

meindetsahl: 

Da die Eigenſchaft eines Mitglieds des Bürgerbereins 
durch die bloße Einzeihnung in die tm Locale anfliegende 
Liſte ohne Meiteres erworben wird, jo ijt jedem hieſigen 
Einwohner und beziehungsweiſe Bürger die dolle Mög- 
fichleit geboten, an Dielen Vorabſtimmungen Theil zu 
nehmen. 

Sch veinfurt, den 28. Det. 1869 

Namens des Ausſchufſes: 
Throner. 
— nn a — — 
Srobfinn. 


Samftag den 6. Nobember 


Großer Ball 


im Saale des Gafthaujes zum Raben. 
Anfang präcis 7%» Uhr Abends. 
Hie zu ladet freundlichft ein 
005 Der Borftand, 
Bon heute an 
Münchner Bier 
Die Maas 9 fr. 
Hetz'ſche Brauerei 
6. Herold. 


— 
Gothaer Cervelatwürste 


Wi. Sandtrock. 

Große Auswahl 
in modernen Gerren:Hleberjichern, Totbhl 
in Farbe, Größe und Güte zu den niedexften 


Preiſen bei 
3. Gottbold, 
Petersgaſſe Nr. 455. 


Gin Eifendreher finder dauernde Beihäftigung 
i Louis Golz, Maldinenfacrit. 
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Da auf dieſem Schro'werteriur gan 
toten und beziehungsweiſe 2 


Polleten Ruͤcſicht genommen werden wolle, A 
Da nad Art 20 des Geletzes „den Malzanfichla 

‚ Malz zus Schrotwerl uur in Der gel von 
ve > 4 2 Dh bie N Ab end gebt 
demeſſen ‚henrhertet und noied ae ee, 
werben di en⸗ welche das jtädtiiche 






hen u 
ejen igen Braubetechti 

Schtotwerl ** ollen, — gebeten. Dafür 
u ſorgen dr eten im der Morgen: 
kunde gelöft, s Mal; bis —— 
2* Mittags in Die Mühle verbradt 


Scacihfiht, Dan 47 Od, 180° 
Der Magiftrat. 
». Schultes 


Befanntmadhung. 

Am Mittwoch) den 3. November I. 38. 
werden Die im Jahre 1869 aus der Bahn gewonnenen, 
u Betriebszwecken wicht mehr verwendbaren eichenen Cis 
——— zu. ca. 2340 Stüd, melde im Bahn⸗ 
meiſt rhezirke Ebelsbach längs der Bahn zwiſchen Poflen 
Nr. 1 und. 15 Lagern, dem öffentlichen Verſtriche an Ort 
und Stelle unterftellt, 

Zufammenkunft iſt an dieſem Tage Nachmittags 1 Uhr 
bei Bahnmwärterpoften. Nre, 1 zunäcit Stettfeit. 

Ferner werden amt 

Donneritag den 4. November Iid. Is. 
die zwiſchen Haßturt;/and'Edyweinfurt Tängs der Bahn, 
dann die im Bahnbeie Schmeirfurt lagernden alten eiche: 
nen Querihwellen zu ca. 2400 Stüd an Ort und Stelle 
oͤffentlich verſteigert und iſt die Zuſammenkunft an dieſem 
Tage Morgens 8 Uhr auf dem Stationsplape Haßfurt, 

Die Berfteigerumg im Bahnbofe Schweinfurt “beginnt 
Nahmittans 2 Uhr. 

Hiezu werden zablungsfähige Kanfliebhaber eingeladen. 

Würzburg, 26, Oktober 1869. 

Kgal. Oberpoft: und. Babnamıt. 
v. Schellerer. 
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Sondermann. 








Philipp Nofa jr. 
_ Ein braves Stubemmädchen wird zum ſofor— 
tigen Eintritt geſucht. Mo? fajt die Erpedition dieſes 
Blattes, 







Gsigt main & 
— Auisrags 5 * —— Shreinfurt 


weien ‚wiederholt dem Verſtriche unterftellbi -+:0:15 50, 
beiteht aus dem Wohubaufe — 
elonomje Gebäuden, und gus beilänfig 

in dieſer Steuergemeindes mb. if: 
auf meinem, Amiszimmer 


legen: 44 Tu na 
» Wirned,- den. 26, October 1859. 


Ulmer Dombau-Loose 
a 35 kr. { 

noch kurze Zeit zu haben in der 
Expedition des Tag: und Amisblattes, 
Wollene Hemden, Unterjäckchen, 
Nuterbofen, Scelenwärmer, Eaputzen, 
WBufsfin- und Gtacebandfchube, "foivie 
wollene Socken, Frauen: und Minder: 
Strümpfe empfieblt- in großer Auswahl zu 


ſehr billigen Preiſen 
Ludwig Peetz 
anı: Markt. 
Dung iſt zu vetaufen. Näperes in dir Erp 
dition. * bee ee 
Reinen 1868x Wein die Mars 1G Fr: bei , 
al Niecol Mradbardt, 
He. Nr. 292 iſt ein. eileıner Ofen mit Rodlaien 
zu ve kaufen. F etnitmi 


Ungewäflerte Zraubentrefterm tauft  - 


Büttner Hautſch. 


2000 ff. werden gegen mod über doppelte Verfliger 
ung auf erfte Hypothek zu 41: Projent, aufzunehmen der 
fucht, jedoch ohne Unterhändfer‘; don em. ift ji erftagen 
in der Erpedition und kann auf Verlangen ‚au, Bi: 
garantie geleiftet werden. . er A 

SDammelfleifch ä A 10 Pr, » 

+ Seiblein, Zehrtgaſſe 
Amtliche Erlaffe. 

Rquilin Baumann, Sausnteßer im Deltelbadh, und feine Ele: 
frau Vetonifa, geb. Witicher haben allgem Winter: and Etrungens 
Ihaftsgemeinichaft auegeſchloſſ · n. — Vanquier Fritz Seuffert und 
deſſen Ehegattin frau Maria Apollomia Luiſe, geh. Adelmann 
Mürgburg, haben die allgemeine Güte genreinschaft — 
* Mechler Wie. don Kirchzell wutke unter Guratel 
mehtellt, ’ 


Shraume 


Den 27. Dctober 1869, 
Höchfter Preis, Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 18 fl. 45 fr.*) 18 fl, 8 ir) 15 fl. 36 fr.*) 


Korn 15 fl. — fer) 14 fl. 49 tr.) 14 fI. 30 tx.9) 
Gerste 14 fl. 35 fr. 14 fl. 16 fr. 13 fl..30 fr. 
Hader Bf. 2Ir. THE Ti. 15. 


®) au 300 Brund gerechnet 
Summa aller verfauften Früchte 1708 Schaffel. 
Umſatzkapital 25,284 fl. Schrannenreſt 109 Sch äffel. 


B.exanwor iiſcher Redakteur wWiih Aug. volich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 
Nebſt einem halben Bogen Beilage 1513 — 1516. 
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Bermiihtes > bins Am 
wfyerriedem, 25, Okt. Ein intenfider Polarfttom 
hat in der Teßten: Woche die eurobaiſche Atmoſphäre der⸗ 
aia, daß ed nicht nur im Rorden und im Centrum, 
ſondern am 22. ſelbſt auf den Bergen um Rom ſchneite. 
närchdenn bort noch Arty Juvor ungewohnliche Hitze ge» 
hertſcht hatte, ynd der Paffat unter heftigen Gewiltern 
am Fu His Meapelborgedrungen war. Dabei war am 
18. in Stodholm ein prachtvolles Noxdlicht zu jehen. Dos 


Süfftıteer: if noch immer Fehr unruhig, bie Differens war 
vorgeſtern 29.9mm, 748.1 BÄREN Pak 


in Itlanb,“ was immer noch auf wechjelvolle Witterung 
deutet, - obwohl, Der-im- Mo: ‚ufbeeteude- 
ſtrom fi Au’näheett‘ Die Wär 


Europas waten am 23. Morgens 8 Uhr 20.3, 16. 
Gibraltar und — 3.8” Habaranda. Im Gegenſatze 
Europa hat Mordamerita ſehr warme Tage, auf ae 
Station HeattGontent zeinte-das Thermometer vom 1X 
bis zum 20, Morgens 6 Uhr nicht unter 10° Wärme, 
am 16. fogar 159.” (Ft. 3.) 
Auf eirem Felde-bei Hollfeld ſchürten am 20. 
d. Kinder beim Erdäpfelgraben Feuer an. Als ſolches 
abgebrannt war, yeritreuten fie die Gluth, wobei 
die mollenen Kleider des Hjährigen. Mäpdens des 
Poſtillons Funk vom Hollfeld Feuer fingen umb dab, 
felbe, ehe Erwachſene berbeifamen nnd dasſelbe ab» 
Löfhn konnten, ſolche Brandwunden erlitt, daß es nad) 
zwei Tagen färdterliher Schmerzen venjelben erlao. ; 
— Aus Baden, 21. Dct., ihreibt man bem+ „Ft 
%.*: Sind mir recht. unter: ichtet, fo berlanatıbie N% 
arerung beileimer Verlängerung des Spielpachtes in 
Baden-Baden bis zum Jahre 1872 von dem Spiel“ 
pächter, Herm Dupreſſoit, jährlid MMS in Allem 
600,000 A. Zu einer Million-Franten ſoll ſich Hert 
Dupreffoir it ertlärt haben. Eme Berlängeru 
auf 5 Sabre, wie Legterer fie wünſcht, dürfte bach 
unwahrſcheinlich fein. Z ° 4* 
— Wiesbaden, 21. Oct. Die hieſige ge? 
bat außer der reihen Dividende an ihre Aktionäre au 
noch erheblihe Summen an ſämmtliche hiefige Stifte“ 
ungen und Vereine ıc. vertheilt. 
— Prag, 26. October, Seit heute vom Frühen 
Morgen an ſieht Kollin im Flammen. Die legten 
Berichte melden, daß die Thürme der Pfarrkirche auch 
ſchon von ber. Feuersbrunft ergriffen wurden. 


Handel und Berkehr. 


— Dem Bernehmen nad foll die Generaldireltion der 
Berkehrsanitalten num aud die Wägen 3. RL, mit Heizr 
apparaten. verfehen wollen. 


Sokales und aus dem Kreile. 

— Durd die in öffentl, Sitzung des k. Bey.-Gerichts 
dabier vom 4., $., 12., 13., 15., 20, und 21. Oft. verfündeten 
Ertenntnifje wireden &g. Schenk von Knetzgau vom Beracben 
der Koörperverletzung freigeſprochen/ Joh, Bauer von Heu⸗ 
grumbach wegen Vergehens der Erpreffun, der Gewalt» 
thätigkeit, der Beleidigung einer öffent. Behörde, Leber: 
tretung der ftrafbaren Bedrohung, der Eigenthumsbeſchädi⸗ 
gung, der Mißhandlung und Berufschrentränfung zu 6 Dion. 
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megen desgl. zu 10 fl.-Geldftrafe- ———— 

Menninger von ebenda, wegen, 8 der lägerei 

freigeſprochen, Joſ. ach en wegen Ber» 

geheus "der erg * Monat und Ko 

Gefänguiß ‚_Veter Hahn „non, Eichfeld wegen j 
1 rl ngmiß, ee ahn 
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179 WR id o n 
Bausdorf wegen Vergehens des Diebſtahls 
relung der Falſchung seines. 
Arbeitsbuches, und ;der Landſirticherei am 1 Dahn und 42: 
Tagen — Alois Ambabo ‚vom Dettingen wegen 
Vergehen des Diebftahl& und Uebertretung der MRihrn 
handlung, Joſeph Hofmann von Schleerieth wegen. Bet; 
gesens-der Hehlerei * 


A anne de Gansiäter 


von da 


in} 


gerei zu 8 


des Diebitdh' 8 ju'd’ Monaten 
von da wegen Vergehens der 


ehferei zu 1 Monat, Ge: , 
fängniß verurtheilt, Yudwig 


@ von Danfenfeld vom 


| Vergeben der Gewältthätigkeit und Uebertretung der Berufs: 


ehrenfränfung Freigeiprohen, dagegen wegen Fa 4 
des Amtes zur Urkundenfälihung und des Mißrau 
der Amtsgersatt zu 7 Monate Gefängnig, im Bezirks— 
aerichtsgefängniffe dahier zu erjtehen verurtheilt, feines 
Amies als Leichenſchauer entiekt und der im Art. 28 des 
&t..G.:B. aufarführten allgemeinen Rechte für verluftig 
erklärt, Adam Feier von Arnftein son einem Wernehen 
der Schlägerei, Johann Alired Bader und Peter. Dürr 
von da je von 1 Uebertretung der Schlägerei freigeipro- 
chen, dagegen Adam feier von Arnftein wegen eines wei⸗ 
teren Vergehens der Schlägerei zu 5 Tagen Gefängniß, 
Hohann Alfred Bader wegen einer weiteren Üebertretung 
der Schlägerei zu 3 Tagen Arreft und Fram Kaipar 
Beh von Arnftein wegen Lebertretiing der Schlägerei 
zu 5 Tigen Arreft, Leonhard Dieker von Oberfizeu 
vorgen 2 Vergehen des Diebftahld, 1 Uebertretung ‚in 
B zug Auf das Reiſen und der Landſtreicherei Zu ‚6 
Dronaten und 14 Tagen verurtheilt und ‚die, Stellung 
dest. unter Polizeiaufficht oder PVerwahtung in einer , 
Rolizeianftalt nad eritandener Strafe für inläffig erkannt, 
Johann Then von Sconungen wegen 2 "Vergehen des 


J Diepftahls untet Eintchnung der ihm vom f, Pandgerichte 


Werne unterm 2%, Sept. 3869 ditreicherei zu⸗ 
erfannten aà chart — 
von 4 Monaten Gefängniß, wovon 23 Tage als bereits 
erftanden abgehen, verurtheilt. 


— Aus Unterfanken. Wie verlaulet, 
ftehenden Uebungs- und Lehtkurs für die 


um Gerichtevoll ellen in. den ' 
balten zu —— Nachricht wird * ii 
allen Bewerbern, welche wegen ihrer Büreaupflichten 
über die Tageszeit nicht frei zu verfügen haben, mit 
Freuden beprüßt werben. Balder Staatsanwaltichaft 
des biefigen k. N na haben ſich einige 40 
Kandidaten zuc Prüfung angemeldet.  Rebact.) 


* Bei einem Pferde des Lowenwirthes Fr 
zu Münnerftabt, weldes mit, deſſen Zufimmung 
getöbtet wurde, it. die Roßkrankheit conflatirt, worden. 

— Kitzingen, 26. Oct. Die Weinleſe gebt heute 
zu Ende, mit. deit Refultaten ift man micht unzufrieden, 
der Moft wog zwiſchen 75—90 Grad, die Yutte Beeren 
wurde mit 10 fl., Schließlich mit 14 fl. bezahlt. 


nt 
bſich· 
| tigen mehrere k. Bezitkagerichte, den in Rünye bevor: 


Brand 


— 1614 — 


IN, 
— (Amtliche r 
nebhmigt, da 
up. Faber am ru fiendurg 
und das Vorrüden der dortigen Beiden Hra. Präfelten 


er de iſoriſche dritte Präf 
Den. Celan Yah. Rulmann dei der Pina LA SER. 
in Würzburg. interimiftifh übernommen werde. Dem Hra. 


zu Gerolhofen, dem Hrn. Gooprrator Dofeph Meid in 
Weyer die Caplanei zu Markiſteinsch dem Hru Mes 
preobyter Franz Kuhn die Gaplanei 

ä 


Keilberg für Straß. | 
am Deffeiifter, m. Caplan | dierüber 


in Rollbach, die Caplanei zu GErienbad (bei Marktheiden · 
feld)" Übertragen und Hr: Gaplan Micheel Anuer zu 
Nordheim v RG. auf die Torallaplanei Maldberg beſor⸗ 
dert. - Se, Diihöfl. Gnaden haben befchloffen, die er⸗ 
[edigte‘ Pfarrei Hammelbirg dem Hrn. Capian VBincenz 
Roc; bei der Pfarreivad 3.8. Pet. u, Alex. in Aſchaf⸗ 
fenbürg zur übertragen,  ' 


 Anfündigungen. 





Ansfchreiben. 
In Folge Auftrags des k. Bezirlsgerichts dahier vers 
fleigere ih am 
Donnerfiag den 11. November d. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
in meiner Amtscanzlei dahier das Knauer'ſche Fabrikan⸗ 
weſen kabier, welches mad der inzwiſchen erfolgten geo= 
metrijhen Bermeffung und Cataſterbe ichtigung nachftehenden 
Beſchrieb hat: 

a) PL:Rr. 3784, H8:Nr. 587 Wohnhaus mit Kel⸗ 
ler, Tabrifgebäude, Schweinſtall, Hofraum und 
Lagerplag vor dem Spitalthor zu 44 Dezimalen. 

b) PLN. 3786, Garten am Siehhaus an der Obern- 
dorfer Straße zu 7 Deyimalen. 

e) Bl.⸗-Nr. 3785 Acker daſelbſt zu 1 
Dezim. und 

d) P.:Rr, 3760 Ader vor dem Spitalthor über den 
Selderäheimer Weg zu 36 Dezimalen. 

Die Verfteigerung erfolgt zunählt im Einzelnen, fo: 
dann im Ganzen; am Gtricserlös des Fabrikanweſens 
find 10,000 fi. innerhalb 4 Boden nad dem Zuſchlag 
an das Gericht einzugablen, der Reſt dieſes Strichſchil⸗ 
Iings, fowie die Strichſchillinge der Grundſtüde find in 
. 83 gleihen Friſten Martini 1869 mit 1871 unter Qus 
legung von 4 Proz. Zinſen zu. berichtigen. 

Die gerihllihe Zuſchlagsertheilung ift von ter Zus 
ſtimmung der Gläubiger abhängig. 

Schweinfurt den 25, Oftober 1869, 

Förſter, L Notar. 


Ausverkauf! 


Eine nroße Partie wollene Caputzen und Hau: 
ben um damit vollftindig zu räumen per Stüd von 


24 fr, an bei 
M. Silberftein, Keßlergaſſe. 


Mittiwod) den 3. November I. 38. allgemeine 
Gouferenz der Bezirkstehrer:Bereine Schon ungen und 
Sennfeld im Lokale von Jakob Steuerlein’s 


Wittwe zu Schweinfurt. 
Meder und Sauerbren. 


Ein gehindenes feidene® Tuch kann argen tie 
Einrücdungsgebiihren abgeholt werden. Wo? faat Die 
Expedition, 


Tagw., 23 





Derjetige, der am vergangenen Sonntag in ber Mein: 
wirtbichaft von A. Drekler eine Pelzmützze mitae: 
nommen Bat, wird eriucht, dieſelbe innerhalb 3 Tagen 
dajelbjt yuritcdzubringen, widrigenfalls fein Name werd: 
fentlidyt wird. 

— 19 





il am vermiethen. 


TO: WON x Me 
—D——— 


General:Berfammlung 

5 os la bi Shads:Schanze. 

Tagesorbnung : Bekanntgabe einer k. Miniſterial 
— Auſchreiben des Verwaltungsrathes des zu bearünd 
des sbayerifchen Gewerbso muſenms zu Nürnberg Beide 
nung von Antheilſcheinen & 100 fl. betr. Beſchlu faff 
— Berichlerſtatlung der Commiſſion — 
der endlichen Anseinanderſetzung des Genoffenihaftsan. 
Ichens durch die Bereindkäffe, Beſchluß hiewegen. — Ber: 
twertbung der von letzter Berloofung dem Verein ambeim- 
oefalleuen 11 Gewinnſt · Gegenſtaͤnde mittelit colfeniaf 


meijtbietender Auction, — Endlich ‚Anträge von Mit: 
pünftlichem Eintreffen Iadet- 
Der Vorstand. 


— — — 


Allen Freunden und Bekannten bei, meiner Abreife bon. 
bier ein ‚herzliches Lchewohl. 


gliedern. 
Zu zablreihem und gef, 
ergebenft ein 





zu ſprechen. 
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fions:Gebiffe) wer 
wie auch ſchadhaſft gemordene reparirt, und in Kautſchuk vulcantürt. 
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Schweinfurt den 27. 


Täglich ven 9 bis IO U 
Elage im Naben 


— 


Eine ſolide Perſon, welche kochen kann und ſich jeder 


Hausarbeit unterziebt, 


Gaſthaus auf dem Lande, in ber Nähe von Schweinfurt. 


Ein möblirtes Zimmer Nro, 43 Riticrfirabe 


Kasten rn 


= MW = 


Louis Vort % 


beehrt ſich hiemit den 
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Empfang ſeiner Neuheiten für die Herbſt- und 

ı &$ | Runen _ ______ 

3 VERDI IIK III LIDIDDIIIRII FL DLLLRD 
> We Ns Art 

3 Daletots und -Mänteln 


ö, reithattiger Auswahl anzuzeigen und empfiehlt ſolche zu nachftehend 
Hlligen PBreifen. A a 
Preisverzeichniss : 


Paletots, lang, mit Atlas garnitt an. 8.30. per 38. 
deito halblang mit Aſtrachan garnirt ML , 
deito von Estimo, farbig mit Aftradan „fl. 14 - fl. 20. „ 

Haut \ouveautes „n.20. — 1.86. „ 


— —— — — — 


Sleider- Stoffen 


‚ empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften Preifen 
| Louis Voit. 


AI 0 Feste Preise. g" 


Reeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


‚, Einem sehr berehrlichen hieſigen tie auswärtigen Purbliftum, mache ich die ergebene Mittheilung, 
dab ich mich entichloffen Habe, man ganzes Waarenlager volljtändig zu räumen, ımd Habe “ich folcheh 
daher dem günzlichen Außverfaufe ausgeſetzt. Mein Lager bietet Geieiolider Amt, „dutek Oikalität das 
Neuefte Für Herzen und Damen ebenfo if eine reiche Auswahl, von'stieiderfoffert billiger Urt, ſowie 
auch in das Haushaltumasfach einichlagenden Artifeln in allen möalichiten Sorten- beffens verireten. 

Um einen raſchen Berfauf zu erzielen, werden fämmtliche Waaren unter 
Dem ——— abgegeben und bew fd anberpem jedemverehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine belondere Vergütung von 5 Prozent. 

Handelsleuien ift&elegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer 
Rabatt gewährt Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


lo 0 00 4 0% 









SPA 8594 
Feste:Preise, 






J Feste Preise, 
Ta Den an 1 7 _ — . —— BEER [ 
Holländer Volhäringe empichtt Eine Halter ift zu verkaufen, worauf eirca 3 Gimer 
6. G. Glefer gefaltert werden können, Nr, 522. 
am Marft, Kartoffel in DRM. 6, ... 
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Han 
Die täglih mehr um fih greifenden ngen der C ne machen ein Produft wie es fein ſoll — 
pure Cacao mit Juder — fait zur Seltenpeit. ablene Gerealien Wette, Farbe und Gewürze find oft der aus⸗ 
WR 4% von Erzeugniſſen, welche ala Chocolade verkauft werden. 


Ay daß a * reelle Writant — in En t gezogen wird. Um u eits 
Zonen, Ep Ghocoladen; — en Umfange unter fa 
ſtetige audi, Eder erwendung. kommenden 
* a en Conſu here” : ie, eine der — 


de zu —— 
feblen ganz beſonders ten umd Apotheker, Verwaltungen von Gohltär en 


den He 
ere Cacao⸗ Sergeie welche J Be nnd enröft im 5— ergo ———— 
ch ſi nd, il] 14 „3 
1. Stollwerck & Söhne in Cöln a. —* 
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it August lohnstadt in Schweinfurt, © 


Behntgaffe ‚Ar: 226/238, bei, Yru, Lithograph Lauer 
empfiehlt fich jum 


„Bin. und Verkauf 











in allen SHorten- Poſtpapieren 


in Quart und Octav, glatt, Tiniiet, tatrirt und wellenförmig 
Ganzleis) Eoneept:, Hand⸗, Fichten⸗ Wach, Nollen:, Stroh⸗ 

Fenſterputz⸗ Papiere, Seiden⸗, Bunt und Zeichnenpapiere empfiehlt 

in reichhaltiafter Auswahl zu den billigſten Preifen, bei reelliter Bedienung. 
Bei Abnabme größerer Partbien Firmen:Stempel gratis. 


Blasius | 


ltpograph, Bruderei nächſt der Schrotfabrik. 


Das ſeit Kurzem im Haufe des Herrn Lederhändler Menbert hiet 


(vormals „Wilden Mann ſchen Wirthſchaft) eröffnete 


Gejchäft mit fertigen Kleidern 


iſt beiten fortirt. 
Unter Verſicherung reeller Bedienung bitte ich mich bei Bedarf euipfohlen 


zu halten. 
David Rreisle. 


Aermin talender 1 R. Berpadtung der Jagd 
Den 2. Nov Verfleigerum Fan Riefern: an zu ie 


EN Er & & des Andt. Feineiß zu Gün: Schuldenliguibation des Auswandererd Spengler @g. or, 
R. Brunei Swangeeri — en Hemmerih von Mainbernbeim, beim k. OR Simte hingen 


9 B. Weinbergöverftric (miederbolt) bes hi end BER 
Winterkorn in Zell, im Amtsſimmer bed f, Rotars —* 5— — — 
zu Würzburg. 


Ver antwortlichet Redakteur Wild. Aug. Poli. — — und Be der Morich ſchen Off. — 
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Ehrouslogiſche 7 


—— 29. DON. J7M. ‚Die Deſterreicher erobern —E 


Ein todter Bitcbof fpriebt. 


Gegenüber neueren biichöflichen Etlaſſen und ham | 
mak einen 


todten: Briof von Augsburg reden laſſen. Bifchof 


agitatoxiſchen Wühlereien - wollen. wir 


Sue erlieh am 15. Mär: 1847 folgende Berorbnung : 

„Ungerignete Rangelvorttäge betr. 
Minikerium des Innern für Kirchene und Schulange - 
legenbeiten. erlaſſenes Rundſchreiben vom 8. dh. Mis. 
fpriht aus: „. 3 liegen. Anzeigen vor, daß von ein- 
zelnen Geiſtlichen neuerliche Tagesereigniſſe auf eine 
Art in das Bereich ihrer Kangelvorträge geyogen: mo 
dem find, weldye darauf berechnet ſcheint, Unzufrieden⸗ 
beit mit der Regierung und politiige Aufregung 


fachen. 
Ruꝝre Brüder! Ihr begreift, mas es heißt, die 
Stätte, wo Gottes Wort das beiligs,  ramilten und 
Boller bejeligende. Drbnung, Ruhe, Gehocſam in beis 
den fördernde und erbhaltende — vorgetragen werden 
ſoll, durch Anfachung vom ‘Unzufriedenheit : mit 
der Regierung und politiihe Aufreaung 
uentweiben. Je entſchiedener und tiefer ich ſolches 
* verabidene, deſto weniger kann ich ni 


wenn ich vom folder That und —— wie fie 
die Anklage enthält, Euch abmahnen wollte,  Denm Euch 
allen genũgt das oft wernommene Wort bed Erlöiers: 

su ebt Gott, was - Gottes, und dem Kaiſer, was des 
Raiiers in." Euch ſteht nicht erſt ſeit geſtern oder 
heute vor Augen die Mahnung des Apoftels: RFurchtet 
Gott — chret den König.“ 

' Zum: Schluß jagt der Biihof: „Darum liebe Brüder 
haltet Euch, wie in allen Euren Reden, o insbeiondere 
in: Geſpraͤchen über Tagesneuigleiten, nad; der Mahn · 


ung des Apoſtels an bas, mas wahr iſt, was ehrbar 


Wi; und was davon abweicht, das meidet nicht nur 


felbfl, —* laßt c8 auch nicht auflommen in Eurer. 


Nähe, -Der ik kein Freund des Königthums, der Mi: 


trauen‘ und, Zwietracht ſäet muiihen Thron und Altar.“ 


T . Üelegraphifde Bepeldien. 

— Berlin,ı27, Oct. : An Stelle Heydi's, welchen! || 
König nachgefuchte Entlaſſung geſtern ertheilte, iſt Sechand · 
——— Camphauſen zum Finanzminiſter ernannt: 


— Ruſtſchuc 27. De." Kanſer Morgens" wohlbe⸗ 


baten eingettöffen, wurde an Rumunenggrenze und Bint-' 
eftlichit empfangen. — Euttard, 8.04: Ka⸗ 
t Streiter beſchoß erfolgreichſt Infittgenten von 
Budua, welche en | anbieten. Dritgalt Czer⸗ 
twice verfiärtt verprovianli 


Kir ach MRiſano Hatten anf Hin · und Rückmarſche 

i , bei Be wcelannt. O 

ge aid *8 Re, u berſt 
— Madti Oct *8 —— — 

lungen der RR fan onen über 





Ein aus dem LE 


damit _ Truppen 
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X 
I arts, 24. Dt. Wit erfahren ſicher 
—* reidi ‚die „Reforme*, dat — 
—— im Hindi auf bie Eventuglitäten. des 2 
efondere unterirdifche Zefegraphendräßte Hat ax taffen, 
um ſammtliche Eaſernen von Paris mit dem Hauptquartier 


des Generalftäbes am Vendomplage in Urin 
feßen. Der „Stöcle“ "Teirierfeite Ku erfahren, ae fi 
in diefem Augenblid große Trippenconcintrirungen, gegen 
Baris vollziehen, ni bie Po:ijeicomm jjäre, w de auf 
Urfaub waren, Befehl erhalten Haben, fi & auf 
Poſten eit ufnden und dinſelben nicht mehr — 
daß die Verprodianirung der Truppen eime voll 
ift, wie fich hiervon der Marfchall Canrobert bei feiner. 
überzeugt bat, endlich daß man, meit entfernt, den Wun % 
ter Nationalgarden, welche darum petitionirten, daß man 
ihnen veibft die Hut der Öffentlichen Ordnung —5 
Grhör zur ſchenken, viel darauf bedacht jcheint, 
jeden Preis Diele Bürgermiifiz ferm zur Halten, weil de 
— des Studthaufes ſoeben ug einer Abt heilu 
on Parifer Garde anvertraut ift Im Imaliden Hote 
[a6 bisher eine gewiſſe Quantität von hafiepet-Gewehren, 
welde für die Üebungen der mobilen Natiomalyarben bes 
f waren. Wie der „Revell“ vernimmt, hat man 
oeben auf Befehl des ti egsminifters von‘ dielen Ge⸗ 
wehren die Cylinder und die yore abgenomiien und 
felbige in Waffenfiften nach dem Arjenaf’ oder mach einer 
Partfer Kaferne transportiren Taffen, 10 dag, von den Ge 
wehren nichte als dab holy und die —— 


Frantf. 3) 
— Madrid, 24. Det: Das Trihunal von Sara⸗ 
bat von den Drputirten bie Er 


bie: das 
feien als null und en nm 
— Aus, Diadrid ne die Nachricht ein, daß der 
—— Abgeordnete Caſtelar profcribirt iſt —28 
jedoch befindet ſich in Portugal und ſonach außer 
Bereich der. gemeinen Handlungsweiſe ‚der ſpaniſchen 


giezung. 
"Bermifdptes. 
Se. Maj. der König. haben, * den freundſ 

lichen —3 gegen. Se. Maj. d n 
‚ temberg. „wiederholten Ausdrud ‚zu En, rl 
jelben „das 4. Infänlerie⸗Regiment verliehen. „4 f no; 

81 Se. Maj. der König haben Sich allergn ‚bes; 
wogen gefunden, den: Stadt und Land mine or Als 
brecht Höfer in Schwabach, jeinem „„allerunfent 
'Anjuchen entjpreend, aus dem Staatsdiente,gu enklaijer 

— @öppingen, 27. Det Ja berimer 
Nacht ift das ſchone neue Gebaude det Se - 
:abgebrannt. 
"— Hm Innern dee Ruine — —* 
dem if eine Spritze noch fortwährend im Thatigkeit, 
ba das Feuer immer —3 —— A fortglüpe” 


und zuweilen in e Flamme 
"— Aus Paris, 97.Dkt: re Bei: Der veler 


— — — — 


Pr 


“ 
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es: nen 12r 4 
des Möıderd Tro a bot diederun ein Schtei 
a Rt ER 
drobt werben, falls ber . ever gro 
‚ungen . machen „. me ppmann e 
Schreiben folort Der Rolle ein, > hab I * un 

— A den Küften Englands haben ſelt dem bfr« 
angemen. Sonntag furdibare Glürme-g:wülhet und 


nten er Gchiffahrt unberechenbaren Schaden‘ ange: |; 
ai Laubesberrlice | 
g $ Durd Berfü 


— rohe Schiffe, barunter auch cin Bafla-. 
»-Dampfer find mıt_ Hann ‚und Maus untergegangen 


umb von anderen wurden nur einzelne Perſonen ge 
rettet. F 


Bandel und Verkehr, | 
— Nürnberg, 25, Oct. (Hopfenberidt.). Heute | 
bezahlt man ‚ordinäre Marktipaare mit 87—95 — 
mit 100-108 I, Holedauer mit 128 —1830 fi. Die, 
Prelſe ber beſſeren Hepfenſotten ı ‚wenn, fieaud | 
nicht Bahr: geben, ſich ficherli behaupten, Die Bor 
rätbe auf ben bervorragendften. Bıobuctionsplägen, me 
Holevau, Baden, Würtembery x. ‚And ſchon Heute zum 
weitaus größten Theil ve grifen. 
.$ Münden, 23. Of. Im Handelsminifterium. zu 
Drüffel. waten am 15.,.16. und 47.,d. D, Giienbahn- 
coniexenzen in Sachen des öſterrrichiſche baheriſch⸗ belgiſchen 
Bertehro, wobei bie oſterreichiſche Sudbahn, die Eliſobeth⸗ 
bahn, die bohmiſche Weftbahn, die baheriſchen Staats · 
und Oftbahnen, die heſſüche Ludwigsbahn, die rheinifdhe 
Dahn und bie belgiſche Staatsbahn vertreten maren. 
Die Berhändlungen Geirafen die Umgeftaltung der ber 
ftehenden mehrentheils antiquirten Tarife und wird bie 
Ausführung der Beſchlüſſe weientlihe Erleichterungen bes 
ſonders dem .gıoßen Berkchr bringen.. Inebeſondere ſoll 
aud der Zarif nad einer Reihe engliiher Stationen aus · 
gedehnt werden, Am 17, fanden auc Verhandlungen 
mit der Direktion det großen belgiſchen Eifenbahn (Orand 
Central) Statt, welche die Einrichtung des. direkten Ber» 
lehrs mit, * Verwaltung unter. bejtimmten Beding: 
ungen zum Gegenſtand hatten und zu einem erwünſchten 
Abjchlulfe. führten. 


‘ Sahales und aus dem: Kreife. 


KK Shweinfurt. Die Klage über Mangel an 
GSaterwagen/ wie fie in Ihrem geftrigen Blatte erwähnt 
wurde, iſt mas antiquirt und berubt nad Erfunvig- 
ung Lead datauf, DafSvor allenfalls 8 Tagen wegen 
ſeht Marker Yleidhyeitiger Zufuhr von Gütern, Getreide 
und Kraut ein Betreidehändler einen Tag jumarten 
mußte: Gelben Hat in den legten 8 Tagen ein ſolcher 
—— bon Wagen Rattefunder, dab 4. ©. beute 
nad Mdben deren übaegeben wmurbem.' Trotz ber zur 
jegigen Zeit flatken -Güter«, Getreide: und Kraut Aut» 
fube ift zur Stumde mit ein Ceytner But in Schwein⸗ 
furt, der nicht feine fofortige Befdtberung per- Bahn 





te. Das ewiß viel, und «8 merben 
ter ee —* die im Herbfte, | 


unden 
wo wegen ter Hopfentransporte immer bie Wägen 
nit fo abundant find, ein Gleiches aufmeiten können, 
Tritt wegen gleichzeitiger und unvorbergefehener ſtarket 
Zufuhr hie und da ein flaıker Wagenverbraud ein, 
fo ift ber Mangel fets nur ein momentaner, und wirb 
demijelben immer ſchon am nädften Tage abgeholfen. 
Solte gleichwohl eim Wufgeber wicht ſoſort befriedigt 
werben, ſo ibchte man glauben, die Abhülfe braude 
nicht auf Umwegen, ober mit Umfländen, oder gar mit 
Kofen: grfwcht zu werben. Warum wendet man lich 
im. einem. ſolchen Falle nicht tofort am. die vorgeitite‘ 
und competente Behörde, an bas k. Bahnomt dahier, 
welchet im der Lage if, nach allen Bunften bin zu 
telegrephiren,, von mo Wägen allenfalls beigeſchofft mei=, 
den, fönmen.: Im -Korbialle kann ſich dieſes Amt per 
Kelegromm an bad Gertsalmagen-Bureom in München 
menden, and bılomat ſodonn auch ſeſort den. nothigen 


| cab. 6} | 
nararlichen, vie Idem offenftehenden 


4. * > 
& belebt gar fein Hinde 


PR , biefen eben ſo 
einzujclagem. 
8 Se. Maj. der König haben dem von Sladtmagifttate 


in Rigingen unter „Zuftimmung der dortigen 


mitte 
unter die Rreisregierung vou Unterfranfen und A 
burg vom 1. Januar’ 1870 beginnend, die ul 


igften Gefuche um die um- 
terorduung der Stabtgemeinde Kitzingen 


ra Zol«-Apminiftr 
tion wurde der fen Yan @rike fer feiner Bitte 


— 
enſprechend, von Edibeinfurt m fe rd t. 
re ums 


ner Vor acht Tazen fand auch In Ehle ben Gelme: Mer- 


Sammlung: der) daitiotiſgon Partei Matt, bit weicher ‚Die 


—8 Dekan: Wühelm von Grafent heinfeld und Freih 
Turhein autoeſend waren. Letzteret legte den Zwed 


vor, daſſen Mitglieverzapl —— 7090 angewachſen 


— Wegen des am 1. November I, 2. fallenden 
tags ‚Allerheiligen wird der VBiehmarlt in Melltich⸗ 

t Dienftan, den 2. November I. 36. abaehalten. 

— Die Gourszeiten der Poflomnibusfahrten Mellridy 
ſtadt — Radungen ⸗Naltemordheim werden bom 15 Nov, 
an, wie folgt, feftgelept:: aus Mellrihftadt 3 Nadim., im 
Oftgeim 4% Nadım., aus Oſtheim 44°:Rachım., in las 
Mingen: 5°° Nadm,, " dis Fladungen >64 Nam, in 
Kaltennordheim 84% Abende: aus" Kulteımotbheim 4* 
Morgens, in Fladungen 7Morgens, aus Fladungen 7# 
Morgens, im Oflheim 89% ‚Morhens, dus Offbeim 8 
Morgens, im M adt 10°. Morgens, 
— Rodbeld ee, U. Oet. Die Weinleſe dat ver⸗ 
floſſenen Montag degomen. Der Ertrag Des Wein⸗ 
Hodes' wird die Hälfte von 1868 erreihen, Jedoch im 
ver Gifte wird der Mon nicht nachſtehen, indem ber: 
felbe meiftens in 90 Brad. enthält. KW. Abenbbl.) 

— Mm Dobfenfurt wurde die Butte Beeren um 
14—15 fl, in Winterhäufen zu 15-16 fl, in! Dürk 
dad u. 16—17 fl: 30° fri verkauft) Die M 
ergab an verſchiedenen Orten 6585 Gran. — 
dingefelder Beyend.. Duantität über Etwarten gut, 
mehr wie im Borjahte. Der Moft wiegt 65-78 
Breis' nicht FeR.: Man hört von 8-10 fl. — Weis 
ernte im Touberthal. Duantität bebeutend mrößer, als 
er —— Der Moſt wiegt 72 800 Vreiu 

— Gemanden, 25. Oll. Heute wird vom ſchan ⸗ 
ſten Wetter begunſtigt, mit der Weinleſe auf hiefger 
Markung begonnen. glich ber Quanuitat wird eine 
geringe Ernte angenommen, was dagegen‘ die Qualität 
betrifft, fo ift ſolche eine gute zu nennen. 

= Aldhaffenburg, 28. Det. Geſtern hatten’ wir 
ben ganzen Tag Regen mit egeitöber und schon 
faben wir. bie weißbededten Berge vor en. 
früb aber log aud der auf dem nahen Flurem, 
und hat ſich fomit der. Winter aud bei ums einge- 


‚Melt, — und iſt man doch gemeint, daß ea noch zu 


früß Feim möchte, da noch viele Futierkraͤuſer ſich auf 
dem Felde befinden, ..die den, Otonomen bri dem ger 
ringen. Winternorraxg mod, ſeht <ripümicht wären. — 
Die BWeinlefe hat, begonnen unterm ‚gehrigen Tage, 


mußte ab:r wegen ſchlechlen Weiters ausgeſeht werden. 
Seine Majrflät der Kön 
bewogen geſunden, die latholiſch Pfarrei ad 


boben ſich allergrädigfi 
eatam 





.- ... 


Mariam Birginem in Aſchoffenburg dem Priefter Bal 
Schmitt, Pfarrer in Biſchofsheim, t6 - 
Habt a,$., zu übertragen; zu gene s 


iholiſche Pfarrei Ramethal, Beziıldamtd Hammelburg 
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Daturwilenfdaftks Verein. 

Samftag den 30. Oktober Bortrag über 

Erze und Metalle nebit Vorzeigung der betreffen 

Eremplare aus der Bereindfammlung — Ballotage. 
Der Vorstand. 


Verein bayer. Kampfgenofen. 

Wegen eingetretener Hinderniffe hat die auf Samflan 
Abend anberaumte Unterhaltung bis auf Weiteres 
zu unterbleiben. Der Vorſtand. 

Cinzig gründliche Hilfe für 

tervenleidende 

bejonders jolde, die an Werdauungs: und Umters 
Leibsbeihwerden, Nervenihwäde, Blut: 
Tranftheiten, Lähmungen, morchoiden, 

wi der Geichhlehtisorgame x. leiden, bietet, 
die gediegene Schrift: „Dr. Werner’s ſichere Hei⸗ 
fung für Nervenleidende* durd Deine ung 
eine einfahren, wohlfeilen Seilverfahrens un 
erprobten Mittels. Zu beziehen für nur 30 Fr. 
durd jede Buchhandlung. 


Todes-Unzeige. | 
N) Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, 
a unfer innigfigeliebtes Kind ö 
) Henriette, 
im Alter von 11 Wochen geſtern Mittag 
3312 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abyu- 
Ren rufen, weldes wir Verwandten, ſowie ber: 
— werthen Nahbarichaft mittheilen und bitten 
um flilles Beileid. RE PEIRENE CREATE VETFER TR: 
Die tiefbetrüibten Eier 
Ghriſtiau Gensler nebſt grau. 
a. Beerdigung finder Samftag Mittag 212 Uhr 
att. 







ſi 


ELLE — A, 


or Dankfagungasiia d 
0 "oe bie Liebevole Tpeitnahme be 


EN der Beerdigung unferes nun in Betty 
rubenben unvergebliden Sohnes und 


4 Nikolaus Fenn 
a) fagen wir unfern herzuchſten Dant. 


"Schweinfurt, 29. Dt. 1869, 
Die Bra 
* aiſer, 
- 8. Sailer, | Eiern, 
„Maria Zorn, Shweler. 
u LAN — 




































Bekanntmachung. 

Bi ericht Lohr hat gegen den Zimmer« 
h Michael Eberlein von Sulzthal die 
Eröffnung er Goncursverfahrens —* 

ud da unterſerti icht zit Mühaktnä-der ilts· 
ei Mal ur vr 

68 io daher die geſehzlichen Goiftstage, nämlich: 
1: zu Anmeldung bon Forderungen‘ imd ihrer Vorige 

redhte, ſowie derett gehächer — INS 
Preitäg den 3. Desember 1869, 

IT. jur Borbemgumg don Einreden gegen die angemel» 
belen Forderungen auf <a 
III. zur Schlußverhandlung und jivar 
für die Replil auf 


5 citag den. ebruar 1870, 
A le 


—— ——— 4. März 1370. 
jedesmal früh 8" Uhr beim umerfertigten Gerichte An- 
veraumt, wozu fämmtliche belannte) und unbelannte 
Gläubiger des Gemeinihuldners unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles anher vorgeladen werden, daß, wer bis 
zum ober am T. Edillstage weder mündlich zu Protololl 
oh duch Einreichung eines ſchriftlichen Rezeſſes feine 
Forderung liquidirt, den Nusichluß von, det gegembärtigen 
Eoncursmafle; ſowie, wer weder -mit eiher mündlichen 
noch ſchriftlichen Erklärung bis zu oder an den übrigen 
Goiktstagen einfomntt,' den Ausſchluß er? den: an’ foldyen 
vorzunehmenden Handlungen zu getvättigen Hat. 

Aın 1. Edittstage foll auch ein Arrangement verſucht, 
ferner fiber die Freftftellung und Verwerthung der Mäfle, 
insbelondere auch darüber, ob und melde Geſchäftsaußen⸗ 
fände des Gridar® zur Maffe zu ziehen, beyw. ob und 
inwieweit zu dieſem Behufe die Bildung eines Hläubiger- 
ausjchuffer, bezw. die Aufftellung eines Mäffecurators 
‘geboten erjcheint, Beichluß gefaßt werden und werden im 
diefer Bey chung diejenigen Intereffenten, melde eime Er · 
Märufig nicht abgeben, dem von der Mehrheit der Gläu« 
biger'gefäht twerdenden Beidhluffe beitretend erachtet werden. 

Der Gemeinſchuldner, ſowie alle nicht am Sibe des 
mehr Be wohnende Släubiger haben’ bis zum 'dder 
am 1. Edilfstage einen in Lohr wohrtenden Juftellungs- 
bevoflmädhtigtere zu benennen, widrigenfalls" die an fie zu 
erlaffenden ——*——— lediglich am Gerichtabrett ange · 
beftef und für richtig zugeſtellt erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas 
vom einſchuldnet "befiken, ober an folden  Etivas 
ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Er⸗ 
3 bezio. nochmaliger Zahlung — unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden nbzuliefern, 
bezw. einzuzahlen. | 

Nah dem vorliegenden Inventar beträgt der Schäß« 
ungswerth des Grundverinögens (einfhlüffig mehrerer 
vom Gemeinſchuldner in biejem Jahre veräußerten, jedoch 
für mehrere Gläubiger deſſelben verhhpothecirten Reali« 
täten) 4480, fl, der Werth des vorhandenen Mobiliars 
und der. Waarenvorräthe 343 fl. 32 fr.) wozu mod) einige 
gain fügige Activaußenftände tommen, während fich die 

befannten Schulden ohne Einrechnung der Zinfen 
auf 11,594 fl. 50 fr., darimter' 7879 fi. Supothetiählif: 


een —VI ——o— —— 
dt 


Königl.oLandgericht.y u inn© Ir 
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Hart 
unyiamins 237 yad 


Tape obereB | on, Auf die Epitälftrahe‘ ? 
beſtehend aus ae it Schlaftabtitet, IR 20 
am einen einzelnen Herrn zu vermiethen. m ding 

Georg Belfdmer, 

Am 27. dv. Mis. Abends, wurde auf der Straße don 
— nad, Poppenhaufen über Nieberiverrnt eine 
= en nn. Scjleifholz ve Dem 

eine , nun ——— 
p —* Bun Salpar Werner. 


% 
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Süterfrid. 


Samftag den 6. November e. — — uhr 


anfangtad, verſteigert der Unterzeichnete im Auftrage des F. Regierungsrathes Hrn. Auguſt —— t u. Maeg⸗· 
burg im Saale: des Gaflhaufes zum rothen Moß nachftehend verzeihmete au „verfiel — — Privatiers- 
Wittive Ana Marie Arug dabier berrührende Brundftüde. | 

U Die, mähgren- ‚Bedingungen wer beim Veritrihe ſelbſt bekannt HRS, um ne a sche, bog die 
gehlung der Strigihiliu iuge im 4 Martinifriften 1870-73 unter Beileaung der Zinien zu 4 Proz vom Tage der 
notarielen Verlaufbarung an zu geicehen bat, wozu Stricsluftige böflichft eingeladen. werden. 


| rn an — De 1809, Iheodor — 
Ber eichua der Grundſtücke. 





a) Steuergemeinde Schweinfurt: || 





1731 1 — Wieſe am trüben Hälglein, 
Unliegerin Frau Dr. Stolle zu Würzburg. 
1733 0 59 Miefe daſelbſt Anliegerin 
1734 0 54 | N Frau Schuler Wittwe. 
1762 l 29 Wieſe balelbit, 
Anliegerin Frau Pürgermeifter Stelle. 
1778 0 57 Wieſe in der hoben Ilm, | 
1779 0 60 Wieſe allda, Auliegend neben den Hoſpitalwieſen. 
1780 0 67 | Diele am trüben Hötzlein, | 
1843 0 85 Wiefe bei der Holzipite, 
Anlieger Gottfried Tempel. 
1856 0 713 Wieſe allda, 
| Anliegerin Frau Schuler Wittwe. 
1869 0 96 Miele beim Senftenhof, Anlieger 
1870 2 12 | Wieſe daſelbſt, Paulus Brändfein und Wilhelm Sattler, 
4881 0 72 , der an der Niederverener Strofie bis zu dem Pfad giebend, 27, Schub, vormals Straße, 
Anlieger Adam Rottmann. 
4090 {0} 98 | Ader unter dem Hornpiad beim Muhlweg 
| Aulieger Philipp Lauerbach zu Oberndorf. 
4651 0 65 Aceer, die langen, Aecker am, der Rieberwerrner Straße mit 175 Ruthe, vormals’ Strahe 
| Anlieger Martin Reuter. 
6081 0 33 Adler an der Pfanne, 
Unlieger Ehreufried Kupfer, 
6345 1 17 Uder am der Maibacher Straße, 
| Anlieger Heinrich Nied. 
7756 I) 48 |, der amı Entenice, 
Anliegerin Michsel Veih's Mittwe. 
6970 0 16 Acäer, Krautield im der alter breiten Wieſe, 
we Anlieger Friedrich Schlundt. 
bh) Steuergemeinde Oberndorf: 
345 0 22 Wieſe obere Meiden, 
356 0 46 | Miele bafelbft, 
3654 0 


29 | Ader, Geikbern, 
Anlieger Johannes Tellert. 


ugnahme auf bie für den nädin Bonn: r „ 
tag ee RED 2 — — — eu 
> in noch gut erhaltenes Deutfcheö 

Urwäbler: Berfammlung ubebor iR menem Mangel am = billig ju ver 

werden biemit beſonders alle diejenigen Witglie: | laufen. Näh. in der Erped. 

der des unterfränkifchem liberalen Wah —— — - 

5 welde in. den —J ZSchonungen, | +; Soursder Gelpdiort Er 

Mainberg orfi und Marktiteinach wohn« Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 da - 45* 4 

boft find, nn eingeladen, ſich b>buis einer nah Vreußiſche Friedrichs dor HM. 9 58--59 





der meinen ‚Beriommlung ftaktindenden vertraus | ( Liſtolen 1. 9 48-50 
en volhählig einyufinden. ; Hol. A. Etüde 1 9 54456 
Schonmgen, 28. Det. 1869. 9 eg en 
. ’ . . a ' 
Das provif. —— MWaplcomite, | Douars in Gold NET 


,,,. Berantworsliher Redakteur With. Aug. Bolfih. —Drud und Berlag der Moridrihen Offisin. 
Nebft einem viertel Bogen Weilnge 1591 —1529. 
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Sg —— — 
Im —— Auftra —— nr su 
— Noveiüber:d8. Is. 

Tor 2 Uhr 

zu Obereuerbeim im Gemeindehaus die in jemer Steuer: 

, de gelegenen Grundftüde Pl-Nr. 1255, 1256, 

ler 848, 849 tarirt auf 220 fl. gegen baare Baplung, 
Pate —A en ortsũblichen Bedingungen. 


td: ñn * Bei * — 
* gi bohrl 16. is 23) Ohr. 1888. N] 
Mitgetheilt von denhBairkhänid DE Albert Wild in Minden: T ‘ 


Die conftanten Coursſchꝛ en, deu wenig erhebliche 
Borſenderlehr im Laufe‘ ie Me, owie die matte 


a ER 
m anhaltender Geſchũ sfile und fernerer alle m 
nn beſſere Polition des Wienerp 


* Beer hariſer —— brachten — en geicäft, 


26. Oltober 1869. 


Börfter,, f. Notar. 


© Große Auswahl 


in —— Herremlleberziehern, ——* 
in Farbe Große und "Güte zii den niederſten 


n; und, Frantfurt zu wiederho nen | in be⸗ 
friedigenden Zug, Wien unterftüßte ‚jeood), die momentanen 
Goursbefjerumgen; anderer Börjen nur in ſeht geringem 
Grade und fiel auf unbedeutende Rüdgänge ber, franzö: 
ſiſchen Rente wieder in die frühere 2: arg — ic: 
Spannung erwartet man den Berlauf des et. ‚gyerten bei 
Paris und dürfte bis dahin im Allgemeine 3449 pariarf J. G tth id 
dung zum Selen, ni nicht zu echofen jein, — 5* re otthold, 
fielen Ih ber che um fl 9 per Stüd. Rational cs „ Retersgaffe Rt, 455. 
Banf-Xctien behaupteten a ihre ——————— — * 

Na ai En a N u bon on —— — 

den Cours vom 16. und Staalsbahn⸗Actien erholten fi 

in Folge jehr günftiger Berliner Notirungen, nad einem Sonnabend deu 50. Oliober Abends 8 Uhr... 
jucceſſiben Rü a "2 von gr — a a: Geueral Berfammlung 

diefer Perte. Silberrente ing 0° s auf der Schads⸗Schanze. 

4810. 1860r 3er 7°]. 1864r 24a fl. .112 Tagesordnung : Bekanntgabe einer f. Minifterial: 
per Stüd. Junge Eiſenbahn Silberprioritäten siemtich Entihliekun — = Stfirung: 
—— oda rag Gtaatahähn +57 %. — Anſchreiben 3. Berwaltungsrathes des zu begründen⸗ 
gran Jofeph 78% — we 41% * — dein baherijchen Gewerbemuſenmns · zu Nürnberg, Leid 
0. Papier A: Alk ei * — ER nung von Antbeiliheinen à 100 fl, betr, Deich fung 
91% ©. 3% Neue Spanier — ſich von 24° Sieräber. — Beridterflattung Der ; Ges —J 
wieder auf 264" * Amerik. Fonds blieben 38 —* — Kußeinanberiehung, MB Sof 
—— 3* Nr ——0 leheas durch die Bereindfälfe.‘ —A ewegen F 
A Äfte Co a = Yayr..g Meuthung.der von ferien U — Verein un 
Prämienlooje bei tebhaften cher —* 4 höher. er gefallenen 11 Gewinnſt⸗ nilttelit “al 
Sädfifhe Hp. — —— * — — ‚Austion. — —— Antrãge son Mit 
Bahnen matter, — Oftbahn 125! %. a0. 

ar Dyp- u. Weihjeldant-Actien; 830, — re und gef pinttlidjenEintveffen ladet 


1 ndelsbant 102%. ' . 1 r 
— Gours-Per — — 9 Der Vorstand. 
1868 2. u 4 1869. 


23. October „s - d 
— ——— ns pr. 6 n insert auernde Beihäftigung 
Gral ee ne | De 
Shoaissehn P IE * 350 a Abrık medıc, qıale UN 
Defterr, Nat 5 5. ar ke” 65 um ROTH & BRA 
1860r — öft. ah 74% , 77 >40 Feuerbach-Stutigart 
1864: 100°, 112 per. 


Die bewährte AH: 


* Extrakt „Kinderpulve 
‚, Amerhannt be PA Alutterildg OS, 


ann) 


Reines antrat ib 


nach Liebig, ‚ungegöl Iren, 


T EM in ig 3734% 
N or 
Hd w ® “I iM 
umanen Mr 42 * a vo. 


——— 5 na batten jeither 
fatt: auf Greditactien fl, 40. pr. Stüd, auf Nat.«Bant- 
—— 185, Dr Stud. 5 eu uvil I 
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h’ ; Vorräthig g Flacon si 
nrendigungen., DR. Bleser am Ma — * 
u 300 fl. find aus der 


Ründtih und 1500 —— — 
in As Jahr zu Ada — 
au verlihen: 10059 Easnod 

mi mu (biradli 730 YE on bu bio ‚on BI unit mecune;zx 


A bieſtgen Eifenwaaren-Geichäfte ift für einen | 
a vorgebildeient) Bingen Menjcher fie Schrlings- 


‚uinidiat „HR 











«Diss 


in allen Sorten an 


in Quart und Octav, glatt, liniirt, carrirt und wellenförmig. 
—— Eoneept:, Hands Fichten⸗ Park, Nollen⸗ Steob> 
Feniterpuß-Papiere, Seiden:, Bunt: und Zeichnenpapier empfiehlt 


in veicpaltinfier, ea zu. deu billipften Preifen, bei reelfter, edicznis 
Bei.Abnahnse: größerer. Parthien Firmen-Stempel aratis. —* eat 


| Blasius, - . 00. 
lithograph. —— nädjft der Ba 


— — — — — — 


Ra Demi N Neuwahl für die Kammer der Abgeordneten Weordnet iſt, und Nur Wahre 4 —* * 
Juni 1848 4 and: ‚pl —X Hahig d. b. wabiſtzmaiberechtigt mur die — und — 
rigen Staattungehörihen — 2 — IStaute eine, Direkte Steuer entrichten und ber Verfahlung 
$ 8 der Berfaflunadt.) abgeleitet, habeu, werden dieſenigen Urwahler, weiche dieſer Vorbe ingeing ve humane 
ned, nicht genügt haben, eingeladen, fi. bei dem zur Abnahme ‘des Berfaffungseides auf 
Donnerftäg ven 4. November wi IR m 
und j nungogs 
sludıio) 3 Freitag den 5. November, mid deu Aral 
jedesmal Vormittags 10 uud“ lEUbräim Sipungszimmer des Magiſttatd anberaumten Termine ein tanus 
An dielen ‚Tagen haben die Urwäbler, welche den Gib Teiften wollen, ſich durch Borzefguitg einer rentamts 
lichen Beſcheinigung Ware her irlliche ea au Tegitimiren und fodann den Eid im der vergeidhribenen Form zu 
leiften, wogegen dieſelben fofort hei db Beicheinigungen hierüber behufs Produzirung Sei Ausübung ihres Stein 
rechts vor dem Wahlausſchuſſ e ausge haͤnditt erhalten, > 100 m 
Schweinfurt den . Oktober, 1869. & 
Der Magiitrat. 


v. Schultes — BEE. 


Fu r Herren und. Damen 


empfehle id mein rei offortirted 


Pelzwaarenlager 


in allen Qualitäten; 


gleidizeitig erlaube ich mir auf mein, auf's Beste allortirtes 


Kleidermagazin 
J. Sichel, 


— — 


aufmertſam zu machen. 








4 d. Steben, 
„an gparpure #95 Se) Ulmer Dombau- Loose“ 
zn der Stadt mit großem Keller und Hof a35 kr. 


Grihäft beſenders r Meinbänt: 
9 * ——— geelgnet” Kr Mähr Hand jehr noch kurze Zeit au haben in der 
e° stäufer befichen isre | _ Expedition des Tag- und Amisblafles 


billig zu Ki — 
„dB. B1." abzugeben HE.Nr.: 292 ift ein ‚eilerner Ofen mit. Kochlaſſen 


Woreffe untt „B .' abzugeb 
Pr vide a Hs, BB Ritterfirabe zu verkaufen. ° — 
zu vermieden. 7 kn Ungewäflerte Traubentreftern tauft 
— ‚green, IT is x Santih. 
etoorfen, fa Hana N d 10 pr 
a Gonrad Stremel, Woltszaf a ana hilee v1 re —E 


Verantworilicher Redalteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offisin. 













Bekanntmachung. ee 


| 


‚Der Abonnementäpreiß beträgt für bier 


war 1 


ganz Bayern eier. 8 vre == (Bierzehnter Jahrgang.) ee rag he IE, 





Re | Troteftantilb: 
ghrxouologiſqe dajei. 


Den 30.Oficher 1886. ‚‚Mitentat Boni .Napolcon'd in Grraß: 
2 burg. Sm —— — — — 
S Bie Stadt-Briefkäften und das gequälte 
Publikums 
Ein Leid—artitel,. 

Die Brieflähen im unferer Baterflabt find 
wohl dazu da, damit das Bublduni mit bei Auf⸗ 
gabe des paar Zeilen: geaiwungeh if, ben meiten Weg 
zur €i 


rreißen und um 12 fr. Zeit zu verſäumen. — 
iefläfen ſchelnen burh die Worforge der. ſtets 


böchfgnädigen Werkchrsanftalten des Lieben Boltes 
fein, ob man biele Infrumente 
tee oder Böiten nennt, — | 


wegen auf ber Welt 
Brieftäflein, Brieff 
Iegteren franzöfiihen Namen vielleiht gewählt habend, 


um bem Bublitum mebr Reſpelt vor Dielen Notb: 
Apparaten -einzuflöben. Mir jagen mit Nachbrud biefe 
efablagsfations- 


Brieffdalter ober Br 
Sutterale ſcheinen des Publitums halber ba 

fein; und jagen dies mit folgender Mot virung. 

enn Etwas — fei es irgend eine Erfindung, Ein: 
richtung oder berzl, wirtiich des Bolles wegen 
etablirt wird, jo muß: folde Einrichtung dem Volke 
auch thatjähli bienfibar, - zusängie, überhaupt vom 

blilum auchbar fein, — Betrachten wir von den 
verſchiedenen Stodthriefläſten, — von welchen wirklichen 
Blech-Brieibehättern, nebenbei geſagt, jeder jah eine 


andere Facon, Größe, Deifnungsmeite:i. hat, 
— nur den Einen, ben wir gewiß ald Haupitaflen ' 


bezeichnen Können, weil er in Mitte, im Herzen ber 


Stadt, im der Nähe ber meiften und arößeren Rauf- 


manndgeihäfte gelegen, überhaupt befier geſagt an 
einem Drte feiigenagelt if, wo ſich bie 

fitaben b:# Verkehrs —— und dort wo ſi 
der Haupilnoten des täg) i 

meinen den Brieſtaſten am NRatbbauie Was ift 
died für ein Jammerkaſten? Ex it die Plage der 
Handlungslebrlinge,. Advolaten⸗Incipienten, ber Aus: 
geber, der Berichtöboten u. ſ. f. u. 1. f. 

Shen ſeit Jahren hört man täglich die mieber: 
bolten Klagen, daß Briefe, wenn auch nur vom boppelter 
Shivere, daß 2+ oder Zlöthige Briefpafete, daß 2 in 
Duode, zufammengefaltete Drudbogen in ben dtachen 
dieſes Un zeheuerleins nicht hineinwubringen find. Man 
deobachte mur, wie mancher neophytiſche Jüngling bes 
Rerburs im Sturm und Better alle mögliche Bohr- und 
Shiebveriude macht, um mit Beihülfe feiner Lunfl- 
seihen Finger die 3 oder 4 ihm amvertrauten Briefe 
bineinzuginängen. Raum bat ber — innerhaib 
10 Minuten fid feiner ſchriſtlichen Schreiben glüdlic) 
entbunden — da kommt ein Zweiter mit dvokaten 
briefen und Doppelbriefen. — gebt. es nun gar 
niht mehr! Die Eden und Kanten der übrigen Briefe 
Reben ion yollmeit aus der Mündung ded Kaftens 
bevor, — e# if abfolut unmöglich, daß der Kaften 
noh Ewas aufnehme. Erſt vorgeftisen war es z. B. 
nit möglich — bei einer winzigen Kleinheu der 
Spalte des innern KRaftens 2 Drudbogen in 
Lötel gefaltet: im  bieies Dnalinfirument bincinzulootien. 
Bir-mubten: von: Oben —. vom ber: Kirche herfommend, 
im größten ‚Sturme gu jemer Vorrichtung, die noch. die 
einjige und befle von Allen, am Hauſe des Hrn. Fıik 


Sanfflag den 30. Oktober — — 


enbahnpoſt zumachen, um bei einem Portoſatz⸗ 
von etwa 1 Kr; um 2 Mr, Gtifeln M 
e 


Schweinfirter Tagblatt 


BR 
23 


burdlaufenbe Zeile 6 fr. 


— — — 
Serapin. ; 1868. 










** 
Kaſten items wegen da! 


fag 


- — Ein Brief: 
laſten aber, meinen wir mit 
Unterthanenverſtande, der täglich —— — 


inweg oder ängt fie im ein meitere 
"nes anderen Kaflens ein. &s if —* ** 
wenlgen Tagen Ahende 6 Mr wie-erf 7, fage leben 
aufeinanverliegende, mit der Eden Daumenbreit vor 
Achende Briefe, die nicht mehr einwärts wollten uno 
babei etwas leichtfertig hineingeſchoben marem, — wieder 
berausjiehen mußten, — biefe eimeln, aber mit Hülfe 
unseres Tafhenmeflrrs Luft machend — toieber hinein: 
mwängten, — (aus Liebe zum Abſender, weil wie wiffen 
wie ärgerlich es if, wenn allmonatlih au mur ein. 
oder zweimal Briefe trog des MWiderpartes ber Mer- 
te sanftalt in den berühmten doppelwändigen Groß 
fäften — PBoftiwagen genannt — verſchwinden) — unferen 
eigenen Brief aber aus Vorſicht wieder sur Ede des 

nmarkte® trugen, vom Mübltbor aus, -— Dazu 
ommt noch, daß die meiften biefer Jammergeflelle, fo« 
balb man nur etwas mäßig gelinde gegen fie mit 
einem Brieflüde Rößt und nicht fofort den Innern Spalt, 
ber beute oft 1—2“ hoch ober, aber morgen um ebenfonier 
tief unter dem Umhüllungsſpalte ſich befindet, nicht fofort 
trifft, der Brief — den eigentlichen Kaſten und 
das Holzfutteral Fät, — dann entweder beim Heraus. 
nehmen reip. Wechſel der Käſten herabgeworfen, in Shmuß 
geihleudert, oder wieder hineingezwängt, zufammenges 
quetjcht wird u. j, m. So kanı es fonmmen, wenn das 
meift jugendliche Brieflaftenstwechjelnde] Individuum, nicht 

mau — namentlih bei Naht — Obacht gibt, daß 

tiefe entweder im günftigften Falle länger als beabfidhe 
tigt im blau-weißen Holzlaſten Tiegen bleiben oder aber 
berfrüppelt, zerqueticht, ihmusßig, halbzer— 
rifien, — was namentlih bei loſen Kreuzband- 
fendungen jehr oft vorlommt — oft dazu ihrer Marken 
verluftig und jo und jobiel Tage zu fpät an ihren Be: 
flimmungsort gelangen. Wir wollen noch abiehen da— 
von, dab durch das qualvolle Hineinzwängen der Briefe 
von ſolchen ſelber gar oft die im der Regel nur jehr 
ſchlecht Haftenden Marten von dein Blechrande abgejtreift 
werden. Ob dann die Marken wieder an ihren eidtigen 
Pak fommen, wiffen wir nidt gewiß! 

Warum? fo fragen wir, hat man bier Briefläften 
verwendet, von denen man glaubt, fie hätten ewigen 
Munditarrirampf! Warum? fo erdreiiten wir uns, 
die löbliche Verfehrsanftalt zu fragen, find die Häften fo 
ungleih und unpafiend confirnirt? Hat man 
vielleicht die am irgend einem anderen Orte unbrauchbar 
gewordenen Räften zufammengeftoppelt, — in der Mei- 
nung, daß ſolche gut genug Velen für Sciveinfurt? — 
Wir haben derlei Vorrichtungen in vielen anderen Stäbt 
und felbft auf dem Lande gefehen, aber unpaflendere Brief: 





. — 154 — 


3 > 
war 


hm 


täten, wie hier zu Land, nach niege * uUnd bnn 


denn dem Schweinfurter ſeine Groſcenmatte die d 
Has u * ——— der Städt‘ holen . 
ni guten ie jedem anderen, blau⸗ 
weißen Unterthänen ? “. kJ ing 
Man mußte ohmediet, — wenn wit heile unfeten 
einzigen (alleinigen) und einzig im feiner Art bes 


ſtehenden Poſtſchaller am Bahnbofe betruchlten/ wo 


ſtundenlanges Warhen zu —— üblichleiten gehört... wo 
das Publuum und das. Poftperjonal, Kfher ann Calle 
ih neben Rippenftößen noch Rheumalismen ‚und affe: 


möglichen Leiden. holen können, man, mußte, fügen wir, 


bei iin art AR Schalter und Etablirung! 
i 


ber Beiejläften ſich Schweinfurt als eim höchſt obſcures 


Neit vorgeltellt haben, wo etwa täglich nicht mehr Poſt- 
vetfeht _refp. Verkehr" im Briefen, Padeten, Geld» "nnd 


anderen Aniveifungen. vor fi gebt, mie allenfalls in 
Ditlelbrunn oder Uechtelhauſen! 


Das Publlſum verlangt, — ja fanı und muß 


in feinem Intexeſſe vetlangen, daß es namentlich 


an den Haupfitatipnen der Stadt zweckentſprechende, 
den Driefverfehr unterſtützende mund bemfelbrm nicht 
hemmende, Hinteihend eos weile und geräumige, ı 


nut ſchließeude Briefablagtäften erhalte, — dantit man 


nicht ‚unmilllürlih und unlieb zu der Meinung Ben t 


wird, bie hohen Verlehrsanſtalken lebten etwta noch heute in 
dem ‚mittelalterliben. Wahne — „Das Publikum 
als Ganaille (t) ift Des Kaſtens — nicht der 


Kalten des Bublifums wegen da.“ — Dixi. 


nen es jein muß und dies nicht helfen follte, nächſtens 
mehr, — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Beft, 27. Oft, Abende. Das Stadtgericht legte 
dem Kriminalgeriite die Alten, den Prozeß Karageorgie: 
witſch betreffend, vor ; erſteres beantragt gegen ben 
Fürjten die Todeeftrafe, gegen die beiden Mitſchuldigen 
Triffovie und Staniovie fünfzehn reſp. zwanzig Fahre 
ſchweren Kerker. (K. v. u. f. D) 

— pPtymouth, 27. Olt. Der Dampfer „Tas 
manian* bringt Nachrichten aus Gollao, nach weldyen da: 
flbft eine allgemeine Panique herrjht, Die Einwohner 
verließen die Stadt ; ebenfo ift ganze Küfte von Peru 
von den Einwohnern verlaffen. 
fähmt. Man erwartet, daß Mitte September bis An: 
fangs Oftober neue Erderſchutterungen ftattfinden werben. 
Die Erdftöße in Sudveru und Guayaquil dauern fort. 

(K. o. u. f. ©.) 
Politifhe Vachrichten 

— Die f, Regierung von Milielfranlen hat beſchloſſen, 
daß es, Matt der von ben Gemeinde-Gollegien beab- 
fitigten Vereinigung fämmtliher Volkeſchulenabtheil⸗ 
ungen in Fürth im eine confeffionell-gemifchte Haupt« 
ſchule, bei der beftebenren conf ſſionellen Schuleinricht: 
ung um fo mehr f:in Berbleiten habe, als im Intereſſe 
tes Unterrichts und der relisiössfittlichen Erziehung 
ein senügender Grund nicht vorliegt, von dem befteben: 
ben Prinzipe des confeffionellen Charatier® der Bolks- 
ſchule abinaeben. 

— Bien, 27. Od. Gin Privat » Telegramm der 
„R. Fr. Pr.“ vom 27. ds. meldet: “Der geftrigen Er- 
pedition unter Oberſt Jobanovic gelang. die Entjeßung 
des Forts Dragali nicht. Die Oeſtreicher mußten, von 
‚2000 Infurgenten hart bedrängt, das Hodhplaten dor 
Dragali räumen, und zogen ſich mit ziemlichen Verluſten 
nad; Pilano, Dragali und Cerelvice zurüd, fortwährend 
von Infurgentenhaufen cernirt. — Die bisherigen Ver» 
fufte find noch nicht genau ermittelt, follen aber leider 
nicht unbedeutend fein. — Wie in Trieft verfantet, hat 
ein Theil der Pevante-Escadre Ordre erhalten, längs der 
albaniſchen und jonifchen Küſte zu kreuzen. 

— Gattaro, 26. Det. Ein Kanonenboot beſchoß 
mit großem Erfolge die Infurgenten von Bubua. Diefe 


1 jeate, 


‚berg ih Dr. Er 


Die Geihäite ſind ge-; 





EI ERFEITEN.G 
bite Ihre Meerwerfung an. Forts Dragali und 
Ceitolce Murben verftärft und berprbpiäntirt. Die 
gr —— — — Pr —* zurüch; 
ie batten auf dem - und: ar igige Ge⸗ 
‚ Ste 'Deiberfeitigen: Berlufte find unbelannt..-.- 
— Merico, 20. Sept. Die frage der Einver⸗ 
leibung der meritaniichen Republik in die der Vereinig⸗ 


en 


‘ten Staaten von Rordamerita wird gegenwärtig don 
i „Blättern... des. 


—— als fieben Landes be⸗ 

proden. . va IR 

— Bombay, 2. Oct. Die Ataber In Mejopotamien 

empörten fich gegen bie türfifchen Behörden umd’gerfiörten 

a 

' CH ei Ki 

— getödtet. Fr 

— Havanna, 





ZManden, 28, Oct. Auf der Feſtung Roten, 


on 3 
Zander am. Yergangenen Som— 
tag von eincın € Aiaanfale betroffen worden. Ein 
Aderlaß hät weiſere für, ſein Reben. beieitiat, 
ſo bag er. wieder, auf fein Tann und mar noch eine 
feidhte Lähmung der linken Seite aurüdheblieben if. 
Am 8 November ift die jehsmonatlide Feſtungehaft 
betjelben vollendet. # 


N F 


gokales und aus dem Kreife. 


— ' Morgen als am Reformmarionsfete in beiden 
reg Ricdien dahier Collecte für  Bibelan- 
chaffung. 
bdädtiſche Sparkaif-e) Einlage: und 
Zinstermin vom 1. bis mit 9. November unter Aus- 
ſchiuß des 3. und 7. November, ° ; 

V. Ihr > Urtifel im vorgeftrigen Tagblatt erwähnt 
ber „Iogenannten® 1869er — ımb mit Recht. Wem 
id ‚ſogenannte“ vorſetze/ fo wird Ihnen ſowohl als 
jedem der Leſer bekannt fein, daß ans den Anfangs jo 
benannten Ber" eine freie Bereini;ung : von Gemeinde · 
bürgern aus’ dem - Mittels und "Arbeiterfiande hervor: 
aine, die von Zeit zu Zeit ſich in Auslegung der neuen 
Gemenideordnung übte Was‘ nun die Stellung der · 
elben gegenüber ber Sundbtayswahlmännerftage betrifft, 
fo muß bemeift werden, daß im dieſer Angelegenheit 
Hand in Hand mit dem Bürgerverein gegangen wird, 
nur begüglid der „Gemeinde: Wahlen“ wird ein jelbh- 
Nändigerer Standpunkt einzunehmen beftrebt. * 

— (Zur Gemeindewahl Am BE 
Montag läuft die Friſt zur gt ettvaiger Rella- 
mationen gegen die aufgeftellte Lifte der mwahlftimmbes 
rechtigten Gemeindebürzer ab. Eine große Anzahl anſäſſ 
Perjonen, Mufiter, Bedienftete, Scribenten, Arbeiter he 
es bis jeßt unterlaffen, fi das Gemeindebütgerredit zu 
erwerben. Diefelben find in Folge deſſen auch von ber 
Theilnahme an der Gemeinde Wahl ausgeſchloſſen. Wer 
demnach fich dieſes Recht noch fichern will, forge fofort 
dafür: damit er am Wahltage felbft wicht zurüdgemiejen 
wird. Geſchieht dies, jo trägt alsdanıı der Betheiligte 
allein die Schuld, denn von Seite der Preſſe iſt oft ge» 
nug hierauf aufmerffam gemacht worden. " 

— Shbeinfurt 'Hr. Dpirnfänger Binten! 
— Terorif, von meldem in nädfter Zeit in Wär: 
burg eine neue Dper „Die Bettlerin“ zur Aufführung 
gelangen wird, beabfitigt in Verbindung mit dem das 
bier bereits rühmlihA bikanntex Violoncell-Birtnofen 
Hrn. Diem aus Münden im Laufe der nächſten oder 
nädftnähften Wohe im Eaale des Gaſthauſes zum 
Naben ein Eoncert' zu veranfalten, und im joldem 
einige Nummern feiner eigenen Gompofitiotien — nebſt 
anderen Gompofitionen — vorzuiragen. 

Publikum durch dieſes Eoncert gewiß ein großer Gemib 





bereitet wird, mwi:d die in ben nädhfien Tagen in In 
al. 


in biefiger Stadt ein Comcert m 


lauf fommente Subicriptionelifle,. nein = 


jur geneigten Beachtung und Einzeichnung "empf en. 


— Schweinfurt, 30. Oct. Die Breife auf dem 
heutigen Getreidemarlte ‚erlitten feine mefentlihe Aen⸗ 
derung. Waizen wurde von 10 fl bie 10’fl.,.KMpin von 


14fl. 30 fr, bie 15 fl, Gerfte vom fl} 3Qfey. bie, 
14 il. 36 fr, Haber von 7fl. 10kc. Bis Bft. 15er,‘ 


Erbſen von 13. 15 fr. bis 16 fl, Yinfen mit 17 fl. 
verfauit. 

burg, zu welder dab 'Comite Allen; "sie ſich jür > bie 
Sache intereffiren, freien Eintr tt gewährt, wird heute 
fruh 10 Uhr eröffnet; um 11 Uhr findet Plenarver» 


ſammlung des Beziefövereins ſtalt, zu welchet nur dies 


Vereinenit lieder Zutritt haben 
durch den EM gierungspräfid 
Luxburg, als Iten Präfiventen, des landwirthich Kreid- 
vereing, die ſcierlicht preiſckertheilung au Sie Müsfteler 
vorgenommen und nach diejer minder öffendi Te 
foofung angefangen. Die Berlöoiungsfömmi oniſt ſchon 
ſeit mehreren Tagen damit beſchäftigt, ſehr ſchöne und 
praftifhe Gegenſtände zur Verlooſung zu acquiriren; 
Looſe find zu haben in den Würzburger Buch handlungen, in 
den meiſten Raufläven und Gaſtwirthſchaflen, ſowie aud) 
im Ausſtellungslolale ſelbſt. Nach der. Berlopjung wird 
fogleih die Gewinnlifte gefertigt uud können ſammtliche 
Gewinnſte in Eurpfang genommen werben. 

— Dos Wurzb. Abendbl. berichtet vom 29. Detbr.: 
Geſtern ift eine allgemein bekannte Perjönlichkeit, der 
quiede. Rechtarath Hr. Dr. Joſeph Roßbach aus unferer 
Mitte mach langen, ſchweren Leiden gefchieden ; wegen 
feines ehrenwerthen, biedern Charakters und feiner ge: 
diegenen juriftiichen Senntnijfe bleibt ihm ein ehrendes 


Nochn. PYUhr wird 


Andenten be ſeinen vielen Freunden und Bekannten ge⸗ 


ſichert. Leicht ſei ihm die Erde! 

— Aus dem Siungrunde, Berfloffenen Montag, 
den 25. de, verumglücdte im Nieneder Tumnell ein Ar« 
beiter dadurch, daß er beim Eprengen der Felſen nocd- 
mals nach dem; Zündftoffe jehen wollte; in dimfelben Augen⸗ 
blicde entzündete jid) die Yadung und wurde derjelbe am 
Kopfe in der 'Mähe des rechten Auges derart verwundet, 
daß man ar feinem Auflommen zweifelt. Der Berun: 
glückte, ein no junger Mann aus Württemberg, wurde 
ta das Spital zu Gemünden verbradt. 

— Gemünden, 27. Ott. In der Nacht vom 25. 
auf den 26. do. Mts. juht ein mit Holz und jogenannten 
Rollwägen, beftimmt zum Vane der Sinnthalbahn, Schwer 
beladener Magen nach Burgſinn. Unweit des Dürrnhofes 
bei Rieneck zeriprang nun die Bremſe am Wagen, wo- 
durch berjelbe in ſchnelleres Laufen gerieth. Unglüdlicer 
Weiſe fam eine von Oberſinn nach Gemünden fahrende 
Chaife an den betreffenden Platz, was zur folge hatte, 
daß diejelbe förmlich zerträmmert und bei Seite geſchleu— 
dert wurde, Die in der Ghaife befindlichen Perfonen 
kamen num mit nicht geringen Verlegungen davon, wäh- 
rend die Pierde ohne Bejchädigungen nah Haufe gebracht 
werben lonnten. 

— Rarlftadt, 28, Oft. Unter Regen und Schnee 
wurde die MWeinlefe abgehalten, — eine recht traurige 
Weinleſe! Duantität wie Qualität nit zufriedenftellend 
und noch Hinter dem vorjährigen Herbſte zurüdbleibend. 
a. der Ralbenfteiner Lage wurde die Butte zu 13 fl: oer- 
auft. 


— Zurd Entſchließung v. 24. September I. 3. wurde | 


dem Heron Reoptesbyter Loreny Fiſcher die fi er- 
öffnende -Gonperatoritele zu Sobanniebera, — durch 
folde vom 11, 1, M. dem Herin Neopresbyter Johann 
Felir Sporrer die Copperatur zu Eſcherndorf, — durd 
Decret v. 21. I. M. dem Heren Copperator Peter Be: 
tavy zu Fridenhaufen vie Goplanei Hörflein, — dem 
Herrn Gooperator Herrn Wilhelm Faber zu Rohrbach 
die Eooperatur in Elfenfelo — dem Herrn Gaplar 


De Habfteitung in Hutten ſchen Sirtet junge 


14 


Hertnt Grafen von 





Imoiahthh 


Fleiſchmann in Kirdlauter die Cooper 
— Entſchliehung v. 23. l. 
an Wilbelm Hrlm zu Sulzbach 

i i ad S. Burcardum in 

Wür burg, dem ım Neopresbyter Anton Barthelme 

ie Coopetatur jun Fricenhauſen aM. ubettagen. 


Anfündigu gen. 
Schads Schanze: 











 PrbBUORNLoN 


‘bon der Franfonia, 


”, Dienftag den 9. November Treibjagd iu Berg: 
rheinfeld, wozu jeder Jagdliebbaber eingeladen it}, 
Die Jagdpächter. 


is anne 


- roduetdion 
von der Franuconia bei Ludwig zur Traube⸗ 


_  Glycerin-Gröme 
gegen rauhe jpröde Haut wieder eingetroffen bei 
Ludwig Peelz am Matt, 


Aus der Ausjteuer:-Stiftung der dahier verlebten Eher 
leute Feiſt Hirſch und Babette Berg find 1000 fl an ein 
unbefcholtenes ifraefitiihes Mädchen aus dem dieseitigen 
Kreite zu vergeben. Bewerbungen mit legalen Geburts- und 
LeumundsrZeugniffen find. innerhalb 4 Wochen an den 
ifraelitifchen Eirttus-Rorftahid' dabier zu richten. ) 

Würzburg. den 26. Oft: 1869: 

Ber Biflrikts-Rabbiner Ber ifr. Eultus-Borftand 
Seligin. Bär Bamberger. M. I. Mayer, 
ne pls) ii 

A. W. Schwabader. 

Die Wohnung in meinem Haufe vor dem Mühle 
tbore, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Kaminer ıc. ift 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werben, 












"Süßen Tranbenmoft über die gie — 
J THE — 
N 


ce 7 GERT 
„Kin Gütben 
von ca. 69, Morgen, ivonon etwa ein, Driftihell mit! 
terjaat und. Matzen befaamt ift, 35 — 
Stadt Unterfrankens zu verpachten geſucht. Nähere 
Auskunſt ertheilt Wilhelm Lemm, Generalagent 
der Annoncenerpeditioen von Rudolph Moſſe in 


Würzburg. 


Den durch jeime vorzäglihen Eigenſchaften 
heitig vühmlichft bekannten Sofo ) 
Dorſch⸗Leberthran von S. Dreisma von 
Valkenburg in Leeuwarden hält ſtets vorräthig 


in Oripmalaiben a 12 Ser. 
U. Schuler, Apotheter in Schweinfurt, 
Das General:Dipet; S 
9. Sardemann in Göln. 





500 Fl. iind aus der SKirdenftiftung Niedertwertn 
ſtũndlich und 1500 Fl. aus der Freiſchulſtiſtung daſelbſt 
in Is Jabr zu 4! Proz. gegen deppelte erfte Hupoibe 
zu verleihen. a 
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Geſchäfts-Anzeige. 


Bringe hiedurch zur ergebenen Anzeige, daß ich dae bisher von meiner Mut'er b’triebene 
Kurz, Galanterie: & Spielwaaren-Gefchäft 
Brüdenftrafe Nr. 161 


—— dev hisherigen Firma, übernommen babe, und empfehle alle im dieſes Geſchäft einſchla genden 
‚wie: 

Ale Sorten Gummihofenträger, Bortemonnais, Cigarren⸗Etuis Meerihaume ⸗ 
ſpitzen, Spazierfiöde, Tiſchbeſtede, Taſchenmeſſer, Stridgarne und Sue it. ei — 
neigten Anficht und Abnahme bar äuberit ſoliden Preiſen 


Hochachtunge voll 


Chriſtian Schleicher. 


in feinſter und reichſter Auswahl empfiehlt 


— — — — — — — — — 


A. Blasius, 
lithograph. Druckerei nädjft der Scyrotfabrik. 


Morgen Sonntag den 31. Octbr. 1869 verkaufe id vor dem Mübhlthore in meiner Bude 
bor der Ph. Glaser’schen Bierbrauerei 


Feuerwerks-Gegenſtände 


aller Art zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen und empfiehlt ſolche einem verehrl. Ge⸗ 
fammtpublitum zur geneigten Abnahme 


&. HHüberlein., Kunſtfeuerwerker. 
NB. Abends Abbrennung verfchiedener Fenerwerfsförper, wozu einladet 


a a ge reg Der Obige. 


Mittwoch den 3. Nov., Vorm. 9 Uhr Heute Wend Sülzen ver Bolt mar Werner 


anfangend, werden im meiner Wohnung | Kuh-Düuger und cin Defelhen find zu ver 

Haus-Nr. 856 am Schtweinemarkt im Auf | kaufen in 129. 

trage aus einer ee Klik verjchiedene 
\ Mobilien, als: ein Sopha mit 6 
Seſſeln, Rohrftühle, ein ſehr autes Clavier, ein 
Schlafſeſſel, Fommode, Schränke, Bettitel: 
len, Zifche, darunter ein Klappentiſch, eine noch 
wenig gebrauchte Waſchmaſchine nebſt Waſch⸗ 
wanne, dam Betten, Wäſche, Herren- und 
Frauenkleider, ein Puppenzimmer mit Ein— 
richtung, Lampen u. dgl. gegen Baarzahlung öffentlich 
verſtrichen und Liebhaber I ichft eingeladen. 

Ghriftine Herrmann. 


Täglich frijde weisse Lebkuchen 
jowie meine beliebten Hollunder- 
Bonbons empfehle id) beitens. 

G. Ch. Beck, 
Zudengaffe. 


Bis 1, Februar 1870 it eine obere Mohnung 
ver dem Oberthor mit 3 imeittander gebenden beisbaren, 


Girca 12-:14 Shäffel Kartoffel im Ganzen und 
etwa 25 Shot Gerftenftroh iind zu verkaufen bei 
Bsg Beltmuih, Subennafie:_ 

8 Stüd gebrauhte Defen;, noh im guten Auftande, 
find zu verfaufen in der Harmonie, 


"Ein beigbares Sofftübchen ift an ? folide Arbeiter 
zu vermiethen ; two? ſagt die Erped. 


Frucht:Mlittelpreife. 
Datum. Monat, Weisen. Kom. Gerfte. Hafer. 

Orte. Tag. Ott. A mi MM fl. ir. 
Münden 3 .. 19 712 40 14 27 
Ansbach 23. 1 2339 21: 
13 39 12 38 13 22 
Landshut 22. 17 14 12 36 12 14 
Fürth 22. 153313 91315 
Dinkelsbühl 20. . 18.43 12 29 13 43 
Bamberg 20. „ ı8 4 14 12 13 48 
Id — — 2 1T-— 
Berichtigung. 


In der geſtrigen Dankſagung ven Nikolaus Fenn muß 








Augsburg 22. 


= m 


0 0 
255888585 
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t unbeizbaren, 1 Dachzinimer, verschliekbaren Keller, Holz: j e8 beißen ftatt „Maria gern“ — „Maria Fenn“, 
remiſe, Waſchhaus mit Wafferleitung zu vermietben, Mäb. | Schweiter, 
h — u . —— 
ME 2 nn Gorreiponden;. 
Zwei richtige Dreſcher fännen ſoaleich in Arbeit GC. Tin W. Scide eine Feine Anzahl; ich will 
treten ; io? zu erfragen im der Frped. ds. Bl. verſuchen, fie abzuleten. 
Beramwortlidher Redakteur With. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Cifizin. 


Nebſt einem halben und viertel Bogen Beilage 1527 — 1532. 





Anftündigungen. 


Dankfagung. 


Für bie. liebevolle? Theilnahme bei“ der 







= — [7 Beerdigung anſeres nun im Gott ruhenden 
AR En unvergeßlichen Kindes 
frz Henriette, 


| fagen wir allen Verwandten und Nachbarn 
umfern berzlichen Dank. 
Gensler nebit Frau, 


= __Gheiltian 
Große Auswahl 


it modernen Herren:Heberziebern, ſowohl 
in Farbe, Größe und Güte zu dem niederſten 


Preifen bei 
J. Gottbold, 


Petersgaſſe Nr. 455. 


_ Ulmer Dombau-Loose 





a 35 kr, 


noch furze Zeit zu haben im der 


Expedition des Tag- und Amtsblattes, 





Unentbehrlich in jeder Familie. 
Politur-Eompofition, 


wodurch Iedermamm ohne Beihülfe des Tiſch⸗ 

lers feine Möbel felbft poliren fan, md 
erbalten alte und abgeftandene Möbel durd ein: 
faches Meiben eines mit dieser Rolitur-Eompe: 
tion angefeuchteten Leinwand-Lappens _ einen jo 
feinen Hochglanz, wie ihn der Tiſchler durch 
Poliren mit Spiritus gar. ie hervorbringen kann. 
Dieſe neut Erfindung ft To praftifch und aufge: 
zeichnet — befonderd weil die Arbeit fo einfach, 
daß fie ein Kind vollziehen kann — daß ſolche 
alle anderen Polituren verdrängen wird, daber 
aud für Dredsler, Tiichler und Mö— 
belfabrifanten zum isertigpoliven ſtatt Spi: 
ritus ſehr beachtenswerth. 

Mit einem Flacoen dieſer Compoſiflon kann eine 
complete Zimmereinrichtung reno⸗ 
virt werden. 

Preis 1 Flacon mit Belehrung 15 Sur. 

Tepot bei J. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt 

Weniger tie 2 Flacon können nicht ver: 
Vendet werden. 
























En brao8 Ztubenmädchen wird zum jofor: 


Ungen Eintrilt gesucht. 


Wo? ſazt die Erpedition dieſes 
Blattee. 






Ludwig Peetz am Markt 
empfiehlt jein großes 


Lager 
von Havanna, Bremer & Hamburger 
Cigarren. 


Nãchſte Ziehung 16. Derbr. 1869. 
Jährlich 4 Ziehungen. 

Mit nicht verlierbarem Cinfap. 
Mailänder 10 Fres.-Loose "it, ‚0 
von 100,000 Fres. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 
5001. bis zu 10 Fres herab find pr. Stüd 4 Fl. 30 ER, 


fortwährend zu haben bei . 


Christian Pellich 
H8.:Nr. 311. 


Gothaer Cervelatwürste 
&. Sandtrork. 


—— — — 


ei — 
—⸗ IUlustrirte Damenzeitung. 


urch si!s Huchhandlungen und Postämtor Ist zu 





"derichas 


DIE BIENE. 


Neueste und billipete Barliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Hersusgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
; enbhalterien K obflaungen. 
r das ganze Wierieljahr nur LO Ber. 


if pfactischen Bedürfnisse im Auge beialfend, 
iA ‚‚Biene” mit Sammelfleiss, Borzfhlt und 
bi Alles zusaınmen, was die Mode im Gebu 

'dilette und der weiblichen ———— Für 
stKıälige, wirthschaftliehe Frauen und TOCHRF 
“und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich 
00 vorzögliche Abbildungen der gesammten 
Aafıen- und Kinder-Garderobe, Leibwäsel 












ne un 
/ verschiedensten Handarbeiten, in den Snpple- 
kıkuten ‘die betrefl. Schnittmuster mit fasslicher 
I/ sehreibung, wodurch ex auch den ungeibtesten 
tänden möglich wird, Alles seibst anzufertigen und 
kaınit bedeutende Erspurnisse zu erzielen. 


* Die erste Nummer des neyen (V.) Jahrgangs ist 
gratie durch alle Buchhandlungen und Postandtalten 
zu beziehen. 





Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Mbenma- 
tismen aller Art, als: Geſichts Bruft:, Hal: md 
Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, lieber: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 30 
Pr. und halben zu 16 Pr. bi 


Gg. Strohmenger,. Lehlergafle 2831_ 








— 1529 — 


unge P 
Directe Poſtdampfſch 


t= u ufdjaft. 
ifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEWYORH, 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
Mittwoh, 27. Oltbr. | S|Eitefi, Mitwoh, 10. Roevrbr. 


Weſiphalia, 


Boruſſia, 


Hammonia, 


Meyrg : Erfte Gajüte Pr. Ext. Thlx. 165, Zweite Caſute Thlr. 100, Zwiſchendeck Tom 55. 
racht L. 2, pr. hamb. Cubitf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 


Briefporto von und nah den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 


Sonnabend, 30. Oxtbr. YR |Boljatia, Mittwoh, 17. Robbr. 
Mittwoch, 3. NRobbr. 3 |Alemannia, Mittwod, 24. Novbr 


I. Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. BI 


’ Hamburger-Dampfihiif”. 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, aufder Rüdreiie Hapanua und Havre anlaufend, 


Teutonia 
Saronia 


Ballagepreife: Erite Gai 


und zwiſchen Hamburg und 


20. Nobember, Babaria 


New:Drleans,' ©; 


18: | Dezember. Zeutonia . . . . 12: Fehr, 


üte Pr, Ext. Thir. 180, Zweite Cajüre Pr. Ert Thlr. 120, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. The. 55. 


Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 Prof, Brimage, 


Näheres bei dem Shifjsmaller Aug. Bolten, Wr. Miller’s Natfslger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Ubfchlug von Ueber: 
fabrtöverträgen conceffionirten ® 


—— ent 
„Neuftadt:n. ©. 3. 28. Klopf. 
e —— Meter Met 

„Mu 


önigs 
„ &bern 


„ Stabtlanringen Garl @treitberg 
„ Bofpeim Dtto Hofmann. ir 
„ Brüdenau 2. Frank. 


ertreter und Generalagenten der 


Dampffchifflinie 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und defien Agenten in Shweinfurt G@Gg. Strohmenger, 

für Bunpeeienien ie Ferien für Haßfurt I. U. Hobmann, 


. Mich 


für Würzburg M. 


„ Kigingen 

Arnftein & 

„ Königsbern M. Müller. 

„ Merzbah Joh. Lichtenauer. 
— Kerl’ &s —* itt. 

Würzbur r r. m 
% Walter. 


eiſchmann, „Biſchafsheim a. R. U. Mabaletb, 
„ Gemünden 3. B. Euffina, 
gen „ Bürzburg Job. Mich. Möfer jr, 
nnerftabt Frz. Derold, Karlſtadt Friedr, Kiefer, 
; Genmsikurs Heinr. Hab, 3 
z we Ed. Schönberger, > 
ter 


pfepb Dtto, 
einr, Meuberger. 


DER An geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudt. 


Im m — — 
—— ss — —— 


Für Herren und Damen 


empfehle ih mein reich afjortirtes 


Pelzwaarenla 


15. Januar 1870. 


pbia 


gegen Drigi: 
durch alleinige Wer: 


Ghicago, Philabel 
forgt durch 


je begeben und Auspahlungen 
peditionen 
k billigt be 


nfle und 8 


Pittäburg, Cincinuati, 


in Lew⸗Aor 


glien Gour 
n, Auskü 
N SATTIG 


un. bill 
afte 


br 


& 
Georg Strohmenger, Spezial:Agent id Schweidfurt. 


auf Newvorf, Yufjate, Cleveland, Miltwantee, 
Louis werben ſtets 


und St. 
bindung mit dem befannten Handlungshauſe JOH 


nakOxittungen, Lollmachten, Tedesſcheine, 


Wechsel 


— — — 
——-. — = 





in allen Qualitäten; 
gleichzeitig erlaube ih mir auf mein, aufs Beste afjortirtes 


Kleidermagazin 


aufmeatfam zu machen. 










rieflich 


(Falleucht} 


Epileptische Krämpfe "ide 
Specialarzt für Epilepsie Dr 0. Killisch ia 
Berlin, jetzt Mittelatrasse Nr, 6 — Auswöürtige 


Schon über 1011 pelieilt. 


ger 


J. Sichel, 


Brüdengafe. 











Apotheker Bergmann's 


Eispommade 


von Paris, rühmlichft bekannt, die Haare zu fräufeln 


owie deren Ausfallen und Ergrauen zu verbindern, em* 


pfiebit & Flac, 18, 27 und 36 Er. 


G. €. Glefer. 





Reeller Ausverkanfvon Tuch & Shtifftvaaren| © 
für Herren & Damen. ( 


Einem jehr verehrlihen hiefigen wie auswärtigen Publitum mache ich die ergebeme Mittheilung, 
daß ich mich eutſchloſſen Habe, mein ganzes Waarenloger volljtändig zu raumen und habe ich ſolches 
daher dem gänzlichen Ausberkaufe ausgeſezl. Mein Lager bietes bei ſolider und alter fität das 
Neueite für Herren und Damen, ebenio if eine reide Mutwahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
auch in das Haushaltungsfah einihlagenden Artilein in allen möglichften Sorten beftens vertreten. 

Um einen raſchen Berfauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
Dem sun abgegeben undbewilligeidh aunfgerdemjedemverchrten Käufer 
bei Abnahmerür 25 fl, und Darüber. eine beiondere Bergütung von 5 Progent: 

“ Handeläleuten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren und wird ihnen be onderer 
Rabatt, gewährt Bochachtuns vollſ | en 


Chr. Fr. Dressler am Martt. 


BLIRLP WEITER. 








RER Feste Preise, | 


_ LIEBIG'S FLEISCH-EXTRBACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIGS FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
| Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
„  Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4 des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfd.-Taprf a engl. Pfd.-Topf !ı engl. Prd.-Topf "engl. Pfd.-Topf 
af. 5.33, af. 2.54. af. 1. 36, ä54 kr. 


WARNUNG. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm stat 
des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract: UNTERSCHIEBE, be 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron‘ 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT 
GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
‚Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Proßessofell 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAUT zu empfangen. 


Vz £: zz 





d . 








G. Lu. Daube & Co: in Würzburg 


am Maritplat 


beforgt Anferate jeder Art zu den Drigtnalpreiien obne jede Speſenrechnung nad dem Tage der Aufgabe in 
alle eriitirenden Zeitungen, Journale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder Annonce das Belegblatt gratis 
und gewährt bei belangreichen Ordres den Inſereuten befondere Borcheile 

WE Koftenvoranichläse ſawie Zritungs:Verzeihniffe Mefen nratis & franca zu Di 





Döderlein & Reyh in Nürnberg, 
MWöhrderthorftraße Nro. 14, 


empfehlen iht Garn, Band: und Kurzivaarenlager en gros unter Zuſicherung prompter, reeller und 
billiger Bedienung beitene. 


Behntgaffe Hr. 226/238 bei Hrn. Pithograph Lauer 
‘ empfiehlt ſich zum 


Ein- und Verkauf 


; aller Gattungen 
Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. 





von Nudolf Moffe in Münden. 


Das feit Kurzem im Haufe des Herrn Federgändler Neubert hier 
(vormals „Wilden Manu'ſchen“ Wirthſchaft) eröffnete 


Geſchäft mit fertigen Kleidern 
ift beftens fortirt. 
Unter Verſicherung reeller Bedienung bitte ih mid) bei Bedarf enipfohlen 
zu halten. 


David Streisle. 


An einem bieligen Gijenwaaren: Geichäfte iſt für einen 
x * gehörig vorgebildeten zungen Menſchen eine Lehrlings- 
Preismedaillen. ftelle ofien. 


Alton.. Paris. Pi 0 I— — —— — — 
1809. 1867. 1869. Terminkalender. 


Den 3. November. 


f k b d IB. Dritter Geiftslag (Meptif) im Concurſe ber Schubmadyer 
5 ar er & u 0 u a Aafeb Preißendörfer Wie. von Lohr, beim k. Bezirfänerichte. 










al. Hoflieferanten ON, Hefrietbes (Nre. 106} Zwangeverſtrich im Genieindehauſe 
. zu Büdelb. 
Stuttgart 9a, Werfirich bed Wobnbaufed Nr. 319, 2. Difr. in ber 


eınpjeblen ibre vorzũglichen Kopengafje zu Mürzburg, im Yıntsjinmer des tgl. Notars 


' \ Steible. 
ZN. Wobhnhauß Zwangẽverſttrich des Anton Lang von Hof⸗ 
N DCDH 1 en fetten, im Bemeinbehanie. % 
2 10 8. Grundvermegenverſtrich des Nuten Laämeiſter von ®reuf 


fenbeim, im Baftbanfe zur Serenz, Be. 

Zu haben in Schweinfurt bei AM. Wobnbaueverſtrich aus der Soncurämaie des Bäderz 
C * 53 Midael Baver von Karlſtadt, im Relbbauſt. k 

» AS Limpach. 37M Erundbeſiezwangeveritrich des Leepolt Seuffert VOR 
B F Randerdacker, im Gemeindebauſe. 

» 2eugfeld, Conditor. IR. Zorderungtanmeldung an den Machlah ber Ratbarına 





Sr Wue. von Unteripiwsbeim, beim f, Loy. Gerolzhofen. 

IN. Nuß und Brenubolzberſtrich im F. Rev. Hochberg. Zu⸗ 
ſammentünft Im Gaſtbef zum Greifen. 

| UN, Bernahtung bes Ärarial, Fiſchrechts in der Sin, beim 


Traubenzucker 


prima Qualität im Kiſtchen zu 50 Pd. a fl. 12. per 


f. Nesttarmte Bemitnben 
DB, Fordernngeaumeldung an den Nadtap des Ardr. "en 


In f FR aärtıı zu Daritadt, beun Yon, Schenſur! 

Zoll Cir. lieſert re 

— 10 8. Terſſrio der Weidenernegniſſe zwijgen Reßbach und 
®. F. Kauſſmann u Creuznach, Gambach, beim f, Rentamſe Rarhtası 


Rbeinprovinz. RM, Sduldenl amdatien gegen den Anewanderer Job Brand, 
Fe f . er, au Minterttadb sm Rolariate zu Rotbenbuch. 
Fine Sucht ein yt m Den umt r, au W b m Rolariate ven x 
G — Säugamme | icht einen Platg. ab, in Der 8 9, Zweiler Ediltelag im Joncarſe des led. Jehanm Georg 
rpedition Depp von Laugenprozelneu, ber f, Bra Ger. Yohr. 


Beranmwortlier Redakteur Wild. Aug. Polih. — Trud und Verlag der Morich'iden Oifizin. 
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F chweinfurter Tagblatt. | 


Zweite Beilage zu Rr. 257. 








Yermifch'es, —— 
var mi Se SE 
er bon e 
Synode Burghastady und des "dortigen Delans Herold 


um Abftellung oder Verleguug det Sonntagsmärkte. Die 
Märkte find überhaupt im unjrer Zeit — als 
ehemals, und ſchaden dem materiellen und ſittlichen Wohl- 
ftande des Bolted.. Dabei wird auch bellagt, daß die 
a ee öfter ſchon den Morgengotles⸗ 


di rten; daß Sänger und Schüpenjefle die Somn« 
t unterbrechen durch rauſchende Muſil und das, 

der Vollsmenge. Da ſtachelt man die Genuß- 
ſucht auf; und der Zag ber flillen Sammlung, der Ein- 
lehr im fi, Des gemeinjamen, kindlichen Verlehrs mit 


dem Seren wird ein Tag der Zerſtreuung und müften 
Lärmend. Die Leute lommen nicht mehr zu ne Die 
Synode ;foll- diejen; ſchon oft geitellten Antrag fih an« 
eignen,. ein lautes gemeinſames Zeugniß agen ſolchen 
Unfug ausſprechen. In Folge beharrlichen Bittens und 
Ermahnens find die Spielhöllen und das Lotte abgejchafft 
worden ; wenn wir richt mübe ‚werben gegen jene ‚oben- 
genannten Uebelſtünde zu proteftiren, werben auch fie end⸗ 
J .... werben. * men ge 

e Staatäregierumg um ftrengere Handhabung. ber 
Geſehe gegen Störungen bes Gottesdienftes duch Mücke 
u. f. w. zu bitten. 

— Augsburg, 25. Oct. Bergangenen Sonntag if 
bie Tuchfabrik bei Mering bis auf die Umfaſſungs- 
mauern abgebrannt. Wie wir hören, war bas Ela⸗ 
bliffement aut verfichert und follen namentlich die Magde⸗ 
burger Verſicherungsgeſellſchaft und bie „PBrovidentia” 
hohe En ungdiummer trı ffer. ED 

— Münden, 25. Oct, Heute Nadit fiel Hier der 
erſte Schnee. * 

8 Münden, 25, Oft. Se. Maj. ber König haben 
Sich am Samftag Abends 7 Uhr, begleitet von dem 
Generoladjutanten Generallieutenant von Spruner, dem 
Plügelodjutanten Major von Sauer und dem Generals 
direftionsrath Schamberger mit einem Extrabahnzug nad 
Augsburg begeben, um dort Ihre Majeftäten den König 
und die Rönlein von Württeinberg und die Großfürſtin 
—— Rußland, Tochter des Großiürften Conſtantin, 

wrmenzuheigen und bieher zu geleiten. Als der 
rgdmäßige Schnellzug, mit dem bie württ:mbergiiche 
Rönigsfamilie fuhr,, einige Minuten nah 9 Uhr in 
Augsburg eingetroffen war, begaben fih Se. Mai. jofort 
an den Bahnzug und begrüßten die angelommenen hoben 
Bäfte in der herzlichſten Weiſe. Allerhöchſt diejelben 
beftiegen hierauf den Salonwagen, in. welchem ber König 
Carl, Königin Olga und die Broßfürftin Bera fahen, und 
fuhren mit denfelben nah Munchen, wo ber 3 
10 Ahr 35 Minuten anlangte. x 
die Großfürftin Vera am Arme führend, begaben ſich 
nit dem Konig non Würitemberg in den Rönigsialon 

Bahuhofes,. wo ein Souper eingenommen wurde, 
während JIhre Maj. die Königin wegen Unwohlſeins 


E® 





aal erſter Claſſe Marſchallstaſel Statt. Nach halb-⸗ 
nbigem Aufenthalt kehrfen die hohen Herrſchaften 
wieder an den Wagen der Königin zurüd, welche in Bew 
ze der Großfürftin nad der herzlichſten Verabſchie ⸗ 
ung die Meile nach Malin fortfepte. -Der Königin um 
ber Großfürftin überreichten vor ihrer AbfahruSe Mal— 
er Köniz zwei pradtvolle Blumenbouquets.- Die beiden 
onarchen beftiegen fobanıı einen’: dei. bereit ftehenben - 
Hofwagen und fuhren in den Gafihof „Zur Bayerifdyen-' 
Hof*, wo Se. Maj. der König von Württemberg Wähc: 
hung nahm. König Ludwig begleitete ben König Carl 
bis in feine Gemäcder und begab fi im bie denz 
zurüd. Bormittags 11 Uhr machten Se. Majo‘ 
der König von Württemberg unferem Könige in ber Kr 
ſidenz Beſuch, welcher Nachmittags halb 2 Uhr erwidert 
wurde, indem Se. Majeſt. in das Abſteigquartiet dei 
Königs Carl fich begaben, wo die beiden Monarchen über 
eine Stunde bei einander verweillen. — In der Ber 
gleitumg des Königs von Württemberg befinden ſich der 
General Freiherr von Spitemberg, der Staatsrath 
‚und Gabinetsjecretär von Egloffſtein und - der ds 
jutant Bränzinger. Die Einwohnerſchaft der. Haupte 
und Mefirenzitadt München freut fi mit dem ganzen 


"Bande über den Beſuch des mwürttembergifchen ſchers, 


denn der wiederholte perſönliche Berlehr der Monarchen 


mit einander kann den beiden Nachbarſtaaten Suddeutſch⸗ 


‚lands, deren Intereffen auf's Engſte verlupft find, nur 
zum Seile gereichen und wird dazu beitragen, die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen der Sowweräne von. Bayern und 


' Württemberg nod inniger zu geftalten. Gr. Dafi' dem 


König wurde es zur größten Freude gereicht Haben -Er. 
Mai. dem König von Württemberg eine Reihe von Auf⸗ 
merkjamfeiten zu erzeigen, und ed war unter Anderen 
beabiichtigt, dem Hohen Gafte Wohnung in der k. Reſi⸗ 
benz anzubieten, Hofequipagen zur Verfügung zu! ſüllen, 
ein Diner auf der Roſeninſel im Starnbergerfee zu gebem 
und andere Feitlichleiten zu veranftalten.. Se. Waj. ber 
König von Mürttemberg beharrte jedoch auf dem Wunfche, 
das ſtrengſte Incognito zu bemahten und Aehnte alle diefe 
Anerbieten dantbarſt ab." Se. Maj. der Koönlg Carl von 
Württemberg hat geftern von halb 1 Uhr bis halb 3Uhr 
den Staatsminifter des 1. Haufes und des Heußern Fürft 
Hohenlohe, den Staatsminifter des Handels und der of⸗ 
fentlichen Arbeiten von Schlör und den Sriegaminifter 
Freiheren von Prauth in Audio empfangen. Um halb 
5 Uhr ag we Se. Maj. der König von Bayern und 
Sr, Maj. der König von Württemberg im den ſinnig 
ausgeihmüdten Raumen des Wintergartens der Reſidenz. 
Gleicheitig fand im der Nefidenz für das hoffählge Ge 
folge J. J. Mojeft. Marſchallstafel Statt, bB er: 
ihienen die beiden Llonarden im Hof: und: Nationats 
theater, wo das überaus zahlreich - anmeiende Publilum 
den Konig Earl aufs Wärmfte begrüßte umd bie 

über den: Bejuch des hohen Baftes durch die Lebhafteften 
Aflamationen fündgab.: Se. Majeft. König Earl wär 
fichtlich erfreut über den beraten Empfang. a 


s Münden, 26. Det Mai. König von 

im Wagen verblieb. Fur dem ruſſiſchen und württem- j Würtemberg' befuchten im Laufe des geſtrigen Tages bie 

bergiichen Gejandten am biefigen Hofe, welche fi zum | internationale Funſtausſtellung und basbayer. Raftondl- 

Empfang der hohen Guſte eimgefunden : Hatten, und für | —* und heute Borminags in Begleitung’ des Ober 
ng der Könige und der Großfürſtin fand in | höfmelftets Grafen zu Eaflell die alte und neue 

dem an den Röhigafalon im Bahnhofe anftopenden Wart« Rahmittags Hat!-der Gall mil dem tegel- 


4 ur” 
% D * — 


> Di 
>34 ER PERRRBER, übgehenden 
um 4 
die Stadt München wieder verlaffen. 
ru De Sa des allgem. Unterftüßungsvereins für 
die — der k. bayer ran betzu — 
im 


*:76,900 
8 Der. 
—* am Bi. do. fait. RR Eintrittspreis ift ‚auf. 18 


tr. ermäßigt. : 
- Der Mühlbefiger Rauch von Wörishofen 
Dial) wurde am 17. d. auf der Jagd erſchoſſen. 
— Junsbrud, 26. Dethr. Am 25. iſt die neu 
—— mediziniſche Fakaltät unter großen Feierlich⸗ 
eiten eröffnet worden, ‚jo daß jetzt bie — 
le eine. volftändige Univerfität if. Der Mini⸗ 
des Unterrichts, v. Hasner, war eigend aus Win 
mmen. Die Betheiligung war eine a 
ji von ‚Seiten der Studentenihaft und. der 
fefforen, als von Geiten der Stadt Junsbruck, des 
Landes und ber Behörden. Unter den meu Berufenen 
find Ramen vom heſten Klar 
— In Rartsruhe hat Reh diefer Taze ein Romitö 
von-Frauen. und Herren gebildet, welches die Grünp- 
ung einer Mägdeberberge zum Zwed bat. Der Eins 
tritt im die Anfalt, wofür bereits ein Haus angelauft 
iR, fol allen ebrbaren weiblichen Dienfiboten aller 
chriſtlichen Konfeflionen offen ftehen, welche zeitweiie 


ohne Dienſt find, oder fi sür ihre künftigen Dienflr, 


leiſtungen weiter ausbilden wollen. 

— Ja Leipzig wird bie Rommun 
1öft, momit der legte Heft der —— nung fällt. 
Die ſächfiſche Regierung gedenkt 500,000 Thaler als 
Beitrag des Landes zum Wiederaufbau des Hofiheaters 
Diefe Vorlage wird böfes Blut in der 


8, In der Mühle des in unferer 
Nähe gelegenen Dorſes Piekpuel, bei welchem Fritdrich 
der Grohe aljährlih Manöver abhielt, ift ein breis 
fadyer Mord verübt worden, inden man bed Morgens 
um Uhr die noch warmen Leichen des Mülleıs Died - 
mann und feiner Feau, jo wie 50 Schritte davon ent: 
fernt in bee Mühle die des Müllergeiellen fand. Der 
Verdacht diefer ſcheußlichen That fällt auf einen unter: 
fehten Mann mit ſchwarzem Schnurrbart und bellen 
—— Beintleibern, welcher zunaͤchſt dort geſehen 


— Aus Prag wurde jüngft gemeldet: Kollin ſtehe in 
Plammen glüdticherweije find dort nur 4 Scheunen 
abgebrannt, 


— Die ‚Coreſpondencia“ vom 18. theilt das Curio⸗ 
fum mit, daß ein ae eine Petition an die Eor- 
ted mit dem Vorſchiage eingereicht hat, er molle bie 
ipanifde Krone auf 10 Jahre mit einer jährliden 
Ginilifte von 1 Mil. Piund Sterling annehmen, von 
welder Summe er einen Theil für öffentliche Arbeiten 
verwenden würde, 

— In Glasgow in England müthet, wie ber 
——— meldet, ein großer Brand. In einer Del- 
mübhle brennen mehrere taufenb Fäſſer Del, und bie 

erwehr if faum im Etande, bie umliegenden Ge⸗ 
äude zu ſchützen. 

— Boris, Bir entnehmen dem „Baulois“ jol- 
gende Mittheilung über ben augenblidfiden Stand bes 
Strike der Commis in den Ramoeautös-Beihäften. In 
ben Detail-@eiaähen dieſer Art gibt es 12,000 Gommis, 
davon haben jehi 8000 ihre Comptoics verlafien; die 


arde aufge⸗ 


Ver antwortlicher Redakteur Wilh. Ang. vollich — Druc und Verlag der arid'iden Difleis. 


= 1688 ; J * 
1000 pasihem cheilen — u 1900. Sommis 


fl. 
ig der „internationalen Kunſtausſtellung“ 


ee 


or 
uflg » 


füc die Confection für Mine, 2800 für fpecielle 

—* in ag m rg —— 
nungsführer, x. 

melde Bahl noch ſeht teÄdE zunehmen könne. er 

Zuftand der Dinge if, wie man fieht, ernft.* 


Handel und Verkehr. — 


— Schernfeld, 25. Od. Der —** Biehmarkt 
war nur. mittelmäßig betrieben und mit en Qua= 





(ität. Fremde Händler fehlten; in Fol ee 
andel fein Leben. Die Breife haben gr ich nicht geä 
weine famen 221 Städ auf. den Marlt, ee 


alle abgeſetzt murden. Nächſter Marit 8 8.: Rob, . 


Techniſche Aundfan m „ 
Stridmaldinen. —— 
Auch im dieſer Klaſſe von Maſchinen And — 
xiſchritte zu melden. Die Lamb ſche Mafchiue, melde 
gt circa in 500 Eremplaren verbreitet. fein dürfte, hat 
——— KA nem erfahren, welche ſich gan 
am Handhabung beziehen. berdem ii 
Kurzem eine neue amerilaniſche — —— 
dentihen Markt nr erg Patent, welqhe 
vielen Anklang findet. - Maſchine arbeitet mur mit: 
einer Nadel und if in ge ‚u ber Bamb’ihen‘ 
—* —* * a u Yen firkdt 12 Baar 
inc Snaf (Brankfurter Ürbeitgeber.) ; - 


Fiterarifhes. 


[I Eine Söchft ‚ruhige, aus ſachtundiget Feder. geflofe. 
ſene Meine Arbeit, in der gittkatholiſchen Gy. Gr a my'icen 
| Buchdruderei (I. Bolfter) in: Münden, erfcienen, liegt, 
vor und. Wir begrüßen dieſe gediegene, den Stempel 
volfter Weberzeugung und Wahrbaftigkeit am fi tragende, 
Brofhüre um jo mehr aus ganzem freudigiten Herzen, 





‚weil ed. erſt wenige Jahre jind, wo desſelben Themas 
ı halber gute bayeriſche Staatäbürger verurtheilt, verdammt, 


und ohne. Gnade und Pardon eingekarzert wurden, — 
Das vorliegende Werkhen, von einem fathol Adet 
Geiftlihen verfaßt, führt den Titel? 

„Der Gölibat in feiner Entit — 
Gründen und Folgen, eine Zeitfrage Tr 
das bevorftchende Gonzil.“ 

Es ift gewiß für jeden Bernünftigen ein g u te3 Zeichen 
der Zeit, daß ehrenvolle Beiftlihe es mit: Offenheit ge⸗ 
ftehen, melde Mängel fi in der Kirche eingefhlichen 
haben, Wir erinnern an bie Profeſſoren Dr. Püdhler, 
Froſchhammer, an Pater Byaziıtb u. drol, In worläegen: 
der Arbeit?) deren Preis nur 9 ri iſt, wird 
zuerſt die Eut ſtehung und Einführung des Ei 
libatz geſchildert, — es wird gezeigt, wie dieſet * 
ſtitut gegen ten Sinn des Evangeliums ſtreit 
datın werden die vor geblichen Gründefür 5 
Colibat undderen Widerlegung vorgeführt 
und mit. fchlagenden Beweisgründen gegem dieſes 
ſchenmachwerk verfahren, dann fölgt eine [ahgetreut, 
leider gar oft nur zu wahre Schilderung der Folgen 
des Edlibates und ſchließlich werden die eigent 
lichen Gründe für den Edlibat —2988 
vorgeführt. 

Wir bemerken nochmals wiederholt, daß dieſe —* 
wenn auch kurze Schrift (15 Seiten) einen ebenfo mwohl- 
thuenden wie tiefgebenden Eindruck auf uns gemacht hat 
und find gewiß, daß durch deren" gewiſſenhafte Empfe 
lung wir offer „bentenden MRännera’ einen Dienf 
erwiefen Haben. ‚, Ansdbal 


J 7— 


den 





' *) Diefe Shrift tann, * die Wrpeition, Is Kagblaie 
bejogen werben. * 





je Mbonnmertähtris befräg a ma bil 
— hellen terzehnter 
Ar. 253. J Aller heit) „u 


ghrouslogiſche Bafel. 
Ten I. Rovrinter 1157 Beburlstag 'voir Wanova in Por 
laama. 











= Dur Gemeindewahl. 

Am.8. November beginnen die Geneindewahlen, welche 
dieamal,;aögejehen von den weittragenden Wir kungen der 
ucuen Gemeindeordnung und der übrigen neueren Geſehe 
fapı um deawillen von einer größeren Vedehiung,. auf, 
Yaprzehnte hinaus find, weil Diesmal das e.6& 
legium der Gemeindebevoll müchtigten, von diefem Jamamatı- 
Uche bürserlihe Magilerarsräthe und ſodann von beiden 
in einen Wahlförper vereinigte Gollegien der , Armen 


rn gewählt wird. | 








‚Dem Bernehmen nach haben“ fich bereits zivei Vereine 
md beziefungew-ie Beteihigungen dimit  beidjß'tigr, 
andibatenkiften für, dat olleginm und für die Stellen 
der mac Yage der Sache wahticheintich, werm much nicht, 
unbedingt nothmendig, foiort in Function treiben Er: 
fogmänner aufzuftellen, allein odwohl iwir Heirte bekeite 
deu J. November haben, find dieje Cand datenliften wog 
icht veröffentlicht worden F en 
nn 8 recht unterrichtet find, "dertreten „beide Ber: 
einigungen bie jet zuſammen Hlähftens beihuudert 
Stimmberehtinte, während die Geſammtziffet der Stimm 
berechtigten einjchlirälih der bereihtigten_ Frauen und 
Vereine bis zum definitiven Abſchluß der Waͤhlliſten ſich 
auf mindeſtens 1350 _belaujen wird. ’ 

Wir glauben im Sinne aller außer der beiden Wer: 
einigungen ftehenden Stimmberechtigten, welche ſich ihres 
Stimmredtes bedienen wollen — und es ſollten Dies 
Alte thun — zu fprechen, wenn wir hiemit dem Wunſch 
Ausdrud geben. dag beide Vereinigungen baldmöglichſt 
ihre Gamdidatenliften im ber Brefle veröffentlichen mögen, 
damit die fibriget Stinimberechtigten zu beurtheilen ver» 
mögen, ‘ob und mie weit bem berechtigten Aniprücen 
nicht nur der Gefammtbitrgerichaft, iondern der Bejammt: 
bevöfferung auf eine nach Charakter, Intelligenz, Erfah: 
rung, Rectlichkeit- und Billigfeitegefühl, Lebens · und 
Beruféſtellung, aber auch Umlagenpflicht dem immer hin 
verſchiedenen Intereſſen entſprechende Gemeindedertretung 
bei Aufſtellnng der Candidatenlifte- Rechnung getragen 
würde, um ſich auf Orundlage dieſer Prüfung cin eigenes 
Urtheil Hilden zu können. 0 — 
Eos ift dies um jo nothwendiger, als nach der neuen 
Gemeindeordnung zur Gültigkeit: der Gemeindewahlen 
nicht eine beftimmte Anzahl der Stinmmberechtiaten ab; 
geftimmt haben muß, und auch nicht abſolute Mehtheit 
der Stimmen nothwendig ift, ſondern die‘ Weiftbeftinm- 
ten fofort als gemählt gelten. - 2 


Erlaf des k. Staatsminifteriums'des Innern 
an die Präfidien der k. Kreisrrgierungen. 
Ew. — haben bereits: die -allerh, Ver⸗ 
fügung bezüglich der Neuwahl der Kammer der Abgeord⸗ 
neten erhalten und aus deren Beilagen eninommen, daß die l. 
Staatsregierung anden für die Wahl am 2 Mai L. J ſeſige · 


feßten: Wahile⸗ien zinige Aender gen. hat eintreten ien 
— eoß olche Nenberungen: deraniaßt fein, hat ;| gelunden 
die Ge beiäftigt und in den 





WMoniag den! 1." Novetiber 


‚teten Beziehung eimzeheiteien; 
Solr || Heumahl. der Farmer der Mopeorbneten! aflerhings feine 
‚Uppeliation an das Volk hiezu hat ſie leinen Aniaße da 
ſie belanntlich die Auflöiung der letzten Kammer nicht 


‘freiwillig, nicht wegen ma 1: selber 
\baren Wei —— nothgedrungen 
FAIR) 
(laß, die Wahlbeziete zu‘ ändern - 
‚Schritte. veranlaßten, 


be ' 
Stimmung nicht mil voller 
im Wegeniheile der einen polin 
in der Sammer ber Abgeordneten zugefallen waren, als 
Jihr nad der ſich damals in den Abſtimmungen der Wahl 


| Partei eine 
—— Dune be Bee ** Bu ——— 

ue und, Anhän ‚an, Se. Mai; v 
das — 5336 sell lei Anhänger nen. 
—— unb 


* 


i IUE 


ſeude Zeile 6 tr. 


Ratheliie: 
Aller Heiligen, 


IakrgengESHEHEHTER 


| 1869 Ä 


mich. nit in der Annahme irren, daß dieſelbe vom ge— 
gewiſſer Seite als ein ‚newerliches, Mittel -beuupt werben 
wird, um gegen die Staafsregierung Ngitation zu treiben 
und, über, deren Abſichten entitellende, umd geradezu fügens 
bafte Behauptungen ‚zu verbreiten, j 
Umfomebr N ich mich verpflichtet, Ew. Hochwohl · 
geboren in thunlichſter Hürze die Grinide darzulegen, von 
welchen die £.: Stantöregierung: bei dem in den nfigebeu« 
Derfahren auagegangen iſt 

Die f. Staatsregierung exblidt ins der! anmeorbuittern. 


und blos deshalb, weil die Kammer der Abgeordneien 
wicht zu Tonftituiren | vermochte, ; derfügt > hatı Von 
|diefem  Standpuntte aus Hatte'fie Daher auch feinen An⸗ 


Die Erwägumgen, welche die Ztaatsrenierang "pur bleſem 

et, in- bet aus des Greebniffen 
Landtagswahlen gewonnenen Ueberzeugung, 

ieſelben die im Konigreiche herrſcheude botnnſ 

i igfeit_ wieberipiegelten”,; 

tlden rtei: mehr Site 


der le 


‚männer im gejainmten Stönigreiche fowie im einzelnen 

ſtreiſen au&drüdenden Boltsftimme und insbefondere auch 

nach den Anſchauungen der zu einem jelbftändigen polis 

Fr Urtheile gelangten intelligenten Klaſſen gebührt 
e 


Es ift eine der Grundbedingungen des Tonftitutionellen 
Lebens, dak die Voltövertretung die verſchiedenenen poli⸗ 
tiſchen Anſchauungen des Boltes im richtigen Ver- 
hältnifje vepräfentire und mußte es darum bie Fol. 
Staatsregierung für ihre Pflicht erachten, der Herſtellun 
‚diefes richtigen Verhältnifies, ſoweit es an ihr Tag, die 
Bahn zu ebnen. Sie fonnfe dies, indem "fie von "dem 
ihr unzweifelhaft zuſtehenden Mechte, die Wahlbezirke zu 
‚ändern, Gebrauch machte, fie durfte ſolches auch deshalb 
‚nicht unferlaffen, weil fie die frühere Eintheilung ber 
‚Wahlbezirte erft für die Wahl vom 20. Mai d. J. feſt⸗ 
'geieht hate. War fie damals wider eigene Abſicht zit 


einet künſtlichen Gintheilung der Wahlbezirle gelommen, 


jo war es ihre Aufgabe, die damals eingetretene Mangel · 
haftigteit zu beieitigen, nicht fie mit übel angebrachter 

onjequenz feitzubalten. 3% 

Bon diefer Verpflichtung konnte fie. auch der Gedanke 
nicht befreien, baß bei der jegt befchlofjenen neuen Ein: 
tbeilung möglider Weile die fogenannte patriotifdye . 
Partei einige Sige in der Kammer ber Abgeorbneien 
verlieren und daber die neue Eintheilung als ein At 
ber Feinbieligkeit gegen diefe Partei_ aufgefaßt_ merben 
tonne. Die ?. Staalsregierung iſt ſich wohl bewußt, 
daß ſich unter. ‚der ſogenaunten patriotiſchen 









a ‚tonftitutionellen vn ung 
-gleigmohl aber Durd“ Milben 
entftelende Datlegzungen dam Gebradtindeiden find, 


die Staatsregierung, welche in dem, Sinne auf 
derfelben Srunblare —* als Fe, gleich ihnen red⸗ 
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eriſche Stellung zu : veraliet do} 
era! * Wen ſolsden Männern.burd die neue Be- } 
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Staatsregierung ſolches nuc bedauern, da dieie Reälte 
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bei c feloftiger Meninißnahme ven deu ‚politi die cxhobene ſtlage eine vollkommen berech 
Aguhen un) Bo tomanıf n in Bilde ger Yan t_ feine die Cintichtang. HN 





nungen jurüdfommen und | fung von 















it und Drimgligkeit der biegu 
ürden. (St. N 
A ap ‚Bepeldien. | 
Dresden );30. Dit Die Abgeordnetenkammer 
beſchlotz: Einfuh ung ber binden Wahlen, aber das 
MAuffenigftem fr‘ die Wählbarkeit,. , (Ft.R.) 
e) Der 





 Newgört, 30. OfMtober. Kabeldepeſch BR 2 / 
Sa en Rip „15 om Warmurh in Gefderäßeim 6) Lu 1 
ee —— * ve .. Bien a) u in Oberndorf, ' 7) Ga ft Srrameb im 
i Niederwerrn. — ——— — 


i Polttifdje 9 achrichten 


— Here Dr. Ed, Lomentdal in Dresden ladet die 
deutſchen Cogitenten (Freidenler) auf den 8. Dezember, 
ben: Gröffmungstag des röminden Konzits, zu einem Ge 
genfonzil nach Yeipzig ein, (Belanntlich finden fich die 
italieuiſchen Preidenter an demjelben Tage in Neapel ein.) 
m Wadnid, 29. Olt. In einer Berfammlung. der 
Progrefiften und - Demokraten. ‚ftimmten 102 Deputirte 
für ben Herzog von Genua, 2 Deputirte für den Herzog 
von Mowipenfict, Der Imparcial“ meint, der Deriog 
von Genua werde von 209 Stimmen der Dionargiften 
— inbegriffen die Abſolutiften — 166 auf fid) bereinigem. 
—r — — nn 


Bermldies. — 


— Die Eläubiger bes bayerifchen Gejandten in 
Dresden wollen fid) an den jachſijchen Yandtag wenden, 
daß er die Staatsregierung auffortere, ihren Einfluß 
bei der baheriſchen Regierung geltend zu machen, dam:t 
diefe, wenigſtens zum Theiie, die Schulden ihres auf 
und davon gegangenen diplomatiichen Vertreters bezahle, 
Diejelben betragen nahe an 100,000 Thlr, Biele arme 
Yeute glaubten glüctich zu jein, ibre Sparpfennige bei 
einer jo hohen Standeaperjon anlegen zu fönnen ; man 
erzählt fi, die unglaublichften Dinge über die Art und 
Weiſe wie die Gelder geliehen wurden. Daß die Einzel: 
gefuge von Gläubigen, weld an das Dlinifterium des 
Auswärtigen in Minden gerichtet worden find, bis jet 
nicht die getin ſte Anımori zur Folge gehabt Haben, 
finden wir nicht jo-auffaklend, als die guten Sadhfen: 
man hat Wichtigeres in München zu thun und hat für dere 
gleihen Loppalien keine Zeit, (R. Anz.) 

— Münden, 27. Od. Gegen die „Über die Grenze 
gen enen” , Mendel und Neuburger find bereits 
über 





arober Erc-h verübt. Giäler und Kür, Tler 
Küchengeräte wurden yerbroden, eine X 
bineingetretin, die Gasröhre f:umm gebogen, bie'unf, 
Hälften pon drei Feufl.rı volltändtg ytümmert. Der 
Wuty und feine Lette murden mit ia le R-ün 
‚beworfen ‚und mißhandelt, außerdem eberd 
bedroßt. Erſt als einige Rachbarn berbe eilten eca 
die Epcedenten die Flucht, fortwährend noch Drop 
ausfogend uno Miene zur Gegendehr mabend. 
de ſelben wurde indeß erreicht und der Polizei 
liefert. Uber die Enıftehungeuriche verlautt mi 
Beſtimmtes; fov.e. man bört, wollte der — 
nicht meht einſchenken, weil feine Zahiung geleitet 
wurde 
5 Seine Diojeftät der König haben Sich alfergnädigft 
berogen gefunden, auf die am Bezirkägrrichte Schwein⸗ 
furt c.tedigte Mdvofatenftelle den Advecaten etmann 
Sander in Neuſtadt US. auf fein alleruntert Bunt 
Anfuchen zu veriegen umd zum Advolaten art Bezirks 
gerihte Neuftadt 5. den geprüften Kebtspractifanten 
und Advofatenconcipienten Mag, Nothmund im ee 
zu ernennen, auf das erledigte Stadtrentamt Würz rg 
den Mentbeamten Chriſioph Zöpfel von Neuftadt all, 
feinem Auſuchen entſptechend zu verjeßen. —J 
— Emletder Gang wegen der Scafräube, ‚ 
lich wegen des Schmierviehs!] Das landwirthichaftlice 
Kreitcomite bat die Berisk?comite zu Gutachten um du 
‚vormärfigen Frage aufgefordert; — das Bezirfecom 
Schweinfurt bat dee halb rin foldes ob egeben, wie 
0,000 fl, Forderungen gerichtſich angemeldet, dan wohl noch mehrere andere, und — damit die reip. 
runter ein Poften mit 30,000 il. Muglieder bes Bepiclävereind und die Landwirt 
— Leipzig, 2. Octbr. Der Stadtrath Hat dem |.mufereb Wepieks erfuhren, was bas biejige Gomite 
(fociat-demofratiicen) Urbeiterbildungsverein den ihm bio diefer für unferen Handel, wie für unfere gr Rn 
ber gewährten jährlichen Unterftügungebeitrag von 200 | Märtte und Export hochwichtigen Angelegenheit ges 
Thlr. für Bildungspwede (früher waren es 400 Thtr.) | äußert, Leben: wir biefes Gutachten abdruden, und ben 
a = , Referent hatte ben männlichen Muth, obmohl dieſe 
— — — m — — Angelegenheit wiederholt Gegenſtond Öffentlicher Ver ⸗ 
um Handel und Verkehr. banblungen war, der derchtl. Redaktion unjered Tag 
—1* en, 31. Oct. Der Aurftub des Boll: | blattes zu geftatten, feinen Namen dabei zu nennen: 
bunbesrat 
Aueſchi 
& 







für Zoll · und Steuerweſen ſowie der | Mit’ meldem Rechte num wirft ſich der Merfa jenes 

fär k und Vertkeht Fa uf der 10, | namenlofen Artikels ale — a landw. —— 

‚An t der Jollbundesrathes im | auf, und mit melden Rechte will uns jener Verfaſſer, 
e Zeit in HAuaficht genommen, | der nicht Namen und Character angibt, e& verleiben 

Holeribet find. uniere —8 unſeren Beyirksangehörinen öffentlich 







fen; die 
m für ſp 
en geben ib Gehei 

’ ' . A t es jano eheimm 
r -gohales: umd aus — uiffe genmg tm tauow. Berein, —æ——— 
— Sämernfwrt, 1, Nonbr. Im Nr. 256 dieſes IM enträrpfern vermag? — @Bemik mir mit’tins: 





vadbt. grehft-.jer Opus une 
erund fe 2 ma 
‚rticomite's bringt, die = getreuereh un.lehzzeichere® 
vc8 allgemeinen Urtheild der .beiihendenf 
no: 


Abdruck — Gutachtens muß dem namenloſen 
tofie des. lecht in 


3,.au8., PRünb Jet, 
ac li 4 Krk: J— Gr — 







ren und: des Rechtes —— 
gen 


(Man bätte huitwieh, 
de N Manni —3 


ha ahargeiffen, die 
* als die, 3 ſich de Däbe —— &. « 


tann nicht genug beſprochen werben, jo lan 


der Landwirthe aegen und Bang rar ens * r # 
Auffofiung des, reg im Kreiscgmite- 

Wein man im Würburg ſchon mit Auen Jo gut‘ 
feben war, wie der Anonpmud erflär, — nun "dann 


hätte man die doch nur fo melle Aufforderung an: die 
“ Berirfscomite'8 untetlaſſen ſollen, denn, in den Bezitlen 
bat man feine beſold te Vereinsbeamte, 


fattiame Arbeit mit dem praktiſchen Landbau, und 


feßgen: ſich nicht zum puten Vergnügen bin und ſcheben, 
dann laſſen wir uns hintirder von, Namenloſen noch 


Unziemligkiten überbürden! Das Eomite in 
Schweinfurt, tvie die Landiwiıtle . unferch Bezirks wiſſen 
recht gut) ramentlich. feit jener Preiſeberheilung für 
Zucprflisre, weil hie ibre eigenen Arfihten entichivden 
verireten, daß fie in Würgbura miß allen, — aber. des⸗ 


wegen, bleibt doch Edweinfun ver Gentralpüntt' 


des Streiles des allgemeinen und fpiciell des landwirth⸗ 
ihaftlien Hanveld, "der VBiehrucht, des Bieherportts. V 
und der Proputiion ;’bis man im Miütrgburg nur die 
Statuten der Brotucten-Börie burdgeiproden, varen 
bier ſchon Dreißigtaufend Schäffel Frucht pet: 
laden und bie Lundwirrbe fuhren — die klingenden 
Thaler in der Taſche — föblih zum Thore bınaus, 
und rigen: Hoch Schweinfurt! — 
A. Brönner; feityeriger 1’ Vorſtand m 1. .N.:G, 

*In Ballingshanien Hat fich Durch die Bemulh⸗ 
ungen des Gaſtwirthes Hrn. Bauer und mehrerer acht⸗ 
barer Bürger dajelbit ein Credit⸗ und Leſeverein aebildet, 
welcher einige 40 Mitglieder zählt, 

$ Die erledigte Fanction eines Umeriuhungsriähters 
am f. Brzirkögerichte Lohr wurde dem Bezirksgeridhts: - 
Uſſeſſor Englert daſelbſt übertragen, — ver Aſſeſſor 
am Beztrkegerichte Donauwörth, Friedt. Schattenmant, 
auf Anſuchen der Funktion als Unterſuchungsrichter 
an dieſem Gerichte entboben und dieſelbe dem Aſſeſſot 
deſſelben Gerichts, Joſeph von Sutor — 


Anfündigungen 





Durch bie Geburt eines eines gefunden Maädchene wur- 


den heute erfreut 
Hch. Schmidt und Frau, 
Biebelrieth ‚ven 29. Det. 1869. & 


Goolillon-Orden 


das Reueſte bei 
€. Egelſehr 


Ei heſſhates Kofftübchen it an 2ſonde Are A 


zu vermiethen; mo? Ingt die Erped. 0 
Die Wohnung in meinem Haufe vor dem Mühle, 
tbore, beitehend aus 6 Zimmern, Küche, Kammer fsc. ift | 
zu vermiethen und kann r Jogleih bezogen — 
“Ari nr e r. B 
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Chr hust 





he bieten würde, als die grobe E Märung des 
E und fei es der Referent beim Kıeitcomite}: I 


weit uber · 
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. Borabitimmung über die Gemein In 
1 ten Modus 
a # Ai caebniies der Vor 
über Wahlmänneıi: u. "ee 
. Über wi fen Beröffentlihung 
2 die Eigenichaft eines —X — Bürg fe 
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Nana, den 1. November 1869. 


2 Namen? des Ausihufes: 
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————— —** air 
ue Wer Vorstand. 
Triftlger Gründe Degen widerrufe N ‚men ‚Ver: 
(osungsanzeige mit: Dorothea 
+" Wittenberg * am 4. Nevbr. 1869, 
Nitolaus Rue 


€. & elfehr u... 
— — tt Könnten 2 
Worteinonnälfl, a, “and Brükioteneahdin? 

igerrenetuis, Feus, Porfie: und Wotizbücher,' 
Schul, Zeichen. und Schreibmappen, Photographie: und 
Schreibalbum, lackirte Damentafchen x. im 
te After Aue wahl. 

Ein Logis, beftehend a) aus _ heigbaren BB, 


Kammern, ‚sche, plug, nthe Us 
‚Aeitungs» arten 5 Bar ai) een A 2 


thel „werden: ; er? 
©. ©. Ehemann, 
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Geftern Abend wurde auf der „Schade 'S change“ ı * 
Uebergieher gegen einen älteren vertauſcht; man ei 
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ulirte7 
Adem ianı ten bri meiner Abreiie 


ſucht denſelben ſofort daſelbſt umzutauſchen 


Allen Freu 
EIG Gare din“ — 


RL B nie OT " Ind St. 
— Wo? im der Expediton zu 
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Schön je pedörrier {er dritter —— ee, ſo wie eine 
größere Barbie Rüben iſt —— 
Ifaufen Nr. 857. .Exru) yosHHtE ni 
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ristoph Heinrich Stremel, 


ter: don beinahe, BL Jahren, ‚und bittenoums»filie® Beileideu mann mmianle A 
Lei ‚Barbara Stremel, geb. ht‘ 


onnerftag, früß SO Uhr Rat... .mebit Sindern. 





vollſtündiger Gejhäfts-Nalender 


In der KR) Seintß, en Si ER. 
In der 3.8, dv. Seidel’jcen handlung zu Sulzbad, And. et 
ſchienen umd GSiegler's Buchhandlung in —— — haben 


Geichäfts-Halender, vollftändiger. : Neueriyolge: 31. Jahrgang) Mit 23 Abbildungen; 
worimter Abbildung und furze Beihreibung des Turnierhofes zu Münden, IS Bogen’ Tert und 

1 Bogen -Annoncen-Anzeiger, gr. 4. in Umſchlag ‚gebeftet 36 tr,, auf feinem Papier 45 fr... - 
Derſelbe enthatt ferner:  Heilqmellen ımd Mineralbäder invNönigreiche Bayern mit 12: Abbild 

ungen, — Stalender-Notigen, Kirchen: und aſtronomiſchen Kalender,,— monatliche Heberficht\ der vorzüglichiten Feld⸗ 
per * Bun eher rare * N — GeihäitsNotigen, — Viörkte-Ver- 
zeichniß. — Geiumpheitssstalender von Dr. J. B. S zauth (Fortießung v. Jahte 1859), — D»- 
und Fiſcherei⸗Kalender — Küdhenkalender: ek 8* 5 Abbildungen ⸗ ——— — 
1. intalender, Thierfalender für Landwirthe. von Dr. Theodor Koller. (Schluß) 
Boltöwirthihaftlihen Kalender, -- Gencalogiich:ftatiitiihen Kalender, K. BiGeſandtſchaften, 
General-Gonfuln und Agenten in auswärtigen Staaten, ‚io wie der fremden Gejandticaften am Kgl. Hofe zu Mine 
hen und freinden Gonfuln, und. Agenten in Baer. — Militär Halender:. Armee» Eintbeilittin. Trup 
pen-Abtbeilungen. , Landwehr des Königreichs. Militär Bildungs Anftalten, beiondere Mititärftellen und: Behörden 
Wominiftrationg-Perfonal des Hectes Wehrgeld Abbildung und Beſchreibung des Werder-Gewehres. — Ueberſicht 
der Feuerwehren in Bayern. — Ueberſicht deßs Perſonal Standes des ft. B. Landrathes und Landtages 
nebft dem umentbehrfichen Weberblide der Gintheilung und Statiftit des Königreichs Bayern, — Zoll: 
Lotal:Status, mit Angabe der bayer. —⏑——3 — K. Notare und 
Advotaien Boten, Dampfihifffahrten, Voſt⸗NRotizen, Tarif über Brief- und Fahrpoft- 
Sendungen nad) auferdeutihen Ländern, Eifenbahn: Fahrten auf den L. b. Staatsbahnen und 
Oftbabnıer, Eifenbahn Notizen; Tarif für die Beförderung internationaler Telegramme, — Poſtverbindungen in 
Bavern mit Angabe ihrer Entfernungen und Fahrpreife. — Mahr und Gewihtsorduung in Bayern 
und vergleihende Daritellang einiger bayer. Längenmape mit Dem Metermahe. — Voll 
zug des Gejeges vom 29. April 1859, Die Maß und Gewichtsordnung betr. — Ueber die Anjehreibmeiit 
der verfchiedenen Maßgrößen des metriihen Spftem:. — Zuſammenſtellung von Rechnungs Münzen, — Auer 
Cours geichtes piergeld; Reducnon verichiebener Silber Münzen. — Verloojungen K. B, Stasi 
pabiete. — Stembel-Rorma. — Zihjenbetehnungs Tabellen ꝛc. — Annoncen-Anzeiger von 6. L, Daube Kl, 


in Münden. . I 
Derjenige, welder geitern im Gafe Hartmatm einen rn % 

Ihwarz, — und ——* Shwal mitnahm, Doppelknöpfige Ball Handschuh 

—— ungeſaumt in der Red. d. DH. zurückgeben, amprgit : 

widrigenfalls' man ihm gerichtlich belangen wirde. un | — —— — Lupwig Peetz. 

"Epfilons:Örden empfiehlt in ſchönder Aus: 8 Stüt gebrauchte Defen , neh im guten Zuflande, 





mabl Auguft Gumbart, | find zu verkaufen in der Harmonie. 
— —— — — un — u = u EEE — — — — 
Vom 1. November an koſtetn ber Shritune 
6pfündige Laib Brod 21 Pr. Den Dctober 160 
44 Loth Weigeunsen. | fr. - Hochſter Preis. Ditteloreie "+ Tieffter Preis, 
er Bäderverein. Waizen 19 A. — ft) 18 fl. 12 fe.) 16 ital 


"Em Stofjtrog und rin volflänzige: Markiftand | Storm is fl..— t.*) 14 ft. 54 fe.) 14 fl. 30 9) 
if billig zu deitaufen. No. 420 in der Spitaſſtraße. | Gerfte 14 A. 36 fr. 14 fi, 17,.6r 13 fi 15 k. 
er ee Habr Bl. Isfe 7 ft. 49 fr. TR. 
Ein Spa rung vettauſen; Das Nah. Erben IE — ir. IM. 14 fe —4 
bei Aufſeher Dittmar zu Maibach. enfın WEIT DEAN Ange 
Zraubenzuder I. Dual, wieder eimgeigciten dei + 
M G. 6. Gleſer cm Ma: AR je Su 00 Biund are. ! 
Deramtwortlier Redakteur Wild. Aug. Volt, — Dreud md Berlag der Morich'ſchen Officin. 
Nebft einem viertel Bogen Beilage 1537—153B. 
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— — hat gefallem 
hr SZ inniaft zeliehtes ind 
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welches wir Verwandten, ſowie der Me 
Rahbaridalt * und bitten um ſtilles Beileid. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


2 — EEE 9] 


Slanntuadung 


gründete Forderungen an die a 
5* a een tl Landwehr⸗ Bataillons find, wegen 

des bedorſti heuden Rechnungsabchluffes, innerhalb 8 Tas 
gen bei: dem unierfertigten, Bataillong · Commando anzu⸗ 
melden, außerdem ſolche fpäter nicht mehr Serädfichtigt 


werden können, 


rn sh 
ne Shmmande, 
49 lieutenant. 


Bichmann. 
Dieſenigen &d Schweinfurter Einwohner, welche Grundbe⸗ 
figungen auf Oberndorfer Markung haben, werden art: 
a a bie davon fällig gewordenen Di⸗ 
* Sumlagen pro 1869 binnen 8 Tagen an den 
Gemeindepfleger Jo h. Schirmer in Oberndorf zu 
entrichten, widrigenfalls ſolche durch den Diener gegen 3 
tr; Fordergebühr eingegogen-werden. 
Oberndorf, 30. Oftober 186%, 
ie Gemeindeverivaltung. 
ae nem befabenen Wen om Sernwall am ein 
Bring Vincenz Keller von Sulzthal, HaMr. 
13, enthaltend wollene Waare, Zucker, Gaffer, Befe und 
1 Baar Kinderftiefelden, fowie 1 Ballen veilchenblauer 
Elke ab ren. — Der, Thäter wurde von @etreibe- 
mehlern geleben und erfinnt. — Derfelbe wird aufzefors 
dert die Waaren bis hichften Mittwoch in der Erped. b3. 


Bl. abzugeben, andernfalls man feinen Namen veröffenf- 
licht. 


Bei Schneidermeinte ümmes iR ein moblirtes 
Zimmer zu — 


bei —* Beth, 

G. Ihl und beim Hojapotbefer F. Borberger, in Königsberg te 
in Poppenhausen bei ®. ®. —— in 

B,. © Apotheler F. 


Alter vom 8 Wechen nach igem 
Mi Tri (act 


— großen 


Me ade ern In) nr 


wi BE. Zink, in Kissingen bei Apotbefer 
Be Heidemantel,..in Münnerstadt: ‚bei 

Bild. bei 9. men im ı Pk 
rn — wg 






als: Hohftimme, Spaliere, Pepe und franzöfliche 
darmen-Däume (leftere tragen im 2. Jahre 

der Anpflanzung ſchon ihre erPen 
te), * den feinſten Tafel⸗ und Delo⸗ 
nomie Objtiorten, -fowie Traubenferer, Fruchſträucher, 
Erobeeren x. ıc. empfieblt billigft 


— Eee mün m i 
a ch erklein, 
—1 L a in Karlſtadt — *— 


— Meine Odſthäume erhielten. bercits bei 


verfäfetenen ı; Ausſtellungen 7) bie ) 


Preife; jo aud dies Jahr zwei erflePreije „von pr 14 
t, Sisteriahigefelliähaft in Ei, 


zelegenttig ifter, Herb 
—* Mt 


acfie Biehung 16. Bezbe, 1409,77) 
334 A Ziehungen.. 
Mit nicht verlierbarem Einfah 
Mailän 


der 10 Fres.-Loose "Yu... 
von 100,000 Fres, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 


500 ꝛc. vis zu 1 A RR" 


fortwährend 
‚ Christian Pollich 


De N. 5* 
hans —A 






mit 500 


0% an ber. Hei! — — * 
a t in 3 —— 
in 44 Jahr zn del re dee te erſte Hypothe 


zu verleihen. 


®is 1. Februar 1870 Hk eine obere e obere Wohnung 
vor dem Obertbor mit 3 ineinander gehenden * 
1 unbeizbaren, 1 Tahzimmer, verihließbarem Keller, Hol;s 
remiſe, Waſchhaus nit Wafferleitung zu vermiethen. Näb. 
in der Exped. 

"In einem ve Eiienwaaren-Geihähte it für einen 


ehörig vorgebildeten jungen Menſchen eine Lehrlings- 
He offen.‘ 


— — 
wozu jeder cirig J 
— Die Jagdpädıter. 
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Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 


erhielt wiederum wie bei allen früheren 
Das grosse 


Liebig’ d Eompagnie SEHE O@rtraet 


ellungen die zung, nam 


N 
hren-Diplom 


(über' der gufbenen Medaille ſtehend) 





Das Publikum wird bierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extrakts der unterzeichneten 
Compagnie verglihen mit allen äbnligen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und durch Gegenwärtiges 


wiederholt erſucht, auf das Gertificat mir den Unterfcpriften der Herren Profefforen Baron 


Dr. M: ». Betten 
Ergtatt zu empfangen. 


London, Oltober 1869, 43 Mark Lane. 


— — — — ——— — — m — 


J. v. und 


tofer zu achten, um ſicher zu fein, das ächte Liebigs Compagnie Fieiſch⸗ 
Liebig’s Extrakt of Meat Compagnie (Limited) 


Bringe hiedurch zur ergebenen Anpeige, dafı ih des bisher von meiner Mutie‘ bet.icbime 
Kurz-, Galanterie- S Spielwaaren-Gefchäft 
Brüdenftraße Nr. 161 


unter Beibehaltung der bisherigen Firma, übernommen babe und empfehle alle in diefes Geſchäft einſchla genden 


Artikel, wie: 


Ale Sorten Gummihoienträger, Bortemonnais, Gigarren-Etnid, Meeridaumeigarten: 
Ipiten, Spazierftöde, Ziihbeitede, Taihenmelfer, Stridgarne und Schuhe ze. 20. ar gi 
neigten Anfiht und Abnahme bei äußerſt ſoliden Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Ghriſlian Sochleicher. 


Mein 


Stickereilager 


ueueſter — und angefangener Arbeiten, Holzgalanterie-, Portefenilles- 


MWaaren, 


tramine, Werlen aller Art, Stick-, Strict, Häckel-Wolle 


und Seide in den fhönften neneften Farben, feine Winterbandfchube in 
allen Größen, Sämmiliches in großer Auswahl empfehle ich ganz befonders 
für die jeßige] Saifon geneigter Abnahme. 


M. J. Hoefling. 





Ulmer Dombau-Loose 


a 35 kr. 
noch kurze Zeit zu baben in ber 


Expedition des Tag- und Amtsbiattes. 
Zermin:Kalender. 
Den 4. Nop. 
9 B., Dritter Gdiftärag (Replif) im Goncurfe bed Häders 
Job. Stunpf von Thüngersheim, beim f, BezGer. Würzburg. 
2 N. Zwangeverſtrich des Peter Michels Hefrietb mit 38 
Zar. Grundſtücken zu Rottendorf, im Gemeindehanfe. 
18, Amangsverftrih des Wohnbaufes Ar. 39 im 2, Bifr. 
in ber Lochgaſſe zu Würzburg, im Amtézimmer beb T, 
Notars Huth. 

10 8. Forberungsanmelbung ar ben Nachlaß ber Ich. Glifab. 
Springauf von; Bergroibenjele, bein ?, Ldg. Rotbenfeld. 
98. Tersl. an den Nachlaß der Pf, Revierſorſſers Bine. 
Maria Anna Schunffvon Neuwirtbhaus, beim f, Log. 

Hammelburg. 


Verantwortlicger Redakteur Wild. Ang. Pellih. — Drud und Verlag: der Morich ſchen Offizin. 


IN. BrundbefigsIwangsverfirih ber Ich. Häder We. zu 
Burggrumbach, im @emeindehaufe. 

2 N. Jagdverbachtung zu Gilberbof. 

9%, Forderungkanmelbung an den Nachlaß ber Melchior 
Schweiger Wiw.. von Hirfafeld, in der Mmtafanzle, eb 
f. Notar Grimm brbier. sa —* 

10 D. Rude und Brennbolzveritric in ber Oberförflerdiwehnung 
sm Madertsarim, 





Setraute, 


Am 24. Det. Georg Matthäus Friedrich, Eif 
bawamtsaccordant aus Obereglau, mit Joſephine » 
von Gerhaheim. — 

Am 24. Oct. Georg Lammle, Bader dahler, mit 
Runigunda Deininzer aus Gleiſenau. * 

Am 24. Det. Leonhard Wollenberger, Bürger, Dutt⸗ 
ner u. Brauer, ein Wittwer, mit Jungfrau Sabine 
Diel von Oberalba, 


—  — m — 


Scwernfurler 





Sagblail 


an betragen; für bie 


Sr Mi. ee Du: ( Vierzehnter Jahrgang. — Se I eren Maum 3 fr, für bie 


— — —  — Be. nen — Se en 


0 Brotelantiid: 
Nr. 259, i Aller Seelen. 


Beltellungen auf das as Tagblatt | 


‘pro November und Dezember merden 
fortwährend entgegengenommen 
Ä 


Ghronsiogifdye Bafel. 5 
Eger, Robember 1830; Auſaand der Polen Inter "@ötopic, 


* 5 des_h. Stantsminifleriums Des Innern 
i ie Präfidien der ———— 

Ecluß.) | 

Seien, ko aber bie, eben bezeichneten Elemente * 
der fogenanınten-patitosiichen Pariet zur Zeit nicht bie 
nn uno. führenden, ſondern die behereſchten 
und 9 






darthun, von -gonz- anderen Zendenzen erfüllt find. 


Mit derem vorgegebenen Bairiotiämus ſteht bas Beſtreben, 


bei jd r Gelegenheit das Anſehen des Throne; die 


‚Geltung der Staaidrigierung und ihrer Organe; die‘ 
Achtung vor dem Gelege — biele Grundlage jedes ge⸗ 


ordwtn Etaatslebens — zu umteraraben, m grelliien, 
‚aber yollftindig darakteriftiihen Widerjprud. , An der 
Abneigung, ver.t Staatsregierung, ultralirchlichen Bes 


firebungen nadzugeben, deren Realifirung den“ inneren 


Frieden im Lande vernichten und den verfaffungsmäßigen 


Rechten der Krone und des Staates Ju. wahe treten |- 


müßte, juchen und finden dieſe Ertremen Vorwand, im 


Bolfe die Anihauung zu verbreiten, daß die f. Staatärt- | 


sierung die Religion mißachte und verfolge-und die An: 


wife, welche zum Keidweien der Staatsregierung im den 
Fagblättern anderer Parteien gegen kirchliche Inſtitutionen 


erhob. n werben, bervorrufe. 

Um ſich enen möglichſt großen Anhang zu verſchaffen, 
ſchmeicheln dieſelhen der Unwiſſenheit, dem Vorurtheile 
und dem Eigennutze und erklüren ohne Auswahl den Krieg 
allen denjenigen bebzutjamen und fir des Landes Ent 
widiunysörderlichen Belegen, welche im letzten Dezennium 
unter der allerhöchſten Sanftion Sr. Maj. des Königs 
und unter Wiitroirfung der beiden Rammern des Lanbd- 
tages zu Stande gefommen find, Sie verfpreden an 
deren Stelle Befjeres zu jegen, unbelümmert barum, 
ob fie nad den Bedürfniſſen des Landes und gegenüber 
den Erfahrungen der Wiſſenſchaft und Praxis ihr Ber 
ſprechen zu halten im. Stunde find, 

Die f. Staatäregierung erfennt es als ihre durch bie 
Rüdficht auf das Landesiwohl gebotene Schuldigleit, die: 
fen Extremen mit ihrer tizenthumlichen Miſchuug von 
altratirclichen und demagogiſchen Teudenzen mit allen 
deſetzlicen Mittelun entgegenzutreten, und ſie kann es nur 
ale ein Glud für das Land anſehen, wenn die von ihr 
verfügte Aenderung ber Wahlbezirfe dazu beitragen ſollie, 
MB politifche Webergemicht diefer Eyptreme: und der * 
übe ‚beberrichten Kreiſe fern zu Halten >.» >: 

‚Sir komm es darum auch nur miht Freude —— 
— ——— wenn in Folge der NReuwahlen die lihe · 
ralen Parteien die Majaritüt in der Kammer Ab» 
gearnelen wieder: geipinnen sfohlsen. : Steht. fie and üchk 
suis; ollen, ffordermugen :-derjefben: im-&imklange,: wird <fie 

tue den, Stambpunkt;, welchen ſie in 
dem .Selbititändigkeit. Watperns. -jebergeit-- treu feſtgehalten 
bat, auch Künftig mit Kraft einnehmen und Sunhführen; 
jo muß fie es doch als ihre dringende und nächftliegende 


Dienflog. den 2 





Die Hrrriaft befindet ſich mod im der |; 
Hand. von Er.r:men, melde, wie. die Heußerungen der’ 
Führer in der vom ihnen gebegten Pr. fie ung ideulig 


durchlaufende Ycile 6 Fr. 
Faronitie: 
Aller: Seelen. ; 1869. 


*6* erachten, im Vereine mit den liberalen Parteien 
ter Herrſchaft der frühen, geſchilderten Extreme vorzu · 
beugen: Schlimm · ſtunde es wahrlich um Bayern, wenn 
ledi ‚lich die Alternative beitlinde, eatweder db ffen Selbſt⸗ 
ſtandioleit gefahr det odee deſſen Entwicllung geftört und 
an. deren ‚Stelle die Verwirllichunz ulttalirchlich⸗ deum · 

gogiſchet Tendenzen geſetztezu sehen. Soweit iſt «6 he 
Kader Weiſe noch nicht gelommen und die Krifie, welche 


. November 


„in Bolge des Parteigetriebes und in&bejondere. der 
‚agitatoriichen Thätigleit eimer dem deutſche 
‚jeher feindlidy-gegemüberftchenden Auffaffung über Bayern 


ſchen Beifte won 
ereingebroden ift, wird mit Gattes Hilfe: üb 


werden, wenn bie Staatsregierung: und ihre, Degame, 
wenn - die einfichtsoolten. Beftandtheile: des Bolles ihte 


Schuldigleit thun. 

Ich erſuche Euer *8 Behufs alatung 
der öffentlichen Meinung vom dieſer Darlegung in den 
Ihnen und Ihrer untergebenen Beamten des, inneren 
und äußeren Berwaltungsdienftes ſich eröffneten Kreifen 
— Gebrauch zu machen, bezie hungeweiſe mn 
u en 
a Dit Vergnügen. benüge ich auch diefen Antaf zur Berı 
fiherung ‚der ausgezeichneten Hochachtung, mit‘ wager ich 
zu verbleiben die Ehre habe 

Münden, den 22. October 1869. u 
} ‚ Euer Hohmohlgeboren ganz: —— 

9. v. dormenn 


— — — — — — — — — — — 
Telegraphiſche ZDepeſchen. 

— Karlsruhe, 29. Oct. Die Kammer der Ab 
geordneten bat in heutiger Sitzung den Antrag auf die 
Einführung der viretien Wahlen abgelehnt, Es ſollen 
ſonach durch allgemeine Wahl bie Wahlmänner gemähtt 
werben, melde bie Abgrorbnete zwi wählen haben. für 
birefte Wahlen fliimmten etwa nur 12 —— 
(Fri ) 


— — — — — 
7 plitifhe Badricten. 

— Bir, entnehmen der „Maprider amtlichen‘ gta.“ 
über - dem sepublilaniidhen Auffland: „Es iR unmbg⸗ 
lid die Bedeutung ber infurrectionellen . 
welche niedergeſchlagen worden if, je verk nnen Nach 
eine: annähernden durchichnittlichen Berechnung 
find über 40,000 Mann ins Feld geſtellt worden; bie 
Armee, die Gendarmerie; die Catabiniers und bie 
Freiwilligen ” der Freiheit haben fühlbare: Berlufte er 
lıtten.. Man zählt im Ganzen an Todten: 4 Generale, 
15 Dffigiere und 91 Eoltaten; an Berwunbeten:.9 
Benerale, 64 Offiziere und 449 Soldaten. +Die Ber: 
—* der, Inſurgenten können nicht genan angegeben 
werden, 


Vermiſchtes. 
Seine M der KR aben Sid 
s 5* von au Are 0 mh 
ſina aus: Großrie mit einem ——— von bes 
käufig act und vierzig Tauſe nd Gulden 


tung‘ die Allerhochſte Tandeaperiick. Bergung, gu eis 
[4 00 
Bei dem bereits erwähnten: qtiaucen Br 
unglüd, welches die Stadt Jeniſſetet in ‚Sibirien 
betroffen, find über 100 Leichname verkohlt im bem 


ET - 140 - . ö 
Straßen aufgefinben tarben: Sebt uitle) Einwobnet / Zehutch, für Grmähigung bet heflihen Pftunden 
baben ſich a en ‚Seiten -Mmyingel Be Rn ie * ber a per allge: 
mmen auf die im Hafen befindlichen. Fahrzeuge ger | meinen Jagd» und Fiſchereiteddts ihrer weltlichen und 
—5 —* — —— den ‚Ye rg Herren u. |. w. arlämpft haben, wie jedoch 
worden und 'vielt m haben, en} bieler \ g, bet 150,000 Menſchenleben . gr» 
Tod im Waſſer gefunden, —* — eng ** Betr dungen * 
uern im Gefolge gehabt & h berte 
PTTE Handel und Berkehr. langer Knechtung Ask Sahrz 184 are 
I Kine Beafammlungivon Mündtnt Kaufleuten. | Rand dur die Anfirengungen der freifinnigen Part 
und" @ewerbetreibinden har beiäptemen, "Täoh tom 1°] Dom ven drndendenLanten befreif worden, ünd Bei 
"Mod 1870 an mut mod den neuen Gewichten und | Melle) fi Kingrober) Mpeilr es Bauctnflan 
Lüngemofen (Kilo und Meter) zu verkaufen. Sei Se ac 
Zus, A ulframont R r = 
a a nm —— 
nu N wide 1, |-an-die-Anmweienden geri fi ng zum- Beis 
Rovember 1869, 1) Den Bolfunder Brmeittieina »fritt zu dem in Wurzhurg gebildeten unterfränti 
bien die Wahl von 6 Peifikerm und — — liberalen —— — — 
Einze ihnungen. — Obwohl die beiden biefigen Ur: 
e 



















da en‘ und zu pirtheibigen. "Da ü 
—5 —3 Fer wo — u 


— Shmweinfur 
unjeres Blattes, die Etabtbrieffäften betr., erhalten wir | wurde Herr geiftl.‘ Rath und Dechant Gntbrod eirftimml 
von compebenter Seite die Mittbeilung, daß unſere Brief- > 


pay Sue fl., 3) 
in Münden 150 ft, 49. Piftner aus Kleinlaudenbach, 


aus Obernau, cand. philoſ. in Wurzbu —** 73. 
amt ware ſehr erfreut, durch ſeine Bemühungen jene | Reiter aus Reicharishauſen, cand. dito! in 

Kreife befriedigen zu fönmen, in welchem unfer SS Ar | 100 fl. Ferner wurden aus dieſer Rente 150 fi. zu 
titel wolle Billigung gefunden but, da fein ſtetes Beftres | Prämien für die im Gebiete des bormaligen Fürſtenihums 
ben im den verfchiedenartigften ihım unterftellten Bereithen | Aſchaffenburg beheimatheten Zöglinge des muſikaliſchen 
des Berlehrs:nur dahin gehe, allen Bedürfmiffen Red | Imftitutes in Würzburg verwendet. Br 
nung zu tragen, ſoweit es im feinen Sräften und Mit: — In Dettelba hat fi eim liberaler Bürger 
teln fleht. 0: ‘ ; verein gebildet, der ſchon über 80 Mitglieder zählt. 
< Shonungen, 1. Noobr. In ber geſtrigen Die Weinleie iR 
yoeiten vom biefigen liberalen Wahlcomite anberaums» 


und geißelte dagegen die  bilbungd» und freibeitsfeind» | Gebäuden die. Feuſter Mierten und 
liche, Richtung der ultramontanen lichtſcheuen :Rartei, | eine yitternde "Bewegung a: 
Hierauf wies Hr. Grobe baranf hin, welche: Stellung | wurden, wie ums von dort: telegraphirt wird, am. 30 
ber ‚Bauernfaud vor mehr aia 300 Jahren einge: | na 31. Oft: ſchwache Erderſchutierungen verſpurt. Uber 
nommen, wie bamald bie Bauern Hand in Hand mit | die’ hier verſpürten Erderſchutterungen erhälten tale’ vom 
ben. Gtäbiern* für: die Befreiung. aus der Leibeig'n: | gefihäßter Hand noch folgende Witihellung: Bir: Haben 
chaft, für. Abſchaffung ber Ftohnden und geifilichen ! wirderum zwei Erderfähitterumgen zu regiſttiren, melde 


uyr3 3 i 


anf dem ftädtifchen Gaswerle beobachtet wu 


einem heftig ig frz abgebroche 

von tech te Südmeft —* ruchgehend 
wobei die Ballen und das Tafelwerk förmlich eaditen. 
Die zweite Erfgütterung hatte mehr den Sharafter der 
Erdbeben, welche im“ dorigen Winter ftatfjanden ; wenn 
auch, Länger anhaltend, war Diefelbe, weiche präcis halb 5 


Die er 
fand geftern er Uhr ftatt und Beitand'aus | ' 


Uhr Heute Morgen fattjand, doch nicht fo heftig wie er 


ige, änferte- fich im gleichmähiger Bewegung de 
Fahr Klitten u Glaͤſer und Hatte nicht das ber 
—* 


de Gefühl der Erſten im Gefolge.) AAſche3) J 


—Ankündigungen. 


Dankfagung. - ° 
File die ehrenvolle Theilnahme bei der 
PR, Beerdigung unferes Söhndens 
Ebriftopb Ernft 
fügen wertben Verwandten, Freunden und 
Nachbarn gejiementen Dank, . 
Die tranernten Atern; r 
Heinrih Schmidt 





Bekanntmachung. 

Nachdem ſeit einigen Tagen ausgeſtreut wutbe, daß 
auf dem hieſigen Bahndofe ein Mangel an Güters 
mägen fei, während andererieit# die unmiberiprocdene 
Thalſache frfifteht, dab die Beförderung aller aufges 
gebenen und angemeldeten Güter ſtets ſtattgefunden 
bat und noch immer Nattfindet, und jwär jomohl von 
einzelnen als von Wagenlabungtcütern, ſo wird ſolches 
befannt gemacht, damit ſich die Handels und Geihäfts- 
welt nicht allenfalls unndibigerweiſe beunrubige. 

Sollte einmal in Folge ſtarler Zufuhr der lolale Vor⸗ 
rath an Wägen raſch aufverbraucht werden, was hie und 
da dorfommt, fo twird der weiters nöthige Bedarf immer 
fofort lelegraphiſch beigeſchafft. 

Schweinfurt, den 2.’ November 1869. 
Ral. Pol: & Bahnamt. 
Weber. 





Dauer. 


Belanntmachung. 
‚Im Auftrage des tgl. Bezirksgericht dahier verſteigere 


ch am 
Freitag den 5. November Ds. 8. 
Nachm. 2 Uhr 
im Haufe Nro. 7011760 in der, Manggaffe dabier ver: 
ichiedene Hausmobilien im Schäbnngäwerihe von 135. Hl. 
30 fr. genen baare Zahlung. / 
Schweinfurt, 23. Oftober 1869. 
Förfter, f. Notar. 
Beftern Vormittag ift vom Marftplage bis zum Babn: 
bofe_ eine aufgeſchmttene Hopfenzieche verloren ge: 
gangen ; dem reblicyen Finder eine Belohnung. Nãäh. in 
der Exped. 


HS8.Nr. 109 in Sennfeld find zwei weingrüne beime- 
tige Faß zu verkaufen. 


; 











Egelfehr 


empfiehlt 


— ——————— @eldr, Brief - und Banlknotentaſchen 
igarreuetuis, Feus, Poeſie- und Notubucher, 
Schil · Zeichen · und Schreibmappen, Photographie: und 
Säreibalbum, lackirte Damentaſchen x. in 
reichfter Auswahl. m, 


— r 


enden, heisbaren und einem unheizbaren 
' Rüce, Speifefammer, — 





tm Sealt did Gaſthauſes zum Raben. 
Anfang präcis 7% Uhr Abends. | - 
- ladet freundlichſt ein tn »: ii Vociaub 
ichne | ei \ 
TR DE RP TEN 
zur geneigten Anficht _ 
jedoeh, nur AN EIPE 2 
imma Ulr ch 
—Coolillon-Orden 
das Reueſte dei | 
— C. Egelfebr. 
Aechte 
knglische fruüchten Bonbons 


‚Brust- ‚und ‚Eibisch-Zucker em⸗ 


pfichlt zur gefälfigen Beachtung 
„Bernhard Lengfeld. 


In der Morich'ſchen Buchdruderei iſt zu haben ss; 
Ankunft und Abgang 
der Bahnzüge in Schweinfurt vom 15. Dit. 1869 an 
nebjt dem 
R Aufhluf der yapın 
er um im F m je 
Preis 1 Er, .. 


Bis 1. Februar 1870 ift eine obere are 
ver dem Obertbor mit 3 ineinander gehenden beizba 
1 unbeizbaren, I Dadyinmer; werfließbarem Keller, Holy 
remiſe, Waſchhaus mit Wafferleitung zu iethen. Räh. 
in der Erped. ih 

Je ein Frauenftand in St. Johann und St. 
—— iſt zu verlaufen. WoR ‚in: ‚der. Erpediton zu 
erfragen. t annlatik 


Schön "gebörrter dritter r fowie eine 
größere Parrbie Mühen — zu ver⸗ 
taufen Nr. 857. 5 


(ederweih) Die Maas 12 Fr. ei 

RENTE TEN Tea Retter. 
Ein Stoßtrog und ein volltändiger 

iſt billia en Nıo. 420 in ‚der Epitalftraße. 
Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineinander 

immer, dann 

feiten, Waſſerl ta dee —— 

erleitungseintichtung Tann ſtündlich ei 
und bermiethet iverden „zu — in der Erped. ds. BL 


— —— 
A 


— 
— ——— —— — —⸗ ® — — 
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Ball- und Kotillon-Orden 


in. feinfter und reichſter Auswahl empfiehlt | 5 
A. Blaſius, 


lithograph. Drucerei nädjft der Ihrotfabrik. 





— —— — ——————— —— 


Feste Preise. 












für Herren & Damen. nd 
Einem jehr verehrlichen biefigen wie auswärtigen Publitum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich_entjchloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollitändig zu räumen, und habe ich ſolches 
daher dent gänzlichen Ausverlaufe ausgeiegt. Mein Lager hietet bei ſolider und ‚auter Qualität Das 
un für Herten, uud, Damen, ebenſo ift eine reihe Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Att ſowie 
aud in dag Hanshaltungsfah einihlagenden Artiteln in aflen möglichften Sorten beftens vertreten, 
De Och taldım Berfauf zu erzielen, werden fänmtlihe Manren unter 
Dem Fiutaufspreis abgegeben undbewilligeidh auferdemjedemverchrten Käufer 
bei Abnahme für 25 Hl. und Darüber eine befondere Bergütung von 5 Prozent. 
Handelsleuten ift Gelegenheit geboten ſich gut umd billig zu joritren und wird ihnen bejonderer 
Rabatt gewährt. Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


ise, 









re 
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N... Feste Preise. 
Das ſeit Kurzem im Haufe des Herrn Yederhändler Menbert hier 
(vormals „Wilde Mann'ſchen“ Wirthſchaft) eröffnete 


Geſchäft mit fertigen Kleidern 


ift beſteus fortirt. 
Unter Verſicherung reeller Bedienung bitte ic) mid) bei Bedarf empfohlen 


zu halten. 


David Streisle 


— Auf die Unmonce Im geftrigen Watte ertoidere ich nur Ö fh 5 

kurz, daß der gemachte haar „wegen triftiger Gründe“ 2: Mo OPRbänme, J frangoſiſch⸗ 
iner Seite, ſondern in WW ‚ Spliers, Pin f ange 
Meine Toter nicht auf meiner Seite, ſondern Gerimen-Bäume (Iehtere tragen ——— 


Berhaͤltniß liegt. 
nach der Anpflanzung ſchon ihre — 
Georg icheel Squlerx. Früchte), —* mit den feinſten Tafei⸗ und 


Ameiſeneier verfauft nemie:Objtiorten; forie T 
Obſtſorten; ſowie Traubenferer, Fruchtſträucer, 
Amalius — Petersgaſſe, Erdbeeren ꝛtc. se. empfiehlt billigſt 


— — UT — —— Cataloge gratis, 
Soßen Franbenmoft die Maas 12 Er. bei 1 Pr 
—— > Kupfer, Roiengaffe, B. Muülterkiein 
Hutort ich Baumiculbefiger in Kartjtaft'sMRatn, 

- nterri t Meine Objtbäume erbielten ‚bereits bei 
ertheilt und bit 1 it einem geehrten Publikum verjchiedenen Ausjtellungen „die eriten 
ganz Da enmnn Preife ; jo aud die Jahr zwei erfte Preiſe peu der 

' is Hermann Graͤf, Mufitus, E. Gartenbaugefellihaft in Wien, gelegentlid, ifrer Herbft: 

& eaufine n Nagphumd faun der redit: auftellung. hetloz dr 4 8 
—— ae Eeiee des Fuhtergefdes und | Ein am 11, Oftober in dem Netängimmer (Gartereke) 


der npßgebüßren in Oberndorf GMT. 5 abe | des Saates zum Raben liegen geblietener Shwal kann 


— — in der Exped. abgebolt werden. * 
See langes Saberfiroh iM zu verlaufen umdin Moſt die Dixas 12 Fr. benepft Aber die Gehe 
der Erped. zu erfragen, bei tem ? oft Georg Lauer. 


Verantwortlicher Arpakteur Wild. Aug, Vollih. — Drud und Verlag der Morich’iden Offien 
Nebft einem viertel Bogen Beilage 15431544. 


— — e»⸗ 





den 


= xokales und 


+ (Bus ber Dagifruts-Gigung vom 28. Oribr.) 
einem Ehreiben es —Xx Schüßler in 
‚in rg derſtlbe erflärt, daß er jeine Stelle 
im Ripingen aud ferner 

i Function danfeud echt 


izubehalten gebenfe und die 
„wird ſeennt · 
3 men. — —— * re 

te Muſilgeſellſchaft im Sinne 2 ber 
aller —— 3. Juft 1863, die Schau- und 
elungen betr. anerlannt und beſchloſſen, derjelben 
eltgnik hierüber, güftig Für die Jahre-1869 und 1870 
uftellen. — Die Landtagswahl betr. wird beſchloſſen⸗ 
für Die Urwahlen die Stabt wieder im diejenigen brei 
zirle zu —— welche für die am 12. Mai 


————— beſtimmt waren. * Demgemnß 
erſtredt 


a 
fi der 1. Urmwahlbezirt von Hs.⸗Nt. 1 mit 325 
neu, umfaßt 3118 Seelen und hat zu wählen 6 Wahl · 
mähner, der 2. Urmwahlbezirt von H8.-Rr. 326 mit 662 
neu, umfaht 3597. Serien und hat: zu:wählen 7 Wahl- 
männer, der 3. Urwahlbezitk von Ha. Nr. 663 mit Schluß 
umfaht 9033 Seelen und Hat zu wählen 6 Wablmänner. 
As Wahllofale werden beitimmt für den 1. Wahlbezirk 
das — des Magiftrats, für den 2. der 
untere Rathbarsfenl, für der 9. das Butean des Ban⸗ 
amts. Zu Wahlcommiflären werden ernannt für den 1. 
a Ar ag F. G. A. Pollich —— den 
2,,98., Mag.-Katliı Irdr. Giegler, für den 3, Hr. Mag.« 
—— als Erſazmnanner die HH. Mag.-Räthe 
Degner, Schlundt und Ambach. Bon Herftellung einer 
nenen Zifle: der zur Wahl. als Wahlmänner igten 
Berjonen joll. Umgang gesommen, dagegen die am 12. 
Marl J. in. ud) geweſene ‚berichtigt und ergänzt 
werben. — Der geprüfte Rechtäpraltitant Karl Zimt bon 
hier wird auf Anſuchen pur Praris, beim Deagijirate zu⸗ 
gelofen. — Das Protololl über, die am 27. Oct. wegen 
des einer Brüde über den Sennfelder Ger abge. 
baltene Difteiftörathfipung fommt zur Berlefung. Aus 
demfelben iſt zu. entnehmen, dat auch der Diitrilisrath 
ber .} uung if, dab der Bau der Brüde über den 
Sennfelder See mit tinlichiter Beichleunigung * 

Dem von demſelben geftellten Aniuchen, 

rat möge wenigſtenz die abmimifttative Qeitumg des 
aues übernehmen, fann indeß nicht entiproden werben. 
— Dorothea Haas ledig von Hier erhält die Erlaubnik 
r Reife nad Nordamerila. — Als Mahlcommifjär zur 
ornahme der Wahlen der Mitglieder der proteft. Finden: 
verwaltung twird von der fgl. Kreisregierung Hr. Mag. 
Rath Amdah, für die tathol. Mirchenverwaltung Hr. t. 
Stadtrichter Schmitt beitimmt. — Das Gemeindebürger- 
vet erhalten, auf Anſuchen die Igl. Biarrer Delan Wilh. 
Fortih, Paul Schattenmann und Dr. Sraufold, ferner 
Agent Adolf Knauer, Privatier Chriſtoph Friedt Kappel, 
die Weinhandler Wolfg. und Auguft Eiſenheimet, Han: 
delslehtet Hermann Leid, Taglöbner Georg Bichmann, 
EN) Brds. Zink, Sasmeilter Zoran. — Im Betreff 
der Unterhaltung der Straße hinter dem Hauptzoflamts« 
66* bat die Generaldireltion der f. b. Berfchrsans 


alten unterm 41. De. folgende Entjchliegung erlaffen: ' 
Die genannte Stelle gibt zw, „dab e8 zur Aufgabe des | 


h Herarä gehört hätte, mit ‚der Anlage des Bahuhofes 
auch die Straße längs des Mains zu bamen, bemerlt 
ober, dieß. ſei geichehen und: von leinner Seite wiberfprö- 


2. November 1869, 


hweinfurler Tagblatt. 


Beilage ju Nr. 259. 
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den worden, daß die Straße in kunſtgerechter Weiſe her ⸗ 
geſtellt worden war. Mit-dieler ent —— 
gabe des #. Aerars gelöft geweſen ; +8 erſcheine gle ichgül⸗ 
tig, ob eine formliche Ueberweiſung —— be 
oder nicht, die Straße liege aber außerhalb: der Ci 

digung des Bahnhofes, bilde im Allgemeinen einen iEr- 
ſaß des ſchon vor demBahnbaue beftandenen Wegs längs. 


des Mains und diene jeßt dem öffentlichen Berte i 
im Entfernteften aber den 29 Betrie — —* 
weshalb das f. Eiſenbahn / Aerar am der tung 


der Straße auch Fein Intereſſe haben könnch vielmehr 
dem Betfalle derſelben mit Ruhe entgegen ſehen könne... 
Es komme. der Generaldireltion wicht: zu, darüber zu ent⸗ 
ſcheiden, wen die Straße zur kunjſtigen Unterhaltung 
anheimgeſtellt bleibe, da fie die Communllatien mit dem 
Landepliatze, dem ſtohlenhofe und der Vichladerampe vere 
mittle, zugleich aber. die Zufahetsftraße: zum. Hanptzoll ⸗ 
amtsgebäude und zu ‚den beiden Ladelrahnen bilde, ab⸗ 
gefehen von vielen anderen im öffentlichen Verkehre Lieii 
genden Zwecken, deren nähere Erörterung umgangen wer⸗ 
den könne. Es wäre vor ca. 16 Jahren, ale di In 
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden jei, * "des 
Magiſtrats geweien,  iwegen der kunftigen Umterdaltung 
mit der #. Baubehörde eine Ausgleichumg zw treffen; 
nimmermehr könne aber nach Ablauf diefer- langen Meike, 
von Fahren das f. Eiſenba hudau · Aerar in Mitleidenschaft 
gezogen und: muſſe daher das vom: Magiftrate gemanhte: 
Anfinnen zurücgewiefen werden. : "Auf diee Berfüpungt 
befchießt der Magiftrat, die Sache vorläufig beruhen pu 
lafien und hievon dem f. Boft« und Bahnamte mit! dem 
Bemerlen Nachricht zu geben, daf die Prämiffe der ganzen 
Ablehnung: die betreffende Straßenitrede jei in lünſtge⸗ 
rechter Weile bergeftellt, worden, nachweislich ſich ala um« 
richtig herausſtelle. Bemerkt ſei ſchließlich, daß das: zu— 
rüggeroiefene . Anſinnen des Magiftrais lediglich barim; 
beitand, daß. er ſich auf die Anfrage des f. Oberpoft«. 
und Bahnamts Würzburg: ob die Stadt gewillt fei, die 
fragliche Straßenfirede nad guter Inftandjegung durch 
das Eijenbagn-Herar zu übernehmen, ‚bereit erllärte: ‚die« 
jelbe nach ihrer Heritellung ftet$ als - wirkliche Kunfiſtraße 
anf Koſten der Stadt zu erhalten. —. G. X. Hermann. 
und Garl Schmidt zeigen an, daß fie bereit ſeien, bie, 
Funktionen eines. erfien und zweiten. Hauplmanns der 
—55 vorläufig unler der dom un eftellten, 
Bedingung ‚zu übernehmen, — Mebger Beruh ent von 
Gochs heim beabſichtigt eine ſogen. Nothfleiſchhant ‚zu er⸗ 
richten, durch welche Selegenheit geboten werben of, firiefz 
jeits, für die Oefonomen und Tonfti —5* ker, das 
Fleiſch von Viehſtügen welche in Folge von Verungl gung 
ober von ſolchen ſtranlheilen, bie die Geritehbarteit des 
Fleiſches nicht beeinträchtigen, 3. B. Blähen : en ’ 
werden müſſen, beſſer zu verwerthen, als fe Hand! 
andrerfeits der unbemittelten Vollsllaſſe ſich um billiges 
Geld ein gutes Städt Fleiſch zu Derfhaffen) Magiftent 
if’ * abgeneigt, — mega re 
da hiedu i 
die unbemittelte Völtsttafle ee wilrde und ndabel 
‚wind 


Erkundigungen oliber die in der 
ſiehende gleiche Einrichtung einzuziehen: und die 
ung, des Geſuches inſolange auczuſepen. — A 


IT 


were —: —— 





— 


Schreiben des f. Studienreltorats dahier wegen Einrich⸗ 
tens des hinteren Rathhausſaales als Zurnlofal für die 
t. Stuodienanflalt wird beihlofjen, zu erwidern, daß bei 
der vielfadhen andertweiten und nothrmendigen Benikung 
diefes Lolales zur Vornahme der Benreinde- und. Land- 
tagswahlen, der Militär-Gonieription der Stadt und des 
i -und-R Nil nicht entihliehen 
tönne, dafjelbe zu einem Zurnjaale in der vorgeichlagenen 
Weiſe einrichten zulaffen und zu einer fo regelmäßigen 
Benügun —— ſtellen, wie ſolche durch den 
obligatoriihen Turnunlerricht ar den Elemenlarſchulen 
und der Studienanftalt bedingt werde, dat Magiſtrat 
ferner. bedauere; nidjt in der Lage zu fein, fofort ein 
anderes Lokal im ag zu bringen und daß er es daher 
der im den nächſten Wochen in Funktion teetenden neutn 
Gemeindbevertretung überlaflen müfje, dicſe allerdings. jchr 
wichtige Frage zu eimem gebeihlichen Abſchluß zu bringen. 
— Dem Gerber Federolf wird auf Ruf und Widerruf 
geftattet, ein Fettwaltfaß in dem Raume der ftädtiichen 
Schmeidmühle- aufzuftellen und zu betreiben. — Maurer 
Nik Zauber erhält das Zeugniß zur ECheihliegung mit 
El Hartmann von bier. — Durch Entſchlie zung 
des t Siaataminiſteriums des Innern vom 12. Octhr. 
wurbe'ben'Sta iſtrale ‚die Erhebung des Wildpret ⸗ 
aufichlages. in. dem. jruher beſtandenen Säßen auf) die 
Dauer von 6 Jahren bewilligt. Magiſtrat beſchließt, zu: 
nachſt mit dem Pächter odes Fleiſchaufſchlages wegen pacht 
weiſer Ueberaahme des Wildpretacciſes ind Benehmen zu 
treten. — Radirer Cajp. Schmidt erhält die Genehmigung 
er Baue einer Werkitätte: — Dem Mart. Ropp von 
ittelbrunn wird die fäbt. Eteingrube auf weitere Drei 
Jahre pachtweiſe überinfien. 
Morgen Viehmarkt dabier. 


— Reifende bie aus dem Speſſarſe kommen, ip (- 
en von tief m Schneefalle ın dem Speflart, in b’fien 
Folge man überall auf Schlitten trifft. 

& Seine Majeflät der König haben Sich allergnädiaft 

gefunden, am Bezirtägerichte Lohr eine weitere 

Relle zu errichten und folde dem Bryi bage⸗ 
richtöccceffiten Miharl Buhlheller in Schweinfart. zu 
verleiben 

— Durch Entihliekung vom 24, Sept. wurde dem Hrir. 
Reopresbuter Joſeph König die Caplanei Heimbudn- 
thal, — dem Hrn. Neopreäbpter Vicior Beneditt Hüb- 
ner bie erledigte Gaplanei Nordheim v. Rd, — dem 
Herrn Neoprestpter Johann Meg die Gaplarei Oben: 
dorf (b: Orb), — dem Kern Necprestyter Sirius 
Hreitung bie Gaplanei Wirtheim, — durch Dtecet vom 
26.1, M. dem Herrn Gaplan Friedtich Roßbach zu 
Rollbach die Capianei Elienfeld, — dem Herrn Gopları 
Peter Müller in Maibad bie Eaplanei Rölbad, — 
dem Herrn Pfatrvitar Nichael Kropf in Oberelsbach 
bie Saplanıl Maibach Übertragen. — 

— In Aſcchaffenburg ſtarb am 29. v. Mts. Hr. . 
—— ——— im Alter von 79 
Jahren, 9 Monaten, von weichen er 49 Jahre, 2 Mo- 
nate mit unermudlicher Thätigfeit bis wenige Stunden vor 
jeinem Tode im Dienfte vollbradte. 

— Üngewieleu wurden: Andreas Schneider, Schul⸗ 
bienft«-Eripeltant von Grmertbaufen, als Hilfälebrer 
nad Micelcien, und Karl — Schulbienſtex⸗ 
petlant von Stetten, als Hilfslehrer hach Gambach. 

(W. Abendit.) , 

$ Nacftehende Doktoren der Medizin und praftifce 
Herzte wurden zu Kandwehrärgten ernannt.; E. Diruf in 
Kiffingen im 26, Lanbwehr-Batailon, F. Helfreich in 
urg im 27, Landıy «Bataillon, A. Stengel und R,. 
Bohm, Afſiſtenten in Wurzburg/ im 27. Landwehr: Baon. 

Erledigt der erſte Shhul⸗ Kirchen, Elödner- und 
Drgamiftendienft zu Beniqumftadt. Einloınmen 366 fi, 
mit Einrehmung vom 35 ft, für die Gemeindeichreiberei. 
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Fabrit mebdieinifhediätetiiher Priparate 

Noth & Bram, 

Techn. Leiter Br. Roth, gepr. Apoth, u. Ebem. 
Freuerbadı:Stuttgart. 
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Die bewährte 
; Kinder- St girione, 
für Siugffige, ſchwächliche Minter and Ötecon:- 
dalescenten. 
Ein Ertrakt and Eiebig's Kinderpulver. 
Fertig zum Gebraud, : i 
Auerfaunt befler Erſatz für Wuttertiih. 





Genau nad Eiebig targeitelltes, reines, 
conecntrirtes 


Malz Extrakt. 
Eln ungegohrenes Präparat. 

Seiner außerordentlichen Wirkſamleit und Leicht⸗ 
derdaulichteit wegen allgemein anerkannt und vor 
den erſten Ärztlichen Autoritäten empfoblen ‘genen 
alle Bruflr und Halsleiden. Voun beionderent 
Werth für ſcrophulbſe Kinder, als Eriab bes 
ran. —— — 23 

ra roben für . 
An Flacons & * kr. bei as 
G. C. Gleser am Martt. 










-.- 


Lairitz’sche _ 
Waldwoll-Gichtwatt 


das Del, der Spirliius; w- 
wie die bellebien WaldwoJl- 
Unaterkieider : für Herren 
auddamen, Flamell,Strick- 
gars, Sohlen, Änlewär- 
mer; keib- und Brust 
binden uw. f. w find: nebi 
genauer Gebrauchs - Anmweilung fr 

einfurt und Umgegend 
nur allein Ädt zu Gaben. bei 


— Ludwig Verb 


—* —— am Marft, 
Zermiufaleuder. 


Den 9. Bor. 

I. Eiſter Edilatag um Voncarfe des Gaſtwirths Dirk 
ofen BWatınrewter zu Nenftadt a. d. ©, benn & Br 
Arndt 

IE. Eingiger Editterag aut Gencutſe bed Sar 
witiſſera Martin Hofmann zu Kelch a. Band, brim Ra, 
Wicfentbeib. . 

IM. Jagdrerpachlang zu Regbad 

10 9, Richriftenwerfirichang bet Gencure maſſe ded Ib. Skin 
von Mainfenbbeim, im Notariate jr Dellelbach 

8%. Glaubdigerladung des Steinbaucte George inbihven 

VDergroth⸗nfela, beim l. Lda. Rothenfelß 

10% Wutı und Beunbolzeeiſtrich and f, Mey. Neupeläteri, 
im Sterrwansdauje. 

AR. Rirwennenbauretallorditung zu Hergelebanftn Seran⸗ 

chlag 18149 fl.), beim bieſe f. Vezitldamte. 
12 M, Wintetſchaſweideverpachtung am Wipfelb. 
Amtliche Erlaſſe 
Jel ph Hartmann, Schneldermeiſter ud ſeine Obeiran Rothariua, 
act. Henfelmann von. Gerotzheſen haben allgran . Guter und 
Grrumgenihaftägesehihait antgeichleiien. .. >- 


Verantwortlicher Medafteur EI. Ag. Yolih. — - Drad-unb Werfag der Morit’ichen) Oifigin 








0, 1835, 


‚den h \iberg nad 


bihn von X 


Sin * AM renden 





Ben wählen wir, wen muh man wählen 


Mitbürger! Die heutigen Loc .lblätter hiefi 'er Stadt 
enthalten bie —2 * einer allgemeinen Bürger: 
Berlammlung s der Berathung über die am 
nädfien Montag Paten Wahl der Gemeinden 
Bevollmächtigten. — lieber die Wichtigkeit, tiefe Ber 
deutung und Folge dirier Wahl ift in der Localpreſſe 
wieber 
fo nn. eine große Metbeiligung am Wahltage | 
jelbit zu erwarten fteht, zumal fid bei ſeht Vielen ber 
Einwohnerjhaft die, Meberzeuaung Geltung verſchafft 
u baben ideint: Was fein muß, Das ge: 

doch nicht Darüber — 
Eine Neuwahl des ganzen Gemeinde:Golleginms und; 


des Magiftrates iR für die Gemeinde jelbit eine der — 
ennfteiten, zeiflihiien Ewãguug bedürftige Handlung. | 


— Es bandelt ſich um. wmihts Geringes; es handelt: 
fi darum, dem Gemeindehaushalie die fürforgenden, || 
vert etenden Fac oten zu Schaffen — aus der Mitte: 
der Gelammt-Bürgericait diejenigen: Eharactere u 
are * die Faͤhnleit inne wohnt, den Wedürf⸗ 
niſſen u 

blide auf die Erforverniffe der Neuzeit und bes nimmers, 
rubenden „Worwärts" gerecht zu werden, hiebel jedoch 
amı rechten Plage und zur rechten. Zeit weiſe Epar- 
lamfeit zu üben; Charactere — jeder Halbbeit feind — 


im Einne bes Fortichrittes und ber brüderlichen Tole-⸗ 


ranz alle Glieder der Gemeinde zu vereinigen. beftrebt 
find, — Um nun bei ar Wichtigkeit der. Sade 
nicht. dem blinden Zuſall ſich preiögegeben zu willen, 
ih. es tringend Roth: ſich ſchon vor. der Hauptwahl in ı 
der ganzen Stadt, in allen Häuſern umyuidauen, amd 
abmänend frei.von jogen Wietät, ohne Aniehen 


der Werfon, des Standes und; ber milien: 


Berbindungen u. j..f. nur auf den Fern, nicht 
ani die Schale, ahtend aus den Buten bie Beſſeren und 
Bellen zu ermwählen, ‚zu dieſem Zwede eine Anzahl 
Bertrovensmänner zu bezeichnen, welche mit Auffiellung 
ber ‚Gandidatenlifte. betraut werden und ſolche der 
Geiammtwählerichaft bekannt zu geben. 

Damit nun auch auf vieler Bafis der wWillen zur. 
That Tai AR auf morgen: Donnerftag in das 
‚Gaftbaus zum Ho 8" eine Verſammiung der 

echtigten Gemeindebürger berufen, : die dieſes 


Bertrauenscomite ernennen -joll, — Erwarten wir, daft: | 


Jeder mit den Grumdiägen ächten (Bürgerfinnes ſo— 


wohl zur Verfamndung als zur Wablurne, gebt, und 


daß eire allgemeine » Betbeiligung Beweis vom @e:' 


—E2 und polit ſcher Neife der Bürgerihaftr 


Zeugniß gibt 
Und insbefondere du Mittel: und Arbeiten; 
fland; dränge did zur Wahlurne, made. deine 


Rechte Direet und frei zu wählen, geltend, bedenke 


dab eine Stimme oft den Auysichlag albt; laß dir es 
wiederholt geſagt ſein, 
„die Wahl in eine gebeime; Aemand erfährt 
„und weiß, wen da anf deinem Wahlzettel-nes 


„Ihrieben haft, da Fein Zettel ımterfchrieben zu; 


„werden braucht, ja nicht unterfchrieben werden 







Fhrmelogifdie ufel, = —57 2 | | 








j ' Mr \ 
Bur Gemeindewahlt u f BE Bil ‚Dir felbft, fo bilft Die — 


2 


ion des Eingebenderen erwähnt: worden, | 


des nemeinplichen . Zebens im. din⸗ 









ef, wenn: er. gültig: fein doll, foıb 
elligt in deinen ſonſtigen Lebens: und = 


Abeiter b friich ans Werk. ‚eingebent db der 
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LTelegraphiſche Bepefden. 

— — 1. Nov. Geſtern Abend 6. tße 
fand eine leife, heute Morgen — eine beftige 
Etderſchutterung flatt. R.ufD.) 

— Darmfladt, 1. Nov.’ Heute Pi ei um4Y 
‚ Uhr bemerkte man eine zehn Secunden dauernde 
eriüfferung don Süd nad Mord. x 

— Darmfadt, 1. Nov. Hier und in — 
fand geſtern ein Erdbeben ſtatt. 5 
Rheinpefien und Etartenbur ee ri 
I Großgerau zahlt man 

ornfleine fürgten ein, 
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0 — 
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nr RIED) 
— Wiesbaden, 1. Nob. © 


ern Abend und 
"früh 4 Uhr — Peitige Gase Babe * 


N 
EEE. SL. 31. Okt. In einer 





klen i 
¶K. d. u. j. D. )_ 
A politifde he Badjrihien 
— . Münden, 1. Nov. Das noch ausftändige Gut · 
achten der juriſtiſchen Falultät unferer Univerſitäi bezüg · 
lich der das Konzil betreffenden Fragen ſoll nunmehr in 
fürgefter Zeit vollendet und dann fofort veröffentlicht 
werben, (Rd. u. }.D.) 
— Ein Erlaß des Königs von Preußen an den Kulius 
miniſter beftimmt, unter ugnahme auf bie —* —* 
wegungen, welche die Gegenwart im 3*8* 
Bolter wie der Finzeliten. aufweiſe Fi u —— 
erg drängten, dat der Gehurtst due 
(10, Rov.) Rinftig Als allgemeiner Feſttag in den b 


liſchen Kirchen Preußens gefeiert det‘ ſoll —W * 


Der Gaulois will wiſſen daß der Papff dem 


PrHyacinthe einen feiner geheimen ſtammerern dt 


Adhgefchit 
babe, der ihm einen ageahändigin Brief St Heitigteit" 
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4 ‚ Bermildies. 5 8 antug mi 

Ur Münden, 1: Nom Das: Befeh! vom LM NIHR! 
1864, wonach an Mannsperjonen,- melde‘ zu viner Gee 
fängnihittafe don? Mondten: bis zu Iahren ve —— 
find; Diele Strafe mittel ft inzelhaft nm Bellengefän 
zu vollziehen iſt, tritt im Folge einer An ve: 
‚Riniftekiuumg der Juſtiz mit dem · heutigen Tage‘ im 
jamteit. BI} vni 30 

— In Münteh wurde dieſer Tage ein Bauer 
arretirt, der beim Abwägen des verlauften Heues ſeinen 
1bjährigen Jungen auf dem Wagen! derfieitt Harte um? 


| das B wicht zu vermehren, »eine Prozedur; dien demerit 


wurde, ala der Junge in folge von Athemnoth log” 
feinen Kopf aus dem Heu nu mes I — 
—E Fren tu ree VMoo GERT 

5 Uhr 26 Minuten wurde bier ein außerordentlich 





Suse ale: 


De — genau in | 


— — — 20 Olt Tas ——— — 
des däniſchen Volles an dus kondrinzliche Paar tjt ge · 
ſtern von einem Comite “auf dem Schloſſe Amalienbot 
worden | ı su iſt ein Tiſchſtrodee mus Silbe 
(21207 Roth — —— beſtehend aus 
einem » 4 Randet mit Platten, 
8 Rafjerolien; en, 2 Zuder: 
ofen, 2 ZTijchgloden, 30 Salyahıın, 23 Schüffeln, 4 
ir⸗ und. 120 andern Teilern. Die einzelnen Ge— 
de, find, nach Zeichnungen und Moͤdellen vom Prof. 
eter6, von zwölf verjchiedenen Goldſchmieden der 
* angefertigt worden. 


ärtig ftubiren 550 junge Amerikaner auf 
en * Madchen beſuchen deutſche und Schul· 







iverfitäten, und über 1000 amerikaniſche 


en * Erbauer des Eurslanals, "Br. v. Leſſeps, ſoll 


— der, „Prefje* — zum. „Herzog von Sucz“ er⸗ 
Be die Raiferie Eugenie foll Vollmacht har 
m r € Ernennung mitzutheilen. 
Handel und Berkehr. 
‚Münden, 30. Oct. Bei der-heute vorgenommenen 


weiteren Verlooſung der 4progentigen Grundrenten · Ab⸗ 
ld — alionen wurden gezogen; 
Fo 55 t —5 — End. Hau, — 
82 % 120 * da 
44 15 ,48..65 7 
* 65 43 73 50 79 
416 93 14 80 85 13 
1417 43 2 21 50 68 
8. 12 67 14 : 106 59 
— 19 83 
82 37 8. 


1 32 83 
Mit: der baren Heimzahlung der berlooften Kabitalien 
wird fofort begonnen ; eine Wiederanlage —— iſt 


nicht geftattet. (R. R.B.3) 
Socnles und aus dem Eiche. 

— Shweinfurt, 3. Nob. Auch in biefiger Stadt 
und Umgegend wurden die an anderen Orten wahrge: 
nommenen Erdbeben mehr oder weniger bemerlt, Auf 
Reichelshof und Bayerbof wurden fie deutlich wahrge · 
nommen, In biefiger Stadt wurde in der Naht vom 
1. anf 2. Nov. nad "12 Ubr an verſchiedenen Diten 
eine Erſchütterung verspürt. Die Polizeimannihaft nahm 
ein dumpfes Anichlagen der Gloden war, in dem Ge— 
bäude der Naturheilſchanze wurden die Leute durch eine 
mehrere Secunden anhaltende wellenförmig? Schwankuno, 
begleitet von einem bumpfen Schlagr, aufgeihredt. Auch 
in Oberndorf wurde zu derjelben Zeit eine Erſchütterung 
ber Gebäube, ein leichtes Zittern der Gegenfiände in 
ben Zimmern vernommen. Jedenſalls find dieſe Ers 
f&hütterungen Ausläufer heftiger Erbbeben auf anderen 
Theilen der Erde, wahriheinlih in Südamerika, die 
{don feit Monaten vorausgeiagt und von den dortigen 
Bewohnern gefürdtet wurden. Der in der verfloffenen 
Naht eingetretene Otkan ſcheint ebenfalls Folge dieſer 
Erderfhütterung zu fein. 

— Das vom untern Main berichtete Erdbeben am 
31. Oct. und 1. ds. ift auch Hier von mehreren Per« 
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re wird — an —— = 
— ei —* en Mi Rn 1 ei 
\ wide An zweiter flarker \Erdfioß wa ar und 


zwar dieſes mal won Weiten nad) 2*8 5 man) 
horte in einem öftlichen Borbau zuerſt Die Wa 

tlirren,/ dann wurde eine wellenför miges Emporheben ger 
ſuhlt, worauf im Weſten die Thüren nnd Oefen drohmen, 


die ganze Erfeinung mag 2 Secunden gewährt: haben 


Ir einem Haufe am Marfte wurde Gleiches beobadir? 
 Weöbel hobem und fenften fich, die Schlüffel im Schtnfiel 
Schranke ſchlugen aneinander,‘ Fenſter und Thuren bem 
m Ya F — ein eigenthüntliches d 

töfe; wie es m vernehmen. 

— Schweinfurt. Geller Fans ah im Briten 
zu Obbad folgendes, am dem Vorfieher Wuller ich d 
ſelbſt adreffirtes Schreiben: „Schlechter Spigbub! © 
wird Gorge getragen werden, dab die Urwahi diesmal 
nicht in eurem Kegerneft abgehalten wird, mag euer 
Judenwerber auch noch fo fehr laufen; wieleiht: babe 
ihr dorthin kein mehr zu wählen, gelt nd da gudf.“ 
Diefer Brief war von geübter Hand „verkehrt“ ges 
Iprieben, weshalb am Schluſſe die Bemerkung enthalte 
war: „Leit im Spiegel.” Der Gemeinbevorfteber übers 
gab dies Machwerk heute dem f, Bezirksamte. 

— Shweinfurt, 8. Noobhr, Heute‘ Nachmittags‘ 
wird in der Noth’jchen Brauerei dahier eine Beſprechung 
—— Wähler des Wahlortes Niederweren ſta u⸗ 

nden 

— Schweinfurt, 3 Nov. Der heutige Lies 
marft zählt zu dem unbedentendfien des ganzen Jahrese 
Die äuferft ung iwſtige Witterung mußte ſowohl Ver⸗ 
fäufer als Käufer vom Beiuhe-abhalten, überhaupt‘ * 
der Handel mit Vieh in den Wintermonaten Noobri mit 
Januar wenig oder Feine’ Bedeutung, die Ausfuhr hört: 
in diefen Monaten zum en Theile auf,’ mr 
vieh findet Abnehmer, aus 'diefem Grunde werden‘ 

‚haupt die Märkte für die nächſten Monate weniger 
zählen. Die Preife haben auf zu. Marke Meine‘ 
Veränderung erlitten. Nächfter Markt 17. Novbe; 2 

— Shmeinfurt, 3: November. Nr 

Friſche Butter 33 — 34 fr. das Plumd, —— 

30 fr. die Maas, Eier 8 Stück 12 Ir 

Tauben 15—18 fr. das Paar, junge Ole 18 * 
alte Hühner 2280 fr., Bine 1 18° acht 

6 fr.,- Enten 36 tr,, Sm it 12 te. he 
Schweine (Läufer) 18—22 fl., Saugidweine 6-6 

das Paar, Kartoffel 3 Er. der Dreiling, 30 tr. 2 
Mege, Birnen 54 fr. — 1 fl. die Mege, welſche Nuſſe 
4 fr, das Schod, Weintrauben 4—5 fr. das Pfund, 
Kraut (52 Wägen) 1f. 24 fr. — 1.30 fr. a mern 

— Schweinfurt, 3. Nov, Trog der ungün 
Witterung war der Setreidemarft heute fehr gut 
fahren und der Berfehr bei Anweſenheit vieler 
ſeht lebhaft, fo daß fi auch die Preife etwae höhent 
hielten, Waizen foftete 17 fl. 30 fr. — 18 fl. 80 fe,‘ 
Korn 14 fl. 30 fr. — 15 fl. 12 fr. zu 300 Pfund, 
Gerſte 12—14 fl. 40 fr, Haber 7 fl. 30 fr. — Bfl. 
30 fr., Erbjen 14—18 fl. 30 ir., Bien 16—18 fl. 
per el. 


— Marltbreit, 31. Od. Die Lolalberſammlung 
des Frantiſchen Vollebereins“, welche geitern Abend 
bier rer vu En bier und mehreren 

e jahlrei ucht. 
In Mirten des Vere ſich 

riftian Fiſcher in einem längeren Vortrag, 


ultramontane Partei den. Kampf mit mehr, Erbitterung 
als je aufgenommen habe und es deshalb Pflicht aller 
Anhänger der freifinnigen Richtung fein, wie ein Mann 
— — und mit der größten Entſchiedenheit 
für die liberale Sache einzuftehen und zu twirfen. Nach 
der gehobenen Stimmung, welde fi in der Berfammlung 
findgab, ſteht es außer allem Zweifel, dab Marktbreit 
und feine Nachbargemeinden twie immer, ſo auch diesmal 
wur freifinnigen 

— Würzburg, 31. Det. Geftern verſammelte 
fi auf vorgängige Einladung eine Anzahl von über 
400 Männern im Heinen Schrannenjaale, um aud ein 
pat riotiſches Kreiswahleomite zu bilden. Die Ber 
fammlung wurde durch ben Freiherrn v. Zurbein be- 
grüßt und bie HH. Dberbibliorhelar Dr. Ruland, Frhr. 
Reinhard v. Thüngen, Appellrath Dr. Kurz und Redhts- 
concipient Roß hielten längere Anſprachen an dieſelbe. 
Schließlih wurde ein.Rreiswahlcomite gebildet und bes 
ſchloſſen, das Programm der Watrioten mit einem 
Aufrufe an alle Gleich zeſinnten nod in dieſer Woche 
zu veröffentlichen. 

— Bürzburg, 1. Nov. Geftern Abend geriethen 


im hieſigen Bahnhoſe durch eine falſche Wechjelftellug) | 


zwei Züge aneinander, wodurd mehrere Wägen zertrüm— 
mert wurden; ein weiteres Unglüd lam nicht vor, 

— Brmünden, 1. Nov. 
bier ımd eine Stunde von hier eine‘ Erderfhütterumg 
wohrgenommen. Die Richtung derſelben war ven Nord» 
weit nach Südoſt und fie war jo ftark, dag das Oel in 
den Yampen mwellenförmige Bewegung machte. Ein zwi⸗ 
ſchen hier. und Wernfelo wohnender Herr, dem ich un- 
bedingtes Vertrauen ſchenlen darf, glaubte, in feinem 
majliv aus Stein gebauten Haus ſei auf dem’ Speicher 
ein Einbruch gejchehen, fo vernehmbar krachte das Ge— 
bälfe. Außerdem fönnte ich Ihnen noch eine Dienge ein- 
jener Beobadjtungen erzählen. | 

— Mie die „Südd. Pr.“ berichtet, beteift: in. Unter 
franten der als Sohn jeines Vaters beldnnte Frhr. d. 
Zu Rhein jun. den Schweinfurter Sau mit einem Schwarm 
bon Geiftlihen und fordert die überrafchten Bauern auf, 
fie ſollten ſich nurch Ramensunterſchriften verbindlich 
machen, ultramontan zu wählen, Die Pfarrer erllären 
es im Voraus für Meineid, wenn troß der Unterfchrift 
fortjchrittlich gewählt werden follte, und drohen in dielem 
Halle den Bauern mit dem: heigeften Winkel der Hölle! 
— —— e —— — m m — 


Ankündigungen. 


Werthen Freunden und Verwandten zeige ich Die geſtern 
erfolgte „glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau 
Marie, geb. Pfeuffer, von einem gefunden Mä 
an, Bilhelm Bad. 

Schweinfurt. den ‚3. November, 1863. 

Freunden und Belannten zeige: ich die heute erfolgte 
glüdlihe Entbindung meiner Frau von einem 
Maͤdchen an. 

Schweinfurt den 2. November 1869, 

Mt 2 .ı2... BRihe, 

Eühen Traubenmoft die Maas 12 tr. über die Gaffe 
KM Nikolaus Kupfer, Rofengaffe. 

Eine arme Dienftmagd verlor Dienftag Nahmitlag 
um 3 Uhr am Kornmarkt ein Säckchen mit 5 fl, 
24 te, und bittet dringend um Ruckga be in ber GErped, 

Neue holl, SDäringe (vrims Waare) eingetrof: 
fen, jowie marinirte ringe empfichlt 

Louis Glajer. 
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Nach einem Rüdblid anf das feit- | 
ins verbreiteie ſich Kaufmann 


beborſtehenden Wahlen. Er wies datauf Hin, daß die 
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Imärmern ihre Stinnme geben werden 


12% Ude Ratt. 
Geftern Abends wurde 1’ —— 


* Bürger-Verein. 
ee 
‚as 2 ids 8 Ubr 
au lie Dereinb, ng im 
7) Bastmngene 1e3  Graebmifie der Dorabktunnung 
abe ebnille ora 
——— Sl 
2), Befinitive, Feſtſtellung der Wahlliſte. Beſchlußfaſ⸗ 
ſung ũber deren Veröffentlichung 
Schweinfurt den 3, Nopember ‚1869, 
SHEETS — 
| Liederkranz 
etgen keine Probe, Der Borſtaud 
Todes⸗Anzeigie.. 
Gott dem Allmaͤchtgen hat ed gefallen, 
unſer innigftaeliebtes Tochterchen 
Maria Urſula 
> im Alter von 2 Jahren 11 Monaten nad 
turgen aber ſchweren Leiden beute Morgen 
Wu. «8 Uhr in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
wvelches wir wertben Verwandten und Be- 
se lannten, jowie der werthen Nachbarſchaft 
mittheilen und bitten um flilles Beileid. 
Die tiefbetrübten Eitern : 
7 Michael Pohly nebſt Fran 
CD und Tochter. 
Die Beerdigung finder Freitag den 5. Novbr. Nachm. 







7 Werten ’ £ [4 Freunden, „ 
DA Nachbarn die traurige Nachricht, ' ez 
lieber Bater, Schwiegervater und Örafvas 
ter, Seilermeifter AT 
Leonhard Mori, 
beute früb 1 Uhr im Alter von 82 Jah⸗ 
Ä re, 6 Monaten fanft entichlafen ift. 
Um ftilled Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen, 
Schweinfurt den 3. November 1869, 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
Die Unterzeiäneten beabfihtigen, nad Beendigung des 
am nãchſten 


Montag den 8. Rovember r, 
Abends 6 Uhr 


im Gaſthaus zum roten '„Moß“' ftattfindenden Güter 

ſtrichs das in der. Betersgafle Hs. Mr, 4601473 8* 

Wohnhaus der verlebten Fran Chriſtina Schramm e 

"Die Ertöptengegen wre, et Ar Being 
Die Strisbedingungen werben vor, der 

bekannt gegeben und kann das Anweſen idy enger 


ſehen werden. ;, 3 audi 
Die Shramm’ihen Erben. 
er 2 * ee older, 
odernals Haus tne u gen bei 
2.2... Ritelaus Lauerbach. 
Sühen Traubenmoft Pics ie Gaſſe verzapft 







" Eine gute Partie Mufiter vom Lande fucht auf 
Martini⸗Kirchweih einen Platz; wo, fagt die Erpeb. 

Ein Heined Logis wird, zu miethen gefuht. Zu ers 
fragen in der (Erped. ae 5 27 = Zr 

Friſch gefhoffene Haſen find zu haben bei Chro. 

pel, per Stüd 54.tr, 4 

Eine Schlafftelle für einen ſoliden Arbeiter ik f 
bi Car Ecqoit/ Broupunste 

Ein Schlüffel wurde verloren ; gefälligft abzug 
in der Spinnerei. 

Schönes langes Haberſtroh ift zu verkaufen umd 
ber u. zu 34 bei wem " N 


20° 
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2auoas „bmg Einladung. 


2ynnerſtag den 4. November 1. Je. Abende 8 Uhr 
TB irger- Berfammlung 


Iy2UunTeE 
im Saale des -Gafthaufes zum rothen „No f“, 
3— — 2— über die bevorſtehende Gemeinde Wahl. 
) Ernennung einer Anzahl von Bertrauendmännern zur Aufitellung einer Lifte. der zu ienden 24 Ges 

meindebenollmächtigten nebft Erfagmännern behufs deren rechtzeitiger Veröffentlichung, ” 
un — —— über —24*— - ur 

esu werden alle zur erechtigten Gemeindeglicder hiefiger Stadt, wel üglich d s 
wahl von Männer ihres‘ Vertranuens für die GemeindesBertretung mit ung et — —— hen 
—83 a Insbeſondere ſoll dem Gewerbes, Delonomen- und Arbeiterfiand durd diele 
Verfammlung Gelegenheit geboten werden, Anfihten und Wünſche ausiprehen und zu deren Geltendmachung mit: 


‚nisıoV 


3 TEE: 


wirken zu können. / 
Schmeinfurt ben 3. November 1869. 


B. Seflelbadı, 
N. Lauerbach, 


M. Scha 

M. Seltiam, 

G. Wehftein, 
Etadilanringen, 1. November 1869 


. 
Einladung. 
Auf mebrfeitine Anregung erlauben fich die früheren Wablmänner des Wablorts Oberlauringen die liberal 
gefinnten Männer der Bezirke Königshoſen, Münneritadt, Maßbach, Hofheim, Burgpreppadh, 
Ebern und Schweinfurt zu einer Beſprechung auf Sonntag den 7. November Mittags 1 Uhr im 
Gaſthaus zum weißen „Roß“ su Stadtlauringen mit dem Bemerken böfligit einzuladen, dag viele Geſinnungs - 
genoffen von Schweinfurt bereits ihre Theilnahme zugefagt baben. 
Um gefällige Weiternerbreitung an Geſinnungsgenoſſen bitten freundiichit 
! Hohadtungdvell 5 R 
die gewejenen Wahlmänner des Wahlorts 


DOberlanringen 


* Agenten-Gejud). 


Eine der älteften Fenerverfiherungsbanfen, welche die reiten Garantie- 
mittel befist, fucht unter günftigen Bedingungen geſchäftskundige folide Agenten, 
Franco-Offerte unter Chiffre P. 1440 befördert die Annoncenerpedition 


von Rudolf Meofje in Muüͤnchen. — 
Bagdliebhabern 








Don heute 00 


Fettes Nindfleifch 
per Pd. 15 Er. 
GC. W. Albert, 
— 
Zither⸗Unterricht 
ertheilt und empfieblt ſich damit einem geehrten Publikum 
ganz ergebenft 


Sermann Graf, Muſtkus. 
Gut eingemachtes Sauerkraut verlauft nach Ge— 
wicht 


— — — Gh. Stepf, Miüdertäfirahe, 
pileptische. Krämpfe Ta 


heilt der 
pecialarzt für Epilepsie Dr U. 







Killisch ın 
Berlin, jetzt Mittelstrasse \r. 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 10 geheilt 


EBENE SA 










empfehle Lefauchtur ⸗Patronenhũlſen und Ladepfrepfen von 
3. Gevelot in Paris in jedem Kaliber zu äußerft bit 
ligen Preiien. Kaliber. 16 & fl. 23, fl. 17. und eine 
gang neue Sorte mit Meffingiuttey fl. 12%. per Tauleud, 


Heinr. Bernubard, 


großer Sirihgraben 3 in Frankfurt 
e BEN 1.2... AN 





Löfluud's Malz; E&rtract, 
bei der Parijer Meltausfielung preisgefränt, 
it das wirkſamſte Mittel g’gen Hufen, Heiler 
Zu haben in allen 


Reit, Vrun⸗ und“ Halsleiden. 
Apotbeten, 


Soda: und Selterſerwaſſer zu I. r. per Bl. 
jtets friich zu haben im der 
Adleravotheke. 


Vetauntwortlichet Redatteur Wilh, Yug. Vollich. — Drad und Verlag ver Morich'ſchen Dificm. 
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Schweinſurler Tagblalt- . 
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Ar. 9%. * — Donnerfag den 4. November: 


Zn 


n- Beftellungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend eutgegengenommen. 











Chronslogiſche Wafel. 
Din H Nov. 1ER. Cer har. Senat fiberträgt dem Ptaſi 
deutet Pouis Napeleon, das Kaiferreich berzufiellem. vun 
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Für die Gemeindewablen. 


Als Grundlage der Auswahl der. in direkter geheimer Abjtimmung zu wählenden 24 Gemeindebevoll · 
machtigten und 8 Grjapmänner anter dent verſchiedenen Claſſen der Gemeindebürger,: dürfte billiger Weile 
dab Berhältnih der dahier von dem Pribaten bezahlten direften Steuern um fo mehr gelten dürfen, als nad 
der neuen Gemeindeordnung kunftighin bie jämmtlichen in den Gemeinden zur Erhebung oder doch in 
kommenden direften Steuern, ber Umlagenpflihtigen den gejeplich allein zuläfjigen Maßſiab für die Bertheilung ber 
Gemeindeumlagen zu bilden habe... h i 

Nah Abzug der Summen, welde die politiſche Gemeinde und Stiftungen, dann die Forenſen am Steuern 
zahlen, wird in runder Ziffer dabier bezahlt: für 1869: 3 — 

2,800 ı fl. Grundſteuer 

. 4,100 fl. Hausſteuer, h : 

10,300 fi. Gewerbfteuer, 35,600 N. 
6,600 fl. Gapitalrenteniteuer, 
1,800 fl. Einlommenfteuer, 

Hiernach hätten zu beanipruden bon den 32 zu wählenden: Vertretern: 
die Claſſe ver Grundſteuerpflichtigen bei 41; Progent der Geſammtſteuet % 
; 16 P) 


m - * pen " - „ ⸗ 
PO ee! erbeiteu 40 rt ” 13, 
ee „ "Gapitalrenten tigen „ 25 > . “ 20, 
* * Eintommenfteuerpfliäh * Tl ” ” 2. 
Wird mun aber berüdfidtigt u h 


ich gt 2 120 .i IE e i J 4 
A) da eim ziemlicher Theil der Grundſteuet von Soichen bezahlt wird, melde Gewerb · und Capital 
rentenſteuer bejahlen, 
2) daß ſolcher Steuerpflichtige, welche nur Hausſteuer bezahlen, nur jehr wenige find, 
fo dürfte ſich obine Vertretung billig fo vertheilen: 
daß aus der Glafie der Grundfleuerpflichtigen, beziehungsweiſe eigentlihen Delonomen vd 
Pr a re „ Geiwerbetreibenden, d. b. des Fabrils-, Handels» u. eigentlichen Gewerbeſtandes 16, 
"u "nn =  apitalrentenfteuerbflichtigen 10, 
"nr nm Eintoninenfleuerpflichtigen ' 2 
ewählt werben jollten. 


Telegraphiſche Depeſchen. aus Zuppa, melde Unterwerfung anbot, erllärte, dak 

— Münden, 2. Nobbr. Gutem Vernehinen nad nicht die Sandivehrfrage, fondern ſerboſlaviſche Aufftadhe» 
werben nunmehr die tonftatirten Dresdner Schulden des ——— Pr J und 
Grafen Reigersberg, Wucherſchulden ausgenommen, vom andere Agttatoren hükten oft fanatifirt und frembe 
Hülfe im Ausficht geftellt. Die Sinfurgenten ſeien jehzt 


—— g, 30. Octdr. eur nr ) ‚ | emtmuthigt und entzweit. Das Vorrüden der Taijerfihen 


gangerer Racht ift die ‚über den Miafluß führende Truppen findet heute fat. 


Brüd:- der Nrcoiairahn durd Feuer jeriiört worden. . 

Die Bıüde arte 3 Ylill. Audel gefoflet. (Fränt: R.) Vernuſchtes. 

—— — — — — Münden, 31. Oft. Die internationaft Kunft« 
Politifche Aachrichten. ausftellung ift dieſen Mbend geichloffen morden, 


Parts, 30. October, Im Fall ver Sultan feine die finanzielle Seite det Ausstellung betrifft, jo betragen 
ae nach Ezvpten zu gehen anfgeben folte, 'wilrde der | dit Sinmadınen nahezu. 70,000 fl., während bie Koſten 

icefönig jeimerjeits ſich Sofort nach Konſtautinopel be: nur Atıf etliche 50,000 fl. ſich berechuen dürften, -. 
geben, um dem Sullan jeinen Beſuch zu machem und | — Madrid, 29, Oct. Der alaft des Regenien 
ihm gu ‚danken. Wan’ denkt, daß dies von den Mäd: | if vollſtändig verbrannt. Dir Shader iſt nut. mate- 
ter musgelonnene Arrangement, welches durch ihre Res riell. 33 nie 
präientanten befürwortet ward, dem türfiich-enptüichen | -— SI verjhiebenen Theilen der. Vereinigten Staa · 
Gonfl cte ein Ense machen werde. FR.) ten feierten die itafienifchen Ginwohner den 12. Det, 

— Wenn die der „N. fr. Br.“ aus Athen gewordene | Jabrestag ber Endedung Amerikas duch Columbus, 
Mittheilung richtig if, ſo gebt die griechiſche Regierung Es iſt das erſte Mal, daß dieſes Ereignig in Amerika 
damit um, einen Staatöfreich auszuführen und am die | TeRlid begangen wird. I voſton murden ju Ehren 


Stele der Conſtitution . „arts perlönliches Regle | des Tages Böller abgefeuert. (Frönt. 8) - 
ment“ zu ſetzen. Der König, völlig unter ruſſiſchen — — — ⏑ ———— 
Einflufe ſtebend, würde je eher je lieber als Alein- Focales und aus dem Rreife. : 
berricher regieren. — Schweinfurt, 4.Nov. Heute wurde eine —— 

ts · 


— Zara, 2. Nod. Eine aus 30 Perſonen beitehende, [ Anzahl neuzugegangener Gemeindebürger auf die 
bei dem Statihalter von Dalmatien erſchienene Deputation Verfaſſung beeidigt. 


— 7 4 a ® 


„Ay, 


1 


- 150 — 


Säweinfar, 3. Rob. Ya de *5* 

des Bürgerdereind wurde das Reſultat 

e Borwahl der Bahlmänner mitgetheilt. Zar allge: 
-Beenbe wurden, wie au kaum anders zu er 
‘war, bie früheren Wahlmtäaner wiedergewählt, 

Nur am die Stelle des Seren Fleiſchhauer trat Herr 
5 nur zufälie, wie ſchon daraus 
Dff:ten, der Stimmenzahl zwiſchen 
‚beiben. Seren nur_eine ganz geringe if. . Schöner 
eb allerdings geweſen, wenn bie alten 19 voll» 
yäblig, alfo and Hr. Fleiſchhauer wiedır dabei geweſen 
; wenn wir auch recht gut begreifen, daß ber Berein, 
nachdem er einmal einfimmig beſchloſſen hatte, die ⸗ 
gen 19 Herren, welche die meiften Stimmen er 
en, als Bablmänner aufzuhellen, dutch eben dieſen 
Beſchluh gebunden ift und yumächit das St jultat der 
Bot fehhalten muß. — Ueber die Wahl ber Abge⸗ 
vdrdaeten iſt aoch Rıchtö feitgetelt, weil dies ſelbſſoet ·⸗ 
‚ber. igegenfeitigen Berathung ſaͤmmulicher Wahl ⸗ 


23 ‚wc nicht einmal Vorſchlage nemacht worben, 
und bdaber bie darauf bezüglihen Mittheilungen ver: 
ſchiedener Blätter als völlig grumblos zu betrachtem. 

— Schweinfurt. Bir gebem dem heutigen Tags 
blatte für unfere biefigen reſp Abonnenten dos Ver⸗ 
jeichniß der dabiefigen Gemeinbebürger*| 
nah dem Stande bis zum 2. Nov. d. Its. bet und 
bemerten dazu folgendes: 1) Weder wahlftimmberedhtigt 
wählbar bei den nädften Gemeindewahlen find 
Diejenigen, welde wegen eines Berbredens ober Ber 
gehens tes Diebſtahle des Betrugs, ber Hebterei, ober 
der Falſchung verurtgeilt worten find, ferner kann das 
Bahlredht Derjenigen, genen welche bas_Ganiverfahren 
eingeleitet iR, vor sechtelräftiger Beendigung dee ſeiben 
nicht ausgeübt werden (Art. i70). 2)-Die Mäplbar- 
keit eines Aimmberechtigten Gemeindebürgers ju einer 
Bemeinbekelle ift von beffen zurüdyzelegtem 25, Brbens« 

re bedingt (rt. 172). 3) Zur Stelle eines Magi⸗ 

atöratbes tonnen nicht gewählt werden cctive Staa 
biemer, Geifiliche, offenilich angeftelte Lehrer, Notare 
ober von ber Gemeinde oder Kirche befoldete Bedtenftete 
or 178). Hm ven auf bem Rathhaufe aufliegenden 

fer find derfalld bei den beir. Namen die erforder 
lichen Bemerkungen gemadıt. 

— (Eingefantt.) Sehr erfreulich für die vielen Fuhr- 
merlebefiger, welche genöthigt find, tagtägli den Weg 
hinter dem Hauptzollamts-Getäude mit ihren Zubrwerten 

pajliren, war die mit dem legten magiftratijchen 
gäberichte veröffentlid;te Entidiehung der General« 
Direktion der t, b, Verfehre-Anftolten, in welder mit 
Mahrer Todes · Verachtung ertiärt wird, daß diefe Stelle 
mit aller Ruhe dem Verfall des fraglichen Weges ent- 
gegen -jehen könne, obwohl viele mit der Eiſenbahn am« 
fommenden Güter, Kohlen, Bretter x. auf dieſem 
Wege abgefahren werden müffen. Allein nit nur er 
freufih, fondern auch fehr intereffant erfcheint dieje Ent 
fällekung, wenn etwas tiefer auf deren Juhalt einge» 
augen wird, Der Herr Berfaffer bat jedenfalls die 
adden gründlich ftudirt, auf d.n Grund des fraglichen 
Doeges oder beffer Pluhles, diefes Stieflindes des Eifen- 
bahn· Aerare ſcheint er aber nicht gelommen zu fein, fonft 
würde jein Schluß jedenfall ander® gelautet haben, als 
wie er im Wirklichkeit amsgefallen iM. Er gitt ſich 
anherordentlich viel Mühe, zu fagen, daß der Weg feiner: 
Ku vom Gifenbahn-Nerar im beften Zuftand hergeſtellt 
worden jei, während bie nadte Wirklichkeit fofort bicfe 
ſalſche Vorausjchung in den Untergrund des bezüg- 
lihen, Weges oder beſſer Suinpfes verfinten läßt. 
Die F, Unterbehörben, die ſich jedenfalls perfönlih von 
dem aräßlicden Zuftande der fraglichen Straßenftrede über: 


3 





* 
babn. Red 


des Waplbegiris überlafien werben muß. Ja, 


Bu if inanieien ‚Erpebition gu 8 Er. m 
all. 


Es 


| jehat haben, mmaden dem Dladiftrete den Borfchlag, ı 
behaltlidy der höheren Genchmigung den Weg auf $ 
fin des sm ron gas zu laſſen, falls 


Stabtgemeinde gut 

felb:n. fteflen.. alfo .ein Au fir wen 
den "irrt ber Herr Ref meist ein 
finnen des Magiſtrate zurüd, das gar tg 
werben if. — Wahrlih, wenn der Beh -D 
eben erſt aus China angelommen- 


Enijgließung 
Sicka Wäterwert bir Yo und Ainiliteit de 
ſchlimmfu 


— — ſelbſt in feinem jeigen auch die 

orſtellung übertreffenden. Zufiande im Glaspalafte ir 

Weünden ansgeftellt zu werden, "vielleicht wirb Ban 

wenigfiens der Ehierquäferverein auf Beide aufmertjamt 

unb — biefem Wege beſſer Abhülfe, "ale durch die 
bahn. al 









Beinbergslägen geendet, und hat das unerıa 
Refultat gegeben, der Mol 80-90 Srab mar; 
in einigen wurde fogar Ber 


voriges. Jahr die Hälfte anzunehmen ſein Verkauft 
Wurde die Butte Bersen zu 14— 15° fl. (Stun 

— Rotbenfels, 1.NoH. Diefe Nacht, einige Minu ⸗ 
ten nad 4 Uhr Morgens, würde hier ein jiemlich fühl⸗ 
barer, von Dften nad Weſien verlaufender Erpfloß em» 
pfunden, ver 4. ®, in unferem Schlafjimmer die Wafdh- 
geſchirre im Bewegung ſehte 

— Eſcher adorf, Ende October. (BWelnkf>.) Die 
äußerft unfreundlihe Witterung verlegt unſere Häder 
mit dem Einbringen ihres Herbfies in die Ilimmite 
Rage, Da jever Tag ohne Ausnahme Regen, Schnee 
oder Froſt mit ſich brinat, fo find, wenn nidt gamy 
audgelcht werden muß, erſt gegen Mittog die Trauben 
foweit abgetrodnet, daß dieſelben unbeidhabet ihrer 
Dnalität abgeleien werden fönner. Gegen alles Er 
arten ift der Ertrag volfländig befriedigend und bleibt 
gegen das Borjahr ben vierten Theil purüd, fo da 
ungefähr 15—16 immer per: Morgen angenbarien 
werben können. Die Dualität bagegen veripricht-Mur 
ein Mitteljohr amd läht fib,. was. jo gern geſchieht, 
durdaus fein Vergleich mit: 68 anflelen. Nah Desle 
find die Reiuliate folgende: Geringe und Mittellagen 
80; gute und Berg 80—92 Brad. (St.ın. 

— Neyftadt, aM, 1.N00. Heute früh 4 
murde dahier und in Erlach ein heftiger Erdftoß verfpärt. 
Dürgende Grgenftände fielen non den Nägeln und Bamitien 
Iprangen ans ben Häufern in ber Meinung dieſelben 
ürzten ein. fyenfter jprangen auf, ohme dap ein Wit 
zug Ju bemerken war. 

— Hammelburg, 1.Nov. Geftern Mittag 1 Uhr 
brad im Drte Arrähanfen (Bey -Amts Hammel ia 
der Scheune des Nik. Kraus Feuer ans And leite Hi 
Gebäude ſowie bie daran ftußende Scheune in Ace DR 
Entftehung des Feuere ift noch unbetannt. 

— Hammelburg, Row.  Geftern und vorgeftern 
Nachts will von verfiedenen Bewten eine Exberfeätterung 
— wor den (re — Nr 

— Wurzb. Abdbl Die Felddien ſtübcngen 

Infanterie, welche durch den Dronat Deiober ſott⸗ 
dauerten, werben aud den Monat November 2 
und in dem Maße erweitert: werben, daß den ſich 
in. — — Abtheilungen Gejchlipe beigegeben 

er . * 

— Würzburg, 830. Ociober. Auf der heutigen mit 
102 Wagen befabtenen Schranne koſtete Waiſen 16 
f.30 fr. — 20. 15 fe, Rom 14 fl. — 6il, 
Beıfe 13 fl. 30 fr. — 14 fl. 30 ir, Siber 7 MH. 45 
‚te. — Bf. 18 kr., Erben 14 fl. — 16 fl., Bil 
18 fl. — 18 fl. 30 fe. 

— Am jüngfien Samftaze wurde in der Nähe von 

infolge Getgleifung des Gonritijuges 
em Strede der Bahn unfahrbar gemacht; der Shan 
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gu in Balde ausgebeſſe t. —ER& von Br 
ie 


zen famen nit vor. 


— —— Ihnen) men, Bl 


„he: mliberal - Gefinnten aller Otie an ber. Wiederwah 
Auer HH: Abgeordneten Retichert, Eciele und 32 
ns fef. 

— 2. Noo. Heute früh. 8 Uhr 
wur de da i8. Nahte alte Sohn des Maurer meiſtere 
ann Reller von Pfaffenhauſen — zur Zeit dahier 
— — — außerhalb der Stadt in der Nähe des für 
Die ‚Preußen extichteten Dentmals durd die 
——— aufgefunden. Fin Terzerol lag an feiner 
Seite und ift wohl anzunehnen, Daß er durch eigene 

jeinen. Tod Baal . 
— Aidaffenburg, 2. Nov. Heute Naht kurz 
nad 12 u; veripürteiman “hrer abermals eine Ecbr 

ütterum 
_ Mihalfendurg 3,Rod. Geftern Abend gegen 
10 Uhr ift —— und zwar jeit 2 Tagen der 
Erdſtoß bemerkt worden. 

> 8 * el der König haben Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden, den Güterverwalter bei dem Local: 
babnamte Würzburg Julius Yahmann wegen zeitlicher 
unctiond-Unfähigteit auf Grund des $ 22 lit. D der 
x Berfaffungsbeilage auf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſiand zu verlegen, den auf Grund des & 22 
lit. D ber IX, Berfafiungsbeilage temporär quiedcırten 
Bahnamteverwalter Joſeph Andıy vorbehaltlich jeiner 
Miederverwendung im Aubeftande zu belafjen, zum 
Gütervermwalter bei dem Lecalbohnamte Würzburg den 
Eifenbahn » Dfficialen bei dem Polls uny Bahnamte 

Ansbab, Joſeph Yung zu befd dern. 
— Die Kirchencolliie für die Reparatur ber Kirche 
Ipthauſen, 8.4. Königebofen, —— im — 

cen Regterungsbegirte 424 424 fl. 56 fr. 


"Ankündigungen. 


Allen Berwandten und Befannten empfehlen fi als 


Berlobte: 
Babette Spahn, 
Eruft Weidner. 


Irohſinn. 


Wegen Feier des Ernte-Feſtes wird der auf Samſtag 
den 6. b#, — Ball nächſten 
Donnerftag ‚den U. d. M. 
abgehalten. 


Der Vorstand. 


Hefangverein. 
Wegen der heutigen beiden Bürgerverfammlungen fällt 
bie en robe heute Ubend aus und wird dagegen 
* Lekale abgebalten. 
r Vorstand. 


Aa Se ft Du * nicht. 


Gemeind dewabl. 
"Heute Abend 
Eulmbacher Bier 


unterm Reif. 
Gaithof 3. 9. Löwen. 
— Große Weißſiſche, Breffen u. Kar: 
pien toner morgen auf den Fifchmartt. 
"Gut eingemachtes ee = 


Sanerfräut 
in Heinen und großen Quantitäten billigſt bei 


Peter Ludolpb, 
ee 7 











a. Ba de Cinch veraften ud 


mir 
—— * 
Unterjugungprichier. . 
Eignalement Alter, 30 Jahr 0 
ca. e 
Mittler. —— bla... Gefichtsiorm, ſchmai. Ban, 
ſchwarz, Schnurbart. Tragt: 1 ſchwarzen Tuchroch 1 
— a — mit weißlichem Bande. 


- weiße ehfuchen 
in halben und ganzen nd 
| "Bernard Leigfeb 


"Bon heme an 
FJettes Rindaeiſch 
per Pfd. 15 Er. h 













— Bm Dem Einfender der ge der gefirige jen Ba 
wird gerathen, feine Bit u em 
— übrigens ‚fan es demſelben 
er wegen Namenfãlſchung gerichtlich 

Der Kern bon einem Branntweii 
wurde Ueſet Tage entwendet. "ta 
angefauft oder Auskunft darüber * chen * er⸗ 
es der Ah u, d. Bl. mitzuthell i 


rminfalender, | .. 
Den 6. Nov. 1 
2 N. Jagbverpacdtung ee Brise ı 1 44 


ZM. Zrangertrſtrich der — mit — det 
Val. Dert zu Wrobenlangbeim; auf oem Rabhru 

88. Zwerter Editistag im Gencurje Joſcph ‚che von 
Mra;.beiif; Sandy. Bemünben. 

BR Jheeiter uud ehter Goiftstag im Goncurie dei Martin 
wenerhein von Stabtlauringen; bri f. Sandy. Heibeim, 

9 B. Erſler Edilistag im Goncurfe bes Johann Boblig von 
LfEutieitrebe; bei f. Sei Ger. Lohr, 
FE, Desgl. im Concurſe des Webers Conrad Reuter ven 
Schimborr; bei f, Bey sißer. Aihaffenburg 

98. Grier — tm Gonenfe des Sichbandlers Selig⸗ 
mann Lehmanu won Oeidinge jeld Bei FL Berker. urg. 

BE. Ko.derumgsanielötun an den’ Madlafı des Mekpcntftre. 
er Brüder von Dettingen; bei f, Sandy. Alenau. 

Zweiter Edilistag im Goncurfe des’ Schuhmachers Ghil. 

ae in Bemünden; bei f. Bez, kr. ‚Lohr, 

se Rordernngsanınekbutt en dem Radio — —— 
von "Bridenpanfen; im Rotariate zu Obienhurt, ve 

IN Bohbnhaus-Ziw angsber ſitich des Häderk Diigad Ruth 


von Sommerab; im Gemeindehauſe. 


Edhraumse 
Den 3 Nodenbe r 1869, 
Hochſter Preis. Mittelpreio. Tieffter Preis. 
Waigen 18 fl. 30 fr.*) 18 fl. 6 tr.“ 17 f.30 Mt. 
Korn 15 fl. 12 fer) 14 A. 50 Lan 14 18 tr.® 
Gerſte 14 fe. dc. Mil. Bet 
Haber 8 fl. 30 fr. 8 fl. 10 fr. I% 





*) Su 300 Fiuna gerehne. 


I nn nenn 
Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Berunglüdten 
wurden uns meiter übergeben : 
Uebertrag 259 fl. 45 fr. Gollecte der @imeinde 
Madenhauſen 1 fi. 26 Er. 


v 
(Ü 


— 


| — 1552_— 
® 
| piutaut ee üterſtrich. 


Montag den 8. November e. Abends 6 Uhr. 
anfangend, verfleigert der Umntergeichnete im Mufttage de k. Megierumgdratfeß Hrn. Auguſt Butharde gu 
im Gaale deb Ba 
burg nen - —— — kg Beer verzeichnete auß ber Berlaffeniaft der Priwa 


-uptarielen Berfautbarung am zu geſchehen Mit; Wege Strigätufige HSfiHR eingeladen werden. 








f Anlieger Adam Rottmant. 
Ader unter dem Horupfad beim Muhlweg 
Aulieger, Philipp Lauerbah zu Oterndorf. — 
Ader, die langen Aecker an der Niederwerruer Straße mit Itye Ruihe, bormals Straße 


Anlieger Martin Reuter. 
Ader an der Pfanne, 3 i 
Anlieger Ehrenfried Kupfer. OR | 
Adler an der Maibacher Straße, ai 
Anlieger Heinrich Nied. 
Adler am Entenſee, 
Anliegerin Michael Veih's Wittwe. 
Acker, Krautfeld in der alten breiten Wieſe, 


| | Theodor Preger. 
\ Berzeichuiß der Grunditücke. | 
’ — 
PLRr f Tom, | Depimt. | 
a) Steuergemeinde Schweinfurt: 
N 1.1781 N _ Wieſe am trüben —— Co a la 
> Anliegerin Frau Dr. Stolle 
f ..33::]: 0 59. 4) Wicle daſelbſi | 5 Anliegerin „ * 
1734 0 54 ö P Frau Schuler Wittwe. 
1762 1 29 | Wieſe daſeluſt, 3 
|. Unliegerin frau Dirgermeifler Siolle 
ins | © 51 Wieſe in — dohen Jim, ei 
1779 0 Wieſe a Aulieg neben d i = 
1780 0 57 Wieſe am trüben a! * 
1843 0 85 Wieſe bei der Holzipige, 
Unlieger Gottfried Tempel. 
1856 0 73 Wieſe allda, 
Anliegerin rau. Schuler Wittwe. 
1869 0 9 Wieſe beim —— Anlieger 
1670 2 12 Wieſe dafelbft, Paulus Brändlein und Wilhelm Sattler. ; 
4881 0 Acer am den Milderiwerrner Stroße bis zu dem Pfad ziehend, 2% Schub, vormals Strafe, 
0 
0 
0 . 


a +, 
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Anlieger Friedrich Schlundt. | | 
b) Gteuergemeinde Obernporf: 
35 | 0 Wieſe obere Weiden, . 
366 0 I 46 | MWiefe daſelbſt, 
3654 | 0 | 29 | Meder, Geihberg 
! Anlieger Johannes Tellert. 


N yunw.! ve) 
Nach Been dieſes Striches erlaubt ſich auch noch der Unterzeichnete die nachverzeichneten Grunbkäde 
Bude den im wre Ausicreiben miedergelegteu Bedingungem zum * —* und ladet Hiezu hoñ 


m + Carl Weinich.. 
Verzeichniß der Grundſtücke: 




















Wir, Zar Deyi . 
| BeRr.] Lam. [aim | u) Steuergemeinde Schweinfurt. 
96 4 68 Ader im Niede werrner Feld mit Weizen Gejamt, neben Georg Volk, 
6320 — 49 | Wder an ber Maibader Straßermmdb Steingrube, neben Johannes Lauerbachs Mitte, 
50 — 99 Ader im untern Hönig am Zigeunerplap, neben Brorg Reit. 
081 — 63 Ader am breiten Play, neben Johannes Zeubel, 
bh) Steuergemeinde Chberndori. 
LEO) ER BI, Mder unterm Öelberäheimer Weg, neben Adam Fehler. 
— — Drid und Werlan dee Morıaarn Difiin. 


Nebſt einem halben BDopen Beilage 1555 — 1556. 
Für die Giefigen geehrten Wbonnenten liegt bei: „Derzeihnig der Gemeindebürger der Stadt Schweinfurt 


(Stand bis zum 2 Novenber 1869)." 
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Die. Gemeinbtieblen in ber Gtabt- Shebehufurt bet. F a 
“Der Magiftrat hat im feiner heutigen offentligen — 
v. Mie. erfolgt, im Tagblatte“ und * tet du 
die zehn lang im nn. offengiegene Like bare me wegta MEintrag- 
ung in erhoben · tourden· vwa fahrig beſchieden sr die —* elbſt auf Ar ſchlag des — 

und Collegium ver Gemeindebevollmädhtigten tebergefegten und er dan 
berigptigt, beziehungsmweiie durch Nachttag der bis —— auf een u reg ge 
Unter Hinweihung aufmteidis Ertt des Auns· Km! Aneigeblaues von 272 ch. ri 
Detanntmagung vom 19, Det, wird hiemit oriter/ nden br fanıt. aenebem. st mrublaucsdnmm 
"Die ganze Stabt bildet nur indem Wahlbejk;nund’han'fener Wapiftimmberechtigte DB Beideindebevoll- 
mäcgligte, und in ber zeiten handlung 8 a a zu wählen. ! A tim 


— 0 td ru)? 


Bur Erleichter ung aud Wah wird die Wahl ‚lege in brei 
Secalitäin —— anne eintragen m ‘drei Mt igerlegt,swon dene 7; main mi Troy 
bie erfte Wie Mühen Dimid 325 nene GawsMummen; ok wenn „Du mc 0 
die zmeite ee aus · gr 326 mit 662, nsrgrido coran : 
natrozir de drine vie 1008 wit 98 nische ninis ando ‚mE 
’ Pr Ja “WR ns: } dyiuy don 


Rad dt. 189 Abſ. 3 ber — Dei baben die Rimmberectigten Gemeinbebürger kebei Mahi«' 
Locale der Abteilung, in weacher Tie wohnen" —— en :abjugeben ; in 
— Wahſlocale iR die Lite der daſibſt zur Abgabe ihr rameis beredmigtem: Gemeinbebürger: aufgdlegt. 
* — te und — —— a0 hal Und — ER 
t erne eilung das Sigungsrimmer bes Bagikrais. Hr. recht 
Hin: viesgw ei te Mbrheilung der’ untere Ruth hansidah, Her Oberföcher: —S Er u 
need ke — Burkau des Banainıs, SE dinge, 
ty IR0 3979 Iumiarp Biber Ans gras! sd u fit 
welder in öffentlider Sigung das  Bahfreiultat aus ben in ben einzelne Whtfeilungen fnttgefuutbenen: Mir; 
ſtimmungen/ zu piebbmwihat, if als BochlÖberiimude. 27 Sud won m ME nd cz mn Aum 2 iR 


der untere, ‚Hatbban nal feal, mit >32 »0 sonen 
Bablcommiffär heim Haupiwahlaus ſchuß iR * — 535 — —— 
im, Falle ſeiner Verhiuderung der derze ige Borkkand des Keen a a a Redise 
anwalt N —— als * u —* RR gr t Sr se rn 
gie des auptwa u fchuff ala r mein Q miäle 
Gemäßpeit des Ast. 189, Abi, änber, Bemeinde-Drbnung. gellern Peine, die Gemeinbeb ” Mb 


bie, Herzen Chriſt Awiedr, Wach, Privatier i0Jdie: Herren, Gark; Satile —— ERS: “ 
Ytanz Gabler, Wachözieher, Wildelm Späth, Kaufman, .,;;,. auybürigg 
Michael Kleemann, Weinbändler, Chriſtaph Spülh, 44 
ols Erſahmannet für Verhinderunge ſalle OR TIKP, 
die’ Herren. ©, Chriſt Kraus, Habritank it Dina m Se genen Ritoli- Bait, Dee, inc Id 
Nik, Lauerbaͤch Weilbergemain) ibin pnmmmine ei Schulet/ Arothäter,o Y — ınd 
s Bat: Lleblein Fiſcher und’. inröirdb? wehliiseidn udwig Beipio, Uhrmader. O 


Für die are Wablbannfung, Audt, die. FM ver. 24 (enhitiDe rei in bem, 


einzelnen Antheılungei iR biftinime * ee Ei Set ni 


Montag der 8, November % sta niaica aid mn a 


der Beginn Der Wapigandlng, dis 6. De 3 Aid Fünf — 6 ii für Be 
bee Aptpeilungen vita die erfbienenen "Biyler 1 anf, * 


% u 13 \ ir * 
— J me ß eh gen 
Die: Friſt hühe —F— den Atomen: 4. ‚für, al le drei. ‚Apteifuigen, ade anf Y u Hr Fe 

au 


nd 0 * er 
A # ‚mad ma De 





—* Sollte in einer oder der andern Astheilung inmerhald Diejer Friſt die Hälfte.der fürsdie Mb 
eingeläpriebenen: Wahler wicht .abgeftiumd: haben, „merden. die betreſſenden Wapleommiflire eine. weitere, 
‚Mittag 4 Uhr fefepen, und durd; Asidhekien. befanni- machen iaſſen. Mac, Ablauf -dirfer- — 
der: Wahlkt o Hin Mila ſi ch tıa mfabine Ih w nn a ser be ne n Süuwen geiclojlen —— 
jun Ahgabe eines Wahlaieltels zugelaſſen. ».: ni 
Mit dem Werlejen und-insragen bey’,übergebenen Wahlgeite, in die Gtimimfiften in, den, engeingn 3*8 * 
ungen wird erſt dann begonnen, w.enngdt n- Wir ale im ah Ahtheilungen, geihlaifen it 


— — 1554 — ä a PR 
22, ru 4 » 
En #% e ? >», 422 #i* „An 
‚Bon eu 9. — ori a3 10 Upl,. 
der Oeni il — I aus den Stimmliften Der Abthei⸗ 


öffentli — er En jieben und we geben, 


Donnexfag der 10. „Nopember 
88 ee net, Bi Die Stimmabgabe 

mimt,, orgen r ie St am 

legten Nachn — 4 lie nad be oben ke der a : — —— weite 


Breitag den Il; November Vormittags 9 Uhr 


wirb_der Bauptwablausihuß das Refultat der E Wahl d 
ra * — —— er Ex ſa b m a nn e x⸗Wahl aus den Stimmliſten der Abtheilungen in 


Freitag den 4 Ropember, Nahmittags 2 Uhr 


findet fodann und zwar im Gi ats unter A rechtst. Bürgermeifters v. Schu 
oder deffen Stellvertreters, ala welcher til er 8 hund, Rath Herr Ernft Müller beftimnnnt ri die * = 
acht bürgerlichen Magiftratsräthe dur die Gemeindebevollmächtigten ftatt. für diefe Wahl ift a b« 
folute Stimmenmehrheit vorgeſchrieben; zur Gültigkeit der Wahl iſt nämlich erforderlich, da "ziel "Drittpekik) dar 
& ur ihre —— wirtlich abgegeben haben und die Gewählten. mehr als die Hälfte: der abgegebenen 
—— 


vereinigt 
Aus dructlich —— nochmals auf folgende Befliimmungen ber Gemeinde-Drdmung aufmer Hand gemaghr:- 
ai ‚At. 174. Die Wahl zu dem im Urt, 172 Abi. I begeichnetem — kann abgelepmt werden: 
seT mr, Ad wegen erwieſener körperlicher oder geiftiger Unfähigkeit ; 
5 F. wegen zurucgelegten 60. Lebensjahres ; 
Irene der Gewählte das Amt eines Burger meiſtere Beigeordneten/ Magiftratöranhes oder 
meindbeausfhußmitgliebes: während vollen ſechs Jahte ver waltet hat; 
4) et Beihäftigung, die eine häufige oder lang andauernde Kbweienpeit von ber Gemeinde 
mit ſich bringt. 

A bildet die Anfielung im Dienfie des Staates ober. ber KArche oder als Notar. oder öffentlicher 
gehrer in allen Fällen, in welpen die. Wahl folder. Perſonen durch Art, 173 Abf. 4 micht: ohmebim Icon anne 
geihloffen iR, einen Ablehnungsgrund.) Manolaten können die Wahl zum Bürgermeifer, Beigeorbneten ober 
Magifiratsrath ablehnen. 

Ber, ohne einen Extihuldigungsgrund geltend zu machen, ‚oder nachdem biefer verworfen worden ift, 
un — eines Gemeindeamtes verweigert, iſt an 34 von 25 bis zu 150fl. zu * der —5— ——— 

it ſtrafen 

Die: Aburtheilung erfolgt durch das für Uehertretungen zuſtänbige E nyelngericht, 

Art. 175. Die Befechung der Wähler hat die Ungiltigkeit ver Wahl; fomeit fie. bie Bifzhennien und 
ah und für Beide den Valuſt des Wahlfiinmmrechts. und der Wählbarkeit bei der‘ betteffenden 
Wahl par 

Art. 176: - Rieemand kann wählen oder gewählt werden, der nicht im bie Lifte eingetragen il,’ oder durch 
Zeugniß der Bemeindenermwaltung. dem Wahlaus ſchuſſe nachgemieien bat, daß er erſt nad Ablauf der Reclamationd- 
friſt in den Befig des Wahlrechts gelangt oter da ſein Wahlrecht ſeit Abichlui: Mer Like durch Entf yädımg eintt 

Di ge —* bi ii ch 

e Liſte muß am Tage der Wahl in einem durch vorgängige Bilanntmachung bezeichneten Locale 
Einſicht — Mäbler aufliegen. — a — 

At. 178, York dur FI? Venrſadetttger Der de Behrtinbetrbäftmächttgen vorpunhmende Wahl wird 
unter er eins Wittcommiffärs, meldet rin Wahlansichuß zur Seite firbt, vollyogen. 

Die Wahlandichäffe tmrrven durch die Wähler aus ihrer Mitte ernannt und belefen aus 5 Mitgliebern 

Zur Belorzung ter Schreibereien kann der Bemeindefchreiber oder fonft eine geeignete Pe: förrtichteir bei, 
gepögert werden, velche voch bieburdy nicht Mitglied das. Weahlauefchuſſeg wic 

Art. 179 Der Mobleommiffär hat die ihm Übertragene Leitumg der Waplen mit! pflibtmäßiger und 
—— Unbefangenheit zu vollzirhen. Et handhabt die Drbnung im Wahllekale und bat ER 
zurüdzumeiien. 

Debatten unter Kerr Wählern find während der Mablbandkung im Mabllofale micht zufäffie. 

Art. 180, Die Wahlausſchüſſe unterftügen den Wahlcommiffär bei der Zeitung der Wahl und emticheiben, 
aan Anflände, dıe fi.bei der Wablhandlung ergeben, durch Mehrheitabeſchluß. Teac entideidet 

—— —— wilcher außerdem an der Abſtimmung nicht Theil zu nehmen bit. 
Deſchwerden Aa: bie Beichläffe des Wahlausihufles haben feine aufidiebende W 
— — ber Wahlhandlung find die Wahlakten in —— pi  Wahlausfcufeh 
unler den nd dor ee Et bung des Geſchäſtes in deſſen Gegenwart zu enıfiegelm. 
. 182. Die Abfiimmung if eine gebeime und *88 er —— welche mit Rummern vetr ⸗ 
ſehen an F Wähler vertheilt uud von dieſen 


aus: werben. 
ler {ft verpflichtet, feinen 34 el Angabe —— Namens und —— — feiner . 


Jeder Wäh 
Wohnung dem MWablcommifjär perſönlich zu überreichen, welcher den Wahlzettel erfi dann annehmen bat, wu 
der Name des betreffenden Wählers in der Wählerlifie aufgefunden oder defien Wahibereditigung nach art. 6 
Abi. 6 von dem Wahlausihufle ausdrücklich anerkunm worden iſt 

Die Wahlzettel müfjen derart —— fein, daß die auf denſelben verzeichneten Namen verdeckt ſiub 


Mähtzetel, Bei welchen hiegegen derſtoßen ift, oder welche mit einettt äußern Kennzeichen vetſehen find, hat ber: Dahl: Ä 


commiffdr zuriktzumeilen. 


Die zur‘ Ammahme geeigneter Wahlzettel werden von dem Bahkcommiffär in. ein Sendiichubetr Wer 


mid‘ viren erft & des Abftimmungsaltes eröffnet werden 
act he Ang An Mählere ift neben un Namen desfelben: in der Wähtertifte Vermerk. 
erde — u . ein von —— Gert Wah laut ſchuſſes zu er tr 
welches zu unter zeichnen Des: — ——— 
* Die Wahſzettel müſſen die deuiliche Bezeichnung’ des Gewählten er 1 


5 


— hd: —. 


Wahlzettel ohne Nummern, beögleichen Wahlz de unterfchrieben find, endlich folde, melde eine 
deutliche Bezeichnung des Gewählten nicht enthalten, re foweit der Mangel reicht, nicht zu beachten. 
Jeder Wahlzettel ſoll jo —* ne A als han im dem RR zu wählen find, Wenn 
ein Wahlzettel mehr *8 die zuletzt bezeichneten 
ag zu la 
— = gel ei —— — * 3 ſind dieſelben mia ungiltig._ Iſt jedoch 
ein für: feine Perſon wahl ſtimmber on Konten ige, weche 
Au. 15 a a“ und, V Bereit — — Such * — —A 
u. dieſer Eigenſchaft zutAbgabe-eimes hzettels zuzulaſſe 
der Wahlerliſit vorattt agtn oder deſſen Wahlberechtigung ** —* — Abi, VI nachgeweſen ie > 
ar | Niemand für, mehr ale eine, auf Grund der ‚Art, 46 ftimmberechrigte, Ferſea ‚dur Stimmabgobe. zugdaffen 


Der Beftimmung des Art. 181 abi. u zu genügen) werden, nachdem Ott und Zeit der Wählen, die 

zu Wihlenden und die Stellen, wofür zuzwählen iſt, öffentlich befannt gemacht worden find, auch die Namen 

* * Junttien tretenden Herren Magifienterätbe und Gemeindebevollmächtigten hiemit kundgegeben. 
PR he — j 
r ih, ©. 3 chi Omea,\ y “ ⸗ 


ard. — Kun. in Eduat Friedrich. Flei 
R l m, mag, Edu tiebr ei 
Ex # „vun * ai *— * Sim * * rg 

(bad, Wilhel Hülfer, Heinri r ac. genau € er, Friedri 

dba Be Bo Friedrich. -— PERL ie A ——* Be, 








Trump, —*8 Jal 
* Sdweinfurt, den 2. November 4 “ " alob. u. rY 
* ; Der! Ma - 
j * 






Die Dampf: Chocoladen von Franz Sto 

werd & Söhne in *— —— a 

W tirt rein, ohne, jeg 

at Eee Find agen 
den Eti 










achten 
VI, Lager.in Säweinfurt bei 54 * 
Vs Guerbarf bei — 28* 







—S ar — ————— 
ringen bei 2. Beufinger. 





; 5. 






mm ———e — — — — 


Feste Dreise. 


eefler Ausverkauf von Tud & Schnillwaaren 
für Herren & Damen. | 


Einem ſehr verehrliden Biefigen wie-austwärtigen Bublitum mache ich aba de — 
daß ich mich entſchloſſen habe, mein —5 — Waarenlager vollſtändig zu vs men 


daher dem gänzlihen Ausverlaufe ausgeſetzt. Mein Vager. bei d 

Neueſte für Herren und Damen, ebenfo 1 bine reiche Anand —XX Hm in © — 

auch in das Haushallungsfach einſchlagenden Artittin im allen- Ka a ten et 
Um einen raichen Berkauf zu —86 werden jA 

dem Einkaufspreis abgegeben undb außerdem jedemver 

bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine veſondere —— —— En *3 or Kap 


Handelsleuten iſt Gelegenheit geboten! ftch gut und bi Bu jortiren und, wird jünen-baip 
Rabatt gewährt. Hochachtu —S— * 


Chr. Fr. Dressler m War: * 


Feste Preise, 


——— — — 
Sither-Unterricht Es ſucht Jemand daB | uffurter Jourual 
ertheilt und empfiehlt ſich damit einem gechrten Publikum = eh — Iu_der — erfragen, 


ganz ergebenft Mainleiten: über die Gaffe di 1? kr, 
Hermann Gräf, Mufitus, bei nie ee —— 
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* * 





Sahen Tranbenmoft vie‘ die Maas AD ri Mer Hehe. | | Cie BE — 
bei re e eme ae RRURR use. Nah. in 


v1: sh. 2ol Bla tim An. mtenbinten Mein wan u ae ee 


a A d F ’ * 
board u; ha bir am 38 19m yı natlde roh 8.) A nt Blum 


* — —— — * 


ie je ımdangefangener Arbeiten, Holzgalanterie⸗ Wortefenilles 

Waaren, genen Herlen aller Art, Stick, er 

— —— in den ane Ha — Winterhaudſchuhe in 
rößen, Sämmtliches in großer Auswahl empfehle ih aanz 6 

für. die — geneigter Eng 1 a i eattet 


-M. 1. Hoefling. 
August Lehnstädt i in $ı chweinfurt, | 


> Behntgaffe Ar. 226/238 bei Hrn. Filhograph Lauer 
empfiehlt ſich zum 


J Ein. und: Verkauf 


aller Gattungen 
9 RE Obligationen, Aktien und Loofe. 





porzil von ı Beihmad, n | Er 
jAtz Fe 12 — 2 en —— * Damenzeitung. 
1 Sgr., bei 50 Shrdä 6 Eyr. 


ER urch alle Buchhandlungen mund Postämter ist u 
Hralter Nordhäuſer Kornbranntwern, 


— Getränt,, Quartflaſche Ib Syr. incl. D I B B I B N B. 


Nouesta und billigste Berliner 





Flaſch e. 


Alter Nordhäufer Kornbranutwein — 
A Ditart 6 Sar., & Unter von 30 Quart 5 Thaler are Baar > 
offerirt aus erier Hand gegen Racpnapme m iheilweiser DENN der in dieser Zeitschr 
Hafelfelde i/ Har; ; ,‚ enthaltenen Abbildungen, 
b’Hoıdhanfen. . Pre das, galsjr Durichfäßr nur ‚AO men. 
Roh. Bockemäller. PR, ! actischen Bedürfainne im Auge belı alten 
. — Bene it Suammelfleisa, Sorg alt nnd 


Bu Alles zusamıen, was die Mode im Gebiete 

Foo »tte und der weiblie ben Handarbı it ifür 
‚Aechte Yaträtige, wirthschaftliche Frauen nnd Töchter 8 

u N und Gutes brir et: Im Hauptbla ‚ta jähr! cha 
. 00 ügliche , Abbild der ges 
Englische- -Früchten-Bonbons, ayıen- und Kin ; 2: Gare roh, — rege u j 

e/ verschiedensten Handarbeiten, in den Sy \plf 
Brust- ‚und, Eibisch-Zucker em⸗ — die betreft. Behnittminter, mit TaMÄHEEg 
pflehlt zur gefälligen Beachtung 
B h d f Id. Die erste Nummer des neuen Val ss it 
ern ar eng! e gratis durch alle Buchhandlungen und Postantalt en. 









pr 


KAschreibeng,; wodurch ea much im angeht sth 
zu beziehe en. 


Die Unterzeichneten beabiichtigen, nach Beendigung dd | — —— — - 
am näphiten Wolleie Hemden, Unterjäckchen, 
Montag den ö. November c. Interbofen, Seelenwärner, Egputzen, 
— —* Hufafin: mb Gfacchbandfehube, Tone 


im Gaſthaus zum rothen „Roh“ ftattfindenden Ghilter- > 
ſtrichs das in der Vetersgaſſe Hs. Mr. 4601473 gelenene wolfene Soden! Frauen⸗ ud Kinder⸗ 
Wohnhaus der verleßten Frau Ghriltin Schramm Be. | Strümpfe zmpfichl: it? großeh Yugwabl zu 











su verfteigern. ſehr billigen Preiſen 
Die Strichsbedingungen werden,vor der Verfleigerumg 2 M — 
befatmt gegeben und kann das Mweſer ſtündlich einge⸗ Ludwig Pech am u Markt. 
ichen werden. Nur an eihe ei entzelne "TFolite Fer ion iſt ein heizbares 
EI Die Shramm’ihen, Erben. Zimmer chen ſogleich au vermieihen, ÖnaperiNr. BB. 
Deramtwortlicher Medafteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Berlag! der Meridien Offiein. 


— #9 


Schweinfur er Tagblall 


* — Jahrgang.) Salzen #1 3 


Se 1 


















opronelogifge"Bafel: “13: 7° 
Den Di. November 1818: * Branien haufen ; mie aus ı ‘ 
E- * in — J 


IF — 
ro — 
rtwährend.: 









men | zn ger t 


bat, v ber ũ aus d, dab DU ‚einträchtiges deln 
* 5 fair ben Aufdütg 2531 LEE, ie relative Sti — 


notbivenbig be tadpft” find. und. die ſeht ‚lei (ge: haben . 2 
bas ber Ser ber ——— Mehr heit der — wenig — a es für jeine 


abweisbare Pflicht eract Wahtbeisegung eifjütreten. Der Vürgerver ie om 

2. ds, Mts. eine (die 5 —— Vorwahl mit ber (re * Biegen 

ge veranftältet; daß, da bie liebes des DBürgervereind Sg 
. Vereinsliſte —— —E— wer, Sam Sin, Bürger die Theilnahme an bie. —* — voll: 


Mach dem in der —— Bereinsverfommtung publicirten Ergebniffe der Vorwahl Haben die in der 
unter folgenden Wabllifte aufgeführten Witrger die meitten Stimmen auf ſich vereinigt. Dieſes Ergebniß 
dem Beweis lieften, daß (wenn auch in ber Wahlliſte alle — Nice find) „der der Wärgerverein 
alle weiteren Rüdiichten lediglich die durch E:fahrung von Befähigung bedingte perjd ice, feit im 
gehabt und ins beſondere den ‚Bruni jaß, daß Die’@emeindevertretung Mar die Bortheile einzelner Stände, Sondern 

— der Geſanmttürgerſchafr zu wahten bernfen iſt, feftgehalten hat. 
wird biebei ausdrudlich die fur unfere Stadt ſo ehrenvolle Thatſache anerkannt, dab in beijelben 
noch eine hr Zapl von Bürgern ‚vorhanden ift, die den aus ber Vorabſti ——— an Gemeinſiun 
und gutelligen in keiner Weiſe nachſtehen z allein da die Zahl der zu — ã geſehlich bejihränft iſt, ſo er⸗ 
ſcheint es zur Berhutuug einer: Stimmenzerſ ya Bern und der. hieraus möglicher Weiſe entipringenden mconvenienzen 
aba unbedingt geboten, auf beftintimte. Namen im Vorans fich zu vereinigen und am deufelben beider Wahl feftzur 
haften. Auofliehtich nur in dieſenn Sinne und in —— Abſicht, Etwas dazu — daß aus der am 
8. de. Mts, fattfindenden Wahl eine die gedeihliche imd fegensreiche Bortentwiclung. t reg Bere 
häftniffe fichernde Vertretung der Stadt hervorgehe, erlaubt der Bürgerverein. bie von Mi aufgejiellte Wahlliſte 
der Bürgerſchaft zur Beachtung’ zu empfehlen: 
Sch rt, am 5. November 1869. 
Namens des Bürgervereins. 


Ber Ausſchuß. 


WBabllifte 
de8 Bürger-Vereins in Schweinfurt. 


1) Altenberger, Philipp, Brauer, Hs.Nr. Br 
2) Bauer, Cpriftian, Kaufmann, H8.Re. 
3) KHrönlein, Hermann, Gerber, 8,:Nr. to. 
4) Specht, Hermann, Kaufmann, H3.:Nr. 3 
5) Dermann, Guſtav Abolph, Glx — 8. Ne. 365/6 
6) Tellert, Nicolaus, Mebger, HE.:Nr. 279, 
7) Degner, Leonhard, Kaufmann, Hs-Nr. 302, 
8) Sattler, Carl, Brivatier, 93,-Nr. 428, 

9) „ Friedrich, Kaufmann, u 326, 
10) Shlundt, Hermann, Privatier, 
3 Graf, Guſiav, Habritant; HsNr. 428. 

Try * ‚Mr, 214, 





1 Dr. I. Stein, sec, Ki —54— 327, 


333 nd Kaufmann, H8.-Rt. 177, Hg 1; Bnam, m 
7} Sefeibae, Ihelm, Brivatier, H8,,Rr. —— anilodre 28 
in refcher. Friedrich, -Lederhändler, HNr. : 2 — 

dr » 


19) —*— Nicolaus, Weindergämann, "il *566* we 

—F 20Solttſchalt, Bhilipp, — Ix. en 4 

—W— — ibritant, Ha. Rr. 1 men ai ana 
—* 3 ——s— * gebe, Bid yahıot aan ir —* 
Dir X Julius, Bierwirth,, —A Dr 137.171 27:2757° * g- \ u 


23 
24) | rd Salomon, BWeinhänbler, Pi sh Us 


a , ©) — A 
/ Die 1 die Feitigkeit 
er t, u 


beralen wollen den Staat entchriſtlichen und 


„Die Sı 
und 


Hantiichen, 


2 - Anger über auch vier 
ehauptung iſt nur eine dr d 
tr ur eine Verdrehung der 
Richt um die Ehe zu entcheiſtlichen und Sittenlofig- 
feit zu verbreiten, jenen um einentreligiöfen und 
Hifrlteen Bebate nadjufommen, aber bie Ehe 
ralen für die Einführung der Eivilehe wit, - - 
Du follf nicht falihes Zeugniß gebem 
lautet em ‚Bott ſelbſt gegebenes Gebot. ° 
r aber, ı 
tritt, ben es nicht Det 


dieſem Glauben ju ‘erziehen, das legt ein jalfdhes 
uguiß ob, ‚deffen Schild ‘aber nicht es trifft, ſondern 
den 


at und die Geſellſchaft, die ed dutch, wider⸗ 


a jur Züge Wwingen. 


iſt ein acht ber 


Die Ultramontonen haben zu verſchiedenen "Malen 

‚ hindern’ wollen, "top der Etaat die Erfüllung diefes 

Gebotes Je — bie Liberalen aber 

—— bet” ger‘ Gele enheiten ſiegreiche Bahn 
gebrochen. we 

Lange Jahre hiudurch war Vayırn, 


unebelihen ®eburte 


wegen der gro: 
n, in der game 


ben Zahl der 
geſitt — und doch haben nicht Mi 


loftgfeit" und Leiätfertigteit feiner Bewohner, fordern 
ein hartes, unnarürliches Geſez bie ſchwere Schuld 
biefer Erſcheinung getragen. er nicht Hautd oder 
Grunpbefiger, Gewerbsmeifter oder Beamter ivar, ber 
war buch eim Geſetz in Bezug auf die Ehe ein 
Höriger der Gemeinde; ein Sclave der Will— 
für engberpiger Behörden. Das Unredt, das 
bie Gemeinden als ihr Recht oſt mit gewiſſenloſer 
Braufamfeit übten, rächte fi aber an den Gemeinden 
durch Ueberhandnahme der umebelihen Geburten und 
ber Sittenlofigteit, ver Unbotmäßigkeit und der Var: 
armung. 

Die Ultramortanen waren es, die aus angeblicher 
Furt vor Berarmung dies echt aufrecht- erhalten; 
wiſſen wollten; die Liberalen aber haben es im Jntereffe 
der Sittlichket und im Namen ber Heiligkeit bes 
Bündniſſes zw.ihen Mann und Weib zu Fall gebradit. 
Die Liberalen find es jept wieder geweſen, bie es durch 
ein Geſetz möglich machten, daß aud bei den Genoſſen 
eines vom Staate nit anerkannten Glaubens der 
Mann mit feiner Frau leben, daß Beide im firtlichen 


Bıreine ihre Kınder ernähren und zu guten Menſchen 


erziehen können, dab fie nicht gezwunzen find, ent 
weder mit einer Lüge auf den Lippen ben midtigfen 
Abſchnitt ihres Lebens — die Ehe — zu beginnen, 
oder in ungelegliher Gemeinſchaft zu leben, ſteis ans: 
geiegt der MWilllür der Polizei und der Berläfterung 
böjer Nebenmenihen. Die Ultramontanen aber baben 
im Namen der Neligion die Verführung zum Meincibe, 
ben Zwang zu ungeſehzlicher ebeliher Gemeinſchaft auft 
recht erhalten wiſſen wollen. 4 

Die liberale Partei hat demnach durd Erkämpfung 
ber Civilehe der Angehörigen vom Staate. nicht aner: 
lannter Religionsgejellihaften ein refigiöfes und ſittliches 
Gebot zur Anerkennung gebradit ; fie dadurch den. 
Staat nicht entchriſtlicht, fondern ein 
Werk geübt. 

Wer das Gegenteil behauptet, der beweist damit 
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atur und jeden Glaubent,  Wlattes von Yutereffe fein; wenn: i 


Mache Dann zu, dem Weibe ſich finde in gepeiligtem t 
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Die liberale Parthei, wird, ſich durch foldhe 
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tale ala Vermiſchtes. ) sms SINE ad © 
Maenner Es wird den Lefern·ghres 
die erfreu⸗ 
liche Mittheilung mache, daß die untet Hoftath iD, 
Steinbäder feel. Ungedentens mim Wrunnthal bei 
Münden gegründete‘ und non dem leidet zu früh Beier 
ftorbenen Jahrelang unter: den beften Hrilerfolgen gem 
leitete »Anftalt auch, wie der diesjährige‘ Rechen ſchafi⸗ 
bericht vergibt, nach des: Gründers Tode, noch die ware. 
trefflichſten Reſultate vergibt: Leidende aus aller 
Herren, Landern hatten in- der: ſoeben vergangenen Kur— 


| faifon hier unter Dr. Lohs umſichtiger Pflege und Leis 
tung ihre längjt verloren geglaubte Gefund heit mie der erfangtur 


Mir, wiffen \ja: recht gut, daß Naturheikatiftalten in debi 
Regel’ „die begte Zuflucht" - gleidfam der Leg ken 
Berjurhrfind; der Hahrelangı Siechende auffuchen unbe 
gleichjaht noch wagen, — wenn: ſchon die übrige Aerzte⸗ 
jede Hoffnung aufzugeben jcheinen. — Es ift erfreulich 
daß nach des vortrefflicen Steinbachers Tode: dies 


ſegensvolles Wert noch in gleichem ı Beifte fortblüht und 


gedeiht, — Zugleich theile ich Ihnen mit, daß das vom 
den vielen Berehrern, danfbaren Patienten und Freunden 
des Verjtorbenen projeftirte Denkmal durch deren gemein« 
james Zuiammentreten bereits in feinen Soften derart 
vollauf gededt ift, daß foeben die Goloffebüfte des Seeligen 
in -Rom- in carrariihem Marmor ausgeführt wird. — 
Und jo wird Diet ae rg dereinft eine Zierde 
des neuen (ſüdl.) Wriedhofes zu München fein, wie das 
Andenken ait dem: liebem und genialen Todten im dem 
Herzen aller Derer, die ihnm nahe ftanden, der ſchönſte 
Troſt ift ſur die noch Vebenden und die Nachwelt wird 
jpäter erſt vielleicht mit vollem Bewußtiein es verfünden, 
was Steinbachet ale beat, als Menſch, als Freund 
und als Reformator der Naturheillehre geweſen. 

— Paris, 29. Orts Die Unterſuchung gegen Traupp⸗ 
mann ſoll morgen zum Abſchluß gelangen und die Alten wer⸗ 
den dannjofort an die Anklagelammer geben. Der 
Droit jet hinzu: Ohne die Geimniſſe ver Unterſuch⸗ 
ung: verrathen zu wollen;nlauben wir fagen zu fönnen, 
daß nad dem Ergebniß aller Bernehmungen und Er- 
bebungen Trauppmann die 8 Morbtbaten, welde ihm 
zur Laſt gelegt werden, allein worbereitet und ausge» 
führt ht.“ nisse. 


Ä Handel 7 Yerkehr. 


—Kürth, 1. B N Auffrage des Mintfteriums 
or Sen Star ung den Wıltoraten ber 
fl: Bewerbeichut 354 des N jkript zugelommen: 
„Rich Art. 16 DER von 29. April 1869, die 
Moaß⸗ und Ge er, iſt Die Anwendung 
| te bereits vom 1. Januar 
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ließlich in Wirffamtait tritt. Im Hmblick auf«bi 
hen Beftimmungen wird es 
yr Gemwerbetreibenden ſowie Free 


abLkum mit, ven Beſtimmungen der neuen Moh- uud 


{ätsordnung und den Verhältniffen — — 










lechniſche Unterrichts anſtalten ſich befinden, die er⸗ 
ertichen Krafte leicht ef laſſen —*7 rot‘ 
d daher angewieſen, im Benehmen mit dem Lehrer: 
egium im Saufe wen Winters —— —53 
über das 
Wbenden —S — gbß re hit‘ in 
in entiprehenden Abenbflunden oder on Sonn⸗ und 
—“ — zu veranftalten: Hiezu ergeht zugleich die 
—— * Falls als Entſchaͤdigung für 
ſowie zur etwaigen Nemunerirung 
ber —— NEL mäßige Eintrittögebühren au ers 
beben. Doc können diefe often gang oder zum Theile 
aus etwaigen Erübrigungen der Anitalt beflrittem! wer⸗ 
den, in —5 Falle j:ded- weiter motivirter Antrag 
erwartet wi Heber bie veramalteten Borlefungen 
und deren Erfolg if bis zum. rn zu 
erftatten.* (R. v f. ©.) 

8 Mach einer Betam umachan des —E —— 
Heſſiſchen Kreisamtez Mainz; wird einem von den Schif⸗ 
tahrte-Jnterefjenten langſt „gebeten ande entiprechend 
die bisherige Beichräfffung Beim ’Whrthlah der Schiffe 
und Flöße an der Mainer Schiffbrücke vom J. Jänner 
t. JoNan außer Wirkiamkeit gejept und beftimmt, dag 
von ‚da ‚ab, Schiffe und Floße zu jeder Tageszeit. mit 
der einzigen, dur die Focalverhältnifje gebotenen: Be: 
ichränfung durchgelaſſen werden 63 gemäß welcher 
die Orffmmgszeit für Schiffe über 15 Minuten 
und jär Flöße nicht über eine halbe Stunde zu dauern 
bat. Wie viele Schiffe oder Floße bei dem jeweiligen 
Deffnen des Durchlaſſes paſſiren können, hat der groß 
berjogliche Brüdenmeifter‘ zu beſtimmen. 

— Ziehung der Schwediſchen 10+ Thaler - Roofe. 
Stodholm, 1. Nov. Bei der heutigen Prämien: 
Ziehung der Ehwediichen Looſe fiel der Preis von 
16,000 Tplr. auf Nr.-191545, ein Preis von. 1000 
Thle, auf Nr. 58989 und ein Preis von 500 Thlr. 
auf Rr. 189677; 

— Braunihmweig, 31. Dkt, Bei der heutigen 
Prämtenziehung ber 20 Thaler-Loofe fielen Gewi 
40,000 Thaler auf Serie 3005 Nr. 18, 16,000 er. 
auf S. 7657 Nr. 14, 4000 Ttlr auf 5.2974 Ar. 
34, 1000 Thlr. auf 8. 4883 Nr, 49. 


Focales und aus dem Hreife. 


— (Uus der — 2 bom 2. Rovbr.) 
Zwei Neclamationen gegen die geftillte Gemeinde: 
wabllifte wurden willfaͤhrig beſchieden. — 45 Geſuche 
um Verlelhung des Gemeindebürgerredts werben be= 
milligt. — Der Entwurf der ortepoligeilien Borfehrif- | 
ten vom 19. Aug., den RocalmaljauıTolag betr., wird 
mit der vom Bemeindecollesium beantragten Mopdification 
zum Beſchluſſe erhoben. — Im Vollzuge des $ 4 der 
Hedenwirtbicaftsordnung vom 15. Juni I. $., mwelder 
lautet: „die Zeit der Ausübung der Hrdenwirthigaft 
richtet ſich nad der Quantität des erzielten Moſtes fo: 
wie nad) der den Weinprobucenten fühh darbietenden, Ges 
legenheit zut Berzapfung ; zu dem Ende teitt alljährlich 
nad der Weinlefe eine Gommifjion, beftebend aus 2 
Behgeläosnen und 2 bom Magiftrate beftimmten 

einproducenten unter Leitung des Magiftzats zufams 
men, weldye die Zeitbauer bed Ausichenkens für jeden 
Weinproducnten begutachtet ; dieſelbe darf im Rinem 
Falle über 6 Monate im Jahre ausgedehnt werden“, 
murben außer bem Feldgeſchwornen Raßdörfer und Müller 
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zeug halten: Werkmeifter Ehrn. Volp. * 
— Nie. Tauber und Maler An Tau oR 


— Rad) einer Mittheilung 


Ihaftspfttretung, am F, Sradtgerichte —* 23. Sal 

‚Spiegel Wine. tegen drigba: ar von} 

pQ R an in eine Strafe a. ie 
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Pa IM 
. == Yuimerfi F Pers ja die Bo en 
‚vor und währen +2 oh nn iß⸗ 
ton geftört, ging ts Nadı: 
dem nalen — —2 — 24 —— 
auf allſeiti umſch a8 Pra⸗ 
ſidlum übernommen, verbreittie ſich —* in langerer 


und gediegener Rede er den Zwedk der heutigen Zu: 


ſammenkunft R Br ns er ifall. Zu 
der Wahl von 8 Yehrh ee, nd, gingen 
aus diefer Wahl die Herren 8. Kirdmer, d. Freund, 


Caſp. Raufthert," Deich. Schab, Nic. Cuft, Mic. Yauer: 
bach, Caſpar Kirchner, gohe — * Earl Wepftein, 
‚With, Blendinger, ne Siem. Wilh. an Mid. 


Eiegler, E Ai Umann und werden 
—* — Rt — zum Roß in 
‚öffentlicher. Beſprechung Ki 


———— auf 
Tagesblättern —— — 

Oeffentl. Sitzungen des k. Beg. Ger. Schweinfurt.) 
Samftag den 6. Nov. Ul. J. Korm. 8. Uhr. geg’n, den 
Schmiedmitr. Pau Spath von Sand, Kaplan Franz 
Bach in Zell, orbmacher Georg Selig jaftr., Korbma- 
her Johann Brünn, Kramer Sp. Höfmann, Korbmacher 
Nie, Rippftein ie, Bauern Nicol. Ulxich en en 
händler Heinrich Gnnjelmann, BEER 
Berg. gegen das Vereinsgeſetz; Borm. 10'% ma — * 
den Bäder. und Gemeindeoprjteher —* Lutz don da, 
wegen. deögl. Nachm, 2a Uhr gegen den Wietgergen 
fellen Chriftian Töpfer von Schweinfurt, «wegen: Dieb⸗ 
ftahls und Körperverlegung, Nachm. 4 Uhr gegen den 
rei Dich. Riegler vor Röthlein wegen Diebe: 
tahle 


Anfündigung 


stellen und morgen in beiden 
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ben VER Freunden und Rachbarn, welche ibn, die iehte Ehre erwielen, bexzlichen. Dant, mit, N 


der —* Gott möge, fie mit BR: a erfreuen 


Fueerbach-Stutigart 
"ie bewährte, Kindersuppe 
„Ein ‚Extrakt aus Liebig’s Keen 
Ancchennt beſter Erfah. für Mullermilch. 


‚Reines Malz-Extract 
nach ‚Liebig, ungegohren, 
Borräthig ä 30 kr. per Flacon bei, 
G. C. Gleser am Markt: ; 


Im Gtehutiondimege Fa ib a 


‚Donneritag 8. ds. Mis. 


ir Uhr 
im obabouſe Nr. in der einfengafle dabier 
3 Kommode, werth >»2 fl 
gegen Baarzablung und lade biezu Strisliebhaber ein. 
Schweinfurt, 3. ‚November 1869. 
Orimm, !. Notar, w 


* = —— Musichreiben. 
einer utionsſache verſteigere ich am 
Dienſtag den 23. November v8. Is. 
Rahm. 2 Uhr 
im’ Haufe Mr. 1374146 in der. Judengaſſe dahier 
- Wagen mit eifernen Aren, tarirt auf 50 
r Weinfak von beiläufig 8 Einer Gehalt, Bahrtaß, · 
tarirt auf 
und 2 dergl. Fäſſer von 7 und 8 Einer —— 
tarirt anf 15 
gegen baare Zahlung. 
Schweinfurt den Io. Oktober 1869. 
Börfter, ! f, Fyeta 
Wegen Horgerüdter 
Jahres jeit wid bdie Ordi⸗ 
narychifffahrt. von 
Bambern, Nürnberg und 
Regensburg, für vieles 
Jahr geſchloſſen. Die Droineruichifler. 


Feinfte weiße nnd braıme 
Nürnberger Lebkuchen 
in halben und ganzen Dubenden, Billiger 


empfiehlt 
Bernhard Lengfeld. 


Gummi⸗Schuhe 


brſter Qualitãt empfiehlt 


"Bkudwig Peetz. 


"Eine gewandte Köchin empfiehlt fih auf bie Kirch⸗ 
weih oder bei Hodyzeiten zum Hoden; zu erfragen 
in der Erpebition, 














ver Pfd. 15 Fr. 


trauernden —— 


Gut: eingemachtes hm «ij 
! ET — 
in eirien und großen Onantitäten bh —A 
Peter — 
BR. PU 


"Bon heufe an 
Fettes Mindfleifch 


EB: lien, 


J krumme Gaſſe 
An Nr... 727 if Weizenfiroh zu u verfaufen, „ ; 
jene Abend gebadene Fiſch⸗ bein 
G. Teil hans, 
"Ein gut erhaltener alter — — iſt bitig 
zu verlaufen. Judengaſſe Hs⸗Nr. 138. 
"Frige Tafelfeigen (Virneigen) empfiebt 
Leonhard Degner. 
"Ein. möbliries Zimmer wit er mit Schlaffabinet 
iſt zu vermiethen umd ſogleich zu berieben. Auch wird 
dortfelbſt ein Futterbarren zu kaufen geſucht. Zu 
* in der Erped. 





funftionirte; 
Kunst ertbeilt 
Das Commiſſionsbureau Königähofen. 


Nur am eine eingelte folide e Rerfon ift ein ‚ heigbares 
Zimmerchen iosleih zu vermieten. Graben Nr. 816, 


Ein Fimmer iſt ſogleich an eine einzelne Perfon 
zu vermietben in H3.:N, 665, Wolfsgaſſe. 
An Mt ah FE TIEEEER 
Zerminzfalender. 
Den 9. Nov. 
uw. Hant- und Brmmbitlideverfirich bes Dia” E37 u 
Margete höchheint, im Gemeindewirthebanfe. 
IN. Jagdrerpachtung zu Breitenbach, 2 Nau Gufienbanfen- 
IR. Tieſern-Stamme nnd Brennbolzverſtrich in gräfl. v. 
Schonboru' ſchein Rev. Rimbach. 
IN. Berpadifung des Gemeinvebadbanfes zu Ober ſtreu. 
ER, Korderumgsanmelbung au den Nachlaß ber Ted. Pumpen: 
farmmlerin Eva Roth vol Bergrothenfelt, beim’ F.-2bg. 
Rotbenfels. 
10 B. Nus und Brenuholzwerfirihb and J. Rev. Geieraneſt 
im Wirlbehauſe. 
9.B. Desgl. aus f, Rev, „Hunbelst yaufen, im Forſthauſt. 
ei A a pe er u TEE 


Amtliche Erlafle. Ä 
In ber Bantjache bed Bal, Schedenbah von Rottenderf.' wird 
ba& Prieritätserfenntnif am 8, Nov. am die Gerichtätaich des I. 
Bez ber. Würzburg angebeite, — Schneidermſit. Xaver, Keiner 
am Würzburg und deſſen Verlobte Elifab. Forſter von Kulmalu 
haben allgem Soter geumiuſchatt außaeichloffen. Sleinhauer 
Joſeph Brün in Karbach und feine Ebefrau Auguſte geb. Endreß 
aus Mofbenfels haben Güter; und Errungenihaftägemeinihaft 
ausgeiclojien. 


ed (wa) TU GUchc] KARTE — 
Reranmructr Redakteur Wilb. Aua. Bollib: — Drum und Bering der — — Offizin. 


Dep Nebit einer Extra-Beilage: 
Schonungen am 17. October 1869." 


„Rede von Ludwig Grobe, gehalten in der Urwähler-Berfammlung in 
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Vroteſtantijch 
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BE Beitehungen auf das Tagblatt | 
Br November ab Dezember werden 


ortwährend entgegengenommen. | 





Chronologiſche Jafel. 


Den 6. Nob. 1730.Lleutenant Katt, Friedrichs des Großen 


Buſenfreund, wird erſchoſſen. | 
An die Mitglieder und Freunde der. Fort- 
—A ——— 

on. Wahl 'rüßet das Land, bi 
Pen der sehen In ihn Amy 


ſchen Volke aufgezwungen. 
R der einen Seite 





Alles zuſammen, 


Heimathland im die neu geſchmiedeten Feſſeln geiſtiger 
und leiblicher Knechtſchaft werfen möchte. Es find dies 
ſelben Gegner, denen wir vor einem halben Jahre 
widerftanden, es gilt dieſelben ſchwer erlämpften Et ⸗ 
rungenſchaften geiſtigen und materiellen Gedeihens zu 
vertheidigen und zu ſichern. Rur noch offemeeals da⸗ 


ment führen will. 


Die Organe dieier Partei lafen darüber Leinen Zmeir.| 


fel, daß von einem ultramontanen, Minifterium bie 
Rüdlehr zur Abel’ihen und Reigersberg’ihen Mihre: 
gierung nicht minder zu befürchten wäre, ala die Ber- 
reißung der Verträge, melde Bayern: mit dem übrigen 
Deutihland verbinden und von deren. Beiland die 
rg und materielle Wohlfahrt: de# Landes ab: 
ängt. : 

Daß ein joldes Unterfangen die Exiſtenz unſeres 

eimathlandes frevelbaft auf's Spiel jegen hieße, kümmert 
die Männer nicht, deren Vaterland. jenieitd der Berge 
liegt. Der Ruin der Wohlfahrt des Volkes, mwalder 
eine unausbleibliche Folge der Ausführung ihrer ſchwar⸗ 
yen Pläne wäre, gilt jemer Partei Für Nichte, welche 
mit vem Umſturze aller durch die Ereienifie des Jahres 
1848 für die Freiheit und Rechte aller Staatsbürger 
und namentlid des jhwergebrüdten Landmannes endlich 
und nur zu ſpät errungener Reformen, bie alten biftori- 
ſchen Stände — wie die. Ultramontanen es verſchämt 
nennen — auf: gutdeutich aber bie mittelalterliche Junkers 
und Kiefieaperrigeft wieder an's ‚Staatdruder brin- 
gen till. N 

Bon tödtlichen Haß erfüllt, ertlärt dieſe Partei offenen 
Krieg dem Bürgerftand, teil er es geweſen iſt, der die 
Schmach und Laft der Hörigkeit dem leibeigenen Bauer 
abgenommen bat, und meil in ben Städten, wie bie 
legten Wahlen bewieſen Haben, die, politiiche Freiheit 
und Gleichberechtigung Tauiende von mannhaften Ver⸗ 
theidigern finden. 

Einer jolden B:;rlupplung der erbittertiten Feinde 
des wirklichen Vollswobhles gegmüber, gebietet ‚der wahre 
Patriotismus Einigungiund Einigkeit aller Liberalen im 
ganzen Lande, t m er yerrd 

Der Sieg wird unſer, wenn wir eingedent der hoben; 
Güter, um melde geitrittem wird, treu und feſt zuſammen— 


balten, wenn Jeder mit feiner vollen Kraft für das ' gung herrſcht in Montenegro. 


} —— t 


JMann. 












Wohl Deutſchlands und Bayerns wie für ſeine eigenem 
höchſten Inlereſſen eintritt. —VV — — 
Die deutſche Fortſchriute pariei in Bayern muß: nach 
ihrer Bedeutung im Lande bei dieſem ſchweren und ge 
rechten Kampfe in den erften Reiben fichen: Inh 
Irtzt gilt e8 den Entſcheidungs lampf zunächſt um die 
Abwehr eines ultramontanen Minifteriums und damit 
um die Zukunft Beherne mit der ganzen Kraft unſerer 
gerechten Sach⸗, mit allen. ehrlichen Mitteln und Waffen 
aufzunebmen azdo r Nr 
Emigleit der entſchieden Freiſinnigen ei die Loſung 


der Partei bei «den Wahlen 


‚Wir fordern daher alle freiheitlich und deutſch ge⸗ 
ſinnten Männer: im Lande auf, einig zuſammenzuſtehen, 


ſich mannhaft und einmüthig am der Wahl ju bes 


li 
et G:fahr des Vaterlandes darf Niemand die 


drängt : fi ‚ Berantwortung eines Verſäumniſſes auf fi) laden. An 
was undeutſch und freiheitsfeindlich iſt, und unien. | 
J wärs zum 


r ne fehlesaub nicht Einer! ‚ 
und zum.Sieg! 


Für den Landedansfguß der Fortihrittspartei 








bie geii den Mitgliederr Pa 
inger. 9. Bart E Benker jun. A, Piiding. 
Chur. 6 Bil. ard Erankenburger. F. au 
j Hoffmann. Marquardfen.' 

TE —5* 3. ih Dr. Wollner. 


— © une — ——— 
rt + Politifche Aachrichlen. — 
— Der „U. Abendy;* ſchreibt man aus Munche nr Der! 
Biſchof Heinrich don Paſſau hat nicht nur. den ihm Uns 
tergebenen den Beitritt zw‘ den ſogenannten patriötifchen! 
Vereinen aufs Strengite uirterfagt, ſondern auch an feinen 
lieben Mitbruder in Chriſto in Muͤnchen ein Schreiben gerich« 
tet, worin er ſich über: das ungezliemende und unchriftliche 
Treiben diejer vom dem Klerus fanatijirten Bauernvereine 
ſcharf ausſpricht und ſich ernftlich verbittet, daß fernerhin 
die Kleriler angrenzender, fremder Diöyefen mit hreu 
Schaaren Streifzüge in die ihm unterſtellten Biethums⸗ 
ſprengel machen. con e 
— Mehrete Blätter ſprechen von einem Uusſchreiben 
des: Biſchoſe von Paſſau, welches dan" Gemtlichen 
Lehrern und Kirchendienern feines Sptenzels den Ei⸗ 
teitt in die patriotiſchen Bauernvereine oder andere 
politiſche Vereine unter Androhung kirchlicher Strafen 
unter ſagen ſoll. hadımda 
— Warſchau, 24 Di. Die ruffiihen Orgaue 
fennen keinen Aufftand in Dalmatien mehr, fie bezeich⸗ 
nen. denſelben bereits als einem Krieg der Südflänen gegen 
Oeſtreich, ſprechen von Vergewaltigung und; Unterdrüs 
dung, und geberden ſich ſo, als ob es ſich von felbft 
verjtünde, daß die, anderen jlaviſchen Stämme ‚dem Bei⸗ 
fpiele der ‚Cjermogorzen „(jo nennen ſie ſummariſch die 
Aufftändifchen) folgen müßten... 8,175 any 
— Der Nie Pro wird: ans Gattaro,’ 29. Okt. » 
Abends; telegraphirt:: .,, Wei ıden Gefechten art: 25, und 
26. moren, die) Inſurgenten mit Herzegowinern und 
Montenegrinern über 1000 Mann ſtark. Im aſſe 
vor Dragali entſpann sich rin blutigen Kampf; die Trup⸗ 
pen ‚hielten. ſich ungemein hrav. Gefallen + find -& Ofen 
fijiere und 20. Mann, verwundet, 3Offiziere und 60 
Der Berluft der Inſurgenten ift ſtatk. Zupben 
hat: bedingungeweiſe  Linterwerfung <angetragen doch 
wird. diefelbe · ohne Bedingung verlangt; Große Aufte · 
Die Fleifh- und Bil 
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malienausfuhr wurde dort verbot 
wurden re ie ck tjegoreinee for 
Banden, der reis Raguſa ifl bedroht. Die Leichen 
efallener Soldaten wurden von den Inſurgenten fannis 
Fatıfe Verftämmielt. Türfifhe Truppen ftchen ‚am der 
albaneſiſchen Grenze. - Die Küftendörfer ſammt Paftros 
vichio find für die Regierung.” Nach demjelben Blatte 
ift Generalmajor Graf Auerfperg zum Oberbefehlahaber 
in ien beftimmt. N 

de PBatrie” meldet: Die turtiſche Regierung hat 


eine ausgebreitele Verſchwöͤrung im Albanien und der 


rzegowina entbedt, welche mit ber Inſurreltion in Dal⸗ 
nimm: Zufanmenhange ſteht. Die Häupter dieſer 
Berihtwörumg wurden am 24. v. M. verhaftet: und deren 
Doffen- und Munitiond Depots: mit Beſchlag beleat. 
gu. ber türkifhen Provinz; Bagdad find ernſtliche 
Unruhen ausgebrochen. Der ’gefammte Beduinenftamm 
der Deontefit, welcher gegen 25,000 Zelte zählt and zwiſchen 
Bagdad und Fan feinen Lagerplag bat, hat fich gegen 
den Gouverneur Midhat Paſcha erhoben, und man fürchtet, 
daß die Beni Ilam, ungefähr 22,000 Zelte ſtark, ſich 
mit ihm vereinigen werden. Die Empörung diefer Stämme 
ift veranlaßt durch den Verſuch bei ihnen die Eonfcription 
und neue Stenern wasfürfiebeides ingleicher Weile uuerhörte 
Dinge: find, einzuführen. - Die Mraber widerſetzten fi, 
und da einige von ihren Scheichs ins Gefängnig geworfen 
wurden, fo fam es zuerft bei Divanich zu einem Bus 
jammenftoß, in welchem der Buteffarif der Provinzgund 
der Oberſt Rifaat Bey getöbtet wurden. Ginftweilen ift 
der Verkehr mit Bagdad faft ganz unterbroden und 
Mithad Baia jo gut wie belagert. dr 


Vermiſchtes. 

Nürnberg, 29. Okt: Der hieſige Volkevertin 
hat nach seiner eingehenden ;Beiprehung der Yandtager 
wahlfrage im frimer geftrigen Verſammlung beſchloſſen, 
mit aller Energie in ten Wahlkampf einzutreten, und 
ſogleich einen Ausfhuß gebildet, weicher ſich durdy Ge: 
finnungsgenoffen aus der Burgerſchaft verſtärken und 
ungefäumt in: Thätigkeit treten wird. Als erſter Wahl: 
tandidat wurde einftimmig Hr. Handelsappellationgge- 
richlspräfident Seuffert aufgeftellt.. Weber die Aufftel- 
fung der weiteren ‚beiden ‚Kandidaten und ber Erſatz⸗ 
männer wird der Ausſchuß der. näcften Berfammlung 
Vor ſchläge machen. Hr. Handelsappellationsgerihteprä- 
ſindent Seuffert, befanntlih Ehrenbürger der Stadt 
Nürnberg,*) hat als praltiſcher Juriſt einen hervorra⸗ 
genden Namen in Bayern und Deutſchland, iſt ein um: 
antaftbarer Charalter im jeder Hinſicht und feiner poli⸗ 
tifchen Geſinnung nad, weil feftftehend auf dem Boden 
deo Rechts, nicht der Gewalttbat, ein Vertreter des Bro: 
gramms der Bolfepartei. Seine Kandidatur maa wohl 
vor allen andern geeignet. feyn, die liberalen. Wähler 
insgefammt, weiche in vaterländifchem Sinne ihre Stimme 
abgeben wollen, zur Betheiligung an der Wahl zu vers 
anfoffen. und mitzubelfen, daß bdiefer glänzende Name, 
diefeanerlannt tüchtige Arbeitskraft, diefer Charakter für die 
bayerifcheAbgeordnetenfammer gewonnen werde.(R.v.u.f.D.) 


*) Auch Ehrenbürger der Stadt Schweinfurt. Red. 
8 Die Staatöminifterien des Innern beider Abiheils 


ungen haben aeflattet, dab die 3. Auflage des von dem. 


tbenen Staatsminifter Frhru. dv. Pechmann heraus: 
gegebenen Werkes: „Wirkungsfreis der Bayer, Difiritts- 
berialtungsbehörden, zunächlt der Bezirksämter“, welche 
ze und ergänzt von Wilh. Frhrn. dv. Pechmann, 
f. Bezidlsamtsaffeflor, Ei zur erfien Hälfte im Ber 
lage der Buchner’shen Buchhandlung zu Bamberg | er- 
ſchienen ift, von den k. Bezirtsämtern, Dagiftraten, Yand« 
gemeinde», Kicchen- und Stiftungsveriwaltungen aus Regie- 
mitteln innerhalb der etatsmäkigen Grenzen angeichafft 
werde 


8 Bei dem Brand ber Waffermann’ichen Stearinfabrit 
u Münden wurden c. 14,000 Kir. Feit, 100 Eir, 


th 





Baur llenſoch ac don den Flammen 
8 Ein Zaglöhner zu München, welcher neulich vom 
Aber da — * * ae Uebertretung 5 
ner von gott. derurtheilt worden war, trieb 
Sache —— Berufung; und Nichtigkeite bes 
[werde bie zum oberften Gerichtshof, von weichem |der« 
Apibe, zit einer Frivolitutoſtraft von 21 Tagen. beiegt 
murde. '- n ee 


8 Vergangenen Samftag Nachmittagz wurde in der 
Mugfttahe zu Münchennan: ber; doti vohnenden 
rigen ——— M, Nauteret ein Raub» und, Moxdr 
—2 DI —— —* —E 

erhaftet. Die ing em 
ſtande im Sranfenhaufe. * * — 
— Bei ſtlingenbrunn er. Wald) iſt am 30. 
‚ Oct. ein Mann aus Fe Pam Alle 

—.;n Wien ift ein,Haus, ‚gegannt;;; Zudem zwölf 
Apoſteln. Unlängft ftarb in dieſem Haufe eine Kawmer 
jungfer, 2 on Aabsenzenlisr mit den aufgeführt 
'wurde: Johanne, Schönfeld, 23 7 f 
‚June, be Den ya: — — Erz 

— In Bern war u, Diet orgend die Kälte 
‚auf 9° Reaumur den Rh ofehe * dieſem Tage 
Schlittſchuh gelaufen, das erfid Mal ſeit M ebenten. 
— Die Barıfer Magen, es fen jum Davomaufen 
mit den Strifes. Wenn fie nur davonlanienfönnten, 
‚es gibt aber weder Hut noch Schuhe; denn Die Hut 
und Schuhmacher haben Strike gemacht. Schlägt Je- 
mand der Aerger in den Bid, ſo iſt er verloren; denn 
in: keiner Apotheke gibts Gehilfen, fie haben alle bie: 
Arbeit eingeftellt! Nicht einmal ſein Teſtament kann 
Jemand machen; denn auch die Schreiber und Gehilfen 
der Notare — firifen. 

— Der während des Eonzils in Neapel abzuhaltende: 
freireligiöfe Congreß ſoll auch von den Pariſer Arbeir 
teen beiidt werben. Einige Elubredner haben die Ini⸗ 
tiative ergriffen, und fo wurden in einer 'Privat:Bire 
jammlung Delegirte zur Abfaffung eines Programmes: 
‚erwählt, auf weldes der zu Eutſendende zu verpflichten 
ſei. Der ehemalige Chef⸗Redalteur bes Wocheublattes 
„2a Nouvelle ee”, Dr. Regnard, wird wahrſchein · 
lich auf Koften ‚der Barifer Arbeiter — 26 find fon 
nahezu 800 Fri zu diefem Zweckle aufgebracht — nach 
Neopel geben, um dieſem Gegenkonzil beizuwohnen. — 
Garibaldi Hat ein donnerndes Manfeſt gegen das Con⸗ 
zil erlaſſen. 

— Aus Pera. Der Sultan trat auf Verwendung 
des ſtronprinzen bon Preußen das Terrain der alten 
Kirche der Johanniterritter in Ierufalem dem König bon 
Preußen als Eigenthum ab. 


Handel, und Berkehr, | 
8 Landesproducten: und Waarenbörie jun Münden am 

31. Oft. Bei ftarter Zufuhr -und-Iebhaftem Geſchaft 
blieben hente die Weizempreife feft, dagegen mar Roggen 
etwas billiger zu kaufen; Gerſte nur in PrimaWaate 
zu verfanien, mittel und orbinäre Gerfte unverläuflich, 
auch Safer: bleibt vernachläffigt: Walzen alter S fl. 30 fe. 
— 5fl. 36fr., neuer . Säle. 5fl.; Roggen prima 
3fl. 48h. — 3fl. 5a fe; Hafer Zfl. 48. — If. 
54fr. per jentner; @erfte prima. 16fl, — 16%/s fl. 


pr. bay'r. 

Ziehung bee Yhr. 500 FrSbefe.dom 1960 gem: © 
ie . .. von gewann: ©. 

—X 5 300,000 fi. S. 15556 Nr. 14 60,000 fl. 

S. 7990 Rr. 11 25,000 fl., S. 3083 Rr.2 10,000 fl., 

S. 12378 Nr. 5 10,000 fl. 

8 In Amfterdam fand am. 11., in Haag am 13. o. 
Mis. die ordeniliche Conferenz bes nieberländi per es 
Öfterreichifchen Eifenbaßnverbandes ftatt, bei we die 
ſchwebenden fragen über das Tarif und Transporiweien 
* Erledigung gebracht wurden und die bayer. Staats 
zhn zun geſchaftafuhrenden Direktion gewählt worden iſ 


ie fo Sf —X 
A 


13 


" Häfner von Marbach, — Vorm. 


—— “Ri Baer 

et eioldung des protejtanti eilt: 
iu E mean Defobung 6 Boukuntiden Days 

— Schweinfurt, 6. Rev Bir Brelfe auf dei 


hentigen Getreidemarft ergaben folgendes MRefultat. 
Deizen koftete 17 fl. 30 fr. — 18 fl 15 kr. Korn 


Afl. 30 tr. — 15 fl. zu 300) Pfund, Berfie 13 ff. * 


ir. — 14. fl. 33 fr, Haber fl. 30 ir — Sf. 
gute, Erbien 14—17 ii, Yinjen 16—18 fl. per Sthfil. 

(Eingefandt.) Nachdem im Bürgerverein auf den 
2 Wahlzettelno 3 Namen : verzeichnet waren, 
fönnte erwartet werden, daR ſammtliche 32 Namen ver: 
Öffentlicht würden; es werben daher die noch fehlenden 


ENamen, welde nad) den bereits befannt gegebenen 24 


* meiſten Stimmen erhielten, bier nachgetragen; 
25) Luthardt, Louis. He.Nr. 624 

26) Ambah, Adam, H8.:Nr. 269 

"5 27) Preger, Theodor, H8.:Nt. 305 

28) v. Berg, Eduard, H8.:Nr. 425, 


Ss 29) Nigter, Chr: Theodor, Her. 168 ia 


2 30) Stürmer, Gaftao,.Ha-Nr.’I900 3 1 ui 
2 31) Freund, Adam, Hs.:Nr. 891 
32) Keller, Chriſtian, Hs. Nr> 16% in 

Mehrere Mitglieder Des Bürgervereins. 
— (Deffentl. Sigungen des kal. Bez; Ger. Schwein 
inet.) Wlontag den 8. Kov. Vornm<p Uyr gegen Gg 
Spies und. Yoh, Spies, von, Neufes -aR. wegen. ‚Ges 
waltthätigfeit u. a., Bornf. 102 Uhr degen Joh Gg. 


1 Uhr gegen Andr, Bühling von Gleußen weg Dich- 
ſtahls; Nahm. 3 Uhr die Berdanh es Matt, Seitz 
von Kornhöfjtadte wegen Bettels und Landjtreiherer. 
Mittwoch den 10. Nov, Nachm. 8 Uhr die Berufung 
des Yoh. und Sg. Klauer von Pauter wegen Jagdfrebels 
bier Einſpruch, des Joachim Popp von Schwan ie 
wegen Diebfiahls. Samſiag den 13. Nov. Vorm pl 
die- Berufung des Joſeph Reinſtein von alien 
wegen Jagdfrevels bier Einſpruch, gegen Adam Bonfig- 
von Gerolzhofetn wegen Borenthaltung fremder Sadıen 
bier Einſpruch; Vorm. 10 Uhr geien Johann Rümmer 
jung von Stettfeld wegen widerrechtl Wegnahme eigner 
Sachen z. M. Berehtigter; Borm. 10%: Uhr geyen Koh. 
Stöfel von Kedenneufig wegen Widerfehung; Vorm. 11° 
Uhr gesen Raipar Then von Ofiheim wegen Diebſtahls. 

pReufes a Berg, 4. Nov. Die Weinleſe d i 


una vollendet und ift das Refultat auch in Diefent‘ fi 


Jap efriedigend. Das Gewicht des Moftes betrug na ed 
der Wage von Pederefti, je nach Lage, 77 — 86 : 

— Ö.treideberichte aus OHfenfurt, Mirfibreit, IE J 
fieft und Kingen Im Seireidegeſcwaſt ift es immer 
no ſeht ruhig, es wurden in den legten Togen für 
Weizen 17—1814, Ron 14-144, Gap 1414, 
Hafer 72—8 fl. btzahlt. 

— Iphofen, 30. DM. Mit dieſet Woche ging 
die Weinleſe tabier jo ziemlich zu Ende. Die Menge 
des E.trag3 if im Ganzen ſeht aut und in ber Güte 
kommt der rd Moft dem 1868er faſt gleich. Nur 
in eingelnen Lagen gab es ein Gewächt, welches nicht 
beſſer ift, als der 1867er Moſt. Bis jett bewegte ſich 
der Rauibpreis für den Sphöfer Eimer polen 20 fl. 
und 13 fl. (W. Abenpbl.) 

— Miltenbere 2, Nov. Heute ſtarb der: Band» 
a: Lorenz Gehrig, Wittwer, in dem hoben Alter von 

7 Jahren und 4 Monaten. 

— Alhaffenburg, 5. Nov. Während‘ in dem 
nahen Spejjart der in den letzten Tagen 53 
noch in ziemlicher Höhe zu Voden liegt, bemerfte man 
Be rg Abend ein ftartes Wetterleuchten am füdlichen 

rizonte 
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‚Berte-ar am. Braber-umd, Denen, melde uns im ſei 


Bra RER RK 


Brerbigu 
Fheilsahme 


pi 22 8 gap die Eheilnahme bei 
re Beerdigung unferes lichen Vaters, Schwie 
nd rokvaters , , 





2 ‘Sagen wir alten‘ Berwandten * Beta 
m ten; ſowie der werthen Machbarſchaft unf 
—* Dan, * 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


— Dankſagung. 
SFur die ehrenvolle Theilnahme bei 
* Beeidigung unſeres in Gott ruhenden w 

vergeßlichen Töchterchens A 

Maria Hrfula % 

fagen wir werthen Berwandten, Freun 

und Nachbarn, inebefondere dem 

Piorrer Müller für die trofir 










legten Lebensftunden fo/treulid beigeftanden, den 
ring Dank mit Pr Ar frichtigen Wunſche, der liebe, 
e ln ferne von we; 
* — TER, 


ht Frau und d Tochter. 
erwandten, Freunde —. 
[und — ee achricht 
daß unſer inmigngeliebter Gatte, Vater 
und Schwager 

©. Georg Miller, 

' A Kuticher, in einem Alter von 57. Jah ven 
— ſenſt Il dem Herrn enſchlafen ih. Die 
—— m. BUpr ſtatt. Um fſtille 


Die auernde ð mit ihrem 
© ftauernpe Bitte 
"Diejenigen Mitglieder des unterfräntiihen libe: 

zalen Wahlvereind, welde in dem Urwahlbe⸗ 

e en, Bee alſo Ai den —— a 
onungen, Zchwe * a u n⸗ 
berg iheen Wopnfig ging: Mor eingeladen, 
am nädhiten Abends 6 Ußr bei Hrn. 
bahbier — 

| Enge, ben 6, November 1869, ’ 

Das liberale Wablcomite. 


Bürgerl, Anterfigungsverein. 


Sonntag den 7. November Nachmiltags 2 Be 


geweuf@art —— an ar Melde m 
A 


— — — — 







— * 
AMandel Torttee 
Chocolade-Torte, .... 
Reiss-Torte 


nebft einer großen Auswahl von Kuchen und 
Bädereien zur aefälligen’ Abnahme empfiehlt 


Bernhard Lengfeld. 


Serretaͤre, ds‘ nd nußbaumpolirt, mit a. 
feften Ginfäten, ſowie feuerfeſte E 


mit uuanbohrbaren Wandu —— — 


u mer 


Yan IR 


Iv J 
u: 
r) 
Ey 
! 


\v \v . x . AN AAN A‘ 
Zur gefälligen. Veachtung 

Iqh beehte mich ergebenſt anzuzeigen, daß. ich von Heute au meine Gaftwirthfchaft dem 
08 Ant. Herrn.Engelbert Barnbeisch 

zur ſelbſtandigen Gefchäftsführung überträgen habe. Indem ich für das mir bisher bewieſene große 


Bertrauem vielmals danle, bitte ich, daſſelde aud auf. meinen Nachfolger überge laſſen 
Schonungen, den 6 November 1869, hol gehen zu laſſen 
Gg. Haus, 


Bierbrauereibefiber. 












Auf obige Anzeige: Bezug nehmend, werde ich bemüht fein, das Verkrauen meiner werihen, Säfte 
durch Verabreichung guter, Speiſen und Getränte, ſowie durch freundliche Bedienung in jeder Beziehung 
zu vechtfertigen, und» lade ſowohl ein hieſiges wie auswärtiges Publikum ergebenft ein. 

Iualy) nt Hochachtungsvoll 


xxngelbert Barabeisch. 


O9009 
Der feine quite "Stoff er geht wicht aus; ELEr stiyt 
Ihn Tiefert immer no das alte Haus! 9 


"Zur Gemeindewahl. 


derr Guftav Adolph; Hermann erlärt im heutigen Anzeiger, daß es ihm unmöglich jei, eine 
Stelle in dem Gemeinde-Golegtum anzunehmen und ztvar, weil er bereits die Funktion eines erften Hauptmann 
ber Feuerwehr befleide. \ — 2* 

Wir erfuchen aber trotz dieſer Erklärung alle Wäbler und insbe— 
fondere alle Feuerwebhrmänner, Herren G. A. Hermann ihre Stimme) zu 
geben und Herrn G. A. Hermann ſelbſt Dringend und freundlichft, eine 
etwaige Wabf anzunehmnen da gerade der Feuerwehr viel daran gelegen iſt, durch ihren Goms 
mandanten in den @zmeinde-Eollegien vertreten zu fein umd dies überhaupt in vielfadher Beziehung wünſchens- 








werth und weddienlich erſcheint. 


Belanntmachung der Nürttberger 


Ausftenerantalt. 


Zu der am 19, Dezember d3. Is. bier öffentlich ſtatte 


findenden Ziehung der biefigen Audjtener » Anftalt mit 


Gewinnſten 
zu 200 Gulden 
werden Einlagen und zwar bo n ſch on eingeſchriebenen 
Mitgliedern mit 1: fl. 12 Er. per Loos, von neu bei⸗— 
tretenden mit 1 fi. i8 kr. tünlich bis zum letzten No⸗ 
vember de. Rs, für Schweinfurt uub Umgegend bei 
Herrn Friedrich Gg. Ad. Pollich angenommen, 
bei welchem aud die Statuten der Anftalt, fowie jonjtige 
Aufichlüffe gratis zu erhalten find. i 
Nürnberg den 4. Dftober 1869, a . 
Die Adminiftration der Ansfteneranttalt. 
Mebrere Ellen gedrudies Zeug wurden heute 
Vormittag verloren, um deren Ruͤckgabe in der Erped. 
gebeten wird. 
Montag früh 10 Uhr Brettelfleiih. — ——... 
PB. Weiſel. 
 Moft die Maas 12 Er. über die Gaſſe bi 
i Adolph NRidter. 
Wein die Maas 16 kr. bei BTEENTE 
G9 Kupfer am Schäferabrunnen. 








Mehrere Feuerwehrmänner. 
Feine weiße Lebkuchen fowie ähte yrantenthaler 


Pielfernüße empfiehlt zur ürncigen Abnahme 


icolaus Graf. 


Mein die Diaas 16 Fr. Montag früh 9 Uhr 
Sped: und Zwiebelplatz bei 
artin Saffert... 
Eine noch gut erhaltene Cither wird zu kaufen ge 
ſucht. Von wen? jagt die Erped, ? 

In der Morich' ſchen Bucdruderei ift zu haben: 
Ankunft und Ubgang 
der Bahınzüge in Schweinfurt vom 15. Dit, 1869 an 
nebſt dem 
Anſchluß der Poften 
bier und im der Lmgebung. 
Preis 1 Fr. 


Fur die Hinterbliebenen 
der im Plauen' ſchen Grunde Berunglüdten 
wurden uns weiter übergeben : 
Uebertrag 261 M. 10 I. — Gollecte der Gemeinde‘ 
Euerbach 5A. 33 Er. 
Kommenden Samſiag den 13. d. Mtiin 
ſchließen wir mit dieſer Sammlung und bitten 
deshalb uns allenfallſige weitere milde Gaben bis da⸗ 


bin zukommen au laſſen. 
Die Erpedition des Tagblattes. 


Kerantwortficger Redakteur Wilh. Aug. vollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Dfficin. 


Nebft zwei halben Bogen Beilage 1565 — 1572. 


- 


Schweinfurter Tagblatt. 








Otıtbii ! 
ubürger ! 

Der Bürgeverein bat, von ber Leverzengung ausgehend, dab nur durch einträchtiges Handeln 
größeren Zahl von Wählern den Zufälligkeiten, die mit —* Mahl, bei welcher bie relative AR 
ausihläggebend if, nolbiwenbig verfnüpft find und bie ſehr leicht ein —— ur Folge haben kör 
das der Intention der sera co Mehrheit der Bürgerſchaſt wenig entipr dürfte, — oA für feine il 
abweisbare Pflicht erachtet, in bie Wahlbemegung einzutreten, Der Bürgerverein bat aus biefem Kal am 
2. da. Mis eine (die ganze Bürgerichaft umfafjende) Vorwahl mit ber vorausgegangenen öffentlidjen nite 

abe veranflaltet, daß, da bie Eigenfchaft eines Mitalieves des Bürgervereind durch blofe Einzeichnung J 
—— —* en erworben werde, jedem biefigen Bürger bie Theilnahme an biefer Borabitimmung 
& ermöglidt ſei. 

: Rah dem in der an Bereinsverfammlung —23 Ergebniſſe der Vorwahl haben bie in 
unten folgenden Wahlifte aufgeführten Bürger bie meifien Stimmen auf ſich vereinigt. Dieſes Ergebniß . 
ben Beweis liefern, dab (menn aud in der Wabllifte alle Berufsclaffen vertreten ber Bürgerverein 
alle weiteren Rudſichten lediglich die durch Erfahrung von Befähigung bedingte perfönlihe Würbigkeit aus 
gehabt und insbeſondere den Grunt ſatz, dab die Gemeindevertretung nicht die Vortheile einzelner Gtänve, T 
das Intereſſe der Gelammtbürgerichaft zu mahren berufen AR, feftgehalten hat. 

E3 wird Giebet ausdrüdli die für uniere Stadt fo ehrenvolle Thalſache anerkannt, dab in derſelben 
noch eime große Zahl von Bürgern vorhanden if, bie ven aus ber Vorabfliimmung en an Gemeinfinn 
und nielligeng in feiner Weiſe nachitehen; allein da die Zahl der zu MWählenden geſehlich befchränft ift, ſo er 
fheint & zur Berhiktung einer Stimmenzerjplitterung und der hieraus möglicher Weife entipringenden Inconvenlenzen 
als unbedingt Yeboten, auf beſtimmte Namen im Voraus ſich zu vereinigen und am denſelben bei der Wahl feſtzu⸗ 
Halten. Aueſchließlich mur in diefem Sinne und im der redlichen Abſicht, Etwas dazu beizuteagen, daß aus der - 
8. ds. Mis. ftattfindenden Wahl eine die gedeihliche und fegensreice Wortentwidlung unferer ——— 
Hältniffe ſichernde Vertretung der Stadt hervorgehe, erlaubt N der Bürgerverein ‚die don ihm aufgeflellte Wahlliſte 
der Bürgerfchaft zur Beachtung zu empfehlen. ; 3 

Schweinfurt, am 5. November 1869. 


Mamens des VBürgervereins. 
Ber Ausſchuß. 


WBahllifie 
des Bürger:Bereins in Schweinfurt. 


I) Altenberger, Philipp, Brauer, 93.:Nr. 905, 

2) Bauer, Chriftion, Kaufmann, 58.:Nr, 438, 

3) Krönlein, Hermann, Gerber, H8.:Nr. 707, 

4) Specht, Hermann, Raufmann, 58.:Nr. 344, 

5) Hermann, Guſtav Adolph, Gludengieher, H8.:Rr, 365,6 
6) Zellert, Nicolaus, Mepger, H8.:Nr. 279, 

7) Degner, Leonhard, Kaufmann, Hs.Nr. 302, 

3) Sattler, Earl, Prwatier, H8.-Rr. 428, 

9) Wirfing, Friedrich, Kaufmann, H8.:Nr. 326, 

10, Schlundt, Hermann, Privatier, H3.:Nr. 877, 

11) Graf, Guſtad, Fabritant, HE.-Rr, 428, 

12) ——— Richard, Sammwalt, Hs.-Rr. 214, 
13) Policy, riedrich, Agent, H8.:Nr. 328, 

14) Gumbart, Auguf, Buchbinder, H8.Nr. 429, 
15) Dr. Stein, Friedvrih, Redtsanwalt, H8.-Nr. 327, 
16) Leininger, Jacob, Raufmann, H8.-Nr. 177, 
17) gSeflelbad, Wilpelm, Privatier, H8.-Rr. 880, 
18) Drefcher, Friedrich, Lederhändler, H8.:Nr. 82, 

19) Lauerbadh, Nicolaus, Weinbergemann, H8.:Rr. 681, 
20) Bottſchalt, Philipp, Spengler, HE.-Nr. 711. 
21) Ehemann, Konrad, Fabritant, H8.:Nr. 139. 
22) Herrmann, Heinrich jum, Rotbgerber, 58.:Nr. 922, 
23) Boufchert, Julius, Bierwirth, He.:Mr. 768. 
24) Mohrenwik, Salomon, Weinhänbler, H3.:Rr. 418. 
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R 4 I; 
Unentbehrlic in jeder Familie. 
Bolitur-Eompofition, 
wodurch Jedermann ohne Beihülfe des Tiih: 
lers feine Möbel ſelbſt poliren fann, mid 
erhalten alte und abgeſtandene Möbel durd ein: 
faches Neiben eines mit diefer Politur-Compo: 
fition angefeuchteten Leinwand Yappens einen fo 
feinen Hochglanz, wie ibn der Thchler durch 
Boliren mit Spiritus gar nie hervorbringen Lit, 
iefe neue Erfindung ijt fo praktiſch und ausge’ 
tt — beionders weil die Arbeit jo einfach, 
e et Mind vollziehen kann — daß feldhe 





Mit einem Flacon diejer Gompefition kann eine 
complete Zimmereinrihtung reno- 
virt werden. 

Preis 1 Flacon mit PVelehrung 15 Sar. 
Depot bi, Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt 

Mi. Weniger wie2 Flacon fünnen nicht ver: 
fendet werden. 












erm Dr. J. ©. Popp, 


praktiſcher Zahnarzt 
in Wien, Stadt, Bognergaſſe Mr. 2. 
Euer Wohlgeboren! 

Das durh Euer Wohlgeboren erfundene Ana- 
iherin-Mundwasser babe ich nadı mehrseitigen 
Empfehlungen in Gebrauch genommen, und 
schon nach dem Verbrauche eines einzigen, 
Fläschchens, in Hinsicht der Conservation 
der Mundhöhle und der Zähne mancherlei 
Fortschritte wahrgenommen ; und obzwar iu 
Loco fi drei Apotheken befinden, mußte Ich. den 
Mangel des Mundwaſſers im wahren Sinne des 
Wortes empfinden, fühle mid daher veranlaßt 
an Euer Wohlgeboren, als Erlnder des Ana- 
therin-Mundwassers mic; au wenden, und nady: 
dem ich Dasielbe auch anderen Leidenden für ent: 
pfehlenswerih gefunden babe, dermalen um die 
Sendung von zehn (10) Fläſchchen mirtelft Poſt⸗ 
nachnahme unter meiner Adreſſe: Jobhann v. Deln, 
Grundbuchsführer des Seongrader Somitatet zu 
HM. Basarhely in Ungarn, zu bitten, 

Euer Wohlgeboren Ergebenſter 

Johann v. Dely, 
Grundbuchsführer. 

*) Ju haben in Sch wein furt bi G. Stroh: 
menger, Keßlergaſſe 254. Hauptdepet für 
den Zollverein in Berlin bei 3, 7. Schwarzloſe 
Böhne, Droguen⸗ und Parfünerichandlung. Wir: 
derverkäufer erhalten entipredenden Rabait. 































Epileptische Krämpfe Yalset 
Specialarzt für Epilepsie Dr. OÖ, Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrause Nr, 6 — Auswartige 
brieflieh. — Schon über 100 geheilt, 
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Preismedaillen. 


Altona. Paris. fin. 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Yobuda 


Sal. Hoflieferanten 
Stuttgart 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Shocoladen. 


Zu baben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 
B. Seugfeld, Conditor. 
Traubenzucker 
prima Qualitãt im Kiſtchen au 50 Bis. A fl. 12. per 
Zoll⸗· Etr. Liefert 


G. FF. Ktauff mann in Creuzuach, 
Rbeinprovinz 


Re T It ng 


Sa ga: 296,238 bei Yen. — Te BR i 


auf: 


* | iiller —* J 
| — eis Dbligationen, Aktien * Loehe 





Grosse Ersparniss für — en. 


Augenblickliche‘ — von kräftiger ebene zu !s 
serung'von Suppen, Saugen, 


Fleische. — Bereitung und Verbes 


es Preises: — Aus frischem 
Gemüsen ‚ete. ': 6.6 


tärkung für Schwache me Kranke. -, 
Zwei Goldene Medaillen, ‚Paris 1867; Goldene Medaille, Hane on. 





1 engl. Pfd.- -Topf ja Tr 3 -Topf 
ar 8,33, fl. 2,54, ' 
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findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat _mit Eder. 


warngne” 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ; 55 


{ l. Au Ki’ * 


— 


der n Professoren Baron 4. 


Um den Consumenten vor ce und Missbräuchen ‚sieher ‚zu stellen, dass man ihm statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN’F LEISCH-EXTRACTS; am res ee be- 


von LIEBIG und Dr. M. von PPEITENKOFER als BUERGSCHÄF 
ACT. 


GUETE des LIEBIG’S FbEEISCH-EXTRA 


fr die R IT, AECHTHFIT und 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet,/iist/er sicher, dag) yon obigen) Professoren 


analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 


* ⸗ 
— 


7 


Zu haben in den meisten in « 


anfeblbares Mittel gegen 
—— aller Art, empfichlt 


6G. C. Gleser. 


Hichtwalte, 


ä 18 uud, Or fe, 


Se — MafhinenAnsflelhung ing Mailänder 40) Free -Loose 


von Scharrer & Comp. 


in Nürnberg 

empfiehlt fi zur prompten, bilfigften Bejorgung aller Ars 
ten afcbinen für Fabriken, Gewerbe, Land: 
und Hauswirigfhaft aus, den ‚beiten Bezugsquellen dei 
Se und Auslandes 

Huf gef. Anfragen werden wir’ wie bißher bereltwilig 
und gralis genügende Auskunft ertheilen. - ° 

Vin bereits nangbären Maſchinen und Apparaten hal⸗ 
ten wir fortwährend Lager in unſerer Ausſtellung, wie 
wir aud ferner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
anf diefem Fade zut Anſchauung zu Gringen, > I 

Wir empfehlen unjer Unternehmen einer ferneren ge= 
neigten Benügung, 

Aufträge werden franeo erbeten, 


Eine gewandte Köchin empfiehlt ſich auf d die e Birk 
weih oder bei Hochzeiten zun Kochen; zu erfragen 
in der Erpebition, 


S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


r 


Is 


1869. 


rm ehuingen.- * 


von 100,000. Fres., 50,000, 30,000, 10.00 


ae — 16. Deebr 


brii 
er 4. 







500 x. bie zu 10 Free, herab find pr. Eid 4fl.. 119 
fortwährend zu Haben bei ji Au 
hir Kenn 
r.. 311. 
u I zug 
N Ainterftügungeßerein der Maurer 
————— FERN werden Si he || N K 
Sonntag Mittag I: 
— um rothen „Moß” zum ii ihrer 
einapzahte m träge einzuſinden. Bemerkt wird hiebei, 
daß den — chtinenden ihre Beiträge auf eigene 


** werden. ⸗ und pũnktliches Erſ 
—Der 


Kr —— 5 — an eine e einzeln eine 
zu vermiethen in Hs.⸗Nr 665, Bolisgaffen. — 
In Nr. 727 ift Weigenftroh zu —— 


— _ rg 


M- 
ill = 


| III — — 
| 8 uilnlenn I jeuguA Ä 


| Pi "Toni Y Voit — 


beehrt ſich hiemit den 
— ſeiner Neuheiten für die Herbft- und 
WBinte-Saifon a 


Zatelol⸗ und Mänteln 


RI 








—. 
— 


in reichhaltigſter Auswahl anzuzeigen, Ad eimpfiehit folde zu nachſtehenden 
® billigen Preijen. | 
J proisverroiekmss F 3 
Paletois, lang, mit Ktlas garnirt an 8.30 pe 
detto Halblang mit Aftrahan gamidt „A. 10 —f.12. „ 
detto von Gatimo, farbig mit Aſtrachan „fl. 14 — fl. 20. — 
Haut Nowveautes „NR. 20 — N. 36. 


= 025 Neueste in a 
: Kleider - Stoffen 


| empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften Preiſen 
| Louis Voit. 


Feste Preise. — 


— 


— — 
a 
















eeller Ausverkauf von Tuch & Scnittwaaren] 
für Herren & Damen. 


Einem jehr verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Publilum mache ich die ergebene Mittheiliing, 
2 ich mich entfchloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollſtandig zu räumen, und habe ich ſolches 
Tr na Ausverlaufe ausgeleht. Mein Lager bietet bei jolider und guter Qualität das 
eſte tren und Damen, ebenio iſt eine reiche Auswahl bon Aleiderftofien biffiger Att, ſowie 

—8 in das Haushaltungsfach einſchlagenden Artilein in allen möglichſten Sorten beitens vertreftt. 
Um einen raihen Berkauf zu erzielen, werden fämmtlihe Maaren unter 
dem Eintauföpreis abgegeben undbewilligeih außerdemjedemverchrien Käufer 
bei Abnahme für 25 N. und Darüber eine befondere Vergütung von 5 Prosent. 
ndelsleuten if Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer 

Rabatt‘ GAbährt: nasdollft 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 








Feste Preise, | 
— ern zug = | 
Deramwortlider Redakteur Wilh, Aug. Volli. — Drud und Berlag der Moric'ihen Dfficun. 
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—W Steuers und Umlagen-B:rhäftnitien möglichft. gerecht zu werden 
ent # 
—* Sqweinfurt, den 6. November 1869. 





Gewählte: 


1) Altenberger, Philipp, H8.:Nr. 903, 
2) Ambach, Adam, H8.Nr. 269, 

3) Bauer, Chriſtian, H3.:Nr. 435, 
4)». Berg, Ebuard, Hs..Nr. 425, 

5) Brohm, Conrad, H8.:Nr. -870D, 

6) Fleiſchhauer, Michael, H3.:Nr. 757, 
7) Giegler, Michael, H8.:Nr. 154, 

8) GOumbart, Auguft, H8.:Nr. 429, 

9. @öbel, Heinrich, H8:Nr.A28, ' 
1 rimann, Ribard, Hs>RNr. 214, 
11) Serding, Friedrich, H.Mr. 321, 
13) ermann, Guflan, H8.Nr. 365/56 
13) SHüller, Wilhelm, H8Nr: 347, { 
14) Sümmler, Simon, H8.-Nr. 123, 
15) Slirdyner, Friedrich, H8.Mr.: 199, 
16) Hleemann, Michael; HHMr. 197, 
17) Freund, Adam, H&-Nr. 891, 

18) Srönlein, Hermann, H8.-Nr. 707, 
19) Sauerbach, Nicolaus, H8.:Nr. 681, 
20) Luft, Nicolaus, Haus-Nr. 459, 

21) Müller, Friedrich, Hs.:Nr. 182, 
22) Nidhter, Theodor, H8.:Nr; 169, 
2) Chad, Michael, H6.Mr. 482, 

24) Rauſchert, Gasyar, H2.:Nr. 538, 
25) Sattler, Carl, H8.-Nr. 428, 

26) Spedjt, Hermann, H8.:Nr. 344, 
27) Nenn, Henri, H8.:Rr. 84, 

28) Teubel, Georg, H3.-Nr. 735, 

29) Thümes, Fran, H8.-Nr. 465, 

30) Träger, Bhilipp, H3Mr. 419, 

31) Trump, Friedrich, He.⸗Nr. 259, 
32) Wirfing, Friedrich; HEN: 326. 


— — — — 
———— mn 


Orthopüdiſche Heilanftalt au 


5 


empfeh 

Nur das Gemeinwohl im Auge baltend, waren wir biftcebt, den verſchiedenen Ständen owohl als inde 
n ’ 

—3 — im. Bewußtſein treu erfüllter Bürgerpfliht dem lommenden Wahlteſultate vetttauentvoll 


Der fanfzehner Aueſchuß eh 





5 


7 * 


Michaelsberge zu Bamberg. 


Ami. November da. Is, wird eine Dritte Kaffe für Minderbemittelte 
Profpefte, gratis 


nıa 








fabritat) ſowie feinfte Früh 


hm 


Hofrat$ Dr. 3. Witdberger und Dr. 8. Wildberger, pratt. At 


Nikolaus Graf. 


Ausgezei = nder- Bonbons (Eigen: 
—— ſchönes Pferdefleifch —V Aechte Ij: & wen Bon er 5 Fer 


Sg. Rüdert, Bierdemepget)'!! 
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Seine Majeftät der König ben Inhalt der im Megterumgshlatt Nr. 7 veröffentlichten allerhöchften 
Entiliegung vom 18. Dftober 3. An und sau verordnen gercht day tie Wahlen der Abgeorbs 
neten zum ee nah dem te vom 4. Ei 3 1848 unverzüglich —— die * Bea — Art. 15 

— a) für die Urwahlen am 16. November Diefed Jahres, az. 
N b) für die Wahlen der Abgeordneten am 25; Noveiber dB. Is. 
— werden ſollen. 
Sãmmtliche aftiv wahrlfägtge Staatsbürger und Staatsangehörige n dahler werden hiemit eingeladen 


fich zu der 
Dienftag den:16.. November Deseit tags S Uhr 
eien 


beginnenden Ur wahl im Rathhaufe umd zwar in dem unten Wahllokalen einzufinden, um fofort bei 
Ernennung der Wahlousihüfie mitzuwirken, die Wahlzettel in Empfang zu nehmen und fodann ihre Wa hlſtimmen ab» 


artiv nauiberetiet bei der Urwahl ift nach Art. 5 des Wahlgeſehes jeder ba Staatsbüre 
ger im a des $ 3, Til. 4 der Berfaffungsurkunde umd jeder volljährige sd e, * dem Staate 
eine direkte Steuer entrichtet, inſofern er nicht wegen Verbrechens oder wegen eines Bergebenß der Fatſchung, des 
Betrugs, des Diebſtahls oder der Unterſchlagung verurtheilt worden iſt, alfo’ (or alle dem bayeriſchen Staate angehöri 
Männer, welche die, geſetzliche Volljährigkeit von 21 Jahren erreicht haben, eine direkte Steuer wirft entrigien: 
und nit dur eine der bezeichneten Berurtheilungen ausgefäloffen find und dew Berfaffungseid geleiftet Haben. 

Diejelben haben zu wählen in jenem Urmahlbezirk, in weldem üe wohnen. 

„Ausdrüdlid wird hieher nod bemerkt, dag Referviften und Landwehtmänner den Eid auf die "Berfoffung 1J 
feiften konnen, und demgermäß, mwernd ſonſt bei ihnen die Vorausſetzungen des Art. 5 des Wahlgeſetzes gegeben find, 
auch berechtigt find, ald Urwähler an den Landtagswahlen theilzunehmen. 

As Wahlmann wählbar ift nah Art. 6 bed Wahlgeſehes jeder bayeriſche Staatsbürger im Sinne 
des F 3, Tit. 4 der Verfaffungdurkunde, der das 25. Lebensjahr zurüdgelegt und die übrigen der sben erwähnten 
Eigenfoaften des Art. 5 für ſich hat, alfo 

„alle dem bayeriiden Staate angehörigen Männer, welche das 25. Lebensjahr ;zurüdgelegt haben, im Königreich 
„befteuerte Gründe, Renten oder Rechte befigen, oder ein beſteuertes Gewerbe ausüben, oder in eim öffentliches 

„Amt getreten find, wenn fie nicht durch eine der obenbezeichneten Verurtheilungen ausgeſchloſſen find.” 

Die Anfäffigkeit im Sinne bed früher geltenden Geſehes über Anfäfligmagung und Berebelichung vom 
41. Zuli 1834 kommt bier nicht weiter in Betradht. Die Einfommenftewer’ifl nit zu denjenigen Sieuer⸗ 

zu zählen, deren Entrichtung im Til. 4, $ 3 der ala gr uc und folglid auch im Art. 6 bes 
—— — vom Jahre 1848 vorausgeſetzt wird; es können demgemäß Männer, welche nur Eintommenfteuer 
entrichten, als Wahlmänner nicht gewählt werden. 

Das chniß der ala Wahlmänner babier Wahlbaren 4 am Tage der Urwahlen im untern 
Vorplatz des Rathhauſes aufgelegt fein, und wird hlezu bemerkt, daß die Wäbler nicht an jene zum Wahlmann be 

Männer gebunden find, welche demſelben Urwahlbezirk — ſondem die Männer ihres Vertrauens aus 
dem ganzen Gemeinbebezirke ald Wahlmänner ermählen könn 

— Stadt Schweinfurt hat nad der noch maßgebenden etayitung vom Zapre 1867 9748 Seelen, und 
find demgemäß dabier 19 Wahlmänner zu wählen, 

Zu diefem Behufe ift die Stadt in Gemäßheit ded Art, 44 des Geera wie fräßer in 8 Urwahl be⸗ 
jirte — bei welcher Abtheilung gleichfalls die Bolkszählung von. 1867: zu Grunde gelegt wird. 

Der erjie Urwahlbezirt umfaßt die Hausnummern 1 mit 325 * Nummit, lt 3116 Seelen und hat 
ju wählen 6 Wahlmänner. 

Der ziveite Urmahtbejirt umfaßt die Hausnummern 326 mit 662° une Hausnummer, zählt 3697 Seelen und 

hat zu wählen 7 Wahlmänner. 

Der dritte Urwahlbezirk umfaßt die Hausnummern 663 mit 976 neue Oendaienmer, zählt 3033 Seelen 

und bat zu mwählen 6 Wahlmänner. 

Jeder Urmahlbezirt äh bei dirfer Wahl für fid, . feinen grionberieh Wahlausiguß und ſchließt En 

Liften für fih ab. Das Zufammenwerfen der Wahlen der einzelnen Diftritie,. wie ſolches bei ben diesjährigen 
meindewahlen erg ift unſtatthaft. 
ebei wird befonderd darauf aufmerfjam gemacht, daß bei ber, Wahlmännerwafl abfjolnte .. 
mebrheit Fa ift, en Ex Sale —— ber muß, bis bie file ı jeden ————— 
von Wahlmännern mehr a anerkan gen Wahlſtimmen auf verein t 

wi von Behletele find befimut * 

für den 1. Urwahlbezirk das Sitzungtzimmer des Magiſtrats 

für den 2, der untere Rathhausſaal, 

für den 3, das Bureau des Bauamt im Rathhauſe 

Us Bahltsmmifäre find befiellt: 

für.den 1. bezirt Herr ya 2% A. Pollich, ‚# 

für. den 2, Magiitratäratb r.® r, hai 

für den 8, —æ— ie Kraus. 

Zur Vermeidung von fehr nahe liegenden Verwechslungen wird noch darauf Aufmerffam gemacht, 

„daß bei den Gemeindewahlen die Wahlzettel bei Vermeidung der Ungiltigleit vom Mähler aicht ums 

terzeichnet eg bürfen (Art. 182, Abj. 7 der Gemkindeordnung), dagegen bei den Laudiagswahlen 

„die Wahlzettel bei Bermeibung. der Ungiltigfeit vom Wähler, ‚eigenhändig unterzeiguet fein mülfen. 
Sqweinfurt den 2. November 1869. 


Der Magiftrat. " 


dei m ‚ 1 
jap kunde v. Schultes. 428 
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Montag den 8. November c. Abends 6 Uhr 


anfengend,. verſteigert der Unterzeichnete im Auftrage des F. Regierungsrathes Hrn. Auguſt Luthardt zu Augs- 
eure im Saale des Gaſthauſes zum rothen Rofz nacftehend werzeichnete aus der Nerla d i 
Beer Annı Maria Krug dabier berrührende Grundjküde. s ſſeuſchaft der Privatiers⸗ 
Die näheren Bedingungen werden beim DBerftriee felbft bekannt gegeben, und Heute nur bemerft, daß die 
Zahlung der Strihihillinge in 4 Martinifriften 1870473 unter Beilegung der Zinien zu 4 Pro) vom — "oe 
notarielen Verlautbarung an zu geſchehen bat, wozu Sirichs luſtige Böflichit eingeladen werden. 
Scyweinfurt den 28. Olleber 1869. 2 


ug Theod 
Verzeichniß der Grunditücke, or Preger 


ehr | Zam. | Deam, ; 
fl 


a) Steuergemeinde Schweinfurt: 


1791 1 — Wieſe am trüben Hölzleim, 
Anliegerin Frau Dr. Stolle zu Würzburg. 
1733 0 59 Wielſe dalelbft Anliegerin 
1734 0 54° 2 — | Frau Schuler Witte 
176? 1 29 Miele dafelbft, 
' Anliegerin Fran Dürgermeifter Stolle. 
1778 0 57, Wicje in der boßen Nm, 
1779 u 60) Wieſe allda, | Anliegend neben den Hofpitalwieien. 
1780 0 57 Wieſe am trüben Höizlein, 
1843 0) 85 Wieſe bei der Holilpipe, 
i Unlieger Gottiried Tempel. 
1850 1) 73 + Wiefe allde, 
| Anliegerin Frau Schuler Wittwe. 
1869 0 95 Wieſe beim Senftenbof, Unlieger 
ı1870 2 12 | Micfe dafelbft, Paulus Brändlein und Wilhelm Gatiler, 
4881 0 72° der an der Niederwerrner Straße bis zu dem Pfad ziehend, 2% Schuh, normals Straße, 
n Anlieger Adam Nottmann. 
4090 0 98 ) Ader unter dem Hornpfad beim Mühlmeg 
h Auflieger Philipp Lauerbach zu Oberndorf. 
4651 0 65  Uder, die langen Meder an der Niederwermer Straße mit 1’ Rutke, vormals Strafe 
j Anlieger Marlin Meuter. 
sol Ö 53 5 Ader an der Pfanne, 
N Anlieger Ehrenfried Kupfer, 
6345 1 17 | Meer an der Maibacher Straße, 
Anlieger Heinrich Nied, 
7756 0 48° Ader am Entenfee, 
| Anliegerin Michael Veih's Wittive. 
970 0 16 ) der, Krautfeld in der alten breiten Wieſe, 
N Anlieger Friedrih Schlundt. 


bh) Steuergemeinde Oberndorf i 


345 0 22 Wieſe obere Weiden, 
356 0 46 Wieſe dafclbft, 
3554 0 29 Nder, Geißberg 


green ge en 


Anleger Johannes Tellert. 


Nah Beendigung dieſes Striches erlaubt ſich auch mod der Unterzeichnete die nachverzelchneten Grundftüce 
unter den im vorſtehenden Ausſchreiben niedergelegten Bedingungen zum Verſtriche aufzulegen und ladet hiezu hoflichft 


Strichsluſtige ein. 
Zus Carı Weinich. 
Verzeichniß der Grundftüde: 
PR. | Tau. | Dezim. | 


| a) Steuergemeinde Schweinfurt. 


3095 — 68 Ader im Niederwerrner Feld mit Weizen beſamt, neben Georg Bolt. 
63:0 — 49 Ader an der Maibaher Straße und Steingrube, neben Johannes Lauerbachs Witte. 
027241 — 99 Ader im untern Hönig am Zigeunerplab, neben Georg Bolt. / 
8081 — 63 Ader am breiten Platz, neben Johannes Teubel. 

bh) Steuergemeinde Oberndorf. 
2 | — 51 Ader unterm Gelderöheimer Weg, neben Adam Fehler. 


— — 


ee AU re 
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den 19. de 1. 22 zu 
Bormittags 9 ht * 
1) im Wohnhauſe Ne. 6461702 in der Brauhaus: 
babier : - . 
einen Wafdh wit eiſernen Achſen, Leitern und Ket⸗ 
ten, werth 80 fl. 
2) bann an bemjelben Tage 


In Bi gerichtlichen Auftrayes u“ ih am 


Bormittags 9, Uhr 
im Wohnhaufe Nr. 287297 ım der langen Zehnteaſſe 
% Zweifpigen, werth 1. ft. 36 ke. 
eine Flache, werth ı ft. 36 fr. 


2 rer werth 48 fr. 
ein Dugend Shlageifen, werth 3f., 
3) an bemfelben Taae 


Vormittags 10 Uhr 
bier Wohnhauſe Nr. 785B863 in der neuen Galle da: 
"eine Commode mit Pult und 3 Schubladen, wert 
14 


gegen Baarzahlung und lade Strideliebhaber eir. 
Schweinfurt, den 4. November 1869. 
Grimm. Notar 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere id am 
Freitag Den 19. ds. Mits. 
Bormittags 10: Uhr 
im Wohnhauſe Nr. MERZO in der Kirchgaſſe dabier 
eine große Nahmaſchine mit Zugehör, ge» 
fhägt auf 120 ft. 
drei Kleiderſchranke 24 ' 
gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 
Schweinfurt, den 4. Nov, 1869. 
Grimm, f. Notar, 
Ein.gebraudter Leiterwagen wird zu kaufen ge: 
füiät. % fagt die Eeped. = 
An meine Mitbürger ! 
Mie aus der Wopllifte des hieſigen PBürgervereind zu 
erieben, bin id von demjelken meinen Mitbürgern zur 
Mahl eines Gemeindevertreterd empiohlen, So chrend 
nun auch dieß für mich ift, jo muß ih meine Mitbürs 
do darum bitten, mich damit zu verichonen, Mein 
Geſchäft, deſſen Leitung ich ganz allein zu beſorgen habe, 
nimmt meine ganze Thätigkeit in Anforuch, nichtsdeſto ⸗ 
weniger babe id; noch im der Neuzeit als Hauptmann 
der Feuerwehr natürlich auch deren Geſchäfleleitung zu 
beforgen, was mir einen geringen Zeitverluſt veturſacht; 
ich habe im dieſer Eigenſchaft Gelegenheit genug meinen 
Mitbürgern nũhlich zu jein. Die Uebernabme noch eines 
Voftens im Gewmeindehlusta ie A " zit 'igareidagu ana ı 
möglich, und müßte id, bei vorausſichtlicher unvermeid⸗ 
licher Dernadhläffigung desielben, die ganze Verantwort⸗ 
ung auf meine Wähler wälgen, wenn fie meine Worte 
nicht beachten. Ich bitte jchliehlih alle meine Mitbür- 
ger in ech — — Bey — mir bei der ber 
vorſtehen ndewahl ihre Stimmen nicht zu geben. 
a 


. A. Hermann, Giodengieher. 


Schweinfurt den Ü, Ro t 1869, 
"En — Barike Ai RPferden gut 


umzugeben verfebt, am Itebiten ein ansgediemter Soldat - 
von der Brtillerie oder Fubrweien, wird ala Mutfcher 
geſucht. Wo? fast die Erp:älipn. 


> * 


Gervelatwürfte beſter Tunfitie int Inieder eine 
getroffen und empfieblt Ri 
11 ESTER pi dr. Stöhel am Roman. 
"Wainleiten:Moft die Maas 12 kr. bei 
Balentin Popp, Audennaile. 


; Moft ” ke bei 
Te awortliger Red 










'# 2 Di 
außerordentlich günfligen 
Erfolge, w. ——— weißen 


Sräuter-Bruft-Syrups erzielt werden, 
finden in nachſtehenden zwei neuen Anerlenn- 
ungen den ſicherſten Beweis. 
ehrter Herr Bodius! Bitte um weitere 
Zufendung einer ganzen Flaſche Ihres Sruſt⸗ 
Syrups, ich hoffe durch den weiteren Gebrauch 
diejes ausgezeichneten Hausmittels bald 
bon meinem Huften befreit zu fein. 
Jettenbach bei Wolfftein, 21. Jan. 1864. 
©. Lind, Pfarrer. 

















Herr Bockius in Diterberg ! 
Seien Sie jo gut und ſchiden Sie mir doch 
vn bei Empfang dieſes Brieſes eine halbe 
Flaſche Ihres Bruſt Syrups nebſt Gebrauchs · 
Anweiſung gegen Poſtnachnahme, denn ich habe * 
den neulich von Ihnen erhaltenen BruftsSprup 
halb weageliehen. Zch befinde mich ſehr 
wohl darauf und hoffe bald ganz ge: 
neſen zu fein. 
Molfitein, 31. Oct. 1964. 
Dh. Mebger, Poſibote. 


Diejer Kräuter: Bruft Syrup, laut hos 
her königl. bayer. Miniſterial⸗Entſchließung bom 
24. October 1868 zum Verlauf und zur An⸗ 
fündigung geflattet und vom fal. Obermedicinals 
Ausſchuſſe in Münden begutachtet, ift allein zu 
haben in Flaſchen zu 24 Tr. und 35 Er. v 


Schweinfurt bei 
Gebr. Metz. 

























Ein gut erhaltener alter G:Bombardon ift billig 
au verkaufen. Judengaſſe Hs⸗Nr. 133, 

Fin möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet 
iſt zu vermiethen und fogleich zu begieben. Auch wird 
tortjelbit ein Futterbarren zu kaufen geſucht. Zu 
erfragen in der Exped. \ $ 

Nur am eine einzelne folide Perfon ift ein heigbares 
Zimmerden ſogleich zu vermietben. Graben Nr. 816, 


Verloren wurde geſtern vom Fiſcherrain bis 
zum Mühligore eine Cylinderuhr. 

Der redliche Finder hat dieſelbe gegen Ber 
fohnung in der (Frpebition abzugeben Bor 
Anlauf wird gemarnt. 


—— — — 
Zermintaleuder. 
Den 10. Rev 
98. Dritter Goittotag (Keplit) sm Gancurie des Gteinbauerd 
Kojepb Herrmann von Sendelbas, beim f Beyer. DE 
10 R. Amvelonsfwanazverride nes Mich, Wolt, Echmichs 
von Langenleiten, it force. 
IM. zerberungsanmdennı an deu Naıtafı der Barb. Riednet 
Amer. ven Yebr, baum f. Yantıreröte, 
Beflügelmarft babier. 














AD, Zweiter Edilteteg im Honcnris bey Rayfm, Fliett. Beck 
von Rarliinet, Lem f. Bez Wer. Yobr, 
— — 
Auillidſe Erlaſſe. 

Su Gonnrie re Eis Sue ben Harrbod wird das Manye 
wırbeil am 10. Mohr, an Die Berihtätaiet Des 4, Bes. Get. Bor 
ausebeitel } 

A ES EEE 
Berichtigung. 


In dem Aufruſe des Burarrwereiug (im geſtrigen nnd 
beutigen Tagblatte) leſe man im Zeile 35 ven oben „die 


Wefjerigmien. , ' duch Erfahrung uud Velühiaung bedingte a" 
ur Sulz. Aug. Bolih. — Truf und es 5 * 



































Schweinfurl X — 
Ter Abonnementepr:'s beträgt fü hier me Seriondgeben rag fi für die 
var Bayern wetejäbt, 54 fr, pe Bis ( Bitter Yabıgang)u& ) Saigeie url aka hen Bam BE für die 
E er a Mm Rarboliid: RE 
Br. 20 it Montag den 8, November Seren: | 1868 
T _tifenbahnrdüge.. in ._I@ilmwägen. 
Fon Bamberg 5 I. 45 DU W — — st. TEE Ras Aifingen, Bcüdenau, Salüctern 7 U. 
To 10 u ir ouneom| , Bieiningen, (Dünnerhbt, Neuftadt, Meilnpadt) 7 he 
— ———— u SM . fr hit 
; . SW 8 nat ’ > PB in a u — —— 
f m. 
ri az 6 Yokomnihus. 
. nut} pn a DENT vn Banks ——— Bauens —* 30 Min. Naqai. 
SFR F xelkach (Gaibach br 30 adım 
* wir 6 A; un; 4 En — Rönigshofen (Stadtianringen) 5 5 „ver 1 > R. Rom, 
t 2 r - 
Eon } VERnmP : . UM. Die Briefkä äften werden geleert: 
= 6 s ü. 2s8 M. N. 652, — 6U. 15 M.J5 Uhr =. — 10 Uhr 45 Min. Vorm. — ) Uber Nachmittagb. 
— 10 U.23M. M.PZ . . — 33 M-- 7 br ntens, 





ihnen bekannt; wit tatholiſchen Biſchöfe haben alfo 
niht „neue ehren verkündigt“, jondern eine alte und 
urfprünglihe Wahrheit aus dem ve e der kirchlichen 
Ueberlieferungen berausgehoben und ihr blos eine ab» 
fließende Form uud Geftalt gegeben. — Wir jehen, 
eine Redtfertigung ihrer ſelbſt dan Gemeinden gegen« 
über finden die Biſchöfe auf diefem Wege ohne Mühe 
und fie haben dabei nach ihrer Anſchauuug der Wahr: 
u * rn geben. 
behaupten aber gerad zu: Die Biſchöfe haben 

gar Pa freien W.len auf dem Conzile dem Papſte 
gegenüber, und wenn fiz irgendivie anderer Meinung, 
als dieſer fein wollten, würden" ſie eidbrüdig werden. 
Ja dem Eide nämlich, welchen jeder Biichof dem Papfte 
ichmört, Heißt es: „ch werde mir Mühe geben, die 
Rechte, Ehren, Brivilegienjund die Autorität der heil, röm. 
Kirche, des Papftes, unferes Herrn, und feiner Nach⸗ 
folger zu vermehren und M fördern“, dazu bemerkt 
vie ſtrenge katholiſche Sion“: „Eine kurze Formel, die 
aber gleichwohl binreicht, die böfen Pläne eined eben 
zu untergraben, der die Autorität des Papſtes zu ver - 
ringern im Sinne bätte.*,.. Nein, man wird keinen 
Biſchof treffen, der in die alerleichtifte Uiurpation der 
zugeſtandenen Autorität ter römiihen Kirche d. b. des 
—* einwilligte, denn Papſt und römische Kirche 

nd ganz Eins. Selbſt wenn es gelänge, einige der 
Ehren und Privilegien des Bapittbums, zu beren Auf 
techthaltung fih die Biſchöfe jo formell verbindlich 
‚machen zu verdunkeln, Vorrechte, die bisher als unbe 
Rreitbar galten, als zweifelhaft ericheinen zu laffen, 
mücde der „Aurdtbare Eid“ des Bildofs da. fein ;, 
‚denn der Biſchof verſpeicht auch „alle feine Kräfte an« 
zuſtrengen, um die Autorität des h. Stubles zu mehren 
und zu fördern.“ Man vertfeidigt aber die Autorität, 
‘indem man fie aufredt hält, man mehrt fie, indem, 
‚man binzufügt, 

Eine engere, perſönliche Abhängigkeit, als bie der. 

Bihöfe vom Papſte läbt fi ſchon nad biefem nicht 
| denken! Und doch ſpricht der Bilchof eine wo ER 
noch energiſchere Behorfamsformel aus. Er Ihm 
dem —— Stuhle weiter „Unterwürfizkeit — 


en zu le.ften.“ _ 
3 Vie Fulda ei 8 —— tat ei „Sm“, Be vn Sea 
——— auf Die Fuldaer. welde neue e nicht auf allgemeine und un e 
1 ren bat — die Groß · Belle ne fein will, Sondern in ter en 
—— der Kitche vilt der Autwort zurüdweiſen? | daß er die ſchon beftehenden Vorfähriften bes kand 
Wir find und vollſtändig getreu geblieben, denn die | Rechtes, jomie alle, melde der Ken ze, 
Euch neu dünfenden Blaubenslehren find bereits ſeit * Aare with, ach laff —8 Fr 58 


—RBB— * ar Be * — — am di 5 Iwan 


mu kath. Ranoniften und Theologen haben ſich zwi er ihren 


Beftelungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Chronologiſche Wafel. 


Den 3. Noveniber 1850. Feindliche Situation bei Bronze, 


* Ber Biſchofseid und der ultramontane 


/ / 
Patriotismus, 


„Was follen wir zu jener fo unwürdigen Verbädtig- 
ung fagen, dab es den Büchdfen aus Menidenfureit 
an der pflichtmäßigen Kreimütbigkeit auf dem Comil 
gebrechen werde? Eingedenk des Gebotes unferes Herrn, 
gegen die nicht zu fchelten, die uns läftern, wollen wir 
nur ſchlicht und einfach jagen: die Biſchöf⸗ der kath. 
Kirche werden auf dem allgemeinen Ronzile, in dieſem 
wichtigſten Geichälte ihres Amtes und Wirkens, ber 
beiligtten aller Pilichten, der Pflicht, der Wahrheit 
BZeugniß zu geben, nie und nimmer vergellen ... 
und keine andere Richtſchnut kennen, als ihren Glauben 
und ihr Gewiſſen.“ 

So ſptachen die zu Fulda verfammelten Biſchöfe 
zu ihren Didzeſanen und mancher freudige Gruß 
auh aus Feindesmunde wurde dieſer Aniprace 
bereits zu Theil, Wir aber glauben: man bat fi ge⸗ 
täuicht, fo viel Hoffnungsreiches auch in jener Rebe ein 
beſſere Zuftände der Kirche wünichenbes Herz vorfinden mag, 
es iſt doch nichts anderes als bloßer Schein, der nur 
wenige Wochen noch bie Augen — blenden kann 

u wiederholten Malen behen We Biihöfe in ver 

uldaer Epiflel hervor, daß ein allgemeines Eonzil in 
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Diefem lüren und beflinmmien Wortlamte des biichöf- 
lichen hen, > nüber ericheint es mehr als verwunder · 
lid, wie die 6 zu Fulda, bon einer „bollen Freiheit 
der Berathung“ und bergleiden reden können. Eidlich 
und durch fein Gewiſſen gebunden ijt jeder Biſchof mur 

ein 3 ‚gehorchendes, willenloſes Werkzeug ‘ber 
römifchrjefnitiihen Strömung.” Nimmer werden dieſe 
Biſchofe auf dem Gonzile fir Gewiſſensfreiheit und Ber 
beſſerung der Kircheuweſens eintreten. Zhöricht iſt der 
Staat; der glaubt, daß feine Biichöie im Landesintereile 
und zu feinem Gemeinwohl auf dem Gonzile ſprechen 
und bandeln werden. Sind hoch 

nicht „Unterthanen einer meltlihen Macht” wie Altra= 
montane Bl jchreiben. 
deutlich: daß die Biichöfe, da Niemand fo ihr Oberhaupt 
ift, wie der Bapft, gerade deshalb — Unter⸗ 
thanen find, daß ſtreng genommen, fein Fürſt von ben 
Biſchofen einen Eid verlangen könne und daß der Efaat3: 
eid der Biſchöfe keine Schuldigleit, jondern ausſchließlich 
thatfächliche Nachgiebigkeit der Kirche it. Biſchöfe, die 
in diejem  jejuitijch-römijchen Geifte ihr Amt bermalten, 
lönnen in ſich einen wahren Patyiotismus faum haben, 
obgleich fie eidliche Treue ihrem Landesfürften geloben, 
in Bayern dam Könige ernannt, vom Oelde des Landes 
bezahlt und mit verjchiedenen Rechlen bedacht werben. 

„Rom ift ſolchen Biihöfen das Vaterland, wa3 Rom 

„will, was Rom müßt, dad muß ihnen am Herzen 

„liegen und fie pflegen Roms Interefje, wenn aud) bie 

„bheimathlihe Stätte, worauf ihre Wiege geftanden, 

„Darüber zu Grunde ginge. 

Möge man fih in Bayern diefe Thatſachen gerade 
jegt in Erwägung ziehen, wo das ganze Land ſich in 
einer Krifis befindet und wo eine ganze Partei, die ultra: 
montane Partei, nach den Geboten des Jeſuitismus Ders 
fährt. Bahern fan von dem Verderben, das diefe Partei 
über es berhängen wird, nur gerettet werben, wenn bie 
Unvähler am IH, Nov. nicht nach Geboten der „Unter 
thanen Roms" ihre Stimmen abgeben, wenn fie ſich be» 
wußt find 

„daR die Ultramontanen fich nicht kümmern um das 

„Wohl der Familien, um die Verbejlerung der religi= 

„dien Zuflände, um die Pflege der Schulen, um bie 

„Sicherung des Staates und des Friedens, wenn fie 

ſich abmenden von den Baterlandäverderbern und nur 

„Männer wählen, die in der Einigung Deulſchlands, 

„in der Förderung des Foriſchrittes, der Freiheit, des 

Rechtes und der Wahrheit Bayerns Sicherheit, Wohl: 

„fand und Ehre erfennen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Barie,6.No. Der ‚Conſtitutionnel“ fhreibt: 
Rocefort wurde bei Betreten des franzöſiſchen Bodens 
geftern Früh direct am der belgiſchen Erenze verhaftet, 
aber auf Befehl des Kaijers freigelaffen. Er ſoll mit 
einem Geleitbrief, der für die ganze Wahlperiode gilt, 
verfehen worden jen. 

— Madrid, 5. Nov. Die Cortes werden morgen 
wieder zufammentreten. Marſchall Prim ift interimiftiich 
zum Minifter der Marine ernannt worden. 

— Madrid,6.No. Die Kandidatur des Herzogs 
von Genua gewann 10 neue Stimmen. 

— Ronftantinopel, 5. Nov. Das Project ber 
aghptiſchen Reife des Sultans ift definitiv auigegeben. 
Arabifhe Stämme des Gouvernements Bagdad reooltiren 
in Folge der angeordneten Eonfcription. 


Yandel und Berkehr. 


Der diesjährige Hufbeichlag-t:hrlurs in Würzburs, 
defien Eröffnung am vergangenen Donnerſtaz eıfolgte, 
iM von 12 Zözlingen biſucht. 

& Bantesn oducten· und Waa enbörfe zuM in che mam 
6. Nov. Die Aufubren von anter se werben bei 
ung und ouf den Land: Märkten immer meniger, es 
waren deshalb heute Weizen und Rogjen etwas beſſer 


u 


die Biichöfe als Bifchöfe 
Die „Sion“ erflärt ganz ‘ 


bezahl auch Hafer mar mehr geſucht; Gerſte bleibt 

oenadläfligt und nur feine Goiten ſind verkäuflich. 

Weizen alter 58.35 1.— 5. 48 neuer 5 fl 

65 12; Roggen 4 fl. — 4 f. 9 ii; 
afer .3 fl. Aa — 4 fl per Zollcentner; Prima 
le 15 fl. — 16 A. per bayeriſchen Schäffer. 


Focales und aus dem Kreife. 


— Ehweinfurt, 8. A 
machen er —— a 





Bir 


der heuti- 
gen einde: I durd Den Sauptwahl: 
ausſchußz flattfindet, zu welcher Ber . 
lung jeder Bdhler Zutritt » — 
Die Betheiligung bei 
der heute ſtattfindenden Gemeindewahl ift eine äußerft 
lebhafte. An Anregung Hiezu hat es auch wahrlich nicht 


gefehit, feit Wochen bildet die Gemeindewahl in allen 


Zirkeln das Hauptgeſpräch. Zu den von dem Bürger 
verein und den 1869er aufgeftellten Gantidatenliften iſt 
geftern mod eine dritte gefommen mit der Auffchrift: 
Nicht Bürgerverein, nicht 1869er. Sämmtliche Piften 
wurden bereit# gejtern in vielen Hundert Exemplaren in der 
ganzen Stadt vertheilt. Die Bewohner des Korumarfıs und 
der anftogenden Straßen verfammelten fi) geftern nochmals 
im Gaſthofe zum Hirſchen, un fi über einige Männer 
aus ihrem engeren Bezirke zw einigen; welches Rejultat 
diefe Veſprechung hatte, ift nicht befannt geworden, Auch 
beute während der Wahl find die Vereinigungen noch 
thätig, ihre aufgeftellten Candidaten durchzuſetzen, Alles 
bereat fich indeß in den geſetzlichen Schranfen zwei während 
der Wahl vertheilte neue Yiften werben wohl wenig Er ⸗ 
folg haben. Ueber den Ausgang dieſes friedlichen Kampfes 
fägt fich ſelbſtverſtändlich noch nichts We rläffiges Tagen, 
nur das Eine fteht wohl feft, daß die von beiden . 
einigungen übereinftimmend vorgeſchlagenen Männer aud 
ala gewählt aus der Urne hervorgehen werden. 

n. — Schweinfurt, 8. November. Geftm fanb 
in Stadtlauringen eine Rark befuchte Verſammlung von 
L beralen Ratt aus den Landgerichtsbezitken Hofbeim, 
KRönizshofen, Münnerſtadt und von Schweinfurt. Nıd 
Begrüßung der Verſammlung durch Hertn Apotheker 
R aus von Stadtlauringen und auf deſſen Vorſchlag 
wurde Here Redisarmalt Threner von Schweinfurt 
zum Vo ſitzenden erwählt und unter deſſen Lrituma fiber 
verichiedene die bevorſſehende Landtage wabl bet: effenden 
Punlte diecutirt und —— Beſchluß erzielt. Als 
Redner traten insbefondere auf die Herren Dr. Baum⸗ 
blatt von Maßbach, Eellner von Lendersbhauſen, PoR- 
halter Knotz von Stadtlauringen und Lehrer Götz von 
Fucht ſtadt. Alle Theilnehmer der Berlammlung 
treanten fi) erſt nach mehreren Stunden, von berem 
Verlauf höcht beftiedig und überzeugt, daß hiermit 
ein weiterer Schritt zur Förderung des Sıesrsber liber 
ralen Sache geſchehen war. Ausführlichere Mittheilung 
werben wir nadbringen. 

— Bor ein paar Tagen wurde ber Opferftod im der 
Kirche zu Stadtlauringen erbroden und feines Inhaltes 
entleert, Der Thäter, ein wegen Diebftahlver gehens ſchon 
—— beftraftes Individuum, wurde e rtappt und 


— Haßfurt, 6. Nw. Da fi die Stimmen ber 

—— —— de un. ge 
, Io at mon, me 

I —— Fran liberal gefinnten Abgeorduetenlaudl ⸗ 

batem, der der Mittelportei angehört und bie früher be 

a ihm angebotenen Randale abgelehnt — ae 


el x 
— —— Nov. Gin 108jdhriger 
—— beim Herbfigiehen aus Unvorfih 





Schr. Würzburg, 7. Nov. Die deute dahier ſtatt - 
gehabte Berfammlung liberaler Urmwähler mar ' maffen: 


haft befucht und nahm einen nicht vorbergefehenen Berlauf, 


indem die ganze Laſſaleaniſche Arbeiterpartei mit ihren 
Anführern in derſelben erſchien und iht Berhältniß m 
liberalen Parthei zum Gegenftande der Debatte bradj:e. 
Die Berfammlung wurde don Hrn. Bürgermeifter Zürn 
mit einer Darlegung der Beftrebungen des unterfrän« 
tiihn Wahlo reines, deſſen Organiſation und beif m 
Wirken eröffnet, worauf ſodann von den Hrn. Feuer: 
wehrlommansanten Scheur ng und Rechtsrath Schadert 


die Unmwahrheit der von unieren Gegnern ſtets gebrauch: 


ten Verdädtigängen, ald wollten die Liber len Bayern 
verpreußen,, und die Religion bejeitigen, ſchlagend nach- 
gewiejen wurde. Hierauf ergriff der Anführer der bie: 
figen Urbeiterparthei Ladirer Wüchner das Wort und 
machte ſammtlichen jetst beftehenden Partheien den Vor⸗ 
wurf, daß fie die Arbeiterinttereffen nicht, vertreten, viel · 
mehr ihren Beftrebungen hindernd im den Weg treten 
wollten, Gr machte biebei zugleich das foftbare Ge: 
ftändnif, dat Seitens der bieftgen ultramontanen Partei 
ihnen 2 Abgeordnetenfige ſchon angeboten wurden, falls 
fie mit den Uftramontanen am Wahltage ftimmen wür: 
den. In ungleich heftigerer Weije ſprach ſich ein zweiter 
Arbeiter ge;en das Beflreben den Ultramontenen aus; 
beide aber verkindeten, daß ſich die Arbeiter bei der 
näsften Wahl ganz neutral halten wollten. Dieien gegen« 
über tret erft ein Arbeiter, Scriftieger Leopold auf, 
der Bildıng alfein als Mittel für Hebung des Arbeis 
terftandes bezeichnete, Neutralität der Ardeiter geradezu 
als Verrath an ihrer eigenen Sache erklärte und die Ar: 
beiter dringend aufforderte, für die Parthei einzutreten, 
die Volkobildung als ihr erftcs Heil flets hingeftellt habe. 
Hierauf entwidelte Brofeffor Dr, Gerftner in einer mei: 
fterhaften Rede, die oft von ftürmifchen Beifall unter- 
brochen wurde, die jociale Frage, wies aus der Geſchichte 
in treffend gewählten Beiipielen nad), daß jede politifche, 
geiftige und wirthſchaftliche Freiheit nur von ber liberalen 
Bartei erfämpft worden fei, und daf der feligfte Wunſch der 
Arbeiter, directes allgemeines Wahlrecht, au das Streben 
der liberalen Partei allerdings nicht gegründet auf jenen 
unlauteren Dlotiven, welde zur Zeit auch die @egenpatiei 
veranlaffen Gleiches zu verlangen. Die Rede machte auch 
auf die ammejenden Arbeiter den ſichtlichſten Eindrud 
und wird weientlich dazu beitragen, daß die Wünfche in 
Erfüllung gehen, denen zum Schluffe Hr. Bürgermeifter 
Zürn beredten Auedruck verlich, memlich dab am 16. 
November umter der Fahne der freiheit umd Bildung 
fich Alle ſchaaren werden, die nicht dem Untergang bes 
Staats und vollftändige Anarhie hervorrufen wollen. 

— Bürzburg. 6, Nov. Auf der heutigen mit 80 
Wagen befahrenen Schranne koſtete Waigen 17—22 fl, 
Korn 14fl. 15 Mr. — 15fl, Gerſte 13fl. — 14 fl. 
3Ofr, Haber 7fl. Str. — fl. 30er, Erbſen 13f. 
30. — 14fl. 

— Der unterfränfiihe Pierdezuchtverein beabfichtigt 
dem Vernehmen nah im nächſten Jahre eine Fohlen 
waide auf der Rhön zu errichten. 

$ —— der er haben * nee bes 
mogen gefunden zu genehmigen, daß die latholiſche Piarrei 
Oberbach —e— Brückenau, von dem Biſchof von 
Würzburg dem Prieſter Georg Friedrich Krämer, Kaplan 
in Gretiftadt, Bezirfiamts Schweinfurt, verliehen werde. 

. bif Gnaden haben beſchloſſen, die Piarrei 
Bunderf, Dec. Rönigshofen , dem Caplan Adam 
Brig bei der Pfarrei ad S. Gertrudem zu. Würzburg 
zu verleihen. Der für bie Pfarrei Hammelburg irte 
Hr: Caplan Vinceng Koch bei der Pfarrei ad S.8. Pet. 
u, Alex. in Aſchaffenburg wurde als Pfarrvicar dorthin 
angewielen: unter Zurüdnahme ber Anweiſung auf.bie 


weifung des N 


t Unton 
bie Gooperato a 


ren ſef 
Caplanei Hörftein Hr. Cooperotor Peter 
ei per * feiner Stelle en die de | 





le in Bridenhaufen SR. —ã— 


men; ihme der Anweiſung des Hrn. Caplaus 
—— — die Eaplanei zu Elſenfeld derſelbe 
als Captan in Rollbach belaffen, unter. Zurückuahme 
der Anmweifung auf die Caplanci Röllbady dem Hrn. Gaplam 
Peer Mütter tin Maibach die Eapfanei zu Elienfeld, dem- 
2 Neoprestgter Georg Anton Weber die erledigte 

aplamei -Zu Sulzbach und dem Hrn. Caplan franz 
Bernard Berwind bei der Pfarrei ad B. Mar. V. bie 


‚erledigte Caplandı dei: deri Pfarrei ad S. S. Petrum u. 


Alex. in Aldyaffenburg übertragen. Die zur Reparatur 
der Kirche zu Iptbauſen vorgenommene Kirchencollecte 


‘ergab die Summe von 424 fl. 56% fr. 


— Der 1. Forfigehilie 8. Bill au Goßmannsdorf wurde 
vom 16. de. Mid. an nach Wuftuiel and der k. Forft« 
gebilfe Kirchner von Wuftviel nah Goßmannedorf verjeht. 

* Erledigt der Knabenſchul · und Kirchendienſt zu 
Hanien, Bez. Kiſſingen mit einem Ei kommen von 
350 fl. ; desogleichen der Schuldienſt zu Tauberretters- 
beim mit einm Eirlommen von 385 fl. mb -110 fi. 
NR muneration für die G:m:indeicpreiberei. 


— — — 


Ankündigungen. 








tunde, daß unſer lieber Vater, Bruder 
: und Sof ‘ 
Martin Büchner 
eitern Abends nad ein Tag Strant- 
ein im Alter von 40 Jahren ver» 
ſchieden ift. 
Zheilnahme bitten 


Um ftiffe 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Wir fühlen uns verpflichtet, dem Balletmeifter Hrn. 
Dtto Schlögell aus Würzburg, welcher dahier einen 
dreimonatlien Zangcurjus eröffnete, am Schluffe des- 
felben als Zheilnehmerinnen bei deſſen Abreife von bier 
ein herzliches Lebewohl“ zuzurufen. 

Zugleich find wir gebrungen, demfelben nochmals unjern 
berzlichften Dank für deſſen gezeigte unendliche Mühe und 
Aufopferung Öffentlich zu fpenden und ihm ob deflen Leis 
lungen, die fih in Präcifion und Anftand gipfeln, auf 
das Angelegentlichfte zu empfehlen. 

Schweinfurt, 8. Rob. 1869. 

Mehrere Zanzsihülerinnen. 
Ausfchreiben. 
Etwaige Forderungen an die Berlaffenfhaft der Wolf 


Brodmann, Metzgerswittwe Lea von Zeiligheim; find bei 


Meidung der Nictberüdfihtigung bei Auseinanderfehung 


und leberweilung des Nachlaſſes am i 


Wreitag den 19. November I. Jo. 
früh 8 Uhr 


dabier anzumelden und nachzuweiſen. —*— 4 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche noch Fleiſch⸗ 
ſchulden am die Maffe zw zahlen haben, aufgefordert, N 

Schuld on die Berlaffenjchaftänehörde oder nad 
Anmweifung binnen 8 Tagen zu berichtigen, wibrigend bes, 
Dry Fi A 
8 1 n e 


+ { Y. n. 4 


— (1816 -- 
un nn Amtlihe. Berichtigung. 


. de ver diesfeifigen Betanntmochung (Beilage zum Schweinfurter Tagblatt Ar. 261, ®. 1554) Die Gemeinde 


—— in der Stadt: Schweinfurt betr iſt zw leſen 


Donneritag der ik. November 


2 Demgemi 
debgleiden 


was Siemit berichtigt wird. 
Schweinfurt den 6. Nowember: 1869, 


— — 


Bürger-Verein. 
Morgen 


— ven 9. Nov, I. J. 

bend® 8 Uhr 
ausserordentliche Vereinsversammlung. 
Feſtſtellung der Wahlliſte für die am Donnerflag den 

10. November ftattfindende Wahl der 8 Erjapmänner. 
Schweinfurt, am 8. November! 1869. 

— Namens. des, Ausihufles: — 

RE } 





fr 


— —E den Mi. ds. Mis. 


grosser Ball 


> im Saale des Gallhofes zum Raben. 
Anfang Te Uhr. 

Hiezu Tadet Fr umdlichit ein 

Fan Der ‚Vorstand. . 


—— — Damenzeitung. — 


Nur-h alte Buchhandlungen und Postamter int zu 


"DIE BIENEB> 


Neueste nnd billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
at kheilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 

/ enthaltenen Abbildungen. 
Pr pr das ganze Bierkeffjafe nur LO Ser. 


> 





ah [ bactischen Bedürfnisse im Auge heiultend, 
j ‚Biene” mit Samntelfleiss, Sorgfalt td 
v nepl T Alles zusammen, was die Mode im Gel: le 
der Al'gile ‚tte und der weiblichen Handarim@t. tür 
= Istäihlige wirthschaftlie) he Frauen! und Furcdhter 
Nyu/ uud Gutes bringt: Im Hauptblatte jü! rlieh 
:00 Borat selic she erw. der r menten 
Ya nd Kinder-Garderater,. Lern ch nd 

vers ‚hier ienaten Handarbeiten, in dem »i 
j, ten die betreil. Schnittmuster wit T 
1/4 hreibung wodurch es auch Jen ung turten 
inden mög ich wird, Alles selbst anzufert igen tuund 

inı * bedeutende Erspi rıisse zu erzielen 
Die erst# Nummer der neuen V. st 
= durch alle Buchhandlungen * Post stalten 
su.beziehen. 


Im meinem Baule ift das Logis über 2 Stiegen bis 
1. März nächſt Jahres zu vermietben, 


Konrad: Trump am neuen Brunnen. 


Kieler Sprotten und Bückinge 
zum Roheſſen empfiehlt 
EEE u  Pimpadı. 
Eine beizbare Schlafftelle iN zu parmierhen. Linſen⸗ 
gafje St 56. 


Verantwortlicher Redakteur eur Wild. Aug. Pollih. — 


Ydın 


dreitas den i2. November Bormitiags Te 
Freitas den 12. November Nahmitiags 2 Uhr, J 


Der Magygifirat. 
v. Sähultes, 


Nächte Ziehung 16, Deebr, 1869. 


Bint, Praktikant, 


Jährlich 4 Ziehungen, 
Mit nicht verlierbarem Cinfap 
Mailänder IO fres Loos⸗ 


von 100,000 Fres., 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 
500 x. bis zu 10 res, herab find pr. Stüd 4. 30 fr. 


fortwährend zu haben bei 
«Christian Pollich 
98: m 311 
Sonntag den 14., 15. und 16, Nob, 
ladet zur stedweihfeier die gechrten 
, Säfte höflichſt ein; für gute Speiien 
2 wie Getränteundansgegeichnete ufif 
= wird beflens geſorgt. 
Poppenhaufen, den 5. Nov. 1869 
Martin Werner zum „Stern , a 
Für em Specereiwanrengejchäft in Wurzbuag wird eine 


geübte Ladnerin aus anftändiger familie gejuct. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Damen: u. Kindereorjetten 
empfiehlt in grober Auswahl biligft 


Ludwig Peetz, 


Brönuer’s Fleckenwaſſer 


in großen und kleinen Gläſern ia 20 nd 8 fr. 
bei F. Gg . Ad. Ad. Pollich 


Ulmer Dombau-Loose 


wieder angefommen und zu haben in ber 
Erpedition des Tag: und Amtsblattes. 


Getraute. 


mit 500 








Am 81. Oct. Johann David Brändlein, B. u. 
Kuticher dahier, mit Margaretha Full von Wellrichſtadt 
sd raıuuc. 
Den 6. Novembe r 18619. 
Hochſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 


Waizen 18 fl. 18 kr.*) 18 fl. 6 tr.*) 17 A. 30 tr. ) 


Korn 15 fl. — er) 14 A. 45 ft) EN. 30 tr.®) 
Gerfte 14 fl. 33 fr. 14 fl. 16 fr. 13 „15. 
Hader Bf. Ban Sr 6 30 fr 
Linien 18. fl. — te. 17 fl. 50 Fr. fi. — tb 
Erbjen 17 fi. — Me 14 fl. 38 ke. 14 fl. 16 tt 


*) au 300 Blend gerechnet 
Summa aller verkauften Früchte 1377 Schäffel. 
Umfagtapital fl fl. 21058, ‚ Shrannenteft 144 Schaffel⸗ 


Für ir die Hinterbliebenen 
der im —— Grunde Verunglückten 
wurden uns meiter übergeben : 
Uebertrag 266 fl. du kr. Ungenannt 4: fm 
Ungenannt 1 fl. ) 
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Drud und Derlag der Morihihen Difiin. hr 


Nebit einem viertel Vogen Beilage 1577— 1578. 
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—— seh er und angelangenee Arbeiten, Solzgalanter Min 1. BR 
WBaaren, antine, Hagen aller_Art, 2 Stric Häckel⸗Wolle 


Seide in den chöit en neuefteit Farben eine Winterbaudfchube in‘ 
allen Größen, Sämmtliches, in, — Auswahl erapiehle ich ganz r 


die ige Sai ‚geneigier ah me. | 
"|... Hoefling. 
Internafional Ausstelung — 1068. 
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SIE * 5 
' Das grosse Ehren-Diplom” 
(über Der gefdenen Meballe chen) 
Das VPublikum wird einen neuen Bonds der vorzüglicheren Qualität des Ertralts — 
Gompagnie verglichen mit a äbnlichen in’ den Handel achten Produkten Serfennen und durch 
wieberboft erſucht, auf das Gertificat mit den Unterfchriften Herren Profefforen Baron J. v. und 
«MM. * Pettentofer u eqhten, um ſicher zu fein, das ‚Adıte Liebigs Compagnie 


Liebig's Extrakt of Heat ** (Limited) 


1869, 13 Mapk ane, Ri 
* — —— 


Ru dakı id be ich von meingr M ea 
“Gdlanterier & pielwaaren- Beichä 


—— — Nr. 161 


Pe der. biäherigen biöberigen Firma, übernommen habe und empfeble alle in dijes Bebäft, PR 
NO we t * o ya aid, Gi Etuis, ande ve wer vr. 
gie Y ———* um ——— 


neigien an eh Yen wu A 21 bri au 8 Ära 


„Gbrifian Shleider. 


ern bat fi „von Zieme 


3 hieher oder in 







"En bravır Burfche, melder mit Bierden zut 
zer - Porec ein —*q Soldat . 
vom erie oder Fuhrweſen, wird als u 
eeuct, Mo? jagt Die Grpröten. td ald Butfcher f g hen ai, Oi, Dei * Fr 

Ei Logis beſtehend aus 6 ‚ar ‚Hals en 
Rüde und —— De, — Man Sitet um "befen fen Mbgabe im Gaſthof zum Unter 
Auch if ae ein 5 erhaltenes Klavier zu ver: und warnt dor Anlauf, 


fufen, Wo, fagt die Ein am — ag auf dem Marti Wartı gelundener Wegen; 
Eine — ſucht tinen Piad. Raheres im der | Jchirmst Rr. 29 Einrüdungsgebühren ab · 
Erpedition, j * —* Be 4 


— wu* —9 





Annoncen Expedilion in Schweinſurl - 


Wir machen hierdurd die eigeb. Anzeige, daß wir zur Bequemlihleit unjerer zahlteichen Biinf-— 
troggeber gr Schweinfurt 5 


Agentur 
errichtet, haben, zu ber pi ni mi r 
Herrn Ssdörfer daselbst, 
031 1y377U 
— Haben, — Derebe übernimmt Inferat; Aufträge jeder. At 
An „bon — ‚Borto und Speien zu dem gleiche ebüngungen ig 
9 ade a rigen efhäften in 
burg. Berlin, Bern, Breslau, Cassel, Cannstatt, Constänz, Cöln. Frankfurt’ ce 
2.d. $., Heilbronn, Leipzig, Mannheim, München, Mühlhausen a. Rh.) Newyork, 
Pest. Pr: pa ot ‚Schweinfurt, Strassburg, Ulm, Würzburg, Zürich 
— * w wir- unſere Reue Filiale jedem Inſerenten zur gef. Benugung beſtens 


DaB MED lem at ' IIEN ot 


Sachse&0o ‚inStut 


Ko 2Be 197 FG eer 
* 


un Ale ee a m 








24 





yier nit u 


"Die een, 





din Schweinfurt a. M.: 


(I 2. Rafdörfer) 


empfiehlt a t, Behörden, Wuſtriel Privaten ꝛc. zur prompten Beſorgung, reſp. Verm von 
Aufträgen jeder Art umd jeden Umfangs unter den befannten Zeit, ve, 


—2X RD Koſten erſhaxenden Bedingungen. 
* or * obue Bropihan:<sc.. Beredmung und weröffnet an die viren 
promptejt expebir 


— —— — —— — — — 
IIto fl, bie Maas 12 Er, bei "DM Srumbbefiveritrich deb Alois — — 
— ach, qeanicd * bad, im Bemeinbebaufe, 


IB. Beritrich bes Znautr'ſchen Fabrifanmeiens dabiet in ber 
empfiehlt! 179 uf bie Rins. FF  Amtäfanzlei bes f. Notars örfer dabier. 
2 > = et zum Soden ; 5 zu erfragen im F 10 8. Aieliriftenvertrih aus der Debitman X denrich — 


von Burgiiın, im Netariate zud@erhünneh . 
— EEE 10 8. HFrorderungsa b 
sah Maas aaa 16 Er. bei + J F adanmeldieng an beit Natlak- er Hutmiaberse 
R ‚ss: Kupfer am — N. Jaadverpabiung gu Schwäreltan. 





kpittime Otule Faiedaich zu Würzburg, beim f Gtabtgerkdtes 





js B. Müblanmeien-Smwanysoerfitih (wieberbelt) in dem Egli. 
- Zermin:falender. derjhen Gafthaufe zu Sulzbori, Pag. Osienfu 
Ten II. Rio. IB Fihenflämmenerfiric im —— zu Bikinis: t 
Martinimartt in Name Ar neh u ) ai 
9 iaerlabung teinerd Florlan Heib von Rott, — —— 
& { nhfabr, 
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Be TEN (Bierzehnter Jahrgang.) 


— —— 













Nr. 265. | 8 


* > Beftellimgen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 


fortwährend entgegengenommen. 
Chronologiſche Jafel. 


Den 9. November 1861. Maſon und Slidell werden auf dem 
Trent verhaftet. 


./" Mltramontane Betteleien. 


„Immer "und immer wieder fritt der päpflliche Hof vor 
die Völter der Chriftenheit mit neuen Geldforderungen, 
gleih als ob der Zufummenhang des Hauples mit den 
Sliedern haupiſächlich in Geldleiſtungen beitehe.“ So wel 
vor Kurzem ein frommer latholiſcher Schrififteller tief 
en trüftet aus, Der Manı hat aber wirklich recht, wie 
ein Blid in die Schematismen der verfchiedenenen Diözefen 
Bayerns darthut. . 

Die liberalen Parteien Haben es oft genug bewiejen, 
das fie Herz und Kalle offen haben für wirklich edle 
Zwede, aber gerade deswegen find fie berechtigt, ein Ver« 
dammungsurtheil auszuſprechen, wenn fie jehen, daß zu 
Verf hivendungen für Sheinbar edle Zwede und zum Nach⸗ 
theile des eigenen Landes die Sparpfennige auch des 
Ärmften Mannes erpreiit werden. 

Seit 10 Jahren geht der Stlingelbeutel durch die ganze 
Welt, um im Namen Gottes den Peterspfennig einzu⸗ 
heimſen, den Rom braucht für gößendieneriichen Luxus. 
für die vergoldeten Staatstarofjen der Kardinäle, für feine 
aus di, Sefindel aller Melt refrutirte Armee. 

Mit raffinirter Getviffenlofigleit haben die Ullramon— 
tanen vor Kurzem behauptet, dab eine Steuererhöhung in 
Bayern nothtvendige Folge der fortjchrittlichen Beitrebungen 
fei. Wir bezweifeln, dab die jo oft prophezeite Steuer: 
erhöhung wirklich Ihatfache wird, aber 

„Das wiſſen wir ganz gewiß, daß der I iramontanis: 

„mus und Vartilularismus, die Bayern durch fort= 

„währende Hebereien im Jahre 1866 im den Krieg 

„geitürzt, es an keiner Bemühung hat fehlen laffen, 

„eine Steuererhöhung zur Nothwendigleit zu machen 

„und die Verarmung des Landes herbeizuführen. 

Vie der Ultramontanismus, was der Bürger, der 
Dauer, der Arbeiter im Schweine feines Angefichtes cr» 
rungen, bvergeudet, wollen wir heute nachweiſen. 

Im dorigen Jahre find aus der Erzdidzeſe München 
allein 21,262 fl. umd aus den übrigen Diözeien Bayerns 
ungefähr 40,30% fl., im Ganzen aljo 61,569 fl., nad 
Rom als Peterspfennig abgegangen. Dies Geihäft wird 
nun ſchon 9 Jahre äußerſt gewinnbringend betrieben, jo 
daß jeit dieſer Zeit die bayeriſchen Landesbewohner weit 
über Y/; Million Gulden in den bodenlojen päpftlichen 
Sädel geſchüttelt haben. Und wozu? Dak PBapft Pius IX. 
fein „armer Mann“ ift, fondern daß unter diefer Bez 
hauptung bloß der ultramentane Lotvogel zum Geld« 
ſpenden fit, weiß wohl jedes Mind und wir fünnen uns 
beshalb den Beweis erjparen. Auch von den Segnungen, 
welche unjeren bayerischen Brüden der Peterspfennig gebracht 
bat, wird faum etwas zu verſpüren fein, im Gegentheil: 

„Seit die Ultramontanen dem römischen Beifte und der 

„ömischen Herrſchſucht jo vielen Einfluß bei uns zu 

„verihaffen gewußt haben, haben wir im Lande feinen 

„reöhten religiöjen Frieden mehr! 

Der Ultramontismus zehrt am Mark des Vaterlandes: 
denn, um einen zweiten Beleg zu bringen, wieder drei 


y 


Dienflag ben 9. November 





urter Tagblatt 


b betrugen für die 
2 De — 











andere Vereine, welche das Geld nad Auswärts ver« 
fhleudern — nad Jeruſalem, nad) China und im andere 
außerdeutiche Länder — haben uns im vorigen Jahre 
um weitere 167,624 fl. gebracht, macht alſo in 9 Jahren 
des gegenwärtigen Jahrzehnts 1,508,616 fl. Demnächſt 
aber werden wir ausführlich zeigen, welche koloſſale 
Summen überhaupt zu ultramontanen Zweden für das 
Yand verloren find, und wie wir mit diefem Gelde 3. B. 
fämmtlihe Schulen des Königreichs unterhalten lönnten. 
Der Ultramontaniemus zehrt am Mark des Bater- 
landes: denn er verführt den Bürger und Bauer, von 
feiner harten Arbeit Geld ſich abzufargen, um es ohne 
Segen zu ultramontanen, dem Gemeinnugen ſchädlichen 
Interefien Kerzugeben, anftatt für die eigene Familie, die 
Gemeinde, das Vaterland heilſam zu verwerden. Manche 
Noth wäre im Lande gar nicht bekannt, wenn der Ultra— 
montaniemus nie einen Einfluß auf dasfelbe gehabt hätte. 
Darum ift e8 am der Zeit, aus den ultramontanen Um: 
ftridungen ſich loszumachen, und das geſchieht nur durch 
vernünftigen Fortſchritt auf allen Gebieten. — 
Die Liberalen der Gegenwart wollen nichts, was ſchäd⸗ 
lid oder irreligiös wäre. Der Geijt des Foriſchrittes 
war es, welcher zuallererſt einen rüftigen Kampf geführt gegen 
Uderglauben, Sekerverfolgung, Hexenprozeſſe, er war es, 
welcher es verdammte: todte religiöfe Tyormeln ins Ge— 
dächtniß zu prägen und auf die Lippen zu legen, jondern 


auf ein wahrhaft fittliches und lebendiges Chriftenthum 


drang er. Der Geiſt des Fortſchrittes har Anlaß ges 
geben zu den len Anstalten für Blinde, Taubftumme, 
Srrjiange, für Arme, Kranke und Verbrecher, er bildet 
eine neue Erziehungsmethode heran, welche alle im Menſchen 
liegenden Kräfte zu meden und auszubilden unternimmt, 
er tritt allen dunkelmännerifchen und verderblichen pfäffis 
ſchen Abfichten räftig entgegen, durch ihn find die die 
öffentliche Wohlfahrt vergiftenden Raftenunterfchiede ge» 
falfen, melde unter der Herrichaft der Ultramontanen 
wenigen Bevorzugten alles Recht zuſprechen, der großen 
Vollamaſſe aber nur bare Rechtslofigkeit. Der Geift 
des Fortſchritts alſo fucht fi) mit dem Edelſten zu ver: 
binden, was der Menfchengeift hervorbringt, er fördert 
die wach'ende Achtung vor der Menfchenwirde, das fich 
immer mehr ausbildende Bewußtſein der Verpflichtung 
des Menſchen gezen den Menſchen, jo daß mir jagen 
fönnen: „Wenn auch das Chriftenthum, wie es die 
Sefuiten erftreben, nicht ohne eigene Schuld auf alien 
Seiten zufammenftürzt, fo haben doch die hriftlichen been 
— noch niemals einen fo großen Einfluß aus. 
geübt.“ 

Urmähler! zeigt Euch als Männer der Gegenwart, 
indem Ihr nur einem Manne von einer fo fortfchritt- 
lihen und edlen Gefinnung, wie wir fie oben gezeichnet 
haben, Eure Stimme gebt! 


nn 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 7. Nod. Die heutige „Neue Fr. Preſſe“ 
gibt folgende Mittheilung: Das zwiſchen Defterreih und 
der Türkei getroffene Uebereinlommen ftipulirt zunächſt 
Bewachung der Grenze, eventuell für dem Fall des Auss 
bruchs einer allgemeinen ſüdlaviſchen Anfurrektion gegens 
feitige Garantie der Integrität des Gebietes. 

(8. v. u. f. D) 

— Zara, 7. Nov. Aus Budua wird amilich von 
geftern gemeldet, dab Pobory nad längerem Rampfe 
von den Lailerlihen Truppen erflürmt wurde. Die 


Imfurgenten wurden jeripremgt, bie Orticaften Po 
und Maina von den Truppen mi rannt. 
sr Gebirgoſtrich zwiſchen Cataro und Bubua ift jegt 
vol MB 


ändig unterworfen. .®. $ 
— Baris, 7. No. Geftern Abends fand bei un 
geheurem Zubrang eine Öffentliche Verſammlung in La 
Chapelle ftatt. Rochefort jagte, er babe einen Eid ge⸗ 
Aworen, das Kaiſerreich zu flürzen, umb am deſſen Stelle 
te Republik zu fegen. Der Bolizeilommiffär ſchloß fo 
dann die Berfammi Lärmende 


ung. } 
(Fränt. 8.) 
— Florenz, 7. Nov. Zu verfloffener Nacht find 
bei dem Könige Frieſeln bervorgetreten, jedoch ohne 
Fieber unb andere Symptome — In dem Zuſtaude 
des Königs iſt feit heute Morgen eine leichte Befferung 
eingetreten. Die Aräfte Keane langiam wiebergur 
kehren. R. ®. 8.) 


Politiſche Aachrichten 

— Krakau, 3. Nob. Das Landesgericht hat Heute 
auf Anklage der Staatsanwaltſchaft beſchloſſen, die Obe— 
rinnen des Karmeliterlloſters wegen der widerrechtlichen 
und unmenſchlichen Gefangenhaltung der Nonne Barbara 
Ubrpk in den Anklagezuſtand zu derfeßen, und zwar wegen 
Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens. Die Anklage 
bat in foferne große Bedeutung, als die Angeflagten im 
Falle der Berurtheilung als Ausländerinnen nad über 
Handener Strafe des Landes veriwiefen würden. Der 
Zag der öffentlichen Schlußverhandlung wird im kurzer 
Sit belannt gemacht werden. 


Vermiſchtes. 


> Ebermannftadt, 8. Nob. Bor einigen Tagen 
paflirte dem Bauern und Jagdpächter Joh. Konrad Körber 
zu Birlenreuth, Hief. Ger., das Unglüd, daß deſſen Jagd» 
ewehr während des Jagens fi entlub und ihm einige 

rote in die rechte Seite eindrangen, in Foige befien 
derjelbe feinen Geift aufgeben mußte. 

— In —— verunglüdte am WODet. bei einer 
——— ein junger Mann, blungecommis 

ſch aus Waldheim, ber einzige Sohn braver Eltern ; 
der BVerunglüdte ift erſt 20 Jahre alt. Es waren 

. Nebungen im Herunterlafien durch ben Reitungsiälaud 

vorzunehmen; joviel bis jeht durch Vernehmung ber 
Beugen feftgeftellt worden fein foll, hatte ber Berun- 
glüdte gewünid‘, der Erfie im Herablaſſen zu fein, 
und ohne bad Begenfignal von Unten, daß Alles fertig 
fei, abyumwarten, habe er fi in ben Schlaud geflürit; 
ein obenflehenber wehrmann babe ihn vergeblich 
am Fuße feſtzuhalten verſucht und fo fei Gaſch in 
großer Behemenz buch ben Schlau berabgefahren; 
der Schlau wurde, da die Mebrigen mod nicht bereit 
waren, blos von einem einzigen Mann gehalten, welcher 
dur pie Gewalt des Sturzes weggeſchleudert wurde; 
Gaſch aber ſchlug mit dem Kopfe auf den Boden, um 
nad faum 10 Minuten, während welcher er noch ſprach, 
in Folge innerer Berlegungen ben Geiſt aufzugeben. 

— In der vergangenen Woche bat in ber Nähe ber 
Infel Mainau im Bodenfee ein Fiſcher mit der Angel 
einen Riefenheht von 4 Fuß Länge, 1 Fuß Breite und 
22 Pfund Gewicht gefangen und dieſes Prachteremplar 
in Baſel für 6 fl. verfauft. 

— Das burd die Unterſchlagungen bes Kaſſierers 
Schaͤrr bervorgerufene Difirit des eidgenöfiihen Bant- 
comptoirs in Zürich erreicht bereits 3,100,000 Fres. 
Die Mobiliar-Berfiherungs:Gejelichaft erllärt, daß fie 
feine Banknoten der eidgeröfiihen Bank mehr als 
Zahlung annehme. 

— Bor wenigen Tagen ereignete ſich ein furchtbares 
Grubenungfüd zu Chatelineau bei Charleiroi. fier: 
maffen, die fd in einem alten Schachte angefammelt 


tten, find in eine Grube eingebrochen, wo gegen 280 
gleute an der Arbeit fi befanden. Die Gewalt des 





. 4 
hereinftürgenden Waffers Hatte, Alle ortreiß 
bon Karren, rt a > 

ut, der bie Fluthen einen Yızz 
deren Tode zu — — — — 
—— find erſt 11 Leihen zu Tage — Be 


Handel und Berkehr, 
— Münden, 6. Nov. Die Bründung- der erj 
t Uftienbierbrauerei bat die fat. iger 

— 2 Gene u 68000 Tee 
eht und foll bur abe don 5520 Ati 7 
aufgebracht werben. * mi 

*.* Gourd-Beriht vom 30. October bis 6. Rovemb 
1869. Mitgetheilt von dem Bankhaufe Dr. Alb: 
Bild in Münden Der Monat ober ſchloß 
golee ziemlich günfliger Wimer Notirungen mit befjen 

urfen ber leitenden ESpefulationspapiere. Pr fra 
„ide Rechnung wurben mamentlih Gtastsbahn) m 

‚mbarben aufgekaufi. Der laufende Monat eröffne 
gleichfalls in günftiger Haltung und gebührte das Oaup 
berbienft der gebeſſerten Stimmung namenilich den fen 
Pariſer Notirungen. Die günfiige Tendenz behielt ir 
befien nur Rare Zeit die Führun:, denn nad Setann 
werben ber zablreihen und mitunter hohe Ziffern m 
reihenden Fallimente ungarischer und öſterreichiſche 
Firmen blieb hauptfächlih die Wiener Börie vom Bei 
daten gemieben und früher berfelben zugeführte Capi- 
talien blieben dem Effectengef&häfte entzogen. Die kaun 
verwilcht geweſene Bertauenslofigteit in eine buflen 
Geihäftsgehaltung hielt am 3. d. wieder ihren Einzus 
und bewirkte im Yufammenfluffe wit allemwärts auf 
tauchendem überflüffigem Verkaufsmateriale neue all⸗ 
ſeitige Goursrüdgänge, mit melchen vorausſichtlich aud 
dieſe Bor ſenwoche ſchließen wicd. Ceeditaltien büßten 
ſeit der Vorvoche circa fl. 7, Lombarden fL 3 ein, 
Staatöbahn beſſerten fih um fl. 3 pr, Stüd. National 
bantaltien wichen um fl. 8 pr. Etüd. Bon jüngeren 
Deferr. Eifenbahnaltien behaupteten Mföld die vor- 
wöchentliche Notirung, Fran Joſeph fielen umfl.4, Bali: 
zsier um fl. 8 pr. Stüd. — Deflerr. Gilberrente notirt 
56, Bapirrrente 485/6%, 1860: Loofe 76°/%, 
1864r 521, fl.111 pr. Stüd. Stoatabahn-Prioritäten 
5614, Rudolphbahn 7412 und Unger. Oflbahn 70%. 
Lätere werden von Privaten zu Capitalanlagen mit ber 
fonderer Vorliebe eingeftellt. 5% Türken finden zu 
40% willig Abnehmer, 8% Rumänen find zu 91 1%% 
offeritt. In Amerifan. Fonds geftaltet ſich tas Ge 
ſchäft von Woche zu Woche befier, indem in biefen 
Bapieren bei ben unfteten Eourjen ber meiflen europäls- 
ſchen Effecten immer mehr Kapital angelegt wird. Das 
Gerũucht, dab ber amerikaniſche Finanzminiſter mit dem 
Gedanken umgehr, in Bälbe eine Serie ber 1882: Bonbi 
u kündigen, gewinnt immer mehr an Wahrideinlichkeit 
und dürften deshalb die 188Ir, 1884*, 1886r um 
1887r, die zur Zeit ebenfalls ſehr gefragt find, bie 
Notirungen der 1882r überholen. Leistere ſtehen heute 
auf 89% und muß bei Beineren Sıüden 7 —1% 
Fogon mehr bewilligt werden. Die „Berliner Börfen: 
jeitung” will aus guter Duelle wiſſen, daß nad einge 
teoffenen Depeſchen aus London bie Unifilation ber 
amerikoniſchen Staatsihulb durch Bermittlung des Haus 
ſes Rothfſchild beichloffen fei. Näheres über die Aus 
tbenticität dieſes Gerüchtes iM mod abzumarten und 
läßt fi deshalb auch vorläufig fein Schluß über ten 
aus einer folden Finanzoperation entipringenren Ein 
fluß auf die fünftigen Notirungen ber — 
Fonds ziehen. Bon zinstragenden Prämtenlooſen fin“ 
den zur Zeit hauptſächlich Beahtung: 3% Brüfleler zu) 
Fls 100 a 103, 3% Madrider Fcr. 100 Leoſe und 
42% Meapler ch. 150 Loſe im befinitine 
Süden. Legtere find theilmeile erſchienen und werde 
nad erfolgter lehter Einzahlung auf bir Interimeſchein⸗ 
welche vom 10. — 15. November Rattfindet, volRä 
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SACHSE£COMP. 


Annoncen-Gapedition in Schweinfurt. 
Wir maden hierdurch die ergeb. Anzeige, da wir zur Bequemlihteit unjerer zahlreichen Auf- 
N traggeber in Schweinfurt eine 


Haupt-Ngentur 

* errichtet, habe, zu deren Uebernahme wir mit 

2 

Herrn J. P. Rassdörfer daselbst 

A ben. — Derjelbe übernimmt Juſerat-Aufträge jeder Art und Größe 
= Essig nennen uch he Porto und Spefen zu den gleichen Pedingungen tie diefelben 
In — übri Hüften in 

hr a” a Berlin, ne Breslau, Cassel, Canustatt, Constanz, Cöln, Frankfurt‘ a. M., Haile 
= 2.4. $, Heilbronn, Leipzig, Mannheim, München, Mühlhausen a. Rh., Newyork, Nürnberg, 
= :- Pest, Pforzheim, Reullingen, Rotterdam, Schweinfurt, Strassburg, Ulm, Würzburg, Zürich 
„ effeftwiet werben und halten wir unjere neue Filiale jedem Inferenten zur gef. Benupung beitens em- 


S — Hochachlimoc volſl 


Sachse&Co. inStuttgart. 


Die Annoncen-GEypedition 


in Schweinfurt a. M. 


(J. B. Raßdorfer) 


empfiehlt fi l. Behörden, Induſtriellen, Privaten ꝛc. zur prompten Bejorgung, reſp. Vermittlung von 
Snierat: Aufträgen jeder Art und jeden Umfangs unter ben befannten Zeit, Wübe und 
Koſten eriparenden Bedingungen. 
Gfferten werben ohne Brouifion- ıc. Beredinung und uneröffmek an die refp, Adreſſaten 
promptejt expebirt. 


— — — — 


Rolizbücher & Albums 


in reichſter Auswahl empfiehlt bilfigjt 





De PIE 





— — 


A. Blaſius, 
lithogr. Arucketei nachſt der Schrotfabrik. 


En a 
Kieler Sprotten und Bückinge Durch vortheilhafte Einkäufe ift e8 mılr möglih, mein 
Itig jorlirtes & in Win en und 
num Roheſſen empfiehlt * je billigen Sertien u —— u. 


&. F. Limpad. MR » Rehlergafie, 


**5 REF TE HR FL nn nn 


Eu} 
=äz 


25*55 


n.” 


en 


—— ⸗ nen — — — 
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Feste Preise. Il 


Reeller Ausverkaufvon Tuch & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


2 
m Einem fehr verehrlichen Hiefigen wie auswärtigen Publilum mache ich die ergebene Mitiheilung, 
|| dah ich mich entfchloffen Habe, mein ganzes ——— ker ie zu räumen, und babe ich ſolches 
@& || daher dem gänzlihen Ausverlaufe ausgeleht Mein Yager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren umd Damen, ebenſo ift eine reihe Äuswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
* auch in das Haushaltungsfah einſchlagenden Artitein in allen möglichſten Sorten beſtens vertreten. 
= Um einen raihen Berkauf zu erzielen, werden jämmtlihe Waaren unter 
es || Pen Eintauföpreis abgegeben undbewilligeid auferdemiedemverehrten Käufer 
um || bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine beiondere Vergütung von 5 Prozent. 
r} Handelsleuten ift Gelegenheit geboten fich gut und billig zu fortiren und wird ihnen befonderer 
* Rabatt gewährt 


Feste Preise, 


Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 
I Feste Preise. \ 


Döderlein & Reyh in Nürnberg, 


Garn, Band- und Kurziwaareulager en gros 
Billige Preife, prompte und reelle Bedienung. 





Den jehigen Naforderusgen —— habe i& ‚mich eutjchloffen dahier ein 


Harg- Magazin 
zu errißten, 2* bei etwaigem Bedarf mein reichhaltig aſſortirtes Yang in einenpolizien, nußbaum:, 


eihen-, weiß lakirten und angeftri Särgen in jeder Größe, glait etehlt zu wei 
„fegten Preifen. —— chenen gen in je Be, 8 getehlt zu weit herabge: 








Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineinander 
gehenden baren und einem unheizbaren Zimmer, dann 
Kühe, Speilefammer, Waſchküche, Keller, Bodenriumlichs 
keiten, Waſſerleilungseinrichtung kann ſtündlich eingejehen 
und vermiethet werden; zu erfragen in der Erped. ds. DI. 


tür ein Specereiwarrengeihäft in Würzburg wird eine 
geübte Lapnerins aus anftändiger Familie geſucht. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 





— — — — — 


Termin-Kalender. 


Ten 12. Nor. 
40 9, Srundvermödgen: Zwangetverſtrich ces ‚Franz Link von 
Haufen, bei Fladungen, im Bemeindtehaufe, 
B. Nub: nnd Brenubolzverfirich in gräfl. Scünborn’jchemn 
Rev. Rübern, 
98 Pänderverfirih beim ſtädtiſchet Pinndantte Lohr. 








Beridtigung. 
Bei dem Abdrud des an den Gemeindbevorfieher zu 
Obbach gefommenen anonymen Briefes (fiehe Nr. 260 
de3 Tagbl.) haben ſich einige Unrichtigleiten eingeſchlichen; 


Sebaſtiau Dupel, Schreinermeiſter, 


gegenüber dem k. Stadt · und Landgerichte. 








derſelbe lautete wörtlich jo: „Schlechter Spißzbub! Cs 
wird Sorge geiragen werben, dab die Urwahl diesmal 
nicht im eurem Keherneſt abgehalten werden wird, wenn 
aud eure Judenwerber noch jo jeht laufen; vielleicht 
habt ihr dorthin keine mehr zum Wählen; gelt Ketzer 
da gudft!” 


Correſpondenz. 
C. T. in W. Gewünſchtes erhalten. Berichtizunz 
und Annonce nicht mehr in unſern Händen, Hr. &t. 
veripradh und Beides zu ſchiden. 


Für die Hinterbliebenen 
der im Plauen’ihen Grunde Bern 
wurden uns meiter übergeben : 

Uebertrag 268 fl. 43 Pr. — Gollicte ber Gemeinde 
Weyer 3 fl. — Collecte der Gemeinde Bocheheim 3OfL. 21er. 
} Mit Künftigen Samftag ihließen mir 
ib” :-- Sammlung und biten Besbalt 

etwaige weitere milde Gabenuns gefälliaf| 
bis dahin zulommen au lafjen. 


Die Expedition des Tagblattes, 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morih’igen Offigin. 
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Ehxrxonoloqiſche Bafel, 
Den 10, New. 148% Martin Luther's Geburtstag (Eisleben) 
— — — — r rrr — 


— — 


‘$. Ein Mahnruf am 10. Hovember. 


Die Geſchichle mit ihren Felge Erſcheinungen menſch⸗ 
icher Kraft und, Gröhe iſt für bie Völfer und für die 
"Fürften eine tzefflice Lehrerin, die aber fo unglüdlich 
Hit, etwas unadliame Schüler zu haben. Würden. wir 
-fonit die —— nFehler mit den ehemaligen ſchlimmen 

ommen ſehen? Mürden fonit jo oft 

ue —— zur Warnung dienen muſſen, wenn die 

u, Aa der Vorzeit am uns gerichtet, ipitrbeit, 
ruchtet 

Saut vhft einer der Gdelfleit der deulſchen Nation, deifen, 

—— uns heute fein unfterbiihes Bad bor, Wırzeır 


Schiller, den Rürften zu: „Weihet dein | 


Er det vo 5 die Bu * der ihn fie 


Er), 





—538 nur > 
—* errungen. haft, Dir ſie wieder zu 


— 2 Ma Be ne. 
„um der Freiheit Mobaren Edelftein *4 und 


Blut und Heldentraft*; ſehnſt Du Dich nicht nach jener 
in der Du Die ſelbſt zurüdgegeben, zu Deines 
bes Gefühl erwacht, der er Beet erbabene olze Tu⸗ 

enden gedeihen“; nahen Dir auch nicht wieder „jene 
enpriefter, die Dich beredend in den Abgrund ziehen 
und iſt ihr Kampfestuf micht wieder „die Religion“, das 

Baterland iſt in Gefahr. Und tft es denn wirllich die 

Religion, wofür diefe „Vollsfreunde* mit dem. frommen 

Schaume bor dem Munde eifern? it. es denn wirklich 

— welches fie dor dem eigenen Volke ihliken 

wollen 

Die Hertſchſucht und ſelbſtſüchtige Wortheile find es, 
welche die einen dieſer Herren dem blinden Glauben des 

Volls, die anderen dem blinde all verdanken und 

welche beide ſich erhalten wiſſen wollen, Sollte, auch alle 

Wahrheit, Wiffenihaft nd Menſchenwohl Darliber zu 

Trümmern gehen. Daß die Sperulanten auf Blinden 

Gehorſam und Glauben, die ho hwürdigen ud adligen 

Patrioten, jo eifrig im Bindniffe, miteinander fämpfen, 

das mag uns teder irren noch Murder nehmen‘ "fie 

willen zu ‚gut, Diefe Herren, dar ihre Wort öile, wie 
verſchieden fie immer {deinen und. auch wirllich find, doch 
ion ineinander ‚greifen, wenn 3 den Kampf gegen ein 

{E ‚gilt, „deſſen Herz erglüht, für eine neue Tugend, 
die Holz und. ſicher und ſich ſelbſt bewußt nicht betteln 
geht. sim. Scladenketten.“ Daher‘ iht Zuſammengehen 
‚gegen ein Volt, das, jo unruhiger Ki ift, dah es 
unterfheiden zu müflen glaubt zwiſchen den göttlichen 

Lehren unferer erhabenen Religion und töntifeher ie: 

rarchie, zwiſchen, unnalurlicher VBergöfterung von Menfchen 

und dem Heiligen, Ewigen und Wahren“; gegen ein 


Seteiman F das — —— 


—— —* 
Reflame und 


im Beichiftubl Be 
einiges 





Ketten jelbit zu feinen Banden | 


Knechtung und Frohnden zu seriehen juchen. Ho 10 
Bahelih, für. die —— und Freiheit des 
Boltes gilt der jepige (äimene chwere Kampf, im welchem unſere 
Gegner, die ftels Religion und Vaterland auf den. 
und nichts als ihr. armſeliges Jch auf dem Herzen 
das Volt wiederum zu mißbrauchen juchen: 
D, möchten diesmal bie — des ch Deut: 


Worte: gebenten.: 

Du für Dich ift jemer Grreibeitetugmgga 
Der. diejen großen Geifk aefchmiktt, armen. 

‚Was iſt das Lehen ohne: vrreibeitsglang? ; 

Ein Sau, dem fein Gehalt auignunen 


—— 
endet eb Ei 


unmittelbar unter dent 
werden. Wis jegt freili 
Märtgrerthum wenig Glüd. 


8 
fraten ein preußifher, von Bismard * 
—J— und ah den Schwarzen auf Ber’ 
(ME gehabt nd IR — 
gehabt un 
Münfter, Bielefeld, Minden und anderen Urten fon: 
fißjirt worden, was er immerhin auf 200,000 uns 
Mebrabiag rechnen Tann. Aber bis zun Cini 
bat er es doch noch micht gebracht. und doch tmäre 
Mode Cachot bei Wafler und Brod 50,000 re 
werih. In Müniter wäre es ihm Ga ann ee 
en Grfän 
—— 


baden fie den Buchhändler zu * 
5 Thalern Strafe verdamu 
äber der Hintende wäre für Se han "and mit 
diefer Kleimgleit zufrieden —58* da m ihm der 
undbantbare Buchhändler einen Strich dutch die’ 14 
nung, ergreift den Rekürs, umd der A er antsält 
defien Geſchaft es doch ke 
Hinkenden wer beſſen Ekeloertreter. in —— ur 
— g am, denn 
Mage nur „mit Wi eben” und we 


ade in 


bie vielen koſtbaren Ber; die im’ 





gion, ſandern nur eine ſharfe Saty 
Auswüchle & ’3 alio diesmal wiedet * ie 
DOfmane Ten" Hat der Hinkeäe Wo nee 





offent 
verhandelt wurde. Leider aber mwurte nicht eim« 
mal bie ut ber lonfie zirten Eremplare (Begen: 


Angeaphehn Ba Bien nur 088 Arteria Ole | 


feld, welches die Konſielation beantragt, Lompetent fei. 
ber. zweiten Unter fuchung wurde beantragt, dem bier 

n Ungenten, den Buchhändler Boltening, w.il 
hint. Boten für 1869 verkaufte, obmehl der Vermert 
„Verlag von Zug. Voltening*“ unrichtig angegeben 
mar und er bie Unrichtigkeit diefer Angabe wußle, mit 
einee Gelcfirofe von Hundert Thaler zu belegen. 
Doch es erfolgte Freiſprechung. — Zu bemerten iſt 
nod, daß in allen Punkten ter biefige Stautsan: 
walt aud heute die Auffaſſungen ber Oberflaatsanwalt: 
ſchaft nicht theilte und neben den ibm aufgetragenen 
Ploidoyer und Anträgen mit jeiner eigenen dem Ange⸗ 
Hagten günfigen Meinung nicht zurüdhielt. Nament: 
lich betonteer, daß der Hink nde in harmloier, ſpaßdafter 
und böchſt ergögliher Weiſe erzähle, während doch ber 
sehr ernfte Einn nicht verfannt werden könne. Eine 
abſichtliche Beleidigung der tatholiſchen Religion Liege 
den Darflellunger fern, eine ingereffante Erzäblungt« 
weile ſei die Hauptiache. (Bürgerzeitung.) 


gocales und aus dem Rreife. 

) Die Frage der hinter dem Hauptzollamte zum Bahn: 
hoſe laufenden Straße, welche in einigen Artikeln Ihres 
Blattes befprodyen wurde, bedarf noch einiger Erläuterung 
und Aufklärung. Bor Allem fteht nun feſt, daß das 
Eiſenbahn · Aerar keinerlei Verpflichtung hat umd haben 
kann, aukerhalb ihres Territoriums gelegene Aufuhrmwege 
zu unterhalten. Wie jollte eine amdere Proris Blog 
greifen fönnen, und wo wäre Anfang und Ende einer 
len Unterbaltungspfliht ; denn ichlieflid führen alle 
Wege. zum Bahuhof. Innerhalb des Bahnhofes auf 
Eigenthum des Bahnärars ift der Fahrweg gut über» 
iotiert, und im beitem Zullande. Die Unterhaltungs« 
* Seitens der Stadt wird in meuefter Zeit auch 

mehr befiristen, iondern nur anfgeftellt, dab die 
Straße als jolde in fahrbarem Zujtande weder jemals 
übergeben, nod) ala eine jolde fahrbare mir einem Unter 
bau hergeftellt wurde. Go wurde nun zum Behufe 
des endlidien Austrages der Sade und vom höheren 
Gefihtepunfte des allgemeinen öffentlichen Intereſſes aus 
von einer Seite der Borfchlag gemacht, die Straße Sei: 
tens der Bahuverwaltung neu berzuftellen, und folche fo: 
dann zur weiteren Unterhaltung der Stadt zu übergeben. 
— Deffen weigert ſich aber die General-Direftion mit 
dem Vorbringen, das cıne förmlidhe Uebergabe feiner Zeit 

r nicht möthig aeweien, die Straße auch urfprünglich 

m gutem fahrburen Zuſtaude geweirm ſei. Uns jcheinen 
die leiteren tragen untergtordneter Natur zu jein. 
Brennender ift das zur folortigen Erledigung drängende 
Boftulat der hiefigen Einwohner, iu den Stand geiekt 
zu jein, durd; einen praftifabeln Zufuhrweg ihre Güter 
vom Bahnhofe abholen zu fönnen. Die begügliche For: 
derung fann es an die Kommune ohne Zweifel ſiellen. 
Ob nun die Straße im Jahre 1552 gar mitt oder nit 
aut genug hergeftellt wurde, mag cine offene Frage 
bleiben, welche der Magijirat mit der Bahnverwaltung 
austragen und allenfallfige nachträgliche Anſprüche da⸗ 
ran Inüpfen mag. — Aber die laufende Unterhaltung 
eines praftifabiln Weges zum Fahren nach dem Bahnhofe 
fann dei billigerweije deßwegen nicht ſuſpendirt, und das 
Publikum förmlich behintert werden, zum Bahnhofe zu 
fahren. Hieran laſſen fi mod weitere Betrachtungen 
fnüpfen. Eeit 16 Jahren ift diefe Straße befahren und 
in den leiten 10 Zatren im hoben Grabe, mic feine 
andere der Stadt benützt worden, ohne daß die Commune 
auch nur einen Kreuzer auf dieſelbe verwendet hätte. 
Die Stadt, welche die Pflicht der Unterhaltun vollſtändig 
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der Hand ſchon geholfen. Die 
Winnöhnet eben Nderlig — 
Commune zu fordern, dag fie zum Bahnhofe fahren 
tönnen, um ihre Kohlen, Bretter ac. abzuholen, was 
aber gegenwärtig faft nicht mehr möglıd ift. Die weite 
Frage, ob die Straße urjprünglid gut oder miht—gut 
genug angelegt, und ob; diejed dortmals und —— 
nothwendig war, ift fur dieſes Poftulat ganz irre 7 
und mag im Wege der Bereinbarimg oder’ Rechten 
zwifchen dem Wlagiftrate und der General:Direftion der 
BVerfehrg-Anftalten ausgetragen werden. Von der Com: 
mune fordern wir aber, und dieſes können wir nicht oft 
genug wiederholen, daß ſie une ermögliche, zum Abfuhr: 
play fahren zu fönnen, damit wir unfere per Bahn eins 
gelaufenen Güter abholen, woran wir gezenwärtig nahezu 
behindert find, weil Nicmand Steine einwirſt oder unter: 
haltet. Ob ım Jahr 1852 in der That eine Unter» 
laſſung jtattgefunden hat, und wen eventuell die Folgen 
einer ſolchen Unterlaffung treffen, ob das Eifenbahn-Aerar, 
weldyes den Bahnhof umd die Umgebungen berjtellte, 
eine nahträgliche Leiſtung zu präftiren habe oder ob bie 
Stadt jhon bei dortiger Veranlalfung allenfallfige Be— 
denfen hätte geltend machen müffen, Alles diefes fönnen, 
wenn keine Bereinbarung erzielt wird, wohl Fragen rechtlicher 
Natur werden, nimmermehr dürfte es aber gerechtfertigt 
fein, die Güterbezieher dur die Belaffung bes ganz 
gig Zuftandes der betreffenden Straße biefür zu 
betrafen. 

[Eingeiandt.] Sie braten unlängf in Ihrem ge- 
ſchaͤzten Blatte eine Belprehung über unzenügende 
Trantportmittel auf biefiger Berkegräftelle, melde An- 
fangs durch ein Arlilelchen, dann aber, als der Auf- 
über dieſer Geſchichte, der doch "mal in feinem Rechte 
fein mußte, — einen folhen Eindrud hat die Debatte 
merigftens im Publikum binterlaffen — ex officio ba 
bin berichtigt — ? wurde, dab Wlles in der ſchönſten 
Dednung fei und das Publikum felber die Schuld 
trage, wenn nicht Alles nah feinem Wunſche gebe. 
Heute kann ih Ihnen zur Jlluftration des „Son 
dagewefenen“ berichten, daß ein birfiged Handlungs: 
baue, um ganz ficher zu geben, bireite am 5. r. Mis. 
das biefige Koönigl. Poll: und Babnamt jriftlih in 
aller Form erſucht hat, ihm am Montag den 3. d. M. 
einen offenen Magen mit Dede zu fiellen, meil die 
zur Perladung kommenden Gegenitände wegen ihres 
Umfanges in keinen geihloff men Wagen gehen, gleich⸗ 
wohl aber nicht naß werden dürfen. Voller Zuderſicht, 
den Nagel auf den Kopf getroffen zu haben, begibt 
man fid Montags zur Bahn und bemerkt wirflid be 
ladene Wägen, die mad ib:er Entlaftung zur Diepo- 
ſition ftehen. „Wo ift die Dede?" a, bie Dede! 
Abend !s6 Uhr iſt endlich ein Magen frei, b. 
b. entladen, und lönnte mit dem Verladen bi« 
gonnen werden, — wenn es nicht finfter wäre und 
um 6 Uhr die Dienſtzeit beendet if, und dann fehlt 
die fatale Dede! Ohne jolde wird das Gut naß, und 
nachdem jeder Zug vergeblich durchſucht, fährt das 
Geiirr, da es einen halben Tag vergeblich gehalten, 
mit feinen Edigen wohlbebalten wieder beim, 
um am Dienftag wieder vergeblid auf die Dede zu 
warten. Als Antwort mirb flett: „ed wird tele 
groppirt” — „es if telegraphirt” — „Würzburg bat 
geantwortet, e habe keine Dede.* Boller Verzweiflung 
zur Güterverwaltung! Die erklärt: „Schweinfurt be 
fige zwar eine Drde, die fei aber troß allın Schrei ⸗ 


bens feit 3 Monaten nicht wieder zu erlangen geweſen. 
Wenn 18 nod bie alte if, fo fann fih Schweinfurt 
aratulirer, daß fie nicht wieder beifommt, denn 
Schreiber dieſes erinnert ſich noch ſeht gut ter Bemerk- 
ung der Läder, als er vor einigen Jahren omh den⸗ 


— — | — 


ſelben Gegenftand beitreiben wollte: Ja, eine Decke 


ben wir ſchon, aber da kann keine eine Maus 
fan. voller Löcher it fie.” Das aeht über 
nad Schweden, der Schluß der Schifffahrt if 
vor der Thüre und das Handlungbhaus hat die con⸗ 
tratiliche Verpflichtung zur vechtgeifigen Lieferung ; mög⸗ 
Gb, baf das Wetter umichlägt und vie Ablieferung 
unterbleiben muß, wodurch prcuniärer Nachtheil ers 
wachſt und bie Bahn, um dem Ganjen.die Krone auf: 
zuiegen, vieleicht mod Wagenftrafmiethe zablen läßt, 
weil der Wagen ſchon über 24 Stunden fteht, und 
alles Das, weil . * —* J ee we = 
Stüd getheertes Sege rechtzeitig — eißt na 
5 Tagen — berbezuihaffen; — oder gehd:t dies 
vielleicht wicht zu den Tramsportmitteln ?* Wunderbar ! 
Die Rpeiniihen Bahnen deden ihre Eoals: und Kohlen · 
wägen fogar mit Deden, und für Güter, die den dop⸗ 
pelten und dreifachen Frachtbettag zahlen, kann die 
bayer. Bahn nicht einmal Deden auf den frequenteſten 
Stationen: balten? Muß doc jeder Frachter auf den 
ebörigen Schuß der ihm amvertrauten Güter bedacht 
ein, weshalb micht aud die Bahn? Es muß doch 
nicht Alles jo ſchoön eingerichtet fein, wie es dem Bub- 
likum exit kürzlich wieder erzählt wurde, müßte aber 
anders werben, wenn jeder einzelne Fall der Preſſe 
übergeben, würde, damit die hoben oder höchſten 
Stellen für das ichöne Geld, welches für vie Fracht 
gezahlt wird; aud dafür Sorgen, dab die Klagen ner- 
fiummen, wenigftens al® unbegründet hingeftellt werden 
tönen; was bis jigtinidhe gelungen. 
—n, Shmeinfurt, 9. Nov. Die am vorigen 


Sonntag den 7. d. Mis, zu Stadtlauringen: ja a 


tene Verfammlung von Liberalen war nicht Mur 

der Umgegend, fondern auch von entiernieren Stäbk 

und namentlih aud von bier aus von einer betr 
en Anzahl Theilachmer beſucht, Die Anorbru 






waren in zwedmäßigfiec Weile getroffen und, es wurde 


die Berjammlung in diefem Saale) um 1’4 UprıMüs 
tags durd eine Begrüßungsanrede des Hrn. Apothelers 
Kraus von Etabtlauringen eröffnet, welder fodann 

en, Rechte anwalt Throner von Schweinfurt als Bor: 
enden vorſchlug, wozu berielbe auch duch allgemeine 
Acclamation erwählt wurde. Hr. Rechtsanw. Throner 
übernahm den Borfig und mies zunächft in einer kräf⸗ 
tigen und Maren Anſprache auf die Rothwendigkeit der 
Parteiorganifation und den Zwedck der Verfammlung 
bin, welcher auf Förderung dieſer Organtiation gebe. 
Hierauf wurden von ihm einzelne Mittel und Wege 
zu dieſem Biele begeichnet und über j:den in dieler Be 
giehung gemadten Vorſchlag die Discuflion eröffnet, 
am welcher fih Biele aus der Verſammlung betheilig« 
ten. Am meiften beiprohen wurde die Bildung von 
Lokalwahleomite's und bie, Art und Weile, wie bei 
Aufftelung von Abgeordneten: und Erfagmänzer: Can- 
didaten vorzugeken jet. Weber beide Punfte, wie über 
alle übriger, gelangte man zu einem alljeitigen Einver- 
Händnifie. Nachdem der Vorſitzende in der Debatte 
eine halbſtundige Pauſe hatte eintreten laſſen, während 
welder die Theilnebmer ber Verſammlung ſich in 
wechlelfeitigem Gefpräde ergehen konnten, wurde die 
förmlihe Verhandlung wieder aufgenommen und meldete 
ih zunähft Hr. Dr. Baumblatt von Maßbach zum 
ort’, um in einer längeren, mit größtem Beifall auf: 
genommenen Rede die Veranlaſſung der, Wiederholung 
einer Landtagswahl in dieſem Jahce darzhlegen und, 
zu zeigen, melde Ziele und welde Wege zu diefem 
Ziele die ‚Liberalen im Auge haben und durch die zu 
wãhlenden Abgeordneten gu verwirklichen ſuchen müffen, Er 
betrachtete dies nach der doppelten Richtung für unſere 
inneren. Zuftände und für Uniere äußeren’ Becbältuiff?, 


bob in erſterer Beyiebung die Vorlheile der neuen Geſehe 


herdor und die Rothwendigkeit des Foriſchrittes auf 
der mit ihnen betretenen freibeitlichen Bahn, im letzterer 


männe, ierm er mar jemald’ einen: nfurter 
Biehnuarkt geieben bat, Due m Be 
den Welle Men er folgte Hr. 


—— inffe aber’ Gctinbeh He, 
ale Con a rn 


daß die Fiberalen und nicht die Ultramontanen den 

ei: w. angel te te und daß man baheriſch bleiben 

anfehnen mäfle. 9 nfnüpfend- präcifirte dann der 
de, wie ein füderatives Wand von Süd- und Nord- 

deutichland zu denken fei, indem: dasielbe "für | 

nur gemeinfam in ‚wirffamer Weife zu erfüllende Zuwede, 


namentlich Diplomatie, Heerbefehl und ‚ einheite 
liche Organifation in ftändigen Inftititem bieten, in den 
übrigen Angelegenheiten aber. den dern freie Bewe · 


gung laſſen müffe, und fand damit wer Buftims 
mung. Noch meldete ſich Herr Lehrer Göy von Fuche ſtadt 
zum Worte und verbreitete fi im einer ſchwunghaften 
und markoollen Rede befonders über das Schulgefet, vet- 
theidigte die Beſtimmunzen des vorgelegt geweſenen 
Schulgeietentwurfes über die Ertheilung des Neligions- 
unterrichtes und die Schulan und ſchilderte die 
Schattenſeiten des dermaligen Zuftandes im draſtiſchet 
Weiſe. Nachdem dieſer Redner unter Beifall, wie die 
vorhergegangenen, geendet hatte und es bereits gegen 5 
Uhr Abends war, der Schluß der Beri ammlung, 
aus deren Mitte dem 


heilneh: 


und fichtlich erfolgreihen Verlauf der Verſammlung 
trenitten fich dann die emtfernter wohnenden Theilnchmer. 
Alte, welche bei diefer Verfammlüung zugegen waren, 
haben in ihr eine neue Burgſchaft für den Sieg des 
Liberaliemus aud) in nmferen Gegenden geliehen und bas 
Gefühl der Kräftigung im diefer Hoffnung mit nad 
Hauſe genommen, 

ns. Zeilipheim, 8. Nob. Geitern, als am 7. ds., 
Fand sim hieſigen Orte eine Beriammlung von Urwählern 
Ratt,, zur Berathung wegen der bevorftehenden Landtags: 
wablen, und angeregt bon ben, hiefigen Mitgliedern des 
fränfiidhen Volfsvereins. Es waren to ſammiliche Hiefige 
Wahlberechtigte erjhienen, und dud ‚aus der Umgegend 
wurden «Debutotionen hieher entjendet. Hert Lehrer und 
Kantor Schid, Mitglied obigen Vereins, eröffnete die 
Verſammlung mit einer. fräftigen Anſpräche, in welcher 
er. die. hohe Bedeutung und die große Wichtigkeit der 
Sache ausführlich auseinanderfekte, namentlich aber dor 
Laubeit und Jurüdbleiben bon der Wahl eruftlich warnte, 
die dies Mal in Eichfeld ſtattſände, und zugleich „das 
Streben der U ftrantortanett, die fich ar er Weiſe 


Patrioten“ nennen, und das der Liberalen ins rechte 


Licht —* Rachdem dies geſchehen, wies Redner auf 
5 MWahlmänner hin, die, von ächtem Schrot und Horn, 
gewiß mit Gut und Blut für die gute und gerechte Sache 
tinitehen en Hierauf traten noch als Redner auf 
die HH. Dr. Wolpert, Lehrer Bod und Athanafius Hrön« 
lein, ſammtlich von bier. Das Rejultat- dieſer Zufam- 
mentunft war ein ſehr günſtiges; ger 
— dahin, bei der Wahl ſich zahlreich zu de⸗ 
theiligen/ bei den vorgeſchlagenen 5 Wahlmännern feſt 
und ſtandhaft zu beharren und wenigitens alle 4 Wochen 
derartige Berjammlungen anzuberaumen, um im poli«e 
tifchen und jocinlen Leben öfters ſolche Auftlärungen zu 


——— 


‚erhalten, wie es de ber Fall var, — Dok während der Behuf 
* Verhandlung ein. einziger ie vorlam, „gem Yabr 1 Sur — — 
— — Bin “ — aa Pod acht m di des Dt. 

bad, Landg. Eltmann, rg — tl. Nodbr. Nam. 3 u. 


„imie. &6 * unter, it * — — warnen der Harmonie angelegentlihft ein- 





——_ 


wohner don — Eſchenbach, Dippach, Hoblladt | Schweinfurt, den 8. Rov. 1869, 
= Sien breit ee Lange — Im Namen der Vorſteherinnen: 
—— — * feien alle liöerolen Gefehe Die I. Votfleherin: Ouilie Habt. 


Br nen nte über dera tigen Der 
a. un laden, Sen Are — Ihe Hinkend 
e e, indem durch io atbungen die 

Wahlen er beeinfußt werben und in Folge deſſen n ende 
derartige Vorgänge ein arelles Streifliht auf die außer: Bote 
orbentlid niedrige politiihe Bildung des Landvolkes 
werfen. (St.: u. 2b.) 1870. 

— Born 6, Robbr. an findet die Abfahrt des zweiten Diefer Jahrgang, 


doppelt jo jreichhal« 
fig wie früher, if 
eridienen und zu 
baben bei allen 


täglichen Sokomnibus von „Dofheim nad Hakfurt* um 
149 Nachmittags ftatt. 

* Gemäß Regierungsbefehls vom 27. b. M, ſind bes 
seits in Aſchaffenburg an 5 Abenden —— Vorträge 





über) das. metriiche Maß und Gewicht Seitens des dortigen Buchhãndlern 
t. Reltorais der Gewerbe⸗ und Handelsſchule, gehalten und 
von verſchiedenen Lehrern an dieſer Anftalt, angelündigt. Buchbindern. 


Eine Einfrittsgeblihr wird nicht — — A. Fall in Würzburg. 
Anftündigunge Epileptische Krämpfe Fuimen 


Moft die Maas 12 Er, bei pecialarzt für Epilepsie Dr, O. Killisch in 
Seine, Richter auf d m Nobmaıl!. Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 

Eine Vartbie Her, Towie einige Schäfiel Kartof⸗ rieflich. — Schon über f00 geheilt. 

ten find zu verkaufen. Bu erfragen inider Erped. ı 


— — —— nn. En, — 



















Nachdem die Erfahrungen des heutigen Tages darthun, daß die N: ber Abteilungen erjt morgen 
Mittwoch den 10. November Nachts die ihnen geleplich zugewieiene Aufgabe „die Übergebenen Wahlzettr! mit Angabe 
der Nummern öffentlich zu verlefen und fodann mit Name und Stand des Gemäglten, Nummern der Wahlzettel und 
und beziehungsweiſe der fertlaufenden Zahl der erlanaten Wahlſtimmen in den’ beiden Stimmliften vorzutragen und 
über den Gang der Wahlverhandlung ein Vrotokoll zu führen“, löfen Finnen, indem bis heute Abends 5 Uhr erft 400 
Mahfzettel erfedigt ünd, kaun der Hauptivahlausichun erit 

Donnerftag den TI. November 
Vormittags 11 Uhr 
mit der ihm zugerviefenen Yufgabe „in öffentlicher Sikung das Wahlreſultat zu ziehen und die Namen der ald Ge 
meintebevollmächtiaten gültig Gewãhllen öffentlich befannt zu machen“, beginnen. Da die Löſung dieſer Aufgabe ſicher 
auch den ganzen übrigen Tag in Anfprud nimmt, muß bie auf Donuerfiag ben 11. Robember anberaumge Wahl 


der 8 Etlatzmänner der Gemeindebevollmächtigten auf 
Freitag Den 12. November Vormittags 9 Uhr 
perihoben werden, 


Ueber den Termin für die Affentlichen Verhandlungen des Hauptwahlausfchuffer, über die Erfahmännerwaßlen 
wie über die Wahl der Magiftratmitglieder wird daun feiner Zeit bejondere Bekanntmachung im den‘ Blättem oder 
durch Auſchlag, beziehungsweiſe Einladung erfolgen. * 

Schweinfurt, den 9. Nodember 1869. 


Der rehtöt. Bürgermeifter als Waht-Gommifjär des Hanptwahl-Ansfchuffes. 


Den ſebigen Unforderungen entfprechend * ih mie asien dabier in 


Sarg · Magazin 
zu errichten, empfehle bei etwaigem Bedarf mein reichhaltig affortirted Magazin in eichenpolirten, nußbanım:, 
ei und angeftrihenen Särgen in jeder, Größe, glatt und gekehlt zu weit herabge⸗ 


fepten Breifen, Hochachtungsboli 
Sebaſtiau Dußzel, Schreinermeiſter, 
gegenüber dem k. Stadt« und Landgerichte. 


Fersntmortlächer Mebakteur Wilh. Aug. Bolih. — Drud und Verlag der Wioricichen Din. 
Kebit einem halben Bogen Beilage 1589—1592. 
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Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 266. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

— Großgeran in der heſſ Provinz Siarlenburg, 
9. Nov. Hier finden forldauernd Erderfhütterungen fatt. 
Die Berohner find in großer Angft. Hente Nacht _— 
mam 15 Erbftöhe. K. v. u. f. D.) 

— Mien, 8. Nov. Heute wurde in Cormond ber 

afier der Zitricher Bank, Schaer, bei feinem Grenz« 
übertritt aus Italien verhaftet. (Fränt.R.) 

— Florenz, 8. Nov, Morgens & Uhr, Im Be- 
finden des Könige dauert die Beſſerung fort. Dis 
Fieber hat ſich nit vermehrt. Die anderen Symptemo 
haben abgenommen. Es zeigt fih ein ar * 
ee. — — — ——— — — 


ausſchlag. 
Yolitifhe Hadıridıten. 

— Die Zahl der katholichen Geiſtlichen, die gegen das 
Konzil ihre Stimmen erheben, nimmt mit jedem Zage 
zu. Seht hat auch eim polniſcher Domherr, Miloszemsti 
aus Pod (in der Schweiz lebend), ein offenes Schreiben 
erlaffen, in welchem er eine Reform der lathol. Kirche 
verlangt und von einem Konzil nur dann etwas wiſſen 
will, wenn es micht aus den Biſchöfen zufammenge 

ebt, fondern ein fürmlihes Parlament ift, in wel 
us den einzelnen Diözefen Deputirte getvählt werben. 
—* er Einziehung der geiſtlichen Güter zu 
unften der Gemeinden, Aufhebung der weltlichen Macht 
des Papftes, Oberhoheit des durch Wahl hervorgegangenen 
Konzils Über den Papſt ꝛc. 
Vermiſchtes. 

— Münden, N. Oft, ute ſollte am hieſigen Be⸗ 
zirkegerichte die Ehrenkränkungsklage ber HH. Lehrer Klee⸗ 
mann und Buchhändler Streit in Forchheim gegen den 
Nebacteur des „Vaterland“, Hrn. Sigl, zur zmeitinftanz 
lihen Verhandlung kommen. Der Verklagte war jedoch 
vor ein paar Tagen beim genannten Gerichte erſchie⸗ 
nen und batte einen Bertagungsantrag geſtellt. Hr. 
Eigl, deſſen Freiheit im gegenwärtigen Momente ber 
BWablagitation. zu. koſtbar und unentbehrlich iſt, ver⸗ 
ſchaffte fi) nämlich von dem ultramontanen Profeflor 
Dr. . Buchner ein ärztliches Zeugniß, worin ihm 
ſchwarz auf weiß beflätigt wurde, daß er an einer Ge⸗ 
birnaffection oder dergl. leide, melde ihm unmöglich 
made, zu denken, geſchweige bei ber Verhandlung zu 
erſcheinen. Dieſes intereffante Dokument wurde in ber 
beutigen öffentlihen Sitzung des Bejirksgerichtes vers 
leſen, worauf der Mlägeriiche Berteter, Adv. v. Schauß, 
Folgendes erllärte: „Es hätte der Vorlage eines ärzt- 
lichen Zeugnifies nicht beburft, um nadyuiellen, dab 


— 





Mittwoch den 10. November 1869. 
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Eilwägen. 

ah Aifingen, Brüdenan, Schlüchtern 7 U. früß, 

. Bin. —— Neuſtadt, Mellrichſtadt) 7 Uhr 
ruh. 


— — —— — ——— — — 


Voſtomnibus. 
dach Aeuſte (Sulſheim, Gerolchoſen) 4 Uht 39 Min. Rabm, 
Volkaqh (Gaibach) 4 Uhr 30 M. Nachin. 
nigshafen (Stabtlauringen) 5 Uhr 15 M. Nachm. 


wen 
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Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr Fruh. — 10 Uhr 45 Min. Lorm. — 3 Uhr Rachmittags. 
— 7 Uhr Abende. 
dr. Sigi an einer, an Geitesfrantpeit grengenden Jrri- 
tation feines Nervenſyſtems leide, weil fidh bievon Jeber* 
mann tagtäglib aus feinem Blatte überzeugen kann. 
Vom Standpunkte ber Humanität aus babe ih auch 
nichts dagegen, dab ihm ein Refpiro von 2—3 Wochen 
dergönnt wird, um nach dieſer Frift das Vergnügen au 
genießen, ihm perföntich zu bgrüßen und feine geift« 
vollen Erklärungen entgegennehmen zn lönnen.*“ Dem 
Vertagungsantrag: wurde hierauf entſprochen. 

— Münden, I. Nov, "In der Gant des Münchener 
Altientheaters ift num der 1. Ediltätag auf den 2, Jan. 
ausgeſchrieben. Die Immobiliarmafje wird zu 239,461 fl. 
zum Aufwurf fommen; das Mobiliar, Requifiten, Waffen, 
Garderobe, Bibliotet, Mufitalien zc. wurde auf circa 
Any geſchätzt. Der Paſſivſtand berechnet fi auf 

11! B 

8 Die proteftant. Kirchenverwaltung der Stadt Mün: 
hen hat in einem an den Magiſtrat gerichteten Schreiben 
Namens der prot. Rirchengemeinde für dem bemwilligten 
Zufhuß von 100,000 fl. aum Bau ber zweiten prote 
ftantifchen, Kirche in Münden den beiden ftädtifchen Eol« 
legien ihren Dank ausgefprohen und daran die Erflär 
ung gefmüpft, daß fie feinerlei meitere Beiträge aus 
Gemeindemitteln beanfpruchen werde. Mit dem Bau 
ber mewen Kirche joll begonnen werden, ſodald die Ge— 
nehmigung der Guratelbehörde erfolat fein wird. 

— In Biſchweiler wurde ein 10jähriger, mit Buben 
der Rardeniftein im der MWerth’ichen Fabril beſchäftigter 
Knabe von dem Gplinder der Tuchaufrollmaſchine erfaßt 
und mit dem Tuche auf den Gylinder gerollt; erft eine 
Stunde fpäter warb der Knabe erftidt und mit hundert 
Metern Tu um den Leib gerollt aufgefunden. 

— Roburg, 28. Octbr. Hiute Nachmittag 3 Uhr 
ging die feierliche Ealhüllung des Deukmals für Friedrich 

üdert in Neufes vor fih. Die Söhne, Töchter, 
Schmwiegerlinder und Enkel Rückerl'e, die Behörden, Schu ⸗ 
len, die Geiftlichkeit und ein zahlreihes Publikum hatten 
fi eingefunden, Die Feier begann mit einem vom 
biefigen Sänaeıkranz vorgetragenen Feſtgeſaag von Mo- 
zart, woran ſich bie von Heren Kabin⸗tsrath Tempzl« 
= gehaltene Feſtrede reihte. In ſchwungbollen und 
exhebenden Worten ſchilderte derſelbe das Leben und 
Walten Rückert's in Neuſes, feinem VLieblingsoct, 
wulrdigte er die Bedeutung Nüder3 als Gelehrter, 
Sprachfotſcher, Vaterlandsjänger und Volksdichter. Die 
—— ſchloß mit dem Vortrag eines Liedes von Rückert, 
omponitt von Beethoven. Das Denkmal fleht an der 
von Koburg durch Nenies nad Rodach führenden Land- 
ſtraße im Garten Rüdert’s, es trägt auf bunllem Bra» 
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itfodel bie in meben a ein 36 
—8 fe, * (R.v.mf 8)4 


Handel und Berkehr. 
— In Paſſau wurden am 2. de. der Söldner Jell⸗ 
bauer don Grubweg und der Bauersjohn Mojer bon 
faffenreith verhaftet; man fand im der ae des 
ca. 500 fi. Falfche öfterreichifche Sechſer, halbe 
anze Gulden fammt Herftellungsapparaten 

m berflofjenen Monat Ottober find über Bremen 
u Pafjagiere ausgewandert, vom 1. Jan. bis Ende 
Oktober ds. Jahres im Ganzen 60,287 Perſonen gegen 
63,196 in dem entjprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
— Braunfhmweig, 1. Nov. Bei der heute ftatts 
gehabten Serienziehung des Prämienanichens von 10 Mil. 
Thalern find die Serien: 61, 93, 139, 168, 349, 558, 
, 973, 1062, 1194, 1514, 1602, 1659, 1852, 
1876, 1901, 1925, 1948, 2063, 2073, 2421, 2633, 
2799, 2815, 2911, 2933, 3047, 3103, 3431, 3445, 
3625, 3638, 3718, 4005, 4022, 4041, 4179, 4899, 
4968, 5047, 5088, 5201, 5422, 5582, 6097, 6218, 
6528, 6574, 6599, 6628, 6720, 6795, 6981, 7090, 
7171,7513,]7586, 7821, 7887, 7897, 8291, 8543, 8572, 

8948, 9030, 9382, 9497, 99830 ausgelooft worden. 
— Die mehreren Londoner Blättern aus Kairo tele 
Bene ift, hat das Dampfboot „Pauline“ von ber 


J 


niſulur und Oriental-Gompany den Suepfanal in 

iner ganzen Länge befahren und fondirt. Die Minie 
molticfe beträgt 20 Fuß (demnah 6 Fuß weniger 
als verfprodyen), die Nrbeit ift rüftig am Fortſchreifen 
en der Kanal ift im Großen und Ganzen durchaus ge: 
ungen. 





Lokales und aus dem Rreife. 


— Schweinjurt, 10. Nov. Nach den abgriclof: 
fenen Listen ber Gemeindebürger kommen auf diee r fte Wahl« 
—— 386 Gemeindebürger, hievon find ſtimmbe— 
rechtist 385, Frauen und juriftiihe Perfonen 49, hie: 
von find jtummberesitigt 48, die erfte Abtheilung ums 
faßt daher 433 Mähfer, wozu weitere 8 Wähler kom: 
mei, welche erft nach Abichluß der Yilte dag Bürgers 
vet. verliehen erhielten. Die zweite Abtheilung ent · 
hält 424 Gemeindebürger, hichon find ſtimmberechtigt 
422, Frauen ꝛc. 36, ſammtlich ſtimmberechtigt, nach Ab⸗ 
ſcin der Lifte zugegangene Bürger mit Stimmredt 15, 
im Ganzen daher 475 Wähler, Die dritte Adthei— 
(ung enthält 433 Semeindebürger, hievon ftimmbered- 
tigt 430, Frauen u. f. w. 37, ſaͤmmllich ftimmberehtigt, 
nei, zugegangene Bürger mit Stimmrecht 10, bemma 
im Ganzen 475 Wähler, Gefammtzahl ber Wapiberch: 
tigten 1391 Wähler. 
Bon diefen 1391 Wählern haben abgeftimmt; 
in der erften Abth. 252 mithin 57,14 Bro. 
in der zweiten Abth. 278° „ 5854 „ 
in ber dritten Abıh. 250 „ 52,63 7 

in Summa von 1391 Wahlberechtigten 
780 mithin 56,07 Proz. 

— Da die Specialwahlausfhüffe erft heute Abend 
mit dem Gintroge der abgegebenen Stimmen in bie 
Etimmliften fertig werden, wurde der Zufammentritt des 
——— auf morgen Donnerſtag den 11. 

ovember Vormittags 11 Uhr und die Wahl der acht 
Erjagmänzer für das Gemeinde-Colleglum auf Freitag 
den 12, Novbr, früh 9 Uhr verlegt. zn kann erft 
am fünftigen Montag die Zufammenftellung des Wahl: 
ergebniffes der Erfagmänner « Wahl und die Vorrufung 
ber Gewählten zur Erllärungsabgabe über Annahme 
oder Ablehnung geſchehen, und weil am Dienftag den 
16. Nov. die Pandtagsurwahlen vorzunehmen find, bie 
Wahl der Dagiftrateräthe wahrſcheinlich erft Donnerftog 
den 18. Novbr. erfolgen. 

Nah Beendigung diefer Wahlen folgt, die Wahl 
der proteft. und katholischen Kirchenverwaltungs⸗Mitglieder, 


perverlehg. ee 


Gig., Friederile —— 


EZ 


um; 25. Nohenber dic W⸗ der Landia —— 
—* die Wahl der Armeapflegihaftärätge. Alles nee 
[bon en, aber — ee 
gung * de fhon einmal dageweſen ae 

— Durd die in öffentlider Sikung des k. Bezirks⸗ 

geriäge Scroeinfürt verfündeten Erfenntniffe vom — 
„v0. DOM. und 3. Noobr. wurden verurtheilt: 
3 Carl Lembach von Lohr, w. En * 
66, Talöhner Rudıwig Filder 
». Eaftell, w. Berg. der Widerfegung zu 21 Tg. Ggf; 
Joh. — d. Appendorf, w. Vero. u. Ueber⸗ 
tretg, des _Diebftahle zu 1 Mon. Gigß. Anna * 
Stmilt v. Heſſelbach, w. Verg. bes Diebſtahls zu 
Mt. Efab., jugleich wurde en —* unter — 
Aufſicht oder — Pol.:Anftalt für zuläffig 
erfannt, Georg Meißner . ©. Unterfpiesheim, w. 
der Unterfhlagung, Bafentin Schul; d. Samba, m. 
Berg. der ftrafbaren Bedrohung, Georg Geher u. Gone 
rad Hofmann v. Hambach, w. Berg. ber firafbaren Ber 
drohung w. Ueberiretg. der Eigenthumsbefcäbdig. 
21 Tagen Gignß., Georg Selig von Sand, 
d. Gewaltt tigteit, Uebertretg. der Berufsehrentränhurn 
und der Störung öffentl. u. zu 24 Tg. Gfgnß. Job. 
Schütz v. Eicheledorf, w des Betrugs zu 3 Mt. 
ern v. bier, w. 2 Berg 
des Betruzs ja 3 Dion, — er > v. 3 
w. Berg. der Widerjegung zu 
Schlick von Danlenfeld, w. * —— — eines 
Wahlausfchuffes zu desgl., Joh. Lurz von Frickendorf 
w. Berg. des Betrugtverjuhs zu 1 Mon. Gejängniß. 

— Schweinfurt, 10. November. Victualienpreife: 
Friſche Butter 31 — 32 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
7. — 1 fl. 30 fr die Maas, Eier 7 Städ 12fr., 
junge Tauben 16—18 fr, das Baar, we: e Pe 15 
18 fr., alte Hübner 22—30 fr., 18 fr. 
— 2f. 12 ke, Enten 40 fr., Haien 1 k 2 tr, bas 
Erüd, Schweine (Läufer) 15—28 fl, Saugſchweine 

5—7 fl. das Baar, Kartoffel 3 Tr. der Dreiling, 80 kr. 
die Mepe, Birnen 1 fl. die M ge, welſche Nüfe 4 kr, 
das Schoch, Weintrauben 5—6 fr. das Pfund, ur 
(62- Wägen) 1 fl. 15 ir. — 1 fl 90 fr. das 
Hundert. 

— Schweinfurt, 10. Nov. Der heutige Ge 
treidemartt war einer der am ſtärkſten beſahrenen 
Mäıkte im dieſem Jahre. Die Preiie hielten bei leb⸗ 
boftem Verkehr Anfangs fid feſt, jedoch Ipäter gingen 
diejelben eiwas aurüd. Bezahlt wurbe für MWaizen 
16 fl. — 18 fl. 20 fe. für Rom 14 ik — 15 fl. 
Gerſte 13 fI. 15 ie — 14 fl. 30 Mr, Haber 7 fl 
15 ir. — 8 fl. 24 fe, E:bfen 14 fi. AR fl., Zins 
en 15 fl. — 17 fl. 

* Als Wahlmänner für ben Wahlbezirk EL AL, 
wurden aufgeftellt die Herren: 1) Matt, Pfifter, Por 
fieher, 2) Jakob Bernhard, Gemeindepfleger, 3) 3 Dei 
Ludwig, Kantor, 4) Athanafius Eichhorn, Bäder, 
Georg Hehn, Oelonom, ſömmtlich von Gohsheim, 6) 
Dt eder, Scullehrer von Weyer und 7) — 


eindeprleger von Grettſtadt 
Ankündigungen. 





Siederkranz. 
Morgen Donnerftag Abends 8 Uhr 


Probe und Plenar-Versammlung. 
Mitthei a . ſ. m) 
(Mittheilungen aus der — 2 





Friſc Jewaſſerten Siocſiſch 


bei der 


Bamberger Samenhändlerin. 





Tbeater-Anzei e R 
Den jehr ten. 'hiefigen P. T. Rotablen u 
—— 8 jur gefälligen Kenninißnahme, 
daß ih mit Geſellſchaft eingetroffen, und mit hoher Ge- 
nehmigung um Samftag den 13.Novbr. die Bühne 
eröfftten werbe, 
| Perfonalbeftand: 


Serren: 
Hr. M. Schlumpf, Regifieur, feinlomiſche und Char 
racterrollen. 2 
„Br. Wolf, Eharacterrollen und Intriguants. 
„ Meinetöberger, Helden und geſetzte Liebhaber. 
„ db. Petrowitſch, jugendliche Liebhaber und Bondi« 
vants. 
Lanius, jugendl. Liebhaber und Naturburſchen. 
v. Caspary, Rapellmeifter, Operettenjänger und 
lomiſche Rollen. 
Eifenman, Geſangs- und Characterkomiler. 
Kürten, Inipicent, Väter. 
Emil Schubert, Naturburfgen. 
Korb, Gpifoden und Diener. 
Schubert, —— Väter. 
a * 


men: 
Frau Schlumpf, Anſtandsdamen und Mütterparthien. 
Wolf, tomiihe und Gefangsparthien. 
DIRTEERBRRIRGRG, tragifche Liebhaberin und 
Heldin. 
„  &anius, Operetten und Veaudevilleſoubrette. 
Bräul. Sole, muntere und fentimentale Liebhaberin. 
— roge, ſentimentale Liebhaberin. 
88* * Liebhaberin. 
orb J. Rammermädden und Chor. 
„ Korb II, tleine Rollen und Ghor. 
Frau Meinetöberger, jugendliche Anfiandsdamen. 
Fräul. Ochernal, Souffleuje. 


J. C. Schubert. 


Aus dar Tanzstunde. 

Herr Tanzlehrer Dlögell aus Würzburg oder wo⸗ 
ber, verſprach im feiner Subfcriptionslfte feinen Scho— 
laren das Tanzen in 2 Eurfen für den Preis von fl. 10 
incl, aller Koſten zu lernen, machte aber 3 Eurfe, welche 
zufammen fl. 15 fofl:ten. 

Bei den früber bier fungirenden Tanslebrern wurden 
mehr Tänze gilebrt und ſchleſſen namentlich die Figuren⸗ 
Känge richtig mit dec Tacteintheilung dee betr. Muſik. 

An Schlußball vermißte man einen non den ſchönen 

mentänen (Xableaur), welche mit Blumenkörbchen, 

mis, Buirlanyen, Fahnen zc. getanzt, ſeht viel zu 
feiner, graziöfer Bewegun⸗, Haltung, Gang xc. beis 
tragen, und hätten mir einen ſolchen graziöſen Tam 
(Xableau) uiniomehr von einem ſich nennenden Ballet 
wmeifler zwar ohne Ballet des Corps erontet. 
nn... @iner für Biele 

Wander-Unterstützungs-Verein. 

Die von mehreren Gewerben no tücknändi gen 
Bllidhtbeiträge pro 1868/69 und die erfien Ouar⸗ 

#beiträge pro 1869,70 wollen baldigft an dem 
Unterzeihneten eingeyablt werben. 
M. Giegler, d. 3. Caſſier. 


Wirtbichaftsperpachtung. 

Eine Wirthſchaft nebſt Inventar in der ſchön⸗ 
ſten Lage der Stast Haßfurt, dem Bezirksamt und 
Rentamte gegenüber, nebft einer ſehr ihönen Garten: 
Sirthſchaft am Main ift fündlic zu derpaqh⸗ 


ten bei 

RR, Aloifia Krapf in Haßfurt. 
Ein im Baden gewandter ConditorGehülfe wird 

geſucht und kann ſogleich eintreten bei 


@g. Joſeph Schneider 
in Mipfeld a. M. 


= .ı3ı 2 


” 










* ei bis 12 Bahre 
Fhitt ih während des Winters und im 
ganz heftigem Huſten und Uf 
bin ih nur‘ dur den Gebrauh De 
Brufi-Syrups vum G. A. H 
in Breslau, bezogen von dem 
Herrn Karl Eichmann in Hamm, 
vollitändig geheilt worben, weld 
mit der Wahrheit gemäß beicheinige. 
Heeffen bei Hamm (Weſtphalen), im 
Mai 1869. 
5. Klaes, Müh 
Der unübertreffliche G WW. Mar 
Syrup ift ſiets ächt vorrätbig und in f 


ng eingetroffen bei 4 
Ernſt Kä 

(Firma: G. 9. 

Schmeinfi 


m 
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Bor Fillhung und Nabahmung Def 
Schutzmarke laut R. 8. Patent vom 7 
1858 Z. 1301645. 


Die Yı 
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empfiehlt ſich k. Behörden, Induftriellen, 
Auferot: Aufträgen jeder Art u 
Koſt 

Offerten werden ohne Proviſi 
promptejt exrpedirt. 





Ulmer Dombau-Lo: 


nod kurze Zeit zu haben in der 
Expedition des Tag: und Ant: 


Terariwortiuer Kedatteur Aril. M* 





Damen-iteiben 
afling und Rips 


N äußerſt billigen Preiſen bei 


— — — 


ITEN. 
yrup. 


SLAU: 





Otto Bad). 


7 Wustrirte Damenzeitung. = 


— ae ale *Nnchliamdlunges uud Pomtanter 0 ze 
berlohmu 


DIE BIENER, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 
















* 367. mi kheilweiser I — der in dieser Zeitschrifl 
entlaltenen Abbildungen. 
Frühjahr an £ 4 da⸗ garze — zur LO Sier. 
k 4 
thma, und 8 Di J— Badürfnisse irn Auge behullend, 
3 weißen PA trägt Biene” init Smanmelileiss, Sorgfult und 
MR = Uma/:id Aller zusüte Trug was die Moda im Gebinte 
. ayer » fletie und der weiblichen Haudarhsit ftir 
Kaufman = Aıhtige, wirtisehaftliche Frauen und Töchter 
7} ‚um Guter br *— im Hauptblutte jührlich 
yes ic bier * 00 vorzügliche Abbildungen der gesammten 
E1 - und Kiuder-Gurderobe, Leibwüsche und 
verschiedensten Handarbeiten, in den In ıple- 
#3 ıdnten die betreff. Schnittmuster mit fawelicher 
/ 6 —— wodurch. e⸗ uuch den ungeübtesten 
? lenbejiher. Anden möglich wird, Alles selbat anzufertigen und 
/ er’iche Bruft Jamit bedeutende Ersparnise zu erzielen. 
er d Die erste Nummer des nern ıV., Jehrpurers ind 
riſch Sen gratis durch alle Buckhauc lenen uud Pustacistilten 
y zu bezichen. 
— Ein brauner ———— (Alpacca) mit Perle 
* en, in mutter eingelegt, verloren gegangen; man bittet 


Gert durch 


Dezember 





um Rückgabe in Hs. Mr. 558 gegen Belohnung. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 


Marinirte Säringe 
wieder friſch zu haben bei = 
Philipp Bofa jr. 





inoneen⸗ Expedition 





J 


00 


‚chweinfurt a. M. 


V. Nafdörfer) 


7 been 


x. zur prompten Beforgung, reſp. Vermittlung bon 


nd jeben Umfangs umter den befannten Zeit, Mühe und 
en erijparenden Bedingungen. 
n- ꝛc. Beredhinung und uneröffnet an die reſp. Adreſſaten 


DSE 


öblattes, 


Zerminsfialender. 


Ten 12. Nov. 
9 B. Ehuldenliguibation bed Auswanberers Heinrich Kern 
— Michelbach, beim k. Log. Alzenau. 
®, Forderungsanmeldung am ben Nadlaß der Caſp. Göp 
Wwe. von —8 teim ULeg. Vollach. 





. Polih, — Drud md Terieg der Rorich ſchen Offizin, 


eige. 
Unterzeichneter erlärt Each 
breitungen iu begegnen, da —— Obbad fort: 


e Dr. Jof. Sen, praft.. Ant. 
der ſchonſten Zuge der Stadt IM Gi IN kin Meines 
am ein oder zwei Berne | fofort zu — 
fragen in der 

Es wird für einen ungen Mann, der 
ſchule mit Erfolg un Im m —S due 
teir eine ELehrlingsftelle geſacht. 


Eine obere Wohnung, bei beflehend aus Ey Bimmern, 
Holzlager, Kellerantheil x. ift bis Anfang Januar zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Erped, „.; 


In meinem Haufe iſt das Logis über 2° Stiegen bla 
1. März nächſten Jahres zu vermiethen, ' 
Konrad Trump am neuen Bamaen. 


- Morgen | Vormittag halb 10 Uhr Sped- und Zwie⸗ 
beiplat mit ſederweißem Moft kei 
Fri Schlundt. 


Eine freundlihe obere Wohnung, jü für eine 
folide Perfon zu vermiethen. Hs.Ne. 200 alt, 


Gin beigbared Stübdyen ijür 2 felide Arpeiter iſt 
zu vermiethen, Brüdenpaffe Nr. 96 eine Treppe 


Lügenhaften Kus: 












































Für 9 Mgr. vierteljäbrlich 
dur alle Buchhandlungen und Poftanftalten zu 
beziehen ; 


Die Kinderlanbe. 


Mluftrirte Monatshefie für die Deutihe Jugend, 
nit vieler ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher— 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 

redigirt vom Oberlebrer 9. Stiebler, 
Diefe deutſche Augendzeitung, für das Ali 
von 8 bis 16 Jahrem beitimmt, zeichnet jich dur 
ebiegenen Anhalt, vorzügliche Ausflattung un 
iligen Preis rühmlich aus. Welchrendes un 
Anterbaftendes, Scherz und Gruft, Preisaufgaben, 
Räthſellöſungen mit Brämienvertbeilung ꝛc. 2c., gut 
topograpbijche Ausſtattung, Schöne Farbendruckbild 
nd reiche Helzichnittillnitrationen vereinen ſich in 
er Rinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deut: 
ihen Jugend kein befferes Unternebmeh zur Heran 
bildung guter Sitte uud vaterländiſchen Sinne 
mpfeblen mögen. 
Daß uniere Nugendzeitung dieſe ibre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurd bereits zum Liebling de 
eutfhen Familien geworden ıft, dafür birgt wid 


allein die — tu; igende ‚ Anflan te, ſonder 
auch Die allaemein aü Bei beit: ung Verielten 
die Preſſe und ins beſondere durch Die pädır 


Der nun complete Sara mit feinen prachti⸗ 
gen Oelfarbendruckbildern, zahlreiden Helzichnitt 
Illuſtraͤtionen, ara ſpannenden Erzählungen, ins 
tereffanten Schilderungen sc (ter auch elegant ats 
bunden zu haben ift), einnet fid vorzüglich 34 Ges 
ſchenten. 
C. €, Meinhold & Böhme in Dresde 


Wanzen-Tinctur 
Joachim Gerfiner in Bolkach, welches als 
probatum — wurde, iſt per Schoppen 18 Pr. 
flets zu Haben in db 


Erped. de Tag: und Amtsblattes. 


chweinfurler Tagblatt 


EEE Bierzehnter Jahrgang. LA —— 





e vwvrge¶wemees dem 11. November Tameild: | 1anp 





= Beftellungen auf das Tagblatt, 
November ımd Dezember werden 
während entgegengenommen. 


efultat der Gemeindewahl vom 8. Hovember 1869: 


Abftimmende: J Abtheilung 252 


Chronslogiſche Jafel. 
Den 11. November 1848. General Wrangel fließt in Berlin 
den Reichätagdfaal. 





Stimmen erhielten 
I. Abıb.jl1.Abth.IIEL. Abıh.| Sa. 
Bauer, Chr., — 220 | 255 | 228 | 703 Jieither Rag.⸗Kth. 
Specht, Herm., Rau 20 | 255 | 220 | 695 Mag-Rih. 
ztmannı, t. —— 193 | 330 | 190 | 613 I. Vor. bes G:m.-Coll, 
ttler, Carl, Privatier 196 | 211 } 192 | 59 
Krönlein, Herm., Gerber 194 | 222] 176 | 592 
Lauerbach, Nit., Weinbergämann 189 | 227 | 173. | 589 
—— Aug, Buchbinder 203 | 224 | 155 | 582 
Ambach, , 180 198 172 .1.550 
»Birfing, Fror., Kaufm. 183 F 4190-4 u485- ].538 
v. Berg, Eduard, Fabrilkant 149 } 189 | 147 ] 485 
rchner, Fror., 8 138 182 | 145 | 465 
Altenberger, Ph., Brauer 147 | 165 | 120 | 432 
eund, Ad. Steumpfwirker 121 | 159 | 149 | 429 
Trump, Febr, Häfner 108 | 157 | 143 | 408 
— 2*** ich, Dee. 115 150 128 | 393 
dt, Heırm., Privatier 131 121 128 | 380 
Serping idt., Fabrilant 101 | 137 | 120 | 358 
iegler, Buchbinder 98 149 $ 100 | 347 
Nichter, Theod., Raufmann 102 | 134 92 | 328 
Degner, Leond., —— 134 102 88 | 324 
„Wilh, Seller 77 142 100 } 319 
* Nik, Mehzger 106 991 113 1318 
Bil, eu 108 87 | 109 ] 304 
auf 104 85] 106 | 295 
—* Caſp., pe 76 | 131 88 | 295 
116 84 88 
—— Febr. ——— 114 82 86 | 282 
Luft, Nitolaus, — 63 87 I 105 | 255 
Zräger, Ph., Glafer sh el 7o 1248 
2 Mich. — 88 94 63 | 245 
Leininger, 9., Raufman 3] 711 81] 265 
Gottihalt, Phil. Epengler 87 74 75 '236 





Die erfien vierund;wangig haben in das GEollegium ber Bemeindebevollmä einzutreten, bie weiteren 
fan a — die größte Stimmenahl, biefe wurden deßhalb ae um Anhaltspunkte fir 
timmengleihheit bie a ſich nad dem Lebensalter zu richten bat, fo trifft Herrn Jul 
* der Ein itt ind Gemei 
———— wi Je 2. n rs Umfland, daß Jul. und Caſp. Raufchert Brüber find, tpär 


— e — —— 


— — — t — —— — —— 


E 
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./ Irüdte der Zerrſchaft Roms. 

Ku en 3 er on bie 
ng feines’ Volles gegangen war, durch feine Re- 

formen den Haß der romiſchen Prieſter herausg 

hatte, ſuchten dieſe einen Erſaß für ihre in Defte 

verlorne Herrfaft und ſchlugen ihr Hauptquarti 

Bayern auf. Mit vielem Gepränge jhidte Rom einen 


" Nuntius dahin und dieſer verteilte bei feinen Antritts« 


beſuchen in München Karten, worauf die Religion abge 
bildet war, wie fie auf eimem mit Löwen befpannten 
—— dahinfährt Über „Menſchenleichen !* 
3Rom betrachtete Bayern als feine ne und fagte 
deutlich was es wollte, tie die römijch-jejuitiiche Prieftere 
{haft immer da mit ihrer Graufamteit brabit, wo fie 
ihrer Macht fiher it — und in Bayern war fie dies 
jeit lange. Gar oft war fie da in ihrem Triumphtvagen, 
auf dem fie gottlofer Weiſe die Religion neben ſich feit: 
hielt, hingeraſt und hatte blühende Lande zu Wüften umd 
Leichenfeldern gemacht; und bei allen Leiden, die fie über 
det Bolt nad. hatte fie immer. zugleih am Landes- 
varkath gearbeitek * 


Noch erinnern Bilder und Voltsſprüche an den Jammer, 
in den Oefterreich Bayern geftürzt hatte, das es bei jeber 
Gelegenheit zur öfterreihijchen Provinz zu machen juchte. 
Bayerns Churfürft war vogelfrei erflärt, das Land bon 
den Öfterreichifchen Seriegsvöltern mit Blut Überjhwenmt; 
geipiehte ſtinder, geſchundene Männer, geſchandele und 
in die Flammen gejchleuderte Weiber — dieſes Lieblings: 
fpiel der Croaten — war in vollem Gange. DieBayern 
alle waren als todeswürdige Rebellen erllärt und nur 
„aus befonderer faiferliher Önade* wurde der fünfzehnte 
Mann zum Strang verurtheilt. Aber nur den gemeinen 
Mann, den Bürger und Bauern traf dies furchtbare Loos. 
Dir Shrichkr jammt dem Adel, wenige ausgenommen, 
hatten fi) glei mit den Defterreihern verbunden, ihnen 
das Land überantmortet, den Huldigungseid abgelegt, 
Spionendienfte geleiftet und ſich mit Stellen und Gütern 
aus dem Vermögen des eigenen Volles begahlen laſſen! 
Bei Sendling verbluteten die ‚treuen Bauern im Ver» 
weiflungstampfe, — in Miuchen ſaßen RBürbenträger 

e Rinde bei den dfterreihifchen Landesberderbern und 
rathfchlagten mit ihnen über Die Riederwerfung des braven 
Volles. So dauerte das geheime Einderſtandniß eines 
großen Theils der Geiftlichteit fort bei allen Tpätern In⸗ 
triquen und offenen Gewallalten Defterreichs —8 Bahern. 

Aber jeht, da ein hertlicher Kaiſer die Fefſeln zu Idfen 
fuchte, in welche Rom das öoſterreichiſche Volk geſchlagen 
hatte, jet wurde Bayern als ber „Dort des Ehriften- 
thums* gepriefen, jeßt wurde es mit der römijdhen Mifjion 
begnadet, „den Vortämpfer der Kirche gegen —— 
zu machen, und als Sinnbild des Kampfes veriheilte ber 
päpftliche Gefandte das Bild der Religion, die über 
Menichenleichen Fährt. 

Br bayerifche 65 tfürft wre hei gi lafien, er 
vergaß über.den päpftlichen Röder bie römische Hinterlift und 
Tyrannei. Ein no frecheres Spiel ward aber mit dem 
Bolte getrieben. Mit verboppeltem Eifer wurde jet daran 
gearbeitet, ale Reformen, die der derftorbene Churfürſt 
durchgeführt, wieder abzuſchaffen und auf's Sclanefte 
wurde die Unwiſſenheit der großen Mafje 'benügt, um 
fie gegen alle Einrichtungen zu erbittern, melde dazu 
beitragen lonnten, fie aus einem wahrhaft thieriſchen Zu« 
ftande zu erheben. j j 

Durd alle Jahrhunderte herauf arbeiteten die Schwar« 
zen dem Despotismus in die Hände. Oft haben die 

fte das Bolt don Gehorfam und Eidſchwur gegen jeine 

titen entbunden — aber nur, wenn diefe ihr Recht 
und das ihrer Unterthanen gegen Rom vertheidigten, nie 
wenn/ ſie die Eide gegen ihr Bolt gebroden und ſchwere 
BDerbre egen dieſes begangen hatten. 

„Segen jrürftenigrannei hatte Rom nie einen Bann« 

„uch, nie ein Gebot zu Milde und Gerechtigkeit, nie 
— Mahnruf gegen Kechtung und den grauſamſlen 






| Blut 


Die Sendlinge Roms duldeten, dab Millionen Me 
Ben bon wenigen anberen wie Thiere behandelt wurder 
e [wiegen dazu, wenn LandeRbäter ihre Unterthane 
anes gene Hafen von jerreike 
oder Juu Pr fürfiliden Mäitreffe von 
Ei ſie ſchwiegen⸗ wenn das Wolf bis auf) 
— wurde, um die fürſtlichen Liebhabereie 
vu fen, fie ſchwiegen zu den Laflern der Großen um 
upten dieſelben zu eigenem Bortheil; fie ſchwiegen 
wenn Zaufende von Menſchen zu fremden Kriegen ver 
rn 
a Bayern, wo Ströme Blutes vergofkn warer 
bamit keine Seele dem latholiſchen Glauben v rloren ging, 
wurden viele taufend Sandeslinder an die keheriſche 
Holländer verfauft, Stüd für Stück um 24 fl. mit de 
ausdrüdlichen Bedingung, daß fie nimmer in’s Baterlant 
surüdkehren dürften — und der allmächtige Beichtvate 
des Ehurfürften, ein Itſuit, förderte dem Handel und 
die ganze Elerifei ſchwieg dazu. Grmahnungen Gatter 
die Römlinge nur für das Volk, daß es alle Ruchloſig 
feiten mit Geduld ertrug und feine gerechteſten Forder 
ungen wurden mit dem Bannfluche belegt. 

Uber wenn der Betſuch gemadt wird, dem Volfe ein 
menfhenwürdige Eriftenz zu verfchaffen, dann fieht die gange 
Eohorte der Ultramontanen wie eine Meute auf; dan 
werben die menfchenfreundlichiten Reformen, die ſegene 
reichſten Maßnahmen verfolgt und ein wahres Wuth— 
geheul erſchallt gegen SFene, die den Kampf für Menſchen. 
recht und Glück aufzunehmen gewagt; dann wird bem 
Bolt die wärmfte Sorgfalt geheuchelt, dann werden Die 
abfcheulichften Lügen und Verdächtigungen über die volks— 
freumdlichen Abfichten ausgeftrent, alle böjen Leidenfchaften 
in den Menſchen wachgerufen und gegen die Freunde des 
Lichtes gehetzt. 

Bon Gehorfam und Gebuld, die von den Römlingen 
auf's Strengfte eingefhärft wurden, fo lange ber weltliche 
Despotismus fich zu ihrem Werkzeuge - gebrauchen lieh, 
ift nun feine Mede mehr, offen wird Aufruhr und Ab⸗ 
fall gepredigt. So war es immer, jo wird es ‚bleiben, 
fo fange es den Feinden des Lichtes gelingt, bie Bölfer 
in Unmwiffenheit zu erhalten. 

Wie in vergangenen Zeiten werben ſich wieder bie 
Menſchen würgen, wird Bruder gegen Bruder kämpfen, 
werben die Erzeugniffe des Menfchenfleißes: vernichtet, die 
Geiſter gebroden werden, wenn es den Römlingen 


ge 

dann Sceiterhaufen brennen und volfreichel, glückliche 
Sande öde und elenb werden. Es fann nicht anders jein, 
weil Streben und Mittel Rom’s immer die gleichen find: 
es bat in unfern Tagen den Dann kanonifirt, der Leben 
und Glück vieler tauſend umfchuldiger Menſchen auf die 
gräßlichfte Art vernihtete, es hat in der Encyflifa Alles 
verdammt, was und aus Sclaven zu freien Menſchen macht. 

Rom darf nit wieder herrſchen, bei Allem, was dem 
Menſchen heilig ift, muß dies verhindert werden, 

Die Schwarzen ergreifen jede Gelrgenheit, um bie 
verlorne Macht wieder zu erringen, fie find unerſchöpflich 
im Lüge und Trug, unermüdlid in der Verbreitung von 
Zwietracht und Haß. . ’ . 

Laſſen wir uns warnen durch die Gedichte, feien 

„wir treu im Kampfe für Wahrbeit und Recht, für 

„die Zukunft unferer Kinder. Wer ein Feind der 

Finſterniß ift, Rebe ein im Kampfe gegen fie, fiche 

„beionders jet ein, mo die Yinfterlinge mit allen 

„Mitteln lämpfen, um uns wieder Alles, was wir 

„errungen haben, zu entreiken. j 

„Am 16. Rodember ift ein Entſcheidungslag in die: 

„Tem Kampfe. Wer fein Vaterland liebt, wer für bie 

Zulunft einer Familie zu forgen hat, der ftehe ein 
„im Rampfe. Unfer Wahlſpruch ſei: „Sieg Des 

Lichtes,” 


delegraphiſche Bepelden. 
— Königäberg, 9. Nov. Der heftige Drtan 
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Feste Preise. l 


eeller Ausverkauf von Tuch & Schnittwaaren 
für Herren & Damen. 


Einem ehr verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Pudlikum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich mich entichloffen habe, mein ganzes Waarenlager vollftändig zu räumen, und habe ich ſolches 
daher dem gänzlichen Ausvertaufe ausgeſetzt. Mein Lager bietet bei ſolider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenjo iſt eine reiche Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, ſowie 
auch in das Haushaltungsfach einshlagenden Artileln in allen möglichfien Sorten beitens vertreten. 

Um einenraihen Berkauf zu erzielen, werden Jämmtlihe Wanren unter 
dem ——— abgegeben und bewillige ich außerdem jedemverehrten Käufer 
bei Abnahme für 25 Hi. und Darüber eine beſondere Bergütung von 5 Prozent. 





Handelsleuten ift Gelegenheit geboten ſich gut und billig gwfortirem und wird ihnen beſonderet 
Rabatt gewährt Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 


DSIIAH IISOH 
Feste Preise, 








1 E'este Preise, 4 


Den fesigen Anſorderungen entſprechend habe ich mich entichloffen dabier ein 


Sarg. Magazin 
zu errichten, empfehle bei eiwaigem Bedarf mein reichhaltig aſſortirtes Magazin in eihenspolirten, nuhbaums 
— eh Verieten zab smacheigenen Genen in jace Denke gatt un acht ar wel bee 


festen Breifen. Hochachtungsvoll 
Sebaſtian Dußel, Schreinermeiſter, 
Igegenũber dem k. Stadt und Landgerichte. 


August Lehnstädt in Schweinfurt 


Behntgaffe Ar. 226/238 bei Hrn. Lithograph Lauer 
empfiehlt fi zum 


Ein- und Verkauf 


aller Gattungen 
u Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. 
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Durch vortheilhafte Einkãufe iſt es mir möglich, mei Zivei tüchtige Birttnergefelen huden uten 
2 jortirtes er in Iminteriehen u Lohn dauernde Beihäftigung, Wo? jagt die 

tiefeln zu billigen Breifen zu empfehlen. Veriiedene Mübenfchneidmafcbinen werden 

M. S n, Keßlergaſſe. verfertigt von Georg Ott, Schreiner in Greßhauſen. 

Moſi die Maas 12 ke. bei — Gefundheits-, Filz, Stroh: und die belieb⸗ 


— Nikol. Kueffel, Rittergaſſe. | tem waſchbaren abgenähten Waldwoll-Einlege- 
Am vorigenDRittood wurde ein mit Leder beſetzter und Bohlen aueh : 
mit Wolle gefütterter geftridter Stiefel von hier bis Gän- Ludwig Peeg am Markt. 
heim verloren. Um Rüdgabe bei @g. Schäfer in | TBeife Mandel: und Basler en, 
Ganheim oder im Gafthaus zum „Mofz“ dahier wird ,„ Erfte Sendung branne Mürnberger Lebfuchen 
gebeten. find eingetroffen bei ouis Glaf 
— ounis Glafer. 


2 Mochkäflen und 1 eiferner ® Fettes Rinph ‚4m. 
| billig zu verfaufen Peters gaſſe ——— — * * — —— und 


Eine fhöne untere W a if anfofide Seute Ä — uch mg 

e ohuu fofite cute |  Cobas un Celterferwatfer u 9 kr. per 

— ebenſo ein —ãA und Mitte —* ey haben ” EEE — — 
war zu beziehen. Mäb, in der Erped. Adlerapotbef 
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Neu eingetroffen zu Damen-Sleidern 


Wollen-Lajling und Rips 


in verfhiedenen Farben zu dußerjt billigen 


Preijen bei 


Otto Bad). 


Bekanntmachung. 


Zur Einzahlung der Martini 1869 fälligen Bobdenzinfe werden für die Pflictigen der Stadt Schweinfurt 


f Termine anberaumt, und zwar: 


— we En 0 0 m 


jene, deren Namen mit einem der Buchſtaben a beginnt Montag 


den 13. Dezember 1869, 
den 14. hi PR 
den 16. 


Donn . ” 


” ” " ” ” [4 e ” s-ı ” 
fobann für die Pflichtinen aus den Drtiaften Gelderdheim, Niederwerrn, Samanfeld, Euerbach und Dittelbrumn 


den 18. Des 1869. 


Wie biöher hat die Zahlung in grober faffamäßiger Mün d ba 8 
nur in bie vorgeſchriebenen Sieuerguittungähiieln quittirt reg esse Se 16 cheat 


Zahlungen an den Wmtsdiener dürfen nur dann 


geleiftet werden, wenn ſich derſelbe dur ſchriftliches Bes 


fonderes Dekret de Rentumted über ben Aufteag zur Abholung der in dieſem Dekrete aufgeführten Beträge ausweiſt. 
Die verbleibenden Rüdijtände müßten mit den geſehlichen Zwaugsmaßregeln beigebracht werden. 


Schweinfurt den 8. November 1869. 





zur Juterna 


DE Tonic en 


tion 
Runftausftelung in 





Münden, Biehung am 
30. Nevenber find nur noh bis 20. November 


per Stüd 30 Er. zu haben in der 
Expedition des Tagblattes. 

Kölner Dombaulooſe fl. 1.45 kr. pr. Städ. 

Bwiichen Küpherg und Oberwerrn wurde geftern ein 
Tai ts@ehäns verloren. Um Rüdgabe Hs. 
Nro. 838 wird gebeten. 

Ein entlehnter Sägebod ift noch nit zurüdgebracht. 
Der belannte a wird aufgefordert, ſolchen fofort 
im Gafthof zum Einhorn zurüdzugeben, andernfalls fein 
Rame ı beröffentlicht wird. 

Hof die Maas 12 Er, bei 
inr. Richter ouf d m Nobmanlı. 

Eine Partie Deu, fowie einige Schäfel Kartof⸗ 
feln find zu verfaufen. Zu erfragen in der Erpeb. 


Terminkalender. 
Een 15. Nor, 

9 B. Fritter Edilteẽtag (Meplif) im Concurſe des Raufm, 
Louis Faßold in Würzburg, beim f. Begirkögericte. 

9 B. hulbenliguidatien ber Apollonia Ritter Wittwe von 
KRiffingen, im Notariat. 

IR. Grunbbefipoerftrih (wieberholi) des Rauim. Joh. Bapt. 
Rommel zu Baunad, im Notarinte. 

98. Bläubigerladung bes Porenz Kebler von Waldberg, bein 
t. Laundg. Elkhofsbeim. 

9 B. des Wohnhauſes in 5. Dir. Nr. 40 u. 41'/s 
in der Koſern⸗ und Lanjergafje zu Mürzbrrg, um Wintss 

ER v beb f. Notar Steible. 


—— 








ielfriftenverfirich ous der Concurbmaſſe des Mich. Ber: 
‚au Birkenfeld, im Notariate zu Rothenfels. 
Shraume 
Den 10. Novembe r 1869. 


ner 


Hödfter Preis. Mittelpreie. Tiefiter Preis, 
Baizen 18 fl 30 tx.) 17 fl. 44 &.*) 16 f.— k.*) 
Korn 15 fl. — fr.r) 14 fl. 32 tr. ) 14 fl — fr.*) 

430 14f 10 13 fe 
ber 8jl. 24 Bf Te TA. 15 fr 
inſen 171. — kr. 16 fl. — kr. 15 fl. — Er. 


u Au 300 Vfund aerechne 
Summa aller verkauften Früchte 2445 Schäffel. 
Umfagfapital fl. 36127, Schrannenreft 116 Schaffel. 


— — — — 


————— 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — 


Rulbstep!. 


bis dahin gehe 





Moft die Maas 12 Er. bei 


Paulus Wetterich hinterm 
Jägeröbrunnen. 


Tbeater-Anzeige. 
Samftag den 13. Nob. 1869 
Zur Eröffnung des neueingerihteten 

Theaters bei feftliher Beleuchtung 
Feftvorfpiel und Prolog, 

Gedicht in 2 Bildern von Dr. J. Aug. Schilling. 

Hierauf als erſte Probe-Borftellung : 

Zum erjten Male: 


Der geheime Agent, 


Luftipiel in 4 Acten von Hadländer. 
Preife der Pläke. 





ſtaſſa⸗Preiſe: 

Fremdenloge 1 fl. Amphitheater 

Mittelloge 48 fr. Eipplaß 18 Ir. 

Seitenloge 42 ir. Stehplag 12 ke. 

—— 36 kr. Gallerie 

Parlerrſiß 50 fr. Sigplag 12 kr. 
Stehplap 9 fr. 

Tageskaſſa⸗Preiſe: 

Mittelloge 45 Ir. Barterre 27 kr. 

Seitenloge 39 Ir. Amphitheater 

Sperrfip 33 Ir. Sipplap 15 fr. 


Billels zu den Tagestaffapreifen find in ber Eaped. 
des Bagblattes und in meiner Wohnung in der Yagen- 
meier'ichen Weinwirthſchaft vis-a-vis dem Einhorn täg: 
lih von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr zu haben. 

. ir J. 6. Schubert. 
ür Die Hinterbliebenen 
der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdien 
wurden uns meiter übergeben: 
Mebertrag 302 fl. 4 r. — Bon H. H. von O. 2fl 
24 fr. — Ungen. 1 fi. 45 ke. 
a Mit lünitigem Samftag I&lichen wir 
N 20 Sammlung und bitten dechalb 
etwaige tmeitere milde Gabenuns gefälligh 
zu laſſen. 
"Die Expebition des Tagblatteh 
Drud und Verlag der Werich’idgen Dffigin. 


Hchweinfurter Bagblatt 


Der Aboımensentöpreiß beträgt für hier uns Die Im *2 betragen fit bie 

. ——* Raum. 3 die 
— — un (Bierzehnter Jahrgang ) — burchlaufenbe Zeile 6 3 = 

— — — — “Fee ag 
Nr. 268. | —— Freitag den 12. November — 1869. 





Eifenbahn-Düge. 


üon Bamberg 5 IL. 45 @R. U 55 Mm 
E ou. 2.0872. , „ BUN 
: I NWAOMEPZ . . MNULEORM 
nn IUSCMARNSZL. „ „ AU k 
5 AULSMANGZ .„ „ SUSOmM 
. 5 BL MnEZ .„ „ UM 
n Wirpurg 61. 35 M. F. GZ. nah Bamberg SU. 55 M. 
” * U IMIEMENOZ , „ RUSM 
= 5 NLASMENS, . MLSEM 
— AULDBMRMPZL., „ AUSM, 
7 SLEM nCZ, „ SUMM 
— 3 Mrz. . OU3M. 





fortwährend entgegengenommen. 
Chronologiſche Bafel, 


Den 12, Nev. 1848. Ebnard von Gternan wird als Rebell 
in Wien erſchoffen. 

— — — — — — — — 
./ Ber Altramontanismus und die bayeriſche 
Geſchichte. 

Einer der beiten bayeriſchen Furſten war Mag Jofeph, 
defien Zob von feinen Unterthanen wie der eines Vaters 
Heiweint wurde, Er war voll Verlangen, das Glüd jeines 
Boltes zu gründen und eben deshalb war feine Tugend 
und fein ganzes Leben ein Kampf mit den Römiingen. 
Rehtsihug follte der Geringite feiner Unterthanen ge- 
nießen, die Finſterniß, in der der größte Theil des Bolles 
lag, Sollte durch beſſere Schulen erhellt werden, damit 
die zahllofen Verbrechen gemindert und dem Bolt bie 
Mittel zu einer menſchenwuͤrdigen Eriftenz gegeben würben. 
Das wollten die Römlinge nicht dulden. Sie gebraudten 
die Dummheit, in der fie die Mafje des Volles erhalten, 
am ibm feinen eigenen Boriheil als jein größtes Unglüd 
binzuftellen; fie läfterten und verleumbeten auf der ſtanzel, 
im Beichtſtuhl, im Haus, in Schrift und Wort, hetzlen 
das Voll auf die Männer, die des Fürflen Abfichten 
auszuführen hatten, ſchmähten ihn jelbit und die Jeiuiten 
gingen fo weit, öffentlih Schaujpiele aufzuführen, in 
welchen Teufel den guien Max in das Höllenfeuer warfenl 

Wie undurchdringlich die Nacht, in ber ſie das Volt 
gefangen hielten, wie ganz entfittlihend ihr Einfluß war, 
zeigt fich darin, daß bald .. Marend Tod in Bayern 
wieder eine Ablagerung römiſcher Intriguen war, und 
die beiten Männer verfolgt wurden, dak während ber 
entfeglichen Frranzofentriege das Volt ſich auf eg a 
—* ließ, welche die Idee des Vaterlandes und der 

reiheit veriraten, daß die franzoſiſchen Siege über Deulſche 
in den Kirchen gefeiert wurden und Deutfchgefinnte der 
Franzoſen als „Berräther” angegeben wurden. Das 
waren bie Früchte der rämiſchen Herrſchaft im einem 
beutfhen Bande! 

Als nah dem Befreiungstriege die Reaktion wieder 
in vofle Blüthe Schoß, als die ſchon abgeichaifte Leibeigen: 

aft theilweife wieder eingeführt wurde, der Bauer wieder 
tohnden und zehnten mußte, die Rechtsungleichheit durch 
eine ———————— auf's Reue fanctionirt wurde, 
die Schinderei des Bauern und des nicht zünftigen bürger: 
lien Unterthans in empörender Weile getrieben ward, 
da waren die Römlinge wieder die eifrigiten Beförderer 
des ſtaatlichen Despotismus, da verfolgten fie aufs Grim⸗ 





Nah Riffingen, Brüdenan, Sälühtern 7 U. 





_ Eilmwägen 











früh, _ 
ſtadi, Neuftadt, Mellrichſtabt) 7 Uhr 


Meinin (Münner 
' OR. früh 


Yofllomnibus. 
Ras Heufes (Sulibeim, Berolihoien) 4 Uhr 30 Min. Rıtm. 
» Balkad (Baidbab) 4 Uhr IOM. Rahm. 
» Wünigshefen (Stabtlauringen) 5 Ubr 15 MN 
Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Ube Srüb. — 10 Uhr 45 Din. Borm.— 3 Uhr Nachmittagd. 
— 7 Ubr Mbends. 
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welche für die Schaffung beſſerer Zu- 
Hände fih mühten und für das Glück des Volles Ver: 
banking, Hunger, Kerler und Tod nicht ſcheuten. Alles, 
was bie Menfhen verfländiger, beffer, reicher und ſelb 
Händiger machen konnte, die Erfindungen der neuen Zeit, 
die Mafchine, Eifenbahn, Telegraph, die Entdelungen der 
Ratunvifjenfhaften, alles wurde als Teufelswert mit dem 
tirchlichen Anathema bedroßt und dert Haß der unwiſſen · 
den Menge dagegen angefacht. Als aber tro aller ſchaͤnd⸗ 
lihen Mittel der Schwarzen die Feſſeln fielen und das 
Gute durchdrang, als die trugbollen Prophezeiungen, mit 
denen das Bolf vor feinem Glüde geſchrecht wurde, im 
ihrer ganzen Erbärmlichleit: erfchienen, da nahmen bie 
liftigen Unglüdsptopheten die Miene an, als hätten fie 
nie gegm Das Wohl des Volles gearbeitet, und wären 
ftet3 feine beſten Freunde geivejen. 

Doc obgleich es nie vorlam, daß die Ultramontanen 
fiberale Reformen, nachdem dieſe einmal in’s Leben des 
Volkes eingedrungen find, nad) anzutaften wagen, fondern 
vielmehr jeden Vorhalt ihrer früheren Fügen und vers 
läumderijchen VBorherfagungen zu überhören feinen und 
mo, möglich. felbjt von den angefeindeten Neuerungen 
Nuten zu ziehen juchen, fo entblöden fie ſich doch nicht, 
wenn ihre Zunge nod klebt vom Geifer ihrer alten Li⸗ 
gen, jhon wieder nene zu erfinden, um andere nothwen ⸗ 
dige Berbefferungen aufzuhalten und die Freunde des 
Lichtes dem Is verbiendeter Menſchen preisgugeben. 

Deffnet eure Augen und ihr werdet erlkennen, 
wer eure Wohlthäter und wer eure Feinde find! Mer 
bat euch, ihr Landleute, vom euren Frohnden und Zehnten 
befreit umd zu freien Befigern ‚eures Bodens gemacht? 
wer hat euch, ihr Arbeiter, Menſchenrechte, freie Beweg⸗ 
ung, Rechteſchutz, die Mittel zu Bildung und Wohlſtand 
erworben, wer das Nect, als ‚freie Bürger im Lande zu 
leben, wo noch vor Kurzem der Schub auf Schritt und 
Tritt neben euch war? Wer? Waren’s die Ultramontanen, 
die euch heute wieder einmal bemiten möchten, um euch 
Hinter das Ficht zu Führen und ihre eigenen felbftfüchtigen 
Pläre durdzufegen ? 

Hätten fid; nicht von je wahre Menichenfreunde für 
euer Heil geopfert, nody heute hättet ihr die Leibeigen- 
haft, noch heute fünnte euch euer Baron auf eurem eige⸗ 
nen Acer von feinen Hunden erwürgen lajfen, von eurem 
eigenen Dache, auf der Schwelle eures Hauſes nieder- 
ſchießen! Die Ultramontanen haben dies nicht gehindert, 
fie Haben aber diejenigen verfolgt, die es hindern wollten 
und haben euch felbft gegen eure Wohlthäter wie eine 
unvernunftige Meute achebt. 

Wollt ihr euch nod länger von ihnen mibbraucdhen 
faffen? Seht ihr denn nicht, daß fie euch jegt nur ſchmei⸗ 
helm, um mit eurer Hilfe wieder zu Macht zu gelangen 
und euch dann wie ehedem zu drüden und zu quälen 7 


—.„—: “ir nn.“ 


Me ⏑ 


— 1600 — 


„Der Tag ift da, an dem eure früßeren Todonnen 
„oder eure Freunde fiegen merden —enticheitet ſelbſt! 
„Entweder ihr wählt freifinnig und damit die Ent« 
„widlung zum Guten oder ihr wählt ultramontan und 
„damit den alten Drud, den Verfall des Staates und 
„Krieg mit allen feinen ſchrecklichen Bolgen. 


delegraphiſche Depeſchen. 
— Dresden, 10. No. a ee Der 
% ei 


Abräftung wurde mit 


ntrag 
toßer Majorität angenommen. Ein von der national« 
i alen Partei eingebrachtes Amendement: e3 möge da⸗ 
bei die noihwendige Rüdfiht auf die Machiftellung und 
Sicherheit Deutſchlands genommen — er a 
2 (K. v. u. f. D. 
— Bien, 10. Nov. Der-Gemeinderath von Wien 
beauftragte die Recdhtsfection zur Bericdhterftattung über 
die Frage ber Loalöfung der Stabt Wien von Nieder- 
Öfterreih und ihrer Erhebung zu einer reihsunmittel- 
baren Etabt. (R. v. uf. ©.) 


Politiſche Aachrichten 

— Bayern. Da bis 9. Dezember ſämmtliche 
Akten über die Landtagswahlen abgeſchloſſen vorzulegen 
find, fo dürfte, wie die „Loszta.“ meldet, die Einbe— 
rufung bes Landtags auf den 16. Dezember vom Mini- 
Rerium in Ausfiht genommen fein. 

— In Venedig Hat eine zahlreiche Vürgerberfamm: 
Img beſchloſſen, jegt fehon gegen die Beihtüffe des Con: 
cils zu proteſtiren. 


Vermiſchtes. 


— Hr. Ernſt Zander kündigt in der neueſten Nummer 
des Boltaboten deffen Leſern an, daß er nad erftandener 
jehsmonatlicher Feſtungehaft mum feine volle Thätigkeit 
Diefem wieder zumenden Blatte werde, beffen verants 
wortliche Rebaftion jedoch, wie feither, fein Sohn behalte, 

— Frankfurt, 4. Nov. Ein biefiger Bürger, 
welcher bis ſpät Nachts auf einer Geihäftstour in 
einem Dorfe Kurheſſens zurüdgehalten wurbe, bedurfte 
einen Führer, der ihm den Weg nah H. zeigte. Der 
Bürgermeifter beforgte ihm einen folden und Beide 
machten fi auf den Mari. Unterwegs erzählte ber 

rer dem Kaufmann, daß er ſchon in Fulda, im 
hain, Hanau und in Kafjel im ben Eifen geſeſſen, 
geigte auch eine Flinte, welde zum Auseinanbernehmen 
eingeridhtet war, und zwei Knicker. Unſerem Franl- 
furter wurde es in biefer Begleitung ängftlich zu Muth, 
doch gelangte er unbeihädigt ans Ziel. Als derjelbe 
im Laufe diefer Woche den betreffenden Bürgermeifter 
wieder traf, brüdte er fein Befremden barüber aus, 
daß man ihm einen foldem Führer gegeben. Der 
Dorſtonig Hopfte dem Kaufmann leutfelig auf die 
Schulter und fagte: „Das hab’ id gewußt. Der 
Bur ſche fieht unter —— — muß ſich melden, 
wenn er kommt ober gebt. Wären Sie unterwegs ums 
Der worden, jo wäre er nicht zur Melbung ge 
en und ich hätte gewußt, wer es neiban!”" - 

— Aus Naubetm, 3. Nov., wird berichtet: Eine 
fett längerer Zeit verfiegte Onelle, die „Salzquelle* hinter 
der Trinfhalle, jpringt in Folge der Erderſchütterung feit 
heute Nacht in der alten Stärke. 

— Zur „Eellec Dentmals-Angelegenheit“ wird der 
„Big. f. Nordd.“ geichrieben, daß ſowohl der General- 
lientenant v. Schwargfoppen in Hannover als auch der 
Oberftlieutenant v. Rer in Gelle vom Stönige ur 
worden jeien. Auherdem jolle die Herftellung des Den 
mals auf Koften des Königs bereits angeordnet jein. 

— Wartenburg (Oftpreußen), 3. Rob. Beftialifche 
Rohheit. Es ift ein Todtengräber verhaftet worden, der 
fich Nachts auf einen der hiefigen Kirchhöfe ſchlich und 
die Leichen aus den Gräbern herausholte. Die Leichen, 
ei bft ſolche, die erft Tags vorher beerdigt waren, holte 


& mit Särger und Kleidern aus ven Gräbern, mit den 
Seibern fütterte er die Schweine, mit den Brettern bon 
den Särgen verſchlug er feinen Echweineftall, und bie 
Kleider verlaufte er theils in einer andern Stadt, theils 
ließ er fie von feinen Rindern tragen. Es find aud) viele 
Hehler diefer Diebflähle verhaftet. 

— Rralau. Die Wiener Preſſe meldet fcanbalöfe 
Dinge. Eeit Jahren treiben dort Juden die Schänd«- 
licpleit, daß fie ſich mehrmals an verſchiedenen Orten 
verheirathen, wit ihren jhönen und jungen Frauen 
verreifen und fie im der Türkei vrlaufen. Das Ge 
richt von Neufanded erdfinete eine Unterfuchung gegen 
eine ganpe Geſellſchaft folcher Juden. 

— Die Gaflikeit des Sultans gegen die Kaiſerin 
Eugenie erinnert an bie Mahlzeiten der altromiſchen 
Großen. Das Tiſchzeug wird auf eine Million ge 
ſchätzt und die Lederbifien follen mod höher zu ſtehen 
kommen. Unter ven Gerichten nennt man eime Platte 
Straußenbirn. Diefer feltene Vogel hat bekanntlich ein 
fehr Meines Hirn. Man braudt aljo zu einer am- 
Rändigen Platte eine bedeutende Anzahl diefes theuren 
Federviehes. 


Zandel und Berkehr. 
8 Bei den Königlichen Poftanftalten kommen mit Bes 
inn des naͤchſten Jahres für Briefe und Fahrpofl- 
—2 neue Aufgabeſcheine in Anwendung. 


Sokales und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 12. Rov. Beriätigenb zu bem 
im geftrigen Tagblatte mitgetheilten Rejultate der Ges 
meindewahl bemerken wir, dab mit Herr Julius 
Rauſchert, fondern, Hr. Caſpar Rauſchert und zwar 
in Folge des Looſes in das Gemeinde Collegium eins 
zutretenjhat. Art.184 ber @.D. ſagt nämlich: „Bei gleicher 
Stimmenzahl richtet ſich die Reihenfolge nad dem Alter, 
wenn die vorichriftsmäßige Zahl durd den Eintritt 
Aller nit Mberfcritten wird. Im entgegengel 
Falle entſcheidet das Loos." Da bier ber 
vorliegt, daß nur einer der Gewählten in bad Collegium 
eintreten kann, weil fie im der Reihenfolge unter Ar. 24 
und 25 einzureiben waren, bas Eollegium der Gemeinde 
Bevollmächtigten aber nur aus 24 Mitglievern beſteht, 
fo hatte der Schlußſatz der vorangeführten Geſetzes-⸗ 
felle, das Loos, Play zu greifen. . 

— Shmeinfurt Für die heute iMorgen be— 

onnene GErfagmänner- Wahl waren mieber von brei 
eiten Vorſchläge gemacht, melde Vorſchläge gedruckt 
am und im Rath hauſe angeſchlagen und aufgelegt waren. 
Hiebel kam die Gemeinheit vor, daß ſämmtliche Zettel 
des Bürgervereins mit Zetteln ber „freien Bürger- 
Bereinigung“ überflebt, ſowie bie offenliegenden bes 
erſteren Bereins entferntwurden, in welch erfterer Beziehung 
fich namentlich auszeichnete ein biefiger langer bürser 
Schu fler. Greis und Mann, Alt und Jung ems 
& über ſolche bier noch nie dageweſene Unverijämt- 

Das nennen dann diefe Herren „freie Wahl!“ 

— Die Gewinnlifte der Berloofungs-Gegenftände aus 
der Lolal Induftrie-Ausfiellung des allgemeinen Gewerbe · 
Bereins in Münden ift endlich hier eingetroffen und Tiegt 
in ber Exped. des Tagbl. zu Jedermanns Einſicht bereit; 
bon dem durch die Erp. des Eagbl. zur Ausgabe gelangten 
Loofen haben die NRr. 2899 und 5890 einen Gewinn 
erhalten, wovon wir gef. Notiz zu nehmen bitten. 

— In vergangener Naht trat Marker Feoſt ein, das 
Thermometer zeigte heute früh 7 Uhr noch 3 Grab 
unter 0, Barometer aefliegen. 

— Die Rede des Herrn Ludwig Grobe liegt auch der 
gejtrigen Rhön: und Saalpoft als Ertrabeilage bei. 

— Die Ordnungsliſte der in Gemäßheit der am 30. 
Det. 1869 ftattgehabten 38. Berloofung der zur Heim ⸗ 
zahlung beftimmten ——— bloſungs⸗ Schuld⸗ 
briefe liegt in unſerer Expedition zur Einſicht vor. 

— Der in Würzburg beſtehende Geſchworenen⸗Ent⸗ 


‚4601 - 


ſchadigungsverein zählte im laufenden Jahre 373. Mit- : 
glieder, wonoı 34 Mitglieder old Geſchworene jungirten 1 
und an Diäten (tägli 1 fl. 45 fr.) 1121 fl. 45 Er. S 
erhielten. . Die Geſammteinnahme des Vereins entziffert | abend 
4400 fl. 32 fe., die Ausgabe 1147 fl, jo daß neben | Mufi 
dem Reiervefond von 1000 fl. nod ein Altivrefi von Bubli 
252 fl..28 Er. virblieh. — Für das nächfte Jahr find 
die Beiträge von 3 fl. 30 kr. und die Eintritisgebühren | ; 
von 2 fl. 42 fr. wieder beibehalten werben und da die Bi 
erfie Schwurgerichtäfigung bereitd am 10. Janmar E | miede 
9. fattfindet, jo werden für's 1. Quartal MWeitrittder- | Hahn 
Härungen rnuc bis 20, Dezember entgegengenommen. | yom 
Spätere Anmeldungen begründen Anſpruch auf Ent 
ſchädigung pro 1. Duartal uiht mehr. 

— Aihaffenburg, 9. Nov. (Deffentlihe Sig 
ung bes igl. Appellationegerihtö dahier.) Johann 
Rıtolaus Herbert, Viehhändier und Andreas Herbert, 





Det on Beiligpeim, imurden durd Erkeuntniß des | ne 
Beictägerigts art vom 15. September, ber Ki empfiehlt fi f. Behörden, Induſtrieller 
Efiere wegen Bergebend der Gewaltthätigleit, Bergehens | So⸗ Auferat: Aufträgen jeder Art 
* —— der —— halt meer en u Ko 
räntungen und einer Eigenthumsb gung zu Ce ß 
naten, Kihterer wegen Vergebens der KRö:perverlegung, | gei mi ———— ohne Provif 


Bergehens der Gemwaltthätigkeit und wegen Ehrentränt: | gyagı 
ung u 3 Monaten Gefängniß verurtpeilt. Hiegegen Sprigl 





ergriffen ſowohl die beiden Beſchuldigten, wie auch ber Am H 
f. Stoatsanwalt Berufung. Der Gerigıshof verwarf | „ zu 5 e 
die Berufung der Beidhuldigten uud gab der flaatsan: | " = 
waltſchaftlichen Berufurg dahin flott, daß die Gtrafe Der Art. 185 der Gemeinde. OR, 
bes Johann Nikolaus Herbert auf 3 Monate und jene Namen der giltig Gemwählten und bie Er \ 
des Andreas Herbert auf 4 Monate erhöht wurde. Der Art, 184 Abi. 3 beftim' ie 
(aid. 3.) eutſcheidet relative Stimmenmehrheit- Pi 
8 Dur FinanzminifterialReciript wurde ber f. f Stimmen, Bei — Stimmenzs 48° 
je Jacob Köhl von Kirhihönbad, Fotſtamts 14 mähige Zahl Durd den Ei 
atnberg, feinem Anſuchen entſprechend, ouf die Forſt⸗ Das Zoo. „HP, 
wartei Mögelborf, Forftamts Lautenzi, der k. Forfter be Dieſer Fallift bei den geſtern —* 
Friedtich Braun von Rupperishäiten, Foiſtamts Lohr, iſt die 24. Stelle eines Gemeindebenolims ch 
auf die Wartei Kirchſchonbach verſetzt und die Wartei men, mithin gleihe Stimmenzapt ertat —* 
ers 


tigter u rt It a 
Als 48 ann ſin 


wandelt. 
eindebevoll mr ächtigte 


Auppertspütten im einen Walvauffichtspofen umge 2. 
— GShuldienfirr'p kant Karl Brönner zu Riebern | U 


wurde als Hilfslehrer an ber Schule zu Wargolähaufen 














berufen. (®. Abendbl.) Gin Denen, Etr., * 
* r $ m. 
Ankündigungen. morg Sertsann, n 
i nicht ua. Din 
Srönlein, Henn: 
Einem 5. Auftrage des kgl. Staatsminifteriums des Sumbert, Au. 
Handels und der öffentlichen Arbeiten entiprechend, wird — Ambacdh, Adam, 
nädften Samftag den 13. ds. Mis. Abends 8 Uhr Birfissg, Str, 
der Mathematiklehrer an Hiefiger Gewerbſchule im naturs Ga! v. Berg, Eduaid 
wiſſenſchaftlichen Bereinslotale (Belfdner’s Brauerei) den Kirchsser, Foo, 
erfien Vortrag über die Einführung der neuen Maah- | Bon Altessberger, 7 
und Gewichtsordnung abhalten. Bei der Nothmwendigleit, | merke i eumD, Mb, St 
fon vor der am 1. Januar 1870 zuläfjigen Einführung | worfte vasaee>, rdr, © 
diefer neuen Ordnung ſich über die Bedeutung u. Tragweite | @etrö leifch , M 
derjelben zu unterrichten, beehrt man ſich hiemit Jeder» ausge 35 SGeirm. 
mann, zumal die dem Handeis und Gewerbeſiand An« | pfehlen ‚HerDissß, For, 3 
gehörigen, ur einzuladen. — 8. Let, Mid, 9: 
as k. Bektorat der Gewerbſchule. Ri — —— 
erlin. 
Schweinfurt, dem 11. Novbr. 1869. _ alıe E Big, 6 
. - u — e At, 
Raturwiſſenſchaftl. Verein. eibad, wi, 
Bortrag des Herrn Prof. Aug. Bot. ſchert, Cafp, 
——— —— Terasse lag es Das Wahtrefuttot aus den feute 
De e i ; i ! 
pr Ballet — 4 ee 2. * Eejabraner wird vorausfitlich, Aalen 
: der obere neue Baal der Belfcner’fähen Brauerei. | ‚mar al RR net N Rovenber 1€ 
en vn Vorstand. Kön Der rehtöt Bürgermeiler | 
„ wird zu kaufen geſucht He.Nr. i 
Kuhdünger sr. —— — — 6 


Verantwortlicher Revakteil 
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nnoneeu-@gpedition ' - -- | Ulmer Dombau-Loose 
WER cite Sendung “ug 


angekommen und zu haben in ber 


Expedition des Tag: und Amtöblattes, 


® 2 Fabrik medic. diätet. Prü ara 
Schweinfurt a. M. ROTH & BRAUN 


| Die bewährte Kinders 
e e bewährte Kindersuppe 
Ein Extrak Liebig's Ki ? 
V. Raßdörfer) ee ze Kal — 


l, — zur —— —— = —— bon Reines Malz Extract 
und jeden Umfangs unter den befannten Zeit übe und 338 hei 
ten erjparenden Bedingungen. ö ’ BE I LE ee 


ion- :c. Berechnung und uneröffnet am die refp. Adreſſaten G. C. Gleser am Markt. 


- Zwei Schuhmanergelellen, gute Arbeiter, fin 
den dauernde Beidhäftigung; wo? fagt die Erped. 


j ff. (federweih) 12 fr., — 
kanntmachung. Moſt ER 
r um. 
ang beſtimmt: „Nach Beendigung der Wahl hat der Wahl-Gommiffär die | aa a 
n, für melde dieſe gewählt wurden, öffentlich befannt zu madjen.“ 4 zur Internationalen 
Bei den ummittelbar durch die Gemeindebürger vorgenommenen Wählen 008 ( Runftausfielung in 
‚ Reihenfolge der Gemäßlten bemißt ſich nach der Zahl der erhaltenen Münden, Bichung am 
tet fi die Meihenfolge nach dem Alter, wenn Die —— 30. Rovember find nur noch bis 20. November 
Aller nicht uberſchritten wird. Im entgegeng per Stüd 30 r zu —* — —— 
; zpedilion des Ga ; 
Hloffenen Wahlen für die Gemeindebevollmächtigten eingetreten, indem für +1. . pr. 
a die zwei Brüder Julius Raufchert und — Raufchert je 295 Stun» „Sölner Zombanlse le I HAB Te, m 
attlen. — Frucht⸗Mittelpreiſe. 
‚ dab Caspar Rauſchert als 24. Gemeindebevollinäd: Datum. Monat. Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 
zn iſt. Orte. Ta Nm Melt A 
emnach durch die unmittelbare Wahl der Gemeindebürger berufen worden | Münden 6. 
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— — — “ 
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Ausbach 6 „ 7181235 — — 716 

nt. mit 703 Stimmen: Amberg 6. u 16 28 13 32 11 45 750 
ıfm. „65 _ Augsburg 5 „ 18171253 1240 716 
bts:Unwalt „ 613 = Landshut —5 17 4113 21168 720 
datier „ 599 P Fürth 5 4 18 45 13 21 14 6 836 
' Gerber „ 592 R Dintelsbügl 3 5 18 32 12 36 14 — 734 
Weinbergemann „ 589 " Bamberg 8. , 18 24 14 84 14 4 8 36 
Budbinber „ 582 r Paſſau 2. „ — - 24 — — 654 
rt Zi 2 e Cours der Geldjorten. 
Fabritm 405 5 Breußlihe Kaflenieine fl. 1 447a—454s 
aufmann a , Breuiihe Frievrige dor H. 9 58—59 
‚ Brauer „42 , fl 9 ei 
ımpfiirter nA 5 ol. 10 fl. Etüde fl. 9 urn 

fner „.408 7 aten J. b 36—3 
ch. Dec, 393 20 Francd-Stüde fl. 9 28—29 

Privater . 380  , Dollars in Gold . fl. 2 2710281 
abritant 368 Fr 
schbinder mM , _ dVerforsene | 
'aufmann „2 „ An 7. Nob. Martin Büchner, Lohntutſcher, 40 3. alt. 
aufmann 324 Am 10. Nov. Karlina Therefia, Kind des Gärtners 
[er — 319 Joh. Süttner von Ermershauſen, 15 Wochen altı 

31 - : n . 

Reivatier 4 304 R ür die-Hinterbliebenen 
Brauer ei: © der im Dlauen’shen Grunde Berunglüdten 


murben uns meiter übergeben: , 
den 12, November in den Abtheilungen flattfindenden Wahlen der act Urbirtrag 306 fl. 13 4. — Bon C. ©. st. — 
Montag Den 15. November Bormittagd 10 Uhr in öffent | Ungenannt 1 fl. 45 fr. 


unteren Rathhausfanle feftgeftellt und bekannt gegeben werden. ; Morgen Samt ag ihlichen wir 

69. diefe Sammlung und bitten dee halb 

als Wahl⸗Commiſſãär des Hauptwahl⸗Ausſchufſes. etwaige weitere nulde Gaben uns gefäligft 
dv. Schultes. bis dahin zukommen su loſſen. 


ing. Bol. — Drud und Verlag der Doridiegen Off. Die Erpedition des Tasblattes. 


Schweinfurter Tagblatt 


Egt für bi — Die decagen für die 
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ran 2 Proteftantii : * atbolile: 
Rr, 2.0, en Samftag den 13. November Briecius. 1869. 











\ Arwähler der Htadt Schweinfurt. 





Der biefige Bürgerverein bat es ſich zur Aufgabe geicht, mit allen geſehlichen Mitteln auf die bevorſte hende 
Londtaghwahl einzuwirlen und was am ihm liegt, dazu beizutragen, daß dieſelbe im entſchieden freiheitlihen Sinn 
fi vwollgiehe ; in diefer Abſicht erlaubt er fih, für tie am Dienſtag den 16. dd. Mis. ftattfindende Ur— 


wahl als Wablmänner vor uſchlagen: 


Für den I. Urwahlbezir? (1-325 uene Nummer). 


Gufta» Adolph un, Glocengießer, 
= Yatob Bein nger, Kaufmann, 
par Müller, Strobwaarenfabrifunt, 


Theodor > er, Raufmann, 
Bilhelm v2 , Kaufmann, 
2uswig Ihroner, Rehtsanwalt. 


Für den IH. Urwablbezirt (326-662 n. Mr.). 


Guftav Graf, Fabrilant, 
Yuguft Gumbart, Bucbinder, 
Prriedrih Georg Adam Pollich, Apent, 


©. v. Schultes, rechtat. Bürgermeifter, 
Dr. Jakob Simon, Studienlehrer, 


Dermann, Specht, Kaufmann, 


Dr. Friedrich Stein, Rechtsanwalt. 
Für den TEL. Urwablbezirf (663-975 n. Nr.). 


edrih Bach, Privatier, 
ilipp Bottihalt, Spengler, 
ES tweinfurt den 12. November 1869. 


rien! Altenberger, Bierbrauer, 
h 


Im Auftrag des 
Ber Aus 


Ehransisgilde Tafel. 
Den 13. Reb. 1805. Ginzun ber Franzoſen in Wien. 


v Zur Landtags: Wahl. 

Noch eine kurze Spanne Zeit, und es wird die für 
das Shidial Bayerns und bviefleiht auch Deutſchlands 
enticheidende Wahlſchlacht geichlagen. Die Organtiation 
der liberalen Partei im Wahltreife Schweinfurt ift vol: 
lendet und der Sieg derjelben über die gleichfalls ſchlag— 
fertig auf den Kampfplaß tretende Gegenpartei unzweifel⸗ 
haft, wenn am nächſten Dienſtag alle liberalen Ur— 
wähler in allen Urmahlbezirien rechtzeitig, d. h. Mor: 

ens 8 Uhr am Wahlorte fein umd ihre Stimmen ein» 

immig ohne perjönliche Nebenrüdfichten den in ben 
einzelnen Urwahlbezitlen von der liberalen Partei aufge 
ftellten Wahlmänner:Gandidaten geben. 

Man darf fich der Hoffnung hingeben, dak die Liberalen 
allenthalben nur ſolche Männer als Wahlmänner in Vor« 
ichlag bringen, welche die hiezu erforderliche Befähigung 
befigen, damit nicht diesmal die Liberalen einen verhäng: 
nikvollen Ungemad in ihren Reihen zählen. 

Auch ift es nicht überflüffig, darauf — daß 
auch die Wahl-Ausfgußmitslieder und der Wahlcom⸗ 
wifjär, wenn er in dem betreffenden Urwahlbezirke jeinen 
Mohnfik oder Grundbeſitz hat, bei der Urwahl ihre Stimme 
abgeben dürfen, was bei der Wahl im Iekten Frühjahre 
mehrfach verfäumt morden if. 

Wenn wir uns auch feinen Illuſionen hingeben, ſondern 
nur auf eine Heine Majorität im Landtage rechnen, jo 
iſt doch nicht zu unterfchäßen, dak tie anderwiärts fo 
auch in vielen vorgefhrittenen Ortſchaften der nächſten 
Umgebung Schweinfurt die einficht3volleren unter den 
Landleuten ſich freudig und mit ganzem Herzen ber libe: 
ralen Partei anſchliehen. Nech einige Jahre ernfler 
Zhätigteit, und bie Führer ber Ultramontanen haben 
Niemand mehr, den fie anführen fännten ! 

Während die Liberalen die Wahrheit auf dem Wege 
— ——— Belehrung unter die nicht unempfängliche 

andbevölferung zu verbreiten fuchen, müſſen die Ultra« 
meontanen die Bauern für ehr unwiffend Halten, wenn 


— — — 









al tr . und Kaplan B. in 
dem benahbatten FF. es wagen, Leute aus ihrer ſtirchen⸗ 
gemeinde mit folgenden bodenloſen Lügen zu bedienen : 

1) „Die Proteftanten wollen dieStiftungen der Rathos 
liten einziehen.” 

2) „Die Liberalen wollen die Pfarreien eingiehen und 
die Gemeinden müflen dann ſelbſt wieder für Pfarrer 
forgen und ſolche bezahlen.“ 

Wenn einmal die Verbäcdtigung des politifchen Gegners 
joweit getrieben wird, ift dies das ſicherſte Zeichen, dag 
die Uftramontanen wohl merlen, daß ihnen der Boden 
unter den Füßen ſchwindet. 

Mögen allerort3 die Liberalen perfönliche Eiferfüchteleien 
u. dgl. bei Seite ſehend fih eng zufammenfhaaren, um 
einen Gegner, dem fein Mittel zur Erreichung feines 
Zieles zu Schlecht ift, duch die Wahl am 16. November 
für alle Zeit unfchädlich zu mahen! — 


/ Bie Beamten und die ultramontane 
Partei. 


Der Wohlftand eines Staates und deffen Steuerkraft 
hängt von der Produltionskraft ab. Iſt diefe groß, 
blühen Handel und Gewerbe, Induſtrie und Landwirth⸗ 
ichaft, jo iſt auch die Stemerfraft groß und es tft unter 
Umftänden möglich, felbft die Steuern zu erhöhen, ohne 
Geſährdung des Staates. Iſt die Brobuftionskraft aber 
gelähmt, fo ift die Steuerfraft gering und jener Staatt- 
mann, der in foldhen Zeiten ohne zwingende Nothwendigs 
keit die Steuern erhöhte, beginge ein Verbrechen am Staate, 
deſſen Mohlftand er auf Fahre gefährdete und eine Thor— 
heit aualeih, denn bie Steuererhöhung würde fi im Er« 
traze ilfuforifch erzeigen. 

Als vor zwei Jahren das Staatsbubret feftgeftefft 
wurbe, da mar bie Produltionskraft des Yandes gelähmt, 
denn es blutete noch aus tanfend Wunden. Heilige Aufs 
gabe der Staatsregierung und der Volfsvertretung mar 
es daher diefe Wunden zu heilen, den Staatsförper zu 
gefunden und kräftigen, bie bürgerliche Geſellſchaſt 
wieber zu probuftionsfähiger zu machen, gerade deßwegen 
konnten bie gefeggebenden Faktoren Samals nicht in eine 
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ergiebige Erhöhung der Gehalte der Beamten und Ber 7 - * 


dienfteten des Staates willigen, weil fie eine Steuererhöhung 
zur nothwendigen Folge gehabt Hätte. Wahrlich nicht 
mit faltem Herzen erwies ſich die Kammer der Abgeord⸗ 
acten in ihrer Mehrheit larg gegenüber berechtigten 
Wünfden der Beamten; fie wußten recht wohl, daf auch 
diefe ihres Lohnes werth find. Iſt es doch Sünde und 
Thorheit zugleich diefen Lohn zu verweigern, denn die 
Geſchafte des Staates werden ſchlecht geleitet, wenn die- 
jenigen, welde fie auszuführen —— ſind, Grund zur 
Unzufriedenheit haben. Nur unabweisbare Nothwendig⸗ 
Leit und bie Lähmung der Produltionskraft des Landes 
bat damals die BVollsvertretung zu fdeinbarer Härte 
gezwungen. 

Wer aber truz die Schuld jeuer Lähmung ? Gerade 
Yene, welde jetzt aus den bitteren Folgen derjelben poli- 
uiſches Kapital für fih ſchlagen möchten. 

Ber war es, der jeit Jahrzehnten keine Gelegenheit 
vorübergehen lieh, ums den Süden Deutfchlands geien 
den Norden zu hetzen? Das waren nicht die Liberalen, 
fordern die Ultramontanen und Realtionäre, 

Wer war es, der alle Verſuche Deutichland unter 
einem freigemählten Parlamente und einer kräftigen Eentral« 
gewalt zu einigen, verlachte und verböhnte? Das waren 
nicht die Liberalen, das waren bie Ultramontanen umd 
Reaktionäre. 

Wer war es, ber den Zollverein, der Deut'chland wohl: 
habender macht, fprengen und dem deutjchsfrangöfiichen 
———— der ſich im ſeinen Fruchten für Deutiche 
and jo wohlthätig erwies, unmöglich) machen mollte ? 
Das waren nicht die Liberalen, da6 waren die Ultras 
montanen und Reaftionäre. 

Welcher Partei gehörte der Staatsmann an, der mit 
einer Füge auf den Lippen die Bolfsoertretung verführte, 
die Mittel zu eimem Kriege zu willigen, die fie nun und 
nimmermehr gewährt hätte, würde fie den wahren Zur 
ftand der öfterreihiihen und der füddentfchen Armeen 
gelfannt Haben. Welcher Partei waren die Diplomaten 
entnommen, die in Stutthart und Kardsruge, in Dresden, 
Berlin und Wien, in Paris und Florenz die Dinge“ 
nicht fahen, die ſich unter ihren Augen volljogen, ober, 
wenn fie diefelben fahen, fie doch nicht zu deuten 
wußten? Die HH. v. d. Piordten, Schrent, Gieſe, 
Reigersberg ıc. zc. gehörten wahrlich nicht der liberalen 
Bartei, fondern der ultramontanen und reaftionären 
Partei an. 

Biel ift gefündige worden im Jahre 1866 im Süden, 
wie im Norden, von allen Parteien, aber keine Partei 
trägt fo große Schuld, eine wahre Blutſchuld, wie bie 
ultramontane Bartei, 

Welchen Werth an Menfchenfeben und Ürbeitökraft der 
Krieg von 1866 in Bayern vernichtete, entzieht ſich der Bes 
rechnung, was er aber an Geld und Geldeswerth ver» 
fchlang, läßt fid genau feftftellen. Die Kriegsführung 
Toftete 36 Millionen, die Kriegsentſchädigung nah außen 
30 Mill, an die eigenen Staatsangehörigen 5 “Mill, 
der Verluſt an Areal zum mindeften 7 Mill., im Ganzen 
aljo nahezu an 80 Millionen. Wäre dieje Foloffale Summe 
dem Lande erhalten geblichen, müßten nicht Jahr für 
Jahr 4 Mill. für Verzinfung den Steuerzahlenden ent» 
zogen werden, fo würden Handel, Induſtrie und Land: 
wirthſchaft in ihrer Entwickelung ſtets vorangefchritten fein, 

„tanfende von Gütern und Häufern, bie auf der Sant 

„au Spottpreifen verfchleudert wurden, befänden ſich 

„moch in den Händen ihrer ehemaligen Beſitzer, von 

„einer Steuererhöhung wäre feine Rede, und dennoch 

„hätten die berechtigten Forderungen der Beamten er: 

„füllt und Großes für dem Verkehr und die Bildung 

„geleiftet werben können. 


Selegraphifdge Bepefden. 

Berlin, 12. Nov. Mbgeorbnetenbaut, Der 
Antrag Eberiy, ber die Kompetenz der Echmurgerichte 
auf politiihe Berbreden und Vergehen, dann auf 
Preßvergeben ausdehnt, wurde in der Schlußberalhung 
angenommen. Koru.f. D.) 

— Groß-Gerau, 12. Nov. Die Zahl der heute 
Naht erfolgten Erdnoße war fünf, der lekte um 51/a 
Uhr, beſonders ſtark. Die Richtung ift jekt immer eine 
perticale. (Franff, 3.) 


* N 


Politiſche Hadridten. 

— Nah Berichten ans Madrid follen Prim un 
feine Freunde es aufgegeben haben, den Herzog vo 
Genua noch als Gandidoten für ben Thron auf 
Rellen, und fib wieder bemühen, die iberiihe Ulmion 
welde in den Cortes auf 2000 Stimmen zählen kanı 
zu Stande ju bringen. 

— Ronjtantinepel, 8. Nov. Der Kriegsmi. 
nifter unterbreitet dem Eultan ein neues Heeres geſeh zur 
Sanftionirung; ftatt 150,000 wird die Türkei künitis 
200,000 Mann in Friedenäzeiten und 400,000 Kalk: 
= in Kriegszeiten haben. Die Landwehr betrigt 300,00) 

ann. 


Vermiſchtes. 

— Aus München ſchreibt man dem „Schw. M 
Der Kardinal Graf Reifah, früher Erzbiihef in Münder 
und jett einer der gen für die Jeſuiten mm 
das Konzil, liegt in Genf hoffnungslos darnieder, 

— Un Stelle des in Dresden am 28. Zuli d. J 
verſto. b nn Praͤſidenten der leopoldiniic-carolinifgen 
Mlademie der Naturforicher, Geh. Mediginalrarh Carus, 
wurde von dem MbdjunctensGollegium der Akademie 
P:ofefor Behn ibn Hamburg armählt, 

— Dresden, 3 Nov. In Folge des Sturmes, den 
wir feit geftern haben, ift ein großer Theil der Theater 
Ruine in gefttiger jpäter Abendftunde zufammengeitünt- 

— Eſſen, 3. Rob. Der befannte preußiiche Kanonen: 
x. Yabrilant Geh. Kommerzienrath Arupp läht fich bi 
Werden ein Schloß erbauen, das einen Aufwand bar 
11% —2 Millionen Thaler erfordern wird, Dazu ſucht 
er durch Landkäufe feinem Gute eine entiprehende Aus 
dehnung zu geben. ‚ 

— Yus Nauheim, 8. November, wird berichtet: 
Des Widerfließen der jog. „Salzquelle“ it nicht die 
Folge des Eıbb:bens, fondern jdoa vor demi.iben durch 
Reparatur bewirkt worden. 

— Danzig, 7. Nov. Im Hafen von Neufahr 
waſſer gerieth vorgeftern ein mit 3300 Tonnen Petr 
keum befrachtetes Schiff in Brand, Mit 3900 Faß 
war das Schiff, mie die „Danz. tg.” berichtet, im den 
Hafen gelommen. Als dasielbe bis gegen halb 5 Uhr 
Nachmittags ca. 600 Faß gelöicht Hatte und nachdem die 
Luken von den Beamten geſchloſſen worden waren, ſchlug 
plöglich gegen 46 Uhr aus der Kajütskappe eine helle 
Flamme bersor, welche jedoch glei darauf wieder ver: 
ſchwand, da von Jemand am Bord, wie es heißt vom 
Steuermann, die Kappe geihloffen werden war. Der 
Hr. Lootientommandeur, wWelder mit dem wachthabenten 
Lootfen gleich zur Stelle war, ließ es mit 4 Maun be 
fegen, fämmtlihe Luken mit naffen Segeln bededen un) 
das Schiff losmachen, um es fofort aus dem Hafen zu 
bringen, was unter großen Scwierigfeiten, da es rüde 
wärt? aus dem Hafen geholt werden mußte und befr 
halb nicht vom Bord aus gejteuert werden Tonnte, fo 
weit gelang, daß es, ohne zu erplodiren, bis zu der auf 
der MWeftmoole ftehenden Windbaake gejogen wurde, Dort 
legte man es vorläufig an, um einen Anker fertig zu 
machen, um das Schiff alddann durch den bereit liegen: 
den Klawitter'jchen Dampfer „Drade“ aus dem Hafen 
zu ſchleppen und auf einer ſicheren Stelle auf der Rhede 
vor Anker zu bringen. Die Ablicht des Lootſenkomman⸗ 
deurs, das Schiff angubohren und zu verſenken, murde 
aber dur das plötzliche Erplodiren der Qufen und das 
Herausſchlagen der hellen Flammen, welde die an Bord 
befindliden Leute zwangen, das Schiff zu verlaffen, ver» 
eitelt. Es blieb nun weiter nicht? übrig, als die Taue, 
mit denen das Schiff befeftigt tar, Todzumerfen und c#, 
da der Wind ablandig war, aus dem Hafen treiben zu 
laſſen. Beim Hinaustreiben aus dem Hafen drehte ſich 
aber das Schiff, trieb dicht bei der Windbaake vorbei 
und auf den Grund, von welchem e3 troß der am Sonne 
tag durch Dampfer gemachten Verfudye nicht wieder ab— 
zubringen war. Das Schiff ftand, nachdem «3 aus "er 
Hafen gebracht war, fofort in vollen Flammen und leuchtet 
hell über den ganzen Strand und die Moolen. Es bot 
einen großartigen Anblick. Gegen 8 Uhr fiel die Tate 
lage über Bord. Da das noch heute in vollen Flammen 
fiehende Schiff dem Eingang in den Hafen jehr nabe 
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dem Allmädhtigen hat es in feinem unerforfhlihen Rathſchluſſe gefallen, unfere innigft- 
geliebte . —— —22 und Schwägerin, die hochwohlgebotene 


Fran Landrichterswittiwe 


_ Margaretha von Haupt, 


wis 
ra 
7 


geb. Krackhardt, 


heute Racmittog 4 Uhr zu fi) zm rufen. 
Dies beehren fich ihren zahlreichen Verwandten, Freunden und Belannten mit der Bitte um 
ſtilles Beileid anzuzeigen 
Bamberg, Münden und Schweinfurt, den 11. November 1869. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 








ekanntmachung. 
Der Art. 191 der GemeindeDrbnung beſtimmt: z 
„Nah vollendeter Wahl werden: die zu Gemeinbe-Bevollmädtigten Gewählten umb bie 
„& fagmänner vor den Wahlausſchuh gerufen und mit ihrem Etklärungen über vie 
„Annahme ober Ablehnung der Wahl vernommen, 
„Werben Ablebnungsgründe geltend gemacht, fo enticheidet bierüber der Wablaus⸗ 
„hub, bei deſſen Verhandlung jeder Gemeindbebürger g etig 
‚fein kann. Im Falle die Ablehnung für begründet erachtet wird, rüdt der Erſah⸗ 
„mann — nad der Reibenfolge der Wahl — an bie Stelle des Ablehnenden.“ 
Nachdem der Hauptwahl-Ausihuk das Reiultat der. Wahl ber acht Erfagmänner 
Montag den 15. November Vormittags 10 Uhr 
beginnend in öffentlicher ing im unteren Ratbhausiaale eftellt haben wird, wird 
Montag den 15. Movember Machmittags 3 Uhr 
im nämlichen Bocale die durch Artikel 191 vocgeſchriebene Berhandlung über Annahme ober Ablehnung ber 
Wahl im öffentliher Sigung Ratifinden. 
weinfurt den 12. November 1869. 
Der rehtöt. Bürgermeifter als — —— des Hauptwahl⸗Ausſchufſes. 


| Bekanntmahung. 


Durch fol. Regierunge-Entfchliefung vom 18. Juni l. 38. wurbe die von dem Magiftrate in Ueberſtimmung 
mit dem Collegium der Herren Gemeinde-Bevollmäctigten unterm 1. und 4, v. Mis befchloffene Forterhebung ber 
ı direften Gemeinde-Umlagen im der feitherigen Weile, nämlich bejtchend aus 2 Simpla Grund, 2 Simpla Haus» und 
%s ber GewerbsSteuer aud für das —* 1869 genehmigt. 

Zur Erhebung dieſer Umlagen werden folgende Termine beftimmt für das 

1. Stadtviertel Donnerftag den 18. November 
II. " Freitag „19. u 
m. R Montag „2. — 
IV, - Dienftag . 22. — 
jedesmal Vormittags von S—12 Uhr und Nachmittags von 2-5 Uhr. 

Die Einnahme wird im alten Stadtfämmereilofal auf dem Rathhauſe befhältigt. 

— Nah Berlauf dieſer Termine werden die verbliebenen Rüdjtände gezen die geſetzliche Fordergebühhr von 4 fr. 
oben, 

Schweinfurt, den 13. Nonember 1863. 


Der Magiſtrat. 
SEILER SEINEN v. Schultes. 
f 2] TDG" Ih exſuche hiemit Jedermann, meinem Dann auf 
Gefüllte Elisen-Lebkuchen 53 he mehr zu borgen, indem ich dafür 
empfiehlt — ee ig en _ Marie 3008. _ 
Bernbard Zengfeld, — Wohnung ift zu vermiethen Nr. 318 


m ie — ——, — — — — — — — 
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Bof ph Freudenreich in Würzburg 
Wollne Hemden 


eigenen Fabrikats von 9 fl. 20 Er. das Stüd an bis zu den Ki 
n Sorien zu äußerft billigen Preifen und geftattet MWiederber- 


—* beſonderen Rabatt. 


Kirchweih in Bergrheinfeld. 
Am Sonntag und? Montag den 
14. und 15. Novp. findet gutbefeßte 


Tanzmusik 


bei mir ſtatt. 

Für gute Speifen, Getränte und 
ausgezeichneten Stoff aus der Ha: 
genmeyer’jhen Brauerei ift beftens 
geforgt. 

ü a zahlreihem Beſuch ladet freund- 
ichſt ein 
Michael Hartmann, 
_ _Gofwirth zum „goldenen Löwen." 
Putzmühlen, Rübenschneid- und 
Strohschneid-Maschinen 
empfiehlt billigft 
un. Ande. Schilling. 
4% N. 


MWeltbefannt 


als vernünftigftes Mittel zur Bejeitigung von 
Katarrh, Husten, Heiſerleit, Hals- und Brufte 
feiden, ſowie bei allen Rinderkrankheiten iſt der 
Schleſiſche Frendhelhonig-Ertract, er 
funden und allein fabricirt von L. W. Egers 
in Breslau und nur allein echt zu haben in 
deſſen autorifirter Niederlage bei 
Georg Srohmenger 

in Schweinfurt. 















AR 


Einige Knaben, Mäddıien und ermadene 
Wrbeiterinnen finden Beibäftigung in ber 


Baummwollenfpinnerei. 


Husten ucker "u 
2 Louis Glaser. 

Ein Spagierftod wurde gefunden. Der ſich Aus- 
weijende kann denfelben gegen Friak der Frnrüdungsge 
bühren in Empfang nehmen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 

Zwei Gulden Belohnung dem Ueberbringer eines le: 
ten Montag auf der S:rafe nah Mainberg verlorenen 
maſſiv goldenen Minges, auf deſſen Plättchen die Buch— 
ftaten E. K. gravirt find, 


Neue holländer Häringe 
eingetroffen, marinirte Häringe emrfieblt 
0 Louis Gafer. 
in junger oliver Burſche von 14—16 Jahren 
findet Beihäftigung. 
Bu erfragen in der Erpedition. 















Todes-Anzeige. 
Mit tiefbetrübtem Herzen made ih 


ZN biermit bie traurige Anjzeige, daß mein 
= Grbütie 
franz Hoffmann 
= von Abersfeld heute Morgens um !/s4 
— Uhr nad kurzem Krankſein famft ver 
ſchieden if, was ich feinen Verwandten und B:fannter 
auf dieſem Wege mittheile. 
Die Beerdigung findet Montag um 4:9 Uhr ſtau. 
Schweinfurt, den 13. Nov. 1869. 


Wilhelm Viſcher. 
Pergament -Notizbücher 


jehr praftif und elegant, Motigbikcher von den bil: 
ligſten bis zu den feiniten, Brieflaidhen, Gigarren: 
Etuis, Briefmappen zc. ſowie  Stidereien dazu 


empfichlt 
C. Egelsehr. 


M of die Maas 1% Er. hi 





Bürger Sigmund. 


Zerminfalender. 
Ten 16, New, 

IR. Haus: und Gartenverſtrich im Haufe Nr. 66 au Sarlber- 

IB. Wohnbausverfirih aus dem Nachlaſſe ders rio, Barbru 
Köhler im Amtayimmer des f. Notard Steible zu MWürzbun. 

} : Den 17. Nov. 

98. Vierter Ediftätag (Duplif) im Goncurje der Shuhmager 

afob Preißenbörjer Wwe. von Lohr, bei f. Bezirfägerichtt. 

8 8, Dritter Ebifistag(Replif) im Concurſe des led. Job. @eorg 
m —— bei f. Bej:@er. Pobr. 

8 8. Horberungdanmelbung ar ben Nadlafı des Schlofermfirs, 
Adam GEmmerih zu Meinheubac, bei f. Lauda. Miltenberg, 
®. Dergl. an den Naclaf des Fudreig Böhm von Meufek 
a. B., ki. Landg. Dettelbak. 

9 8. Dergl. an den Nadılap dei Georg Franz Brur und bei 
led. Mid. Morper von Hiersbaufen, bei f. Landg. Üuerben. 

IN, Mühlanmefen-Zwangsverfirih (Lehmüble) der Ghriftiax 
Schmitt Wie. von Mitieliren (mieberbolt), in diefer Mühle. 

9 8. Forderungsammelbung an ben Nachlaß bes Eg. Hutiner 
von Gerolzhofen, bei f. Landgerichte. 
BRiebmarfrbdabier. 

HM, Korberumgdanmelrung an ben Nachlaß des Häders Ga 
Yidamn Nrieger von jahr, bei f, Laudg. Zolfac. 

Den 17, ind 18, Nerv. 

Pfunderberurich beim Piandante Aſchaffenburg 


Für die Hinterbliebenen 


N, 


der im Blauen’ihen Grunde Berunglüdten 


wurben uns merter übergeben : 
Uebertrag 312 fl. 58 fr. — Lus einer Berloojung 1 fl. 
Summa 313 Hl. 58 tr, 


Hiemit ſchließen wir diefe Sammlung 
und danfen allen edlen Getern im Namen 
der unhlücklichen Wittwen und Waiſen 


herzlich jür ihre reichen Spenden. 
Die Expe 


Dition des Tagblaties, 


ee 2 > 5.44. sam) —— — 


— „I, BETÜLL_________ —— — m — — 
Verantwortlicger Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud umb Verlag der Morih’icen Dffizin, 
Nebft einem halben Bogen Beilage 16091612. 


chweinfurler 





— 





-— , = E ze 


„Der Lahrer Hinkende Bote“, 

iſt ein Erzähler von jchärfiter Beobadhtungsgabe und 
Rebendtenntniß, der mitten in das gewöhnliche Leben hin⸗ 
eingreift und daraus Gejtalten, Scenerien, Begebenheiten 
Holt, die jo naturwahr find, daß Meder fie ſchon geſehen 
oder jelbft erfebt zu haben "glaubt: Wirdends licher 
ſchwenglichteit, ſondetn voller Realismus dabei überall 
ein Hauch von Poeſie, wirllicher Humor und eine Sprace, 
die, obgleich oft bis zur Tandlänfigen Ausdtudsweiſe des 
gewöhnlichen Lebens herabiteigend, doch genau die Grenze 
fennt, wo der populäre Ton aufhören tönnte, edel zu 
ein,” 
Karlsruher Zeitung. 

*) Zu baben dei allem Budhhändlern ud Buchbindern. 
— — — — — —  — — 


Ankündigungen. 


— — — 






Montag den 22. November und Dienftag 
den 23. November d8. Je. Sollen imder Stadt: 
waldung, Diſtritt Menbolz und Yage, 

1042 Eichen, Gommerzial, Bau und Eiſenbahn⸗ 
ihwellen, dann etwa ⸗ 
50 Fichten und 
10 Buchen 

verjtrihen erden. 

Der Verſtrich beninne jedesmal Vormittags 9 
zwar am 1. Tag int Neuenbolz. 

Konigsberg den 9. November 180). 
Stadtrath Ed, Müller, 


Cafe Stremel am Markt. 


Bon bzute an ſeht gut 8 Glasbier, aug'rih bes 
merk ic, daß jeden Abend und sah Der Theaters 
voritellung guter reiner Gaffce und warme 
Getränte aegeben werden, außerdem bringe ch mein 
ans achnetes Mürnberger Flaſchenbier ı: cms 
viehlente Erinnerung 


Uhr und 


Sal, Pt 
IBPFUNDEN UND MIT DEM BESTEN 
ERFOLG ANGEWENDET VON! 
DER BERUHMTEN CEBURTSHEL:| 


'FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


„FRAU PROF. HEIDENREICH c:s v SIEBOLD, 


Dior Zwieback, welder die Muttermild 
vollitändig erjett, it ı steis friiher VBaate vor— 
rãthig in Vaquelen A 19 Er. oder 3 Sm. iu Schwein⸗ 
fert ki 
E. Hug. Bauer au Kornmarit Nro. 798. 

Der 2. Stod ift zu vermielhen bei 

Pic. Weigand, Shneibermitr. 


Eh 
l 





Beilage zu Nr. 269. 


Samftag den 13, November 1869. ER 


| 





agbatt. 


® 









ı Wertes Rindfleiſch per Bir. 14 fr. bei 
69. Hoffmann am Ginabudel-und 
Heinr. Hüller in der Apoftelgaffe. 
Moft die Maas 12 Pr, bei 
Baulus Weiterlch hinterm 
Agersbrunnen 








Preismedaillen. 


Altone. Paris. Pin. 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Yobuda 


Kal. Hoflieferanten 
Stuttgart 
entpieblen ihre worgüßliden 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
ECF. Limpach. 
B. Leugfeld, Conditor. 


Die feit länger als 15 Jabren gegen Gicht und 
Rhenmatismus unübertrefflib bewährte 
Dr. Patt 


@Gichtwntte, 
das bemäbrtefte Heilmittel negen Gicht und Mbenma- 
tismen aller Art, als: Geiihts:, Bruſft⸗ Hal& und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Knieaicht, GMeder: 
reißen, Nüden: und Lendenweh un 1. 1m. In Paketen au 30 
Fr. und balden zu 16. Pr. bet 
Sg. Strohmenger, Keplırgafie 244. 


—— — Pr eu 
Epileptische Krämpfe 
Syjrecialarzt für Epilepsie Dr O0. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 5 — Auswärtige 
hrieflich. — Schon über 100 geleils, 


Most die Maas 12fr. bei 
Ich. Heſſelbach 
Eingang vom Kirchhof. 


Ulmer Dombau-Loose 
DEE Ichte Sendung "TEE 


angefommten und zu haben im ter 
Expedition des Tag: und Amtsblattes. 
Durdy vertheilbafte Einkäufe ift es mir möglich, mein 
reichhaltig jortirted Lager in Winterſchuhen um ı 
Stiefel zu billinen Breiien zu empfehlen. . 
M. Silberftein, ſteßlergaſſe. 


(Fallsucht ; 


heilt der 














T ——— 


—“ — 

er lLouis Voit %, me 

— beehrt ſich hiemit den 

— feiner Neuheiten für Die Herhſt⸗ und. 
—— Winter⸗Saiſon 


Valekots und Nänteln 


im reihhaltigfter Auswahl anzuzeigen und empfiehlt ſolche zu nachſtehenden 
billigen Preiſen. 










Preisverzeichniss : 


Paletots, lang, mit Atlas garnirt af. 8. 30. per St. 
deito halblang mit Aſtrachan garnirt —A — 
detto von Eslimo, farbig mit Aſtrachan „fl. 14 — t — ——— 

Haut Nouveauies „N.20 — 1.36. „ 


Reichſortirtes Lager der beften ü— — 


Stahlfedern 


aus den venommirteften Fabriken billigft bei 


A. Blaſius, 


litbogr. Druckerei nächit dem Schrottburm. 


Eu ö j — TE eg 
Too e aa — — 








Unentbehrlich in jeder Familie. 


3 d og b % . 7 
er Politur-Eompofition, 
Expedition des Bagblattes. wotdurch Jedermann ohne Beihülfe des Tiic: 


ler feine Möbel ſelbſt poliren kaun, und 
erhalten alte und abgeſtandene Möbel durch ein: 
jachte Reiben eines mit die'er Volitur · Compo⸗ 
ſition angefeuchteten Leinwand Leppene einen fo 
feinen Hochglauz⸗ wie ihn der Tiſchler durch 
Poliren mit Spititus gar nie hervorbringen fann. 


Kölner Dombaulooie fl. 1. 45 fr. yr. Stũd. 


Drefterhaus. 


Lager von allen Zorten Bohlen, Brettern, 
Zatten, Stangen jeder b: liegen “ünge und Stärfe 


— — — — — 


in ſchöner trokener Warre zu billigen Preiſen, ferner Diele neue Grfindung iſt jo praktiſch und ausge⸗ 
Zwickauer Fechkohleu . Qual, zu 42 & jeihnet — befonders weil die Arbeit jo einfach, 
Ruhrer Maschinenkohlen > 42 | 5 dan fie ein Kind vollzieben kann — daß folde 
Rahrer Schmiedekohlen vn HM — alle anderen Polituren verdrängen wird, daher 
Stoekheimer Schmiedekohlen „. „ „N J * auch für Drechsler, Tiſchler und Mö- 
Zwickauer Coaks ae Be beifabritanten zum isertigpolisen jtatt Spi— 


Bei Abnahme von 20, mindeitens 103utnern werden ritus fchr beachtenswerth. 

ſammiliche Sorten Kohlen franco ans Haus adieert; Mit einem Flacon dieſer Gompsfitton kaun eine 
Kohlen im ganzen Wagenladungen von 100 und 200 complete Zimmereinrihtung reno: 
Zertnern ſowohl Zwickauer als Nuhrer und Stodheimer virt werden. — 

bejorse ich aus den eriten Werken zu möglichſt niedriger Preis 1 Hlacon mit Belehrung 15 Sor. 
Rreiient. E Depot BI. Gg. Strohmenger © 


Yriedri Schweinfurt. 
Friedrid; Blecken. Beh. Lirnizer wie? Flaton Munen nicht 


* = ſendet merden. 
DEE Gesen Zalhnschmerz "BE 


5 zum au ——— Stillen Apotheker — 
ergmann's Zahnwolle aus Baris Hülſe u456 md zu kauen gezucht He.N. 
* 5.6. fe KUhdünger sis 


ver: 





Bchntgaffe Mr. 226/238 bei Irn. Lithograph Lauer 
empfiehlt ſich zus 


Ein- und Verkauf 





Reeller Ausverkauf von Tuch & Hchnittwaaren| 





* 
se) für Serren & Damen. $ 
8 Einem jehr verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Bublitum mache ich die ergebene Mittheilung, 
|| dab ih mid entichloijen Habe, mein ganze: Waarenlager vollftändig zu räumen, und habe “ ſolches 2 
daber dem gänzlihen Ausverlaufe ausgeſetzt. Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 

Neueſte für Herren und Damen, ebenio ift eine reihe Auswahl von Kleiderſtoffen billiger Art, jorwie 3 
* auch im das Haushallungsfach einſchlagenden Artilein in allen möglichſten Sorten beſtens bertrefen. 

Um einen raſchen Verkauf zu erzielen, werden jſammitliche Waaren unter 0 
= || dem Einkaufopreis abgegeben undbewilliigeidh auferdem jedemverehrten Stäufer & 
5 || bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine befondere Berg tung von 5 Prozent. 
= Handelslenten ift Gelegenheit geboten fich amt umd billig zu forfiren und wird ihmen befonderer 
= Rabatt gewährt. Hochachtungsvolſſt 

Chr. Fr. Dressler am Markt. 
I Feste #reise, 


— — TEE — — — — _ | 


Ubits FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIGS FLEISCHEATRÄCT COMPAGNIE, LONDON, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
‚  Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu %%; des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
I engl. Prd.-Topf - engl. Pid,-Topf "engl, Pfd.-Topf ' engl. Pid.-Topf 
af. 5.33. äfl.2. 54. af. 1. 36. a 54 kr. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung ünd Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm stat} 
des AECHTEN LIEBI@'SCHEN FLEISCH- :XTRACTS, nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
vom LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINAEIT, AECHTAFIT und 
GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

. Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist-er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte und controlirte AECHTE LIERIGS FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


⸗ * 
* * 
Ir ah 3 


Zu haben In den meisten Handlu nzen & Apotheken. 


957 00 Neueste in up 
Sleider- Stoffen 


—* ee 
onpfiehlt im reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Louis Voit. 


En Zn m 2 2 — — — — 







e ri⸗ n:SrJellldaft 
Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 





Directe 


































HAMBURG & NEWYORKM, EN AM 
Habre anlaufend, vermittelft ber Poſtdampfſchiffe z0, € 
ea —z 
fatia, Ditiwoch, 17. Nebbr. & Eimbein, Mitiwed, 1. Dezembr. | & #3 
Lemannia, Mitimoh, 24. Mopbr. 2 |Wehphalie, Mittwod, 8. Dezember. | Ze 2 
> Memmonie, Mittwodh, 15. Dezembr. F 4; 
. * °= 5 
25— 
—— GExſte Gajüte Br. Ext. Thir. 165, Zweite Caftite Thi 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 4 uni 
rucht L. 2, pr. AU Hamb. Gubiff, mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad) Nebereinkunit, 32 
Briefporto von und nadı den Berein. Staaten M Sr. Briefe zu bezeichnen „per 555 
bauburger Dampfſchiff SE 
und. zwiſchen Hamburg und Mer: Orleans, — 
auf der Ausieiic Sabre ud Havana, auf der Nüdreiie Sabana un Havre anlaufend, Er & 
Zentonia - - . . 20. Robember, Bavaria . . . . 15. Januar 1870. „330 
Suronia . . . . 48. Dezember. Teutonia . . . .„ 12. Febr. s#35 
Vaſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Grt, The, 130, Zweite Gafüre Pr. Ert, Thir. 120, & <= 
Süotfehehiteit Br. Grt. Thtr. 55, Ss $ 
rat 1.. 2. 10. per ton von AO Banıb. Cubikfuß mit 15 Proz. Primage. Pe — 
Näheres bei den Schifiamakler Yug. Bolten, Bar. Miller’a Nabfelger, Hamburg, — 
mer dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von Ueber — 
abrtöverträgen conceflionirten Wertreter und Generalagenten der =: =: 2 
Dampffchifflinie 35328 
F. J. Bothof in. Aſchaffenburg =: 






und d apenten in Schiwrinfurt Gg. Strohmenger. 







aunten Dandhungsbante 







für Boppenhaufen 8. - Bonengel, für Baffurt I. A. Gobmann, 55 
- Rifiingen I. E. Fleiſchmann v Bilhafspeim a. R. A. Mabaletb, 5; 
„ Neuftabt a. S. . 28. Mlopf. „ Gemünden I. 3. Gurffina, =) 
„ Offenfurt Peter Mebger, „ Würzburg Job. Mich. Möfer jr, 2 
„ Münnerftabt Frz. Derold „ Rarlftadt Friedr. Kiefer, = 






» Hammelburg Heinr, Maß, I» Kigingen Sofepb Dtto, 
„ Rönigshofen &d. Schönberger, | „ Arnfein Heinr. Meuberger. 
) 







‚uittungen, Dolmadıten, Todesſ, 


„ Gbern W. Michter. „ Königsberg M. Müller. 

. Gtabtlaurinpen Earl Ztreitberg . Merzbah Joh, Lichtenauer. 

» Bofheim Otto Hofmann. » Boppenlauer Meier Streit. 

„ Brüdenau 2. Franf. ji „Würzburg Gar! Chr. Schmitt. 
iv Würzburg M. 3. Balter, 

DE“ Au aeeinneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudt. SEE 






nal:t 
bindung mut Dem bef 


Wechsel 














Den durch jeine verzüglidien Cigenſchaſten alle 
ſeiüig rübnlichft bekanten Lofodiniſchen j ichle Lejaucheur⸗ Patronenbülſen und Padepfropfen won 
Doricd:Peberthram von S. Treisma von I. Gevclat in Paris in jedem Kaliber zu ãuſſerſt bil⸗ 
VBalkenburg in Leenwarden bätt fett ve; Albin ligen Preiſen. Kaliber 16 & fl. 23, N. 17. und eine 


aldnideın a 12 € ganz neue Sorte mit Meiſingfütter ft. 12% 4, per Taniend 


M. U. Saam, 


Fe NE 
II. Schuler, Apotheter in Schweinfurt, 


Tas General⸗Depet; 





H. Sardemann in Wöln. großer Sirihgraben 3 in Frantiurt 
am Main. 
Derammmortlicer Medaftene Wilh. Aug. Pollıch Drud und Berlag der Morih'ihen Dffisin. 


m 


Schweinfurler Tagblatt 


f Die Infertiousgebühren betragen für bie 
anı Bayern — — ——* ” (Bierzehnter Jahrgang.) Gpaltzeile sn on —— für die 
na R 8 


durdlaufende Beile 
— — — — = — — — 4 J — nn ————— — 
Rr. 270. — Montag den 15. November — 1869. 








0 Arwäßler der Stadt Schweinfurt! 
Der hiefige Bürgerverein bat es ſich zur Aufgabe geicht, mit allen geſetzlichen Mitteln auf bie bevorftehende 


ondtagswahl einzuwirken. und was an ibm Liegt, daıı beizutragen, daf diefelbe im entſchieden freiheitligem Sinn 


ich vollziehe; in dieſer Abſicht erlaubt er ſich, für die am Dienftag den 16. ds. Mis. ftattfindende Ur⸗ 
sah! als Wahlmänner vorzufchlagen :, 


A 
Für den J. Urwahlbezirk (1- 325 neue Nummer). 





» Ado Glodengießer, Theodor Preger, Kaufmann, 
van we Dr ger, Raufmann, Wilhelm Spin 8 n, 
Yafyar Müller, Strobwaarenfabrikant, 2udwig Ihroner, Rehtsanwalt. 
Für den HL. Nrwablbezirt (326-662 n. Pr.) 
Buftav Graf, Fabrikant, GE. v. Schultes, vehtst. Bürgermeiiter, 
4 ft Gumbart, Buhbinder, Dr. Jatob Simon, Studienlchter, 
Friedrich Georg Adam Pollich, Agent, Hermann Specht, Raufmann, 


Br. Friedrich Stein, Restsammalt. 
Für den IE. Urwahlbezirk (663 - 975 n. Rr.). 





il Altenberger, Blerbrauer, Jakob Hellmulh, Lehret, 
—3 Bach, —5 ——*2* Krönlein, Gerbermeifter, 
bilipp Gottihalf, Spengler, ichael Chad, Wirrhisaftsbender. 
@e ufurt, den 12. November 1869. TIER * —— 
Im Auftrag des Bürger-Vereins: 6 
Ber Ausfhuß. - mE 
— — — — — — — — ö— —— — —— 
Chrousloqiſche Jafel. ſchaft, die Gefährdung ſeines Wohlſtandes bie Abnahme 
Den 15. Nev. 1818. Roſſi, päpfllicer Miniſter, wird in | der Steuerfraft, Und nun fommen diefe Ullramontanen 
Rom ermordet. und wollen aus dem Unglück und der Berwvirrung, bie 


ö—ñ— — ———— fie sh, für ſich ute Früchie erndien. 59 
Ber kann Urwähler und wer Wahl: | „Bählet uns“, jagen fie zu Den Beamten; wenn wit 
ntann fein? an's Ruder fommen, dann follen Eure Gehalte und Eurt 
Lage verbeſſert werden.“ Das aber auf doch Lieben 
1) Wablbere&tigt (als Urmäp!er) iſt jeder volls | Har fein, dak in der Lage unſeres Baterlandes, welche 
übrige (n. h. 21 Jahre alte) Staatsangehörige, | gerade die Ultramontanen , gefhaffen haben, „eine Ge⸗ 

velcher ven Etaarsbürgereid geleift:t bat und eine Baltserhöhung ohne Steuererhöhung* nicht möglich ift. 
rirecte Stemer fi e3 Haus: Gewerbe:, Kapital Zu den Bauern aber fagen die Utramontanen: „Wählet 
'entens oder Eintommenfteuer) zahlt, infoferne er nit | uns, wenn wir an’s Ruder lommen, dann werben bie 
wegen eines Verbrechens oder wegen bes Vergebens der | indirekten Steuern abgeſchafft, die direlten aber weſentlich 
Fälihung, des Beirw:s, des Die ahls ober de: Untere | vermindert.” €3 muß aber Jedem Mar fein, ba man 
chlagung verurih-ilt worden if. bie Steuern nicht vermindern fann, ohne zugleich 
9 BWäphlbar als Wahlmanm ift derjenige Staate: | bie Yusgaben zu vermindern. Bon ein und demjelben 
Yärger, welder das 25fle Lebensjahr zurüdgelegt | Munde wird a ſo Etwas veriprochen, was nothwendig eine 
at und entweder eine Grunde oder eine Haus: oder | Ausgabenmehrung, lund wieder Etwas verfprochen, was 
ine Gewerbs· oder eine KRapitalrentenftener bezahlt, mothtwendig eine Ausgabenminderung zur haben 
der ein Öffentliches Amt b:Blridet, Die Bezahlung | muß. Das lennzeichnet die ‚ganze Sügenhaftig t diejer 
iner Eınfommenfteuer allein qualifiziert |-Partei; das zeigt wie fie no immer an dem Grundſatze 

feftheit: der Zwed Beiligt Die Mittel! 


Oder ſollle die ulttamontane Partei einen Schatz ge⸗ 
mt - —— zwar ai, eine ' grobe _— 
n under um talauben au i ihnen jpielen, a 
Bemeindeberirt feines Mohnfiges oder mo er mit | fie behaupten, Erkledliches —ãAã zu ſparen. 

—* —— Ja an dem Militärbudget kranft ni t blos Bayern, ſon⸗ 

bins muß jeder Wähler perfönlich jeinen dern ganz Europa ag Staat I fi erden 
Boblyett- übergeben und iſt eine ‚Stellvertretung nicht entledigen, der ihn fait erbrüdt, aber ; 
muß dom Mäpler eigen» | 1, lange die vateriandsloſen Ulramontanen im ; 
„Staate gegen die freifinnigen Inftitutionen mwühlen, 
„fo lange fie in Bayern die Bauern gegen bie Städter, : 
„in Deutihland Boltzftänme n Bollsftämme, in 
——— —* n fo lange fie int 
TH mm mann * an un alien au ran ei L in ranl» 
/, Altramontane Berfpredjungen. „rei und Spanien auf die Revolution 34 fo 
Der Volitif und ben Beftrebungen der ultramontanen „lange wird bon einer er iebigen Minderung bes Mili⸗ 
A — — —— ve Störung | „tärbudgets feine Rede fen. 
nduftrie, Gew icth« i : i 
. te, Gewerbe und Landwiri ern die Ultramontanen in ber tünftigen Rammer 


ö— — —— ehr Mr. No Matt RB kerdner. 
' — 
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En 


In der Dlinderheit fein werben, dann werben fie aller 
dings mit großer Tapferleit am Militärbudget ſtreichen, 
felbft auf die Gefahr hin, daß durch Annahme ihrer An- 
träge das Vaterland wehrlos und damit ehrlos würde. 
Werden fie aber in det Mehrheit fein, dann ftreichen fie 
entweder nichts am Militärbudget, wenn fie fireichen, 
fo thun fie. es mit dem- geheimen Vorbehalte, bein Kriegs⸗ 
minifter für jede Mebrausgabe die nachträgliche Geneh⸗ 
migung zu erteilen. — Und fie tönen nicht anders, 
„denn die Politik der Ultramontanen ift die Polilil des Der: 
„tragsbrudes, Stammeshetze, des Bürgerkrieges, der Ber: 
„einzelung Bayerns. Denn ift Bayern von Feinden 
„Lings umgeben, dann muß es von Waffen fareen, dann 
„it feine Rebe von Stenerverminderung, fondern bon 
„Stenererhöhung; dann folgt keine Gehaltserhöhun 
„für die Beamten, jonbeen es iſt ſehr die Frage, o 
Gehalte dann überhaupt noch bezahlt werben 
„lönnen. — 

Nur wenn die Landverderber auf's Haupt geichlagen 
werden, wenn ie bei den Wahlen. in der Min it 
bleiben, wenn Bayern die Verträge, die es mit Nord« 
deutihland verbinden, ehrlich Hält und fi der Einigung 
Deutjhlands freundlich. und micht feindlich zeigt, nur 
wenn Deutfchland ſich feſt aneinanderſchließt zu Schuß 
und Trug und jo alle Spekulationen anf feine Uneinig- 
feit unmöglich macht, wer bann if ber Friede gefidert, 
eine ergiebige Minderung des Militärbubgets, die Er- 
böhung der Probuftionsfraft und damit der Steuerfraft 
des Landes ih und die liberale Vollsvertrelung wird 
die berechtigten Forderungen des Beamtenſtandes im eigenen 
* freudig erfüllen. 

„Die Fortſchrillspartei ſtrebt dies mit aller Kraft 

„an. Eie ift fo recht eigentlich die Partei des Friedens 
„und des Mohlftandes, der Yörderung und Stärlung 
„der Produftion, Wer ſich ihr anfchliekt, wer am 16. 
„Novbr. ihr feine Stimme gibt, der wahrt das Wohl 
„des Staates und fein eigenes Intereſſe. 


Gelegramme des Schweinfurter Bagblattes. 

Di udenz Hoffmann meldet: 

al Fraser ührer der Datriotif en 
herr von 


befannten 
Baueruvereine enbradl 
in Auerbach 


en 
‚D» in 

—— Des FH reifen, S —— 

— in Keuntniß gelebt, has 


—— Iaflen Daß Die 

o ® er en, 

Pe der —— * im Auer: 
uftrag zu reilen, durchaus um- 

wahr ſei und haben zugleich befohlen, daß 


Di den © Des t 
—— und allerieits nee Be 


Telegraphiſche Bepefdyen. 

— Darmfabt, 13. Nov. te Morce $ 3 Uhr 
wurde bier unb in Grofgerau wieder eine Erderichütte: 
runs, im Großgerau in mehreren Stöger, die legte 
nad 5 Uhr, verfpürt. (Fıärt. Kur.) 

— Madrid, 13. Nov, Der Bifhor von Havana 
wurde in Cadix verhaftet; er war im Beſitze bedeuten⸗ 
der Summen für bie Garliflen. (Fränf, K) 


Yolitifhe Hadridten. 

— Münden. Ueber das Handſchreiben des Königs 
an ten biefigen Eczjbiſchof auf die Uebirerihung ber 
befannten Fuldaer Viſchofẽ ·Adreſſe fol man nit nur 
im erzbiihöflihen Palais, fondern auch auf ber hiefigen 
Nuntiatur ſeht beflürzt fein. Wenn d:r König jelbft 
die Unihauungen des Fürſten Hobenlobe über bas 
Konzil billigt, — und das if in jenem Handſchreiben 
mit deutlichen Worten gefagt, — fleht «6 fchlecht mit 
den Aktien ber Uitiamontanen beim Hofe. Die Hirten 

sbadhten ſchon, in Bälde dem Biſchof Heinrich in 
affau einen Koadbjutor beigeven zu dürfen, ig ſpricht 
anf einmal der König felbft, daß er über das Konzilium 
sbenio urtbeile, wie fein Minifter, d. h. implizite, daß 
er die Anmafungen und Einmifdungen ber römischen 


Kurie ebemjormenig dulden werde wie fein Miniſter 
Das id ein harter Schlag für die Römlinge und 
noch unmittelbar vor den Wahlen. Und was 
jeht erfi aus dem Koadjutor werben, über beflen 
licht·i die Herren in Regensburg und Nik 
and der paͤpft iche Rumtius ſich fon geeinizet Ha 
Unmittelbar dor den Wahlen folte er bem „Eran 
Heinrih im Krifliher Liebe yur Erleidterung fi 
anftrengenden Berufes eben werben, umb) 
wird ein Gtrid durch die ung gemadht ! 
(Au;sb. Aben 
— Der „Don.gig.“ wird aus ander 
f&rieben, die in Fulda verfammelt geweſenen Bild 
hätten ein gebeimes Mrmoranpum an den f 
ri&tet, in weldem fie ihn beihmören, von weitgehei 
Plänen abzuſtehen. Unterfhriebem hätten biejes Mrz 
randum nicht: Biſchof Martin von Paderborn, Bit 
Stahl von Würzburg und Domkapitular Molitor x 
Speyer im Namen bes Bilhofs Weis, 

— Dresden, 12. Nov. Die Abzeorbnetentamm 
bat ben Antrag: die Regierung möge dahin wirken, di 
aus den morbveutihen Strafgeſehen die Todesfir 
und die Strafe des Verluſtes des Adels wejfalle, di 
fimmig angenommen. 


Vermiſchles. 

— In Nenß pidte ein dahn den Kopf eines I! 
jährigen Knaben an mehreren Etellen auf, um an vi 
Gehirn zu kommen; bie Wunden wurden war gebei 
das unglüdlıhe Kind aber durch die Berliiung d 
Gehirns voltändig blöpfinniz. 

— Ja Erpel bei Reuwied ift ein Pferd, Das ı 
14. d. von einem wuthkranken Hunde gebifj.m wor 
war, an der Wuthkrankheit verendet. 

— Tie „Times“ (cin Londoner Blat:) begrüm 
mit den - neueflen bffentlichen Ganitätsausweifen | 
Furcht, dab die jeht grafiıcenden v rheerenden fie 
in London bald in einem epidemifhen Yungertyph 
ihren Höhepunkt erreichen türften. 

— In der Zeitung von Chicago ſucht der Ind 
ner⸗Hauptling Kabeſcheodawitz eine weiße frrau. © 
muß jung, bübf and gebildet fein und ſich mit dı 
drei anbern Frauen bed Häuptling® gut vertragen. D 
Indianer ift fo galant, einer Deuifhen den Vorzug 

eben und ihr zu veripredhen, er werbe fie auf di 
Sünden tragen und ihrimmer bas Bee und Schönft | 
eſſen geben. 


Handel und Verkehr. 

— Eheinfeld, 8. Nov. Der Zatrieh zum heuti 
gen Viehmarkt war - kein beionders harker umd eben) 
der Handel nicht ſehr lebhaft. Die Preife waren fi 
das Baar Ochſen befferer Sorte 32 Garolins. Rül 
und Kalben mit Kälbergemwährichaft kamen zu 8 Car 
lins per Stüd zum Berlaufe. Rächſter —_ Ro 


$ Landesproducten⸗ und Baarenbörie zu Ründeı 
am 13. Nov. Das Getreidegeichäft blieb dieſe Woch 
unverändert, nur Gerſte verfolgt eine Jauere Kenden; 
Weizen alter 5 fl. 36 Ir. — 5 fl. 48 fr,, neuer 5 fi 
6 ir — Bf 12; Roggen 4 fl. — a9 
Safer 3 fl. 48 fr. — 4 fl. per Zolleentner; Gerft 
prima 15 fl. — 16 fl. per. bayer. Schäffel. 


Sokales und aus dem Rreife. 

— Shmweinfurt. Die Lınbtagsirmwahl beginn! 
morgen früh um 8 Uhr gleichzeitig in allen drei Ut⸗ 
wahlbezirten mit Bildung eines Wablausicufes von 
je 7 Mitgliebern, worauf ben Wählern folort bie 
Waplzettel zur Ausfüllung der Wahlmänner befändigt 
werden; bie Wahljeitel find vom den Wählern eigen 
bändig zw untergeichnen, außerbem fie als ungültig m 
Märt werden müßten. Bur m der Wahlyttl 
baben u drei —— | dr 

v un u 

En ns weıterer Stimmen mit Exdffn 
des ————— — — begonnen werden mir. — 
Die Wähler wählen in jenem Urwahlbezirt, in wien 
fie wohnen. — Der erfie Urmwahlbegirt umſaßl 


J 


Winterbufsfins, FE 


Neberrod: und Joppenfloffe 


tmpfiehlt in größter Auswahl R 
Guitav Stürmer. 


Döderlein & Reyh in Nürnberg; 


Garn-, Band- und Kurzwearenlager en gros 
Billige Preile, prompte und reelle Bedienung. 





Die überall anerkannt beften Syſteme als: 
Dresdner Handmaſchinen wit ſtettenſtich in 2 Größen & 25 und 32 fl, 
Taylor’ Patent, Doppeliteppftiih-Handmaigine a 49 fl. — 
Weheler & Wilſon⸗-Maſchinen von Carl Beermann in Berlin von 70 fl. am. 
von Pollak Schmidt u. Eomp., Hamburg, 95 N. 


Singer, deutſaſes Fabrifat von Clemens Müller in Tresten a 95 fl. 
Bz » von 110 fl. an, 


So we „ w Mr, 2 für Familien & 120 fl. 
= — * Nr. 3 für Schneider und Schuhmacher a 140 fi, 
® Mr. 4 für Schneider und Schuhmacher A 160 fl. 


Lediere beide für Schuhmacher mit Rollfuß empfiehlt in der größten Auswahl $ ieh 
J | | 8. » a 
Gihherngafle Ar. 4 Würzburg. 

Näheres ertheilen auf gefällige Anfragen gerne: 


im —— Herr 2, Bohlig, 

in Riffingen, Herr Yung. Ghriftoph, 
in Biihofsbeim a. d. Rh. Herr A. Shöppner, 
in Königsberg in Fr. Herr Morig Müller. 


Bekanntmadung. 
Durch fgl. Negierungs-Gntfchliefung vom 18. Juni. Je. wurde die von dem Wagiftrate im Ueberftimmung 
mit dem Collegium der Herren Gemeinde Bevollmächtigten unterm 1. und 4. v. Dite. befchlofiene Horterhebung der 
bireften Gemeinde⸗ Unna sen im der seitherigen Weite, nämlich beitehend aus 2 Simpla Grund, 2 Simpla Haus: und 
I; der Gewerbe Steuer auch tür das Jahr 1869 genehmigt, 
Zur Erhebung dieſer Umlagen werden folgende Termine beftimmt für das 
Stadtviertel Douuerjtag den 18. November 


r 
> 








il. . Hreitay „3% . 
II. % Montag 2 3% — 
IV. Dienftag 23. r 


Jedes nial Bormitiagd von B—1? Uhr und Nachmittags von ?—5 Uhr, 

Die Cinnahwe wird im alten Etadtfämmereilofal auf dem Rathhauſe beihäftigt, 

Rab Verlauf diefer Termine werden die verbliebruen Rüdjtände gezen die gefetliche Fordergebühr von 4er 
einschoben. 

Schweinfurt, den 13. November 186,. 


Der Maniſtrat. 
v. Schultes. F 


BVekannkmachung. # 
Bemäb Zr 10 der Yuiteuction vom 21. April 1855 zum Bollzuge des ® fps von 4. Juni 1848 


für die Wahlın der Landınge-Abgeordectn babım die unterzeihnsien Wablcommiffäre für tie Urmatln, weidhe 
aleichzenig morgen früh 8 Uhr in allen 3 Mapidiftricten beginnen, a’s Präcufinirift zur Kogabe der Waplzettel 
1 Uhr Mittags 
feftgeiert, nad weicher Zeit Eine Waplgett U mehr angenommen. werden und jofo:t weit Erdffnung des Serufinium?* 
geichält:s besonnen werden wird, 
Died wird biemit voricprüitegemäß öffnilih b f.unt gemacht. 


Schwrinfurt, den 15. Nov, 1869 — — ü g 

‚ ‘ r . . , für ben I, Diftr. 
riedr. egler, üt ben Ak, fr, 

— —* ro de den A fir. 


Eine obere Wohnung iſt zu vermiethen Ar, 18 | ci fine Braten ärme Se bei 


— — — — — — 








om Darkt. einrid Sa 


— 


muß ein jeder Menſch, ob arm oder reich, in 
allen Fällen beftxebt fein, und ift es namentlich 
für Halss, Bruft» oder Lungenleidenden, die es in 
jegiger Jahreszeit jo viele gıbt, von großer Widh« 
tigfeit, das richtige Mittel (denn es werden eben 
alle mögliche, jogenannte Heilmittel auf die marlt 
fchreierifchfte Weiſe auspofaunt, um dem Publikum 
Sand in die Augen zu ftreuen) Das auf im 
Mirflicgleit Hilfe bringt. zu treffen, und ver: 
weiien wir, um durch Schwarz und Weiß dem 
Beweis zu liefern, auf nachſtehendes Zeugnik. 

Schon jeit Jahren litt ih an einer jo großen 
Engigfeit und Stehen auf der Bruft, mit fo 
beftigem Huften, daß ich gewöhnlich 2 bis 3 Halbe 
Tage in der Woche unfähig war, meine Arbeit 
in der hiefigen Leinenzwirnerei und Weberei zu 
verrichten. Nachdem ich num verichiedene Haus= 
mittel und ärztlich verſchriebene Medicamente 
ohne das gewünschte Nejultat gebraucht hatte, 
nahm ich auch den F, W. Bocklus ſchen Sräuter: 
BrufsEyrap und befinde ich mich, ſeitdem ich 
dieſes vortreffliche Fabrilat gebraude, jo mohl 
und leicht auf derBruft, dak ich meine Arbeiten 
tieder ohne nur die geringsten Beichiverden ver: 
richten lann und id) mir 10 Jahre jünger vor: 
fomme, 

Diterberg, den 20. Juni 1865. 

Theob Herbach, Fabritarbeiter. 


Durch hohe tal. bayer. Miniſterial⸗Entſchließ⸗ 


ung bom 24. Oct. 1868 iſt dieſer Kräuter⸗ 
Bruſt⸗Syrup zur oͤffentlichen Anlündigung und 
zum freien Verlauf geitattet und allein in Flaſchen 
zu 24 fr. und 35 fr. zu haben in Schweins 


furt bei 
Gebrüder Metz. 





Anzeige. 

Der rag * ae bekannt, a er er 
regelmäßiges Botenfuhrw iſchen 
und Schweinfurt —** ag jeden A 
wo te Hrn. Reftaurateur Kirchner in der 
Rüdertöftrage Güter aller Art in Ladung nimmt. Nüd: 
fahrt nach Haßfurt Mittags 12 Uhr. 

Ich ſehe nütigen Aufträgen entgegen und fichere prompte 
und billige Beforgung zu. 

Hochachtungavollſt 
Johann Grohe, Votenführer 


_ u Bet _ 
bermiethen: 
Ein großer Weinkeller neb 
Comptoit in Mitte der Stadt. Näh. 
in der Erped. d. DI. 


Eine Schlafitelle ii: eiren ſeliden N beiter if zu 
bermirtben De8.-Nr, 9 








(88 werden im Daufe Nr, 245 in der Zehnutgaſſe cin 
guterhaltenes Klavier, mehrere größere und Heinere, 
runde und vieredige Tiſche, eine Hinderbettftatt, 
Pulte, Regale x, ein Kanapee verlauft. 


die Dans 12 fr. bei 
Aoſt 





Morgen Abend Suͤlzen bei == 
Deinrid WAltenberger’s !uwe. 
Oerantwortlicher Mebaftent 








Das Hoghrerehrliche Wublikum Schweinfurts möge ci 
mir nicht Übel deuten, wenn ich dem Gern: ü 
Biele auf feinen Artikel; Pins: fie 

„Aus der Zanzfiunder 
vorerft nicht antworte, denn es widerfpridt meinen Grund 
fügen, mid mit Leuten einzulaffen, dieikren Namen, nicht 
nennen, fondern nur ans dem Verſtecke einen Angrifi 
machen, 

Erft wenn der Herr an das Tagedliht hervortrin 
—*— ich ihn vielleicht einer Entgegnung für wen 

alten. 


Würzburg, 13. November 1869. 
en Schlögen. 
Hechtes Slettenwurzel:Del, Eau 
de Cologne, verſchiedene Toiletten: 
Seifen und jonflige feine Parfümerien 
empfiehlt | 
Ludwig Peetz am Marft. 


Kuhdünger BURN kaufen geiuht H8«Nr. 


_ Eine Bartbie Packtiſten iſt zw verkaufen. > 
Ein Mädchen, welhes Fochen fann und fi tillig 
allen bäuslihen Arbeiten unterzieht, wünſcht ſogleich eine 
Stelle. Brüdengafle Nr, 106. 
Der 2. Stod iit zu vermiethen bei 
Mid). Weigand, Schneidermitr. 


die Maas 12 Er. bei 
Valentin Zink, 


neue Gaſſe. 

Eine Schafftelle in fri in H8.-NRr, 31 im Zürd. 

Gutes eingemachtes Sauerkraut ih zu haben in 
der neuen Gaſſe, Hs Nr. 700 

Bei meine: Abreife nad Lohr ſage ih allen Freunden 
und Bekannten, von denen ih nicht perſönlich Abſchied 
nehmen tonnte, eim herzliches Lebewohl. 

E Adam Möder. 


Herrn Redakteur! 

In derNummer 263 Ihres Blattes bringen Sie rinen 
Artikel Über Zettelüberfeben und fpielen damit auf mich 
an, indem Sie meinenNamen abfichtlih damit einfledhten. 
Ih bemerke Ihnen hiermit, daß ich feine Zettel über» 
kiebte, und dag id mid verwahre meinen Namen mit 
diejer Sache zuſammen gebracht zu fehen. 

Echuhmacher Sreis. 

Für ein Engrosgeihätt in Frontſu t wird ein 
Lehrling dena und 2oyis im Hau'e gegen 
mäßige Berautuns. Bewerbungen unter B, Ne. 240 
durch die Erpedition d. WI. 2% 

Theater -Unzeige. 

Dienftag den 16. Nov, 1869 

Zur Eröffnung des ——————— 
Theaters bei feſtlicher Beleuchtung 
*eftuorfpiel und Prolog, 
Gedicht in ? Bildern. 
Hierauf als erfie Probe-Roritellung: 
Zum erften Male: 


Der geheime Agent, 


z Luftfpiel in 4 chen von Hadländer, 


























3. E. Schubert. 
Shrteune 
Den 13. Novembe 7 1869. j 
Hödjter Preis. Weittelpreie. Tieiiter ‘Preis, 


Waizen 17 fl. 45 &.*) 17 fl. 23 i.*) 16 1. 


Korn 14 fl. 45 fr.*) 14 fl. 37 9) 14 I ie) 

Gerfte 14 fl. 30 fr. 14 fl. 10 13 f. 30 ke. 

Hader Bf. ll. 8.10 Er. 8 fl. — lr. 
W 300 Bund gerechnet. 






fin, 5 


nn - — Zn — 


Schweinfurter Tagblatt - 


Ban wa Se u Du (Wierzehnter Jahrgang.) Brad Tem Anz 35. M ne 





Tafel. 
Den 16. Rovember 1700. Der beutfhe Raifer erkennt Preußen 
5 Rönigreih am. 


-//. Altramontane Fügen. 


So behaupten bie ultramontanen Blätter faft über 
nflimmend umd iſt doch Mleseitel Lüge, nur barauf 
rechnet, einfache Deute zu bethören. Es ift nicht wahr, 
15 die Staatsausgaben in ſolcher Weile geftiegen find; 
e Auszaben pro 1865809 find im MWeientlichen bier 
(ben geblieben, wie in bem vochergehenden Jahre, 
as ſchon daraus bervorgebt, daß die bireften Steuern 
sch nicht im Mindeften gegen früber erhöht wurden. 
ie ultramontane Partei it aber jo unehrlid, eine 
obe Lenderung in der Rechnungsftellung zu benüten, 
m dem wirklichen Stand des Staaiöhausbaltes zu 
lichen. Früher legte nämlih die Staatéregierung 
ar ein fogen. Nettobubget vor, db. h. einen Voran⸗ 
ylaı der Gtaatseinrahmen und Staatsausgaben, bei 
elchem bie Koften ber Erhebung, der Verwaltung und 
9 Betriebs bereits in Abzug gebracht und nicht bes 
nberd vrtrechnet waren, & iſt aber eineuchtend, 
5 buch eine ſolche Rechnungsſtellung, das Recht 
re Volfövertretung nur die für den Gtaatshausbalt 
irtlich nöthigen Mittel zu willigen, verkürzt war, weil 
n Marer Einblid in die Bebürfniffe nicht möglich war 
1b weil eine gemwifjenloje Finanzwirtbigaft durch diefe 
ehnumgsart im Stande geweſen wäre, Einnahmen zu 
efteden, über die fie ſich geicheut, dem Landtage Aus: 
liberale Mehrheit 


e 
auffichtigt 
Das St 


ee fl. 
ollsve n 
- rtretung nicht verrechnet murben. 


innahme und Aus gabe eit f 
— fl. belaufen, Ar auf ern — 


E iſt nicht di 
ehe —— e Direften oder indirekten 


erhöht wurden 
nter einer größeren Steuerlaft leide wie früher. In 
ol befferer Verwaltung der Eifenbahmen und des 
| end und in folge der Sparfamteit und 
it ber Bollövertretung, im welcher bie Liberalen d 
ıtihiedene Mehrheit war es möglid den Be- 
a —— * —— E:höhung 
x Steuern zu en. gegentbeilige Behaupts 
du daher eine ultr emontane Lü — 
Alerdings verlautet, daß der Staashaushalt nad 
Auſſtellung der Staatsregierung für die Sabre 1870 
ber Steuern erforbere. Wir 


a 

t, ob.bas d 

aß es auch biekmal ber a er 2 

a — 
u en. t 

icht möglich fein, follde fi eine kleine Erhöhung als 


Dienfiag den 16. Nobenber 


. 








— find * die — 
daran ondern tragen vie Schuld, 
deren lagenhafte Politik und deren 9 den Krieg 


von 1866 mit feinen Folgen für die Finanzen bes 


& Sr tommen lafien, Jene, 
errifl 
che Bas 
find. * az 
Diefe Leute und wahrlich nicht bie Kiberalen find 


ed daher, deren Beftrebungen fort und fort ben Wohl ' 
ee Wenn der 


durch 
„deren ſchwarze Pläne nicht abermals vernichtet 
„werben, ber gebe am 25. November nur einem 
„Biberalen feine Stimme. 


tr ee me — - — — 
bpPolitiſche Aachrichten· 
— Münden, 14.Rod. Wir find in der Lage, das 
in Ihrem Blatte in ‚den jüngften Tagen erwähnte allerh. 
Handihreiben Sr. Maj. des Königs an, den Erzbiſchof 
von Münden mittheilen u fönnen; baffelbe lautet : 
„Mein lieber Erzbiſchof dv. Scherr! Mit nügen habe 
Ich das Hirtenſchreiben der in Fulda verſammelt ges 
weſenen Bischöfe entgegen genommen, tweldes Sie bie 
Aufmerkfamteit Hatten, Mir zu überfenden. Ich babe 
es mit jenem Infereſſe gelefen, en ein fo wichtiges 
Altenftüd würdig ift, und freue Mich, in bemfelben die 
Ueberzeugung der verfammelten deutſchen Bifchöfe ausge 
ſprochen zu finden, daß das bevorftehende allgemeine Konzil 
feine Lehren verlünden werde, welche mit den Grundfägen 
der Gerechtigkeit, mit dem Rechte des Staates und feiner 
Obrigkeiten und mit den wahren Intereſſen der Wifjen- 
ſchaft oder mit der redjtmäßigen Freiheit und dem Wohle 
der Völfer im Miderfpruche ftehen. Ich gebe Mid der 
Hoffnung Hin, dab der@eift der Mäkigung, von welchem 
die Fuldaer Verſammlung befeelt war, | bei dem alls 
emeinen Stonzile sn finden und baffelbe die heil- 
— Folgen für die latholiſche Kirche haben werde, 
melde jeder gute Katholik von einer allgemeinen Kirchen⸗ 
verfammlung erwartet. Ich verbleibe mit geneigten Ge: 
finnungen Ihr gmädiger König (gez.) Ludwig. Linder 
hof, den 21. Oct. 1869. R.d.u.f.®.) 
— Münden, 14. Rod. Se. Maj. der König ſoll 
biefer Tage an den Biſchof Heinrih don Palau ein 
Hamdichreiben gerichtet haben, in welchem er ihm feine 
vollfte Anerkennung und feinen berzlichfien Dank für 
deſſen Bemühungen, den Frieden zwiſchen Staat und 
Kirche zu erhalten, m und — ausbrüdlich 
erflärte, dab er die Anſchauungen des Biſchofs von ber 
Gemeinjhäbligteit einer ſolchen Organifation des ſtlerus 
teile, wie fie auf der Bamberger Katholilenverfammlung 
beichloffen wurde.  Kovuf.dD) 


Vermiſchtes. 

F Der verlebte Kaufmann Yulius Kempff in Regend 
burg bat dem dortigen Wohlthätigteitt-Anitalten beiber 
Confeſſionen mehrere. Vermächtniſſe im Betrage vom 
5000 fl. legtwillig zugemendet. 

— Diefer Tage Hat ein Schuhmacher in Augk 


—⸗ 


J 





_ 1620 = = 
burg, um jeine beſſere Hälfte Li ib 0 Tabatehlättern, Ei d Sqcnup 
—* alten, bi Fer —— bean 3, 12 940 Zhlr, für 1.964.492 Tülr 
(elek 11) wollen. lem wurde Er — für Weine 1,330 032 Thlr., für wollene Garne zn 


ging loß, und verwundele ben Mann am "Halfe, bob 


might lebensgefährli. 
— Der Yagbpädter Gont. Korber von Birken: 


„Ri 
liegenden, mit Schrot geladenen 
einer Hand ben Dacht am 
der andern das Gewehr ergreifend, —— fig ber 
Hahn an einer Baumwurzel, und entlud fi der Schuß 
10 unglädlih, dab die Schtote bie Beruf Körber 
von int noch rechts burdbringend, das Dru ger 
ſchmetterten und theilweiſe fleden blieben. 

* Der Bolkebote enthält folg en m Das 
Katholiſche Kofino (Münden) lä gran Ber 
45.1 M. in ber Et, —325333 ein fi —— 

t 41 Uhr früh abhalten, um ben Gegen Gottes 
heugrfiehenden Landtags we 
Si u werben die Mitglieder und Gefinnungsgenofiem; 

ngelaben. Der ag Einfenber glaubt dies der · 
öffentlichen zu jollen, ba es zu bem beliebten ultramans 
— en — Ben ve Religion 

9 genug! 
5* Münden — — auf ben Etra- 


bern, — und 
Bi 1, ae 


u 

Ben na offenhofen, fam am 6, 
b#, ig Din ber * ben Ort paffiet 
batte, Teuer aus, welches ſich ſofort uk rajender 
Schnelligkeit berbreitete, und ® Firfte — 


ee, 5. Rov. N a a 

e 
ee Hier wird "ie freien @emeinden 
tens auf bem Begenfomzil w ns vertreten. 
— he en (Württemberg), 1 In der 
Donnerftag auf Rent erfror eim 
Jon Thailfingen, der vom —— Markt 

und feiner Heim 


ber 
* en Fiſcher am ber —*— einen Hal⸗ 
— -iangen, Derſelbe mar 7 Fuß la 

— iu —— in Pefi uno man lets 
‚Malen Gasgerud. Ein Kellner brannte ein Zünds 
an, um zu unterſuchen, an welder Stelle das 
audftrömte. In dem Momente erfolgte burd Ent; 
en bes im Zimmer entwidelten Basfidfloffes eine 
tige Exrplofion, wodurch eime Thür fammt dem Thür 
ode und mehrere Fenfter in ben anfloßenben Rafino- 
Zofalitäten aus der Mauer geriffen und zerirümmert 
wurden. Der Schlag wurde in allen 13 Zimmern bes 
Rafino’s verfpürt und ein penfionirter Offigier, welcher 
im Sefegimmer Diane: lat, wurde vom Seſſel zu 
Borfall —— * u gen 

f e rungen er gegen 
Reiner fo ſchwer verwundet, daß an feinem Auflommen 
mi zweifeln it. Bum G@lüde wurde bie Gaduhr kurz 
4 der Erplofion abgeſchloſſen unb waren alle Lüfler 
—5** wodurch ein größeres Unglück verhütet 


Zandel und Berkehr. 


8 Die Gefammtfumme der Cingangszöfle des Zoll 
vereins betrug im Jahre 1868 27,295,374 Thaler, wos 
von nach Abzug der Unkoften 23 ‚774, 742 Thaler zur 
Bertheilung an die einzelnen Rolfvereinaftaaten gelangten. 
Don den eingeführten Artileln Lieferte Kaffee den größten 
Zallvertrag nämlih 8,497,645 Thlr.; bie Einnahme 


OETANLIDBERUNEE VEEDALEHT LH. Plug. Polka), — 


Trabricate 1,283,391 Thlr., für baummwollene Garne us 
Fabricate 1.123,512 The, für Südfrüchte u: 
Thlr., für Reis 869,563 hr. , für Harin 
7 ‚ für Nöheifen 508,546 ge — = 
488,580 Thlr., für Dieb 471,350 Thle,, fir se 
weine 398,076 Thfr., —5—* und Fifhthran 394,55 
Seldemwaaren. 34 1,570 Zhir., für Reiner 


Tplr. , für 

waaten 239,353 Tplr., für Eifenwaaren 213 ‚316 Zhlr 
für Glas und -Olaswaaren 169,931. Thir, für Gaca 
155,122 Thlr., für bee 126,392 Zhlr., für Rä 
117.660 Thfr., fir Eonfituren 101,760 Thir. fire fer 
tige Kleidungsftüde und iche Blarmen 101 ‚070 Thu 


e Bolleinnahmen in ägen unter 100,000 Zht. 
lieferte die Einfuhr vom Bier, ‚ Butter, Soda, 
Maſchinen und Gußeiſen. 


Sokales und aus dem Kreife. 


A Schweinfurt. Der am bergangenen wre 
von dem Reltor der Gewerbihule und dem ® 
des —— Beteines dahier an gell ine 
u Mathematiliehrers Aug. Bot Hatte 
ein Be  abtreihes Auditorium in dem neuen Saale des 
enannten Bereind angejogen, daß die Räumlichkeiten Ye 
nbörer laum zu ie vermochten. Herr Prof. 
der in Marem faßli Arien die — Grund 
zuge der neuen Ma» und Gewichtsverhältnifie darl * 
wird in weiteren Stunden noch die Details hiezu vor⸗ 
führen und namentlich Hat ſich Herr Prof. Bo —— 
nügen erboten, Redbuctionstabellen zwlſchen den 
[-Maß- und Gewidtsverhältniffen und den neuen 
Meter- und Kilomaßen zu enlwerfen, welche dann jeden 
ftsmann * Beige in Stand feßen werben — 
tweinfurter, ba c. Ellen oder Localühliches fylük- 
figfeitsmaß auf ug —* Berhätmi e, — bie ſchon mit 
Neujahr 1870 in's Leben treten bürfen, qurildzuffißren. 
Der auf nähften Samftag über 8 Tage in Borausfidt 
genommene Vortrag wird feiner Zeit noch angekündigt 
werben, wird aber gewiß für jeden Bürger vom Hödhten 
Intereffe fein, ba bie geſehlich vorli 1 er R 
“ und — ins g nnde Geſammileben 


Handels · Fortbildungsſchule ein Act des 
kung vi Muthiwillens ab. Es war nach 9 Uhr, als 
m’ Parterre · Geſchoffe 2mal — der Ruf: 
„euer, Feuer!“ mit einem * fwande der Stimm: 
mittel ertönte, bak man nur —— en ne 
—* * Beben alfo, Denn hrer — * 
n Maße beforgt, die immer berließen, um 
aber dürfte die Entrüftung —— ich — die fidh Aller 
bemäditigte, als bie Yausben dab die 
beiden Hufe nur bon jungen ak ——— die 
in demſelben Augenblide, als fie die Ehre nen Börlen, 
um Säulhaufe Binausrafte. Schade, da en dir 
——— sbollen Burfihen nicht erfannte, — Fur Eltern 
—* Lehtherren dürfte biefer Borgang ein deutlicher aus 
a fein, wie fehr unfere Jugend bei ihren en 
——— — noch jen 
von Bildung entbehrt, der den Ausbrüchen * = Sn 
Ki —— einen mächtigen Damm entgegen: 
fegen mwirbe fi darum als durdauß ber 
—— ſolch —— Jungen Leuten im Bezug 
anf Frequenz des Unterrichtes, von dem doch a 
gewiß ihre ganze Sala not, bie nee 5 
laffen. der gute ® fle des Yungen mi 
reicht, muß a das gebietende Wort des 2* * 
der ausdrüdliche Befehl — — get greifen, und 
nur folhergeftalt wird une fo blafirten und 
kiücdhtigen Jugend ül die rare Kliphe det 
Hegeljahre hinweggeholfen. Wirlen wir, der F ner 
antwortung eingedent, mit vere inten Rräften w 
bergefien wir nicht, vaß Derjenige, der ernſtllch 
auch Bieles vermag. 
> Der Keuchhuſten und bas Malzeztracl 
Brofeffor Dr. v. Oppoljer in Wien, wohl der erfaht- 


Oruct un® erlag der Mkioricy’ichen Aftizin. 3 
vr 


— t — 


- 1823 — 


Bekanntmachung. Stamnihotz-Verſtrich 


Beifofgend werden die von der uiterfertipten Behörbe | an omuanuggd Haben. Toric ey 
‚nad; Eindernahme ber ge erlafler | früh 10 Uhr " 
nen und vom der $, Fl, Regierung durch Entigiegung in der Abtheilung Junferatann beginnend 
Te 


vom 1. I. Mts. für erflärten ortspolijeilichen 
Beciärifin die Toselmschuung beit: betr. veröffent« 30 Rielern u Commercial, Bloch⸗ und Huhholz. 
19 Fichten, 
Schweinfurt den 11. November 1869. Denfelben Tag Mittag 12 Uhr im ber Wötheilung 
Der Magiſtrai. Ohienhat beginnend: 
— Buchen | Eommercial«, Bloch · Baur und 
Der Magiftrat der Stadt Schweinfurt erläßt in Ges 20 Kiefern und Rupholg 
mäßheit ber m Bert Mn. 2 3. 2 um a 38, 89 Fichten 
Udf. 2 des Polizeiftrafgeleh ngeräumten Befug⸗ | wozu zahlungsfähige Striäliebhaber hiemit einladet, 
miß au Art. 76 Diefeß Oefehes folgende — 12 Montner Abes. 
Theaterordnung. BBUR: WERNER. EEE EL NOR: AUHERAN: 


S 1. Die Räumlieiten beb bieügen Theaterf Dr | EEE 
den als Affentliher Drt im Sinne des Urt. 60 des Pos 


lizeiſtrafgeletzbuchs erlärt. Wer daher in biefen km 


Tichkeiten ungebührliger Weile rubeftörenden Lärm ersegt, Yabrit —— — Präparate 
oder groben Unfug verübt, hat Beftrafung nad Art, 60 iD raun, 
obigen Gefehes zu gewärtigen. Techn. Leiter Fr. Roth, gepr. Apoth. u. Chem. 
$ 2. Auffällig Betrunfenen ift der Eintritt ind Thea» FeuerbadStutigart. 
ter und der Aufenthalt im bemfelbert Nicht geftattet. _—— 
3. Das Rauden im Theater ift verboten. Die bewährte 
—* — dürfen in das Theater nicht mitgenome Kinder-Suppe 
men — 
8 5. Beim Eintritt in die Logen oder den Sperrſih · für Säuglinge, er und Recon 


raum haben die Herren die Ropfbededung abzunehmen f , 

und dieſe Nnordnung in deu Logen aud während der in Era — a 
Zwiſchenalte zu beobachten. 

«+ Solange der Voxhang offen ift, haben die Herren auch Anerlanni befr Erjag für Muitermilg. 
in fümmtlichen übrigen Zufcauerräuiften die” Kopfbeded: 





ung abzunehmen. Genau mad) Biebig Farhelikh, reine, 

Rs Bei offener Scene ift jede Art von Störung eoncentrirted 
dur) Toutes Sprecen, Kiopfen, muth und böseils Malz Ertrakt. 
Tiges — — Ziſchen und dergl. unterſagt. Ein ungegobrened Präparat. 

Beſuch der Bühne ohne Erlaubnig und Seiner auferordentlichen Wirkſamkeit und Leicht: 
——— der Theaterdirektion iſt verboten. Wer der verbaulichkeit wegen allgemein anerfannt und von 
Aufforderung fih von der Bühne und aus ben a ng ben erften ärztlichen Auteritäten empfohlen gegen 
börigen Räumlickeiten zu entfernen, nicht Folge leiftet, alle Bruft: und Halzfeiden. Bon bejonderem 
* Strafeinfchreitung nach Art. 157 des Strafgeſetzbuchs Werth für ſerophulöſe Kinder, ald Erſatz des 
nn widerlih fchmedenden — 

ns 8. er Theaterbefucher hat den im Vollzuge vor» Gratisproben für Aerzte. 
ftehender Beftimmungen, fowie im Interefie der Sicher- In Flacons ä * kr. bei 
beit der Ordnung und des Anſtands von den anweſenden 6. C. Gleser am Markt. 


magiftratiicgen Polizeibeamten und der Volizeimannſchaft 
ertbeilten Anordnun vorbehaltlich der nachträglichen 
Beihwerdeführung * dem Magiſtrate, unweigerlich Folge 
u ce Aerztliche Siupfeplung, 
eig ger vorftehender Theaterordnung Die Stollwerd’igen Bruftbonbons haben vor 
— hat die Wegweiſung aus dem Theater | allen andern gegen Heiſerteu, Huften ac. ——— 
gegebenen Falls (gemäß Art. 44 des Einführungd | Mitten den ganz beſondern Vorzug, daß fie, nur aus 
— proviſoriſche Feſtnahme, ſowie Beftrafung nad | Zuder und Pflangenfäften beftehend, vom Körper 
Art, 76, 60, 98, 142 und 106 des Boligeifrafgefeg: affteinirt werden und die Verdauung nicht flören. 
buchB zu gemärtigen. * — von — und Kur Perfonen ve 
Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineinander —— I genoffen, wie id mid [bit dur : 
8* heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, dann —* I Habe. unter meiner Leitung fiehenden Gofpktal 
Speijefammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlid- Bredlau, 21. Februar 1847 
feiten, Wafferleitungseinrihtung fann fändfih eingeieen "Dr e 





ı Bürfner, proft. Arzt, Bunde 
und vermiethet werden ; zu erfragen in der Erpeb. ME NEEReR.. I AN „gen —* die —* En Briftenien ei * 

— M) t Gebrauchsa 1 
Tbeater-Anzeige. Schwein bei ©. 6. Sie; —— jr 
FAT NE AR I, ee: DR hate i in ee b ———— F ah — 

ei 
a 4 Des asien kin KA 8. Borberger; in —E bei 
us eibemantel; in Wlännerstadt - bei Apstheler 
— inc Prolog, rügner ; in Poppenhausen bei ©. 9* Bohn⸗ 
Gedicht in 2 Bildern. rc in Stadtlauringen bei 8. Geufinger; in * 
Hierauf als erſte Probe-Borftellung : 


Hei am B. Stengel und in N Wörneck be 
Zum erfien Male : Apotheler F. W. Ulrich. 


Der, | 


' —2 











nis eat —— 


* 


gaſſe) eröffnet habe, 


re 


Hiermit bringe zur Kenntniß, daß ich ein 


© Kurzwaaren-Geschäft 


im "ehemaligen Gaftgaus „zum wilden Maun", (Ed des Marktes und der Fe 


Dei reellee Bedienung und: billigen aber feften Preiſen Hoffe ich meine geehriem ‘ N 
PE nehmer volllommen zufrieben zu ftellen und empfehle mein mwohlaffortirtes Waareı 


2a lager zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


—X 

* Hochachtungsvollſt 

(A 

u 

(WR 

| 

SE xa 

— — SS ALTER — abs TER EB ERaL ER K-ERZFTLIISERDERNITSETER EZ 
—* * — — = v en 7 * 
————— 





Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist su 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


zei kheilweiser Benu der in dieser Zeitschrifs 
enthaltenen Abbildungen, 


das genjt Bhrkljchr nur LO Bier. 


sehen Bedürfnisse im Auge behalten: 
Biene” mit Sammelfleiss, Sorgfalt un 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete 
ette und der weiblichen Handarbeit für 


‘ und Gutes bringt: Im Hauptblatte jührlich 
00 vorzügliche Abbildungen der gesammten 
nder-Garderobe, Leibwäsche und 
verschiedensten Handarbeiten, in den Supple- 
nten die betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
Sschreibung, wodurch es auch den ungeübtesten 
änden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und 
it bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 











Die erste Nummer der neuen (V.) Jahrgangs ist 
gratis dureh alle Buchhandlungen und Postanstalten 
su beziehen. 


Zermin:$lalender. 
Den IB, Nov. 


IB. Vierter Ebiftätag (Duplif) im Concurſe des Häders 
Joh. Stumpf von Thüngersbeim, beim F, Bey:&er, März: 








burg. 

108. - Brundbchip:Iwangdverfirich bed Florian Heib vou Roth 

bei Fladungen, in Schulhauſe. 
RM. Anweſenverſtrich des Franz Burlatd von Zeil, im Rath: 

aufe.' 

IM. Anweſen⸗ Zwangtverſtrich des Mich. Mußelmann von 

Untereßfeld, im Gemeindebauſe. 
11 B. Haus: und Zwangsverſtrich der Geſchwiſter Johann 

und Gva Schmitt von Münnerſtadt, im Rathhauſe. 

IN. Feldgrunsftüde:Jwargsveritrid des Andr. Müger von 
Mefihein, Bez Hammelturg, ım loco, 














Be Nlustrirte Damenzeitune. ⸗3 
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Christian Pollic. 


10 8. 


Fürpburg in der 


ZEN. Müblanweſenverſitich aus ber Goncuräna 
Andr. Scherch zu Rellingen, im Gemein ER 
10%. Wiederholſer Swangsverfirih des Wohnbau 
Ar. 145 in der innern Brabengaffe zu Würzburg, im 
ug des f. Notard Oppmann, 
18. 
U 


# 


Aagverpadtung zu Behr. x. 
te — an den Nachlah des Frang 
von Machlilsbauſen, bei bem f. fd. Euerborf B; 
88. Der. an den Machlait ber Georg Ebert 
Dettelbab, beim f. Landgerichte. | 

IN. Zantverpahtung zu Roben; 10 ®. zu Zimmern ; 
zu Hafienbab unb Bo,heim; 1 N. zu Thüngeröt 
Zuftenbrunn; U ®, zu Holylirden, * 

8 B. Ameiter Edilietag im Concurſe des Rupferihmieb 
Leonh. Englert von Karlſtadt, beim f, Landgerichte. 7 
Ten 19. Nov. B: 
IN. MWohnbaus-Fwangeverfirich des Conditers Friebrig 
Fiſcher von Hofbeim, im Matbhaufe, — — 
9 B. Forderuugeanmeldung an ben Nachlaß dei 
— Maier zu Wieſen, beim f. vg — J 
IR. GErnndvermogen⸗Zwangsverſtri * X 
Müller von Abe, im Gemeindebaufe. * 
2ER. Grundſtüdeberſtrich aus der Goncurämaffe bes 
Lemp, Mathes von Oberbab, im Matbbanfe, 
9 B. Glänbigerladung des Michael Kraft von 
Notariate zu Lohr. A. 
IR, Bielfrifienverfirih aus der Concusmaſſe be 
Greſſet von jridenhaufen, im Rotariate u Ocbleniunt, 7 
40 8. BZielfrijtenverftrich aus ber Nahlahmafie ter Mary. Roia 
Wwer von Rarltadt, im Notariate zu Karlfiadt. ; 
I 8. Gläubigerladung des Schreiners Beorg Schmitt x 
Unterleinach, beim f, 2b. Würzburg I. M. 
IX. Horderungsanmeldung an den Naclak ber eye 

Boli Brodmann Wire. von Jeilipheim, beim f. Lg. Bol 
98. Zielfritenveritrich aus der Debitmafie bes Georg 
von Gaenbaufen, im Notariate zu Werned. J 
Amttiq⸗ Erlaſſe. J 

Im Goncurie bes Maier Frhblich von Unteralteetbeim wird 
Prieritätserfenntnig am 16. Nov. an bad Gerichtäbreit bag 
Bey.:@er. Würzburg angebeitet. — Joſeph Seh. Hofmann 
Goa Krug von Kromungen baben allgem. Güter: nnd Crmmi 
fpaftsgemeinfhaft ausgeſchloffen. Be 
— — —— 


7 
> 
+ 





Eours der bayer. Stants-Papiere. Weclel-Eourfe. Eours der Geldjarten. 
4° O. \jähr. 92% P. ‘Amsterdam K. 5. 1004 G. \Preuss. Cass, z ur 
334 — 66 —— 
u . 1jäh Sn Berlin — 305 Pistolen 
4 * 0, halbj. 8014 G. Bremen - -  97!/s bez. 'Holl. fl. 10 Stücke 
4 "+ AR. 36%, G. Cöln - 105 Rand-Ducaten 
B’/1"% O — — Hamburg — et, bez a Pr. Stöcke 
ens-inojt. pzig .. je bez. \Engl. Sovereigns a 548 

Carb. 40 —— b. R. 57 ben. —— .. — —— ber. — — iale⸗ nn a 
Nass. 2M-L - » 38% bez, |Parıs —838 Gold pr. Zollpſund — 
ie Ma Bere : 

cas, ee . . 17 * J nm jo " * * Tr. 

.- BA-L- - — P, |Pfäbr.d. bayr. Hyp.-B. 9i 0. lars in Gold 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Polih. — 








Drud und Berlag ber MM 


Nebft einer Beilage, den Bockius ſchen Weißen Kräuter-Bruft-Syrup betreffend. 
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Bu Beftellungen auf das Tagblatt 


ro November und Dezeniber werden 
ortwährend entgegengenommen. 


Chronslogiſche Tafel. 
Den 17. November 1671. Prinzeß Glifabetb vom ber Pfalz 
eiratbel den Herzeg von Orleans; Urſache bes orleaniichen 


driegs. 


/. Mltramontaner Schwindel. 

Münden, im November 1869. Wer an einem Sumpfe 
teht, der fiebt, wie fortwährend Biajen ‚ jere 
plagen und durch ihre giftigen Gaſe die gelunde Lebens⸗ 
uft verpeſten. Ginem jolhen Sumpfe gleicht die ultra: 
nontane Partei. Fort umb fort entfirömen ihr Lügen, 
Rerläumdungen und Fälſchungen, die geeignet find, den 
Frieden des Landes, die Ehre und den guten Namen 
Singelmer zu zerftören. lm unjere Behauptung zu be» 
peifen, nehmen wir eime Nummer der hier inenben 
ıltramontanen Blätter zur Hand. Zuerſt den „Bayer. 
durier“, dem Ariftofraten unter dem ultramontanen Preß⸗ 
lebs. In einem Leitartikel fchildert er. feinen Leſern 
‚das Unbegreiflidhe, das Unbegreiflichere und das Unbe⸗ 
reiflichſte.“ Diefer Titel entipricht SE Le 
en Inhalte des Artitelt, Es if bio8. un 
ich, ſondern es iſt dumm, zu behaupten, „Bayer hate‘ 
ih mit 30 Millionen dom Eintritt in den norbbeutichen 
Aund losgelauft.“ Iſt es doch eine, jedem Vernünftigen 
md um dolitiſche Dinge fih Interejlirenden bekannte 
Fhatfad;e, daf Bayern 30 Mill. als Entihädigung zahlen 
wußte, nach einem Kriege, in welchen es ſich duch die 
yegereien der Ultramontanen und bie verlogene Politil 
ines reaftionären Staatsmannes hatte hineintreiben laffen. 
3 ift ferner Thatſache, daß die preußiſche Hoflamarilla 
uber dieſer Entihädigung noch ein jehr bedeutendes 
Stüd bayeriſchen Landes verlangt hatte, und daß gerade 
er Staaismann, den die Ultramontanen am meiften 
affen, e3 war, dem Bayern verdantt, daß biejer Kelch 
n ihm borübergegangen ift. 

Noch dümmer it, wenn der „Baperiiche Kurier“ 
ehauptet, die frortichrittspariei wolle Bayern zu einem 
afallenfiaate und nad) fürgerer oder längerer Zeit zu 
mer Provinz Preußens machen. So gedanlenarm haben 
ir doch an ia ultramontanen Collegen nicht gehalten, 
aß er immer wieder die alte Lüge vom Preußiſch 
erden“ wieberläuen muß, um feine Spalten füllen 
u Lönnen. Unfern Lefern gegenüber wäre e3 gerabezu 
ine Beleidigung, wollten wir nochmals diefe Lüge wider: 
gen; gegenüber aber, die nicht belehrt werben 
polen, oder wegen eigenthümlicher Organifation der 
denlorgane nicht tt werden können, wollen wir unjere 
jeit nicht an eine Stiyphusarbeit berſchwenden. 

Am allexdümmſien iſt aber die Behauptung des 
Bayheriſchen Kuriers“, daß ſpeziell die Münchener Sorte 
hrittspartei durch ihre Politit Münden zu einer preu- 
iihen Probinzialftadt machen wollte. Alio die beſihen⸗ 
en und die produzirenden Klaſſen, die ſich vorzugsweife 
er Fortſchrittshartei angeſchloſſen haben, „das Maftbürger: 
pum“ mie ſich ein anderes Mü er Blatt jo zartfinnig 
ber die Hiefige Bürgerfchaft ausdrüct, foll keine andere 
Aufgabe fi geftellt haben, ala durch Exrmiedrigung und 
Berödung Münchens dem eigenen Wohlftand zu unter» 
jeaben. Gerade bie Fortſchritispartei aber ift es, bie 
m eigenen wie im Landesintereſſe die ultramontane 


nn IE 


Mittwoch den 17. Növember 


Katholuch: | 
Gregor. 1869. 
Partei belämpft, wohl wiſſend, dak ein Sieg diefer Partei 
die Gefahr in fi birgt eines Bruches der Merten Be 
uns zu Schu und Truß mit dem Norden berbinden, 
eines unſere Ehre jhändenden Bündnifjes mit dem Auss 
lande und damit des Unterganges der Selbftftändigfeit 
Baherns. Nach einem Siege der ultramontanen Partei 
kann allerdings die Prophezeiung des „Bayer. Sturiers* 
eintreffen; man wird durch mit Gras bewachſene Straßen 
fiher luftwandeln können und nicht mehr fürdten müffen, 
von ben kreuz und quer eilenden Equipagen überfahren 
werben; recht biele Arbeiter werden ſich nicht mehr 
um Schweige ihres Angefihts ihr Brod verdienen können; 
Gewerbetreibende, Kaufleute zc. werben viele Rubetage 
haben; aber auch das Landvolk wird in Minden Teinen 
gi ee — 
ge ein er ihritispartei Münden 
dor einem ſolchen ie * H 

Der Nummer des „Vollsboten”, welde an demſelben 
Tage erjchienen ift, wie die „Unbegreiflichteit“ des Bayr. 
Kuriers, entnehmen wir folgende Infamie: „Betrachtet 
man bie Fortſchrittler, wer find fie? 1. Einige Führen, 
die dieſe Partei zu ihren Gunften ausnühen, 2. Juden, 
3. Bantrottierö, 4. abgehaufte Kaufleute, Wirte ıc, 5. 
eilihe, liberal fein wollende, an Gehirnſchwindſucht lei» 
dende Menſchenlinder, 6. bezahlte Trabanten, 7. vergantete 
Daus · gder Grundbefiher, 8. alle religionsloſen Indivie 
duen, 9. Arbeiter, 10. Arme, die bis zu dem 
Gemein {em vom Fortiritt unterftüßt werden, dann 
aber verhungern oder erfrieren können, je nach Belieben, 
11. alle dentfaulen „Neueften Nachrichten” »Lefer, 12. alle 
Lumpen und Bagabunden, 13. damit der Kohl fett wird, 
alle hörmanniſch dreſſirlen Bürofratenfeelen oder nad 
neubaheriſchem Wind fih beugenden Bureau-Sklaven. Ges 
wiß eine jehr honette und eörenhafte@efelliäeft.“ Gleich 
13 Giftblafen auf einmal, welche die Ehre der waderften 
Burger und Beamten des Staates zu verpeſten befimmt 
fein follen, die aber nur dazu beitragen werden, dieſe 
Männer um jo fefter an den fyortichritt zu fetten, zum 
gemeinfamen Kampfe gegen einen foldhen, die Srundfäulen 
der Gefellihaft unterwühlenden Feind. 

Dem „PBaterlande” irgend Etwas zu entnehmen, wer: 
den und die Lefer wohl nicht zumuthen, denn um ihrer 
und unfer felbft willen müfjen wir es ablehnen, in eine 
Nloade zu greifen, um unfer Blatt mit Stoth zu beſchmutzen. 

Das if die ultramontane Preffe eines einzigen 
Tages, von der das Wochenblatt für das ** If, 
welches befanntlih von Prieftern redigirt wird, ſchreibt: 
„Sie allein verfündeten die Wahrheit über die Leiden 
und Freuden der fkatholifchen Kirche, des Staates und 
des Volles.“ 


— — — — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblaltes. 
z Münden, 17. Nod., 9 Uhr 30 Min. Borm, 

Bon 429 Wahlmännern Mündener Urwahlbezirks 
geflern 357 gewählt, davon 230 Fortichrittspartei, 31 
Mittelliberale, 96 Ultramontane. Heute Wahlfortiekung. 
— Generaldireltor Frhr. v. Brüd quiedcht; feine Stelle 


bleibt unbejegt. 





hinausgehen und das Dogma vom der 
Ungertrennlichteit des weltlichen Befipes — der papſtlich 
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Staaten — veftünden. Außerdem jo — wie dies Alles [den Mr Fe Bas 
— Ba — Infale nl. Mokhkr | nei er a ne 
mit Ausnahme Italiens, ein Aufruf ergehen, worin die: | Gef fen beariffen ift und in ei folden Falle 
felben unter Androhung der Exlommunilation zu einem | das Geſetz die Befreiung don Gemeindeümtern für jüe 


Freuzzuge aufgefordert werben, welder bie chriftlichen 

Fahnen zur Wiedereroberung der verlorenen römiſchen 

—— nnd deren Rückgabe an den rechtmaßigen Herrn 
off. 


führen 
Bermildtes. 

— In Hartlirhen (Niederbayern) enfſtand am 7. 
ds. gegen 2 Uhr im Stadel des Jungwirths ein Brand, 
veranlaßt durch Finder, welche Feuer anmachten, um 
Kartoffel zu dochen. Eingeäfchert wurden 16 Firſie, ſämmt⸗ 
liche Nebengebäude des Jungwirths, des Melbers Gra- 
müller, des Bäders Riermaier, des ſtaufmanns Paul 
Friedrich, des Schmieds Wagmann, des —* Pach · 
mann, des Gütfers Buchner und das Wohnhaus nebſt 
Nebengebäude des Gütlers Privo. Getreide und Futter 
ift Alles verbrannt, 

— Er. Maj. der König haben allergnäbigft geruht, 
den ftempelfreien Abſah von Loojen zur Erbauung einer 
fathol. Kirche zu Stuttgart im Königreiche Bayern bis 
zum 1. März 1870 zu verlängern. 

— Bern, 13. Nov. Ale Zweifel darüber, ob ber 
in Gormons Berhaltete wirklich der flüchtige Kaffier 
der eidgenöſſiſchen Bank, Schärt fei, find fofort im 
erfien Verhör vor dem öflerreihiihen Beamten durd 
fein Eingeändniß gehoben worden. Er gefland zu, 
eine Summe von über 3 Mil. fFc. der Bank entjogen 
zu haben; feine Flucht habe er über Waldshut, Kon: 
flanz, Münden und Venedig bewerkftelligt und fi am 
leßteren Drte unter dem Namen Sollmann aufzehalten. 
Er Rand im Begiffe nah Wien zu reifen, wo er an 
der Wörfe nohmals fein Glück verfuhen und dann in 
Südamerıta ein Aſyl ſuchen wollte. Der Blüdliche, 
welchem die von ber eidgendſſiſchen Bart az 
Belohnung von 10,000 Fr. aufallen mird, in ein 
Kanzlift, weldhec den in ertter Klaſſe reilenden Schärr 
erlannte und der Polizei anzeigte. (F:%. Btg.) 


Sohales und aus dem Rreife. 


— Söämweinfurt Ein Artitel in Nro. 271 des 
„Schweinfurter Anzeigers“ gibt die Thatſache zu, daß 
bei der Erfagmänner:Wahl für das Grmeindecollegium 
von Seite der freien Bürgervereinigung die Gegners 
Lifte, d. h. jene des Bürgervereind überkiebt wurbe, 
ſtellt dieſes Vorgehen jedoch als Wetimaden bin, indem 
bei der Hauptwahl auf den Tiſchen im oberen und 
mittleren Ratthausfaale immer ihre Zettel entfernt 
worden fcyen. Wir können biegegen conftatiren, daß 
als wir uns zur Hauptwahl begaben, uns vom allen 
Thüren, Wänden und Eäuler, wie von allen Tiſchen 
bie Liſten eben jener freien Bürgervereinigung entgegen- 
ſchauten, von der Life des Bürgervereind aber außer 
am Kingange zum Rathhauſe keine Spur zu finden war. 
Gleiche Bemerlung madten Hunderte von Wählern mit 
une. Das Uebrige, namentlih bie weiter in jemem 
Urtifel enthaltenen Invectiven übergeben wir mit Stil» 
ſchweigen, dem gelunden Sinne des Publitums die Bes 
urtbeilung ſelbſt überlaffend. 

— Schweinfurt, 16. Nob. Am Geftrigen wurben 
die bei den Gemeindewahlen gewählten Gemeindebeboll« 
mädtigten und Grjagmänner zur Grflärungsab- 

abe über Abnahme oder Ablehnung vor den 
uptwahlausfhuß gerufen. Kaufmann und, feit: 
er Magiftratsrath Herm. Specht lehnte die auf ihn 
efallene Wiederwahl aus Gefundheits- und geſchaftlichen 
Rüdfihten ab. Da Herr Specht die Funktion eines Mag. 


Rarges bereits 6 Jahre Iang beffeidete, fo wurde deſſen 
—— Haupiwahlausſchuß als gefehlich begründet 
eradylet. Leider: verliert mit Hm. Specht das firats« 
Collegium eines feiner bemährteften Mitglieder. Auch die 
don: Mich. Kleemann ertlärte Ablehnung wurde bon 





läffig erllärt ; dagegen wurden die bon 


3. 3. Leininger borgef —— 


en Ablehnungẽgründe —* 
a 
ſtichhaltig abgewieſen. - Im Folge der Ablehnung *3 
genannten Beiden trat fofort der zweite Erfagmann, 
Vederhändler Frdr. Dreicher in das Collegium ber &: 
meinbebevollmächtigten; berfelbe hat bereits bei der am 
—— ftaltfindenden Wahl der Magifiratsräthe mit: 
zuwirlen. 

*Geſiern ging eine Gerichtscommiſſion von hier 
Neubrunn, Bez. Ebern, ab, um über ui —3* 

Zod einer Frau Unterfuhung einzuleiten. Da dieleibe 
jedoch mit der fallenden Krankheit ftet war, fo kann 
der töbtlihe Fall auf den Fußboden aud in Folge diefer 
ik verurſacht worden fein, da be 
onders auffallen tleßungen an der 

note wurden. di — * 

— weinfurt, 17. November. Vicuali 

ige Buiter 31 — 32 Br. das Pfund, —— 

ke. bie Maas, Eier 8 Stück 12 kr., junge Tauben 
15—16 fr. das Baar, junge Hühner 18—20 Ir. alte 
ühner 22—30 dr, Bänie 1 fl. 24 ke.— 2 fl. 40 Er., 

fen 1 fl. 12 kr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18 
—27 fl, Saugihweine 5—8 fl. bas Baar, Kartoffel 
3 Er. der Dreiling, 30 Er. die Mepe, Heprel 54 fr. — 
1 fl. 12 Er, Birnen 54 fe. — 1 fl. die Mege, welſche 
Ruſſe 31a —4 kr, dad Schock, Kraut (27 Wägen) 1 fl. 
tas Hundert. 

— Schweinfurt, 17. Nov. Der G:treivemartt 
war heute gering befahren; die Breife blieben ſich ziem⸗ 
Ih gleich; Walzen koftete von 16 fi. bis 17 fl. 45 Er., 
Koın 14 fl. 15 fr. bis 14 fl. 45 fr, Berfle 13 fi. 
bis 14 fl. 30 fr., Haber 7 Hl. 45 Er. bis 8 fl. 30 Er,, 


und Erbſen 14 fl. der Ehäffel. 


— Schweinfurt, 17 Rov. Der Zuttieb yum 
beutigen Biehmarft war wiederum ſehr gering, ber 
Handel ein nicht entſprechend lebhafter. Nachfrage 
nad Zugochſen war vorhertſchend und wurde bas 
Paar ım Preiſe von 32—37 Earolin wirlauft. 
der Markthalle waren gleichfalls jehr wenig Pferde ein: - 
gehellt und war auch bier der Handel gering. 

— Schweinfurt. Bei ber geftern in drei Bezirken 
dahier ftatigehabten Landtags Urwahl wurden fänmtlidhe 
vom Bürgervereine vorgefchlagene 19 liberale Wahlmänner, 
wie folde in den beiden legten Nummern des Tagblatts 
namentlich verzeichnet find, mit Überwiegend großer ab» 
foluter Majorität gewählt. Mit größerer Einftimmige 
keit ift wohl noch feine Wahl vor fih gegangen. Die 
Betheiligung war eine fehr lebhafte; es gaben diesmal 
136 Wähler mehr ihre Stimmen ab als bei der Urwahl 
am 12. Mai I. Is. 

In dem Urwahlbeziet Sennfeld gaben bei der 
neftrigen Wahlmännerwahl von 596 — —— 
379 ihre Stimmen ab, I Stimmzettel war ungültig, 
378 gültig, bievon erhielten: Joh. Fehler, Borjtcher im 
Sennield 377 Stimmen. Heine. Ludwig, Delonom in 
Sennjeld 377 Stimmen. Leonh. Träg, Metzzermeiſter 
in Schwebheim 377 Stimmen. Johannes Kappier, Zims 
mermeifter in Schwebheim 377 Stimmen. Carl Scop- 
pelreg, Muhlbeſ. in Marktſteinach 376 Stimmen. Cart 
Brembe, Lehrer in Mainbery 376 Stimmen. Ludwig 
Grobe, Kunſtmühlbeſ. in Schonungen 372 Stimmen, 
fämmtlic liberal. Befondere Anerkennung Derdicnt, da 
Schwebheim von 117 Wahlberedtigten 110 zur Wahl: 
urne fandte und daß alle Liberalen der 6 Ortſchaften 
trog verſchiedener Heinlicher * eine ge: 
wiſſen Heren ſich fo getreulih 9 Dort hielten. 
Bon den 217 Urmählern, welche nice abgeftimmt haben, 
dürfen mit Sicherheit noch 2580 Proj. als liberal 
gerechnet merden. 

* Urwahlbegiet Grafenrheimjelb. 1) Dedant: | 


| we 
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Dankfagung. 

Für bie vielfachen Beweiſe von Theilnahme 
während der Krankheit, ſowie für das zahlreiche 
Seleite zur lebte Ruheſtätte unferer geliebten 
Gattin und Mutter, Frau 


Marianne Kirchner 


fagen wir wertben Verwandten und Freunden 
hiermit herzlichen Dank, 

Wir bitten der Entichlafenen ein freundliches 
Andenken, uns aber Ihr ferneres Wohlmollen zu 
bewahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 





EI Ei H HE EEE 


Todes-Anzeige. 


Am 13. diefes Monats vericied (u 
2 zu Yaffau unſer innigfigeliebter Sohn, 
Bruder, Schwager und Ontel N 


. Carl Thelemann, 


Kadet und Unteroffizier im 9. Jäger: 
bataillon nad kurzem Leiden im 22. 
se Lebensjahre an Gehirmerfchütterung. 
Inden wir, gebeugt vom Schmerz, allen Freun⸗ 
den und Belannten diefe Trauerfunde mittheilen, 
bitten wir um ftille Theilnahme, den Verblichenen 
dem Andenten im Gebete empfehlend 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 
Schweinfurt, den 16. Nov. 1869. 
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g DVeerdigung unjers in Gott rubenden un: 
J vergehlihen Töchterchens 
Eva Barbara 
jagen wir wertben Verwandten, Freunden 
* und Nachbarn, insbeſondere dem Hrn, 
7 » Pfarrer Dr, Kraußold für die trofts 
reihen Worte am Grabe den berzlichiten Dant. Möge 
ber liebe Bott ſolche ſchwere Prüfungen ferne von ihnen 


Die trauernden Eltern: 

— Mari, Schmidt und Frau. 

- Die Ehefrau des Karl Eichelmonn, Webers dabier, 
wurde durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 7. v. Mts, 
wegen einer Uebertretung der Ehrenkrankung, begangen an 
Spenglermeifter Julius Geiger, in 10 fl. Strafe und alle 
Koften verurtheilt, was zum Vollzuge des Urtheils hiemit 
veröffentlicht wird. 

Schweinfurt, 15. November 1869, 







Kol. Stadtgericht. 
Schmitt. 
— ned Bezirkls⸗, Rentamts jund Landgerichts, 
wo 6 Stimden im Umfange fein Uhrmacher 
ringer Anzahlung billig zu verkaufen. Näb. in der Erpeb, 
Ao 





Für Ahrmcher & Goldarbeiler. 
HIER und Goldarbeiter ift, wäre ein neugebautes 
die Maas 12 Pr, bei 


g In einem jchönen Landftädthen, Sib ei⸗ 
i. 
Wohnhaus au der Hauptlage bii ges 
Bäder Tremel, Reblergaffe. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poflar 
falten: j 


Des Lahrer hinkenden Baten 
Jlluftrirte Dortjeifung. 


VII. Jahrgang 1870. 

In Aswöcentlihen Heften a 12. — In Wochennummern 
jährlih 2 fl. 24 kr. — Gratiöprämie in Sıahlfiig 
„Seühlingsfuft‘ (Pendant zu ,„Winterfreuden“), Fir 
diefen Jahrgang liegen folgende Erzählungen vor: 

Dad Bergihloß. Novelle von Auguft Schrader. 

Die gute Freundin. Cine Dorfgeihichte, 

2 Sühne. Cine wahre Gedichte von C. Cron. 

er eder und fin Liefeli. Cine Dorfze: 
ſchichte von V. C. Heigel. 

Ein Maädchenherz. Novelle von Andre Hugo. 

Die Tochter des Stuhlrichters. Novellette 

von Heinrih Henäler, 

Eine Kindergeihichte, zu Nup und Frommen 

der Unmündigen, für Erwachſene erzäßlt von B. 
C. Heigel. 
Des Glüded Trümmer. In fünf Bildern. 
Das zweite Gebot, oder aus dem Leben eines 
Meineidigen. Eine Erzählung für Jung und Alt 
von Ernjt Fichtner, und noch viele andere. Außer⸗ 
dem 


Politifhde Rundſchau, Räthiel und Bil: 
Derräthlel, Gedichte u. i. w. 
Wer dur die Poft beziehen will, beftelle fofort. 
Morgen früh 9 Uhr 


Speed - und Zwiebelplag 


Bäder Tremel, R:blergafle. 


Zu vermiethen: 


Ein großer Weinkeller neb 
Comptoir in Mitte der Stadt. Näh. 
in der Erped. d. BI. 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Gichtwatte 


das Oel, der nur are so · 
wie die beliebten Waldwoll- 
Unterkleider für Herren 
undDamen, Flanell,Strick- 
garn, Sohlen, Kniewär- 
mer, Leib- und Brust- 
binden u. f. w. find nebſt 
genauer Gebrauchs⸗Anweiſung für 
Schweinfurt und Umgegend 
nur allein ächt zu haben bei 
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fein 
Imperial ffein 
„ _ fein 
”„ Gonzo ffein 
empfiehlt in befter Qualität 
Theodor Rlüber. 
_ Sodas und Gelterferwafler zu 9 tr. per gl. 
ti in de 
BERN Adlerapotheke. 
Mainleitenmo ſi die Maas 12 Pr. bi 
I A. Schwanbäufer. 
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Winterbufsfing, 
Joppenſtoffe 


Ueberrock⸗ und 


empfiehlt in größter Auswahl 


Guftan Stürmer. 


Bekanntmachung. 


Durd fat, ng arg vom 18. Jumil. 38. murde die von dem Magiſtrate im Ueberftimmmung 


mit bem Gollegium der 
direften Gemeinde-Iimlagen in der feitherigen 


ollmädhtigten unterm 1. und 4. v. Dits. befchloffen t 
Weiſe, nämlich beftehend aus 2 Simpla —* ——— be 


Ye ber Gewerbe-Steuer auch für das Fahr 1869 genehmigt. 
Zur Erhebung diefer Umlagen werden folgende Termine rm für das 
r Stadtviertel Donnerftag den 18. November 


» Freitag = 
„ Montag 


* 
r 


jedesmal Vormittags von 8-12 Uhr und — 


9. 
22. 
28. = 
von 2—5 Uhr. 


Die Einnahme wird im alten Gtabtfämmereilofal auf dem Kathhaufe befhäftigt, 
Verlauf diefer Termine werden die verbliebenen Rüdftände —* die geſetzliche Fordergebuhhr von 4 fr. 


Schweinfurt, den 13. November 1863. 


Der Magiitrat. 
v. Scultes. 


Ball-Hderze, 
ala Fächer, Bonquetis ıc. empfiehlt 
5 Louis Glaſer. 
Hr rrrHrrr +++ +++ 
ürn etger & achen. 28 Sraune, Baht 
er, weiße und Eliſen, ſowie Bonigplätzchen 


Jempfiehlt I. 
C. Schilling, Wwe. + 
— 


Derwalter-Hefud. 

Auf einem größeren Gute in der Oberpfaly wird ein 
tüchtiger Verwalter ledigen Standes geſucht. Rr- 
flectanten wollen ihre Zeugniſſe unter U. V. N. 200 
an die Annoncen-Erpedition der Herrn Sachſe & Cie. 
in Schweinfurt aj%. fenben, . 












Löflund's Malz;Ertraet, 
bei der Barifer WBeliausftielung preisgefränt, 
J iſt das mwirffamfte Mittel gegen Huften, Heifer: 
keit, Bruft: und Halsleiden. Zu haben in allen 
Apotheken. 














—— zur Inte ruationalen 
— Looſe Sründen, — 
30. Aebenber find nur noch bis 20. November 


per Städ 30. Tr. zu haben in der 
Expedition des Tagblattes. 


. Gölner Dombauloofe | M. 1.45 kr. pr. Stüd. 





Ein folider Innge von ordentlichen Eitern kann un» 
ter angenehmen Bedingungen dad Badergeihäft er⸗ 
fernen. R&G. in der Exped. 

550 fl. find in der Kirdenftiftung Riederwerrn zu 
a Proz. gegen doppelte Verſicherung ſtündlich auszu⸗ 
leihen. 


Zu verfaufen 
ift in der Nähe von Kitzingen ein Gaftwirthds und 
Brauerei⸗ Anweſen, beitchend in zwei malfiv er: 
bauten 2jtödigen Wohnbäußern mit Brauhaus und Stall« 
ung nebſt ausgezeichneter Kellerei, ganzen Gemeinderecht 
und mehreren Crundftüden um den Preis von 5500 fi. 
gegen 2000 Anzahlung. 
Näberes bei 
3 M. Ruppert zu Schweinfurt, 
fl. 2000. find gegen vorichriftsmäßige hypothekariſch⸗ 
Sicherheit auf Grundvermögen in Biefigem Landg.-Bey. 
auszuleihen. Näb. in der Erped. ds. DI. zu erfragen. 


Bekanntmachung der Nürnberger 
Ausfteneranftalt. 


Zu der am 19. Dezember ds. Is. bier öffentlich fkatt 
findenden Ziehung der Biefigen Ausjtener « Anftalt mi 


Gemwinniten 
zu 200 Gulden 


Herrn ri @g. A r 
bei em aud; die Statuten der Anftalt, ſowie fonjtige 
Aufihlüffe gratis zu erhalten find. 

Nürnberg den 4. Oftober 1869. 
Die Adminiftration der Ausfteueranftalt. 


Wanzen-Tinctur 

von Joachim Gerfiner in Volkach, melde als 
probatem anerfannt wurde, ift per Shoppen 18 Pr. 
flets zu haben in ber 

Erped. des Tag: und Amtsblattes. 

Kür ein Eng Aft in Frankfurt wird ein 
Lehrling — * und Loyis im Hauſe gegen 
mäßige Vergütung. Beierbungen unter B. Ne. 240 
durch die Erpebition d. BI. 


— m — — 


— Berantwortlicer Nebafteur WB. Hang. Wolih. — Drud und Verlag der Doridhiden Offen. 





chweinfurler Tagblatt 


en Dan ve 5, mu au (Wierzehnter Jahrgang.) Sec Ar Tem Bamı 3, fr Me 


a Donnerfiag den 18. November —— T 1809. 
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Rr. 273. Vroteſtantiſch: 





Chroauslogiſche Tafel. 


Den 18. November 1857. Pulvererploſion in Mainz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 16. Nov, Die Antwort der hieſigen 
uriftiichen Faluliat auf die Anfrage des Fürſten Hohen- 
obe in Betreff des Concils if dahin zu refumiren: Durch 
Dogmatifirung der Sähze des Syllabus und der Lnfehl- 
‚arteit des Papftes wird an und für fidh eine Verande · 
ung der verfaſſungs- und geſehmäßigen Beziehungen 
wiſchen Kirche und Staat nicht bewirlt. In Anbetracht 
edoch, daß man an Te —* hun 
eſetzlichem Wege praltiſche Wirlſamleit zu verſchaffen ber» 
er use, wäre durch diefelbe das bisherige Berhält: 
ib zwifchen Kirche und Staat prinzipiell umgeltaltet und 
einahe die gefammte —— bezüglid der Rechts · 
erhältniffe der latholiſchen Kirche Bayerns in Frage ge: 
ellt. (Franff. 3.) 

& Münden, 13. Nov. Wahlen im Stadtbeyiıf 
Rünchen ſoeben beenbigt. Definitives Wahlreſultat: 
41 Wahlmänner; bievon kommen 193 auf die Fort: 
hrittöpartei, 31 auf die Unabhängig— Liberalen, 117 
uf die patriotifhe Partei. 

— Sternberg, 16. Nov. Die Lanbihaft bes 
bloß die Beihreitung bed Rechtsweges gegen ben 
Schweriner Landeherrn wegen ber Ginführung ber 
5chlacbte, Mahl: und Handelölafjenfteuer. (Fit, 8.) 

— GCattaro, 15.Noo. Der größte Theil der auf» 
ändiſchen Bezirke ift unterworfen. Der Aufftand ift 
uf die Diftricte Krivoſil und Ledenle beichräctt. Gin 
Igemeine® Vorgehen gegen dieſe Diftrifte fteht untnittels 
ar bevor. (Fränf. 8.) 


Yolitifhe Aachrichten. 

— Raiferslautern, 16. Nov. In hiefiger Stadt 
t die Fortichrittspartei gegen die vereinigte Bolls- und 
Rittelpartei unterlegen. Sämmiliche gewählte 30 Wahl« 
änner find für die Wiederwahl Kolb’. (S.o.u F.D.) 


Vermiſchtes. 

— Herrieden, 15. Nob. Noch immer kämpfen beide 
—— ng um den Beſitz Centraleuropas und 
ringen jchroffe Witterungswechſel zum Vorſchein, auch 
aben im Schwarzbachthale die Erdbeben iht Ende noch 
icht erreicht. Vorgeſtern Morgens 8 Uhr waren bie 
arometerbifferenzen Europas 35.7mm, 778.5 Trieſt und 
efina, dann 742.8 Ghriftionfund in Norwegen, und die 
Märmeunterjchiede 19.8*, 12.0° Balermo und —7.8 Riga. 
m 9. war in Lappland und Schweden ein pradhtvolles 
ordlicht ſichtbar, am 12. wurde in Achl Heftiges Wetters 
uchten beobachtet. Nordamerika hat noch immer warme 
Bitterung, aber bewöllten Himmel, auf der Station 
xaris · Content zeigte das Thermometer am 12. Morgens 

hr 8.3°%, am 9. und 10. 6,1%, am 8, 7.8° u. \.w. 

ränt. 3. 

— Ansbad, 16. Nov. Bei der heute — 
zahl wurden die jämmtlichen, bon der Fortjchrittäpartei 
rgeichlagenen Wahlmänner gewählt. 

— In bayeriſchen Polizeiblättern find Karl Lochner, 
ürgermeifter von Windsheim, wegen Nıntsuntreue und 
tihiedener Unterfchlagungen, fotnie der Kaufmann Georg 
hreiber aus Fürth, Gaffier der dortigen Ausfleueranftakt, 
gen Verbrechens der Unterichlagung, beide flüchtig, zur 
erhaftung ausgeihrieben. Die Aminiftration der che 
en Anftalt gibt befannt, dak das Aftiv-Bermögen der 
nftalt, in gut angelegten Hppothelen und dem Baarbes 
ande beftehend, noch 122,934 fl. beträgt, während das 
afiv-Bermögen nur einen Gefammtbetrag von 79,330 ft. 
3 Ir. entziffert, mithin ein Ueberſchuß bon 43,603 fi. 
2 Te, vorhanden iſt, welcher den Refervefond bildet. 


— Eine betrübender Unglüdsfall hat fih in Deifau 
mit einer fogenannten Rnallcigarre ereignet. Ein Soldat 
befam von einer ihm unbelannten Civilperfon eine Eigarre 
zum Geſchenle, wobei ihm aber die erplodirende Eigen⸗ 
ſchaſt derfelben verſchwiegen ward. Der Beſchenkte rauchte 
die Cigarre daher arglos an, als plötzlich die Erplofion 
erfolgte; durch diefelbe ift das linke Auge des Rauchers 
fo bedeutend verlegt worden, dab es die Sehfraft gänzlich 
verlor und auch dem rechten Auge Gefahr droht. 

, — In der fogenannten „Hoblau*, einem Eiſengewerk 
in Steiermarl, ereignete fi am 30, b. Mts. folgender 
furdtbare U (üdsratl. Lorenz Mejchatel- und Albert 
yne waren eben im Begriffe, die Hebel der Hebe- und 
chwungmaſchine in Bewegung zu ſehen und einen weiß⸗ 
glühenden Eiſenllumpen ım Getvichte von beinahe 2 Etr. 
auf den großen Ambos zu leiten, ala plößlich der oben 
angebrachte Flaſchenzug riß und bie ganze glühende Maffe 
dem in eimer Vertiefung ftehenden Arbeiter Chroff auf 
den Rüden fiel. Derjelbe war im Moment in einen 
unförmlichen gebratenen Fleiſchllumpen verwandelt. Mes 
—— wurde mährend des Herabfallens des glühenden 
lumpens auf der rechten Körperſeite geſtreift und erhielt 
derartige Brandwunden, daß an feinem Auflommen ge= 
zweifelt wird. Dem dritten Arbeiter, Hyne, wurde dutch 
diefen plößlihen Rik die Hand buchftäblich abgeriffen. 


Bandel und Berkehr. 
*,* Gourd-Beriht vom 6. bis 13. November 1869, 


Mitgetbeilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild im 
Das Geſchäft eröffnete im biefer Mode 


unter dem Diude beunrubigender Berichte aus Italien 


über das Befinden des Königs Victor Emanuel, in ſehr 
matter Haltung bei fucc fiven Eoursrüdyängen. Am 9. 
db. verfündeten die gr Florentiner Bulletins die 
Beleitigung der Gefahr für das Leben bes gefröuten 
Patienten und die Bbrſen trugen wieder das Gepräge 
bes wieder gekehrten Vertrauens bei ziemlich lebhaflen 
Umfägen und Befjerung der Gourie fahr ſämmilicher 
Speculationspapiere. Die Eontremine begann nun ſich 
mit Stüden für vie Mebio-Liquidation zu verſehen und 


‘fo erfuhren Erebit, Staatsbahn und Rombarben bis 


zum 12. d. nad unbebeutender Reaction am 10., 
Steigerungen von fl. 5’, fl. 3:5 und fl. 24: pr. 
Stüd gegen bie vormöcentlihen Notirungen. Paris 
84 nod geftern Abend mit hohen Notirungen voran, 

rlin und Frankfurt folgten obgleih mit einiger Res 
ferne, Wien dagegen manifeftirte abermals feine Ber- 
trauenslofigteit durch eine ganz außer Berhältniß ſtehende 
rüdfällige —8* Was die nachſte Auen, auch 
ſchon der heutige Wochenſchluß birgt, laßt ſich nicht 
vorausbeſtimmen, doch if die Vermuthung weilerer 
Baiſſe bei den beendigten Käufen der Contremine, über⸗ 
wiegend. Heute Mittag noliren: Credit 220%, Staats» 
bahn 362, Lombarden 236 gegen fl. 217, fi. 3684 
und fl. 237 am Schluſſe der Vorwoche. Deſteir. Ras 
tionalbant-Atien erholten fih von 676, nad) einer Re» 
aktion bis zu 665, auf fl. 680. Beträchtliche Umſätze 
fanden fatt in 1860r und 1864: Loojen zu 76Y.% 
und fl 112 pr. Stüd. Defterr. Silberrente wurbe mit 
56% und Papierrente mit 484 — "4% bezahlt. Bon 
Prioritäten wurden gehandelt: Staatabahn zu 56’%, 
Rudolphbahn zu 74%: und Unger. Dfibahn zu 70. — 
Letztete Gattung behält den Votzug. Belondere Bors 
liebe zeigten Kapitaliften für fämmtlihe jüngere Eiſen ⸗ 
bahn. Aktien und murden bauptiädlid Franz Joſeph⸗ 
Bahn, Rudolphbahn und Galigier begehrt. 5% Türken 
finden vorläufig weniger Beachtung und find in großen 
Stüden zu 402% erbäftlih. 8% Numänen erfuhren 
eine Befierung von 1% und hoben ſich auf 92*/s. 3% 
neue Spanier blieben vernachläfiigt und find kaum zu 
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244% —— Bon Stastb-Fonbs traten 
außer 1882er Bonds zu 89—89 9 in den Vordergrund 
des Veilehre 6%!188 1er zu 89%, 1884 :e3u 87 Ya, 1885 r 
188 und 1887er zu 87%/s°%. Ferneres fanden Beachtung : 
7% Caliſorniſche Staats-Dblig. zu 91’je%, 10% St. 
Srancisco zu 99 und betto 7% zu 89%. 6% Par 
cifie — Central 1. Prior. 69, 6% Paciflc —— 
u 67, 7% California — Pacific zu 74%s, 7% 
ornia — Bacific Ertenfion zu 69% und 790 Rodjorb 
Rod — el. St. Louis 1. Prior. zu 681%%. Au 
ſadd. Fonds berrfchte ziemlich reges Geſchäft bei unver 
änderten Gourfen. 44% Mürttemb. und Sädf. Pfand⸗ 
briefe offerirt. Bon bayer. Bahnen, Oftbahn matter, 
1224 — Yo und Alfenzb. 823%. Bankpapiere in 
Stagnation. Bayer. Hyp.» und Wedhiel-Bant-Altien zu 
828, Bereinsbank zu 114% und Bapr. Handelsbank zu 
ari erhältlich. eine Looſe verfehren bei regelmäßigen 
mfage ; jineiragende, wie 3% Madrider, 4%5°/ Neapler 
und 3% Brüffeler ziemlich gefragt. Rapoleonsd'or im 
Weichen. Defterr. Baluta zu 95% offeriert. Deſterr. 
6er coulant anzubringen. 


Sokales und aus dem Rreife. 


—r. Shweinfurt. Heute am Xage ber neuen 
Ralhewahl möhten wir an dem 13, Dechr., den Zuciä« 
Tag der freien Keihsfadt Schweinfurt zurüderinnern, 
an welchem Tage fittd die Ralhswahl vorgenommen 
wurde. Schon früh um 6 Uhr wurde die Stabifahne 
aus dem Zeughaus vom Etabi-Militär abgeholt und 
mit Trommeln und Pfeifen der Luciä- Mari dazu gr* 
ipielt. Das Militär paradirte damals vor dem Raid: 
hauſe, die Fahne wurde auf dem Ballon aufgefledt, 
to fi auch die Bürger-Mufik aufflelte. Die Rathe- 
heren verfammelten ſich im Ritterfaale, dann gieng um 
8 Uhr der Zug im die Kirche, wo ihnen vom Prediger 
ihre Bürgerpfliht ans Herz gelegt wurde. — Nad) ver 
Predigt lehrte der Zug auf dem bid mit Sand beftreutem 
Wege, an deſſer Rändern es nicht an Zuichauern fehlte, 
von ber Kirche nad dem Rathhaus zurüd, wo dann 
die Wahl der neuen Rathäherren vorgenommen wurde. 
Den Beſchluß machte cine große Mahlzeit, bei welchet 
aud die Ratböfamilien bedacht und ihnen bavon in's 
Haus geſchidt wurde, fo daß aud Ftau und Kinder 
eine Freude bei der Wahl hatten. Damals war frei- 
lich der Rathäteller noch mit gutem Wein gefüllt, 
—— wir die neuen Ratheherrn unmaßgeblich erinnern 


mid 
— Shmweinfurt. Die bisjegt bekannten Reiultate 
der Mahlmänner-Wahl im BWahlbeyiite Schweinfurt 
entjiffern 151 liberale, 45 ultramontane und 1 meifel- 
haften Wahlmann. Esfehlen noch: Reihmannshaufen , 
Unterebfeld, Trappflabt, Pſfart weiſach, Jeſſerndotf, Gais 
bad, Eichfeld und von Wipfeld eim an aus 
"dem 2. Ecrutinium. Das Gejammtrefultat dürfte ſich 
vorausfihtiih fo ſtellen: 165 libera!, 65 uliramontan, 
1 pweilelhaft. i 
— Säweinfurt. Die geitrigen und heutigen Blätter 
bringen Wahlrefultate aus allen Kreifen. Wir müſſen 
uns darauf befchränfen, nur die zum Hiefigen Wahlbezirle 
gehörigen Wahlmänner —— aufzuführen, während 
wir den andern Wahlorten des Sreifes nur die Parteie 
richtung der Gewählten angeben. Aus andern Streifen 
werden wir nur die Wahlen in größeren Städten regiftriren. 
* Wahlmännerwahlen in umferm reife. Fiberal: 
Miltenberg, Kleinheubach, Klingenberg, Eſchau, Mein« 
wallftadt, Hosbach, Waldaſchaff, Sommerach, ie 
Marktbreit, Mainflodheim, Hüttenheim, Dettelbadh, Friden⸗ 
haufen, Giebelftadt, Stadtſchwarzach, Obernbreit, Som 
merhaufen, Repperndorf, Kleinlangheim, Mainbernbeim, 
Neuftaot a. S., BPartenftein, Stadiprogelten, Eſſelbach, 
Heimbuchenthal. 
Altramonlan: Sltodſtadt, Sailauf, Straßbeſſenbach, 
Schweinheim, Ochſenfurt (4 ultr, 11ib.), —— 
Salz, Hollſtadt, Lohr, Gemünden, Karljtabt, Rotheufels, 
Kichzell, Bürgftadt, Eihenbühl, Wiefen, Leidersbach. 
— Kifſingen. Gewählt wurden: Beirkkamtınann 
Röder, ie Mogg, — Kalb, Bürgermeifter 
Pr. Full, ſammilich liberal. 
* Unvahlbezirt Nüdlingen. 1. Andr. Michel, Pfarrer, 


2. Peter Thomas, Bauer von Rüblingen, 3. Mi. Kat 
berger, Bauer und Gembe.-Borft. bon Haard, 4. Pe: 
Hümmler, Borft, von Nüdlingen. Saämmilich Heritaf. 

Urwahlbezirl Boltad. 1. Anbr. of. Leipo! 
t. Pofthalter von Bol 2, Andr. Hufnagel, Oecono 
von Bimbach, 3. Dr. Gregor Schmitt, pralt. Arzt, 
Joh. Nicol. Schmitt, ., 5. Mid. Erb, Melber vı 
Bollad. Sämmili liberal. 

* Urmahldeirt Steinad. 1. Andr. Brander, Pfarr 
von Steinad, 2. Mart. Bad, Vorſt. von Reihenba: 
3. Mid. Bad, Vorft. von Nidersfelden, 4. Mid. The 
rg — Fa Pfeuffer, Pfarrer von Burglauer. Sämm 
ich Merital. 

* Urwahlbezirk Strahlungen. 1. Peter Batter 

farrer von Strahlungen, 2. Kilian Bed, Bauer vo 

tiebritt, 3. Caſp. Glüdert, Bauer von Kleinwenkhein 
4. Adam Breitinger, Bauer von Großwenfheim, 5. GC 
ee Lehrer von Seubrigshaufen. Sämmitlic 
erital. 

*Urwahlbezirkl Abtswind. 1. Friedrich Kndnen 
ar ri 2, Martin Rauſchert, Echreinermitr. vo 
Gaftell, 3. Gg. Kraus, Faufm., 4 Ludwig Bös, Wein 
händfer von Abtswind. Sämmtlid liberal. 

* Urwahlbezirt Prichfenftadt. 1. Conrad Lambrech 
Borft von Altenihönbah, 2. Auguft Ebenauer, Bürger 
meifter, 3. Frdr. Wülfe, Farber von Prichienftabt, - 
Leop, Braun, Weinhändfer von Altenihönbad, >. Mar 
Rottmann, Lehrer von Neufes alS. Sämmilich liberal! 

*Urwahlbezirt Rorbheim. 1. Dr. Keller, Bürger 
meifter von Sommerach, 2. Valtin Sauer, Bürzermilı 
von Nordheim, 3, Franz Borft, Bürgermftr. von Eſchern 
dorf, 4. Gg. Zang, Deconom, 5. Gajp. Räthlein, Melde 
Nordheim, 6. Hof. Ritter, Birgermftr. von Aftheim 
Sämmtlid liberal. 

* Urwahlbezirk Rüdenhauſen. 1. Leonh. Häpr 
Deconom und ‚»Borfleher, 2. Garl Abendroth, gräf 
Gaftell. Dom -Amtmann von Rüdenhaufen, 3. Leonhar 
San, Bader, 4. Conrad Sapp, Deconom und Gemde 
Bevollm. von Wiejenbronn. Sämmtlih liberal. 

> Wiefentgeid, 16. Nov. Bei der heute dahie 
flattgehabten Wahl der Wahlmänner für die Kamme 
der eorbnneten wurden der f. Landrichter Bolfart, be 
1. Rotar Rappenpach, der Bürgermeifler Sidenberg, fämmt 
ih von Wieſentheid, der Bürgermeifter Roos bon treuer 
bad mit je 130 Stimmen von 132 Wählern, worunte 
auch Se. Erlaucht der Hr. Graf v. Schoͤnborn⸗Wieſent 
heid gewählt, Sämmtliche Gewählte gehören der liberaler 
Partei an. 

* Mahlort Shweinshaupten. 1) Max v. Truchſef 
bon Bunborf, 2) —— Gaſtwirth von Schweins 
haupien, 3) Frot. Hubert, Vorſteher von Ermershauſen, 
4) Weidmann, Vorſt. von Ditterswind, 5) Derleth, Vorſt. 
von Sulzdorf, 6) Joh. Schmitt, Vorft. von Sundorf, 
7) Rösner, Borft. von Birkenfeld. —— TR 

* Wahlort Burgpreppad. 1) Neumann, t. Poft- 
— 338 en Lehrer bafelbit, 
3) Lorenz Kettler, Vorſt. von unter#borf, 4) Winter, 
Borft. von Unfinden, 5) Müller, Vorſteher von Hoben- 
Haufen, 6) Rirdner, Ziegler von Sulzbad, 7) Adam 
Gerner, Kaufmann von Ueſchersdorf. Sämmtlid liberal. 

* Mahlort Wettringen. 1) Deimer, Pfarrer von 
Aidhaufen, 2) Shwappad, Vorft. bafelbft, 3) Leuner, 
Vorft. von Kerbfeld, 4) Kaufmann, Borft. vom Happeris- 
haufen. Sämmtlid lerilal. 

Urwahlbezirt Ber grheinfeld. 1) Job. Friedrich, 
Deconom von Waigolehaufen, 2) Gg. Scmittfull, Deco: 
nom von Bergrheinfeld, 3) Balent. Wirjching, Vorſteher 
von Waigoldhaufen, 4) Ab. Joſ. Leckeit, Pfarrer von 
——— 5) Hch. Popp, Pfarrer von Ertleben. 

ämmtlich Herital. XE 

* Urwahlbezirt Poppenhauſen. 1 ichael Lutz, 
Bürgermftr. von Maibach 2) Eafp. Reuß, Bürgermitr. 
von Biersdorf, 3) Joh. Brand, Bürgermftr. von Holz: 
haufen, 4) Fof. Ziegler, Bürgermftr. von Poppenhaufen. 
Sämmilich klerikal. — 

* Urwahlbezirt Königshofen. 1) Wm. Berien, 
ſtaufm. und Stadtsorftand, 2) Dr. Unton Scneider, 
praft. Arzt, 3) Val. Schneider, Gerbermeifter, 4) Caſp. 
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Heinrich Meisel, 
breite Gale, 0: 
Rürnberg, 


empfiehlt fein 


. reichhaltig afjortirtes 
Gigarren - Lager 


von der billigen beuiigen bis zur feinen Habanna: 
Eigarre, insbefondere 


Trefle ist Trumpf, 5 St. für 6 fr, Mile I. 18. 


„La. Emma ” " N, 
‚Bella Anna 5 ” " * 
-Pureza per Stüd 11, ii. nm 2 
„Jacey-Club „ma 
Germania "U 
Habanna-Ausschuss 

per Stüd 2 fr. "3. 
La Perla 


Flor de folgueras 
Ferner eine große Auswahl feiner Habanng⸗ 
Gigarren von fi. 40. bis fl. 160, das Mille. 

NB. Liebhaber einer guten, Mräftigen 11a kr. Cigarre 
mache ih auf die „Germania“ ganz beionders 
aufmerffam, da ſolche wegen ihrer vorzüglichen 
Qualität wirtlich Beachtung verdient. 


Heinrich Meisel. 


Unterzeichneter hält Lager von dem weltberüßmten 


Reichenhaller 
Alpenkräuter-Saft 


und 


Latschenkiefer- Präparaten 


der Herren Gebrüder Mad, Apotheter, Eur- 
und Babdeanftalt-Befiger in Reichenhall. 


Präparirter Alpenkräuter-Saft 
für Bruft⸗ und Haldleidende 
1 Flacon fl. — 45 fe. 


Präparirter Alpenkräuter- 
Magenbitter, Schleivende Re 


i 1 Flacon fl. — 45 fe. 
Aetherisches Latschenkiefern- 


Oel dem Nroma einer duftenden Kiefern 
O8, waldung gleichlommend, zur Räudher: 
ung von Wohn: ı. ranten- 
immern, zu Inbalation für 
ruft: u. Bungenleidende 
— 1 Flacon fi — 
Latschenkiefern-Extrakt, 
als Zuſatz au Bädern armen Scopheln, 
Rheumatismus, Gicht, — 
ungen, Hautkrankheiten ꝛc. 
1 Flacen fl. — 24 ii. 
Dieſe Praͤparate, weltberühmt durch ihre erfolgreichen 
wendungen im Curorte Reichenhall, bedürfen keiner 
weitern Anpreiſung, da ſich dieſelben genügend durch den 
Gebrauch und Erfolg von ſelbſt empfehlen. 


Theodor Klüber. 


| per St.2f. „ 


24 fr. 





lartmann's Bierbrauerei 


auf dem Wall. 
OHeute Donnerſtag den 18. Nov. 1869 


PRODULCTION 


bom eimer MAbtbeilung, des im Laser bi Schweinfu 
1869ipreisaefrönten Mufitcorps des f. 6. Jäger 


Hons, unter Leitung des Stabshornilten A 


Sonntag. 


Anfang 'ı8 Uhr. _ 


 SHiegel-Oblaten 


in Gold: und Buntdrud, geprägte, eigenen Fabrikats 
empfiehlt 


A. Blasius, 
___ fithogr. Druderei nähft der Schrotfabrif, 


Annonee. 


„Dr. Schuster’s Maltinen. 
Grtract 
Berlin gegen Draft: — ——— — — 
— Huſten und Heiſerkeit. 
(Offen und in Schachteln.) 
Haupt⸗Depot bei 
Beruhard Lengfeld. 


Q sur Internationalen 
zur ooſe Kunſtausſtellung in 
Münden, Ziehung am 

30. Rebeuber find per Stüd 30 fr. 
nur noch bis morgen zu haben in Der 

Expedition des Bagbiattes, 
Gölner Tombauloofe fl. 1.45 kr. pr. Stüd. 
"Gefundheits:, Filf, Seroh- und bie belich- 
ten waſchbaren abgenähten Waldwoll Einlege— 
Sohlen empfiehlt 

Ludwig Peetz am Markt, 


Berwalter-Hefud. 

Auf einem größeren Gute in der Oberpfalz wirb ein 
tuchtiger Vexwalter levigen Standes geſucht. Re 
flectanten wollen ihre Zeugnifie unter H. W. N. 200 
an die Annoncen-Erpedition der Herrn Sadie & Cie. 
in Schweinfurt a)dt. ſenden. 


Offene Stelle, 


Zur Beanffihtigung der Leute, ſowie zur Rechnungs 
führung eines ländl. Unternehmens wird eine geeignete 
Berfönlichleit, gleichviel welden Standes, dauernd mit 
einem Jahreseinkommen von 600 Thlr zu engagiren gefucht. 

Weitere Auskunft ertheilt der 

Raufm. Körner Berlin Kronen⸗Str. 60. 


Ene noch ſehr gute Naähmaſchine, mehr für einen 
Herrenfchneider, iit zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exp. 
Die Geburt eines munteren Mädchens zeigen 
‚Freunden und Belannten ergebenft am 
Schweinfurt, den 18, Nob. 1869. 
German Raab und Frau. 





Ein folder Zum € von ordentlichen Eitern kann uns 
ter angenehinen u das Badergeihäft er⸗ 
lernen. Näh. in der Exped. — 
550 fl, ind in der Kirdenftiftung Niederwerrn zu 
414 Proz. gegen doppelte Verſicherung ſtündlich auszu⸗ 
leihen. 


——— — — 

ür ein Engr Haft iu Frankjurt wird ein 
2 eh geluct. „Rot und Logis im Hauſe gegen 
mäßige — Bemerbungen unter U. Rt. 240 
burd bie Erp d. Bl. 
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Feste Preise. 


eeller Ausverkauf von Juch & Schnittwaaren 
für Serren & Damen. 


Einem fehr dverehrlihen hieſigen wie auswärtigen Publikum mache id) die ergebene Mittheilung, 
daß ich mid entſchloſſen habe, mein ganzes Waarenlager bollftändig zu räumen, und babe ich foldhes 
baber dem gänzlichen Ausverlaufe ausgeteht Mein Lager bietet bei folider und guter Qualität das 
Neuefte für Herren und Damen, ebenjo ift eine reiche Auswahl von Fleiderftoffen billiger Art, ſowie 
aud in das Haushaltungsfadh einfhlagenden Artikeln in allen möglichften Sorten beſtens vertreten, 

Um einen raſchen Berfauf zu erzielen, werden fämmilihe Waaren unter 
dem Einkaufspreis abgegeben undbemwillige ih aufßerdemjedemverehrien Käufer 
bei Abnahme für 25 fl. und Darüber eine beiondere Bergütung von 5 Progent, 

Handelsleuten it Gelegenheit geboten ſich gut und billig zu fortiren umd wird ihnen beionderer 
Rabatt gewährt Hochachtungsvollſt 


Chr. Fr. Dressler am Markt. 





















Feste Preise 






ee ne FR Preibe, — _ 
KRRRERKK 


Bei herannahender Weihmabtsz:it empfehlen 


‚DE 6. L. Daube & Comp. 


& in Würzburg am Mearftplag 
* 









Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. Zu 


erfragen in der Expedition. E 
Grobe Weißfiſche kommen morgen auf den Fiſch— 
markt, 


Theater-Anzeige. 
Freitaa, ben 19, November 1569. 
Zweite Probevorftellung: 


Aſchenbrödel. 


Schauſpiel in 4 Alten von Roderich Benebir. 
DE Mehrieitigen Wunſchen zufolae tritt mit 
obiger Vorſtellung eine Aenderung in den Einlaßpreifen 
ein, die durch den Zittel befannt geaeben wirb, 


J. C. Schubert. 


* 
Zermin-Salender. 
Ten 22. Nev. 
IM. Tritier Ebiltstag (Replit) im Goncurje bed Schneider 
meiſters Unten Krorf ven Würzburg, beim f, Bezirfagerichte 
N. Grundborrmögen:Beriiridı des Müllers Martin Franı 
Bram ron Zell a. M., im Gaſth. 3. Roſe. 
%. Dritter Editisiog (Replik) im Gesncurje des Jofeph 
Krebe ven Yına, beim f. fra. Gemünden. 


ihr Annoncen-Burcan zur Vermittlung von Inſeraten an alle biefigen und auswärtigen Zeitungen, 
P omp:e und reile Bedienung, Driginalp eiſe der Zeitungen, Zeitungsverzeichniffe gratis und franko, 


KERRRHRARAKKUUKHARRANEN 

















FR, Verafferdinung ber Strahenbauten von Marktbreit mad 
Dierndreit (Voranidlag 12,300 S.) auf zum Rathhauſe zu 
PMarkibreit, 

IB. Erſtet Ediltetag im Goncurje bes Sguſters Burtard 
—5 von Erlendach, beim f. Log. Marktheidenfeld. 

2 





Einige 40 fl, in verſchiedenen Geldiorten, in einen 
ledernen und leinenen Beutelchen (beide in einander ge: 
ftedt) —— re image es 

ir] jenem zum Anter babier verloren. Um 5 R und Breunbolgverftrih im f. Rev. Steinach. An- 
ig der Erpebition gegen entipsehende Belohnung en Untercberhbah an; 5. 3 
wird erſucht. ee IRRE | 

Bei Tüncermeifter Englert im Zürd find 150 Metzen Den 17. Rovembe r 1869, 
gute Aepfel zu verfaufen per Diepe 36 Be. EB IM. | Göciter Breis. Wittelpreie. Tieſter Preis, 
Ga Johann Güthlein. | Maizen 17 fl. 45 fr.) 17 fl. 28 ft) 16 f.— ter) 

Ein trodner Lagerramm, parterre, wird zu mie | Korn 14 fl. 40 tr.*) 14 fl. 25 fe*) 13 RM. 45 tr 
Gerfte 14 30 14 fl. Te IM. — fe 

br 8.30. Bf. Ir Ti. hr 

rbſen 141. — Fe. 14 fl. te. — I. — k 
Linſen fh. — fl. — tr. — fl. — — 

Summa aller verlauften Früchte 1429 Schaͤffel 





A. 2000. find gegen verichriftsmäßige hopothekariſche 
Sicherheit auf Grundvermögen in biefigem Landg.«Bez. 
außzuleihen. Näb. in der Erped. dB. BI. zu erfragen. 


Geftern wurde dom der Zehnt» bis zur Brüdengaſſe ital ML. 20349, Ofhrammenreft 129 re känd. 
ein Bortemonnaie mit etwas Geld verloren, um Umfeptopitel fl Sär eft Schaf 


deſſen Rüdgabe in der Erp. gebeten wird, *) Au 300 Biund gerechnet. 


Berontwortlier Aedakteur With. Hug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin, 
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Aweinfurter Sagblatt 
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cghrouologiſche dafel. 


Den 19. November 1807. Preußen erhält eine neue Staats 


Arwasl-Refultat 


im Wablbezirte Schweinfurt. 


a nn ——— — — — — 
batte 
te | 
wäphlen|liberal | ultram. | zweifelhaft 
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5ernfeld 
teihmannshaufen 
zoppenhauſen 
tiederiveren 
bach 
Jergrbeinfeld 
zasbuhl 
Berned 
Bipfeld 
tönigähofen 
öchheim 








lteröbaufen 
5ualzfeld 
Interifif2[d 
Erappfi adt 
Yberlauringen 
Bettringen 
dofheim 
Surgpreppad 
Schmweinsbanpten 
Ebern 
Remmeltborf 
Pfarrweiſach 
Narolds weiſach 
Jeſſerndorf 
Naßbach 
Nunnerfiadt 
ſtüdlingen 
Boppenlauer 
Strahlungen 
Steinach 








Dbereiſensheim 
BWiejentheid 
Brichienflabt 
Abtswind 
Rübenbaufen 
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Ein Wahlmann aus dem zweiten Ecrutinium zu 
Bipfeld fehlt nod. 


— [| 


Die patristiihe Partei ift die Reaktion gegen 
„den falſchen Weg, auf den der bayer. Staatewagen jeit 
„1847 geführt worden iſt — ſie ift bas umges 
„tehrte Jahr 1847.” 


—— 


Freitag ven 19. Noveimber 





- —— Hinter dad Jaht 1847 verlangen 
bie „ en”. 

Und was hat und das Jahr 1847 reip. 48 gebradht? 
Es hat die umgeredhte Bevorzugung ber privilegirten 
Stände aufgehoben, hat bem Bürger und Bauern gleiche 
politiicge Rechte, mie dem Mdel und der Geiſtlichkelt 
gegeben, hat die Bauern zu freien Befigern gemadt, 
indem — — Bere * —* 
Scharwerken, Läutgarben, aupt u. ſ. w. u ſ. w. - 
aboeſchafft hat, ſowie bie adelige Gerichtsbarkeit und 
die anberm Vorrechte des Adels, Jagd auf fremdem 
Eigenthum, Freiheit von den Gemeindelaften, den Bel: 
—— zu Noel und Straßenbau, Säule u. |. w., 

teuer: und Bollfeeibeit. 

Bis heute bat eim groher Theil der früher privi- 
legirten Stände dieſe Neuerunzen nicht verſchm 
können und gegenwärtig bricht ihre Wuth wider d 
jelben in hellen Rammen aus. Sie nennen bie Re 
formen Seit feit dem yehee 1847 „Frembländerei“ und 
ihren Urheber, das liberale Bürgerihum, begeichnen fie 
mit bem gehäfligen Namen „Bourgeoifie” Gegen 
diefes Bürgertum beim fie num das Sanbvolf auf. 

In dem ultramontanen Blatte feht: 


„und ſich die 

„iocialen Moffe ruhig ‚gefallen lafjen, follten fie 
„nicht gängli erbrüdt werden, jo war ihr Er« 
„wachen — I — Zeit und ihre Auf⸗ 
„erfebung ift endlich erfolgt.“ 

Das liberale Bürgertfum bat ben Unterſchied ber 
Stände vermwifcht, indem es für Alle gleiche Rechte 
ſchuf. Die Ultramontanen wollen aber wieber zu den 
Einrichtungen des Mittelalterd zurüdlehren, wo nur 
der Mdelige und Geifilihde Menſchenrechte hatte, ber 
Bauer aber ſchlechter behandelt wurde als die Hunde 
feines Herrn. Während fie aber offen biefe Abſicht 
ausiprehen, haben die Ultramontanen zugleid bie un 
glaubliche Kedheit, ſich an Euch, Ihr Landleute! um 
Eure Mübhilfe zu wenden. Sie jagen: 

„Den ſprechendſten Ausdrnd bat dieler Wiberftreit 
„in den fogen. Bauernvereinen gefunden, Gie 
„find nichts Anderes als Bereinigungen ber alten 
„biloriichen Stände, nämlid des Meinen Grund: 
„befiget, des befeftigten großen Grunbbefiges 
„(Bauer und Abel) und bes Klerus zum Schuß 
„ihrer eigenen Intereſſen und zur Bertheibigung 
„der geſchichtlichen Traditionen des Bandes.“ 

Sie erinnern Euch an bie Vergangenbeit der Stände! 
Haben Euch Eure Eltern und Ureltern von bieler Ver⸗ 
gangenheit erzählt? kennt Ihr fie nimmer? Es ſcheint 
nicht, weil Ihr die Schmach binnehmt, daß man Euch 
felbft als die Vertheidiger diefer ſchändlichen Bergangen« 
beit hinſtellt. 

Mist Ihr nimmer, wie ber Bauer vor bem Edel⸗ 
mann auf bem Bauche kroch; wie er wegen eines er- 
legten Wildes mit Hunden gebegt wurde, wie er gegen 
bie ungerechteſten Bedrüdungen kein Recht finden konnte, 
weil der Bebrüder felber der Richter war; wie er vor 
lauter Frohnden bei adeligen Jagden und auf Herrn. 
gütern nicht fein eigenes Aeckerlein beftellen konnte, 
wie nur er fammt dem Bürger dem Staate Steuern, 
ber Gemeinde Umlagen geben mußte, wie nur er bem 
Staate Blutitener zahlen, ja fjogar mit feinem Leibe 
Handel treiben laſſen mußte. 

Jetzt fordern Euch Cure ebemaligen 
Bedrücder zur Wiederberftellung jener 


‚taligens, 
ag jenesns, 
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Zeit auf, in weicher fie Die Serren, Ihr 
ie Selaven waret. 

So lange Adel und Klerus mb waren, haben 
fie Bauern und Bürger nur dritten - Stand ger 
beißen ; jeht ſuchen fie binterliftiger Weile diefen Stand 
zu trennen und die Arbeiler auf dem Lande gegen die 
Arbeiter in der Stadt aufjuiviegeln. 

&6 gibt aber gar feinen rechtlichen Ständeunterſchied 
mehr, denn der Liberalismus hat ihm im Jahre 1848 
befämpft ; aber nie bat es einen eigentlichen Standunters 
ſchied zwiſchen Bauer und Bürger gegeben, nur einen 
Unter ſchied der Beihäftigung. Denn die Bürger waren 
nichts anderes als Bauern, die ſich vor dem ſchrecklichen 
Drude der Leibeigenſchaft im fefte Pläge (Burgfleden) 
flächteten und ſich dort mit den Handarbeiten beichäftigten, 
die fie früher für dem Hausbebarf ihres adeligen oder 

ſilichen Herrn ausführen mußten. Dieſe Bürger 
ämpften dann ftets fiir die Befreiung ihrer auf dem 
Lande lebenden Brüder und fie haben fo lange gefämpft, 
bis fie den Bauern gänzlih von dem Drude und ber 
Ausfaugung ber beider privilegirten Stände befreit und 
ihm gleiche Rechte mit biefen errungen hatten. Jetzt ſitzt 
der Bauer in der Landesvertretung und feine Stimme 
gilt fo viel wie die des Grafen; er fügt jogar über die: 
fen zu Gericht; er ift freier Here feines Wobdens, ihm 
oehört die Jagd auf feinem Grunde, 

Wißt Ihr nimmer, mit welcher Wuth Diejenigen, welche 
Euch ie ſchmeicheln, im Jahre 1848 bie Befreiung 
Eures Bodens, die Aufhebung der Beudallaften, Eure 
Gleichberechtigung bekämpft haben. £ 

So höret, wa® der ultramentane Borfämpfer, Ruland, 
damald in der Ständeo:riammlung bei der Berathung 
über das Grundlaftenablöfungsgeiek, bie Aufhebung der 
abeligen Gerichtsbarkeit u. f. w. fagte: 

„3 tann nie und nimmer für das Geſetz ftimmen,” 
fagte er. „Was bringt der Gejegentwurf? Nichte an« 
deres kann er bringen, als eine allgemeine Steuererhöh: 
ung; 3's Millionen, vielleicht mo mehr ehem ju Grunde 
ober werden vom Staate weggeſchenttl Ich möchte Sie 
feierlich fragen: Mit weihen Rechte der Staat bieles 
thun kann? Ich möchte Sie fragem, ob diefer Geſetz⸗ 
entwurf nicht ein förmlicher Umſturz der Verfaffung ift? 
Man nimmt jedem Einjelnen aus feiner Taſche und «#6 
foll das ganze Sand ergänzen, was dem reihen Bauern: 
itande ala Wohlthat anheimfiel! das gefetz⸗ und 
verfaffungsemäßig? Inſoferne Mage ich diefen Geſetzent · 
wurf auf das Pchhaftefte an. Er raubt dem einzelnen 
Ständen um eines Star.dbes willen.” 

Ir bderfelben Weife donnerten Graf Arco, Baron 
Aretin u. a. gegen das Geſetz. Alſo damals heiten dieſe 
lg bie Bürger gegen die Bauern auf und benüßten 
ehr ſchlau den Geldpunkt, um die Bürger gegen bie 
Grundlaftenablöfung einzunehmen. Bat fih aber das 
liberale Bärgerthum durch diefe Lift abhalten laſſen, für 
das Recht des Zandoolfes zu Kämpfen, hat es nicht freu- 
dig jedes nöthige Gelbopfer gebracht? 

Und dod Laßt Ihr Euch jet von Euren alten Be 
drüdern zum Werkzeug gegen Eure Befreier, die libe— 
rafen Bürger, gebrauchen. Iſt es nicht Schande und 
Shmad, daß Ihr Euch wie unvernünftige Th’ere hetzen 
laßt gegen Eure Wohlthäter! 

Folgt ihnen jegt nur, dem zwei vornehmen Ständen, 
bie fi mit Euch verbunden haben, um Euch zu benügen! 
Erfämpft ihnen nur mieder ihre „biftorifchen Rechte“, 
dann fünnt Ihr bald wieder frohnden umd zehnten und 
Euch auf Eurem Ader zufammenfhießen laſſen, weil Ihr 
bem abeligen Herrn einen Hirſch, der Eure Saaten ver⸗ 
mwüftete, erlegt habt. Das werdet Ihr Alles wieder 
haben, jo viel fie es jet auch lemguen, denn das bringen 
ihre“ geſchichtlichen Standesrechte“, die fie ja laut zurück ⸗ 
verlangen, mit fi, 

Bolgt ihnen nur und Ihr werdet bald Jammer genug 
haben um Eure erfchlagenen Söhne, denn mas die Ultras 
montanen wollen, ift Krieg, wie ihre Hetzereien auch die 
Urſache find von dem letzten Unglüde Bayerns, das, 
wäre es nad dem Willen der Liberalen gegangen, eine 
fo große Stellung hätte wie noch nie, ohne daß Ihr ein 
einziges Eurer Kinder, einen einzigen Gulden verloren 
hättet. Was lag ten Ultramontanen von jeher an Eurem 


Bap, Em Elend, wenn eh. galt ihren Vortheil 


Und Ihr, Städtebewohner, die Ihr mit dem under 
fen Namen „Bourgesifie“ gefhmäht und dem Haj 
des verblendeten Landvolkes p werdet, Ihr fe 
jedt Mar die ſchandlichen Pläne der Ultramontanen. Ste 
einig gegen bie Anftrengungen dieſer felbftfüchtigen Bartı 
bie um unaerechte] Bortheile wieder zu erlangen, eim 
ſchredlichen Bürgerkrieg heraufbeſchwort. 

„Wer nicht zurucſinken will in das Elend verga— 
gener Jahrhunderte, wer Familie und Beſitz zu ve 
„tgeidigen hat, ber fee feine ganze Kraft ein gege 
„die menjdenfeindlichen und ftaatsgefägrfichen Abſich⸗ 
„der vereinigten ariftofratifch:jefuitifhen Partei. 


— — 
* — Depeſchen. 

— Rijano, 16, Nov. Nah erfolglos gebliebene: 
legter Aufforderung begann heute ad arſch 
ber Truppen in 4 Colonnen gegen den diſttil Kriſvoci 
Die Inſurgenten zogen ſich tHeilweife zurikd, theilweiſ 
wurden fie zurüdgebrängt. (Franff. 3.) 

— Paris, 17. Nob., Abends. Ledru Rollin ſteh 
bon feiner Gandibatur ab. (Fıf. S.) 

— Bort Said, 17. Nob. Die Einfegnung di 
Kanals Hat nach latholiſchem Ritus —— Abl 
Bauer hlelt die Feſtpredigt. Der Feierlichleit wohnten 
außer dem Bizefönig von Egypten der Kaiſer von Defter 
rei, die Railerin bon Franlkreich, der Kronprinz vo 
Preußen, der Prinz der Niederlande und eine zahlloi 
Menge bei, welche die genannten a" lebhaft — 

du f. D) 

— Madrib, 17. Nov. In der Sikung der Kor: 
tes verlas der Minifter für die Kolonien eine Depeſch 
aus Euba, welche anfündigt, da die Inſurgenten in 
öftlihen Theile der Inſel geſchlagen worden find un! 
250 Todte verloren haben, ſowie daß die Inſurrektio 
abnimmt und das Bertrauen zu ihrer Bemältigun; 
mwähst. Der Minifterrath ift heute mit der Antwor 
auf die bayerifhe Note Betreffs des Konzils beihäftigt. 

(8.v. u. f. D.) 


Vermiſchtes. 


— Wahlmaännerwähler in andern Kreiſen. Regent 
burg Stadt 31 wminiſterielle, 18 oppoſitionelle. — Bam 
berg. 35 patriotiſch, 17 liberal; Adv. Schüttinger al 
Eandidat aufgeftellt. — Nurnberg Sirg der fort 
fchrittspartei. — Hürth, 32 gehören der Volkspartei 
13 der Fortfrittspartei an. — Erlangen, alle ? 
fortichrittliq. — Paffau, glängender Sieg der Liberale 
in allen Stadtbezirken,. — Memmingen Sieg der For 
fhrittspartei. — Kempten fortichrittlih, — Amber 
tlerilal. — Wugsburg Sieg der Fortſchrittspartei. — 
Straubing, 17 Kerifal, 6 liberal. — Cuſmbach libera 

— Bayreuth, 16, Nov. Die Urwahlen find Hü 


und der näheren Umgegend, Berne, Gefrees ꝛc. ſamm 
lich zu Gunften ber —— ausgefallen. 
— Der Prokuriſt der Allienmalzfabril in Ulm wurt 


fl. verhaftet. 


facht und weiter getragen. 

— In Bejug auf die Produftionen der fogenannten 
„Vollsfänger“ ift memeftens eine ftrengere Handhabung 
der betreffenden ordnungsmäßigen Beftimmungen zut 
Anwendung gelommen, um dem mehr und meht um 
fi greifenden Abſingen der umfläthigften Zoten zu 
fteuern. s \ 

— Aus Ralermopolis, 16.Dctbr. wirb gemelbet 
Der Kriegsminiſter erhielt heute ein Padet mit folgen‘ 
der Zuichrift: „Ev. Erceleng überiende id} in beifolgt. 
bem Bader das Modell einer Blichſe, die To aut fT- 
Nichts Tofet, und burd melde feine Menfhen -_ 
wundet oder getöbtet werben, fondern Millionen s 
lid) gemacht werten. Dr. Einſt Heiter.“ Das ' 
enthielt eine Sparbüchſe. — 
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Senna a1 E23. Bar Ba BEE TE Sr BE SE 2 SE DT EG PROF 0n — 
- Sefhäfts-Grö * 5 
SE Hiermit beinge zur Kenntniß, daß ich ein x 


=  Kurawaaren-Gesehäft 
DE im ehemaligen Gafthaus „zum wilden Mann“, (Ed des Marktes und der Keßler⸗ * 
gaſſe) eröffnet habe. ich 


=Hie 

&E Dei reeller Bedienung und billigen aber feſten Preifen hoffe ich meine geehrten Ab- EN 

SE nehmer vollfommen zufrieden zu fielen und empfehle mein wohlaſſortirtes Waaren⸗ ai 

CE Aager zur gefälligen Anſicht und Abnahme. ER 
M: Hochachtungsvollſt 

— Christian Pollich. 

* 












August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Behntgafle Ar. — 9 — Lithograph Lauer 


Ein- und Verkauf 


aller Gattungen 
5 Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Loofe. X 


III 


Winterbufsfins, 
Neberrod: und Joppenſtoſfe 


empfiehlt in größter Auswahl 
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Guſtav ad Stürmer. 


Orrthopaudiſche Heilanſtalt auf dem 


Michnelsberge zu amberg. 
Am 1. Rovember ds. Is. wird eine Kaffe Ai —* 
roſpekte gra 
Hofrath Dr. J. Wildberger und Dr. H. Wildberger, pratt. Arzt. 


ekanntmachung. 
„Die Feſtſezung des Voranſchlags der Armenlaſſe 
Alle er EHE welche geionnen find, für das sah 1870 eine Hänpige 
N D r Da ahr ne 
Unt I}, baar Geld, d i 
u. ie F A NOCH —* Brod oder Mieihe von der Lofalarmenpflege anzı= 
Dounerftag den 25. Novenber 
Hadımittags von 2 bis 5 Hhr 
im Sigungssimmer auf Dem Rathhaufe Hei der dort anwefenben Komuiffin des Armenpflegichaftsratbes 
anzumelden, 
—* ame aud von Denjenigen Arm ‚wel or 
— —— —— ee i —5— en .. nahen welche bisher Ich 
A Anmeldungen — keine — —— — finden. 
weinfurt, den 18. November 1 
Der Ürmenpflegfebaftsrath,. 
v. Schultes, 
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Schweinfurt, den 18. Rovenber 1869. 
Der 


Das Verzeichniß der jänmtlihen Schwein 
haufe unentgeltlich abgegeben und auf An 


afmarkt in Schweinfurt 


Dienitag den 93. November I. J. 


urter Märkte für das Jahr 1870 wirb auf dem 
uchen toftenfrei nach auswärts überjendet. \ ns 


Magiftrat. 


v. Schultes. 


Befanntmadung. 7 


Der Artitel 196 der Gemeindeordnung beſtimmt in 
“bj. 5% Imnerhalb 14 Tagen nad der Bekanntmachung 
deb Wohlrefultats kann jeter Gemeindebürger wegen Ber: 
Tegung weſentlicher geiehlier Hörmlichkeiten beider Wahl: 

andiung die Wahl anfehten, oder wegen geiegwidriger 
nerfennung ven Ablchnungdgründen, ſowie wegen geieg- 
widriger perfönliher Benachtheiligung durd das Verfah- 
ren oder die Beichlüffe eines Wahlkommiſſaärs oder eines 
Wahlausichuffes die Beſchwerde ergreifen. 

In dielen Fällen entſcheiden die vorgelehten Verwalt · 
ungoſtellen in dem durch Art. 163 vorgezeichneten In · 
ſtanzenguge. Diele Beſchwerden haben feine auffchlebende 
Wirkung. 

Nahtem mit der heutigen Bekanntgabe ber Wahl der 
acht bürgerlichen Magiſtratsräthe ſaͤmmtliche Gemeindes 
wahlen vollendet und befannt gemacht find, wird diefe 
Frift zur Geltendmachung allenfallfiger Beſchwerden ers 


öffnet. 
Schweinfurt den 18. Nenember 1869, 
Der Magiiirat. 
». Schultes. 


——— 
An FJoige nerihtlihen Auftrages verfteinere ih am 
Dienftag den 30. ds. Mis. 

Vormittags 9 Uhr t 
eu Wohnhauſe Nro. 6461702 in der Brauhausgaſſe 
er 


eine Chaiſe, werth 250 fl. 
gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebha ber ein. 
Schweinfurt den 16, November 1869, 
ee BGrimm, t. Notar. 
Bekanntmachung. 

Im Concurſe dea Michael Joſeph Wockenreuter in 
Neuftadt a. d. ©. und ber Nachlaßmaſſe feiner Ehefrau 
Eva verfteigere ich im Executionswege aus Auftrag des k. 
Bezirksgerichts dahier am 

. Peeitag den 21. Januar 1870 

Nachmittags 2 Uhr 
im bieflgen Bemeindeverfamnlungszimmer das außerhalb 
der hiefigen Stadt an ber Hauptfirafe nah Münnerftadt 
gelegene Wirthſchaftsanweſen „zum deutfchen Michel“, bes 
fiehend aus einem Wohnhaufe mit Keller, Tanzſaal, Stal · 
iung, Kugelbahn mit Gartenhäudhen und Hofraum zu 
471 Dezimalen und dabei nod ein Daum, Wirtbidjafts- 
und Gemüfegarten zu 273 Dez, geihäpt auf 5500 fl. 

Der Strifgilling ift im drei unverzinslichen Friſten 


hlbar. 
Der Zuſchlag iſt von Crreichung der Taxe abhängig. 
Reuftadt a. S. 15. November 1869. 
Der k. Notar Saam. 


Wallhandſchuhe 


find wieder eingetroffen und empfiehlt zur geneigten Ab: 

nahme — 
BES W. A. Kilian, jr. 

at Webbiden. als braune, FE: 
er 


‚ weifie und Glien, jowie Gonigplätzchen 
empfiehlt £ 
C. Schilling, Wwe + 


J 


Bei Tanchermeiſter Englert im Zürch find 150 Meken 
gute Aepfel zu verfaufen per Mehe 36 Er. bis if. 
Johaunn Güthlein. 











Dienftag den 7. Dezember 
l. 3. Vormittags 9 Uhr werben 
in der Freihrl von Künſter⸗ 
ihen Waldung zu Pfändhau⸗ 
fen, Diftr. III Fichte, na (de 
Holzjortimente öffentlich verfteigert, 
wozu Stridsliebhaber eingeladen 









werben. 
396 Fihten-Stämme, 
18 froren „ 
314 Klafier Fichtenholzf 
55 Schod dergl. Wellen. 
Sämmtlihes Material it nummerirt und kann täglich 
eingejehen werden. 
uerbach, den 18. Nov. 1869, 
Ichrl. von Münfter’fhe Rentei. 
Fabrik medic. diätet. AUN 


ROTH & BRA 


Die bewährte Kindersuppe 
Ein Extrakt aus Lieblg’s Kinderpulver. 
Anerkannt beſter Erfak für Muttermild;. 





Feuerbach- — 
Reines Malz-Extract 
nach Liebig, ungegohren, 
Yorräthig & 30 kr. per Flacon bei 
G. C. Gleser am Markt. 
" Ein folider Junge von ordentlichen Gitern kann uns 
ter angenehmen Bedingungen Das Badergeihäft er⸗ 
lernen. NG. in der Erped. 


Theater⸗Anzeige. 
Freitaa, ben 19. November 1869. 
Zweite Brobevorftellung: 


Aldienbrödel. 


Säaufpiel in 4 Akten von Roderid Benevir. 

Mehrfeitigen Wünfden zufolae tritt mit 

obiger Borftelung eine Aenderung in den Einlaßpreifen 
ein, die durch dem ittel helannt gegeben wird. 


J. €. Schubert. 


Zerminkaleuder. 
Den 23. Nov. A 
9 8. Zweiter Editistag im Goncurfe des Joh. Anbr, Rüttigr 
zur von Oberbab, beim f. Log. Brüdenau, 
4 R. Jandrerpachtung zu Dcbrberg unb Gedenon. 
Pepter dbiedjäbriger Shafmarft dbabter. 
2, Mühlanmwelen: (bie log. Rirchenpfortenmüble) und Grund 
ſideverſtrich aus der Drittheilungsmafle bed Anbros 
nert zu Neufiabt a d. ©,, im Nathbauſe. 
10 8. Zelfriſtenverſtrich aus der Debitmarfe des Dan. Baih 
von MWillmars, ım Notariate zu Mellrihtadt. 
9 ®. Aorberungsanmelbung an den Maclab bed ige Bi 





von Örettiladt, in der Amtsfanzlei bes k. Notark 
babier. 


Amiliche Erlafe. 

Der Bürttenbinder Audt. Ritter von Leugfurt bat fi we 
Guratel begeben, — Georg Ziegler, Bierfchenter zu —** 
deſſen Berlobte Mand. Amend aus Stabelbofen haben 
und Errungenſchafiegemeinſchaft aus geſchloſſen. — Sm Genzurt 
bes Ghrifiopb Häfner von BWirjenbronn wirb bas Rrioriflktt 
tenntnib am 20, New. am bie Gerichtstafel des bief, f. dd. 
angeheftet. 





———Gerantwortlicher Medakteur Wig. Hug. Wolih. — Drud und Verlag der MorichTien Offigin, 
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Schweinfurter Tagblatt 


Dex Mbonnementöpreiß beträgt fr bir uch og Die Int Setrage Mir bie 
oem Bayan wur, 54 Ic, pe Die (Bierzehnter Jahrgang. ) Sretürs: »öc teren Raum 3 tr. Hr de 


Te otelantiid: 
Rr. 2:5. Emilia. 


Bu Beftellungen auf das Tagblatt 
o November und Dezember werden 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Wafel. 
Der 20. November 1497. Babeo be Gama mmfcifft die 
Südfpige vom Afrika. * 


Telegraphiſche Bepefden. 
— Karlsruhe, 13. Nov. Die zweite Hammer nahm 
die obligatorij Givilehe mit Prävention des Givilaltes 
an. Die Meritale Partei Hatte als äußerſtes Zugeftänd: 
niß beantragt, man folle die Prävention freigeben, eventuell 
den Givilaft dem Firchlichen Akte am gleichen age nach⸗ 
folgen laffen. tt. 8.) 
— Berlin, 19. Nov. Zwiſchen ben ſüdbeutſchen 
Staaten und dem norddeutſchen Bund ſollen Jurisdiltions- 
verträge abgefchloffen werden. Baden hat feine DBereit« 
willigkeit bazu erklärt. (8.v u. f. D.) 
— Wien, 18.Nov. Die „Prefe” vom heute Abend 
erfährt, daß der Sultan wegen der unbefriebigenden Ant: 
wort des Vizelönigs von Egupten eine Meifung an Ali 
Paſcha erlieh, eg ie nad Schluß der Feierlichkeiten 
ur Eröffnung des Surz-Fanals einen Commiſſär der 
forte mit einem Wltimatum nad Kairo abzufenden. 
St ſoll den Vizelönig auffordern, die Bedngungen 





der Pforte ohne Vorbehalt anzunehmen, oder im all 
der gerung fich als wire zu betrachten. (fyr!. R.) 

— Paris, 18.Noo, früh, Das „Yournal officiel” 
veröffentlicht —— Telegramm: Jomailia (am Suejz⸗ 
anal), 17. Rovbr. Der „Aigle“ (auf welchem ſich die 
Kaiſerin von Frankreich befindet) und ca. 40 andere Schiffe 
haben die erfte Abtheilung des Kanals paffirt und bei 
Yemailia Anler geworfen. (fr. 3.) 

Politifche. Hadridyten. 

— Dürzbuarg Socben trifft aus München. die 
Nachricht ein: Se. Maj. der König ift entſchieden ge» 
willt, die Selbftftändigkeit Bayerns in ihrem gamen 
Umfange zu erhalten, aber auch entſchloſſen, die Möchte der 
Krone und des Staates gegenüber den Beftrebungen der 
Ultramontanen zu wahren. Ein Wlinifterwechfel wird 
jedenfalls im diefem Sirme ausfallen und foll Präſident 
Graf v. Lurburg an Stelle Hörmanns treten und dieier 
Präfident von Unterfranken. werben. (N. 8. 3.) 

8 Münden, 16. Nov. In der „Allgem. Zeitung“ 
wird eine a des l. Staatöminifleriums des 
Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten, welche 
dor einigen Tagen an den Bilchof von Regensburg er» 

angen iſt, im Auszug mitgetheili. Wir find in der 

age, den _ Inhalt dieler Entſchliekung mittheifen 
zu konnen. Diefelbe Iautet wörtlich: „Die von den 
Hohwürbigen Herrn Biſchof Dr. Ignatius dv. Seneftrey 
unterm 4. d. Mis. erflattete Anzeige über feine im Laufe 
der nachſten Woche beabfichtigte Reife nad Rom behufs 
der Theilnahme an dem allgemeinen Concil ift von dem 
—— !. Staatsmin ſterium Sr. Maj. dem Könige 
unterbreitet worden. In Vollziehung allerh. Befehles 
wird dem hoch. 2. Biſchof eröffnet, daß Se. Kal. 
Majeftät don dieſer Anzeige allergnädigft Kenmniß ges 
nommen baten. Bon Seite der 1. Staatäregierun muß 
biebei die Erwartung ausgedrüdt werden, daß über et · 
waige beſondere Vorkehrungen, welche von dem hochw. 


Samftag den 20. Noveinber 


durchlauſende Zeilt 6 fr, 
Patbolile: 
Corbinian. 1869. 


Biſchofe für die Dauer feiner Abweſenheit bezüg- 

Ih der Didcefanderwaltung getroffen werden, Anzeige 
erflattet werde, um nad Erforderniß die f. Stellen und ' 
Behörden hienach verfländigen zu fünnen. Das bevor« 
fiehende Ereigniß einer allgemeinen Ktitchenderſammlung, 
welches nah 300 Jahren unferer Zeit twiederfehrt, erregt, 
wie befannt, aller Orten lebhaftefte Theilnahme. Auch 
in Bahern, deſſen Bewohner zum größeren Theil zur 
fatholifchen Kirche zähfen, fieht man Spannung, zugleich 
aber auch nicht ohne Beſorgniſſe den Beichlüffen des 
Goncils entgegen. Die Staatsregierung, welche dieſet 
Eriheinung mit Aufmerfjamteit gefolgt ift, muß lebhaft 
münden, daß der Erfolg alle entſtandenen Beſorgniſſe 
als unbegründet ericheinen laſſe. Sie begegnet biebei 
mit Belriedigung der von den zu Fulda jüngit verſam— 
meften Bifgöfen ausgefprochenen Meberzeugung: „nie und 
nimmermehr werde und fönne ein allgemeines Concil 
Lehren verfünden, welche mit den Grundſätzen der Ger 
rechtigleit, mit dem Rechte des Staates und feiner Obrig- 
teiten, mit der Öelittung und den wahren Intereſſen der 
Wiſſenſchaft, oder mit der rehtmähigen Freiheit und dem 
Mohle der Voller im Widerſpruche ftchen würden. Wenn 
ch diefe Vorausficht erfüllet, jo wird fein Miderftreit 
der Concilsbeſchluſſe mit der bayer, Staatsveriafjung zu 
beforgen fein, und die nach TitelIV SO der Verfaſſungs- 
urkunde erforderliche und hiemit ausdrüdlich vorbehaltene 
Genehmigung Sr. Maj. des Königs zur Berfündung und 
Rollziehung jener Beſchlüſſe im Lande wird danı keinem 
Anſtande degegnen. Es ift der lebhafte Wunſch der Staats: 
tegierung, mit der kathol. Kirche in Frieden zu leben, 
und den bderjelben angehörenden Staatseinwohnern das 
bolle Maß ihrer Segnungen ungeſchmälert zu erhalten. 
In gleiher Weiſe muß aber aud) die Staatsregierung 
wünjchen, daß die außerhalb der katholischen Kirche ſtehen⸗ 
den Staatsangehörigen nicht in Beunruhigung verfett 
werden, und daß insbefondere die baner, Biſchofe ni 
zu Beichlüffen mitwirfen, welche mit den Grundprincipien 
ber bayer. Staatzverfaffung, mit der allgemeinen Staats⸗ 
wohlfahrt, mit der Eintracht der verichiedenen Religions 
genoſſenſchaften und mit der garantirten Gewiſſensfreiheit 
im Widerſpruche ftehen würden. Inter dieſen Voraus— 
[chungen kann die Staatsregierung dem großen hiſtoriſchen 

teigniffe einer allgemeinen ſtirchenberſammlung mit voller 
Beruhigung entgegenſehen, und im glüdlichen Verlaufe 
derfelben jegensreihe Wirkungen für die Kirche ſowohl 
als die ſtaatliche Gemeinſchaft erhoffen. München, den 
7. Nov, 1869. Auf Sr. Aal. Majeftät allerh. Befehl. 
(gez.) von Greifer.“ — Die Entihliegung wurde au 
den übrigen Biſchöfen und Erzbiſchöfen des Königreichs, 
welche an dem Concil Theil nehmen, zur Kenniniß und 
gleihmäßigen Beachtung mitgeteilt. 


Vermiſchtes. 
. In Forchheim befürchtete man bei der Wahl 
in folge ultramontaner ereien eine Judenhehe; es 
war für alle Fälle Militär in Bereitſchaft gehalten. 

— Berlin, 17. Nov. Ein Dienſtmädchen vergab 
es, feine Petroleumlampe vor dem Einſchlafen auszu« - 
löſchen. Am andern Morgen wurde die Unglüdliche 
als Leiche in ihrem Bette gefunden. Ein betäubender 
Dampf eriülte das Zimmer un) halte den Erftidungs: 
tod zur Folge, 

— In einem - Theile Deiterreich$ hat am 
14. d3. ein furdhbarer Orkan gewüthet. Die Straßen 


— 1644 — 
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Wiens fonnten nur mit Lebensgefahr päaffirt werben? 4 Wi; das Pfund‘ fin Silber ä 82 IT, 69 9aoo Fr, 


der Karllettenſteg murde wegen zu heftiger Schwankungen 
87* die Telegraphenleitungen wurden nad allen 

iten Hin zerfört, auf der Station Baden ſtürzte der 
ſudliche Theil der Perjonenhalle ein. 

— Gumbinnen. Ein Studioſus wollie ein Terzerol 
durch dad Fenſter abſchießen, dasielbe, ſchon feit Wochen 
geladen, ging jedoch nicht lot. In kaum erflärlicher 
Unbeſonnenheit iepte er fih bad Xergerol mit ben 


Worten an die Edläfe: „mit dem Dinz kann man fid | j 


nid: einmal tobtihiegen!“ In demſelben Augenblid 
mtlud fi ber Schuß und firedte den Bertvegenen tobt 
zu Boben. 

— Am 4. Oct. fand ein ungemein heftiger Ausbruch 
des Bullans Burace (Golumbien) ſtait; 2—3 Dörfer 
an jeinem Fuße jollen jammt ihren Bewohnern völlig 
vernichtet fein. 

— Rom, 16. Nov. Der Stellvertreter des Groß« 
meiftertfums des Maltejer-Ordens hat fich erboten, mit 
der Elite der Ritter aller Völfer eine Garde zu bilden, 
welche mit der päpftlihen Nobelgarde den Ehrendienit der 
Sigungen des Goncil® theilen würde. — Der Papſt hat 
angenommen. (Ar. Ky5 

— In Ohio brannte am 29, Oct. eine Jrrenanitalt 
ab; 10 im obern Stodwerfe befindliche, in der Berwir« 
rung vergeſſene Itren Tamen in den Flammen um. 


Handel und Berkehr. 

— Nürnbere, 18. Nov. Bm heutigen Hopfen« 
Martte wurden 100 Ballen zugefühıt. Das Geſchäſt 
behielt wie ſeuher feinen ſchleppenden Ganı. Für aus- 
gewählle Waare murde 92—96 fl. bezahlt, während 
geringe Eorten keine Käufer fanden und vie Forde—⸗ 
rungen für bieielben zu boch befunden wurden; es ſind 
Preiſe für o dinäre zu 78—80 fl. angezeigt. Auch 
in altem Hcpfen murten zu den bieherigen Preiſen 
mebrere Abſchlüſſe gemacht und mehrere Parthien von 
den Ragern genemmen. Bis Mittage blieb der Ber 
febr ziemlih rubig und wurden ca. 100 Ballen ums 
ei:kt. , 

i — (Defterreibiihe Schjer.) Bor nit gar 
langer Zeit erlich unfer Minifterium eine Belanntmach- 
ung, daß öfterr. Sechskreuzerſtücke von nun an bei öffent» 
lien Caſſen nur mehr für 5 Streuzer angenommen wer: 
den follen und Sie Zeit darauf fam wieder ein Erlaf, 
dak genanntes Geldftüd gar nicht mehr angenommen 
werden dürfe, Trotzdem es nicht das erfle Mal ift, dab 
das Publilum grundlos mit derartiges Ausſchreiben ges 
ängftigt wird, Hält es Ginfender doch für geboten, Folgendes 
znt Aufflärung ein zufenden: Anuo 1848 und 49 zur es 
da diefe Sechſer geprägt wurden, ger die |. 
Eonvention»- Währung (100 fl. EM. = 120 fl. Is.) 
der Gulden nad unſerer Währung 1 fl. 12 fr. merih. 
Auf einen Gulden wurden 10 Sechſer geichlagen, fo daß 
demnach einer 75 fr. hieſig werlh gewejen wäre, Zu: 
folge Vertrag vom 24. Januar 1857 und Patente vom 
29, Eept. 1857 und 27. April 1858 hörte vom 1. Nov. 
1858 der Gonventions:Gulden auf, geſehliches Zahlungs⸗ 
mittel zu jein und trat an deifen Stelle der&ulden dlir. 
Währung, nad unferem Gelde 1 fl. 10 fr. Die Sedjfer 
aber wurden fortan ftatt 10 Conb.⸗Kreuzer nur mit 10 fr. 
öfter. * angenommen, dem Inhaber jedoch die Wahl 
gelaſſen, ſolche gegen die neugeprägten 10 ſtreuzerſtüdke 
umzutauſchen. Seit dieſer Zeit belam das Papiergeld 
Deherteihe Zwangslurs und da alsdann bie fer 
nur gegen Papiergeld umgetaufcht werden konnten, murde 
viel Geſchäft mit benfelben betrieben. Ginge Bus der 
Cours von Öfterr. Banknoten oder Wechfel auf Wien, ber 
eht 95/4 fteht, auf 105, alfo 5 fl. über 100, fo wür: 
die Sechſer äfterr. Gepräges mit Agio zufammenge 
tauft und nad Defterreich geichidt werden, wobei die 5 
pPCt. über 100 verdient werden. Abgeſehen von all diefen 
dem Fachmann nur befannten Saden wiegt ein öfterr. 
Sechſer 0,004445 Zollpfund, hat 0,4375 Feingehalt und 


werib. — man dagegen unſern er, 
fo muß ein vollwichtiges Stüd — — 

wiegen, 333'% Feingehalt & 6214 fl. iſt an Silber 
5497, 000 fr., alfo nicht einmal 5a fr. werth. Man 

mn. daher gettoft diefe armen. mißhandelten Sechſer im 
Handel und Wandel annehmen, fie find, wie man aus 
obigen Facten erfieht, beffer als unſere bayerifchen und 
jelbſt alle anderen ſüdd. Scheidemünzen. Es wird auch 
chwerlich Jemand zu finden fein, der iro der ſchori 
mehrfach gegen biejelben erlafjenen Stedbriefe, je anöfte. 
Sechſern etwas verloren hat. ISoviel zur Beruhigung des 
Publikums. 

— Caisse paternelle (väterlie Kaffe) heißt eine 
große Lebensverjicherungs Geſellſchaft in Paris, die auch 
in Deutſchland viele Verſicherte zählt. Im der Kaffe 
berfelben bat fich ein Defizit von mehr als 2 Millionen 
Francs herausgeſtellt, bie veruntreut find; zwei Direktoren 
find flüchtig, die Kaffierer in Halt, drei Berwaltungsräthe 
mit ber Prüfung bes Standes beauftragt. 


EEE m. 
Fokales und aus dem Kreife. 

X Sähweinfurt,; 20. Nob. Wie wir aus fidherer 
Quelle erfahren, 7 Herr rk. Bürgermeifter v. Schultes 
eine Candidatur für ben bevorflehenden Landtag zum 

rohen Bebauern aller Liberalen aus geſchäftlichen Rüd« 

ten entſchieden abgelehnt. Ueber den nunmehr in 

orſchlag zu dringenden Candidaten hat man. bis jept 
nichts Verläffiges bernommen. Die Erwählung eines 
Mannes aus biefiger Stadt — und an einem ſolchen 
fehlt es fiherlih nit — dürfte dem Willen der Wähler 
am beften entſprechen. Bon ulttamontauer Seite bat 
man troß des Unterliegens noch — wenigſtens 
Ruland im hieſigen Wahlteife durdzubringen, die Ueri⸗ 
falen Wahlmänner wollen oder follen fd verpflichten, 
ihre Stimmen ben drei übrigen bon liberaler Seite dor« 
zufchlagenden Gandidaten zu geben, falls Ruland gewählt 
wird. So joll in einer Vorbeſprechung beſchloſſen wor⸗ 
den fein, melde" vor einigen Tagen bon den führern - 
der ulttamontanen Partei im Gafthofe zur Sonne dahier 
fatifand. Die liberalen Wahlmänner werden einem folden 
Vorſchlage ein entſchiedenes Rein entgegenfegen und am 
25. Nov. ebenfo treulich zur Sache der freiheit halten, 
wie am 26. Dat I. 38. 

— Schweinfurt, 20. Novbr. Bei nur mittele 
mäßiger Zufuhr gefalteten ſich die Preile auf dem 
heutigen Getreidemarkt wie folgt: Weizen koftete 16 fl. 
6 fe. — 17 fL 33 fr, Korn 14—14 fl. 21 fr, Berfte 
13—14 fl. 30 kr, Haber 6-8 fl. 30 ir, Eibſen 
14—17 fl. 36 kr. 


Deffenil. ———— des J. Bes. Gerichia Shweiufurit. 
ag Sant 22, Rovbr. I. 36. Borm. 9 Uhr gegen 
Georg Wirſing und Johann Wirfing von Junkersdorf, 
wegen Diebftahls; Mittwoch. den 24. Novbr. Rahm. 
3 Uhr die Berufung ber Marianne Bogel von Sailers ⸗ 
baufen, wegen Ehrenk äntung, gegen Johann Enbres 
von Haulen, wegen betrüg. GSläubigerverfärgung, Nachm. 
344 Uhr gegen Michatl Röder von Michelau, wegen 
Diebftaple, Nam. 4 Uhr die Berufung bed Michael 
Beinig von Lambad, wegen Eigenthı möbefhäbigung ; 
Samftag, den 27. Rov. Bo:m, 9 Uhr, gegen Heinrich 
Störrlein von Wülfershauſen, wegen Amituntrene; 
Vorm. 10 Uhr gegen Johann Wendel von Wipfeld, 
wegen Kö perverlegung. 

— Dur die im öffentl. Gigung bes 1 Ber 
zirksGerichts Schweinfutt vom 13, Novbr. I. 38. 
verfünbeten G:tenniniffe murbe Johann Georg 
Häfner von Marbach vom Vergehen der Majt. 
fätsbeleidigung freigeiproden, Andreas Bühling von 
Gleuhen, wegen Verghens des Diebflahls zu 1 Monat 
Sefängniß verurtheilt, B:o-g Epieh von Reuſes af. 
vom Vergehen der Gewoltttäti,feit, ebertretumg ber 
Schlägerei und der Eigenthumebeſchaͤdigung freigeipre- 
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Sen, wegen Hebertreiung der Bermfächrenkr 

zu 3.t. Geldfiraie ver F ebxor 
a; von veigeben bit e keit), 
—— 8 — Pre, der Eigenthi 
Häptgumg freigeiprocden. \ 

— Der f, Rechtsanwalt Ehroner in Schwein 
als Gemeinde und Stiftungsanmalt beim t. 
richte Schweinfurt aufgeflellt worden. | 

*Die RW 3. gibt eine Ueberſicht der Wal 
tate im Röni er — 16 — — 

greich ftellt ſich ſon a 
— zur ſchwarzen Partei fo, daß am 2% 
der Sieg der Liberalen zu erwarten fteht.“ 

— Bipfeld, Beim zweiten Scrutinium 
vierten Wahlmann find Urmwähler von klerilaler 
nicht erfchienen. Der liberale Kandidat erhielt d 
die abjolute Majorität. 

° Weitere Wahlmänner-Wahlen in unierm 
Liberal: Rothenbuch, Willmars, Oberelöbad, 
weinsborf, Weſtheim, Gleiſenau, Iphofen, Bri 
Höchbero, Dorſprozeilen, Faulbach, Keuzwetthel 

— Rlerital: Rimpar, Bütihard, @erol, 
Michelau, Eſtenfeld, Unterfpießhem, Aub, 
Rabt, Mellrichſtadt, Bafiheim, Unsleben, Marge 
* Ober eſchenbach, Untereribal (4 tler, 1 li 

huiba (4 Her. 1 iib.), Aſchach, Migenau (4 
lib.), Dettingen, Geiſelbach, Kıombad, Mö 

ellıngen (5 Her. 1 lib.), Ebenbaufen, Wonjurt, D 

mann, Heßdoef, Gonberbofen, Schwebenried, 
—* Ramẽ thal, Röttingen, Dpferbaum, Lengfurt 

runn. 

— Münnerſtadt, 18. Novbr. Anbei iht 
Ihnen einen Brief mit, welchen Pfar.er 9 
von Pıölsto.f an einen Herrn in Poppe 
gerichtet bat, Der Brief lautet: 

„Lieber R. N. Es geht baldh wieder zum H 
Unendlich viel hängt vom Reſultat derſelben fi 
Wohl des Volkes und des Baterlandes ab. 6: 
jegt regiert wird, darf es mit fortgehen. Schlim 
als bereits geichehen if, bat die Fortichrittspar 
Sinne. Da heißt e& gui wählen, damit man ni 
Ende jagen muß: „Dieles Kreuj haben wir uns 
gemadt; hätten wir onders gewählt, fo hätte 
eine andere Kammer und ambere Geſetze.“ Ze 
recht gehdit babe, jo waret Ihr Wahlmann b 
legten. Abgeorbnetenmwahl für Neuftabt, jo wie I 
Schweinfurt. Nun kommt Ihr, wenn Ihr wied 
wäblt werdet, nah Schweinfurt, id bagegen nad 
furt, Es kommt Alles darauf an, daß in Schwe 
wieder patriotiihe Abgeordnete gewählt werden 
wir fie am 20. Mat mit ungebeurer Mühe zufar 
gebracht haben. Dazu gehört freili, daß die } 
männer der größeren Anzahl nach Patrioten find. 
für if geholfen. Anm. der Redalt.) Go thut 
auch hierin das Mögliche. Ich feke voraus, 
Poppenlauer, Brünn, Wermerihshanfen und Weicht 
wie früher einen Wahlkreis ausmadhen. Könnten 
nicht die drei datholiſchen Orte und bie Katholil 
PVoppenlauer zujammenfiehen wie ein Mann und | 
Vatrioten wählen? Rur keinen Proteflanten, fie ı 
in Schweinfurt alle auf der @egenpartei, keinen 
förfter, feinen Schullehrer. Die Parole muß b 
wie fie im Eteigerwalb gebeißen hat: Geifilich 
tatboliihe Bauern. Zamit fiegt man. Romm 
nad Schweinfurt, bann gebt in dem Klub der Patı 
der im Gafthauſe „zur Sonne“ tagte, dort wird 
Delon Wilhelm ſchon das Weitere jagen. M 
Gruß an olle meine früheren Pfarrkinder, fie folk 
ufammenhalten. Ich habe Alles vergefien. Nur 
lagen: „Auf mid kommt «6 nidt an.“ Mit e 
Stimme Mehrheit haben wir 4 Mbgeorbneie ı 
Erjogmänner du chaebracht in Schweinfurt. 4 

dorf, den 29. Det. 1869. Manger, Pfr." (W. 
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bereitet der für das nächſte Jahr ſchon 


Kalender. 
Kaum glau 


daß in demſelben neben vielem, höchſt ir 
und heiteren Genres, umd ein brillante 
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gegeben werden, und daß 
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Allgemein wird acurtbeilt, daß 
oO ME Fine M 
faum ausreichen dürfen, um Alle, wel: 
thut man gut fich ſofort 


— 5 


— —— — — — — — — — — — 


Weltbekannt 


als vernünſtiges Mittel zur Beſcitigung von 
Ratacıb, Hufen, Heiſerkit, Hals- und Yrufl> 
leiven, ſowie bei allen Hinderfranfbeiten 
iſtder Schlefifche Fenchelbonigertract, 
erfunden und allein fabricirt von L, W, Egers 
in Breslau und nur allein echt zu haben in 
deſſen autorifirter Mieberlage bei 

Georg Strobmenger 

in Schweinfurt. 


0 0000 











Lehrlings-Geſuch. 


In einem biefigen Schnittwaaren⸗ Geſchẽ 
wird ein junger Mann aus ordentlider Familie u 
günftigen Bedingungen ald Lehrling aufgenom: 


Näheres in der Erpebition. 


Moft die Maas 12 fr. bei 
Zint's Wive. im Zürd 








Tanzmusik. 
Franz Schöpf. 


r Zanzmufit 
im Stern. 
Bernh. Riedi 


“ Eine Dame mit einem Rinde ſucht bis 1. März 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern und ſonſt 
Bequemlichleiten. Zu erfragen H3-Nr. 807. 


Berantwortliger Redakteur Wild. Aug. W 


* Borgeftern wurde von Seren Oberförfter Gobl Nebft einem halben 


— — 

























erraschung 8 


jest ausgegebene Payne'ſche Illuſtrirte Familien ⸗ 


blich, aber wahr, 

dereſſanten Tert, maſſenhafte Illuſtrationen ernſten 
» Stablitich, betitelt: 

le passt‘ 

für 4 Sgr. Bl 

dem Ralender auferdem noch als 
-Beigabemumm 

ıdiger Handatlas 


forirten Karten einverleibt hit. 
bei ſolcher Beichafienheit 
illion Exemplare BL. 


de darauf refleftiren, zu befriedigen. 
nach einem Eremplare umzuſehen. 





Jedenſalls 


Unentbehrlich in jeder Familie. 
* . ⸗ 

Politur⸗Compoſition, 
wodurch Jedermann ohue Beihülfe tes Tiſch— 
lers ſeine Möbel ſelbſt poliren Fan, un 
erhalten alte und abgeſtandene Möbel durch ein: 
faches Reiben eines mit Die'er Polttur-Kempos 
fition angeſeuchteten Leinwand Lappens einen ſo 
feinen Hochglanz, wie ihn der Tiſchlet durch 
Poliren mit Spiritus gar nie hervorbringen faun, 
Diefe neue Erfindung ift ſo praftifch umd ausge: 
zeichnet — beſonders meil die Arbeit fo einfach, 
daß fie ein Kind vollziehen kann — daß jeldye 
alle anderen Bolituren verdrängen wird, daher 
aub für BDredsler, Tiſchler und Mö— 
belfabritanten zum isertigpeliven ſtatt Spi— 
ritus ſehr beachtenswerth. 

Mit einem Flacon dieſer Compoſition kann eine 
complete Zimmereinrichtung reno⸗ 
virt werden. 

Preis 1 Flacon mit Belehrung 15 Sar. 
Depet bil. Gg. Strohmenger in 
Schweinfurt. 

Weniger wie? Flaten können nicht ver: 
ſendet werden. 













Wohnungsveräuderuug, 


Non heute an wohne ich: Rüdertöftraße im vorntals 
Krug'ſchen Haufe, der „Krone gegenüber. 


Dr. F ischer. 








ir Morgen a 
eine > 
‚gen Zanzmufik 
im Löowen. 
ich. — Drud und Verlag der Diorih’jcden Officiun 


Bogen Beilage 1647— 1650. 








Ulmer Münster-Lotterie. 


Zur Begegnung vieler Anfragen wird bemerkt, daß — 
fobald die Ziehungslifte bier eingetroffen — dies fofort 
am nämlichen Tage im Zagblatte befannt gegeben werben 


— Erpedition des Tasblaties. 
Zu vermiethen: 
Gin großer Weinkeller nebſt 

Gomptoir in Mitte der Stadt. Näh. 

in der Exped. d. DI. 


"Ein möbliries Zimmer ijt zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Egpebition. | 


Pelanntmahung der Nürnberger 


Ausftenerantialt. 


Zu der am 19, bs. Is. bier öffentlich ftatt« 
findenden Ziehung der hieſtgen Auzfteuer » Anftalt mit 


Gewinnften 
zu 200 Gulden 

werden Einlagen und zwar von ſchon eingefchriebenen 
Mitgliedern mit 1 rn 12 Er. per Loos, von new beis 
tretenden mit 1 Pl. 18 kr. täglih bis zum legten No- 
venber ds. 38, für Schweinfurt und Umgegend bei 
Herrn Friedrich Gg. Ad. Pollich angenommen, 
bei welchem auch die Statuten der Anftalt, ſowie fonftige 
Aufihlüffe gratis zu erhalten find. 

Nürnberg den 4. Oftober 1869. 
Die Adminiftration der Ausfteneranftalt. 


Tbeater-Anzeige- 
Sonntag, ben 21. November 1869. 
Zum erfien Male: 


Die Htraßentänzerin von Paris. 
Rebensbild in 3 Abibeilungen und einem Borſpiel 
von Therefe Mon ıle, 

Roripiel: „Die Kinder des Ariftofraten.“ 
I. Attheilung: „Arbeiter und Gräfin.“ 
IE. Abtbeilung: „Auf Dem Ball Mabille.“ 


IN. Abtbeilung: „Die Nache einer | Fran.“ 
Termin-falender. 


Ten 24. Nov. 
IB. Nierlir Edifistag (Duphf) im Coucurſe des Steinbauers 
Jefep) Herrmann von Senbeltad, beint f. Bez.Gericht 
go 


br. 

98. Dritter Ebiftstag (Gchluhverh.) im Concurſe des Schuh- 
wmacherd Philipp Schelbert in Gemünden, und des Kaufın. 
Frdr. Bed von Karlftadt, beim F. Beyer, Lohr, 

9%. Grfter Goiftätag im Eoncurie bed Schubmaders Jatod 
Täthbrüdner von Karbach, beim f. Beyer. Lohr, 

ON, Viegenicaftenverfirih aus der Goncursmafle der Anna 
Preißenbörfer Wie. von Lohr, im Motariate. 

ZEN. Darren zu Erlach. 

98. ulvenliquibation im der Guratel Über Kont. Rofens 
berger Vive. von Lörniteinbab, beim t. Yog. Schd N. 


etrante. 

Am 14. Nov. Georg Kupfer, Bürger u. Maurer, mit 
Jungfrau Margaretha Rauider von Burgpreppach. 

Am 14. Non. Fohann Rauſch. Bürger u. Bildhauer 
im Nürnberg, mit Jungfrau Johanna Cordula Dreißigs 
aderpreis von hier. 

Am 14. Nov. Werner Englert, Maurer dahier, mit 
Margaretha Barbara Homann von —— 

Am 14. Nov. Lorenz Grämer, Fuhrmann dahier, 
mit Jungfrau Barbara Oehm von Holzhaufen. 

Mm 15. Nov. Georg Andreas Köhner, Farber dar 
hier, mit Jungfrau Henriette Clara Haas von hier. 
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Gweinflrleigagbiati. 









„Der KKalender des Lahrer Hintenden 
Boten*) ift diefed Jahr wieder Wr —— 
Die Erzaͤhlung „Schwarz Gold-Roth“ -ift) voll Anm 
und Kraft, dieoDärftellung ber Belte abeiten 
und gebiegem ı „Die /mäfjen weg”) iſt am Hinten 
wie er leibt umd lebt, und mird wohl fein Gelicht ernft 
laſſen.“ Kouſtauzer Zeitung 

) Zu haben bei allen Buhhändlern und Buch: 
bindern. 


Anfündigungen. 





Bekanntmachung. 


Im Concurſe des Michael Joſeph Wacenreuter in 
Neuftadt a. d. S. und der Nachlaßmaſſe feiner Ehefrau 
Eva verfteigere ich im Cxecutionätgege aus Auftrag des k. 
Bezirkögericht8 dabier am + 

Freitag den 21. Januar 1870 
Nachmittags 2 Uhr 
im biejigen ———— das außerhalb 


der hiefigen Stadt au der Hauptitraße nad ———— 


gelegene Y Virthſchafts anweſen „zum: beutichere Michel“, ber 
—* aus einem Wohnhauſe 


ini 1 Bugeltabn. ir digen nn 


ein Baum, 1 


und Gemilſegarten zu 27IDezr geibätt auf 5500 ML.” 
Der Strichſchilling ift im drei umverzinslichen Friſten 
zahlbar. 
Der Zuſchlag ift von Erreichung der Tare abhängig. 
Neuſtadt a. ©., 15. November 1869. 
Der ?. Notar Saam. 


— — 
ie! ‚Dienftag den 7. Dezember 
\ I. 3. Bormittags 9 Uhr werben 
in der Freihrl. von Münftere 
ſchen Waldung zu Pfändhau—⸗ 
fen, Difte. IL Fichte, nachſtehen 
Dolzfortimente 













> Frichten-Stümme, 
18 ohren „ 
3a Klafler Fichtenholz, 
55 Schod dergl. Wellen. 
Simwtliches Material if nummeriert und kann täglich 
cingeſehen toerdeit. 
uerbach, den 18, N: 1869. 


Zchrl. don Aünſter'ſche Keutei. \ 


*X Abrmacher &Goldarbeil L. 


In einem ‚ihönen vandſiadtchen, 
ues Bezirks, Rentaints und —— 
wo 6 Stunden im Umfange fein Uhrmacher 
„und Goldarbeiter iſt, wire ein neugebautes 
e huhaus un der Hauptlage bei ge: 
ringen Anzahlung billig zu verkaufen. Nh. im der Erped. 
Kinder von 3 Jahren au werden in oft zu nebs 
wen gefuht, Zu erfragen in ber Exped. 







; ir a“ Br; us 


It 1 


‚müt Keller, Zanzjaal, Stat: | 


ffentlichverfteigerk, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen 





us | Neue, Hadifde zeitung 
1 A —— 


— tãglich 2mal in einer Auflage, y 
Eremplaren, Die zablreichen Anzeigen der‘ hend Tiefen 
täglich den Beweis ihrer Verbreitung | Troh diefer großen‘ 
Verbrei re RT die Iipaltige Petitzeile nur mit 3 Er. 

Ar berechnet und bei Wiederholung fogar noch 
Rabatt gewährt. 


7009, 


Annonee 
Dr. Schuster’s Maltinen. 


= (Bonbons mit — * Selen 

oO ’ 

"rtlarch, Sutton und * 
(Dffen und in Schadteln.) 

pet bei 


| Berubard Lengfel 
Epileptische Krämpfe en 


Ppesielarzt, für Epilepsie Dz..0:; Killisch in 
jetzt Mittelstrause Nr. 6 — Auswärtige, 
rieflich, — Schon über 100 geheilt, 

in ehe ſchwunghaft betriebenes, yemiichtes Ware: 
malt mit bübfchen aröken geräumigen Gebäuden, 
Mäkkig, im quten Stand. 
vi Umfas ift per Jahr ca. fl. 19 Bis fl. 20,000, 


es Kann aber jolder bei Thätigkeit merklich erhöht wer⸗ 
Voncurrenz nicht großß. Lage im einem bübfchen 




















htenswerther Gejchäftsverfanf. 







ften wohlhabenden Städten, nächſt Bahn und 
he. Preis fl. 7500. Anmzablung 2000 fl. u - 
ftegen bleiben, Näheres bei 








N. Müller it, Saßfurt. | — 













Preismedaillen. ® 
Altona. Paris. Pin. 
1809. 1867. 1869. i 


Htarker & Yobuda 


Kol. Hoflieferanten 


Stuttgart 


empfeblen ihre vworzügiikhen 


vn TEN 
Sub d 
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eg 


Eee 








— 








beehrt fich hiemit den 
Empfang feiner Menheiten für die Herbſt und N 
Binter-Saifon ER? N 

u 


NRalekoks und Mänteln - 
in reihhaltigfter Auswahl anzuzeigen und empfiehlt ſolche zu nachſtehenden 
Siligen- Dreiien. | * tar Ei 
Preisverzeichniss: - 
Paletois, lang, mit Atlas garnirt 5%: — per S3t. 


deito halblang mit Aſtrachan gm „fl. I —A.12 „ 
detio von Estimo, farbig mit Aftradan „A. 14 — fl.20. „ 





Haut Nouveauies #20 —-f.36. „ _ — 
Dank. 

Für 9 Mar. vierteljäbrlich Ich fühle mid, gedrungen, bei meiner Abreiſe von Euer: 

durch alle Buchhandlungen und Bojtanftalten zu bady Herrn und Frau Lehrer Sauerbrey für all’ das 

bezichen ; Gute, das mir von denfelben hwährend meiner Praktitan 


Die Kinderlaube. an re 


Andr. Schneider aus Grmersfaufen. 
ufrirte Monatshefte für bie beutfhe Jugend a ol 


it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und mwertbuollen Weihnachtsprämien (für Auflöfun 
der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 
Diefe deutſche Jugendzeitung, für bas A 
on 8 5is 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich dur 
ediegenen Inhalt, vorzüglihe Ausftattung un 
illigen Preis rübmlih aus. Belehrendes un 
nterbaltendes, Scherz und Emit, Preisaufgaben 
ätbfellöfungen mit Prämienvertheilung ıc. ıc., gute 
typographiſche Ausitattung, Schöne Harbendrudbilde 
md reiche Holzidmittilluftrationen vereinen fich tr 
Finderlaube in einer Weile, dag wir ber deut: 
ihen Jugend fein beffered Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterlindiidhen Sinnes 
mpfeblen mögen. 


Daß unſere Jugendzeitung dieie ihre Aufgabe mit 






Herrn Dr, 3. &@. Popp, 


praftifcher Zabnarzt, 
in Bien, Stadt, Bognergafie Ars. 2. 
Wohlgeboren! 

Ih hätte ſchon längſt gefchrieben, allein ich 
wollte die Wirkung Ihres vortreffliden 
Mundwaſſers abwarten, Keine der 
angewandten Mittel that mir fo gut 
wie Das Anatberin:Mundmwafier*) ge 
ger mein lodered Zahnfleiſch und 
Zähne; früber babe ich alle möglichen Mitlel 
von Aerzten obne allen Erfolg angewendet, alle 
Zahnpaſten haben mir das Zahnfleiſch durch das 
rottiren aufgerieben, aber nicht geftärft, und fo 
mit das Uebel verfchlimmert. Laut eigener Üeber: 
zeugung ſetze ich meine ganze Hoffnung auf Ihr 
Fabrikat. 

(Fuer Woblgeboren ergebenſter 

Dr. Wilhelm NRafhte m. p-, Paſtor. 

Byſtritz in Mäbren. 

2 Qu baten in Schwe infurt bei G.Strob: 

enger, Keßlergaſſe 284. Daupttepot für 
Si —— in Berlin bei 3. 8. Schwatzloſe 
Böhne, Droguen⸗ und Parlümeriebandlung. Kkie 
derverfäufer erhalten entſprechenden Rabatt, 













fü 1öft und dadurch bereits zum Liebling der 
eutihen Familien geworben iſt, dafür bürgt nicht 
Hein die fortwährend fleigende Auflage, fondern 
uc die allgemein günftige Deurtbeilung derſelben 
urd die Preſſe und insbeiondere durch die päda— 
gogiſche. 

Der num complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
en Oelfarbendrudbildern, zahlreisen Helsicnitt 
Nuftrctionen, feinen ſpanneuden Grzäblungen , in 
ereifanten Schilderungen 2. (der auch elegant ae: 














den zu haben ift), eianet ſich vorzüglich zu Ge: 
enten. 





Gine noch ſeht gute Nähmafcine, mehr für einen 
Herrenjchmeider geeignet, iſt zu verkaufen. 


Zu erfragen im der Erp. 
Gen Ko mn — 
1868er Wein die Maas 16 Er. 


Joh. Seffelbadh, Eingang vom Kirchhof, 


€. €, Meinhold & Böhne in Presden 


6Ber Wein die Maas 16 Er, verzapft R 
Jakob Naab in der Woltszaife. 





= 02: Neueste n ug 
Kleider- Stoffen 


ET TEE FE ET 
empfiehlt in reiher Auswahl zu den billigften Preiſen 
Louis Voit. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !% des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etec, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


4 engl. Pfd.-Topt '/z engl. Pfd.-Topf "/wangl. Pid.-Topf 'a engl, Pid.-Fopf 
af. 5,33, af.2. 54, af. . 36, 54 kr. 


WARNUNG. 
Um den Consumenten vor Täusching und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statz 
des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, be- 


findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift- der Herren»Professoren Baron 


J. 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT ‚ AECHTHFIT und 
GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT . 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


— ** 
— 


Zu haben in den meisten Handlungen K Apotheken. 
Bekanntmachung. 


„Die Feſtſetzung des Voranſchlags der Armenlaſſe 
— — nd, für das Jahr1870 eine ftändige 
Ale diejenigen Rothleide „ we gejonnen r 
Unterftügung an Holz. baat Geld, Brod oder Miethe von der Lofalarmenpflege anm 
ſprechen, werden aufgefordert, ih fünftigen 


Douuerftag den 25, November 
Hadımitiags von 2 bis 5 Ahr 


im Sitzungszimmer auf Dem Rathhaufe bei der bort anwefenden Gommiffion des Armenpflegfchaftsrathes 
anzumelden, 
. Dieje Anmeldung ift auch von eg Armen zu maden, welche bisher ſchon 
eine Händige Unterftüsung aus der Armentafle genofien haben. 
Spätere Anmeldungen können keine B tigung mehr finden. 
Schweinfurt, den 18. November 1863. 


Der Armenpflegfchaftsratb. 
v. Sthultes. 


— — — u 


Shafmarkf in Schweinfurt 


Dienitag den 23. November I. 3. 


Das Verzeihnik der fämmtlichen Schweinfurter Märkte für das Jahr 1870 wird auf dem Rath 
DE uſe unentgeltlich abgegeben und auf Anfuchen toftenfrei nach auswärts überfendel. 
— den 18. November 1869. 


Der Magiftrat. 
v. Schultes. 
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"Grohe ah ira 
Boppen & OBinfer-2 leberziehern 


in Double, Eskimo, Natine und. Flocinne empfiehlt zu billigen 
bon 


Das verrentleidergeſchäft — 
=. David Kreisleam 2 Markt. 


August Lehnstädt in Schweinfurt, 


ie ehntgaſſe Mr. 226/238 bei Hrn. Pithonva Lauer 
— Zehntgaſſe Mi et van hograph 


Ein- und Verkauf 


F aller Gattungen 
Staatspapiere, Obligationen, Aktien und Loofe. 


—0 I000000000 


Für Damen 


einpfiehlt ven Fit Befäbe ſo jehr beliebten Aſtrachan, von gewöhnlicher bis 


feinfter Sorte, zu Fabrikpreiſen a n 
Augusi Frank 


In Würzburg, 
W·i a-vis dem em „Mürttemberger Hof.“ 


Derantwortlicer Hebaktenr Wild. Aug. Bollih. — Orud um“ Verlag der Morih’igen Orfigin. 
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Gweinfurfer Cagbfatt 
" Bayan vi 50h, vo 5 (Mierzehnter Jahrgang.) STEGE, Mr : 


Montag den 22. November Labelie: 1869 





— — 
Rr. 3 ‘ 6. i Gärlia. 


Chrouolegiſche Yafıl. 
Ten 22. November 4802. Bertheilung ter Mheinpfalz an 
adern, Baden und Hefien, 


//. Deutſchlands Einheit. 
Ein Mahnruf aus feindlichem Lager. 


„Was ächt deutſche Männer aller Zeiten im Inner⸗ 
n ihrer Bruf tief verwahrt hielten und was ın der 
ille wie laut ihres Hoffens und Schuens frommer 
:genftand war, das ift jet wieder das aligemeihe Lo: 
agewort: Einheit Deutfhlands in eınem 
undesftaate! . 
Unfere gemäßigten, vernünftigen, natürlichen Wunſche 
dieſer Richtung find folgende : 
Bhyſiſche oder geographiſche Einheit. So 
it die Ginheit der Sprache: herrſcht, muß fie um jo 
hr erzielt werden, als auch andere Sceidewände in 
biegen, Fluſſen, Seen ein fernieres Getrenntſein micht 
dieten. Gemeinſamer Befiy ein und derfelben Sprade 
tet- den ummiderjtehlichften Anziehungeftoff für Diele 
e umd werthoelle Einheit; er iſt ein ndralifcher 
lisman; E 
Pobitiſche Einheit. Darum eine allgemeine deutſche 
torde; ein aligemeines Reichsgeſtiz, ein Orundgeiek, 
(dies aber natürlich in allen und jeden feinen Zügen 
© alle Cinzelnftanten verbindlich wäre; ein dentſches 
eßgeſetz. ein deutſches Kriminalgefehz. 
Ein deut ſcheo Wehrfyitem. Es leuchtet wohl 
hts fo Mar ale diefes ein. In einem Zeitalter, welches 
litäriſche Taltik ſozar in außereuropäifche Länder ver 
anzt bat, iſt die Feſthaltung an einem übereinftimte 
nden Wehrſyſtem vom der höchſten Wichtigkeit. Erinnert 
ın ſich der nur durch verbolifommmete Tattit moglichen 
berlegenheit Friedrich's des Croßen iiber die Maſſe 
aer Frinde, fo wird man einem iöglichft Gibereinftime 
nden Wehrfgkem Deutichlands gegenfiber dem Auslande 
! der größten Dringlichkeit das Wort reden. Dabhin 
ört aun eime und biefelbe Art und Dauer der Milie 
Iapitulation, allgemeines Kartel, Ein Grercitium, Ein 
egögefek. Es iſt nicht einerlei,.ob in den nämlichen 
hen Bielgeübte, Kangdienende oder Veindervolltommene 
T fürzeren Dienftdauer neben einander fteben ; ob fie 
° geworbene Soldlinge oder durch Militärpflicht dort 
Ikribirte Lamdesfinder find. Es ift von 'höcfter Bes 
tung, daß fi in einförmiger Taktik auch ein Heer 
aus Einem Guſſe dem Feinde oegenüberftelfe, forte 
) die Verfchmelzung einzelner Kriegsgeiekt in ein — 
entlih — einzines Ganzes nur erfpriehfich fein kaun. 
Zur politiichen Einheit gehört endlich Alfes, was nur 
nd innere Ruhe, Eintracht uud {Frieden zu befeftigen 
alle Einzelnen zu einem mächtigen Staatäförper 
uſcheffen im Stande ift. Diefes findet ſeinen Schluß: 


’ Ausland, 
ſchen Nation geben, 
cht nur ein Generafgejandter aufträte und ſpräche: 
Ration zu 
bisherige mußle 
ſein! 

ber matertellen 
uptintereffen. den materielfften Intereſſen 
gemeinſamen Verkehrs, der Gewerbe, des Handels, 
Yandwirthfchaft werde immer das Bild eines einzigen 





— 
— — 






















aus Ueberzeugung, ala 


‚land, die Wehrlos: und damit die 
‚feine gemeinfame Pflege der materiellen Jutereſſ on · 





Staatetorpers feſtgehalten, deffen Blutmaffe durch feine 
Umterbinbung im Umiaufe gehemmt, von beifen eingelnen 
Sliedern keines verlegt werden bürfe ohne Gefahr für 
ihn ſeibft. Da femit-eime Einheit in alfen-® 

arten, in Maß, Elle, Gewicht, Weünze und in Allem, 
was überhaupt möglich ift, geſchaffen werden möge, ift 
weder eine übertriebene noch eine unausführbare Forder· 
Je mehr Einheit im dem materiellen Inlereſſen 
beſteht, um jo weniger findet der Einfluß des Auslandes 
Raum und Tummelpläpe feiner Gewinnjuct. 

Diejem Allem aber ungeachtet haben die Einzelftaaten 
aud Einzel: Intereſſen für fih. Sobald fie dem Wohle 
des Ganzen nicht im & ftchen, find fie u. jenen 
unverlegbar umd heilig. CinzelnsIntereffen fönnen nie» 
mals ganz .verfannt, fie dürfen aber auch nicht aus pat« 
teiifchem Gigenfinne oder Eigennutze zu hoch beanjprucht 
werden, um dem Gemeinwohl geiährlic zu fein. Wer 
dieß nicht gerne anerkennen weilte, müßte auf jeden Fall 
es mit der Einheit feines Baterlandes nicht aufrichtig 


meinen. 
Opfer find "unvermeidlich in einer io hochwichtigen 


Sache von Seite der Einzelnen. Und follten fie ah in“ 


einem etwas höheren Grade ſchwer fein, 
froße Bemußtfein, jie für das allgemeine Beſte darge 
bracht zu haben, ihr BVitteres verfügen. Dan gibt fie 
ia micht dem Auslande, fondern dem großen Gefammt- 
vaterlande und "einer 
lichen Nothwendigkit, * 

Die Gejchichte der Vergangenheit Deutſchlande pres 
digt eindringend ber Gegenwart, Ahre Warnung und Be: 
fchrung nicht zu verachten, jondern den reichhaltigen, 
aber einträgfichen Erfahrungsftoff zu -bemüßen. Er follte 
fi das Wappenigmboi der miederfändi hen vereinigten 
Provinzen vergögenwärtigen mit dem G⸗ 
Eintracht :behäft den Sieg. 

J dieſe erſehnte Einheit auch nicht das ausſchließend 
einzige Mittel zur Wohlfahrt unferes bevorzugten Yan: 
des, jo Tann doch kein Muger beftreiten, daß es das erfte 
und größte ift.” 

Alſo proffamirte mit einigen unweſentlichen Weiters 
ungen in dem Hauptotgane der bayerifchen U ftramon: 
tanen die „Augsburger Boftzeitung” am 21. Oftaber 
1849, als das deutiche Volt zwar gedemüthigt, aber vom 
der Reaktion noch micht unterworfen war, —* 

So ſprach damals die uliramontane Partei weniger 
- aus Angft vor der Majeſtät des 
in feinen Hauptforderungen einigen deutſchen Volkes. 

ie Judas aber den Herrn verlängnete, als er im 
Noth war, jo verläugnen die Ultramontanen jetzt das im 
ſchweren Kawpfe um feine Einheit begriffene deutjche Volt. 
Dieſt Judas wollen jet feine polſitiſche und geographifche 
Einheit Deutſchlands, fondern deffen Zerreifung, feinem 
großen deutichen Bundesftaat, fondern einen füddeurfchen 
Sonderbund oder die Iſolirung Bayerns; feine allgemeine 
deutſche Gefegebung; kein gemeinfames Wehrjgftem, 
jondern den Bruch der —— — Mit Norddeurfchs 

hrlosmachung Bayerne; 


od muß das 


derh die’ Sprengin des Zolfvereineg ; Reine Opfer d 


—* — für! r * —* * pa 
en Könige und Fürften, wenn fie n von 5 
Fa NL ar * 


Die Fortſchrittapartel aber iſt bie Bartei der 


Treue und Ehre, fie beharrt auf der Forderung, die das 


über Alles gebietenden unabmeid« 


fptuche: die 


28 
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deulſche Voll feit Jahrzehnten fefthäft, fie will heute wie 
zu allen Zeiten die berechtigte Selbſtſiändigkeit Bayerns 
** durch en Einigung — 
und ein deutſches Parlament 


Selegraphifde ZDepeſchen. 

— Darmflabt, 20. Nov. Beflern ‚Abend: 628. 
Uhr wurde ein meter, ziemlich Marker Erdſtoßz in Groß: 
aeramverfpärt. Mehrere Erderſchutte rungen wieder holen 
fi doftallmähtlid. .  . Fram Kur.) 
Pe ng rede a ge 

von. Genua * en: dahin e. härt, 
er de range Brone ent wur fü: ns ablehnen 


werde, f: 8.) 


Vermiſchtes. 

$ Münden, 21. No. Se. Maj. der König hat 
im Sälofle Hohenipwangau vergangenen Konnerflag 
Nabmittags die: ſaͤwmtlichen Epipen bei ‚Behörden 
zu Füßen in einer laſt eine Stande dauernden Audienj 
empfangen. — Der die berige @efandte Bayerne am Hofe von 
Et. Petersburg Graf Taufkirchen iſt dahier fingetroff n, 
wird tünftigen Dienſtag bier - feine Vermählung feiern 
er bierauf fofort auf feinem Boften nah Rom ab» 
reifem: 

— Huß Krakau wird dem „Peſther Lloyd” ges 
idrieben, daß bie Barbara Ubryk dem dor.igen Jrren- 
baufe als eine unbeilbare Wahnfinnige übergiben 
wurde, 

— Nah dem „Tigaro” gebt das Gerücht, dab der 
Kailer die Abſicht habe, nad den Wahlen eine Bolld+ 

+ zu gründen, in welcher man täzli 20,000 Suppen 
an Arme vertpeilen wird, Die Koſten dieies frommen 
Unternehmens werden theils aus der kaiſerl. Schatulle, 
tbei's durch Gaben hoher Berlönlickeiten, theils ent« 
li durch einen auf die Bezũge aller Beamten des kaiſerl. 
Haufes erhobenen Zehnten befritten werden. 


Sokales und aus dem Breife, 


— Schweinfurt: Im Yafre 1740 verfertinte bie 
Hiefige Büttner-Innung ein 7’s füpriges Faß auf dem 
Eife, welches fie dem damaligen reicheſtädtiſchen Rathe 

zum Geſchenl madte and rn als Gegenſchenl 
— ſilbernen Pokal erhielt, der bei ber jüngfien 
Bufitien ber ee vom jehigen Magiftrate 

60 M wie der. rüdgtauft wurde. Fragliches Faß 
rd Ge ter en Berfleigerung der Faſſer im 
ſ. g. Ratbsieller in den Befig des verfiorbenen Bier» 
brauers, Hrn. Chro. Baier ; befien Schwiezerfohn ließ 
«8 fürzlih durch Herm Büttnermfr. Mnpr. Popp jr. 
in ein Glüdtiges Faß umarbriten. Auf dem vorderen 
Boden in Folgendes eingeichnitten: 

Der Esneinfürter Adler mit der Jahrzahl 1740 

1b folgenden Berfen 
machten dieſet Fab mit Fleiß 
Die Büttner-Meifer auf dem Eıs 
In Ehweinfurt unferer Baterfladt 
Zu Ehren dim hochedlen Bat. 


Dear? wie ein hartes Winter ger, 
Doß jelten feines Gleiches w 
(Shronofiihon, die Jahrzahl 1740 in größeren Bud 
Raben mibaltend). 
en bie Namen: 


Rudolf, 
—— 


PR: Rebt im Hofraum bes Hın. Bierbrauereis 
* obert Roth noch bis zum nähflen Miltwoch 


zur Unſicht. 
Durch die weite Verbreitung 


als Vir Me ſier. 


— —— 


wieder fehlen wird. 


bat der vderichiet) vie X beraten Aefiegt. 


den Looſe zur ‚Kölner Domban-Fotterie waren biefelben 
En Per a hi 4 letzten Ziehung 
mehr Looſe sur ' 

B. rer 18. da %sr0) 3 find, 
als voriges “Jahr um diefe Zeit, jo ift wohl mit ziem- 
licher Gewißheit anzunehmen, daß es am denfelben ſpater 
% dürfte daher im Jatereſſe der 

Roos: Abnehmer fiegen, ich frügeitig nit Looſen zu ver- 
fehen. me a Ufl. dr. find in unferer Expedition 


zu „dobe ?.) 

—* Wahlorte Wipfeld haben (mie wir Bere w 

Troß’em Pfarrer 

von Schwanfeld und Hr. von —88 ihre 
Compagnien u ben gewöhnlichen —— in. ben 
Kampf fühıter, fo unterlaren fie dennoch, um 
bei der Wahl des 4Aten 
Waffen, jo daß an De 
Aatıfand. Unter Bölerihü 


wit i 
% — — 
von Werned, vom. mit — unb Kranzen ge 


ung zoa der Herr Map 


Rathhanfe in die Eauer’iche . Baftwirthichait, mo we 
geſellige Unterhalturg Rattiaond. Zu bemerken iſt nod, 
dab fämmtlihe vier Wahlmänrer dem 24 
Wipfeid angehören, wie auch, daß nicht bie geringſte 
Etörung vorlam. Ein’ Liberaler. 

— Arnſtein, 17, Nov. Troß reiner guten Organis« 
fation und Rührigfeit, Ben ber —— aller Intelli⸗ 
genten unterlag die liberale Partei mit einer Minoritut 
von 12 Stimmen, Entideidend war die * den Ultras ı 
montanen ausgehende Berbädhtigung gegen: die dom‘ den 
Liberalen vorgeſch lagenen Wahlınänner, die viel auspe« 

faunte „Berpreußung“ und bie im: den leßten —_ 
pci Ran 2 eg meift im Anſchluſſe — 

nnten Hirtenbri dm 

— Nah einer Wittbeilung ans Banned wurde 
im ‚dem dortigen Wablbezi:t mar gryary ar waͤhlt 
und unter den Wahlmännern befindet ſich auch Pfarrer 
Truntz; demſelben fielen aber nicht alle Stimmen: zu, 
fondera von 243 nur 168 Stimmen, während — ben 
liberolen Oberförfter Mantel bafelbft fielen. n. 

u Steinah am es bei ber —* 3 
tumultuariiden Auftritten, va bie Urmähler von Burg ⸗ 
lauer, mt Prugeln veriehben, das Wahllocal beiegt 
beiten und vielen liberaien. Wählern den Gingang zu 


‚| demfelben verehrten, ihnen die Wahlgeiteb‘enterfin, 


die Schreibtiſche umflürgten und überhaupt tie Ausf⸗ 
übung des Wahlrechts unmöglid zu machen ſuchten. 
Als der Wahlcommifiä-, DOberförfter Kempf, im Namen: 
bed Geſedes zur Ordnung aufforderte, wurde er bei 
der Bruft gepadt und mit geſchwungenen Prügeln ber 
droht. In Folge biefer Vorgänge wurbe vom Wahl- 
comm fjär ein Proteſt gegen die Wahl bem Mablprototolle 
beigegeden. Ohne Zweifel wird biefelbe fiir ungültig 
atidıt und Unterſuchung ge;en bie Ercrdrnten 
feitet werben. a 
* 34 Hunds feld iſt der Ausbruch der MR Iberräube 
inter den Schaiheerden comflati.t und Weideſperte ver. ⸗ 
fügt moıben. " 
— Bürjburg, 21. Rob. Eine bevorfiehende Ver⸗ 
änderung im bayerifden Minifterium fol nad den uns 
heute ‚jugebenden Nachrichten nicht die Ernennung Hoͤr · 
— ’3, ſondern die des Miniſters Greſſer zum m. 
täfidenten von Tara zur — haben 
mann an Greſſers Stelle zum —— — 
Regitrungspräfident Graf — aber mr Minifter 
des Innern ernannt werben. Weiters berichtet * 
Torreſpondent: Möge ſich Niemand mehr täuſchen, daß 
unfer König im Gefuͤhle feiner koͤniglichen Würde und 
im Bemuptiein feiner Stellung als Repräfentant des 
Staates allen Beitrebungen der Ultramantanen, bi die Ne 
ſchaft der Kirche über den Staat zu erheben, ober 
Staat im Staate zu bilden, entidieben — 
werde. Eingeden tder Lehren feines e5:Baterd wird er 
Angefichts der. vorbereiteten Beſchlüffe des Concils, An- 
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Eine Ueberraschung 


bereitet der ſar das nächte Jahr ſchon jetzt ausgegebene Payne'ſche Illuſtrirte Fanülien- 


Kalender. 
Kaum glaublich, aber wahr, 


daß iu deutſelbes neben vielen, höchſt intereſſanten Tert, maſſenhafte Illuſtrationen ernſten 
und heiteren Genres, und ein brillanter Stahlſtich, betitelt: 


„Die passt‘ 


Du für 4 Ser. A 


yeben werben, und daß dem ſtalender auferden beunen ala 


wmmfratis- ——— 
Ein vollständiger Handatlas 


o beſtehend ans 12 colorirten Karten einwerleidt it. 


7 Vehanntmahung. 


Die Feitiekung bes Voranichlags der Armenlafje 
für das Jahr 1870. beir.“ 

Ale diejenigen Mothleivenden, welche gelonnen find, für Das Jahr 1870 eine ftänpige 
Interfiüßung an Holz, baar Geld, Brod oder Miethe von Der ofalarmenpflege anzu: 
predhen, werben anfgefardert, ich künftigen 

Donueritag den 25. Movenber 
Madımittags von 2 bis 5 Ahr 

x Bitungszimmer auf Dem Nathhauſe bei der dort anweſenden Gommilften des Armenpflegiihaftzraihes 
zu melden. 

Dieje Anmeldung ift aud von denjenigen Armen zu machen, welche bisher ſchon 
ine ftändige Unterftübung aus der Armentalle genofien haben. 
Spätere Anmeldungen fönnen Feine Berüdfihtigung mehr finden. 
Schweinfurt, den 18. November 1363. 


Der Armenpflegfichaftsratb. 
zu . Schultes. 
Wilhelm Giegler, Spifalftrake 310, 
npfieblt für Weihnachten jein Waarenlager in den neueſten Wortefenille:, Holz: und 
Ironece-Galanterie Waaren, mit Gemälden, Stifereien ımd Vorrichtung zu 


stiefereien, als: Schreib: und Pefepulte, Iournal- und Schlüſſelhalter, Raudjapparate, Schreib— 
Iappensce., ächte Wiener Cigatren-Etui, Portemonnaie, Ballfädher, Patent-Hotizbiidyer, Bankuoten- 








Allgetnein wird geurtbeilt, daß Re folder Beſchaffenheit 
DE Fine Million Exemplare BL 
— ausreichen dürfen, um Alle, welche darauf reflektiren, zu befriedigen. 
thut man aut fich Sofort nad einem Eremplare umzuſehen. 


2 





Jedenfalls 






r 


ıfdıen, Hecefaire, Ehatelaine, Damentafdjen, Yhotographie-Album bie zu 200 Stüd,  Screib-, 


Abum feine Keihzeuge, Faber'f 5 ; 
\ppara * hjeuge, Faber'ſche Beidenetui, Shul Iud Aatiſtaſelu, Mat- und Jeichnen 


enſo die reichſte Auswahl in Modellir- und Lauhsagehogen, Aukletdepuppen, Gratula- 
ons-, Witz- und Neujahrskarten; fein gebundene Gebel- und Gesanghücher, Poesie- und Bilder- 
ücher, nebit jeinen befannten Artikeln zur gefalligen Anſicht und Abnahme. 





Barterzeugungstine lur, ſicherſtes Mittel bei felbit Gefuht 
och juugen Yeuten in fürzejter Zeit den ſtartſten Vaptz „erden > Jolie und dachtige Dadergehülſfen, welche ic- 
uch zu erzielen, empfiehlt „ü Flacon 36 fr. und 1 "glei eintreten Tönne ı. Naheres in Der Erp:dition 
o Closer, |; ger [nes raue Weckät 
grau 
Nb, Für den ficheren ‘Erfolg’ garantirt der Erfinder Samſtag Nachts verlaufen ; man bittet De en 
Arothefer Bergmann in Paris, Blord Magenta. tenntlicheit in Nr. 316 am Markt abzugeben, 


— — 


— 


Räbındf: 
Bie überall anerkannt befien 
Dreddner Handmaldinen mit Kettenflih in.2 Goößen & 25 amd 
Zanlor’3 Patent. Doppelfteppftih-Handinafhine a 49 fi. 
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Infeme als: 
32h - 


Wheeler & Wilſon⸗Maſchinen von Carl Beermann in Berlin von 70 fl. an. 


von Vollat Shmidt u. Gomp., Hamburg, 95 fl. 


. ” - 
© Deutidhes von Clemens Müller in Dresden a 95 
“—— RER ee Sen Pe z ji 
Howe ” Pr Nr. 2 für Familien A 120 fi. 
4. Pr Ar..> für Schneider und Schuhmacher à 140 fl. 


Leptere beide für Schuhmacher mit 


Mhetes ertheilen auf gefällige Anfragen gerne: 


Dir. 4 für Ehneider und Schuhm ä 160 
Rolfuß empfiehlt im der größten 8 * 


. Dietz 
Eiqhhorngaſe Ar. 4 EDürgurg. 


in Dammelburg, Herr 2, Bohl 


in Riffingen, Herr Aug. 


in Bıfhofageim a. d. X 4. &d 
in Königsberg in Fr. Her ori Müller, 


Ligroine & Benzin 
I. Qual. empfirhlt au- biliefen reifen bie er⸗ 
—— u. Rubfabrit von W. 35. xB. 
Rudolph in SEHR a Main. 

Am Samflag ben 27. Nov. b. rs. werden bie Ge⸗ 
meinde · Seeen zu Gernach, wilche zur Fıldzudt 
bermwend«t, beionders die Winterung hievon zum 


Uebesm inter n der 77 8: * 
wieder, verpachten ee t IH Eu 
in Dreher, Borfleber. 


llene Hemden, Unterjäckeben, 
Unfethofen, Seeleuwärmer, Copugen; 
Buksfin: und Glacehandſchuhe, fowie 
wolleneeZoden, Franen- und Kinder: 
Strümpfe empfiehlt in großer Auswahl zu 
jehr billigen Preifen 
Ludwig Peetz am Markt. 


Gin Ad warzfeidenes Kopftüchlein ging verloren ; der 
redliche Finder wird gebeten, joiches in Nro. 640, Ha 
dergaffe abzugeben. . 

Ein Büchle in zur Eiuſchreibung der Ablieferung von 
Häuten warde verloren. Um Rüdgabe in der Erped. wird 
erſuheee. 

Vorgeſtern kam im Lokale des naturwiſſenſchaftlichen 
Bereind ein Mo abhanden, um deſſen gütige 
Rüdgabe dorthin gebeten wird, 


Marinirte Häringe 
DH. Fr. Wolff am Roßmailt. 


— 


empfiehlt 


"Weiten Bogtlänter Flachs (roh) Aunkelfamen | 


bejter Qualität, gutes biefiges Heu iſt bi Martiu 
Brüändlein, wohrhajt am WBrettermarft, zu haben, 

"In Ro. 590 auf dem Roßmatkt find Dürre Wel⸗ 
len zu verkaufen. j 








Gorrefpondent. | 
mR..ein —— eg Appl re 

er Sp. lönnen wir ab: 
— eg hi tie Üebernahme der. Der 
antwort “Yirerfeits margelt. — Boa teht setut 
Herin €. T. in W. Biüten das me * der 
Landiage· bgrortneten ſcfort als Telegramm zu melden. 


-ın laſſen. 
St. Hat wo Nies von Ad m Di Taablattes. 





Berantwortliger Redalteut 


puer, 


Theater⸗Anzeige. 


Montag, den 22. November 1869. 


‘ Bum eriten- Male: 


Mozart, 


po: y 
: Des Componiften Tchtes Werk. 
KRünfiterlebensbilo in 4 Alten von ! onhard Wohlmuib. 
' . Durch anderweitiges: Engagement 
ber. Diufittapelle it die für Heute beftimmte Ste 
Probe-Borftellung „Antbeil Des Teufels" 
nicht vorzuführen, diefelbe wird in, dem nächſten 
Zagen im Abonnement gegeben; weldes unter an⸗ 
deren guten Sachen den Statthalter von 
Bengalen. Hohe Politik. Meujabrs: 
nacht. Zehn Mädchen und fein Dann 
und Verlobung bei der Laterne bringen 
wird. Hochachtungsvoll 

I. C. Schubert. 


Zerminfalender. 
Ten 25. Nov. 
FEN Grumndbefigingensämannsveriisih des Johannes Mur 
fert von Alsleben, ım Gemeindebaufe 
EN, Zwangsberſtrich des Wiribſchafisauweſens z. Auker in 
Rleinbeutach, im Eemeiudebauſe. 
2m Sp ve pahtung zu Mühlbach. 
Schuldenhguitatien in ner Muswanderumgiade des Kauf 
mannd Albert Stod von Heigenbrüden, beim & 3. Hm 


Nivofienkurg. ö 
Amlliche Erlaffe. 

Job. Dittmar, Hond lomann von Mahbach und Kath. Shoanne 
ron Oderlauringen daben Guüttre, Bewerbd; und Errungen ſchaſt⸗ 
genelükbaft atlegtichloſſen 

edramwt. 
„ Den.20. November 156%. 
Hochſter Preis, Weittelpreis. Tieffter Preis 
Walzen 17 jL 38 tr.*) 17 Sl. 20 1er) 16 1. — fe) 





Korn 14 fi. 21 fer) 14 fl. 14 tr.) 14 dl — fe 
Serie a0 Mahn Bf — t. 

br 8 fil. 30 Seide 6:30 fr 
Frbſen 17 fi. 30 kr. 162 14 fl. — i 
ein — ii — Lt — ff. 


Summa aller verfauften Fruchte 6 Schaffel. 
Umfagtapital fl. 12366, Schramenzeit 122 Echäffel. 


— j 
"au Aut Mimd gerediner 





Be — —— ee en El rule 
Bild. Aug. Vollich — Drut und Verlag der Diorig'igen Offen. 


\ 
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Schweinfurler Tagblatt 


—8 HE Gietzehnter Jahrgang. Eike nee De HT 


Rr. 277. ! 








.&ilmwägen. 























— ife en b a bahı — I Bäge ü 9 — — — — —— ⏑ — ii 
n Bamberg 5 8 PZ. mas Wärburg 5 IL 55 MNat Bifingen, Brüdenau, "Brüdenau, 7 U. früh 
r ou. ee BUue0m|., u — (Wünnerfeit, Neufadt, Melrihitadt) 7 * 
⸗ —X . 7’. NUM MR. früb, 
.  BERRSEE oo — — — 
. 4 > z b l 
: mmomnngG 3 UM Yoftomnibus. 
ER frei Brsjes (Eutieim, Geroltelen) 4 Mir 90 Min. Rat 
. I ibad) 
” sum. . nad Bamberg SL. 55 M. 
n zu umon oz ge "zu 5 ni ir Bönigspefen (Stadtlauringen) 5 5 br B® M. Nachm 
* 1... Sue 
: AU MORmM PL. - 4UsSm Bie Briefkäften werden geleert: 
. su3sm. a 0Sz, P su, 15 M.I5 Nhr Fruh. — 10 Uhr 45 Min. Borm. — 5 Uhr Nachmittags. 
. WU m m.PZz - . 100.35 MI 7 Ubr Nkenbe 
Ehrousisgildge Bafel. 9 Manns», auensperi.; über 40 J. 12 Mannts, 
Den 28. Movember 1947. Die Reiche Anhalt-Rötben und Un: rn Braune ; mol 30 und 40 J. 12 m 
It: Deffau werden vereinigt. rauendperj.; " wilden 20 und 30 $. 9 Manndı 
5 rauensperi.; von 10 bis 20 5%. Yünglinge, 6 





* ® 7 bis 
eg reger Jahr 1868/88. Inden; vo "bon Di 8 Saıen —53 — Wänden 


Im Jabıt 1568,69 — 
tem tember n 1er 
- — a PA En geboren worden 4 Pe Kinder: umeheliche Kinder: 
170 Mädchen. Kaaben, ——28 * Ring Maͤdchen, 
Sierunter And 159 eeide Ana, {9 Rnöben, 10 Wählen, 6 Naben, 4 Mäblhen, 
„ en, vom 1. — 3, Monat: 
37 unebelide Knaben, . 3 
DK Wänden, 5 Rnaben, 4 DB, | m —“3 * Mädden, 
366 in Eumma, wie Oben. 6 Rnaben, 7 Madchen, 3 Knaben, 2 Maͤdchen, 
Zodtzebosen wurden 7 Rnaben, 9 — vom 6. — 12, Monat: 
nämlid) 5 eheliye Kader, 7 Knaben, 2 Madchen, — Kuaben, 3 Mädchen, 
e dchen, 37 *naben, 23 Mäbd 14 Rnaben, 1 
2 unehelihe Knaben, In Bann. u Die. a 
Muͤdchen, Selbfimorbe werden 2, Unglüdsfälle 3 gezahlt. 

16 in Summa. Den Kıankheitsformen reip. Todesarten nad farben: 
Zwillingsgeburten find 5 vorgelommen. an Altersihmähe 6 männl., 10 weibl. Beri. 
Betraut wurden 137 Paare, 82 proteft., 20 tathol, | Typbus abdominalis 6. 6, . 
» gemifchter Gonfeflion, 1 iirael. Paar, 120 Paare | Entzündungen der Lunge, 
un * Jungfrauen, 3 Junggefellen mit Witte — . 
n, wer mit Jungfrauen, 2 " ni 5 
a. YJungfrauen Wittwer mit Bafleriudt 5 m: f 
Unter 20 Jahren befanden ſich 3 Jungfrauen, unter | Dirmiglagfluß 8 „ 2. r 
» Jahren 39, unter 30 Jahren 42, wiſchen 30 und | Sholera nostras Il. 5. " 
) Jahren 36, wiſchen 40 und 60 Jahren 17, darüber | Entzündung des Rachens, 
ne. von den getrauten Männern waren 11 jünger | _ Rebllopfes 16 — 8 Mädchen, 

8 25 Jahre, 58 zwiſchen 25 und 30 Jahren, 43 | Seropheln 5 3. 

den 30 umd 40 Jobren, 25 zwifhen 40 bis 60 | Absehrung der Kinder 8 9 

ıbren, darüber keine. Bon Aerzten wurden bebanbelt 258 Berfonen. 
Durch 31 Trauungen wurden Ab außereheliche Kinder i Nah Monaten vertheilt Aarben : 

zitimir m Januar 10 männlihe, 13 weibli erjonen, 
Berihtlide Trennungen von Ehen wurden nicht an ebruar 18 P 3 10 ” n. h " 
zeigt. „ Mär; Te a 

Im Ganzen farben 283 Perſonen, nämlih 151 | „ Aprıl 16 — # „ „ 
ännlien, 132 weiblichen Geſchlechts, und zwar | „ Mai 10 R 10 = * 
inder ehelich geborne 63 Knaben, 49 Mädchen, außer: | „ Juni 9 » 14 2 = 

elich geborne 16 Knaben, 14 Mädchen, Berfonen | „ Zuli 17 # V'y 

er 14 Jahren 72 männl, 69 weibl. @eiclechts. Mut 1” 75 

Den Geburten gegenüber zeigt ſich daher nur eine | „ September 12 E- 4 ei 

etmehtung von 83 Köpfen und zwar 45 beim männl. | „ October 10 r 6 ni 

' 38 beim weibl, Geſchlecht. „ November 14 * 12 u 

Die Eterbefälle vertheilen ſich auf folgende Mitere« | „ Dejember 13 . 15 r ; 

fen: über 80 Jahre 4 Mannd-, 3 Brauntperfonen; — 89°, 
vr 70 Jahren 8 Manns, 16 Frauensperf. ; über ” 2 ‘ 

) Jahre 15 Manns, 15 Frauensperf.; über 50 9. — ———— 


— 
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Volitiſche 
— Einem aus Wien batirten Telegramm zufolge 
bat Rußland den Gabinetten yon Wien und Ronflantie 
mopel anzeigen lafien, doß bie beyügli des Gerüchtes 
einer gemeiniamen militärliden Operation Deflerreichs 
und der Türket gegen Dalmatien gegebenen Erflätungen 
die ruſſiſche Regierung volllommen befriedigt hätten. 


Vermiſchtes. 


ober Verehelichung ober aus 
fonftigen Gründen f# 


behufs Sicherun 
ihrer Wehtpflicht Kaullonen erlegt hatten. Da für 
jede bieler Erfagmannftelungen geſehlich 800 fl. zu 
verwenden waren, fo entziffert fi) ald Geſammtſumme 
* A ber namhafte Betrag von 


24,800 fl. 
- — Berlin, 19. Rov. Geflern Nachmittag farb, 
einen Tag nachdem er 94 Jahre alt geworden, ber 
emeritirte „Biihofder evangeliichen Kirche,“ Dr. Daniel 
Amadeus Reanber, ber legte der von Friebr. Wilhelm 
UL alſo titulirten hohen Geiſilichen. Noch bis vor 
wenigen Jahren war er im Amte tbätig, im wolchem 
er zu ben freifinnigen Geiſtlichen zählte. 

— Am 20. d. fließ bei Neuß eim belanenes Kohlen: 
Giff an bas Gerüft der im Bau begriffenen Rheinbrüde 
ber Bergiih-Märkiihen Babın,und riß es — ; mit 


Handel -und Yerkehr, 
— (Ulmer Münfterbausdotterie.) Bollftändige Lifte 
ber effer von 100 fl. und Höher, nad 


10,000 fl. Rr. 283,793. 5000 285,240. 1000 fi. 
Rr. 157,047. 276,286, 500 fl. Nr. 15,692 19,432 
22,767 92,814 126,942 129,284 139,983 161,822 
199.960 218,013. 250 fl. Nr. 2751 6704 18,943 
31,239 32,665 40,564 51,224 51,614 57,285 71,267 
71,305 93,373 106,648 113,558 114,099 117,077 
118,006 118,884 125,980 130,220 143,924 156,254 
161,676 172,917 181,450 191,675 197,993 198,185 
208,417 211,890 217,223 231,318 231,672 235,162 
237,889 238,488 259,026 265,480 282,801 288,018. 
100 fl. Nr. 1252 8062 10,584 13,053 18,459 23,058 
24,426 31,378 32,319 36,872 37,293 37,653 40,703 
46,897 54,368 65,712 75,709 87,035 100,298 111,108 
113,827 126,860 138,871 139,388 143,840 147,298 
147,612 157,084 164,800 171,664 175,339 176,018 
179,953 185,365 192,284 198,378 216,008 226,371 
226,673 235,880 236,790 240,735 241,872 244,055 
249,734 254,122 255,184 257,080 267,980 279,766. 

— Brüffeler 100 Fr.-Roofe von 1867. Ziehung 
am 15. Nov. hlbar am 2. Yan. 1870. Rr. 179055 
& 25,000 Fr. . 236399 & 2000 Fr. Rr. 120940, 
206985 & 1000 Fr. Nr. 100358, 203318 ä 500 dr. 
N. 65353, 130477, 165389, 218908 & 250 Fr. 


Sokales und aus dem Rreife. 


— Bir erblelten heute nachfolgende Quittung: 
Herrn Pollich in Schweinfurt. Frankfurt aM, 
ben 22. November 1869. Werther Herr! Bi re 
Beehrten vom 16. c. erhielt ih fl. 118, 58 fr. fürdie 
Dinterbliebenen ber im Plauen’ihen Grunde verunglüdten 


— * — en i - Den = - ü - 


! Bergleute, wofür ih Ihnen ſowohl für Ihre menſchen 


freundlichen Bemühungen, als auch dem eplm @eberr 
rien ee a en — Soch⸗ 
bo ne des Herrn General, 

conſul J. Gerſon deffen Vertreter —2 

n. Schweinfurt: 
vom 20. Nov. ver 
Grafenrheinfeld, D Beimer von 
Pfarrer Kaifer im Großbarborf und ſeche 
—— Patrioten folgende offene :. „Bei ber 

ndtagsmwahl zu Schweinfurt am 20. 21. und 22, 
Mai kamen verih’edene Fmfulte gegen patriotifhe WM. 

tbnete vor, und wurde im Beriommlungsiofale de 
Deu —* 
nahezu ver 
verjchlebene 


nommen haben, daS fie bei der erflem Beleidigung und 

bei dem erften beunrubigenden Symptom grgen Beein- 

trädtigung der Wahlfr 
den Wahlort 


gänz! 
zu verdeden, vielleicht Ber * “gu einer 
Wecamation. Alein wir erden ihr biefe‘ Bere id 
Befiegten, 


eigenſchaft zu verfegen; die Beſetzung der Bu borerft 
tbeilungs« 

ngenieuren extra statum als Sections:Borfländen zır 
genehmigen und demgemäk bie geprüften und dermalen 
als techniſche Gehilfen verwendete Baupractitanten Karl 
Fiſcher in Schweinfurt bei der Section Reuftadt a. ©., 
Rarl Güll in Nürnberg bei der Section Mellrichſtadt, 
Georg Henn in Münden bei der Eection Neuhaus zu 
Abtheilungs: Ingenieuren extra statum und Sections- 
Ingenieuren in probiforifhher Dienfteseigenfchaft zu er- 
nennen; nachſtehende im Bahnunterhaltungsbienfte der⸗ 
wendete lechniſche Beamte und zwar den Beziris⸗Ingenieur 
Karl Leydel in Gunzenhaufen, — allerunterthan igſten 
Anſuchen entſprechend, nach infurt, den Abtheilungs 
Ingenieur Friebrih Hartmann in Schweinfurt nah Nürn⸗ 
berg, dieſen unter fyortdauer feines Dienftespropiloriums 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen; zum Abtäeil- 
ungs-Ingenieur im Bahnunterhaltungsdienfte in Wiüry 
burg den Ingenieur⸗Aſſiſtenten dafelbft, Gafimir Ofter: 


chtiſt zu ernermen, 

* Mai. der König haben anzuordnen geruht, dak 
an bie Stelle des in der Stadt Kigingen beſtehenden 
Landgerichtes für den bdiefem Gerichte durch allerhöchfie 
Berordnung zugeiiefenen Geritöiprengel dom 1. Yan. 
1870 anfangend ein „Stabt- und Landgericht“ trete, 
und daß die fir das Landgericht Kigingen ernannten 
Beamten und Bebienfteten die —— Siadi · 
und Landgerichts-Beamte, beziehungsweiſe Bedienflele zu 
fü 


hren 
& Der Oberfbrſter A. Völler von Bimsfeld wurde 
Anſuchen in gleicher Dienfteseigenſchaft auf das 
—— Hammelburg im Forflamte gleichen 
Namens veriet. 

— — die Pfarrei Hoheftabt, Del. Ochſenurt. 
Berwerbunasgefuche find binmen 4 Moden an Se. 
Bilhöf. Gnaden ald Gollator einzureichen. 

— Hihaffenburg, 22. Nov. Wie wir von einem 
Mann aus Lohr erfahren, war eine jehr zahlreide 


OO 
f 
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Große Auswahl in 


Joppen & Winter-Zleberziehern 
en Eskinio, Natine und Flocinne empfichlt zu billigen 
reifen 


Das Herrentleidergeſchäft 


David kreislo am Narkt. 
Carl Schmidt, 


SpitalgaffeRro 300, Ka 


empfiehlt ſein vollftäntiges Lager in 


Polflermöbel, als: Garnituren, Sopha, Divan, Fauteuil 16. 
one an Semmede, dla ım 


Spiegel aller Art. 


Antik geiöönigte Genenfände: Ofen ſchirme, Bapier- und Holzkaſten, Rotes und 
känber, leider, Sand ndtud: und Schläffelhalter, Schemel, Glageren, Gon A ——— 


— Reise Requisiten 


and mb ſichere geehtten Abnehmern die billigſten Vreiſe bei A folider ur und reeller x Bedienung ju. 


o Eine Veberraschung 


bereitet der für das nächte Jahr ſchon jept außgegebene Payne'ſche Iluftrirte Familien 


Kalender. 
Kaum glaublich, aber wahr, 


eo daß in demielben neben vielem, höchſt intereffanten Tert, maffenbafte Alluftrationen ernften 
und heiteren Genres, und ein brillanter Stahlſtich, ra 


„Die passi* 
für 4 Sgr. | 
gegeben ioerden, und daß dem Kalender außerdem noch ala 
ratis- a 
Ein vollständiger Handatlas 


beftchend ans 12 eolerirten Karten einverleibt ijt. 


Allgemein wird 2* daß "sei folder — 
Eine Million Exe 


—— — — 























[+] 









laum ausreichen dürfen, um Alle, welde darauf refl * zu be eigen. Jedenfalls 
thut man gut ih fofort nach einem Exemplare umzuſehen. 
BE 
— 
| Farbmalz 
1 4 . D 
3 bei 3. MI. Schores in Nürnberg. 
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Eine Zierde für den Weihnahtstilg 
iſt der 


in d 
Mottorvogol 
ein Hygroskop, wos — Better 


Eine auf einem polirten Godel ruhende Gladglede be⸗ 
dedt einen über Blumen ſchwebenden Eolibri, weicher, fi 
drebend, durch feine Stellung zu der-unter ibm onge: 
braten Scala die Witterung mit Sicherheit auf aivei 
Tage vorausbeftimmen lift. Der Meine Apparat iſt neben 
feiner Aützlichteit durch die gejämaduole Ausſtattung 
eine Zierde bes 8. 

Ditrett bezogen ift der Preis pro Stüd 1 Thaler incl, 
Verpadung. Zuſendung erfolgt ſofort nad Auftrag gegen 
Einfendung des Detrages (per Poſtanweiſung) oder gegen 
Poſtvorſchuß. 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 

Mikroskope zu 2 und 3 Thlr. das Stüd. 
Botanische Loupen, !-, 2-,3iabe: 10, 15, 20 Sır. 
Mikroskopische Präparate a Dugend 115 u. 3 Thit. 

Den anzführlihen Preid:Gourant gratis und 

anco. 

Das milrodfopiihe Inſlitut von 

W. Glüer in Berlin 
Gipsftrafe 4. 
Soeben iſt erſchienen and dur alle Buchbandlungen, 
ſowie durch die Erpedition des Schweinfurter Tag: 
blattes zu beziehen: 
Der Gölibat in feiner Entſtehung, feinen 
Gründen und Folgen. ine Zeitfrage für das 
berorftehende Concil von einem katholiſchen Geift- 
lichen. Breis 12 fr. e 

Ein älterer ehrwürdiger Priefter erhebt bier feine 
Stimme gegen den Göfibat,' weift nad, daß derſelbe nicht 
dem Geiſte des Chriſtenthums entſpricht, vielmehr dem⸗ 
ſelben geradezu entgegen iſt. 

Die am der Hand der Geſchichte mit ſcharfem Griffel 
gezeichneten traurigen Folgen find geeignet, zum Nach: 
denken aufjufordern. 


A. Stubers Buchhandlung 
in Würzburg, Sternyaffe Nr. 4. 


Sagdliebhabern 
empfehle Lefaucheur⸗Patronenhülſen und Ladepfropfen von 
3. Gevelst in Paris in jetem Kaliber zu äußerft bil: 
ligen Preifen Kaliber 15 & fl. 23, fl. 17. fund eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter a fl. 12%, per 


Tauſend. 
M. A. Saam, 
großer Hirſchgraben 3 in Frankfurt 
am Main, 


Anunonee. 


aD". Schuster’s Maltinen. 
. »Grtract t.) 

3 I P 
Beronelih geaen Bruf und Salsleiden 


(Offen und in Schadteln.) 
SHaupt-Depot bei 
Bernhard Pengfeld. 


Wirthſcyaft 

wieder eröffnet 
Maria Kohl's Wittwe 
in ber Johannisgaſſe. 





Stammbolz-Berftrid 
Die unterfertigte qutäherrl, Forſtei berfleigert 
Dounerfiag den — I. 38. 
r 
In der Abthellung Junftrutaun beginnend 
7 Eigen, 
30 Kiefern u | Commerciaf:, Blod« und Nupkel 


19 Fichten, 
Denfelden Tag Mittag 12 Uhr in der Adtgeiiu 


Ocqhſenhu? beginnend: 


2 Kichen, 

6 Buchen, Commercial· Bloch· Baus ut 
20 Kiefern und Ruptoß, 

89 Fichten 





wozu zablungsfähige Strichsliebhaber biemit einladet 
Ditterswind den 12. Novemser 1869. 


Die guiöherr!. er Forſtei. 
lairitz sche 
Waldwoll.Gichtwatt 


das Del, der Spiritus, s 
wie die beliebten Waldwo li 
Unterkleider für Herr 
undDamen, Flanell,Striei 
garn, Sohlen, Knlewir 
mer, Leib- und Brus! 
binden u. j. mw find mel 
genauer Gebrauchs : Anweifung Wi 
Schweinfurt und Umgehe 
nur allein Acht zu baben bei 


Ludwig Pre 
. am Marft. 


Weltbetanut 


als vernünftiges Mittel zur Befeitigung von 
Katarrh, Huften, Heiierfrit, Hald- und Brufl- 
leiven, ſewie bei allen Hinderfranfbeiten 
itber Echlefifche Fenchelbonigertract, 








erfunden und allein fabitci:t von L. W, Egers 
in Breslau und nur allein eht zusaben in 
deſſen autorifirter Niederlage bei 
Georg Strohmenger 
in Schmeinfurt. 








Wehen gretwioundland-Eeberihcen per Flaſe 
Vorzüglihen Berger Leberihram per !u Zuik 
r 12, Ye WI. 42 ir en 


Liebig’iches Malzertratt per Fl. 27 fr. 
(Beftes Mittel gegen Huften und Heiferfeit) — empfiehl 


Dlerapotbefe. 


Mehrere in Ejen gebundene Wierfäf 
fer find zu vertaufin. 
Wo? fagt die Expedition. 
Termin-Kalender. 
Den 26. Nev. 
IB Zweiler Cbiftätag im Concurſe bes Dofepb Fehn Sc 
Enſſenbeim, beim f, Log. Karlſiabi. 
9 B. Wiederholter Ziwangsverftrich eines Wehntauſes gebſt Or 


und Meingarten (vorm. Stabel’fcer Garten} vor dem But 
farder Thor zu Würyburg, im Umtijimer des T. Notar 








Berantwortliher Redakteur Wild. Aus. Vollit; 


3 
“a Wnbreit 
J *B. Sculdenliquidotlen in ber Wrlmblbeiltina des Jer 
* 4 8 
ka Abam Thein von Theinfeld, im Motariate zu Miüthreritze 
EU Forderungkanmeldung at ben Nacblafı des lede Poil⸗ 
Engler! von Binebach, bit 1. Log. Birnen. 
— Trad und Verlag der Moridh'ſchen Officin. 
— 
— 


Te 


Aweinfurter Tagblatt 


Der Troumessntioreis beträgt für hier vud Di jond gebũb⸗ 
ganz Bayern wirehäbrl 54 fr, vie ie (Vierzehnter Jahrgang.) Epatlle oarr vcren Raum 3 Fr. für ai 


on !  Vroteflantiih: 
Rr. 2:8. | Chryſog. 


cghronsiogiſche Tafel. 


Den 24. November 1795. Stanitlaus Poniatowoty entfagt 
der polnifhen Krone. 


— — ç — — nn U — — — 
delegraphiſche Depeſchen. 
— Münden, 22. Nov. Die Mittelpartei, bauend 
auf die Wirtamontanen, refuffirte den Antrag des Fort 
ts, ihr einen Abgeordneten und 2 Eriakınänner zu 
überlaffen. Entrüflung allgemein. Grränt, K.) 
— Darmftadt, 22. Nob. Heute Morgen um 7 Uhr 
wurde bier ein neuer Erdſtoß verfpürd. Zahl und tens 
tät der Erjchütterungen nehmen wieder zu. Groß-Gerau 
fk noch immer der 5 des Erbbebend. (Fr. 3.) 
— Darmfladt, 23. Nov. Geflern wurde ein Erb* 
flog im ganzen Dbenwalb und auf ber Beraftraße be 
obachtet, jeitbem in Großgerau zebn Rärtere Erb» 
erjätterungen. Ya Rüdesheim und Wiesbaden ſpürte 
man geftern gleichfalls Eridütterungen. (R.on.f.D.) 
— — — — — — — — 


Yolitifche agrigen 





— Nach den Ergebniſſen der Urwahlen werden ſich 
in der neuen bayeriſchen eordnetenlammer die beiden 
parteien w in faft gleicher Stärke gegenüber- 


In Unterfranten fteht die Wahl liberaler Abge- 
orbneten nur im den Haupwwahlkreiſen Würzburg und 
Schweinfurt zu erwarten, ſonach 9 


Mittelfranten ſchidt nur Liberale 18° 
9 —— rechnen wir 14 
ie 2 


Oberbahern ſind zu erwarten 
Bon Niederbayern 
Bon Schwaben . 


„Patrioten“ 


. 151 
Diefes Berhältnik kann ſich möglicherweife zu Gunften 
der einen oder der andern Partei um 1—2 Stimmen 
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— Aus Paris fhreibt man: In 
richteten Kreiſen 
sioifchen 
Auweſenheit des Generals Fleu 
wenig beitragen dürfte. Es wäre 
baran bentt, durch eine Jolirung Preußens 
basielbe zur Entwaffnung und Aufgebung feiner anı 
nerioniſtiſchen Pläne zu zwingen. 
ch den „Debats” bellagt ſich der franzdſiſche 
ge wirllich liber ieh durch die Air mar 

gitation verſuchte Stodung aller Geſchäfte. Die „Re 
forme* ſucht darüber zu tröften, indem fie fant: „Die 
Benölferung wird ihrer Sorgen umdbLaften bald enthoben 
fein. Das neue Jahr bringt ihr ald Nenjahrsgeichent 
die Revolution und die freiheit. Mit ihr wird erft die 
Hera des wirklichen —— Friedens, ohne Störungen 
—* — und Verlehr, die Aera allgemeinen Wohles 

ten!" 


— In jeuitifhen Kreiſen Roms herricht bie gıößte 
Beftürzung über vie fih mehtenden Anzeichen eines 
Park biffinirenden Beiftes im B:fammt-Epitcopate. Der 
Papft ift feit einigen Tagen wieder leidend. 


Mittwod den 24. November. 


_ — a Rom fell der Erlaß einer päpftlihen Bulle 


durchlaufende Zeile 6 fr 


nz Errsolle: 


Ich. v. K. 1869 





bevorftehen, nach welcher für den Fall des während des 
Konzils eintretenden Todes des heiligen Vaters nicht das 
Konklave der Kardinäle, fondern tie geſammten biſchöf⸗ 
lichen Mitglieder des Konzils den neuen Bapft zu wählen 
hätten. 


— Dem R. U. wird gegenüber der Nachricht der 
N. Fr. Pr. von einem —* enden vollſtändigen Bruche 
zwiſchen der Pforte und Eghpten beſtimmt verſichert, daß 
umgelehri die gegründetſten Ausſichten vorhanden ſeien, 
die ſchwebenden Differenzen zu einem filr beide Theile 
befriedigenden Austrag zu bringen. Es wird hinzugefügt, 
daß die bezüglihen diplomatischen Nachrichten des Wiener 
Blattes aus der türkiihen Botſchaft zu ftammen pflegten 
und daß die Pforte ein naheliegendes Interefie habe, ihre 
Haltung in dem Sonflifte als eine durch nichts zu ere 
jhütternde darzuitellen. 


Vermiſchtes. 

— Lichtenſels, 14. Nov. Yu der Nacht von ge 
ftern auf heute wurden mittels Einbruchs aus der hiefigen 
Gütererpeditionskaffe 432 fl. 56 Fr. entwendet. 

— Nürnberg, 22. Nov. Laut Telegramm wurde 
am 16. ds. die 22jährige Marie dv. Ziollowska aus Far 
gaczlowo bei Pinne von dem Koch ihres Bruders, Namens 
Theophil Mihalsti, unter gleichzeitiger Entwendung von 
11,700 Xhalern in Pojener Rentenbriefen und Pfand⸗ 
briefen der nenen Poſener Landſchaft entführt. Aus Wien 
ift der 14jährige Realichüler Rudolph Naural nad) ber- 
übten Diebſtahl von 3 Stüd comvertirter Papierrente 
pro 1000 fi. flüchtig geworden. Aile 3 Perfonen werben 
ftedbrieftich verfolgt. (fr. 8. 

— Nürnberg, 15. Nov. Der Magijtrat erläßt 
folgende Bekanntmachung: „Täglich werden dahier arbeitd- 
ſcheue Individnen und mit wenigen Ausnahmen immer 
diefelben auf dem Vettel Betreten und fait immer ergibt 
fi, daß fie bei ihrem, oft ſehr zudringlichen Betteln Als 
mofen erhalten haben. Dieſes planlofe Almoſenſpenden 
einzelner Bürger Teijtet einerfeit3 der Liederlichkeit dieſer 
Individuen Vorſchub, anderjeits lähmt es die Thätigkeit 
der Polizeiorgane, ſoweit ſolche in diefen Hausbettlern jehr 
häufig Gelegenheitsdiebe zu verfolgen hat. Es muß Das 
ber von einer derlei unrichtigen Betbätigung de3 Wohl⸗ 
thätigfeitäfinnes um fo mehr abgerathen werden, als zur 
Zeit für arbeitäfähige Leute Arbeitögelegenbeit intden Manu 
fafturgeichäften, bei Bauten ſowohl der Privaten als der F- 
Eiſenbahn u. f. w. beiteht, ala ferner für wirklich Er⸗ 
werbäbefhränfte Seitens der Armenpflege durch die Armerz 
beihäftigungsanftalt Borforge getroffen iſt und total erwerbs⸗ 
unfäbige Perfonen, ſoweit für fie nicht in Wolge der ges 
feglichen Beftimmungen andere Perſonen, z. B. Verwandte, 
alimentationspflichtig fid, ausreichend in geregelter Weile 
— t werden.” (Dürfte auch bier beachtet werden. 

datt, 


8 BVorgeflern Morgens verichied in Nürnberg ver 
peni. E. Oberpofiratb und RKreitcommandant der Yanb- 
wehr von Mittelfranken Friedrich v. Sundahl. Der- 
ſelbe iſt einer der älteſten Veteranen der Armee, machte 
als Dfficier den ruffiichen Feldzug mit und erwarb fich 
viele Verdienſte um das boheriſche Volmeien fowie um 
die Sntereffen der Landwehr, welche er jeit langen 

ahren in eifrigfter Weiſe als Gommanbant von Mittel- 
anten vertrat. 
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— As Charabteriſtilum mird aus einım der beiden 
Biefinger Wahlbezirke mitgeteilt, daß dort von etwa 
200 patriotifhen Wählern 50 ihre Wahlzettel nicht unters 
fchreiben konnten, fondern mitdrei Kreuzen unterzeichneten ! 
Sonderlich fein ging et, wie man ſich ſchon denken kann, 
dort auch nicht zu. 

— Bon der rothen Wand, 18. Nov Sie 
werden unfere Freude, unſera Jubel begreifen, wenn ich 
Ihnen mittheile, das Se. Maj. der König dem geftern In 
Hohenichwangau empfangenen Spiken der Behörden Füſſens 
gegenüber feine vollfommtene Webereinftimmung mit den 
Anfhauungen unjers Miniſteriums und jeine rende Über 
das Refultat der liberalen Wahl in der Etadt Füſſen 
ausjwfprechen gerubten. Hoch lebe der König! Hört Ihrs, 
Dlänner von Shwangau, Waltenhoier, Horn, Brunnen, 
Mühlberg und Deutenhauien ; laßt Euch bald wieder was 
weiß maden. 

— Aus Großgerau im Darmſtädtiſchen, Le Stunde 
vom Rheine ab, wird über die Erdſtöße der vorigen Woche 
von forgiamen Beobachtern berichtet: Die Geſammizahl 
der Stöhe betrug gegen 600, die Richtung ging don Süd: 
often nach Südweſten; die meiſten Stöße erfolgten nad 
heftiger Luftbewegung, denen eine plösliche Stille folgte; 
auch mancherlei eigenthümliche Lichterfcheinungen wurden 
beobachtet. Mehrere fteinerne Gebäude zeigen tiefe Riffe, 
61 Schornfteine wurden beichädigt, viele Pendeluhren 
blieben ftehen, Sentungen des Bodens zeigen ſich nicht. 
Bor 84 Jahren auch in der Naht vom 3, bis 4. Nob., 
gab «3 dorf nad den Chroniken ebenfalls heftige Erdſtöße. 

— Das Unglüd bei Neuß wurde nad der „R. 3.” 
dadurd veranlagt, dab das urſächliche Kuhrſchiff, das 
im Uugenblide feines Antommens nicht durch bie Brücke 
bugfirt werden konnte, troß erhaltener Aufforderung, nicht 
vor feiner Ankunft an der Brüde geanfert hatte und 
daburd mit dem Pfahljoc der Brüde zufammenftieß und 
defien Rüftung mit is Mill, Pfund Eifenwerk in die 
Wellen riß; eim Theil der Arbeiter hatte fich beim Bes 
merfen der Gefahr retten können; 19 Berfonen (barumter 
der Schiffer mit Frau und 8 Kindern) jind umgelommen, 
6 wurden ſchwer verwunde. — Der durch den Brand 
des Pontonfhuppens in Dresden verurſachte Schaden 
beläuft jih auf ’/s Million. — Das Bankhaus Heinrich 
Küftner u. Go. in Leipzig begeht demnächſt die Feier 
feines 200jährigen Geſchäftsbeſtehens. 

— Bei ber obrigkitlihen Todtenfhau über mehrere 
im R.antenhaufe cined Londoner Stadibzitkes ver: 
Rorbene Arme kamen die beklagenewertheſten Thatſachen 
über din Zuftend des Holpitals zu Toge. Nach den 
Ausiage des angefelten Arztes und des P-äfidenten 
des ärztlichen Gollegiums find die Eäle des Rranten- 
hauſes an’s Schredihte überfüllt, Die Patienten 
ſchlafen cuf dem Fußboden, in Badewannen, kurz, mo 
fie Platz finden fdanen, Die Ratten in den Rranken« 
fälen ſollen ſo zablreih fein, daß ein Patient in 
wenigen Minulen dreizehn mit einem Stocke todtges 
ſchlagen bat. Ueber alle unlängſt beihauten Tosten 
gab die Leichenſchau das Geſchwoörnenurtheil ab, daß 
ihr Tod durch die verpiflete Luft des Krankenhaufes 
beſchleunigt, wo nit gar berbeiarführt worden fei, 

— In Rom ftarb am 12.d. M. der berühmte deutſche 
ea Friedrich Oberbed, geb. am 3. Juli 1789 zu 

ed. 


— Jaffa, 15. Nod. Der Raifer von Oeſterreich 
hat aus feiner Privatihatufle für bie Kirche und Pfarre 
in Jerufalem 60,000 3. und eben foviel für jene in 
Bethlehem geipendet. 

Handel und Verkehr. 

— Münden, 21. Nov, Die k. Bank in Nürnberg 
und die bayer. Hypothelen · und Wechfelbant dahier, wel⸗ 
Sen die Baummollenfpinnerei in Hof auf dem Gantwege 

gefallen ift, haben die Mbficht, = Fortführung der 
Kebrit und Erweiterung der Gejchäftsihätigkeit derjelben 
eine Altiengeſellſchaft mit einem Aktienfapitalvon 1, 


* 


fl. zu bilden. Das Geſuch um die Verleihung der Sons 
* für die geue Geſellſchaft if, wie Sr bernehmen, 
bereits eingereicht. Den größten Ü des Altientapitals 
werben beide Banken felbft übernehmen. (R.o.u.f.D.) 
** Gours:Beriht vom 13. bis 20. November 1869. 
Mitgetheilt von Bankhaufe Dr. Albert Wild in 
Die heute fließende Börſenwoche bot durch 
die im Laufe derfelben eingetretene günftige Stimmung 
und vollzögene Hauffe auf fämmtliche folide Valore einen 
erfreulichen Eontraft gegen alle ihre VBorgängerinnen jeit 
der verhängnigvollen erſten Septemberhäffte. Der zu 
jener Zeit am fchlimmften heimgeſuchte und noch vor 8 
Zagen vergeblich nah Aufſchwung ringende Wienerplag 
trat am 16. d3. an die Spige ber Hauffebewegung und 
fieß fid weder von der no einer befriedigenden Töfung 
harrenden Dalmatiner-Affaire, noh_ von dem türfifchen 
Ultimatum an den ägyptiſchen Vaſallen einſchüchtern. 
Frankfurt folgte dem Wiener Impulſe in entſprechendſter 
Weiſe, nur Berlin trat nit aus feiner Referne heraus 
und blieb mit feinen Notirungen, namentlich mit jenen 
ber feitenden Spekulationspapiere weſentlich zuruck. Saris 
fieht mit Vertrauen der er entgegen und verbeffert 
ſich die Stimmung der 
Rammereröffuung. Geftütst auf die Ausſicht friedlicher 
Deilegung des oͤſterreichiſch-dalmatiniſchen Confliktes im 


Folge der angrbahnten Unterhandlungen mit den Führern 


dee YJufurreftion und in VBerudfihtigung des geringen 


melden man an allen europäifhen Börſen auf 


die turkiſch· aghptiſche Untermwürfigleitsfrage legt, dürfte 
die Hoffnung einer im Ganzen fortdauernden beiriedigen- 
ben Börfengeichäitsgeftaltung bei wenig, unterbrodenen 
mäßigen Coursbejferungen, ohne Zweifel begründeter, ale 
eine durchgreifende Wirfung der Gontremine erfcheinen. 
Dejterr. Greditaftien hoben ſich feit der Vorwoche bei 
lebhaften DVerkehre von 220%: auf 234 und fchließen 
230. Staatsbahnaktien bewegten ſich um vorwöchentliche 
Notirung von 362 und notiren heute I362!%. Lombar« 
ben fonnten fi nicht über letzte —2 von 235 empor· 
ſchwingen, behaupten jedoch Feftigkeit. Nationafbankaktien 
erfuhren eine Befferung von 8 fl. pr. Stüd, Gilber- 
rente bleibt bei guter Stimmung und ift unter 57°% 
nicht erhältlih. — — ge ift wilfiger zu haben und 
notirt 485/s%jo. — Yoofe verfehren bei guter Nachfrage 
zu fleigenden Courſen. 1860r erzielten 779% und 


1864r **1, fl. 114 pr. Stüd. Yunge Bahnen und 


Sifberprioritäten wurden gerne vom Markte genommen 
und fanden namentlich Beachtung zu beigefeßten Notirs 
ungen : goſephb.⸗Altien 170, Rudolph. 160, 
Staatsbahnprioritäten 57%, Franz-Joſeph 77*/o, Ung. 
Oſtbahn 70%. — 5°% Türken behaupten 411%, 8% 
Rumänier 925%. Tür 3% Spanier wurde 241%, 
bezahlt. Ameril. Fonds durchgehends fe bei mäßigem 
Umfage, 18687 6% Bonds bedingen 89 —"/4%/o in 
großen Stüden. Für Heine Stüde wird ein Plus von 
1% bewilligt. Südd. Staatsfonds verkehren bei 
mäßigen Geſchafte ohne weſentliche Variationen. — 
Baer. 44% verloren bei wenig Nadfrage in Folge 
des Gerüchtes einer demmächftigen neuen Emiffion von 
20 Mid. Gulden, Heine Fraktionen. — Bayr. und ba« 
diſche Vrämien:Anfeihe fowie württemb. und bad, 44 9 
Obligationen halten fi; ziemlich feft. In bayer. Eifen: 
bahnaktien fand nur geringer Umfag flat. Oſtbahn 
123%, Alfenzb. 83%. Bon Bantaftiem find erhältlich: 
Bahr. Hyp. und Wechſelbank zu fl. 830 p. Stüd, Ber- 
einsbant zu 114%, Handelsbant zu 100%. Noch dürfte 
eine nähere Mittheilung über ein in Münden kürzlich 
und auf der folideiten Bafis gegründetes, zeitgemäßch, 
bereits conceffionirte® und in mädhfter Zeit icon in Al⸗ 
tioität tretendes imduftrielle® Unternebmen, ziemlich all⸗ 
gemeines pntereffe hervorrufen und ſowohl im Yu- als 
im Auslande Beachtung verdienen. — Es ift bieß bie 
„Erſte Münchener Altienbrauerei,“ welche ſich, geftügt 
auf das erforderfiche Betriebslapital, ſowie auf die lan g⸗ 


‚000 | jährigen Erfahrungen erprobter Fachmänner zum Vorſatzt 


i Digitiz Ä 
— 


örfe mit dem Näherrüden der 


Pe 


| 


mad, Conſatenten und ktionären mad jeder Rid 
— 2 — zu werben. Die Altien, auf fi. 175 =: 
100 —— in für a Fi verſchle 
äben zur tiom aufg merfun 
nd gg täglich ftatt umb ift er 
nehmen ſchon jet als ein geſichertes zu betrachten. 
erfie Einzahlung ift auf 10% feftzefeigt und Tolle 
Einzahlungen überhaupt im verſchiedenen Raten v 
nur bis zu 40% zu leiften fein, 


Lokales und aus dem Rreile. 

e Nahmittag 4 Uhr findet im Saal 
Soft zur Krone eine —— der lib 
— des Wahlkreiſes Schweinfurt ftalt, 


ar ellige Unterhaltung dafelbjt, zu, 
eigen 2 
Der heutige Gel 


30 kr., Rn 18 1. MU 14 A. 30 —588 


17—18 fr. das Baar, junge Hühner Mar tt 
ühner 22—30 kr, Bänie 1 fl. 4 m — 2. 
ſen 1 fl. 12 ke. dar Stück, Schweine — 
—22 fl, Saugſchoriae 6—7 fl. das Baar, Ra 
3 Er. der Deeiling, 30 Er. die Mepe, Meprel I 
tr. —i fl. 30 fr., Birnen il. — i f.i2 I 
Metze, welſche Rüffe 4 tr. das Shod, dürre Zwe 
5—6 fr. das Pfund. 
— Shweinfurt, 24. Nov. Obwohl der q 
markt durch den in der Nacht vorher eingeht 
ren eini chen au beeinträchtigt wurde, An 
nen Zutrieb von beiläufig 4 
—— uhbare Waare war ſehr angenehn 
Kar franzofiſchen und belgiſchen Händler r 
beträchtliche Aufläufe, auch viel * ieh wurde b 
Schafereien des Kreiſes gekauft. Die Preife ftell: 
r das Paar —— auf — für da 
—* auf 14—22 fl., für das Paar Lamn 
12 
— BWerned, 12. Novbr. Nach der bier 
abgehaltenen Urmwäplerverfommlung eilten mit 
männern belabene Wagen nad allen bier Weltgı 
fort und trugen Jubel oder Mißbehagen, je n 
Sieg ober Niederlage gelommen war. Einer 
Wagen nahm im Frohlocken die Wendung v 
Ede nit jehr genau und ſchlug um, wobel eis 
nachbar von kleben einen Rippenbruch eil 
—— mit weniger erhedlichen nl 
(® 


Neuftabt und Haffurt hat bie 
Minorität auf die Auffiellunz nom Abgeorbmete 
baturen ibrerfeits durchaus verzichtet. 

* Die Eröffnung der Landratheverſammlungen 
x 1870 wurde durch Allerh. Entäiehung v 

M. auf Montag den 6. Der. d. J. beftimmi 

— Dos Ergebnig der in umferem Regierung 
vorgenommenen Kirchen⸗ Collekte für die innere Ein 
der Pfarrkirche in Stadtſchwarzach entziffert 459 fl 
(Hierunter 52 fl. 35 fr. * dem — Bezi 

FAſchaffenburg, 23. Nov, Geſtern fril 
der Orisnachbar Kolb in Ehmeinheim i in feiner 
erhängt aufgefunden. Derfelbe lebte mit feiner 
in fletem Unfrieden und war dem Zrunte ſtark 
Derfelbe Hinterläßt eine Frau und 6 unmilndig 
— heute früß ift der Schnee bei uns eingele 
fieht es ſeht mwinterli aus. 

— Die proteft. Schuüftelle zu Oberwald 
Dikr. Shuliafp. Sondheim, ward wieberholt 
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Eine Veberraschung 


rn ber für das nächfte Jahr ſchon jet ausgegebene Payne'ſche Illuſtrirte Familien ⸗ 
alenber. 
Kaum glaublich, aber wahr, 


daß in demjelben neben vielen, höchſt intereffanten Tert, maſſenhafte Illuſtrationen ernſten 
und heiteren Genres, und ein brillanter Stahlſtich, betitelt: 


Die passt‘ 
für 4 Sgr. 
— werden, und daß dem Kalender — noch als 


— 


Ein vollständiger Handatlas 
beftebend and 12 colerirten Karten einverleibt ift. 


Allgemein wird geurtbeilt, dag bei "Sei folder Beſchaffenheit 
Eine Million Exemplare 


faum ausreichen dürfen, um Alle, welche darauf reflektiren, zu Befriebigen. Jedenfalls 
thut man gut fich fofort nach einem Eremplare umzufehen, 


8 008 2 
080000_0 


Neiche Auswahl 


der fehönften und beften 


Sehreib- und ä 


zu — * ch we eigneud, 
empfiehlt zur gefälligen Anfiht und Abnahme zu billigen Preifen 


Andr. Blasius, 




















Unterzeichnete empfiehſt zur bevorſtehenden — —— eine 


grosse Auswahl fertiger Puppen 
in verfchiedenen Größen und zu den billigften Preifen. 





ale renz, 
— lange Zehntgaffe, H3.:Nr._286. 
Der Fahrer Hinfende Bote für 1870, Bon Grute an Habe ich meine gFFn 





Meer Japrgang Depet fo weit ie frfer, Re Wirt a 
(ine — — allen Buchhãndlern und Buch⸗ wieder — ſch rt I 17 02 pm 
nbern. via Kohl’s Wittve Wk 
F- 9. Julien in Würzburg. mn. der — * 


es geſunden u —— — 
en — ee Entbindung eines gel u HM ein in Engrosgelhäft ” —— mir ein 
Bein b ehrling geludt. Kot und Logis im Haufe gegen 
zu — — mägtge Vergütung. Bewerbungen unter ü. Nr. 240 
Bei i Säneidermft. ufr. Thümmes immes ifl ein möblirtes | vu bie Erpedition d. Bl. 
Zimmer zu vermiethen. 


— Wibiere in Eiien gebundene Bierfäl 
Gin großer aut } erhaltener Waſchzuber iſt zu ver⸗ ſer find zu verkaufen. 
faufen. Wo? fügt die Erped. Wo? jagt die Erpebilion. 


Derantwortlicer Redatteue Wild. Ang. Vollid. — Drud und Verlag der Morih'fchen Officin 








chweinfurler Tagblall 


3 ———— ” (Bierzehnter Jahrgang.) Re 6 
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proteftantii: 
Rr. 279. Katharina, 


Chronologiihe Tafel. 
Den B. November 1742. Abbe de I’ Epee gründel das erfie 
Taubſſummen Inſtitut in Bari, 
— En 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

— Baßfurt, 25. Nov. 1 Uhr 15 Min. Mittags- 
Wahl ſchwarz — pechſchwarz Ahr b. Zu⸗MRhein, 
Burger von Zeil. — 2 Uhr 5 Min, Nahm. Erſatz⸗ 
männer noch jhwarzer. Pfarrer Trunk Baunach, Bor: 
fteger Hußlein Untertheres. 


Politiſche NRachrichten. 
— Wien, M. Nov. Von Seiten der päpſtlichen 
Curie iſt an einzelne hervorragende Mitglieder des 
Epiſkopats in vertraulicher Weiſe und mit ausführlicher 
Pegrünbung die Mittheilung gelangt: daß jie allerdings 
ni Daran verzichten Fönne, das Thema ber vor — 
barfeit des Papjtes auf dem Goncil zur Discuflion 
zu bringen, und daß fie fich der Hoffnung hingebe, bie 
Kirche durd ein Dogma bereichert zu ſehen, meldjes 
der Einheit und Kraft berjelben eine weitere Bürgschaft 
yufabre: daß fie aber nicht geſonnen fei, auch auf 
rchlichem Gebiet ein Majoritätsregiment zu etabliren, 
und daß fie im demſelben Augenblid, wo der betreffende 
Antrag auf ernftlichen Widerſpruch ftoße, ihn zurück— 
zuziehen fich verpflichtet erachten werde. 
—— — — — — 


VBermiſchtes. 

— Herrieden, 22. Nov. Das etwas beruhigte 
europätjche Quftmeer beginnt wieber unrubiger zu wer: 
den. Ein tiefes am 19. in Skandinavien —— 
Luftwellenthal nimmt ſeinen Weg nach dem ſchwarzen 
Meere und beeinflußt auch unſere Gegend durch un— 
freundliches Wetter. Die Barometerunterſchiede waren 
am 19. Morgens 8 Uhr 33. Imm, 777.3 Valentia in 
Irland und 744.2 Herndjand in Schweben; bie Ther: 
mometerbifferenzen mr 14.0°, 14.4° Yivorno und 0.49 
Haparanda, eine jo geringe Differenz, wie fie nur dann 
vorlonmt, wenn im Norden ber warme Antipajjat und 
im Süden der kalte Pafjat weht. — Norbamerifa bat 
jehr naßkalte Witterung; Morgens 6 Uhr war ber 
Thermometerftand auf der Station Heartd-Gontent am 
16. 5.9°, am 17. By am 18. 1.7” u. j. w. Dabei 
ift dafelbjt der Barometer, der am 16. mm unter 
dem Mittel war, am 18. gr f 6mm über bafjelbe, 
mithin in 2 Tagen um 28mm gejtiegen, was 
ein jeltener Fall it. (Frãnk. 3.) 

*+ Münden, 24.Noo. Gegenüber einer Anzahl 
Gorreipondenzen in auswärtigen Blättern über bie 
jüngfte Anmelenbeit Sr. Maj. des Königs von Mürt: 
teınberg in unferer Stabt find wir in der age, aus 
befter Quelle Folgendes zu verſichern: König Karl 
hatte eg die Abjicht, im — In⸗ 
cognito nah München zu kommen, um bie ſtaus⸗ 
ſtellung und namentlich auch das bayeriſche National: 
mufeum, wofür Sich Höchſtderſelbe beſonders intereflirte, 
u bejichtigen ; felbjtverjtändlich wollte der König auch 
einem erhabenen Freund und made Er. Majejtät 





unjerem Sönige, einen Beſuch machen und zu biejem 
Bebufe ſich uriprünglich nach Berg begeben, allmo König 
Ludwig damals weilte. Letztere Abficht wurde daburd) 
vereitelt, daß König Ludwig dem Könige und der Königin 
von Württemberg bis Augäburg entgegenzufahren bie 
Aufmerkfamteit atte, und während der ganzen Zeit 
der Anweſenheit des Königs von Württemberg in 


— 


Donnerftag ben 26. Rovımber 





Infertionderbüßren ku 
burclaufende Zeile 6 fr. 


ne — of ; 6 ragt ⸗ 
Katharina.‘ 1869. 





Münden verweilte. Hieraus emtmwidelte jich während 
zweier Tage ein beinahe ununterbrochener Verkehr ber 
beiden Monarchen, welcher aber ohne jebes Auferliche 
Gepränge und unter Wahrung des vom’ Könige von 
Mürttemberg gewünjchten Ancognitos den Character 
der innigſten Herzlichkeit und Freundſchaft von Anfang 
an annahm und bis zum Schluß beibebielt. Gerade 
aus dem obigen Grunde, und bei der überaus kurzen 
Zeit, fonnte der König natürlich Keine officielen Au— 
dienzen ertheilen; er empfing aber, wie damals überall 
zu leſen war, zwar ofme alle Geremonie, aber gleich 
am erjten Tage vor Allem den Fürſten Hohenlohe, dann 
den Kriegäminifter Frhrn.v. Prankh, melde dem König 
ſchon lange befannt waren; am Tage darauf aber den 
Handelöminifter von Schlör, welcher befanntlich kurz 
vorher der Mergentheimer Eifenbahn-Froffnung ange: 
wohnt hatte, und welde.m ber König feine Freude bier 
rüber auäfprehen mollte — Was über bie angeblich 
politiiche Thätigfeit des Königs Karl in die — 
edrungen iſt, glauben wir ſchließlich als werthloſe 
Sonjecturen bezeichnen zu können, wenn auch durchaus 
nicht in Abrebe gejtellt werben will, daß, wie biefes 
feinerzeit in ber „Bayer. Landeszeitung“ und andern 
Blättern auögeführt war, bas herzliche und innige Zu— 
fammenjein beider Könige von Neuem Zeugniß von den 
nahen politifchen Beziehnn en gab, in denen auch beide - 
Nachbarländer jtehen, und im denen fie ficherlich auch 
für die Zukunft zu verbleiben gedenken. 

— Aus Heilbronn, 22. Nov., wird ein leichter 
Erdſtoß gemeldet. 

— Reteräburger Journale erzählen von einem großen 
Diebjtahl, der in dem Winterpalajt bes Zaren — 
worden. Die kaiſerl. Kapelle iſt volljtänbig geplündert, 
ber ganze Schmuck an Gold und Edelſteinen geraubt. 
Die Diebe wurden bis jegt noch nicht entbedt. 

— Bejangon, 18. Nov. Kin trauriges Ereigniß 
hat ih in Dampierre zugetragen. Die Gräfin Andree 
de Dampierre, geb. de Rouze, iſt neulich im Alter von 
28 Jahren verftorben. Sie jtarb in ihrem Schloffe, 
und man kann ſich leicht denken, daß biefer Tobesfall, 
wie eö immer zu fein pflegt, einige Tage hindurch viel 
Konfufion und ein Hin- und Serlaufen ber Diener: 
ſchaft zur Folge hatte. In diefer allgemeinen Ber: 
wirrung hatte der Diener, welcher jpeciell die Wartung 
bes Hunbejtalles unter ſich hatte, aber während biejer 
Zeit zu vielen anderen Bejorgungen verwendet wurde, 
mehrere Tage hindurch vergejlen, die Meute des Herrn 
von Dampierre zu füttern, melde Vergeßlichkeit aller: 
dings jehr ſtark ift. — Als er endlich an feine Hunde 
dachte, wurbe er glei bei feinem Eintritt in ben Stall 
von einer viefigen Dogge umgemworfen, dann ftürzte 
fi die ganze Meute über ihn ber und der arme Menſch 
wurde buchſtäblich von ben Hungrigen Thieren 
aufgefrefien, und bis auf die abgenagten Knochen blieb 
Nichts von ihm übrig. 


Handel und Verkehr. 
$ Nach der proviforiichen Abrehnung über die ge: 
meinschaftlichen Finnahmen des Zollvereinsan Salzfteuer 
für die erjten drei Quartale d. J. belief fich der Ge» 
fammtertrag dieſer Steuer auf 6,533,863 Thaler, bat 
ſich aljo gegen den entiprechenden Zeitraum bes Bor» 
pr in welchem 6,985,549 Thaler vereinnahmt wur» 
‚um 451,686 Thaler ober 6,47 Proc. vermindert, 


— 
— — — — — 
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obmohl das Konfumtiondgebiet.im laufenden Fahre ein 
etwas größeres geweſen iſt. Die Veranlaſſung zu 
dieſem Äusfalle mu lediglich in dem Umſtande ** 
werden, daß nach Aufhoͤren des Salzmonopols der 
einzelnen Vereinsſtaaten am 1. Januar 1868 ein 
* il der auf den Salinuen ꝛc. vorhandenen 
Salzvorr verſteuert werben mußte. In Folge 
deſſen find die Verſteuerungen im Anfange des vori— 
gen Jahres viel bedeutender als ber Verbrauch ge— 
worden, und haben bedeutende, ſchon verſteuerte Salz: 
beftänbe in das laufende Jahr übernommen werben 
müflen. Gleihwohl hat ſich nach Ablauf des 3. Quar⸗ 
tald d. %. das Finnahmrejultat ſchon erheblich gün- 
figer als zu Enbe des 1. Semeſters, welches mit einem 
Minus von 647,899 Thalern oder 13,78 Proc. gegen 
das Vorjahr abſchloß, geftaltet. — Die im 1. bis 3. 
Quartal verjteuerte reſp. auf privative Rechnung ſteuer⸗ 
—* verabfolgte Salzmenge bat im ganzen Zollverein 
‚269,055 Gentner betragen unb I en ben entfpres 
en Zeitabichnitt von 1868 um 229,469 Gentner ver: 
gert. 


Lokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt. Geftern Nahmittagg von 4 
ir anfangend, jand auf Einladung der biefigen 
Wahlmänner eine Vorbeſprechung der liberalen 
Wahlmäuner des Wahlbezirks Schweinfurt im 
Gafthaufe zur Krone ftatt, deren gel ſich nad) vor: 

enommenen: Namensaufruf auf 168 entzifferte. Hr. 
Kon. Throner eröffnete Namens der biefigen Wahl: 
männer die Verſammlung durch eine kurze Begrüßung 
und Anſprache und wurde auf deſſen Vorichlag Hr. 
Stubienlehrer Dr. Simon von bier emftimmig als 
BVorfigender gewählt. Ihm zur Seite jtanden als 
Mitglieder des Burcaus die HH. Dr. Stein von bier, 
Bürgermeilker Ebenauer zu Prichſenſtadt, Mühlbejiger 
Seobe von Schomungen und Fabrilant Back von Ebern. 
In längerer — durch öfteren Beifall unterbrocdhener — 
Rede entwidelte Hr. Dr. Simon die Wichtigkeit der heu— 
tigen Landtagsabgeorbnetenwahl nad allen Richtungen 
und ſchloß biejelbe mit einem Hoch auf unfern liberal 
efinnten König Ludwig, in welches alle Anmejenden 
Begeiftert einftinmmten. Am Laufe feiner Rede fchlug 
Hr. Dr. Simon in Uebereinftimmung mit ben biefigen 
Wahlmännern den k. Staatöminifter d. J. v. Hör: 
mann als arte Abgeorbnneten vor, und wurbe diejer 
Vorſchlag einftimmig angenommen, fofort auch be— 
ſchloſſen, Hrn. v. Hörmann von diefer Wahl auf tele: 
raphiſchem Wege Kenntniß zu — Die Wahl der 

rigen 3 Abgeordneten und 4 Erſatzmänner, insbe— 
jondere bie Berüdjichtigung ber verſchiedenen dem hie— 
figen Wahlbezirke zugetheilten Dijtricte rief mehrfache 
Debatten hervor, und einigte man fi — hatten 
fämmtlicye anmejende Vorgeichlagenen ihr politiſches 
Dee ber PVerjammlung £undgegeben und Sr. 

r, Simon eine ihm re Wal als Erſatzmann 
abgelehnt hatte, auf folgende Männer: 

1. eorbneie: 

1) 2 Minifter v. Hörmann (mie oben bereits 

erkt 


2) Hr. Gruft Sellner, Oekonom in Lenderöhaufen. 
3) Hr. Martin Baetz, Fabrikant in Ebern, 
4) Hr. Balentin Sauer, Oekonom in Norbheim. 


II. —— 

1) Hr. AntonBoltart, k. Landrichter in Wieſentheid. 
2) Hr. Nitol. Holzapfel, Oekonom in Zeuzleben. 
3) Hr. Balent. Schneider, Gerber in Königähofen. 
4) Hr. Georg Dies, Holzhändler in Poppenlauer. 
Der Borfigende ſchloß bierauf die Verſammlung, 
und wurde bemjelben jür feine taktvolle Leitung beren 
Dank und ein dreifahes Hoch ausgebracht. Vor dem 
Auseinandergehen Tief noch ein Telegramm von Münden 
ein und murbe ber Verſammlung bekannt gemacht, 


männer Schweinfurts zu erkennen gibt, daß er ſich 
durd das im ihn geſetzte Verlrauen geehrt fühle. Ein 
breifahes Hoch auf denſelben folgte biefer Bekanntgabe. 

— Schweinfurt. Die heutige Abgeorbnetenwahl 
mwurbe früh 9 Uhr in dem untern Rathhausfanle nad 
geſetzlichen Beftimmungen durch den I. Wahlcommifjär, 
Hrn. Reg.:Rath Stefenelli aus Würzburg eröffnet, und 
dann fofart ber Wahlausſchuß gebildet, welder aus 
fogenden Wahlmännern befteht: 2 Hr. Stubicnlehrer 
Dr. Simon hier; 2) Hr. Lehrer Genäler von Maden— 
haufen; 3) Hr. Dr. Anton Schneider von Königs: 
hojen; 4) Hr. Lehrer Fiſcher von Lichtenftein; 5) Hr. 
Stabtvorftand Bad von Münnerftadt; 6) Hr. Poſt 
halter Leipold von Vollach und 7) Hr. Landr, Bolkart 
von Wiefentheib. Der Wahlausſchuß trat ſogleich 
zufammen, um bie wegen ber Urwahlen zu Obereijens- 
heim, Prichſenſtadt, Steinach und Sulzfeld eingebrachten 
Reclamationen zu bejheiden, worauf dann die 
Selle Termin zur Empfangnahme der Wahlzettel 
befannt gegeben werben wird. 

— Die Wahlreclamationen jcheinen jehr viel Zeit 
in Anfprud; zu nehmen, da bis zum Schluſſe unjeres 
Blattes die Schelle nod) nicht ertönte, Wir können 
deshalb über Empfangnahme und Ablieferung der 
MWahlzettel, ſowie über das Wahlrejultat felbjt noch 
nichts berichten. j 

— [Eingefandt.] Bei der geftrigen Borverfamm: 
lung der liberalen Wahlmänner in der Kroue war 
Niemandem geftattet, der nicht jelbft liberaler Wahl: 
mann war, den Saal zu betreten, was einigermaßen zu 
billigen ift behufs Abjtimmung 2c., daß man aber ben 
Vertretern der Preſſe den Zutritt verfagte, welche in 
—— politiſchen Verſammlung (und eine ſolche war 
ies doch geſtern) freien Eingang haben, ja ſogar ge— 
wuͤnſcht werben, iſt zu rügen, was fig hiermit ein 
Gorrejpondent zu ——— erlaubt. 

— Die vollſtändige Ziehungsliſte der am 17. do. 
in Ulm ſtattgehabten Verloofung der Münſter-Bau— 
Lotterie-Loofe liegt in der Erpedition des Tagblattes 
zur Einſicht auf. 

8. Würzburg, 24. Nov. In Albertshofen, Bez. 
Amts Volkach, brach gejtern Morgens "5 Uhr in ber 
Wohnung des Ortsnahbard Andreas Walter Feuer 
aus, wodurch deſſen gefammtes Anweſen nebjt Mobiliar 
mit Ausnahme des Viehs ein Raub ber Flammen 
murbe. Immobiliar und Mobiliar ift verfidert. — 
Der hieſige Bürger Sch. traf geftern Abend bei feiner 
Nahhaufekunft Feine ohnung verſchloſſen und fand 
auf mehrmaliges Anſchellen und Rufen weber Antwort 
noh Einlaß, in Folge befien er jich veranlaßt fah, 
mittelft Leiter burd) das Fenſter in feine Wohnung zu 
fteigen, wo er zum größten Entjegen feine Frau mit 
ged neter Pulsader tobt im Blute liegend fand. Was 
ieſer ſchrecklichen That zu Grunde liegt, wirb die 
Unterfudung ergeben. 

— ee 24. Novbr. Geftern Rad: 
mittag 4 Uhr jtarb allgemein betrauert Hr. Fabrik— 
bejiger, Landrath und Magiſtratsrath M. U. Better 
in Folge einer Lungenentzündung mad) nur kurzem 
Kranfenlager. 

— Nidaffenburg, 4. Nov. Geftern Nach— 
mittag ereignete hi in einem biefigen Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment der ſchreckliche Unglüdsfall, daß ein —* er 
Burſche aus Goldbach durch eigene Unvorſichtigkeit 
einem Schwungrade zu nahe kam, von dieſem erlaßt 
und fofort getöbtet wurde. 

— Aihaffenburg, M. Nov. Die tgl. Kreis- 
regierung fand ſich veranlaft, Nachſtehendes anzuorb- 
nen: 1) Während der Wintermonate (November, 
Dezember, Januar und Februar) find die ſchulpflichtigen 
Kinder bis zum Alter von 10 Jahren incl. vom Be— 
ſuche des Frühgottesbienftes an Werktagen dispenſirt. 
Außerdem jind, fo oft ftrenge Kälte eintritt, auch bie 


worin Hr. Minijter v. Hörmann den liberalen Wahl: ! älteren: ihulpflichtigeu Kinder vom Beſuche des Gottes: 
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Freitag den 26. November 
sleaik 0 Beltellungen auf das Tagblatt 
pro Dezember werden fortwährend ent- 

egengenommen. 


durclaufende Beil 6 fi. 










Ronrab. 


Sandtags - Abgeorönetenwahl. 


— * Haßfurt. (Telegramm.)*) 
Er er von Zurhein. 
2. * von Zeil. 

ſatzmänner: 


1. Pfarrer Trunk von Baunach. 
2. Vorſteher Hußlein von Untertheres. 
Sämmtlich klerikal. 
— * elegramm.)* 
——— liothekar — 
2. Färber Brand von Lohr. 
3. Kaufmann Ronkarz von Gemünden. 
Sämmtlich Herital. 
Neuftabt a, &. (Telegramm.)* 


Oeconom Bayer von Oberthulba, 
Sämmtlih MHerikal. 
— "Bü (Telegramm.)*) - 
1.8 * — 
2 u n Gerjtner. 
3. Vürgermeifter Schmiebel von Kitingen. 
4. Deconom Stumpf von Erbachshoͤf. 
d. Kaufmann Weigand von Ochſenfurt. 
Saͤmmtlich liberal. 


—— ,® 

1 More Kraußold von Markt Rebmwig, 
+ 2. Kaufmann Brandenburg von Wunfiebel, 
3. Brofefior Sörgel von ngen, 
4. Fabrikant Hutichenreuther von. Selb. 
Sämmtlid liberal, 


L) ... 
. Advotat Dr. Schuttinger von Bamberg. 
. Marrer Mahr von Ebermannſtadt. 
Erfagmänner: 
1. Bürgermeifler Lang don Herzogenaurach. 
2. Müllermeifter Reißer von Forchheim. 
Söðmmilich klerilal 


vraa 


— Bamberg L*) 
Advolat Dr. Schüttinger in Bamberg, 
Erfokmann: 
Domcapiinlat Henning von da. 


— Bamberg 11.*) 
Advolat Dr. Schllitinger in Yamberg, 
Erfagmann: 
Müllermeifler Höfer von Burgmwindheim. 
Klerilal. 


Alerilal. 


— * Münden. (Telegramm.)*) 
> Dur ſchmidt. 


. He 
9. Hodeber. 
4. Kaftner. ad) 
5. Knorr. 
6. Kühlmenn. 
7. Thomas. 

Sämmtlich liberal. - 

*) Den biefigen Leſern bereitd durch Grtra Blatt mitgetbeilt, 


1. Bez.⸗Ger.⸗Aſſ. Otto v. Fuchs EN, iu 


Brad, 


— *PRemnath. (Telegramm.)*) 
1. Pfarrer Lindner von Erbendorf. 
2 Müller Weiß von Bobenreuth. 


tal, 
— —— (Telegramm.)*) 
2, Golfen, 
9. Ritter, 
4. Gärtner —* 
Sammilich liberal. 
— w 


eilheim. 
Pfarrer Zill von Schongau. 
Magiftratsrath Radſpieler von Münden. 


Bürgermeifter Gilgenrainer von —— au. 
Kleriti 


— Nürnberg. 

Fabrika Mi de von Doos. —E— 
Rechtsanwalt Frankenburger von erg. 
Lehrer Strau von Altdorf. 


— vandſtuhl. 
Landrichter Fries von Wolfſtein. 
—— —— von — 
ermeiſter Lob von Homburg. 
rgermeijter Lotz r Cibera, 


— Günzburg. 
Bürgermei ter Brigelmeler. 
Bürgermeilter Eid von Neuulm. 
Deconom Wagner von Dattenhaufen. 


— Reufadt a. 
PBürgermeifter Grieninger von Uffenheim. 
Poſthalter Eckard von Neuftabt aA. =" 
Pfarrer Lampert von ggesheim. 
.. iberal. 
Redakleur M. Schleich von Mün 


Pfarrer Bihler von Geltendorff. "* 
Bezirksamtmann Maier von — 
erikal. 


— Aſchaffenburg. 
Appellrath Kurz. — 
Deconom Weimer in Neukirchen. 6 
Bezirfsamtmann Haud in Scheinfeld. 
Merital. 
— Ansbach. 


Magijtratsrath Seybolb. 
Baron v. Stauffenberg. 


Profefior Macomwiczka. em. 
— Augsburg. 
Bürgermeifter Fiſcher. 
Advocat Dr. —* 
Liberal. 
— Baflen. — 
Bürgermeifter Stockbauer in Paſſau. 
= Liberal. 


Die Infertionsgebühren bett für bie 
— — — 


Aathoſiſch: 1869. 


"— 1972. — 
: ig. 


Pe 


Stabtpfarrer Schmidt. . _ —— 
Bezirksgerichtsraih Seneſtrey. 
Erzgießereiinſpector Miller. 

Alexilal. 


Landshui. 
Archivconſervator Dr. Jörg in Landshut. 
Domcapitular Dr. Neumaier in Regensburg. 


Minifterialrath Diepolder in München, 

Müller Hoͤchſtaͤtter von Pielmühle. 

Bierbrauer Brüdl von Mintraching 
ne 77 
— Amberg. > 

Pfarrer Rukmurm. » f 

Appellrath Gürfter. 

Kaufmann Lauerer. 

Klerital. 


_- en . J 
Gra ein —Grünbaqh 
Advocat Freitag von Münden. 
Deconom Mayer von Meibing. 


Bürgermeifter Leiſeder von Mühldorf. 


— Klerikal. 
Appellrath Stenglein von Münden. 
Advocat v. Schauß von Münden. 
Lehrer Sittig von Bayreuth. 
3% ikant Burger von Raila. 
ritant Tvendel von Culmbad). 
Liberal. 


— bentob 


oben. 
Appell. Ger. Rath Umbſcheiden von Zweibrüden, 


eidesheim. 


* Liberal. 


Gutsbeſitzer - Jordan in 
Tillmann von Edesheim. 


Speyer. 

Bezirkörichter Groifjant von Frankenthal. 

Sonfiftorialaffeffor Wand von Speyer. 

Advocat Goljen von Frankenthal. — 
iberal. 


— Pfaffenhofen. 
Graf Fugger— Blumenthal. 
Oberzollinfpettor Meirner. 
Glaſermſtr. Oftermann von Freiſing. 

. Brauer Ponſchab von Jngolftabt. 
Domcapitular Schmid von Bamberg. 


Klerikal. 
— Neumarkt. 
Archivar Jörg von Landshut. 
' Pfarrer Triller von Medenhaujen. 
nom Lärzer von Thannhaufen. 


er Ranbel, 
Landrichter Alwenz von Bergzabern. 
Advocat Pouis von Landau. 
Kaufmann Rothaas von Kandel. 


— Bayreuth. 

Minifter v. Schlör. 
—— Wagner. 
Fabritbeſitzer Gg. Kolb. 
Bez.:Ger. Rath Schmidt. 


— Doenguwörth. 
Dr. Carl Barth. 
—— Grabner von Neuburg. 
Brauer Heinle von Neuburg. 
Marrer Weiß von Wallerſtein. 


Herikal. 


dibetal. 
Fiberal. 


Klerikal. 
— Rördlingen. an 
Apotheker jFrifhinger. 
Liberal. 


— J 
Yür —— dangguth in Hersbrug. 
Profeſſor Be m in Erlangen. 
Dierbrauer Dertel von Lauf. 


— Dintelsbüpl. 
Margquarb Barth. 
B. Leyrer. 


Liberal. 


Liberal. 
Dbige uns bis jetzt bekannt gewordene Wahlrefultate 
—— * und 49 — in Et 
ehlen noch die orte Cham, Grafen Kemp 
—E erg v. MW, Pfarelirdhen, — 
burg, Straubing, Weiſſenburg, Smeibrüden, dann 
von Edenkoben und. Wafferburg je ein Mbgeorbneter 
ale — * wette * — *— vor⸗ 
au ich jo ſtellen: 73 oder 7 erale gegen 8O 
ober 81 le — 
Volitiſche Nachrichten. 

— Für bie Eröffnung des Concils iſt das officiells 
Programm bereits feftgeftellt. In großer Prozeffion 
werben ſich bie Prälaten zur St. Pelerskirche begeben, 
bann in ben Dom eintreten, wo ber Papft bas [ii 
lie Hochamt abhalten wird, unb mit ber Hymne: „Veni 
treator spiritus!" ſoll die Ceremonie enden. Dann 
Hr der Einzug ber Bifchöfe in den — —— Der 

apſt wird dort eine Allokution halten und die Seſſion 
bes Concils für eröffnet erflären. Viele Fremde find 
bereitö in Nom anmejend, darunter der Großherzog 
von Toscana und die Königin Olga von Württemberg. 


Bermiichtes. 
— Bayrenth, W. Nov. Die nur jelten vorkom— 
mende Feier einer fogen. „golbenen Hochzeit“ ding am 
eftrigen Tage in dem Familienkreiſe ber Eonliftorial- 
Selretär Peetz'ſchen Eheleute in häuslicher Stille vor— 


über! 

— Sn Speyer wurbe am 21. d. die proteftantijche 
———— eroͤffnet. 

— Ulm, A. Rov. Der Haupttreffer der dies— 


jährigen Münſterlotterie mit 20,000 fl fiel einem: 
Schullehrer int det Nähe von Münden zır. 

— In Wien bat am W. bs. im Gebäude ber 
Krebitanjtalt VBormittags:um 14 Uhr ein Raub unter 
ganz eigenthiämlicen Umſtãnden ftattgefunden. Gin 
Gomptoirdiener kafjirte bei ber Kreditanftalt 22,000 ft. 
ein, er ſehzte ſich auf eine Seitentreppe des Hauſes und 
zählte die enpfangene Baarſchaft nochmals nad. Wäh— 
renb er in bieje Arbeit vertieft ıwar, kam ein junger 
Mann und jchlug von rüdmwärts mit einem wudtigen 
Stodgriff auf den — Mann, ber wehrlos zu: 
rüdtaumelte. Im Momente bemädtigte fi ber An« 

reifer des Geldes und entiprang, bevor noch Jemand 
—— Der Beraubte liegt bewußtlos dar⸗ 
nieber. 

— Franzensbad, 22. Nov. Vorgeftern ereignete 
19 dabier ein gräßliches — — das Neben⸗ 

ebaͤude bes Hoielbeſitzers Wolf zum Kaiferhaufe ein— 

—* und acht mit deſſen Vollendung beſchäftigte Ar— 
beiter verſchüttete, von denen vier augenblicklich tobt 
waren, ber * auf dem Transporie in's Spital 
nach Eger ſeinen Geiſt aufgab, a eg bie Berlegungen 
der anderen drei der Art find, dak wenig Hoffnung 
auf Erhaltung ihres Lebens bleibt. ü 

— Eger, NR. Nov. Geften Bormittag zwiſchen 
40 und 11 Uhr wurde das Dorf Deb bei Haslau 
beinahe vollftändig durd einen Brand seingeäfhert. 
Ueber die Eniſtehungsurſache iſt zur Zeit nichts befannt, 

— In Forres im (Fngland it eine Frau, welche 
ihr Vieh fütterte, das von der Maul: und Klauenſeuche 
befallen war, von der Krankheit angeftedt worden. Die 
Merzte find in großer Verlegenheit, wie fie bie Krank— 
beit Bei ber Frau nennen follen. 


⸗ by 


| 


Handel und 
— Ansbach, W. Nov. 
ugetriebenen Stüden w 

153 Stüde mit einer Us 
fl. verkauft. Die Preife der) 
trächtigen, gingen etwas zur 

— Scheinfeld, 22. Nov. 
war ſtark betrieben und der 
mit Kühen und Kalben, von 
Stüd bis zu 11 Garolins ver 
Handel mit Ochſen ging Tebhaf 
gangleibig, wurde mit 27-1 
nahme einiger Paare bejonder 
zwiichen 39—40 Earl. abgejegt 
kamen 312 Etüd zu Markt, d 
abgeiett wurden. Nädhfter 
* Der foeben ausgegebene 
Pfaälziſchen Vieh: Verf 
über das abaelaufene Beihäfti 
Neue, daß dieſes Inſtitut in 
griffen ijt, und wollen wir un 
punkte desſelben in Auszuge n 
Biehbefiger von Intereſſe find 
Im Laufe dieſes ‚jahres m 
4915 Pferde mit eine 
2577 Rinber 
3E2 Schweinen. Ziegen „  „ 
1777 Std zuſ. mit einem Gief 
und beträgt bie Prãmieneinnah 
Zur Entſchaͤdigung kamen: 


” ” 


74 Pferde n 
74 Rinber 

41 Schweine u. Ziegen 
189 Sri zui. mi 


Am Sabre 1867168 wurber 
verfichert ; alfo in dieſem Jah 
Von den Pierben gingen 
15 Stüd an Koller zu Grunt 
Meifte an Qungenleiden 10 
auch 5 am Verſchlucken frembı 
9 Ganzen wurden jeit der 
verfichert: 
110,882 Rinder ı 
32,825 Pierbe 
113,707 Stüd zuf. ı 
Entfchäbigt murben : 
2032 Rinder mit 3 
1388 Pferbe „3 


, AN Stid auf. mit x 
Diefe Zahlen liefern wohl t 
derte von Vichbefigern baburd 
Verſicherung gegeben, !bei vorge 
in.bie angenehme Lage verſetz 
Thier gegen baar einkaufen zu 
Viehhändlern unabhängig zu n 
vichbefigende Bublitum immer 
Wohlthaͤtige diefes Inſtituts er 
ſtand verfihern laſſen, damit « 
fo verſchiedener Natur find um 
vor Schaden bewahrt wird. 
—— verſichert und geı 
man aud) darauf bedacht fein, 
faͤhrlichſte Riſiko, gegen Ungtü 
au ſichern. 
2ofales und aus 
— Shmeinfurt Die®e 
Nummer :ved-Sagblättes serruä 
nahm die Gebuld der Wahlmä 
Anfpruch, iudem erjt 4% Uhr 
tofoll der geſtrigen Wahlverha 
konnte, im meldhem . bie. Beſt 
Ausſchufſes bezüglich biefer Re 


| 
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Dem Stein: ind Bilbhauer Monrah’ Hei vor dem 
Spitalthor zu feinem Ramenätag ein ı bonnerndes 


Ob. 2.5.0.2 Mehrere Freuude. 
Meuefte patentirte Erfindung. 
[Fatent | Binescope. | Watent | 


Diele höchſt elenant auszeftatteten Apparate enthalten 
durch Mehanit fh bewegende Photographien, 
welche die volleudetite optiſche Zaufchung berverbringen, 


indem die in A 
Lebensgröße 

ſichtbaren Perſonen vollſtändig frei rd natũrlich beweg · 

lich erſcheinen. 

für Geſellſchafte und Familientreiſe bieten tiefe, nur 

interefjante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle der an 
genehmften Unterhaltung fie eigmen ſich befonderö zu 

Gefchenten. 

Segen Zahlung don 2 Thaler (pr. Poſtanweiſung) oder 
auch —— 2 erfeht die Zuſendung fofort nad 
Auftrag von WB, Glücr’d Rikroskopiſches In: 
ſtitui in Berlin, Gipoſtraße 4. 


=seo® 


tin gierwwe tür den Weihnahtötiid 


der 
Wettervogel, 
ein Sugrodtop, = ——— 


Eine auf einem polirten SGockel ruhende Glabglocke be: 
dedt einen über Blume ſchwebenden Colibri, welcher, ſich 
drehend, durch ſeine Stellung zu. der unter ibm onge⸗ 
brachten Scala die —— Sicherheit · auf ywei 
Tage voraudbejtinmen läßt. fleine Apparat iſt ntben 
feiner ray arg dur Die geſchmadvolle Ausfatiung 


ei Bierbe ” 
"Dieett bezogen ift der Preis pro Stück 1 Thaler incl, 


—*5 ng. Zuſendung erfolgt ſofott nad Auftrag gegen 
Ein — des Betrages (per ee) oder gegen 
Voſtvorſchuß. in " 
Heichzeitig empfiehlt für Weihnachten 
Mikroskope zu 2 und 3 Thlr. das Stü. 
Botanische —* 1%, 24, Bades 10, 15, 20 Sgr, 
Nikreskopische Präparate a Dugend 1% u.3 Thlr. 
Den austübrlihen Preid:Conrant gratis und 
anco. 
.. watroetopiſce Inſſitut von 
W. Glüer in Berlin, 
| 2.9 Cipäilafe di 
"Fine Heine Raripie Dürre Wellen find zu ver⸗ 
kaufen bei 
Wittwe Bauer auf denn Mohmarft. 
Most: Res ie. si Eu 
0S Johannes Merz nählt der Turnhalle. 


— — 


Deu Einlagen ) 
DEE zur diesjährigen agen MS - 


Der Mürnberger Ausſteuer⸗ Anftalt 
fünnen nur no a Morgen BL, anges | 


nommen merben bon 


Fr. 6g. Ad. Pollich. 








an#“n 











— — 


Vorgefleris wurden vom Dentihen Haus bis zu Den: 
wärber Röll S Nollen Sechſer a 10 fl. — zulame 
men fl. 20, verloren. — Man bittet um Ruͤckzabe gegen 
Belehrung in der Erped. d3. DI. 








Wiffenfhaftlig empfohlen gegen Magenkatarrhe, Säure» 
dung, Aufſtohen, Verdauungsſchwäche, Athemnoth und 
arngries. Vortäthig in plembirten Schachteln mit Ge: 
auchſsanweiſung a 30 fr. nur allein ädht in Schwein⸗ 
irt bei Apotheter Dr, Thiel. 


Die Adminiftration der FFelienquellen. 









“ — gegen hypothet. 
fl. 2000 Sicherſtellung 
auf Grundvermögen jofort aus: 
zuleihen durch 
das Lommillions-Bürcau 


I- P. Rahpdörfer. 








Für Weihnachten 
mpfchle ich eine reihe Auswahl in Kinder: 
r elwaaren, beſonders Küchengeräthichaften 
er Art. Ferner bringe ich pajjenbe, zu Weihnachts⸗ 
egenſtände in Erinnerung. 


G. Zirkel, 


ge Spenglermeifter. 
Veröffentlichung. 


eſchenken ſich eignenbe 


Wie und wodurch man zum Ziel gelangt der no 
‚evorjtehenben Gemeindenahlen tunt fat, im ae 
Fo. an nerfteß Skrutinium — ; ER 

’ Gewalt und Mühlen 
Kommt man zum Zielen. 

Es wurden junge Burfen —— täglih und 
achtlich zu werben und rauben das Vertrauen vieler 
Männer ; zumal am Wahltage jchrieben Solde Zettel 
ınb beraubten mande Wähler ihrer Vertrauens-Mahl- 
ettel, ja es thats einer und mehrere Derer, bie zum 
* ewaltig kommen mollten, nahmen Stellung im 

athhaus, holten Padete Zettel, füllten folhe aus und 
wangen ein bei vielen Wahlmännern und famen an- 
aurch zum Ziele. 

Es danfet Euch aber ohngeachtet, Ihr Burſchen, 

Es danket Euch guch, Ahr etliche Männer, 

Es danket Dir, Du Politiker. Dein — 

Gewalt und Herrſchſucht iſt zwar groß, aber leider 

O > unferer bedrängten Gemeinde, 
O mede Ahr Mitbürger der Gerichte, 

D mebe, der Sädelfüler. 

Denn Keiner, Einer und nicht Reiner, 
Hat's gebracht, und umgemandt, 
Vertrauens: Männer abgehalten, 
Und gedacht des Nutzen jeiner 
Scharf dagegen jeines Wohl, 
Kams zum Ziel, und wehnmuthsvoll. 

Fin Mübärger der Gemeinde (5 


Kin noch ganz neuer Hindertvagen iſt zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erped 


le — — 





* Berloren. 
Ein B mit 1. 15 fr. Einlage in Paptergelb, 
an ein biefiges Gefhätt abreflirt, * auf Sek Be 
von Kiffingen hierher abhanden; der redliche Finder 
wird um deſſen Abgabe an jeine Mbrefle oder im ber 
Erp. d. DI. erſucht. 

Ein mäblirtes Zimmer in ber Nähe des Bezirks: 
gerichts für einen einzelnen Herrn ift jtünblich zu ver 
miethen. 

Geftern Abend ging nom Theater bis im ben Fifcher: 
rain ein goldner Obrring —— der 3* 
wird gebeten denſelben gegen Belohnung in ber Erpe⸗ 
bition d. Blattes abzugeben. 

"Ein 5* tea möbliries immer, Ti Yegteig 
fr 


an einen Herrn zu vermiethen; im ber (Frpedition b. 


BL. zu erfragen. e 
| T beater-Hizeige 


Sam ag ben 27. November 1 
2. Vorftellung im erften Abonnement. 


Antheil des Teufels. 


Vaudeville in 3 Alten von Tolt. Muſik von Titl. 

Sonntag den W. November bleibt die Bühne, 

bes erjten Abvents wegen, gefhloffen. Die Spiel- 

—* ſind für cn Zeit wie früher Sonntag, Montag, 
eitag. ° 


& und 
wu 3 €. Schubert. 


Termin⸗Kalender. 
Den 29, Im. 
IB. Vierter Goiftätag (Duplit) im Gencaufe bes Rauf: 
manns Leuis daßeld in Würzburg, beim f, Bezirfägerictr. 
IN, Verſtric dd Wobubaufes Nr, 84 im d. Life. zu 
Dribingsielb. im Rathhausiaale. _ ; 
10 8, Anweſen⸗Zwangsverſirich der Lätitia Freifrau ven Wi: 
leben zu Miltenberg, im Notariate. 

88. dans: und Güter-Swangsverfirih der Sleinbaueis 
wittive Barbara Hand uno Linder zu Wergrorhenjele, in 
Harıh'igen Gaſibauſe. 1; 

8%, Writer Goiftstag im Concurſe des Gaſtwirtha Jobanu 
Ruppel von Rarlbury, beim E. Boy. Karlitadt, — 
3% Haus: (Nr. 26) und Brundflüde-Jmangsveririh im 

Bemeinbehauje zu Veitebochheim. 
9 2 Erjier Woiftätag iur * * Fibr. Späth von 

Oberfladungen, beum f, Log. ri t. 

1x. Ruß Ka Brenubolzeeifttih im f, Me, Nömershüg. 
Aufammenf. im Gaſth. zu Bad enau. 

2%. Grundflüdeverfirid (miederholt) aus ber Goncurkmafle 
bes Leonhard Englert von Karljtadt, im Matbbaufe 
11 8. DSrundvermbgenverſtrich aus dem Nachlaſſe des Wetzgers 

Joh. Brüder von Dettingen, im Geineindehauſe. 

8%, Bweiter Gbiftätag im Gencurje des Webers Conrad 
Keuter von Schimborn, beim f. Beziı icht Aſchaffenbutg. 

IM, ng ee des Stephan Mod von 
Oberftreu, im eindbehaufe, 

2m. eafitätenverktig im ®emeinbebaufe zu Grafenrbeinfeld. 

88. Bläubigerlabung bed Geotg Geruer von Birkenjeib, beim 
t. Log. Rothenſels. 


eu 30. Neo. F 
AN. Sqhmitdanweſenverſtrich Nr. 94 zu Rollenderf, im Ge 
' * meindebaufe. 
9 —— danmeldung in der Curatel Über A. Maria 
"Wertymann Wwe. von Ruppertähütten, beim f. Log. Lohr, 
10 ®. — des Mantel Herz von Dell» 
i im Ratbbaufe. 
9 EN rennbt:Bieferungönerafforkirung mitteld ſchriftl. Sub: 
miffion beim —— — 
N duerpachtung zu Unie h % | i 
A Am en leuperinie beim Stabimagifirate Bohr. 
41 8. Lielfrifenverftrih aus der Goncursmaſſe des Mi. 
Teof von Untereihenbac, im Netariat zu Hammelburg. 
2%. Grundvermögendwangsveriiricd ees Kaſp. Stäblein wer 


enftäot-t, in Kbereitidelante. 


Griagmännerwahl in Schweinfurt. 
. Nicol, Holzapfel, Deconom von Zeuzleben 21 
2, Mal. Schneider, Gerber von Königshofen, J 
}. Georg Dieb, Holzhändler von Poppenlauer, 169. 
4. Unton Boltart, E. Yandrichter in Wieſentheid, 146. 
Zimmtli liberal. 





— 


Berantwortlichet Redakteur Wilh. Aug. Vollich. Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin 






— 
Der Wonnementep 


Be ſultat — Kempien. 


der Landtags-Abgeordneten-Wahl 
am 25. November 1869. 








Ghronologiihe Tafel. 


Den 27. November 1815. Alerander I. gibt Polen eine Gonfli: 


wernfurter Lagblatt 


betragen für bie 


aan, Bapırn Bene, 04 er pe Di (Bierzehnter Jahrgang.) are s Ka Bam 3 Mr Mr De 


 Proteftantif 6: 






27. November 


. Weitere Wahl:Refultate. 
— Cham. 
Landrichter Eder in Burglengenfeld. 
Bezirksgerichtsrath Frank in Weiden. 
Pfarrer Schmidtbauer in Schwarzenfelv. 
Klerital, 


Buffo. Samftag den 





Marktvorjicher Gſchwendner von Oberdorf, 
Stadtpfarrer Hafenmaier von Memmingen, 
Marktvorfteher Stahl von Lautrach. 
Archivconjervator Jörg von Landshut. 








Advocat Earl Barth von Augsburg. 
Wahlorie —— Advocat Aſchenauer von —— 
liberal [lerital Klerikal 
— Mindelheim. 
Amberg — 3 Dr. Huttler von Augsburg. 
Ansbach 3 — Baron Freiberg von Haldenwang. 
Aſchaffenburg — 3 Notar Hoffmann von Babenhauſen. 
Augsburg 2 — Klerikal. 
Bamberg 1. _ 1 — Neunburg v. W. 
Bamberg II. — 1 Rentbeamter a. von Naabburg. 
Bayreut J — Pfarrer Frank von Vohenſtrauß. 
Bruck — 3 Klerital, 
Cham = 3 — Fjfarrtirchen. i 
Dinkelsbühl 2 — Wirth Hofſtädter von Maſſing. 
Donaumörth — 4 Deconom Gerauer von Hartham. 
Edenkoben 4 — Advocat Wiesner von Paſſau. 
5 en 3 — Redacteur Bucher „ . 
F im — 2 Baron Hafenbrädl von Schedlhof. Klerikal. 
Srafenau — 3 — Straubing. 
Günzburg 3 — Miniſterialrath Weis. 
a — 2 Militärprediger Lucas von Regensburg. 
o 4 — Baron Hafenbrädl von Schedlhof. 
aiſerslautern 4 _ Advocat Winbert von Pafjau. 
Kandel 3 -- ze Piahler von Deggendorf. 
Kemnath — 2 econom Loͤckl von Heindlingberg. - 
Kempten — 6 Kleritaf. 
Kronach 5 — — Weiſſenburg. 
Lands hut _- 2 Be von Vilshofen. 
Landſtuhl 3 — czirksgerichtsrath Herz von Nürnberg. 
Lohr — 3 Oberſtaatsanwalt Hohenadel. 
Mindelheim — 3 Vürgermeifter Fleiſchmann. 
Münden T1— Liberal. 
Neumarkt — 3 — Zweibrũcken. 
Neunburg v. W. — 2 Appellrath Schmidt von Zweibrücen. 
Neuſtadt a. d. A. 3 * Dingler „ r 
Neujtadt a, d. ©. — 2 Vürgermeifter Adt von Ensheim. 
Nördlingen 11 — Liberal. 
Nürnberg 3 — — Waſſerburg. na 
Paſſau 1 2 (4. Sisgearönett.) 
Pfaffenhofen — 5 Stadtpfarrer Weftermaper. Klerital. 
Piarrfirchen u 5 — Rottenburg. 
Regensburg — Pfarrer Soͤllner dajeldft. 
Rottenburg — “ Dr. Sepp in München. Klerikal. 
Schweinfurt | se — Grafenau, 
Speyer 3 * Schifferer, Eiſenhändler in Waldkirchen. 
Siraubing * GSreil, f. Profeſſor in Paſſau. 
Traunſtein = . Dr. Krüger, F. Appelrath bajelbft. 
BWafferburg = 7 alerital. 
Weilheim 3 — Gbentoben. 
Weißeuburg — — Levi, Rentner in Landau, als 4. bg. 
—— 5 * Liberal. 
Ameibrüden Eee Das Parteiverhältnig fämmtlicher 154 Abgeordneter ” 
7— ſtellt Fi nunmehr, wie folgt, heraus: 


Klerital 80, liberal 74. 


= 


—Ji 


—— 
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= Zur W be “a 0 #8 
Das Refultat der Wahlfhfaht vom’. November 
liegt vor und: es hat gewählt 
berbayern 7 liberale, 19 Merif, Abgeorbnete. 
Niederbayern - 1 : 38, 


Bel 2 * nn " 

falz = " 16 " 
Oberfranten 13° „ BE 
Mittelfranen 8°. — 
Unterfranfen 9 —— 10:.:, 
Schwaben u. N. 6 EN: ae 


Sa. 1 — U , 

Nach den ftatiftiichen Aufzeichnungen über die Eon: 
feribirten mit mangelhafter Schulbildung treffen au 
Oberbayern 7,5pCt., auf Niederbayern 13,4pCt., au 
Oberpfalz; 13,4 p&t. der Bevölkerung, während au 
die übrigen Kreife nur 4—8 p&t. kommen. 

Das Ergebniß der Wahl jcheint mit diefem Stufen- 
gang der Bildung gleihen Schritt zu halten; je größer 

ie Zahl Derer, die nicht jchreiben können, je mehr 
Herifale Abgeorbnete. j 

Wollen wir fehen, was die Zukunft bringt; fo bald 
wird die Ruhe im lieben Bayernlande noch nicht zu: 
rüdfehren; der Kampf der Intelligenz mit der Ver: 
dummung, ber Kampf der Freiheit, der Gleichſtellung 
aller Stande mit der Herrichjucht des Glerus und des 
Adels ſcheint nun erſt recht beginnen zu wollen, 

Beide haben ihre bevorzugte Stellung in vielen 
Ländern, inäbefondere auch in dem benadjbarten Deiter- 
reich verloren, um jo hartnädiger find fie bejtrebt, ſich 
in unjerm Bayernlande fejtzujeken. 

Ihr erftes Ziel ijt, ein reaktionäres Minijterium 
an die Spike des Landes zu bringen. Dadurch wür— 
den alle unjere liberalen Inſtitutionen, daburd würde 
der ungehinderie und jofortige Vollzug unjerer neueren 
freifinnigen Geſetze in Frage geitellt, dadurch würbe 
Bayern nicht nur um zehn, um 25 ahre zurückge— 
fchleubert werben. 

Noch ift es nicht jo weit gelommen. Die ftatiftiichen 
Zujammenjtellungen über die Wahlen haben ergeben, 
dab das Land zur größeren Hälfte auf Seite der Libe- 
ralen ftcht. Nur durch den mächtigen Einfluß bes 
Elerus auf dem Lande, durch Benutzung aller Mittel, 
— es wurden ſelbſt Kanzel und Beichtjtubl, Himmel, 
2 und Fegfeuer zu Wahlmandvern berütt, — durch 

eeinfluffung der Familie ift es den Ultramontanen 
im Lande gelungen, eine verſchwindend Meine Majorität 
zufammenzubringen. Diejer Kitt kann nicht auf die 
Dauer halten. 

Möge daher die freifinnige Partei im Lande ſich 
nicht beirren lafjen, den Kampf weiter zu führen, eine 
—* Einigung aller liberalen Parteien, eine Organi⸗ 
ation derſelben durch das ganze Land gegen den regie— 
rungsfeindlichen Clerus und Adel wird und muß zum 
Ziele führen, wird uns bie jehige freiſinnige Regierung 
auch ferner erhalten, barum: 


„Friſch auf zum neuen ſtampfe!“ 


Zelegraphiihe Tepeſchen. 

— Münden, 24. Nov. Der „Süddeutſche Te: 
legraph“ meldet als zuverläjiig, daß viele Biſchöfe be- 
abjichtinen, das Concil zu verlafien, falls troß der von 
ihnen au beantregenden Prüfung der Encyclita, des Syll⸗ 
abus und der Lehre von der päpftlichen Unfehlbarfeit, 
von der Majerität dennoch zur Dogmatifirung biefer 
Säge aejchritten werben jollte. Girantf. 3.) 
B— Münden, ©. Nov. Die Commifjion zur Be- 
rathung der Reformen im humaniſtiſchen Gymnafial- 
ſchulweſen hat einftimmig die Aufhebung der confeifio- 
nellen Treunung des Geſchichtsunterichts —A 

PETE TE (Fraͤnk. K.) 


Politiſche Rachrichten. 


— Die „Reueſten Nachrichten” ſchreiben: Eine 


Zu 


he Kl der katholiſchen Bifchöfe hat fih dahin 
H einigt, fie, fobalb auf dem Konzil he = = 
matifirung der Encyclica, bes Syllabus und der päpfte 
lichen Unfehlbarteit zur Berhanblu kommt, eine ein- 
ehende, unter ihren Mugen fi vollziehende Prü 
er Zeitgemäßheit und Zweckmäßigkeit biefer jefuiti- 
{chen Shöncungn verlangen werben und daß. fie, 
wenn das Refultat, wie es nicht anders jein kann, ba= 
gegen lautet, mit einem allgemeinen Protejte das Kon- 
il verlaffen werden, wenn man trogbem daran benten 
It, durch eine Majorität ber Biſchöfe (ber italieni- 
den) Syllabus und Encyclica und bie päpftliche Irr⸗ 
thumslofigkeit zu Glaubensfägen zu erheben. Starbinal 
Fürſtbiſchof Schwarzenberg foll außerdem während 
feines Aufenthaltes in Münden erklärt haben, dem 
Papfte feinen Cardinalshut mie fein Erzbisthum zu 
Füßen legen zu wollen, falls die Jeſuiten mit ihren 
Abfichten auf dent Concil durchdringen. Der genannte 
Cardinal meinte, daß er: vor feine Gemeinde mit einer 
Proklamation dieſer — Glaubensſätze gar nicht 
hintreten dürfe, ohne einen Aufſtand derſelben befürch— 
ten zu müſſen. (Es iſt bier wohl der Wunſch am 
Platze, daß die Biſchöfe auf dem Konzile nicht blos 
ablehnen jih verhalten, ſondern aud im kirchlichen 
Gebiete reformirend auftreten möchten.) 

— Neuftabt a.S., 22. Nov. Die Angabe eines 
theilmeifen Minijterwechjels wird von einem Gorres 
Ipondenten aus Münden als unbegründet bezeichnet. 

— Peſth, 24. Noubr. Hier eingetroffenen Meld— 
ungen zufolge bericht in Gettinje eine jehr kriegeriſche 
Stunmung. Fürft Nikita ſpreche mit grober uver- 
fiht von feiner Armee, die er auf 40,000 na 
ihägt (ganz Montenegro hat 100,000 Seelen). Man 
Ipreche ganz offen von einem bevorftehenden Kriegäzuge 
egen die Pforte; den äußeren Vorwand zu bemjelben 
jollen die alten Streitigkeiten um bad Weidegebiet bei 
Beli und Mali Verbo bieten, welches ber Fuͤrſt au 
offupiren droht, troßdem ihm die Pforte jeine angeb- 
lichen Rechtsanſprüche auf basjelbe um 100 fl. 
abfaufte, 


Vermiſchtes. 

— Kronach, 25. Novbr. Noch iſt ber gräßliche 
Raubmord an dem Mehlreiſenden Kübler im friſchen 
Gedächtniß und ſchon wieder haben wir einen frechen 
Raubanfall zu berichten, welcher geſtern auf — 
ſchem Gebiete hart an der bayer. Grenze in der Nähe 
von Mitwitz an einem Schieferdeckermeiſter von Geſtungs⸗ 
haufen verübt wurde. Derſelbe ging geſtern Morgens 
4 Uhr von jeinem Wohnorte hinweg, um ſich nad 
Vehejten zu begeben und dort Zahlungen zu machen. 
Da wurde er bei Siegelreuth (Meiningen) plöplid von 
zwei vermummten Männern mit ben Worten angefallen 
„du bift doch der Schieferdeder von Geſtungshauſen?“ 
und auf die Antwort „ja, der bin ich“, padten fie ben- 
jelben, zogen ihn in das nahegelegene Wäldchen, drohten 
ihn mit einem Beile zu erjchlagen, wenn er einen Laut 
gebe und forderten ſodann, immer mit geſchwungenem 
Beile über feinen Kopfe, jeine Baarſchaft. Als er jedoch 
damit etwas zögerte, ſchnitt ihm der eine Mäuber die 
Geldtaſche, in welcher fih die Summe von. 600 fl. 
theils baar, theils in Papiergeld befand, ab, worauf 
fie ihn mit den Händen auf den Rüden an einem Baum 
jejtbanden und ſich mit der Drohung entfernten, daß, 
wenn er jich beigeben ließe, binnen einer halben Stunde 
einen Laut von ſich zu geben, fie zurückkommen und ihn 
erjchlagen würden. Der Beraubte blich jo nabe an °% 
Stunden im diefer peinlicen Stellung, fing dann an 
um Hilfe zu rufen, weldies von den Bewohnern ber 
nahe gelegenen Einſiedel Wuftung auf bayr, Gebiet 
vernommen und er von ben dortigen beiden Oekonomen 
Brüdner und Peek aus feiner fchredlichen Lage beireit 
wurde. Das Notizbud) des Beraubten fand man !4 
Stunde von Mitwig auf, ein Zeichen, daß ſich bie 





Auber Hash‘ der That auf bayeriſches 
Eh * ben Thätern hat man no) 
— Innsbrud, %. Nov, Heute 
Morgens, nach‘ zweitägigen mwüthenben & 
undulirende Eroftöhe aus Norboften. I 
heller Tag. 
— In Grünfpad bei Kirchberg (O 
9. 8. ein einzelnſtehendes Haus durch 
niebergebrannt ; ber Befiger defielben ijt 
5 anderen Hausbewohnern mit verbrannt 
nen Erhebungen haben jicher geftellt, daß i 
Tegung Thür und Fenſter vernagelt word 
ter wird ein „Sirazzenſammler“ di 
darauf erhängte, und Ciferfudt als Di 
bezeichnet. 

ing Wegles (Ungarn) find dur 

loſion in einer Branntweinbrennerei 
Ahnen zu Grund gegangen. 

— Rom, W. Nov. Man jhäpt d 
den feierlichen Sitzungen zuzulaſſenden 
42—1300, die in folgender Reihe ji 
dinäle- 35, Karbinalbiichöfe, Patriar 
und Biſchoͤfe 925, Aebte nullius 29, 5 
32, alfo entſcheidende Vota 1017; fern 
fiche Theologen, 50 Beamte, der Hofjtaı 
und Prälaten di Fiochetti 124. Täg 
eine Reihe von Biſchöfen, bie meijten 
Amerifa und Frankreich bier ein, um ber 
wohnen. Unter den fürftlihen Häupter 
der bejagten eier hier ermartet ‚werd 
in neuejter Zeit aud) den Kaijer von X 

— Im Gtaate San Luis (Merifo) 
Individuen verhaftet, weldhe als wilde , 
Meidet, alle Perjonen, denen fie begegnet 
ober —— beſtahlen. Dieſe elende 
auf Befehl des Gouverneurs von Coahuil 
wo fie die meijten ihrer Verbrechen bega 
worben. Bevor es zum Tode ging, bat ı 
eingeftanden, daß er in feinem Leben 98, 


Sandel und Verkehr 
— Aus Paris fhreibt man der K 
ift das Rieſenwerk des. Kanals von © 
als fi der Anhaber feiner Aktien eine 
bemädhtigt zu haben ſcheint. In der TI 
polen eingelaufen jein, melde deu. Kam 
belabene Hanbeläjchiffe als unpaflirbar 
aber der Beweis für dieſe Behauptung 
führt werden.” — Der A. 3. wird 
ſchrieben: „Die englifchen Blätter bringen 
Mittheilungen über den Zuſtand des 
deſſen Aktien fortwährend fallen. Es fe 
Schiffe, mit Ausnahme des „Aigle, ſäm 
Sand gerathen find.“ 


Lokales und aus Dem Ft: 
— Schweinfurt. Mehrfachen Anfr 
teilen wir mit, daß die Stabt Schwein 
legten Volkszählung 
7691: Proteftanten 
1813 Katholiken 
12 Reformirte 
32 Mennoniten 
00 Kiraeliten 


9148 Einwohner im Ganzen zählt. 
— Schweinfurt, T.Nov. Die $ 
Erſatzleute war bis gejtern Nachmittag 
endigt, das Refultat wurde bereits im g 
— Zum Erſtenmale ſeit langt 
dem Wahlkreiſe Schweinfurt gelungen, die 
Seite vorgeſchlagenen Candidaten durd 
zwar mit einer Stimmenmehrheit, wie 
wenigen Wahlkreiſen vorhanden war. 


Mein 9 


wird fortgejeß 


32 Tue cn 


für bevorfichende Weihna« 
Segenj 


Dee” Tosige: 
Des Tür Herren 


Visitenkarten 


in neueſter undgejhmadvollfter Ausführung 


Geschäftsempfehlungskarten, 


Ball-, Einladungs-, Verlobungs-, Vermäh- 
lungs- und Aufnahmskarten etc. 


en, Facturen. 
Preis-Courante in Drudigrift authograpfirt, 
ſehr bilfig, 
Wechsel, Quittungen, Avise, Diplome, Placatg. 


Wein- und Waaren-Etiquetten. 


unſcheſſenz⸗ Etiquetten in reichſter Auswahl 
” un Me Art der —X * 


Wein- Speiſekarken ıc. 


empfiehlt bei prompter und billigſter Bebienung 


"A. Blasius,, 
lithoge. Pruderei nähft der Schrotfabt ik 
Soeben erichien und if bei Untergeiinetem zu Haben: 


Worte 


am Grabe der Frau Marianne Kirchner, 
geiproden von Earl Scholl, freireligisfer Sprecher aud 
ürnberg. 
1 Bogen 8°. Preis 6 fr. . 
‚ Fr. J. Reichardt, 
Papiers und Schreibmaterialien⸗ Handlung. 
Die erfte Sendung ter io beliebten : 


Nürnberger Lebkuchen . 


als: Braune, Baßler, Eliſen und rreiman- 
rer empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


BR Adolph Abe. 
Heute Abend GSülzen, Montag Abend Leber: 
Plöfe und Beizbraten "bei gutem Bier, wozu er: 
gebenft einladet 4. Pfiſter. 
Moft die Mass 12 fr. bei WE 
— Jakob Dreber im Zürch 
Verantworilicher Redakteur Wilh. Aug. Bollich 
Nebft einem halben Bogen 














1678 - 


Insverfanf 


t und bietet mein 


itwaarenlager BE 


hten eine reihe Auswahl von 
tänden zu 


chenken BU 
und Damen. a. 


hr. Fr. Dressler 
am Markt. 


Neuer Beweis 
für die ſichere und fchnelle Wirkſamkeit des 
weißen Sräuter - Bruft- Syrups des 
erım FW. Bocklus in Otterberg. 
Hierdurch begeuge ich im ntereffe von Bruft- 
feibenben, daß ich Jahre lang an einem trod: 
nen Huften mit g Kuna Blutjpeien litt und 








biejes Uebel durch Anwendung des Hräuter: 
} Brufl-Syrups des Herrn . W. Bodius 
in Otterberg gänzlich befeitigt habe. — Hier: 
bei bemerfe e noch, daß ich vorher verſchie⸗ 
dene ärztliche Hilfe in Anfprud; nahm, die je: 
doch nie etwas fruchtete. 

Neuberg, 2. Febr. 1865.} 

I Jac. Kurz, Foͤrſter. 


In Base zu Akr. und 35 kr. iſt dieſer 
Kräuter: Bruſt⸗ Syrup, welder laut hoher 
— —— vom 24. Dctbr. 
1868 zur Ankündigung geftattet ift, allein zu 
haben in Schweinfurt bei 


“ehr. Metz. 


Ausverkauf 
von Puppen u. Spielwaaren, 


um damit gänzlich zu räumen, 
Fabritpreifen. 

Auch für Wiederverkäufer empfehlend. 

Fr. Schleicher, Brückengaſſe. 

—— 

andel:Zorte, 
Mohn-Zorte, 
Eitron-Zorte, 
ſKruchen & Bädercien 
in größerer Auswabl zur gefälligen Beachtung empfichlt 


J Bernhard Lengfeld. 
Eine Meine Parihie dürre Wellen find zu ver: 
faufen bei 
Mittwe Bauer auf bem Roßmarkt. 


. — Drud und Verlag der DMorid’ihen Difiın. 
‚ Beilage Seite 1679— 1682, 


verfaufe ich folde zu 





— er —5 e, a Bee und 
um, Bunidi:&ffen runen und ſchwarzen 
Thee, GChocolade rn — feinften bie * den bil: 
ligten Sorten, Fruchtbranntwein, Ligueure in 
diverfen Qualitäten, fowie vorzüglich reinfchmedende apa: 
und Gehylon:Gaffee a 28, 30, 32, 36, 38, 40, 42, 
44, 46 und 48 Kreuzer per Pfd. find fortwährend zu 


haben bei 
i Adolph Abe. 
Montag fräg Halb 10 Ur 
Krettelfleifch, 
Wießenbrunner Federiweißen die Mars 12 Er. 
im Stern. 


„Der wadere Kämpfe für den Hortihrikt 
und Aufflärung des irregeleiteten Vollsbewußtſeins, der 
Xabrer Hintende Bote für 1870), if for 
eben erſchienen. In populärer gemüthlicher Darftellung 
weiß er die Herjen zu gewinnen und Propaganda zu 
wachen für feine ehrliche Tendenz, zum Schreden aller 
Dunkelmänner, die ihn offen und verftedt feit einer Reihe 
von Jahren mit unverſöhnlichem Kaffe verfolgen.“ 

Bremifcyer Courier. 
*) Zu Buben bei allen Buchhändlern und 
Bucdbindern. 


Fabrik medic. diätet. Präparate 


ROTH & BRAUN 


Die bewährts Kindersuppe 
Ein Extrakt aus Liebig's Kingerpulrer. 
Anerkannt befter Erſah für Mluttermild. 


- Feuerbach- Stutigart 
Reines Malz-Extract 


nach Liebig, ungegohren, 
Borräthig à 30 kr. per Flacon bei 


G. C. Gleser am Markt. 


a Ein &hafhund männlicen Geiglehts, 
E-> Ianahärig. weiigrau, auf den Ruf Karo 
hörend, Hat ſich verlaufen, Vor Ankauf 
@* wird geivarnt ; wer darüber Auskunft geben 
== fann, erbält eine Belohnung. MNäb. in 
ber Erped. tes Tage, — j 
“Eine Schiafftelle it fri in Hs-Nr. 31 im Zärch. 
“ Eine zuverlälfige Magd wird jenleih in Dienft zu 
nehmen gefuht. Wo? fagt tie Erped. 


Lethleiten:Moft die Maas 12 Fr. über die Gaſſe 
bei 


6. Gleſer ir., Reßlergafie. 
Tbeater-Anzeige. 
Samftag ben 27, November 1869. 

2. Vorjtellung im eriten Abonnement, 


Antheil des Teufels. 


Baudeville in 3 Alten von Tolt. Muſit von Titl. 
er Sonntag ben 28. November bleibt bie Bühne, 
bes erjten Advents wegen, geſchloſſen. Die Spiel: 
tage jind für nächfte Zeit wie früher Sonntag, Montag, 
Mittwoch und Freitag. 


J. ©. Schubert. 


Terminkalender. 
Ten 1. Dee. 

97. Geier Ebillatug im Goneurfe des Vidermeiers Beora 
Schmitt und des Spenglermeifters Ihrober Heß Iu Br 
burg, beim f, Veſirkagerichte. — 

8 B. dorderungsanmeldung am den Nadlaf der Heinrich 
aller I, Wire. von Kabl, beim f. Boy. Alzenau. 

2% Orundvermögen⸗ Zwangeberſtrich des Shreinerd Jobann 

Ua von Thulba, in loco. ! 
. Horberungsanmeldung an den Nadıla des Bildhauers 
Philipp Groß von Kitzingen, beim f, Laudgerichte. 
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Schwein furler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 281. 












zu Zuges pri 2 - — = 
Samftag den 27. November 1869. 
indiqgungen. Zu verfaufen: 
a " t Eu g a) ein Oekonomieanweſen, beſtehend in 
’ . 0,33 Tgw. Gebäute, neu, 
Ansichreiben. 0,12 Tom. Garten 
Johaunes Bubilard, Obſthändler von Neuftädtles, zur 6,24 Ta, Meder, 
Zeit dabier und deſſen Finderloje Ehefrau Barbara, net. 14,90 Tom, Wieſen, 
Nöth allda, Haben nach Vertrag vom 12. November 1869 0,13 Tom, Sraufgarten, 


für alle Fälle die Güter: und Errungenſchafte gemein chaft 0,58 Tam Dedung. 
— — ⸗—e — ——— — 


ausgeſchloffen, was ee rs Ba gebe. 22 Tam., 30 De. jammt ganzenu Semeindereht, 
Schweinfurt den 25. Novem "3 eh er. . Rotır b) ein Oelonomie⸗ Anweſen, beitebend in 
En — RSS = ver —— —— und Hofraum, 
24,26. Taw. Aeder, 
AMühl Verpachtung. — 
Das diesherrſchaftliche Mühlamveien, die ſogenannte 13,76 Taw. Holzarũnde. 
Brettermũhle unweit Virkenfeld, Landgerichts Hofheim "7759 Desim. 
in Unterfvanfen, beſtehend in Mühl: und Wohngebäude ‚Erftered um den Preis von 3000 fl. genen 1000 fl. 
mit zwei Mablgängen, einer neuerbauten Schneidmüble, Yaza lung, Yebteres um den Preis von 3300 fl. genen 
Scheuer, Gemühegärtden und - 19 Tgw. 851 Dezimaten 304 i Anzahlung. —— 
Wieſen und Weder, welche alle zunächſt der Mühle liegen, Näheres bei 
ſell vom 1. April 1870 auf weitere 9 ia 10 






Jahre au dem Were ſchriftlicher Angebote, verpachtet — 2 
werden. 
Dießfallſige Pachtofferte werben bis zum 15. Ya: 3.18 . 
nuar 1870 Dahier vorgenommen td Kleitt I reismedaillen. 
ton Da am der verpachtenden Standesherrihäft jur Wahl Altona Paris. fin. 


des Paãchters eine Adtänige Friſt vorbehalten. 1869. 1867. 1869. 


Gebaulichkeiten, Mübliwert md Grundſtütke befinden ab 
ſich im beften Zuſtande; Die Mühle liege am Ermezbach Starker & VRBobuda 
und erbält noch bedeutenden Zufluß aus den nabegelege- Kat. Hoflieferanten 
genen berrichaftlichen Meiber, während die umliegenden Br. WORLEIEREN 


Waldungen der ganz vortheilhaft gebenden Schneidmüble Stuttgart 
bedeutende Frequenz ſichern eunpfehlen ihre vorzuglichen 


Zur Müdle Führt ein veuebeufer Ortẽeverbindungs⸗ 
wer Bewerder müſſen ſich über ihre Cautionsfähigkeit 
und zuten Luinend ausweiſen können. ® 


Die Pachtbetingungen können täglid dabier eingeſehen 
werden. . Zu haben in Schweinfurt bä 
Marlthirleufeld, Bor Ermershauſen, ten 24. Nob 1869, (& Fp 2impach 
Gräfl. Ortenburg’ihe Nentenverwaltung. mi ; 





Gottgen. ns B. Leugfeld, Conditor. 
Stearinlichter 
RT 2 —B8 * % 1, . - | - RE 
12, er, Ber und Ser per Bader 24 Pr. BpHleptische Krämpfe — 


Chaiſeulichter 
Der und Ger per Bader O Er, 


Theod. Klüber. 


Dr. Patisong ⸗ P ARE Br von Bergmann & 
Eiichtwwatde, IEETSEH eat 
das bewabriene weil: el arzen Gicht wird Nheumg⸗ | 


spe eialater Tür Efitepate Dr, ©. Killisch in 
Berlin, (jets& Mittalstrusge Nr, 6 | Aunkärtiee 
hrieflich. — Schon über 104 geheilt, 







emprirhi: 


— 






Mihll eym alle Hartunrtinigkeiten, à Stück 18 fr 





tismen alter Art, ale Geſune Bit? Halt· nud E, 
Zahnichnterzen. Kopf⸗ Haud⸗ und Kniegicht, Glieder— enpfieblt —— — 6 E. Glefer. 
Pal 1, Nũcken⸗ vnd — u... 10. In Baleten zu 30 14 Werloren 
r. und balben zu 16 Pr. bei * * Be 02 am 
- ⸗ (v 1 H * J 
Sg. Strohmenger, Keßlergoſſe 342. *in Brief mit AT 5 tr Einlage in Papiergeld 


— ã— an cin hieſiges Geſchäft adrejlirt, fam auf dem Wege 

Ein beisbares möblirtes Zimmer iſt ſogleich von Kiſſingen hierher abhanden; der redliche Finder 
an eineh Herrn HH Deimiehhen; \im, ber Crpedition d. | wird um deiien Abgabe an feine Adreſſe oder in ber 
Bl. zu erfragen. Erp. d. Blaerſucht 


— 1680 — 














HAMBURG & NEWYWORM. 


Gimbrie, Mittwoch, 1. Dezembr. S 
Weſtphalia, Mittwoh, 8. Dezembr. 3 
Hammonia, Mittwoch, 15. Dezembr. * 


Bafjagepreije: Brite Caſũte Br. Crt. Tbir. 165, Zweite Eajütc Thix. 100, 3iſchendecd Ihr. 55, 
Fracht Li 2, pr..4U bamb, Cubiti. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad Vebereinkunft. 


Briefporto 


Hamburger Dampfſchiff“. 


auf der Ausreiſe Hapre und Havana, aufder Nüdreiie Havana und Havre anlaniend. 












Saronia 18. Dezember. Zeutonia »-. . . . 12. Febr, „so 
Bavaria 15. Januar _1870. Saronia . . . . 12. März. 555 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Br. Ert, Thir. IB 0, Zweite Gajüte Pr. Crt. Thir, 120 SEr IE 
Zwiſchendect Br. Eit. Tbir. 55 E58-8 
Fracht 1.2. 10, ver ton won 40 hamb. Eubiffuß mit 15 Proz. Primage, —3 
Mäberes bei dem Saifismatler Aug. Bolten, Bin. Miles Masſſolger, Hamburg, E32 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß don Ueber 3.5.2 
fabrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten der SEyZY% 
Dampffchifflinie Ei: 3 
FF, M. Bothof in Aſchaffenburg re 
und deffet Agenten in Schweinfurt @g. Strohmenger. Ans5 
für Poppenhaufen V. P. Bonengel, für Haßfurt I. U. Sobmann , Et 
„ Kifiingen I. &. Sleifchmann, Siſchofs heim a. R. A Mabatetb, — 
„Neuftadt a. &, 3. 28. - Mlopf. „ Gemünden 3. B. Euffina, Z088 
„ Oflenfurt Peter Dteog , „MBürzburg Job. Mich. Nöfer ir., 52 
„ Munnerfladt arj. Serold, „Marlftadt Friedr. Kiefer, — 
Bammelburg Seinr. Mas, ı  « Rigingen Sofeub Dtto, © 5 
- , Rönigsbofen Ed. Schönberger, „ Arnftein Heinr. Meuberger. 2 53 
„ bern W. Michter. „ Rönigsbera M. Müller. Bär 
„ Stadllaurinpen Earl Ztreitberg Nerzbach Zoh. Lichtenauer. S5 
„ Holgeim Otto Hofmann. | » Boppenlauer Meier Streit. > =£ 
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= Das Neueste in ug 
Sleider- Stoffen 


reiher Auswahl zu den billigften Preifen 


Louis Voit. 


empfichlt in 


„Brudenon 8. Frank. I „ BWürburg Carl Chr. Schmitt. 
DER” An geeigneten Orten werden tüdtige Anenten nefudıt. "TE 





:Amerikanifihe Pateffahti-Artien-BeJelfgaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


ige Ver⸗ 


Habre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


ST iSitefie, Mittwod, 22. Desbr. 
3 Soffati, Mittwoh, 29. Deybr. 


chweinfurt. 


non 
en gegen Origi⸗ 
* allen Bar 
jorgt durch 


von umd mad Den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 


geben und Ausſa 


nfte und Bpeditionen d 


und zwiihen Hamburg un Mew-Drlcans, 


vBitieburg, Cincinnati, Ehicago, Philadelphia 
. 


in Aew. Vork billigt be 


Menger, SpezialAgent in) © 


urſe be; 








für Würzburg M. I lter. 











Mantel- Stoffe 


in Double, Belour, Plüſch nd Aſtrachan 


empfiehlt in großer Yıgmahl 


Gustav Stürmer. 


Eine Ueberraschung 


bereitet der für das nächte Jahr ſchon jept ausgegebene Payne'ſche Illuſtrirte Familien— 


Ralenter, Aa = - 
Kaum glaublid, aber wahr, 
dak im demfelben neben vielem, höchſt intereffauten Tert, mafienhafte Aluftrationen ernſten 
und beiteren Genres, und ein brillanter Srablftih, betitelt: 
„Die passt* 
für 4 Ser, AI 


degeben werden, und daß dem Kalender anperdem: noch als 


ammtratis-Beivabe um 


Ein vollständiger Handatlas 


beitebend aus 12: colorirten Karten einverleibt iit. 


Allgemein wird geurfbeilt, daß bei ſolcher Befchaffenbeit 


DE Eine Million Exemplare A 
faxın ausreichen Dürfen, um Ade, welche darauf reflektiren, zu befriedigen, cdentalls 
!but man gut ſich fofert nadı einen Eremplare umaujeben. 


August Lehnstädt in Schweinfurt, 


Zehntgaſſe Mr. 226/238 bei Hrn. Lithograpl) Lauer 


empfieblt fi zum 


Ein- und Verkauf 


aller Gattungen 
tnatspapiere, Obligationen, Aktien und Looſe. 





— — —————— — —— — m 


Carl Schmidt, 


Spitalgaſſe Nro 300, 


empfieblt ſein vollſtändiges Lager in 


Bolſtermöbel. ais Garnituren, Sopha, Divan, Fauteuil re. 
Altsf'. Seeretaire⸗ Spiegelſchrante, Vertikow, billige ‚ offene un 
Kaſt enmöbel: gelebloffene Weihtiihe, Wahstud-Ovaltihsjug ne Rlpiifche et 


Spiegel aller Art. 


Antik anitte Gegenſtände: Ofenſchirme, Papier: un) Holztaften, Noten und Zeitungs 
Htänder, Mleider, Saudtuch- und Schiüffelhalter, Schhemel, Etageren, Gonfol eo. * 


ſtändige Auswahl in 
Reise-Requisiten 
und sichere geehrien Abnebmern die billigſten Preiſe bei ſolider und reeller Bed esung zu. 
Kine srenmbliche obere Wohnung, beitebend in 4 DE 
gimmern und ſonſtigen Jugebörungen im der Nähe der (Fin möblirtes Zimmer im der Rähpi des Beʒirks⸗ 
‚Jehannisficche iſt zu vermittben und Land bist, Mir; | Serichts für einen einzeluen Serum iſt Münbich zu ver 
besogen werden. Mäb. in der Erpet. de. Bl, miethen. 














— — — — — — 








hr bevotfte Dr neo ——2 
‚Auswahl fe { 
in ion Größen di zu den. billigſten Preiſen. 


rau Aren;, 
_ fange ——— HEN. Mr. 2364 













Der De 


aus FRAY- BENTOS Süd. Amerika) 


LIEBIEWS FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, a: 


| Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
f — Herstellung von ‚kräftiger Fleischbrübe zu Y% des Preises derjenigen Oder 
Fletsche, -— Bereitung und v von Suppen, Saugen, Gemüsen vte. 
Stärkung für Schwache un Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 

1 engl. Pfd.-Topt ’s engl. Pfd.-Topf ·eoesl. — eacl. Pfd.-Topf 

af 5. 33. afl. 2.54, af.ı.3 354 kr. _ 


FE z - > =, 
Q: WARNUNG 000 
Um, den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des ! HE "N FLEISON-EXTRACIS, nicht,underes Extranet UNTERSCHIEBE, be- 
jet "#ich wuf ALI Top cin Certifieat. mit .der Untersehrift .der. Herren Professoren Baron 
\ HERIG und Dr. M. von PRTTENKOFER als BUERGSCHAFT Für die REINAEIT; AECHTHFTT ı 
TE des LIEBIG'S FLEISCH. EXTRACT. 
Nur wenn der] er -suf- DIESE Unterschriften. achtet, ist er sicher. das von obige n Professo 
—— je conteol ARCHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAUT zu enpkuugen. ' 


Zu‘ —* in den meisten Handlungen a Apotheken. 











beehrt ſich hiemit den — u 
Empfang feiner Neuheiten fiir die Herbſt- und 
Winter-Saljon 


»afetots und Mänteln 


in reichhaftiafter Auswahl anztızeigen und empfiehlt ſolche zu — 
billigen Preiſen. 


Preisverzeichniss : 

Paletots, lang, mit Atlas gamit af. 8. 30. per 3. 
dette Halblang mit Aſtrachau garnix „Rn. 0 NM. ,„ 
detio von Götimo, farbig mit Aſtrachan „N. 14 — N. 2. = 

Haut Nouveautes «RO: 36. » 











Üeramwort iger Hedakızur Wild. Aug. volich — Ürud und Verlag der Morih’jhen Orfcin. 


Schweinfurter Tagblatt 


em Bit. 0 Te, vn » (Vierzehnter Jahrgang.) Era a3 kam Ram Tr far 0 








durchlaufende Zeile 6 
îJ — — — — —— EEE e an mar —— —— 
! Proteftantiid : 9 arhelild: 
Nr. 282, | Noak,. Montag den 28, November Mahbeh, | 1869. 
Far Chronologiſche Tafel. | mächtigere Fartei ungeftört dominiren laffeıt, io lange 
Den 29, November 1830. Aufland in Warſchau. die Buͤrgerſchaft Rürnbergs ſelbſt es ertragen mag, 


nen — — —— — wird aber in ber Belümpfung der Fortſchrittspartei auf 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. dem weiteren politiſchen Gebiet mit unverminderter 
K Münden, 9. Nov., 9 Uhr 15 Min. Vorm. Thätigkeit jortfabren. or DT: D.) 
Da dem Lande der Fall feines liberalen Minifteriums — Mi nden, 26, Nov, Wie verſichert wird und 
droht, uniere zwanzigjährigen freiheitlichen Frrungen- | WIE Anpere Anzeichen Stiegen Tafien, wird „das Wi: 
foetten und die nationale Entwiclung in Frage gejtett | Miertum anläßlich des Wahlrefultates feine Entlaſſung 


t, findet Beute Abends eine Verjammlung der ver- | geben. 2 ‚u. Krank. Se.) 
len Mittelpartei und Fortichrittspartei im Wetien- | Das ‚Projeft der deutſchen Bijchöfe, eine „Latho- 
volläthenter ftatt. liſche Univerjität zu gründen, bat bei dem ungarifden 

— mn — — — — | Fpilsopat den gleichen Gedanken angeregt. Der Kürft: 

Zelegraphiihe Tepeſchen. Primas foll bereits 80,000 ft. und Grsbiichof Hannald 
— Münden, 26. Nov, 7 Uhr Abende. Die | 30,000 Fl. zu diefem Zwecke gezeichnet haben. 
„Bayer. Landeszeitung“ hört, die Minijter bätten aus — Dresden, %. Nov, Die Regierung legte in 


dem Ausfall der Wahlen Anlaß genommen. ber Ente | der heutigen Kammerſitzung den Entwurf eines Gejehes 
Ichliefung des Königs die Erwägung anheimzugeben, | zur Regelung der bürgerlichen Verhältniſſe der Diſſi— 
ob er über ihre Portefeuilies anderweitig zu verfügen | denetn vor. Der Entwurf gewährt den Difjidenten 
für gut befinde. Die Landeszeitung höfft, dag das | die Civilehe und Kiviljtandsregifter. Ferner bebt der 
A des Königs den Minijtern ae bleiben | Entwurf das bisherige Verbot von Ehen zwiſchen Chriſten 
werde. (R.v.u.f.D.) und Nichtchriſten anf und gejtattet den Austritt aus einer 

— Münden, 77. Nov. Die von jämmtlichen | hriftlihen Konfejfion auch ohne MWebertritt in eine 
Staatöminiftern aus Anlap des Nusfalls der Land» | andere. j 
tagswahlen an Se. Maj. den König gerichtete Bor: — Madrid, 4. Nov. Die Zahl der nad; Cuba 
feilung, deren bie „Landeszeitung“ erwähnte, ift gejtern | feit 3 Wochen geſchickten Berftärtungs- Truppen beträgt 
m einem Minijterrathe beihlofien worben und wird | 24000 Mann. Die Begeilterung war in etlichen 
heute dem Monarden in sag; y= in Vorlage | Provinzen jo groß, daß ſich in einigen Stunden 1000 
gebracht worben jein. (8. v.u.f.D.) anwerben lichen, — 

— Karlsruhe, 77. Novbr. Die erſte Kammer — Gaubwürbigen Mitiheilungen aus Epypten 
nahın mit 13 gegen 7 Stimmen den von ber Abgrord- | jufolge ijt die — Frage, weit entfernt 
netenkammer bereits angenommenen Geſetzentwurf wegen einer friedlichen Löſung naher gerückt worden zu ſein, 
Kompetenzerweiterung der Schwurgerichte binfichtlich | in cine für ben europäiſchen Grieden ſehr gefährliche 
pofitiiher und Preivergehen an. (Rv.uf.Dd.) Aa — 5* — A —* 
— — —— —— — — dſcheinlich mit Der türkiſchen Panzerflotte bereits a 

Bolitiihe Nachrichten. dem — nad Alerandia, um dem Vicekönig das 

— Bayreuth, 27. Nov. Bon den Vorftänden | legte Wort der hohen Pforte zu überbringen. Der 
der beiden biefigen Gemeinde-Gollegien ift heute an | engliiche Geſandte in Konftantinopel bat jic bereits 
Se. Maj. den König per Telegramm die —— tö= | im Auftrag feiner Regierung ns Egypten begeben, 
volljte Bitte gerichtet worden, das liberale Minijtertum | und der Umitand, daß der engliſche Viceadmiral Milne 
Hohenlohe zu halten und dem Drüngen jeiner Gegner | mit der mıs 5 Banzerlinienfäpffen eriter Größe be- 
nicht nachzugeben. (Gin gleiches Telegramm joll von | ftehenben Mittelmeerflotte ibm dahin gefolgt iſt, läßt 
den liberalen Wahlmännern ſdes Allgäus an | vermuthen, daß England ſich auf gewiſſe Gventnali- 
Se. Mai. ergangen fein. Redakt!) täten gefaßt macht. 

— Nürnberg, 26.Nov. Betreffs der Gemeinde— — Raguſa, 23.Nov. Nach den bier eingetroffenen 
wahlen iſt vom biejigen Volföverein beichlofien worden, | Nachrichten iſtirte HM. Graf Aueröberg jede weitere 
ben — gemeinſame Wahlenthaltung | Truppenvorrückung in die Crivoscie; fie jet ebenſo 
anzuempfehlen. As Motive diejes Beichlufies wurden | nutzlos als unmöglich. In Montenegro madt fi 
nambaft gemacht: die Volkspartei könnte, zufolge ihrer | eine große Aufregung bemerkbar. an befürchte 
en a en Auffaſſung diefer lokalen Wahl, worad | neuerdings einen Finfall der Montenegriner in Türkiich- 
abgeiehen von jeder politiichen Parteirichtung eben die | Albanien. 

sigften umd tüchtigiten Männer der Stadt in die 


Vermiſchtes. 

FMäünchen, W. Nov. Mehrere Blätter greifen 
aus Anlaß der bekannten Pfahler:Hafenbrädl’ihen An— 
Ber den mit führung des Secretariats Sr. Maj- 

es Königs zur Seit betrauten Beamten heftig an. 
Offenbar mit Unrecht, wie ſich aus —— Be⸗ 


Ehrenaͤmter zur Vertretung der —— Intereſſen 
berufen werden mũßten, mr eine gemeinſam⸗parteiioſe 
Wahl empfehlen. Nun jteht einem ſolchen Vorgehen 
aber Zweierlei entgegen. Erſtens verhehlt ſich die Volks— 
partei nicht, daſt, weil der Vorſchlag von ihr, ber 
Volkspartei, ausgeht, die große Maſſe der bei der 
Iandtagsmahl indiffevent gebliebenen Wahlberechtigten 
vorausſichtlich auch diesmal ſich fern halten würde, 
und zweitens geſteht ſie ſich ſelber ein, daß ſie dann 
der numeriſch ſowohl als durch Organiſation ihr ſo 
ſiark überlegenen Fortſchrittspartel gegenüberſteht, daß 
jeder Wahlkampf von vornherein als ein ungleicher 
und vergeblicher erſcheinen muß. Die Volkspartei wird 
Angefichts diejes Zuftandes im lokalen Dingen dieſe 


ee des ——— von ſelbſt ergibt. Am 13. 
l. M. wurde dein betreffenden Beamten ein als Staat3- 
depefche aufgegebenes, auf der Adreſſe als dringend 
bezeichneteö Telegramm des f. Bezirfsamtmanns von 
Siehenbad übergeben, welches um fo mehr als eine 
amtliche Meldung ſich barftelfte, als die Adreſſe nicht 
an den Appellrath Eijenhart, jondern an den Cabinets- 
jecretär lautete. Daß der funktionirende Beamte ver: 


— ⸗ N. 


—— 


Yım 


= 1684 — 


ichtet war, biefes Telegramm gleih allen amtl 

—* zur allerh. Kenntniß zu A ift Mar, 
und hätte bie Unterlaffung ſicherlich als eine Pflicht: 
verlegung angefehen werben müſſen. Rachdem nun 
in dem mehrerwähnten Telegramme „Gefahr au Ber: 
zug“ behauptet und „jonjtige Belehrung als its 
vergeblich“ erklärt war, konnte die Antwort nicht anders 
lauten, als fie lautete, indem fie lediglich die Thatſache 
conftatirte, daß ein Stuftrag von Sr. Majeftät nicht 
erteilt worden fei. Haben bie genannten Herren bie 
bewußte Aeußerung nicht gethan, haben fie auch nicht 
indirect dazu beigetragen, daß biefed Gerücht Verbrei⸗ 
tung finde, F ann das von allerh. Stelle ertheilte 
Dementi auch nicht als Vorwurf gegen ſie gedeutet 
werben. Daß übrigens von dem ganzen Borgange 
das Reſſortminiſterium in Kenntniß gejegt wurde, war 
in diefem Falle dienſtlich geboten. 

— Meuefter Schwindel.) In veridiebenen 
rößeren und Hleineren u. Städten werben, be: 
Fonbers zur Zeit der „Jahrmärkte, von berumgiehenden 
Schaubuden:Befigern Sammlungen von Marterwert: 
zeugen vorgezeigt, die theils aus miferabeln Fälſch⸗ 
ungen jener befannten Kriminalrechts-Alterthümer zu 
Nürnber theild aus Gegenjtänden —— die in 
Wirklichkeit gar nie erijtirt haben. — Selbſtverſtãnd⸗ 
lich ift es nurbarauf abgeſehen, das gläubige Publifum 
u täufchen und ihm das Geld aus ber Taſche zu 
oden. —- Zu dem —— geſellt ſich gewöhn⸗ 
lich noch eine weitere Ausgabe für gedruckte Kataloge, 
die einen haarſträubenden Blödſinn enthalten. — In 
einer diejer Buben wurbe ſogar nod in einem bejon- 
deren Kabinet eine höchſt poſſirliche Abbildung eines 
Inquifitionögerichtes und eine werthloſe ſchlechte Nach⸗ 
ahmung der eiſernen Jungfrau des heimlichen Gerichtes 
zu Nürnberg, natürlich auch gegen Extravergütung, 
dorgezeigt. Das einzige Mittel, dieſem den geſunden 
Volisſinn verwirrenden Treiben zu ſteuern, iſt bie 
moͤglichſte Verbreitung dieſes auf ſtrengſter Wahrheit 
berubenden Berichtes. Es werben deßhalb fämmtliche 
Redaktionen der gelefenften deutſchen Blätter im ge 
terefie der allgemeinen Aufllärung gebeten, bemfelben 
gütigft Raum geben zu wollen.| 

— Der Prand des grofen Ponton-Schuppens in 
Dredöden war von dem Interoffizier Kotber aus 
Bosheit über wieberholt wegen Unordnungen erhaltene 
Verweiſe veranlaft; um benfeben gleichzeitig über das 

anze Gebäude zu verbreiten, hatte er über die ganze 
änge des Dachbodens Benzin ausgegofien und baffel 
entzündet. i 

— Aus Ungarn wird berichtet, daß ein Knecht Fürz- 
lid) feinen Herrn im Walde mit feiner Art erfchlagen, 
dann ihm dem rechten Arm abgehauen und denſelben 
neben die Leiche mit den Worten gelegt habe: „Hier 
baft bu beine Hand, mit welcher bu mid geſchlagen 
haſt.“ Der Mörder ift verhaftet. 

— An Rompeji wurde ein großer Schatz von 
Geichmeide, Gold, Silber und Perlen, ſowie 782 Stüd 
feltener Gold: und Silbermünzen gefunden. 

— Auf den Inſeln Guabeloupe, Martinique, Sans 
jago und Kuba berrict das gelbe Fieber. 
tand auf leßterer Inſel ift noch immer nicht bejiegt. 
Spanien hat abermals 24,000 Soldaten hinüberge- 
ſchict. 

— Newyork, 10. Nov. In einem Armenhauje 
in Connecticut ſtarb in voriger Woche Kol. Drake, der 
Entdecker der Erdöl-Qiuellen im nordweſtlichen Penfyl: 
vanien. Eiue Meile von Titusville iſt heute noch das 
von ihm aufgejtellte Pumpgerüjt zu jehen, das erfte, 
das in Amerifa überhaupt aufgerichtet wurde, Der 
Mann, der mit Energie und Ausdauer den Reichthum 
fo Vieler begründen half, der unjerer Nation eine ihrer 
bebeutjtenden Frwerbsquellen öffnete, ber ſelbſt ſcheinbar 
unerfhöpfliche Reichthünmer jammelte, mußte im Armen: 
hauſe fterben! 


Der Aufs | 


Handel und Verkehr. 

$ Der Verwaltungsrath ber bayeriſchen Oſtbahnen 
bat beſchloſſen, ſein Fahrmaterial um. 45 Perfonen: 
und 297 Gepäd- und biverfe Güterwagen zu verniehren. 
Auf dem Submifjionämege wurde bie Vieferung ber 
45 Perfonen- und 150 Güterwagen ber Maſchinenbau⸗ 
F ellſchaft Nürnberg, 80 Güterwagen der Waggon— 

rit zelenb Rathgeber in Münden, 67 Güterwagen 
ber Fabrik von NÖ und Comp. in Würzburg über» 
t 


& Hopfenmarkt in Min Ihe 1. Ober: und Rieber- 
bayerijhes Gewädhs. a) ag Geſammt⸗ 
vorrath 6933 ig Verkauf 1614 Pfd., Preis 176 fl. 
— 108 fl. 31 fr. der Gentner; b) Wolnzacher⸗ und 
Auer-Marktgut: Vorrath 7994 Pfb., Verkauf 466 Pfp., 
Preis 180 fl. der Ctr. 2, Mittelfränkiiches Gewächs 
von 1869. a) Mittelqualitäten: Gefammtoorrath 7 
Pfd., Verkauf 430 Pib,, Preis 160 fl. der Etr.; b 
Vorzüglichere Qualitäten aus Spalter⸗ Umgegend, neb 
Kindinger: und HeidedersHopfen: Borrath 43,618 Pfd., 
Verkauf 11,722 Pfd., Preis 227 fl. 17 fe. — 201 fl. 
5 Er. der Etr.; c) Spalter Stabtqut nebjt Weingarten- 
Mosbacher⸗ und Stirnertifhes Gut: Vorrath 1973 
Pfd., Verkauf 1022 Pfo., Preis 320 fl. der Etr, 3. 
Ausländifhes Gut von 1869. Saazer-Stabt-, dann 
Herrſchafis⸗ und Kreisgut: Geſammtvorrath 2011 Pfb., 
Verkauf — Pd, Preis — fl. 

FLandesprodukten⸗ und WaarenBörje in Münden 
vom 27. Nov. Das Gefhäft in Getreide bleibt an- 
dauernd flau unb hatten wir heute deßhalb etwas ge— 
ringere Preife. Weizen alter 5 f. Or. — 5 fl. 
42 fr., nur if. 42 m. — 4 il. 54 kr., Roggen 
3 fl. Be — 3 fl. 54 kr., Hafer 3 fl. 22 Fr — 
3 fl. 48 fr. per Zollzentner, Gerſte prima 15—16 fl., 
mittel 14—14 fl. 45 Er., geringe 12—13 fl. per Schffl. 


Lokales und aus Dem SKreife. 


"Schweinfurt. Wir ſprechen unſern verehr- 
ten Freunden für die * er Ta 
Bahlreiultate unfern beiten Dant aus, 

e Redaktion des Schweinfurter Tagbl. 

— Schweinfurt, 29. Rov. gt folge des an— 
dauernden Regenwetters ber letzten Tage ift der Main 
beträchtlich geitiegen. Gejtern Rachmittag ſchwoll der 
Marienbad zu einer aufergewöhnlihen Höhe an, ein 
Zeichen, daß wir noch höheren Waſſerſtand im Maine 
zu erwarten haben. Auf dem Wege zum Bahnhof fehlte 

eftern Abends in der Dunkelheit ein Reiſender, ein 
Handelsmann aus Polen, ben rechten Weg und gerieth 
neben ber Brüde an der Berg’schen Ziegelei in den 
hochangeſchwollenen Bad, konnte aber noch durch den 
Bahnmwärter eine Ötrede meiter unten gerettet 
werben. 

— Die Ziehungälifte der am 2. Nov. d. . vor: 
genommenen zehnten Berloofung der I., II., DL. IV. 
und V. Serie (Jahrg. 1864 mit 1868) der Piand- 
briefe der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank liegt 
in unferer Erpebition zur Ginficht bereit. 

— Der Bahnhof zu Würzburg und deſſen Lolali— 
täten find von jet ab nur noch Paflagieren und dem 
Bahnperjonale zugänglich, 

— Würzburg, 27. Nov. Auf der heutigen mit 
107 Wagen befahrenen Schranne Koftete Werzen 16 
fl. 30 fr. — 20 fl. 15 fr, Korn 13 fl. 30 fr. — 
14 fl. 8 Er, Gerfte 13 AH. 0 ir. — 13 fl. 40 ir, 
Haber 7 fl. 42 fr. — 8 fl. 15 fr, Erbfen 13 fl. 6 
fr. — 14 ft. 15 kr. Linien 18-21 fl. 

— DOrb, 4. Nov. Die Stabt Frankfurt will 
bier einige Quellen ſußes Trinkwaſſer kaufen und unter 
irdiſch nah Frankfurt leiten. Gejtern wurde von 
unferer Stadtverwaltung deshalb allgemeine Bürger: 
Verſammlung anberaumt, wo die Sache beiproden 
und in Erwägung, daß in trodenen Jahren ohnehin 





leicht Waflermangel 

ben murbe, baf den 
willigung ertheilt 

$ Seine Majeftät 
den 


bewogen gefunden au 
Bundorf, Pez.:Amts 
von zburg bem 
ber Stabtpfarrei St. 
werbe. 
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Dir erlauben uns | 
Publitum auf das Hi 
führung kommende tri 
Scauipiel Aſchenb 
kannten Bühnenjchriftfi 
merkſam zu machen 
Voraus überzeugt, daß 
ewiß angelegen jein I 
aflung und mwahrheitäg: 
biejem Stüde ihren fi 
—rr m — — 


Ankün 


durn · 


Dienſtag den 30. 
Berfammlung 


Geſa 

Abend im 
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cabimet über eine 
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Diejenige Perion, wel 
Martie eine Belztapı 
fofort der Erped. 98. Br. 
veröffentlicht wird, 

Eine Wohnung mi 
März zu miethen gejucht, 

Derienige, welder ver; 
der Straße ven Miederwe 
Dede fand, wird aufgefi 
Tronfgelb abzugeben bei 


" Geftern Abend mmde 1 
safe ein ſchottiſches 5 
redlihe Finder wird get 
keit in der Erpet. de 9 
Ein ſchwarʒts Med 
wurde verloren und wird 
gebeten. Näb. in der E 
Echsufte Mı 
im Hundert wie im Stih 





Wilhelm Giegler, $; 


empfiehlt für MWeihnadyten jein Waarenlager in fin 
Bronce-Galanterie:Waaren, mit Gemälden” " 
Stiefereien, als: Schreib- und Sefepulle Journal- u. 
mappensc., äßte Wiener Kigarren-&tui, Boriemonnaic, 39. 
Anfdyen, Becefaire, Chatelaine, Bamentafcyen, Vholo⸗ 
— Reihneuge, Faber'ſche Zeichenetni, au bir 
arate. : 
” Ebenſo die reichſte Auswahl in Modellir- und —* 
tions-, Witz- und Neujahrskarten ; fein gebundene Gekr die 
bücher, nebit feinen belannten Artikeln zur gefäligen — 


*— ahma cha Ä 


Die überall anerkannt be — 
Dresduer Handmaſchinen wit Kettenſich in 2 Größen a 25 — 
Taylor's Patent. Doppelſteppſtich · Handmaſchine & 49 fl. on gt zu 
Wheeler & Wilſon⸗ Maſchinen von Carl Beermann in ei: 
” ” P von Pollak Sdmidt u. * len 
Singer, deutſches Fabrikat von Clemens Müller in en 
MWechtes bon 110 fl. an. adez 
Howe ” Nr. 2 für Familien & 120 Yahr 
” P Nr. 3 für Schneider und ©: 
- ” Nr. 4 für Sähneiter und ©. 
Lestere beide für Schuhmocher mit Rolfuh empfiehlt in der größln fa 


) vor 
Nãheres ertbeilen auf gefällige Anfragen ‚gerne: 100° 


in gende Herr E. Bohlig rohl 
in -Kiffingen, Herr Aug. Chrikeicen 
in Bifhofäheim a. d. Mh. Herr 9, frobe 

in Körigeberg in Fr. Herr Sori Nie 
BD DE EN = eine 


Dankſagung. DT ehem 


‚Für das ehrenvolle, tröſtliche Ge: 3 Ehann 

leite zur Ruheſtätte unferer guten or bod) 

Gattin, Mutter, Tochter u. Scywejter qioie 

J h - ſein 

onanne limpert, Hung 

ſowie für die vielfadden Beweiie der i bie 

dreundihaft und Theilnahme wäh: alten 

rend deren Krankheit, jagen wir Allen aufen 

unferen tiefinnigften Dank mit der Bitte, sich‘ Auafien 

V Hütiges Wohlwollen uns auch jerner erhalten zu ſigen das 
fr) mollen ‘ zeichn egis 
MN Schweinfurt den 27. November 1869. — 2 
Die trauernden Hinterbliebenen, gr 

— — — Bauen 

woller — 
ne 1t 
gegen bupotbet. ne 
0 Sicherjtellung 5* 
auf Girundvermögen ſofort aus— ben 
zuleihen durch m reite 
das Commiſſio us-⸗Büreau — 

von * 
822 8 

man 

⸗ . ⸗ t dei 
Ligroine & Benzin Kefer 1 

I. Qual. empfiehlt u Kiliahen Preifen Die Theer⸗ u 

roducten: u. Nußfabrit von W. Ih. &F. im 

udolph in Hochſt aMain. habier mer 


EINES 1 ip ERRBREN FE ARE no 
Eine Schlafftelle iü frei im Hs. Nr. 31 im Zürd. | Umtar., 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — 
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verle 


—* neueſten Portefeuille⸗ Holz: und 
—— Stickereien und Vorrichtung zu 
lauted Schlüſſelhaller, Kauchapparate, Schreib⸗ 
conſt gallfãcher, Patent ⸗Aotizbucher, Zauknoten⸗ 
* raphie-Album bis zu 200 Stüd, Schreib- 
indirdl- umd Motistafeln, Mal: und Zeichnen⸗ 


tung 
—— gen Fe ie 
. yel- und er, Poesie- und 
in pirficht und Abnahme, 
sel, 
—* Syſteme als: 
Schamd 32 fl. 


jeuge 5 

ungederlin von TO fl. an. 
Nüromp., Hamburg, 95 fl. 
Mirföten & 95 fl. 

ich i 

u täfl. j 
Dreamer a 140 fl. 

lic rhuhmader & 160 fl. 

bie een Auswahl . 
einer 

deren 8 Diek, 


Inqu Eichhorugaſſe Rr. 4 Würzburg. 


pflich 
yitalſtraße 310, 





vorge Wr 
Rolf Barren, 
beruf Annonce. 


* 2 
id. Schuſters Malkinen. 
guͤtighzonbons mit MalzEriract gefüllt.) 
Dr. zug gegen Bruft: und Halsleiden, 
Bash Matarzh, Ouſten und Heiſerkeit. 
Berw und in Schadteln.) 
genehupl-B. 72 bei 
entzũr Poppenhauſen. 
lich fel fommende Weihnachten empfehle ih einem hie⸗ 
dann Wie auswärtigen Publılum men Lager in ausge⸗ 
neben tien Guitarren, Zilhern und anderen Inſtrumenten, 
haft pauf) Kinderinfirnmente aller Art. 
RR) werben alle Inſtrumente, jowie alle zu Streid: 

mienten gehörigen Bögen bezogen und hergerichtet. 
Geſchute daber, mich mit Aufträgen gätigft beehrem zu 
feftend, da id ftere möglihft prompt und Billig auezu— 

—. 5 bemüht tein_ werte , . 
jene € Mic. Niedt, 

En; Haus-Nr. 561 Y. vor dem Spitalthor 

ichidt.gpfe wie Maas 12 Wr. bei . 

Bi Saspar Bel; Wwe. in der Hadergaſſe. 

im o s IE U mE ze 

4 die Mas 12 Pr. Bei 

— Gs Schirmer, nachſt der Frohnveſte. 

von if .. 

Gummiſchu he 

Naun ualltat empfiehlt" zu billigſten Freiſen 

ſo Vie Zoh. Ludwig, Kehlergaſſe Nr, 280. 

baufe | eine PBelztappe vertauiät, und bittet man, um 
{ch dalelbil. „ „un. 23 
ud und Verlag der Morich'ſchen Offiin. 


—— 


— — 





Ausverkauf 
von Puppen u. Spielmaaren, 


um damit gänzlich zu räumen, verk, 
Fabritpreifen. — — 
Auch für Wiederverfäufer empfehlend. 
Fr. Schleicher, Brüdengafe. 


Eine Meine Parthie Dürre Wellen find zu yer- 
taufen bei 
Mittwe Bauer auf dem Roßmarkt. 


Ein Ehafhund männlichen Gefchledts, 
langhärig, weihgrau, auf den Ruf Kate 
’ Hörend, Hat ſich verlaufen. Bor Ankauf 
a wird gewarnt ; wer darüber Auskunft geben 
> fan, erhält eine Belohnung Näb, in 
der Erpeb des Tagkl. 

Bethleiten:Moft die Macs 12 Fr. über die Gaffe 
Bi 8. Gleſer jr, Kehlergafſe. 

Ein möblirtes Zimmer in der Nähe des Bezirks— 
gerichts für einen einzelnen Herrn ijt ſtündlich zu ver- 
miethen. 

Ein Weinproducent aus der Rheinpfalz 
ſucht zum Berkauf feiner je en 
Weine tige Agenten mit ausgebrei- 
teter Privatkundſchaft. 

Franco-DOfferten mit Singabe von Reve⸗ 
renzen unter Chiffre Sh. E. Rr. 36 nimmt 
u. die Annoncen: Erpepition von 
Sachſe & Comp. Mannheim. 

Gin Portemonnaie mit Geld ift gefunden worten 
und kann abgeholt werden bei 

Ludwig Elflein in Niederwerrn, 
es HN 112. 

Mainleiten:Moft über die Gajie die Maas 
12 Pr. bei — Werklein 

6Ber Wein die Mans 18 kr. bei 

Friedrich Blidle, 
Brüdengaffe. 

Gin einzelner Herr juht zwei unmöbtiete.äit 
mer, womdzlih in einer Hauptſtraße, zu miethen. 
in der Erpeb. ‘ 







Termin-Kalender. 
Ten 1. Dec. 
10 8. Nub: und Breunholjverfirih ans f. Rev. Maushef, in 
Sechof. 
Den 2. Dee, 


3 N.’ Erumdbefibveritrih aus der Gencurämafle des ob. 
Stumpi von Thüngersbeim, im Gemeinbebanie- 

410 8. Strihafhillingverfiih im Notariate zu Gemünden. 

2 R. Meitbefipverfirih des Joſeph Schmeiber von Kirchaich, im 
Gemeindebauje, 

11 8. Jagtreipachtung zu Stabelbeien, 1 Uhr zu Greußen: 


beim. 
IS. Mu: und Brennbolzverſtrich im gräfl. v. Schönborn‘: 
fchen Diev. Nübern. 2°.) 
AIR. Grundbefitverfirib aus der Concursm aſſe bed led, 
Job. Gg. Hey nom Langenpengelten, im Gaftbof 7. Anter. 
an — ——— — — — — — — 


S5raure. 
Den 97, November 1869. 
Hochſter Preis, Mittelpreie. Tieffter Preis, 
Waizen 17 A. 30 tr.) 17 A. 7 e.*) 16 1.50 fr.®) 
Korn 14 fl. 15 tr.*) 14 A. — fe.*) 13 A 50 1.9) 


Serie UM 2ı fr Mi Bm 15 f. 30 Me 
br Bf. 80 26 fr TfH.4 fr 
bin 17 f. 12. 14 I. Se 14 fl. — te 
Lnſen — fl. — kr. — il. — kr — fil. — tr 


2) zu 300 Piund gerechnet. 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 30. Noo, 1853. Sebi or Sinope, die türfifche 
Flotte wird von den Rufen zeritö t. 


— — — — — 

Telegramm des Schweinfurter Tagblalles. 

8 Münden, 29. Nov., 9 Uhr Vorm. Minifter- 

kriſis fortdauernd. Sabinetsjecretär mit den einzelnen 

Miniftern conferirt. König wüunſcht ſicherem Werneb- 
men nach wenigftens Hohenlohes Verbleiben. 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 28. Nov. Sicherem Bernehmen nach 
baben die Minifter nicht bloß, wie bie Landes zeitung 
meinte, dem König ihre Portefeuille zur. Verfügung ge: 
ftellt, damit er entideide, ob fie noch länger am: ihrem 
Voſten bleiben jollen, fondern jämmtlice Miniſter haben 
geftern Abend den König um ihre Eutlaſſung gebeten. 

Knauf D) 

— Petersburg, %. Novbr. Aus Beflarabien 
wird gemeldet: Auf Grund eines werjährten Gejehes, 
wonah die Juden wenigitens 50 ‚Werft von der 
Grenze wohnen müflen, wurden plößlich ca. 20,000 (2) 
„‚udenfamilien aus Kiſchenew und Umgegend auf 
Wagen in das Junere Rußlands transportirt, 
Kiſchenew * erſt im Folge des Srimfrieges we— 
niger ale 70 Werſt von ber Grenze, Man glaubt 
wicht, daß diejer Gewaltalt an bödfter Stelle nebilligt 


werden wird. Die Juden betrieben biäher ein ein⸗ 


trãglicheg Grenzgeſchaft. 


Vermiſchtes. 

—Die „Fränk. Zeitung“ ſchreibt aus Ansbach: 
Beim Durchleſen des Verzeichnifſes der für das Ge: 
meinbecollegium Vorzufchlagenden, welhes in ber 
von Herrn Bädermeifter echter berufenen und von 
Herrn Bädermeijter Spaß geleiteten Berjammlung im 
„Bad“ aufgejtellt wurbe, wird man dadurch eigenthüm- 
lid berührt, daß jieben Bäcermeifter, alſo der ſechſte 
Theil aller hieſigen Bäder, vorgejchlagen find. Es ijt 
zwar immerbin erfreulich, wenn ein Stand durd Ge- 
meinſiun und „Intelligenz hervorzuragen ſich bejonders 
berufen fühlt, eine jo auffallend zahlreiche Vertretung 
eines einzelnen Gewerbes muß jedoch auf bejonderen 
Urſachen beruhen. Zur Klärung derjelben mag viel- 
leicht Kolgendes dienen: Wie befannt, erließ der Stabt- 
magijtrat mit Auftimmung des Gemeindecollegiums 
eine ortöpolizeiliche Vorſchrift, nach welcher im ‚nterefie 
bes — —— Preiſe und Gewicht des 
Brodes an Verkaufslokalen anzuſchlagen ſind. In 
dieſer Anordnung glaubten nun die Bäder eine Ver- 
legung ihrer Geſchäfisehre erbliden zu müjjen und 
wenden num verſchiedene und zum Theil ſeltſame Mittel 
an, diejelbe rüdgängig zu machen. Zur Grreihung 
biejes Zieles erachten jie auch als bejonders dienlich 
bie Bejeitigung derjenigen Mitglieder des Colleginms, 


melde, die Wichtigkeit des Brodes als Nahrungsmittel. 


der minder bemittelten Claſſe berüdjichtigend, fragliche 
Maßregel des Magiſtrats als zweckmaͤhig erfannten 
und trotz leidenſchaftlicher Widerrede der Betheiligten 
befürworteien. Unter den obwaltenden Verbältnilien 
find lebhafte Bedenken gerechtjertigt, ob das Vorgehen 
der Bäder bei den Gemeindewahlen ſich mit dem wirl⸗ 
—5* der Stadt vereinigen läht oder ob nicht 
unter dem Deckmantel des Gemeinſinnes Ipeziell ger 
ſchãftliche ober periönliche Intereſſen verbütft And. Es 





liegt nun in ber Hand der Gemeindbebürger, durch die 
Wahl nähften Montag zu enticheiben, ob fie das Vor— 

gehen ber biöherigen Gollegien billigen ober ob bie 
ben Bädern dürch proviſoriſche Freigabe der Brodtare 
egebene freie Bewegung auch dieſer Rückſicht auf die 
Sonfumenten enthoben ſein ſoll. 

— Ausbach, W. Nov. Geſtern iſt folgendes Tele— 
gramm an Se. Maj. den König von hier abgegangen: 
Aus Anlaß neuerlicher Zeitungsnachrichten, wornach 
die Miniſter ihre Portefeuilles zur Verfügung gejtellt 
hätten, haben Magiſtrat und Gemeindecollegium dahier 
beſchloſſen, Se. den König allerunterthänigſt zu 
bitten: „gleichwohl das gegenwärtige Minifterium  bei- 
behalten und einem Syſteinwechſel vorbeugen zu wollen, 
der den Intereſſen und dem Wohle des Landes geradezu 
wiberjtreiten möchte.“ 

In Oberammergau werben im nächſten Jahr 
wieber bie befannten Paflionsipiele abgehalten. 

In Peipzig iſt der feit einigen Jahren emeri- 
tirte Hellenift Prof. Dr. phil. Anton Wetermann in 
einem Alter von 64 Jahren geftorben. 

— Gobdurg, 19. Nov. Der Herzog bat ſich vor 
einigen Tagen auf der Jagd den Fuß vertreten, wo- 
raus ein längeres, ernſtes Fußleiden zu werden broßt. 

— Püneburg, 2. Nov. in einer ſchrecklichen 
Weiſe bat geftern bie Ehefrau des Taglöhners Grobe 
Jin Pinden bei Ebſtorf, 45 Jahre alt und Mutter von’ 
In Kindern, ihrem Leben ein Ende gemacht, indem fie 


ſich in einen Keſſel mit kochendem, zum Abfieben eines 


geſchlachteten Schweines beitimmten Waffer gefetzt hat 
und darin verbrannt ijt. Die Frau batte am Abend 
vorder das Buch über die Hinrichtung des Johann 
Huß gelefen und geäußert, dak das Verbrennen bod 
nicht » ſchlimm fein müfle. Es ſcheint eine religiöie 
Verirrung bei der unglüdlichen Frau eingetreten 2 Bin 
— In Natal, am Borgebirge der guten Hoffnung 
nimmt gegenwärtig die Trage ber Wielweiberei bie 
Aufmerkjamkeit der Regierung in Anſpruch. Die alten 
Kafjern, die im Beige großer Kuhherden find, kaufen 
nämlich alle beirathsfähigen Weiber auf und lafjen 
den jungen Männern, zu deren größtem Leidweſen, das 
leere Nachjehen. Um dem zu jteuern, hat die Legis⸗ 
latur von Natal den Kaufspreis für eine Frau auf 
20 Kühe limitirt, eine Cheregiftratur errichtet und 
Heirathsgebühren feſtgeſetzt. Es fragt ſich nun, ob 
die alten und reichen Freier nicht noch mehr rauen 
wie früher kaufen werben. 

In London, der reichiten Stadt der Welt, hat 
der Hungertuphus bereit3 jo drohende Verhältnifie ans 
genommen, daß fofort ein temporäres Spital für Die 
Hungertuphuskranken errichtet wird, da die bejtebenben 
Hoipitäler, welche ſolche Fieberkranke aufnehmen, bereits 
überfüllt jind. B 

— u Rewyork joll im September des Jabres 
ISO cine Generalverſammlung evangelifcher'frotefta ten 
aus allen Yändern abgebalten werden. In zwei am 
4. und 7. Nov. gebaltenen Verjammlungen hat san 
eine Unterzeichnung zur Beitreitung der dieiſekoſtent nn 
europäiſchen Abgeſandten eröffnet, deren Ertrog ic 
auf IHM Dollars beläuft. 

Handel und Verkehr. 2 

— Die man in finanziellen Kreifen verniinmt, wer 


ben von dem bayeriſchen Staatseifenbahn-Anlehert no® 
vor Ende dieſes Jahres 18 Millionen Gulden emittir 
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werben unb finder wegen e en Ber: 
banblungen at erat Siku fe I. n⸗ 
5* der Obligationen für dieſes en wurde 
chon vor längerer Zeit begonnen. 

$ Verkehr.auf den k. bayer. Eifenbahnen im Monat 
October 1869: 562,494 Perjonen, 624,734 fl. Ein: 
nahmen biefür; 4,982,840 Etr. Güter, 1,658,724 “ 
Einnahmen ; für Bagage, Equipagen, Thiere ıc. B5,T64 fl. 
Einnahmen; Geſammtſumme der Finnahmen 2,369, 223]. 
} Monat des Vorjahres: 547,186 

onen, 569,302 fl. Einnahmen; 4,717,249 Gentner 

ter, 1,844,602 fl. Einnahmen; für Bagage, Equi: 
pagen, Thiere xc. 70,681 fl. Einnahmen ; Gejammtjumme 
ser Finnahmen 2,484,586 fl. Mithin heuer mehr 
5,308 Berjonen, 55,432 fl. Einnahmen; 215,591 Str. 
Guͤter, minder 185,877 fl. Ginnahmen biefür; Pr 
Bagage, Equipagen, Thiere zc. mehr 15,082 fl. Ge: 
nn der Mindereinnabmen 115,362 fl. 

g Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 
20. bis 2% Nov. 1869 37 Odien, 283 Kühe, 46 
Stiere, 27 Rinder, 2923 Kälber, 445 Schafe, 963 
— im Ganzen 4944 Stück zugeführt und ver— 
auft. 


—t — —— — — — — — — — —r 
Sokales und aus Dem Kereiſe. 

— Schweinfurt, 30. Nov. In der verfloſſenen 
Nacht iſt der Main beträchtlich geſtiegen; der Waſſerſtand 
beträgt bereits J4*je Fuß über Null. Die Polterbrüde iſt 
ſchon heute früh abgetrieben, alles Material wurde aber 
gerettet. Das jchnelle Wachſen hat grofien Schaden ver« 
uürſacht. An den SHolzlagerplägen längs des Mainz ift 
vieles Holz mit fortgeführt worden, insbefondere foll dies 
in Eltmann und in Staffelbah der Fall gewejen jein; 
in leterem Orte ſollen 1100 Stämme weggeführt worden 
jein. Dahier wurde der größte Theil eines auf dem 
Wehre an der ftädt. Yohmühle aufgelagerten Wellenbades 
mit forigenommen. Die Pferdeſchlächlerei am Schiffbau— 
platz fteht zur Hälfte unter Wafler, der Erercierplag und 
die neue Anlage an der Pfinz iſt gleichfalls mit Wafjer bededt. 
Das Waſſer tritt bereits auf die Wiefen — Nach eingelangten 
Telegrammen von Haßfurt ift der Main nod in Steigen. 

z. Wie man von zuverläfliger Seite vernimmt, bat 
dennoch das Sefammtminifterium, obgleich es in manchen 
Blättern widerrufen iſt, feine Entlaſſung bei Seiner 
Majeſtät eingereicht. Es wäre gewiß ſehr traurig, 
wenn unſer liberales Miniſterium, dem wir wirklich 
ſchon ſehr viel Gutes zu danken haben, einem ultra: 
montanen, rtaktionären weichen müßte; die Folgen 
wären für jetzt unüberfehbar. Es wäre daher ſehr zu 
wünjden, daß Seine Majejtät bei jeinen bisherigen 
Anfihten und feinem entſchloſſenen Willen gegenüber 
der ultramontanen Partei verharre und bie Entlaſſung 
des Minijteriums nicht genchmige. Hiebei wäre aber 
bejonbers nötbig, daß cr die wahre Gejinnung bes 
geöbten Theils ſeines Volles erfahre; denn an vielen 

rien war es burd) das j —— Auftreten mancher 
geiſtlicher Kampfhähne unmoͤglich, daß das Volt ſeine 
liberale Geſinnung kund geben konnte — und daß die 
regierungsfreundlichen Gemeinden Adreſſen an Seine 
Majeſtãt abgehen liefen, worin um die Beibehaltung 
unſeres jetigen liberalen Minijteriums gebeten werde. 
Eine ſolche Adreſſe ging bereits von Marktſteft mit 
zablreihen Unterſchriften verjehen ur ab und «5 
werden die übrigen wahrhaft patriotiihen Gemeinden 
ein Gleiches thun. Aber was man thue, thue man 
bald, denn Eile thut noth! 

— Eingeſandt.) Wir fönnen uns nun bereits 
über das durch —— Probe⸗ Vorſtellungen uns 
vorgeführte hieſige Theater und deſſen Perſonale in 
fo weit ein Urtbeil bilden, daß ums daſſelbe für dieſe 
Wintermonate jo manchen genußreichen Abend ver: 
Ihafien wird. Die in unfern Blättern darüber ent: 
baltenen verjchiedenen Sritifen, über deren maßvolle 
und jreumbliche Art wir uns nur günſtig ausipredhen 


tönen; ken herr ausgeſprochene Meinu 
And wir en den, daß Diefelben —— 
möchten, ber Dorgeführten Stůck und deren Ausführ— 
= a: Sachkenntniß zu —— Es iſt dieſe 
ritit für Schauſpieler und Puhli eich nothwen⸗ 
dig; bie erſtere wird dabei freilich oft re in ſeinem 
Wejeu berührt und muß ed manchmal ſchwer erträgen, 
ih jo dem Publikum gegenüberjtellen zu laſſen; dieſes 
ere fühlt aber dann auch seine Pflicht, wie ja Alles 
in ber Welt auf Gegenſeitigkeit beruht, und erlei 
durch jeine lebhafte Betheiligung ſowohl in der Auf: 
faſſung des Spieles, als aud bejonders Durch einen - 
zahlreichen Bejuh des Stüdes eine trefflihe Dar— 
tellung deſſelben auf das Entichiebenite. . 
Ein Theaterfreund! 
— —— Wie wir hoͤren, werden uns 
morgen im Theater drei ganz allerliebſte Stückchen vor⸗ 
geführt, und zwar ein Luftipiel von Börner: „Kurzs 
fihtig* ; ein Genrebild von Berla mit Muſik vom 
Conradi: „Der Zigeuner,“ und eine Operette von 
Garre unb Batty: „Die Verlobung bei erg erge 
Wir werben biebei Belegenheit befommen, Hrn. Eifen- 
mann im jeinem eigentlichen Fache zu ſehen und lieb 
zu gewinnen, ba er bier jeiu Talent leuchten laſſen 
fan, namentlich als Zigeuner jehr brav ift und auch 
in ber Operette in gejangliher Bezichung Tüchtiges 
leiſtet. Grund genug, um aud morgen wieder ein 
volles Haus erwarten zu dürfen. M. T. H. 
m. Geldersheim, das ſonſt fanz freiſinnig wer, 
iſt jetzt in 2 Parteien getheilt, nämtich liberal und 
ultramontan. Kür bie Uebergriffe der Letztgenannten 
zeugte bei der Gemeindewahl am 29. d. M. folgender 
Vorfall: Es wurde nämlich auf Anregen des Candi⸗— 
daten der ultramontanen Partei das längjt geichloffene 
Wählerverzeihniß von ber Giemeindeverwaltung in ber 
Rechtögültigkeit dadurch verlegt, daß Blätter am Tag 
vor ber Wahlausgeichnitten und friiche beliebige Wähler 
für die genannte Partei eingetragen wurden. Die 
Viberalen, von diefer Rechtsverlegung Kenntniß erhal: 
tend, gaben dies dem Wahlausſchuß fund und enthielten 
ſich der Wahl. j 
— Kitingen, 8. Nov. Auf einftimmigen Ber 
ſchluß bat der Stabtmagiftrat dahier telegrapbiid die 
Bitte an Se. Majeftät gerichtet: „Der allerunter: 
thänigite Magiftrat der treugehorjamiten k. bayr. Stabt 
Kitingen bittet Ew. Majeftat allerebrfurdtsvolljt das 
Miniſterium Hohenlohe zu halten und ben Ultramon- 
tanen nicht nachzugeben.“ . 
In Würzburg feierte Hr. Muſildireltor Val. 
Hamm diejer Tage feine filberne Hochzeit und wurde‘ 
dabei durch zahlreiche Zuſchriften und Telegramme aus 
nah und fern beglüdwünjdt. 
Lohr, 27. Nov. Heute Vormittag fand dahier 
die Wahl eines rechtskundigen Bürgermeifters jtatt. 
Bon Seite der liberalen Gemeinde-Bevollmächtigten "war 
Hr. Reätsconcipient Ded in Ausficdt genommen, von 
Seiten ber Ultramontanen der ehemalige Seminarift ' 
Hr. Rechtörath Kehler in Würzburg. Nach dem erjten 
Serutinium erjchienen beide Kandidaten mit Stimmen: 
gleichheit, beim zweiten Scrutinium jedoch zum tiefiten 
Bedauern der Yiberalen Hr. Keßler mit 13 und Hr. 
Oech mit 11 Stimmen. Nah Verkündigung dieſes 
Reiultates ergriffen die Liberalen Proteft gegen die 
Wahl, weil mehrere für Seiler abgegebene Stimmen 
von Verwandten befjelben waren, nämlid von befien 
Scmiegervater Bäder —— ſeinem Bruder 
Sebaſtian Keßler und deſſen Onkel Metzger Künzinger. 
Was der Wahlcommiſſär Hr. Regierungsrath Nidels 
auf biefen Proteft verfügen wird, ift noch unbekannt. All⸗ 
gemein bofit man jedoch, daß Keßler unter folchen Um— 
ſtänden nicht annehmen fann und wird. 


* licher erſche Spielmerle. Wer jih oder Ans 
bern eine —* Freude bereiten will, rathen wir, 


— 1689 — 


ein Werk aus der Heller'ſchen Fabrik in Bern zu bes 
ziehen; Tauſende folcher Werke, groß, „vielen 4 und 
winzig Hein, in mannigfaltigfter ‚yorm und Ausitatt- 
ung, laden uns enigegen, wenn man feine Magazine 
betritt. Es iſt dies das größte berartige Etabliſſe- 
ment, welches eriftirt und welches ſich durch ſeine 
aufßerorbentlihen Leiſtungen einen Ruf erworben, ber 
ſich in fernften Gegenden erſtredt, jo daß allenthalben 
nach Heller'ſchen Werlen gefragt wird. Wir rathen 
aber “jedermann zu direktem Bezug, da vielfach andere 
Für feine Werke ausgeböten und verkauft werben, 
Jedes Wert ift mit, feinem Namen verſehen. 


Ankündigungen. 





Ma ‚garetha Roth, 
Kaspar Dreissigackerpreis, 
Verlohte. 
Mainbernheim. Bdmweinfurt 


Geſchäfls-Bücher 
für jede Branche, 
Niederlage der Herren König & Ebhard in Dan: 
over, anerkannt beſtes Fabrikat empfiehlt, zu Originals 
preiien (Fabritpreis } 
A. Blasius, 
. Eu Yithogr. Druderei nãchſt dem 1 Schrettfurm. 
Eine hubſche Auswahl : — 
Negenſchirme, 
in Seide und Alpaeca, empfichlt 
H. Welſcher's Wwe. 
Neparaturen werten ſchnell und gut beſorgt. 
Dem geehrten Publikum empfehle ich politte Ed: 
bretter und Zeitungshalter, wie ih auch meine 
übrigen Mö gelälliger Berüdfitigung empfohlen 
Ite. 
ee tonbers made ic auf meine lakirten Ausftatt: 
ungen zu 65 fl. wiederholt aufmerljam. 
Hohodhtungsroll 
Gaspar Weglein jr., Fiſcherrain 
Nr. 523. 


BEE Unterzeicnete empfichlt nebft einer Auswahl 
fertiger Puppen aus verichiedene Ei 
für diefelben, als: Bätdhen, Negenmäntel, ge: 
Reit e müthen, Seelenwärmer, Gapuben 
u A T. 
s Dorothea Niedt v. d. Spitalthore. 
— — NT * 
— 
Für Oekonomen. 
DE Mantel BL 
: mit und ohne Gapıte EC 


in beliebiger Größe bei 
Gottbold, 
_ Beterögaffe Nr. 455. _ 
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⸗ 
Schweizer · Käs 

wieder frijch angekommen: & Pfund 20 r., bei größerer 
Abnahme 18 fr. 
Gh. Lauer nädft der kath. Schule. _ 
u — an die zn 10 HA e Ders 
langen onnerfta peds und Zwie > 

, Bin Set 


Moft die Mans 12 Pe. bei 
Sg. Bechert. 


Die Hleinfinderbewabranitalt 


wendet ſich mitihrer Weihnachtsbitte an alle Freunde 

und Gönner und vertraut ihrer wft bewährten Wohlthä- 

tigkeit, daß fie ihr den Weihnachtstijch für ihre zahlreiche 

Kinderſchaar ſchmücken helfen. Für jede Liebedgabe wird 

bei dem großen Bedürfnif aufs Herzlichſte gedanft Zur 

Empfangnabme find außer der Untergeichneteu bereit die 
auen: Pfarrerin Bundſchuh, Kreisräthin Schuei- 
er, Apotheler Lebfühner. 


ER 1 LIE Dttilie Kahl. 


Tafel- und Kranz-Feigen, 
Datteln, Alexandriner, 
Sultanin-Rosinen, 
italienische Maccaroni 


empfiehlt 
Theodor Klüber. 


Untergeichneter verfauft fofort wegen 
| Kamilienverhältnifie fein felbitverfertigtes 


Schuhlager 
aus, und zwar Einzeln zu 10 Prozent, und im Ganu—⸗ 
zen zu 20 Prozent billiger als jeither; ſowie auch 
wicht Telbit verfertigte Waare, namlih Oftheimer 
Stiefel und Filzſchuhe zum GFinkaufspreis und 
darınter, mehrere Stugen: JZeugihäfthen mit 
Wollfutter, ſowie Halbieder-tblälle werden zu 
den billinjten Preiſen abgegeben. 


MH. Nupprecht, 
Fiſcherrain Nr. 424. 

Achte hol. —— alten Arac und 
Rum, Punſch⸗Eſſenz, grünen und ſchwarzen 
Thee, ocolade von den feinſten bis zu den bil⸗ 
Higften Sorten, Fruchtbranntwein, Liqueure in’ 
diverfen Qualitäten, fowie vorzüglich reinihmedende Java⸗ 
und Genlon-Gaffee à 28, 30, 32, 36, 38, 40, 42, 
44, 46 und 48 Kreuzer per Bid. find fortwährend zu 


haben bei 
Adolph Abe. 

Naãchſt dem Mühlihore wurde eine Welzkappe ge⸗ 
funden; der rechtmäßige Eigenthümer Tann Bieielbe 
gegen Finrücungsgebühr in der krummen Gafle Nr. 405 
abholen. 
"Ein eiferner Ofen mit KRohtafien wird zu fau- 
fen geſucht. Näheres in ber Erped. 

Ein Mädchen ſucht einen Auslaufplag Zu erfragen- 
in der Erped 


Die erfte Sendung ber jo beliebten 
Nürnberger Lebkuchen 


als: Braune, Baßler, Elifen und Freimau—⸗ 
rer empfiehlt aur gefälligen Abnahme 


Adolph Abe. 


Unterzeichneter empfiehlt zur bevor: 
, jtehenden Weihnachtszeit eine Auswahl 


fortiger Wiegenpferde 
Laer: zu den biligften Preifen. , 
Auch werben alle Reparaturen ſchnell und pünktlich 


ve m. Schaap, Roßmarkt Hs.Nr. 691. 














Spielwanrenhandlung 


von J. P. Beck 


bietet für dieſe Saiſon cine reihe Auswahl in allen in dieſes Fach ein— 
ihlagenden Artikeln unter Zuficherung billigfter Bediemmg. 


Lebensversicherungs- und Ersparnissbank 
in Stuttgart. 


Berfiherungsd:Gapital . ca. fl. 31,550,000. 
Neu zugegangen find, ohne jeden Ertra- Aufwand, "von Januar bis Ende Oftober 390 
Anträge mit einem Verfiherungscapital von . - — .ff. 6,476,000, 
Fonds —— der Bank pro ultimo October 1869; ⸗ 
ebensverſicherung a. . . . a —— 
’ Gantieltengenehn, — ee EN a he m 5700000 ft. 10,300,000. 
ãmien reſerve ber Verſicherungen N a 3,000,000. 
e Relerve (Sicherheitsfonds): 
a) ebensperficerung BE a fl. 1.260,00, 
Ar Gapitalijtenverein „ : 370.000.) 


uſeneinnahme des —— ca . 
Berwaltungsaufwand ca. b- Procent der Se 
Jede Brämienzahlung bat Anjprud auf Dividende und bie REN werben 
ungeſchmãleri an die —*— vertheilt, jedoch um den für eine folide auf Gegenfeitigfeit berubende Lebens⸗ 
verficherung — Reſerpefouds zu erzielen, 5 Jahre lang in ber a zurüdgehalten. — ° 
Der Durchſchnitt von 10 Jahren ergab cine Dividende von über 39 Procent und rebusirte ſich bie- 
nah dic Prämie pr. fl. 1000. — für die Verſicherten im Alter von 
25, 30, 3, 2 8 50, 5b _Jahren 
auf fl. 135/10. A. 15. fl. 160. fl. 19410. A. Bio. fl. Me. fl. BTdıo. 
Statuten, Proſpekte ꝛc. unentgeldlich bei den Agenten: 


Eduard Heym in Schweinfurt. 
C. Fleiſchmann in Kiffingen. 
3%. Pöllath in Zeil. 


Kın zuverlöfiger Pferdeknecht wird geſucht. Wor Fine elegant gearbeitete Tabakökaffete, bi. den; 


Ye edeinnahme jür bie Yebenöverjicherung an Prämien und. Zinfen ca. il. 1 A fl. 1,7200 000, 











in der x Grpet. zu erfragen. Münchner Induftrieausftellung gewonnen, paſſend für ein 
——— | Weibnachtögeihenf, wird verkauft bei 
Trbeater-Anzeige: Gottfried Welſcher. 
Mittwoch den 1. Dezember 1869. — —r — —ñ— — — — 
4. Vorſtellung. 1. Abonnement. e Pegelſtand. 
Zum Erſtenmale: Den 30. Nobember fü) i0° 10* über 0. 
„3% 3 Borm.Z12' über 0. 
"Kur zſichtig. — 
Luſtſpiel in 1 Att —* Gorner. Hierauf Zerminfaiender. 
Der Zigeuner. ! Ten 1. Deieibe. 
Ziebmarftt dabier. 
Genrebild in 1 Alt von Berl. Mufil von Gonradi. Don >, Dezeniber. 
Zum Schluß: 10 8. Rielirifienverfirih aus der Nachlaſmaſſe der Mary. Roſa 
N N r Ave, zu Karlitadt. im Motariate. 
Die Verlobung bei Laternenſchein. Den 3, Det, 
b i Gare: ind L. Battn | 3" B. Eiſſer Ediltstag im Goncurſe des Zimmermannus und 
Oreieſte In. 1 Auf dom & — —— Michael Eberlen von Sulzthal, beim f. Log. Ener: 
* aor 
Dupend-Billet für das Parterre werden zu IT. Zweiter Evifistag im Gencurfe des Gaſwirthz Michael 
jeder Zeit abgegeben und find zu allen Abonnementsbor= Hadenrenter zu Neuftadt a. b. er keim FE, Bexirkägerichte, 
ftellungen während der ganzen Saijon giltig, müffen der 9 = BIETEN Be be — — des Steinbauers 
5 ’ werden. org Rörbel von Bergroibenfels, beim f. Landgerichte. 
Gorntrofle wegen an der Safja ge Pan elt we a Rerien” 
3. C. Schubert. ſchen Bafıbanie zu Adach. 
onte der bayer. Stants-Papierr. Were „Esurs der Geldisrten. 
4'2°, 0, 1jähr. 91”, bez. Amsterdam K. S. 100 ber. Preuss, Cass.-Sch. il. 2 4445 
42,0, halbi, DIT ben. Augsburg - - 99°,G. \Preuss. Frird’or N. BB BOU7 
4 's 0. lühr. 87 6. Berlin » - 106 bez. Pistolen 9 46.08 
4 O0. hbalbj, 97° Bremen .. 97 P. IollL fl. 10 Stücke ik 9 4-56 
4 "AR st, P. ‚Coln — Um: MB, rn fl. 5 36 , 
ı“0 P, ‚Hamburg — U as ‚20 Fr.-Stücke k 927 a—2HN, 
Anlehens- Loofe. Leipzig - + 106 ber. |Engl. Sorereigua Mr 14 64-58 
One ki London . .  11Wjljs bez, ‚Russische Imperinies NM, 9 47-41 
Nası a * *. 64 Parıs .. MT, bo Gold pr. Zullpfünd Hd. SI6—21 
ia ; n r "u, pP Wırı m. W- » 74 ber Alte 2lgr. rauı 
Gr .r * * Kr ... 4778 R * Iiscorto Pr’o@G \pr. PI. a 600 (ir, fl, u. 42 
. 5 N, * r Pfdbr, d. bayr. lHiyp« «Bi u aber. ‚Illars in Gold d. 5 
Berantwortlider Nedalteur With. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſhen Offiein. 
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Bekanntmachung. 

Auf Requiſttion der 8. Baubebörde dahler von 24. ı. 
Dis, werden die Befiger der Weinberge an der Main. 
teite wiederholt umd dringend aufgefordert, die noch auf 
der Gtaatöftraße und ihren Fußbänkenlagernde Erde als: 
bald bei Eintritt kalterer Wikterung — zu laſſen, 
imbem die f. Baubebörde im Intereſſe der Straße dieſe 
nige Erde als Schutt wegfahren Laffen wird, welche ſich 
nad Wblauf von ‘ld Tagen noch auf Staatseigenthum 


Waldwoll.Gichtwatte 


‚das del, der Spiritus, so- 

le diebeliebten Waldwoll- 
Unterkleider für Herrem 
undDamen, Flanell,Strick- 
garn, Sohlen Knlewä 















befindet mer, Leib. und nA 
* binden u fi. w find pe 
Schweinfurt den 27. Bon — ——— 
* Sa 8 8 S und Umgege 


nur allein acht zu haben bei 


Ludwig Peetz 
anı Markt. 
nr ‚rewwfoundland:Leberthran per Kai 


Vorgiulicen Berger Leberihram ver dief 












Fabrit mebichwifchebiätetiicher Präparate 
Noth & Braun. 
Techn. Leiter Fr. Roth, gepr. Mpoth. u. Chem. 
gart. 








— 1ER ee, 
Die bewährte 2iebig’iches Malzertrakt ver Al 27 fx. = 
Kinder - Suppe Beſtes Mittel gegen Hulten und Heiferkeit) — empfiehlt 
Für Säuglinge, ſchwachliche Linder und Recon: Adlerapotbefe, 
valescenten. —— 






Ein Ertrakt aus Eiebig's Kinderpulder. 
Fertig zum Gebrauds, 
Anerlaunt beſter Erfag für Buttermild. 





Holländer Häringe zıims nalitit, Gothaer 
Gervelatwürfte * — 
mer = 











2 


Stollwerck’sche 


— — 





















Genau nach Eiebig dargeſtelltes, reines, v ‚Brust - Bonbons. Ai 
concentrirtes Präntiirt auf .allenf2 £ 
Malz Ertrakt I Ausſiellungen. 






Fin ungegohrenes Präparat, 

Seiner aufererdentlichen Mirffamkeit und Leicht⸗ 
verdaulichkeit wegen allgemein anerkannt und von 
den erfien Ärztlihen Autoritäten empfohlen gegen 
alle Bruf: und Haldleiden. Wii beionderen 
Werth für ſerophulsſe Kinder, als Gr ab dea 
— Ba = 

für Aerzte. 
In Flocond a 30 Er, bei s 


6. €. Gleser am Markt, 


Fine Verbindun 
von Zucker und folchen i 
Kräuter-Ertracten, deren wohltbätige Einwirkung auf 
die ReſpirationsOrgane von. der medicinifchen Een. 
ſchaft foſtgeſtellt find. 

Depöts dieſer Bruſt Bonbons in verſiegelten Badeten 
mit Gebrauhsanweilmg a 14 kr. befinden ih in 

. Schweinfurt bei @. €. Glefer:: in Enerdorf bei Franz 
Stöhr; in Hassfurt bei Franz Beih; in Hofheim bei 
M. Bint; in Kissingen sei Apotheker E. Ihl und 
beim Hofapothefer F. Berberger: in Königsberg bei 
a ——— in Münnerstadt_ bei Apothek:r 
Hugo Srößner ; in Poppenhausen bei ®. 9. Bon: 
engel; in Stadtlauringen bri ®, Genfinger; in Sulz- 
heim dei Avotbefer ®. Stengel und in Werneck bei 
Apotheler F. W. Ulrich 


Ein Weinpropucent dus dir inpfal 
faccht zu Bertaut Tincr Ieloigejogenen 
ze Bein —2 en mit ausgebre 


Branco:Dfferten mit Angabe von Never — 
30 fr. venzen —— Ghiffre sn, Er. 36 nimmt 















erbeverein ü 
vu. | 343 — — 
vr wu a 
Erpedition des Tagblatteb, ,  Meberjogeiie GErinolinei 
NB, Die Profpetie können bei uns gratis in Empfang | Mit und ohne Lederbejak in großer Auswahl vor- 


genommen werden. räthig bei Ludwig Peetz. 


1692 - 


Verein. 


Dienſtag den 30. Nobember Abends 8 Uhr 
Berfammlung im _Bereinsiofale. 


BE Du u DE DE EEE a DE DE DE DE DE DE DE DE DE IE IE I FE 


Bu vermiethen! 
Ein möblirted Zimmer mit Schlaf: 
über) eine Stiege in der Spitalgafie. 
Wo? jagt die Erpedition. 
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ee 
bis 72 Stüden, worunter Prachtwerke 
WÄREN Trommel und Glodenipiel, mit 
inmen, mit Mandelinen, mit rprefz 
on u, j. w. Ferner: 
eldojen 
mit 2 bis 12 Stüden, worunter folde Des 
* — — Eichen 
Be bung, Schreibzeuge, Handi en, 


rieibelchwerer, Globus, Cigarren- Etuis, Tabak: 
= Zündheigdeien, ‚Puppen, :Hrbeitötiidchen, — 
Alles mit Mufit; ferner: Stühle, ipielend, wenn 
man li ſetzt. Stets das Reueſte empfiehlt 
J. 8. Seller in Bern. 
Zu nen jdn, nichts 
heſſer. Jeder Muitrag wird ſofort ausze ſuhri. 
Nreißcostranie ſende rance Deſelie Wrrte reparire. 
Nur wer dirett vezieht. iſt verſichett. Hellerſche 


ltkeiguilerbälten. 














MHunonee. * 
Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz:Exrtract Bel 


Bord lich gegen Bruft: und Bleiden, 
Satarch, Sutien —— —— 
fen und in Schachteln.) 
Haupt-Depot bei 
Beruhard Lengfeld. 


Befanntmahung. 

Maritall Ihrer Majejtät der König in Wittwe 
von — bedarf für 1870 circa 175 Centner 
Hader beiler Qualität, Wer geneigt iſt, diefe Liefer 
ung ‚su übernehmen, wird aufgefordert, ein Angebot 
nebjt Mufter bei _unterjertigter Stelle bis: zum 11. 
Dezember I. 3. einzurcichen, wolelbit auch von 
den Bedingungenbder Yieferung Fintichtg enommen werden 
fantı, 

Bamberg, den 29, Nov. 1860, 






we von Griechenland. 


z Dergangenen Denaesitan Abend. anf 
Ben Wiederwerrn bis Bellenue eine Pferde: 


wird — dieſelbe utgeläumt gegen 
Tra —2* 
von: Möller, erg 


55* wird bis 


D. ju erfragen 












» Aug. Pollich — 















4 biten Scala die Wüterung mit: Sicherbeit anf 


| Verpadung. Zuſendung aksfät Feiort mach Auftrag 


ar Ihrer Maichät Der 


Reueſte patentirte Erfindung 
[Watent | Rinescope. Patent 


Diele HH elegant auszeitatteten Apparate enthalte 
durch Mechanit ſich be ende 
welche tie vollenderfte 


inden bie in 
Lebensgr vöße 


ſſchtbaren Perſonen en 
lich erſcheinen. 

Für Geielihaftss ud Familientreiſe bieten tiefe, nur 
interefiante und -animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie werfienmde Quelle Ber an: 

genebmſten Unterhaltung fie ehgitem ich teionder# zu 


chenfen. 

Gegen Zahlung von I Thaler (pr Beitanweifung) oder 
auch gegen Poſtvorſchuß "erielgt die Zufendung fofort mac 
Auftrag. von. 2. Gliter’d Miles a 7,7 
ftitut in Berlin, Gipeſtraße 4. 

ne Zierde I den Be 
ift der ; 3 — 4): aa 










ein OG tostop, als untrüglider 
peak. 0 

Eine auf einem —* Sodel —S—— Glosglece 

DER einen über Pia qwebenden Colihri, welcher, 


dind, durch ſeine pro zu ter unter ibm © 


zu vorausbejtimmen Käüpt Der Hei rg it ne 
Rützlichleit durch bie g 
Zierde des Zimmers, 
Mirelt bezogen tjt der Preis pre Stüg 1 Taler i 


— des Betrages (per voranzeeflung), oder 
ori ö 
Gleichzeitig empfichlt für Weihnachten : 
Hikroskope zu 2 md 3 Th das Sıük. 
Botanische Loupen, t:, 2», tade > 10, 15, 50 Er 
Nikeoskopische Prä Arale a Dupend Ir u.3 Te 
Den ausjührliben Preid:Conrant gratis 
franco. - 
Das — Inſtitut von 
V. Glüer in Berlin, 
Sipsftrake, A 
Moft die Maas 12 Er. bei 1 
Yatob Drever iu f Zürd. 
Onitten zu verfaufen in Nee, 157. 


Getraute. 

An 22. Nov. Eduard Bach, Würger m. 
in Frautfurt, mit, Jungirau . Auguſie Nofine Kraus 
von hier, 

Am 25. Nov. Edwald Schmitt, Oberlieuitenamt- im ’t. 
9 Inf. Reg. zu Würzburg und Funlu u 
beim f. yandpehrbejirfacommande dıbier, mit Jungft 
Babette Maria Trillhaas von bier. 

Am 25. Noo. Johanu Rürg, Jaſtalleut 
werte zu Hürth, mit Junzfrau Anna Ss 


von hier. 














m > 
Im Goncurſe des Kanimanıs Simon Wirlbbeim vom Rarl 
Hadt wird das Kangurbeil am 1. Der. an das Berihtäbrelt Deu 
t. 864* bobe augebrftet, Job. Ahr. | Wird voun Micelfild bar 
fi unter Guratel beguben, 





Drud und Verlag der Dlorih’igen Offiim 
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beträgt Hr dien mb Die betragen für bie 
—— = 7 TE F 
Rr. 284. | —* Mittwoch den 1. Dezember —— 1869. 
—A chronologiſche Zafel. | fer er die Unterhaltung freundichaftlicher Beziehun en 


Den 1. Derembet 1640. Pertugal erklärt ſich von Gpanien 
mabbängig. 


Zelegraphiidde Depeſchen. 

— Münden, 29. Nov. Die Handeld« und Geiverbe- 
lammer bon Oberbayern, durchdrungen vom. dem Bewußl⸗ 
fein, daß die Principien des gegenwärtigen Minifteriums 

x Förderung der Gewerbeinterefjen die einzig] richtigen 
And, bat an den König telegraphijch die Bitte gerichtet, 
das bisherige Minifterium beibehalten zu wollen. 

Ruf D.) 

— Bukareſt, 27,Nov. Die Kammerjeflion wurde 
—— durch den Fürſten Karl eröffnet. Die Thronrede 

ont die nad allen Seiten bin guten Beziehungen 
zum Ausland, gedenkt der größtentheils beigelegten 
GSrenzjtreitigkeiten, der Hebung der Schifffahrt, verheißt 
Regelung der gemeinjamen ntereffen durch internatio- 
male Verträge, erwähnt die Behufs Regulirung der 
ſchwebenden Schuld vorzulegenden Geſetzentwürfe, bie 
Drganifation der Arınee, die Hebung des Unterrichts 


und konftatirt die baldige Vollendung der projectirten- 


Eifenbahnlinien. (K. v. u. f. D.) 
— London, 30. Nov. Die Times ſchreiben: Die 
Wiener Nachrichten von der bevorjtchenden Abjegung 
bes Khedive und einem eventuellen Kriege jind un: 
glaubwürdig. (Kvuf.Dd.) 
Te En an 
Politifhe Nachrichten, 

— Auch don den Gemeindecollegien in Augsburg; 
Pajjau umd Hof gingen Zelegramme am den König 
ab, welche die Bitte ausſprechen, das gegenwärtige Mini« 
ferium beizubehalten. 

Münden, 29. Nov. Wie wir vernehmen, 
iſt die Voritellung, welche das Gejammtjtantsminifterium 
an Se. Maj. den König zu richten am Freitag be- 
ſchloſſen hat, ein umfaſſendes und, eingehend motivirtes 
Altenftüd, das wohl die Bezeichnung eines „Memoran- 
dums“ beanjpruchen barf. (8.v.uf.D.) 

. — Der „Nürnb. Anz.“ jchreibt: Cine jehr bedroh— 
liche Nachricht ift, dab Preußen mit dem Verkauf des 
reichen Stahjurter Salzwerls umgeht. Große Do: 
manen werden auch verkauft, die Schuldenzahlung wird 
ſiſtirt, — das ift ofjenbar, wie 1866, eine Kriegs: 
ſchabanhãufung zur Fortſetzung ber Annerionspolitik. 

— Shwarzburg An Morgen des 2%. iſt 
der vregierende Fürſt Albert von Schwarze 
burg: Rudoljtadt verſchieden, nachdem er jchon jeit 
längerer ‚Zeit. an einer Krankheit gelitten, bei der im 
Hinblid auf das vorgerüdte Alter des Fürſten (er war 
am 30. April 1798 geboren) die Möglichkeit einer 
Seilung ausgeſchloſſen mar. Fürſt Albert war erſt am 

„uni 1867 jeinem Bruder Friedrich Günther in 
ber Regierung des Ländchens gefolgt. Sein Sohn 
und Nachfolger, der jetzige Fürſt Georg Albert, ift am 
23.Nov. 1858 geboren und. bat als preußischer Major 
den Helbzug von 1566 mitgemacht. 

— Am 29. Nov.wurde der gejeßgebende Körper von 
Ben mit einer Thronrede des Kaiſers er— 

finet, in welcher ex feinen Entſchluß eine neue Aera 
ber Verjöhnung und des Fortſchritis durch aufrichtigflibe- 
rale Reformen einzuleiten, ausſprach. „Frankreich, prach 
er, will bie Freiheit, aber. nicht ohne die Ordnung; 
für die Ordnung. fiche ih ein. Helfen Sie mir die 
Freiheit retten !* ezüglih der äußeren Lage ver: 


mit den Mächten. „Die Fürften und Völler wünſchen 
den Frieden und befehäftigen ſich mit den Fortſchritten 
der Giviltfation !* 

Bermiſchtes. 

— Fürth, 29. Nob. Bon Seiten der Kreisregier⸗ 
ung wurde den Behörben nachitehendes vom 20. b. M. 
batiries Reſcript zugeftellt: „Das konigliche Stants« 
minifterium des Innern hath bei Beidheibung 
end Geuhded um Berbilligung zur Beran« 
ftaltung einer öffentlihen Berloojung in einer Entichlie- 
bung vom 13.d. M. zu der Bemerkung Anlaß genommen, 
dak mit Rüdfiht auf das für das Publilum läſtige 
Ueberhandnehmen von Verloofungsunterneßmen und auf 
den Umftand, daß diefelben fi nur im einem beſchränk⸗ 
ten Mape als ein empfehlenswerthes Mittel zur Hebung 
des Gewerbfleißes und der gewerblichen Zhätigfeit dar⸗ 
ftellen, tünftig für derlei Unternehmen von Verloofungen, 
welche Tediglih zum Zwede der Belebung von Biehmärkten, 
der Förderung der lokalen Gewerbe u. ſ. w. beranitaltet 
werden wollen und bei denen es ſich nicht um die Cin- 
führung oder. Duchführung arößerer und in meiteren: 
Kreijen wirtiamer Ausftellungen landwirthſchaftlicher und 
gerverblicher Produkte Handelt, die Geftattung des Loos⸗ 
abjages im Gefammtumfange des Königreiches oder auch 
nur für mehrere ——— nicht mehr in Ausſicht 
geſtellt und auf etwaige Berlufte, welche durch voreilige 
Vorbereitungen nah dieſer Richtung entſtehen mögen, 
leine werben lann. Dievon werden 
die Behörden zur Darnachrichtung mit dem Auftrage in 
Kenntuiß gefegt, dafür Sorge zu tragen, daß die lnter- 
nehmer jolcher Berloofungen jederzeit rechtzeitig bon dieler 
Auffaffung Kennt niß erhalten.” 

— Nah Berufsarten gefondert, finden ſich diesmal 
unter den gewählten Abgeordneten (mad einer Zufam» 
menftellung der Allg. Ztg.): Juſtiz⸗ und Verwaltungs» 
beamte 33, darunter 2 Minifter (v. Schlör und d. Hör: 
mann; Wovolaten und Notare 14; Bürgermeifter 15; 
Geiſtliche 23 (20 fatholifche, 3 proteſtantiſche; Profeſſoren 
und Lehrer 7; adelige Guisbeſitzer 6; bürgerliche und 
bänerliche Delonomen 15; Frabritanten, Staufleute, Ge— 
werbetreibende 26; Redalteure und Zeitungsverleger 4. 

— In Bebenweiler bei Dintelabühl verunglüdte 
ein Kind in Folge Sorglofigteit jeiner Eltern. Diefelben 
hatten fih nämlich vom Hauſe entfernt und einen ſieben · 
jährigen |Stnaben als Kindswärter aufgeitellt. Durch 
fein jtarles Wiegen fiel die Wiege um und bededte: mit 
den Betten das Sind. Der erichrodene Knabe aber wußle 
ſich nict anders zu helfen als davonzulaufentg und ſich 
zu verſteden. Als die Eltern nach Hauſe kamen, fanden 
fie das Kleine erflidt unter der Wiege. 

— In Markt-Berolzheim wurde am 26: Ron, 
eine Frau von 3 Mädchen entbunben, 

— Bei Ingelfingen (Heilbronn) hat ſich auf der 
Strafe eine > Fuß im Durdicnitte weite ſenkrechte 
Erdſpalte gebildet. 

— In Sohbrau. (Oberſchleſien) ijt die Rinderpeſt 
ausgebrochen. 

— tondon, 26; Noobr. Unter ven Geſchenken, 
welche der Erzbiihof von Newyork dem Papſte über- 
brachte, befindet ſich ein gear Fiſch mit einem Maule 
aus Rubinen. Diefe Rarität öffnet nur ihr. Maul, 
um Golbjtüde vom bejten Klange Fr rg und 
nad dem zu urtbeilen, mas biejer Goldfiſch bereits 
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feiftet bat, feheint jein Inneres fait unerfchöpflich zu 

ein. Geſchentie Fiſche Iheinen ſonach nit zur as 

tegorie ber geigen en Gäule zu gehören, benn man 

muß ihnen in das Maul jchauen, um ibren wahren 
th zu erfennen. 


Dandel und Verkehr. 
Ccurs · Bericht vom 20. bis 27. November 1809. 
Miügäßelit von dem Bankhaufe Dr. Albert Wild in 
Münden Die-seute ſchließende Woche eröfinete zwar 
bei matter Haltung det Börfen, doch ſchon am 21. mani« 
feftirte fih wieder eine günfligere Tendenz, welche mit 
Ausnahme unbebeutender durh momentane flarle Ber: 
——— Reactionen bis Auge nod, 
tr i i ppti reitange- 
legenheit und der nit zu Sunften der franzdfiichen 
Regierung ausgefallenen Wahlen, die Effellenmärkie be= 
berricht und namentlich feit geitern Abend durch hohe 
Diener Notirungen an Feitigleit gewonnen hat. Defterr. 
Gredit-Actien nehmer heute, nah Ehmantungen zwiſchen 
229%4 und 2342, faft wieder den hoͤchſten Goursitand 
dieſer Woche, fl. 23:3 per Stüd, ein. Staatsbahn:Actien 
verfehrten bei normalen Umfähen zu wenig alterirten 
vormöchentlihen Notirungen und fliehen zu fl. 360’ 
per Stüd.. Lombarden nahmen bei großer Rachfrage 
einen erheblichen Auffhwung und berfehten mit einer 
Adance von über fl.3- gegen die Vorwoche. Rational: 
bank: Aktien befferten fih von 690 auf 6498 und notiren 
heute fl. 695 per Stüd. Bejondere Bunft wurbe Anglo- 
Auftr.-Bantaltien in Folge des Gerüchtes von der Be- 
theiligung der Bant an dem projectirten türkifchen Bahn: 
neße zugetvendet, welche vor 8— 10 Zagen faum 230 
erreichten und heute zu 275 Nehmer finden. — Franco⸗ 
Bantactien erfuhren nur eine Aufbefferung von fl. 6 per 
Stüd. Bon Privaten wurden borzugsweile vom Martte 
genommen: &lifabeth-Weftbahn, Alföld, Franz Joſeph 
und Rudolphbahn · Actien, auch fanden von Eilber- Priori« 
täten, Staatsbahn, Franz Jojeph. Rudolph und naments 
lich Ungariihe Oſtbahn, mehr Beachtung als in ber 
Vorwoche. Defterr. Silberrente behauptet bei ziemlich 
coulantem Geſchaͤfle vorwöcentliche Notirung von 56*30 
Papierrente weniger beachtet, bühte ein. Bei gutem 
Animo verkehrten Dcfter. Looſe und wird fir 1860r 
7844%0, für 18647 *4', fl. 114 per Stüd willig bezahlt. 
Reuen Aufſchwung nahmen ameritaniiche fyonds, in Folge 
der allgemein günfligeren Stimmung. 1882r 6%, bie 
beliebtefte Gattung der Vereinigten Staaten«Bonds wur: 
den im großen Stüden, zu 89%, in Meinen zu 9OYa— 
0 ’4°/o gehandelt. Bon anderen Jahrgängen trat feine 
Emifiton in den Vordergrund bes Verkehrs, doch behaupten 
fi 1881r, 10640, 18857 und 1887r durchwegs gut. 
>"e türk, Obl. find bei weniner Begehr zu 41 40 er» 
hältlich. — 3% Rumänen erfuhren abermals eine Stei- 
gerung von "4% und bleiben 93! Held, Neue 3” 
2panier, ohne Weachr, find zu 2412"n ausgeboten. Bon 
ſüdd. Staatsfonds find nur bayer, und badifhe Prämien 
in Gunft, fonftige Staatsfonds, bayer, mürttemb. und 
badiiche, bei ruhigem Gejchäft, zu cher weichenden Courſen 
erhäftlih. Gebeſſert haben ſich bayer. Oſtb. Actien von 
123 auf 12514*0, Alſenzb. behaupten 82°4%. Berb. 
beliebt. Bon Bantpapieren find erhältlich: Bayer. Hyp.⸗ 
und Wechielbanlactien zu fl. 830 per Stüd. Bereind- 
banfactien zu 115%, Dandeläbant zu pari. Prämien- 
looſe · Jiehungen im Monat Dezember, 1. Dezbr. Oeſtert. 
18647 Looſe. Kutſürſtl. heſſiſche Ihr. 40. 1656r 
Brüffeler Frs. 100. Looſe. Fürſil. Windiſch⸗Grätz Frs. 
20· Looſe. Neapeler pr. 160.Looſe. 15. Dezjbr. Ans.» 
Gunzenh. fl. Z. Looſe. Prämienziehung. 16. Des. Belg. 
Com. Eredit Frs. loo.Looſe. Mailänder Lire 10 Loofe. 
15. Dez. Badiſche fl. 35.Looſe Prämienziehung. 31. 


Dez 18587 Bruſſeler Frs. 100.Looſe. Braunfchweiger 
Thix. 20Looſe. Pramienziehung. Die Eubjeriplion auf 
die „Erfte ener Actien-Brauerei* ſchließt mit dem 
3, Degember. 


Theater. 
Donnerſtag den 25. Nov. Als. sehen Borftelung 
bes I. Mbonnements murbe zu Ehren der Bier an: 


wejenden Wahlmänner zum enmale obe 
liti ius R 2 
BL ag je in Se, Bde 


diger Natur ift, ging das Stüd recht aut infcenirt 
und gut durch efü rt er bie —— Ben — 7 
preisgekrönte Luſtſpiel * gerabe nicht die e 
F . - un _ 1 * 
den gro en Repertoir Bye Tim 8 Me 
doch im Stande, ben Meiſten einem angenehmen Abend 
zu verihaflen. Hr. Eiſenmann, ber arme Regiitrator 
mit feinem heikllen Finan et — 9 von 8 Tann ich 
nicht war recht brav. Eben eſchr Frau, Marie 
Frau Zinker. ran 
der, Haus b und 


dem geisigen 


vortrefflich — und Zung- 
gejellen (bem jchon erwähnten Hrn. Schlumpf) 
mürbiges Seitenftüd. Auch Frãul. Hofer und Hr. 
Meinetöberger hatten ihre Rollen qut erfaßt. — 
Trog des früheren 5 daß heute endlich 
die Zwiſchenacte mit Muſik follten ausgefüllt werden, 
hatte bie Kranconia abermals abgefagt. — Wir hatten 
ein volles Haus erwartet, jebod waren wohl viele 
Wahlmänner durch ben jpäten Wahlact jelber abgehalten. 
Am 27. Novbr. wurde und der „Antheil des 
Teufels“, eine Factige Vaudeville, als zweite Bor: 
ſtellung des I. Abonnements vorgeführt. Heute war. 
das Publikum mit Muſit beglüct, fühlte aber ſofort 
den Mangel xwined erften Geigers und factiſchen 
Dirigenten, denn daß eine ganze Szene — bie Müd: 
tehr des melandoliichen Herzogs Urbino (Hr. Wol 
nicht total umgeworfen wurde, daran war bie Mu 
bei Gott niht Schuld, m Gegentheile, — nad: 
dem das Publikum zweimal dad Zeichen zur Be: 
gleitung des Liedes vernommen, — nachdem bie Zur 
ſchauer in angftvoller Seelenunruhe lange genu "des 
Beginnes der Muſik harrten, — kam das Phlegma 
bes Orcefters endlih doch zur That, — nachdem end» 
lich der bin und ber trippelnde Herzog ſich durch ben 
freien Gefang des jungen Sängers Carl Braccio 
(Frau Lanius) zurũckrufen lieh. Frau Lanius, die, wenn 
auch etwas belcgt, mit größten Fleiße und vieler Uebung 
ihre Partie jang, ließ fich zum Glũcke durch das Orcheiter, 
rejp. momentane Nicht⸗Orche ſter doch nicht außer Fafluıng 
bringen. Wir glauben nicht, daß ber Fehler an dem 
Nichtgeichenmwerden der Schaujpieler und Sänger von 
Seiten ber Meufit allein liegt, jondern im Gegentheile, 
diesmal lag cr darin, ba ßdie — in's Sehen ber Dar- 
ſtellung vertieft, — ihren Muſikbogen viel zu viel außer 
Act ließ. Kurz — es gingen eben Muſit und Gejang 
noch mehrmal nicht Hand in Hand — trok Gilbert 
Bergolini a v. Caspary) und Frau Panius (Carlo) 
ihr Möglichites Leifteten und beide auch namentlich in 
dem finale — „Ohne Liebe, ohne Wein“ — vielen 
Beifall ernteten. Herrn v. Caspary's Stimme war 
nicht übel. Beide —* waren überhaupt zur vollen Zu⸗ 
eek durchgeführt. Herr Meinetsberger (Raphael) 
atte feine Rolle mit jener Komik aufgejaßt, wie jolche 
in bem Stüde gewollt ift. — Frau »infer-Sallinger, 
bes Herzogs Braut, beurfundete hinreichendes Stubium. 
Frau Lanius (Asmodi, dem jungen Teufel), der heute 
bie Hauptrolle zugejallen mar, ift auch ber vollite Bei- 
fall zu Theil geworden. — Bern Herr Meinetsberger 
ftets mit folcher Wahrheit ſpielt, jo dürfte es ihm auch, 
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gr en, feiner Kun —*8 zu er nr Fi 
ei und“; i könnten wir auch von 
Bader — tungder Afchenbrödel (20. Nov.) 
ſagen. ° Bei fehr vollein Hauſe wurde dies Schaifpiel 
zum zmweitenmale auf Berlangen vorgeführt. Wirkönnen 
nur das ſchon frühemüber dies Stüd rated en Darſtellung 
Sefante heute wiederholen. Altes ging mönlichft noch beſſer 
dad Gange war mehr abgerundet und befundete eine größere 
Sicherheit. Fräul. Hofer ftrahlte auch heute wieber 
als Perle, — ihre naive Befangenheit, — bie 
das Stüd verlangt, — die fie als Aſchenbroͤdel haben 
muß, jprad Alle an, deren Urtheil wir hörten; 

der achtbarſte Theil des Theater beſuchenden Publitums 
zollte Frl. Hofer wegen ihres jublimen Spieles ein- 
jtimmig volljtes ob. Sie braudt aud in ieſer 
Rolle das ſtrengſte Urtheil des We rigoröſeſten 
Kriuikers wicht zu ſcheuen, — jo lange die Kritik ſtets 
objectiv bleibt. — Hr. Lanius bat heute beſſer ge: 
fallen wie früher. Die übrigen Hauptparthien waren 
ebenjo gelungen, wie das erſte Mal. „Hr. Fijenmann 
war in einzelnen Nũanckrungen heute beſſer wie bei 
der vorigen Aufführung. ri. Hofer gebübrte gewiß 
ber faſt eimftimmige Hervorruf, —28 auch für Frau 
Bolt der Applaus mit gegolten. Daß Frau Schlumpf 
aldö Gertrud in ihrer Mittelrolle höchſt 
wacker war, ift eigentlich fein Lob und von einer jo 
gebiegenen und langjährig gebildeten Schaufpielhelbin 
nicht anders zu erwarten. — ; 

Wir werden und können, um nicht ungeredjt zu ver 
mas fcentjche Ansjtattung x. der Stü betrifft, tets 
nur den localen Maßſtab anlegen, d. h. wir werben 
von der Direktion nicht Gleiches oder Aehnliches in 
becorativer Beziehung verlangen fönnen, wie wir ſolches 
etwa vom f, } Hofburgtheater in Wien zu erwarten 
berechtigt jind. Die Zeit wird ſicher noch Beſſeres 
aud) in diejer Richtung bringen und bas bem ter 
wohlwollende Publitum wird hiezu das Meijtebeitragen 
fönney. Gewiß haben aber bisher die allermeilten 
Bühnenmitglieder ihre volle Schulvigteit gethan und 
ihre Mühen find aus leicht erflärlichen Gründen meift 
größer wie die jtets mit großer Schonung verlangten 
etwaigen Anjtrengungen kaiferlich ober königlich beſol⸗ 
deter Hofkünjtler! 

Der ſchon früher angekündigte Herr Petrowitſch als 
1. Liebhaber ift bis jet noch micht in Schweinfurts 
Mauern eingezogen, worüber ſich wohl bie Direktion 
und bie Bürgerfchaft nad dem ſchließlich Vernommenen 
werben zu tröften wiſſen. — Die Direktion wird aber 
baldigſt dafür jorgen, diefen Herrn als 1. Liebhaber 
durch eine andere ſolidere Kraft zu erſetzen. 

In den nächſten Tagen wirb ber Statthalter 
von Bengalen, eigens für unfere Bühnenverhältniffe 
arrangirt, in Scene gehen”unb wir behalten uns vor, 
über dieſes neueſte rien ge Meiſterwerk Laube's 
in den naͤchſten Tagen etwas Näheres ſchon im Vor: 
aus ben Theaterfreunden Fund zu geben, weil ber 
„Statthalter” als politifhes Tendbenzjtüd zu 
den feinsten biejes Genres gezählt wird. 

Eokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt, 1. De. Die eingetretene Täls 
tere Witterung bat ein raſches Fallen des Hochwaſſere 
im Maine zur Folge. Diefen Bormittag.. geigte der 
Pegel 13 Fuß über Null, der Rückgang betrug daher 
bereits. 12 Buß. Dan it bereits damit. beichäftigt, 
die abgetriebene Polterbrucke wieder aufgulegen, inzw ſchen 
wird die Paſſage über den Eennielder See durch Fähren 
vermittelt. Selbſtoerſtändlich iſt dadurd der Verkehr, 
insbe'ondere heute am Bichmarkte, wejentlich geftört. 
Hoffentlid) wird dieſem ſchon ſeit zchn Jahren auf der 





gründlich abgeholfen. In einem fo'hen dringend noth« 
wendigen alle ift Sparen, dae heißt Liegenlafien der 
Sache gewiß nicht am Plage. 


ing blieben ſich gleich. 
en beſtellt. 





Erklärung: „Die arg n fich verpflichtet, 
im Namen aller patriotiſchen Wahlmäune. des Wahl: 
kreiſes Schweinfurt der Stadt Schweinfurt für die freund: 
liche Begegnung bei ber Wahl der Abgeordneten am 25. und 
26 b. DM undbei nbers dem ermeiſter v. Schul: 
tes für bie růckſichts vollen 


— Das „Tränt. — folgende Offene 


———— —— 
Tage hiemit öffentlich ihren. ; ans auſprechen/ u 
fie erklaͤren dies insbeſondere unter Bezugnahme auf 
die offene Erkläͤrung in Nr. 277. des fränkiichen 
Boltsblattes. *). J. Wilhelm, Decan in -Grafenrhein- 
feld. ©. N. Weimer, Decan: in Aidhauſen. 

— (Theater) Kine beicheidene en Am ver: 
flofjenen Sonntag den 28. Novbr. wurde in Würzburg, 
dem Sihe eines Biſchofs und der L Preisregierung, die 
tomifhe Oper: „Der Barbier von Sevilla“, in Rürnberg 
die Oper Frauft, in Augsburg, dem Sitze einer f. Streis- 
regierung amd eines Biichofs, die Burleste Orpheus in 
der linterwelt, in München, der Haupt: und Reſidenz⸗ 
fladt des Koönigreichs, dem Sige der Staatsregierung, 
des Oberconfiltortums, des Hultusminifteriums und eines 
Erzbijchofes im Fönigl. Hof und Nationaltheater Die 
Der „Troubadour”, im Reſidenztheater das Schau: 
fpiel „Böle Zungen“, im Wctienvolfätheater die lomiſche 
Operette „Die jchöne Helena” gegeben, der vielen jon» 
figen Borftellungen gar nicht zu denken, welche an dieſem 
Tage ftattfanden. Warum muß gerade in Schweinfurt 
an diejem Tage das Theater geichloffen bleiben? An 
den genannten Städten beginnen die Vorſtellungen Aım 
6 hr, bier um 28 Uhr Abends, um diefe Stunde if 
do gewiß der Feiertag zu Ende, ganz abgejehen von 
der Frage, ob überhaupt durch eine ernfte Theater: Vor- 
ftellung die Entheiligung eines Feiertags fattfinden kann 
Die in neuerer Zeit jo jehr betonte Gleichheit vor dem 
Geſetze ſcheint im fraglichen. Falle eine Lüde zu haben; 

ee 1. * Vietitalienpreiie: 
Friſche Butter 34 Fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 36 
fr. die Maas, Eier T—8 Stüd 12 tr, hun e Tauben 
18 fr. dad Baar, alte Hühner 20— 24 kr., pin. 
36 kr. — fl. 42 fr, das Sti, Schweine. (Räufer) 
15—22 fl., Saugihweine 5—7 fl. das Baar, Kar: 
toffel 3 Er. der Dreiling, 30-Er. die Metze, welſche 
Nüffe 4—5 kr. das Schod. 

— Schweinfurt, 1. Dez, Auf dem heutigen mit- 
telmäßig befahrenen Getreidemarkt kojtete Waizen 15 jl. 
40 fr. bis. 17 fl. 18tr., Korn 14fl. bis 14fl. 15er. 
der Schäffel zu 300 Pfund, Gerfte 12 fl. 30 tr. — 
14 fl. 30 ir., Haber 7 fl. 48 ir. — 8 fl. 30 tr. Erb- 
fen 14—16 fl 48 fr., Linien 14—14 fl. 12 tr. per 


— Schweinfurt, 1. Deebr. Der heutige Vieh— 
markt hatte nur geringe Bedeutung. Der Jutrieb be: 
ftand in beiläufig 300 Stüd Ochfen, Kühen und Jung— 
vieh. Beſſere und fette Waare war zwar. gejucht und 
wurde auch mit guten Preifen bezahlt, war aber wenig 
vorhanden. Gangvieh wurde wenig. umgeießt. Die 
Der Pferdemarkt war mit 

Der Handel ohne Belang. Nädı: 
jter Markt 15. Dezember. 

— Dem Bernehmen nad iſt das — zum 
Schönbrunnen in ed dr burh Kauf in bie 
Hände eines —— Haudels hauſes übergegangen. 

— In Wahlbezirk Lohr wurden als Erſatzmänner 
von 173 abgegebenen Stimmen gewäßlt: als erfter Er⸗ 
ſatzmann Michael Vollmutb, Fruchthändler in Burg: 
haufen mit 171 Stimmen, als zweiter Kallenbach, 
Seilermeijter in Rotbenjelö mit 162 Stimmen, ‚Freiherr 
von Thüngen mit 112 Stimme. 

+ In Nihaffenburg flarb am 23, v. M. im.74. Lebens» 


jahre Frau Margaretja Marz, geb. Hi Witte, des 
Tagesordnung ftehenden. Uebeljtande dod endlich einmal 3 F tgareiha Marz, geb. Hippler, 


Appell.»Ger.-Raths Marr, weichet als; 


gerichlsrath dahier bei Vielen noch im gutem Andenten fteht. 


) Eiche Ar. 277 be Taabl 


— 


Aiederkranz. 
Morgen Probe. 
Der Vorstand. 


— — — — — — — — — — 


Durch Urtheil des Landgerichts Schweinfurt dom 
16. Auguſt dB. 98, beſtätigt vom kgl. Bezirksgericht 
Schweinfurt am 22. Dftober 1. Is, wurde die Wald⸗ 
hũtersehefrau Margaretha Mattenheimer von Dürrfeld 
wegen Ehrenkränkung des Joſeph Köhler von da, begangen 
im Orte Dürrfeld am 13. Juli I. 38, im eine Arreſt⸗ 
firafe von 3 Tagen verurtbeilt und die Veröffentlichung 
dhſea Urtbeil® verfügt. 


Todes-Anzeige. 
b Allen Verwandten, Freunden ſo— 
A wie der wertben Rachbarſchaft die 
= Trauerfiunde, daß unſer innigft ges 
a — liebtes Sohnchen 
9 Andreas 
a heute Morgen 7 Uhr in dem Herrn 
on entichlafen iſt. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernten Eltern : 
a. Weinich, 
D. Weinid, geb Seit, 
Die Beerdigung findet Freitag früh halb 9 Uhr 





Bekanntmachung, 
Am Fünftigen Frühjahre fol in & aufen ein 
neued Delonomiegebäude für dem zeitlichen Schullehrer 
aufgeführt werden. Zur öffentlichen Verakkordirung der 
Arbeiten zur Herftellung dieſes Gebäudes im Wege des 
mündlichen Abgebotes flieht auf 
D den 14. ember 1869 
iti uhr — 
in leco Ebertsbauſen Termin an und werden qualificirte 
Werkmeifter mit dem Beifügen hiezu eingeladen, daß 


1) tie Erdarbeit auf 17 Mn. 48 Er, 
2) die Maurerarbeit auf 378 fil. Sk, 
3) die Steinhauerarbeit auf 64 fl.22 Mr, 
4) die Zimmermannzarkeiten auf 144 fl. 16 kr., 
5) die Dacdederarbeiten auf BB — Mi, 
6) die Stüd- und Windeärbeiten uf 13fl. 4 Mr, 
T) die Tünderarbeiten auf 27 ft. 53 Er, 
8) die Schreinerarbeiten auf 27 fl. 38 fr, 
9) die Schloſſerarbeiten auf 22 1.44 ir, 
10) die Glaſerarbeiten auf 7 fl. 12 k, 


In Summa auf 800 fl. — fr. 


veranſchlagt find, welche einzeln oder nad Umftänden auch 
zufammen vergeben werden, und daß der Boranfchlag und 
Bauplan inzwiſchen beim Gemeindevorfteber dabier einges 
fehen werden können, die Beringniffe aber am Termine 
felbft bekannt gegeben werden. 
Ebertähaufen, den 23. November 1869. 
Ulrich), Bürgermeiiter. 


Eine große Branntmeinbrenmerei mit Maifhpumpe u. 
Dampflefjel in noch ganz gutem Zuſtand, auf welder 
tägfih A—5 Schäffel Kartoffel gebrannt werden Fönnen, 
‚it gu verfanfen cder gegen eine gewöhnliche Bren- 
nerei umzutauſchen. Miberes bei 
J. M. Auppert in Schweinfurt. 





= i66 - 


-Rheater im Fiſcherrain. 


Ale Nacht zu ſehen. —— machen Mond⸗ 


ſchein oder wenn eine Laterne brennt. 


Die grosse Egyptische Finsterniss! 
iel in 1 Mt, mit i 
Anleng Ace — ten. 
e un t im Filherrain i 
des ſchoͤnen —2 — Kg her 2 


Seiten. 
Ale Pläge A. ae der Plaͤtze; 


_ Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
it erihienen und zu haben bei allen Buchändlern und 


Buchbindern. 
— F. A. Julien iu Würzburg. 
Zu der am 16. ds. Mts. ſtattfinden den Ziehung 


der 
Mailänder 10. Irs. Looſe 


ae Ai get zu Ale Freien ; nicht gezogene 
doſe nehme nad der Ziehung gegen einen geringen 
Nachlaß wieder zurüd, — ur 


Aug. Lehnstädt, 


BR Zehutgaſſe Ar. 226. 


Kiſſinger Yaflillen, 
bergeftellt aus den Salzen des Rakozi, über * 
— Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. 
alling, Hofrath Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln; 
Beſonders empfehlungäwerth gegen Trägheit der Ver- 
dauungsorgane, mangelbafte Secretion, Bleichſucht, 
Dlutleere, wie aud gegen Hämmorhoiben, Neigung zu 
Gicht und Scropheln. Preis per Flacon Kr. 


kaͤuflich: 
Apotheter Dr. T iel. 
Königl. Baher. — — — 


In Poppenhauſen wurde vor dem Haufe des Poſthal⸗ 
ter Werner ein Geldtäſchchen geſunden, welches ber 
tehtmäßige Eigenthümer gegen die Einrüdungsgebühren 
Eei demfelten in Empfang nehmen Eamır, 





- * Fin Kafanienbrauner Tanghäriger gut 

7°  duflirier Hühnerhund, 4 Jahre 

alt, ift bei Unterzeichnetem zu verkau⸗ 

= Sa feıı. 28. Zauber, Maurernifit. 


"In Kühberg, BA. Schweinfurt, iftein 2jähriger 
—8 Sprung tauglich befundener Faſelochs zu ver- 
aufen. 

Ein zunerläffiger. Pferdeknecht wird, geſucht Wo ? 
in der. Erped. zu erfragen. 

Eine an der Rönigeftrahe am Stangenbrmmen ge 
fundere Same kanı in Dittelbrumn H3,:Nr. b abges 
holt werden. ; 
ee — — — — — — nn 

Correſpondenz. 
Frau R. E. in M. Herzliche Glücwünſche zum 
heutigen Geburtstage von Allen. 
VPegelſtand. 
Den 1. Dezember 12° über 0. 
Höcfter Wafjerftand geſtern Nachmittan 13° 6* über, 





— — — 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollic. —Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. — 
Nebſt einem viertel Bogen Beilage Seite 1697—1698. 


* 


Sch weinſurler Tagblan. 


pi on .QI 4 'nplilnd 
Beilage zu Nr 281. 


: 


























M 2 ENTE an 096 
—— ieh den. 1,. Begeinber. 1869. N 
EITTERI TE EDITED BR ——— E 
f } ieuaiba ein, ‚Ein —* oducent aus der Rhe l 
Amfkündigungen. — 













Weine tüchtige Agenten mit ausgebrei 


j ! teter Privattundſchaft. 
Felgeigent von dauerndem Werth eter Pri er ne: 


. { zen unter Ghiffreä, Nr. 36 nimmt 
Zwanzig Iahre Weltgefdicte für das | entgegen die Annoncen: Erpedition von 
e Heutiehe Fr — — Comp Mannhein 
von Dr. KVOSSSOSSSOSODOO9O00099C 


5 ulius eid. - ooc 20000: 
. : N = J | u 4 
20 Ber TRT 


Die Prefie hat dieſes Geſchichtswert als ein Bolts- 
buch im ebeljten Sinne anerkannt; es gibt Peim Werth: 
vollereö Feſtgeſchenk für Männer und Frauen, Nünge' 
linge und‘ Jungfrauen unſerer Zeit. 


Aechte hol. Bollhäringe, alten Arac min 
Bunih:Efienz, g 


8 — wEII 
—* rünen un [hiwarzen Die erfte Scndung der jo beliebien 

5 
Ihee, Ghocol von ‚den feinften bis zu den bils 


he, Shocalape wen da Kinn se u da bie | Nürnberger Lebkuchen 

iaften Sorten, wein. Liqueure in | 1;- Braune, Bafıler, E und 

diverſgu Qualitäten, ewie vorzůglich rein ſchmeckende Java⸗ ni —— 

eer TDREHIE At) geräligch, Abngpe 

Ci Al und hö: Rranscn pe Wit fit: scnähedät: pt 2. guy u, AUOlph Abe. 

baten bei onzusschälthin ar Sodas um Zelterferwalher zu Hufe, pers ist, 

* Adolph Abe. ſteia friſch zu haben in der ———— 

din; Üpterzeichneter empfiehlt‘ due’ bevor: SEEN ER! IT. a denn un 
‚ftehenden . Weihnachtszeit ı eitte Auswahl Gothaer Gervelatwürfte, 





Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
eabinet über eine Stiege in der Spitalgaiie. 
Io ? ſagt die Exrpedilion. 






— 








Aechte Ehrig’iher Mal 
fortiger Wiegenpfer de Prima Holländer Vo a A 
IL zu bin bu gſien Preifen PBunfdiefienzen non F. Sehner in Düffeldori 
Auch werben ‚alle Reparaturen ſchnell und pünttlid; | empfiehtt E d 
verfertigt. 
hrift. Shaap, Roßmarkt Hs.Nr. 691. A Sand trock. 


EEE TEE ZEN EEE TEE — 
Holländer Häringe pring Qualttit, Gothaer 
Gervelamwärie empfichlt „_.. 


. nut)y? 261%S 
nt hin Be Weliher’s Me. 
—— = — 
Jagd⸗ Verpachtung · 
Die am 31. Dezember [. 28, pachtlpd werdende 
auf Be — WbeRtAN GH IEn aan 
Fläche von 1860 Tape, wird * 
— ——— Dienſtag den 7. Dezember 1869, 
Bekanntmachung: "2 05.0 > war 
Der Marftalt Ihrer Majeftät der Königin Witwe | im Ösmeindehaufe dahier auf weitere 6 Japke in 2 Japd- 


> enland b ir ISTO eiren TTI bozen verpadhtet, toogn S yadlieh ingeladent werden, 
von Griech edarf Tür 1870 eiren! 775 Gentner (Seertöbauien, Bes: | a ie EN 


Die Gemeind tung. 
ri, ae 
= 


Diejenigen, die mit ihren Solzgeldern für di 
Gemeinde AltarmünfterT noch re | J 









[2 3 “ala [2 4 s J 7 
Sol 
bei der Variſer ausfie nfig preisgefränt, 
iſt das wietſamſte Mittel nenen Suiten, Heiler: 
feit, Bruft: und Galdfeiden. Fir haben in allen 









/ — ndur aufgefordert, folde binnen Toen zu ba vs 
Bamberg, den 29. Nov. 1869. ch ee Te IE, Auge id 2 
Das Hofmarihallamıt Ihrer Majeltät der nik." «m auferdent gerichklice, Beitreibung Battle 
Königin Witiwe von Griedienland. — Dramen tn N il moi — 


— —— | —* 
Eine freundliche obere Wohnung, beiiebend in 4 &_ Huläy G3.,Derleber, Spepflr. si 
Zimmern und fonfligen fBugebörungen -in ber Nähe der Angetommen 200 Stück Ha 


Kanarienvsgel 
Johanniotirche, tft zu_verm ‚und Tana bis 1. März Gear: a „Vobltriller und igallichläger) umd it 
bezogen werden. Sa — beim Ga —*8 —— Noß zum — rer 


— 1698 — 


a 77 
2. VD Carl Schmidt, 110° 
Spitalgaffe Rro.300, 7 


— nn. 


»Polffermöbel, ls; Garnituren, Sophe, Divan, Fautenil sc. 


Secretaire, Spiegelihränte, Bertifow, 
geihloffene Waſchtiſche, 


Kaſtenmöbel: 


Wachs tuch⸗ Ovai Auszug: und Nipptiſch 


——— 


billige Commode, offene und 
e 2c, 


Spiegel aller Art. | 


Antik geiünigie Gegenftände: Ofenjchirme, Papier: und SHolztaften, Noten und g 


Händer, Kleider, 
nindige Auswabi in 


‘ etunge: 
Handtuch: um Sclüffelhalter, Schemel, Gtageren, Gonfol ze, Towie voil 


Reise-Requisiten 


uud jichere geehrten Abnehmeru die billigiten Wreife Hei ſolidee und reeller Bedienung zu, 


Spielwaar 


enhandlung 


von 3. P. Berk 


bietet für dieſe 


Saifon eine reihe Auswahl in allen in dieſes Fad ein⸗ 


ſchlagenden Artikeln unter Zuficherung billigfter Bedienung. 


— — 


Familienverhãltniſſe fein Velbftverfertintes 
Schuhlager 
aus, und zwar Einzeln * 10 Prozent, und im Gau 
sen zu 20 Prozent billiger als feithers iomie auch 
nicht jelbit verfertigte Waare, nämlih Oftheimer 
Stiefel und Filzſchuhe zum Ginkauföpreis und 
barumter, mehrere Stuben: Zengihäftden mit 


Wollfutter, jowie Halblevder-Mbfälle werden in 
den billigften Preiſen abgegeben, 


M. Rupprecht, 


Fiſcherrain Nr. 424, 





Eire hübſche Auswahl 
NMegenſchirme, 
in Seide und Alpaeca, empfichtt 
9. Welſcher's Wine. 


Reparaturen werden jhnell und gut beſorgt. 


Tem geebrten Fublitum empfehle id kolırte (ds 
breiter und Drtungshelter, wie ich auch meine 
übrigen Möbel aeiilliger Berüdjihtigung empfohlen 
balte, 

Veſonders mache ih auf meine lakirten Ausitatt: 
ungen zu 65 M. wiederbelt auimerfiam, 

Hochachtungevoll 
Gaspar Weglein jr., Fiſcherrain 
Nr, 529. 

Moft die Dane 12 Er. bei — 

(Fallsucht) 
> heilt der 
pecialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Aus wärtige 
griefli ch, — Schon über 10 geheilt, 








Ein Madchen äucht einen Auslaufplatz. Zu erftagen 
in der Erped. f 
Verantwortliher Redakteur Wilh. Aug. Pollich 





Unterzeichneter verkauft jofori- wegen 


Emig gründliche Süfe fir 


Nerveuleidende 

beſonders joldje, die an Werdauungs: und Unter: 
leibsbeihwerden, Nervenfihiwädhe, Bist 
frantheiten, Zä —— Hämorrhoiden, 
Schwäche der Geihledhtöorgame ıc. leiden, biete 
die nediegene Ru: „Dr. Werner’s ſichere 

lung “für ervenleidende- durch Mittheilung 
eines einfachen, wohlfeilen Seilverfahrend und 
erprobten Mittels, Zu hrzieben für nur 30ER. 
durch jede Buchhandlung. " F 


— — — en — ——— 
Theater-Anzeige: 
Mittwoch den 1. Dezember 1869. 
4. Vorftellung. 1. Abonnement. 
Zum Erſtenmalen 


Kurzſichtig. Zug 
Luſiſpiel in 1 na — Hierauf 
Der Zigeuner, 
Genrebild im 1 Mit von Berl. Mufil von Gone 
Zum Schluß: 
Die Verlobung bei Laternenf 


Tperette in 1 Alt von Michael Carro und D: Batın- 
Muſit von Offenba, ee 
A TuhendBillet für das Parterre werben zu 
jeder Zeit abgegeben und find zu allen Abonnementsvor- 
Hellungen während der ganzen Saiſon giltig, müfew der 
Gontrolle wegen an der Gafla gewechſelt werden 


I E. Schubert; 


Zermin:Kalender, | m 
Den 4. Dee, R 
XxAuweſenberſitid des Schreiners Abam Reh von Bünterkr 
leben, 1 Gemeindebanſe 
IN, Jagdretpachtunqg zu Unterriedenbera, 10 ®, au Rem 


Imam, 
Amtliche Erlafje. 


Schubuacher Georg Horn aus Thüngerkbeit und feine Mir 
obie Raroline Gilbert aud Pahrbacd haben Gütet:, Brperke 
und Grrungenihafteneneiniheit asarkbloffen. 





4 
— 


— Drucd und Verlag der Worih’ihen Offlin, 


aan 





— (Biechnier Sabrgang ) EESERESTERE 











weinfurler 







Cagblalt 


























rot athofi ‚bu 
Ar. 285. u. Donnerſtag dem 2. Deyember ee 
Eifenbahn-Büge 1... Eilwügem 0. 
Bon Baar BL a FPE. Ha Wärbure 8 U 86 Weltag Tifiagem, 7 U. käh, 
F er ' ou. * Z.. 0» BUSIOM. gr Palmas, (Münner Radt, Nenfadt,; Mrhitabt) 7. Use 
HWIOM RP er MU 60 M WM, früb. ' ; nigur 
* e 3 2.00 0 N. ® ’ 4 so A. Te — — — —— —— —“ — pa A mag 
43—4 TÄLER. Voſtomnibus. 
— T nn fu Bones: GBuliheim, Nadmı 
TREE ' . Ikadı ( ab ) be BH.M, Nadım. 
Bon Würpbrrg fd, _ nad ——— F g J z — (Biarleuinen) 5 Ur 15,M. Nachm 
— 
lage: ar m: us Bie Briefkäften werden geleert: 
ji . su 35 M. an. 687, r eu. 15 ib Ubr Früh. — 10 Ubr 45 Win. Born. — 3 Mor Nachmittags, 
RE Bm“. J ou. 35 W.b— 7 Une ,, a 
Ehren Tafel. rauf —1,6* berabdrüdte, während Daparanda be i 
Ten 2, Deyamter —— — bei Aufterln.AAcequatorialſtroͤmung derſelbe zu gleicher Zeit O,4° zeigte, 
an Re Fe — — eigen zu Aee Zeit Fol 
Telegraphi Depeſchen. 732,0 Hernojand in Schweden und 779.2 San, Fernando 
— lm * m ee der M Fri | dei Gibraltar. Sollten an diejen heftigen Störungen 
‚1. Dee. \ 


Pr. meldet: Am 29. bat die Pforte einen Kerman-an 
den Vizeföhigierpebirt) Darin fvird-Anfegoriich unbe 
bingte Unterwerfung unter die Forderungen der Pforte 
und: Publigirung bes Ferman's in Egypten verlangt 
und im mibrigen Falle mit der Abſetzung gebroht. 
(8. v.u.f.D.) 
— London, 1. De. Die Morningpojt jchreibt: 
Die Gefahr einer Störung des Friedens durch die egyp⸗ 
tijche Differenz ift im Folge dev Uebereinjtimmung der 
Franzöfiichen und engliichen Diplomatie, jowie der ie 
‚vollen. Haltung des Sultans um jo geringer, als bas 
Völterrecht umbeitreitbar auf Seite 8 gr F 
. v. u.f. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Rach einer Münchener Correſpondenz der Augsb. 
Poſtzeitung iſt die Initiative zu dem Entlaſſungsgeſuch 
des 
gangen. 

— Münden, 30. Nov. Wenn umlaufende Ge— 
rüchte verſichern, Se. Maj. der König habe das Ent— 
laſſungsgeſuch der Minifter bereits genehmigt, jo Tann 
ih Ihnen mit Beftimmtheit verſichern, daß der König 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen hat und eine ſolche 
wenigftend bis biefen Nachmittag noch nicht bier ein- 

etrofien ift. Es ſcheint faſt, daß jenes Gerücht zu 
em Zwecke verbreitet tourbe, um weitere Kundgebungen 
zu Gunſten bes gegenmärtigen Minifteriums —R 
eiteln, (N. W. 3.) 


— Zu den —— anderweitigen Miniſterkriſen 
— in Paris, Wien, München, Koren; — wird auch 
nod eine in Rußland angekimbigt. Es ſoll ſich 


barım "Handeln, einen Nachfolger für den Fürſten 

Gortſchakoff zu finden. ° Derſelbe tft ſchwer erfrantt 

und man glaubt, daß er, auch wenn er mit dem Peben 

en füme, die Geſchaͤfte nicht, weiter werde führen 
nne. 


Bermiſchtes. 
— Herrieden, 28. Nov. Die beiden Hauptlufi— 


ſtroͤmungen ſind noch immer im heftigſten Kampfe um 


Centraleuropa, der Paſſat von Sübweit, der Anlipaſſat 
von Norbojt ber, —- darum ber-fiete —* bald kalt, 
bald warm, bald hell, bald trüb. Vorgeflern mar. eg 


daher in Spanien, fälter,, ala in Lappland, indem im 


Madrid die Polarftrömung den Thermometer Morgens 


inifterinms von dem ‚jürften Hohenlohe ausge: , 


des atmosphäriichen Gleichgewichts nicht auch. die unter: 
irbijchen Berkliem. die in Heſſen noch immer fi 
zeigen und meuerdings auch in Innsbruck und Hal 
auftreten, einige Schuld tragen? — Am 22. war. in 
Schweden «in- prachtvolles Norblidt. In Nordamerika 
war das Luftmeer gleichfalls jebr unruhig mit wechſel 
voller Witterung ; auf der Station Henrts-Gontent fiel 
der Barometer in 2 Tagen um Timm und zeigte der 
Thermometer Morgens v Uhr am W. 1.1°, am 2, 
1,7”, am 26, nur 3.3’ u. j. m, Graͤnk. 3.) 
—Lichtenfels, 29. Rob, 3 in LAEIER, 
Nacht plöplic und unverhofft eingetretene, ———— 
in Folge des Schneegangs in den obern We 
ſeht flatle Hochwaſſer hat den äußern Theil unferer Stadt 
twieder einmal in ftarte Verlegenheit gefeht, indem heute 
Morgens alle Verbindung abgebrohen war und der, tin« 
tere Stof vieler Häufer vom Waffer angefüllt iſt. Auch 
haben Die hoch angeihwollenen Fyluthen der Rodad 3000 
‚Stüd Blocher, welde bei der Ärarial, neidnüple 
ummeit Kronach aufgeftappelt waren und die Fluthen 
des Mains mehrere Brüdenhölzer des Bahnärars und 
ca. 2000 Stid Blocher des Floßhaͤndlers Fillweber und. 
Ronig aus Kronach fortgeführt. — Gutem Bernehmen 
nah jind am Sonntag Nachts in Wajungen 7 
Kinder (eines Hausbeſitzers und der Miethsbewohner) 
im Alter. von 9—10 Jahren von dem plößlich ane. 
braufenden Fluthen der Werra, im Seller, wo. 
fie mit dem Aufräumen der Kartoffel beſchäftigt waren, 
ertrunfen. astra! gan IsSiund 
— Münden, %.Nov. In der Flur des Haujes 
des wiebergewählten Abg. Juwelier Thomas erplodirte 
heute Morgen eine Petarde mit ſtarkem Schall, doch 
glüdlicherweije ohne erheblichen Schaden zu verurjachen. ! 
Wer das Bubenſtück verübte, ijt leider mod) nicht er: 
mittelt, unzweifelhaft war es eine Folge ber. Partei: | 
leidenſchaft. —RI 
— Frantfurt, W. Nov. Verfloſſene Naht um 
11 Uhr, heute Morgen um 1 und gegen slihr wurden 
bier Erderjhütterungen wahrgenommen. „Der Stoß‘ 
gegen 1. Uhr war am heftigſten. —  Gejtern-ging im‘ 
zoologiichen Garten ein großer Affe durch. Derſelbe 
trieb ſich auf dem Grüneburgweg umher und brachte 
daſelbſt mehreren Perſonen, darunter einem Kinde, Biß 
wunden bei. in⸗ Ind nice⸗ neh 
— In Frankfurt jtarb am 29, d8., der Stjährige ı 
Verlagsbudhändler 3. D. Sauerlänber, 108 937 0 
— Die Garnijon in Glog au ijt van einer bedent: 





853 6, 2 


- Militärlazareih Jollen meh 
artig — ek Ri — 
— In Daſchitz in men legte ein junger 
M ch mit der Cigarre 2 das | op joe n, 
verichludte, halb die Cigarre und erftidte. © * 
- — Eine furchtbare Keſſel-Erploſion Hat am 14. d. 
in Begles in der Branntweinbrennerei ber Peztru: 

er Villa, welche verpachtet ift, jtattgefunben. 1618 

bividuen, darunter mehrere amilienväter und 

ütter und ein Bräutigam, fielen derſelben zum Opfer. 
Der Letztere hatte am 15. d. jeine Hochzeit feiern 
follen, gu welcher er jich aus erjter Hand den Brannt- 
mein zu laufen getommen war. Ueber bie Urſache 
der Rataftrophe weiß man nichts Genaues, da alle in 
der Brennerei beichäjtigten Arbeiter umgefommen jind, 
deren Leichen verſchũttet, zerriſſen, verbrüht aufgefun- 
den wurden. Die beiden Keſſel waren auf jech® Klaf⸗ 
ter weit fortgejchleubert worden und "hatten einen 
Theil des foliden Steinhaujes in Trümmer gie t. 

— Parts, 27. Nov. Trauppmann bat, wie ato 
berichtet, und zwar allem Anſcheine nad auf den Rath 
feines Beriheidigers Lachaud, umfallende Geitändnifie 
abgelegt. Kind, den Pater, will er mit Blaufäure ver» 
giftet haben, die er ſich ſelbſt fabrizitk Hätte, «doch joll 
man am der Leiche zwei Wunden, eine auf der Bruſt 
und eine auf der Wanze konftatirt haben) Guſtab Sind 
hätte er zwei Tage früher, als die übrigen Mitglieder 
der Familie getöbfet, nachdem er ihn unter dem Vorwande, 
fein Bater hätte in Pantin ein Häuschen gefauft, dort 
hineingelodt hätte. Was die anderen Opfer betrifft, jo 
bätte er in einer erften Fahrt die Mutter und die beiden 
füngften Kinder auf den Schauplak der That gebradt, 
mo er zubor Schaufel und Hade an einer ihm befannten 
Stelle vergraben hätte. Hier hätte er zuerfl die Diutter 
angegriffen und fampiunfähig gemacht, dann die beiden 
Heinen getödtet und der Mut’er den Gnadeuſtoß geneben, 
hieranf die amderen Opfer herbeigeholt und dieſe erjtiet. 
Er braudte dann dreiviertel Stunden, um ſämmiliche 
Leichen umter die Erde zu bringen. Es ſcheint, daß er 
ohne Mitſchuldige gehandelt hat. 


— Bei Folignn find 14 Räuber gefangen worden, | A 


welche vor Kurzem einen von 6 Gavalleriften eöcor: 
tirten Gonvoi mit 200,000 Fire, welche der römischen 
Fifenbahn gehörten, überfielen und plünderten. 

— Rom, 8, Nov. Bis jept jind >15 Biſchöfe 
zum Gonzil bier angetommen. 

— In Newport find Gerüchte von grohartigen 
Betrügereien im dortigen Jollanıte im Umlauf; diefelben 
—— von einzelnen Beamten durch ſyſtemaliſches Unter- 
hägen von importirten Mütern verübt worden fein 
und die Höhe von 500,000 Dollars bis 1 Million 
erreicht haben. Cine Unterfuhung iſt im Gange, um 
Rene, in wie weit obige Gerüchte auf Wahrheit 

ben. 





Handel und Berfchr. 
5 Bon den Sejammteinnahmen des Zollnereins an 
Salzfteuer in den erften 3 Quartalen bed laufenden 
Jahres im Betrag zu 6,533,863 Thaler find aufge: 
tommen: in den zum Nordbentichen Hunde gehörenden 
Vereinsftaaten 4,647,984 Thaler oder 71,1 Prozent 
(1868: 5,108,961 Thlr.), in Bayern 1,073,450 Thlr. 
oder 16,5 Pros. (1868: 1,136,677 Thlr.), in Württem- 
368,397 Thlr. oder 5,6 Proz. (1868: 354,326 Thlr.), 
in Baden 209,84 Thaler oder 4,6 Prozent (1868: 
243,089 Thlr.), in Heſſen jüblih vom Main 144,191 
Thlr. (1868: 163,396 Thlr.) Am bebeutendften iſt 
hie rnach ber Kinnahmenausfall im Nordeutichen Bunde 
und jpeziell in Preußen gemeien, welches allein ein 
Minus von etwas über eine halbe Million Thaler 
nachgewieſen bat. Die gemeinjchaftlichen Ausgaben für 
die mit der —— und Controlirung der Sataftener 
auf den Salzwerken be 


auftragten Beamten beliefen fich 


* — u 
lichen ebenda meer. Imbodigch 








— > 


Vadaa EN } 2 
en von ber 
obigen Brutto-Sinnahme 6,488,416 Thler zur Verthei⸗ 


lung gekommen. Hievon treffen nad dem Berhälty 
dev Bevölkerung auf ben BP — 1006.30 
Taler, auf — 33,873 5* auf Bayern 
818,339 Thlr., auf Württ 1,262 Thlr., auf 
Baden 242, Thlr. und auf Hefien 95,707. Thaler, 
fo daß alfo —— Staaten von ihrer En 
nahme an Salzfteuer 416,362 Thaler an ben Worb: 
deutichen Bund und —* herauszahlen mũſſen. 
-- Karlörube, 30.Rov. Bei der heutigen Serien⸗ 
ziehung der bad. fl. 35 Looſe wurden folgende Serien 
go en: 2704, 2107, 3877, 3552, — 
’ 397 [2 


‚ 6188, 3534,’ 6990, 4969, 47. 
7794, 2400, 572, 1757, 4121. 

— Das Gtablijjement Krupp in Eſſen beichäftigte 
letstes Jahr 6900 Arbeiter und e 1% Millionen 
Fund Gußſtahl. Im Jahr 1866 waren 195 Dampfe 
mafdinen dajelbjt im Gang, jetst arbeiten micht weniger 
wie 241° mit 8213 Pferden gegen 6835 Pferden im 
Lahr 1866. Die ——* änbe waren Achſen, 

a : ans 


R n 5 
Gruben, diverſe Majchinentheile, Keſſelbleche Walzen, 
Werkzeugitahl und — 
— Die — aus Frankreich fehlt ſchon zwei 
Tage wegen ſtarken erfalls auf dem Mont Genis; 
11 Mallpoſten konnten nicht paſſiren. 


Sokales und aus Dem SKreiie. 
— Der Brandverſicherungs⸗Vorausſchlag iſt pro 
186970 auf 6 fr. vom —— der Berficherunge« 
jumme ohne Unterſchied der Klaſſen feitgeiegt. 
= ee Ru * —— 
gehaltenen einſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats 
Er Gollegiuums der Gemeinbebevollmädtigten biefiger 
Stadt iſt einftimmig die Abjendung einer Abrefje an 
Seine Majejtät den König beſchloſſen worbeu, in mels 
her bie Bitte geitellt wurde, Seine Majeftät möge zur 
Abwendung eines ben Intereſſen und dem Wohle bes 
Landes widerjtreitenden Syſtemwechſels dem (ntlaffungö- 
) bes Gej Miniſteri keine ; 


Diefe Adreſſe iſt ſofort per Telegraph an ihren Be- 


048, 
908, 


' ftimmungort angegangen. Wir comjtatiren hiebei, daß 


in den lebien 


agen in vielen Kreiſen die Sache be— 
ſprochen uud ba 


durch den Beſchluß der ſtädtiſchen 


Collegien jedenfalls dem Wunſche der Geſammtbürger- 


ſchaft Rechnung getragen worden iſt. 
— Schweinfurt, 2. Decbr. 
Mains iſt bis Heute Vormittags um I’ Fuß ge: 
fallen. In der verflojjenen Nacht betrug der Rüdgang 
nicht ſoviel, als man bei der eingetretenen Kälte ers 
wartet hatte, ein Beweis, daß bei fortdauernder najjer 
Witterung das Hochwaſſer ſich jchr lange erhalten, 
haben würde. Da der Erdboden jehr ſtart ed ig: 
feit gefättigt ift, jo wird von Sadjverjtändigen falld 
uns der Winter nur einigermajjen Schnee bringt, für 
das Frühjahr ſehr bebeutenbes Hochwaſſer voraus: 
ejagt. Die Polterbrüde wird bis heute Abend läng- 
Ren morgen Vormittags wieber fahrbar ſei 


Dchentl. Eigungen bes f. Bez Gerichts 63 einfurt. 


Samſtag, den 4. Dez. I. Irs. Vorm. 92 Uhr gegen 
Sg. Krug von Römerähofen wegen Diebſtahls; Vorm. 
10, Uhr gegen Gg. Hager von —— wegen 
Jagdfrevels; Vorm. 10% Uhr gegen Kasp. Bart 

mes von Tregendorf megen besgl.;, Nachm. Uhr 
gegen Schaft. Deihenberger von Stetten wegen Amts: 
— —— Montag den 4. Dez. Vorm. 9 Uhr 
gegen er zerſtner von Volkach wegen Diebftabls ; 
2orn. 10 Uhr gegen Sebaft, Kaifer vom ba wegen 
Körperverlegung, Nadim. 3 Uhr gegen Johann Mar: 
quardt von Pfarrweiſach, Job. Gg. dang von da, 
Johann Strobel von Trammershof, Joſeph Müller 
von Pauter, Pubwig Edelhäuſer von Ebern, anrı 





Das Waſſer des 


— — 





ö— — — — — — 
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Kahn von Bur ach, „Joh. ‚ig, Klopf von Ober: 
lauringen, a x gegen. das 
— Die ersehen: ‚der‘ Privatiäßhengite: mh 


1870 wird“ durch bie verordnungsmãßzig zifanmenge- 
fegte Commiſſion am 20; Jan. 180 in Brüdenan, 
am 21. in. Reuftabt a... S, am 22. in Ebelsbach wor: 
ommen. werben, und jiäb, gleichwie im ben Nor 
jahren, unſerem ſierungsbezirke Prãmiirung 
von Privatbeſchälern 50 fl. jur ® ung geitellt. 
— Setreibeberichte aus Ohienfurt, Marktbreit, 
Marktiteft und Kitztngen. Der Hanbel flau — 
die ſtarie Einfuhr ans Amerika nah England und 
Holland drüden die Preiſe herab. Weizen 17 fl, 
Korn 14 fl, Gerſte 139414 fl, Hafer Te fl. 
— Das „Würzb. Abendbl.“ jchreist: Wir haben 
fürzlidy von einem betlagenwerthen (Freignißı Wittheil⸗ 
ung gemacht, in Folge deſſen der derzeitige Mũhlpächter in 
der. Aumũhle, indem er. dem Zriebwerte zu nahe: ges 
kommen, : eine bebeutende "Verlegung am ‚Nufeı erlitt; 
leider hat ſich legtere berart ver chlimmert, daß geſtern 
eine Ampukdien des betreffenden Beines jtattfinben 


— Das „Würzb., yours,” jchreibt: In Folge ber 
beitigen und anhaltenden Regengäife und bes Schnee: 
falls ber leiten Tage ift der Main aus ſeinen lern 
etreten und macht die Begehung mehrerer in Kat 

ütt- 


Nähe befindlichen Straßen, wie 3. B, ber hinteren 
Das Gerücht vom Berfaufe des Gaſthauſes zum 


nersgaſſe, unmöglich. ' 


unnen in Würzburg bejtätigt ſich wicht, wie 


aus einer Annonce der Frau Bejigerin ine geftrigem 
Stadt: und Landboten hervorgeht. „_« 

— Aidhafienburg, 9 Nov. Durch das ar: 
haltende Regenwetter der jüngjten, Tage iſt der Main 
bebeutend gewachſen, basjelbe iſt auch bei den Bächen 
der. gell. So iſt die Aichaff gejtern an mehreren 
Stellen aus ihren Ufern getreten, und hat hat das 
Hochwaſſer verſchiedene Injälle veranlaft. ." Mn -ein 
Menſchenleben fiel: benj 


vier Kindern in den genannten Bach ‚fiel und -darin 
ertrant. — Zwiſchen Damm und der Bergmühle wurde 


heute fruͤh die Leiche eines neugebornen Kindes ‚von | 


der. Aſchaff an's Land geſpült. or 
— Aſchaffeuburg, 1. Dez. Bekanntlich wurde 
beim unterfräntijchen — —* in Schweinfurt, aller⸗ 
dings nicht ohne heffige Oppofitton, dem Gutachten des 
Ausihuffes des Landesvereins baheriſcher Feuerwehren 
bezüglich der Einführung eines Rormalgerwindes zugeflimmt, 
Eine Stimme in der „Augsb. Abdztg.* ſpricht fi ent 
ihieden gegen die Einführung des in's Auge gefahten 
Gewindes 
jelben, dann aber auf die Thatjache hingewiejen wird,. dafi 
weitaus die Mehrzahl der zuc Zeit in beſtehen · 
den Spritzen · ımd Schlauchverſchraubungen dem Metz⸗ 
ſchen Syftem angehört, welcher Umftand, mie «3 ſcheint, 
auffallender Weiſe von dem Landesqusſchuß ignorirt wurde. 
— Aſchaffenburg, 1. Dez. Abermals haben mir 
von einem bedauerlichen durch das jungſte Hochwaſſer 
herborgerufenen Unglüdsfalle zu berichlen. Der. in Eljen- 
feld Rationirt gewejene d. Barrentapp’iche Gutsverwalter 
Herr d. Münfter hatte ſich mad Obernburg begeben. Bei 
feiner Rüdtehr am Abende ſtürzte er in die Mömling, 
in der er erſt andern Tags als Leiche gefunden wurde 
Der Berunglüdie war ein jehr geachteler Mann, der all- 
gemein bedauert wird. (Aſch. 3 
$ Se. Maj. der König haben aller nädigjt geruht, 
den. bisherigen Rectoratsverweſer Profeffor Joh. Bap- 
tift Bayer am k. Realgymnafium Würzburg vom Schul: 
iahre 1869,70, mithin 1. Oft. 1869 an, zum wirklichen 
Rector dieſer Anjtalt allerhuldvollft zw ernennen. 
— Dienftes-Nahrichten der, E, Verfchrsanftalten. 
Frnannt wurden: zum Oberkonductcur in Aſchaffen⸗ 
















elhen zum Opfer, indem ein 
34 jähriger Mann ‚aus Laufach und. Vater non 


aus, indem einestheils auf die Nachtheile dei- | 


burg, ber, Gpmdufteur job. Bapt. Feulner in Bamberg ; 
zu. Orenbahupader „in. Würzburg - ‚ber Statiouss 
dieuer Johann Wendler in Oberkogau, Berjeit murbens 
ber Fihrer 2. Claſſe Paul. frank von Augsburg ‚nad 
Würzburg; der Führer 2, Glaffe Karl Bodemüller von 
Salzburg nah Würzburg; ber Heizer Johann Stumpf: 
egger von Salzburg ‚nad Würzburg.. ;Sujtentirt wurbe 
für die Dauer eines Jahres der Wagenwärtergebilfe 


Wilhelm Weber in Würzburg.  Gutlaflen wurbe: auf 
Anfuchen der Amtsgehilfe Benebift — in Würzburg. 


Ambündigungen: 





Dei unſerer Mbreite nach Lichtenfels lagen wir Wege 
wandten, freunden: und Bekannte; ber denen wir nicht 
perlönlih Abſchied nehmen konnten, hierdurch ein berzs 


les Lebewohl. 
Georg Herold 
’ __Garolina Herold/ neh. Hiblein, 
Liederkranz. 
orderungen an bie Geſellſchaft wollen län 
422 8 Ser geltend — werben, ro 


jpäter' Feine Rüchicht mehr hieranf "gerröninien' werden 
‚ kan, 


00000 De‘. Vörstand. 
Im Folge erichtlichen: Auftragtd Derfteigere ih am 
— dg 
r 


im Wohnbaufer Nro. 559570 im Steinweg dabier ; 
2 


2 eichene Wretter wertb 2A. 
69 Fichtene Walbbretter, 28 fl. ! 
20 geſchwartete ſichtene Bretter 10 fi 


genen Baarzablung und lade biezu Stridkliebhaber ein. 
Schweinfurt, den 20, Nonemter 1869. 

Grimm, t, Rotar. | 

m  — —. _ | 


Befanntmagung. 
In der hieſigen Gemeindepflege Bunen gegen doppeite 
bupothefarifhe Verfiherung und gegen boroz. Berziniung 
fl. aus den Armmerfondeiund 2000 bis 2500 fl. 
aus der Gemeindekaſſe jozleid, bingelichen werden. 
Sulzthal den 29. Nov. 1869. 
Treermner, Bürgermeilter, 


— — — 


Nürnberger ..Lebkuchen, 
als: — „Beibe un; Bakler ehe zur 


geneigten Abn ; 
F. 3. Gäbter; 


Spitalgaſſe. 








— — 0 — — — — — 
I. Eisenhelmer, _ 
einhandlung Schweinfurt, 
Hollieferant 8. k. Yoh. des Türlten v Hohenzollern, 
empfiehlt alle Sorten frazäffde Rölhwenie (Bor 
deaux, RT, e Boihmweine), feinften 
alten Yorkwein, deisa, Bere, äcten 
stten Malaga, Arnrbe Patapfe, Bankhlle Rum, 
bodfeinen Cognac, berbe und Jühe, Ungarweine, |. 
——— Bufter Ausbrud; fett), franzöß, 
en Champagner, iomie sie verfdiedeniten Rhein: 
und Yfähjerweine, ic. ic. bei anertanntreller Bes 
dienung zu den bilſigſten Preiſen. 
— —— — — 









Friſche Bratbückinge | 
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Die Yung der noch rüditindinen Stri - iche M 
linge —*8*8* — * in ftä a ö Aetztliche Begutachtung. 
iware erfteigerte Stamm: une Brenn. Pa — Franz — * 
N N P R i I un 
holz vwird Hiemit in Erinnerung gebracht und längitens Köln = —— — 


mnerbalb 14 Tagen Berichtigung derielben erwartet‘ — 
Schweinfurt den I Dezember 1664. gezeichneten Erfolgen angewendet. Dieielben ſind nicht 


Die Stadtt 5 allein - frei von jegliher Beimiſchung, ſondern untetſchei⸗ 
mr zent den ſich von ambern Fabriaten: durch größern Gacanger 
halt, feinere Werarbeitung, erhöhtes Aroma mud: ſtete 
Gleichheit der. Qualitäten, 

Mein auf Iangjähriger Erfährung beruhendes Urtheil 


Dr. Thiel's Malzextract, geht Lahin, daß dieſe Eherofaden in fanitätliger Hinficht 


beites Mittel gegen Huften, 


vor allen andern empfohlen zu werden verdienen. 
ı Dr. Starf; tal. Stabdant. 





ſowie d h gar findet dieſe allzesein anerfannten Checoladen im 
ainalpadung in 
Kin erna rung, Schweinfurt ba &. 6. Gleſer; in Hassfurt bei 
vorzüglicher Friat der Muttermild. Franz Beth; in Hofheim bei WM. Zink; in Stadilan- 
Veides in Hafen zu 27 tr) jind jtets friſch ringen bei 2. Hänfinger; in Sulzheim bei Apoth. 
vorräthig V. Stengel urd in MWerned kei Apc:b. W. Ulrich. 
— BEE De ee en En ah 
Mplerapotbete. Stuart-Sranfen 
Du 0 BORER SEERUIDERBER: 
Auf tomınende Weihnachten empieble id einem hits Dankſagung. 
ſigen wie auswärtigen Pablkum mein Lager im audger Den Bewohnern Oberndorfs, welche das. biejige 
zeichneten Gu itarren, Zithern und anderen Inftrumenten, Reitungsbaus mit. einem Wagen voll Senne beichent: 
fowle au Sinderinftrumente alter Art. ten, jpricht hiemit Öffentlich den gebübrenden Dank aus. 
Auch werden alle Anftrumente, jowie alle zu Streich⸗ Der Berwaltungsausihuß- 


inftrumentem gehörigen Bögen: bezogen mund bergerichtet. Ein Simmerfhlüffel ging verloren; dem red- 
Bitte daher, mich mit Auͤfträgen gütigſt bechren zu f lichen Füder eine Belohnung. Naͤh. in der Erped 
wollen, die ich ſtets möglichht prompt und billig aus;u= | d8.: Blattes. 


ge, Riedt, u permiciben 


' RB R Eine Wohnung für cine ftille Familie oder einen 
Haus-Nr. 561 Y. vor dem Spitalthor — * de ftille ; 


re f Obl t e er: Mesger Stößel's Wittwe. 
| Siege "I alen Chr. Steps, Rückertsſtraße, 
in Gold: und Buntdrud, geprägte, eigenen Fabrikats empfiehlt prima holländer Vollhäringe, aut 
marinirt, Sardellen, Gapern, Salz, Efjig: 


It 1 
— | A Blasius Para Senfgurfen, ſowie aut eingemahtes Sauer 
i — ⸗ "I fraut. 
(itho_r. Druderei nächſt der Schrotfabrik. — — —— — — 
—— rc — — 68 “die Maas 18 fr. bei 
YHuuonce. er Wein Friedrid) Blidie 
ö Brüdengafie. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz:Ertract gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Bruft: und Salsleiden, 





— Alle” Sorten uo⸗ tommen morgen 
= auf den Fiſchmarkt. : 


Ratarrh, Sniten und Heiterkeit. Geſtern Abend wurde aus einem Haufe in der ‘Peters: 
(Offen und in Schachteln.) aſſe eine fette Hand entivendet. Wer bieriiber Aus: 


nft geben kann, erhält eine Belohnung in der Erped. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 


Haupt⸗Depot bei 
Bernhard Lengfeld. 





" Eine bübihe Answahl — — Tbeater-Anzeige. 
MHegenfchirme, freitag den 3. Dezember 1869. 
in Seide und Alpaecca, empfichit 5. NE j 4. Abonnement. 
9. Welſcher's Wwe. — Zum Gritenmale: 
Reparaturen werden ſchnell und gut belorgt. Ein jüdiſcher Dienſtbote. 








BZ Characterbild mit Gefang in 3 Alten von Garl Elmar. 


Seelenwärmer —— 
| P f * Den 1. Dezember 1869. 
nn Auswahl wieder eingetroffen, empfiehlt Höcjiter Preis. — ren —— 
| Waigen 17 M. 18 ic.) 17 fl. 5 fee) 15 f.40M. 
— Strohmenger. 15 6) 14 1. 4 * * fl. a 
+ ® — dl .59 &. 1 N » 
Von Ph. Glaſers Brauerei bis zum Mühlihore wurde. —— 5 \ ss 8 20 fr, 7 "a 48 Mr. 
ein gelbene mit-vöthliem Stein-orzioren. Der | Erbfen 16 fl. 30 &. 14 fl. 11 14 fl. — fr. 
ehrliche Finder wird gebeten, demfelben gegen eine Bes | ·— 
lohnung in der Erped. dB. BI. niederzulegen. “a 300 Viund gerechnet — — 
Verantwortlichet Redalteur Wilh. Aug. Pellid. — Deue und Berlan der Morich ſchen Oificin. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage Seite 1703— 1704. 


— 


— 


Schweinfurler Tagblatt. 











—— — 


— — — — mr 


Ankündig 
Bekanntmachung. 

Im künftigen Frübjahre ſoll in Ebertshauſen cin 
neued Defonomiegebäude für den zeitlichen Schullebrer 
aufgeführt werden. Zur Üffentlichen Veraffordirung der 
Arbeiten zur Herftellung dieſes Gebãubeß im Wege des 
mündlichen Abgebotes ftebt auf 

— den 14. — ——— 1869 
ach mittags I Uhr 


in loco Ebertshauſen Termin an umd werden qualificirte 
Wertmeiſter mit dem Veifügen bier eingeladen, daß 


ungen. 


1) die Erbarbeit auf 17 fl. 48 fr, 
2) die Maurerarbeit auf 378 fh 3 Er, 
3) die Steinhanerarbeit auf 64 fl. 22 fr, 
4) die Zimmermannsarbeiten auf 144 fl. 16 kr, 
5) die Dachdederarbeiten auf 88 fl. — kr, 
g die Stüd« und Winbearbeiten auf 13 ae Wr 
ıy bie Tünderarbeiten auf ANfl. 533 kr 
8) die Schreinerarbeiten auf 27 fl. 38 I 
die Schloſſerarbeiten auf 22 fl. 44 fr 
10) die Blaferarbeiten auf TARA Te, 


— —— —ñ — — 

in Summa auf 800 fl. — fr. 

veranſchlagt find, welche einzeln oder mad Umſtänden auch 

zufammen vergeben werden, und daf der Woranfchlag und 

Bauplan —** beim Gewtimdeuorfieher dahier einge» 

ſehen werden können, die Beringmiffe aber am Termine 
ſelbſt befannt gegeben werden. 

Ebertöbaufen, den 28, November 1869. 
Ullrich, Bürgermeiiter, 


DS Loose = 


wn Mündner Bunftgewerbevereinä 30 Er. 
„ Stuttgarter Kirhenbau „ 36 tr, 
Göluer Dombau “lH. 45 fr. 
find zu baben im der 
Erpedition des Tagblattes. 
NB.- Die Profpek:e können bei und gratis in Empfang 
‚genemmen werden. 


_ Annonce. 
Dr. Sdufter's Maltinen. 


® ver ih —8 
en, 
Kae + 


—R 

N on Schadteln.) 
Yaupt-Bepo bi 
i . P. Bonengel, 
— — __Pappen 
—— 190 find verichiedene nftände, als: 

3 Seietiäufien en, da 
de 5 aus und fonftige Gosıhiäaften 
gegen gleich 


Ken e u zu verfaufen und Fännen zu 






Beilnge zu Nr. 285. 








2. Deyember 1869. 











Nürn be rg, 
reichhaltig affortirtes 
Sigarren- Lager 


von der billigen deutigen bis zur feinen Habanna - 


Gigerre, insbrfonbere 
Trefle ist Trumpf, 5 St. für 6 fr., Mile A, 18. 
La Emma ee 2 
Bella Anna | — 38 
Pureza per Zt I, din u 2 
Jocey-Club NELLMT TI 
Germania Dem, 


Habanna-Ausschuss 


per Stüd 2 fr. ER; 5 
La Perla — 
Flor de folgueras [Pr Stein m 3% 


Ferner eine große Auswahl feiner Habanna- 
Gigarren von fl, 40, bis fl, 160, das Mille, 

NB. Yiebhaber einer guten, Mräftigen 1% fr.:Cigarre 
made ich auf die „Germania“ ganı beionders 
aufmerfjam, Ta ſolche wegen ihrer vorzũglichen 
Qualität wirklich Beachtung verdlent. 


Heinrich Meisel. 


Ausverkauf 
von Puppen u. Spielwaaren, 


um Damit gänzlich zu räumen, verkaufe ih jolche zu 
Fabrikpreiſen. 
Auch fün Wiederverfiufer empiehlend 


Fr. Schleicher, Brüdengajie. 


Unterzeichneter verkauft fofort wegen 
Namilienverhältnifie fein jelbjtverfertigtes 


Zi Schuhlager 


aus, und zwar (einzeln zu 10 Prozent, und im Gan 
zen zu 20 Prozent billiger als ſeither; fowie quch 
nicht ſelbſt verfertigte Waare, nämlich Oſtheimer 
Stiefel und Filzſchuhe zung Gintaufspreis und 
darunter, mehrere Stuben : Zeu ihäftdhen mit 
Wollfutter, jowie Malbleder Abfälle werben zu 
den billigſten Preiſen abgegeben! 


MH. Nupprecht, 


Fiſcherrain Nr, $24, 
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Bei berannabender Weihnachts; it empfeblen 


I GL. Dane & Comp. SE 


in Bärzausg am Moarftplag 
ihr Annoncen-Burean zur Vermittlung von Inieraten an alle biefigen und auswärtigen Zeitungen 
Brompte und reelle Bedienung. Drininalpreiie der Zeitungen, BANK gratis und franko. 


Deuffhe Sebensverfiherungs - Geſellſchaft in < in 8 


u im — 1828 


Verſicheri er“ — 30,260 Perſonen. 

Verfi —— er — 114 Gulben. 
Dievon neuer " Bugeng it 1 1. Sanur. 

"sn Perjonen. 


Verſicherte 
sie R a 
Rejerve:&apital pro 1868 


— —— ſeit der Gründung. — 


Betrage 


4,163,547 Gulden. 
- . 6,622,481 Gulden, 
4247 Berjonen 
872 Gulden, 


8,42, ’ 
Die beite Sicherheit ton die jolide hiypothetariſche Belegung, der worbandenen Fonde jo: 


wie deren Größe, welche ſtets bein Abſchlu 


einer Yebensverjicherung zu berüdjichtigen find. 


Billigſte Prämien, koſteufreie Aufnahme. 


Adolf Knauer, Schweinfurt a / M. 
S. Winter, Privatier in Rifinden. 


Anträge werben entgegengenommen von 


Eine große Branntweinbrennerei mit Maifchpumpe u. 


Dampfteffel in noch ganz gutem Zuſtand, auf welcher 
aglich 4—5 Schäffel Kartoffel gebrannt werden Können; 
int zu verkaufen eder gegen eine gewöhnliche Bien- 
nerei umzutauſchen. Mäheres kei 

I M. Ruppert in Scweinfut, 


Belanntmachung 
Der Marſtall Ihrer Majeſtät der Königin Wittwe 
von Griechenland bedarf ‚für 1870 civca 775 Centner 


Haber beſter Qualität. Wer geneigt iſt, dieſe Liefer— 
ung zu Übernehmen, wird aufgefordert, ſein Augebot 


nebjt Mufter bei unterfertigter Zelle bio zum 11. 
Dezember I. 3. einzureichen, woſelbſt aud) von 
et edingungenber Pieferung Einſichtg erommen werden 
ann. 
Bamberg, den 20. Nov. 1869, 
Das Holmarihallamt Ihrer Maieität der 
Königin Wittwe von Griechenland. 


000000000: 
Bu vermiethen! 


Gin möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
eabimetjüber eine Stiege in dev Spitalgafie. 
Mo? jagt die Expedition, 


3000000000000000000 


Solländer Häringe ti prima Oimali tät, Gothaer 
Gervelatwürfte — 
H. Welſcher's Wine. 


lite Ge: 
Zeitungshalter, wic ih auch meine 
gefälliger Berückſi büügung entpfoglen 











Dem yeebrten — enpiehle id polirte 
breiter un 
übrigen Möbe 
balte, 

Beionderd made ih auf meine lakirten Ausitatt: 
ungen zu 65 fl. wiederhelt aufmerkſam. 

Hochachtungbvoll | 
| 


— — — — — — — — 


Gaspar Weglein jr., Ficherrain 


vir. 323. 


Fin entlaufener Hammel lann gegen Einrüdungs: 
gebühren nnd Futterzeld abgebelt werden 
H. Braum, Thorwart. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollid. — 





Jagd⸗ Verpachtung 
Die amı 31. Dezember T. Is pachtlos werdende Jagd 
auf der Öemeindemartung Ebertshauſen mit einer 


Sie von 1860 Tagw. wird 
Dienftag —— er: * 1869, 

g, 
im Gemeindehaufe dabier auf weitere 6 Jahre in 2 Jaydı 
bogen verpachtet, wozu Jagdliebhaber eingeladen werden. 

Foertsbanien, 228. November 1869, 

Die Gemeindederwaltung. 
Ullrich, Brgrmitr, 


In Kübberg, BaX. Schweinfurt, if ein Zjähriger 
zum Kap ee Falelohe gu ver- 


kaufen, 





Zerminfalender.!| 


Ter 6 Driemker, 


9, Bierter Goifistag (Dupkit) im Gonmufe be Bee: 
meiſtere Anton Kropi von Wü zburg, beim, £. Bezirf 
10 3. Grundbeſtbverfiric aus der ud 1273 


Andre. Schleier zu Rotbenfels, im Mathbauſe - 

ED: Awangtvertrih des Banwirtbichaftsanwiiene wm 
151 ımıt Ha: Ne. 145 und Grundftüden zu Vrücerm, Ka 
Notarlale, 

Sm, Bierter Edilistag (Dupfif) it Concurſe des Joſeph z. 
von Aura, beim F Log. Gemünden, 

IM. Haus und GSrundſtũckeverſtrich aus ber — 
des Peter Kraus von Greußeubenun, im Gemeindewirtbösbaufe. 

FR, Zweiler Ediltetag im Concurit des Johann Bohlig ven 
ze rede und dritte deent int Coucurſe dei a 

EGcorg Hepp von Langena ojelten, beim 1. Be: Oer 


dee 
T, Miller Erlen: im Eoncurſe des Raufın. Schaſft. Hirth 
von Hub, beim f. Ber@er, Würzburg. 
FR, Griler N 9— Concartſe der Heiur. Acid Geen 
Kittel Werlaflenibaft, beim BerOet. Aſchafſenburg. 
9B. ubigerladung des Gottfried Seuffert von Unlerbñet ⸗ 
bach, beim k. Log. Würzburg r. M. Insiäi 
10 B. Stamm: u. Bremmbelzweritricdh im Gemcindewalde zu 


anfen. biel. Bezirks, 

9 — des Nifel, Amend von Rupyeruhunn 
kein f. Be Ger 

982. ae an ben Nachlaß br venkfzörfiere 
Joh, Kid von Krombad, beim ?. Log, Gchölltsippen.; © 

IN, Jagkoerpachtung ju Akte, 

IR, Ümeiter Etiliatag im Concurſe rs Shufert "ra 
Hanımer von Erlenbach, bein f; Lbg. Marfibeivenfeld 


Drud und Verlag der Morich’iden Offiin. 


Schweinfurter Tagblatt 


(VBierzehuter Jahrgang.) Sir sa tar Anm 3, fr va 


Drr Adennnnenizorers derräg! tür bier md 
gan, Badern merrdjlbrt. 54 fr, pro Mes 


ma 13 fe burchlauſende Zeile 6 fr. 
a ku ag "=" gg F atholifg: 
Nr, 286. | —— Freitag den 3. Dezember Fam 1869, 








SHromologiihe Tafel. - 
Den 3, Derember 1348. Fram Jolrph wird mit 18 Jabren 
Raijer won Oeſterreich 


Belegramm des Schweinfurter Engblattes. 
"HMünhen, 3. Deebr., Il Uhr 25 Min. 
Borm. Hohenlohe und Branth telegra: 

hiſch zum König nad Sohenihwangan 
Gern und heute dahin abgereift. 


— rn 


Bolitiihe Nachrichten. Dan j 
— In der 1. Zigung des gejepgebenden Körpers 
von Frankreich üherreiähte Spk? Faure gende er 
elfationen: Ueber das zu jpäte ei fen ber Kamnkr, 
Über die Aufrechterbal ‚der. offiziellen Kanbibaturen, 
über das Zerhalten der Behörden bei den Unruhen in 
Ricamerie und Avegron, Er beponirt ferner einen Ges 
jegentwurf, welcher ben Kammern ausichliehig bie 
eonftituirende Macht be Raſpail verlangt Auflage 
ber Miniiter, wegen der Kddtung unjchuldiger Perfonen, 
v übergibt \juterpellationen, rg die zu ſpãte Fin⸗ 
berufen ber Kammern, ‚Ueber die Anträge Faures 
und * wird nah Conſtituirung des, Burcaus 
verhandelt werben, ' — 


— — 








Vernitſates. er 
—— Aus Bayern. Mon hatte, blaher immer ‚bie 
Mobiliars Perfiherungs: ten. in Verdacht. daß 
ihr leichtſinniges Gebahren Schuld: an der auffallenden 
Vermehrung der Brände in unſerm Lande ſei. Man 
hatte deshalb den auswãrtigen Anftalten (warum nicht 
auch den inländijchen ?), jeit vorigem Jahre: eine Steuer 
auferlegt; (XB. ohne Zuſtimmung des Landtags), aus 
deren Ertrag die Inſpeltoren der Staats⸗Gebaͤnude-Ver— 
jicherungs-Auftalt- für die. ſpezielle Reviſton und Kon: 
trole der Mobiliar zeuer:Verjiherungsabichläiie bone: 
. riet wurden. Wie es Icheint, mar: die fühne Maßregel 

eine verfehlte, denn die Brände Haben ſeitdem jtatt- ab- 
zunehmen. noch beträchtlich ‚fich :nermehrt ; während won 
rungen, Ueberverficherungen und Leichtfertigkeiten- der 

obilter-Berjicherungs:An talten: :überall', nichts wer: 
Aautete, iſt eine mit Recht. ermartete Beröffentlichung 
der Rejultateunterblieben. Sachtundige wollen jopar 
vielfad behaupten, daß der fehler gerade umgekehrt in 
der , veralteten Einrichtung, der. GebüuderBerfiherungsr 
Anjtalt als Staatsmonopol berube, weil der bisherige 
Ausihlub jeder Conkurrenz bei. der Gebäubewerlicher: 
ung einestheils in diefem Inſtitut einen wein: mechani— 
hen Schlendrian großgezogen . babe, anderſeits aber 
das Mouopol jelbit zugleich die Pflicht. bedinge, jede 
Verſicherung, auch die von notoriſchen liederlichen Suh— 
jetten uud: u acceptiren, uud dadurch 
einestheils überguote ‚ Gefahr⸗ Anharffung, anderſeits 
Brandſtiftung im —2 Nachdem fait Int geſammten 


übrigen E die‘ ge igteit, ja offenbare 
Schäntiahtin? Miher X rMouopole anerkannt 
wurde, und and) die Schwaben und Sachſen im Begriffe 
ſind, Aleich den übrigen deutſchen Staaten die \mınobt- | 
liarveriherung der freien Konkurrenz anheim zu geben, 
geht man bei ins —wie es heit — mit zwei „genialen 
Gedanken“ um, nämlich pro prima der jtaaklichen 
Gebäude: Berjiherungsanftalt (die berrits jo weit ge 
fonamen, Kr. none tRbuchläg,sdas heiht 2 pbt. 
für die ungefährlidhe Normalkaſſe der Gebäude umlegen 





















eine neue Mobiliar -Werfichevang Eiiejeltichaftgi'gründben, 
die. von: den ‚Agenten und Ktunden der .beitebenden Ge⸗ 
jellichaft altmentirt, von der angel herah dene Publikum 
oltroyirt „und. durch Gottes Segen wor. allen ı Liebel 
praͤſervirt werden joll. So lauten wenigſtens die Eir⸗ 
culare, welche von einem Hrn; Dr. Wild in Münden 
(oder mie man wiſſen will, von einem früheren M 
burger Inſpeltor B. ‚unter, deflen. Ramen)ismit:;) 
Ausbängeihil® einiger adeliger Mitgründer an die 
ultramontanen „“ellnunngsgenoilen im Sande joeben 
verjandt, werben. — (Fine, Mo —— — mit 
OO, VOOF.. eingezabltem Kapital, zu ber dem ehmen 
nad) die Konzejiion Seitens einer maßgebenden Perſon 
lichkeit (die gleichfalls zu den Geſinnungsgenoſſen zählt) 
bereits ugefigert fein joll. Die Sade dat nur noch 
einen * w! Wenn bie ultramontane Partei mit 


madvoll zu Grunbe 
in scheinen; als 

ajt: jo or r et en 

eh mni 
7 


4 


Aährige Fabrikantenfrau A.,ı Die ihren m ü 
— —— * deſſen gegen J 
hofe begrüßte und in der „Kreube 
Mahnrufe des Bahnperſonals überbörtt, rg - 
ſchine erfakt und ſofort toͤdtlich pevjiamn der wegen 
Der Yjäßrige Erzbiihof "DM — — lann, 
Hohen Alters mit: auf dem MRonzil = Am Beribe 
hat dem. Papft einen golden en Hirtenita — 2 
von 100 Scudi (a2 fi: MO Fr.) ——2 son 
Damen von Peru überjanpten ihm ch n..berjehben 
Silberfiligran md einen Blumenſtrauß —* ehe einen 
Arbeit; der Erzbifhof von Duito über heiegten 
golbenen, reich mit Perlen amd — — Gquador 
Beer und vom Präfidenten ber 7 * ——*— 
eine große,mit werthvollen Epelftetnren gergm A 


* ehr . 
Bandel und Berkehr. 1 
$ Eine tgl. allerh Verordnung d.d. Linderhof, den 
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5. Nov. 1869, beſtimmt AnGrndeterliüg det Borſchriften Sihet Avar Filbek Aberrafeht "aus ber ſchließlicheu 
er 


über ben Gewerböbekrieh im ' Uhnherziehen und den |’Xöfıng deu Sachlage, 


Haufirhandel, was folgt: „EL. Den Pinpenjamm- 
mr ber een mit —* Ba — 
m, mit Ha ingen; ten, orbind 
Shöpfen: york Meta ober. aus Manten.Holg SMnnchen, 
mit orbinären Scheeren und Tajchenmejjern, Nabelbüchs- 
Fr leinenen und mwollenen, gefärbten und —— 
Bändern und Schnüren geringeren Werthes, mit Zwirn, 
Stridbaummolle und Baummollenfaden geitattet.. &-2. 
In den Verbaltungsporichriften find bie einjchlägigen 
Artikel aufzuzählen mit dem Bemerken, daß joldye nie= 
mals *— Verkauf gegen baares Geld, ſondern einzig 
* iutel zum Eintauſch von Lumpen geführt werden 
* 


— Wien, 1. Dec. Ziehung 18647 Looſe. 250,000 
fl. gewann Serie 2156 Nr. 39, 25,000 fl. Serie 1761 
Nr, 43, 15,000 fl" Serie 1629 Nr. 87, 10,000 fl. Serie 
2156 Nr. 80. -Gezögene Serien: 2498, 348, 753, 
1657, 2156, 1629,'1761. ' 
vo. ‚&otaled und aus Dem Kreile, 

— Anfrage Der 6. December ift der Stiftungs» 
tag: der hieſigen deutichen (Elementar:) Schulen, und 
wird diefer Tag auch nach altem Hertommen proteftans 
tifcher Seits als Nühetag für Lehrer und Schüler in 
Ehren gehalten. Es fragt fih mun, warum: dies katho⸗ 
liſcher Seits nicht geſchieht, da ooch auch Für dieſe 
Schulen dieſelbe Veranlaſſung gegeben ift ? 

— 6. 6. 8, 

— Diein München mit Stimmengleichheit erwählten 
6 Griatmänner haben ihre Reihenfolge burd; das Loos 
feftgejtellt. Hrn. Fabrik. Billing (von bier gebürtig) 
traf, biebei bie fünfte Stelle. 

»BHeſſelbach, 1. Dec. Bei der dahier heute 
vorgenommenen Giemeinbewahl wurde ber Ockonom und 
Semeindevorjteher Melchior Schleyer von 71 Abjtim: 
menden mit 70 Stimmen zum Bürgermeifter gewählt. 

* Yus Herlheimgwird der N. W. 3. gemeldet, 
daß bei der dortigen Kirchenwahl aud die Haushälterin 
des Hra. Pfarrers mit Namen „Bebel* in bie Kirchen: 
verwaltung gewählt worben jei, reip. mebrere Stinmen 
erhalten habe. 

— Landratb Stumpf bat definitiv zu Gunſten Kolb's 
fein Mandat ald Landtagsabgeorbneter niedergelegt. 

D Theater. 
Ber, Vieles bringt, wird Manchem Etwas bringen, 
Und Jeder geht zufrieden aus dem Haus. 
» -Diefen Satz Goͤthe's in jeinem Theaterporjpiele zu 
„sanft“ ſuchte vorgeftern (1. Dez.) die Theater: 
Direetion in feiner volliten Größe aufrecht zu erhalten. 
Der Wille war vortrefilih. Was kann man mehr 
verlangen ala ein trefiliches Luſtſpiel, — ein Genre: 
bild und eine Operette, — Alles an einem Abend? 
Do wäre eö gewik genug geweſen, den Zigeuner, 
dann „Kurzfichtig" dem Publikum vorzuführen, es 
wäre babei *410 Uhr geworben und {jeder ginge 
zufrieden dann nad Haus. — Sp aber fam eö 
anders und die jheiterfte, gehobenſte —— 
der vollen Zufriedenheit, die das Luſtſpiel un 
das Genrebild in den Zuſchauern hervorge— 
rufen hatten, wurde wieder abgedoucht durch bie 
Operette und bie vorherige Begeiſterung verblaßte. 
Es ift auch Fein Wunder, daß die Zuſchauer und Zu— 
börer endlich die angenehme Stimmung wieder tbeil- 
meile verkieren, wenn fie eine 42 Stunde unter pein= 
licher Beſorgniß für die Darjteller gleichſam moraliſch 
auf ber Folter ſtehend, — fo gerne helfen möchten 
und dies doch nicht in ihrer Macht Fiegt. — 

Kurzſichtig“, ein Yujtipiel von Görner, gehört 
in‘ feinen Sujets gewiß zu ben —— humo⸗ 
riſtiſchen Lebensſcenen, Die man- nur erfinden kann. 





— weil im Voraus Alles ch 
ahnend als der gran Sarbons — Kurzſichtigkeit. Herr 
— 38 — — dal ja en Be fe geboten, 
ir bisher won i A eje Rolbe in ſeinen 
ıBnbieinbirb les ch dankbares Publikum F Do 
legt das geſammte kurzſichtige Trifolium jelber herzlich mit 
lachen mußte, — ift verzeihlich —benn es gibt doch nicht 
leiht Jemanden auf ‚der Bühne, ber ober fit 
gelähmten Zwerchfellsnerven Comödie jpielt. - Frau 
von Sarbon war, in. all ihren, Secnen fo nett, daß 
eö dem armen Affejjor außer Dienſt durchaus nicht zu 
verargen iſt, — wenn er das große Opfer bringt — 
alltãglich die Jeitung- ihretwegen- —— ausmenbig zu 
en * M ng — von Arning — war 
er. getreue Abriß ſeiner Rolle, wie ſolche der Dichter 
gewiß gefühlt hat. Auch Frl. Große als Kam E 

Gen. that ihre Schulbigfeit, jo dab. bes gang U 

als höchſt gelungen un wie aus ginem. 
beruorgegangen vor uns .. Men die Scene der 
Bilderverwechslung und das Lob des Hirſchkopfes nicht 
wenigſtens zum ausgelprodenen Laͤcheln zwang, — 
der iſt wohl für alle komſche Empfindung verloren. — Wir 
find überzeugt, daß dieß Stuͤckchen, tgentlich mit einer 
anderit Novität wieberholt, abermals ein recht dankbares 
und gewiß noch größeres Publikum für ſich findet. 

‚Der „Zigeuner“ eitt Genrebild von Perla. Der 
Eindruck diejes höchſt gemüthreichen Lebensbilbes war 
uns nicht neu, denn noch vor engen Monaten jahen 
wir Hru. Yunkermann (Hofſchauſpieler in Hannover) 
in der Rolle des Petri in Münden gajtiren. — Wir 
müffen gejtehen, daß ber Zigeimer (Gijenmann) hier 
Ki Partie volltommen gewachſen war, wenn au 
eine ganz waderen Lieder und bie Mufit manchma 
nicht recht harmoniren wollten. — Der arme Poͤti, die 
dantbarſie Role” des Stũces, — den Idealismus in 
Lappen darafterifirend, —'‘repräfentirt jo recht bie 
Worte des nnglüdlihen Magyarendichters Lenan, wen 
er von den Zigeunern fingt: 

„Und fo. haben fie uns gezeigt, 

Wenn uns das Leben umnachtet, 

Wie man's verraucht, verſchläft, vergeigt 
Und es dreimal verachtet.“ — — 

Fl. Lingg (nit Frl. Korb I, wie der Zettel ſagte) 
— Roſa — des Hrn. v. Egri's Nichte und Hr. Lanius 
(Hr. vr Sanbory) hatten auch ihren Nebenrollen voll- 
tommen genügt. — 

Von der Operette „Die Verlobung bei Laternen⸗ 
ſchein“ mit Offenbach ſcher ſchnellrhytmiſcher 
Muſit, — können wir, ſo leid es uns auch thut, 
Nichts weiter jagen, als daß es beſſer geweſen, fie wäre 
nicht vorgeführt werben. Sie warf mande Schatten 
in die vorherige Stimmung des Aubitoriums. na 
auch die Sängerinnen, beren Sarberobe nebenbei gejagt, 
nichts. zu wuͤnſchen ließ, und ber Sänger 
eifrigft beftrebten, bad Möglichfte zu Teiften, jo bli 
doc die ganze Operette hinter ben frömmen und be= 
ſcheidenen Wünfchen der meiften Theater: und Mufif- 
freunde zurüd. — 

Der Reſt diefer Bejprehung beiße: Schweigen ! 
benn wer die Schulb bier trug, — wollen wir nit 
wifſen. 


Ankündigungen. 
Dankſaguug. 


Für die liebevolle Theilnahme bei der 
Beedigung unſeres in Gott ruhenden Kindes 
ſagen wir unſern verbindlichſten Dank. 

A. Weinich nebſt Frau. 
Durre Wellen das Sing 7 kr., auch werden und 
Ya Schod abgegeben bei Ba 
riedrich Welſcher, Wolfsgaſſe. 
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: nttitihnitt 
Einladung. NDR" 
Morgen Abends von 8 Uhr am mwirb ber Vortrag 
über das metriſche Maaß im Yocale der Belſchner' ſchen 
Brauerei jortgejet werden, wozu Jedermann, der‘ ch 
für dieſe Sache intereſſirt, freundlich eingeladen wird. 

l. Rektorat der Gewerb * 

Köberlin. 


"Nafurwillenfdaffl. Berein. 


Morgen Abend Vortrag von Herrn Profeflor U. 
Bot, Hiezu freundliche Einladung. 
Saal der Belſchner' ſchen Brauerei. - 


tauſch. 
Der Vorſtand. 


Feuerwehr. 


Zu der am Sonntag den 5. Dezemhet 
Hattfindenden Duartald:Berfammi 


Local: Oberer 
Schhriftenaus- 


in Schonungen wird die Steigerabtheilung * 
guſammentunft 


hiermit zur Betheiligung eingeladen. 
puntt 1 Uhr in Cafe Hartmann. 
W. Pfirſch, Obmann: 


Concordia. 


Samftag Abend Ten 1, 28, 





Dameneinftihtiiig... 

Der Vorstand. 
—— Buͤrgerlich 
SBSützengeſell haft. 


Heute Abend 8 Uhr „Fimmerftuenichiehen.« 
Local: Belſchners Vranerei, über eine Stiege. 
Active und paflive Schüen werben hiezu eingeladen. 


Die Ehütenmeifter. 
! 
Thee, 


feiniten Caravanen, 
- 
- 
* * 
” 
[4 
t 


Vecco, fein, 
fein 
Souchong, effein, 
Congo, fein 


Jmperial, fein 
heod. Klüber. 
Zu vermietben. 


Fine Wohnung für eine ftille Familie oder einen 
einzelnen Herrn bei 
Metzger Stößel’s Mitte, 


Bis 1. Januar. wird für ein Materiale und Farb: 
waaren · Geſchaft ein ortentliher Lehrling geiuht. Zu 
erfragen in der Exped. ds. DI. 

150 Stüd Harzer Hanarienvögel (ebie 
Roller, Hohltriller und Rachtigallſ x) find bis zum 
künftigen Montag bei Hrn. Ga 6b Gattmanıı zum 
rothen Moß zum Verkauf. —— 

In Folge geſtrigen Strichsausſchreiben im Wohnhauſe 
Nro. gRe et —— 52* — 
daß angeführte Breiter ala Yauft-Pfand Im ſeinem 
Beſitze maren und am13. dieles sun Serge ln 
EEE DEN ente, 

Zwei Berjonen wünihn die Augsburger Abend: 
zeitung mitzuleien. 

Friſch geichoffene Haſen bei 

Weber ir., Kilherrain. 


empfiebl 





.. Bi der noch rüdfändigen Strichſchil 
linge Hr DaB) ım Laufenden Jahre im ſchen 
Waldungen Stamm: 
olg wird hiemit- in 


und Breun · 

h gebracht und längftend 

i Ib 14 Tagen Berichtigung. derielben erwartet. · 

ur den 1. Degember 58091 + m 
6 nl Gtenttämmere 


* 

Ich habe meine Praxis dahier 
erö net. 

—5 — MWohnnug befindet fich 
in der Keflergafie Nr. 211 über 
eine Stiege: 

Schiociafntt, 25. Novbr. 1869, 
Hermann Sander, 

£gl. Advokat. 
SoBirptenen an 
in örten, 
Gopirbücher, jowie 
Copirtiuten 


per Maas IB Er. beſter Qualität, auch in Slaͤſern in 


herlei Serien cuwiehlt biiatßßßß 
ni A. Blasius, 
sithogt, Diuderei nachſt der Schrotfabrit, 


Unterzeidineter verfauft | 


- jelort wegen 
w.\ Kamilienverhältnifie fein Tel 


itverfertigte® 





Schuhlager 

aus und zwar Einzeln zw 10 Prozent, und im Gan⸗ 
gen zu 2» Prozent billiger als feither; ſowie auch 
nicht: ſelbſt verferfigte Waare, "namlich Oſtheimer 
Stiefel und ſchuhe zum Einkaufspreis und 
darunter, mehrere Stutzen⸗Zeugſchäftchen wit 
Wollfutter, jowie Halbleder-Abjälle werben zu 
ben Billigjten Preifen_ abgegeben. 


MH. Rupprecht, 


Fiiderrain Nr. 424) 


Emſer Paftillen, 
auß den Salzen der König Wilhelms: Felfenguellen "be= 
veitet, ärztlich empfohlen gegen Magenbeihwerden, ald Gas 
tarrhe, Verſchleimung, Saurebildung, Aufitoßen und Bere 
dauungsſchwãche. Preis der plombirten Schachtel 30 Fr. 
bei 


Nur allein ächt auf Lager in 
Upotheter Dr. Thiel. 
Die Adminiftration der Felſenquellen. 


Betlanntmachung. 


Die Capitalrenten · und Eintommenfieuern der im Laufe 
des Jahres 1869 neu zugegangenen Pflichtigen find num 
mehr feftgejegt umd liegen Die deßſallfigen Gteuerliften 
beim unterfertigten Rentamte ‚den Betheiligten auf 14 
Tage vom 6, Dezember I. Is. an zur Einſicht auf, 

Don demfelben Tage am beginnt auch der geſehliche 
Relfamationdtermin von 30 Tagen unerftredticher Frift, 

Schweinfurt am 3, Dezember 1869. 

Kön Rentamt. 


4 neue Reunſchlitten, mehrere Stuhl 


©, ‚un Slinderichlitten, 2 neue eiiern 
————— und zwei Banpfoägen 
Find’ zu verkaufen bei i 


Georg Ludwig it., Wagnermieifter. 


- Il - 


— 1708 — 


emahung. — 


Kantor ıK *3 2 ui ad 


d am. 


IbtbistS mai‘ ah 
mihtiichn ide‘ ae. m 
-nmy1:7 Die Erhebig dea 

evns ni — 


> 
Wterdlloffen zur x 
vom 1. Dtober 1808 Eee ke ee 


je i 
Jmmmhtichı Mittag Den 13. 3.0 ya area. * 


im Bureau "Die —— Per Wi Slalom z 

t 
Yirdfilg’ mir —— —— a und or ET fi —— ans 
ber zu zahlen und eis diefelben Bapluugstermine für Die, schrpflictigen der —2 Daten ür, die 


nu! hiry y 









fie — — an den en ger ielen mehr Au 

zange Bab 458 in Sen Di = ie wegen re N ——— 

den Untauglichkeit Befreiten geſtattet, Dur Sala ans unter Nachlaß von 15 Bro gi f) —— 
ll des erſten 2 ws am u edoch — vor 

fallgeit des erflen Yahres 4: 455— 
9 ẽ6weinut den 29, —** — — * 
Br ee ’ er agiſtrat. a 

an3uatd I + v, S mUR173 Bin fi ’ 





Mekanntmahung. * 





—“ in der 





sta. ja? Hr 

Die Kirchenperiali wird  Hierburdy.weräffentlicht sbahi Im. Oemäßbeit des Urt. 7 der 

Inftrultion die Voruahme der Kirchenverwaltungswahlen betr die Liften aller "Wahl tim 

und zwar für die Proteitantifche und katboliſhe Pfarrei umterm SHeutigen vom, Mägifttatel in Benehmen mit dem 
Kirchenverwaltingen abgeſchloſſen warden und nunmehr zur Einſicht Der — im ‚FPolizeibuream, 10 

Tage lang, d. h. am 3. bis eimihlüflich 13, Dezember aufgelegt find un 

—— wvegen Nichteintrags in die Lifte Sder wegen unridhtiger Bo in derfelben, 

insbeſonders bezüglich Beanftandung des Wablftimmrechts oder der Waãhlbarkeit 8 innerhalb dieſer 10 Tage bei 

Vermeidun des Ausſchluſſes zu Protokoll zu geben. 

= Nah Ablauf der LOtigigen Friſt werden die erhobenen Reclamatjonen im der am 14. ** hi 

indenden öffentlichen Sitzung tes Magiftratg beigieden, die Liſten nad) Lage der Sache berichtigt und Die Beſchlũſ 

den Betbeiltpten eröffıtet, 

Geßen dieje Beihlüfie innerhalb, 3 Tagen der Recurs am det, Kekhietehichuhng Aıfäffig, das. Wa hlver · 
fahren kann jedoch durch den Recurs nicht aufgehalten werden. Die berichtigte Liſte bildet die Grundlage der Wahl. 
Niemand kann wählen oder gewählt werden, der micht im diefer Liſte eingetragen. iſt, oder durd Zeugnif des Magi- 
ftratö dem Wahlausſchuß nachgewieſen chat, daß er erk nah Ablauf der Reclamationsfriſt in den Beſitz des Wahl: 
rechts ſeit Abſchluß der Lifte durch Entibeidung einer höheren Inſtanz auerkannt worden iſt. 

Schweinfurt den 2 Dezember 8609. 
Der Magiſtrat. 
v. ESqmites. 
Wiegenpferde werden wieder Der Baur Balentin 
. dfertigt von — 
yopann Mid. Braun, 
EN, Menge 719. 
Neuefle er Erfindung. 
[Yatent | : Rinescope. | Patent | 
Dieſe böchſt elegant auszeſtatteten Apparate enthalten 


durch Dehant fi bewegende Photographien, | 


welche die vollendetſte aptiſche Tüuſchung Yerverbtingen, 
indem die in 


Lebensyröße 
ſichtbaren Perſenen vollitändig frei und natürlich beweg ⸗ 
lich erſcheinen. 

Kür Geiellſchafts- und Familienkreiſe bieten dieſe, nur 
intereſſante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verſiegende Quelle der ans 

genehmſten Unterbaltung. fie eignen ſich beſonders zu 


Geſchenken. 


Gegen Zablung von 2 Thaler) ſpre Voſtanweijungh oder 
auch gegen Poſtvorſchuß erfolat die Zuſendung ſoſort nach 
Auftrag von W. Glüer's Mikroskopiſches In— 
ſtitut in Berlin, une 4. 

In Kühberg, Fa. Schweinfurt, it ein Zjäßriger 
zum Sprung tauglich befundenter Faſelochs zu ver⸗ 
faufen, 





gaffe wolle fernerhin in öffentlichen Wirthſchaiten feine 
lofe Zunge im Zaum halten und das über mich Geſagte 
zurüdnchmen, außerdem die Klage weiter verfolgt, wird. 


Margaretha Maar. 








O0C0O0C00065 ‚006 
Zu vermiethen! 


Gin möblirtes mer. mi Schlaf: 
eabinet über eine Stiege in ver Bpitalgafie. 
Wo? jagt die Erneßtiin. 9 






iſche Bratbückinge 
6. 3. Limpacı. 


Ein nic Sinderftuptfiritten user. Did 
rain Ar, 55, 


Theater⸗ er Anzeige. 
Freitag den 3. Dezember 1869. in dtes 
5. Voritellung. 1. Abonnement. 
Sum Erſteinnale: 


Ein jüdiſcher Dienſtbote 


— mit Geſang in 3 Alten bon Earl Elmat. 

Termin Kalender. 

Ten 7 De 5 

2%. Grundbeſikberürich aus der Voncursmak Ra ik 

bauers Joſeph Herrmanı wen! Gendelbadh, um Gemeinde— 
wirt babauft. 


bei 


— — 





Verantwortlicher Redakteur With, Aug. Bellich. 
eilage von ©. J. Gieglers Buchhandlung. 


Nebſt einer literariichen B 


Drud und Verlag der Morich’ichen Offiein. 





—J1 ı ae 


„sch! isattal ‚Ar Pr » 





‚Sıla pa? 
ARE ——— 


— * 





(een — — 





Edhronologiſch⸗ Zafel. 


Den 4. Derember 1642. Topestag dea berficgsigten Gartinal 
Richie. — 


77 Uframontane Speculalionen. 7 


Seit die ultramontane Partei einen zweideutigen, 
nit jonderlich-ehvenhaften Sieg errungen, hat ſich bie 
Wuth der ultramsıttanen Prefie — jo unmöglich bies 
auch erfheinen mag — noch geiteigert;_jebe ee 
ihrer Zeitungen atbımet Rache und jeder Artifel ſtrotzt 
von Beleidigungen gegen die liberalen Miniſter. Wir 
wollen nicht won jenen nltramontanen Mättern reben, 
ha denen vurer Wahnfinn raft und deren Snrechnungs: 

Kähafeit daher bezweifelt werben: muſt, aber wir ſind 

empört dan ‚die Augsb. Poftgeitung“ das fogen. 

„anjiänbige uſtramontane Organ“, von a en Beſchimpf⸗ 
ungen die ſchwwerſte gegen Furſt Hohenlohe ſchleudert. 

Dieſes Blatt muttet namlich ben Fürſten, den alle Melt 
als Fhreithtann Forint, zu, feine Golfegen, mit denen 
er Freud und Leib getheilt, mit berten er ſich durch 
Wort und That jolidariich verbunden wiederhon erflärt 
bat, zu verrathen und ein to alittions-Mintftertinm, 
d. 5, ein mit nltramentanen Elementen gemifchtes Wi: 
nijterium, zu bilden, nachdem bie ullramontane Partei, 
wie es ſcheint, weder den Muth noch das Zeug bat, 
aua æigenier Mitte ein Minifterium voljtändg 3 zu bes 


Hohenlohe Tönne 
Toichen ek eine Yarci is Die 


von bem 
Baden Sage ber leiten Wahl m und dÖffent- 
fi mit allen Ditteln an feinem hr Bereit bat, 
eine ſchwere Beleidigung. Fürft Hohenlohe if 
in bas Minifterium eingetreten, er = 
Ehren verlaflen, nimmer aber den finfteren Plänen 
—* ultramontanen Partei Vorſchub Partei, 
mit der es nur Kamf, aber keine Berlöhnung ei ober Ber: 
ndigung geben Lanı. 


Wir halten ben 1 ni des arg Hohen⸗ 


we a —* Hifeln 2*88 
ae 


ten f In 
* Oppoſiti 5 iſt die 
— ber —— m Fin * bel SE: 
— gerzu liefern und a ion jeßt 
ebenäfraft aufzufriichen. 


ermag bie montane Partei fein Ainiferium 
dem Herzen der Sigl und Zander, 
Bufas, Fe und Sp u bilden, ‚nun -fo-, ae ie 


—— w 9, je 
nun 


nn —— ‚auf Filz⸗ 
me mit n lä 
ſere li "ale ng Sg ode an ber 8 
_ ir fe aber mit leidigenden Zumuthungen ver⸗ 


— 


Die PR. Ne ER. beryAb- 


gang zahlreicher Abreffen An Se Moſe den König 
Seitens. gemeinblicer Gollegien'und-anderer Gorpsratio: 
nen um Beibehaltung des er a Miifteriums, 
a u Be —— enthaltenen An⸗ 
—* eitpuntt De nn beä 
— entbehren — nach Landeszt 
——— — —⏑—— 






jeines Gintrittes in das —XV 


eine Beſtimmung nicht getroffen wird ſo lange: bie 
Entſcheidung über das Entlaffungägeiich der Minifter 


noch ausjteht. 

— Wärz burg 3: Dep Det minifterielfe Corre · 
pondent be „Hl, Fig.“ (reist and Berlin über. die 
bayeriiche (Mlinifterkrifis: Die Vorgãnge in Bayern werden 
begreirliber Weiſe hier mit großer: Aufmerkſamleit ver⸗ 


Folgt, Mit, Recht warnen Indeilen Unterwichtete: vor dem 


reibume, daß felbjt ein anderes Minifterinm einen Bruch 
mit Preußen, die Auflöfung der Verträge u. dal; herbei⸗ 
führen, könnte, Ohne ten Zollverein kaun Bahern nicht 
erifäiren, und dieſer iſt mit dem Auguft:Bündnik unguf - 
löslich verlnũupft. Auch füllt kein internationaler Vertrag 
mit ‚einen: Miniſterwechſel, ſo wie ein ſolcher auch nicht 
den, unmöglichen Südbumd zu einem möglichen, machen 


‚würde, Es gibt Leute, Die wermuthen wollen, daß der 


Hall des Minijteriums Hohenlohe den naͤheren Anſchluß 
Bayerns an. den Noröbund eher fördern als -bebindern 
würde, mie denn gerade” {it Fofge des ſcheinbaren Sieges 
der. Ultramontanen ein Rütfihlag nicht ausbleiben könnte 
Da Hohenlohe Entlaſſung trozdem and mehr als Ei: 
ne. runde zu bedauern wäre, umterlient keinem Zwei 
fel,, und die Annahme derjelben von Seiten des Königs 
iſt demm auch rad: den bis jcht vorliegenden Nachrichten 
„og feine vollendete —* 


| meiner Uich Ir de —— br NR One ie 


dad Ende der fe berichten wird; 3 

heutige Schreiben kann 48 - nicht, ja es gibt 
heute Leute, die — die definitive ee 
der taum 


erfolg —2 Vermuthung dete ift, 
läßt en indefien beute noch nicht en Inzwiſchen 
nennt man verſchiedene —— — rd mir 


waren ; 
—— —— 
ſidenten des jonsgerich anken, Hrn. 
v. — Dom: 
hard war, erde, oder es 
22 ven Bu t ve 
— — har 2 | 

t \ 

' —— ie y 3 Draby vers 
nimmt, daß 2 in 
a. „Ländern —J Be t 3* 


* — = Spanien. 5 Anne weh ‚6er es’ 


sid — 











Dal Dem N 
— Yun ber ee vom 30. Ranbr.) 


Fa e.der Gene Kerken 





hi u & et og. A 
— u —— —2 — e 
Fri pro 1 = madıien ng en. — Zum 
Öuge des eher — pro 1869 werben 
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bie Studirenden J. Michal unb RIP. Knies un 
. Schoppr 


hen die Studirenden JMi und 


“x —— 4. * —— e Get 
— 4 


2 —— eh Rt, 283, 
die &emeindewahl ; 2 —*8* betr., bedarf einer 
‘ Babe ift, daß am Tage vor der Wahl 

bie Namen der Wittwen in das Wählerverzeichtik nach⸗ 
wurden. Gänzlic unwahr —— iſt, daß dies 

auf öber zu Gunften des €: ten ber uftra« 
mortamen geſchah; denn es iſt fonflatirt, da 
wurde die Sache beanftandet und 
är erflärte, die oa follte wegen 
ichteit verihoben werben , allein der Wahl- 


sten 
dahin, die Wittwerr follten nicht immen und bie 


ſammil ene auf * liberalen Seite martıı. 
———— — 


DO ater, 
Bir erlauben uns auf die morgine Tbeatervorſtellung 
Welſer, = —— fhöne 
von Dicar v. Redwitz bei gg Tre zu machen, 
da, wie wir vernehmen, Frl. Lingg, Die auch geftern 
als Sarah brillirte, als Philippine eine beionders 
berporragente Rolle einnehmen ſoll 


Mn fündigungen. 


— — 


Sun hd Yerein. |# 


Heute Samftag Abend 
muſikaliſche Kneipe im Lok. im. Lokal. 


Lebkuchen 


als Braune, Weiße, Baßler, Freimaurer 
und @fifen, von 1 bis 12 Er. pr. Stüd, bei Abnahme 
von 1 Duskenb. billiger. 

Leichte Confecturen und Pfeffernüſſe fin allen 
Sorten empfiehlt zu EUCH Abnahme 


esselhäusser. 
en 


‚ae Verwaltungsausſchuß bes MWaifen: und Reit⸗ 
Pass ak erlaubt ſich an alle freunde 
—— dieſes Hauſes die Bitie um ihre freund: 

liche Unterftägung u richten, bamit aud in dieſem 

—— —5 es Rettungshauſes die Freude einer 

u Theil werde. Die Zahl ber 
35 Inge zer I Zur. Empfangnahme ber Gaben finb 
außer dem Hausvaler und, dem Unterzeichueten bereit 
bie Herren: Mag. Rath Ambach, Spenalermftr. Getts 
ſchalt, Tuchſcheret Hifkmann, Privatier gab. 
 Pir. 


"In Re. 120 find: verſchiedene Genenkände, Säit, 
Ehaife, wagen, mehrere Bei . Pfing, 
2 * ha 5* ne engen 
gegen gleich baare Zahlung, aus freier Hand 

ai verkaufen, und lonnen ſeden Tag — en 


Hrf arg + nliiany LE TIT: PA 


al ee fung en. 
Brauerei Gen Krone am Rokmarkt 


wieber erö Hm * ——— 
— 6 


‚Eitbvonuon 


det Ru Trier im 


8 jelwaarenn —— 
en * Welthnachtsa AfL — 


A. Kra * 
And 

“ Demi — blonden Stationsbiener Fran; Kaner 

Gök zu jeinem gejtrigen Ramenstage ein taufenbfach 
bonnernbes Pad, daß bie ganze Güterhalle wackelt. 
Mehrere ftille Verehreri B. A. x. 


—— — mit.feberweigem Nen. 


Feuerwehr. 
* Septbr. in ie hs Ar 
in —— ab werben follte, 


indern olge, verlegt. 
® er, Sorge geben 
Der Obmann: W. ge 


Das gegen d bin Mar 
joe nme ' —— id um ge fie a Che 
teufche, ehrliche und richtige Frau 
der OHR Hofmana. 


Ein am Mittivod gefundener 8 N.:Schein ta nad 


—* 28 egen Eintüdungsgebühr bei Seifenhändlerin 
auerngaſſe, in Empfang genommen werden 


vBelann fmaqung. 
—— bes Schubfuhrwerks 
pro 1870 betr. 
‚Sur Beraccordirung bes shi, pro 1870 
a) für den Diftrikt — ha en 
Montag den 20. Dezember ce, We 
b) für den Dijtrikt Neue h z j 
Dienfta “ ben 21. . frü 
im Böotſchſchen — zu —5 
Termin anberaumt, zu welchem Steigerung un e mit 
bem Bomerlen eingeladen werben, ba Di —34 
rung mittelſt müũndlichen Abgebotes geichicht und daR 
deren Refultat höherer Genehmigung vorbehalten kah 
dann daß bie Bedingungen au Termine befarmt ge: 
macht werden, oder auch bis zu ſolchem bierorid ein- 
geieben werben Fünnen, 
Schweinfurt, ben 2. Dez. 1869, 
Königlihes Bezirksamt. 
Dr. Döberlein, 


Theater-Anzeige. 
Sonntag den 5. Dezember 1869, 
6, Vorftellung. 1. Abonnement. 
Auf mebrfeitiges Berlangen, : 


Philippine Welfer, 
die fhöne Augsburgerin. 
Baterländiiches Scaufpiel in b Mften vom 
Freiberru Oblar von Rebwik. 


. ©, ————— 


ı 6 


3E DWeifnahts- Ansfilhung ZE 
Conditorei-Waaren, 


mit den neuesten Sachen auf das Reichhaltigste afjortirt, habe ich 
— und halte mid) einer gefälligen Beachtung beſtens em— 


pfohlen. 
Bernhard Lengfeld, 
vorm. Theod. Bolkhardt. Ei 


-Kröner’s Möbel-Magazin, 


112 Zudengaſſe 112 


bietet glei den frügeren Jahren, aud jet wieder eine reiche Auswahl in 


Polster- & Kastenmöbeln. 
Ferner die verfchiedenartigften Eleinern Ge enftäude, welde fid 
vorzüglich zu Weihnachtsgefcheufen eignen ; empfehle folche einem hiefigen, 
wie auswärtigen geehrten Publitum zur gefäligen Beachtung. 


Schirme. SC 
!! Große Auswahl, billige Preife !! 


Pafiende Weihnachtsgefchente in Negenfchirmen 
bon Seide, Zanella, einfad) und doppelfarbig, und in allen Quali— 
täten Alpaccas. 

Kinderfonnen- und Negenfchirme in verfdiedenen Sor- 
ten; baumwollene Negenfchirme in glatten und in geföperten 


orten bei | 
Chriſtian Hüller 
. am Markt. 
3 Reparaturen und Ueberzüge an 
raſch und billig. 


Wegen vorgerüdtter | Saifon verkaufe von un — —ä 
— = *— un n en, 2 neue erne 
Tuchschuhe & Stiefel Gr tHRWägen ur. ni gandwägen 
Z find zu verkaufen bei 
um Fabritpreiſe. N Georg Ludwig jr., Waguermeifter. 
Eine Schlafftelle ift frei und Weisenfiroh ift 
zu verkaufen in H8.-Nr. 31 im Zürd, 















M. Silberftein, 
Kehlergaſſe. 











— ſein eihhaltiges Va i 


ren⸗Etuis, ortemonnaies, Geldjädcen, Brillen: 
wis und Drillenpupe garren Raften, Feuerzeuge, Mand: und Pifutentare 
und Schlüffelpalter, forte zur Montirumg Sammtmalereien nd Stidfereien 
Birpbie: und Schreib. A pam, Brieftaſchen PBoerfie: md Notizbücer, Batent:No 0 
4 Der nn Damentajgen, Schreibe, Schul⸗ und Seihnenmappen, \ 
wie Schreibe und Zeichnen aterialien gcı 
2 Zeiqn⸗ — tr gen 


älligen Anſicht und Abnahme. 
—— — — 


Sefanntmacdung. — 


Stadt Schweinhert betreff KA ae 
ef, Kreidtegierung hat mit h. Eulſchlieſung vom |. Dezember Ar. 31,865930251 wıSgerprodhen 
daß eine Yeranlaffung nicht beſteht, pie hieſigen Memeindewabten auf Grund dog Art. 1165 der Gemein ‚eorbmung 
zu beanstanden, und den Magitrat benftyagt, bezüglid) dei SOrpflicytung und Einweijung der Mägtjtratsmit 
gli gemäh AH. 79 Abfar > ber emeindeorbiug das Geeignete am verfüge, 3 . 
Die f. Kreisregierung bat hicbe; Weiter ausgeſprochen, daß die Wahlen noch nicht geſchloſſen feien, (in 
dem unter allen Umftänbden ud 


N von elle vorliegenden N, 


Weigerung der Uebernahme der Junctipn 
eines Gemeindebevollmächtigten, Nicht muy > Nemeindebeuoimädrigs ſondern zuch die voll⸗ Jahl der Eſab 
männer ber Semeindebevollmäditigten Tehlen, und dat deshalb den Miagitraı beauftragt, mmmeßr unvewen dir 
Nahwahlen für 2 „semeindebenofhmächtia, Id für 8 in geireimter Map ä 

r Gemeindebewolſmaͤhe 


ang zur wãhlſenden Friakmdnne 
anschreiben und vorſchriftsmãßig vorzunehmnen. 
Indem dies vorläufig bi kannt gegeben wird, Bleibt das eigentliche Wah 
uur bemertt, bajı wecmãſig 


4 
blausſchretben vorbehalten wii 





erſcheint, die Wahl der ? emeindebollmͤhnge m männlichen Inge vorm: 

nehmen, an Welchen Die FrherDerwaltugemahlen Ntattfinden. 

Schweinfurt ben 3, December Ins, R) 
. 
” 
Der Maniftrat. 

v. Schultes. 
— ——— Tg — — 5— — 
Termin-Kalengcz m LITE Fire Trerere "8 Ronrab Govrr auf bem 

a ⸗ Fumieric idai Hofe, x Perl, anf Dieiem Sofr, 
Tnz, Dr 9 Verſtrich des Hanet Mur Garten Mr. 59615 in ber 
9% Dritter Gifts (Schlufner.) m Concurſe ora Ich STchatmisguie sa Ir, in Ninrssimnter des f.Notarg Srimm 
Andt Nürtiger Bär von Oderbadh. denn F, Yon Lrſicenan 1. Wüblanterie a ang⸗ 
„u chtenfianm und Vrenniholzveriterch 1 


. veirſtrich arg Ferd. Paul von 
m freih ©. lin Drritbach, &ri. bit 
ee. Fichte u Wandham— 3, Brumderring, J 
sen Fpdverpa dm an eniırt, Suldach und u, sihal, 


NER des Marıın Miller bon Unter— 
— dm Sentinde⸗ anĩ⸗ 
Ten v. Der, TE Ze ar 98 Shreimers Mei ir Müller 
YD au G undſtug⸗ Avwang everſtrich des Ecoig Fher m Gen, im Netariae u T 
sl: Zimmern, im —D — ömenfteiner Bol, 123 Mübfa Mrrenverfrid, (Wiederkats) aus ber Goncurg 
118 Swangsveritrid des Dofzuts Dlttenberf zu Menſen maſſe da Milers Fran 
neläh, ih Ioce 


5 ran, Kolept Srimm bon Reuenibar, ii 

ZUR dra Gepei, Mruoräirherg 
mn — damen — Eu an 
Verankvortlice, Redakteur Wil. Wing. Pellih. — Drud um Verlag der Vorig’jgen Officin. , 
Het dreiviertel Bogen Beilage Seite 113-1718, 


Nebn einer hitrarifshen Beilage von G. J. Gieglers Buchhandlung. 


Schweinfurter Tagblatt. 
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dl > ' ) Samflag ven 4, Dezember 1869) an 
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Rürgerl. Ankerſtũhungsverein. 
Sonntag den 5. Dezember Nachminag 2 Uhr ges 
meinfhaftlide Zujammentunft im Rohe 
— neuer Mitglieder. 
er Borftand des Ausſchuſſes. 


- Ausfchreiben. 


In der Verlafienihaft des Joſeph Kriſam von hier wir 
nachdem die gegen das diesſeitige Ausſchreiben vom 16 
September 1868 ergriffene Beſchwerde berwo fen wurde 
abermals Vermin“ zur Anmeldung von Forderungen an 
ben Nachlaß auf j 

Donnerftag u 13. Januar 1870 


ormittags 





bern eine dauernde Freude bereiten will, rathen fir, 
ein Werk aus der Heller’ihen Fabrik in Bern zu be 
ziehen; Zaufende folder Werke, arof, rieſeugroß und 
winzig Mein, in mannigfaltigſter Form und usſtatt⸗ 
ung, lachen uns entgegen, wenn man ſeine Magazine 
betritt. Es iſt dies das größte derartige Etabliſſe- 
ment, welches exiſtirt und welches ſich durch ſeine 
außerordentlichen Leiſtungen einen Ru erworben, der 
ſich in fernjten Gegenden erftredt, jo daß allenthalben 
nah Heller'ſchen Werken gefragt wird, MWir rathen 
aber ‚jedermann zu direktem Bezug, da vielfach andere 
für_ feine Werke ausgeboten und verkauft werben. 
Jedes Werk ijt mit feinem Namen _veriehen, 








dabier anberaumt, 
Hiezu ergebt Ladung, unter dem Bedrohen des Au 
ſchluſſes mir der Befriedigung aus der, Maſſe 1514 A 
Schmeinfirt den 1. Dezember 1849. 


Kal. Stadtgerict. 


Anfündigungen 


Visitenkarten 


* Ueber Heller’fhe Spirlwerke. Wer ſich ober An- 


tal. Stadtrichter, * kal. Einzelrichter. 
in neueſter und geſchmackvollſter Ausführung. Schmitt. Scherer, äſſ. 
3 Die Zahlung üfländigen Strihichil: 
Geschäftsempfehlungskarten, | „Si; Iahluna 1:3 ans Sirinigir 
Ball-, Einladungs-, Verlobungs-, Vermäh- | Watdungen tie Stamm: und Brenn- 
lungs- und Aufnahmskarten eie, holz wird Hiemit im rinnerung gebracht und lännıtens 
innerhalb 14 Tagen Berichtigung derfelben erwartet. 
Rechnungen, F acturen, Schmeinfurt den I. Dezember 869. * 
Preis-Courante . Drift authographitt, a ne 
ae ni Das Feuefem Ei 
Wechsel, Quittungen, Avise, Diplome, Placate, | 3 Femejte,i 7 
Wein- und Waaren-Etiquetten. | Amerikanischen Damenröcken 
Puniceffenz: Gtiquetten in reihfter Auswahl und Pariser Corsetts 
und jeber Art der Ausführung. bei 


- M. Silberftein, 
N Keßlergaſſe. 


Fr eAuntereichneler verfaufb.‚jojort . regen 

# Familienverhaältniſſe ſein jelbitveriertigtes 
* Schuhluger 
aus, und * Einzeln zu 10 Prozent, und in and 
zen zu 20 Prozent sim er als jeither; Torte auch 
nicht jelbjt werfertigte Waare, nämlich Oftheimer 
Stiefel und Filzgihirhe zum Gintaufspreis und 
darımter, mehrere ———— — ſchäftchen mit 
Wollfutter, ſowie Kalbieder⸗ fine werden zu 
ben billigiten Preifen_ abgegeben. 


A. Nupprecht, 


Fiſcherrain Nr, 62H, 


Wein- u. Hpeifekarten ıc, 


mpfichlt bei prompter und billigjter Bedienung 


A. Blasius, 

Dem lieben Fräufein- Babette Zink in der neuen 
Gaſſe zw ihrem heutigen Namensfeſte eim dreifach don 
nerndes Hoch, daß die ganze Moſtwirthſchaft zittert und 
kracht. 


J. RM. in der Ferne. 


|— — —— — — 


Liederkranz. 
Schlachtſchüſſel 


beginnt künftigen Montag den 6. December Mittags 
präcle 12 Uhr, 
weshalb die geehrten Theilnehmer pünktlich um dieſe Zeit 
im Bereinslotale zu erſcheinen gebeten werben, 
Bas Comite. 


Dürre Wellen das Stüd 7 kr., nuchwerden !4 und 
a Schock abgegeben bei 
Hriedric Weller, Wolfsgaſſe. 


Die 


— 


Zwei Perjonen wũnſchen die Augsburger Abend: 
zeitung mitzuleſen. 


Zu vermietben. 
Gine Wohnung für eine ſtille familie oder einen 
einzelnen Seren bei 
Metzger Stößel’s Witwe, 





———— —— 


—- 17141 — * 


iſt 


Wettervogel, 


ein Hygroskop, ald untrüglidier Wetter: 


E __ Prophet. 

Eine auf einem Folirten Sodel ruhende Hasalode bes 
dedt einen über Blumen ſchwebenden Golibri, welcher, ſich 
drebend, durch feine Stellung au der unter ibm onge 
brachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf- zwei 
—* ———— läßt. Der Meine Apparat iſt neben 
einer Rügligfeit durch die geihmadvolle Ausftattung 

e Pe hy Zimmers, ’ 

Ditrett bezogen iſt der Preis pro Stüd 1 Thaler incl. 
Verpadung. Zuſendung erfolgt ſoſort nach Auftrag gegen 
Einjendung des Betrages (per Boftanmweilung) oder gegen 
Poſtvorſchuß. 

Gleichzeitig empfichlt für Weihnachten: 

Mikroskope zu 2 und 3 Thlr. das Sıüd. 
Botanische Loupen, 1-, 2-, tage: 10, 15, 20 Sgr, 
Mikroskopische Präparate a Dugend 135 u. 3 Thir. 

Den ausführlihen Preis:Gonrant gratis und 
franco. 

Das mitroöfopiihe Infitut von 

W. Glüer in Berlin, 
Gipeſtraße 4. 


Nürnberger Lebkuchen, 
als: Braune, Weihe und Baßler empfichlt zur 
geneigten Abnahme 


Spitalgafje. 
Jagdliebhabern 
empfehle Fefaucheur: Patronenbülfen und Ladepfropfen von 
3. Gevelot in Paris in jedem Kaliber zu äußerft bil: 


ũgen Preiſen Kaliber 16 & fl 2%, fl 17. md eine 
ganz neue Sorte mit Meffingfutter a fl. 12%. per 


Taufend, 
M. U. Saat, 
großer Hirſchgraben 3 in Frankfurt 
am Main. 


Dretterbaus. 

Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
Latten, Stangen jeder beliegen Yänge und Stüärte 
in fhöner trodener Waare zu billigen Preiſen, ferner 
Zwickauer Pechkohlen l. Qual, zu 42 fr. * 
Ruhrer Maschiuenkohlen Pt: 4 
Ruhrer Schmiedekohlen 5 Aa 
Stoekbeimer Schmiedekohlen „ „ „40. 
Zwickauer Coaks en BB 

Bei Abnahme von 20, mindeitensd 1O Zentnern werden 
fämmtlihe Sorten Kohlen jranco and Haus geliefert; 
Kohlen in ganzen Wagenladungen von 100 und 200 
Zertnern ſowohl Zwidauer als Ruhrer und Stofheimer 
beiorge ich aus den eriten Werfen zu möglichft niedriger 


Prtiſtut. — 
— Friedrich Blecken. 
Apotheker hergmann's Eispommade 


ren Paris, vrühmlicdit befannt, die Haare au kräuſeln 
ſowie deren Ausſallen und Ergrauen zu vwerbindern, em— 
prfieblt & Flac. 18, 27 und 36 fr. 
G. E. Glefer. 
\ . 
Stuart-Kraufen 
bi Georg Strohmenger, 





Eine Zierde fü weihnachtstiſh· — 
Eine DR FEN PR acht Mr 








bose 


vom Mũnchner Kunſtgewerbeverein · 30 fr. 
Stuttgarter Kirchenbau — 

Eslner Dombau al fl. 4 Er. 

find zu haben in der F 
Erpedition des Tagblattes. 


AB. Die Proſpelte lönnen bei uns gratis in Empfang 
genemmen werden. 





Harzkäle ee 
143 Sar., bei 50 Schod ä 6 Egr. j 
Uralter Nordhäufer Kornbranntwein, 
re Getränt, a Quariflaſche 15 Sgr. ircl 

laſche. 

Alter Nordhäuſer Kornbranntwein 
& Quart 6 Sar., & Wnler von 30 Duait 5 Thaler 
offerirt aus erfier Sand gegen Nachnahme 

Hafelfelde i/Harz 
b Aordhauſen. 
Rob, Bockemiäüller. 


Sperielle Wirkung 


des 

Anatperin-Mundmaffers”) 

gegen lodieres, — an und häufig bintendes 
Bahnfleifd). } 

Gin mebrjäbriger Gebrauch verſchiedener zahn⸗ 
ärztlicher Mittel war nicht im Stande, mein 
Ioderes, krankhaftes und häufig blutendes Zahn⸗ 
fleifch zu heilen, bis ich mich des Anatberin: 
Mundivafiers vom Zahnarzte J. ©. Bopp in 
Wien, Stadt, Bognergafie Nr, 2, bediente, werauf 
das Uebel ſchell und volllemmen achoben wurde, 

Dem zu Folge fühle: ich mich verpflichtet, Dies 
ſes Mittel Allen, die an einem äbnlichen Uebel 
leiden, dringend zu empfehlen. 


Zürid). 
Graf F. U. Bolty, m. p. 


*) Bu haben in Schweinfurt bei, Strobs 
menger, ſteßlergaſſe 284. 


Hauptdepot fũr 
den Zollverein in Berlin bei J. J. Sqhwarjloſe 
Sohue, Droguen⸗ und Parfümerichandlung. 
derberlãufer erhalten entſpreche nden Rabatt. 


Weltbekannt 


old vernünftiged Mittel zur Beſeitigung von 
Ratarıh, Huften, Heilerfrit, Hals- und Bruft« 
leiden, \owte bei allen Hinderfranfbeiten 
iſt det Schlefifche Fenchelbonigertraet, 
erfunden und allein fabricitt von L. W. Egers 
in Breslau und nur allein ebt ju haben in 
deſſen autorifizter Niederlace bei 

Georg Strohmenger 

in Schmeinfurt. 


ö— —— —— — —— —— — — 


Seelenwärme 


in neuefter Auswahl wieder eingetroffen, empfiehlt 
Georg, Sirohmenger. 


un |. Me 


MEET: Mein ‚Ausverkauf. BT 


wird fortgejebt und bietet mein 


= Tud- & Schnittwaarenlager BE 


** bevorſtehende Weihnachten eine reihe Auswahl von 
Gegenſtänden zu 


Dee Kestgeschenken BC 
De für Herren und Damen. "BE: 


Chr. Fr. Dressler 


— am Markt. 
Spielwerke —— 


Durch Gewalt und Wühlen ⸗ 
von 4 bis 72 Stũcken, worunter Prachtwerke, Kommt man zum Zielen, A 

mit Glodenipiel, Trommel und Glodenipiel, mut im Schweinfurter Tagblatt, vom 26, November d. J. 
HDimmelsjtimmen, mit Mandolinen, mit Erprels 


die Gemeindewahl in ®....... betreffend. 
fion u. f. w. ferner; 


Durch Schreien und Gietöje, 
Spieldojen 


Giebt man jich eine Blöfe, 

Und ſind's der Schreier viel, 
mit 2 bis 12 Städen, worunter folde mit Ne— Gelangt man mie zum. Yiel. 
cejfatres, Gigarrenjtänter, Schweizerbäusten, 'Pbo: Wir Männer, Burfchen und Jungen 
tograpbie-Alkums, Screibzeuge, Han dſchublaſten, Wählten ganz ungezwungen, 
Brie beſchwerer, Globus, Cigarren⸗ Etuis, TabaB: 
und Zündholzdoſen, Puppen, Urkeitsiiuchen, — 


Und über gelungene Wahl 

Macht Niemand ſich Sorge und Qual. 
Alles mit Muſik; Stüble, ſpielend, wenn man ſich 
jest; Flaſchen, ipielend beim Ginfhenfen. Stets 


fe (#8 lernt die bedrängte Gemeinde 
das Reueſte empfieblt 





















Erkennen Rreunde und Feinde, 
Und bie Mitbürger der Gerichte 

3. H. Seller in Bern. 
Zu Weihnachtsgejhenten cignet ſich nichts 


vadıen ber faden Geſchichte. 
beſſer. Jeder Auitrag wird fofort ausgeführt. 


Die O und Wehe, wozu jie nur frommen, 
3 N ird Gewiß aus der Offenbarung entnommen, 

Preißcourante ſende jrarco. Deiekie Werke repurire, 

Nur wer direlt bezieht, iſt verlichert, Heller'ſche 


Es laden darüber die Sädelfüller 
Werke zu erhiülten. 







Ueber's Panıento der großen B...,,.r 
Und denken dabei im Stillen, 

Andere möchten gern füllen, 

— — nn Und jelbft der Polititer Dein 


ROTH. & BRAUN Lächelt beſcheiden im Bart hinein. 


A ergreifen die Humpen und leeren den Potal, 






Die bewährte Kindersuppe Und freuen fich über gelungene Wahl! 
Ein Extrakt aus Liebig’s Kinderpulver. Fin Mitbürger von ber Gemeinde 
Anerhannt beſter Erfah für Muttermilch. J 


im Namen Vieler: 


Feuerbach- Stuttgart Gin gewalt’ger Wühler. 


Reines Malz-Extract Das Geheimniß feiner Kunft, 
näch Liebig, ungegohren. (des Lahrer Hinkenden Boten *) ſich in allen Klaſſen der 
Yorräthig & 30 kr. per Zlacon bei Bevölkerung Freunde zu erwerben und zu erhalten, be: 
6 861 Markt. ſteht in der ‚offenen und geraden Darle ung einer fern- 
ERST BR TR haften deutſchen Natur, einer Perjönlichteit, die zwar 


MET etwas derb geformt iſt, ‚aber einen Haren Kopf und 


len Geſuch ein warmes Her hat. Es ijt gelunde Natur» 
gen eit- [4 u wüchſigkeitf in-bem Burſchen unb ber Athen 
3 Annahın Paff &; Amerit —— * —— aus er — entgegen. 
ur Annahme von Pafjagieren na merifa — b U d und Buch⸗ 
Dampf: und. Segelichiff ano wir thätige ——— ER u Be ei, 


Agenten gegen * Proviſton anzuftellen, und — RT: 


rg Reflectivende fi baldigft brieflich an — — 
Bremen 1869. Johann Mid. Braun, 





Zembsch & Kothe. Hadergafie, 719. 





— — 


Arabische Gummi-Kugeln 


Vabrif von WB. Stuppel in Alpitsbag in Württemberg 
Bruftbonbons in Schachteln zu un 


' Rx 15 Sreujer” «on 
begutachtet Hon triehrererl hohen Obermedicinal ⸗Coll gien e en dom den renommirteſten t und 
a EEE SEE Bene a 

timung der Lungen, Engbrüftigkeit und ähnlidhe Bruftleiden, haben fih als 





ungsmittel; vollfommen bewährt, find in ganz Deutſchland verbreitet und in Bayern in allen: Städten, Orten und 


Fudwig Yeeß in Schweinfurt. 


Weitere Nieberlaren werden errichtet bomm 


Haupt-Depot HENRY LEO in München. 


Märkten zu haben, namentlich bei 









he gerieten an — | 
efler, Scheeren elc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


70. Medaillen, Patente etc, ” Preis von 30 Dukaten für 
von Deutschland, Frankreich, ——— — Rasirmesser von besonderer 
England etc, — — Härte & Feinkeit. 


Feder- & Taſchenmeſſer, Tranſchir⸗ Tiſch- & Defert:Meffer & Gabeln, 
Scheeren, Patent: NRafirmeiler für jeden Bart, Patent: Streichriemen, 
| Garten: & Oculirmefler, Gartenfdjeeren, Meſſerſchürfer, Mehgerme ſſer etc. 


LIEBIG'S$ FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


LIEBIC'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. | Rn 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus frischk 

Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Baugen, Gemüsen, ete. v 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
I engl. Pfd.-Topf tr angel. Prd.-Topr x anel. Prd.-Topf ta engl, Prd-Topf 
an. 5.33, af. 2.54 Af.1. 36. a 54 kr, 


WARNUNG. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt 
des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, be- 
findet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGCT. 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


. 7,52 — 
— — 

Zu baben in den meisten Handlungen «& Apotheken. 
gu der am 16. D8, MS, jtattiindenden Ziehung (Fallsucht) 


* Epileptische Krämpfe haaly der 
Mailänder 10-Frs. Loofe 


Specinlarzt für Epilepsie Dr, O, Küllsch in 
empfehle ic; dieſelben au killigen Freiien ; micht gezogene 


terlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
b rieflich — Schon über 100 geheilt, 

Yoofe nehme ich nah der Ziebung gegen einen geringen 

Nachlaß wieder zurüd. 






















= =" 
B Arabiſche Gummi-Kugeln 
Aug. Lehnstädt, in Schachteln zu 8 und 19 Pr. empfieblt 
Behntgafe Hr. 226. Georg Strohmenger. 
—  Berantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offim. 
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Samftag den 4. Dezember 1869. 





Bermiſchtes. 
+ Dintelsbähl, 27. Nov. 


Glauben Sie nicht! 
daß ich Ihnen einen Bären aufbinben will, Thatſache 
ift, u in Dürrwangen, jeitwärtö zwiſchen hier und 
—— Kürzlich. eine Kuh einen volländig aus: 
ebildeten — Bären auf bie Welt brachte, mit Kopf, 
Kun und brummiger Gemuͤthsart: Zur; ein veri⸗ 
tabler Bär; nur hat er gefpaltene Klauen. Der all 
ift beim Bezirksamte zur Anzeige gebracht. 

— In Reutlingen wurde laut der „Schivarzw. 
Bürger: Zeitung“ am 26. von eintr Fabrifarbeitersfrau 
ein Zwillingspaar geboren, daB von der Nabelgegend an 
abtoärts nur einen Sörper bildet. Es find 2 Söpfe, 4 
Arme umd die Bruſt jedes einzelnen. volllommen aus 
gebildet, jo da man glaubt, zwei Rinder liegen neben- 
einander, Der Bauch bildet bei Beiden ein Ganzes und 
endlich hat diefer Dophellörper nur 2 Fuße. 

FManchen, 1: Dec, Geſtern fand die dffentli 
Berloo hing ad vom Comte der internationalen Kunſt⸗ 
ausjtellung angelaufien Geinälde ftatt, Die Ergebniffe 
der Biehung ‚find: 


gem. gew. 
Ser. Nr. Kat.:Nr Ser, Nr. KHat.:Rr. 
9 32 69 377 43 1203 
15 78 442 407 7 65 
14 100 60 444 2 1612 
17 16 227 455 69 996 
24 19 1637 464 34 899 
39 6 886 478 94 281 
3 61 1463 487 13 7179 
R 70 381 494 44 106 
—— 517.36 ° 1973 

B4 78 198 519 y4 989 
104 15 1230 545 2 862 
123: 6 964 560 89 210 
143 57 62 553 32 905 
174 88 9 564 10 12 
X 700 - 569 64 808 
— 4 581 18 156 
* — 62 598... 58 1279 
250 83 5 626 48 893 
Pb) 4 15 668 10 492 
109 673 58 270 

837 63 385 701 75 680 
359 417.2, 2425 133 98 635 
313 2 1422 740 20 257 
6 57.18 733: 86 124 


Von den Loofen mwurben im Ganzen, 57,000 verkauft. 

*- Durd das Hohmafjer wurden in Oberfranken 
längs bes 8 nicht nur ungeheure Quantitäten von 
Nubhölzern von, den -verjchiedenen Ragerplägen jortger 
Semmt, ſondern auch ein a gefordert; 
Ver Korbmacer Pfaff in u ift beim Ueberfahren 
anf einem Floße über den’ Mühlbach. erieunfen, 
Wil Aſiehr 1670 wird ein Unterrichtäturs für 
Shäfer am E Staätögute Schleißheim aus ober- 
bayerifchen Kielöfonds-Mitteln/eröffnet werben und 4 
Wochen dauern. . 


— Meder LandEhtt zog am Montag Früh 4 Uhr 


‚bes verewigten Herzogs von Ura 


« Boden. 


eine dan Often nad Weften ſchießende Feuerkugel von 
ungewöhnlicher Größe bemerlt wurde. 

— Eine intereffante Verfteigerung fanb dieſer Tage 
in Stuttgart ftatt. Der Nachlaß des Herzogs 
Wilhelm von Urad, Graf von Württemberg, m 
meijtbietenb verkauft. Bei biefer Gelegenheit: wurben 
drei prachtvolle Gobelins um den Preis von 14,000 f. 
u ben en Gefandten, Grafen von St. 
Vallier, für ben Kailer Napoleon Ill. erftanden. Die 
Bilder find allerdings für ben Kaiſer ſchon durch ihren 
2 von beſonderem Werth: ſie ſind —— 
Kaiſer Napoleons I. an ſeinen Stief: und .. ſohn 
den Prinzen Eugen Beauharnais, damaligen Viceköri 
von „Ntalien, und ftellen ben Katfer Napoleon 1. 
bie Raiferin Joſephine (beide in gleicher Größe im 
Krönungsornat),,vor; das dritte größere. wieder bie 
Balken „poteppine. Sie gehören zu den Ächöniten 
Gobelins, die je aus der Manufactur der Rue Muffe; 
tarb hervorgingen; es find wirkliche Kunſtwerke eriten 
Rangs. Außerdem murden noch eine Menge Kumft- 
werke, namentlih Delgemälbe älterer und neuerer 


Meifter verfteigert und gingen zum Theil zu 
hoben Preifen ab. Auch die Wiege, welche die 
Stadt Mailand jeiner Zeit dem Viecefönig von Ftalien 


vor der Geburt feined erften Kindes zum-Geichent 
machte, kam unter den Hammer. Sie ift aus Mahas 
mit vergolbeter Brönce vers 


go gefertigt unb rei 
ziert. Sie tft überragt von zwei allegoriichen weib⸗ 


lien Bäften. Graf v. Eizenbera, der Schwiegerjohn 
Toter bi 5 3 A 4 pr ze einer 
Tochter erzogs and erſter Ehe, e \ e um 
den Preis von 140 fl. 16 Anerbilber der De 
harnais, bie | . Gallerie Beaubarnais, jind vom f.R. 
öjterr. Conſu abe v. Dreifus um ben Preis von 
1600 fl. geiteigert worden. 

— Aus Budmweis, 26. Nob., berihtet man: Bor 
geſtern fehte fich ein Siefiger Gewerbsmann mit feinen 
Angehörigen Mittags zu Tifche. Mit dem Zerlegen des 
Fleiſches beſchäftigt, richtete er plößlich das Geſicht zur 
Zimmertbüre und rief mit lauter Stimme „Derein!- 
As nun Niemand ins Zimmer trat; wiederholte er den- 
jelden Ruf. Auf die Bemerkung der Angehörigen, daß 
ja fein Klopfen hörbar fei, ertwiderte er, es müfle Jemand 
an dieThüre Hopfen, wobel er aufftand und zum dritten 
Male mit ſtarker Stimme „Herein!” rief. In demfelben 
Moment aber ftürzte er, vom Schlage getroffen, todt zu 
Der in den beflen Jahren ftehende Gewerbs⸗ 


mann, fein Ragelihmied, meldher fidy "einer kräftigen 


 Körperlonftitution erfreute und im luſtiger Geſellſchaft 


öfter 18— 20 Seidel Wein vom Flede weg austranf, 
hatte dem Tode „Herein“ zugerufen. 
— Nedarfulm, 26. Heute Naht um halb 
1 Ur brach hier Feuer aus, das fo jchnell um ſich griff 
daß im hırzer Zeit 10 bie 12 Wohnhauſer und größere 
Scheuern ein Raub der Flammen murben. Gaſtho 
jum Engel iſt bit auf den Grund niedergebrannt. 
— Wadern, ei * — einer ums 
erer Mitbürger feine irdi ufbahn en, deflen 
Name in welleren Kreiſen —2 4 und namentlich im 
erlin während ber | en Yahre dor und um 1 
viel genannt wurde. Es ift der ehemalige Polizel. Direllor 


ein außerordentlich heftiges Gewitter him, während deifem-I Mor: Yerlim, Herr Dumster. > 
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— Ulm, O.Nov. "Bei der weulichen Ziehung der 
biefigen Dombau:Lotterie bat es der Glüdsgöttin ge: 
fallen, ji vorzugsweije minder bemittelten Leuten zu— 
zumenben. Den erjten ‚Preistogp 20,000 | bat .ein 
mit zablreicher Familie geſegneide Schulmeiſter gewonnen 
und nun melden hieſige Blätter, daß der zweite ‘Preis 
von 10,000 fl. einem Auchdrudergehülfen in Ginund 


— Berlin, 30. Dez. Wie hieſige Blätter melden, 
hat - Moriz Reicyenheim der jüdiichen Gemeinde zur 
Errihtung eines Wailenhaufes die Summe von 250,000 
Thlr. in. jährlichen Ratenzahlungen von 50,000 Thir. 
zur Verfügung geftellt. 

— Der tefte Unbelaunte, der Daun mit der 
eilernen Maste, iſt nun auch enfbült. Der unglüdliche 
Mann war Graf, Malihiolh, Minifter des Detsoas don 
Mantua, in deſſen Namen er mit Ludwig XIV. geheime 
be rag Über die Abtretung der, Feſtung Caſale 
geführt und die Sache an bie Feinde Fraulteichs vers 
taten hatte. Er wurde von Gatinat 1769 in Turin 

chahtet ‚und im mehrere Feſſungen und ſchließlich iu die 

ile gehracht. Der Enthüller heißt Marius Topin. 

m'Kairo, 0, Nov. Am Sonntag ben 5, De. 
wird, bier in jeierliher Weiſe und in Gegenwart des 
Kr a von. Preußen der Grunbjtein zur evan: 
geliihen Kirche gelegt. 


—— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— * die in öffentl. Sigung des k. Bez.Get. dahier 
vom: 20.,22,, 27. und 29, Nov 1. 33. verlündeten Erlennt 
niſſe wurden verurtheilt: Joh Gg. Barth von Hafenbreppach 
wegen 3 Vergehen des Diebftahls unter Einrechnung der 
ihm von — Gerichte wegen Diebſtahls zuertannten 
2 Monaten 15 Tagen Gefängnik zur Geſammtſtrafe von 
9 Monaten Gefängnih und wurde bie Stellung des 
Barth nad erfiandener Strafe unter Polizeiaufficht oder 
Berwahrung in einer Polizeianflalt für zuläfig erlaunt, 
Johann Stöhel von Retenneufig wegen Uebertretung ber 
Gewaltthätigleit zu 3 Tagen Ärreſt, Kaſpat Then jung 
don Djiheim twegen Vergehens des iebftahls zu I Monat 
Gefängnis, Erhard Weijel von Eichelberg wegen Vergehens 
der Körperverlegung zu 12 Tagen Gefängnig, Michael 
Wehner von Waldfeniter wegen Vergehens der Bewalt- 
tHötigleit und Uebertreiung der Berufsehrenträntung zu 
2, Monaten 15 Tagen Gefangniß, Yorenz Bittenbring 
von Niederwwerrn wegen Meberiretung des Tiebjtabls, Leouh. 
Birrembring von da megen Theilnahme an vorſtehender 
Ueberiretung des Diebftahls je zu 14 Tagen Urreit, Gg. 
Diefrid don Oberneufig wegen Bergehens_ der Koͤrper · 
vetlehung zu 15 Tagen Gefangniß, Kaſp. Steinrud von 
Stadbtlauringen wegen Vergehens des Diebſtahls zu 3 
Monaten Gefängniß, Adam Schmid von Geroldstoiud 
wegen Vergehens der widerrechtlichen Wegnahme eiguer 
Sachen zu 1 Monat Befängnig, Jatob Schäfer bot 
Friedrichsthal wegen Bergehens der Körperverlezung zu 
2 Monaten Gefängnik, Louiſe Scarbah bon Raaſen 
wegen Vergehens und Uebertretung des Diebſtahls zu 1 
Monat 15 Zagen Gefängniß, Röder Michael don Michelau 
wegen Vergehens des Diebjiahls zu 1 Monat Sefängnik, 
Joh. Endres von Haufen wegen Vergehens der beiril,;er, 
Möubigerverlürzung zu 6 Monaten Befängnih, Heinrich 
Störelein von Wülfershaufen wegen Vergehens der Amts: 
untreue zu 3 Monaten Sefängnik unter Verhängung der 
im Art; 28 des StGB. bezeichneten Stroffolgen, Joh. 
Wendel von Wipfeld wegen Vergehens der Hlörperver- 
lehzung zu 1 Dlonat Gefängnik veruriheilt. Freigeſprochen 
wurden Joh, Rümmer jung bon Etettfeld vom Vergehen 
ber widerrechtlichen Wegnahme eigner Sachen j. N. Ber 
tehtigter, Adam Reg von Untermerzbah bom Vergehen 
der Shlägerei, Georg Wirfing und * Wirſing von 
Juntersdorf vom Vergehen bes Diebſiahls z 

— Borgeitern mißhandelte zu Heidingsfelb cin 





BETEIHENT os 
Tünder in betrunkenemn Ziſtande 


ner in beiv 1 ( und e 
grift ſchließlich ein Beil, um mit demſelben ſchlage 
die bei der Mißhandlung anweſende Tochter Ar di 


Lebensgefährlichen -Schla der Mutter ab 
“was ihr zwar gelang, Er mit Bm ungen = 


folg, daß das Beil ben Vater mit fol it aı 
Kopfetraf, daß er u 


zufammenjtürzte. 
& Bürzburg, 5. Dec, Das allgemeine Stadt 
geipräd, bilden zwei jüngft dahi Vor 


rälle. WVorgeftern ging ber * ere 
Theaters, der Schauſpieler Karl Sqholling, mi 
Hinterlaffung einer anſchnlicher —26 fi 
und entführte die gneichiedene (Ehefrau bed sim parige 
Jahre am biefigen Theater engagirten ers 6 
Seine Häubiger haben das Nachſehen durch 


quder und unier Theater hat eine feiner Kräi 
verloren. — Diejer Tage wurde der —— 
als Tarator am ſtadtiſchen Leihhauſe ploͤßlich von 
Stelle entlaſſen und ſtrafrechtliche Unterſuchung 
denſelben eingeleitet. > Es liegen werthvolle — 
ungen und Veruntreuungen genen. ihn vor, ſo | 


vertaujchte er einen ſchweren goldenen Ri ein 
von Zalmigold, ſetzte Dar wertpuole — a 


Anfündigüngen. 





Eine Grube Dung iſt zu ve Faufen beit | 
— 


Bierbrauereideſiter 
—ã Pr 

Farbige uud weiße Stiderelen werben m 
den neueſten Deſſins eufgeieidhnet von, 7 0 


Babette Dellinger, Zi) ME M 
Ein gut erhaltenes WBiegenpferd wird zu kaum 
geſucht. Wo? jagt die Wıp. + 2 
ER at ıp f c 
SZingvögelverfauf. 1 jumer, bo Fans 
rienhahn, vorzüäglider Ginger (fingt auch un 
1 junger Stiegliß (Stanarienichläger) merbem ver 
Kauft. Wo? ſogt die Erped. 


Ein gefundener Boa liegt bei * 
gegen Eiurüdungsgebühren zur Abho 





eifoldaſen Srüime 
Kung bereit, 












. * \ 

Zu vermiethen! 
Gin möblirted Zimmer mit, 

eabinet über eine Stiege in der Spitalgafie. 

Wo? jagt die Erpedition. 







Preismedaillen. 
Altona. Paris. Lim 
1869. 


18081. Ikn,. 
Starker & Yobuda 


hl. Noflieferauien 
Stutigart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 

Lu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach, 
B. Lengfeld. . 


Verantwortlicher Redatteur Wuh. Aug: Poli, — Drudt und Berlag der Morid’ihen Dijin, 


Schweinfurler Tagblatt 


Sn Rates 3 (Bierzehnter Jahrgang.) Brück ce ken Anm IE, IE 5 














eftanttich : bollid: 
"Nr: 288, | — Montag den 6. Dezember ——— 
—— | in Stafjelsad an 100)-Stämme fortgefchmenmt wor⸗ 
Den 6. — beenslenifhe Zale., @lifas | den —* * Be *5*2* nicht beſtätigt. 
betb u. wirb Raiierin. . eine. ſchredli brunft ‚das 
—— — verges t... Das 
— — Depeldien, an Bang Joh Heimgejuc — 
— r 


ar en 3 
Emaligen Winter Be ln leaß ne 
‚ um-zu unter ſuchen OB 


ijtime mb Tabelle toirfli 


| Zr 


—* — 3 


Manchhen, 3. Da. Bis, ie Bösen 
nlobe von einem Schreiben, welches \A j 


e ber Magiſtrat einer, oberiräutiichen Stabt 

te, Deranlafjung genommen, jeine Anſchauungten 

bie * —— — —8 

Antwort glauben 

ge er m 

—J Ruhe 
wüuͤrdi 


j gr pi 
al JM u v* annehm 
—* — * aus welder bie i 
ngen herorgingen, BAR FUN * 
Naß aAber irotzdem nicht 


ber des * welche ſich body“ 
Reihe usdruck der ee Shimihs 
ung betrachten — ugreiſfen und —— 
vdr den Thron zu Ks en, deren Beurtheilung jeden: 
falls zunächſt der gemählten —— bs 
Münden, 4. Der. Die 68 Mai. 43 


dem Schloſſe Hohenſchwangau beſchiedenen Miniſier 
— * —— Pranth - 
detjetben auf Alerhöhften Befehl im ogehämten Caba⸗ 
N ve Zimmer. angewiejen. stafel) 
n die beiden Minifter Vortrag F St. Maj. de 


1: Mes mehrere Stunden -bauerii Die Miniften, 
Doflager wahrſcheinlich * ah be: 
dielem 


T 8 a werden dieſelben in 
* Abends wiehtt bier en. 
Münden, 4. De. 


ben bauerte; bie bei 

glaubt, ihon heute Abend aus Dahenjcıya 
hither furikklehren. Welche Entichliehutigen des Kön Ans 
über bie Minifterfrage fie gritbringen werben, barabır 
—— die verſchtedenſten Bermuthungen laut und ift 

mb e Berlaͤßiges noch nicht befannt, da; Wenige 


—* us ee Mittags, keine bei jalljigen telegraphie‘, 


eilungen aus. Hohenfdjwangaucbier einges 
Ja Mc find, an tft nicht nur in der Pr: ; 
fung "über ben weiteren Verlauf der 


io es nimmt au 
mung mehr und a 





an Zn 


—* nnute un WB.3 
—. ale Habisde che Sanmr hnumte ba® 
Ge her ihre der ohlinater Mn 5 Siötlehe 


* beim Antraͤgen ber Ubgeoronietenkammer; - 
mi m) > ne [| 


"Bermifdtes. i 
— Das erwähnte Gerücht, day dıttch das Hochwaſſer 





d geſtern 
wurden 


Geſtern erjtatteten Hohen⸗ 
und Praukh dem Reg —— ber mehrere 
n Minijter werben, 







N 


‚eine gewiſſe beang 


üb ; T 
öbs 62 em Jahre; — 


San 
"ar & 
— EL "wird. auf A BL. —“ 


Handel und. 
— Neumied, W. Nod. Die im nigreffe bes land» 
wirthichaftlichen Dereind, —— Nieberbieber 
bei Neuried ertrichtete Fiſchbrut · Anſtalt * ugenblidlich 
mit Auflegen don befruchttlen Eiern beihäftigt. Don 
Lachs und Bachforellen find bereit$ Einige — 
Eier zu gm Se Bebrüten eingefeht und ein Ähnliches Quantum 
Rheinlahs-Eier tird täglih erwartet, . ; Vorbebrütete 
orellen-Cier twerden von der Anflalt, nad Dedung des 
’| eigenen Bebarfs, an Befiger bon Bähen und Weihern 
jur etwaigen ——— lauflich abgelaſſen. 


— Kaſſel, 1. Dec, Bon den M Thaler-Looſen 
ir — igenbe Serien ge ng * 115.228 
1206 1340 1659 1676 1678 2042 


2089 3005 2089 2876 2400 2ökd 2029 2555 12 
2886 2900 2987 3122 3130 3533 36% 3629 
3848 3883 4134 4538 4570 4690 47233 0 
‚4833 4837 4991 5111 5436 6629. 5603 5681 (7) 
* De Me sie 473 —— S ihre 1348 
— Die ichiſchen 5 > abre 
haben vollen W von 184 in Wien 
egen Banknoten eingetäft, an * Tage vor⸗ 
Kg angemelbet jeiır. DI a u find, bie 6 f.: 
Stüde per Pfund zum . > 
werth. (F 
— Meapel, 1. Der. Bei der 5* en ang 
er Looſe wurden In Daiiee zogen: 
. 157058 mit 100,000 
ig Nr. 49655 und er je 1 Fr st. 
7 2otaled un. and Dem Sreife. 
— Ehmeinfurt, 6. Dez. Geſtern Abend ge 
B u wurde in einem Kaben im Steinwege in a m 
bie Ladenlaſſe entwendet, Die im Zimmer jigen- 
— Perſonen hörten zwar, daß bie Ladenthüre ging, 
als fie aber in den Laden damen, war Niemand an- 
weſend, fie glaubten anfänglich es ſei ledi 
Verſchen dieThüre geöffnet worden, ſanden 
daß die Kaſſe verſchwunden war — i ng 
war ber in elben ‚befi 


REN ‚Bel, deu bisjähegen Gemeinbes 
wahl ieben Herz Kammmachet Bern hard Belfihner 
‚Herr Yudbinker Friedrich Giegler ob zu⸗ 
oder. buch PBarteigetriebeiin der Mingritäti Den 
Erg t zu machen, „und diejen ehrenwerthen Mit⸗ 
—* welche lange Jahre aufopfernd und her u 
nũhig für. das. Wohl der Stadt wirkten, 
tennung für, ihre „Dienjie kunt. zu geben, ar Sich 
wohl je jet die günftige elegenbeitd darbieten, wenn man 


Aner⸗ 


u 
fie bei ber anf n 






—* HEHE * Bohr geitrige —— 
— und 


mg per, Schlitten. zu, machen. Es ſcheincu alle nur 


albroei — Bahranıge bervorgejucht worden zu 


Gremplare: Auf dem Markie wurden durch das Scheu: 
werben eines Pferbes mehrere Perſonen vom Schlitten 
otfen; das Pferb at durch und rannte mehrere 
88 entlang. el eiſe 44 die Sache 
ohne jebeu Unfall ab, ber Markt von vielen 
onen belebt war. ⸗Beim Schlittenfahren jollte 


insbeſondere in ber Stadt‘ bie größte Vorjicht gebraudit | 
werben. Es wird Niemanden einfallen das Sclittenz | 
und Alt 
vheitsgefährtich für ander 


fahren, dieſes e Vergnügen für Jun 
Hören zu ee aa fi 
Perfonen ſollte rs niemals werden, „. 

— Eingeſandt) Deutfihe Feuerderſicherung 
a. &. betr. "Gegenüber" einem Kingft in der Preſſe 
veröffentlichten. rtenntniffe des f. Handelögeridts Ho 
we Verſicherte zut Zahlung der dreifachen Mad: 
ſchußpramien —— verirtheilte, Tann nun ‚ben 
Betheiligten von einem dem direct entgegen ſtehenden 
Erfermtniffe. des ?. Handelsgerichts Paflau vom 26, 
v, Mis be gegeben werben, welches nach tief ein- 
gehenber, ſcharfer Sahprüfung in treffliher Motivirung 
die ha ya ber dreifachen Nahihukpränien zur 
Tilgung des Garantiefonds für unftatthaft erklärte und 
die desfallſtge Klage der Genoſſenſchaft unter Verfällung 
berjelben in die Koften abwies, dabei namentlich auch 
ansiprad, daß ſolche Prämiennachſchüſſe, welche gleich 
dem Garantiefonde Sicherheit für das Leben ber 
Geſellſchaft bieten jollen, zum Unterhalt dieſer lebens— 
unfähigen, beſchlußgemãß in Auflöfung begriffenen Ge: 
felihatt ebenjomwenig geforbert werben könnten, ala für 
einen Tobten Alimente! — 

r. Willmars, 4 De. Ich will Sie fofort in 
Kenntnig jegen, daß auch heute von bier nachſtehendes 
Telegramm an Seine Majeftät den König Qubwig U. 
von Bayern abgegangen ik: 

„Die liberalen Urmwähler des Wahlbezirks Will- 

„mars erlauben, ih an Eurer Majeftät bie 

„allerunterthänigfte Bitte zu richten. Eure Maje- 

„ät molle allergnädigjt geruben, das gegen: 

„märtige liberale, vonder gefammten intelligenten 

„Devölkerumg Bayerns mit Vertrauen getragene 

Miniſterunn allerhuldvollſt dem Waterlande zu 

„erhalten. 

Am Namen der 222 Liberalen Urwähler 
des Mahlbezirts Willmars: 
Oe tzel, Bürgermeifter von Willmars.“ 

— Kigingen, + Der. Heute Morgens wollte 
ein an Floß die Brüde bier pafliren, wurbe aber 
durch die Wellen des hoch angeichmwollenen Maind vom 
Bogen meggetrieben und quer an bie Brüdenpfeiler 
angelehnt. Schiffer waren eiligjt bereit, bie Flößer zu 
retten, 

Dienjtesnahrichten ber k. Berlehrs:Anitalten. 
Grnannt wurden: zum Amtögebilfen in Karlſtadt Apipi- 
rant Ludwig Schneider; zu Locomotivführern I. Klaſſe 
in Würzburg der Führer IE: Stlafle Kaip. Hochrein 
daielbjt, in München ber Führer II. Klaſſe Bartholo— 
mäus Frey daſelbſt. Verſetzt wurben: ber Poſtaſſiſtent 
Friedrich Ludwig vou Speyer nah Schweinfurt; der 
Umtsgehilie Hermann v. Auſin von Karlſtadt zur 
Hanpigütererpebition Würzburg; der Führerlehrling 
Auguft Eulmann von Würzburg nad Bamberg. Wicber: 
verwendet wirb bei ber Giepäderpebition Würzburg 
der penfionirte Erpebitor Georg Ernft Meyer iu Martt: 
bibart. Penſionirt wurbe: auf bie Dauer eines 
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u se 
ehmrtfühd A) fing in Mir 
O atet. 





he 
— Heute Abend... werben: wir. wieher Gelegenheit 
hr ps auch als Al wine in dem vor⸗ 
trefflichet Preis Luſtſpiel Störenf ried von R 
Benedir kennen zu lernen. Name Ben 
uns wii ür die Site des Stuces felberdR 
‚Über bie _gejtrige Vorftelhing imorgen.)... 





odes-Anzeige. 

‚ Theilnehmenden: Berwanbtew, 
Freunden —* —— 
wir. hiemit bie: Trauerku 1 
heute Morgen —— 


. Die trauernd Sinterblichen. 
Die Beerdigung findet nachſten Dontterftag 
Vormittags 10 Uhr flat. | 


Todes-Anzeige. 


Allen geehrten Verwandten und (% 


Nahbarn made ich biemit bie 
traurige Anzeige, dat es Gott dem F 
, Mlmäctigen gefallen bat, meine 
innigjt geliebte Frau 
. 


B uhine, oc. Wil 
heute Abends 6 Uhr nad) kurzem J— 
Feiden im Alter von 21 Jahren zu: füch gu 
K rufen. Wer bie Verblichene kannte, wirb meinen 
Schmerz zu würdigen wijlen. 

Schweinfurt, ben 5. Dezember 1869. 
Martin Fifdrer 

im Namen ſämmtlicher Verwandten. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. b8. 

Nachmittags 3 Uhr jtatt. 





NEED BL L 


Todesanzeige:. 


Merthen Freunden und Belann 5), 
ten wibmen wir die kautige Nach - 
richt, daß unfer innigſt  gelicbtes 
Eöhnden 















* Lorenz 

im Alter von 1 Jahr und 7 Monaten ſanft im 
V dem Seren entichlafen ift. 

PM, Die Beerdigung findet am Mittwoch Nad- J 
I mittag 3 Uhr flatt. 

N Die tieftrauernden Eltern 












Ein heigbares möblirtes Zimmer ift an den Preiß 
per Monat 3 fl. 30 fr. an,einen Gerrm zu vermieten; 
in ber Exped. ds. BL zu erfragen. 
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af _ Bürger-Verein. 

i u 7./Dezember Abends 8 Ups > 
008 deutliche Bercineverfamuhung 
im es Beiſchner ſchen Brauerei. 

J. erſtattung über die Abgeordnetenwahl im 
Tabl Schweinfurt. 
2). NET über das mit-dem neuen Eivilprozeß ing 


Leben, — der, Gerichtevollzieher. 
3 BER — 1869.79 ° 


> Der Vorstand. 
Union 


fait la force, 
Heute Abend kei Harkmann am Ball.“ 
In Folge "gerichtlichen Auftra irages di derſteigere ich im 


Grekutionsrwege am 
— den 10. Februar 1870 
9 Ubh 


8 
auf meitter Iurtetane in ber Steuergemeinde 
Schweinfurt-gelegenen Objekte 
Plan: Nr. 9138 — 0,05 Dez., I 
mit „Hinter tik am Marktpla 
PlahsMr, 0,01 an — Maaren- 
lager und le 
gufanmen acihäht aiıf TOO FL. 






44 
vE 





PlmNr 2938 0,1 De, Pose an, 


Klingenbriinnenneg > fl; 
gegen’ Baarzahlung und „ade Strichsliebhaer Sieg An. 
Schweinfurt, den 4. Dezbr. 1869. 
Grimme, f, Notar. 


er 


In Sadıe des Johann Jörg von Unterehfeld negen 
deb. verfteigere ich, 


Michael Deufelmann von da pt. 
im landgeridtlihen Auftrage wiederholt am 
Montag den 27. bs. Mis. 
Nahmittag 3 Uhr 


im Gemeinbehaufe zu Unterepfeld das in biefer Steuer: 
A SSR geh ers bes Beklagten, beſtehend in 


a au 054 De. 
Kegelbahn am Kaufer auf 
9b zu. 065. Dez. 


lan⸗Nr. 
100 fi. 


" 


auf 


” 


” 2 58306 zu 492 De. MWeibe allda auf 1 fl. 
— 530zu 108 Der. Brauhaus, eijernes Kühl: 
ſchiff und Holzhalle, auf 12,000 fi. 
Pre | zu 092 De. 
00 Schub Feljenkeller, auf er 


* 532 zu 216 Dez. Acker allda, ia 
tarivt, ‚gegen 3 ablung der, vom Tage des ſchlags an 
mit 5°% versinslichen Strichsſchillinge it s baar 


binnen 14 Tagen nadı Gräffnung bes Zuſchlagsdecretes 
und mit dem Weite in 2 gleihen Martinifriſten 1870 
und 1871. Dann unter den übrigen am Strichstermine 
ſelbſt bekannt —— werdenden Bebingniffen, was ich 
mit dem Bemerken veröffentliche, daß die Gehäufigkeiten 
ganz neu errichtet jinb, zum Brauereianweſen 2 Kupferne 
Braukeſſel mit Durdlaf, eine engliſche Malzdarre und 
2500 Cimer Faß gehören, ber Yuldlog biesmal ohne 
Rictficht auf ben Schäfungswerth erfolgt und unbelannte 
Steigerer ſich über ihre; Fi 
baben. 

Koͤnigs hofen, 1. Dezember 1869. 

Neuß, t. —8 

fer Meine ; Harz er Sanarienpögel eine: 
Roller, Hohltriller und Nactigallichläger) * 1 
bis näditen Mittwoch bei Hrn. Gaſtwirth Hartmann 
zum „rothen Ro“ zum Verkauf. Gafdorf. 






von Grafenzkei find etwaige For 
"Pirat den | 
— Vormittags hd RT 
in meiner Amtsfanzlei da und umels 
fen, widrigenfalls ſolche ie Auteinan der 
Maſſe unberũ 


pathen HL. ve 
re nachzuweifen haben 


re Nr. 330 


Sommerbäuschen mit 
Planzengarten . allda 


530a zu 289 Dez. Ader am Kaufer auf | S 


Ader am Kaufer mit 
„und 


ahlungsfähigkeit aus zuweiſen 


In der Verlaſſenſchaft des Johann Schreiber, —— 





* 
Der Erblaſſer a3 einem Jeden feiner Elf: und Bi 
rinacht, daher fich auch —* zu me) 


. Dezember 1869. 
Seen. t. Notar. 
25 detail!” 
amen! 
e ijt mein großes reich: 


Schweinfurt den 3 


en gros! 


‚Avis “tür 
BELUEN |: 


Corsetts und Leibchen 
im Gafthaus zum goldenen „Löwen,“ 
1 in einer Auswahl von gern 
zum Verkauf aufgelegt, empfehle ſolches zu ben — 
ſten —— zu_gefälliger Benũ 
Carl Befiauer, 





Althee- Bonbons; 


ein hä AN „aalbingen, a erg ‘ge 


uſten, Bruftihmerzen, t, 
— re. empfiehlt in lerteit, Sale ä 


14 mb 7 fr. 
€. F. Veit jr., Spitalgaffe. 
Louis Rosa, Brüdengajie. > 
Carl Bauer, am ————— 


79 aa Untergeichneter verfauft 
a Namilienverhältniffe fein felDfioerfertigtes 
23 Schuhlager 


aus, und zwar Br 0 Brozent, und 
sen zu >) Pro ent bill = als jeit F (me A 
5% ſelbſt —— Waare, nämli 


efel und I "rar Sit 8 unb 
darunter, nr hr ee 
br werben: w 


MWollfutter, : ſowie 
ben billigften, Preifen; chen. 
* Anpprecht, 
Wiehrere = — — 
1 und einige it · 
ten Geißen ben 2 Paar ar Kolngemaihiene Sqlitten · 
Läufe find zu verkaufen 
——Andr. Kraus, ‚Linienzaffe Nr, Skin 
“ Geftern wurde wiſchen Vergeheinfeld und Obernde 
eine er che verlorem, — 
möge fie gegen Tranfgeld in der Grpedition abgeben... 


Arabische Gummi-Sugeln 


in Schachteln jun 8 und 15 Mr. empfiblt 
| Georg Stro 


beater-Mu stusd'ima 

Montag den 6, Dejem IL 3): FOREIBESTTBETTET, 
7. — 1. Abonnement. pin] 
Muf: ern el ‚Verlangen ;; 


Preis⸗ ſſpiel in ten “on is 4 
3 ©. Schubert. - 









- IT = 


unter Garantie empfiehlt 





Das Neuefte in 


Nähmaschinen 


in anerkannt beiten Syſtemen zu billigſten Preifen und 


9. 3. Kirchner. 








Ball:Kleidern 


empfiehlt 


—_ 





empfic 
und JZugendſchrifien 


G. J. Giegler’s 


Be: Gullmann. 





Buchhandlung 


enden Weihnahhtszeit ihr reihhaltiges & 
—— und Wraamerruiigeß Milberbühern 


n feinen Einbänden, Gebet: 


büdern und Mufifalien und dergl., ferner Spiele ur Selbitbeihä 
Albums, Schreibmappen, Schreibmaterialien, "Rait ſtchen, en ————— : 





Zu, bevorftehender yeitzeit empfehle ich Im reicher Auswahl: 


>hotographie- Album, 


Geldtäihchen, Schreibmappen, feine Brieftaſchen, 


dreib- und 


Gigarrenetnis, Portemonnaies, 


— — — 


Rotizbücher, lakirte Kinder: und Damentaidıen, Schulmappen, Bilderbüher, Taſchen— 


Talenderdien,, fFederfäftdhen , 
Schreib: und Zeihenmaterialien. 


Malkaſten, Abzichbilder, Modellirbogen , jowie janmtlice 


Zugleich bringe in freundliche Erinnerung mein bolljtändig neu affortirtes Zuger bon 


Geſchäſtsbüchern 


linirt und unlinirt, insbeſondere sehr 


billige Strazzen, ächte Alizarin⸗, Schreib: und Gopirtinte, 


ſchwarze, rothe, und blaue Tinte offen und in Gläſern in vorzüglicher Tualität. 


Morgen 10 Uhr 
Speck - uud Zwicbelplag 


0... Brei Schlundt. 


Anzeige. 

Fin transportabler eiſerner Kochherd neue- 
ſter Eonftrnftion, durch billige Heizung ſich auszeich— 
nend, iſt zu verkaufen. Derſelbe kaun jederzeit einge— 
ſehen und probirt werden; auch werden ſolche zu jeder 
beliebigen Giröfte angefertigt, 

Theodor Vogel, Scloſſer, 
2... Pabergafle nächſt der Turnhalle. 
Heute Abend Suͤlzen be 
A. Pfiſter. 


Ich mache einem geehrten hiefigen und ausmwärligen 
Pubtikum hiermit belaunt, daß ich mein 
Korbmachergefchäft 
von heute an für beſtändig betreibe, und alle Sorten 
neue wie auch Neparaturarbeiten jogleih gut und billig 


fertige. 
Konrad SKeitler, 
Korbmager im Zürh Nr, 27, 


Fin jmger Kanarienhahn (zarter Säuger) ift 
billig au verfanfen. Wo? ſagt die Erp. d. DL 





Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — 


August Gumbart. 


Wiegenpferde 


A. Rrachhardt, 


Spitalſtraße. 


Schönste Messinaer Citronen 
empfichlt im Hundert und Stüd äußerſt billig 
Hermann Grüfe. 
Um Nüdzabe eines geftern Abend vom Theater bis zum 
Spitalthore verlorenen Portemonnaies mit Geld in der 
Erped. gegen Tranfgeld wird erſucht. 


bei 





SChranne. 
Den 4 Tezjember 1869. 
Höcfter Preis, Mlittelprris. Tiefjter Vreis 
Waizen 17 9. I m 17H. 3 fer) 16 1.50) 


Korn 14. — fir) 14. — fer) 13 A. 30 tr. 
Gerſte 14 il 21 kt. af 5 13 fl. 30 fr. 
Haber 8fl. 36 Bn.iTE 7 fl. 36 f. 
Erbſen 16 1. 40 kr. 14H. — ir 14 f. . 


aAa 


Drud und Berlag der Varich' ſchen Dffizin, 


a Minh arrechne 


Mebit einen viertel Dogen Beilage Seite 1723— 1724. 


—A RAD, 


— *— zu Rr. 288, 










— — — 


Montag den 6. Dezember 1869. 








bei ..: 





1! Große Auswahl, billige Breifell 


Bat ende Weihnachtsgefchente in Negenfchirmen 
von Seide, Zanella, einfad und doppelfarbig, und in allen Quali- 
täten Alpaccas. 

Kinderfonnen- und Negenfchirme in verſchiedenen Sor— 
ten; baummollene Negenfchirme in glatten und in geföperten 


Chriſtian Hüller 


| am Marft. 
>= Reparaturen und Ueberzüge SE 
raſch umd billig. 


Agenlen ·Geſuch. 


Zur Annahme von Paſſagieren nach Amerika per Sin möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
Dampf: und — juchen wir thätige reſpectable FJeabinet über eine Stiege in ber Spitalgafie. 8 
Agenten gegen gute Proviſton anzujtellen, und | & Wo? fagt bie Frpebition, jr 
| cds ſich baldigſt brieflich an | % 


Zu vermiethen! 





wolfen baratıf R 
—— 1869, Eine ordentliche Perfon ſuct Vefdäftigung in Parken, 


Zembsch & Kothe. |: —— jonftigen Häußtichen Arbeiten; zu erfra- 


spe ® — y - 
1724 y 


Wilhelm Giegler, Spifafffrafe Ir 


empfiehlt für Weihnachten ſein MBanrenlager -in den neuefien Wortefeuille-, Holz: und 
he Panien mit Bee en, ticfereien und Vorrichtung zu 
= Gi Bienen Gigarrentiut Pariemannair — 
mappen:c., äte Wiener Kigarren-Etui,Yortemonuaie, Ballfädjer, Patent- er, - 

— — | 
© ’ 


ta * ——— Chatelaine ötographie-Album bis zu 200 Stüd, Sihreib⸗ 
en ne imenge, Faber’fäje Zeichenetui, Schul⸗ und Hotistafeln, Mal · und Zeichnen · 
ppa 


Ebenfo.die, reichfte Auswaht-in Modellir- und. Laubsägebogen, Ankleidepuppen, Grätula- 
tions-, Witz- und Nenjahrskarten ; fein «gebundene Gehet-, und Gesanghäcker, Poesie- und Bilder- 
bücher, nebit feinen befannten Artiteln zur gefälligen Anſicht und —— — 


Dekanntmahung. | 
Dei nunmehr eingetretener rauher Jahreszeit werden die einfeplägigen firaenpolizellichen Vorſchriften —— 
Beſolgung untenſtehend in Erinnetrung gebracht. ng 
Sqhweinfurt den 3, Dezember 1869. i . 
- Der Magiſtrat. 


e v. Schu 8. . 
Ortspolizelliche Borſchri u Art. 158 des Polizeiſtra ed. 

1). Bi Mintretendem 1* haben ee oder deren Ra a. Äbrer Befigungen bie Fuß: 
wege und zwar ſowohl in der Stadt als in den DVorftädten ohne beiondere Aufforderung mit ausreichenden 
Quantitäten Sand oder Aſche zu beftreuen und bie ſo oft zu wiederholen, als es zur Sicherheit des Verkehrs 
nothwendig wird, oder fo oft biezu befonder8 aufgefordert wird, 

Sägipähne dürfen nicht gejtreut werden. 

2) Bei eintretendem Schneefalle find fogfeid, ep Tängitens His 8 Uhr Morgens tlichem Schneefall die 
Fußwege vom Schnee zu umen und 7 ganghar zu machen und zu erhalten, welche Pflicht wie bei ber 
Straßenreinigung den Hausbeſihern obliegt nad den dort aufgeftellten Grumdfägem bemefien wird. 

Hiebei ift Sorge zu tragen, daß der Schnee entweder ganz won der Strafe der doch auf der Bahr: 

bahn gleichmäßig ausgebreitet werde. Schnechaufen und. Schneewände hiebei zu bilden, -ift-unterfagt. 

3) Das Herausſchaffen von Schnee und Eis aus den Häufern und Hofräumen auf äffentlige Strahen und Plähe 
iſt verboten und mur dann erlaubt, wenn für fofortige Wenfhaffung geforgt üft, i 

4) Behufs der nörhigen Ableitung der fjlüffigkeiten in den Strafien find. nd des Froſtes die Gtraßenrinnen 
täglich aufzubauen, um dem nöthigen Ablauf berzuftellen. Das aufgehauene Eis darf jedoch nicht auf die Fuß» 
wege geworfen werden, fondern muß bei engeren Strafen, d. i, ſolchen, welche nur 20 Fuß Breite und, weniger 
haben, füntig entfernt Werden, während ſolche in breiten Straßen, infoweit bie ir für bie Buhrwerke 
nicht dadurd gehemmt wird, an dem beiden Seiten der Fahrbahn außgebreitet werden darf. — = 

5) Diejenigen Hausbejiger refp. Gewerbetreibenden, welche vermöge ihres Gewerbsbetriebes täglich einen, bedeutens 
den Wofferabflufi auf öffentlichen Strafen veranfaffen, find verpflichtet, die Straßenrinnen, foweit nöthig, täg« 
lich aufeifen zu laſſen, und zwar nicht nur vor ihren Häufern, fondern bis zum nächſten Ranalcinfalle,  , 

6) Die Hauseigenthüm:r oder deren Stellvertreter find verpflitet, auf ergangene Aufforderung des Magiſtrats 
innerpalb der won ihm biezu beftimmten Friſt und ſoweit ihnen Die Reinigung der Straßen Überhaupt Hhliegt, 
die in den Straßen befindlichen Eid: und Schneemaffen aufgauen und fojert in den Main ſchaffen laſſen. 

7) Das Sclittenfahren mit Handſchlitten und Schlittenfahren der Kinder an Orten, an welchen hiedurch Gefahr 
für den Fahrenden felbft oder für die Borübergehenden, bez. für Fuhrwerle herbeigeführt wird, wie zunãchſt am 
Müpltbore und überhaupt das Spazierfaßren mit Handiglitten nah dem Abendliuten ift verboten, | 

Zu Art. 145 Ziff. 2, 197% 

So lange Schnee liegt, muß der Anſpann mindeftend mit einer Schelle, Rolle oder einem ſonſt hörbaren 
Warnungsgeihen verfehen fein. Das ummöthige Peitſchenknallen insbeſondere mit Schlittenpeitſchen, ift verboten. Zus 
widerhandlungen gegen vorflehende Anordnungen und deren Unterlaffungen find mit einer Geldftrafe bis zu 10 fl. be 
drobt, 





* 


Ligroine & Benzin | TR. Jagdverpadtung (wirderholt) zu Zhüngersteim, 9 M, 
u Untereſchenbach. 
Igroine enzin - Den 10, De. 


I. Qual. empfi. plt au billioften Preiſen die Theer⸗ 2, Haud: (Mr. 31) und Brundfiüde-Swangeverfrich int 
roducten: u . Ruffabrit von W. IH. &a. Briegel’jben Gastbaufe zu Müblbad, 


2 9 4, Korderungsaumeldung au den Nachlaß des Framı Müller 
udolph in Höchſt Main. ee von — beim k. Landgericte, 
Eine Grube Dung ift zu verkaufen bei IN, Jagdvergahtung zu Heinricäthat, 
Dierbrattereibefiger Hans in Schenungen. — Zr: 
———— 8 — — — Amtliche Grlaffe, 
er minfaleuder. Zanaz Meidel von Cicheubübl wurde unter Pflegſchaft geſtellt. 
Den 9, Dee. nn 
87. Bliubigerlabung bes Andre. Wolf von Zeil, beim k. £tg. ? 
Ellnann. Getraute. 
9%. Forderungtanmeldung an den Nadlaft bes Scqhnieds Am 28. Nov. Porenz Müller, Hoden iehergeBilfe 
Kon, Dänger von Snodtadt. beim? Log, Dbienfnrt. bahier, mit Anna Margaretha Gtöbel von she i 


3% Gruneftüte-Swangsverftrih bes Beory Mich. Dellut My DR Ay — Ehrit > 
Wıoe. von Gaboldbanien, im Gemeindebauft. Am =. Nov. Heinrich Ghriftoph Tauber, Ben. 


EN. Nmvefen-Swangsveritrih des Maurer Georg Mein: JTüncher dahier, mit Ana Catharina Di von Uffen- 
armer ae Weinfleriduwarzad, sm Gaftbaufe, heim. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — Druck und Berlag der Morich ſchen Officin, 








ausſcheiden, inäbejondere Herr ». ‚Hörmann, daß aber 







By Bayan im Ba ve Me ( 









Lazarus. 
ſchaft von 15 Perſonen über den Rhein fahren, Wahr. 
ſcheinlich eines Theils ter Ichlechte Nochen, andern Theils 
die Ungeſchicklichkeit der Schiffer bei ‚dem ſehr hohen 
Wafleritamde des Rheines waren Schuld, daß der Nachen 
unichlug, und trog der ſebr ſchnellen Hülfe ‚von Bacha⸗ 
rach aus; find mehrere Berjonen ertrunken; wie; viele ift 
zur Zeit noch anbeitimmt. 

» Einer. der angejebenften und verdienteften Buch⸗ 
händler, Eduard Vieweg in Braunſchweig (Chef ber 
Firma Friedrich Vieweg & Sohn) iſt im 73. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 


Handel und Verkehr. 
$,Die bayeriſchen Briefmarken werden von nun am. mit 
gezahntem Rand augefertigt, ſo daß, man die, einzelnen 
Stüde, mit,größter Leichtigleit abreißen kann und nicht 
mehr der Scheere zum Abſchneiden bedarf. Die Seiden⸗ 
‚Fäden; von denen biäher die Papiermaſſe der, Briefmarken 
‚durchzogen war, fallen damit wen. 

%,* Gourö-Bericht vom 27, Nov. bis 4 Dec, 1869, 
Mitgetheilt von. dem Bankhauſe Dr. Albert Wild in ı 
München: Die heute: Schliegende Börſenwoche läßt jo« 
wohl ig, finanzieller als politiicher Beziehung einen ſehr 
qünftigen Eindruck zurüd. Anfangs derſelben war bie 
Stimmung in Folge mannigfacher ungünjtiger Deutungen 
des: Ansgangs der türkiſch-ägyptiſchen Angelegenbeit 
nod etwas gebrüdt, umjomehr ala auch herporragenbe 
Frantfurter Häufer willig. jede Nachfrage namentlich 
nach Creditactien befriedigten, doch trat. nach günſtigem 








Chronologiſche Tafel. 
Den 7. Dezember 1845. Marſchall Ney wird im Garten von 
Purembourg eribofien. 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 5. Dez Als ziemlich wahrſchein— 
lich glaubt man zur Zeit annehmen zu dürfen, daß 
— ober 3 Mitglieder des Geſammtſtaats miniſteriums 


die sim ‚Gange befindlichen Verhandlungen . hinsichtlich 
der Nachfolger der austretenden Miniſter zur Zeit noch 
nicht zum Abichlufie gelangt find. "Heute Mittag fand 
ein. Miniſterrath Hate dem jämmtlihe Staatsminiſter 
beimohnten; (R.vuf.D.) 
— Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ läht ſich aus 
München berichten, Stiftsprobſt Dölfinger, vom König 
über die Minifterkrijis um Math: gefragt, habe’ ſich genen 
die Berufung eines „patriotiichen” und für: Beibehalt- 
ung der gegenwärtigen Miniſter mit Ausnahme Hör: 
mann's und Greſſer's erklärt! — ‚Der „Volköb.” ſpricht 
ſich mit großer Entichiedenheit gegen den ala Gandidat 
für das Sjuftigminiiterium genännten Herrn ve Heinzel- 
mann aus. 
— er ein Reich erobern will, muß eine Alliance 
und Geld haben, Prinz Iturbide ber Ablommling der 
Aztelen, der den Thron feiner Bäter in Meriko gurüd- 
erobern will, heirathet eine reihe Schwähim; in 
von Kaufmann in ‚Stuttgart, und jtebelt mit ihr nach 
Merito über, um warez zu: ftürgen. Mit ‚nebt 
ber Nejuit Pater Fiſchet, der Beichtvater Kaiſer Mar's,. 
Die junge Frau muß nicht abergläubijch. fein. 
— Rad) dem in Florenz erideinenden Blatt „Na- 
zione“ iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß bei der Erdff⸗ 
mus der Kirchenveriammlung zu Rom in vielen Städten 
Italiens comeilfeindlihe Kundgebungen in Scene geſetzt 
werben. 
— Rom, 2 Der Heute Morgen Teifteten die in 
der jirtiniichen Gapelle als proipnodale Verſauumlung zus 
re Biihöfe in Gegenwart des Papfics 
den Eid. 


— — 


Frankteichs und Englands: Die-Pforte- in Durchfüh⸗ 
rung ihrer Aufforderung an den Khedive, ohne Zu— 
laſſung von Kriedensjtörung, zu unterſtützen, eine er⸗ 
freulichere Tendenz mit erheblichen Coursbeſſerungen der 
Speculations⸗Papiere und ſonſtigen ſoliden Effecten 
ein. Ereditactien eroffneten zu 231, reagirten ‚auf 229 
und Ichliehen bettte bei 239, mit der beträchtlichen Avance 
von fl, 8 pr. Stüd, — Yombarden weijen eine Beſſe— 
rung von 37% auf fl. 239 pr. Stud nad. — Na- 
tionalbantactien gingen von 690 auf 695, Anglo von 
275 auf 273 und Francobant gewannen fl. d pr. Stüd. 
Bei jehr gutem Animo verkehrte Silberrente und wurde 
56740 willig bafür angelegt, Papierrente findet weniger 
Beachtung und notirt 487%. unge Eijenbahnactien 
jind durchwegs belicht, ebenjo die damit. verbundenen 
Silberprioritäten, wovon namentlich Ungar. hn 
in ben Vordergrund des Verkehrs traten. Won Öfterr. 





Bermiichtes. 

— Die 3000 Blöcher, welche bei der Dampfjchneib- 
füge Kronach von bem Hochwaſſer weggeführt ſein 
ſollten, reduziren ſich auf etliche 150 Stud und dieſe 
wurden faſt jammtlich in Ober: und, Unterlangenjtabt 
wieder aufgefangen. ü 


— Aus Zwie jet (Niederb.) wird geiötiehen, daß Looſen erfreuen ſich namentlih 1860r bei anhaltender 
eine ſchnell hereinbrechende bedeutende Neberihmernmung | Nachfrage großer Beliebtheit und erreichten 1 o Avance 
burd den Regenflug ftattiand, Diele Leute mußten | über —— Notirung von 772. 0. 4864r 


ihr Vieh aus den Stallungen in die. oberen Stockwerke 
flüchten. Der Schaden an Brüden, Stegen und Straßen 
ift I taujend age: wurden fortgerifien. 
-$ Münden,5. De;. Die Minifter Fürſt Hohenlohe 
und Frhr. dv. Prandh find gejtern Abend von Hohen: 
Ihwangau hicher zu ügefehrt. — Se. Majejtät der, 
König hat deit Kriegäminifter schen. v. Prandh zum 
Inhaber des 8. nf. Rep., biöher valant Sedenborf, 
zu ernennen gerubt. — 
— Am vergangenen Donnerſtag — wurde 
der Zimmermeifter Altreuther von Bud alW. hinter 
einer Scheune des Ortes erjroren aufgefunden. und 
—— — Wiederbelebungsverſuche fruchtlos. 

— Biesbaden, 2. Dez. Zu dem geftrigen. Bacha⸗ 
racher Marlkte wollte von Lorchhauſen aus eine Geſell ⸗ 


ſtanden vor der 1. Dec. Ziehung auf_fl. 114, Beute, 
auf fl. 113 13 pr. Stüd. 5% Türken find in größer. 
Stüden zu Mꝰo erhältlich und ventiren auf 125%." 
8° Rumänen werben mit 92%/4% bezahlt, 3% Neue‘, 
Spanier find ji 4% offeriert. Vereinigte Staaten: , 
Bonds, namentlich 1882r, die beliebteſte Gattung, er⸗ 
"fuhren infolge des Nüdganges der Newporker Gold: 
notirungen. bei enormen Umfäßen erhebliche re 
rungen. 188% nofiren ‚in großen Stücken 907,59, 
tleinere bedingen "2%. mehr und. würden ———5 
alle —— Stadt onds ohne die, hauptſaͤchlich 
von Privaten, benüßte aimjtige Verkaufsconjunciur, nody 
höhere Nofirwigen erreicht haben. Die durch dem Ver: 
kauf erzielten Rapitalten‘ werden hauptſächlich in öſtert. 
Eilberprioritäten, welde zn den jegigen Notirungen 


F 
Ye * * =. o.. Bo 


Merlauf; bes Ultimo, ſowie auf Grund. der Erklärung - 
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u 
— 1726 — 
noch beſſer als Amer aner Fentiven und —* trau! = Einbebung Beitshönginfen pro Dlar- 
die Staats bieten, a Amctit Aini’ #| wird A deu auf dem Rath- 
—— —— blieben im ng Arena bauſe dabier beidhäftiat. . 
Einzelne Gattungen, welche —— ge ; 
4* * —— * ——— Freitag 8; Bi er —J——— 
ei, anoga 
taum mit Ce Berhuftlan — * R— —— mit Geſang von Cari Elmar 


Staatsfonds mit Ausnahme ber nie wenig 
Stüden abun⸗ 


Verkehr, Von —— 42% in großen 
bänter Markt, Meine Stüde finden ——— 
44% bab. und mürttemb. ebenfalls aut erbältlid. 
—* —2— erfreuten A de —— 
nahmen enzbahn es 
ne von über 39% * 


i Von bayr. Bankpapi 
—8 jelbanf-Actien fl. 835 Gelb pr. Stie, 
———6 — — 
lebhaft g ö n 

— * und Wedielbenk — bie durch Ankaufe 
ber Bank ſelbſt am Plate kaum er Arm ltlich find. — 
Starte Sup. EB _ zur — der 
— von dem Baıt Fhanfe” ibert 
— für 100 —— * wurden, find heute 
on Looſen find namentlich 
e aim Feng ‘o Neapler, 4% Florentiner und 

» Brüfleler ſcht beliebt. 


3 ll 
16 fl.; * Ion Bi, fl, * 12 fi. bis 


13 fl. But 

tba, 2, en "Witte 8. Bei ber Bier 
gehabten Siehung der Anleihe be Stadt ger 

400,006, Free. 
; 28.000 free. fielen auf. 

u Er mwurbeu bie n fol 

or — 5 516, 1801, 3668, 3861, 
u Me 6273, 6433, 6617, 6822. 7194 
un 


Tofales und aus dem Krelle. 

— (Eingefandt) Auf bie im Schweinfurter 
Tagblatt Nro. 287 eingejandte Berichtigung rüdficht: 
lid der Gemeindewahl in Gelbersheim muß ermibert 
werben Folgendes: Am 28. Novbr., dem Vorabende 
bet Gemeindewahl, wurde dem Gemiindeſchreiber ein 
Verzeichniß verſchiedener Wittwen von einem liberalen 
Wähler zum nachträglichen Einſchreiben in die Wähler: 
Lifte übergeben. Gemeindeichreiber, ſelbſt der liberalen 
Parthei angehörcub, 9* ch über dieſes Anſinnen 
mit der Giemeinbeverwaltung ind Benehmen; es durften 
jedoch gegen deſſen ausbrüdlihen Willen nur ein Theil 
derfelben, inöbefondere nur 5—6 Wittwen in bie Lifte 
—— — die entſchieden für die liberale 
Parthei gch immt hätten, Warum wird nicht zuge: 
itanden, daß Blätter aus der Urmahllifte x Anitten, 
und bad Datum verwechſelt wurde? Masben Wahl- 
gang selbit anbelangt, jo ift bie Behauptun ab ala ki 
bie — die ungeſetzlichen Ginträge 
bie Wählerlifte — vor Beginn ber Wahl beanſiaudet 
worden — geradezu eine Unwahrheit, denn erjt nachdem 
30-34 Stimmen abgegeben waren, wurde ber an: 
weſende Herr Commiljär durch allgemeines Gemurmel 
auf die Ungefeglichteit fragl. Liſte aufmerfjam. Hierauf 
wurde die Sache dem Wahlausfhufle und den anmeienden 
Stimmberchtigten zum Beichlufie “im gegeben. #3 
waren jed I auf vorgekommenes Ableſen von Denen, 
bie ihre Sfimme bereits abgegeben, nur 2 anmeiend. 
Dies der wahre Sachverhali. 






öchft idealiſtrtes Bilb aus dem Leben, — => beffen ’ 
H 14 Zube I in bem Motto — Ri 
- Thue dad —*— in’S-Dieer, 
Weiß es ber Fiſch nich 


Das Haus war gerin Pa t. x Febr 
» Bat Ni Bank und Er 
alien fen Husbrudsmeile dnpepn 
das Ma 


Ts nn * 
(sen prächtig —— Es 233 wohl- 
ien — zu viel wie dies leiber 

— Hr. — — 

abriele ( (Kr inger), feine ram, 

—* — Hr. Wolf (Hr. v ein) 

tte m etwas zu viel: 

* Wolf ſpielte —— a, che Eifenmamm (Sa- 
ge ——————— Sohn (Hr. — 


‚ was ſedoch 
— gps Burg — Hr. 1. Gaspary in feinem 
Gouplet — das er recht bra fang — entſchie dene 
Geiſtes wart, als ihn A, die Mufit im Stiche 
gelafien (moran — die hochlobliche Dart gewis 
‚garg ſchuldlos üft. *) 
Das Tanz Duett it Frau Bantus konnte al 
als gelungen bezeichnet werden. — Stollmann 
of), Urjula (Frau Wolf) waren bie Alten, was 
Sufet a Darftellung anbetrifit. Von biefen Beiben 
——— —— erwarten, daß ſie ihre Bun kr 


Sonntag 5. —— Philippine w· 
— Schauſpiel von Otlar v. Re = 
en heute das beieptefte Haus wahrend der biähe 


on ; dabei wird aber immer verfichert, daß daß jehige 
im Allgemeinen viel weniger Perionen faflen kann, wie 


—— eg werden; denn * das Theater 
vo 
nen 
Vreiien gegen Vorjahr und bei höheren Ab- und 
Ausgaben (3. B. für neue —— — x.) —— 

Sorgenlaft frühere erie 
— Perſonen — haben ſoll, die jepigen 
beiden Seitengallerien, Amphitheater und Mittelgallerie 
nur 800 oder überhaupt noch weniger Zujchauer a 


Nachdem, wie uns aus zuoerläffigfter Quelle mitge 
theilt wurde, die jehr verehrl. Muſit mit Beftimmtbeit 
erflärte, daß fie, fobald noch Etwas üter fie (ieden- 
falle nichts Lobhubelndes) im der Zeitung erfäheinen 
würde, — gar nie mehr im Theater jpielen würde, jo 
Tönnen wir dem drapen Director zu Liebe nichts anderes 
tun, als die Muſik ven nun an gar nie mehr öffent« 
li zu nennen. Wem das „Todtgeihwiegen wer- 
ben“ lieber ift, als manche Teiner Fehler einzujehen nnd 
ſolche zu verbeffern, deſſen Wille geichehe! omit - 
ſich auch die Mufit als abjoiutiftiiche Autocratie Hi 
fteilt, die nicht bedenkt, daß auch Potentaten umd Mini Er 
verantwortlich find und fi) eine nbjective Kritit können 
und müflen gefallen laffen. Unfere Muſit hat fih ſo— 
mit außerhalb der Kritik begeben umd damit ift die 
ade ein für allemal abgemadt. Nur der Kunftdir 
fettant fan auf das Recht außer der Kritik zu ftchen, 
Anfpruh mahen, — der bezahlte Kunſtler — fei er 
' mer er wolle, — niemals, 


re 


10 = 


. * wir die feü cn Local · 
904 5 


8 J 0 
im Saal Ye Bu 


Das Stüd — * — unter een nn ne großen Bei: - haufe 
SNehen &i up es 


lle von Sei el, Ling g 
—E ziehen des. Abends, — 3484 
was Spiel, 0 e Auffaſſung und} 
sd u. ar mit —— 

















Raben: 
— 
äußere Form Gewandung) anbetrifft, eine ganze Phi⸗— 


lippine, — eine ebenſo adelvolle Bürgerstochter wie bürger« 
liche Herzogsfrau. — Herr Eiſenmann (franz Deiler) 


Eintrittäfarten. fönnen ach 
Hat heute gegenüber feinen bisherigen Roflen, wie, bie; Au, ‚üüpber, Expedition Mi 5 
allgemeine Stimmung dies auch mit Recht kunbgab, — NR: 
am beften gefallen. — Män ſah in ihm den | füchtigen Engl li an TEENS? 
Schaujfpieler, der wenn er will und was er will auch g l F TAT 8) 


leifien lann. Allerdings ift die Rolle des Date Meljer 
von Seite unferes landsmanniſchen Dhtere th allen 
Mitteln der Action.sc, derart, ausgeftattel, Dat Nie für den 
Darfteller gerviß ze danlbatſten Partie gehöchn Es gea4 
hörte außerdem wahrlich ein — — 


N — Re 
Most Frans a — Stoll: 


* ber Nähe“ — ann ein“ 
t, gtöhen Schlokährtlichen ; Gebäuli 
fortigen Ka PAR ht Offerte init Re . 
‚poste rasianie | chweinfurt. rn} . 
n Ein zutgelaufener 
Pudel tann gegen — gögebühr 
und Futtergeld im Gaſthaus zum Stern 
A dabier abgeholt werben. 


 Unterzeichndte- RO ſich in Buborbeiten ip 


und — dem Ha 
„ Ehrifiana Mundel, 9. Nr 490 
im Fiſcherrain. 


dazu, ſolch einem Character Dam Welfer/ I h 

u ruimiren. — Von trafen dv. Thurn 9 L 

wir leſder nichts Gules ſagen Es wäre bi 

beſſer geivefen, wenn dies A har üblih fein fönnte 
— dieſe Partie, dem Publikum vorzuleſen, dann Sue: 

mat doch wenigſtens berjtanden, was ex wollte, - — 


verichludten arg: — —35 en abgehadten, dem 






Ni 









Kalten des Eouffleis) fer Phraſen, — kann man 
nicht ag er wir rd noch dazu das Spiel mit 
ſolchem Börtrage Hand in Hand — rd 
bald ein 1. Liebhaber lommen! — uhr — _ er. Thon 
überall beſſer — mie heute als König und Kaiſer. 
— -fatharina von Loxan (Frau Zinter-Gaflinger) gefiel 
heute gr * ri ehlte vB ang Shit, ‚Sprade | 
x. rau olf Ana rt), war. gut, — rd 

Meinetsberger (Erzherzog Ferdinand) ** jeine * > irteieihe, I, ci Elfen und Adfender find 
Nolle recht fleikig zum Wortrage gebracht. Die Wolle zu berfaufen in 166 zwei axxprn 
des böhmijchen > Mom (Herr Schlumpf) war obwohl fie Fin Kindertiigchen nebit Stühlen wird ji 
Hein war, aufs Waderfe erfaßt und’ durdägeführt, | Taufen geſucht. Näheres in ber Erpebition. 

wenn auch von Manchen eiwas mißveritanden. Hert — 


Kürten — n biefer Rolle als reicher Kaufhert — Reueſte patentirte Erfindung. 


und ebenfo im ſchon früheren Rollen äßnliden Genres [Patent | Rinescope.' [Patent] 


macht einen diefen Partieen fafl widerſprechenden Eindrud, 
Diefe höchſt elegant ausgeftatteten Apparate ent 


So ein reicher Patrizier von KHöfn; — mit: dem Bewußt⸗ 
Aurd Mechanik ſich bewegende Photographien, 


fein des hochſten Bürgeradels in der Seele, — muß ganz 

anders feine. ſowohl ‚in Sprache wie in wie in Bewegung.) 

pin a nk en Aa —— —— optiſche Tãuſchung hervorbringen, 
m di 

Lebensgröße 


Anfündigun ngen. 
Man Es Perfonen vollftäntig frei und naturlich BR 


Bürger-Verein. 
Für —— und Gamilienfreife bieten Diele, nur 


In der beutigen Perei: dverfammlung findet neben 
intereffante und äuimiende Bilder 


den bereit angekündigten Segenftänden ber Tages ordnung 
auch Bee md Beſchlußfaſſung bezüglich 

entha lienden Apparate eine nie Mall elle der uns 
genehmiten Unterbaltuing fie' eignen $ beſondert zu “= 


der bevorſtehen Gemeindenachwahl ftatt. 


Schweinfurt den 7. Dezember 1869, 
Gegen Zahlımy“ von 2 Thaler Apr. Poftanweitung) ober 


Der Vorstand. . 
Thalia. 

—* — gegen Poſſubrſchußß erfolat die Zuſendung ſofort nach 

Auftrag von Mb Gluer s Mit ros kopiſches In⸗ 


Sammiliche Kinder der Geſellſchaftsmitglieder im Ale 
ter von 5 bis 12 Jahren werden eingeladen, Mittwoch 
den B. ds. Mis. präcis Nachmittags 3 Uhr 
im oberen Lokale Belſchners Brauerei zu en 
iheinen. Ber? Weihnahtsvergnügen. 

Der Vorstand. 


“Musik-Anzeige. 
Heute Abends halb 8 Uhr 
minſikaliſche Unterhaltung 
son ter bekannten Karlsbader Mufifgefellicha't in der 


Hetz jchen Bierbrameret, A = ergebenſt einladet 
8. Fiſcher und 7 Collegen. 





ſtitut in Berlin, Gipeſtrahe won) Hulıhlrsulsn 





DER » Anfrage. Ir inie ante 
Herr Porftcher Riegler in Gra —— 
Sie haben uns verſprochen, das Reſullat des u 
ſchen Prozeſſes bekannt zu geben, — ato ni 
geben Sie Kuh: Boten 
benfen wir * — 


iR A 






—— — —— 
al des f. Notar Grüne die H8.- RT, ms 
richig mit. 390: ftatt I31 (m Non) angegeben. 
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DE Auserordentlihe A 





Preisherabsetzung. 


Winterbukskins uud Rockstoffe, 


Damenkleider-, Mäntel- und Jackenstoffe, 
Seidensammtwesten, Foulards, leinene Taschentücher, 


Cachenez, Taffttücher, Echarpes, 


Fichus, : Manteltücher, Colliers, Kinder-Chäles, 
Wollene Herrenhemden, ‚Blousen- & Hemdenflanelle, 
Pläids, Reisedecken, Pique- und wollene Bettdecken, 


As nt in Velbet & Wolle, Wachsdecken & Teppigzeug 


Cocus- 


BE Michrere Barthien 
18 fr. die Elle abgegeben. 


äufer und Cocus-Vorlagen in großer Auswahl be 


Otto Bach. 


Kleiderſtoffe werden A 12 bi 


Johann Hefiritz, Schloffermeifter, 


empfiehlt zur bevorjtehenden Weihnachtszeit ſeine jelbjt verfertigte, neu conjtruirte Waſch-Mange 


Bald: Wringer zu billigiten Preiſen. 





Ferner bringe ich mein Verfertigen von fenerfeiten Kaſſaſchränken in empfehleude Erinnern 


DEE Spielwaaren, 





eine Auswahl fein gefleiveter Puppen, und noch Sonjtige zu Weihuahtsgeihenten pajiende Gegenitänd: 


U. Krackbardt. Spitalftraße. 


empfiehlt 


Verwandten und Bekannten die Nachricht, daß meine 
liebe Frau Eiſetle, ab. Schneider, von einem 
Mäddıen zluͤclich entbunden wurte 
Saupold. 








Nachahmung. 

Ungeachtet Des geichlihen Deponates Der 
Bignetten, gibt es fait feine größere Stadt 
in Deutihland, wo nicht Die VBerpafung 
der Stollwerd’idhenBruftbonbong 
mehr oder minder täauihend nahgeahınt 
wird zum Theil jogar unter Mißbrauch des 
Ramend, Man wolle Daher auf Den Sie: 
gelverihluß genau adıten. 


- —— — — — 





Zu vermiethen! 


Gin möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
cabinet über cine Stiege in der Spitalgaſſe, 
Wo? jagt Die Exrpedition. 





Ein Laden mit Mohnung if unter günitigen 
Bedingnifien zu vermietben. Näb in der Erped. 


Verantwortiihier Nedaftenr Wilb. Aug Pollich 





Geſucht 
eine Parterre Wohnung, bei welcher ein Meiner 
Laden ſich befindet oder einzurichten wäre, Wo? 
ſagt die Erpedition. 


—r — —— — — — —— — 
Theater-Anzeige. 
Mittwoch den 8. Dezember 1869 
8. Vorſtellung I. Abonnement. 
Aut mehrseitiges Verlangen;: 


Der Pariser Taugenichts, 


oder; 
Bürger und General. 
Luſtſpiel in 2 Abtbeilungen und 4 Acten v. Carl Töpfer. 
Hieran folgt: 


Des Sängers Fluch. 


Hiebicht von Uhland, neiprodien von Hrn, Meinetsberger. 
In 5 Bildern gejtellt und axraugitt von 
Hrn. Schlumpf. 
Frites Bild: Der Blutbeich!. 
Zweites Wild: Der Sänger und fein Sohn, 
Drittes Bild: Die Moſe. 
Biertes Bild: Der Mord. 
Fünftes Bild: Des Zängers Flud. 
— Drud und Verlaa der Morich'ſchen Ditizn, 
172 








Rebſt eirem halben Bogen Beilage Seite 1729 — 1732. 
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ortales und aus Dem Kreiſe. 
"M Schweinfurt, 6. Dec Der babiefige Gewerbe: 
verein wird während dieſes Winters zur Förderung 
der Vereinswirtſamleit — mehrfacher. Art vers 
anſtalten/ wozu bereits. jehr hägbare eher * 
zn gemacht wurden. So u. A. über: metrij 
aß, Gewicht ıc. wie auch aus dem naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Bereiche, z. B. Experimental⸗Phyſil, was den 
beit. Mitgliedern noch aus früheren Jahren her in ans 
RES beſchloß Die 
ger bei der eben beihätiuter Be 
ründung ben „ 
im Hinblick auf den hoben Werth eines profi 
organijirten GentralzInjtitutes für bie Ge: 
fam firie Bayern die Belheiligung bes Vereins 
mittelft Erwerbung eines Antheilſcheines von 100 fl. 


Mitleidemhaft zu „ziehen sim daß im eil_ es 
correct, gehandelt ſei/ wor — neuer inblich- 
keiten erſt die ncugemählten Stadt-Gollegi & je: 
weiligen yunctionen antreten und fachbi Adie 
competenten Beicheib auch hiewegen fajien zu lafien. Daß 
fobann dem wohlveritandenen Intereſſe unierer bebeutiamen 
ftäbtiihen Juduſtrie Rechnung getragen werde, glauben 
wir nad, bem befriedigenden Rejultate der Schtweinfurter 
Geme indewahl nicht bezweifeln zu dürfen. 


— Geſtern Vormittags wurde die Lanbrathäner-! 


fammlung unjeres Kreijes durch Hru. Regierungsprä- 
fidenten Graf v. Yurburgewö et, I , 
{uf der beutigen-mit 47 


— Würzburg, Dec, i 
Magen befahrenen Schranne koſteie Welgen 16 fl. 30 tr. 
— 0 Korn 1A He 1 fe 
14H a6, Haber Te Bde. 
Erbien 16 fl. B0rtr,; Linſen 1517 fo 

— Aldaffenburg, 3. Dez. (Deffentl. Sitzung 
bes fal. Appellationsgerichtes : dahier vom Heutigen. 
Durch. Grfenutmig-des.t., Bezirlsgerichts Neuftabt vom 
5. Ott. wurden Martin Herbert von Unsleben, dann 
Peter Fries, Balthajar Ko, Mid, Ludwig, Metz und 
ofepb Bambach von Steinach, der Erſtere megen 
Vergehens der Körperverleguing und ber Figenthums⸗ 
beſchaͤdigung zum Nachtheile des Forſigehülfen Gätſchen- 
berger dortſelbſt zu I Monaten, die Uebrigen zu je 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die von Jämmtlichen 
B — ar hlegtgen ergriffene Bernfung wurde als 
unbegründet verworfen. Ad. 3.) 

— Aſchaffenburg, 3. Dec, (Orffentlihe Sigung 
des F. Nppelfationsgeridts babier. ) 
bänbler Johann Bauer von Heugrumbad wurde durch 
Erlenntniß des Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 8. Oct, 
Dion Vergeben ber Erprejlung, der Beleibigung »öffent: 


r 


licher Behorden, ber Gewaltthätigkeit, dann wegen Eigen« 
t ihäbigung, Bedrohung, Ghrenkräntung und 
ndlung zu 6 


Monaten Gefängnig veruriheilt,- 
diefe Strafe aber zu Folge, Naagsampghtj heiligen ‚We 








ger! Gewerbe · Muſeums zu Nürnberg“, 


1). Der Unter⸗ 


ſurler Tagblatt. 


‚IE in rd 
zu Nr. 288, 


palssiE 
aR 






1869. 








F — 


rufung auf Monate erhoht. 2) Dagegen verwarf 
der Gerichtshof die ſtaatsanwaltſchaftl. Berufung genen 
ein Erkenntuiß bes Bezirkögerichts Neuftabt u Bi, 
dur welches der Bauersjohn Franz Sterzinger und 
ber Schreiner Georg. Schubert wegen Falſchung eirtes 
Yegitimationspapierg zu j6.s Tagen werurtheilt wurden. 


Aſch 8. 

— Se. Maj. der tönig haben geruht, — Don Di 
freiberrl. v. Ihüngen’ichen. Stirchenpatromat für .& 
Piarramtscandidaten Joh. Karl Lotholz aus Bayreut 
ausgeftellten Präjentetion auf bie proteft: Pfarritelle 
in Yes, Det. Waitzenbach, die allerh. Tandeöberr!. 
Beſi tgung, zu ertheilen. 

— Se. Majejtät der König haben geruht, den tem- 
porär quieszirten Pojtoffizialen Max Mayı in Würz- 
burg in ‚befinitiven .Rubejtand zu verjegen. 

"Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden; den Berichtsjchreiber Hark v. Ihflein zu 
Rotheubuch gemäß $19 der 9, Beilage zur Verfaifungss 
utfunde des Dienftes zu entlaſſen und den geprüften 
Rehtöprachicanten und dermaligen Notariatsgebilien Mars 
tus Schieber zu Kiffingen zum Gerichtsichreiber am Lands 
gerichte Rothenbuch zu erneumen. N 

* Das Kreisamtsblaftt Nr. 162, vom.;d. Der. d. Ja, 
enthält eine Kgl. Allerh. Veordnung vom. 23, Nou.d. 3, 
Fo gu er Kr Billion, ——— die 

tempel: ichzeichen, Die Eichgebühren „die. Mafie 
und Gewigtöpifiiellenen beit. * 

— Durch Reg.Entſchließung wurde dem VLehrer 
Franz Herbert zu Motten der Schul« und Kirchendienſt 
zu Hambach, Bez.Amts Schweinfurt, übertragen; nlg 
Hilfslchrer an der Schule zu Röttingen der Schulins. 
ipeftant Guſtav Fiſcher berufen; dem Schullehrer Rois 
Gaßner von Weibersbrunn der Schul: and. Kirchen: 
dienſt zu Waldbüstelbrunn, Bez: Amts Würzburg, 
übertragen, ber Sch ienjterfpeftant Dtto Hippeli⸗ zur 
Brüdenau auf Auſuchen als 3: er nad) Randers⸗ 
acer, BezeAmts Würzburg, berufen und ala Hilfs: 


4,7) lehrer nad Zellingen Johann Hofmann von Pangen« 


prozelten angemicien. 


* Erledigt die kathol. Filialſchulſte 
Gintommen” 300 fl. Por 


Ankündigungen 


— Tailt Ta force 

Hate Abend ti Hartmann am Mal, 
ne A ee re 

lage ’ Gbhard in u. 
nöber, Pe En empfiehlt. zit Original: 
| preijen (d9 i — BEL TREE 
WEIHER: * asıus, 
2270 Lithogr Druckerei nächft dem Schrotthurm- 


W. Abendbl.) 
zu Werbeng, 








ey 
*8* Auftrage 4 NASE werfleigere [AR 
Dienftag den * . Ris. 
in meiner Amtskanzlei dabier eine größere Anzahl Bücher, 
i . : tr 3 


gepen baare Zahlung. 
Schweinfurt den 3. Dezember 1869. 


WFörfter, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


Sache des Johann Yörg von Untereßfelb gegen 
Mufelmann von ba pt. deb. verit uch in 
im landgerichtlichen Auftrage wieberholt am 

Montag den 27. bs. Mis. 
Nachmittag 3 Uhr 
im Gemeindehauie zu Unterepfeld das in dieſer Steuer: 





emeinde — ene Anweſen des Beklagten, beſtehend in 
lan⸗Nr 9a au 054 De. Sommerhausen nit 
Kegelbahn am Kaufer auf 100 fl. 

2 Mb zu 65 De. Pflanzengarten allba 
auf 50 fl. 


530a zu 289 Dez. Adler am — auf 


0 fl. 
530b zu 192 Dez. Weide allda auf 4 ft. 
530": zu 108 Dez. Brauhaus, eifernes Küßl- 

ſchiff und Holzhalle, auf 12,000 fl. 
531 zu 062 Der. Ader am Kaufer mit 
532 au 


500 Sub Felſenkeller, auf mb * 
216 Dez. Acker allda, auf 
tarirt, gegen Zahlung der vom ei bed Anfänge hr 
mit 5% verzinslichen Strichsſchillinge mit Ys baar 
binnen 14 Tagen nad Eröffnung bes Zuſchla öbecretes 
und mit bem Defte in 2 gleichen Mirtinifrilten 1870 
und 1874. Dann ımter ben übrigen anı Strihätermine 
ſelbſt betannt gegeben werdenden Bedingniſſen, mas ich 
= dem Bemerfen veröffentliche, daß bie Gchäulichfeiten 
anz nen errichtet jind, zum Brauereianmefen 2 kupferne 
ufefiel mit Durchlaß, eine en Are Malzdarre und 
2500 Eimer Faß gehören, ber Sul lag diesmal ohne 
Rüdjicht auf ben Schäkungswerth erfolgt und unbekannte 
Steigerer ſich über ihre Jahlungsfähigkeit auszuweiſen 
haben. 
Königähofen, 1. Dezember 1869, 
Reuf, t. Notar. 


Jagdverpachtung. 

Da ſich der Jagdpacht auf Röthleiner Markung mit 
dem 31. Dezember biejes Jahres ſchließt, Toll demge⸗ 
maͤß bie Jagd auf biejiger M— tarfung auf weitere 6 
Jahre, vom 1. Jamtar 1870 bis 31. Dezember 1876 
Öffentlich verpachtet werben; zu dieſem Behufe wird 
Strichstagfahrt auf 

Montag den 20. Dezember I. 38. 
Mittags 1 Uhr 
auf bem Giemeindehauje mit dem Bemerken feſtgeſetzt, 
daß die Jagd bei einem Jagbbogen auf einer Fläche 
von 1000 Tagwerf ausgeübt wird, 
Die Strihsbedinguijje werden vor dem Ziridhe be 


fannt gegeben, 
Nörhteln, — > Dez. 1869. 
inbeverrvaltu & 
2° Pe ohanni, Vorſte er, — 


we ee —* dialche 
F 1, 
ea 


Liebig’iched Mal ver Fl. 27 tr. 
Beſies Mitiel "ner F und Heiſerkeit) — empfiehlt 


Adlerapotheke. 





— 


Je! un 
— 


— Sugrostop, als untrüglider Wetter: 
* ——— —— GEB 
Eine auf einem yolrien del rubende Glasglecke ber 
deckt einem über Blumen ſchwebenden Eolibri, weicher, fi 


drebend, durch feine Stellung zu ter unter i 
brachten Scala vie Witterung mit Sicherhen — 


Tage Ta vu es läßt. Der fleine t iſt neben 
—— N ie ahmadveit Kusfuitung 
— bes Sim — A = 


— bezogen ® der Preis pro Städ 1 Thaler inch 
Verpadung. Zuſendung erfolgt fofort nach Auftrag gegen 
Einſendung bes Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen 
Boftvorihuf. 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten : 

Mikroskope zu 2 und 3 Thlr. das GStüd, 
Botanische —8* 3faqhe: 10, 15, 20 Ext, 
Nikroskopische Pr © ä Dupend 1'e.u.3 — 

Den ausführlihen Preis⸗Courant gratis 


anco. 
Das ai Inflitut von 
V. Glüer in Berlin, 
Gipäftraße 4 


dlarite sche 
Waldwoll-Gichtwatte 


das Qel, der Spiritus, se- 
wie die beliebten Waldwoll- 
Unterkleider für Herren 
undDamen, Flanell,Strick- 
garn, Sohlen, Kniewär- 
mer, Leib- und Brust 
binden'u j w find nebſt 
genauer Gebrauchs + Anmweilung für 
Schweinfurt und Umgegend 
nur allein ächt zu haben bei ’ 


Ludwig Weck 
am Marft, 


Annonece. 


Dr. Schuster's Maltinen. 
(Bonbons mit Malz: Ertract Kt.) 
——— go Bruft: und 
Katarrh, Huſten und Seiferkeit, 
een und in Schachteln.) 
Haupt-Depot bei 
Bernhard Lengfelb. 


Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Eomp. 


in Nürnberg 

empfiehlt ih zur prompten, billigſten Beſorgung aller Art 
ten Maſchinen für Fabrilen, Gewerbe, Banb- 
und Hauswirthfäaft aus den beiten Bezugsquellen des 
In: und Auslandes, 
Auf gef. Anfragen werden wir wie biäßer bereitwillig, 5 
und gratis nenügende Auskunft ertheilen, : 
| Von bereit# gangbaren Majhinen und Apparaten hal⸗ 
ten wir fortwährend Lager in unſerer Ausſtellung, wie 
wir auch ferner bemübt fein werden, hene Grfindun gen’ 
‚auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 
| Wir empfehlen unier Unternehmen einer ferneren ger 
'ne "fire Venüsung. $ 

fträge werben franco erbrien. u 








- 1031 = 


= Weihnahts-Ausfellung = 
Gonditorei-Waaren, 


mit den neuesten Sachen aı 


ıf das Reichhaltigste aſſortirt, habe ih 


eröffnet, und halte mid einer gefäligen Beachtung beftens  em=- 


Bernhard Lengield, 


pfohlen. 


vorm. Theod. Volkhardt. 


Kröner’s 


Mobel:Magazin, 


112 Iudengaffe 112 


bietet gleid) den früheren Jahren, auch jet wieder eine reihe Auswahl in 


Polster- 


Ferner die berichiedenarti 


& Kastenmöbeln. 
giten kleinern Gegenftände, welde ſich 


vorzüglich zu u — eignen ; empfehle ſolche einem hiefigen, 


wie auswärtigen geehrten 


ublitum zur gefälligen Beachtung. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mannheimer Zournal. 


Mit dem 1. Januar 1870 beginnt 


eim neues Abonnement auf das täglich erjcheinende Manit« 


beimer Journal, zu welchem wir hiermit ergebenft einladen. Die nationale und freifinnige Richtung unfere® Blattes 
ift befannt und werden wir unbeirrt auf.der eingefchlagenen Bahn beharren. Nach wie vor wird bie Redaftion bemüht fein, 
die politifhen Tagesereigniffe möglicft raſch und wahrheitsgetren zur Kenntniß der Leſer zu bringen. Gin Tagesberichtfaßt 


dir wichtigeren politifchen Newigfeiten Tag für Ta 
fammen, Den voltswirthicaftlicen Intereſſen 

jederzeit it vollem Maße zu Theil werden laffen. 
titeratur und der ſchönen Künfte wird den Leſern 


g im überſichtlicher Gruppirung und entiprechenber Beleuchtung zus 
werden wir die ihnen gebührende vorzugsmeile Berücfichtigung 

Bon ben beasptenswerthen Erſcheinungen auf den Gebieten der 
dieſes Blattes ihrils durch Driginalbeiprehungen, tbeils durch 


Notizen ſtets raſche und zuverläffige Kunde gegeben. Insbefondere werden wir nad) wie vor amferam Theater bie 
gebührende Aufmerfjankeit widmen und über die Leiftungen deffelben wahrheitstreue kritiſche Berichte bringen. 
Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt im Großher zogthum Baden und im deutfchen Voftverband 


1 fl. 44 fr. oder 1 Thlr. pr. C. 


Der großen Verbreitung wegen eiguet ſich das Mannheimer Journal vorzüglid zu Anzeigen und wird 
der Kaum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten wir franco. In Mannheim 
felbft begünftigt der als „Anzeigeblatt* an allen öffentlichen Plätzen :c. angejchlagene Annoncentheil de$ Mammbeimer 
Journals eine allgemeine Verbreitung ber Injerate am hieſigen Plage. Auswärts nehmen Inferate für uns ent: 
gegen: Die Herren Havas, Laffite, Bulier und Comp., 8 place de la bourse zu Paris, — Ver⸗ 

ol 


leget des Nieuwe Rotierdamſche Courant in Rotterdam, Herr E. Schloite in Bremen, Hert 


fWoſſe in 


Berlin, Hamburg, Wien und München Herr W. Greven, Buchhändler in Coln/ die Forger'ihe Buch· Papier» 


und Fand — —— und bie J. Chr. Herrmauw ſcht * 
t., Herren Haajenftein u. Vogler in Wien, Ber 


in Frankfurt a, | 


andlun in Frankfurt a M. Herren G.L.- Daube u.Comp. 
in, Altona, Hamburg, Bafel, Leipzig und Frankjurt auM;;; 


Herr A. Netemeyer Bteiteſtraße 1 im Berlin, Herr Jac, Türkheim in Hamburg, Here T. Stangen in Bresian, 
ett Eugen fort und Herr H. Engler in Leipzig, Herren Sachſe und Co. in Leipzig und Stuttgart, Herr A. Recknagei 


in Nürnberg, und Herr Fr. Schultheß in Zurid. 
—— im September 1869, 


Holzaſche 


Die Expedit ton. er 


) 


Um Rüdgabe eines geilerm, bier verlorenen Militär: 
t. 


ftodene wird zu 100 Schäffeln zu kaufen aefucht und Kann | Paſſes in der Erped. gegen Trantaeid wird er 


in Parthien von 10 Scfiln. bis 1. März k. Ns 


‚aus | HsNr. 351 frumme Gaffe it rin möblirtes Malle 


fliegt. geliefert werden. Rah. im der. Erped..d3, BI. zimmer ji vermiechen. 









unter Garantierempfiehlt‘ 


in anerfannt beiten Syftemen zu billigften Preifen und 










!! Große Auswahl, billige Preiſe!! 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke 


in Negenfchirmen 


bon Seide, Zanella,.einfad und doppelfarbig, und in allen Duali- 


täten "Alpaccas. 
a —— 


und Negenfchirme in verihiedenen Sor— 


ten; baummwollene Negeufehirme in glatten »und in geföperten 


Chriſtiau Hülfer 


Sorten bei 


am Markt. 


3a Reparaturen und Ueberzüge >E 


raſch und billig. 





“ Eine ordentliche Perſon ſucht Beſchaftigung in Busen, 
Waſchen und fonftigen häuslichen Arbeiten ;-gu erfras 
gen in der Erped. u 

Ich mache einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Bublitum hiermit befannt, daß ich mein 

Sorbmachergefchäft 

von heute an für beitändig betreibe, und alle Sorten 
neue wie auch Rebaraturarbeiten fogleich gut und billig 


fertige. 
Konrad Keſtler, 
Korbmager im Jürh Nr. 27. 
Anzeige. 
„ Cin transportabler eiferner Kochherd neue- 
ſter Gonjtruftion, durch billige Heizung jich auszeich- 
nend, iſt zu verkaufen. Derſelbe kann jederzeit einge: 
jehen und probirt werden, aud) werden ſolche zu jeder 
brlichigen Größe angefertigt. 
_ Theodor Vogel, Scilojier, 
E R Hadergaſſe nächſt ver Turnhalle, 
Gine Grube Dung it zu verkaufen Bei 
Di Dierbrauereibefiker Haus in Schonungen, 
 Geftern wurde zwiſchen Bergrheinield und Oberndor⸗ 
eine Schlitten Beitfche verloren. Der redliche Finder 
möge fie gegen Tranfaeld in der Frpedition abgeben, 
Mehrere Stoßſchlitten und einige Kinderſchlit 
ten (Beige), dann 2 Paar ſchöngewachſene Schlitten: 
Läufe jind zu verkaufen bei 
Andr. Kraus, Linſengaſſe Nr. 51. 
Gin Kinderfchlitten it billig zu verfaufen. 
Verantwortlicher Redatte 




















Unterzeichneter verkauft ſofort wegen 
— Familienverhältniſſe fein jelbitverfertigtes 
23 Slchuhlager 


aus, und zwar Cinzeln zu 10 Prozent, und im Ganz 
zen zu 20 Prozent billiger als ſeither; fowie au 
wicht ſelbſt vwerfertigte Maare, nämlich Oſth 
Stiefel und Filzſchuhe zum GCinkaufspreis unb 
darunter, niehrere Stuben : SZeugihäftden mit 
Wollfutter, ſowie Kalbleder-Abfälle werden zu 
den billigften Preifen abgegeben. 


MH. Nupprect, 


Kiicherrain Pr. 44, 


Nürnberger Ausfteneranftalt. 
Aufnahmsſcheine und Quittungen bittei noch vor ‚ber 
Ziehung in Empfang zu nebmen * 
Ein fremdes Frauenzimmer ſucht in einer Reſtaufali 
oder bei einer ruhigen Familie ſogleich oder bis Lichtmeß 
eine Stelle, zu erfragen in der Erped. En 


Zermin:$alender. 
Din HM. Tec. 
EN Irabverpadbnug zu Kirchſchönbach I N. zu, Peilshöäch: 
benn 








10 ©, Nife md Breunbolzueriliich ans f. Nev. Wleſen, im 

Gemeindewirtbẽbanſe 
2a R. Orundvermögenvirärih and beim Nachlaſſe ber og. 
Adam Dlüt Ehefrau von Schwärzelbach, in loce. 









e Wil. Aug. Palit. — Drus und Verlag der Mor ſchen Dfficin. 
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4 — — Br ML 8 7 * —* lbs 
Der Mbennrmentsoreis für at mahnt 
en 0 8 (Pierzehnter 


Der biefige Vürgerberein hat es jeinen Zwecken und jeinem bis 
5 indebevollmächtigten und Erjagmänstern mit 
bevorftehenden Nachwahlen zu ‚Gemein ch — 


and für De init 
Gand biezu vor die Dürgerichaft zu treten und Hat hiermit eine‘b ! 

Im Bollzuge dieſes x wur fchlägt nun dieſe Commiflion ihren Mitbürgern 
noch zu bejegenden Stellen im Kollegium der Gemeindebevollmächtigten wor : 


die Herren: 


und empfiehlt dere Wahl atlen Mitbfrpeni. 
— den. 8. December 1869." 
Sriedrich Bledems, Ridard 
! nahlil 1 tm sun] 
’ 13 1 0 
Die Untergeichnet en Ce 
mit der Aufitellung der’ obigen Candidalen völltommen 
ſinnungsgenoſſen. —— —— 


Schweinfirt, der 8.'Dezämden1869. 01 | ,; 


Ghro 
Den 8. D4- il, 
Ein edler ade on 

König Ludwig IE, 
tät gegen einen betborragenden Künſtler im Gebiete ber 
Zonkunft, ſoll die Abfichk ausgeſprochen haben, ‚dem ſ. 9. 

u Ehren der Bermählung feines Vaters geftifteten Oftober: 
fte eine Ausdehnung zu verleihen, die and im Ihrem 
Leſerkteiſe zu vernehmen Intereije errenen wird, da ges 
nanntes Feſt eine feier der Wilfenichaft und des Geiftes 
werden joll, an der ganz Europa theilzunehmen einge 
laden iſt. 

Es follen während der Ockobertage geiftige Wettkämpfe 
Rattfinden nach allen Richtungen der Simft, der Willen: 
fat, der Induſtrie, des Aderbaues u. ſ. tw., verbunden 
mit Ausftellungen von Produkten, vom neuen Erfindungen 
und Verbejferungen und Schöpfungen im allen Gebieten 
3 menſchlichen Schaffens, 

So jofl in genannten Monate jeder Tag einem Weit 
lampe in einer Wiſſenſchaft beſtiinmt fein, 3. 8. der 1 
October der Chemie, der 2, Oktober der Medranif, 
der 3. October der Phnfit, der 4. Ockober der Heil 
funde, der 5. October der Geographie u. f-tw,, big 
ale Wiſſenſchaften am die Reihe gefommen find. Die 
Sieger empfangen eine bejondere Auszeichnung aus des 
Königs Hand. 

Die Abende find für neue Erzeugniſſe der Tontunft, 
des Drama, des Luftipiels, der Tragödie und der Oper 
beftimmt. 

Außerdem feifeln die Ausſtellungen bon neuen Mu— 
ſchinen, von neuen Erjeugniſſen der Induſtrie von Kunfi 

enftänden, vom neuen literarijchen Schöpfungen das 

de und den Geift: \ 

Zur Vererbung find, wie geſagt, alle Pioniere des 
Geittes geladen: — Urbeiter, Rünftfer, Gelehrte! 

Bir glanben, das diefer königliche Gedante überall 
”- erregen * 

aſſen Sie mich Ihnen noch eine Aeußerun dieſes 
edlen Fürſten mittheilen. Derfelbe foll —— 


Simon 


Eetomon Diebrenwis 
— — 


em, zur Dordenterften Gommiff nö-Berathung ‚beige 


bekannt Durch die Krrigliche Piberaffe‘ 
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igen Borg end e ts 
rigen Vorgehen —* ae nie 

ion betraut. 
zunächt zu ben zmei‘ 


und 
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Dogg, Ni mmör via 12 
> +“ fr 17 %7n3 ) 
4 9 ' f 


En hlaniklheen Ohr 










erjtanden und empfehl 






form tidt mein ganzes 
aber ich will, dal; fein Tag ı 
eihe nad * —— Serie von 
iche Bürgermeiſter unde 
u er her fein indufrielles 
Berbind * 
Inſtitut Pr im Lande. dası ih nicht felbft beſuchen 
iverde, um wich" der Thatiglen meines Volles 3 —— 
und mein Land und ſeine Bedürfniſſe ich er 
u fernen. .— Das find ähnliche ‚Züge, wie der König 
eopold: der Belgier fie verwirllichte 6 3 
Ein weiteres Zeichen des edlen Sinnes Ludwig II. iſt 
fein Ausſpruch, er wünfhe, nachdem München keine ſchone 
Flußſtraße beſihe, eine Königsſtraße der Jar entlang zu 
bauen und dabei Prämien auszufeßen: 4. Für den 
ihönften Bau irgend eines alten Styles; 2. für das 
Ihönite neitsärchitettonifce Haus; 3, Für: bie: vortrefffichite 
innere, Eintheilung: der; &emächerz'»4.: für die volltons 
menfte Eintheilung der Vertaufgemölbe,; und was am 
meiſten für. das fühlende Herz des Königs ſpricht, 5; für 
jene 3 Häujer, welche die bejte Einrichtung enthalten, für 
die Erleichterung der migicigen Azdeilen der Hausbedien · 
feten, jo wie für jenes Baus, das bei ſolider Stonftruttion 
am billigſten hergejtelli ſein wird — 
Wie Sie hietaus erſehen, hat Ludwig II, nicht nur 







"den Kunſtſinn feines Grohdaters, fordern auch die Men- 


Nee ren be te N Vaters te Seile be 
in günftiges idjal möge diefe ſchönen Pläne vers 
wirflichen. ? , — Wiener· Urwahlet.) 
Telegraphiſche Depeſchen. 
„— Münden, 6. Dez, 11 Uhr 40, Min. Borm. 
Geftern fand zweimal ein mehrtändiger Minifterraih . 
Itatt. Fürſt Hohenlohe, v. Pranckh, v. Schlör, — = 
ſchner und =” bleiben im Minifterium, v. Hörmann > 
und San eharreh dagegen auf ihrer Demiſſton 
Fin Koalitionsmintiterium mird Nicht ernamitt, vielmehr " 
werben für bie Ansscheivenden Perfönlichkeiten aewählt ,, 
werdeit, ‚welche ‚eiie Werjöhniigspofitif ermöglichen, 
Man nennt als Nachfolger der HH. v. Hörmar und” 



















Greſſer den en hatte, ben 
präjibenten en, r ihre 
— Münd Schuldigkeit that, dad Waſſer aber ni den Reife 
ützeten fonnte. ) 
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mel: ; ab kelheit, ſchlaftrunken unb voll 
ben, daß ber Bapıt entſchloſſen ſei, von d . Dehr auf die Arne ab, die noch in ber= 
ung ber Unfehlbarteit durch das Conzil —* da von einem Kinde „entöunben ‚warb, das 
a a 3 una Ar 
— Miro, , 33 Abbe, Der a ER Bye! 1. Dez⸗ Die 1 Ser 
Preußen bat Beute Movgen hier den Geunbitein” einer Bartfiers Groſchop —— per ja 
nesen evangeliſchen deutſchen Kirche gelegt. Der Mönig | lich mit dem Gedanken, ben Wefig eines feiner ge 


von Preußen bat 20,000 Fres. zum Bau ber Kirche 
beigetragen. 8 te Nadpmittag bat ber Kronpring einen 
Ausflug nad Heliopolis gemaͤcht. si Kr; 

Politiſche Raqhrichen. 


von Groſchopf in — an Fi Ihön Stud" 
Geld: erworbenen Gutes: mit aldungen gerabezu aufs 
uachtn de basjelbe nicht ſoviel erträgt, um bie — 
er Verwaltung und bie. Steuern damit/ be m 
— Die „Bayer. Landeszeitung” jchreibt unterm 6.; fönnen: „Wie gewonnen, ‚jo zerronnen. 


Wie wir Hören, foll eitrigen Minifterrath zu sat. ee —A— Fabritatbe * 
einer ſehr aa Öuimen, fein, Dr — 5 * a 000 4 gefallen — — der * 
* — I Ahr md a ſchr ſparſam war, kam mit bem Glüdäfalle ganz au 
jo nahe bevorftchen, als eini — Blätter — sicht im ein Sans u —* — 328 
namentlich werben die Gerü a bie ih jebt um bie tung 2 
Neibefehung‘ ber Miniſteri : ern und bes’ 


er ſich wieder britarbeiter. 
— ———— —* eu ten Regierungs« |’ 'd Dit — Rorbbentfchen Bunbeh: bene 
präjidenten v. Feder in Ansbach und ben Minijterial: 


33 auf 29,4 en Br en, bie Die Boten 
en aten au olleins 
Dornen —5 * —3. as 78 klar, def en rd im — 0 Bunde —2 ſich in ben 
Um che mau en, Wi —— wären und bie Bee —* ser Quartalen —* Are 14,721,473 


icherwei manche keiten bieten, bei aller En 1 a "Se eg "hp 


der Bevölkerung wie-3 1% zu 4 x ‚basjenige der ER 
u ee en nie 7a du 1.3 Min 
4. Dezbr. "Die kuogehe, welche durch 
den Krieg von 1866 bis alt. Sept. veranlaßt 
worden jinb, ann in .. ehhenichaftdss; 
bericht vor. , Gem & betragen biejelben. zujammen 160% 
Din. Bi a Fr Frog bei,ber Militärs, 
verwaltung no 72 Thlr. und ‚für bie Bere, 
gütng an Rriegicäden. 42,208 Thlr. an vexbliebenen. 
ejten zu berichtigen find. Von obiger - Ausgabe... 
kamen auf die — 81,700,000  Zhalexauı 
Au den verichiedenen übrigen Pofttionen zählten auch 
729,096 Thlr. zu gebeimen Ausgaben für - militäriiche 
police ge u. j. mw. noniitfuft 
Am 29. v. Mis. wurbe gi To 
Reutra in Ungarn bie Poft räuberiſch übel, 
ber Poſtknecht auf graulame Weile ermordet ‚und 
hierauf außer biverjen Geldfendungen im Gammtwertbe »s ⸗ 
non 10 fl. noch mehrere Werthefjecten 
— Die während ber orientalijchen Reife, Kaiferin.«) 
u ‚Frankreich zwiſchen ihr und ihrem: Gemahl ger 
—3 — elegraphiſchen 836 aben nicht —— 
* dad Suͤmmchen von 160,000 Francs gekoſtet. 17) 
'— Rom, 9. Nov. Wer bie nationalen Tradten nn 
in ihrer hanzigfultigteh und. Schönbeit jehen,. wer 
Volksphyſtognomien beobachten und nterefjante Bölker- «m 
ftubien machen will, findet in dieſem Augenblicke bier 
mehr Material auf einem Raum und volljtändigers,c 
vor als in den beiden Hemiſphären nab und fern gern; 
jtreut.. Unter diejen fremden Biſchöfen und ihren! Ges 
leitöleuten bemerkt man Wulatten, Meitizen, Kreolen, 
Mongolen, Neger u. A. mehr.., Jedes Farbenſpiel der 
großen Wölkerfarte wird auf dem Konzil, vertreten ſein, 
und noch iſt des Kommens fein -(Fube, deun bis‘ heute 
trafen nach ‚offizieller Angabe 304 Prälaten ein; wobei 
die bier, jtändigen ungezählt ‚blichen. ‚Der. Papit em= 
pfing bisher noch die meijten einzeln, fühlte - ji aber 
bejonbers vorgejtern mertlich ermũdet, jo daß Mandenr 
die Audienz auf heute verſchoben wurde. Er 


dig doch — einige. Zeit in Anſpruch 
nehmen 

— Wien. Die ganze: diplomatiſche Haltung und 
bie Ruͤſtungen Rußlands zeigen immer deutlicher, daß 
diejer mächtige Protector umd Aufhetzer hinter, ben 
dalmatiniſchen Injtrgentenunbihren® —— — den 
Montenegrinern, ‘Dort; am Gejtabe bes miittel- 
länbitchen ‚Meeres, wollte ber norb de Koloß ſchon 
lãngſt a R Faflen, um einen nenen panſlaviſti— 
i Keil n:De * und der Tuͤrkei einzu⸗ 
en m er Lnder Im De * tönen. 

u Pen beſpricht 
in —* et bie Frechen a —8 
me Bünbnifjes und empfichlt ber Regierung, biejen 
E ——— gegenüher, eine Annäherung an Preußen 
eizufũ 

— Ktonftantinopel, 4. Dezbr. Die Regierung 
gelangte auf: Spuren: einer weitverbreiteten Verſchwör⸗ 
ung. Dr. Mirkovits und Rainow, zwei Bulgaren, 
wurben bier arretirt; auch in Bulgarien haben mehrere 
Verhaftungen ftattgefunben. 

Bermiichtes. 

— Nürnberg, 3. Dez. Der Kabritgejhäftsführer 
Meiſenbach in Erlenſtegen, welcher fih am Mittwoch 
Nachts Hal Uhr aus der ——3*8 Wirthſchaft in 
Mögeldorf wegbegab, wird ſeitdem vermißt. Der Schnee, 
welcher in. biefer Nacht nefallen war, und der große 
Nebel laſſen vermuthen, daß derſelbe den W Seg verfehlt 
hat und in den P egnitgffuf —*—* üt; es iſt aber 
auch die Moͤglichteit eines Verbrechens nicht ausge— 
ilofien. Frank: $-) 

— Fürth, 3. Dez. Werkmeijter salfterer und 
Heizer FSntner find ihren "am verwichenen Dienjtage 
durch bie ale" —— it ‚der Neubauer'ſchen 
Fabxik erhaftenen Wunden erlegen und wurben heute 
Nachmittag beerdigt, Dem ee ge wohnte 
eine äußerſt zahlreiche Menge Leidtregender au. Die 
Unterjudung des erplobirten Kefield hat ergeben, ba 
ber Heizer nicht allein das Sicherheitsventil mit Steinen 


Er 


0 I — 


— in ben- igten Aeben nahezu "re 
Mill. (genau pacane 
% Beropliitänbigung des bayer. Eiſenbahnnetzes 
een vom > April 1869 werden nach⸗ 
ftehende Ba i Re und 
ae: 1) Oerlenb Kart 1er 12 —* burg q " — 
errichtet: erlenbach⸗ Neuſtadt⸗Grenze, 12,11 534. äh. e ‚nyfsüt 
a hit’ den. «Sectionen Münneritadt:NeuftabbwS. und |, —-Die-beu_unterfräntiichen y- var ven 
Meltrichitadt,  2y Megensburg- Donauwörth (Donau⸗ Feet der k. Kreisregierung em m Mn 
bahn), 32,01: Stunden mit den Sektionen —— ..50 eikelben DALEN ICh m : null: 
Kelheim I und —— Ingolſtadt, Neuburg aD., jrugen, 6 DEE: A R- 


und Donaumörth, 3) Nürnberg-Bayreuth, Ws: Stunz | Gap: 
den mit den St Nr, (Ian St 411 fl. 39 te. Gap. 2. 
u : 








Bakırhöfermelttrung), Her&britt, Meuhdus, Peg 

Kreußen, 4) en emniingenSenbehgignt; f 4 Mm ® 

Stunden mit ber ‚Seltionen » Münden, Landsberg, 3 . (im Borjah 

Mindelheim und Memmingen, 5) Hofenhein- Pühlkor), 106,360 ft. 5 te, 2 dt.) Gap. 

165 Stunden mit den Sectionen Roſenheim (Thon en 59,899 fl. 

bejtehend für Münden-Kirchjeeon) und Waſſerburg k ws; it 
—_ Rtgi .00 Fr. Looſe von 1806.) | nen $ 1 Beiträge, 

Bei der heu e fait efunderen Ziehung fielen auf fol | Aiyl entla ener 
ende Nummern Gewinne; -auf Nr, 54095 utſchenhof 
3,000 Kr, I T« 66 0,000 : n Jah f 

13443 Ei wolBe 1 ap. 7. Studien 

und 68882 je WO r., auf Nr. 1602 2555 5 N nd; F 

7469 1163 2apR RB BRADA OR Kb 52707 ect werden bieie-Kreisauögaben hurch.89,007 f, 2 fr. 

je 00 Fr, auf Ar. 15177 .53406 61 je 300 58 Ne aupr 

t., auf Re. 1500 1U15B AYRSE 15831 17807 23235 | feft der Rreisfonds 

26833 27393 28074 32335 32931.41496 50699 53558- hi fr. Kreis 1 


und 60008 je Mo Ir. Die Zahlung erfolgt am 1. | ſheben iſt, w 
u Far — it R 1 
—* Hi etrug di 


Marz. 
Lokales und aus dem Kreiie, y fr), 
= Shweinfuuts Bi Ders In der geftrigen Vers | | g EM. der Kodnig 
ſammlung bes, Burgervereines nahm zumächit, der Bor | beivogen gefunden, die Fathöl. 
figende von dem ergangenen Ausjchreiben der Gemeinde: mis PB 
nachwahlen Veranlaffung, die Frage vorzulegen, vie ber | Zell am Ebersberg, Bez. Amts $ a 
Bürgerverein hierbei vorgehen wolle, und «8 wurde be ber von dei’ Frhen d. Trüchlep Wet hauſen 
ſchloſſen. mit der Aufftellfung von Gandidatenliften eine Hutten Fi den Pfarramtsc 
eigene Gommifjion aus der Mitte der Verfammlung zu Friedtich Schab 
beauftragen. In dieſe Commiffion wurden durch Accla« | tatior ur, 
mation gewählt: die Herren Friedrich Bleden, Rechts⸗ Walchenfeld, Decanats N 
anwalt En 44° — Louis ad und | Fiche Beh { . 
Gajpar, Weinih. Hierauf referitte Herr Dr, Stein | ' - — 
über. die, Abgeoruetewahl tim Mahlsezirte Säfwein: | | Teater. 
pe Sn * das —— > Wahlmänner bor und k 6. Dezs 1869,,. Der „Störenfrieh,‘ Preisluſte 
i.der Bahlhandlung und die Yemeggründe, var welchen | Äpiel von Moderich Benedu 
fie. bierbeh geleitet wurden in offener, allſeits gebilligter | Mit: dieſen wobt wegen eines Liederkranzfeſtes 
Weiſe dar. Sodann ſolgte ein uümfaſſender in eh nd der Carlsbader i AMT 


ſchnitte "zerlegfer  Wortrag des Herz Nehtspräktitante be ſchwach befekten ı | Digentiow und 
Nüb über das Öhriikvohgeheantint:, Brabupene er RR kn ſehr guten Si ihr 
nahme fand ein, fih daran ‚nüpfender Trintjpruch des Repertoir gethan. Da der’ „Störenfrieb“ als Ganzes 
Herin Berirksgeriähtsraifes Ströfenreutber auf den it durch und efiel, bekundete der allgemeine Her⸗ 
tigen Vollzieher des nationalen Willens für Einheit und’| dorf, her nad)” as von dem Keften ſtſinnig⸗ 









| 








Öreigeit , Deuichlande - umd. „die Wndefenden blieben | ften “Theile % tt Publikums eine 
noch lange in lebhafter Unterhaltung berfammelt, Auch ee, Ban —J——— —— J 
ESeefeld — r Schlumpf) war fi 


Bingen De — —5 une — Be wer 

— Schweinfurt, 8, Dez. Da auf, den beuftgen‘] das der h A 

Martttag ber Fathol, feiert aria — Au, y LAN 

wurde ber rate 6 tern göpehalten. Es wur» | müttern iſt deshalb das Stück beſtens zu empfehlen, 

den circa „400, Schaffel verkauft, wobei ſich folgende | damit die Einen oft mutbiger, die Andern oft vers 
— ‘ 





Freife ergäbeir "Weizen Toftete ABER. 0 fi. — 1 fl. | nünftiger werben.) — Aline Weik (Fri. Hofer) war 


36 fr, Korn 13 fl. 45 fr. — 14 fl der Schäffel url, ;. Finbliche, — Mädchen md” 
300 ME gerechnet, Gerſte 13 fl. 30 fr: — en je * an * er ug ig 


+ fl. ddr. Plaupermäulden machte fie diefem ihrem 
Haber SH — 8 fl. 36 fr, Erbſen 13 HA 32 Si 
MR der Sek. 45 1622 | Bnieio a Can 

— Würzburg, werden egenwärtig außer den J durch des Di 7 — 

—* —F des t t gel hm - T. 
bajelbit —— Bieren noch 8 Sorten fremder Sekte Bee ER * —ã de) 
Biere ausgeichentt.. — 3 lichen Nichts zu wuſchen übrig. I Ehenfoi Tr 

— Ein feit, anehreven zageı permißter Einwohner (Frau Wolf.) — rein (Schubert) r 
(Unterhändter von Mürzburg wurde geſtern· Abend int Köchin (Frau Meinetsberger) und.der Gärtner Erhardt 
Seligenftadt-Dettelbacher Onnibus erhängt aufgefunden. 1 (Hr., Kürten) waren Ihrmn — ———— — 


*222 ws nr. muy An 


J Dy 


("nnaole 
Ast 08 k 


N 1788! — 


*— Fran Wolf hie und ba in der vorgeſchtiebenen 
Gofetterie Etwas zu viel thut. — Wehn Gubert Mai: 
berg (Hr. Lanius) feinen jo häuſig perpendifulät an- 
liegenden Armen und feinen ſich fo oft reibenben Händen 
Hr und ba eine etwas andere Bewegung verliehen 
ätte, wäre dies ficher beſſer geweſen. — Wir bemer: 
fen nochmals, daß der Schauipieler Ihönftes Lob fold ein 
en Applaus ift, wie ber obengenannte ge— 
weien. 

— — — 


Ankündigungen. 


Uniere vollzogene ehelide Berbindun zeigen wir 
allen Berwandten und Bekannten ersebenit 
I geb. Gtepf 
o ged. eh]. 
Nürnberg den 5. Dezember 186%. : ’ 


Harmonie. 
Donnerſtag den 9. Dezember Abends 8 Uhr 


PRODUOWLON 
ber Harlöbader Mufitgefellipaft des Iſidor 


Fiſcher in dern Wirthihaftszjimmern. 
Der Vorstand. 





— — — u un he — — 


Gewerbeverein. 
Freitag den 10. Dezember Abend 8 Uhr 


Generalverfammlung 


(Schad's Schanze.) 

Im Einveritändnii mit dem königl. Rektorate der 
Gewerbſchule. Vortrag über das neu einzuführenbe 
meiriſche Maaß und Gewiht, gehalten vom Handels— 
Ichrer Herrn Leid. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet die verehrlichen Mitglie: 
ber ſowohl zwie auch ſonſtige Intereſſenten für die Sache 


ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


Strohmeſſer 
beſter Qualität empfiehlt 


Ph. Weilbach, 


Meſſerſchmied und Schleifer. 


Liederkranz. 


WMorgen Probe und rrr 
— (Ball r y F 
er — — Vorstand. 
* er — 
Martin Dörflein, - 
Steinweg Rr. 570 Kirch 
bringt ———— — —— —* u; .. 


to. dem geehrten Damen in Erinnerung. — eien 
werden acurat geipannt und eingelegt. j 


Puppen & Spielwaaren 
zum Fabrikpreis nebit einer Partbie 


Spielwaaren 
das Stüd 3 fr. 


Fr. Schleicher, 


Brüdengaffe. 


Lethleiten-Most :i Pu: #2 
tr. verzaft 
Caspar Gleser jr, 
Keßlergaſſe. 
Schöne rothe Weinäpfel jind zu Haben bei 
Joh. Babilard, 
— wohnhaft am Brettermarkt. 
Ein folider' fleißigen 7 Sun Cum 03 010" ; 
Dansburf 
findet Stellung in ver __  Wolerapotheke. 
Die Ballingsbaujer Gemeindewahl betreffend, ſuchen 
drei Männer deu neugewählten Männern Gruben zu 
graben. — Ich verjichere, daß von diejen neugemwählten 
Männern Feiner feinen (Eid ablege wegen eines leben 
digen Haſen; dad Spridmort it, man zupfe fih am 
feiner Rate, 
Wanzen-Tinetur 
von Joachim Gerjiner in Volkach, welches als 
probatum anerkannt wurde, ift per Schoppen 18 Pe, 
ſteils zu haben in der 


Erped. des Tags und Amtsblattes 


empfiehlt 





Zu Weihnachts: & Nenjahrsgeichenten 


enpichle ſeht ſchdut und nüglice Begenftinde, als: Bilderbücher und Golorirhefte, Schrift: und Zei ch⸗ 
ucnhvorlagen, Schul: und Zeihnen:Mappen, Mal: un Muſchelkaſten. 

Ale Sorten KHünftler: un: Bleiftifte, farbige Kreideſtifte, este Faberftifte, offen und in 
Etuis von 3-10 MleiftifteNre, mit ımd ohne Meiszeig, eine reihe Auswahl Federkäſichen, Reiszeuge 


und Mintel, Albums und Notizbüder. 


Gtenio Kaubjäge: und Modellirbogen, Theateriguren und Münchner Bilderbogen, 
Photographie Rähmden, Gratulations:, Nenjahrd: un Witzkarten in veichiter Auswabl. 


A. Blaſius, 
lithograpbiihe Druderei. 


Für Pamen! 


Das Neueſte in Balltränzen und Ehemifetten x. zu Weihnachts⸗ 


geſchenken pajjend empfehlen 


‚Geschwister Drechsel. ° 


—— — 


Verantreortlider Nedatt ur Wild Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſen Offen. ostnıpil 
Nebjt einem viertel Bozen Beilage 5. 1737 —1738, 


— 


chweinfurler Tagblat!. 


Beilage zu Ar. 290. 











= > = —— — 





An k 
Bekanntmachung. 


In Sache bed nn Joͤrg von Untereßfeld gegen 
in air von dba pt. deb. oerjteigere ic 
im landgerichtlichen Auftrage wiederholt am 

Montag den 27. bs. Mis. 
Nahmittag 3 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Untereßfeld das in biejer Steuer- 
emeinde gelegene Anweſen des Beklagten, beſtehend in 
Blan:Nr. Ma zu 054 Dez Sommerhäuschen mit 
Kegelbahn am Kaufer auf 100 ff. 

9b zu 065 Dez. Pilangengarten allda 
auf 50 fl. 

5308 zu 289 Dez. Ader am Raute eu 


ündigungen. 


" 


530b zu. 192 Dez, Weide allda auf 1 fl. 
530%: zu 108 Dez. Brauhaus, eifernes Kübl- 
ſchiff und Holzhalle, auf 12,000 ft. 

1331 zu 2 Dez. Adler am Kaufer mit 
s 500 Schuh Kelfenkeller, auf LO0fL. und 
ü 532 zu 216 Dez. Ader allda, auf 25 fl. 
tarirt, gegen Zahlung, der. vom Tage des Zuſchlags an 
mit 5% verzindlichen Strihsihillinge mit‘ 43 badr 
binnen 14 Tagen nad) Eröffnung des Zuſchlagsdecretes 
und mit dem Reſte im 2: gleichen Martinifriften 1870 
und A871. Dann unter den Abrigen am Stridstermine 
ſelbſt bekannt gegeben werdenden Bebingnijfen, was ich 
mit dem Bemerken veröfientliche, day die Gehäufichkeiten 
an nen errichtet ſind zum Brauereianweſen 2 fupferne 
aufeffel mit Durchlaß, eine engliihe Malzdarre und 
2,500 Eimer" Faß gehöreh, der Zuſchlag diesmal ohne 


Nüdjiht auf den Schäpnngswertd erfolgt und unbefanmte 
Steigerer jich Aber ihre Zahlungsfähigteit auszuweiſen 
haben. 

Koͤnigs hofen, 1. Dezember 1 


NReuß, b. Notar. 


Von vorzũg⸗ 
ler, Wirkung 
gegen Trägbeit 
der Verdauungs⸗ 
organe;habätuelle 
Stuhl Beſchwer⸗ 
den, Bleichſucht, 
J Blutleere, Hä- 
Dworrhoiden und 
MNeigung zu Gicht 
und. Scropheln. 











b DaB Vacon Pu: 

{ ſtillen, in weldgem 

2 die Salze aus eis 

nem Litte Ra— 

Fi foczi enthalten, 
Mor ii Gun foftet 30 Er, 

Depot in Schweinfurt bei 

.c Mpotheter Dr. Thiel. 

Agl. Bayer. MineralwafiersBerjendung. 


Mittwoch den 8. Dezember 





1869. 






1. Vortrag. 
Donneritag den 9. — Abends 
unkt 8 Uhr 


p 
im Saale des Gaſthauſes zum Raben: 
Ueber die anthropologifhen Fragen 
der Gegenwart. 
Menih u. Affe mit Erläuterungen.) 
Gatritletatten Tönnen noch bei Hrn. Yohndiener Baffe t 
und in der Expedition des Qagblattes gelöit werden. 
Dr. J. Aug. Schilling. 
Ein Kindertiſchhen nebſt Stühlen wird zu 
fanjen gejucht. Näheres in der Erpedition. 


Bu vermiethen! 


Gin möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
cabinet über eine Stiege in der Spitalgajie. 
Mo? fagt die Expedition. 






In der Nähe Schweinfurts wird 
mit großen j 
fortigen Kaufe geſucht. Dfferte mit E. K. Aro. 3 
poste rostante Schweinfurt. 


Zu Ber anı 16, D8, Mis, Trattfinbenden Ziehung 


ber 

”» dar 
Mailänder 10-Firs. Koofe 
empfehle ich dieſelben zu billigen Preijen ; micht. gezogene 
Yooje nehme ich nach der Ziehung gegen einen Neringen 
Nachlaß wieder zurück. 


Aug. Lehnstädt, 


Zechutgaſſe Ar. 226. 
Benchtenswerth! 
Ungerzeichneier ı ein vörkreffliches Mittel 
BA i 7 > in genen Scwäceguflände der 
Harnblafe und Mr ane. fe 
* pecia ”, Kirch Do > 
3 Rage Be &t, Gallen Heller: 
Epileptische „Krämpfe am 
Specialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse, Nr, 6 — Auswärtige 
‚rieflich. — Schön über 100 geheilt. 


ein Landſit 
chloßähnlichen Gebäulichkeiten zum ſo— 










mit ihren 


Diejenigen, 
die Gcmeinde Ballingsbaufen im Nüdftande find, werden, 
aufgefordert, binnen 14 Tagen zu bezahlen, außerdem die 


welche tto sgelvern für 


Nüdjrände dent Gerichte Abergeben werden, 
Ballingehauſen den 7. Dezember 1869. 
TENIELRESITL Die, Gmdrpfir. 
Fin ordentlihes Mädchen, welches in Waldhaus 
beſſern und. Kleidermachen beivandert A, toihicht Beſchäf— 
tigung außer dem Haufe, 


| 51 
G. J. Giegler's Buchhandlung 


empfichlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern 
und Sue Sei aeitien, Gedihtbühern und Prahtwer * feinen Einbänden, Gebet: 
und 


alien und dergl., ferner Spiele — — — 
Albums, Schreibmappen, Schrebmaterialien, Malt ſtchen, Zeihnenvorlagen, Globen. 


— — — — — — — 


Nähmaschinen 


in hherkannt beiten Syſtemen zu billigften Preifen und 
unter Garantie empfiehlt 


G. 3. Kirchner. 


Bekanntmachung. 
(Die Gemeindiwahlen der Stadt Schweinfurt betr.) BR 
Unter Bezugnahme auf die magiftratiih n Bekanntmachungen vom 3. und 4. I, Mis, obigen Beireffd 
(Eolal · Antsblatt Nxo;. 98) wird weiter bekannt gegeben, dat 
1) die Wahl der noch fehlenden 2 Gemeindebevollmädhtigten für die 3 Wahlabtheilungen 
Donnerftagwen 9. I. Mts., 
die Wahl der fehlenden 8 Erfakmänner s 
Montag den 13. I. Mies. 
ftattfinbet; 


2) die Wahlhandlung bei beiden Wahlen 9 Uhr Morgens beginnt, und Mittags 12 Uhr geiäloffen wird, 

mern innerhalb diefer Friſt mebr als die Hälfte der Wähler der Eeireffenden Abtheilungen abgeflimmt hat; 
3) die Wahlabsheilungen und Wabllofafe die gleiben wie bei den Hauptwahlen find; 
4) die Lite der wahlberechtigten Gemeindekürger am Wahltage in den betreffenden Wahllokalen zur Einſicht 

derjelben aufliegt. 

Schweinfürt den 7, Dezember 1869. - 

Die Wabl:Eommiffäre der 1., Il. u. I. Wablabtheilung. 
Müller, Rechtsratb. Geßlein, Oberförfier, Müller, Bauralh. 


— — — — — — — 


Unterzeichneter verkauft ſofort wegen Bericdhtianma. 
Bw» Gmnilienverbättuälte Icip KIkitpererdgten Zum Nusihreiben — de Hi, wird berihtigt, 
vr . = > ; 
> > [ Wi 


daß das am 
Donnerfiag den 10. Februar 1870 
aus, und zwar Ginzelm zu 10 Prozent, und im Gans 
zen zu .20 Prozent billiger als jeit jowie auch 


dahier zu verfleigernde Wohubaus Pl Nr. HL8 ımicht bier 
H3Nr. 330, jendern Ho.⸗Nr. 33113241 alt hat. 

nicht ſelbſt werfertigte Baare, ah olbeimer 

Stiefel und Filzſchuhe zum Ginkaufspreis und |) 


Schweinfurt den T. Dezember 1860. 
Grimm, l. Notar, 
darunter, mehtere tuben » geugihäftchen mit (Fin forider Burſche vom Yande mit, guten 
Wottfutter, fowie Halblevers Abfälle werden zu 


ni Ind 
ſucht als Ha us knecht jcgleih eine Stelle. X 4* 
ben billigſten Preiſen abgegeben 


AM. Nupprecht, Theater-Ainzeige. 


r H 3 r 
Fiderrain Nr. 4%. Prittmod) den B,-Deyaaunn 5009. 


gan a EREIEHREE EEE 8. Vorftellung. Abonnement. 
Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 Auf mehrfeitiges Verlangen? |") 
iſt erſchienen und zu haben bei allen Vuchhändlern und 









Buchbindern. 


F. A. Julien in Würzburg 
Ich mache einem gechrien hicſigen und auswärtigen 
Publilum Hiermit befannt, daß ih mein 
Korbmachergeſchäft 
von heute an für beſtandig betreibe, und alle Sorten 
neue wie auch Rrparsturarbeiten joyleih gut und billig 


fectige. 
Konrad Steftler, 
Korhmader im Zurch Nr. 27. 
Unterzeichnete empiichlt ih in Puharbeiten in 
und auper dem Hauſe, 
Ghriftiana Mundel, Hs. Nr. 4 


im Fiſcherrain. 


Der Pariser Taugenichts), 


ober; 
er Bürger und General. F 
Luſiſpiel in 2Abtheilungen und Acten v. Carl Töpfer, 
Hierauf folgt: ’ 


„Des Sängers Fluch. 

Sebi ; v 

— Mn * a 
Hm. Schlu — 







Erſtes Bild: Der Blutbefe 
Zweites Bild: Per Sänger und fein 
Drittes Bild: Die Roſe. 
Viertes Bild: Der Mord. 
Fünftes Bild: Des Gängerd * 





5 Verantwortlicher Redalteur with, Aug. Pollid. — Drud und Verlag der, Morichſchen Offen. 





Jsilrst nu 


Se EEE ee Yahrgang JEAHSTHEHTER : 


Rr. 291, | — — Donnerſtag den 9. Dezember — 


Joachim 
Chronologiſche Tafel. 


Ten 9, Dezember 1832 Bayer und Gricchenlaud (lichen 
ein Schutz· und Zrußbiinonik, 


. — nn — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
8 Münden, 9. Dee. Die Nachricht, daß ‚mit dem 
Regierungspräfidenten von Oberfranten Freiherrn von 
Lerchenfeld wegen Webernahme eines Ministeriums . Der» 
Handelt werde, eutbehrt jeden Örumdes. — Heute Mittags 
mar der Minifterratb. zuiammengetreten: , Die Minifier 
v. Hormann und vd. Greſſer wohnten der Sitzung nicht bei; 
— — — 


77 Fegegraphiide Depeihen. 
— Berkin, 8 Dee. Morgen, findet ‚die, 1..Pleuar« 
figung des Zollbundesraths ſiatt (art. 3;) 


— Woibingten, 6; Dee In Baaıg anfsdie ‚hir 
manzlage iſt aus, der Sotſchaft Grauts hei ro inung des 
Congreſſes noch Folgendes hervorzuheben · Die Ei 
der Staatsſchuld ſei in zehn Jahten mönlih ohne die 
Steuern zu erhöhen, weil. die ———— des 
Stantes- in tapider Zunahme begriſſen ſei. Die Erſezung 
der fälligen | Bonds durch ‚böditens 4a" ſei wohl aus 
fühsbar. Der Gongreh lonne die Zahlung der Binien- | 


an den Hauptplägen Europas autoriſiren. Die Rebennen, 


übeefteigen den Vedarf. Cine Erleichteruug der Auflagen 
fei durch Permmderung- der Bondszinien: möglich. ie 
Botichaft ſchlagt Stemermodificationen vor, ohne jedoch 
die Fundamente der — zu alteriren Der 
Bericht des Schapamts erweiſe 371 Millionen Doll. To: 
taleinnahmen für diejes Jahr und 321 Millionen Doll. 
Ausgaben. Das Budget des nächſten Jahres werde noch 
günitiger ausfallen. Die Botſchaft billigt den Auflauf 
von. Staatsbotids jelbit mit einem Aufgeld in Gurrench 
und ermächtigt das Schatamt zur Einloſung von Papier⸗ 
geld. zum ſtehenden Tageſscourſe. — In Beʒug auf die 
ſpaniſchen Colonien erllärte die Botſchaft, daß. die Re— 
rung. leine Neigung zu irgend einer Ginmishung ein= 
Si und Anfräge jur Vermittlung abgelehnt babe, 
(Franff 3) 


Politiihe N Nachrichten. 
— Münden, 7. Der, Wie man biejen Abend 
vernimmt, iſt ber Siäherige Staatöminijter bes Innern, 


— 


den erledigten Gefandtihajtspojten 


Hr. v. Hörmann, für de 
am tal. jähjjiichen Hofe in Audſicht genommen... 
— Die Baper, Pandeögtg. ſchreibt F Fe 
Menbausgabe:, Wir, ſind auch ‚heute nad) —— im 
Stande, unſeren Leſern bie Fr der Miniſterkriſis 


zu berichten ; Ah wie vor brängen jich- die Gerüchte, - 


und fort unb fort tauchen, neue: Namen auf, Die, 
melde geitern. die Herren v. Feder und v. Schubert 
nannten, willen heute zu erzählen, daß Beide aus Rück⸗ 
ſicht auf ihr Alter wie aus anderen Gründen nicht ge: 


neigt wären, ben Igwierigen Wärifterpofien einzunehmen. ; 
— — —— — — 





Bermifchtes. 
— Bir Fü { dem 
a Bär he u dem „ie „genen 


—— genug, um nachträglich erjähtt —— 
Bea Be der König vor — Hein 


Grafen pr rag Zunis, um 
na zu Taurfen. 


bar fh km vere Be 
2 —— fand in Tunis bi die freundlichite Aufe 
nahme, und der Bey übergab ihm einen Schimmel, ein 









gung, 





| 1869 


| echtes Rücepferb: aus feinen eigenen Ställen, ald Ge: 
fchenf für ben König von Bayerns: Das ferd lam 
wohlbehalten in Münden an, ſtarb jedoch bald darauf: 
Der König aber, eingebenf der erwieſenen Frenndlichkeit, 
uͤberſendete dem Bey einen ber vielen einheimifchen hoben 
Orden, worüber denn ber afrilaniſche Fůr ſt hinwiederum 
io erfreut war, daß er ein ganzes Dutenb tumefticher 
Orden nad Mündjen ſchicte, um ſie bort vertheilen zw 
laften. : - Den ſchonſten/ mit: Diamanten | reich verziert, 
überfendete er natürlid) dem König, bem weniger reich 
garnirten bem Rürjten Hohenlohe. bie anderen jollten 
den Würdigften“ angehängt erben. ı Nur. Finen 
Gluͤcklichen/ ber winen ſolchen tuneſiſchen Orben erhalten 
jolte, benannte der Bey noch ausdrücklich: „ben aus⸗ 
gegciögneten Komponiften Richarb Waaner#" 

In einem Koblengrubendorfe: bei Rewcajtle: farb 
4 eine Fra, die man ſeit U ZJahren in der 
Umgegend als einen Mann kannte und welche während 
biejer Seit himereinander 2 rauen: geheirathet hatte, 
‚Wiererzäblt wird, kam jie wor ungefähr Hr Jahren 
als Aunger Mann‘ von Schottland, wurde als Arbeiter 
‚im einer ber Kohlengruben angeſtellt und: heirathete frz 
darauf ein junges: Dienftmä mit dem fie: in 29 
Hähriger Fbe. lebte. Nach Dem or ihrer Gattin 

e fich gem zweiten Male, welche- (he 
—7 nach FR auf mehrerer Fahrer’ ats Afeid cinem 
Grunde aufgelöft wurde. Seitdem lebte fie) Ziemlich 
abgeichloflen von der Welt und: erjt nach ihrem: Tode 
entdeckte man ihr wahres Gefchlecht. 

— In Sau Francis eo iſt gegenwärtig eine Aus: 
ſtellung eröffnet, deren Orcheſter außer den üblichen 
Inſtrumenten einen Amboß, eine Lokomotivpfeife, Feuers 
werkskörper u. ſ. w. beſitzt. Ein. „Eiſenbahn⸗Galopp“ 
mit wirklichen Lokomotivpfeifen, und ein „Schlachten— 
jet" mit Bomben und wirklichen Patronen gehören 
zum. vopulärjten I Theile des Ange einst era 


ie) "Sheater. 
8. Dez. 1869 „Der Partier Taugenigtst., 
Luſtfpiel in 2 Abibeilungen und; & Acten won: Karkı 
Töpfer. — Wenn wir die Stimmung —— 
das Heitei bad Haus: ie, aut befegt Hielt, 

Sollen, ſo müflen wirgeftehen, 8 das Stud ſehr 
efallen, nollt amneen befriedigt bat; Wenaman. * 
of er, ben Alten Hrn. Schlumpf: in — gb: 

) und F krags auf been ‚dan in 
in der Regel oraud ern 
= * weh aim er * > gab ihren, 





augenichts — 2 den 5 
en und ee: — en unverdor he⸗ 
Juͤngling der en Flegeljahre. — Es i (gan t 

chwer — in fol" einer Rolle — von einen; © 
he, — ausgelaſſen zu fein, — ohne twinial zu 
Frl. Höfer — ee 
E2% Seite wieber recht Mar * 
SR ſie bereits eim — era — 


Sn a 
19 u nah fi a geltend gemacht. bei der- 


jt naive Bitte bes heroijchen 
jungen — _ sie hehe mit der Be 


—— 
—* pe bie 


Splumpf (Gem Grafv. M — n) reprã ie ) on i 


in einer&rtrabeilage ein Ausfchreiben der beiden Wahl⸗ 


farb Kolikber & — Bie Lu der büre 
i be fatt, DieFahl derfelben 
— jeither 8-— wurde durch B wu —— 


aa Zuftimmung une du den 

al wie Mr Weck 

— —A 1 Gelegenheit zit *5 Ki 

gen 3 proteftantiichen Geiftlichen (8 üfler, Scatten- 


mann und Kraußold) bei der Wahl berüdfichligen ‚Au 
föhtnert, da —* hinfichtlid ihres Seeljorg mit 
Stande · der · Armuth· 


ſchaftsrüthe beſanders geeihen —— nach “= 
em Gejege aber nicht mehr mie-ıbiäher ein 
Klier * Armenpfleaichaftsraths: find: 
amlich aus dem tt Bincyermeifter, * m 
pe ffrafe' abzuordnenbent ERHEBEN ap DR 
Collegium der Gemeindebenollmächtigten ae 
' Mitgliedern diejes Collegiums, aus den beiden 
'vorfländeit der proteft. und'tathot. Genteinde und‘ dem 
Borftande der ifrael. Cultusverwaltung, aus den 12% 
| bitegertichen Pflegſchaftsrüthen und aus dem 1. Bezirkgargter 
Megane Y p en 1 aan 1er neuen —— 
p afts eginnt „mit dein 1 
malen find ° NIE ———— rar bürgerlihe 
| Witalieder —* die HI. Chriſtoph Belſchner C 
‚onen: Caſp. Dietterich Hatob Kellet Hug. A 
rad Trump ind Caſp. Weinich/ welche wied 
en lonnen — Bel Philipp Gonſchat Kit En sr 
Sndolaum. up 
| "Die Betheiligung bei der hentigeu Nachwa an 
Ihe Gemeinbebevollmächtigten — da 
12 Uhr Mittags durch Miafı kannt 
| wirb * nnd mi ir Safe, der Sm gen 
ei 15 2 u I — *— eine — ri 
— vr Na 8 
Sea Tor Sup, Her Muſitalien⸗ 
une —— handling ift durch EM in den Pejik 
es Herrn Buchdrudereibefigerd F. J. Reicharbt das 
* —— und wird in deſſen Haufe Gceris⸗ 
ſtraße) ausgeübt werd eftrigen Berite’über Di 
chtigun n te te’ 
Singetöeteinonerfenfnlung hi TER * runter 
ben gewählten —— —5— — 
—— Druduerteh Berichterſtatter genannt und jati auß 
einem ckverſehen deſſen Name ausgef— was 
hiemit unter: deut Beifügen berichtigt wird, ba Herr 
Caſpar Weinic als — — gewählt mworben war, 


m [Einge glinht Zur deutſchen Feuerdetficherung 
u 


Gegenſeitigle 
Mo tto: Sa eg Ey iu 
sm Aten e. 
ers ne’ — atuken. 


Durch Abſchluß einer dericherung hat jich der ver⸗ 
ſicherte gegenwãrtigen Statuten unterworfen” os fm“ 
diefelben rechtsverbindlich 

$ 3%. 

Vom Augenblid dev beſchloſſenen ——— der Ge⸗ 
noſſenſchaft dürfe: weder neue Verſicherung zer 
angenommen nod) ‚alte prol ——— Die, it⸗ 

eber haften jedoch r die laufenden’ 
| Bergen en bis zum Abla —*— en, ſondern auch 
für alle Fonft ſtigen Ausgaben und Verbinde 
A lihteiten der Gemoffienihaft.— 
ı Die Mitaliever werben alſo ſchließlich doch die Zeche 
bezahlen müflen, ob dieſes nn in Nachſchußzprũm ion 
oder fonft wie a wird wohl gfetchgiltig fern; 
ja fie bezahlen jogar die Rroschtoften, ob fie gewinnen 
oder verlieren, indem die Genofjerichaft nur mit Ge— 
noſſenſchaftsgeldern Prozefie führen - lann. W 
wir alio den Schluß dieſer unerquicklichen Sache ab. 
| nun «Fin rigen par ge 

*- Der Andreasmardt zu Münneritabt wurde 
Nachmitiags 2 Uhr Finder im untern RXRathhausſaale dach auf Montag den t3., ber Biehmarkt dafelbit auf Dienftag 
die in Einen Wahtförper veristigten — * den 14. d. Mrs. verlegt 


in feiner mh = ne 
berben — 
ein ah — vo tl er Se nr — gut⸗ 


—A — Solche Rollen Find Überhaupt 


* — Ren fie de “nd BER | 


nic zu ſchro = beides h er ah zu bringen — 
verlan RS tum Sn, — Gefühl und alent. 
Fre gg (Fi): und Hr. —— —— 
hatten heute minder dantbare Rollen 
tie fein ollten. Frau — ——— 
— war eine recht gefũhlvolle, natürli ur 
wie fie. in ber. Regel ihren‘ Enkeln gegenüber 
— alle ſind. — Frau⸗ Wolf bei ‚Generals 
Schwägerin bradte uns bie. a rain 
nen v. Morin mitiall’ den Capricen und Un: 
tugenbem::joldh’ eines Hauskreuzes dein alten Morin 
gegenüber: recht farbig zur ung. Hr. Eijenz 
mann: (Bier) gab: eine recht gute — zum ger 
nen. Ganzen. 1 
„Des Sängers Fu ind. Bildern: von Hrn, 
Reniffeur Schlumpf. geſtellt und" a ließ in 
Pla ſtit ber Repräjentation, - in Co ümenniab 
kümnſtleriſcher Auf ajjung en F manbe 
übrig und g allen X 
—— Greitag) —2* wir abermals Ge: 
legenheit haben in „Bajayge ober Hauswurſt und: 
esse Famil ie“, ebenfo: tiejeinſchneidendes 
= hochgefuͤhlsolles er. ſehen und wir 
hrung von guten 
Ropitäten betrifft, —35 vie Diration und Regie ge: 
wiß aufs: Beite allem gerechten. ; Anſprüchen zu ger 
. immer beſtrebt waren und ſtets dies anzuſtreben 
ſich, wie wir r eben, õã alle Mühe. geben. 


Lokales und aus dem Kreile- -. . 
Schweinfurt: Das heutige Amtöblatt enthält 
















commifiäre, HH. Mag.sRath Ambad und Stadtrichter 
Schmitt,. „vie Vornahme der Kirchenverwaltungsmahlen 
betr.“ Hiernad) iſt zur Vornahme biefer Wahlen für 
beide Gonfeflionen Termin. anf Donnerſtag den. 16. 
Dee. Borm. 9. Uhr, als erjte Friſt zur Stinmmabgabe 
auf. Mittags 12 Uhr f sicht. Wahllofal für bie, 
proteftantifche Kirche gswahl das Si * 
immer des Magiſtrats für die — che das 
——— Für die ——8 wie tetholiiche 
—— ar 4 Mitglieder- zu — 
Die Wahl der —28 30 je 2 zu wã 
find, * Montag den 20. Dec. wie. oben At. R 
ber ‚proteft. Kirchenverwaltung ſcheiden die. HH. Priv. 
Hein Hüllen, Kauf: * —* Priv. Aug. Thier⸗ 


die Priv. Simon Hümmler, Korbfi Caſp. Müller 
* —— Franz Joſeph Gabler, welche jämmt: 
gg werben’ können. (Hr: Bin 

u de —— rt: 4des Geſetzes als 5 tentligger. 
Lehrer nicht witber gewählt werben.) Die Abſtimm⸗ 
ung für vorjtehende Wahlen iſt — * bei den pe 

nderahlen — eine eheime und gejchieht: dur 
—* — den ahlconmijſã zu u en * 

ahlzett ‚0 

Fe meinten, Schon. wieder nach kaum 
Monaten, daß die: Muſitgeſellſchaft Franconia i ven: 
1. Btolinfpfeler und Dirigenten duch den Tob. ver: 
loren hat, - fie heute wieder ein großer en mbem 
ihr erfter Trompeter Trdbner nad) kaum 14- 
tägigen Krankenlager heute: früh 9AUhr geſtorben iſt. 
Die Franconia verliert am Ihm nicht mir einen tädhtigen 
Miriker, fondern Auch) einen. wahren treuen Freund und 
Gollegen. 

— Shmweinfurt. Nächflen Samitag den 11. d. M. 












d. Volkad, 7, Dez, Bei, ber heute. beeub m Ger |, 


meindewabl, die einen wieberhölten st der 
mit ber ultramontanen P ud | 
legtere vollftändig unterlegen ne 
Gremium berufene 18 evollmäcdtigte find Bekenner 
der liberälen -Barxteis, 177,22 G nnimtinurre 
— Windhe im 4.-Der. -Heute —55 9 Uhr 
brad am Hochaltar ber hieſigen ——— 
betannte Weije Feuer aus, wodurch derſelbe ‚the ie | 
mehr oder minder! beithäsigt würde Durch die Thatig 1 
keit der hieſigen Ortsbewohner das —A 
feinen Herd. beihränkt und erlitt die Kirche jelbit eine Schweinfurt, den 9. Der. 1869 
ke ———— ———— Johannes Buͤchner und Frau— 
— Elt mann 5. Dezhr Am Montag haben in DEE GEN KNIE —— 
der Gemeindewahlichlacht - dahier die Liberalen einen ⁊ 
glänzenden Sieg fiber die Mltramöntankh erfochten. Nicht 
ein Ultramontaner wurbe in bie Berſammlung gewählt, 
Herr Holzbändler A. Schmitt wurde mit 125 Stimmen 
zum Bürnermeifter gewählt (während fein Gegner Glaffes 
meliter Göpfert nur 97 Stimmen erhielt), nachdem ber 
erige Buͤrgermeiſter Braun wegen Krankheit nach 
nen verbienftbolfen Wirken auf bie Bürge 
meiiteritelfe freiwillig verzichtet Hatte. Die Stabi I 
mohl als ber Diftrift Eitmann verlieren an’ bem s i 
Braun einen warnen und kräftigen Vertreter. Möge 
der neugemwählte VBürgermeijter im bie Jubtapfen des 
alten treten, und EUmann wird nie Urſache haben, dieſe 
Wahl iu bereuen, 


— —— 


Bu —— 
Ankündigungen. 









J herzliche Theilnahme, 
elche uns und unerm J 
lichen lieben Kinde bei feiner Be- 
- erdigung- von allen Seiten zu Theil 
€ far fagen wir hiermit 
wuyorn tiergefühlteiten Dank und 
— a ic alle recht 
»gejund erhalten, N 


























j - 1} 
Tem Seren da Leben und Tod 
bat es gefallen unsern inniäffgeltebten 
Gatten, Water, Sohn/ Bruder und 
Edwager, & i 



















b seltene 
Heigenegüfe Ylartıge, wird unieem unteren 
Schmer Pur’ wurdigen Ken md are 


Schweinfurt, Willerftädt, Iſſerlohn und R rli 

am N Des. 1869. 7 , * 
and Die trauernden Dinterbliebenen. 

——— ALL” Die Beerdigung findet am Sonntag Rorm Ti 


N Uhr fait. 
Dankfagung. INS TOR, 
—— GE GE GE GE ENT: 

Allen geehrten Verwandten, Rad): to Turm 

barn und — —— Bekanntmachung 

Herren’ vom vere lichen ⸗ Verhandluugen des Hauptiwablausfihi es üb ie 

franzdıen, welche bei ber Beerdig⸗ bente ſtatifindende Nachwahl ven‘ pwei — 

a ebene —— ar in mächtigten werden ‚morgen er nt 

Gott rubenden Gattin die letzte n * 

— Ehre zu ihrer Ruhe ane erzeigten, Breitag nt io umıber 1869 

mache ich hiemit meinen verbindlichſten Dank im Si Si d M i i i 

mit, dem Wunſche, der liche Gott wolle Sie mit * gg de eflatiger m 

dauerhafter Geſundheit erfreuen. 

Sahweinfurt den 9. Dezember 1860 
Martin Fischer, 

im; Namen "der übrigen. Berwianbdten, 
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SEE, 
ahllommifiar des Hau $ E 
hl — — oa au ſchuſſes 















Mebrfeitigen Wunſchen entiprehend, 
ip haben wir im Meinen Sanle der Schön: 
Fiamann’ichen Brau amı Markt die Fin- 
x &lmg gie) ng von Schießpro⸗ 
rn " ——— laden biezu die 
erren Zimmerſtuten⸗ Bejiger, owie freunde den Schieß⸗ 
kunft — — AO Dber Wocnds 8 
Uhr in der Schönmanns Wrauerel, PP Stiege bed, zahle 
reich einfinden zu wollen!) ——— U 











Herzlichen Dank allen geehrten 
Verwandten, Freunden ‚und. Be- 
fankten, weldje unſrer eben 


TER 















Bu 5 14 - wie Shäs 1 * 
NG Babette Federolf, Bones ee 
———— 6. Crã zrichſenſtad eRindfleiſch per Piv, 13 fr. 
— A Baife Me 
eg ber - Herr ſolche Schickalsſchlãge ferne ZORUMIEHDIHSSR moramn Heinr. Body. 


Ein beizbares möblirtes Zimmer it um den Preis 
per Monat 3 fl. 30 fr. an einen Herrn zu vermiethen; 
in be DE zu erfragen. 

Ein Schleier 1ourde Tnefinthin ind far gegeit. Di 
Ginrädungsgebühr in Ar. 42% abdachoft — 
Geſtern wurde ein Bog verldreuy umsehen Ructgabg 
in der Expede gebeten oidd dor rcitrat 
—— —— ET —— — — 9 
J Kinderichlitten (Serie) Ir billig za Verkaufen. 


y Schreiner, 


don Ihnen halten, 
Schweinfurt, den 9. Dei. 1869 
Die trauernd Hiniterbliebehen, 










Zwei obere Logis find ſtündlich zu vermietben. Näp. 

in der Erped. t 

u — — — — — — — 

Ein Laden und Wohnung aus H Zimmer! und 
jenftigen Dequentlichfeiten, iſt zu vermiethen. We? 17 








zb = 







— 
ꝑuun 
Nro 46, und de bei ERLE 


Weihnach 








4 Vortrag 
(„ Porinertan: Den 9. Desgmiber Sende 
6) im Saale v6 Gafthairfes zum Raben :' 


Neber die anthropologiſchen acc | 


8 der Geaenmwart: 


* (Menſch u, Affe mit Grläuterungen.) 
intritgäßaretene eb amen Inady bet Hra. Vobudiener Dnffexck 
R in der Expedilion des ale „elöit werden. (,) 


Dr. J. Aug. Schilling. 
" SGiegel-Oblaten 
be und Buntdrud, geprägte, ' eigenen Fabrikate 

fiehlt 
) AR 1. A. Blasius, 


7 kithe- 5 Druderei niit der, Schretinbril der. Schretinbrif 
eig 7 ya 


Orc Sebkuden- 


dte Rürnnerger, jeine Weihe u Basler, 
reimaurer und Eliſen Gonfeeturen, au 


rien Pfefernäffe, iowie Arac, Rum, Bunidı- | 


eflenze und Liqueure, nebit verſchiedenen Ghoco: 
laden und Thees empfiebit aeneigter Abnabme 


Fr. Ebriftfels. 


Meine gut eingerichtete 


Sinir-Anflalt 


enipfeßte dem neebrten Handeis uud Gewerbeitunte ; — 
für faubere Arbeit wird garantirt. — Die Herrren Huch» 
binder erhalten beionderen Rabatt, — Geihäftstücer 


nah Schema werden genau und ſchnell linirt. 


Martin Dörflein, 
3 Steinweg Nro. 570, nãchft der fat. Kirche. 
Photographie-Albums 
zu x Preiſen verkauſt 


G. J. Gieglers Buchhandlung, 


— — zufolge, als Kitte ich meine Welberei 
aufgegeben, erfläre ich, daß ich dieſelbe nach wie wor forts 
betreibe und empfehle beſonders auf bevorſſebende Feier⸗ 
tage meine ſamnitlich ausgezeichneten Mehlgattungen 
bejtend. 

Adytungsvellit 
DI. Krigner. 

Auch iſt daſelbſt ein möblirtes heizbatres Wallzim⸗ 

merchen zu vermiethen. 


Schönes Koru⸗ und Grbirufireg jowie and) ſchönes 
WBaizenfirog zu Seilen — Heftſtroh geeignet, iſt zu 
verkaufen in Hs. Nro. 8 








ge unser reichhaltiges Magazin von 


t- und Polfier- Möbeln, 


garantirter Arbeit einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. 
erwaltuug der Gewerbehalle 


Empfeblung. 


Parfümerie-Waaren und Toilettengegenstände 


m und in feine Parifer Käftchen gefiittt empfiehlt beſtens 





G. Willader, Frifeur. 





















Hpielwerke 
von 4 bi3 72 Stüden, worunter Reachtiwerfe, 
mit SHlotenipiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 
Hintmelsjtinmen, mit Mandolinen, mit Erpref⸗ 
jion u. j. w. Ferner: 


Spieldojen 


mit 2 bia 1? Stüfen, worunter ſolche mit Nez 
eejjaired, Cigarrenjtinder, Schweizer baus ben, Pho⸗ 
edraphie: Albums Schreibzeuge Haudſchubtaſten 
Briefbe chwerer, Globus, Cigarren⸗ Eiunis Tabafsı 
und Zundbolzdeſen, Poppen, Arbeiſanſcchen. — 
Alles mit Muſik; Stühle, ſpielend, wenn man ſich 
jet; Flaichen. ielend _beinn Ein ſcheulen. Stets 
das Neucite empriehlt 

3.8. Heller ih Bern. 
Su Weihnachtsgeihenfen eignet ſich midhtd 
"pefler:“- Jeder Auitray wird t 
Wrerdcourante ſende Franco, Deret:e t 

Nur wer Direfe begeht, iſt Pr Heller iche 
Werke in erbalten. 










Sehr guten Nordheimer 
die Maas 1® Er. bei — 
Ludwig D 


—  Gewäflerten 
ern friſche Büdinge F Braten 








Roheſſen enrpftchlt C. 8 
Es werten einige Mitleſer zur Gartent pro 
Jahrgang 18570 Ö gelucht. HIN. 928. + 
— — — — — 

Theater-Anzeige. 

Freitag den 10, UA TER 

9. Torftellung. 2 Von eRtey 

Zum eriten Male: 
Bajazze, 
oder: 


Hanswurſt und ſeine Familie. 
Schauſpiel in 5 Akten nach Deunerg von Marc. 


PA 7 u. - 
— — — — 


— 
Den 7. Dezember 1569, 

—— Preis, Vitlelpreis. Tieiſter Breis, 
Waizen 17 A. 30 fr.*) 17 fl. 7tr.) 16 fR. OLE, 
Korn 14 fl. — fer) ı3 A. 57 19) 13 fl. 45 tr. 
Gerite a t is fr 1371.54 fe 13 fl. 30 8; 
Haber Be 8.23. 1. fe 
Erbſen 14 A. — k. 131.57 ie —l 


SO Mind atrechnet - 
Summa aller verfauften Früchte 363 Schäffel, ” 
Umjagtapital fl. 5515 Shrannenreit 39, Schäffel. 





— — Bid, Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Dorid'ichen Öfficin. 
Nebft einem viertel Bogen Beilage S. 1743 — 1714. 


ler Sagblatı;, 








Donn 


[ een ar 

Die internationale Afademie für Handel und Induſtrie 
in Paris hat der Chocolaben⸗ un Ruderwaarenfabtit 
Stolliwert & Söhne in öl bie 


von Franz Söhne in Köln d 
goldene Medaille zuerkannt ; es ijt Dies die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, melde bis jest in dieſer Branche erteilt 
wurde. 

*ueber Heller’jge Spielwerfe. Wer jic oder Anz 
bern eine dauernde freude bereiten will, vathen wir, 
ein Werk aus ber Heller ſchen Fabrit infBerm zurbe- 
ziehen; Taufende jolher U r 
winzig Hein, in mannigfaltigſter Form und Ausjtatt- 
ung, Laden ung entgegen, wenn man jeine Magazine 
betritt. Es ift dies das größte derartige Etabliſſe⸗ 
ment, — alt und welches jich durch ſeine 
auferorbentlichen Leiſtungen einen Muf erworben, der 
ſich in n Gegeuden exfiredt, jo daß allenthalben 

en Werten Hefragt tmirb. "Meter Tafhert 

aber „jedermann zu direktem Berug, da vielfach andere 

fÜRR jeine Werle ausgeboten und verkauft werden. Nies 
jert ift mit, feinem Namen verichen. 


— — 


= Antü 








— — — 


ndigungen 


u Loose 
A 


Gölner Dombau 
find zu haben im der 





ewwerbevereinä 30 fr. 
enbau „36 kr. 
alfl. 45 Er. 


Erped. des Tag⸗ und Anitshlattes. 
NB. Die Proipefte können bei ums gratis in Empfang 
genemmen werben, 





— — — 










M. Eisenlieimer, 
Weinh 


Hofieferant 3. k. hoh des Züriten u Hohenzollern 













alten Malaga, 
bochfeinen ognac, herbe und ſuße Ungarn 
Samarodner, Uuſtet Auebruch fett), fran 

en Champagner, ſowie die dericiedeniien Rhein 
und Päherweine, ıc. ıc. bei anerkann: teller Be 
dienung zu deu. billigften Preijen. 


Löflund's MaljErtraet, 
bei der Barifer Weltausftellung preisgefränd, 
iſt das wirtſainſte Mittel gegen Huften, Sein 
Halsleiden. Zu haben in alfen 





keit, Brut: und 
Apotheken. 


fe, groß, rieſeugtoß und } 





| 





Yo Giß 
Der Wahrheit die Ehre!! 


Einem ‚firebjauen ‚Ocmerbimame jeur Anerkeknung 
auszudrügten It der Ir nachftehender Zeilen, 
Wahrend meines Aufentbiltes im perflofjenen | Shnnit 
in einem Baber. Bade, wurde id; bon eingar Bekannten 
aufınerfiam gemacht, daß Bichbiuderme Martin 
Dörflein in Schweinfurs in der Behandlung bon 

‚Bilder Lorzinlides det at R FR 
' sah Berahiafiin rg Antem a einen größe⸗ 
ren Auftenz zı ertheilen und Bau ich: umdın demſelben 
meine volle Zufriedenheit bezüglich der Augführung nd: 
— großen Reiſen, welche ich ſchon gemact. 
iſt dies dis Eeſtemal, A en befriedigt 
— Ale ägie chineſiſche . 
tt * 8 Y wre) — —— 
malde Kupferſtich⸗ welche ich noch hatte, brächte mir Ir 
Dorflein in pailende Mobınen und fies DaF Spanne 
Einlegen und Reinigen alter a für cu 

Auge eines Kenners richts zu wilaſchen üdrtg 

Zur weiteren! Empfehlung dieſes Geſchäftsmannes 
Maler und Alterihums forſchet 


zeugt dies, öffentlich \ 
v. Mob, —6 
Unterzeichnete empfiehlt ih in Bukarbeiten in 
den Hauſe. ö 
— —E Mundel, Hs.Nr. 490 
im Fiſcherrain. 
a 46 


Unlerzeichneter verkauft Tofort „wegen 
5, 


Famihiawerhältiifie ſein ſelbſtoerfterigte 
aus, und 


% 5) 
Schuhlager 
vu Ginzeft au 10 Proz au 
zen zu 20 Prozent billiger als j 
nicht felbjt werfertigte 
Stiefel un 


Waare, näı 
Filzſchuhe zum 

darunter, mehrere Stugen : Zen 
Wolljurter, jowie Halbleder: 
den billiäften Preiſen abgegebett, 

A. Ru 

Fiſcherrain 9 


B000000D00900000 JB 
Zu vermiethen 


Sin möblirtes Zimmer ini 
cabiuet über eine Stiege:in de 
Wo? ſagt bie 


ERBDDODOODODONIN MM 
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und im Galle 
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ndreas 
— ae Ale Wi eher ts und 
Berniteineigarrenipigen jeui Stöde' 


Beftellungen werden promptansgeführt, 
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Kröner’s Möbel-Piagaz 


112 Iudengafle 12 — — 
bietet gleich den früheren Jahren, auch jetzt wieder eine reiche Auswahl in 


Polster- & Kastenmöben. 


Ferner die verſchiedenartigſten kleinern Ge —5 welche fi 
vorzüglic, zu Weihnachtsgeſchenken eignen; emp — Kr 





wie auswärtigen geehrten Publikum zur gefäfligen $ — 
Das Neueſte in 1 A aa 


Ball:Kleidern 


empfiehlt 
ARKERR ee - 


Bei beraunabender Werhnadtsz it empfeblen 


DE G.L. Daube & Comp. "SE 


in Würzburg am Moarftplag 
ihr Annoncen-Bureau zur Sermirtli ug von Anieraten an alle biefigen und auswärtigen Zeitungen. 
Bıompte und reelle Bedienung. Originalpreife der Zeitungen. Zeitungsverzeichniſſe nratis und franko. 


EEKKKKEEKHEREUHR 
Sir Damen! 


Das Neueſte in Ballkränzen und Ehemifetten ic. Weihnachts: 
geſchenken paſſend empfehlen z 
Geschwister Drechsel. 
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Derantwortlicher Nedatteur Würy. ug. Yelkh. — Drut und Verlag der Woridigen fiel 


ie 
en Ne 


Schweinfurler Tagblatt 


betragen filr 


EEE Vierzehntet Jahrgang.) Luch My 












131.) burdlaufende Zeile 6 fr, 
Kr. 292. | eh Freitag den 10. Dezember —— 1869. 








Mitbürger! 






Die unterzeichneten Ausfhüffe, auch zum Vorſchlag von Gaubidaten zu Erſahmännern für das Ge 


meinbrrollegium beauftragt, 
1) „daß ein einiges Zuſamm 
fein Lönne, nad eingehender BVerat 
en ; 


—— 2 Ye Mt Yan Kt, Gore 
er 1 ne er 
= ih für folgenbe, Biemit ihren Mitbürgern empfohlene Eandivaten 


— 


riedrich Bleden, ‚Kaufmann, 
Feineih Göbel, Zimmermeifter, 
Gultan Graf, sabritant, | 
ram Laudenbach, Zinngieher, 


Ei 


Die vereinigten 
freien 





GChronologiihe Tafel. 
Den 30. Dejember 841. Ju Kelu bilbet ſich ein Eerein pur 
Auztaunn) des Domes, 


— — — —— — — — — — 
Telegram mſdes Schweinfurter Ta gblatte s 
$ Die „Kotrefpondens Hoffmanii”- meldet: Se. Mai. 
der König Haben in Folge des Enflaſſungsgeſuches des 
Sefammiftaatsminifteriumms nadıf teiflicher ind ingehender 
Prüfung aller Verhaltniſſe beiloffen, die Enklaffungs« 
juche des Staatämimifters des Innern db. Hörmann 
und des Staatsminifterd des Innern für Kirchen: und 
Perg Fern db, Greſſer anzunehmen , dagegen 
der übrigen Staatsminifter Allerböchft Ihre Ger 
mehmigung zu verfagen. Mit der am 9, d4. Mis. zu 
beginnenden Berwejung der Staalsminiſterien des Innern 
beider Abtheilungen haben Se. Maj. den Staatsratb im 

ordentlichen Dienft v. Fiſcher betraut. - 

Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, v9. Dee, Morgens. Vie Rede, melde 
der Minifter Forcade geſtern im Gejegebenden Körper 
bielt, hat ſowohl in Deputirtenfreifenftoie in der Stadt 
wegen ihres liberalen Charalters großen Beifall gefunden. 
Aus einer Stelle der Rede will -man ſchließen, daß die 
Regierung beabſichtige, dns Spitem der officiellen Gan- 
didaturen fallen zu laſſen 

— London, 8. De. Aus Haiti trifft die Nach— 
richt ein, daß Salnave ſich zum lebenslängli rũ⸗ 
ſidenten protlamirte 


Grãnk.Kt) 
— Rom, 8. Dez. Die Eröffnung bes Conzits hat 
heute unter ungeheuerem Menſchendrange ſtattgefunden. 
Der Papft ſchriti ben verſammelten Bihcpöfen, ca. 700 
an der Zabl, voraus zum Sigungsfaale im Batican, 
defien Tribünen von jyürften, Gejanbten und anberen 

Motabilitäten beſetzt waren. ‚ (fränt. Sur, ) 
— Konitantinopel,; 8, Dez. Eine bier ‚einge: 
gangene Depeſche aus Kairo meldet die Zuſtimmung 
des Khedive zu den Bedingungen bes Älltimatıme,: 
Der Khebive-wirb ſelbſt mai Konjtantinopel lommen/ 
um bem Sultan bie Verſicherung jeiner.. Ergebenheit 
und feiner Zuſtimmung zu den Hauptpunkten dei Like 
timatumd zu; überbringen. (K0f.D.) ei. 

Politiige Nahridten. 

— Münden, 8. Des. Von in der Regel gut: 


Beun, Uhrmacher, * Yıı 
rich Stein, Rehtäamvalt, 


it, Kanfmaun, 


Georg Wahler, Gaſtwirih. —F 
Ausſchüſſe des Bürgervereius und der 
ürgervereiniguug. 


— — — — — — —— 


wieder mehr in den Vordergrund. Die 


dieſer Tage ein Schreiben, in weldem. er. eili 
Stüdte der Halbinjel und, Sizilieng aufzählte, deren 
Bürger aufgeforbert worden jeien, am .-Drz; iu öffentz, 
‚licher Verfammlung ihren Beitritt „zu Folgenden Reſo— 
lutionen _atszufprehen: — — 

gegen das Papſilhum; 2) PB 

waltigung durch Napoleon ) unbebingte 

freiheit Mr 


IE Er 


unterrichtefer Seite, kommt, mit, ſo ‚eben bie. Nachricht 
ft, day die Miniſter bes Innern und bes Kultus, die 
HH. v. Hörmann und D. Greſſer, die nachgeſuchte Entz 
bebung von ihrer bisherigen Funktion von St. Mai, 
dem König bewilligt erhalten, daß fie aber ihre Ge- 
ihäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger fortzuführen 
haben, Als künftiger Minifter des Innern wird nun, 
da ber Negierungäpräfident v. Feder wicht geneigt fein 
Toll, fin Portefeuille anzunehmen, ber Minifterialcath 
im Minijterium des F. Haufes und des Aeußern jyrhr. 
v. Volderndorff⸗Waradein bezeichnet. Rod) 

— Speyer, 4. 7 Die proteft. Generalſynode 
pt einen Antrag auf Mitwirkung ber. Gemeinden bei 

eſetzung ber Hfarreien mit großer Mehrheit ange: 
nommen. 

— Rad mehrtägigen Debatten eutſchieden ſich bie 
Stabtverordneten in Stettin fürdie Nieberfegung der 
Feſtungsmauern g en eine Abfindbungsjumme an ben, 
5*— und ſpezie ben Ankauf des Feſtuugsterrains, 
mit 33 gegen 25 Stimmen, Aniräge liegen vor auf. 


| Bewilligung von 4, 3 und 2 Mill. Thalern. 


Os 
ſeph Mazzini London voe einigen Tagen en 
babe. In diefem Augenblid reift er in Deutichlond. Un- 
ermüblich in feiner Arbeit jucht er feine große Idee 
der Fuſion der lateiniſchen Racen (Stalien, Fraufs 


— Wir vernehmen,. ihreibt die „Reforme” c 
Mi 


‚veih und Iberien) unter vepublifaniicher. Fahre zu 
‚| verwirklichen. 


— Rom, 2. Dejbr. Nachdem bie. Volksfefte in 
Neapel zu Ende find, tritt Ricciardi's Antikonzilium 
lorentiner 
artinati, Mantici und 
Ricciarbi felbjt veröffentlichte 
größere 


Freidenker haben beſchloſſen, 
Lobbia hinzuſchicken. 


iher — 
oteſt gegen ‚Die Verge-⸗ 
A ewiſſens⸗ 
ebermann.* 

efther. Mogb* eh 


— Der feine Nachricht aus 


Kouftantinopel, die zu beftätigen fdeint, daß ſich 
im Orient Eidas vorbereitet. Gr melbet nämlid), es 
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fei dort ein Plogbbäipfee mil 50'Säden Pulver, bie 
als Rofinen ef lten worden. Die 
Sädefeien fuͤr die Militärgrenge beitimmt-und follten in 
Tultſcha auögeladen werden. Die gepflogenen Erheb⸗ 
ungen erarben, daß die Labung in Mitylene eingenom⸗ 
men würde, vwo noch 300 Säde mitigleichem Inhalt 
lagern. Das Pulver wurde auf Segeiſchiffen binge- 
Brad, jequeftrirt und bie Verhaftung des Spebiteurs 
ityleue angeorbnet: 

= + Amerilantiche Blätter verdffentlicheneinen Brief 
bes Gemeral:Adjutanten der cubanifhen Inſurgenten⸗ 
Armee, worin er erflärt, baf bie Gubanerfchie be 
Soldaten, fondern nur Waffen nnb Uniformen brau— 
2 Die cubaniſche Armee zählt 26 bemwaffnete 

oldaten, denen 40,000 emamipirte sur 


A T t ehren t 
eral —* die cubaniſche Unabhängigkeit in: 
Tagen herzuftellen. Gleichzeitig bittet er bie ameri— 
kaniſche Frauenwelt um Unterftügung für 30,000 cu⸗ 
baniſche halbnadte rauen, die, wie er jchreibt, auf 
den Bergen ein urweltliches Leben führen, (Frk. ) 
Vermiichtee. 
— In Nürnberg beabfihtigt die Fortirittsparter 





den Hrn. Grämer von Doos zum bürgerlichen Bürger 


ie a zu — (Der Fränf. ſtur erklärt 
ieſes t für-u nbeb) ;. 22 4304 HH 1 

— Der pre —X ah Bürieg ih Hof if 
nah Schaden, Bezirksamis —6 

Rum fräbtifchen ·Schutrath nden mu 

— Vernehmen nach vom Magiftrate der Schul: 
Ichrer 8 rin In ne Münden gewählt und ift 
biefem Beſchlufſe das Collegium der Gemeinbebevoll: 
— mit großer Majorität beigetreten. 

-- 3. b8. ift in Redwitz bei —— der 
Metzger Iſaak Haller, 100 Jahre alt, 8 orben. 

— In ber Stabt Eisleben in Thüringen, wo 
Dr. Martin Luther geboren unb geftorben ift, ſoll 
ihm ein Denkmal von Erz errichtet werden. Gin Comite 
der Stadt hat Aufrufe erlafien und nimmt Beiträge in 


Empfang. 

— Zu Wittenberg hat am u Eonntag der 
erfte Gotteödienft in der neuerbauten latholiſchen Kirche 
att 


Rattgefunden. 
— In Pibau tft am 2.58. bie große Gewehrfabrik 
durch eine Feuersbrunſt zerftört worden. 
“ — Florenz, 6. Des. Auf dem Mont-Cenis, auf 
der Seite von Sufa, ijt ein ganzer Güterzug durch 
eine Lawine in den Abgrund geſtürzt. Alle acht Per: 
fonen, welche benjelben begleiteten, find tobt. 
_ y" a find am 1. Dez. bei einer 
ft fieben Menfchen, zwei frauen mit fünf 
nbern, im Rauch eritidt und mitverbrannt. Das 
abgebrannte Haus wurde von zahlreichen blutarmen 
Leuten bewohnt und war unter dem Namen „Schre⸗ 
denähöhle* bekannt, 

Atheu, 7. Nov. Die — Frage, bie 
jetzt ee Kammer und Rolf beihäftigt, ift bie 
tänlic; mehr überhandnehmende Räuberei. Der Zus 
ftand ber Provinzen, in welden das Räuberunmelen 
feinen Herb hat, tft wirklich traurig; die Einwohner 
fönnen feinen Schritt außerhalb ihrer Dörfer maden, 
ohne fich der Möglichkeit auszuſetzen, gefangen und 
bann mar gegen jchmeres Löſegeld feeigelaften au werben. 

— In Cork (Arland) find bie großen Wollipinne: 
reigebäube der Firma Mahony gänzlich niedergebrannt. 
Der angerichtete Schaben beträgt etwa 20,000 Pd. St. und 
A Arbeiter find durd das Unglüd brodlos geworben, 


Ueber bie Urſache des Feuers ijt noch nichts bekannt. |, 
— In Bern wurde fürzlih durch ein Erdbeben eine |, 


Mumie aus ihrem Grabgewölbe geſchleudert. 
Nach italienischen Zeitungen fand am 6. b8. in 
Galabdrien ein bebeutenbes Erdbeben ftatt, in Folge 


‘weiterer 





beffen einige Häufer eaflürzten, Mid in Meffina 
veripürte man am 27. Rovr eine 8 -baurernbe 
Erberfchütterung. — 


m mn — — 
„Mandel und Bertehr 
—Kulmbach, 6. Dei. Die Heufige, ſehr zahlreich 

befuchte auferorbentlihe Generalverfammlun gr 

figen Spinnerei wurbe durch einen kurzen icht «des 

H. Dir. Bleden eroͤffnet Aus bemfelben när s 

lich, daß ber Erchit des Etabliſſemenis in vol⸗ 


Ryan und da es inzwiſchen troß vielfeitiger 





wicht gelungen war, Gelb zu beidaffen, ein 
ieb unter ben —— Verhaͤltniſſen 
San mithin bie Liquidation oder Auflöfung ber 
Geſell haft nicht zu vermeiben fei. Bon Seite einiger 
Aktionäre wurde hervorgehoben, daß ber = der vor⸗ 
liegenden Bil erſichtliche Stand bes Etabliſſements 
nicht derartig ſei, daß eine Liquidation als das dem 
—— Aktionäre am meiſten entſprechende Aus⸗ 
bitiämittelsgu- betrachten ſei. Es iſt daher wahrſchein⸗ 
lich daß vdem Vorſtande und ber heute gewählten Voll⸗ 
zugommiſſion inzwiſchen Anträge unterbreitet werden 
a6 alas hinausgehen, bad Etabliffement womög: 
lich den Beſitzern zu erhalten. 
"Dies Ausfhrüfie des Zollbunbesrathes haben hr 
ul ning bes Bunbesrathes zu bem Abreben zroifchen 
Gommillären? bes Vorjigenden bes Bu 
und des ide Senats 


nachdem das Unternehmen der m 
ftienbrauerei“* nicht zu Stande “, bie auf bie 
Aktien eingezahlten Beträge zurüderftattet werben. 

— Der neue „Themfer-Tunnel“ in London fol in 
allecnächfter Zeit bem: Verkehr ‚ı werben; .i "bie 
Schienen für die Ommnibufje ſind bereits ‚gelegt; und 
ben angeftellten Verſuchen zufolge wird ber a von 
einem Ufer zum andern in einer Minute zurüdgelegt. 
Die Unternehmer lauben bei nur 12jtänbiger täglicher 
Urbeitözeit 2 Millionen Perfonen jährlich, 
Fönnen. 

y — Sue, 5. Dee Aper Telegraph) Die Barte 
Noel von Borbeaur, nad) Bombay beftimmi , das erfte 
Schiff, weldes am Morgen des 28. Nobbr. den Ganal 
bafjirte, verunglüdte Abends um 8 Uhr 86 Meilen von 

BEE nn an la Ba ne un 

Eokales und aus Dem Kreiſe. 

— Shmeinfurt, 10. Dez. Bei ber: geftern be: 
Ihäftigten Wahl von zwei Gemeindebevolimächtigten 
ftimmten im LL Bahlbuite. 66 

A irle 
U. — 66 
III. — 4 
im Ganzen 179 Wähler 
ab. Gewählt wurben bie Herren Privatiers Simon 


ümmiler mit 75 und Friebr. Müller mit 72 
timmen, außerdem erhielten bie. Herren brikant 


rdern zu 


üffe conftitui t Kg i feſtgeſe 
ſchũſſe conftituiren eine een 


eine zweite Frift t 1, 
ke rn 
nze Geſchaͤft Fehr: trocken ic 


a 
Meonta findet die Wahl der acht Erſatzleute 
Semeinde-Gollegium ſtatt. Der Bürgerverein uhb bie 
freie Vereinigung der 1869er haben ſich vereinigt und 
gemeinihaftlih eine Ganbibatenlifte aufgeftellt, doch 
Dies wirb wenig nüßgen, wenn nicht einmal bie Mit- 
glüthber biefer Vereinigungen von ihrem Wahlrechte 
Sebrauh mahen. Wir befürdten, daß bei, diejer 
Mahl die Lauheit noch ftärfer auftreten und das Re— 


fultat derfelben lediglich eine hochgradige Minoritäts! | 


wahl jein wird. 

— (Cingefandt.) Auf das geftrige „Bingefandt“, zur 
deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigleit: Der 8 
98 der angezogenen Statuten madt allerdings die Mit: 
gliederfffür alle Berbinblicdleiten der Genoſſenſchaft 
haftbar. Diegeforderten NRachſchußdrämien follen aber zu 
dem Zwecke erhoben werben, um bie Garantiefheinbefiper 

u befriedigen. Die Befriedigung diefer bildet jedoch feine 
Derbinblichteit der Verfiherten. Die Bellimmungd« wie 
naturgemäße Aufgabe des Garantiefondg wär eine Sicher: 
ftellung gerade ben Berfiherten gegenüber, bie Barantiefchein« 


bejiter nehmen Theilan bemetwaiscn Dihidenden, fie ſind nad) } 


dem Inhalt Der Älteren wie neueren Slaluſen wahrt 
Actionare und haften daher prims [öch folgerichtig au 
für ‚etwaige Verluſie der „Gejellihait. ‚Der Zwed der 
—— Nachzahlungen iſt alſo nicht. der. wirkliche 

rbindlichleiten zu befriedigen, — und wird dies von 
Seite der Gerichte, wie zu erwarten ſteht, anerfannt, fo 


ift begteiflich der eingezahlte Garantiefond nur wine Zeche 


der Garantieiheinbeiiger, bie nut bot ſolchen zu fragen, nicht 
aber von den Verficherten zu vertreten ift. 
Ein Umbetheiligter. 

— Rad dem Entwurf ber ifie Die unterfräntiichen 
Strafen beim Lamdraih zur Vertheilung lommenden 
25,000 fl. Staatszufhup und 14,000 fi. Kreiszuidguß 
erhalten 55 Bezirke Beiträge in Betr bon 100 fl. 
bis 5850 fl. Der Begirt Schweinfurt:Werned iſt biebei 
nur jehr gering bedacht, namlich Schweinfurt 300 fl. 
zum Straßenbau Thomashof: Madenhaufen « Maßbach; 
Wetned 100 fi. zum Straßenbau von der Bahnitation 
Waigolshauſen nah Schwanfelo., 

— In Sideräbaufen wurde ein wethlranter 
Hund getöbtet; es jind deshalb für dieſen Ort die betr. 
Vorſichtsmaßregeln angeordnet worden. 

* Erlebigt die Stadiſchreiberſtelle zu Volkach. 

— Einen Reiſendem wurde vorgeitern in Würzburg 

auf dem Wege zum Bahnbofe im Glacis von einer bis 
jetzt noch nicht ermittelten Weibsperſon feine in 500 fl. 
befiehende Baarihaft entwendet. 
_— Dienftes:Nacprichten der kgl. Verkehrsanftalten. 
Se. Moj. der König haben Sich allerqnäbigft bewogen 
gefunden : ben temporär quiestirten Roftoflizialen Mar 
Mayr in Wůr zburg in ben definitiven Rubeftand zuverjeken, 
Ernannt wurde: zum Stationödiener in Würzburg ber 
Milttärbewerbee Geudarm Joſeph Piller. Suftentirt 
wurde auf die Dauer eines Jahres der Lolomotivheizer 
Adam Kullmann in Würzburg. Entlaſſen wurde unter 
bem 13. Nov. ber Stationäbiener Chriftian Rrand in 
Mürzburg. 

— Dem Schullehrer Franz Karl Herbert von Motten 
murde der Schul · und Kirchendienft zu Hambach, jener 
u Waldbüttelbrunn dem Schullehrer Alois Gafrter von 
Weibersbrunn übertragen. — Erledigt die Prarrichulftelle 
zu —— —— 381 fl. mel. Nebenver⸗ 
dienſten; ferner der Waldaufſeherpoſten zu Ru 
Jahreslohn 240 N. — 


Ankündigungen, 
4 ainderichtitten (Bei, And billig zu verkaufen. 


uppert, Schreiner, 





















tch wid men tie" die ränirige Nach- 


richt, da njer innigſt geli 

* * * np feiestes 
er PN ir 

im zarten Alter von 11 Monaten 

10 Tagen Janft in bei Ben ent: 


2 J * . ans“ ; 7 * 
Die Beerdigung findet ‚arm Seht‘, Mitten 
TerT, 















holb 12 Uhr ftaft. 





Die Ueftraueraden Eiter e 
’ Sg. Bolt un Grau. 
u ACH HN EEE HE e 





* 





Ralurwiſſenſchafit Verein. 


Morgen Samſtag: Vertrag und Waſſerunter⸗ 


fuhungen. 

2 j Der Vorstand. 
Heute Abend debadene. bei 

m‘ r Carl Fe Rohmartt. 
Malaga Trauben, | 
Rofinct-Sultanin, —XR nf. 
Datteln, Alerandr h5 
Zafcl: und Kranz⸗Feigen, 


Mandeln in Schaalen, 
jühe, 


* 


Zimmt, Ceylom beſie Qualität, 


" „Jana, 

»... Shinelifchen, gang, 

" » rein geſtoßen, 
Thee, grünen und ſchwarzen nad Qualität. 
Ghocolade, nadı Qualität, Vanille, Bourbon, 


i iſirt. 
—— effein eryſtalliſirt 


ottafdhe, gereinigee | Am Backen 
zu den billigften Preifen, empfiehlt 


— —— 


in Cachemire und Rips, ganz 
neue Dessins find. eingetroffen 


bei 
Otto Bach. 


“Für Weil ta e d, 
das Neueſte — he an —325 
ren, ſowie Krauſen, Gravatten und Stulpen 


zu ‚billigften ‚Preiien, i —XT 
Philipp Belfchner, 
—ñN } 7 44339 zer — Brũdengaſſe. 
Die verebilicen Inhaber ven Eeſebũchern aus ber 


ebene Wetz ſte in then Leihbibliothet werten Biere 
durch — — erludt, Mein Hanten babenden Bücher 





zur Feſtſſellung deg neuen Catalogs ſowohl, als auch der 
‚Nummertrung umgeben? an den Unterzeichuetem, als nun— 
mebrigen Befiger einsulicjern, — — 


Fr. J. Reichardt. "Rüdetteftrage, 


= ib = 


—t 


Zn ** Chemiseiten-Sarmituren in Leinen, Plisse und Tüll, 


Bu Feſlgeſchenken geeignete Artikel, ats: 


von ben bi 
‚hemiseiten und 


* bis x — Nouveautes, Parures ete. 


Aran fie geftidte zeidentäher von 36 fr. an, - 


Linon-Zeihentücder mit Valengi —— 


Negligd-Häubdhen in Mull und 


Geltidte Streifen un Einfähe —*8 Leinen, Mull und Battift, 
— Volants, Bandzacken, 
Weiße Deden in Filet-Imitation und Guipüre 


! Sufge Anete Dausiegen, 
8 er n , Capuizen, Chignonhäubchen, 
(’, e 


Is, Pellerinen, Seelenwärmer, 
Boukskia-Handiduhe, 
H ürzen für Damen und Sinder, 
arnituren in Pelz⸗Imitation, 
un geitridte Kinderröde und Jãckchen, 
Gama ſchen, Tuchſtiefel und Schuhe ıc. x. 


eihpfiehlt 


Christian Pollich. 


De Herrenfleideringer. BG 


Unterzeichneter empfiehlt feine in großer Auswahl gefertigten Serreufleider, als: Weberzjie er, 


aquet's, Joppen, Hoſen un W 


en, elegante Winteranzüge für Knaben von brei bis zu ſech 


Jahren; Auswahl in —— Kaputzmänteln für Schultnaben zu dem unglauglich billigen Preis 


von Einem $tro 





Gine reihe Auswahlpon Shmud:, Garnituren, 
Stuartsträgen, Handſchuhen, Go 
Grinolinen, Gummiſchuhen, Parfümerien. 
Zud: und Filgihuhen, Bortemonaics, Gi: 
garrenipisen, Gummihoienträgern, Gigar: 
ren:&tuis ji Feſtgeſchenken bietet zur gefülligen 
Anjicht und Nbnahme 


.A. Kilian jr., 


Steinweg. 


Bilder- & Gardinenleisten 


zur Ausſchmüdung von Zimmern vud Ealons, — große 
Auswahl in Opalrahmen ihwarz und gold, Dietall, Hclz, 
Pappe u. I. w. 

„Bilder jeder Art werden seihmadvoll gerahmt.“ 


Marf. Dörflein, 
_ Steinweg Ar. 570 nädt der kath. der fath. ſtirche. 


Lebkuchen. 


Achte Nürnberger braune, weiße ı. Bas: 


ler cmpiieblt x 2 en 
Schajtian Bill. Will. 


Lebkuchen 


als Braune, ke an Freimaurer 
und Eliſen, von I vis 12 Pr. per Stüf, Lei Abs 
nabme ven 1 Dukend billiger 

rLeichte Gonfeeturen und Pfeffernüſſe in allen 
Sorten emipfirhlt zu geneiater Menabme 


G. L. Messelhäusser. 


8 werden einige Mitlefer zur Gartenlaube pre 
Nabraanı 1870 geſucht. HEN 828, 


Verantwortlicher Redakteure Wilh. 





Nebſt einem viertel Bozen Beilage ©. 





Hug. Pollich. — Drud und 


"SF: Gottbold, Petersgaſſe Nr. 455. 





Wifſenſchaftlich 
enipiehlen gegen 
Magenkatorrhe, 
Eiurebildung, Auf⸗ 
fteken, Verdau⸗ 
ungsichreäce, 
Athemnoth und 
MU Harngries. Vor— 
räthig in plembir⸗ 
ten Schachteln mit 
Setrauchsanvels 
jung & 30fr, nur 

allein Acht in 


l; A Be bei 
- Npotbeler 
Dr. Thiel. 


Die Adminiſtration der Felſenquellen. 





"Die vor; zũgli &iten 


„Tinken“ 


aus den beſtrenommirteſten Fabriken Deu blands empfiehlt 


Martin Dörflein, 
Steinweg Ara. 570, nächſt der fath. Kirde, 


Eine filberne Gylinderuhr it auf der Straße von 
Krenungen bis Geldersbenn verleren gegangen, Der rede 
liche Finder Wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Ve⸗ 
lehnung bei Hrn. Gaſtwirth Strobel in Kronungen 
zurückzugeben. 





A Weic,ortten. 
Vreußiſche Rafienihreine il. 1447 —- 454 
Preußiſche Friedrichs'dor HR. 9 37 —848 


vinolen fl. 9 47—4)9 
Sol. 10 fl. Etüde tl. 4 nl 
Hands Ducaten fl. 5 36—38 
30 Francdz-Stüde fl. 9 283-929 
Dollars in Gold tl. 3 97—23 


erlag der Morich'ſden Offiche. 
1749— 1750, 





chweinfurler 


Beilage zu Nr 292, el 





igblatt. 









Ankündigungen 


— e — 


everein. 
Abend 8 Uhr 


ralverſammlung 


Gewerbe 
or dei 1008 


nd den ne) bremötate der 
q 


Br 
Gewerbſchule. über das neu einzu de 
en * Pe ewicht, gehalten vom eh Rue 
lehrer Herrn 


Zu zablrei {adet die bet fh Mitglie⸗ 
der — Be Onrftige ——— en für * Sache 


nſt ein — 
rent MOTUE 


Neueſte patentirte Erfindung. 


| Patents Rinescops., ‚[Battut IL 


Diefe 5 an elegant Augeitatteten Apparate enthalte, 
durch Mechanit fi bewegende Photographien, 
welde die vollendetite optiſche Tüuſchung hervorbringen) 
indem die in _ 


Lebensgröße 
ſichtbaren Berfonen volljtändig frei und natürlich beweg« 
lich erſcheinen. 

Kür Geiellichaftd- und Familienteeiſe bieten tiefe, nur 
interefjante nıd animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle ter an: 

genehmften a fie eignen ſich befonders zu 


cheufen. 

Gegen Zahfılhg don Thaler fpr. Poſtanweiſung) oder 
auch gegen Poſtvorſchu sion die Zuſendung jolort nad 
Auftrag von W. GI d Mitrostopif es Ins: 
ſtitut in Berlin, Sipaitsabe 4 


Dr. Thiel's Malzextract, 
bejtes Mittel gegen Huſien, 


Kindernahrung, 


owie 


vorzũglicher Erſatz der Muttermild. 
Beides in Maſchen zu N te: ſind ſtets friſch 


vorräthig 
2ldlerapotbefe. 





Gewäſſerten Stockfiſch, 
friſche Zückinge zum Braten und 
Roheſſen empfiehlt C. 3. Limpach. 


* 


m une 
bu R8R6 wühtsT ir arlor: J 






era BEA UN 


Eine Fauf-Finent ER 1% köbfilbe te, ie 
dett einen über Blumen ae Eolibri Erd 
Deehend, durch ſeine Stelläpg Ya) der wi EHRE 


Sy. Scala ve Fass Gar mit nee auf ei 
—* in —— durch — olle Ausftattung 
eine Zierde des Zimmers. 

Direkt bezogen iſt der eo pro sr 1 Thaler incl. 


Verpadung. are er folgt fo Auftrag gegen 
Rn J des Betrages Pe D3) oder geyen 


el — für Wähndhtent! C 8-17 91 
[OPe zu 2 ud 3 Tüfm dad, — 

* n — si 20 Sar, 

km u.3 Thlr. 


* ER ratis und 


—— 


Dat est J — von — 
üer in * 
Gp 


rn Pr er günftigen 
Bedingniffen zu vermietben. NG. in der Erped, 

Sch babe Mteind Progis dabier 
eröffnet. 

Meine Wohnung befindet, ich 
in der Keßlergaſſe Nr. ll ü 
eine Stiege. 


Schweinfurt, 25. Novbr. 1869. 


Hermann Sander, 
fol. Mdvofat,. 


J J dtenuo 
e udfſle per Pid. 13 fr, 
—— 


41 Heinr. Hoch⸗ 
Ein heizbares immer iſt NS 
per Monat 3 fl. 30 kr. — Herrn R EN. Be. 
in ber Erp. d. BI. zit erfragen. 
Ein Laden md Wohnung aus 3 — m 
fonftigen Bequemlichkeiten ijt zu vermieten... Wo ? 


Antveiens- Verkauf. 


en © mie-Anweien, befiebend in —— 
haus mit. Oekonomie Gebãuden, dann ca, 60 Mora 
gutem. Acer⸗ und Wieſenfeld in der ‚Gemeinde Greuth * 

















Wiefentheid — aus freier Hand zu verkaufen geſucht. 
— zu verkaufen geſu 


Barbara Fildern in Greuth · 





1 





„rn 


> 


750 - 


DEE” Auferordentlihe cr 


Preisherabsetzung. 


Winterbuckskins uud Rockstoffe, 


Damenkleider-, Mantel- und Jackenstoffe, 


Seidensammtwesten,‘Foulards, leinene 
her, Echarpes, 
, Colliers, Kinder-Chäles, 


Cachenez, Taffttüc 
Fichus, 'Manteltüch 


Taschentücher; ' 


Wollene :Herrenhemden, Blousen- & Hemdenflanelle, —* 


Plaids, Reisedecken, Piqu6- 


res la Vest olle, 


Cocus- 


BEE Mehrere Parthien 
18 kr. die Elle abgegeben. 





ZWeihnachls⸗ Ausſtellung * 


und 'wollene Be & 
Wachsdecken& Teppichzeur 


äufer und Gocus-Vorlagen in großer. Aüßwahl w 


Otto Baeh. 


Sleiderjtoffe werden A 12 bi 





Conditorei-Waaren, 


mit; den ‚neuesten Sachen auf das Reichhaltigste aſſortirt, 


eröffnet, 
— 5 | 


ten auf das R babe is 
und halte mid einer gefälligen Beachtung beftens em 


Er .. 
1355 


Bernhard Lengfeld, 


borm. Theod. Bolkhardt.., 


Einem Berüdyt zufolge, als Hätte ich meine Melbere 
aufgegeben, ertläre ich, daß ich dieſelbe nach wie vor ſort 
betreibe und empfehle beionderd auf beworfichende Feier: 
tage meine fämmtlich ausgezeichneten Diehlgattungen 
beiten, 

Achtungẽvollſi 
DI. Kritzuer. 

Auch iſt daſelbſt ein möblirtes heizbares Wall: 

Ummerchen zu vermicthen. 


TZerminfaleuder. 
Den· 19. Dr. 
B.Zweiler Ebiliſag im Goncurfe de Schuhmacher: Ich. 
Bärhbrüdner von Karbach beim f. Bey Wer. Vobr, 
Den 14. Dee. 
AR. Haus: und, Grundiütererfizich. bei ‚Pilaiterers eor 
ofeph Bornberger zu Werstdehtin, tn Gemeinkehaufe, 
1 M; Jandoerpachting zu Hrlmiftadt und Kkhıch {Be;. Yohr), 
.® r Salobatbal, 19; zu Wörtigbeiht, 2:M. zu Wirme- 
kbal, E-N.. gu Braunoih, R. zu Kewerthat, 
IM. ımefenverfirih aus” der Komcurimafje bei. -Bäders 
Mitarl 





dh Baper u Rarldadt, im Nathbanfe. 
Üeraniwertlißer Redakteur wid. Aug: Pollich. 





IB. Ziehiriftenveritrich ae dem Nachlaſſe Sr Mndr. 9 


in Zeil, im Notariate zu Gitmarn, 

10 8, ae H 
mirfien 6318. Dec. 6 . Betin t eg % 
Iitale zu Würzburg 


10.9. Müp: und Brenmbohderfirid RR. Hffehtas ! 


Wiuthe bouſe daſelbſt (verlegt.) 


Amtliche Erlajie. 


Im Goncueſe des Jojepb Nit von Euſſenheim wird bas Brio 
Hätderfeummg am Ih Dee an das Ber bes ft. © 
Lohr auncheftet, 

— — nieht 

Tbeater-Auzeige.. 

Freitag den 10. Dezember 1869, 
9, Vorſtellung. 1. Abonnement. 
Sum eriten Male; 


Bajazz0,uw 
oder: — 
Sanswurft md feine Familie 


Schauſpiel in 5 Akten nah Dennerg von Mare. 
— Drud und Berlag der Morich ſchen Office. 











väterliche yürforge unabläjjig zugewendet hat; ein blei 
bendes Denkmal jeiner. dankbaren Liebe und Treue zu 
jegen, nicht alfein durch bie Exxichtung eines, ehernen 
Ständbildes, ſondern auch durch die Gründung einer 
feinem Geiſte ——— Stiflung. 
Nachdem die zu nchen 'auı 20, Mai 1865 ver: 
einigte ei gr ir Sei Kreife_und der 
größeren Städte Bayerns die Grundzüge diefer Stift: 
ung: feftgeftellt und gleichzeitig einen engeren Ausichun 
erwaͤhlt und » ihm die Vollmacht übertragen hat, die 
Statuten über die Gründung biefer Stiftung jeldft- 
ftänbig und. enbgiltig, 
Kraft der. ihm durch die 


aller Berbeifigten übertragen Voll macht die Statuten |: 
der Warimilians-Eiitune in nachſtehender Weiſe feſt⸗ 
u. 


68 wird eine Stiftung zur Jörke ng uns 


geſetzt: 
Art, 1. 

Unterftügung, Funftgewerblicer ‚Ausbildung gegruͤndet. 
Art. 2. Das Stammkapital der Suftung beträgt:- 

„„Einmalhundert zehntaufend Gulden““, welche Summe 








Hugun don Scchien tird Mhetn? m 


ftäuftellen, jo hat der Ausfihuir | 
kegirtensBerjanimlung Namens fı 




























dianpriadypan dat 
= 
’ Hirn) 


noumil 
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> * nn ur art 
39 U In + 8 
\ ü da maiduag 
e dan Aare 
Its sin lo 
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td Wohlverhalten auszeichnen, und 3) den amtlichen 
Heid für die Unpulänglichfeit:: ihrer Mittel 'beizus 
I ——*— ie reeungs vrnzid dir io 
Art. 8. Dir) Berleihung eines ofeßt 
voramd, daß der, Beinerber, a ee, 

m, Artıy7 ‚bezeichneten Schulen: beſucht Habe ft 

erleifung eines Reiſeſtipendiums 

Beſuich einer folgen Schule voraus. 


| Stipendien werden 
* von An¶ESicataruniſteriuut Dei) Innern jür 


77 2 11 
7 Y f 
Fa tr 4 - N 17 1 7 
> em 
a y 
rn e » Hrn Ferm 
+, 247 Bil Yu ME 
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© teht ſteht dem Sejammtlchrers 
unfemerfgute ji, Det Berkäla ei 

ei tipendien wird von Seite,,ber > 
Borjhlags-Berehtigten., wie ‚von, Geile bes L, Staats 
mimfteriums, fotyeit ‚dies mit den Bejtimmungen , des, 


Art. 7 dereinbar Äft, darauf R „Benaumen,. ak _ 
im Falle 
' Schüler der Ba, id —S— 


* Be } eek = 
wird j ‚ylr u bom Stipendien berwendet 
umd Koaz: in der Weile, dab, jeder der vorhatideneit, dom 
Staate errichteten Kunftgerverbeichiulem der ‚Bett 

zur de dung: rt gernacht wid!" Hichſna⸗ 0 bon 
‘Art. 11. Sowohl Schule als Reileitipendie werden 

v nux 

her: der Genuß ein ums über zwei 
‚Sabre, der, eings Reijejtipendiums über ein Jahr eritteen. 
——— owie um wiederholte Verleihung 


aus. den durch Sammlung admaſſirten Beiträgen für 5 tet, ' 
das Dental weiland Gr. Drajetht bes Höitefigen ‚und ‚mit dem. Gutachten; — iums derſe 
Königs Mär Mezu entnehnen iſt werd [an das. betreffende, fönigliche ‚Stantsmi um in Vor⸗ 
Art. 3 Die Stiftung Führt den Namen: „Mari: Plage zu. bringen ‚gaben. ung verliehener 
miliandSti ” Auzsildiung. Stipendien lann ‚auf Amrag t ‚genannten. Collegien 
Art 4. Sie bildet eine jelbftitänbige, Mit Gorpora- | ſiſtirt Und von den £. Stuatsminifterium , — 
— ——— allgemeine ee ee ** wenn der. Stipendiat: ſich deſſeiben unwü ar) 
berem Bortheilen alle "Angehörigen be tige Nr, 47 — J 
nad. Maßgabe gegenwärtiger Statittett Anlheil nehmen Art. 12, , Der, Betrag: der nad ‚Art. O derlie heunen nn 
können. Die Stiftung wird unter der "Schu ud Stipendien wird jährlich) auf Anmeiiung: des: euden © 


Verfaſſungsurlunde des Königreichs" Tit 4 $ 
ftellt,; ſie ſoll auf ewige Seiten, erhalten werde: ihr 
Vermögen darf weder eingezogen, noch mi anberen 


Stiftungen, ſei es bleibend oder vorübergehend, ver⸗ 
einigt werdben. 
Art. 5. Zweck der Stiftung: iſt die Förderung der- 


jenigen gewerblichen Thaligtein welche zu ihrer vol 
endeten Ausübung eines entſprechenden Grades Lünft- 
leriſcher Ausbildun bedarf. Dieſer Ford ſoll erſtrebt 
werden durch die Verleihung von. Stipendien an jtreb= | 
Jane junge bayerijche Staatsangehörige; welche ſich 
* * gewerblichen Thätigkeit gewiduiet haben 

Art. 6. 
b) Reifeftipendien. 


) Die erſteren jollen auf je:200 fl. 
fejtgefeßt werben. 


Der. Vetrag der letzteren ſoll je 
400 fl. nicht ‚überjteigen. ; Sie werben den Zins an⸗ 
fällen des arimilians- Stiftungs»Sapitals entnommen 
und unter nachſtehenden Bedingungen ertheilt. 

Art. 7. Beide Arten der Stipendien koͤnnen nur verliehen 
werden: 1) an Bayern, welche eine der vom Stuate errichtes 
ten Kunſtgewerbe chulen frequentiren; 2) ſich durch entz 
ſchieden ausgeſprodenes Talent, großen Fleiß und ſitt⸗ 






‚ | lörtiglicen Staatswinifteriums: dem Direstorien; der 


Dieje Stipendien find: a), Schuljtipendien, |; 


Yusogeaflung Dee Reiperdien Hüte Maß. 
ne We ed — ——— 

enden Directorien für jeden einzelnen Stipendiaten — 

zuatbenen haben, und an welchen d ‚gebunder 





———— : 


Er 
bezablung der ‚Stipendien und für‘ ung ber 
— 5 nungen Sorge trägt. "Die nothwendigeennt 


beitritten und von dem k. Staatsmintftertum feftgeftellt- 
Die Namen der Stipendiaten, jowie die Ergebniſſe der 


- 152 — 






Jahres rech in ben Seeifnmtsßlät- 

tern zu verd — 
Art. 14. de ni fü * 

pendien v N 


tionszuflüffe und fonftige Grührigungen jeber Art find 
fobald als ne — end ne unb dem 





Be ns ber Statuten 


N na ee. beitimmten Sti 


Al ſollte —— — Gh ie 


nn — 
ber: ee NR F 
—* wird hiemit ausbrüdlich beitimmt; daß * ein, 


‚analoger, Zweck fubjtitwirt und in 

j derCharakter einer — 
meinen ——— entzogen werben kann 
Oral; Man egnanbeng Dur; — b des 
Gomite’&,* 


Teleg raphiſche 

— Peters Ai PR 
Aurehe, welche er beim Georgenfeſte hielt, wit folgen: 
ben Worten: ‚Gott gebe, daß mir vieben behalten, 
wenn aber ber Krieg dom Schidjal beftimmt ift, jo 
bin ich — daß die Pand: und Seemacht den 





Ruhm en und die Ehre Rußlands auf: 
recht erhalkeh" (R.v.u.f. D.) 
BVolitiihe Nachrichten. 


— Wie der Augsb. Abdztg mitgetheilt wirb, habe 
allein der Umjtand, daß bem Yanbtag ein neues Wahl: 
aele . vorgelegt werben joll, bie 9. v. Hörmann und: 

reſſer Aus ſcheiden aus dem Ninifterium 2 
x en, ge elanntlich beide Mimifter vor einem Jahr 
oe jo entichieben gegen die Einführung directer ah * 
ſich ausgt ſprochen Haben. 


Vermiſchtes. 

— 6. Dez. Rachdem uns ein 
hoher Buftwellenberg, welcher vörgeftern in Petersburg 
den Barometer Bi die enorme Höhe von 785.4uım 
binaufgetrieben hatte, Achtes kaltes Wintermetter ge: 
bradjt, macht<füch jetzt ſchon wieder die Einwirkung eines 
zweiten, weicher vorgeflern mit 771.9mm Luftdruck in 
Irland eintrat, geltend und vermittelt milbere Tempe: 
ratur vom atlantifchen Meere — Die Barometer: 
untetſchiede von vorgejtern waren 2.4mın, neben Peters: 
burg hatte Boulogne in Nordfrankreich nur 753.0mm, 
unb bie Thermometerdifierenzen 17.2°, — 7.8? Bern und 
9.4 Marmouth (England) In Neapel waren am 1. 
und 2. heftige Gewitter. In Nordamerika ift auf der 
Station Peastä-Gontent bis jebt, noch fein Froſt eins 
getreten, am 1. Morgens 6 Uhr zeigte das Thermometer 
bei bedecktem Himmel 6.1°. (Fränk. 3.) 


— Erlangen, 9. Dezbr. Schon wieder ijt eine 
Kornpbäc bes beutichen Buchhandels aus dem Leben 
geichieden, Hr, Ferdinaud Enke aus Grlangen, ein 
Mann „von jeltener Nrbeitöfraft und rajtlojer Thätig- 
be. Diner mehr old Breipiand 
ten —J——— hat die Wiſſenſchaft viel zu ver: 
danken. In jenem Verlag tt, augeregt durch bei 
unermüblichen, organijatorijchen Mein des Verlebten, 
cine Reihe der vorzünlichiten neueren mebisiniichen 

Serfe erſchienen neben nicht minder bedeutenden Wer 
* anderen, insbeſondere juriſtiſchen Inhalts. 


$ Nach Ausweis der im ſtatiſtijſchen Burcau borlier 


— + 


genden Mortalitätte Tabellen ſind im Jahre 1867368 
(vom 1, October 1057bis il), September 1068 tır Bahern 
*Verſonen, 15 mannliche und > mebliche, an ber 


Waßerſcheu in Forge des Biſſes muthkranter Fade ge⸗ 


ehe Daniel 


unter | \3 
mmen 


Dez. Der Feſte ſchloß die 





Na Alter farben: vom 
5—10 yes 2 bon io Jahren 5, bon 20-90 
Jahren 3 —40 Jahren 2, vom 40-30 
ren 3, * 0.70 Sehen 1. BR 
ke —— 1. Die —— name fih dem- 
a teräperioden, u 
— ahre. Nah ſtarben 7 


TE 


frei bon biejer * Aerztl w 

FH Va thein ns 2 —— — 
verlief, wenn fit/eiimal en Ki 
tödthicdh, wurde mehrfältig al in uhr 
daß nicht bei Allen, welche von toirklich . with 
Hunden gebiffen worden waren, bie wen b 
Berge —* nicht bei Solche, —* är 










icht nachſuchten. - Eine weitere 4 
hmm aber diefe, daß feiner von den Gehifjenien, | 
weiche fofort und lange genug einer In — 


lichen een unterzogen haben, von Buth 

befallen wurde ih MR F 

— In der Nacht vom 5. auf 6. b. ift in Bayreu 
der Sergeant Strang im Freien (wahrſcheinli z 
betrunfenen Buftanbe) erfroten] ——— * 

— Reichenhall. Bon * iſt eine Me u 
zum Konzil nad Rom abgereijt, Sie hegt — 
vor dem Fa eineu — — thun und ihm zu 
bitten, bafür orgen zu wollen, 1% Bayern nicht preu⸗ 
Biich werde! Komiid, aber bezeichnend für bie itation 
der Ultramontanen! 


— Heidelberg, 4. Dir. Heute wurde auf bem 
Frübzuge von Karlärube nah MWanubein eine Küffette mit 
57,000 fl. Inbalt;permißt, welche hier Er 
den gefommen. 

— ®rof:Gerau, 6. Dig Dieſe Naht um 10° 
Uhr und Morgens ein Viertel nah & fanden. wieder bier 
und in der Umgegend Heftige Erdſtöße, aus Sũd weſt 
kommend, ſtatt. 


— Wie man ber „Pr.” aus Chicago j 2* ur 
meldet ein Brief aus Serito, daß am 9, Kl | 
Lerſchũttung einer Silbermine in ge 100 
jonen, Männer, frauen und Kinder, ihren Tob fan 


Handel und Berkehr. 3J 
— Sceinjeld, 6. Dez. Der heuti Bichmarkt 
war nicht ſiar betrieben, ber Handel —* lebhaft, 
jo dab in Furzer Zeit ber ganze Zutrich abgeiept war. 
Die Preije blieben ohne Aenderung. Schweine‘ —5* J 
10 Stud zum Verkauf. Nächſter Martt Dez 


$ Die Generaldirection der f. Verfehrönnftalten bri 
unter Hinweis auf feine frühere Befanntntachung 
(Frinnerung, daß mit dem 31. d. M. „bie — 
Werthzifſer verſehenen Briefmarken ber 3? und 
Inge“, nämlich: zu 1 fr. in ſchwarzer, carminrotger u 
nelber Narbe, zu 3 Er. in blauer und carminrother zu 
6 fr. in rotbbraumer und blauer, zu I fr. im grüner - 
und brauner, zu 12 fr. in zinnwoberrotber und grüner, 
zu IS kr. in gelber und zinmoberrother Farbe fitr un 
ailtin erflärt werden. Die nodı im Privatbefi N 
lichen Borrathe jolcher Marten fünnen bis 31. Hd. M 
entiweber direct bei ben Hauptbrief— Specinlfafien genen. 
Marken der neueſten Auflage umgetaufcht oder zu biejem 


Zwecke gegen Empfang eines Deporitenicheines bei allen 


übrigen Voſtanſtalten abgegeben werden. Eine un: 
mittelbare Einloſung von Seite dieſer Poftanftalten 
findet richt Statt. NRach dem HE. Dez. 09 werben 
die ungiltigen Marfengattungen weder nngetauscht, 
noch können ferner andere als bir mir den f, Bayer. 
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—8 ee och den 3. ' n Wirt ve — 
3 Urn en an? Brüdner von Preppach weg erg Ar 


a reg SE 
Yun, A Sn 32 Yin Bezu Auf 





wirthichaft, bes Schneider ‚nom Oberjchwar 

wegen Mißhandl n Wide ae, —— zuſammenſchru arteien ſei es 

a —*— I Sewaltthät bäiget Borm. 10 AN Sei ut —— daß den gan vn 

gegen Eontad Pfaff von Zeil wegen Diebſtahls. Nachm. ne —* Int fe ein- ſeht tattvolles 2 

3 Uhr gegen ‚Katharina, Grubert, don — wegen | —— rer 
— Midael Durner von Wieſem heid wegen; Aıta, ; 






Anfeinbu 
rg ** in, Dich 








maßung eines öffentl. Dienftzeichens. 

mabung euch A, 1}. Da. Die auf heute Nach⸗ 
mittags 2 Uhr anberaumte Dahl der Armenpflegſchafts⸗ 
räthe wurde wieder abbeſtellt, da inady $ 23 des Armen: 
geſe hes erſt nach Vollendung der ordentlichen Geme indewahl 


leide 
fh er un fh 
mung * pe wech! 
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ut br — *** rn erden 
Id die” eindewahl ch Efwählung der 
hei gg als vollftändig a Beitachtet werden farır. 

des Herrn Gajpar 





Yalamı EHE) welde ſich aus 
Partei der GIer zählen, oder F ‚gerechnet 


werden, eine Beibt 

Basti ren menge rälh a in 
— {| en. nicht, auf bie im r 

unjerer —— m h er‘ m ltene PH m Jung on 


| Be‘ 

— hab j 
5 Pre dia, —* ebend 
n —— in 6 Jahren — fr 
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in Berlin) ericheinenden Zeitung bie Ai ) Eltmann,, Ye „De Die Sa © Eltmann PR“ 
Grntis-Beilage das „Hatıs“ aufmerkſam i ihren Gemeindewahlen ihre Näkhbarftäbte Yam- 
Die „Rojt“, die —* ber; —2 Best nam nicht, = N Muller genommen” Di 
dreis ‚ihren: %ib de durchau I se eralen ‚waren; daß 
wie anderte (große Bi I“ [bei = * der durch das tatholijc Rajino, moblaf"‘ 
an bit volljtändigen ( |. organifixten- Urania tanın durch cite Reihe 
Lotterie brin — biefem ee en In ie dene: Nahın der Herb fortwährend & eigerter leiden⸗ 
tag * — ſchaftlicher Aufregun fregung —— 8 Vena Bo —— 
bei, weiche baten Entihlup, bie E 
das euch au a 

von, — us alle fir 

balt pr a ei 





— Nachtheile Se ögli Bild ar 
ESTER mE 


nebjt ausführlicher deu r ert. Die „Bot“ | nicht, dhne Ho — | 


bietet 30 yon Ho ——— —— IK ers 


zur U für whE ti [ Ro nr Bi eralen. 

— —* "Boris von 2 Thaler era Wahrend — ri Er ineihidlihfeit be 
jährlich] die „Poft“ hat nad kaum vier ährigem I 1, .mebr ter, Die von 
—* bie anf Anzahl von 10, Abonne a AL Almãchti 


erlangt, was wohl am Beſten für diejelbe ipricht, 9 


nehmen, — 
empfehlen dieſelbe unſern Leſern und hauptſächlich ber 


nur noch mehr rı 





Frauenwelt angelegentlichſt. Nummern der eye ralen nur Männer d ef 
Zeitung dad „Haus“ liegen in unferer Erpebition | Gegenfag in ben, Aber. jprang 
zur Anſicht vor. Mi 


jo ſeht im Ai Angen — Fo 
— GEingefandt. Von den durd den Bürgerverein in.) der letzten Stunde 8 ein 
geheimer Vorwahl zu Gemeindejtellen vorgeichlagenen 3311888 Fnthöfffchen Kajino Eh 
wählbaren Bürgern murden 24 theils in den Maaiftra — So kam 4 doß vice Rah 


— 
— 
theils in das Gemeindecellegium gewählt. Nach ihher Hug top ajorität jie 1lltra, 
erbielten in jener Vorwahl die meiften Stimnten die He EINE ir —— ee 

Die mehrfachen Fahnen, die hinter ultramontanen Bod 


1) Guſtav Graf, 2) Adv. Dr. Stein; AS ten on Ehe: 
manı, 4) Salemon Mohremt, aufs Ltbardt, löchern verjtet nur der Siegesbotjchaft harrten, * 
heraus auf die Dächer zu treten- und dur Ta lu ſtig⸗ 


7 
5 Veyitztitg 117} Hit. DE Berwe ifen wir auf I befamen ile 
Flattern den Sieg zu verherrlichen, ‚mei 
deſſen Erklärung im heuigen Tagbtatt, Redatt. un verlrochen — pe —— ganz 





= m= 


ausblieb/ wieder ſtill und heimlich in ihre Shlupfwintek 
Mögen fie dort z ewig begraben liegen,; wenigſtens 
nicht 8 zur Verberrlihung. eines, ultramentanen 

bervörgezogen werben, denn, man iſt in Elt— 


der Har be⸗ 
a m Re ch s Ye Alfa ber 
Wahlen im Uberalen Sinne dab, wie anberwärts, jo 


der Wiederfehr des 
geiſtliche Agitationen 

vertrieben geiwejen. Und wenn 
 Gutgefinnten unter. den Gegnern. ber 


ſowie eine neue Sendung Ban, 






eanpfichit Fette 4 — Br 


Anſicht und Abnabıite. 
leich bringe in Freundliche € 


aa 
Zug vo 
ftändig new afſortirtes Lager von 


Geschäf tsbüchern, 


liniirt ———— — ſehr 
ie opirbüder, Gopi Alida⸗ 
Schreib —8* ———— | 


und a ide, often und in — worzüg: | 
licher Qualität. ” 


Aufhaunngen nicht mehr —* die ver⸗ 
—— des „Volfsboten“ leiten ließen, ſondern 
ungetruͤbtem Lu: die Sache betrachten ‚möchten; 
—— ald jur Einſicht gelangen, daß es 
tmann beſſer iſt, daß es ß und nicht anders 
gegangen, und mit Freuden die Hand zur. Berföhnung 
en, bie ihnen alljeitig bereitmilliggt entgegenge: 
t wird. Hoffen wir das Beite! 





Moſt die Maas 12 fr, MED 
r Ad. Guthardt am Zeughaus. 
Gin ſchwarzer Hund —— —* 
hund) tft zugelaufen. Der 
u 
3 = ee und Futtergelb in Hs. 
olen. 


@ kann denfelben gegen Flick 
Hädielmaihinen und Nüben 





er" — ——— — — * 


 Anfündigungen. 


Es werden 
ſchneider zu ten billigiten Preiſen veriertigh won; 
Peter Geyer, Müller 


in Altenmünjter. 


Todes-Anzeige, 


5 Dertben Verwandten, freunden 
Ba. und Machbarır widmen wir Die 
In Ihmerzlihe Kunde, daß es Gott 
pi nad jeinem unerforichlichen Rath: 

26 ſchluſſe gefallen hat, unſer innigſt⸗ 

geliebtes einziges Soͤhnchen 
agnus 

= nad Ztägigem, ſchmerzhaften Kran— 





Berichtigung. 
Der nãchnte Jahrmartt zu Haktırt findet nice am 
13. fondern am Montag den 20, TEICHE, ftatt. 
Der Stadtmagiftrat. 


PERL PR BAVL NEL 
Theater⸗Anzeige 
Sonntag den 12. Dezenber' 1869. _ 

10. Borftellung. 1. Abonnement, 


Der Glöcner von Motre Dawp, 


lager in bem zarten Mlter won 1 Jahr und 
16 Tagen zu fich zu rırfen 








N Um jtifle Theilnahme bitten bie tiefbetrübten Ä oder: 

Eltern: — Esmeralda, die ſchöne Zigeunerin 
Schweinfurt, den 11. Dez. 1869. 3 Romantiihed Schauspiel in 8 Tableaur nad) Bietor 
Kader Hautmann, Gießmeiſter. Hugo's Roman »L’oglise de Nötre Dame« bearbeitet 

| Margaretha Hautmann. von Gharlotte Birch: Pfeiffer. 

Die Veerdigung findet Montag Nachmittag 1. Tablcau: Der Kinderraub. >, Tableau: Die Büßerin, 

s 2 Uhr ftatt. % Tablcau: Der Mord. 4. Tableau: Der Sefuch im 
\ Kerker. 5. Tablegu: Das Aſyl. 6. Tableau: Der 
| a | "ER Beni 1. Tableau: Die Plattform. 8. Tableau⸗ 

' Gin folider Burſche vom Lande mit guten Jeugniſſen Der Greve-Plak oder bie ‘€ der Borfehung. 

J — als —— — Stelle. — 
Er von * «& GEbbardt in Hannover anerfannt bejtes Fabrikat. 

| ' —— ————— Brief: & Geldgeouverte in veiditer Auswahl, 
! * rotbe, blaue und violetie Tinte, 
| tief ſchwarz aus der Feder fließende Schreibtinte, oiich, 
| ! die verjchiebenften Sorten Tinte in Gläſern und Krügen, 
| Zintenzeuge & Gläjer aller Art, 
der: & Bleiitifthalter, 
A | riefbeihwerer, 
| Stempeliarben, ſchwarz, blau und roth, 
Nadirwafier & Burcau:Gummi, 
Ir bie fo zweckmäßigen und beliebten Facturenhefte | Biblioıhaptes 
fi Copirpreſſen & Bücher, 
immermährende und jehr bequeme Mbreihfalender, 
d Bantnotentaihen um Lampenſchirme in grönter Auswahl zu billigen reiten 
A. Blasius, 
lithogr. Druderei naͤchſt dem Schrotthurm. _ 
) Beranmwortliber Redakteur Wilh. Aug. Dollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
\ Nebft zwei halben Bozen Beilage S. 1755—1762. 
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wein furler 
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Bu —* den 11: A 1869. ı Suhien a mi dam rıfla 
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—— —— gekitueke nei 


Kein aeftichte gear Garnituren in Yeinen, Plisse und Tül, 
Stugartkragen von ben billigiten.his zu Yin; —— Parures etc, 


Einfag:Chemisetten uird DER Ari, 
"zeigen er mit Valengiennes, : LE 
—E in Mull· ua Guipiire, * ‚in 131919 


—— Streifen Narläg 5 Si, 30 n .G I 
Unterrodgarnii To 071 
Weiß * men w ilet- Rn ation va ——— 


Besekike 2 ir — * aa ar 3 ce 
‚Shetlandshaw s Pellerinen, Seelenwärsmer, ati { . 
— en d Rinde ar 
oire urzen ür Damen un Inder, 
Garnitu ren in Aaron, * 
hi ge röoce ind Zädcen,. | 
Gamafchen, Zuchitiefel und Schuhe Ki 


—* ee. 1 
. vrentleiner/ager, ” 


An 
Unterzeichneter emp iehlt feine in ober — Alb Servenkleider, als: — 
—— 
von ro 
Si J. Gottbold, Pelersgaſſe Nr. & 


Geheime Kranke und Geſchwächte. 


auch durch Onanie Leidende, inden "gründliche Bien dem besimien. Due Buche 


Dr. Retaus Selbabewahrung 
— war a bi Gebiete —— ESchwin dele oral in fo Ba 8 Maße getrieben ac * der Ge⸗ 
echtstranthe ree en Heil⸗ 

verfah — — td all. * E40 a $ 1 * — Selten nicht 
w —* 13 p u ea. ee (4 * [ I t 
Yasıcı 15.000 Berlonen —— — — bier 
wurden allen Wohlfahrts be hõ rdenn in pi einen — G. ——— 
Schulbuhhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jener nr He zu bekommen 


Zeuxguniss. — ——— — stürse. unaudlyrectäthen: Dapkesgehühle steile. ib „Shuen ‚mike 


nunmche als vollfommen geneſen erachie. Nehmen) 
meinen auftichtigen Dant mit der Verfiherung bin, Daßıteine Dankes gefühle ich ‚eines Menſchen Yale —3 


kõönnen, ala die, welche mich in dem Augenblide durbdringen, im welchem ich Ihnen; anzeigen kam, Seh ich mi 
wieder . Maun fühle, ein Geiüpt, beR, kiymeährenh Sr 6iö gen Sichthums nicht mehr Fannge, 
oe, Altuar in Regendburg. · 


Das Neuefte ee Bam: * 


BalleKleideru E 


en — ev Miu 
pfiehlt ini. hi n10 
fi — u añ adiaſta nalattaın? m: — — 
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Zu enden Wei Ram > Aunjer sie Itigeö r 
Te En wege 
E ch entgegen. 


Rittergaffe Nro. 46, und chen bei a 3 Au Arbeit einem — 
aà RES * Gewerb rbeballe. 


s Empfe 
— —— ——— und- Fe letiougeneuninder 
offen und in feine Parifer Käſtchen gefüllt empfiehlt beſtens 
G. Willacker, Friſeur. 


Roners Möbel Magngin 


112 Judengaſſe 112 
bietet gleid) den früheren Jahren, aud) jet wieder eine reiche Auswahl in 


Polster- & Kastenmöbeln. 


Ferner die verſchiedenartigſten kleinern Gegenſtände weiche ſich 
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen; eipfehle ſolche einem hieſigen, 
wie auswärtigen gechrten Publikum zur un gefäligen. Beachtung 


De  Dillige fige "BE, 
= Mäntel = 


— Voit. 


‘Arabische Gummi- -Kugeln — 
Fabrik von W. Stuppel in Alpixsbah in Württemberg 


Bruftbonbons in Schachteln zu S und 15 Rreuzer 
begutadhtet bon mehreren hoben Dbermebichhal-Goflegien, empfohlen von den renommirteſten Mersten ed Qu und 
Melandes gegen Huften, Halsbeſchwerden, Heiſerkeit, Bruftihmerzen, Neig im Steh 
Berihleimung der Lungen, Engbrüftigkeit und ähnlide Bruftleiden, haben jih als Linder« 
ungemittel volltommen bewährt, find in ganz Deutichland verbreitet und in Bayern im allen Städten, Orten und 


en It Haben, namentlich bei 
Ludwig Peeb in Schweinfurt. 


Meitere Niederlasen werden errichtet dom 


Haupt-Depot HENRY LEO in München. 








— 








Johann Hoffritz, Schloffermeilter, 


witchlt sur Devon Seihnachtszeit Feine ſelbſt verferti neu conſtruirte Waſch-Mange | il 


Weidı: rin t ia; iten yreii en. 
— ger an J in Bezfertigen von feuerfeſten Kaſſaſchränken in empichlende Erinnerung. 








Fir hevonflchende Weihnachten eine reiche Au hl bon 
Gegenftänden zu ———— 


Festgeschenken =; 


Falartı 19 {if 11 


DE für Herren und Damen. gg | 


Chr. Fr. D —— 
am Markt. 


| Wilhelm GI. Spitalftraße 310, 
empfiehlt, auch als „Geſchenke“ beſonders geeignet ; 


Meſſer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in —— 


70 Medaillen, Patente etc, Preis von 30 Dukaten für 
von Deutschland, Er unmark Rasirmesser von besonderer 
England e Härte 2 Feinheit. 
Eeder- & — ——— ai, & Beffert- —— & Gabeln, 
Scheeren, Patent: Nafirmeffer für jeden Bart t: &freichriemen, 


Garten- & Oculirmeſſer, Gartenſcheeren, ———— lchgermeffer eic. 


 LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) | ni 
LIEBIES FLEISCHEXTRACT COHPAGNIE LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe Zt % Mes es Brei auffrischen 


Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemü 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hlıre 1888. ., 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND NycC 


4 engl, Pid.-Topt 'ıı engl. Pfd.-Topf u Fe * pl- Na engl jrraropt: | 
an 5.33; af. 2.54. + 36. A 54 kr, 


WARNDGNE. 


Um den Consumenten wor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass. 5 
des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH- EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERS um. AR 
findet sich auf ALLEN Töpfen 'ein Öertifieat mit der Unterschrift der Herren Professoren er 
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BgTH MER 
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von LIEBIG und Dr. M, von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHFIT 
GUETE des, LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 19 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das; son ‚obigen ‚Professorege 0 
analisirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


GA | —— niaeẽ 


Zu haben in den — — — heken. * 
4 ; Kinderihlitt en RR find billig zu verkaufen. Ija 
Ruppert, Säreiner, | zyadene wich. zu 100 Palm er aueh d,fayır 
"& werten einge Mitlefer zu Gartenlauberrs | in Parthien ‚nen. 10 Sin. Bü — 
Jahrgang 1870 geiugt. Hs.Ne. 828. ſchließl. geliefert werden. Rah in m Err;d 


















en m. wieber eiı getroffen— 
illig 
Georg) Strohmenger. 


* — 


Nürnberger... Lebkuchen, 0. 


pfiehlt zum , 


Weihe un Bahler 


#3. Sabıer 


Spitalgaſſe. 


als: Braune, 
geneigten Een 


- — Btuart-franfen 
Georg Strohmenger. 


7 Anzeige. 


Gin —— eiſerner Kochherd neue: 


nn, ne zu ver Ara Derjelbe kann jederzeit einge: 
und probiri werben; and werben jolche zu jeder 

—— Groͤße efertigt. 

) } ‚Theodor Bogel, : Schloſſer, 

ke Habergafie nächſt der Turnhalle, 


PalT 


RED ver. am 16. da. Mis. ftattfindenden Ziehung, 


Mailänder 10-Fr5. Loofe 


empfehle ich dieſelben au billigen Preiſen; nicht „gezogene 
Looje nehme ich nach der’ Ziebung gegen einen ‚geringen 
Nachlaß wieder zurfid. 


Aug. Lehnstädt, 


I Behntgäfle Ar. 226. 


- Wisitenkarten 


in neue ſter und geſchmackvollſter Nustührung. 


Geschäftsempfehlungskarten, 


Ball-, Einladungs-, Verlobuugs-, Vermäh- 
lungs- und Aufnahfuskarten ete. 


Rechnungen, Lacturen, 
Preis-Courante in Drudihriit authographirt, 
ſehr billig, 

Wechsel, Quittungen, Avise, Diyliome, Placate, 
Wein- und Waaren- Etiquetten. 


Bunichefienz: Etiquetten in reichſter Auswahl 
und jeder Art ber Ausführung. 


Wein- u Speiſekarten I. 


empfiehlt bei prompter und billigiter Bedienung 


A. Blasius. 


Fin Laden mit Wohnung it unter guͤnſſigen 
Bedingniffen au vermietben. Mäb. ın Der Erped, 





ch billige Heizung ſich auszeich 


—— 


sSypielwaaten Bu 


eine er fein gefleibeter Puppen, und nod fonftige zu Ffeikaantdeeiäggten paljgube ©% 






“ Preismedaillen. 
Altonı. Paris. Lim. 
1869, 7 186Runn 1869. 

"Starker, & Fobuda 

4 ranien 
S ei * izart 


empfehlen ihre vorzäglichen 


Chocoladen. 
Zu haben in Schweinfurt bei 


C. F. Limpach, 
B. Lengfeld.: 


Dr. Patlison’s 
Gichtwnatte, 


das bewuhrteſte Heilmittel genen Gicht und | 
tiönsen aller Att, ala: Geſichts, Bruft:, Hal: und 
Zahnſchmerʒen, Kork, Haud⸗ und Rnienidt ; Glieder» 
zeigen, Rüdens und Lendemweh u. ſ. w. Zu Paketen zu 30 
fr. und halben zu 16 Pr. bei 
BSs · Strohmenger, Keßlergafſe 842: 


ROTH: & BRAUN 


Die bewährte Hinderstppe 
Ein Extrakt aus Liebig's Kinderpulver. 
Arterkannfbeflet Erfah für Muttermild. 


Feuerbach- Stuttgart 1 


Reines Malz-Extract. 


nach Liebig, ungegohren, — 
Yorräthig a 30 kr. per Flacon bei 


re G. C. Gleser am Markt,,< 
— ⸗ — 
Strohmeſſer 
beſter Qualität empfiehlt 


Ph. Weilbach, 


Meſſerſchmied und Schleifer 


bares Mittel 
Hichtwalle, HRS je: 


a 18 und BO fr. 













6. €. Giesen. 


"Fine reiche Nuswahlvon Ehimud : Garnituren, 
Stwartöfrägen, Sandidhuhen, Gorietten, 
Grinolinen, Gummiſchuhen, Parfümerien, 
Tuch⸗ und Filzihuhen, Bortemonnaies, El: 
garrenipiten, Gummihojenträgern, Sigar: 
ren-⸗Etuis zu Reitgeihenten bietet zıht Fefälligen 
Ansicht und Abnahme 


A. Kilian jr., 


Strinweg. 


— 








"Werantwertlicer Redatteut 


Wi Fi. Huy. Pollid. 


Drut und Verlag der Moric’fhen Offiein. 


Schweinfurler Vagblatt:- 


Zweite Beilage zu Rr. 298, 








Samftag den 11. Dezember 1869. 








Der; Hertiebener Laubfroſchlalender und Wetters 
prophet auf das Jahr 1870 iſt heuer wieder colofjjal! 
„Dem groben Geſchüt feiner Feinde , 
bient der Sintende*) mit feiner ätenden Satyre, fei: 
nem unvermwüjtlihen Humor und bat ſtets bie Sacher 
auf feiner, Seite, Bon allen Seiten -firömen ihm neue 
Freunde zu und Taujchen feinen Predigten gegen ben 
Unverjtand und bie gewifjenloje Reaction unferer Tage.” 
Bremifher Courier. 
*) Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 
1870 ift erfhienen und zu haben bei allen Buchhänd⸗ 
lern und Buchbindern. 


Unfündigungen. 


Ralurwiſſenſchaftl. Berein. 

Heute Samſtag: Vortrag über Trüffeln nebſt Vor— 
eigung friiher Exemplare. — Waſſerunterſuch⸗ 
agen. Der Borftand. 














fait In force. 
Heute Abend bei Dartmanı am Mall. 


Vhalia. 


Dienfiag, den 44. d. M. Abends 8 Uhr 


- Generalversammlung, 





Tagesordnung: 


Wahl. Ballotage. 
Der Vorstand. 


Achnungsablage. 


Eine große Auswabl im fein gerafınten 
8 a | [73 
„Opiegein 


empfehle einem jhipbarn Publikum zur Anfiht und 


nabıne. 
Marf. Dörflein, 


Steinweg Ar. 570 nächſt der kath. Kirche, 


Raffes-Schrot, 


anerfannt das Vorzüglichſte aller bis jetzt exiſtiren 
den Kafiee- Zurvogate. Eine geringe Beimifchung zum 
Kafiee gibt demjelben eine jchönere Farbe und einen 
überaus fräftigen, angenehmen und aromatifchen Ge— 
Ihmad. ‚Detapveis 24 fr. per Bund. Engrospreis 
15 fr. Miebervertäufer erhalten. Mabatt. 
jenoungen von 1—Db Pfund gegen Nachnahme. 
Kaffee-Niederlage von Fr. VBeuder, 
ab 2 in Frankfurt a. M. 
i 


Probe⸗ 


Dompl 
Baupt:Depot der Braunſchweiger Action: 
Cichorien⸗Fabrit. 

SE Hoenten werden heſucht 





3-1 * 
odes⸗Auzeige 
Werthen Freunden, Bekannten 
a uud Nachbarn widmen wir die 
= traurige Nachriät, daß unſer ins 
nigftgelfebtes Kind 
Wabette 
im Alter von 3 Fahren unb 3 
Monaten janft in dem Herrn ent: 


Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 


115 Uhr ftatt. 
Andreas Dofmann 


mit Familie. 


ar 1870, 
Borm. 9 Uhr 

in meiner Amtsſtube das in der Steuergemeinde Schwein: 

jurt gelegene und zujammen auf 9650 ff. geſchaͤtzte 

Grundvermögen, beſtehend aus: 

Pl.⸗Nr. 465 zu 12Dezimalen, Wohnhaus Nr 6881645 
mit Keller, Seitengebäube und Hofraum in ber 
Johannisgaſſe, 

PLRr. 465 Ya —2Dezimalen, 

PLN. 4652 — 4 Dezimalen 
Gemüfes und Blumengarten hinter dem Haufe, 

PL:Nr, 466 — 11 Desimalen, Gemüs jarten, 

P-Nr. 466% — 23 Dezimalen, Gemüje: und Blu⸗ 
mengarten, 

gegen Baarzahlung und bemerke bier, daß nad 5 99 

und ff. der Prozeßnovelle von 1897 der Jufchlag ohne 

Ruͤckſicht auf den Schätungswerth erfolgt, jedod vor- 

behaltlich ber Rechte der Hupotbefglänbiger. 

Strichsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Schwweinfurt, den 10. Dezember 1869" 
Grimm, !. Notar. 
Unterzerzeichneter empfiehlt feine auf. das Reic- 
haltigfte auögeitattete 


Weihnachts-Ausstellung 


in Eonditorei:Waaren 
einer gefälligen Beachtung, 
Nicolaus Graf am Steinweg. 


Gypsfiguren. 
Auf bevorjtchende Weihnachtöfeiertage empfehle ich 


eine große Auswahl von ‚Gypsfiguren wi ,Dess- 
billigiten Preiſen. 


Nikolaus Schmidt. 


Alle Reparaturen werden jenell und 








billig bejorat. 


REM, ER". u un — 
Fine Schlafftelle, Keizkar, It zu vuermierlen 99-* 
Nr. 4b im Fiſchertain. 





» 


in, 
Tafel: und — 
—B 


8 Ye. 
-Gitronat uns Drangeat.- 
Zimmt, Ceylon, beſte Qualität, 
> ava, 


— J ſchen, ganz, 


rein geſtoßen, 


a rünen ind | ——— nah Qualität. 
t, Vanille, Bourbon, 


irſchhorualz ein cryſtalliſirt. 
ai ttaiche, ee zum Baden 
ällben billigſten Preifen, empfiehlt 


| Theodor Klüber. 


„siegen ſehr belichte, bei Stahel in Wärgburg 


Üdrienene 


Kalender für 1870 


ſind durch ‚alle Buchhändler und Buchbinder zu beziehen: 
Der allein ächte 


SBSBoerriedener 
Laubfrosch-Kalender. 


Fin luſtiger Bolfötalender und Wetterpro: 
phet auf das Jaht A870. 3. Jahrg. Mit vielen 
drolligen Bildern. Preis in Bayern und Heilen 
12 kr., im ‚übrigen Südbeutihland 9 kr. Dieſer 
Kalender, der ſchon im vorigen Jahre durch feinen 
Witz und Humor jcds Auflagen erlebte und in 
mehr als 350,000 Gremplaren verbreitet mwurbe, iſt 
heuer ganzbefonders pilant, aber auch mit erniten 
jebr treffenden allein ächten Wetterpropbezeih 
ungen verfehen. 

Stahel's Shreiblalender. Ein Hanshaltungäbud 
für jeden Bürger und Privatmann, juwie Termin: 
falenber für Behörden, Anmälte, Notare u. 
j. w. 68. Jahrg. in 4.:format. Geb, in Kein: 
wandrüden. Preis 27 fr. (ungebunden 94 kr.) 

Ktatholiſcher Bilderfalender für den Bürger und Laud— 
mann. Derfelbe iſt in dieſem Jahre mit vielen Er- 
zäblungen und bejonders ihönen Bildern aus: 
geftattet. Preis 12 fr. (außer Bayern 9 Er.) 

Stahel’s GomptoirsRotizetalender für Gejhäftehänfer, 
Behörden, Anwälte, Notare u. ſ. w. Quer-Folio. 
Schwarz und roth gedruckt mit Keriastatfende 
Raum zu kürzeren Tagesnotizen. Preis 7 Er., 
aufgezogen 12 fr, 

Taſchen⸗Notiz⸗ Kalender. für \ebermann ein bequemes 
Notizbuch, ins beſondere fir Reiienbe umd Geftchäfts 
lente jeder Art, Advotaten, Beamte, Privat: und 
Gemwerbsleute. 17. Jahrg. An beguemem Brief: 
taihenformat, Elegant in Leinw. gebunden mit Gummi— 
baud 36 Er, durchſchoſſen 1 ft. 

Stahel's Brieftafhens Einlag = Kalender in 12', auf 
Poſtbapier gedrudt, zum Einlegen in PBrieftaicen. 
Preis in Wanern und Heſſen h Er, im übrigen 
eibdeutichland 4 fr. 

Stahel's MWandkalenderchen auf Carton 
Einja allung. ‘Kreis 6 Mr, 

— und Rachti zallichläger ſteben neck Lis nächſten 

Teuſtag beim Hru. eirts SIArtımamı zu reiben | 

Kos zum Verkauf und wo ih Sodanz abtreiien werde 


Gafidorf. 


mit blauer 


[RE 





in ’Gaehemirg: und Rips, ganz 


neue. Dessins_ find eingetroffen 


bei 
_ Otto Bach. 


- Philipp» Weikeebn a 


Meſſerſchmied Au. Schlei 
empfichlt als paſſende fein 
reichhaltiges 


Mefler- & — —* 
zu Außerft billjgen Preiſen unter Garantie. J— 


Gothaer Gervelatiwurft empfiehlt 
6. Shilling’3 Biwe 


Rettig-Bonbons, Be 
bewäbrtes Mittel für Huften und Bruftleiden.von He 
+ Wagner in Mainz. 


Alein zu haben "G * 
C. Schillings Wwe. 
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fr 


Hechten glien Rum, Arac, Rothwein und 
Düffeldorfer Punſcheſſenz empftchtt 


— racExaus Graf am Steimugg. 
: e iR n 
Hãndler nit friſcher Butter, die odent. 


lich ent goherrs Ciantut Tiefern fun, 
Offerte inter Erpedition; vederlegen neh 


j Fer 18a be 


— — 






Hamburg: Amrrikanifche 1; a⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 




































„ Hofheim Otto Sofmanit. 


fi „ Poppenlauer Meier eit. — 
„ Brudenau 2. Sram. 


„Würzburg Garl Chr, & 
für Würzburg M. 3. Nalter. er rt 


DER Au gerianeten Orten werden tüdjtige Agenten gefudlt. 
EEE N 


HAMBURG & NEWYORKRK, Bu, 
Hapre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 267 J 
SEE 'E 
Hammenio, Mittwoch, 15. Dezembr. | Elalemannia, Mittwoh, 5. Jan. 1870. = 2— ẽ 
Sileſia, Mittwoh, 22, Dejbr. ZCinbria, Mittwoch, 12. Jan. .i8 25333 
Holfatie, VNitwech, 29. Dejbr. * ls &8% >. 
F 975- 
\ PrErE: 
fagepreife : Erſte Cajüte Br. Ert. Thir. 165, Zweite Gajüte The. 100, Iriihended Thlr. 66 —48 
racht L. 2. pr. At bamb. Cubitf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad Uebertinkunft. 39278 
Briefporto von und nah den DBerein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per — — 
Bauburger Daripſſchin·. — 
und wilden Hamburg und New⸗Orleaus, BF: A 
auf der Nusreile Hapre und Havang, auf der Mücreife Havana und Havre anlaufend. E28: & 
Soronin . - . 18: Dezember. Teutonia . . . . 12. Sehr. BEER 
Badaria . - - 15. Januar 1870. Soronia . . . . 212. Märg HERR 
Baffagepreife:. Erite Cajitte Pr. Ert Thic. 180, Aw:ite Enjür Pr, Et Teir.1?0 „EEE 
Zwiſchended Pr. Ert.!Zblr. 55. —2 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 bamb. Eubiffuß mit 15 Prog. Primage. —— FT 
Mäberes bei dem Saifsmatter Aug. Bolten, Wır. Miller's Natiolner, Hamburg, 5858 = 
fowie dem allein für das Köhigreich Bayern zum Abſchluß von Ueber: En.» 
fahrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Generalagenten der 52838 
Dampffchifflinie 35329 
F, 3. Botlof in Ahaffenturg : WE E33: 
und defien Agenten in Schweinfurt Gz. Strohmenger, Her 
für Boppenhaufen B.P, Borengel, für Haßfurt 3. A. Hohmannu, E88: 
„ Rifiingen I. E. Fleiichmann, „ Biihofspeim a. R. A. Mabaletb, 2.8 
„Neuftadt a. 8.2. 25. Klopf. „ Gemünden J. B. Euffina, ges: 
„ Ohjenfurt Weter Metzger, „Würzburg Job. Mich. Möfer ir, ze#5 
„ Münnerftadt fr}. Gerold, „Rariftabt Friede; Kiefer, Sem. 
„ Dammelburg Heinr, Ras, „ Kigingen 35 Dtto, © E88 
„ Rönigsbofen Ed. Schönberger, „ &rufiein Heinr. Meuberger. 2 
Ebern W. Michter. „ Königsberg M. Müller. . Er 
55 
= 


„ Stobilauriäpen Earl Dtreitber; = Merzhad Joh. Lichtenauer. ') 
i 


hi 









— — — — — — — 


Hurrah! 


Der Herriedener Laubfroſchtalender 


iſt da! 


Preis 12 kr. 









Die Modenwelt. | 

Preis für das ganze Vierteljahr 36 fr. rh. | 
In Dentichland hat die Modenmwelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen Moden: Jeitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer 
großen Reihhaltigteit und ihrem billigen Preife zu ver» 
danten bat. — Bornehmlih nimmt die Modenmwelt 
Rüdjiht auf die Bebürfnifie in deriyamilie, weniger auf 
die der großen Welt. Sie empfiehlt ſich deßhalb vor- 
zugsweiſe aller Müttern und Zöchtern, die Gefallen da= 
tan finden, ihre eigene und der finder Toilette wie die 

geſammte Leibwäſche ſelbſt berzuitellen. — 

Abounemenis werden jederzeit angenommen bei allen 

Buchhandlungen und Poſtämlern. 


In Zell bei Schweinfurt bat die Volkebildung einem 
guten Wortichritt gemacht. Es fam in der jüngften Zeil 
vor,. dag ber Lehrer an einige Knaben eine frage ftellte, 
die ſie nicht, beantiporten konnten. 7 Ar 

Er rief daher einen andern, der die frage beantworte, 
jollte, und dba ber Kuabe zufälliger Weile rothe Haare 
batte, und die Frage nicht beantiporten konnte, Inate , bes 
Lehrer, ich babe geglaubt weil Du ein Rothſuchs biſt 
jollteft Dt es wilfen, 








pileptische Krämpfe ie 





2 Der ; 
Speecialarzt für Epilepsie Dr. OÖ. Killisch in Aehnliche und unverſchãmte Reden fuhrt er alle Tage. 
Berlin, jetzt Mittelstrusse Nr. 6 — Auswärtige ı Run frage ich, gehört das auch zur Vollsbildung ? 
brieflieh. — Schon ührr 100 geheilt | Andreas Keller in Zell. 


HERREN DERESTEREEEN REREEREHNERE | „2; ZZ Dim n Mura an der Oase mabı 
Getreide für die Mitze und führt das Fuhrwert 
Eine Wohnung, beſtebend aus 3 Zimmern nad | alle, Wochen 2—Imal bin und zurüd. Auch ift die 

Fonitigen Bequemtichkeiten wird zum baldigen Bezug zu | Mühle zu verpadten. Näheres bei 

mietben aeutt, — Adreſſen belieben in der Frpedition Georg Hoffmann am NRoimarkt 

va, Blates hiuter legt In werten in Schweinfurt. 


U. Te Gau Bub - ur 53 — 2:10.71 













gãnzli zuſchen 
— den 11. Dezember 1869. 


öllig wider meinen Willen da nochmals auf 
ver Pe worden bin, — run ei mung ‚meine üreunbeubei dep mongägi 


. Sefaftsi ftsbücer-Qager 





h:hındimal 


die Ennbiönteitlifte ber Erſ 
en 


Man 


r. Stein, t. Advotat. 





13 


Martin Dörflein, 


Srteiuweg Rr. 370, nähft der fath. Kirche. 


Für Weihnahtsgelhenke paflend.. 






Eine Auswahl ſelbſtverfertigte fake, weiß und gelbe HindersSäbel und fonft noch paſſende Sat 


einpfiehlt zu den billigften. Pretien 


Friedrich Matthes, 


Brüdenftrafe. = 





Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Netien u d 


Looſen ꝛc. ıc. 


Billigite Zeitung Enropa’s. 


ür nur 2 Thaler liefern alle Pojtanftalten 2 Parks Oeſterreichs und der Schweiz 
nebſt Gratis: 
Beilage 


vo» 
„Di ie Voſt 
13 Mal —323 —* —— erſcheinende poli⸗ 


enthält in der Ab er 9 PM politifchen Ruub! 
Reſums der politiichen Ex 
niffe, Original: Correjpondenzen, Referate über and: 
fa 3: und Reihstagsjigungen am Siße- 
götage, jowie die vollſtändigen Gewinntiften der 
igl. Preuß. Lofireie. In der Morgens 
summer: YVeitartifel, ocalnachrichten, interejlante Ge⸗ 


sperbandhungen, — Entſcheidungen / des Ober⸗ 
nals, Berichte über Theater, Concerte, Kunſt und 
ſenſchaft, Literatur, ein ſpannendes Feuille— 
ton x. In beiden Nummern das Neueſte durch po—⸗ 


Iitifche und Baudels⸗ Depeſchen beider hieſigen Zele- 
pben=Büreaur. Außerdem eine ausführliche Börjen: 


Bohen-Rundicdau. 


August Lehnstädt, 


Zchntgafie Nr. 226. | 







„Yas Haus“ 


13 Mal vierteljährlich —— Ilufrirte 


ung.“ 
enthält ſtets bas ee gi Dem Gebiete 
fauber ausgeführten nungen nebit 
Schnittmuſiern, melde es durch überfichtlidhe Ausb: 
nung leicht möglich machen, die in ben — 
lieferten Moden jelbſt —— rund RT. mt 
wie in anderen Modeſoufnalen mıf die 

jondern auch auf bie billige Herſtellung R > ge: 
nommen, Außerdem bringt das „Haus* alle neuen 
Erfindungen, welche für die Mirtbicaft und ben 
banslichen Eomfori von Bedeufung ſind in li 
Darſtellungen nebſt ausführlicher Beſchreibung Feuil⸗ 
leton-Artikel, Gedichte 2c., dem Geſchmnack der 
Danıenwelt angepaßt, bicien veihen Stoff zur Unter 
haltung. 











Die „Poſt“ bietet jomit ihren Pejern einmal Alles, was man von einer Zeitung irgend erwarten kann. 
und erjpart andererjeitö der Gansfrau bie bejondere Ausgabe für eine im ber jegigen Zeit unentbehrlich ges 


mworbene Frauen⸗ Zeitung. 
Mit dem 1. December er. beginnt Die 


„Bolt“ das 1. 


Quartal ihres fünften Jahrganges; mur ein 


redhtzeitiges, d. 6. ſofortiges Abonniren darauf fidhert die Vieferiig aller Cremplare der „Post uud des „Hans* 


den geehrten Abonnenten. 
Zermin:falender. 


Der, Di 


9, Arweſen-Zwangsoenftras bes Auſchel Het von Hech 


en, 1 Geneinderaule. 


SR. Anwen gwangseerinig 0:3 Tal, Koh von Unslcten, 
im Geinerndebanfe 
11 B. Jieltrigenvernrich amd dir Kenmersmanı dee Bäcers 


Xsb, ren zu Karabah, 103 iotariare au Gewunden. 
V. Kotetinngtanmeldung au den Nadılak der YNarı 
zu Rembris, bemm d. Kog. Alzenau. 


‚Ries 


4 







Iaydverpagesng zu Urungen, IM, zu Oberwaldb 
ungen 

HT Bielinfenvatıı$ and der Concutemaſſe des Je 

y con erbreusat, un Nenisy muner des 2. Kolars Mind 
zu Wurzlurg. 

Berecrunge anmeldung an den Nachlaß des leb. Ghriftopb OA 
on Fridenbanſen, um Strbebanle Ar 20, 

11 a Anvelenverstrib aus dem Nachlaſſe bed Mabiwätters 
Veorg Hutiner von Berelzibefen, auf dem Natbbanis. 
Yıeymarflı pabıer 

— — — — 


Verantwortlicher Redalteur Wilh. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
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_ Ghronologi ar I. Dep» Der 
“ Ben 12. Ürgeniber 1819) Nappkomd. anmerit Samburg.en | Kanunern durfte unmittelbar nad deu 
‚I tagen zu erwarten jei 


ranfreid. | 


m mm — — —— — — — 
Telegraphiſche Depeſchen. sc 
-..— Dresden, 10. Dec, Die Adgeordnetenkammer 

Beigloß in ihrer heutigen Sitzung Aufhebung des Kir: 
chen⸗ Patronats und eine Verjtärkung des dalen Ele: 

mentd bei den Synoden. (iron 3) | 

— Paris, 9, Dezbr. Der „Public einer 

tategoriſch die Gerüchte über die Entlaffung der Mini 

Ober irgend eine Mopification im Mini u. ern 

Abend fanden in Marleille bedenkliche Ruheſtdrungen 
ung Anlaß hierzu war die Illumination zur Fler 

r —28— des Koncild, An 1500 perſonen ſangen 
bie Marfailleiie, 60 Perfonen find verhaftet. 

Grrantf, Ste. 

— Paris, 11, Dee. Der „Figaro“ meldet: ine 
Rote des Juftiz-Minifterd an Banneville fol erflären: 
Die Grflärung der Unfehlbarteit des Papftes ſei eine 
Frage, deren NAufwerfung vom religidien Standpunkte 
unzeitgemäß jei; vom politiichen Standpunfte würde fie 
Franfreih don den durd das Stontordat übernommenen 
Pflichten entbinden. (RdufDd.) 

— Peteräburg, 11. Der. Das „journal de 
Petersbourg* erklärt die Gerüchte über die enden 
Gortſchakoff's Für unbegründet, der Zuftand bes Fürften 
flöße Feinerlei Beſorgniß ein; ber Fürſt babe feine regel: 
mäßige Thätigfeit ununterbrochen fortgeicht. 

(R.v.u. f. D.) 

— Rom, 10. Dez. zn feiner Allokution an die 
„Väter des Concils“ drüdt der Papft feine rende 
aus über die Ankunft der Biſchöfe, welche nach Rom 
gefommen feien, um allen Menichen den Weg Gottes 
zu lehren unb mit dem Papjte unter den Aufpicien 
es beiligen Geiſtes die falſche menſchliche Wiſſenſchaft 
au richten, — Es ſei nothwendig, daß die Kirche gegen 
die gottloſe Verihwörung Kämpfe, aber fie babe Nichts 
zu fürchten, denn fie ei ftärfer, als jelbft ber Himmel. (?) 
— Die nächſte Sitzung wird am Tage Fpiphaniad 
ftattfinden und dann über die bis dahin ausgearbeite: 
ien Decrete abgeftimmt werben. (Franff, 3.) 

Politiihe Nachrichten. 

Ber: Münden, 9. Dez. Die biäherigen Staato— 
miniſter v. Hörmann und v. Greifer ſind gleichzeitig 
mit ber Enthebung von ihren Minifterpoften zu Staats: 
räthen im außerordentlichen Dienfte ernannt, aud ift 
ihre Wiederverwendung im aktiven Staatsbienjte vor: 
behalten worden; Hr..v. Greſſer bat jedoch um defini⸗ 
tive Verjegung in den Nubeftand gebeten. 


EEE SEE (Bierzehnter Jahrgang.) Ein Hg Ener ir 
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ab use ne 16 Ude 45 Win, Borm. — s Upr Radmirtage. 
7 br Rbendi. 


— Münden, il. 


in, * DD. 
$ Münden, 12. Dez - Staatörath von Schu berth 
und ——— — von Feder haben die ‚ihnen 
angebotenen Minifterportefeuikl: ip abgelehnt. — 
— Walhington, 7. Dec. Senate murbe 
eine non 30,000 Bürgern Philadelphia's unterzeichnete 
Petition um, Anerkennung der Un igfeit Cuba's 
vorgelegt. j 
ü Beriniſchtes. 

— Erlangen, 8. Dez, Seit Sonntag den 28. 
November Abends 7 Uhr wird der Student Fugen 
Kuͤrſchner aus Nürnberg, Mitglied der Burſchenſchaft 
„Sermaniia” zu Erlangen, vermißt. Wegen ber längeren 
Dauer feiner Abweſenheit und beſonders wegen des 
Umftandes, dak Niemand Kenntniß hatte, wird ein 
ſchwerer Unglüdsfall —*8 

*In Bezug auf einen Artikel im „K. v. u. f. D.“, 
die — — der in Nũrnberg neu gewählten 
Magiſtratsrãthe betr, erklären zwei berjelbem im fr. 
KeZbaß fie ſich ſeither keiner politiſchen Partei ange— 
chloſſen und die Ueberzeugung hegen, daß bei der Be— 

eidung ſtadtiſcher Ehrenãmter bie —S — Neben⸗ 
fache, das redliche Streben, nach Kräften zum Mohle 
der Stadt beizutragen, aber die Hauptjache ſei.“ 

— In Münden it am vergangenen Sonntag .der 
Neftor der deutfchen  Poftconducteure, J. P. Högl im 
85. Lebensjahre geftorben. Derfelbe wurde ſchon bei 
den Feldzügen gegen Napoleon bei der Feldpoſt ver- 
wendet, —e 

Sglaͤch tern, 2%. Nov. Bor einigen Tagen 
trug ſich bier folgender wahrhaft merlwůrdige dal zu. 
Der Schieferbeder Fechter und deffen Geſelle Mrbeiteten 
an dem Jellen © € bes hiefigen Scminard, Das 
70 Kuh über bem Erdboden \ömehende ‚Serüft, auf 
weldem jie thäfig waren, hing mit dem jogenannten 
Rettungshaden an einem Dachbrette, welches ſie er 
unterfucht und ficher befunden hatten. ls ea & 
auch noch einige Tage tung volffommen gr Hedeit 
wiejen. Als fie ſich eines Tages wieder JJ y: Dach 
begeben wollten, bejtieg ber a Ye s 
Der Meifter war ebenfalls im Begriff, aus | hen Te 
Tufe binaußguftrigen, um das Geritit Ir Men eigen 
ein Poltern ihn erichrefte und veranlahte, * 
Bodenraum zurũckzuziehen. ‚Ein Blick 3354 —Ine 
lehrie ‚ihn, daß. der Geſelle in bie Tieft gel —* a 
Wunderbar hatte es ſich indeſſen mit diejem van —* 
Der Arme war mit dem Gerüſte, we es ——æ— 
Dachbrette ausgebrochen war, am dem faſt ſe 
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elbe Verlegungen wicht davon ges 
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träge pe?" das Aeiat Parlament ber Pants} 
kirche, dem,er. während ſeiner ganzen ter augchörte, 
„und-hber.die bebeutenditen — a — 
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enten. 


enbhhndtenft:Abipirantei an den Sihzen der 
erpoft und Bahn-Aemter jtatt, N 


Ya 
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att 
ABayrenth, It Dez. Aus dem Fichtelgebirge 
; = 8 


witd, uns unterm 8. 68. Mts. gefchrieben, daß bie 
Sage ber dortigen Weber, namentlich) jener int Bezirfö- 
“antte Münficbel, für den bevorſtehenden Winter im 
hochſten Grabe bedenklich zu werben ſcheint, da durch 
die lang anhaltende Geſchãfts ſtokung viele Fabrikanten 


R- rden die Arbeit einzujtellen und jo be— 
reits ci ze Weher „‚arbeitölos 105 Wie könnte 


nimmt, Bei 


bierin. wohl geholfen werden ? na 

—_ Die neuen Mafe, Gewichte nnd Waagen ſind zus 
folge Aal, Verordnung von ben Gigenthümern von Jahr 
zu Jahr einer wiederholten Aichung und Stempelung 
zu unterftellen, welche der Verificator des Bezirts tor: 
den Langenmaßen gewägt eine Vertfication 
von ? zu 2 Jahren. 

-8. Landesprobuctene und Woarenbörfe zu Münden, 
am 11. Dec. Bei ruhigem Geſchäft unveränderte Preije, 


Sn, Sorten bühen immer mehr ein, Weizen alter 
5.4.30. — IR, 42 8r., neuer 4 fl. 42 Fe — 
4 ft. Sie, Roggen 3 fl. 48 tr. — 3 fl. 54 tr, 


gi 34,42. — fl. 48 fr. per Zollcentner; 
erite prima 15-16 ft, mittel 1414 fl. 46 fr, get 
ringe 12—13 fl. per bayr. Schäffel. SE 
In indiihen Blättern wird als cin Subftitut 
für Tabak grbörrte Wafjerkrefie empfohlen, die wie 


beſter Gavendish riechen und jdmeden, und ber Gie: 


fundheit des Rauchers viel zuträglicher als der 
Nitstinhaltige Tabak ſein ſoll. 


Sotales und aus Dem Kreiſe. 

— Aut heutigen Griakmännerwahl des Gemeinde» 
coffegiums find drei verichiedene Wahlliften angejhlagen, 
im welchen nur 4 Bürger zweimal, die übrigen 20 aber 
nur einzeln vorfommen; es ſcheint demnach, daß die Wahl 
ſich ſehr zerfplittern wird. 

— (Zur Berichtigung.) Die Mittheilung in ber 
legten Nummer dS. Miattes, bezüglich der bei Herrn 
Gajpar Rauſchert ftattgebabten Wahlbeiprehung leidet 
iniorern an Unrichtigfeit, als ſolche nicht von der Partei 
der Ger, jondern überhaupt von 4 Mitgliedern des 
Magijtratd und 42 des emeindecollegiums gepflogen 
wurde, von denen allerdings D zu genannter Partei 
ſich befennen. (Ob Andere nad dem Gemeindewahl— 
reinftate noch dazu gezählt werden, ift dem Einſender 
vielleicht beiier bekannt.) Diele Thatſache dürfte zur 
Vermeidung etwa beablichtigter Mißdeutungen der öffent: 
lichen Gonttatirung werth erſcheinen. 
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wegen Lan 


Geſammiſttafe 

wong 8 t hei 
und die Zulälfigteit der Stellung derfelben unter Pol 
auffiht mac eritandener Strafe ausgeiproden, S 
Raifer von Vollach wegen Verzehens der Koörperr 
und der Figenthumsbeihädigung, —— 9 Yan 
friedensftörung, der fahrläfigen Störperberlepung nd be 
Öffentl, Nubeftörung zu 1 Monat 3 Tagen Gef ti 
Ludivig Hiüther von Klings wegen Vergehens des DAR 
— und Uebertretung der Unterſchlagung zu 1 Monat 
Gefängnik verurfheilt und Hüther nad GERADEN a) 
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Joh. Gig. Lang und Joh. Marquardt von Pfa 
Jofepg Müller von Lauter, Job. Strobel von. 
bof, —*** Kahn von — 
Vergehens der Widerſpenſtigleit gegen das verfayut 
6 3 Tagen, 





eieß je zu 100 fl. Geldſtrafe eventuell 33 Ta 
Fangnif verurtheift. f 

— Würzburg, 11. Dec. Auf unſerer 
Schranne gejtalteten jich die Preiſe wie folgt: 


16 ft. 30 fr. — 20 fl., Kom 13 ft. 5 m. — 1 
17 fl, — Wägen 47. j 

ift der Autbruch 
tirt und die Weibeiperre verfügt worden. 
Wintersbach wurde wegen Krankheit jeiner Stelle ent⸗ 
betraut; Hr. Didcefanpriefter Joh. Adam Müller” 


30 fr., Gerfte 13 fl. 36 fr, Haber TH. Ur 
8 fl. 15 kr., Erben 14—16 fl. 30 fr., Pinfen 19° 
* Ri Rühold und Ponnland 
der Milbenräude unter dem dortigen Schafvich conſta⸗ 
— Herr Piarrvifar Carl Auguſt Grünewald zu 
boben und beurlaubt, mit Verwaltung genannter Pfarrrei 
aber Hr. Gaplan Andreas Näticher in Grafenrhei - 
als 
Faplar nah Wieſen und Gapfan Joſeph — 
Biſchoidheim zum S dortfelbſt ernannt. 


n 139 Die; Berhöudlungen Ur aupiwa 
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— Eriebigt: bie Pfarrei — 28* aan ) 
Bewerbungsgeſuche elbe ſind bins 
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und Achtung während beö kurzen 
Krankenlagers unferes unpergek- 
- lichen Gatten; aud- Vaters, ſowie 
für das zahlreiche ehrende” Geleite 
zu feiner legten Ruheſtätte fagen 
Alfen ihren tieigefühltejten Dank mit 
dem Wunſche, daß fie —* lange EBD. J J 
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um Örenbeermögen, ‚abankverfrid" bo 2* Si, HL. 
machet von Münneritadt, auf dem Ratbhaufe. 

10 8, Verfirich des — Rr. 259 im 4. Diſir. 
Würzburg, in der® ber Notar Grimm rafelbt. 

n 4 Erundbheſi * a eefrig des Borg Wörner von 
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orderungsanme ber Maurer 

En Ahle Ei von Milben, Knien. Milteus 

9 F * an den Nacılaf dei Maurers Mob. Mean von 
Haufen, beim f. F 


wir,biemit unferen tiefqehühle 
ee Dank und bitten Gott, er 
— "möge fie alle techt geſund erhalten, 
rd den 12. Dezember 1569, vu — 
Georg 2* und Bra. © 














beute jtattiindenden Nachwahlen von jr 
der Golfegtums ter SEemeindebevollmã —* 
‚morgen NG die 14. De 
tag 
En Bureau des Bauamts a Mei Sig fokt 
nden. 
Schweinfurt den 13. Deyenbe 1869, 


— ——— des rbadlauohndee 


Schönste fe Meseinaar Citronen En nen m cu 


empfiehlt im Hundert und Stück äuferft billig sg zu 840 
Genen Sainteee n Chacurſe des Lupfer⸗ 
Hermaun Gräfe. im Jeh.ikrond. — * — 


 Verdamenen Frei Asend wurde "von Bier nach nid; Kiaur. z 
-Mainberg 1 Pferdsdecke verloren; der Finder möge 0ER Rup- * a N e Wen Bar Zus 


——* im Eiabi —8* 
fie in ber —— ds. Bl. gegen abgeben. —— —D —— dem Ratbhanfe zu Nene ck 


ein 124 — 
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wu  Anferordentlihe "BEL 
Preisherabsetzung; 


Winterbuckskins uud Rockstoffe, 

Damenkleider-, Mantel- und Jackenstoffe, 

Seidensammtwesten, Foulards, leinene Taschentücher, 

Cachenez, Taffttücher, Echarpes, 

Fichus,Manteltücher, Colliers, Kinder-Chäles, 

Wollene .Herrenhemden, Blousen- & Hemdenflanelle, 
Plaids, Reisedecken, Piqué- und wollene Bettdecken, 
Fussteppichein Velvet& Wolle, Wachsdecken& Teppichzeuf 
——— und Cocus-Vorlagen in großer Auswahl 


Otto Bach. 


BE Dichrere Parthien Mleiderjtoffe werden A 2 bis 
— fr die Elle abgegeben. 


DEE Zur Ehriffbefdeerung — 


erlaube ich mir einem verehrten hieſigen wie auswärtigen Publikun 
meine auf das Reichhaltigſte ausgeſtättete 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


zur gütigen Anſicht und Abnahme zu empfehlen. 








8eyboc 
Warkin Dörflein, 


Dur” Buchbinderei, Steinweg Nr. 570 nächſt der fath. Kirche 


—— feine —— leere Bortemonnaics, gefüllte Papeterien⸗ Albums, feine X 
en, Schreibmappen, Schreib: & Seihnenrequifiten, Froße Auswahl in Bri ier 
= ouverts, jeine Pariſer und Berliner uns ichfarten. 





Ein Gummiſchuh wurde geſtern auf dem Feier. 
Zbeater-Minzeige. bofe verloren, um deſſen Rüdzabe in der Erpebition 
Montag den 13. Dezember 1869. Freumblichft gefeten wort 
11. Vorftellung. 1. Abonnement. 
Ein glücklicher Familienvater, .Echranme 
ober: Den tl. Dezember 1869. 
Hechſter Freie. Weittelpreie. Tieffter is, 
Ein Königreich für ein Kind. en Da; IT 79 Hl A. Jet 
Luſtſpiel in 3 Alten von Görn Korn 14 fl. — Fer) 13 FR. 50 er) 13 fl 209) 
Sierauf: Berjte 14 30 fr af. ie 180.80 Me 
Garibaldi, Hader AM. BAM AM Mr. 
der Held von Kaprera. Erbin Nm Mau 44 fl. — kt. 
Schwank in 1 Act von Inlins Roſen. (Berfajier *) Su 300 Afuns eerei 


von „Fin jchlechter Menſch“, „Hohe Polititꝰ Summa aller —— Früchte 1251 Schäffel. 
uud „Ka ww futter”. ) Umsapfapital fl. 17,914 Schrannentejt 105 Sanfte 
Schubert. | x — 00 Wu. . 


Berantwortlicher A Bild. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage S. 1767 — 1768, 
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Faſt lebendig begraben.) Auf einem Dorfe in Ober— 
diterreih ſtarb Fürzlich ein ſchon bejahrler Mann an 
Starrkrampf. Kurz vor der anberaumten Begräbnikftunde, 
ereignete ſich ber glũckliche Zufall, daß Ziphzipf der 
Leichenwãrter in einem an der Wand aufzehängten Büch— 
lein nach Hausmitteln ſuchte; da ſtieß er aber auf dem 


kemiſchen Theil desſelben und mußte trotz der ernſten 


Situation, in der er ſich befaud, über die in dem Vüch— 
lein entha und rip hterlich lachen, 
daß ber PR —S—— uſipran; 
und herzhaft mitlachte ja er brullte, kugelte ſich und war 
gerettet, Aus Dankbarkeit lich er nun a „Tuftigen 
Yaubfrofefafender und PN 3 Na 
1870” — denn dies * 
Gold rahmen und zum ie Er 
aufhãngen. — So un ai 
Sr > 
Bee 
* 6. — 
etug ßonbons, 
bewãhrtes "Mittel für —* und Bruftleiden von J. 
P. Wagner in Mainz. 
Allein zu haben bei 
.®. Scilling’s Wwe. 
Einzig, gründliche Hilfe für 
Mervenleideude 
beionders folde, die an Verdauungs⸗ und Unter: 
Teiböbeihwerden, Nervenidhwäde, Blut: 
—* kheiten, Lähmungen, Hämorchoiden, 
de der Befhlchtsorgame :c. leiden, bietet 
N gediegene Schrift: „Dr Merner’s fihere Sei: 
—* für Nervenleidende“ durch Deittheilung | 
eur ni innblclien Beltersiehueng und 
„Ju beziehen für nur 30 Er, 
KL en oben ie. 
', Ehesedor Franck sche 


Althes Bonbons 


‚Baihingen a/@,, 
ein mod nicht übertroffenes Linderungs: Mittel genen 
Huſten, Bruftihhmerzen, Heiſerkeit, Hals⸗ 
beſchwerden re.enwfiehlt in Orginalpaketen ü 


14 und U fr, 
F. Voit jr.; Spitalgafie, 
— Rosa, Brüdengafie. 


Carl Bauer, am nn \ 


Für die Hinterbliebenen” der Verunglüdten im Pf 
ſchen Grunde gingen nahteiglih ein 2.36 fr. dom 
gerverein Werneck, melde air} dar unſere Sammlung g” 
Ialojjen, der Eped des Träufifchen „Kuriers, in Ruaberg 


einfa ndtei, 
Grpedition des Tagblaties. 
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Gine reiche Auswahl von Sıınud -Gatnituren 
Stuartöftägen ; "SBamdidhuhen, Eorjetten, 
Erinolinen, Gummildhuhen, Parfümerien, 
Zud: und Filzſchuhen, Portemonnaies, Gi: 
garrenipisen, Gummihojenträgerii, Gigar: 
ren:&tuis ir Feitgelihentem > bieret zu®) gefälligen 
ara ah en. r% sihinilsg ı 
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— 


fe L r: oh lien bhabe ben _ von 
Le st a — Kaliber zu äuferft bil: 
BA \ 23, fl. 17. und eine 
Bang * Sorte mit —— af. 12°. per 


Taufen®, n 
MM Sau „ai Run 


großer — — rg Frankfurt 
am. 


"Puppen & Spielwaaren 


zum. Fabrikvreis ncbit einer Partbie 


Spielmaaren 
das Stüf 3 fr. 





empfiehlt 
Fr; Schleicher, 
——— 
vercun 
Die am 31. Dezbr. E88, pachtlo we rdeunde Jaod 


auf dir Gemeindemarfun; Schonuugen mit einer 

gihde von.circa 1000 Taaw. wird Mi 
fing —— Dezember 1869 lt 

’ 6, Bm 

im Gewmeindthauſe dahier auf weitere ı6) Jahn ie 2 

Jagdbögen verpacht.t, wozu Jagdlitbhaber ‚tiegefaben 
werden, dd 
Die Bemei moderne rwaea 
Wirth onieker. 


er die Maas 19 17 Aber die dh 
Moit: wetiche Mühffe wert = 3 re 





if. „ 


Gypsfiguren,,. & 
PH a — 


T WM 
ai a a ea 


bim orgt. 


Pan Ein SuBaahhder ah Elke aus —— 


Siallungen —5 Bienelä er 


He x oh auten. an —— 


* 


— 1768 — 


Bu Feſtgeſchenken geeignete Arkikel, als: 


Kein gejtichte Chemisetten-Garnituren in Yeinen, Plisss und Tüll, 
Stuarttragen von ten Büligfen bis zu hochfeinen Nouveautés, Parures ele. 


———————— und weiße Blousen, 


an 
———— ücher mit Valengiennes, 
Neglige-Häubchen in Mull und Guipüre, 


ſiſche — Taſchentücher von 36 fr. an, 


Geftidte Streifen und Einſätze in Yeinen, Mull und Battift, 
Unterrodgarnituren, Volanis, Bandzaden, 
Weite Deden in Filet-Imitation und Guipüre, 


Aufgezeihnete Hausſegen, 
Baschliks, Caputzen, Chignonbäubchen, 


Tuüll⸗ un Gaze⸗Schleier in allen Farben, 


Sheilandshawis, Pellerinen, Seelenwärmer, 


Boukskin-Handidyuhe, 
Moirde-Schürgen für Damen und Seiner, 
Garnituren in Pelz: Imitation, 

Nein geftridte Kinderröde und 


unpfiehlt 
Das Neuefte in 


empfiehlt , .< ı- 





Ball:Kleidern 


ädden, Ra 
Samafhen, TZuchitiefel und Schuhe x. x. 





Dem _ — —— 


"1 1e 


Hr Gullmannı..- 


Bekanntmachung. 


(Die Anshebung der Alterallaſſe 1849 betr.) 


Nachſtehend wird den Verheiligeen der Inhalt der Art. 45, 46, 47 u. 76 Abi, I: bed MWehrverf 
feges vom 30. Januar 1863 unter der Aufforderung bekannt gegeben, innerhalb der geſetzlichen Friſt bei der/bet 


fenden Gemeindebehörde vorſchriftomäßig zum Eintrage in die Urlifte 


fih anzumelden und daſelbſt gegebänen 


Falles gleichzeitig aud etwaige Anſprüche auf gänzlide oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf 


einftweilige Ausfegung der Ginreihung unter Vorlage 
anzubringen, 
Art. 45. 

Alle mit dem 1. Janaar eines Jahres wehrpflichtig 
gewordenen Junglinge . find verpflichtet, ſich vor dem 
darauffolgenden 15. Yanwar bei der Gemeindebehörde 
ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich im 
Auslande befinden bei erfterer zum Eintrag in bie Ur— 
liften entweder perjönlih oder ſchriftlich, ober durch 
Stellvertreter, melde biezu einer befonderen Vollmachi 
nicht bebitrfen, anzumelden. 

Alljahrlich bis zum 1. Webruar ift fodana von jeder 
Gemeimbebehörbe eine Urliſte | 

1) der in der Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der dortſelbſt ohne Heimathberechtigung im Aufent« 
Halte befindlichen Fünglinge anzufertigen, melde in 
demfelben Jahre das 21, Yebensjahr vollenden oder 
der nachträglichen Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt im die active Armee, 
Befreiuugs oder Umwürdi,feitsgründe find hiebei bes 
fonders zu bemerfen, — 

rt, 


Zwiſchen dem 1. umd 15. Januar hat jeder Pflichtige 
Schweinfurt den 11. Noobr. 1869. 


oder Benennung aller fachdienlichen Belege und Nadhweile 


bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine etwaigen Anfprüce 
au) gänzlie oder zeitweife Beireiung von der ..ibe 
pflicht oder auf einfimeilige Ausjegung „feiner, Ein 


ung bei der Gemeindebehörde den A 

Begründung feines Anfpruches —S 

fo weit möglich vorzulegen. N EDEL 
Art. 47. u 


Die von der Gemeindebehorbe heran, wird 
vom 1. bie 15. Februar in der Gemeinde jur { 
öffentlich aufgelegt. Er — us 

Einſpruche gegen ihre Richtigkeit» oder ı Bollftändigteii 
müffen innerhalb diefer Zeit bei der de 
angemeldet werden. —11 

Ueber die Anmeldung iſt Vrotdkoll zu ER Du 
Recht des Einfprugs ficht, Jederniaun zu. 


Art. 76. » 4 alle 


‚Besroficige, wei de im ne, 
gejehten Anmeldepflicht nicht n Wi 
der Sa ea —— 


Königliche Bezirksamt. 
Dr. Döderlein. 


Ihrvermältlige Shulmappen, desgl. Zeihnenmappen 


su haben bei 


Martin Dörflein, 
_ Steinweg Ars. 570, nächſt der fath. Kirche. 


Getraute zen 

Am 5. Dez. Adam Gutermann, Bürger ı. Spinner, 

mit Anna Eatharina Sedermann von Poppenlautr. 
— ———— 


vBeronimoriticher Redakteur Wih. Hug. Polih. — Drud umd Verlag der Woriäpfaen —— 


. nah Dresden geich 





: Kae ur 





Sagblatt 


dıiraplaufende Zeile 6 fr. 


—— Haas 8 — Jahrgang. Jeieih —* en tr, Mr di 






J — id: 5 


Ehronologiſche Tafel. — 
Den 14: Dezember 1861. Todestag bes Pringem Albert, —* 
mabl der Könein 


Telegraphiie Depeidhen. 
— Blorenz, 11. De. Nach einer Depeiche, der 
—* Halienne“ aus Neapel wurde das dort tagende 
Goncil der Fteidenler wegen beleidigender Kundgebungen 
gegen den Sailer don Frankreich don den Behörden auf« 
öl. Man hörte die Rufe: Es lebe das republifaniiche 
rantreih! Tod dem Saijer ber Break! 
— bu. FD.) 


Politiihe Nachrichten. 
— Münden, 10. Des Der Loaudtag ift auf den 
28, Dezember einberufen. 
— Münden, 12. De. Es wurde die Nachricht 
derbreitet, H. b. Hörmann werde als —*5*8 Geſandter 
8 ickt wetden Wie wit hören, entbehtt 
dieſe Mittgeilung ſchon aus diefem Grumd einer jeder 
Bafıs, weil mit den Beginn des Jahres 1870 Ber 
änderungen im preußifchen diplomatischen Dienfte ertartet 
werben, deren folge die Befekung des Poltens eines 
bayerischen Gefandten in Tresden fraglich macht, Uebri— 
gens wünscht S vı Hörmann jelbit ,' deilen Geſundheit 
durch feine aufreibende Thätigkeit, der er ſich im de: Zeit 
jener Miniſterwurde Fl 3, Jehr angegriffen iſt, daß 
ihm, wenigſtens auf eine fe, Ruhe und die Entlafte 
ung von allen Staatsgeſchaften —— —7 — 
du 
Der Refter Liond onftatirt, ea ftehe in 
Gefahr, wieder der pofitifchen Routiniers alten Syſtems 


ausgeliefert zw werden. "Dann fein auch die Tage 
des unaarij liberalen Minifteriums gezählt.» Den | 
ungatiſche Reichstag mühe energiſche amifeftationen || Nichlok 


gegem den verſuchten Syſtemwechſel beichliefen. 
— Der König von Portugal dat dem Drä 


des Volkes nachgegeben und - das Entlaflungsgefuch |; 


des Miniſters Salbanba angenonmen.‘ Man be⸗ 
fürchtet num aber einen milit Toon Anfitand. 


Bermiſchies. 

— Münden, P. Dec. Se. Maj— der Rönig bat 
den bisherigen Staatsminiftern Hm. d Hörmann -und 
- v. Greſſer mit ſeht Huldvollen Handjchreiben das 

rohlreuz des Verdienfiordens vom er Michael — 

(Ru. uf. 2.) 

& Der —* von Speyer Dr. Nilol. v. Weis 
ift geftern Morgens geitorben. 

— Warsleben (RegeBez. Magdeburg) 7. De. 
(Fine ſchreckliche Kataitrophe ereiqgtiete ſich heute auf 
der Iuderfabrit zu Dttleben. Gegen Raauf 14 Uhr, 
während ein großer Theil der Arbeiter im Keſſelhauſe 
ber Fabrik verfaimmelt waren, um ihr Mittagsmahl 
zu verzehren, explodirte einer ‘ber bort belegenen > wier 
Dampfkefjel. Dadurch wurden nicht allein die daueben 
liegenden Kejjel förmlich aus ihrer Yage geboben, jon- 
dern auch umgewälzt und das Keſſelhaus dem Erd⸗ 
boden gleich gemacht. Der explodirte Keſſel war etwa 
200 Schritt von der Stelle ius freie Feld geichlendert. 
21 Leihen und ınehrere Verwundete, von denen noch 
mancher jterben wird, waren das Opfer diejes Creig⸗ 
niſſes. (Eine andere Mittheilung gibt nur 15 Todte 
an, indeſſen müſſen wir vorſtehende Angabe leider für 
die jihere halten, Die Red.) 


en; | beichloffen; bei, der i Normal Aichungs Co 


Bis zur Anweſenheit 





ä — pP 1889 


des y—— gegen egen & UHeN Nachmittags, waren bie 
Trümmer, unter welden noch Menjchen, begraben: jein 
fönnen, noch nicht. ganz aufgeräumt. Worausfigttid 
werden aljo noch Leichen aufgefunden „werben. Ein 
Knabe ſoll auf das. Dach des daneben ſtehenden —— 
gebäubes geſchleudert worden ſein. Die, 5—— 
iſt gänzlich zertrümmert. Der Anblick dleſer U 

Rätte i t furchtbar zu nennen. 

Am 30. v. Mts. wurde durch ben Huötritt ber 
heiß und ber . aus ihren Ufern großer Scha: 
den angerichtet; e Heerden von Rindern, Schafen 
—— — % aben ihr Grab in den sahen ger 
junde en. 

In Paris mar am Abende des g, * ein jo 
Rate Vase daß das Licht der Laternen nicht —* 

ichtbar war; an allen ‚Brüden 8 ars 
Agenten mit Pechfackeln aufgeitellt.. . 


Lotaled und aus Dem Zr 


- Aus der Magiſtats⸗Sitzung vom 7, Dezember. 
Das Gejuch des aurermeijters Adam, Stügel um 
die Erlaubniß zur Erbauung. einer; Geſchirrhalle auf 
einem Grundjtüde vor. bem Spitalihore neben 
m Bildhauer Bechſchen Haufe wird genehmigt. — 
Die Senbarmacung eines Dadzimmers im Hauje 
der Gaip. Spiegel Wwe. wird unterfagt: — Brauer 
Georg Hartmann erhält die Bewilligung; zur Führung 
eines Canals von jeinem Keller in ben —7 
Die —— — Beſtimmungen aus „ber,, &, allerh. 
Verordnung „nom 23. Novbr. 1860 die ‚Normale 
| Wichu — und Michzeichen,, die Maaß⸗ und 
Gewichts Bifitationen betvefid: werben bekannt gegeben. 
— — at iſt nicht ehaemigl, Au hieſiger Stadteim 
2 und die Normalmaaße auf ‚Ko: 
item, ber Stadtgemeinde anzuichaffen und wird,beihal 





























München die, nötbigen Aufſchlũſſe über Sröße :peä Lo 
kals, Koſten :xc. zu erholen. — Bon den beibenäßh 
— — vom 9. und. Ab, Ron, : 
Stufengang _ bei uterrichte in ‚den 
und die, Pelebücher für. * —28 betreffbe; 
Kenntniß genommen: — Ein an das F, —— 
dahier ergangenes Schreiben die Stör: — 
bei dem —* jten Hochwaſſer, hier die rung des 
Baues rüde über —— * Sen beireifd 
wird —— ganzen genehmigt, + m: Dem; 
Kaufmanne Iſaat — von, Beulen ird & iß 
* Eheſchließung mit Sabine elder won. Wuͤrz⸗ 
fo Be ertheilt,  — Fabrikarheiter Johann. „ge r non 
Aubitadt erhält. das Heimathrecht- ind ud 
‚Art. Dodes. Heimathgeleßes. on &inenz — 
wird, wegen dringenden Verdachts —— 
Unzucht der. Aufenthalt: in Ve Men 
von. zwei jahren -unterjagts. 
weigerung erfannter — — wir, 
beſchloſſen gegen ne vere won der ‚Zath tahdel ai. 


jpection angezeigte ° erjonen die Ausp a 4 
fügen, — Die Fonds⸗Rechnung des - en En 








nats —— pro 1869 und die Geme inde Um 
Rechnung der iſraelitiſchen — NR pro 
erhalten die Genehmigun —* 
Paulus) wird für, das er ‚eineß.. 
—* res age —— en⸗ 
ezahlt. — 


ärter 
Menſchen aus 
® aue⸗ 


- 179 — ’ 


— Shw 55 14 Dec] We eſteen beſchaftigh 
Wahl von 4 
lieferte folgendes Reſultat: 
Abftimmende im = Wahlbeʒirl 


II. ” 
Summa 156 


> Hievon erhielten Stimmen im 
y gif 1.8.2. 1. ®.2. II.W.-3. Sa. 
a uftad 
— 43 23 27 93 
Mau Ad 
{ 83 20 38 9 
3) Saft — Lud. 


and 


duiho Fu 31 26 260 88 
4 tmeifter 
: — 18 22 43 83 
5) Brauerei-Befiger 
Ro ot 24 24 32 80 


bert R 
6) Kaufmann Andr. 
Edart 


7) Fabritant Cont. 
hemann 32 17 24 73 


E 
8) Kaufmann Theod. 


v 25 18 16 59 

Biete find demnach als gewählt zu beiradhten, außer · 
dem en ———— 0 

aufmann Louis Voitl _ Bl 
——— oki 48 
Uhrmacher Heinrich Renn 48 xc. 

Es flimmten zwanzig Wähler weniger ab, als bei der 
Erſatzwahl am vetfloffenen Donnerſtag. Nach nunmehr 
vollftändig beendigter Wahl wird in den nächflen Tagen 
das Gemeinde-Collegium zufammentreten, und fi durch 
Ermwählung des Vorſtandes und des Schriftführers förm- 
ih conftituiren und dann feine Thätigfeit beginnen, 
melde nad der neuen Gemeinde» Ordnung eine fehr 
weientliche jein wird. 

— Shweinjurt, 14. Dec, In der Nacht von 
Sonntag auf Montag wurden im Gaſthauſe zur Eonne 
dahier einem jungen Manne aus Mbersfeld durch eine 
Weibsperfon von einer erft am Sonntage dahier erhobenen 
Erbſchaft hundert Gulden entwendet. Beide follen vorher 
zufammen das Theater beſucht haben. Das Sprichwort: 
Die Liebe macht blind“ ſcheint ſich hier wieder einmal 
bewahrheitet zu haben. Die Thäterin ift flüchtig. 

— (ÜEingefandt ) Morgen jteht beim theaterliebenden 
Bublifum eim jchöner Kunitgenuß bevor: Frau Direktor 
Hahn rom Stadttheater zu Würzburg wird ala „Prin- 
zeifin Iſaura“ in Dr. Grnjt Raupach's „Schule des 
Lebens“ auftreten. Der Muf ditſer als Künſtlerin an: 
erfansten Dame ift zu befannt, ols daß wir zu beren 
Lobe mehr zu jagen brauchten. Wlöze aber auch das 
Publikum duch ein volles Haus bie Freundlichleit ber 
Frau Hahn belohnen, damit fie einen guten Eindrud 
ven ten biefigen Theaterderhältniſſen erhalte und hier 
dur Veranlaifung nehme, öfter unierm Kunfttempel 
ihre ftets willlommene Gegenwart zu ſchenten! J. U. 0, 

— Wir mahen den ausländiſche Etaatspapiere be: 
ſitzenden Theil unferer Lefer anf bie heutige Annonce 
eines hiefigen Bankıeihäftes aufmerlſam, wornach bei 
demielben folide ausländijche Stontspapiere belthut wer« 
den, was hauptſächlich den zahlreichen Seichäftsleuten, 
die amerifanifche Bapiere liegen haben, ohne deß e# ihnen 
im Berarisfalle möglich geweſen wäre von Zeite der f. 
Bant Forihüffe darauf zu erhalten, von bejonderem In— 
tereffe fein dürfte, 

— [etwas Fifines,] Am verfloſſenen Zonntag 
Nachmittag entiattete jüch anf ber Eijsdecke des Senn: 
folder See's ein änßerſt frohes nnd buntes Treiben. 
Hunderte von Perſonen, darunter viele zum ſchönen 
Mrichlechte zählend, bewegten ſich auf Schlitiſchuhen 
und Schlitten Aber bie werte glatte Fläche, gleiche vuſt 
für die Yänfer wie für die zahlreichen Zuſchauer am 


a» 4 : P», 232 3 — 

Ufer i end; im) ; i ublauf 2 
age ik — 
kuͤhnen Evolutionen, nicht minder durch ihre ganz neuen 
Reigen zu 8—12 — re bligeö nel, be 
Alk „8 gr Be durch di rt ah 
* ak Haben E h EK veunblid 
m Tre „ t ; i 
Geſichte — Die Ben Bde 








"warn. Es bürfte ber. Mühe werth fein, in d 
Blatte zum ewigen Sehächtnif zu v 





2. Adventſonn des Jahres 1809 auf dem Eis 
mit in. dembärmeln Schütiſchuh Ye: 
laufen worden iſt, ein Fall, ber wohl felten er: 
eignen wird. Schön wäre es, auch in hieſiger Stabt 
eine Vereinigung der Schlittihuhläufer — einen Schlitt- 


chuh⸗Club — zu befiken, nicht nur um bie Ba 
mmer im Stande zu halten, fonbern, ım auch % 
vorherige Unterſuchung jebe jeranti wegen 
falffiger Ungtücsfälle durch Ein % Ni 

zu machen. Wir hatten bis jetzt noch feine groß 
Kälte, die Fisdede des Sennfelder See's iſt noch 

lich dünn; bei. ben _nielen } nen, bei 

Getummel auf benm See, können gewiß nicht bie ji 


von Sadperjtändigen erhobenen Bedenken. ge: 
nügende syeftigfeit und Sicherheit der Eisb 
übertriebene ki keit hingeſtellt werden. Gluͤd⸗ 


licherweiſe kam kein Unfall, vor. — Eine vor 
Unterfuhung würde iß für Diele, insbeſondere fi 
die Eltern eine große Beruhigung fein, Diell 
tragen dieſe Zeilen bazu bei, daß in dieſer Nichtung 
Etwas geſchiehi. en 

— In der Landrathsſitzung vom 11. d. Miö- 
leitete Yonbrath M. Ebeuauer als Ausichußreierent über 
die Errichtung einer Gewerbſchule zu Kigingen die Der 
batte mit —— Anſprache ein: Verehrliche Ver⸗ 
ſammlung! Wenn man die Nähe ber Städte Schwein- 
furt und Würgburg, wo bereits Gewerbſchulen beſtehen, 
im Verhältnifie zur Stabt Kigingen betrachtet, jo könnte 
man fajt zur Ueberzeugung kommen, die Nothwendigkeit, 
auch in Kitzingen eine Toldhe Anjtalt zu begründen, 
ſei nicht fo dringend; bei dem ferneren Umjtande, da 
die Lehrkräfte in der Mathematik ſehr rar jind und fes 
oft große Schwierigkeiten madt, daß die beſtehenden 
Anstalten ihre Lehrkräfte erhalten, endlich bei dem Um⸗ 
ſtande, daß Kitzingen 2 konfeſſionell abgetheilte Latein⸗ 
ſchulen beſitzt, könnte man vielleicht veranlaßt fein, zu 
jagen: „Das Bebürfnig einer ſolchen Gemeröfchuke am 
Kigingenbeitehtnicht in dem behaupteten Grade; man koͤnnte 
jedenfalls eine der beiden Lateinſchulen eingehen laſſen und 
das Vermögen der eingegangenen Yateinichule ‚zum Zwede 
ber Errichtung einerGewerbſchule verwenden.“ * Jh, meine 
Herren! bin jedoch nicht in der Page, mich auf die⸗ 
jen Stanppunft zu ftellen, unb zwar n des⸗ 
halb nicht, nachdem ich ſehe, wie das Fortbeſtehen 
ſanklüonirter Anſtalten durch einen — den Ki 
Antrag abweiſenden — Beſchluß gleichſam gef 
wird; ich babe nämlich geſehen, daß bie 3 
iurter Gewerbſchule in ihrer Exiſtenz gefährdet if 
wenn die Yandratbäveriammlung den Plan über 
Tilgung der 42,000 fl. Schulden für bet 
Bau der bortigen Gewerbichule umſtößt unb bem 
jeither hiefur gewährten Zuſchuß von jährlich 1000 FL. 
zurüchzieht, für deren Erſatz ich keine Mittel kenne. Ich 
mödte wenigiiens fonitatirt jehen, dat die Rothwendig- 
feit einer Gewerbſchule auch im ſtizingen befteht; ba 
firh das bon der Regierung geforderte Roftulat ganz in 
den Grenzen bes wirklichen Bedurfniſſes bewegt, fo 'bew 
gutachte ih, dasjelbe zn genehmigen und finde ich mich 
hier in Hebersmitimmung mit Ihrem Ausſchuſſe.“ Die 
hierauf nach längerer Discuffion erfolgte vamentliche Ab— 
ſtimmung verwarf mit 20 gegen 11 Stimmen das Wer 
gierungsbojlulat. Desgleichen wırde ein Antrag des 
Graſen Rotenhan, gar lee Suborntion zu bewilligen, 
mit 18 gegen 13 Summen angenommen, 
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‚Die SHeintinnerbeiwahranftatt, welde fir 
olfe freundlichen Weihnadytsgaben herzlichen Dank jagt, ' 
fadet hiermit alle Freunde und Gönner zur Teilnahme 
an der Ehriftbeieerung ein; diejelbe findet nächjten 
Sonntag den 19. Decbr. Aben)s 4 Uhr in den Damens 







unlerzeichneter hat einen fupfechen 
madıt, — bie Wã ſche ——— 


* 


ſchnell gereinigt und viel Hol: A 
—— — Fr Decbr. 1869. empfehle dieſen zur gefäligen 38 Er 
Die Yorfeherinnen. Heinric rimm, 


d. 
" Achten Newfoundlands2eberthran per aſche — LEHE Größen, 
Borz nen Berger Leberihräan ver % Flajche Religiöfe Bilder * gem 


12 Er, Ya 5. 42 8 woſehnn 
———— walyertratt per AL 27 4 Martin Dörflein, 
Steinweg Are. 570, näß der ft. Binde. Kirche. 


(Beites Mittel gegen Huften und Heiſerkeit empfiehlt 


Adlerapotheke Yagdverpa hfımg. 


Frische win Schellfische Ä Die 238 * ee 1287 Fein = —* 
bei HR F die drei Kalenderjahte 1870 1872 im Gemeinde: 
E. F. Limpach Ü 


aſe zu Forſt verpachtet 
d any 3 Leslaubigung, 

B aſen find fortwährend zur zu Haben ur 

tie Töottene Ba a = im Fiſcherrain. Hümpfer, Vorfteber. 


— Sprotten ud ARE e| ; . Gothaer jacr Gervelatwun = Ei) 


empfichlt - 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben im Aınts= und — — biemit nochmals befannt 














egeben: 
— ) Die Anzahl der zu wãhlenden VBerwaltungsmitglieder beträgt für bie proteftantifche wie tatholiſche 
Kir —*2 je vier Mitglieder, die Zahl der zu wãhlenden Erjagmänner je 
’ 2) Die duch die angeordneten Neuwahlen außer, Function ſtetenden mik snahme, des t. Profeſſor 
Zink aber wieber wählbaren Herren find; 
1. 


hei-ber proteit. Kifchenverwälttng: Privaller Helhr. Ser, Km. Hermm. Specht, Privatier Aug. 
iermann, Buchbinder Fror. Giegler ; 3X 
2 vi ber tathol. Kircenbefwaltufig: Püivafier Simon Jümmler, Korhflechter Caſpar Müller, 
f. Profeſſor Caſp. Zink, Wachs — Franz Joſeph Gabler. 
3) Als Commifläre zur Leitung ber W able * durch hohe Entſchließung der k. Kreisregierung 
vom 27. October [. J. ernannt: für bie — Kirchenverwaltungswahl die ——— 
iſtratsrath Adam Ambach 
für die katholiſche er enverwaltungäwahl 
tal. Stadtrichter Martin Schmitt. 
Im Einperftändniffe mit dem Magiſtrate werben ala Wahllokale beſtimmt 
für die proteſt. ——— ——— 
das Sitzungszimmer des Magiſtrats, 
für die kathol. — REN: 
das Bureau des Bauamts. 
5) Zur Vornahme der Wahl der vier Verwaltungsmitglieder ud beitimmt 
Donncritag Der 16. Dezember 
und bet Beginn der Wahlhandlung auf Morgens 9 Uhr, die erfte Frift zur — aber auf — 
12 Uhr feſtgeſehzt. 
‚Zar Vornahme der Wahl ve Ss —— iſt beſtimmt 


mit dem nn ber Wahlhandlung Morgens “ie Ube und — ** der erſten Friſt jur, ee auf 


Indem dieſes unter Bezignahme auf bie magiftratifche Befanntmachuitg vom 2. 1: M., durch beſondert 
NER. ‚Umtöblätte veröffentlicht, hiemit befannt gegeben wi ird einer der Rictigfeit bei ablen ent⸗ 
u? lebhaften Betheiligung entgegen Di in 

Schweinfurt, ben 5. Dezember 17° 


"Die zur Leitnug der Bicenternaftungeshten — Tommiſſo äre: 


— 


= ji = 


Zu Feſtgeſcheuken 


empfehle mein aufs Neihhaltigne äffertirtes > 9 


th 2 “ne Dat nanmn 
hchreib und Zeichnenmalerialien Lager, 
die: „giftfreie Farb- und Muschelkasten in allen Größen, Zeichnenkasten in feinfter Yusjtattung, 
Federkästohen, Reisszeuge, Pastellstifte, Wischer von Storf) Keber "ir Papitr, Schreib- und 
‘@ichnenvorlagen, Oolorirübungen, Aussägbogen, Modellirbogen, Bilderbücher, Aemalte und-um: 
genalte Bilderbogen, die jo‘ beliebten Münchner u. Stuttgarter Bilderbogen;! /Papeterien, MNotiz- 
ücher, Tintenzeuge-in ®ta3-und Vtonce -Födergestelle, Federwischer, Briefwagen,:Stahlfedern- 
halter in 40igerlei. Sarten,, Patent- und Künstlerstifte in-berlei Sorten, Faberstifte, Fabertafeln; 
Winkel,@ Lineale,_ Reissschienen, Schreib- nnd Zeichnenmappen, Stahlfedern, Comptoir- im) 
Damenkalender x. ı, x, I gs 
Briefpapiere...biö zu dem feinſten engliſchen Faͤbrikat mit Aamens dempel und ve ier len 


farbigen Buchſtaben zu den billigſten Preiſen 
| A. Blasius, 


lithogr. Dzuderei:nähft- der Schrotfabrik 








Große Auswahl in allen Sorten 


® 6, 
| „Spiegeln 
ſowie Gardinenleiſten in gold und braun von JB Pr. an. 


Carl! Schmidt, Spitafgaffe. 





Winter-Buekskins 
die. nenejten carirten Muſter empfiehlt 
Otto Bach. 


A Mübel-Magazin, BL 
8300. CarlSchmidt, 390. 


Spitalgajie, —— 
empfieblt: reihe Auswabl in geſchnibten autiken Gegenſtãnden, vorzäglih billige Stoc⸗ & Schirm: 
ſtänder, Holzkaſten, Garderobe:, Handtuch: un Schlüffelhalter x. x. Ferner alle Arten Polſier⸗ 
und Kaſtenmöbel nah neueiten Geſchmack 


Er re So RE EEE? EEE TERROR VERS ERr ⏑ —— — — u. e —— — 

* habe unterm Heutigen meine Prayis bdabier Theater-Anzeige: 
erofjnei. 

Neuſtadt, den 13. Dezember 1860 Mittwoch den 15. Dezember 1869, 


Rothmund, fünial. Advocnt. Mit aufgebobenem Abonnement. 


"Blasite tro mpetos, schlerelis earbat- 


Erfte Gaftvorftellung der Frau Direktor Hahn 
schide paucos, tutete schalmeios, brum- 


n Würzburg. 
mite dulce fagot! (So unſer großer Dichter G. . 
Näheres im Herriedener La ubfroſch kalender auf das Die Schule des Sebens, 
Jahr 1870. Preis 12 fr. Zn haben bei allen Buch— Sr: 
bändlern Be N) age Die Königstochter als Bettlerin. 
„at henbücher Romantiſ hes Schaufpiel in 5 Abtbeif. von, Dr. €. Raupad. 
E x 1. Abıh : Der Hochmuth. 2 Aoth.: Die Kellnerin. 
fein gebunden in Sammt und Seide, reich verziert und | 3. Abrh.: Im Golbjmiebsladen. 4. Abtb.: Die 
beſchlagen in großem Vorrath bei Probe ber Siebe. 5. Abth.: Die Künigstodgter 
Buchbinder M. Dörflein, als Bettlerin. | 
Steinweg b. d. fath. Kirche. | *,* Prinzefiin Jſaura Frau Direktor Hahn ala Gaſt. 
Veraulwortlicher Nedakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der. Doridfäen Dfficin. —— 
Nebſt einem vieriel Bogen Beilage, S. 1773 — 1774. 
Nebft einer literariſchen Beilage von G. J. Giegler's Buchhandlung. 











Schweinfurlex Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 295, 





Dienjtag den 14. Dezember 1359, 





- 














— — 


Ahbonnemens Einadung 


Mit dem 1. Januar 1870 beginnt das J. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat: 
ted. Dasfelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, eriheinen ; feinen Jus 
halt bilden: Aufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf bem Gebiete der Palitif und der fonitigen intereflanten 
Begebenheiten dermiſchten alts, Goursmotizen, Lolaluachrichten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
ſowie aus allen übrigen T unferes Kreiſes, Rarkt⸗ und Shrannenberihte, Terminkalender ıc. ı., Un: 
woncem vericiedener Art, mehhe bei der Marken Auflage des Blattes die nweitele Berbreitung finden u. | w. In 
der Berpfichore, die wägentlid 2 erfcheint, werden kurze Movellen, Gedichte, Anekdoten, Näthſel und jonftiger 
bunter Inhalt geliefert. — 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljährig 854 kr. a " 
Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligling ergebeuft ein und bittet ne zeitig zu machen, 
damit wir vollitändige Eremcpläre liefern können. Alle Pofterpedittonem und Poſtboten nehmeit Beflellüngen an. 





Die Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 


Lebkuchen 


old Braune, Weiße, Basler, Freimaurer 
und life, von 4 bis 12 Pr. per Stüd, kei Ab: 
naßıne von 4 Dukend billiger, 

Leihte Gomfeeturen und Pfeffernüffe in alten 
Sorten empfiehlt zu geneinter Abnahme 


G. L. Messelhäusser. 
Rettig-Bonbons, 


bewährted; Mittel für Hufen und Bruftleiden von J. 
. er in Mainz. 
Allein zu haben bei 


C. Schillings Wie. 
Annonee. 
Dr. Schuster's Maltinen. 
(Bonbons mit Malz⸗ Extraet gefüllt.) 
— gegen Bruft: und Halsleiden, 


tarrh, Huſten nnd Heiſerkeit. 
—2 — in —R 


Haupt⸗Depot bei 


— — — — 


— — — 





Jagdverpachtung. 

Die am 81. Dezoör. I. 93. pachtlo werdende Jagd 
auf der Gbemeindemarfung Schonungen mit einer 
Flache von circa 1000 Tagw. wird 

Donnerftag den 30, Dezember 1869 
Rahm. 1 Uhr 
im Gemeindehaufe dahier auf weitere 6 Jahre in 2 
Yagbbögen derpachtet, wozu Yagdliebhaber eingeladen 
werben. 

Die Gemrindbeverwaltung. 

Wirth, BVorfteher. 

In einem „Marrborf, Bey -Umt Berolghofen, bis 100 


Nahbarn ftarf, iſt eine Schin iede mit und ohne Grund: 


Rüde unter vortheilfafter Bedingung zu verkaufen, Nähe 
l 


ven Mufiäluß ertkilt bie Enger. &. BL. 
Eine ann für einen Anfänger nebſt den Anfangs: 
“ gründen ft billig zu verkaufen, . Räh. in der Exped. 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Gichtwatte 


das Del, der Spiritus, so- 
wie die belieblen Waldwoll- 
Unterkleider für Ilerren 
undlamen, Flanell,Strick- 
garn, Sohlen, Kniewär- 
mer, Leib- und Brust- 
binden Wfw find) nebſt 
genauer Gebrauchs⸗-Anweiſung für 
Schweinfurt und Umgegend 
nur allein ächt zu haben bei 


Ludwig Peetz 
um Marft. 


CH RÜ 
—— | 

BIN RLIUCH EMPFOHLENE RK 
pm GEPRÜFTER @ 
Mama ROOT-KINDER-ZWIER 

Mt: ! A ⏑—⏑ —— 7 l TUE 
ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN 
‚ERFOLC ANGEWENDET VON 
DER BERUHMTEN GEBURTSHEL: 
FERIN & PROMDVIRTEN DOCTORIN 


FRAU PROF. HEIDENREICH ca v SIEBOLD, 


Dieier Zwieback, welher die Mutterm 
vollftändig erjett, itt im ftets friiher Maare un 
Fi en & 10 fr. oder 3 Sır. in Schwein · 
ur ei u] 
E. Aug. Bauer am. Kornmartt Nto.’798 

- " mn 


f Eine” Wohn beftehend aus 3 Zimmern und 
— —— eiten wird zum baldigen Bezug zu 
miethen- gejücht, m ‚ Üdrefjen belieben in der dition 
dB. BI. Binterfegt werden G er 











Di FR erfauft hnn% 
wird eine ſchöne Doppelflinte. Dieſelb⸗ 
heute an auf 8 Tage een Nm eat. 


au Sqwei 


rte Näheres hierüber iſt dafelbft 
au erfragen. 00: — XRX 


— 1714 — 
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Weihnachts-Empfeblung. 


—_ m — — — 





I md WR 
Bitra ui ni Serie — ZZ _ Mi 
afimsrerkers. smöolid 1 
art indursdsge 
h Sun iu 


bisd mmer 
ohhgrad 
— — — — 


Parfumerie·Waaren und Toilettengegenstände. 


offen und in feine Parijer Käjtchen gefüllt empfiehlt beſtens 


Marie Bopp Wie. von hier wurde durch eerit 
MöHs Seteratntg vom 2. ds, Mid. wegen einer an Gott; 
fried Tempel begangenen Uebertretung der Chrenkränfung 
in 1 fl. Strafe und finmtlide Koſten verurteilt: 

Fin Vollzuge des Urteils wird dieſes veröffentlicht. 

Schweinfurt den 11 Dezember 1861, 

Kol. 1 


Eine Zierde für den en Weihnad)töttid 
ift der 


ein en. als 1 ren ke 
prophet. 

Gine auf einent-polirten Sodel rubende Slatzlede be 

dedt eincp rührt Blumen fhwebenden Gelibri, welcher, ſich 

drebend,( Ward feine Stellung zu der unter Äh euge— 


bradtery Scala die Mitterung mit Sicherheit anf zwei 
Tage vusbeſtimmen läßt. Der Meine Apparat iit neben 







feiner feit durch Die geſchmacvolle Ausftatiung 
eine Ziyrde des Zimmers. 
Diren bezogen iſt der Preis pro Stüd 1 Thaler incl. 


Verpadang. Zuſendung erfolgt jeiort nad Auftrag gegen 
— des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen 
Poſtvorſchuß. 
Gleichzenig empfichlt für Weihnachten: 
Hihroßhpe zu 2 und 3 —* das Stüd, 
Botanfsche Loupen. t-, 2-, Nade: 10, 15, 20 Sor, 
Mikruskopische Präparate i Dugend 1'2 m. 3 Thlr. 
Den ausführligen Preis: :Gourant gratis und 


franco. 
Das nitrontee Inſutut wer 
Glücr in Berlin, 
Gipoſtraße A. 


Nürnberger - Ausfteneranftalt. 


Das Verzeichnit der für 1859 unbegatt gebliebenen 
Yoosnummern liegt zur Einſicht ver Reclamatiouen 
ſind bis 16. DE. anzubringen. 

Die Quittungen liegen zur Gmphangnadırte bereit. 


Fr. Gg Ad Pollich. 


9. Willacker, Friſeur. 
Aerztliche Begutachtung 


Ich be Brei andurd, top die to 
Bruft: Bonbons im feihten. eatarrhalijchen Halte um 
Bruſt⸗ Affettionen, daherrühreuder Heiſerleit und trockaen 
Reizbuſten ſehr zu emrfeblen ſind 
befonders hervorgehdben werden da, ſich in odielen Brait; 
Bonbons, von deren Beſtandtheilen Einſicht erxhielt 


keine der. Geſundheit nachthei F Stoffe nden. 
ar ) tal. be Stabd- Arzt. 
Die Stollwerd ſchen —— — tr werflagl: 
ten Badercben nid Gehtandinnnefungg 7a 14 Fr. fir 


vorrätbig in 

Schweinfart bei G. C. @fefer; in * 
Stösr; in Hassfurt bei Franz Beth; 
MN int; in Kissingen bei Ayoıbeter € Ilm 
beim Bofapotbeter 5. Borberget; in Königsberg bei 
A. Sheidemantel, in — beit Apothetrt 
Hugo Grögner ; in Poppenhausen- bei B. B. Bon: 
engel; in Stadtlauringen bei: ®, Bruins n Sulz- 
heim hei gg hr Stengel und fa raock bei bei 
Apottiefer top wın 


Gin reger inner Tr 
Spinnrad iind J verkaufen. MoF tagt . 
BEE NER — — 

Termin:Katender. 
Den 16. Ter. 


Jaadottpachtung a Weimoarjhinieven: (die auf ben 16. 
Dec. ——— Jagbvtrpachuung zur Stangeurelb, un 
berltäat 
Den 17. Dir. 
Zwangeverſtrich de⸗ Seerg Abaa FR pen 
un Mk: Pan 
ıfiridh ah 3 Täters org Efmitt, im & 
meindebanſe zu Rottehidbor 
ke — nelbung an den Rachaß bes Oa fiwtb Ads⸗ 
Vurtard Zanglein bon Sommerach, Mk Fran 
jcibl. ya 
9%. Aftipen: und Baffivenlmidation in der & 
über Die Puvpalierhieittivr kannk Meuburger — 
bat, brian't vor Wieſentbeid 


Heli ve Erlaſſe 


Jebann Jakob Deister, —— Wen MWüribitts, 
derwersit, und deſſen Ebefram Barbara, geb, Fenn 


n a, 
.B. EBEN. 
Wüter , Gewerbe— und Errungeuſchaftegeineinſa aſt * LER. 


— 0 · — 


IN. Juurob lien 
Stadigwatzoch, 
2 A. Brundbejipe: 








Verantwortlidier Redakteur with. Aug. Peih. — 


"Drad md Verlag der Morich’fen en er 


„We .-n.vcn gu — 





—— —E 
— wen 


Mr. 296 Femantis; 
Ghronologiihe Tafel. r ’ 

15. Denmber 1840, Die Afbe Napoleons I, wird Hot 
wi va Baus genaht —— Pr 


— = Die Liberalen 
B. wir in —— — — Soeelen 
burg beichäftigen, fo geſchieht es nur Don 
"oa pımtte aus, daß durch ihre Haltung Nach⸗ 
theile für die liberale Sache in Unterfranfen überhaupt 
en, wegen deren jedes Glied vom Unterfranfen 
—* en als verpflichtet ijt, ein Wort barein 


“7 en wieberbolt für — ——— die 


—— en in Unterfranken 
BL einfinfreicher Faktor die © 
ralen in Würzburg getvefen — ei 


nämlich, nachdem fie der Herrf amontani®: 
mus entrommen, einer * chen htm E): “ 
eilt ohne jebes ai Be eine 5 ee an Ben 
zu Jüchen, ’ weder mi a mA umg, noch 
—* init irgenb eine? des üi hen ne 
reichs Bayern. Folge bed ya Umſtanbes tft 
die Piberalen der * Würzburg ihren Sauna 
berirt immer jo gebildet wunſchen — und 
auch geſchehen, — daß ſie entweder ihre — — Wi , 
rum einem anderen Bezirke aufbaljen, mie iin 
8. das halbe Bezirksamt — un igingen 


burg arapifirenden Mub, hg —5 — % — 
r u riff m 
für MRürgburg weitwärtd binüber nah Stadt: 
prögelten, das in allen Betiehungen nad ee 
rt, wo mit diefem Bezirke nebſt dem ohnehin zum 
ſchaffenburger Bezirtsamte gehörigen Rothenbuch bie 
Höerale Sache geſiegt Bätte, % dak man Aſchaffenburg 
verdorben und Kisingen auf das Höchſte gefährdet Hat. 
Ober, wenn die Stadt Rürzburg ihr Bezirksamt auf 
fich nimmt, dann Fährt fie nadı Reit und Oft jo weit 
ans in Gebiete anderer liberaler Parteien, daß ihr 
Wahlbezirk dort bis Stabtprogelten, bier bid an bie 
mtittelfränfiiche Grenze ansgreift und jede na: ürliche 
Wahlbezirksbifdung stört. Der natürliche Rayon für 
Würzburg ift doc fein Bezirksamt und ber fühlih an- 
ſtoßende Bezirk am der württembergijchen nnd badiſchen 
Grenze, während au Kihingen naturgemäß die Bezirks⸗ 
ämter Kitzingen, Volkach und Gerolzhofen gehören, zu 
Schweinfurt die Berirtsämter Schmeinfurt, Königähojen 
und Ebern, dad Bezirksamt Haßfurt aber zwiſchen 
Kitzingen und Schweinfurt aufzurheilen wäre, anderer: 
jeits Stadtprozelten und Rotbenbuch nad Aſchaffenburg 
gebören. 
63 wäre nun politische Pilicht der Liberalen zu 
Würzburg gegen ben ganzen Kreis Unterfranken, dieſem 
unnatürlihen Zuſtande einmal ein Ende zu machen. 
Freilich iſt es eine mühſame und kleinlich ſcheinende 
Arbeit, den ſpröden Boden der Rachbarſchaft für libe— 
rale Ideen jruchtbar zu machen, aber es iſt einmal die 
nächſte politiiche Schuldigkeit der Liberalen zu Würz— 
burg und ımmöalich iſt es nicht, Die Landbevölterung 
iſt ber Weiten micht jo unzugänglich für die liberalen 
Ideen, alö es ihnen vielleicht ſcheinen mag, und wenn 
die Bezirfsämter Schweinfurt und Haßfurt während 
des Mai bis November erſteres von 14 auf 34 und 
letsteres von 5 auf 17 liberale Wahlmänner gejtiegen 


















ner ee 


ſind, jo war es auch andermwärts möglid, went man | 


5 ſich angelegen jein lieg. Können die Yiberalen in 


Mittwod) den 15, Deyember 
Wit vabung diefe Aufgabe dor irer Thüre nicht ‚Löfen,*) 


Ynbraeng, — ——— 


— 


—— 








dann. mögen fie es uns auch nicht übel nehmen, menu 
mir es allermindeftens nicht ar ber Le ndent, daß 
fle trogdem, kaum der ultramontanen Feſſeln eutfebigt, 
weit entfernt, ſich den ſhon lange in praktiſchem Libe⸗ 
ralismus lebenden Bezirken Bayerns anzuſchließen, viel: 
mehr allen Parteien die Fahne des dorgeſchrittenſten 
a vorantragen und ihnen allen voranfliegen 
wolfen 

Hiermit find wir bei dem *5 Punkte angelangt, 
bei der Jſolirung ber Wuürzburger Liberalen von ben 
ig allen anderen Tiberalen H ezirfen Bayerns’ ſieg⸗ 
reichen Tiberdlen Parteien. Wir wollen. hierauf aber 
5; nicht welter eingehen und ed der Kammer überlafjen, ber 

Arkti, RER unter deu Fiberalen Rt * 
pt Dr iſt, Die Unhaltbarteit eines Stan 
Du zur 11 — bringen, der mit dem einen 

fe allen Parteien weit in die; | »otaus eilen, 
9J bein Inden, Ef aber Hinter 1866 ſtehen bleiben 
BL, Jede nfall der einzige Wahlbezirt Wur 
urg” die io De Boll eben fo wenig in andere 
Bahnen. leiten, als re bisher der „einzige Kolb” ge: 
Hau hat. 


*) I Bizintsamte Würzburg und mahmabwärtg bis gem Speſ⸗ 
fart in die u, der Beraten Bahia zurildgepangen. 


Telegraphilde De Deveſchen. 

— Madrid, 13. Dec. „ Ein, Manifeft des Prätens 
denten Don Garlos ift erſchienen; er unterwirft darin 
feine Throurechte“ der Nbjtimmung des Volles und 
veripricht, eine Konftitution zu geben wie. fie Oeſtreich 
beiipt. Es wird neuerdings SepamPich, Prim u ſich 
mit Staaisſtreichplänen. (Frl. K.) 


Politiihe Nadıridten. 


— Der Augsb. Poſtz. nennt man den Präſidenten 
v. Pfeuffer als nunmehr in Ausjicht genommenen 
Gandidaten für das Portefenille des nern. 

— Münden, 13.De. Dr. v. Darenberger wird 
als fünftiger Sultusminifter genannt.  - 

— Wien, 13. Dez. Der Kaiſer eröffnete ſoeben 
den Reichsrarh. In der Thronrede beikt (ed: Die 
fortichreiteitbe Entwidelung bes Reiches aufder Grund: 
lage verfafiungsmäßiger Inſtitutionen iſt unleugbar, 
groß aber jind aud die nod zw löſenden Anfgaben. 
Der der Durchführung des Wehrgejeges entgegenge— 
ſetzte bewaffnete Widerftand im: Dalmatien nöthigte zu 
Ausnahmsregeln, worüber die Regierung eine verfajj- 
ungsmäfige Vorlage madıt. 
Verirrung baldigit geendet jein werde. Die Regierung 
jei beauftragt, die traurigen Folgen berjelben zu mil 
bern. Der Reichsrath habe mannigfachen Anlak, das 
Werk der Geſetgebung im Geifte bes Kortichrittö, 
der Mäpigung und der Einigung weiterzuführen. 
Wenn Verfajiungsänderungen wünjdenswerth jeten; io 
kei der Weg biezu in det Berfaffung jelbit geboten 
Die Ginigung der wideritrebenden Anlichten durch dem 
Patriotiomws werde er freudig begrüßen. Ju ra 
durchreijten Ländern ſei er warmen Sumpatbien Dr 
gegnet. Der Sueztanal verjpredie dem 2 ar 
Indnſtrie ein neues Gebiet zu eröffnen. Sätten 
ungen nach Außen jeien allerjeits friedlich u 
eine freundliche Geſtaltung gemortmei. 





Der Kaifer hofft, daß die 
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g Münden, 11. De * Am 29 November 
bat die zweite, Generalver ammlung der Mitglieder des 
—— für Unterſtützung ber Hinerlaſſenen 

Staatsdiener und der damit verbundenen Töchter⸗ 
afıe babier ftattgefunden. Nach ber Anſprache, womit 
der Borftand bes —— Hari diejes Vereins, 
Staatörath von gig, bie ſammlun eröffnete, 
geftaltet fi ber Verein fortan günftig. Die Zahl der 
—33 — — a | am 1. Detober 
3496, nter 1379 der Toͤchterkaſſe anges 
Kara Seftorben find im Berwaltimgsjahre 1866 7 
74 oxbentlihe Mitglieder, von denen 31 auch Mit: 
un Bsintafe waren, im Jahre 1868 48, von diefen 
der. Töchterkaite angehörend 36, Für bie eriten 
dr Jahre des Beitchens des allgemeinen Unterftüß: 
ungsvereins 59 ſich an ordentlichen Mitgliedern 
desſelben ein Abgang | ben Tod von nicht ganz 2'% 
Bes. Das. Kapital:Vermögen des allgemeinen 
ereins. betrug Im Detober 1. 3 1,251,700 Guben, 
jenes der bamit verbundenen To terfaffe 260,000 
Gulden; beide Vereine zuſammen befigen daher bereits 
ein Vermögen von 1,511,700 Gulden. Der Aufwand 
für Unterjtügung der Wittwen und el wie der- 
jelbe aus ber —— das Jahr 1 zu ent: 
nehmen it, erreicht bei dem allgemeinen Vereine noch 
nicht ein Ph der Mit lieberbeiträge desſelben, 
- ſtellt — bei „der zig alle ‚noch weit günjtiger. 
für j en —— Verhältnifie beider Vereine 
kaum Beenis zu 


— Aus dem Fine 3. Dec. Die Wahlmänner 
des verfiorbenen Abgeordneten Pfarrer Franz Tafel von 
Zweibrüden, welche denfelben in ben Zeiten der Reaction 
nad dem Jahre 1849 und nad deſſen —— Si: ir 
—— den ————— ohne allen Gehalt, wegen ſeiner 

Neberjeugungstreue im deutfchen 

— zu — und in der baheriſchen Abge. 
—— in Münden, durch feine Wiederwahl in 
die bayerische fammer fo hoch achteten und ehrten, haben 


demfelben auch nah feinem Zode ald bejondere Aner- - 


lennung eim aus Marmor auf deſſen letzter 
Nubeflätte gelegt, mit der goldenen Iniheift: „Ihrem 
hochverehrten Abgeordneten feine dankvaren Wähler“, und 
ſich —— gewiß die Achtung und den Dank aller wohl⸗ 
meinenden Mitbürger, welche den Vereinigten kannten, im 
erhöhten Grade nefihert. Sie haben bierburd auf's 
Neue befundet, wie Treue und Redlichkeit in ihren Ser- 
zen den lauterften Wiederhall finde. Darum Adtung 
und Ehre diefen Biedermännern! 

— Die gro B- befiiiche zweite Kammer bat einem 
Gejegentwurf über die Hunbejteuer in ber Art que 
geftimmt, daß den Gemeinden gejtattet wird, er 
der feitherigen Staatöhundefteuer aon 2 fl. noch eine 
weitere Gemeindeſteuer von 1 bis 3 fl.auf jeden Hund 
init Ausnahme derjenigen ber Hirte zu legen. 

— Die bie * Zig.“ erzählt, iſt im voriger 
Woche in Berlin eine Arſenikvergiftung durch ein 
grünes Tarlatankleid vorgefommen. Die Trägerin 
des: Balltleides, die Tochter eines höheren Beamten, 
erkrankte nach dem Balle, nachdem ſchon früher die 
bejahrte Mutter derjelben, welche an dem Kleide mit⸗ 
genäht hatte, bedenklich erkrankt war. Die Tochter 
iſt * a Hilfe wieder geneſen, die Mutter aber 


noch kranf. 
— Aus Peſth wird unterm 10. d. M. gemeldet: 


IE & artäfle um um 500 Bas betr 
Fr 
idar € 9 br we —— TE des Börfen- 


Vermögen 30, dann 


Durch bad Austreten ber T be ihrer Neben« 


-ftüfie ſieht ein großer an des Sa Eomitates 
unter Wafler. Ganze Dörfer find —— 
viele Menſchen und, * e ——— 


Obdachloſe kampi 


n 
—Zuricher — Tr wirder von * 
Gemeinbepräfi« 


rtigen Kafjabetrug 
E ——— 


Der Gemei 
en bat bie Vega 


—* den 












Li; 

— Schweinfurt, Es wird zus, Bor. 
ſicht bei Aunahme ber’ fer — zerftüde 
aus ben Jahren 1848 und Diefelben 
werben in größeren Beträgen, um 89. Proz. ‚billiger 
abgegeben.  Diefer Umftand wirb. von, Sperulanten 
benügt, fie bilfig a: —— und an Orte zu werfen, 


* welchen wre ul —— ier 
dies bis j dans ‚bi 
uder iſt a — im den leisten Tagen 

ein ſeh au en Diese den alzu: 

wenden, * es — —* 3 Ge 
leute Rep. vu darüber entſch hen, Be Berjahren 
bahier in — ei halten; üft (Sopiel, wir 
vernommen, a5 emium des hiefigen 
Handelds und Gewerber its auf dt Dee 


ſammlung anberaumt., D. 
— Schweinfurt, 35. =. Victualienpreiſe: 
gize Butter 29-31 fr. bas Bunt, S F fl, 
fr. die Maas, Eier 8 Stüd.12 kr., junge 
215 Er.,.alte Hühner. 18-24 fr., „Hank 1 A. jr! 
fr. — 3 f 30 ie, Hafen 1 fl: 15 1 
Rebhühner 18 fr. das Stüd, A; Er sie) 
ac fl., Saugſchweine 5—8 ft. bas Paar, Kar: 
toffel 3 Er, ber Dreiling, Birnen 1 fl. 12 ir. — 1 
18 fr. bie Metze, welſche Nüſſe J — * 
Bei 0 Sr ED Rn = 
mit bei Stü ien, n unb 
betriebenen Biegmarkte war. das Geſchaͤft A 
lebt. Schwere Dehſen, auch ſchöne Kuͤhe —2*8* 
hohen Preiſen aufgekauft, Gangpich. hi 
weniger geſucht. na Preis für —572 — 
ſich auf WB— — Er. Fleiſch heran 
Der Handel in ber ftäbtifchen nn | 
Pferde zum Verkaufe aufgejtellt waren, hatte: kim » 
— — Nächſter Markt W. Dauer... 
hweinfurt, 15. Dec. . Der heuti 
markt war jehr ftarl befaßren und. ging der 
Waare ziemlih raſch. Es —— folgende 5* ah 
Beizen koftete 14—17 fl. 36 fr., Korn 13-13 fl. 50 
fr. der Schäffel zu 300 iR Berfte 15 fl. 30.1..— 
14 jl. 30 Ir, Haber 8—8 jl. 36 r., Erbien 13-17 
30 tr., Sinfen 13 fl. 15 f. — ı7 il. 3) fr. der, Shfil. 
— Gegenjtände der Landrathsſitzung vom 11.5. M. 
waren bie Gewerbſchulen zu Aſchaffenburg, Schweinfurt 
und Würzburg, jowie die Errichtung seiner: meuen Ge: 
werbſchule au Ge Das Regierungspoſtulat zu 
16,031 fl. 1% ir. für Die Gewerbſchule Würzbu 
wurde genehmigt, dagegen ein weiterer Antrag 
Bewilligung von 3400 fl. für Erweiterung berjelben 
Gewerbſchule mit großer: Majorität nach längerer Des 
batte abgelehnt. Für die Gewerbſchule er 
wurde Das eingelegte Meg. Poitulat mit 4160 fl: 8 
ebenfalls genehmigt. ine lebhaftere Debatte —* 
erregte das Poſtulat für bie Gewerbſchule zu Schwein: 
furt. Nachdem Referent Ebenauer die unverkürzte Bes 
willigung  deö ‚Betrages empfohlen hatte, beantragte 
Landrath Baumann bie Streihung von 1000 fl. an 
dem Baufapitale; da ber Kreis zur Tilgung dieſes Ka⸗ 
pitals ſchon ſehr viel ıbeigeitenert habe: Nachdem der 


_ 4N] — 


f. Reg. -Gommiflär, ba Ai. Schulden ber Ge⸗ 
mersihule Senf * An - en, glaubte 
Sr. Yandrath Dr. Wirfing —* zu uräffen, daf 
man, bevor man an den Abitrih vom 1000 ff. 


fich erft Aufllärung über die B emöperhältnifie und 
den Schuldentitgungeplan der Stadtge v ffen 
müfle. Hr. — it befürmortet gleich⸗ 
falls die umnerfürzfe Genehmigung des Poftnlates, da 
die Stabt Schweinfurt einen ſehr beträchtlichen afhuß 
für bie Gewerbſchule leifte, dieſe Schule aber nicht allein 
dem Intereffe ber Stabt, foribert auch dem ber ganzen Um: 
gegend diene. Hr. Landrath Gutbrod fpricht ſich bei ben 
änftigen Bermögensverbältnifien der Stabt Schweinfurt 
Far Streichung des Zuſchuſſes wow 1000 FI. aus und 
beantragt bie Einführung eines fürgeren Schuldentil: 
qungäteriMines. Fehr v. Thungen bemerkt, daß bie 
Stabt Schweinfurt mehr für bie Gewerbſchule thun 
Kine. Nachdem bierauf erörtert wurde bak bie Stadt 
Schweinfurt eine Schuldenlajt now fiber 1 Million. babe, 
verlas Hr. Pandrath Dr: Wirfing den Ausſchußentrag, 
welcher dabin nina, das Postulat zwar zu genehmigen, 
an die f. Regierung aber ben Wunſch zu richten, Die- 
jelbe wüge-ine naͤchſtenn Jahre eine Ueberjicht der Ver— 
bältwiffe der Stabt Shweinfurt in Vorlage bringen, 
um ermeſſen zu⸗ können, „ob für bie Jolge die Streichung 
der 10007; veranlaht je. Landra er kämpft 


en die Beifügung des vom Ausſchuſſe beiclofienen 


uniches und bemerft, daß ber getabelte Schulbentilg- 
ungsplan ebenjo wie der @tat für bie Gewerbſchule von 
der f. Regierung genehmigt fei, und. dieſelbe ſich zur 
Peiftung diefes Betrages demnach verpflichtet Habe. 
Ken. Alichior Auer gibt eine Entſchließzung befannt, daß 
eine ſolche Verpflichtung zwar nicht eingegangen, jedoch 
die möglichite Unterftägung der Stadt Schweinfurt bei 
Errichtung der. Gewerbſchule zugejagt wurbe. Hierauf 
wurde das Regierungspojtulat mit 489% fl. genehmigt 
und mit großer Mojorität ber Wunſch des Ausſchuß- 
anttages angenommen. . 

— Als Weihnachtsgeſchent für erwachſene 
Töchter jedes Standes dürfte ſich nicht leicht etwas Brat- 
tiichered und Billigeres emp ehlen, als das in ber Richter: 
ſchen Verlagsbuchhandlung in Würzburg in 2. Auflage er⸗ 
ſchienene — Würzburger Kochbud) - welches in: 1158 zuver⸗ 
läfjigen und jelbftgeprüften Recepten eine durchaus praltiſche 
Anweilung zur Bereitung der verichiedenartigiten Speifen 
und Getränle, ſowie aukerdem noch die Kochlunſt und 
das Serbiren betreffende allgemeine Belehrungen und eine 
Anzahl paſſend zufammengeftellter Speifezettel für bie 
gewöhnlichere jowohl als die feinere Küche enthält. Das 
Bud eignet fi nicht minder für Anfängerimen wie für 
angehende Hausfrauen und erfahrene Höhinnen und ift, 
gebunden, in 2 verjdiedenen Ausgaben, nämlich cartonirt 
und in Leinwandband mit vergoldeten Nücdentitel, erſtere 
zu 1.8. 12 fe, feßtere zu 1 MM. 24 fr. in jeder Bud: 
handlung 30 Haben. 

x Wieientheid, 11. Dec. Auf dem gräflidh v. 
Schönbern’ihen Jagdbezirk Wiejentheid wurden am 8., 
9, und 10. d. Mis. 496 Hafen, 10 Feldhühner, 10 
Faſanen, 2 Rehböde, 1 Wildgans geichoflen. 

— Fürth. Das V. dayeriſche Bundesſchießen, 
welches nad Beſchluß des Gelommtaustönfies des 
bayeriſchen »Schügenvereines im Jahre 1871 zu Würz- 
burg abgehalten werden jollte und zu dejien Abhaltung 
jih Würzburg bereitwilligit erklärt hatte, fommt, -ıwie 
im Jahre 1867 das Saͤngerfeſt, dortſelbſt nicht zu 
Stande. Die Urſache davon ift in dem geringen Ju⸗ 
Feſſe der Würzburger Bevölkerung für derartige Feſte 
und im ber Verweigerung von pekuniäger Unterjtüßung 
von Zeite der dortigen (emeindebehörben zu ſuchen!! 

(ũrther Tagbl 

— Vorgeſtern veriingfüdte am Faulberge ein Wurz⸗ 
burger Fuhrmann dadurch, dab fein mit Wein beludener 
Magen umfiel und ihn unter ‚der Laſt begtub Man 
zweifelt an der Wiederherſtellung des Schwerberichten. 


be a ten 2 Bone) 


ben bei ihmen ber (Flementarichule ent: 
KT 3 ee 
einer | en A ‚erhaltenen ; ild⸗ 
ungsſchule done Nahmittagd Unterricht —— 


Zwei ausge — Lehrer werden zu 


dieſem Zwect 
rt: "RB et. Die Fortbildungs- 
er | i n 
dr an ea Mh cr Are Sr 
Schule wird wie ummtterbrochene Tagesarbeit Serahlt. 
— Aihaifenburg, id: Dec. Die auf heute Abend 
8 Uhr: von dem -Bezirksgremism für Handel, Fabrilen 
und Gewerbe im Schüzenhofe anberaumte Verſammlung 
wird ſich mit zwei für Handel und Wandel jehr mid: 
tigen. Thema’s. beigäftigen, namlich 1) warn ſoll das 
metriihe Maf Hier eingeführt und 2) mie hoch a die 
öfterreichijchen Sechſer im hieſigen Dandelsverfehre an⸗ 
genommen werben. ö 
& Se. Mat. der König haben Sich — 
Geroda, 


—— als BA er nach ne 
Anton MWenninger als 
v ne. die Bespalict wit Kirchendienſt zu 


Untündiqungen. 
 Siederkranz- 
Morgen Donnerfiag Abends puntt 8 Uhr 
lenar-Versammlung. 
Neuwahl des Vorſtandes und artiven 6. 
Die activen Mitglieder Drehen zu war enge 2 
pünktlichem Erſcheinen eingeladen. 
Der Vorstand, 
"Ein Fahrgaul für Kinder ift zu verkaufe in GB. 
Nie. 17 m gürc.. — 
Ein Kinderſchürzchen wurde berloren ; man bittet 
taslbe in Der — r 
Ein Sarzer Kanarienhahn, vorzüglicher Nad: 
finallichläger (amd - Bei’ Ficht) mid eine gut fingente 
Schwarzplatte find zu verfaufen. Wo? jagt bie 


Erped. de BI. 
M. Eisenheimer, 
Weinhandlung Schweinfurt, 
Hoflieferant 2. k. Hoh. des Fürlten u Hohenzollern 











empfiehlt alle Sorten framẽ ſiſche Rathweine (Bor- 
denux, Burgunder, wine 5 ne, feinften 
alten Workwein, Dry Madeira, > ädten 
alten Malaga, Arac de Batavin, Famaica Hum, 
bodreinen Cognac, derbe und hüpe Hitgariseine, 
Spamatodner, Ruſter Ausbrud) fern), franzöfi 

Champagner, ſewie die verfhiedentten Ahein- 
und Pfälzerweine, sc. sc. bei anerkannt veller "er 
dienung zu den hillinften Preiſen. 

re — — 






— 


— — — — 


N I 0 mr — — 
Lethleiten-Most die Maas 12 


Br verzapft 
Casp. Glaser jr. Kehlergafie- 





} 
f 
f 


- N 


Es werden Mehl 
erfragen in der Eiped. ds. B 


. Heute Abend gebadene e kei 
Garl g ne am Roßmartt. 


Friſchgeſche ſenes Schwarzwild per Pid. 27 Er. 


zu haben um 
Gafthof zum Naben. 


 General-Gerfamminug 
des Tabrik- und Handelsflandes: 
Dounerfing den 16. Dezember Nachmittags 2 Uhr im 
Saale des Gaſthofs zum Naben. 
Tagesordnung: 
ar der öftreiher 6 SKreuzer-Stüde. 
von Fäſſern zum Berfandt von Mein, 
Pr ne Bier ıc, 
Der Handels und Fabrikrath. 


Weſcher Werth der A. Keller icgen Annonce in Rr. 293 
d. Bl. beizumeſſen jei, werden die zu beurtheilen willen, 
die demjelben tennen, eim, Subject nämlich, das als Be» 
foffener ſchon oft in den Straßengräben  jein Nadhtlager 
nahm, als ftreitiüchtiger Menſch befannt iſt, der die Fenſter 
im Piarrhaufe eingeworken hat und tm Zell bei Perionen 
von Charalter wenig Achtung und Beachtung genieht. 
Dem. Lehrer Hofmann können wir im fittlicher und 
anderer Beziehung Nichts zur Lat legen. 

Dichrere Gemeindeglieder in Zell 


Gemeinde: Babl betr. 


Bei der am 13. d. Mis. in Birnfeld jtattgefun- 
denen ——— hat die ultramontane Partei 

eſiegt. Daß der Wahlausſchuß ſchon von Mitgliedern, 
— ben Ultramontanen angehörig, zuſammen 
kam und! zwar durch Verlooſung, bleibt räthiclhait 
ba aber auker diejem ber. Wahlensihun parteiiih ge: 
handelt, nämlich‘ wier zur "Wahl- berechtigte Bürger, 
welche der liberalen Partei angehörten, aus dieſem 
Grunde wahrſcheinlich zurädiwies — denn cin anderer 
Grund ift nicht — arg dagegen aber Ginen 
derer Partei, welcher nicht mwahtfäbin, dennoch tur 
Wahl zulieken, iſt e3 natürlich fein Wunder, wenn bie 
Liberalen Yunterlagen. Bon meiteren Wahlumtricben, 
womit umgegangen wurde, z. B. SKapitaltündiqung !c. 
wird vorderhand geſchwiegen; auch dürfte das Jauchzen 
und Hurrahſchreien einiger Weiber zum Feuſter heraus 
auf ofiener Strafe als voreilig zu bezeichnen ſein, 
denn die weitere Unterfuchung wird belehren. 
Bon mehreren Wählern. 


«Das iſt der König 
unter den beutichen Kalendern (ber Lahrer Hinkende 
Hote*) mit mehr als einer halben Million Auflage, 
einem Abſatze den er jemwohl feiner Billigkeit, als 
des polsthümlihen Junern megen, vollitändig 
Derdient.“ Neue freie Preise, 
15720 üſt derielbe in einer Auflane von 
Mn: remplaren ericdyienen und zit baben bei allen 
Buchhändlern und Buchbindern. 


Das begreif’ ein Anderer, 
woher der Herriedeuer „Yaubfroichlaiender und Wetter 
prorbet je das Jahr 170° wieder feine kreuzluſtigen 
Spiße und Lemiichen Bilder bat. Ect iſt bei allen 
Mahhändiern und Buchbindern um den Preisvon IL} Er. zu 
kefontmen ) 


Gin tüchtiger joliter Braugehilfe ver auch gut 
Auätgen kam, wird gezen guten Lebn geſucht; erfordert 
werden nute Zeugniffe. Franco Dflerten unter Chiffre 
KV; M. beiorgt die Erped. De. Bl. 





22 zu Maufen geſucht. Zu 


mm mn — ss — 


Jagd⸗Verpachtung | 
Die am 31. Dezember l. Id. padhtlos werdente- * 
auf der Gemtindemartung Ballingshaufen, „mit 
Flãche von ca, 2300 Tage, wird 
onnerita 


9,2 Be eu — —— 1869, 


im Oemeindebaufe * " weitere 6 Jahre. verpichtet. 
Jagdllebhaber werden hiezu eingeladen. Die e Bee 
niſſe werden befannt aeneben, 


Die Gemeindede 
Keller, — 


Tiſchdecken 


in Gachemire und Rips, ganz 
nene Dessins jind cingetroffen 


bei | 
ö Otto Bach 
Kiſſinger finger Paflillen, 


hergejtellt aus den Salzen des Nafozi, über d 
beilkräftige Wirfungen die Schriften, nn 'H0 
Balfing, Hofrath Dr. Erhardt und Dr. Di ai 
Bejonders empfchlungswerth gegen Trägheit — 
dauungsorgane, mangelhafte Sccretion, 

Blutlerre, wie auch gegen Hämmorhoiden, Neigu 

Sicht und Scropheln. Preis per ie * 


lãuflich: 
Apeibeler Dr, © ta. 
Königl. Bayer. MineralmaflersBerje 


Aur herannahenden Sellzeit empfehle ich ‚eine ihöne 
Auswahl 


Gondiforeiwaaren, 


als Figuren, Baumeonfelt, Nü 
Lebkuchen und ertrafeine Deffertö, auch werden 
gef. Deitellungen jeder Art in guter DuafisägNeffeknmirt. 


Ehr. Stepf, Rückertsſt Rene" 


Lebkuchen 


in allen Serten und Größen nebſt ſenſtigen Fondito⸗ 
reiwaaren in guten — "5 


9. Balh, 


8 
Auf dem Wege von Stattluu inen bis Tbomasbof wur 
heute ein weißgeſtrickter wollener Frauen: Joppen 


verloren; um Müdzabe in der Erped. gegen Trantaeld 
wird er ucht. 


Nro. 733 alt find ‚Peridiiedene + Sausgeräthe v zu 
verfaufen, ald; Tine. Srüble, Beitſtellen, Schränke, es 
more und eine Waſchmarqe. 


GFrwaiae Forderungen ar dar Sandlungs:-Gom: 
miscHilfsvereim woxs mac bunen 8 Tagen bei mir 
anmelden. 














Gottfried Schmidt, : 3. Caffler, 


2 Hirſchgeweihe, I Kfrender und Adiender jind 
zu verfaufen i in Sir. ſ66, 2 Treppe. 





Verinttkortlicer Rede afteur Aug Aug. Pollih, — Drud und Werlag 19 der Worıchicen Oritetn. 
N Nebſt einem viertel Bozen Beilage 5. 1770 — tr, 
24% Mebft einer Titerariiden Belag: von J 


J. M. Richters Verlag in Würzburg 
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An dDigungen 


od 
a DEMO —— 
Das unterzeichnete entamt verfteigert m 
ttwoch, 2 uar 1870 
Tin» 7 Unr 
in ter Regiſtr des x. da⸗ 


ier ca. 30 Centner⸗ gut⸗ erhaltener en der 
edingun Einſtampfens uud, vorbe altli ober 
ES a die Tare wicht’ erreicht wer: 
den follte, ſowie mehrere Literalien yöffentiih am den 
Meiftbiekimden, wozu Gteigäliebhaber \biermit eingeladen 


den. 
—— den 18. ber 1869. 
Rol. Keutamt. 


2 Salbifopf. 
Im — we, m 
Mm Den 27. D8. 8. 


Bor. 9 Uhr 
im Wohnhauſe Nr. 3951404 in der krunimen Gaſſe da 
bier 2 eig — — —* 15 fl. gegen 
Baarzahlung und Iade hiezu Strichsliebhaber ein, 

Schweinfurt den 14. Deyember 1869. 

——— Grimm, t. Notar. 
Derlaffenfhaft der Anna Hädner Wwe. 
von Brofencheinfeld. 

Ale Aufprüde an dem Nachlaßz der Anna Häckner 
Ze. von Grafenrheinfeld, zuieht zu Pufielsheim, find 
bei a Nitberüdjihtigung bei Auseinanders 
jegung ber Maſſe am 


Mittwoch den 29. Dezember I 8. 
früh 9 Uhr 


bierort® anzumelden und gu begrũuden. 
Gerolzhojen den 4. Dezember 1869. 
Kal. Landgericht. 

—Nehm. 


— * H r Woblſahrt. 
8gagdberpachtung 


Be: Dar er 
TEL W aubigung. 
DE H at: r, Voffleher. 
Sagdverpadtung:  . > 
Die am 31: Desbr. I. Is. padtlos werdende Jagd 
auf der Wernäindemartung Schonungen mit einer 
Muche von dirca 1000 —* wird 


Donnerftag den 30. Dezember 1869 


im Wemeiuböhäufe dagier anf weitere 6 Jahre in ‚2 
Jagdbögen verpachtet‘, wozu Jazdliebhaber eingeladen 
averden, wi 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Wirth, Vorſicher. 


empfiehlt 


Kieler Eprotien und feiihe Bratbüdinge 
Tor &. 2 Eimpach. 


Beilage zu Wr. 








weinfurler Tagblatt. 


296. 










NRachſtehet 
erſchienene 


Kalender für 1870 


find durch alle Buchhändler und Buchbinder au ’beriehen: 
Der allein ächte 
Herriedener 


Ein Iuftiger Bolkskalender und Wetterprd? 
het auf das, Jahr 1870, 3, jahre. Mit vielen 
Senfligen Bildern. Preis in Vapern und Sie 
42 ir, im übrigen Süddeutſchland I fr. Diejer 
Kalender, der Thon tm vorigen Jahre durch ſeiner 
Wip und Humor ſechs Auflagen erlebte und 
mehr als 350,000 —— verbreitet wurde, # 
Er ganz bejonders pifant, aber aud) mit ernjteW 
ehr treffenden allein ädten Wetterpropheze if? 
ungen verjehen. 
Siahel's Schreiblalendert. Ga danshnitunn 25 a 
fie jeden Bürger und Privatmanı, ſpwie Termim 
alender für Bebörben, Aumält, Notare I. 
j. w. 68. Jadrg. in L-gormat. Geb. in Leim 
wanbrüden. Preis 27 kr; (ungebunden 24 Er.) 
Kaigoliiher Bilberfalender für den Bürger und Lands 
mann. Derfelbe ift in diefem Jahre mit vielen Ep 
zählungen und beſonders [hänen Bildern aus 
geftattet. Preis 12 fr. (außer Bayern 9 fr. 
Stahel’s GComptoirsRotizefalender für ————— 
Pehörben, Anwaͤlte, Notare u. ſ. w. Quexr-Fo io. 
Schwarz und roth gebrudt mit frei gelajfenem 
Raum zu Fürgeren Zagesnotizen. Wreisti, 
aufgezogen 12 kr. 
ensRotizeftalender, Fr Jebermanı ein bequcme® 
totigbuch, Insbefönrbert fir ’Metfende rd Geihäft®” 
leute jeder Art, Adootatch, Beamte,  Wrivat- un 
Gewerbsleute. 17. Kabrg, In bequuemem B 
— — ant — gebunber: mit Gum 
Sinpel’s Brieftafgen = Einlag : Ka} in 10, au 
ieftafghen Feier —— 


Roftpapier gebdructt, zum Einlegen int 
Preis im Bayern und Heſſen 6 Er., im ünbrige® 
Sübbeutihland 4 fr. 


Stapel’s Wandlalenderhen auf Gartor mit blauer 


Einfafjung. PFreis_6 fr. 


„gt dr am16. 09. vu⸗. fatinbenben Stehung 
Mailänder 10-F1S- Looſe 


iebte' id; Diefelsen diien Preipens.s naht gezogene 
ie. nehme ih nad ha — gen einen geringen 


laß wieder zurüd, 
eg 226. 
Ein Laden aid Wohnung aus — und 
fonftigen Bequemlichteiten it zu vermietet 





| 





- 170° 


u Sr Ehriſtbeſcheerun 


erlaube id mir einem werehrten hieſigen wie auswärtigen Pr 
meine auf dad Reichhaltigſte ausgeſtattete 


Weihnachts Ausſtellung 


— — ange und Abnahme zu empfehlen » ı cc ZUm IE 
beth. 
17 ea Berfauf von’ &foatspapieren, © afio 


— 10, 2e. —5— 















Fabrit mebicinifch-diätetiicher Präparate 
Noth & Braun. 
Techn. Leiter Ft. Noth, achr. Apoth. u. Chem. 
Feuerbach⸗ Stuttgart. 

Die bewährte 
Kinder⸗Suppe 
für Sauglinge, ſchwächliche Kinder und Recon— 
valescenten. 
Ein Ertrakt aus Eiebig's Kinderpulver. 
Fertig zum Gedbrauch. 
Anerlannt beſter Erjag für Muttermild. 





[Bateut * BRuescopo. 


Dieſe höchſt elegont ausgeſtatteten Upparate 
durch Mebanit fich bewegende ———— 
welche tie vollendeiſte 3 ü = EEE 
indem die in 


Lebensgrößen 


ichtbaren Verjonen vollftändig fe und * ben 
lich erſcheinen. 
Für Geſellſchafts und Hantiltentrötfe Bieten ke, ar 
intereffante und animirende 
erithaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle deran 
genehmſten Unterbaltung fie eignen ſich beſonders u 


Gefchenten. > -—- 


Gegen Zahlung von 2 Thaler (pr. Pollaitoeffung) ehr 
auch gegen Boltvorfbuß erfolgt die Zuſendung nt 
Auitrag von W. Gier’ Mitrost Is 
ſtitut in Berlin, Gipeſtraße 4. 















Genau nah Liebig Targeftelites, reines, 
concentrirtes 


Mal; Ertraft. 
Fin ungegehrenes Präparat, 
Seiner auferordentlichen Wirkſamkeu und Leicht: 
verdanlichfeit wezen allgemein anerkannt und von 


ven eriien ärztlichen Autoritäten empfohlen graen — a a 
ale Bruſt⸗ und Halsleiden. Bon beſonderein In einem Pfarrderf, Beue Amt Geroizhofen, bis 300 


Werth für ferephulöfe Kinder, als Griag Ted Nadıbaru ſtark, iſt eine Schmiede mit mb ohne Grumd- 














i 








widerlidh ichmedenten Peberibrand jtüdte unter vertbeilbafter Bedingung zu verlauſen Mäbe- 
Sratisproben für Aerzte. ven Autſchluß ertheilt die Erper. da BE 
Ja Flacons m 30 fr, bei — — — — — 
6. Cu Gleser am Marlt. Theater-Anzeige 
Mittwoch den 15. Dezember 4869, 
[5.1 Dit auigebobenem Abonnement, sr 
—— — * — — {FF wllauntit, 17 
Epileptische Kräinpte Yalmz DE ORENEREN COS —— Sr 


Speecialarzt für Epilepsie Dr O. Killisch IR 


Berlin, jetzt Mittelstrusse Nr. 6 A uswärtige die Schule des Sebens, 


brieflich — Schon über 100 geheilt 







oder: 
Die Königstochter als Bettlerin. 
— Schauſpiel in 5 Abtheil. von Dr, ERaupad. 
Abth : Der Hohmuth. 2. Abt: Die elimerin. 
Y Abıh.: Im Golpihmichslaben, 4: Übte Die 
Probe der Liebe, 5. Abıb.: Die Aönightodgter 





Löflund's Malz; Srtract, 


bei ber Pariſer Weltausſtelluug ‚preißgefrünt, 
iſt das wirfjamfte Mittel gegen Huften, Heiler: 









keit, Bruft: d 9 laleid 3 he alle ” als Bettlerim, 
Apstheten. u *,* Bringeifin Iſaura — Frau Direltor Hahn als Bft 
—— — — ñ——— — — —⸗ 
Zerminfalender. e 
Eodas und Zelterferwaffer ju 9 fr. per HH. Ten 13. Der. 





' EN. Yandverpachtung zu Duttenbeunm, 1 MR, zu 
fieis friſch ztr haben im der (kei Unte at — 5— IN. u Biofenkanten.? ragen 
Adleravotheke. an aadverpachtung u Stanornh (ereak) 792 


— Berantwortlicher Redakteur Wild. Ang. Polig. — Drad umd Verlag der Mot ich fgen Officin 





 GHromologiihhe Tafel... 


Dra 16. Dejemer 19 ML Naiſtrin Jefepkine willigt ‚sa Die 


Baritun: mat Napeleon ıl: 


— r — — — r — G — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes bern a lhmhar Gebt: und Gewinnftnummern 


$ Münden, 16, Dechr., 10 Uhr Vorm. Ainanz- 
minifterium  fünftbalbsprozentiges Achtzehnmillionen 
Eifenbabwanichen. meiitbietend. Koniertiumy Sypotbelen: 
kant, Bereinſbank. Dirih, Münden, langen, Fraukſurt 
zu DO 1a ugeisblagen. 


Molttiihe Naht. 


— Münden, 13. De. Wie man heute hen 
vernimmmt, ſoll mammehr Herr Minifterialvath, v. Braun 
vom SHandelöminifterium als Caudidat für das Perte- 
fewille des Stanteminifteriums bes Innern in Husjicht 
genommen ſein.) Kr. v. Braun war Vexiajſer und 
Referent des ieſetzes bezüglich. der Giewerbefreibeit und 
hat überhaupt ‚an. den intwürfen ‚ber neuen. Sozial 
aejekaebung den thätigjteu Antheil genommen. 
(NW. 3.) 

— Münden, 13. Dez. In patriotiichen Soreitem, 
wo. durch die ungeahnt lange Dauer der Miniſterkriſis 
ber Glaube am die Unmöglichkeit, daß ſich cin liberales 
Miniſterium fonjtitwiren könne, zu wachen ſcheint, hat 
man nun auch eine Miniſterliſte zuſammengeſtelli. worauf 
Graf Bray, der dayer Geſandte in Wien, als, Winiſitt 
des Aeußern, Reichsrath Frhr. v. Schrent ale Heilen 
des Innern, Staatorath Baron Loblowig als Han 
mimifter, Präfibent verbr, -v, Lerchenfeld als. Kultus: 
miniter und General Wolf als Kriegsminiter figuriren; 

* (8.0.4.1. D.) 

— Aus Piijabom wird gemeldet, daß dort ‚voll- 
ſtandige Ruhe herrſcht und die Aufregung geſchwunden ift. 
— 


+ ıla ” „Ph. Per | '.r.l PER TE . ? 
9 Preeta am Sonutai meistens dies bier Angelemmene Pri⸗ 
watnabrieken 7) lan 7 ' ur a A 





Bermiichtes, 


I. Nürnberg, 13. Dez. Bei der heiligen Wahl 
eines, zeiten (bürgerli — iſt der ſ 


5* ‚Anh age tes, Heer Seile, einſtimmig 
wie 


* aid ahbardı, 14. duch ar Negierumgs- 
rath Herr: Brenner iſt geitern mittels telegraphiſcher 
336 nach Dünen berufen worden; nn 39 
dieſe Berufung mit ber Winiſterkriſis in Verbindung. 
wen —— von Banern; belauntlich vermählt 
mit einer Baje der vertriebenen Königim, "der Infantin 
Amalie, bezog, Früher auf rim bes erathögertrageg 
ein. Jahrgehalt aus dem ſpauiſchen Shake. oh 
‚ylucht „Yabellens verjiegte dieſe Quelle... Wie bie, Mas 
beider „Sorrefponbencia*»beriicert :bat ber König, von 
Pag in Mabrib die fertiere — uſchuſſes 

v feinen Ofeine ‚verlangt, die daniſche Regicrun 
—— ———— abge agen, Das ließ fi 
eilih nad der Scptembervevglutton, nicht ers er⸗ 
warten. 12— mirı ai a 

- — jetzt Wr iben Berichten aus Rom über 
die „Gröfinungsigerkidteitshes Tanzus", hat der Bapit 
die vom uam ie kp „Die Kirche 
fei jtärfer als jelbit der Himmidl' ‚neaieluir richtig ver: 
mutbet ale? In her Shake lat getbanzer jagte viel 
mehr: „Die che: — felter, alg bet Simpael AB. 6. 
als dad Himmelsgewölbe) frech. 770 


| k Bei ie 2 ſtatigefundenen 26; ee 
— nn Som 


di aplgewinuſte gefallen S. WM, Nr. 
a os 9er Ab 1000 A-6128 
Nr. 41'500 fi. ' I, 
— —— — lg — 
@otaled und aus dem Kreiſe. 


ET Bertihti u .) ⁊ 
hie genen Debfuhe don 100 m im Gaſthaus 


ir Sonne dabier tragen mir berichtigend 
| Beto 


ein Mitran wegen tes Baues einer Eiſenbahn won 
Kifjingen itber Hrüstenah nadı Joſſa. — Der Schluß 
des Pandräthes wird längſtens Samſtag den 18. ds. 


ciner ſteiner 
ES 
dringenbes Arditrinift herausg un J — 
* — bat, welche eher zu erledigen geweſen 


wäre als ſo manche andere. · 

“Das Keieannablan Nr) 165 vom 15. Des.’ ent- 
u eine Höchfte Entichliehung der T. Staatsminifterien 
. 8 und des Handeld vom 2. d. M., „dent Berka nf 
von Getreide c. nach dem Gewichte betr.” worin aus: 
geführt toirb, daß bie Finführung des Wãgens ſtatt 
des — in’ vielen Staaten bereits dirrchaeführt, 
von mehrerer Handelsfämmern des Königreichs uns 
früber Anträge hierauf neftelft, und die von bem Gene“ 
ralcontite bed Landivirthich, Wereins im der ſungſten 
Zeit Über die dorwikrfige Frage gepflogerten Frhebungen 
ergeben” haben, daß die en Are ‚56 : 
wichtsverfäufs in den landwirthſchaftlichen Kreiſen fait 
allgemein gegeſh wird. eSqlußſatz Tamtet, wie 
reiht: „Werben dentgemäf’'die unficheren Hobhtaße 
ir tröcdene Gegenſtaͤnde in Bälde gus bem öjfentlihen 
Berfehr. verbannt, jo jind die mit deren’ Anfharfung 
verbundenen beira Ta er ver pertettigen 
Gemeinden nuplos verausgadf. Dieß kann aber, nb- 
Oeeuit, ud zugleich eine weitere Frfeichterun fir 
a3 Iuslebentteten der Reuen Mahe ind Sn 
Ordnititg geihäffen werben,” wenn die zur Abha * 
von Schranſen and Wogenmätkten a : 
meinden auf den Schrannen- imb Wochenmarklen IM % 
ti Waagen und Gemichte zum Abwichen des Ge * 
und anderer Mabruitgsftofie berelt ſtellen, ‚ohne 8 
den ſerneren Gebrauch Don Hohlma gen Ki der F Pe 
ber Strafeiuſchreitung zu —— re * 
dent Käfer mitgebracht, oder dein rs ik 
sur Dipofttiöh aeftellf "Herbert. Gegenwarng 
Thttekung vie deh "se Abhaltung von Sjranmeit N 
Wochenmaärkten —— zu ge * 
8 mit ars Ausf ji jedes“ ER 
Images gegen dr Mitrttgüjte Aremfteten Ern 


“ ir < 


4 
deren  atöikhlieplichen „. Anwenib- 


TERRA Be Bon — 
raburg,... [7 e % r 
mir! * ——— für ——— 


Gerichtsdoll zieher im Januar 5 Was jũugſt 
die Augeb. Abendztgvon Vereini ber unter: 
(cn en Staats Zu diejen Ku ends abzu- 
balten, Di 


richtete, ıyt aanalich um fiber, da noch gar 
nicht beftimmt "tft, wer ——— bat, 
um meag ber Einſender "wohl blos feinen Wunſch als 
vollendete Thatſache hingeſtellt Haben. —: Im s 

{ des Berirtsgerichts. Wür zburg, aneldger das 
Stadtgeriht Wũrzburg, dunn die richie Aub, 
Detteldach Kiginaem, Marktbreit; Ochjenfurt; Würz- 
burg reits des Vains und Wũrzburg iinks des Mains 
umfaßt, haben ſich 64 Gandibaten zum Gerichtsvoll⸗ 
zieherbienfte gemeldet: — Es flellt fi nun heraus, daß 
a gar Fgungrebang und —* 

IE er ſich wor, eimi gen, im einem nibus 
eehängte;) bedeutende Den in Folge feines Unter: 
händlergejhäftes ‚eingenommenen Commiffionägeldern ge- 
macht hatte. — Die hieſigen Gemeindewahlen find ganz 
im Sirme der liberalen, Partei, ausgefallen, da fi bie 
jogenannten, Patrioten der. Wahl auf höheres Commando 
entbiekten. Doch wurden einige vom ihnen, bie von. ber 
(iderafen Partei als Gandidaten vorgeſchlagen wurden, 
ewählt. Die Petheiligung an diefen Wahlen war eine 


e geringe. i 

— Ahalfenburg, 15. Dee. Geftern Abend ber. 
faumelten fi im Schüpenhof auf Einladung des Bez 
Gremiums wohl die meiften Männer unferer Induftrie 
und Gewerbe, um ſich Über die vorgelegten zwei Themas 
zu- heſprechen. Tas erjie Thema, „Einführung bes 
metriihen Syſtems“, wurde jedoch nach kurzer Discuffion 
auf vier Wochen vertagt, bis zu welcher Zeit eine zweite 
Berſammlung berufen werden joll. Das zweite hen, 
„Bieijpeitliche Wer hannahme der öfterteichiichen Scdhfer”, 
murde dem--molidisten ‚Antrag des Herrn Kaufmann 
Dyroff entipredhend zum Beihluk dahin erhoben, daß die 
Öfterreicgtichen Sechſet vom 15. d. M. an nut zu ä'= fr. 
bei den hiefigen Geichäitsleuten angenommen werden. 
mt war bei der hierüber - eröffneten Distuffion 
der Vortrag des Herrn Forſlaſſiſtenien Weber, der an 
der Hand des Zahlenderhäliniſſes ſeiner chemiſchen Unter- 
fuchung von derſchiedenen jüddeutſchen Sechſern nachwies, 
daß der öfterreichiiche Sechſer dem wirllichen Silberwerthe 
eines Gehjers mäher kommt, als ſolche van Bayern, 
Württemberg, Hefien-Homburg. Die Bereneuiung Trend 
ſich ſeht anerlennend über dieſen wiſſenſchaftlichen Vortrag 
aus/ bedauerte aber, troß alledem ‚feinen andern Beſchluß 
faffen zu lönnen, da die öſſerreichiſchen Sechſer bei allen 
öffentligen Kaſſen und Geichäftshäufern nnjerer Nachbar 
ädte uud Länder zu feinem andern Werth angenommen 
werben, dies folglich zu. großen petuniären Berluften 

führen würde. (Aſch. 3-) 


D Theater. 

10. Dez, IX. — im J. Abonnement. Zum 
erſtenmale — o oder Hanswurſt und feine 
Ramilie“ Bo — 8 in 5 Nden nad dem 
ranzöfifcgen (Dennery und Marc Fournier). — Der 
Titel dieſes Schaufpieles hatte für Mande etwas 
Anziehendes; jedoch iſt das Ganze nicht beſonders gut 
angelegt, mit franzoſiſcher Teichtheit gemadt und es 
wurbe folge auch wicht mehr Effect erzielt, als 
dad Stüd dies verdiente, obgleih Hr. Meinetöberger 
feiner Doppelfigur ala Bajazzo und Chevalier v. Rolac 
alle Nehnung trug und aus ihr made, was nur 
daraus zu machen war. Doch ſchien er uns als Rollac 
immer nod ein —* zu viel 

12. Dez. X. Vorſtellung im J. 
wiödner von Notre 


ja330. 
nnement. „Der 
ame ober Fömeralba, 


— 7— 1783 7 


2 
ir Pr, Ad a ..n% > 24 *2 
a 


Entwiglung geiehen 3 
Limga) war biefer ihrer Hauptrolle auch heute vott- 
ko m in en Herrin und ermete den Beifal 
Quaſimodo Or⸗ Wolf) uote einer hochſt treffliche 





— 


— 
 Römk 10 een iel 
ae n "eglise 
ötre Dame.“ — Ein bekanntes Zugſtück ber 
Bühne mit. vielen Szenerieen Fe — hier nicht 
— en. ‘ ® 
N a ] Nu Bee 
biefer Dame Talent bis heute mod, nicht‘ in voller 
n zu — Gömeralba ( 


Maäte, — bier kam die: Aeſthetik der Häßlichkeit (wie 
ſolche Ulriei ſchildert) recht zur Geltung Nu 
Sr. Lanius (Wobus wir den “ 

&eften und in Sprade. — Das Ganz 


Biete Bugitüd hatte andy ei ‚zeit volles Haus 


acht. { 
. 413. Dez AT. Vorftellung im I. Aboitienient‘ Ein 
glüdtider Kami tenvater ober Ein König⸗ 


reih für ein Kind“, Zu in ?’3" Acten von 
Görnen, und „Onsih bet FERRAR sn Taprera”, 
Schwank iu I Act von Julius Roſen; — beide Stüde 


ielten das Gefammt-Publifum in eier anbauernd 
Beiteten Raune und rofigen Stimmung, weshalb: oh 
der Bravo⸗ und Hervorruf ‚aller Därftellern weil 
gott mwurbe. — Als RentierPetermann im 
de glänzte Hr. er er ebenfo waren ® 
berg (Hr. Fifenmann) und Mar Leichthin (Hr. Meinets⸗ 
berger) vollkommen gelungene Charactere. Adele (Frau 
Wolf) und Clara (Frl. Lingg) repräjentirten bie 
Damenrollen zur volljten Aufriebenheit unter beftem 
Beifalle. Auch Pridel (Hr. v. Caspary) und Gufte 
64 Korb) haben recht wacker mitgeholfen, damit das 
uſtſpiel am ſeiner ſchoͤnen —— nichts verlor. 
Korb ie außerdem, neben bemerft, eine 


ſche theatraliſche Figur und Könnte vlelleicht e 
in irgend einer * —— geilen Rolle Ver⸗ 
wen finden. — Mm „Saribaldi*. fpiclte Hr. Wolf 


dun 

den ——ã mit jeiner gewohnten guten Rorıtine; 
ebenjo zeh Dr. Meinetöberger ben Katfmann Kraut 
ſchneidet x gi Üendobelden von Caprera 
gut, — Frau Woif (Marie, die Schulmeiſterin) war 
eine recht wackere bigotie Hausmatter. ve Tochter 
Riße (Frl. Große) und Eduard (Hr. ), der 
Liebhaber, ftimmten pafjend zum —— und ſo kam 
auch ber hochtomiſche und drollige Einfall, der dem 
Schwanke zu Grunde liegt, zur vollen Geltung. — 


Ueber bie geftrige Ga 
Hahn a en a Et zburg werben wir 
morgen Bericht erftatten. 

Dorgen Freitag wird Hr. Direetor Hahır als 
Gaft auftreten. — Auch ber rteuengagirtt 1. Liebhaber 
ift bereits — hier * Hr.vHoðlſchel 
und Frau 5 en noch in biefer Woche kommen, — 
und mit biefen wird wohl das danze Perjonaf'ät 
Vollzahl gut vertreten fein. en 


® Mitgeibeiltvon ®rora Etrobtmenger, Eprtialahient im Bbwen 
furt. Das Hamburger Bohdampfihej „Silefia,“ Gapt., Zraus 
mann von der ‚Linie der HamburgYrmerifaniihen . Badetja 
Actiene@ejellfhaft, meldet von New· Yort aıı 30. Nov, & 
il mach einer amsnezeichmet ſchnellen nlüdlichen Reife von Tegt 
5 Stunden mwoblbebalten-in Vihnoud augelangi. und hat, mad‘ 
de ch dafelbit bie für Emglend bekimmien Paflagiere und Pr 
item gelambet, un detzüglich die Reiſt via Gherbourg nas Da 
bura feripefepr. Lafhlbe bringt 100 Waflagiere. (100 ok 
Yatıng, 28189 Tollars Gontanten uno 88 Brichfäde. % 


Ankündigungen. 


Eheliche Verbindung. 


Johann Riess, 
tens, geborne Stepf. 


Doreth Aiess 
Nürnberg, ven 12. Dezember 1869, ' 


AL 





Anfaelölte 11210 
sum wir, 
ame a. { J, J 
rg 
Siuabisu it Ur 1yR1 398 


Schwarz und Beig 


— N Klüber. 
Hommer-Aepssp: 


Ja. Qualität bei 


Bart Ang: Bauer" 


gm Kormmarkt. 


Rebfuchen - 


im allen Sorten: und Gröfen: nebitı ſonſtigen Condito⸗ 
reiwaa ren in guten Qualitäten aaa J 


Walß. 


— 


Solztiſchdeclen, 


bunt bemalt in allen Größen, 
oval, rund und edig 
für fleinere Weihnachtegeſchenke dJeye⸗ zu empfehe 


len bei 
Cari Schmidt, 
Spitalgaſſe. 
7°/, Amerikanische Rockford-Rock-Jsland- 


x St. Louis Bailroat Company, |. Prioritäten | . , „ A 20 


find bilfigft zu yaaeı ah Baafhauie ı 
r 


iedt Wertheimer + 


in er? 


— Ehbril 8 
> sen bi bei Frie Ir. Eh —* 


at Der, allein, Icıte 
Berriedener 


Saubfrofhhafender 


und Wet'erpropket 
auf das Jahr 1870 ift jochen in einer Auflage von 
nabeju eine balbe Million 





der Preffe enthüpft und bei allen Budhhändiern und Bud: | 


bindern zu baden. "Preis 12 fr. 


agd⸗ erpadhtung. 

Die am 31. Deyember I. Is. pachtlos werdende Jagd 
auf der Gemeindemarkung vallingähauſen, mit einer 
Flãche von ca. 2300 Tagiw, wird 

Donnerftag den und 1869, 


m 
im Geme indehauſe dabier auf weitere 6 Nahte chtet. 
Jagdliebhaber werden hicza eingeladen. —— 
hiffe werden befannt aegeben, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Keller, Vorſt. 
—Dasienige, welches geſſern Nachmittag aus Verfeen in 
einer Härberei 1 Pd. lila Wohle, ftatt !s Pd, erhielt, wird 
ſofort erſucht, fie ungeläumt an und zurüdzugeben, indem 
wir fie fonft näher Eelangen werden. ; 





J 


ſind sit au-haben. bei dem 


‚IAum 


rar 3 





Ach, Ei — ——— — 


— Kaffee-Surrogate. Cine ginge Betmifdpeng ums 
Kaffee gibt bemfelben eine ſchönere Farbe und en 


überaus —— een und aromatiichen Ge: 
d. tr per Pfund: 
1% — erhalten — Probe⸗ 
du Ind gegen Nachnahme, 
“ Kite Staat von hie Beuder, | 
PIRIU eg ** raun er chen 


Gihorien:fFabr 2. 
DE — werden geſucht! 


u NT — — 
"Bukarester Frs. 20 - Loose, 

6 Biehynae, —5328 En Ill sale, A iu 
anthauſe ur 


Weriheimer ,., 


Der Bihungla wird auf Verlangen gratis ein⸗ 
geſchickt 

Süd Pfr. jind zu haben. 

Goldfische e” Wo? jagt die Erped. 


> Lehrlings-Gesuch. 


Für 4 Materials & Farbwaareugeſchäft wirb jo 


FR. ein mit ben * Schultenmniſſen verſehener 
Mann geſucht 


Felt, 






Ber — 
„& und Logis im. aufe a een in art — 
ur a afche. of), , 
u 32 ü ann 
iotirerih Sn 10 Az url N. and: 
r ließL. geliefert werden. — in_den Ewed. DL. 
und Hobel⸗ 
R nke verkauft — 


Fin kräftiger Junge Kann in einer tühtigen Bäderei 


die Wälteret erfernen. Nas in der Eiped. 38. DL 
| "Rre. 783 Re. 733 ar mad zu 


'verfaufen, als: Tide, Stühle, Bettfiellen, Schränte, Ko⸗ 
mode und eine Waſchmange. 





a gi m 3 em ıglotit GNS 
Moft die Maas Jar I ei ——— 


— se 7 
Freitag den 17. Dezember 1869. 
Mit aufgehobenem Abonnement. we 
Erfte Gaftsorfiellung des Hermm Direktor 
Hahn dam Stabtihenter in 2Pürzburg. > 


Die Waife aus Lowood. 


Kai in 2 Ablhellungen und 4 Allen nad bem 
inan von Gurrer Bell von Gharlatte Bird. Pfeiffer. 
Grfte Abibeilung: Jane Eyre. 

A ee MR ale f St 8 
—— — oland Mochefter — 
"Emil Hahn vom Stabtbeater in Ihe 


J. €. Schubert. 


zit * R 


Hn wur 
1 — 
J— ai 


41.717, 


die neueſten carirten Mufler empfiehlt 5 
Otto Rach 
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als men und 
28 und‘ A er 


I EMe groBe große Auswahl ın 
Joppen, Rattine-Säcken und Winterüberziehern.; 


in allen Oualitäten empfichlt vorgerüdter, Saiſon halber zu ſtaunend billi— 
gen Preijen. 


Das Herren⸗-Kleider-Geſchäft 
David Streisle 


am Markt. En. 
Zu bevorjtehenden Weihnachten empfehlen ſich in 


Ballkränzen, Schärpen, Glacö-Handschuhen, 
45 Stickereien, Stuartskragen u. dergl. 
| Geschwister Metz... 


— J 


Sandtofſer— Reifer, Courier⸗ und Eiſenbahntaſchen in Le 


Carl Schmidt. 
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⸗ 12,530.) Andre päshrn a Oberkhchbad. —— 
Zermin Kalender. Lieb:, Sewein: ums GMetreidemartt zu Kiſſſugen. 

im Ten Te IB. Delcn⸗ ame © Pehtrirsticheriagnaverafforbiruigen 


Tritter Edititag (Meptit) im Concurſe des Jobh. Vohliz 
von Tiitlofärota, brim f, BeueOer. Pohr. 
2 N. IAnweſen. Zwangeberſtrich des Ib. Müllers Ich Müfer 
von Eichelber. im Örmeinschau ie. 

9® Em —8 wangtverſrich dr Doroth. 


ſchruu, Submniſſten bis 19. Der, 6 A. bei t. Eiſenbahndau⸗ 
feet on Gemũnden. 
3m, Gfäiiigerfadung bed Kalriti Sfätfein — 


beim ĩ. Sag. Meiriditadt. 
Bölfer zu Berg: 9 


rothenſels, im sgartb’idren Gaſthauſe. 

IM. Grnfger,@eitteräg hin Coucauſt 37 ar Nüdert 
von Wengomfadt, beim E, Yog. Obernbutg 

EN. MWirsebeiter Werfteich des Saflh. 5 

ist Nanderdader, im Gemeindebauſe. 

IB. Triter@bifstag(Echlußeerb,) im Coucutſe des Schuſters 
Surtare Hammerdon Erlend achb im fikogı BRäntibeivenield, 
B. —J— geanmneldung in der Furatel über den Idwen Val. 
Schefra®er von Nödelfer, beine F. Pk, Pittinge, 

DU. Tesal, amınden Nachlaß or Adın Gii beirau wo 
Schwhielba, beim’f. Ma. Sammielhure 

19V, Leirachtunug des IT, ärarial. Jagbbegeus des FR Men. 
Verne ( Wirkencompler zu Ettfeken x.) inı Bbya'ihen Eaſt⸗ 
baufe m Kir ef 


wer ven Lamm 


18 Sigma mm "Bteanhaluerich aus F. Keb, Hinweis 
band Submit, m Rrtbabauſe. 

2 DBaude und Erundſindereinrich dmmmde-beit) ans ber 
Genkmänai di Tits Scwit 3m Wärzburg. sc 
Amtärnate {, Rar rigen vrleı 

Hecit einen viertel WBosen Bei 
Rebſt einer literzriſchen Verlage 


von G. J 


Amtliehe Erlaſſe. 


Im Concurſe des br. Redelber ger III. von Birfenfelb wirb 
das: Prioriätserfenntnig an 20, Dre. an Das — bed 
f. Beyer, Leht augebejttt. f 


2· ⸗ — — — — — ——“ 





Shraume, — 
Den 8 Dezember 186% 
Hochſter Preis. Mlitielpreis. Tieiſter Preis. 


Waizen 17 1. 0 Mr) IT. 2er) Me) 


Korn 13 fl. 50 fer) 13 A. 33 fr. ).13 A. N) 

Serite Aa nen 13 1. — EM. 
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ungen wird am 1. FJ = ttfinben. 
ge ray us nb He 
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wo notixen heute 7200 In Silberrente janden 
de sursbeflerung von Fun coloijale Umiäpe 


3 ————— bis zu 79° 
Is: i —E an “Bet 


—— Se u =. ld 
ohne Ausnahine öfter. — en tono 
bevorzugt Fra aber F Franz „Joleph- und ungar, ahn. 


‚yür 5% Türken wurbe 42° ,, für 8% Rumänien 42° * 
angelegt. Auf — Fonds übte der mod; näherer tn — erg 
Antlärung entbehrende Boptwell ſche Finauzplan feinen ei 

—* Eindruch * Ken vereint a © Staaten: — in jeder Bexiehung ben echten Scheiuen jo aͤhn⸗ 


lich jehen, daß Teih ten’ der Bant 
Mic Au er Ki 1134 * der ne Wr — 
I. weni Rabritant der Directin writgetheilt haben,” ba "er'l 
Ah we 


und was der Cine ausfü —— Me keine Unmog⸗ 
Ereh SRBReSIPN 
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»Wuürttemberger. * Umſätze fanden in füb- 
Tee: Gattung ftatt,eyamenzlich 1 Nic — *. 
orzugt , Piel soo BA, Ak er RRTO N u n 
bahn fauerer H Fon Bin ung cuigginenen Art non Papi 

ieren notiren: Danır. Hup.: u, ib Acuen geld, we es nad feinen gemach fan 6 Wrungen ni 
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— Aulct 7 D * ae — = Ycay ler 


(oxeı Fu. (Hi fstig K garage, 


ori 



















Ssimsglanıun 






* find williger * 
» ni — gehen eite, = 
RR - Wien, 1. De. — — ch 

7 ——— en yon der. Zins, ri 


5 den — 9 ie fun 
"a * 






ſucht· m — 
her, a Anfang 
gröperm Maſſen aus a imp 
—— 3 —* ein —28 
hi air end, ration; 






22 48 56 83 1% 1794 


Rp 291 311 341 345 346 356 382 445 —5* Re 
9 637 en 712, 755 769 78 } 

IR 02 08 a 0 
t, ir I f M j 


28 
1312 1397, 1337. 1426 465,41497, —— ie 





















ee 





nn 


nenöle, es ud inkl 
unb bat nebenbei die wertbvo Hulk Ana! 
die Kälte ni 


nicht harzt, —— int und ei | 
In vielen yabrifen und auch bei einzelnen gi" den |; 


Fifenbahnen (bie amerifanifchen ve es 
längft) wird daher das weſtvirginiſche Schmieröl allen 


ſind in⸗ 


deß viele Falſchungen an den Markt gebradjt worden, 


bie natürlich viel geringeren Wert? Haben: und öfter: 


ar ni t3 taugen. — das ächte unverfälſchte Oel 


eff Leiteitung, 
8* — ju dem 


DIR — 18 : 
fy| MC 
anreufber tt 


Auf 


ments: Beeife- von 730 fr. am Plate und 38 Er. vir: 
teljährlich durch die & Poft bezogen. 
e einer” 


Cigenichäften und ben Käufern Auer“ 


iſt es REN ſich re Ankauf derarti fi Oels 
üben die Mechtbeit: Mt Dergervijfertt. (Kranff. btgbr.) 
+7 a 


Der Gerrichener Baubfrojctalenber ı und Wetter: 
wraphet a das Jahr 1870 Hei ſich wleder durch 
tyefllichen Gamer Hang beſouders dus, Da er fine me 
ligiensfeindliche Bendengihat; ſo kaun er hr jeter mn 
— die ve tdiente Aufnahme finden, 


——0 
Lidaranz 


| Heute Donnerflng Abends pünft 8 uhr 
‚Plenar-Versammlung. 


(Meumahl des Worflandes und activen Ausſchuſſes.) 
Die gefiverl Mitglieber werben zu volfzähfigem und 
pänftliem Grieinen eingeladen, 
Der Vorstand. 


Puppen & Spielwaaren 


zum gg nebft einer Parthie 


a Spielwcaren 
das Stüd 3 fr, 
enpflehlt 


Fr. Schleicher, 
Brugengaſſe. 
einem ine Narrder], Bea. Ve. Hımt. | Berolibofen, "bis 100 
Rechbarn ftart, in eine Schmiede mit uud ohne Grund: 
ſtũcke ualer vortheikbafter, Beringung, zu verfatien. Nähe 
rem Maifclußıersheilt Die ven Muhfcoluns erkbeilt die Erpet. vs, u 
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elalaiap2ı}.}.2.3.2.2, — 2 
Leer berainmibender Wahnihres it empfellen u 


DE 6. L. Daube & Comp. — 


in Würzburg am Marktplatz 
Abs eg zur Werminkung von Anfergten an alle biefigen and auswärtigen —— 
geche Bedienung.” Drinimalpreiie ber Zeitungen, Zeltungeverzeichniſſe aratid amd. e 


Die erfte iluſtrirte Ausgabe von 


| Be Göthe's Werken 


Bid Finleitungen ‚won 48; Wendt, Dircker des ba in Rarldrube ‚und Sunfrabanın — 
MBani Meyerheim, Ferd. Piloty, Paul Thumanu u, 
—* der G.Grote ſchen Derlapehandiung in Berlin, 

ib erfhienen! 
a al Alte, Preis bio 5 tr Sp, m [0 Gm eleg. ach, 


und belebrendem Feuilleton, wendet e$ — beſonden 
Aufmertjamteit. den Potilhnnereifen) gu ud, bei feine 
billigen Übonnementsißreiie, das werreiichüe, Digan ir 











' Oberfranken, ober ' 
‚Dadjelbe erjheint iiglih ‚ ia 30, fin} 
daher Juſerate, melde billigit, beregnet. ) 


blati beſonders mi: tſam 
Die Tie Verlagebuchhand lung Karl 


Ya ——— — 
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u, For be 


“hd den 12 age Ten — 
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(ala, von Franz Stallurait & 
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bdhronologiſh⸗ Talei. 
Dem N. December 1770. Echurtatag von ——S———— 
— ———— —— LA FEN ,; 


Volitiſche Nachrichten. 


— Die Augsb, Abendzeitung bringt „von betheiligter 
Seite”. die Ertlürung, day die dom ihr mitgetheilte An: 
gabe, als jet Hr. Staatöratb v. Darenberger zum künf: 
tigen Keultusminiſter auderjehen, jeder Begründung er: 
mangle. 

— Münden, 14. Dez. In Anbetracht der Schwie: 
rigteiten, welche "bie Ernennung des Kültnöntinifter®' 
* ir eit bietet, Bat fich ber f. Staatöminilter'ber Yuftig, 

B, bereit erflärt, ba8 Portefeuilfe des Kultus in 
interimift iſcher Weife nrit zu übernehmen, fo da F nächft 
nur ei Staals mimſter Pr er rg 
u ernennen wäre, 

Münden, 16, Dec Ich tank — 2— * 
immtefte v — daf, mit dem Minifteriafrath dom 
Braun im Hardelemi um veber direct noch indirett 
tgendiwelche Seien wegen Mebrrnahime eines 
Mlniferpoftene gepflogen mwörben find. Wie weni 
verläiiig überhaupt die Angaben find, melde in 
der Minifterkrifis den Blättern 4 


3* una ein — pondent writtheil 
m Spmien Stimmen zu Gunſten nes Witt 


— 


des Dep Bringen gupalberknon Bayern, jüngfteit eins | 


Königs einer Shunieen vermäßlt, 
ie haben, ' Der ring iſt als fe mefchens 


freundlich md’ als ein? b ber Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften gerühurt und Je, ältefter Sohn in, Madrid | „. 
In jebem Falle wäre | 


geboren — alſo ein Spanier. 


Biefe Wahl jener. eines ne Kindes "don. 15 | 


Jahren vorzuziehen und mir zweifeln nicht, ba ber 
wohlwollende — Jin lim ber Wahl 
eines jo eblen Volkes ertheilen 

— In Japan begt man große Beforgniffe dor 
Rußland — (mie bie in ‘I —— a au 

„Overland Mail“ meldet) auf * japaniſ 
Saghalien eine Kaſerne erbaut und eine Garniſon bin: 
eingelegt Hat. 

Bermiichtes. 

— Kempien, 12, Dez. Wie uns mitgerheilt wird, 
werben in ‚bieligen Elementarſchulen bereits ſeit Beginn 
des Schuljahres die Schüler und. Schälerinnen in. der‘ 
neuen Maß- und Gewichteorbninig geübt, ſo daß fie 
ihon jegt mit, ber Berechnung und Vergleicht des 
neuen init ben bisherigen Maßen und Metoichten ziem- 


lich. vertraut ſind. 
In Folge ber Berathungen, 


— Bien, 11. De 
welche kurz nad der Küdtehr des Kaiſets über. die dal- 


matiſche Angelegenheit in Trieſt fattgefunden, * ei 


Grund gemachter Erfahrungen und auf ſpeciellen Vorſchlag 
des Armeelommanbos in Dalmatien beftimmt, dak die 
Rombattanten der Operationsarmee in Dalmatien durch ⸗ 
wegäumit Steigeijen und Alpenflöden zu erſetzen Ind; erſſere 
zum Anjchnalleu über die gewöhnliche Fußbefleidung ger 
richtet, und leßtere mit Eiſenſpißen und Widerhaden am 
unteren Ende berfehen. Das Wafler und die geiftigen 
Erfrifdungen merden den Truppen in Schläuden auf 
Maulthi wi nachgekragen und bei länger dauernden Er: 


1 — Mic iee den then 


er: | 


net I 





der gefammte. Bovari an ‚an Proviant auf den 


Mit Pfundfohlen und 
— —** (offen fi. die dalmatiſchen —* 
* erſteigen. Es find zu dieſem Zwecle für-unfere, 
Truppen die primitivften Bundſchuhe aus Schaffellen in 
Ausficht genommen, — Zwei Gegenflände wurden beii 
der in. Arieſt beionders lebhaft, erörtert und 
ließl ich deren, Mangelpaftigleit mit wm - fo: gröpenem 
—— —— zu den menten einer 
jeden ung gel Es iſt dies derngfinzliche 
Abgang einer Spionage und das Fehlen einer m 
Epecialfarte von dem Texxiiorium der Bocchefen in um 
ſerein Da Die vorhandenen Karten. des Geuerdiftabes 
— Ns wie die ber meiflew; Kronländer als höchſt 
haft. Tie, Saum» umd Berbindungswege wiſchen 
tihaften, die Brummen; die Stunal- und Stand« 
face a die Be Gebirgsöatterien: fur darauf gar nicht ‚an- 


n Sexena jodıamih, ein ſtarkes Erb: 

att. Das: Zentrum ———— war 
————* — — menge an 

wurde ganz; zer Städte Darmarip un 
— ſind start — 


— Shweirfurt. an — und 
Bett ar von der a: if Fleck: 
um ewerbe- Kammer zu u uidhrift: 

-- Die Ausicreibung — 
em fm öfterr, ——— die 

ber oͤſterr. Sechfer — 1848 und 1839, 

t ——— Beſcht ne a 3 di — 
einzuführen erfaı Die bereg 8 
—* auf B —— ber, une 
aufgehoben unb 3. — hie Beliebi en * 
ungen —— e "älter. enze. Die rfahru 


ner. neuen berafige en une ſicher. 


diefe * 


* 
en Kaſſ 
—* d sen unb 7* 
in. Wien here 
entral Caſſe eboch m 
"ren yal Uumepelung der. 10 
' * ae, ab, I oh Fa 
u bejorgen unb ba err. volt fängt ſcho t 
fh gegen die" Atnahme Kia St e pr * 
ahen untet Himpeis auf A ebelſt 
Ku Handels-Minifterhum Hm gfiähft. gebeten, «8 
* ſich bei tert deg dahin vermendeh, 
der Termin der Annahme dief 
ichen k. k. Aemtern WAHRE, de werde . 
m Säweinfurt, 17. 
Mittwoch kam ein alter — 
ſich ein Almoſen zu erbitten Ei au, 
gerabe viel beichäftigt, — FE ai * äubte 
dem. Bettler eine. Kupfer Aber 
4 darf bemerken, A fie 34 Hr u und dem⸗ 
jelben ein eben eingenommehes "Golbftüde gereicht 
hatte, Es wurden jofort Boten — Manne aus⸗ 


Biden 


ine er 


Sechſer bei eng 


— 
ung, 


J 


vn, eh Mais Er . 


bortjelbft ein alter Mann, genäumauf een Belreisung 
jeub, ein Golbit a in Wedjeln ee * 
ER I the di inzwiſchen ſelhen 
Auögepeben und die. Eh, wirb + Kom Ya bem 
Toſte beruhigen müſſen, einem Armen eine große 
Freude bereilet zu haben· 
— Schweinfurt. U. Dec. 


— beichioflen;' — ————— Seg ſertren gerſtu 
54 fr, die * —— ntreu e eben⸗ 
Falla'mur mit 53), die Zwanzi —— anzu⸗ 
nehmen. Ta dieſe Maßregel auswärts ſchon überall durchge⸗ 


führt iſt, o warde ber langerem Zuwatten das gute Eilber«‘ || 


geld aus dem hiefigen Verkehr "ganz verſchwunden und 
au deſſen Stelle num Bflerreichiide Scheidemünge getreten 
fein. : Deriobige Beſchlußz if dadurch vofltommen gerecht: 
ferfigt. Bei den ſtadniſchen Hafen werden jet" Millwoch 
die öfterreichiichen Sechſet ganz zurüdgewirſen — 
geſtern halt es ſchwer im snthichatten und Lden ſolche 
Münzen’ Für «voll. anzubringen. 

— Schweinfurt, 17. Dez Bei ber geftern be⸗ 
ichäftigten Wahl ber Mitglieder der proteſt u. kathol 
Kirchen verwaltung wurden "gewählt? 


I. für’ die ‚Kirdemermaltu d ki 
er — nãrmli 1 —9 * 


a mithbl Sumnmen, 
2 „ Prid, Heime. Hüller „46 7 
3) BVBuchbinder Frör; Siegler „43 Mi 
4) 5 Priv. Aug. Thiermann 29 
Die Zahl ber Wahlberechtigien —— a, abgeftimmt | 
57. Wähler, mithin der 21. Theil. 
J * die tathol. Rircennermaltung: 


2) Machögicher Fr. Joſt Gabler „18 en 
37 Korbfabrikant Gafpar Mälter — „tb >; 
+) Pflaſtever Joic ph 8. 


Wadentlee 
Die Bethe — war auch / hier eine ſehr gesinge, von |) 


350 Mablberehtigten ‚nahen 22 ihre Stimmen: ab, mit⸗ 
hin der 11. Theil. 

— Schweinfurt, 17. Dez; Gin feit Mitternacht 
andauernder Orfau hat jhon vielen Schaben am Fenſteru, 
Dächern und Bäumen angerichtet. In ai ingen | 
ftarfe Regen ai e nieder, der Marienbad. ift- Kcal 
bedeutend geitiegen, man befürdhiet abermaliges 5 * 
waſſer im Main, da; im Gebirge und. ben. r 
Gegenden voh viel Schnee gelegen war. 

— in ber 6. Yanbratböfigung, erftattete Herr Prof, 
Dr. Mirfing * Yo — 8 ber Regierungs-Pro- 
pofitionen Iıt. a a 11.400 fl.. für — 5 — ſchaftliche 
Zwecke überkaup 3400 fl. mehr als im Borjahre), 
welches Roftulat” einſtimmi ig angenommen wurbe. 

— Vom 1.. Januar 1870 an wird zwijchen —— 
hofen 16. und Römbild eine Peftverbindung eingerichtet 


und zwar mit folgenden — ang in Kön 
bofen 345 Uhr Morgens, An unft in Römbild 6 Ye 
9:% Uhr Abends, Ankunft 


Früh, Abgang - in a 
in ‚KRönigspofen 11° Uhr Nachts, 

* Am 12,.:d, Mis. verletzte der —* Pfarrer R. von 
Nordheim v. Kh. durch Unvorfictigfeit mit einem Schuß 
(gelegenheitlich einer Jagd dortjelbft) einen Zreiber aus 
jeiner Gemeinde dadurch, daß er demſelben die ganze 
Ladung auf 5 Schritte in den linlen Oberjchentel ge 
ſchoſſen hat. Diefer Schub wirb aber bem gefreuen 
Schaflein nicht viel Schmerzen verurſachen, indem dieſe 
Wunde doch der Hr. Pfarretr N. ſegnen lann! Hier 
fragt es ſich wieder ob der Herr. Pfarrer auf die Jagd 
oder im die Kirche, oder ob demſelben ein Gewehr oder 
ein Bud in die Dand gehört. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigjt 
bewogen gefunden, ben —— Aſſeſſor von Lohr, 
Auguſt Anfelm, zum Bezirke amtmann von Rabburg zu 


Bei der gefirigent, von 
dem Mabrit und Handeis Nathe veranlaßte Verſammlung 
dei 
1849 von nun an nur mik-| 
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% 
befördert und Ai die hie ed, Bezirks · 
Bd un ſtelle zu Lohr den Ackeffiſten der Regierung, 
K. d. J. von Niederbayern, Ludwi —— ernennen. 
— Die ah —— eielli Mn Hi eh 
tg; int den ie Dr. 
rrieden wel Kr efeorologen) * ka 4 


——* "sie; 4166 vom 16. 
BET: tönigl. Allerbi- Berorbnun ben or 
des Geſetzes 2, nt ke E— 
‚gerihtsordnung‘ betr? — — 
* Dem Scullehrer Ludwig Braunwart zu Untet- 
leinach wurde Ber Echul⸗ und — saufen, 


Bez. Kiſſingen, "übertragen Itilnd 


Handel und Berfehr. 

— Paris, 13. Dre: Der berühmte Weine * 
Bougeot (im der Bourgogne) iſt mit ‚1,002,540 
lauft worden. 

— In Bajbingten foll,im Jahrr, 1871 eim-inter- 
‚notionaler Jahrmarkt (Weltmarkt). gehalten werden, 2 
anjerilaniſche Blätter melden, find ſchon über. 1 
' Doll. zur Betreitung ber Roiten garantirt und hat 
fivent. Grant 5000 Doll, Hiezu gezeichnet: 


D Zheater. 

Mittwoch, 15. Dez. Erxſt e Gaſtvorſtellung ber 
Frau Director Hahn von Würzburg: üle 
bes Lebens oder bie Räni ter als Beitlerin“, vo- 
mantiſches Schauſpiel in.D Ab A en von Dr. Ernſt 

pad. — — Die Direction hatte biöher aus bekannten 
Gründen —— — und Operetien ꝛc. vom Repertoir 
elajien, um unter Yeitung, des uns beſtens ‚bekannten 

ellmeifters Hoͤtſchel ſchon in, nächften Tagen im 
| Biefem Bu eine neue Hera zu "Beginnen, Inzwiſchen 
ſuchte die Direction das Publikum jür ben eimaigen 
‚Ausfall möglicft beitens zu entſchadigen. Somit wurbe 
uns ſchon Jehr früh ‚in, dieſer Saiſon ber erſte Gaſt 


— 


vorgeführt,. 4 
Das Stüd ielber, nicht glücli ewäßlt, hat allzu 
viele Romantilk und — selig 4 — — — 
lichkeit, wobei ſelbſt das ET Iur —8* volle a 
heit zu erzielen im Stande jein ie Zeit. * 
Romantik tt Gottlob ziemlich vorbei und der PR tajtifg;- 


ritterliche Jbealismus iſt mehr dem ſchlichten Realismus 


wichen, Bu Hahn that rt b — 
fir r ſich MR — zu * die Fe 
| ‚ Weniger —* Stüde 

Frau Hahn — * sel in Jfaura — um —* 
'Perjon ſich die gr: Keen? des Stüdes. dr 

win brillante iheinnng, erinnerte uns (eb SH in 


Figur, Colorit des Spieles, Declamalion, ja 
—— an bie gefeierte Frau Stra 
— Als Tragöbin groß zeigte a 


— be in selog en ae u 


elungen, Den Höhe au * —* es erreicht 
Ne als die arme Frau t bes geblenbeten lee 
chmiedes und ald — Bettlerin. Mit „Veidenfhaft* 


ſich der fchwierigen Rolle. ganz Hingebend 7* 
Frau — das Bublitum immerwährend in einer feier: 
lien Stimmung, welde tiefernfte Gemüthälage auch 
ben Applaus = ben einzelnen Scenen “und Aeten * 
zum ꝑ vollen Ausbruch kommen ließ, wie folder o 
ren Scenen — namentlich in befjeren Städen — ſo —* 
gezollt wird. es imponirende Spiel des ‚gefeterten 
Baftes * ip haupt ähtid die Urſache, daß erft am 
Schluffe be si es ber Beifall vollfommen Tanten und 
und ungetheilten Ausdruck erhielt. — Dem hohen Effecte 
des Spieles war aud die Garderobe höch chmack⸗ 
voll a ngepast, — Die übrigen Mitfpieleiben, befonders 
Herr Meinetöberger, dem immer bie größeren Rollen 
ufallen, wirkten recht gut zufammen, um em 
Icbensvolles Bid zu entrollen. 

Fine wohlgemeinte Bemerkung, die Mechanik der 
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Aühne betreffen n ‚wir, Beute, nicht unterlafjen, 
Seit mehr als —E werben oft die Sen Scenen⸗ 


und Achchlũſe in ihren Effecten ſehr beeintraͤchtigt durch 
das wiberipenftige Gebaren ber Vorhänge. Abgeſehen 
davon, dat dieſe ſelber hiebei auffalenderweiſe rui 


werden, kann auch Gefahr für die gderadenMNieder der’ 


Darſteller hiebei obwalten. Wir willen, daß beide Vor⸗ 
hänge, die, beim, Aufzuge umgebrocen werben mäjfen, 
su dicht, veip..gu kurz anjeinanberhängen., Wäre biejem 
vielfach ftörenden Minftande nicht abzuhelfen? 
bitten aberdbenoderdiebeidiejen Borbangmißhelligfeiten 
Betheiligten, wegen bieler unferer Not; nit fofort 
grobſchlaͤgige Zuckungen ober Krämpfe zu bekommen 
oder gar zu behaupten, wir hätten hiedurch irgend Je⸗ 
mandb im „ben Koth Ihlanen wollen“, wie ich 
hie und da manch nervöier, hodieinbeiaiteter ober hoch⸗ 
überjtimmter Kunſtheld etwa anszudrüden belichen 
möchte, ’ 

Ar bemerken heute nothgebrungen ein für allemal, 
daß mir zu unſeren Stritifen keiner Theaterzeitung je 
Hedurften oder heute noch bedfirfen und daß ſchon Tange, 
ala der Herr nerfappte — Lale vielleicht noch auf irgend 
eihene Nefte dem Seren zu „Anttleh“ Tuchte, => Gelegen: 
beit hatten, die beiten hofbühnenmitglieder zu jehen und 
idte Feijtungenjuc tegcnftten, ohne je daft mit Roh: 
Beiten tractirt worden zu ſein. 


7 * — — — — — — — — —— — 
® Mitgetbeiltvon Geerg Strebmenger, Specialaaent in Schwein: 

fur. Tas Hamburger Pofttampficrif „Qammionta,* Gapı, Maier 

wor der Site der Hambrrg-Mmerifanfdrm Padetjahrt-Merinız 

Selclissit, traf am 15. Des, wiederum eine, Reife Dia Häpre 

Kab NeweHerk an und hatte außer ciner Haiftır Bricf> und 
det: Pont 725 Tone Ladung 38 Faflagiere in ber’ Gajüte und 
08 im Zwiſchendeck an Word, 


Ankündigungen. 





Bamftag den.Iß. Dezember 
‘; musikalische Kneipe 
im Lokale. 
Ankündigung. 
Dorothea Bäger, 
Gustav Schiller 
Verlobfe. 


Schweinfurt. 


Hamburg. 


(Bir 


— — — — — — — 


Weihnachtsgeſchente 


Raturwiſſenſchaftſ Verein. 
iergen Abend Vortrag · Scritteniichtl. 
ini .E .@ nu der Vrstand 









Auflage 250057 1870. I. Jahrgang. 
Oberfränfifhe. Zeitung: 
Bapreutber Anzeiger. 


> (Frtie Zeitung für Jedermann) Format:; 
groß Folio. Jutereſſanteſte und billigft 
Zeitung vom; gang Oberfranken Mit 
einem ſehr fpannenden Fenilleton. Er⸗ 
ſcheint taglich, am Montag mit einem 
Unterhaltungsblatte: Bayreuther Fami⸗ 
lienblätter. Kann durch jede Poſterpe⸗ 
dition bezogen werben. 
re vierteljährlihh 42 fr, 
njerate nimmt nur die Annancen- 
Erpebition von &.2. Daube & Go. 
in Münden und ihre Filialen entgegen: 
Eignet ſich bejonbers zur Berdfient: 
lichung von Anferaten: 








2500 
‚008% rvv ung 


Auflage 










Unterzeichnete Brauer machen bekannt; daß fic von 
heute an Öjtern; 6-tr.- ſowie 10 Neukr Etücke nicht 
höher als 5'5 tr. annehmen tönen, 
Schweinfurt, 16." Debr. 1869. 
Rob. Roth. Chriſt. Glafer. Gg. Öagenmeier’s 
we. Gg. Schönmann. Gg. Hartmann, Phil. 
Glaſer. Kajp. Belj ner's me. Nic, Stradhardt. 
Phil, Altenberger. ®, 


& Rod einige Wiegenpferde — 

zum Verkauf bei u 
Chriftian Schaap, 
Hs.Nr. 691 am Roßmarkt 
Herrgott ift der fidel! | 


er, ift-au. erjragen im Herriedener Laubfro x) 
und Wetterpropßeten für Das Nahr 1570: en 


Moft die Miss 12 Fr. verzpft über Did Gafle 
f Jatob Schmidt, genlier. 








Em guter Hofgunb wird gefäuft. 38.Nt. 127. 


& empfehle ich mein Lager in: 
Opernguckern ———— und doppelt mit den anerkannt beften achro matiſchen Okiera in Verigiedenen 


U 


av +» 42 x 
e 


Reise-, Doppel- & Jagdperspective,  — 0 
Büchsen- & Feldstecher mit großer Schmeite, 


Brillen, Lorgnetten & Zwicker 


in Gold, Silber, Muminium, Stabl, Neufilder, Peri= 
mutter und Scildkrotfaffung, welche ich jorafältig Der 


Augen enfiprebend abgebe. Berihiedene Sorten Lonpen, Gompafle, Waflerwagen, Mieros⸗ 


cope, Thermometer & Barometer, 


Alle in das obige Fach einſchlagenden Reparaturen werden ausgelük:t. 


Scipio, 


Spilalgaffe, 421. 


m 
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8 Gin Feſtgeſchenk von dauerudem Werthe! 
bon im Stuttgart ift ſoeben erſchienen und le 
beziehen ; in Schweinfurt dur& ©, 3. Giegler — R —— Bu. 
| —Aſesmil Gott! 

Evangelifhes Gebetbuch für alle Morien und Abende der Woche in vierſacher Abwechslung, für die Feſt- und Feiers 
tage, für Beichte und Sommunien, ſowie fũt beſondere Seiten und Lagen, von Suther, Musculus, Habermann, Arad, 
Scriver, Saffenius, Bpeaet, Heumann, Arnold, Finnar, Shmolk, Dtark, Berfiergen, Btore, Roos und 

vielen an Gottesmännern. 
3 \ igſte berbefferte Auflage. 416 Seiten. Oectabformat. Mit einem Stahlſtiche. 
Ju Umſchlag brofdirt Bieis: 48 kr, Eleg. geb. mit Goldignitt und Goldverzierung Preis: fl. 1. 24 fr. Pracht⸗ 
Auszabe auf Velin in feinem Lederband fl 2, 42 fr, 
Wenige Sen find feit dem erſten Erſcheinen dieſes bortrefflihen Buches verfloſſen. In dieſer 


Zeit hat es fih in weit mehr r J 

DE hunderttau zemplaren 
über alle Länder deutfcher Zungen verbreitet und ift Vielen * reicher, unerfhöpfliger Duell wahren Troftes gemwor- 
ben, — Es enthält eine mannigfache Auswahl ädt enangeliicher Kerngebete für jrde Zeit und jedes Verhältnig, wie 
ſolche in keinem andern Gebethuche vereinigt find, ſo daß in demielden jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung 
in allen Wechfelfällew des Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war bemüht, aud das Aeußere dieſes Bu 
— dem gediegenen Inhalt deöfelden entſprechend — berzuftellen, und iſt es ihr gelungen, der neuen Auflage Ha 
old" elegante Andftattung zu neben, daß fie ſich bauptfählih auch zu „Fell: und Gommuniongeidienten“ 
für jedes Alter und für alle Stinde eignet — Zugleich beſteht der bisberige, überaus billige Preis fort, 





Meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 


Condikorei Waaren 


hat bereils begonnen und bitte um gefällige Beachtung. 


Carl Eduard Stepf, 


Gonditer in der Stehlergaffe: 


Fine reihe Auswahl Regenſchirme in Seide, Alpacca md Baumwolle empfiehlt 


billigen Preiſen 
Hermann sSagenmeier, 


a ZONE Nittergafie Nr. 42a. 
FE Meparaturen werden ſchnell und billig beſorgt. 


— — 


Fir Weihnachtsgeſchente paſſend. 


Fine Auswahl felbitweriertigte ſtarke, weiß und gelb: Kinder-Säbel und ſorſt noch paffende Gegenftände, 


empfieblt zu den billigiten Breiter 9 
* * 
Friedrich Matthes,.;.c 
= Brüdenftraße. 
Vorgeftern heß ein Sind eine gefüllte Petroleum: Gcur&der Geltiorten 
Kanne von Blech auf der Straße (Brüdengafle_ oder Preusishe Kaſſenicheine A. 1 4475 —454s 
Huragafie ſtehen.) Geſaͤllige Nüdaabe ıc. in der Exped. Preußiſche Frietr cha'dor A. 9 571 814 
Gorreſpondenzʒ. Pintolen fl. 9 47-49 
der R. M. in ©. bi A Are drei Looſe haben Doll. 10 R. Etüde N 9 54- 66 
nichts gewonnen. Beſten Dant für gemachte Baarſendung. Rand⸗Ducaten fl. 5 3—38 











Verantwortlicher Redakteur With, Aug. Vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
Mebit einem viertel Bogen Beilage S. 1791 — 1792. 








— 


——QII. 





n, Schärpen, Glac6- Handschuben, 
ereie Rene u. dergl. 








Bon beute — 17. be an werden während der Weib: 
nadtägeit und bis auf Weiteres die Poftunmeifungen zur 
Bermeibung eined zu großen Andranges am Poftihal 
* mm Behufe raſcheret Abfertigung, wie im — 

ahre, in einem beſonderen Kafalc auds.nmd ginge, 


zahlt 

Das bezüglihe Bureau if a tem Königs-Sulon, 
Augang vom Perron aus. 

— 2. 17. Dec. 1869. 


——— 
aching 


Bei icher line we lie 
she Wobei Tel &ctauh Nie 


Bertaufe 
niumt entgegen; 
Trauſtadt de 14, Dezember EBD. 


er Ten und — Rentamt 


— 
Nürnberger Lebkuchen, 


ald: Braune, — und Baßzler empfiehlt zur 


geneiglen Abnahme 
F. J. Gabler, 


Spitalgaſſe. 


Sin Billard, 
beilter Gonitruftion mi Barifer ederbanden und allen Zu: 
bebör ift bil ‚rertaufen, Näheres im Cafe Loch⸗ 


Ndeba⸗ 


ner in W 
Von Herren Ned & > Joadhim in | in © einfurt 
babe ih die Pampflunftmühle aui Hm poͤcht⸗ 
weile Abernvin nen — Made id Diefes der feitherigen 
—* —2 debe, Bitte ich um: güfige Zuweiſun 
und werde itreben, Tall rderunge 
und. billigft zu —— DT "Teen 
Hochachtend 
Georg 79 Kiehling, Min Müplpäcter, 


Sommer Reps, 


la. Dumbität bei 
Garl Aug. Bauer 


am Kornmarkt. 








a,170 Piou’ 





| a Thiel's Malzextract, — 


beſtes Mittel, gegen Huſten, 


Kindernahrung 


vorzügliher Erſatz der Muttermilche⸗ 
‚Beides in’ Flaſchen Ju 27 fr. had ftera * 


dorrãthig 


Adlerapotheke. 


Emfer Raſlillen, 
aus ten Salzen ber König-Wilhelms-Felſenquellen be— 
reitet, ärztlich empfohlen. gegen Magenbeſchwerden, ala Ga- 
tarrhe, Verſchleimung, Säurebildung, Aufſtoßen und Ders 
dauungsihiwige. Preis der, plombirten Schachtel 30 fr. 
Nur allein Acht auf Lager ia -Shweinfwrf. bei 3 
Abotheler Dr. Thiel, 
_Die Aominifttafion Der lſenquelien en. 
Hufaelöfte iinfarben rben 
zum —— in 
— 


nt: — 
aa 


J 


— unde rise gut E 


Theodor Klüber. 


lag: eibpulte = Nebel 


Ruppert, Särsiner. 
Ein Fräftiger «Dunpe, Lam In einer 4 tüctigen Bäderei 
tie Bäderei erlernen, Näp im der Erped. dB. DI. 


Lehrlings-Gesuch. 


Kür ein Material: & Farbwaarengejäft wird: ſo⸗ 
fort eim mit bem möthigen Schultenntnijien‘verjehener 


junger Mann geju 
Koft und Cats Im Sue gegen —— 
erfragen in ber 


uſammi 
uke verkauft 


—— 


DE“ Zur Shrintberhedtung! a 


erlaube id mir einem verehrten hieſigen wie» Attswärtigen Tue 
meine auf das Reichhaltigſte ausgeftattete 


Meihnachts-Ansitellung __ 


zur sütigen! * und Abnahme zu empfehlen· 


— — ha 
Preisherabsetzung. 






Winterbuckskins uud Rockstoffe, 






Krodad u ’ 


Damenkleider-, Mantel- und Jackenstoffe, 
Seidensammtwesten, Foulards, leinene Taschentücher, 


chenez;; Taffttücher,; Echarpes, 






fichus, Manteltücher, Colliers, Kinder-Chäles, 
oltene Herrenhemden, Blousen- & Hemdeiflanlie; 


Plaids, Reisedecken, Aa und wollene:: Bettdecken, 


Fussteppichei in Velvet & 


olle, Wachsdecken& Teppichzeuge, 


Cocus-Läufer und: Gocus- Vorlagen in geoßer Auswahl bei 


Otto Bach. 


BE Michrere Parthien Kleiderſtoffe werden a tr 


18 fr. die Elle abgegeben. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz:Extract gefüllt.) 
Borzüglid gegen Bruft: uud Salsleiden, 
Statarrh, Suften und eijerfeit. 
(Ofen und in Scasteln,) 

General:Bepot für Bayern 


Göpfert, 


vormals J. Wölffel in Würzburg. 
Haupt⸗Depot für Schweinfurt und 


Umgegend bei 
Beruhard Lengfeld. 








Ein "Ein Sqweinseber zum Rin tauglich, iſt Au ver⸗ 
laufen in Ürersfeld Hurt, 4. 


Terminkalender. 
Ben 21. Dr 
FR, Grundvermögen⸗Rwangev *8* 5 des Veirnbard Günzel 
von Porpenlaner, im Ber meindelaufe. 





FB: „o⸗ ubigerfabung bes Aug. Töniſch ven Wernatz, Fam 
t, Odg. Brüdernan. 
I %. Zagbvrerpahlung zu Stabtprozelten, Bindhem und 
Nette et, IM. zu Ob Ifin u 
y%, Wläukizerladung des Nıfel, Wurfilen won Zaugenbori, 
 Baumab. 


bam F- Boy. 








HR Terat, ed Schmiede Dial Wald von’ 
bem f. LRg. B fhoisheiq, 
ART bes Äfır, |. % Stulbejjpeihers ju Arm: 
Remante 


— 


derde ruugtranmelbung an den Nachlaß des Georg Heger 
von — Kin I: Ldg. ia 


Thomas Eſer von Obernburd Erle ) P suratel ur 


ſtelli. 
— ———— — 
Theater⸗·A eige. 
Freitag den 17, Dezei 1. 1869. 
Diit auſgehobenem ‚Abonnement, 
Erſte — des Herrn Direktor Emil. 
sm Stadttheater in Würzburg. .,n 
Die e Waije ans Lowood 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten Nach dem 
Woman von Gurrer Bell von Charlotte Birh- Pfeiffer. 
Erſte Wtheilung; and Ehre 
weite Abtheilung: Rochefier IR 
— * Roland Roche ſſee eier 
Fl Hahun vom Slablhealet Üirzburg. 
J. E. Schubert. «! 


— a — 














Verantwortlicher Redakteur. Kir. Aug. ug. Poli. — 


Druck und Berlag der Morich'ſchen Officin. 


 Schweinfurleri 


| — —— Jah 


Ten 13: Dryeniber — ** T. Str 
us i in Parts ar 7 f 


— —— 
elegraphi ſ⸗ Depeſchen. 

— Wien, Ab. Dean Die N Fri Wei hat felgen | 
Privatdepeiche erhalten; Die Inſurgenten won Btnic 
baben ihre Unterwerfung angetragen die Grinoscintter 
beabjicptigen, den Wgiam von r—errer ten. 
AR re 

— Eudtkuhnen, 1B,. De. Ra Berichen ; aus 
Mostan wurde daſelbſt wie auch in anderen Stãdten 
eine Geſellſchaft entdeckt, welche für den Jahrestag der 


Bauern: Emanzipntiom die Bevoͤllerung zu — 


Demonſtrationen aufzureizen beabjichtigte; 
Politiſche Nachrichten. 






— Münden,‚16. Dec. Die Abſicht. neue Minifier 


‚für das Innere und den Kultus zu ‚ernennen, dichte 
nah Allem, was man heute bermimmt,, borerft auf —* 
ſein, ünd man: ſpricht davon, daß entweder Die 


Vortefeiifles bon Mitgliedern des deringligen Srinifierlums 


interimiftijch, milübernormmen werben, oder daß Rupie || 
Miniftet im Laufe dieſer Tage zurüdlreten. Daß die 
Iegtere Abfiht vorhanden iſt, Dürfte fan zweifelhaft 
fein; gelangt diejelbe u Ausführung. jo wird wohl einer 
der Deren * de pattiotiichen Partei mit ‚der Bildung 
des neuen Mi — a ‚betraut werden... (Sd.uf.D,) 
— Die Rachticht über ben. Neteiten lan ti: 
ftertriits jlanumt aus uerläftiger ‚Quelle. — 
Aus, daß, menu aleiceittg don anderer Seite, — % 
bie Abit, für das WPortefenilfe des Innern einen 
neuen Träger zu. ſuchen, jei aufgegeben, Dich ebenfo 
wenig begründet fein fann, als die Nachricht don dem 
demnächst bevorftehenden Miüdtritt des ganzen. Minis 
fteriums und der Berufung eines —— 


(8.0.0.7.D.) 
ariz, 15, De, Der diesjeitige Bolrhafter i in 
Retersburg, General leurp, ſoll, wie im diplomaliſchen 
Kreiſen verlautet, in Unterredungen mit herbortagenden 


arnge am rufftihen Hof den Wunſ Deck 


aben, dab Rukland die Jnitlative. jur De 
einer Allgemeinen Entroäffnumg ergreifen möge. Rulfil 906 
ſeits wate bei dieſer Frage auf die jeit det eis 
ung des Kaiſers Alzxandet berfolgte, friedli € Palit 
Pinaaditirh worden, , welder. Umfſand es gehe er⸗ 
ſche nen 80 daß die Initiative einer EAN don 
anderer Seile ergeiffen werde. 


Bun; Bermiſchtes. 


— Wit eiilmehlnen der Opim one. "Edo 
Jubiläumsfeier hatten die "Lotteriefpidler Atite ‚ocsi 
gemacht. Jeht ’ bei "ber rg MR traf Dasiefbt 
ein, Bon ben Pottogefehtten t idee Sanlın 

winnmengefeht: 18.69. 32.24. 8,‘ SL zIwei — 

deuten das Jahr 169, als Jahr des eils, 22 be: 
deutet im Lotteriebuch das Konzil, 24 Nuhre figt Pius 
auf dem päpjtlichen Stuhle id 8, if der Tag der Hot: 
zilseröffnung. zirllich brachte die Tüngfte Mailänder 
Ziehung dieje Nummern, zum großen Schaden der itnlieitie 
jchen Finanzen. 

Handel und Berkehr. 
— le man hört, wird die Trumauer Spinn⸗ 


Fabrik nächſteus mit ‚einem ‚ganz neuen Erzeugniſſe 
hervortveten, nämlich mit einem atlasähnlichen Stoffe, 


— 





— 


er —99 — x — 











d 4 alt X De 


. 3 
Bene umd ** greiſe 
Gr KR ' M 
Ai M: 9 


uchten w 

ER I 

ji Ki au. uf, 
Blei 4 nur ein. perfeetes und, 


flökleieh Lager der ſchoönſten u 
Rate, Se eb. x. — jr 


et Ki 

erial in all’ Mur möglichen tactwolfe 

—— Se a — 
J v 

und praftiih, — En 54 

Mältäften an, tg Neuete. Hab & A 


darır im yarben, , Tufchen 
inealkh io Reit ee —* Ex tal 
ie 


Wilgern, Gumm 7 
a eh N hr eg nitän 
eh, — Eh 
— J nd Coloptamn 
Kae PaikraL ar en, und Volorit: 
‚Papeterien, hei Alk Tintenze ge 
und las, 7 t, seberapifcher, 
— —3 
Dahn 








Bi Goch nt d — 
—8 4 B a en ern jein, 
efpapiere mit au, und Fitme 
von Blajins, EM, billige Siegelmärten, Sifttenfarten, 
fowie Lurusartifel in dieſes u einfählagend, find 
längjt- befiebte Wegenftände, er neue Don ‚Hrn, 
Blaſius entworfent —53383 für 1870 mit litho 
grapbiicher Funftreicher Te Ai — 355 8 uns 
volltommen befriedigt, aiben tm jeren Mit- 
bürgern durch diele Mofiz " ei, ih ‚ unliebfamen 

Wint gegeben zit haben, j 


— — 48, 5* * EB 
e, Alt In) der — 
Se Kent diejen ae Er 8 us 
über (Sein * Hi ee wi 
ieres; a 8*— 
J — en 
Te —— —* Kin, er * 

— —— — * Des er keiitigen ge 

ring befahrenen Getreidemartt. ie Pretie 


nz 

wie folgts Weizen toffete Ed ET fh: 30 tr. "Born. 8* 
“13 fl. DM EDS häffebigu dind erfit: N 
Adi -nbe) — ie a“ 
15 faLinſen hl: # der Schaffel. Deu 

— Hr Reltoratsverweienßieorg —— * the: 
Rreisgeiverbichnle zu Pnnrenth, Früher Yehrer ber — 
matif an hiefiger Gewerbſchule ac u * et 
Rektor, an jener AnitalOernnmmt; — 
—* — ge, eres ee I. — AWerh 

Dbetiher vorſichtigleu der Buer 
—B—— iin“ deffeht ——— 
bis’ jet nicht aufgefunden wotden m 14 = 

— Sinngrund, 14. De. In voriger’ 










SE abe Se ur 


menbe Weiſſenbacher Bierknecht/ von —— Kara bis — — en 
* auge ee unb 
‚Dont | en aus f 
— Ru‘ Rödingen bei Waſſe en: und nach ich 
DM, der k. Pfarre: und — ** hatte — eine Kommiſſion 3 
ij vormalig — xechncriſchen und "me oligeitichen @ © - 
ad) I achttägigen Rranfüri ' ni Die) an be dollanſt alt abg orbiret; ba bad _Rifitationsergebn 
wird bei, jenen vielen. —— ad Brrehrern | einen vo — — fonftatirt hatte, 
In ige ie Aröite Tbeilmahune erregen, ,., ||.1o fab fd). bie 4 erg, wi > . 
ie abigeimmeinbe —— ae air. ungörat reppner = ber — ertl 
richtung» —— eh, —— Geſuch Dr, Ni um. bie 
‚um. bie | ‚ eines —— von blos lang äbrige un ä Anſtalt, ſo⸗ 
Kin fl, eg Landra lung ein gereicht ; wie, deren Aufſchwun Kon tnbepanbung re 
elbe Tief jedo in ihr ifling vom 15, v aller Zwangsmittel u ber Str ‚vor 
* „gi bie u € 26 der Soche nicht‘ WBerdienſte ertoorben hatte, ihre: ae ee 
A das aus. theilmeile neuen Gründen |.auszwiprecen: Zwar Tamen bie un ea er 
wicberhalte {ud, ohne es hr nur vollſtandig der- fahrun en, weldie a er — — 
ii zu faffen, mit HM $ ige 4 ra. U x ab, | bezügti wiederholter Ueberſchreitungen bes feflgejegt 
* * Panbrathspr fioent a den en!) Banetats für die er pr —— end 
Negierungscommiffäre ftatt über bis 6 ‚| weife wieder zum Ausbrude —— * 
N "Lebi ai vorerft über bie Borfrage der — fuͤhlte ſich jedoch > Pe 
Ei ieh hatte abjtimmen lajien. — Der v it ſigen Anre ung at vi —— * 
7— ommene Antrag ber penſionirten Lehret — rei 
jranfens, ihre Jahrespenjion von 300 fl, auf 0 L, indem fie bie Hoftalf * t genommenen 


wie in den anderen Me 9 öbesirken bereits ge⸗ 
gejchehen, au. ri war 
Er erenten 5. abgele Ir er Mh Erbö Pi 
RG 9 ‚000 ff jäpr! ich erheif, 
nd vorerit ein eingehendes Gutachten er Kreisregie: 
* der wide Landratbsverfammlung bierü 
zu et — 


n der Untoerfiiät Würzburg find in dem 


akfenben Winterfemeiter 626 Studirende immatriculirt, 


darunter 389 Bayern und 237 Ausländer. 

— Würzburg, 16. Des Am geftrigen Abend 
hatten ſich auf bejondere Finladung des Vorjtandes ber 
a a Fortbildungsichule die meiften Mit- 
glieder des dermalen bier —— hohen Land⸗ 
raths im Lokale diefer Schule zu 
unterhaltung eingefunden. 
gelungene ortraͤge auf dem Piano und der 
wie ein vorzüiglicher Gerſtenſaft trugen das Ihri ke 
bei, die gefammte Geſellſchaft in Eine fröhlide Stimm: 
ung zu verfegen; die hoben Herren des Landraths haben 
Vic hööttztenune ewonnen, daß hier neben den erniten 
Beitrebungen IK r Bildung der jungen Bauernföhne auch 
Munterkeit kultivirt wird. Der Vorſtand der Schule, 
gt ar erungs⸗ Aſſeſſor Auer, brachte einen ſehr finnigen 

gefanmten hoben Landrathe, welchen F 
ru 


einer geſelligen Abend⸗ 
untere Geſ Inge Se, 1 fehr 
t 


Een des Landraths, Hr. Frhr. Mar v. 
fogleich erwiberte, inbem er cin J—— Sl 
—— und ben Steitern der Schule brachte, denen ja 
das Hauptverbienit der gebeihlichen Futwielung 
bier & Schule gulomme. Hr. Frhr. v. Thüngen toaftirte 
nnter Hinweis dauf bie bereitö errungenen thatlächlichen 
Grfolge diefer Schule auf ein geberhliches —— 
derjelben, Hr. Graf v. Rotenhan brachte zum Schluß 
ein Hoc dein unterfränfiichen Bauernjtanbe, der ba am 
beiten dieſe Schule würbige, indem er feine Söhne ver: 
trauensvoll ſo zahlreih ben Leitern ber Schule zur 
Ausbildung überlajfe. Die HH. Yanbräthe blichen in 
der fidelſten Stimmung bis zur Abendſtunde und gaben 
ſich das Verſprechen, bei ihren künftigen Berſammlungen 
die Schule mit ihren Zoͤglingen öfters zu beiuchen. 

* Auch eine größere Anzahl Geſchaftsleute in Kißingen 
md Mürzburg machen in den dortigen Yolalblätiern be: 
tanıt, daß fie die Oeſterreicher Sechſer nur mebr zu 54% 
fr. in Zahlung annehmen Dagegen erlläten ſich 9 
Schnitwaarenhandler und ein Eijenhandlet im Kleim⸗ 
heubach in der Widoffenburger Zeitung zur Annahme 
diefer Zcchier in Waarenzahlung für GO fr bis au Ver» 
tercs bereit. 


en Antrag des Aus: | 
‚| getretenen 


Anftaltsvorftand 
babe, es fie 


ern zu — 2 I etugeriaet 
die Anftalt m 


gefallen laſſen müſſe, wenn 
lich nad den im Perlaufe hervor: 
baulich verbefiert habe; nur 
nbben’s HN T Me, ki die Anftalt 
tanb, d fi berm 
Rach Debatte ſprach 
ſonach die Landra rſammlung auf gutachtliche 
nregung der Panbrathämitglieder Stumpf, Dr. Lip⸗ 
pert und Gutbrob dahin aus, dak dem vormaligen 
Anftaltsbireftor Dr. Gubden der Dank und bie An- 
erfennung ber Kalb Faire für die Iangjährige, um⸗ 
Ratige und erjprießliche Leitung ber Heilanftalt Wer 
ct zu erfennen zu geben je. Yun Vorftande ber 
— ——— Anftalt berief die Landrathsverſammlung 
mit Stimmeneinhelligkeit ben dermaligen Vorſtandsver⸗ 
wejer Dr. Grashey mit einem Anfangsgehalte en 
lich 1600 fl. (Dr. Grashey habe unter ber Br 
des nun abgetretenen Vorſtandes Dr. Gudden jeit Be 
Neihe von Sahren al jeine vorzügliche ee 
Begabung ber flege in ber dan jtalt 
gewidmet und ſich —* ertrauen der Kranfen imp 
ſten Maße —— a. daß nur eimer ber zu 
ned a anken bei Uberfeelung. 


durch Dr. 
in den Horzüglichen 
ceftene gebracht Morden. 





Dirgfto Gudden nach 459 den Wunſch, 
doxthin zu folgen, geäußert babe, während Dr, Hr. 
bu ne feine ruhige und befonnene Haltung den 


thäfigften Einfluß auf bie ihm anvertrauten 
übe und durch jeine Daʒwiſchenlunft die plö 
Aufregungen der Irren wie mit einem Bauberf 
berubige). Sodann wurde ber Mittive des mit 
„abresgehalt von 8 fl, und mit freier Verpflegung 
in erſter Klaſſe angeſteili geweſenen Aſſiſtenzar⸗ 
Doͤderlein eine Penſion von jährlid 200 fl. 
die £. Regierung ermätigt, fatſs dies der Anftaltspi 
für geboten erachte, einen 9. Affiftenzarzt —— 
die am Jahresetat pro 1870 etwa eintreiende Erübrig⸗ 
ung dem Reiervefonde zugewieſen. 

$ Zr. Maj. der König haben Sich alfergnäh alt 
bewogen gefunden, bie proteit. 8. Pfarrſtelle au 
Gumbertus in Ansbach Deranats gleichen Namen 
dem Pfarrer Adolph Heinrih Klinger in Oberuborf, 
Treanats Schweinfurt, zu verleihen. 

* „Dem Hiljslehrer — Peter Heun vn Michc 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu — 
übertragen. 


Dr 


— — 


Al n 
Pr trat am ©. 
Neto· Yoꝛt an urb hatte außet einer Antte — 
cet· Poſt 760 Tono Labung. 42 arg ach ere w 
im Zwiihenbed an Borb, — 

w Sue 


fi „Eimbria,“ Gapt. Haad 4 Kite 








in Rew-Norf angefonimeh, 


Attilnd igun F en. 


* Harmonie. 


Vans den 6. Dezember 


BALL. 


Anfang Abends 7} Uhr. 

Nur wirklichen Mitgliedern und —* An ehörigen 
iſt der Zutritt geſtattet und haben die außerordentlichen 
Mitglieder; ſich mit ihren; Karten zu verſehen. 

Der Vorstand. 





Morgen Nachmittag 
Vr » q ‚a 
PRUODUOCTLDN 
von ber fFrancenia in ber Glaſer' u Brauerei vor 
bem Rühlthore bei ausgezeichnetem Stoff 
Schads Schanze. 


Morgen Abeud 
Mufikalifche, Unterhaltung. 
on henie an 


Bier zu 6 fr. die Maas, 
Nahmitiags von 5 Uhr an Münchner Anftich bei 
Georg Trillhaas 
(Geb’jche Brauerei,) 

Der Fabrik: imd Handeleſtand bier beſchleß heute in 
Generol · Berſammlung einſtimmig, öſſerreichiſche 6 Ffr.- 
Stücke von 1848 und 1849, wie öfter. 10 kaaStude 
neueren Gepräges nur noch mit ife r., die öfterr, neuen 
20 fr.-Stüde aber mit 11 Er, anzunchmen. 

Schmeinfurt, 15. Dezember 1869. 

Der Dandeld: und Fabrikrath. 


Mit Schluß des Monats laufen alle Zeitungs-Abon— 
nementö ab, und zwar die quwartulen, wie die ſemeſtralen 
und ganıjitrigen. 

Die verchtl. Zeitungs- Abonnenten werden daher auf die 
uunmebr nörbige Erneuerung der Abonucments aufmerk: 
ſam gemacht, wenn eine Unterbrehung des Bezuges nicht 
eintreten Sell, 

Gleichzeitig wird aus Veranlaffung mehrfacher Anfra= 
gen bemerkt, daß auch die fämmtlichen belletriſtiſchen Zeit: 
fhriften durch die Poit bezogen werden Löniten, 

Schweinfurt den 18. Dezember 1869 

Kal. Poft: und Bahuamt. 


Meber. Bauer. 
Ale Sorten Eebruchen, icinite” ——— 
Nothwein: & Ananas: : Bunfheffen — 


jomwie in und e Flaſchen; 
beſter Qualität envfiehl biltiäft 


Fr. she 
am NRokmarft. 


Einen gen —— ſucht 
Ghriftoph Preger. 


4 von Hamburg via Havıe a ar 733 einter au * 
ellen glüclichen Reiſe vom & das, | 18 „Funden woblbehals A 


% Knaben- & Mädchen-Hemae 


„re 
— 


Preisverzeichniss : 


in De le en Ve NEN 


in perſchiedenen —RAch von-27 fr. bis 
zu A. 1, Io te. das Stüd, 


Damen-Hemden 
», per- !a Dieb. fl.212. 


detto, feinere, 
per IE Dieb. #14. 
detto, ge eftichte, 
per is Dod. Mi 18: - 
Damen-Hosen 
fl. 1. 30 fr. — #. 2. 12 fr. per he. 


Herren-Hosen 
f. 2.12 ke per Stüd. 


Kaufmann’s Papier-Kragen % 
zum Fabritpreis. € 


- #1. 16, —* 


fl. 21: 


Ausstattungen 


> werden ſchnell und billig unter 
Garantie ausgeführt. (, 


rr 
— wur 
Wi 


egerjefle die herzl Ir 


none und Befännt. 


— an die bürgerl. Schützengeſellſchaft 


wollen innerhalb 8 Tagen gemächt werden: 
Andreas Kraus, 3 3. Kaffier, 


Messiner Citronen & Orangen, 
frische Fr üne spanische Trau 
Muscat-Datteln, Tafel-Rosinen, Co- 
cosnüsse mit Milch,. Paranüsse, 
Zellernüsse, Süsse Castanien, x. 
empfiehlt undanncınt" 
. F. Limp ‚ach. 
Meine) __EF. Limpach. 
Weihnachts- Ausstellung 
— pie * zur geauiaen 
Fe Fokmartt., 


—* Abend Sülzen, Montag EZ Te um 
Krettelfleiih bei - 
Ä Kudwig gofer- 





enburg 


Tem Wilhelm 
lüd- 


zu ie gdtigen 
twiünf 


















ne b2222000060000 0600000005 
er Für fomniende‘ Feſttage empfehle id; meine 
DAN! BIETET ESIE 
Gondilorei· Waaren, 
jowie- alle-Sorten Lebkuchen zur geneigten Abnahme. 


hi] 6. Chr. Beck, 


* 





———— aan a «Ei 






logeſte Etablii Freundlid) 
Zugleid erlaube ich min zur Verherrlichung de 

eerung meine diverſen A— gänzlich geruchloſen ben- 

galischen Feuer in empfehlende Erinnerung zu bringen. Er 


— 


© Fir Weipnuchtsgeichenfe 


prehfe Hich nein gut afſorliries Lager in allen Sorten Taſchenuhren, Variſer Penduls, Regula⸗ 
irs ind Muſikwerken. 3 
= Reparaturen werden uner Garantie bejtens ausgeführt. 


% . | J. Th. Then, 


Brüdenfitehhe Nr. 82. 








auf Rechnung zu übergeben, „uns, jch, geehrte „guet 

den und Bekannten jur, Rent — ne ie 

: — Auch iſt daſelbſt ein heizbares Zimmer zu vermietben, 
mit dem feinften Obſtſorten em— ea. 


— — — — — — —— — — — —— 
e ni Turh die Krankheit meines Mannes habe idy ich 
gm geſchmackvollen Garniren von Each 
Speifen und Getränke ii beitens gejorgt, jomwie jeden 
Samftag vegelmänig Sägen, wozu ergebenjt einladet 
A. 

pfiehlt ſich Den 11. Dezember 2 5 über N 

. fe er ee‘ 

E. F. Limpach. 13 ae to 


entichloflen, meine Wirthſchaft auf eine 
Fruchtschaalen: 
Plter’s Frau. 


are gu "aan. Med. 
Weihnachtsgeſchenken empfiehlt: I nn 
Anieritaniihe Damen:Unterröde nur BO Loth ihwer, " 12 —4 
ve Gorſene 40 fr. atı bis fi 4. wi St, N es... 
Bollen Ehalchen von 8 fr an dıs Stac „18. ——— * 

| Tbeater- Anzeige. 


Ab m. Silberftein, Keplergafie, 


z a ee „» > tig - u! 
R Sonntag den 19. Dezember 1889 

Pferdemebger = ückert XU. Vorſtellung. 1. Abonnenieil. " 
von Hier verkauft jche ſchönes Pferdefleiſch per Fit. Erſtes Auftreten der Sängerin Frau Hot unter 


6 fr. und Leberwurſt ner Pid. ebenfalls 6 fr. Feitung des Kapellmeijterd Herra böſchel 
FE r — — | für die im Abonnement aus befattuiem Anlaß aug 


Direkt aus PRaris. gejallene Geſangspiece 


Sroie Mufterfendung der neueſten Ballorden. — um erjten Malt: 
Preiſe billig bei ·4 —*9— 
art. Dörflein, Dichler und Bauer 


Steinweg Ar. 570 nädt der Tath. Rirhe. — 
Strinweg Rr. 570 nachſt der Tath. Kirche Fin alter Iungaefellr. 


Fin tansportabler eiferner Kohherd mit | Gharacterbud mit Geſang und Tanz in B Acten, 








Waſſerſchiff m B zhre, ſowie ein | ⸗ * 
eh en Mufif von Zoupe. 

D tr, „or = ‚ir! I 
gegenüber, {it zu vertaufen In Det Zpitalgaſſe H,:Nu: 184. J. GE. Schubert. 


VBerontwornlichet Nedalteur Wilh. Aug. Pollih, — Drud um Verlag der Morsh'icen Omſicin. 
Nebit zwei Beilagen 9. 1797 — 1802, 








Fr tn N] ge — 
Anfündiaung ß —— — Sterne Jür von.s eihnachtstiſch 


Visite Kai \ "Weiteguogel, 
Geschäft nn — r Sngrostop, ns ak 
x a as ns ; 


ine auf einem polirten Sodel rubende Glasglode bes 
lungs- und Apfwähliskanten etc. 


dedt einen über Blumen ſchwebenden Golibri, welcher, fi 

drebend, durch —— —— zu der unter ihm onge⸗ 

Rechnungen | = # — 

Mine Apparat iſt neben 

Preis-Conra fei > bie.gefi Ausfiattung 
jchr billig, eine Zierde Des Zimmers, 

Wechsel, Quittungen, —— Fikentep T —J der Reis pro Stũck 1 Thaler incl, 


Ale Zulerdun u t ofort nad Auftrag gegen 
kr, WI N, 1 
neigen) den in Fe N Tele *— Ne Betiogls Cper Röithräbelluhg) oder gegen 
und jeder % der — se erpfrch für * — 
Wein- u. Hpeifekarten Ic. | Wroskope 2 mos a Ko eide 
empfichlt bei ‚prompter * "BR Bedienung" | * je BEE, 1e, 2., 3fade: 10, 15, 20 Er, 


alu: nina Be REES 


Du N teste Infitutt don 
W. Giüer * Berlin, 


UXT Gipsftraße 4. 


Reue patentirtegrfi 
Patent | ‚Rinespape. 



























auswahl 


— — ji 


en,: Baumconfcht, Rürnberger 
Fr u dar un extrafeine: eiler auch ‚werden: 
gef. Britellungen) jeder Art ji | Si Diualität eſſeliri. 







Chr. Stepf, Nüdertöftraße. | im Beat" drgshl open 
ide 
uzeige. todfäpe” ME vollehdenfte. 
Unterzeichneter ji einen en Keſſel ac: | indem die in 
macht, wodurd®%b —— ER Ye Bam) ſehr 
ſchneli — viel Holtz eripe re wich — 
Empfehle — tige Anftihran nn adith dent Wetfonent voilfãndig freak late beweg · 


‚lic erſcheinen. 

„Nein ng NE — 
ii — —— aniuurende Bilder 
MY | enihaltenden rate: eine nie. verſiegende Queller Ber an⸗ 
—— — —— 
"as derta eee "Mittel zur veſeitigung von F Geſchenken. 
Zuge 2 — are —— Gegen Zahlung how: ——— * 

* oalen er£franfbeıten: 8 1e o 
ifder Schlefifche uchelbonigertract, $ Fr ae 
erfunden und allein fabrteirt von b. W. Egers- ſtitut in in * —— Wa 





im Breslau und nr Atl eir)edt zugehen in! 
defien autorifirter Niederlage bei 


Georg Strobmenger ’ 


p | 

in Schweinfurt. erſchmied And. Schleifer * 
pr wWeihuach ν, 

Gummi-Angeln 







— 


abiſehe he 
* Schatten zu 8 und 15 Fr. cbfiebl Meller-.&- Schetreutager 


Georg Strohmenger. u Bin Befker Preifen unter Garantie. 


1795 


Ne Snaneriang‘! 


with .Forigeich, und, bietet, mein 


>@. Zub-& Shnitlwanrenlager —— 


—* —I Eneihnnshfen eine reiche Aunsal! bon___ 


Billäihendis Gegenftänden zu 
De Festgeschenken . 


OU yw> einiger und Datien. — 


sah arg er Foraurniic "Chr; Pr. Dressie er? 
»d yhalnk year 154 
am Marft.ı ui 


— $ FLEI 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika)  .:: 
LIEBIES FLBISCHEATRACTEOMPAGNTE, LONDON" 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von keäfhapr, Heischbeihe zu 4 R gerjenigen aus —* 
Fleische. — Bereitung und A von en, Sahgen,’G ae 
Stärkung Par wache und, — 


‚Zwei, Goldene_ Medaillen, Paris 1867: Goldene Medaille, ‚Hävre 1868. 


DETAIL- PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfä.-Topf Ya —* 7 -Topf 'ı engl. Pfd,-Topf tu engl. Pfä-Topf k 
ans 1.2.6.  HM.t. 3. ü54 kr. ku 
” 


WARNGNG, 39101105109 


DR 


— nteh vo ‚und Missbräuchen sicher zu ‚stellen, dass man ih ‚statt 
des Aratın ‘ LIEB BIG'SCHE — ERTRACTS. ‚hielit ätrderen' Exträct"UNPE be 


ie. auf DEM Von Pin sn Certificat mit der Unterschrift‘ der ‘Herren’ 1Pfäfßssoreh u 
Y ETTENKOFER als BUE RGSCHÄFT für die REINHEIT, — — und 
















DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das un A,gbigen — 
— rt LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT zu &mpfähg 


—— 


Zu — in den ı meisten ia K Apotheken. 


























Der ) allein ächte 
ROTH & BRAUN Berriedener 
Die bewährte Kindersuppe La f ch 
Ein Extrakt aus Liehig's Kinderpulver. ub ro kale 
Anerkannt befter Erfah für Mutlermilch. Aid. Weltetpröphet ' , 
+ auf dad Jahr 1870 iſt ſoeben in einer Auflage won 
Feuerbach- Siutigart — — eine halbe Millivn 
der Vreſſe enthũpft amd bei Allen D Indien amd 
Reines Malz-Extract bindern zu baben: ıı Prise! 1R kr, a , Ai 
rach Liebig, ungegalrem».. 
Worräthig ü 30 kr. per Zlocon bei Bukarester Frs. 20 Loose, 
G. C.fleser am Markt. hg hun eu Beh: ‚HSaupftrefjer" abwechſtinh 4 
— ),, 18. 79,000 ind Frs. 50,000, 
_ Tie Mehlmühle in eiura on ter Gaale mabl! iind & ur it zu "haben Bei dem Banthauſe 
Getreine für- die Wie und fiber das Fuhrwert 
olle Wochen 2— mal bir und qurüd Auch iſt Die — — 
Mühle zu nerpa tem. Näheres kei T ne ãuchen. 
4 Beh Bofſmann an! Kokbüirkt ee Der Ziehnug oplan wid auf Verlgngen Bra, einz 


in, Schweinfurt. geſchictt. 


Ira 





ür ee, 


empfehle-id mein Lager it; 
Öpernguckern : einf us und d eppelt fit den ancetannt beften acremaricen Gtäjern h im; — 


Faqons, —J 2** 

Reise-, Doppel- & Jagdperspective. — — 
Büchsen- & Feldstecher mit großer Schmeite, 

Brillen, Lorgnetten & Zwicker 1,1, "er tunen Seit. Aeshlen, Het 

— ntſprechend abgebe Werfdiebene Sorten Loupen, Compaffe, Wafferivagen, Micros: 


cope, Thermometer & Barometer. 
er Pa in das Beige Sad einihlagenden Meparaturen werden ausgeführt, 
0) 


n — 


— in 421. 


* 













Meine 


Weihnachts— —** 


von * 
Eonditorei-Waaren 


hat bereits begonmen nud bitte um gefälfige. Pradfüng,, m 
Carl Eduard Slöpt, J 


Conditor in ver Kteßlergaſſe. 
οοx000— 


Für Seipnachtsgejchente ente paflend. 


Eine Auswahl ie exierligte, ſtarle, weiß und alte Finde Heäbel ad uf. noch paffende — 


em pfieblt zu den billigſten wiſen 
F Frick, —* 1 Matthes, 


77 Arabische Gummi. Kugeln 
Fabut von IB. Stuppel in Alpirsbach in MWürtteniberg.... 


Bruftbonbons in Schachteln zu 8.und 15 Kreuzer 



























begutachtet von mehreren hohen Obetmedicinal- Big empfohlen bon den re 1 Bit PR 9 

Auslandes gehen ** Halsbeſchwerden, Heiferkell Beufiidimerich, Ra u Re — 
Dei ng Der Lungen, Gnobrüftigteit un» ähnlidhe Bruftleid 

ungsmitiel volltommen. bewäßt, find, in ganz ne ger verbreitet umd in ie im allen ge Oriem: son! 
Märkten zu haben, namentlich) ‚bei „tolalW 
Ice 4 f a 

Ludwig Peek in Schweinfurt; er 
Wetete Niedetla en werhen ertichlet dom 2 gidın! 

hl HENRY LEO in München he 
—— de rde Ichen ſtehen Se md Sobel⸗ 
Bänfe verkauft 
Era Schaap lol) Ruppert, Schrein 


98. Nr. 691 am —2 Ein guter: Hofhund wier felauft. 8. — 127. 


hof mein. is. 


Bielke wird wie bisher nd Feſtt .e ei ’ i 
— nik ki nem hie ne bar * der —5* intereffa } ae 
fäten —— Ge aan aus der Stadt Schweinfurt und Alngebum 


au: allen a led und 
san verfhiedener — —— — Auflage nie * miete Beh > eidlh 
Zerpfichore, wöchentli al erſcheint, werden re ove an: Sul in Tfeg * 










bunter Inhalt geliefert. — 

Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 

Wir laden it au recht zahlreicher Berbeiligung — en — 
damit mir vollftändige Eremplare liefern können.” Alle Pofterpeditionen un ejtsoten ya ſtellungen 
Br ühr des Poftboten beträgt 15 tr. wier ee 


Die, Redaktiont md Sin der lite Pastahen 








42 aflaalatiy® 





‚Winter: Bu ckskins 


EN 
n -ı$ 





open, Rattine. "Säcken us Wintsrabarziibirn 


i alle Oualitäten empfiehlt vorgerückter Seit haſtez zu ſtaunend billi 
Preiſen. 


9 — Kleider Geſchäft 







vom 
| Be: David Kreisle 000 
all‘ aylin Warte) 9 


HN — ae 


empichle mein aufs Neihhaltigfte aſſortirtes 


Screib- und Beicnenmaterialien a Lager, 


alö: giftfreie Farb- und Muschelkasten in allen, Großen, Zeichnenkasten in feinſier — *353 
Federkästchen, Reisszeuge, Pastellstifte, Wischer von Kork, Leder u, Yüpier, Schreib- um 
Zeichnenvorlagen, Colorirübungen, Aussägbogen, Modellirbogen, Bilderbücher, "gemalte, und 2 
genalte Bilderbogen, . die jo beliebten Münchner u. Stuttgarter, Bilderbogen, -Papeterien, - 
bücher, Tintenzeuge in Glas und Bronce, Federgestelle, Federwischer, Briefwagen; Stahlfederst® 
halter in 40igerlei Sorten, Patent- und Künstlerstifte in 3berlei Sorten, Faberstifte, Fabertafeln,' 
Winkel, Lineale, Reissschienen, — — — Stahlfedern, Comptoir- und 
Damenkaländeri ic.'x. x ı 

Briefpapiere bis zu "dem. feinen — an SAamenshrupel; und pgnzierten 


farbigen Buchſtaben zu den biligiten Preijen. | 56 
A: Blasius, a 


lithogr. Druderei nchũſt der Schrotfabrik.t- 
Verantwortlicher Redakteur Wilh Ang. Pelih. — Drud ımd Verlag der Mori 






Scweinfurter Tagblatt. 


2. Beilage zu Rr. 299. 






og — 


Samflag den 18, Dezember 1869. 








— EI nm m ner U en en 





Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ıc. ze. 
N August Lehnstädt, 


Zehntgaffe Nr. 226. 
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—— —— — 
Bekauntmachung. t 
Die Ausübung der Jagd auf Giefiger Markung wird Werrn Dr. J. G. Popp, praft. Zahnarzt 
auf ſeche Jahre 
freitag —— Segen ri I. Ir. 
mittags r ? 
auf dem Gemeinbehaufe Vahier öffentlib verpachtet. Iheilfame Wirkung Ihres weltberühmten Anatherine 
Das zu verpacdtende real enthält im Ganzen 458 + Mundwaflers zu bezeugen. 
baper, Zagm. | 
"Die — — am Tage der Verpachtung übel confultirt, verſchiedene Mittel ohme den gering- 


belanat t. 
— 8. Dei. 1669. — auf — keinen Anatherin Mundwaſſe 
x aufmerkſam gemacht wurde 
2“ eg tee Zwei Flacors habe ich davon gebraucht, und d 


gi and as die foher Ahenden 
im frühere Befligkeit: 


Einem verehrl. Publikum bringt fein reihhaltiged 


sKleider-, x. Beltlager 


zur nefälligen Anficht und Abnadne in Erinnerung. 
Deſterreicher Sechſer werben für voll angenommen. 


Fr. Schottenbammmer, 
Trödler. 
Zeiler. „Der bier erfeinende „Eudarius" wird 
nähftens rafend Werden, wegen der ftarlen Auflage des 
Lahrer Kalenders*).” 


n, daß ich eo keineswege unterläffen werde. 
Durddrungen vom Gefühle des Dankes habe 
ie Ehre zu fein 


B. L; van Swaeninger mılP- 
Amfterdam, am 20. Yuguft 1868. 
Zu haben: In — * . — 
enger, —558 uptdepot für 
* Berlin bei G F. —— @öb 
'roguen: und Parfümerichandiung. Wiederverfäut 
rrhal.en entſprechender Rabatt. — — 
DT TI 77 TI 








*) Der Hinfende Bote ift für 1870 in einer Auflage 
von 800,000 Sremplaren erihienen, und zu haben bei 
allen Buchhändleru und Buchbindern. 


Ei - 


— 1802 — 


In der Conturdſache te Seifenfabrilanten Leonh. Knauer 
von bier verſteigere ih wiederholl am 
— 7. Januar 1870 
orm. 1 

in meiner Amtscanglei dahier das bbeſchriebene in der 

Stadt- und Steuergemeinde Schweinfurt glegene Anwe⸗ 

fen des Eridurs, mämlid: 

PL.-Nr. 3784, H8.-Nr. 587 Wohnhaus mit Keller, Fa— 
brifgebäude, Schweinftallung, Hofraum und Lagerplatz 
vor dem Spitalthor zu 44_Dezim,, 

PI:Rr. 3736 Barten alldı zu 7 Dezim., 

“n.. 2789 Uder allda zu 1 Tom. ; 
nr 47600 Ader vor dehr Spital 
dersbeimer Mey ziehend zu 36 Dezim. 
er iſt 


ER Er ae 


der Zu 

zielt werden, in welchen, Fall das — der 
Hypothekenglãub iger —— if, außerdem bleibt die 
Striszencehmigung der Gliubigerihaft und aud das er: 
wähnte Einldiungaredht vorbehalten. 

Der Strichſchiling ift vom. Eteigerer in der Weile zu 
berichtigen, tab 10,000 fl, Binnen 4 Wohben vom ge 
richtlichen Zuſchlage an Baar, jedoch ohne Deileamız von 
Zinjen bei dem f. Bezirkogerichte dahler einzuzahlen find, 
der Neft in 3 gleihen Yahresfriiten unter Beilegung von 
Aproz. Zinſen nom gerichtlichen Zufdlage on baar zu be— 
zublen it. 

Schweinfurt den 16. Dezember 1869. 


Wörfter, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


Ju Sachen des Moritz Schloß von Oberlanringen 
gegen Bernhard Joſeph Wardenrenter von Theinfeld 
wegen Forderung verjicigere ich in gerichtlichen Auf— 
trage 


Dezim, 


über den Gel⸗ 


Mittwoch den 5. Januar 1870 
Voruittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer 4391 fl. Guterzielfriſten, zahlbar 
Michaeli 1870 mit 1872 und ausſtehend bei 30 
Steigerern im Thundorſ, Theinfeld, Stadt: und Ober- 
lauringen. 


Müunerjtabt, Lö. Dezember 1869. 


Seißner, ! . Notar. 
Epileptische Krämpfe Exee 





pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
hrieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Preismedaillen. 


Altona. Paris. Lim. 
1869, 1867. 1869. 


Starker & Yobuda 


Kgl. Hoflieferanten 
Sintigart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 
Zu haben In Schweinfurt bei 
. F. Limpach, 


B. Lengfeld. ® 








———— —————— Een EEE Tr DE PERF 
— a X: ⸗⸗ 


7%/, Amerikanische Rockford-Reck-Jsland- 


FR Louis Rallroat Company 1.-Prieritäten 
.n billigit zu haben bei dem Bankhauſe 


Scielr. „urrtgeimer 
_in Rängen. 


Nicht allein von Laien, 
jonbern aud) non Herzen Männern ber Wi ml 
Yhafı wird bie Vorzügli heit des P. W. Bock 
schen Krauter:Bru »Sprups. anerkannt was 
durch nachſtehende —— —— 
vielbefhäftigten Arzte in Worms, eygaı — 
Begutachtung bezeugt wird. 

Der mir von Herrn F. W. Bodius in 
Otterberg zur Bequtagtung üibergebene weiße 
ſtrãuter⸗ Bruſt⸗ Syrup iſt ein Hausmittel von 
augenehmem Wohlgeihmad und zwedh rm 
ewaͤhlter Zuſammenſetzung von 

Pflanzen, bereitet zu einen Safterbeilen 
jamkeit bei catarrhaliicher, von Suter 
render Heijerfeit ober trodenem Ri 
kopie eine auffallend moblthätige Si) | 
diejer Kräufer-Syrup, feiner zeget he 7 
itandtheile halber, mit —— bon! ct: } 
iter Naffinade, bei affen Halt ur Bruſttranl 
heiten ſehr zit empfehlen. | = 

Morms a. Rh., 25. Nod.. 1864, 

Tr. med, 6. Wolf, prakt. Arzto_ 


a E73 






























Yıt Folge Entſchließung vo 
A 1868 eines fgl. bauer. hoben 
BI vlums iſt der Kträuter⸗ Brufis® 
a lichen Ankündigung und zum ! y 
und in Flaſchen m 24 fr. unbe. 
A zu haben mn Schweinfurt. bei * 


Gebr. 


Beruung. — 
Es wird vor -Antaui-der-in-den Lipten Lagen im Ah 

bad Hafiurı entwendeten 3 grei n Doppelhahm 
4 einfachen Hahnen nebit ca. 20 Schub Bleirohr 


getarnt. 


BER Gegen Zalnschmorz "mil 


empfiehlt zum augenblidfigen Stillen Apotheker 
Bergmann’s abnwolle sus Paris & Hüte 
& Glefer, 


r. 


Zwei freundliche x Schlafftellen, heijbat, find zu der- 


mierben. He Nr. 511, Fiſcherrain. 


Termin-Kalender. 


Ten %, Dre, 
Jagdverwachtung zum Reintamgben. 
Trn 22. De. 
UM, Writer Gsiftötag im Concurſe bed Laumuvicihe Marl 
Killer von Amerbad, berm f. Landgerichte. 
IR. Bruntbefin sgrängeveritrid bes Salz) | 
Möffenheim, ın loco. 


I 8. Erũuer Edatstag im Goncurfe bed sutmagent um 


Zoſeph Sehn vou Atuiteiu. beim I, Fr kin 
ala Ber Mad Wenipf 


98%. Trorberungdanmeldieta alı der Wa 
Dre. von Yaderabadı, beim. Boy. Dberuburg. 
IH. Forbermtsanadeung an den Nahbfak der Katharina 
Braug Me, von Hammelbuta, beim l. Landgerichte. 
12 * ru dvermẽgerwerrich aus dem Nadlaffe us R, ha 
Nörb a Unterelabach, im loco. 
R. Semeindebathauiverpadiung in Oberſtreu 


n Chem 11 Ad 

Amtliche Erlaffe. 
Im Gemunfe bes Fram Schatt von Obernburg 7 bas 
Bez: 


Frioritirfenutuig am 22. Dee. am die Berichtätafel ar 
Fer. Fer, Alteiienburg augc ‚fte * 


EM. 


- 


3 von 


Verantwertlider Redakteur With. Aug. Fellih, — Drud und Berlag d der Morich ſchen Ofen. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der, Abonnementänreis beträat Hir bier und 


aan, Bayern wierteliäbel. 54 fr.,.oen Mer ( Vierzehnter Jahrgang.) Spaligeile oder 











Die —— —— detragen für Die 
ren Raum.3 fr., für die 





nat 18 ix. durclaufende Seile 6 fr. 
—N — — — mu ⸗* BEE — LE 
#8 Broterrunan | atbofifd: 
Rr.ı 301: | Arge Montag den 20. Dezember —— | 1869 





Ehronologiihe Tafel. 
Ten 20. Teyember 1592. Tobeetag ber Ratbarina von Bora 
Lurber’s Bemahlin, in Torgau⸗ j 3 


= Zur Entgegnung. ’ 
In der Neuen Würzburger Zeitung und im Nürn⸗ 


berger Anzeiger finden fi Ergüfie über den Mrtikel 
des Shweinfurter Tagbfattes vom. 15. d. Mts, der 
bie Stellung der liberalen Partei in Würzburg beſprach. 
In diefen Ergüſſen find die thatſächlichen Voraus— 
fegungen jenes Artikels nicht beftritten und wir können 
das Üripeil darfiber, ob die von uns daraus gejoges 
nen Schlußfolgerungen auf diefe Thatſachen - pafien, 
getroft jedem Unbefangenen überlaffen. Im Irrthum 
iſt die Meue Würzburger Zeitung, wenn fie glaubt, 
daß wir unter ben Liberalen im übrigen Bayern blos 
die Fortichrittler und nicht auch bie bisherige Mittel: 
partei gemeint hätten, und wenn jie ber Meinung ift, 
die Schweinfurter felen mit ber Wahlfreiseintheilung 
ufrieden geweſen, — fie hatten bei ihrem Bekanntwerden 
aran gar keine fonberfihe Freude. Wenn Übrigens 
die Neue Würzburger Zeitung auf das —A 
fi etwas zu gute thut, jo wollen wir body ſehen, ob 
das alte festina lente und das nicht haftige, aber 
ernftlicde Arbeiten, welchem immer der Sieg geblieben 
ift, für bas neunzehnte Jahrhundert feine Geltung 
verloren hat. 
Bolitiihe Nachrichten. 

$ Die „Correſpondenz Hoffmann“ melbet, daß ber 
König den Landtag auf Montag den 3, Januar 187U 
einberufen bat. Das beöfalffige E Dekret d. d, Hohen: 
ſchwangau, 17. Dezember, ift von den Miniftern Fürft vo, 
Hohenlohe, v. Piregjguer, v. Schlör, Frhr. v. Pranth, 
v. Zug und von dem Staatöraih v. Fiſcher, als dem 
Verweſer der Minijterien des Junern beider Abtheil: 
ungen unterzeichnet. 

— Wien, 12. De. Die Clericalen find wüthend 
über das AJujtimmungs- —— welches der Wiener 
„Berein zur Wahrung der Volksrechte“ an das Frei— 
denker⸗Concil in Neapel gejendet hat. Das bezügliche 
Telegramm fpricht bie iunigſte Sympathie mit ven 
Männern aus, „bie keinen anderen heiligen Geiſt 
tennen; als; den Geift der- Vernunft, Feine andere 
Offenbarung, als die ewigen Offenbarungen der Natur, 
und nur Ein Wunder, das Wunder ben daß eine 
jetbftiüchtige. Priejterkafte ‚Sich, noch, heute beifallen laſſen 
kann, die ganze Entwicklung ber. Menschheit durch 
Machtſpruͤche vernichten zu wollen.“ In der Moti- 
virung des Telegramms wurde geſagt: „Der Mann 
mit ber dreifachen Krone bat alle feine Trabanten, 
wjonmengetrommmelt und jetzt fiten die Roth- und 
Schwarzitrümpfler beifammenund finnen auf ein neues 
Attentat gegen ben gefunden Menſchenverſtand.“ 

Verm iſchtes. 

— (&in edler del Unter diefer Aufichrift 
brachte kürzlich der lei fer”, das Organ der Wor- 
orte Wiens, die Mittheilung, daß ber König Ludwig IT. 
von Bayern bie —* geäußert habe, alljährlich zum 
Detoberfeſte geiftige Wettkämpfe auf dem Gebiete der 
Kunft und Wiſſenſchaft zu veranjtalten, wobei bie Sieger 
eine beſondere Anerkennung aus des Königs Hand 
empfangen. Auch joll der König beabſichtigen, der Reihe 
nad in einer Serie. von täglich 12 Berjonen jänmtliche 
Bürgermeijter und Gemeindevorftände an feine Tafel 





‚der neuen 


4 laden, um jo gleihjam fein Volk von Angeficht zu 

Ingefict fennen zu lernen. ‚Wie uns nun mitgetheilt 
wird, hat dev König von Bayern anläßlich: biefer Mit« 

theilung dem Rebacteur des „Urwähler‘, Herrn P. 

Dem, feinen Dank ausdrüden Laffen, woraus zu jhlieen 
fein. dürfte, daß die Napoleon'ſche dee der. Serien- 

Cinladungen von - einem deulſchen Fürſten - weienflich 

verbejjert wurde. 

Dandel und Berfehr, 

8 Bon den früheren Verloofungen des Ansbach⸗Gunzen⸗ 
haufener Eifenbahn:Anlehens find noch einzelne Gewinnſt⸗ 
nummern aus folgenden bereits gezogenen Serien "uner- 
hoben: 6, 7, 14, 24, 27, 57, 88, 97, 103, 104, 107, 
123, 125, 127, 133, 136, 139, 141, 145, 163, 1ti4, 
178, 186, 193, 199, 200,224, 225, 226, 244, 257, 
259, 261, 262, 265, 271, 289, 290, 299, 301, 309 
310, 320, 330, 347, 368, 374, 381, 381, 385, 417, 
419, 423, 424, 429, 430, 432, 440, 441, 406, 479. 
505, 506, 5i*, 231, 503, 571, 586, 606, 607, Op; 
636, 644, 645, 660, 665, 687, 663, 880, 703, 

712, 713, 736, 742, 763, 760, 774, 775, 180, soo, 
802, 812, 822, 841, 856, 857, 872, 875, Br 979, , 
896, 901,'918, 927, 933, 934, 907, 973, 94028: , 
981, 993, 994, 997, 1004, 1010, 1011, 1010. 1078, 
1034, 1035, 1039, 1045, 1004, _ 1077, gar 
1081, 1092, 1094, 1112, 1116, 1157, dr 322% 
1957, 1170, 1171, 1172, 1173, 1190, 1105 220. 
1283, 1249, 1255, 1259, 12:6, 1276, 128% 7355 
1303, 1305, 1315, 1355, 1374, 1385, 1388 AST 
1401, 1435, 1447, 1455, 1456, 1458, 146% n#: 
1497, 1516, 1321, 1528, 1527, 1528, 1529 
1551, 1553, 1562, 1563, 1565, 1567, 15%. „chen 
$ Sandesprodulten: und Waaren-Börje zu MU 


vernachlaſſigt. Weizen alter 5 fl, 30 tr. — 5. 48 M. 


neuer 4 fl. 42 fr. — 4 fl. 54 fr, Roggen Tr der 


3.fl. 54 fr, Haber 3. fl. 42 tr. — Bft 48. 
Zollzentner, Gerfte prima 15—16 ff:, mittel 14—14 fl, 
45 fr., geringe 12-13 fl. der bager: "€ a 

' 8 Dopfenmartt m Münden 1, % Fan 
bayeriiches Gewäds. a, Mittenatturrgen: Oelainmtdore 
'rath 7349 Pfo., Verlauf: 1452 Pro.,; Preis 150 fl. 188 
fl. 18 fr. der Gtr.; b. Wolnzacher⸗ uırrd Auer⸗ Marltgut: 
Gefamntvorrath 7538 pfd, Bertauif — PFO-, Preis — fl. 
2) Mittelfräntiiches” Gemächs vor, 38369. a. Weiktel-) 
qualitäten: Gejammtvortath 928 Pfd.; Verlauf 137 Pd, 
Preis 150 fl,.der Etr.; b. Borziglichere Dvalitäten aus 
‚SpaltereImgegend, nebft Kindingers u rn d Deidtder-Hopfen:- 
‚Geionmntvorrath 29823 Pio., Verfauf 7574 Pfb., Preis 
226 fl. 9 fr. — 198 fl. WB fr, der Efr.; co. Epalter‘ 
‚Stadtgut nebft Weingarten-Motbaher- und Stirmerqut: 
Gejammtvorrath 958 Pfd., Verfauf 315 Po, Preis 
280 A. der Er. 3) Auslänsiihes, Gut von 1.09. 
‚Saazer-Stadt- dann Herrihaftse mb Sreisgui: Ges 
ſammtvortath 2566 Pfd., Berlauf — pr. Preis — fl. 


1 2otales und aus dem SPreile. 


— Aus der Magiftrats:Cigung ». 14; Daher. 1869, 
Eine königl. ———— (von 5., Desbr. 1869 
„bie Normal: Aichungs-Eommiflion, hier die alenfaltjige 
Seftimmung eines früheren Zeitpunfte® ih führung 

aaße und Gewichte in per Sta t Schwein: 
furt und die Aufftellung eins Verifcators für diejelbe 


‚Gute 
am 18. Decht. Getreide-Gefhäft urverändert. 5 
Sorten ſtud fortwährend geſucht, geringe * Six. 


* 
Dber- ımd RNieder⸗ 


WER N PR SAP: SR RR 


r ⸗⸗ 
ser me 4 Berbanblubgen ned U Bea die) er, Säul- 
Bezirkägremi Jura a a 4 —* A 
—— ur ig binaußgegeben. — Bon einer | orbneten zum Zollparlamente xc. — ſolange 
— ——— — > — dieſe Gejelli in iR 9* ießenden Beſitz ber, 
A 4 "vorlä ie 5 Blätter iſt und deren Vertheilun 

Knack über bie Abtretung der ——— e 8 —— Eintritt zur lUheralen —2 
inde Schweinfurt zu beruhen haben, wird | no lange feine Rebe fein. Soviel fürheute, auf Verlangen 
enommen. — Gegen bie vom f. ——— aber jeden weiteren ſpeciellen Nachweis. . 
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aufg Berechnung des das Staafs-Aerar v Die 38. Mähler c. Weiginde 
Mn a furte — Hammelburg; 18. Der Im $ unter- 
dei foll remonftrirt werben, da bei biefer | ben Kindern bier hertſcheuden $ wurben 


die Schulen ‚auf einige Zeit geichl Er 
A a a  artibrne Beh 





ie Berzeiliguny ift dermaßen flau, 

* ich die Mitglieder der Wahlaueſchüſſe die 
einzigen jein werden, weiche ihte Stimmen abgeben. — 
Der Pegelſtand tes Maines betrug heute Vormittags 
147% Fuß. Das Waſſer ift noch im Steigen, doch 
hefft man die. Polterbrade erhalten zu könren, deren 
Fahrbahn bereits im Waſſer fteht. Während d # geitrigen 
Tages blich ſich der Waſſerſtand faſt glei, in der ver: 
Hohenen Hadı erfolgte, ein Steigen von beiläufig, 1’ 
Fuß, veranlaft d das langandauernde Mengen: 
weiter am verfloſſenen Samſtage, Marienbad 
und MWerrnfluf waren seflen früh zu einer 
Höhe angewachlen, welche die des letzlen Hochwaſſers noch 
überftieg. ‚Nah einer alten Regel ſoll Hochwaſſer im 
Ghriitmonat ein Austreten der Gewäſſer in jedem Mos 
nate bedeuten, die Sache dürfte aber nicht jo geiährlich 
werten, denn dieſer Negel entgegen jagt cim anderes 
Eprihwort: „Naſſe Jäger, trodene Fiſcher“ und wenn 
ſich die leztere Regel bemahrheitet, jo müſſen alle Seeen 
und Teiche im mächjten Sommer eintrodnen, denu ſelten 
find Die Jäger bei ihren Jagden ſo naß geworden wie 
gerade in der gegenwärligen Jagdſaiſon. 

* Zu Unterbobenrieb wurde am 6. d. Mis. 
ein ber. Wittwe Finger von Sylbach gehöriger und 
nad) vorgenommener Section als wuthderdächtig ers 
Märter Hund getödtet. Es wurde beöhalb in den Ort: 
ſchafte —E Sylbach und Unterhohenried 
Fin e Dauer von 12 Wochen die Hundeiperre vers 

t. | 
zo (Gemeinbewahl in Birnjeld betr.) Auf 
dad in Nr. 206 d. Bl. in rubr. Betreff erſchicuene 
Inſerat wird Kolgendes erwibert: Weber aus Tibe- 
ralen noch ultramontanen Gründen mußte ber jeit- 
Derige Gemeindenorjtcher, Weigand bei der Wahl eines 

ürgermeifters umterliegen ; ſondern lediglich deßhalb, 
weil bejjen Vertrauen ſeinen meiſten Gemeinbebürgern ge= 
ewüber abhanden gekommen iſt. Die zwei hierüber geführten 
Hahlgänge am Hi . Nov. und 13. Dez. d. rs. haben 
diejes zur Genũge bewieſen, indem am erften der nene 
Vürgermeiiter mit 3 und am legten mit 12 Stimmen: 


mehrheit hervorging. Die erſte Wahl mußte deshalb 


unterbrochen und reip; aut geſetzt werden, weil die ber 
Wahlcommijiion dem Wahlacte vorangehenden und 
vom Gemeinde-Ausſchuſſe gepflogenen Berbandlimgen 
auf Faͤlſchungen beruhten. Altes jonjt im fraglichen 
Inſerate Vorgebrachte beruht auf erg re und 
wir werben ſelbſt nicht unterlafien, das Reſultat der 
in Aussicht — Unterſuchung feiner Zeit bekannt 
zu geben. Nur nochtsins ſoll etwähnt- ſein, duß eine 
lWeralt Schichturg -im hiefigen, Orte, noch gap nicht 
vollzogen, vielmehr erſi im- Werden bearifien Die 
wenigen — aber treu zur Fahne bes Liberalismus 
ſte henden Mitglieder bedanken sid; recht ſchöu eine 
johdhe.. Mitgliederſchaft neben ih erwachſen zu ſehen, 
deren: Fuͤhrer⸗ mit, bereitwilligſter Hand alle ul 





‚wirken den Zuhörerg einen großen Kunft 


Heft und Bingen and an. Ahrsen 17, Gert. 


d Würzburg, 16. Dezbr. „Unter ber Khan 
Stubentenfhaft herrſcht gegenwärtig ‚cine großartige 
Bewegung. - Eine. Beſchwerdeſchri t, welde -über 5 
Schreibbogen wnfaht, bat- bereits über 600° Uuter- 
ſchriften. Diejelbe it am den. afademijchen Senat ge: 
richtet und jet die großen Mihftände und Sinberulfe 
auseinander, welde ben Stubirenden eine zwedmäßige 
Benügung ber Univerjitätebibliothet faſt lit 
ſoriſch madjen, und verlangt dringend Abhilfe... Anglde, 
tägiger. Friſt iſt es feinem Stubirenben möglih, Kine 
Band eines -wiflenihaftlihen Werkes. durchzuſtudiren, 
da man jolden nicht glei; einem Feihbibliothefärsinan 
durchlejen kann. Auch ift bem. meift an lilerariſchen 
Hilfsmitteln armen Stubenten die Verleihung. blos eines 
einzigen Bandes, wie es die jegige Bibliothefsorbnung 
vorſchreibt, durchaus ungenügend. Auch weih man keinen 
vernünftigen Grund, warum bie deutſche Literatur, bie 
Bibliotheka Asbeciana (VBermäctuiß des Univerfitäts- 
Gurators Frhrn. v. Acbeck), Lerita, Kupferwerle und 
Manuferipte der Benügung der Stubirenden, bie fi 
doch eine univerjale Bildung an ber Univerjität erwerben 
ſollen, gänzlich ogen- jind. Wenn ‚man bie Unis 
verjitätöbibliothet als anbenuͤtzbares Curioſitãtenkabinet 
betrachten will, braudt man fein aus ? Bibliothelaren, 
3 Scriptoren, 1 Funktionär und 2 Dienern bejtehendes 
Dienftperfonal mit fo bebeutenbem Gebaltsaufwande 
aufzuſtellen. Die Univerfitätöbtbliothet und beren Be— 
bienftete find der Univerjitätsangehörigen wegen unb 
zu deren wiſſenſchaftlicher Ausbilbung ba, mit blos 
als Profejforenprivilegium. Während andere Univer- 
jitätöbibliothefen mit der größten Liberalität der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Benügun offen eben, bat das IN enwärtige 
Bibliothefariat die Würzburger Univerfitätsbibliothet 
einen verbotenen Baum der Erfenntnik des Wahren 
und Falſchen umgewandelt. Hoffentlich wirb ber afa= 
demiſche Senat dieſe lautfchreienden Bibliothefsmißftände 
endlich einmal abjtellen. . 2 

6 Würzburg, 16. Dez Wir wollen nicht ver 
fehlen, auf bie in der nächhten Woche ftattfinbenbe 2 
Quartett: Soiree aufmerffan zu machen, welche der 
Violinvirtuofe_ Hr. Carl Hamm in Verbindung wit 
den HH. Kapelinteifter Brandl, Eoncertmeifter d. Darm 
und Gellift Bernhard veranftaltet, Diefelbe um 
Jo intereffanter, als außer den Quartetten von Schubert 
und von Beethoven auch mehrere Piecen für Violine 
und Pianoforte von den HH. Earl Hamm mb Kapell- 
meifter Dr. Muck (Kompofiteur der Oper „Die Nazas 
rener in Pontpeji”) vorgetragen werben. In ber eriten 
Zoiree, die ſehr zählrtich, aud) von auswärtigen Mufit- 
freunden beſucht war, kamen 3 Qiuartette von Haydn, 
Mozart und Epobr zur Anfführung, und zeigte fich, 
daß ſich hier vier auögezeichnete mmfifaliiche Seräfte 
zujammengefunden, die burch ihr funftreiches Zuſammen⸗ 

e gem bereiteten. 
In dem Spohrſchen Quartett zeigte jich Hr. Carl Hamm, 


‚per demnãchſt auch im Mujeum zu Frankfurt a. "WR. 
und zu Leipzig als Violinift ſich produziren wird, als 
einen in jeder Bezichung, ſowohl mas kechniſche Aus— 
tramon: I Führung als geiftige Auifa 
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—— Dien 8 en pun r { 
— ber ne italiebee 


I = 7 4 8 pro1870, 
ea ding — 






















seitens 


——8* der modernen Speftafel- und Zutumftömuft t | 
auch noch zahlreiche Freunde und Verehrer. 

Vom f, Staatminifterium der Finaugen wurbe die 
erledinte Stelle eings Amls dieners Bei-dem E, Rent: 
ame Meltrichftadt dem Rchtanttapeibötek * Id 
venfamte Ajcaffenburg, Franz Foſeph Schön er 

en. 

— Dienjtesnahrihten der k. Verkehrsanftalten. Erz, 
nannt wurden: zum Yocomotivführer 1. Claſſe in —— 
burg der Führer 2. Claſſe Paul Frank daſelbſt, 

il ıbahnconducteuren in Aſchaffenburg ber —5 
diener Michael Bet in Würzburg, in Hof der Stationd- 
diener Georg Meinel in Aſchaffenburg; zum Statious · 
diener in Würzburg der Wagenſchieber Splveft Sorber. 
Wrfept wurden; der Lotomotivführer. 2, Kaffe Paul 
Kuffer von Augsburg nad) Aſchaffendurg, ber Stations⸗ 
diener Simon Thoma von Rottendorf nad) Bergtheim. 
— . 


Antändigungen,, 


44 München, . 
Bopnn!-Taneplais-Banbens- x Liqueur- = 


empfehlen ihre vorzüglichen, mit Maschi- 
men neuester ‘Construktion erzeugten Ge- 
wärz-, Gesundheits-, Vanille-, Reis- und me- 
dizinischen Chocoladeu etc. bei billigsten 
Preisen zur _gefälligen Abnalıme. _ 
Niederlagen. Lievon in ‚allen gEüssern., 
Städten des Jn- und- Auslandes:- > 
InSchweinfurt zırhäbember Herrn 


Kaufmann Chr. F. Stepf, 
Conditor Friedr. Seyboth, 
Ilermann Gräfe, 
















Todes-Anizeige, 
Gott dem Allmähtigen hat es- 
gefallen, unjer jüngſtes Kind 
Üfabet betha 
Am zarten na von 45 Monaten A 
nach langem ſchmerzlichen Krantſein 
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Reihe Rüben und nd Toner Wbeizenftrof it 3 


Pin ein beſſeres Jenſeits abzurufen. in Nr. 672. tar ter 
| Dies tbeilnehmenven Bekannten. Gerftenftroß, R u ve 
a nen üben und Kartaffel find 3 Mi 
May, Stationsmeilter, H8.:Nr. 857 b het | er 


nebjt Familie. 
Die an findet am Mittmod) m 
WS Tihr * 





Ein Vortemonnale m mit Geld wurtt ba 
zu erfragen in HEMT, 507 im · diſcherrain · u eu 
Bei Ludwig Pech in ein freundlich wi eir 
immer mit der, Ausſicht auf den Markt 
einzelnen Herrn zu dermielhen. ab⸗ 
Ein gefundenet Geldbeutel mit etivas Geld tat eine 
geholt werden bei Yahnmärter Bohn an Der 

Biden und | Gerfte du Zaubenfutter bei 
Herrmann © sgtundi- er 
Ein Sirhenftanb zu St. Salvator, untere a 
der Kanzel gegenüber, iſt jofort zu veriaufen. 


wen? pen? ent die Expeb. * 
Tbeater-Nrsgeige 


— * den 2), Diem er ker 

it aufgehobenem Abonne 

Erſtes Auftretene —— magivten Liebhabers und 
| Bonvivants Derrn Friebrich: Mey. min’) 
‚Zum Benefice der —— Rofa ZintersGallinger. 


Zum, erftien Deale = 
Katharina I. vor Huszland 
INH 7 dbe :du7 
Die Ginflinde-, 
Grajpit * Aeten won Charlo tt 
RUE 


ed: — 
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“Bekanntmachung. 


Ju Goncurje des Chrijtian Bärmann von Poppens 
lauer verjteigere ich in gerichtlihem Auftrage 
Donnerftag den 13, Jannar 1 
Nachmittags 2 Uhr 

im Rathhauſe zu rn die Objekte: 

PI.:Nr. 122 zu 64 Dezimalen, Wohnhaus mit. Stall: 
ung, Badofen, Vichitall,; Hofraum, mit vealer 
Gaſigerecht „ur 

P.:Nr. 6106 zu Degimalen und.) 

PL:Nr. 6107 * 255 Dezimalen, — 
mit Felſenteller und. Keller haus, 

Vom Strich ſchillinge ſind % binnen 14 Taaen vom 

Tage des — und an Martini 1870 zu 

zahlen. 

Der Ziſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf bie Tare. 
Miünnerjtadt, 16. — 1869. 


——— Zeißner, t, Notar. 
Bekanntmachung. 


In der Verlafſenſchaftsſache der Barbara Schmitt 
von Burglauer verſteigere ich auf Antrag der Erben 
. Montag den 27. bs. Mis. 
Vorm. 10 Uhr 
in meinem  Amtszimmer 










€; Binch- Pfeiffer. 
ebubert.. * 








Güferftricheichilfinge; zahlbar Martini 1870 mit 1870, ech ganz er Mi 1 aablreihe use 
Münnerftadt, ben 17. Dezember. 4869, - .. |1aben. I6-wähtte Bieju eines ber 5 * — 


— —— irch⸗Pfeiffer md 
Zeißner, k. Notar. h irch ff Die ger 


ö f aube erfiherimg neben zit — Ba 
12 1500 Stüd Hornabichnitte zum Sigrniren a: litum —* 


ber Flot bstlarinett £ r ar Bu uftietden 
en un arıne en xer auft * Innen. uhi benit 
Galhar & Önet, Dredister: en Minger, 
dar Schöner, Drech — ————— 
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Weihnachts usftellung 


don 


Konditorei-Waaren 
hat bereits bego men nd bitte ımm gefällige Beachtung. 


Carl Eduard Stepf, 


Gonditer in Der Kehlergaffe. 





Bär fonipiende Feſttage empfehle id) meine 


Conditorei- Paaren, 
ſowie alle Sorten Lebkuchen zur geneigten Konakne. 


G. Chr. Beck, 


Judengaſſe. 





Für Weihnachten 


enipfichlt feine reich ausgeſtattete Ausſtellung in 
© 


Conditorei-Waaren 


biefigem wie auswãrtigem Publikum zur gütigen Anſicht und Abnahme 


Tepe geihofienes Schwarzwild, femie friſche 


a, Eee Weber im Fiſcherrain. 


E junger Daiß, fin junger Menic, ungefähr 15 Zahre alt, aus acht⸗ 
er Bande, Tanıl > bei mir in die Zehre treten. 
Joh. Bap ner, 
Bamberger Hol, Bamberg. 


X eine Teiftungsfähige Fabr 
en Brermanife hauptiädhlih durch Sp e 
er ndler und Frragner ver mn 
erden, t man einen ndten um 
oliden "Agenten, der Die 2. 

Iben für die Stadt Schweinfurt und Hm: 

er übernehmen würde. Offerte unter 
an die Erped. ba. DI. 

Derjenige Herr, welcher vor einigen Wochen bei einer 
Abendverlammlung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins im 
untern Lokale der Belſchners Brauerei einen Rohrſtock 
mitnahm, wolle folden dortielbit zurüdgeben. 


Verantwortlicher Redalteut Wilh. Aug. Pollich. — 








Hermann Gräfe. «- 


Griesgrämige *5 n 


"und dergleichen mehr werden auf den für das Jap, 
erichienenen —— Yaubfroichtalender” au 
gemacht. Aue verfa 


Buchhandlungen und Buchbinder 
£ ’ a 
Pegelitand. 
Den 19. Dezember 10°. 10° ‚über 0, 
Den 0. Dezember 117 9* über 0. 


ibn um 12 fr, 


S ar t. 
Den 18. D A 1869. 
Höcfter Preis. Mittelpreie. Tieiſter Preis. 


Baizen 17 fl. 30-f.9) 17 fl. — fer) 15 .— er) 
Korn 13 fl 30 f.*) 13 fl. 20 fr*) 18. le.” 


Gerfte 14.24 fr. 14 fi. 12 ir. 3 16 iu. 
daber Bf 8 fl. 38 tt. 8 fl. 1I7 tr. sl... 
=) ar 300 Bhınp 


Summa er vertauften Früchte 931 Schaffel. 
— Drud und Verlag 13 Morih’igen Officin. 








Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 1807—1 
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° Mitgetbeilt von Georg —— At N 
furt. Das Hamburger Poftda ER ; re 
von ber u der Hambur —— — —— — 
ei alu Veen am * Kuda ® Korte in a. * re At emoihne verbundene, täglich: anne y A 

d hat, 13 X 
SE TE RE — Et It Bürzburger Bertung 
oſſdampf „Holfatia,* t. 
gi von Harn Su von oe:Dorf am 7. 2 mi Würzburger Anzeiger 
abgima, ift na er ‚awbntzehhngtdnellen alik ** Reife von | für das mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal neb« 
nur 8 en_alle Pojtämter —* ſtboten an, und werden ſolche 


unbätwohlböh: m Plbtee 
bat, es bajelkft * bein „erbetes 
und Borten gelandet, une * 9 Reife via Gherbon —— Rah Her uenaw hit ”r 
Fa bieriejäpelid nur SI fr 
re + 
% ven Poſtämtern findet eine geringe Preid: 


|. figure? ren RR DRAN" 


entenzahl größte Beten und werben an 
et. 
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der im, neuerer Zeit; zu erfreuen Pi if ein 
1 daßobie - und vertretene Richtung ein voitsth 


3 * nicht * ec ae gegen | . Ar bie, pir lümpien, — 58 die Er 
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Gerträgen,, ie, ‚uns Dan — 
ganzen Duhend Anden Sulz, MH, 2 ‚zitieln, wollen. wir viel ehr a ch 
Hermann Gräfe | E N, 
gest hümlichleiten;. ers 
Schönste inste Messinaer Citronen ir die Beflerung: der jogialen — * 
ex auf, die, Hehe 
N Denn erit, ‚die Bi t ua 
in Yillard, —J a 
beiter Kunden f allem Aus ad % Ent 
behör i.Dillig yu —— he Im 6a ale Fr * usbau unſerer Gef — —— und die Por ; 
* Enten * 
Meine ter? — * 
ig Fı > ne —X Ali ne, — 
ER RER r. „Nösscı * ei 3— erg must „7 —— 
un adiſche ‚Sandeszr BE Hung 


Rosa, Brüdengafie. darum auch für ein einiges, aber, —5 — 
— | 
—— Ka M 2 
— — — Anz ‚eiger) — 


Bauer, am Getreidennarft. | Tand, Hr ei Deutſch rk: ‚ohne preußijstge Sind 

belro Dean — bundesj J —— 
empfiehlt nf Hunder ‚amd Stüd äußerft billig © — Voltswiribigait, - aamnentich \ 
: * —* ge⸗ 

t —* 
Weinnaehis Ausstetlung 

— a Sue ko — — 

x. &t öpe J warte in Huf; ge — 
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er edle? Nür berger ! JZunk. — 118 
— empfiehlt u nahme von Hal aan] ı, 

ben, Volliiiimme mit, utd J 

ermann iGraſe e3 Schulweleus ſei unſer beſon de res 
Haupt erheben und Des Beriud 

—— la — —— — jur 1, gie! 
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800. GarhS oh midi 300. 


-_ — — — — — 


Spitalgaſſe, — 


— ö— — en nee .— 


ehlt: reiche Auswahl in geihnisten autiken Gegenftänden, vorzüglih billige Stad: & Schirm 


# 6 
Ränder Sol — nn 


Für Weihnachtsgeſchenke 


obe:, Handtuch⸗ und ni ꝛc. x. Ferner alle I. Werten —— 
Seigmad, 


— —— 
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man gi ih Igor gutiafiont aſſortirtes Lager im allen Soritn Taihenuhren, Bariier — * 


—— werben unter Garantie beſtens "ED —— — 





Große Auswahl in allen Sorten 


0147 ’y7T93 
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—— 
10 ae 
box #1 2m; 


Brüdenfirahe Ar, ! 





jowie Gardinenleiften in gold, und braun von 48 kr. an. 'nupldm im R 












Für 9 Nar —c— 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


Aluffririt Monatt hefte für Die deutſche Jugend, 
it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bächer 
nd werthvollen MWerhnacdhtspränten (für Aufldfung 
der Preisuufgaben), 
redigirt vom Oberlebrer 9. Stiebler. 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für das Mit 
on 8 bis 16 Jahrem beſtimmt, zeichnet ſich durcli 
ebiegenen 59 borzüglihe Ausflattung und 
Migen Preis rühmtich aus. Belehrendes und 
Unterhaltendes, Scherʒ und Ernſt, Preisaufgaben 
Rötbfelläfungen mit Brämienvertseilumg x. ıc., mitte 
hhograpbiiche Ansitattung, Ichine Farbendrudtilderi 
md reiche Helzfänitt illuſtratienen vereinen ſich in 
per Kinderlaube in einer Weife, dah wir der Deut 
ben Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran— 
ildung guter Sitte und vaterlindiihen Sinnes 
piehlen mögen. 


Daß unfere Augendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
Glüt 1öt und dadurd; bereits zum Liebling ber 
beutihen Familien geworben ıft, dafür bürgt nicht 
Uein die fortwährend fteigende Auflage, fondern 
uch die allgemein günftige Beurteilung derfelten 
urh die Beefle und indbejondere durch die päda⸗ 
gogiſche. 



















































Jhlreien Holsfänitt: 
—— feinen ſpannenden Erzählungen, in: 

BEDeR ‚Aegant‘gen 
| gu hr en ill), * fi — ‚u Ge⸗ 


Ed. nieinhold & Böhne in Babe! : 













Girten hichtigen Neiſckutſcher Sucht 
x re 


— — ——— 
Vetantwerrlidier Redakteur Aug. Fouig. — TDrie und Berl U 





im Gemeindebaufe u Fe der 
meinde Hefſelbach gelegent u 


Bruntyermögen, b «hend aus: 


BEN. Saab, 4323, 53h, gang 
Semeindereht unter den „ana Bor 
Schweinfurt den 16. Dezember 1869. 


Manverabjäumt nicht, Diefenigen; welche zu — 
ten, Berſendungen per Poſt deadſicht er 
terejfe aufnerflant zu machen, diefed = 
Tan zu verſchieben. Es findet mim ” 
mäß in.den letten 2 Tagen vor dem Weihnachts: 
auf allen Stationen ein ſolch! ungend Feen Geichä 
drang. fatt, daß eine etwas — —S— 
jant erſcheint. 

Denn wenn auch die Abſendung er ber) Station denn | 
Aıfrabe ermõglicht wird, fo ift doch noch zu befürdhten, 
daß bei mandhen Smpfangsitationen wegen zu großer An⸗ 
baufung det Materials Die IefertiaF Beh diefem 
Tage nicht berpäftigt werden Kin, 32 

Schweinfurt den 20. Dezember 1800. - 

Kol. ae * — 


Weber. 


—"Ferminfalender. 


— Pal - 
d 
Ki an er a ar Reſtyg ioWer 


10 B. Leegl. des Frang Roc von Rederbbach im. ‚Bruneinder, , 


mmner. 
11 V. Deegl. des Ocerg Molter alt von vurgwallbach "z 
N. Sunddeſihoeiſtzich ber Geſckwrſſer Sup gm Sonbirbofen, 
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Ghronologiiche Tafel. Polittige Nachrichten. 
Den 2: Tegember 1813. Ruſſen und Defterreiger Tiberldreiten | — Berlin, 17. Dec. Graf Bismard ein, 


den Rhbän bear Ball gegen Aranfreic. 0, . f 
; wieder das Minifterium und, hatte eine 
—— orange dem Afereeihif en, Befandien. 1; 
Raum mimmt iman mehr ein Zeitumgeblatt im bie Bermiſchtes. 
Hand, in dem micht von größeren Feuerobrunſten die Ausbach, 17. Dez. Kaplan Pflanzelter ift wom 


Rede if, Felde Menſchen finden gar oft im den Pam: | Schtwurgericht wegen Rubejtörung und Schlägerei, be: 
men den Tod, wie in einem ungarichen Dorje erft fürzs | gangen bei 2* Zurehnungsfähigkeit, au 1 Jahr 
lich 21 Winder der Untergang bei einer großen Meucrs- | 3 Moraten Feſtungsſtrafe verurtheilt 79 Die 
beunft handen Dieſen ſtaurigen Etiheintungen gegen · ¶ anderen Aingetagten erhielten 7—1 Monat angmiß⸗ 
über ſoilie fich wohl ſede audgemeinde die Frage vor: | funaf⸗ era 

legen, wie find die Löjdeinrichtungen bei ums beſchaffen | — Wanrentb, 17. Dez. Heute Motgen zog. bei. 
Können 'wir damit "unfer Eigenthum und das Yeben hei x hohem Daromelerhanbe unter beftigem Slurm ein 
unſertt Weiber und Rinder vor Frueregefahr fügen FI Kein mit Bit und Donner über unfere Stäht., ... 


Nur zum oft wird dieſe ertfte Frage oermeint‘ werben / 
Köln fo viel ‚gehune Verfon, ift von dem An Mar 


wüffen. Aber warum legt man denn nicht fohort Hand 
ans Wert, daß tüchtige Földumafchinen re hofes nor die Aſſi em verwieſen N 
ie Anffäge acht dahin, das — hlich 
tr Brand geftcitt zu, haben, Bei wpelgen Bande, hrere 


werden und eime' ſchlagſertige Weiermehr zu Stande 

tom ? — macht man el —— 
nid ein dem das ganje n'Gefahr ftcht, | mm ngebüßt, ein Verbrechen, worau 
SATBREE zb: werben hl BR ale Bar ee sn AMeHaBe, © 

bie Meisten Opfer für Yölchgrrärke und Feuerwehr zu 
bringen, als fpäter von Haus und Hof gehen zu müffen 
und duch’ einen großen Brand im Schulden zu’ gerar 
ttren? Ihr, denen das Wohl der Gemeinde zunächft am ea 
Herjen Tiegt, Ihr Dinner ber ——— @ a 
fäirmet mit Länger dem Heuerlöfhieien Eure Aufmert: | & Im kommenden präbjahre fol in dem Staspalafte 
jamfeit zujumenden, damir Gudh nicht jpäter bitteren RR sr — menaus fielluug· ver= 
VSorwurf trifft, denn an —— nah einem I Anftattet werden. - BE a 
Brand dot aller Tadel aus. Daher friſch ans iert! | - Frankie, 17. * ni Abend —* 


Haben, keine ati k 





Taqtige Feuer ſprigen her umd die mänhfichen Einwoh: | die Pocomotive, teldie den don Aihaffenburg fia 
ner zu einer ordentlichen Feucrwehr zufatiimengeftellt. Hanau zu führen Yet he elenmnge. ie. 
(Btg. f. Peuerlöfcm.) a, Sahıf von Hanau A Der Yoromattv * 
— — —— — —— — w e tr ier auf den‘ er ufmer! gemät - 
Telegramm des Schweinfurter Zagblattes. | (st fuhr ud bie Nr I ve ver. 
KMünyen, 21. De, 10 Uhr 50. Min. Vor, | lornen Magen im &teinoftheim. wo 9 fie fi ats: . 


Gorreiponderg Hoffmann meldet Ernennung Minifterial: | gehängt Hatte, mwieberfand, (8 enftand hierbireh. eine , 
rathe Braun zum Inmerminifter, Mitübernahme Eultuss Beefpätinig den einer m, M ud eh. % 
miniſterium don Yuftigminifter. Bx Worme, 10. De.  "Hete Bormilian, wenige 
Vinnen vor Bra Werd Mar wirder meh ere ſich 
A enge = —— Rn in — * hof gende "Wrdnähe wahrgenommen 
— 18. Die „Kreuzztg“ bezeichne — em jäch fiſchen u — 9 
alle Angaben über Berufung und Nichtberufung des | Im — 9 — erg eye Wi J 


Zollparlaments im naͤchften Jahre als verfrüht und | eingetreten. Die ti ! are 
jagt: "bie Frage ber Ginderufung des Sollparlaments | ift baber nur auf Suusimufe: ——— 
tann und wird erſt im weiteren Zuſammenhang mit ſpitzennãhen, was jeither Äntmter einer der Hauptnaht⸗ 
den Reidjötägsengelegenheiten zur Cütfheibung fommer. | ungägmeige war, befchränftit'haßer beälüdt man beim 
| " Rv.uf.D.) 1 Einkauf von Yandfpipen- Mrfifeln' Bie-Kamilientreite ir‘ 

— Rom, 17, Dez. Die vom „Figaro“ ia Paris | doppelter Weife, indem man or Allem erfterra als ein 
veröffentlichte Nachricht: ber frangöftiche Le de | Woblthäter der armen Hner der Fyinehirndhttef 
Banneviffe habe eine ‚Note des franzöſiſchen Juſtiz- erfcheint und für's Zweite Weihnat tar haus: 
minifters erhalten, bahin gehend, bie Erhebung ber ins | licher Mütter unb- braver Kinder. eine!'@nhe zuführt, 
fehlbarkleit des Papftes zum Dogma jei unpeitgemäß wie fie nicht hubſcher gedach erben!" Kann Invbem 
und werbe Frankreich feiner burd; das Concorbat Über: | mım.der Säufer: der Bandipiken bemitreftere Keine 
nommenen Verpflichtungen entbinden — wird von unters | der. bejchentt, unterftägt er zugleidh'pieinitmen, bie 
richteter Seite als vun bezeichnet. | (fr. 3.) mit ihren Fhißerhen "mit bem y Die ‚ 

— Madrib, 18. Dez. Abends. In der heutigen | Heit einer erwachſenen Perſon bei) der dunkeln Schein 
Sigg der Cortes erffärte der Mintiterpräjident Mars ‚ der Dellampe oder in trüben Nebeltägen die Vand⸗ 
half Vrim, die Frage der Throncandidatur befinde lich | ſpitze erzeugt haben.‘ Fragt nur die rmeiWinber und 
noch in dernjelben Stadium wie in ber letzten Mode; | Krauen im Oberetzgebirge Sudhjeiis und Böhthrens, N 
der Herzog von Genua werde kommen, aber auch wenn | am Hochplateau Hlettcns, An ..,d w Brande jo 
er nicht kommen würde, fo fähe fich die Regierung da= ſchwer heimgejuchten Tohanngeorgentiab * 
durch moch nicht veranlaßt, zur Republit berzugehen. I Väter und Öropväter, die ba wohnen in Noth und in 
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erinnert; — Georg Mr Gr 
lange Zeit bindurd; Jahr für .& 


Na yr dem = 

Fit und ildtbätigen,, De 3 Po 
In Bi. perfönfich am ber usübung der Armen: 
Krankenpflege betheiligt hatte. An —* Leichen⸗ 
begangniß brtbeiligten, ſich an 7000 Perſonen, während 
die Mehrzahl. der Yäben in, der Stadt geihtaffen war, 

Abenleuerſuchenden Bei den, darf, die Pacific 
Eijenbahn auf's Wärnifte empf eu, werden, da man ſich 
während des beporflche 1.16; —8— auf romantiſche 
Ereigniſſe gefakt macht. Der Verwaltungsralh der Bahn 
bat nämlich) beichloffen, den Zügen während des Winters 
Waggons mi ‚Drenmmoterialien und Lebensmitteln anzu» 
hängen, bei etwaigen — der Züge ein Ver · 
hungern oder Erfrieren der: ſagiere zu derhindern. 

Zehniihe Nundihau. 

(Belentung von —— Beßzemer, ber be⸗ 
lannte Kijinder Bo lm benannten Stahls Hat in 
leßter Zeit aha rijuche über erbremmung unter 

höherem 2 Dru — Dieſe haben ihn in Folge des 
großen: — 8 im. Plauen ichen Grund, dahin ge⸗ 
rührt, auch Verſuche über Beleuchtung unter Din 
zugtellen, ; Dieſe Verſuche ſind nun berart gelungen, 
da Dehemer; vericlägt, diefed Syftem der Beleuchtung 
ang; Gruben ‚auzumwenben, nm badurd; alles durch Kein 

gende Wetter entiichende. Unglück zu vermeiden. Die 
ruben follen mit Gas beleuchtet werben, mittelſt 
cigenthümlic tonſtruirter Lampen. Diefelben find aus 
Eiſen und vorn mit einer starken Glasplatte verſehen, 
oben: — ſie eine nung. Das Gas, ſowie bie 
zux: Verbrennung, nötige vuft werden won oben zuge: 
rührt, und zwar dig Luft unter einem Druf von 2 
br mosphären. Da —5* in den Laternen ein 
ver, Druck herrſcht, wie in der Grube, jo kann 
—* Strömung der Gaſe in die Laterne und folglich 
feine Entzündung erfolgen. (Frankf. Arbeitgeber: ) 
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Die 
Marten hat zun der. —— 
bei denjenigen Stationen, welche mit mehreren Ber 
befegt find, ift eine zweite Gontrole- von. . dem Sta 
borjtande, rejp dem Mıffichtsbeamten,-welder die ar 
Beförderung der Depeichen zu prüfen..hat, ——— 
Wahrgenommene Differenzen find ſogleich 3 
ju berichtigen. Die —e von Telegtaphen Marten 
und der wiſſentliche Gebrauch gefäljchter Marten: find 
nad) den Beitunmungen des Etrafgejepbudes Über Betrug, 
Rrafbar. Findet fi die Telsgraphen Verwaltung zut 
Ausgabe neuer Marken deraniaht, jo wird ‚eine Prie., 
eiufiefrift ten 6 Monaten- xilgeſeht und ‚durds ame; 
liche Ausſchreibung veräfjentlicht, innerhalb, weldher, die 
alten Marke noch in Giltigkeit ‚verbleiben: und Mess 
weder derwendet ober gegen vfeu neuer Auogabe 
ige ewechfelt werben Können. Rach Ablauf diejerra- 
Iojrif virlieren ‚die ‚alten Marken ihre Giltigkeit 
Ha findet fohin deren, Uniwechslung nicht mehr statt. 
ei, bezahlten Antworten wird die. Original Depeiche 
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—* ie site Sipung de in jtatt. . Nachdem * on u za eh ‚nr v nl ch. 
yald. ns Senior de Gemeinde: f Abend (ch —— 3, A Aue * zit, 
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ſchuſſes Hrn. .Bürgermeifter v. Schultes mit biejer 
—* das desfallſige Mandat be⸗ 


kannt Hrn. Kaufmann Ernſt Sandtrock 
als — — —ãE um Schriftführer aufgejtellt 


hatte, m afm J· Lein in — 
— er 5* — 555 Tung, zum 
olfmädhtigten, abge feinen. nm ac a 
ift Ade$ Näheren, Als Mit glieder d N 
(uf we —* auf — Alters: 
ei len durch A —— die HH Ridarb — 
mann, Simon Hummter and Julius —— — 
ftunmt und ſhann eh ber. urtik ‚Shimmelel vorge: 
—— Wahl von Mabſtimmenden Mit- 
er am Erſcheinen verhiudert ⸗ 
Key: —* 20, ala 
Söritiähräe er er Herm rönlein mit 
19 Stimmen gewaͤhlt. Nach erflärter Annahme über: 
trug Hr. Alterapränidend, der noch Marne Morte an 
bie Verfartimlung richtete, dem neugewãhlten Vorjtan‘ 
ben Vorjig. Dieſer rg 5 zunächſt dem Hrnu. Praͤſi⸗ 
denten für bie umjichtige:2ei ung des Mpraktes, jomwie 
dem Hrn. Schriftin hin, 2 durch Erhebung von 
den Eigen andy jofort alljeitig befundeten Darf der 
Mitglieber br —— aus hob hierauf in einer 
Aniprähe 8 Aafeit —* eutung der Funktionen 
der Gemeinbebevollmächtigten uäher herper- und —* 
für das ihm geſchenkte Vertrauen dankend, den umi 
Wunſch an, es möge durch einmüthiges. kräftiges 
jammenwirfen bad Geſammtwohl unjerer Stabigemeinde 
ſtets nachhaltig_gefördert werben. ; 

In ber - hieratıf? folgenden erften Sipung 
wurde nad Bee des Einlaufb über nachjfehende 
* Beſchluß gefaßt: 

Die — der Gebäude und Sinrichtungen, 
bier namentlih der Gasfabrit gegen Errlofiont- und, 


LE eo 
Rn EN Fa 


h 
Mains noch fen ie, lang: angehalte er 
en 10, Uhr. brienh ſich daß. her ige ee nod 


— (Eingejandt.), Das eaterliebende Publ ei 

n wir hiermit hr die * fenttfinbenbe r 
Geftvorftelung | ek Seiäulpietexs Herrn € 
ee aufmerfjam, welher in ben zvei “ 
Stüren „Vom Juriftentag“: und. Bom — 
uftreten wird. Rerr Siebert ift ams vom; —— 
vnoch zu aut als „Julius Haaſe“, „Rotenmeiert;t 
„D% Prubelmig“ Titus Feuerfuch amd, achariast 
Kiewe! in freundlicher Erinnerung, alS daß wir weitere" 
—— beizuſetzen br tenn Bit find über=" 
eugt, daß ‚Herr Director Sıpubsert: am it derru * 
—* ein volles Haus erzielen wirber::.. iR 6, R. = 


 — Bie_ der Kitzinger Anzeiger vernimmg, bat = 
gr ber „Würzburger Zeitung" gen’, 
ad „Würzburger Journal‘ fäuflich erworben anb wirds? 


97 Wagen befahrenen Schranne foftere_ Wat 
43 bie 18H * 49 ur 8* Mut, 
20 See ji d Kr bie 13’ 

15 > 6 bien 13 fr. 45 ff, Anfemtafl, = 
fe. 
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dJ 2 Mai. ne FR haben Sid; allergnädigit be · 
wogen gehundent, den Forjtamtsaffiftenten Joſeph Richter zu 
Neuftadt ajS. zum Oberförfter auf. das im Forkamte 
Vohenſtrauß im Erledigung gelommene Revier Pleiſtein 
ju ernennen, 

— Hr, Caplan Doh: Theoder Fuchs zu Burgwall; 
ba wurde auf die Taplanei Frammersbah, Hr. Cap 
lan Joſ. Madlinger zu Frammersbah auf die Kaplanei 
Burgwallbah, uud Hr. Yofallapian Thomas Ecket von 
Waldberg ala Aushilfepriefter nah Rieneck angewieſeu. 
Den Hrn: Piarroicar Joh. Dedelmann an der Biarrei 

Y in Aſchaffenburg wurde der Rüdtritt 
= gr dortige Caplanei verftattet: — Erledigt: Die 
Biarrei Biihofsgeim, gleichnamigen Drlanats. Bewer: 
ber um biejelbe haben ihre an S. Biſchofl. Gnaden als 
deren: Collatot ftgkifirten Bittgefuche binnen 4 Wochen 
einzureichen. 


Ankündigungen. 


Gente Muſikkränzchen. 
Rettungshans Marienthal. 
Kür bie uns anvertrauten Weihnachtögeichenfe herz: 
lich dankend beehren wir uns die Freunde und Gönner 


unferer Anftalt zu der am J. Feſtiage Rahm, 4 Uhr 
ftattfindenben Ehriftbeiheerung ergebenſt einzu: 


Bon dem Neucſten Kto?) 73% 5 


Stuart-Krausen & Gärnitı 


ift soeben mieberhölte — — bei 

RT Georg trohmenger. 
Lonis Glafer 

nimmt öfterreihiihe Sechſer u 6 Br, für 


Eonditoreiwaaren und Gigarren, 
waaren ausgeſchloſſen. 


Tyroler Tafelobfl — 


im verſchiedenen Sorten empfiehlt re 


%. Limpach. 
Moit Nie Mass 12 Er. bei 
Nikolaus Zauerbadı, 


yis-ä-vis der Großnfefte, 
Ein möblirted Wallzimmer | für e einen —— 
Herrn iſt zu vermiethen bei 


In einer Mi Mühle m der Mä in der Nähe von von Sb 
ein tächtiner Müllergefelle gegen guten — 
fucht. to? ? ſagt die Eped. 
Lairitzsche 
Waldwoll-Gichtwatte 


das Oel, der Spiritus, so- 
wie die beliebten Waldwoll- 
Unterkleider für 

undDamen, Flanell,Striek- 
zarn, Sohlen, Knlewär- 
mer, Leib- und Brust- 
binden u. f. w find mebit, 
penauer Gebrauchs⸗ Anweifung für 
Schweinfurt und Umgegend 














laben. nur allein ãcht zu haben bei 
Der Berwaltungsausſchuß. Ludwig 
6. J. Giegler's Buchhandlung am Markt. 


empfiehlt sich zur —— von Abonne⸗ 
ments anf alle in⸗ und anslänbiichen Journale, 
namentlich auf: 


w anzen-Tinetur 
von Joachim Gerfiner in Volkach, welches als 
probalum anerkannt wurde, ift per Echeppen IS Pr. 


—— pro Quartal fl. 1, Be: jlets zu haben in der 
Daheim 5 Er Exped. des Tags und Antsblattes. 
artenlaube a — Hr — —— ‚enter-MIimzeine. 
— biej. mit deutichen Blättern P > 15. Theater⸗ uzeige. 
Mobenmelt — 7386. Mittwoch den 22, Dezemder 1869. 
Romanzeitung ® „ 1.48. | Grftes Gaflfpiel des k. Hofſchauſpielers Emil Siebert 
— —— — - Vom Juriſtentag, 
Weſtermann's illuftr. Monatshefte A. 4 =: ‚er ; 
Hänfels Notizblatt über Paptergelb pr. Nahra- „ 18. Ein Berliner in Wien, 
1 — — En häusl. Kreis pr. Heft „ — ge Poſſe mit Gejang in ge — A. Langer. Muſik von 
F pr — — 
— * uf * erſten Wale: 
— illuſtt — 2 J ahäken tage, 
” u Boffe mit —— in 1 Akt vor A. Langer, 
Kine bie die Mefrirte x — 18, 
Bude... Sn 1. I. €. Schubert, 





Geſtern wurde auf dem —33 von *— bio au auf 
den biejigen Marktplag, w in berNähe bes 
vorberen Kirchhoſes, eine fe ne & eitöta * ver⸗ 











Cours * Beldiorten. 11.810 
Preußiſche Kaſſenſcheine AM. 1 44745, 
—— Friedrichsſdor HR. 9 5T--7R. 


— enthaltend ein gefülltes Portemonnaie, Strick 

und B Fre ET 

in der Erpedition gegen Trinkgeld abzugeben.. 20 Franc» Stüde ao 2a — 
¶ Die osere Wohnung in 733 ii zu vermietben, Dollars in Gold 1. 


Verantwortlicher Redakteur Bilh. Aug. Pollich. ih. — Drut und » Berlag der Morid‘ jben Offtein, 








Mit einem balsen Bogen Beilage, Seite 1313— 1816. 


“u. z m * 
im 1* 


en Schwein urler agdlatt. 


LE DT FETT 2 






TE; ' Beilage zu Ar. 301. * 





Handel und VBerkehr. ubringen. ea find 2 1. erg 
N i ER fanbbriefe, dagegen fin ayer. zu Hat ges 
erbenäide — R Bien Sindtragende Yooje, wie Neapeler, Florentiner 


en Baummoll-Spinnerei hat bie Auflöjung berjelben be: 
Sloffen 68 wurde eine Bollzugscommiffion gewählt und 
auf den 17. an. 8... eine Seneralverfammlung anbe: 
raumt zur Beihlußfafjung über die zweckmaͤßigſte Durch⸗ 
ara | ber Liquidation. 


Ende 1868 ftattgefun« 
en, find noch 3094 Stüdte 
a SA unerhoben. Es be- 
nden ſich hierunter 6 Städe à 100 fi, 9 Stüde & 
fl, 18 Stüde & 30 fl, 38 Stüde a 20 fl., 1404 
Stüde à Afl. und 1624 Stüde a 8 ft. 
”,* Gours» Bericht. vom 11. bis 18. Dechr. 1809, 
Mitgetheilt yon dem Banfhaufe Dr. Albert Wild in Münden. 
äl Anfangs dieſer Woche bei kiter Dnltüng ber 
Börfen, die Courſe am 13. felbit n ie hoͤchſten vor⸗ 
woͤchentlichen Notirungen der leitenden Speculations⸗ 
effecten überholten, trat am 14. in ‚Folge neuerdings 
und mit ziemlid viel Glaubwürdigkeit werbreiteter Ge: 
rücte einer Wiener Minifterkrijis: verbunden mit mehr 
als ausreihendem Stüdenorraig aller Gattungen für 
den Medio eine heute noch bominirende Reaction ein. 
Deſterr. Grebitactien —*. fü \ 
ſchwankten bieranf wi 2%, und 242, ſchließen 
aber heute zu mur fl. 2i1'» per Stüd. Staatsbahn- 
Actien, in der Vorwoche von einigen Parijer Häuiern 
um fl. 17 binaufgetrieben, erreichten am günftigjten 
Tage in dieſer Woche nur noch eine Aoance von f.2, 
gingen aber dann von 379% auf 372 zur und ver- 
ehren heute zu fl. 376 per Stüd. Lombarden wurben 
bei großer Beliebtheit und einer fuinmariichen Cours⸗ 
bejjerung von FL 3'% pr. Stüd, maſſenhaft gegen 


von MA auf 2454, 


und Brüffeler bleiben zu fteigenden Rotirungen fehr 
beliebt. , 35 Pre 30 LiresPoofe, bie feit 12. d. ir 
voll einbezablt werden, erfreuen ſich bei dem Umftande, 
daß im Jahre 1870 ſechs Zichungen mit jehr hoben 
Treffern ftattfiriden, coulanter Nachfrage und find vor 
ber erjten Ziehung am 10. an. 1870. faum ‚mehr zum 
Subjeriptionäpreije erhältlich. — Ende-nädjiter Woche 
fällt der Bericht der hohen Feſttage wegen aus. 

& Im Jahre 1870 werben nachſtehende Dreneiuugen 
der bayer. Staatsſchuld vorgenommen: 1) Am 15. 
Januar 1870: 3 Verlooſung der Militär-Anlehend« 

bligationen zu 424 Proz. von 1855, b) Verloofung 
ber Eiſenbahn⸗Anlehensſchuld zu 4 Proz. und zu dig 
r3 (auf den Inhaber und auf Namen); 2) am 
.‚ März 1870: 4. Serienziehung ber Apeo; Brämiens 
anleihe von 1866; 3) am 15. März 1870: Ver⸗ 


loojung der 4proz. Grundrenten-Ablöfungs: Schuld: 
briefe; 4) am 16, März 1870: Verloofung des neuen 


allgemeinen Anlchens von 1857 zu 4 Proz. (auf 


F ge aber und auf Namen); 5) am 19. Aprit 4870: 
a 

frungs-Obligationen der Privaten (auf den Inhaber 
und auf Namen), b) Verlooſung der 2proz. Obligationen 
der Stiftungen und Gemeinden; 6) am 2, Mai 1870: 
4. Prämienziehumg der Aproz. Prämienanleihe von 1866; 
T) am 31. Oct. 
re  nereren 


vofung ber 34% und arrofirt 4proz. Mobili⸗ 


870: Berloofung ber Aptöz. Grund⸗ 


— Ronftantinopel, 16. Dee. : Die Pforte delre⸗ 


tirte: Der Sulina-Hafen ift vom März 1870 angefangen 
ein Freihafen, ausgenommen fir Satz und abet: 


wur 


Anfündigungen. 













Grebit- unb Staatsbahnactien eingetaufcht und werben 
egenwärtig zu fl. 249 gerne vom Markte genommen. 
Rationalbanfactien behaupteten bei geringen Umfägen 
ihren vormwöchenlichen Cours von F 70 pr. Stüd. 
—— Ian 55 1864r fl. * und Silber⸗ 
rente bei gemäßigter Nachfrage 14% ein. Bapierrente 
534 95 Ron rg rad hauptſãch⸗ 
i tz: Joſeph · und Norbmeitba achtet. 5% 
Ri murben * 42,8% Yhumänier mit 94140, 
bezahlt. Amerik Fonds erlitten im Folge der allge- 
meinen ungünftigeren Stimmung Heine Einbußen und 
find 18327 6% Bonds in großen Stucken  wieber zu 
9 ray Prioritäten ſolider Bahnen blieben 
preishaltend? Smpbeutiche Fonds verkehren bei mäßigen 
Geichäfte: zur-fait uny en Gourjen. Bayr. 42% 
Obligationen früherer Anlehen dürften faum troß der 
neuen Anleihe von 18 Mill., welde, im Beſitze von 
Ku erjten Ranges, nur fucceliive dem Verkehre 
geben werden, weſentüche Gomrsrüdgänge zu er: 
fahren haben. Taufender notiren 917%, Huuderter 
3 höher, Wiürttemb. 4% Oblig. foften 91%, 
Badiiche 924%, Sehr gefragt find Bayeriſche und 
Badiſche 4% Prämien:Pooie, erſtere zu 106% und 
lebtere zn 104440, rn Bayer. Gifenbahnactien fanden 
—— Umfäge als in der Vorwoch⸗ ftatt, doch find 
benz, zu u, und Oftbah zu. 424% willig unter: 





Handelsfortbildungs-Shnle. ua 
Anmeldungen für dad mit Januar *8 * 
Schuljahr der Handelsfortbildungdſchule nehmen Beute als 
jeidjmeten entgegen. (3 werden Sn m neun Jahr 
ler Stände als Schüler aufgerto men. | 1. Gurs. Mon« 
beginnt der Unterricht für den IM. u 3 Dienflog den 4. 
tag den 3. Januar, für von 1 —* 
Januar, jedesmal halb 8 Uhr 6 1869. 
Schweinfurt den 21- —— Bereins 
Der Vorſtand bes FA one. wirſing⸗ 


. Edart. 


a Men 
Ludwig Peetz am Markt 


empfiehlt fein grobe? 
Fager 


burger Cigarten. 
ae —— Schlaf: 


mielhen; zu er⸗ 


von 
Havanna, Bremer und Ha 


Eine hũbſch möblirte WBall:WBohn — 
zimmer it vom 15. Januar an} 
fragen in der Erped. 


* 534 


Mer TI RO 


Heute Dienftag Abend punkt Hhr 


eR 
J 


Berfommilung der pafliven Mitglieder 
EL 378 aus 


Berei 


Befalr Wahides pafliven Austchuffes pra1870. 


ſieht entgegen... .... 
Der Vorstand. 


——Zahlungs⸗Erinnerung. 
Die an Martini 1869 fälligen Pachtgelder von 
pitälifchen. Art:, Baum: nnd SKrautfeldern und 
ejen werben. hiermit zur alsbalbigen Zahlung im 

Erinnerung gebradit. 

„Kbenfo wirb wiederholt zur Entrichtung der noch 

vieraeioen Beträge für erfteigertes Stammholz auf: 

geforbert, 


Schweinfurt den 18. Dezember 1869, 
Das Hoſpitalamt. 
Vollich. 


— — — 
Dankſagung. 

Auch diesmal wurden unſere Kinder in der Rewahr; 
anſtalt zum. heiligen Chriſt nut reichen Gaben bedacht, 
io daß ‚die erfreuten Eltern nicht umhin können den hoch— 
verehrten Damen und Günnern der Anftalt den innig⸗ 
ſten ‚Dank ausjwiprehen. Wie die Serge der edlen 
Damen auf das leibliche Wohl ter Kinder ſah, fo gaben 
die. berzlih treugemeinten Worte des Herm "PM arrer 
Shattenmann der Serle Krait und Licht, wofür jänmmte 
liche Eltern ebenfalls zum wärniſten Danke ſich verpflich- 
tet. fühlen. 





der Gompofition Deö.Kgl. Geh. Kofı' 


Nach 
rathes nnd Profeſſors Der Mediein Dr. 
Sarieh st, haben fih Die Stoll 
werd’idhen Brut: Bonbons feit 30 
ohren heilend und erleichternd bei Suften, 
herkeit, Suftröhren:, Kchlfopf: und dyro: 
nilhen Lungencatarrhen bewährt. Dies 
—*. find in allen Städten und Orten 





ie iii Eawarwi, fomie. frife 
en empfiehlt 
—— — Wecber im Fiſderrain. 
Für eine leiftungsfähige Fabrik 
deren gnifie hauptfähli Durh Sp e- 
ereihbändler und fFragner verkauft 
erden, ſucht man einen gewandten und 
oliden Agenten, der die etung ber: 
eiben für Die Stadt Schweinfurt und Um 
gebung übernehmen würde. Offerte unter 
©. 6. an Die Erped. dB, BI. 
Hotge Nuben und langes eizenftroß ijt zu berfaufen 
in Nr, 672, une 4 
Bei Lud Pech in ein freundlih möblirtes 
nier mit ber Ausſicht auf den Markt für einen 
einzelnen Heren zu vermietben. 


. Newfoundlaud⸗Leberihran per aſche 
Vorzüglichen Berger Leberthran per Flaſche 
1 f.1 42 fr. 


f r., Is Rt. 42 
Eiebig' ſches Malzjertraft per Fl. 27 Er. 

(Beites Mittel gegen Huften und Heiferkeit) empfiehlt 

Adlerapotheke. 
I warne biermit Jedermann, meinem Sohn Nichaet 
Etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung für ihn leifie. 

Joſeph Stark, Schniedmeiſter 

in Geldersheim. 










ein Qugrodtop, aid untrüglier Weiter, 


Eine auf einem polirten Godel rubende Glasglocke ber 
dedt einen über Blumen fhwebenden Golibri, welder, fi 


drehend, durch ſeine © uber unter ibm-onges 
braten Scala die Witterung mit Sicherheit auf zwei 
he —— een 8 Fa —— iſt neben 
einer Rützlichkeit bu ie advolle Ausftattung 
eine Bleche bs Bimmers, 8 

Dirt bezogen it der Preis pro Städ 1 Thaler incl, 
Derpadung. Zuſendung erfolgt Sofort nad Muftrag gegeit 
Einjendung des Betrages (per Poftaniveifung) oder gegeh 
Voſtvorſchuß. 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 

0Skape zu 2 und 3 Thlr, das Stüd, 

Botanische Lou te, 2>, 8fache: 10, 15, 90.Ggr, 
Mikroskopische Präparate a Dugend 11% u.3 Thie 

Den ausführlihen Preid-Gourant gratid mb 


anco. 
Das mitroskopiſche Inſtitut von 1J 
WW, Glüer in Berlin, 
Gipäftcape 4 


Reueſte patentirke Srfindung. 


[Watent | Rinescope. | Patent | 


Diefe höchſt elegant andgeftatteten Apparate enthalten, 
d Mechanik bewegende otograp 
—— 
indem · die in = j 
| Zebeusgröße 


ſichtbaren Perjonen vollſtaͤndig frei und nalũrlich bewege 


l 
Nie —— und Familienkreiſe bieten dieſe, nur 


intereffante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle der ans 
genehmften Unterhaltung; fie eignen fi befonders zu 
chenken. 
Gegen Zahlung von 2 Thaler (pr. Poftanmweifung) oder 


auch gegen Pen erfolgt die Zufendung fofort nad 
Auftrag von W. GI s Mitrostopi 
— in Berlin, Gipafrabe 4. .. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
Bonbons mit Mal traet gefüllt, 
Bone gen Beh nun Salate, 
Ratarıh, Suften und & t. 
(Offen und in Schagteln)  - 
General-Bepot für Bayern 
F. Göpfert, 
vormals J. WBölffel in Würzburg. 
Haupt ⸗Depot für Schweinfurt und 
Umgegend bei 
Bernhard Lengfeld. 
“Ein Wegenichlrm it am Voniholter Heben geblie⸗ 
ben. Rüdgabe wo? zu erfragen in der Erped. 
Ein möblirtes mer iu der Nähe des Begzirkäges 
richts für einen einzelnen Herrn iſt ſtündlich zu vermiethen. 


Wein die Maas 16 Ir, ti 
Frieder. Weichſel in der Wolfe;affe. 





— 1815 — 


—— — 9 % 
. mmig, ferreihiide re en N 58 | 
e a “ansunehmen Gepräges nur nod mit 5” Re er Er len 20 fr. Stüde aber mit | 


Sihweinfurt, 15. Dezember 1869, 





Der Haudels- ð Fabrikrath 
AbonnementsEinladung 


Mit dem 1, Januar 1870, beginnt das I. Quartal des XV, Rhrgangs des Schweinfurter Zugblatı 
sed. Dasfelbe wird mie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und Hohen Weittage, erſcheinen; feinen In 
halt bilden: Zufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete ber Balitit und der fonftigen intereffanten 
Begebenheiten —— Inhalis, —— Lokalnachtichlen aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
fowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Markt: und Schrannenberichte, Terminkalender ıc. ıc, An: 
nencen verihiedener Art, welche bei der flarken Auflage des Blattes die weile Berbreitung u.jw In 
der Zerpfichore, die wöchentlich 2 Mal eriheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel 3 —— 
bunter Inbalt geliefert. 

Der Preid beträgt monatlih 18 kr. viertelfährig”54 fr. 

Mir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und Sitten Beitellungen zeitig zu machen, 
damit wir. volljtindige Eremplare liefern Lönnen. Alle Poiterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen an. 

Die Auftellgebühr des Poitboten beträgt" 15 fr. vierfeljährig. 


Die Redaktion und Erpedition des d Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Hlafer’e Condilorei. 


Für den Weihnachtstiſch empfehle id mein. auf das Reihe 
halt igſte ausgeftattetes Etabliffement einem Treuttoligen —2 — 

Zugleich erlaube id) mir zur Verherrlichung der Ehriſth 
ſcheerung meine diverſen effectvollen, gänzlich geruchloſen 


galischen feuer in empfehlende Srinnermm zu ‚bringen. — 


Reiſe⸗ Requiſtlen, 


als Damen: und Herrenkoſfer. — Handkoffer, Reiſe⸗/ Courier⸗ und Eifendahntaidie" 


der, Ledertud und Zwillich bei 
‘Carl Schmidt. 


Schirm- x Verkauf. 


Fine veihe Auswahl Regenſchirme in Seide, Alpacca und Baunwwolle empfiehlt zu 


billigen Preijen 
Hermann SKagenmeter,  " 


Nittergafie Nr. 42a, 
DE Weparaturen werben ſchnell und billig be 5 


 Bukarester Frs. 20- Loose, |  Sobtifhdechen, _ 


6 Siehungen jährlich ; Haupttreff er Abwechſelnd: Frs. 
bunt bemalt in allen Größen, 




















.000, Frs. 75,000 und rs. 50,000 
find Big zu haben bei dem Bankhauſe 





oval, rund nd eig 
Fr ie —— * Ri ir Weihnaqhtegeſchente beſonders zu empfeh⸗ 
ie Ziehungsplan wird auf Verlangen gratis ein- * Cart SG cmiät, 
geſchid 
— Spitalgaffe 
79/9 ‚ Amerikanische Rockford-Rock-Jsland- | —— - was. u! 
* sl Louis Railroat Company 1. Prioritäten ‚Sag’ Einer, er wi 


Woe tterprophet ist 
find billigt zu haben bei dem Bankhaufe ‚De ai Ye Derriehener Ganbfrofähilenber, 8 


Friede. Wertheimet bei allen Bughandiern Mund Buchbin dern um 12 fr, zu 
in Münden. haben, 


— —— — 


— 4616 — 


DDR Mein Ausverkauf 


wird fortgejeht und bietet mein 


De Sud)- & Schnittwaarenlager »e 


Bes bevorfichende Weihnachten cine reihe Auswahl von 
Gegenftänden zu 


Des Fostgeschenken BC 
De Tür Herren und Damen. ug 


Chr. Fr. Dressler 
Ä am Markt. 


Für Weipnachtsgefhente — 
empfe n ke mein wnerden. Bager in allen Sorten Zajhenuhren, Parifer Penduls, Regula: 
r wen werben unter Garantie beſtens TH. 


Then, 
Brüdenftrahe Nr. 82, 


Zu Feſtgeſchenken 


empfehle mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 


Shreib- und Zeichnenmalerialien - Lager, 


als: gifffreie Farb- und Muschelkasten in allen Größen, Zeichnenkasten in feinfter Ausftattung, 
Federkästohen, Reisszeuge, Pastellstifte, Wischer von Kork, Leder u. Papier, Schreib- und 
Zeichnenvorlagen, Colorirübungen, Aussägbogen, Modellirbogen, Bilderbücher, gemalte und un= 
gemalte Bilderbogen, die fo beliebten Münchner u. Stuttgarter Bilderbogen, Papeterien, Notiz- 
bücher, Tintenzeuge in Glas und Bronce, Federgestelle, Federwischer, Briefwagen, Stahlfedern- 
halter ir 40igerlei Sorten, Patent- und Künstlerstifte. in 3herlet Sorten, Faberstifte, Fabertafeln, 
Winkel, Lineale, Reissschienen, Sohrelb- nnd Zeichnenmappen, Stahlfedern, Comptoir- und 
Damenkalender x. x. %. 

Briefpapiere bis zu dem feinften englifägen Fabrikat mit Hamensfenipel und verzierten 


farbigen Buchſtaben zu den billigſten Preifen, 
A. Blasius, 


lithogr. Druckerei uchüſt der Scyrotfabrik. 


ü “ Zur berannabenden Feſtzeit empfehle ih eine jchöne Die Stelle einer Hranfenwärterin im jläbtiichen 
Auswahl Spitale iſt erledigt und bis 1. Januar zu beißen, — 
Jehreslohn 73 fl. nebſt freier Verpflegung. — Anmelde 


Eonditoreiwaaren, | ran cin 


Der MEINENEN OR RAIRRAHE 





als Figuren, Baumconfekt, Nürnberger dv. Ehultes. 
Lebtu en und extra feine Deffertö, auch; werden — 
— Beſtellungen * Art in guter Qualität effektuiri. Zermin:$ alender. 
Ehr. — — e. er 
Weihe, Braune, Nürnberge: er IM. Dritter Goiftdtag (estyband.); im Sonaprie, des Hipp 
empfieblt bei — von halben en Lehn von Guffenheim, berm R Fon. M 
ganzen Dubend äuferft billig IR. Jagdverpachtung zu Mainberg, 
Sermann Gräfe. ——— 


vBeranworilicher Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morſchſchen Officin. 








4, Tu 
— — 
— —— 






ün gt e de, "Wehr ei nn 





"= Mb Benerlöihieeien in Baprım 


hat in mewerer Seit bei unſeren Staatsbehörden beſondere 


minifleriam 

den lanbwirtbichaftlichen Schulen -angeregt, iſt dieſer 
Zuge aus Anlah dar — des — der 

Feuerwe ‚eine Zeig ener Stelle 
—— Stunt e auch oie — —————— 
(de zur förderung des Feuerloſchweſens nad) allen 
Kräften beizu 1 Das) Kan erium 
e in 


enä' 
it ‚und namentlich die Hetdienf 


gen 
en 


rwehren 
jtlichen 
mſtalten 


Aublagen für 
— 
pitallen, die oft dang bedeutende Zinſen tragen. 


 Telegraphiide Depeſchen. | 

— #Buaris, W. Dezbt. Geſehgebender Körper. 

Rochefort fragt, warum der republikaniſche Teputirte 
Angulo vom. 

kei. Foreade antwortet, Angulo babe in einer Mer: 

mmlung gedußert, wenn die Bombe plage, werde bie 


ublit daraus herdorgehen. Die Regierung werde 
—* welche 


die franzdjtichen Republikaner und alle a 8 

ſich, ohne daß fie magten, thaͤtlich vorzugchen, für die 

demnãchſtige Republit ausſprächen, Fr er Er 
vu 


London, W. Der Der Berliner Gorteipondent 
der „Times“ telegraphirt, daß Frankreich eine Mhriftumg 
der Armeen in Berlin, St. eteröburg, "Wien, Florenz 
und vermuthlich aud in Loudon vorgejihlagen habe. 

— Konftantinopel, 18. Dez. (Telegramm der 
Wiener „Preffe".) Die Stadt Oula im Mviner Rilajet 
in Kleinafien iſt nah 3 heftigen Erbftöhen von der 
Erdoberfläche verichmunden. Die Einwohnet retteten 
nur ihr nadtes Wehen. "Zwei andere Städte, Mar: 
mariga und Mulla, ſind durch das Erdbeben halb zer: 
ftört worden. 


Politiihe Rachrichten. 
TS Münden, U. Der. Der k. Stantöäminifter des 


- em das Handels» 
die Srridtung von Feuerwehren 
5 le er it | 


—— Bar gef der Frage 


j 
. [der 


es ſind dies Mnlagefa: || 


er Verſammlung auögejchlofien mworben |: 





von Bram Hat heute bie Lellung der Ge⸗ 

Ma Iren nu € g Staat; 

von ' v ’ } 

Geiralfeereide Mrini t von Bezold die Beamten 

dest. Stäatänttnifterkumd des In ı für Kirchen⸗ 

und Schulangelegenbeiten nörftellen und’ iahın ſo⸗ 
fort die Leitung ber Gel des . 
= Karlörune,'19. Dr; "Eine fhon'feit ei 


Zeit rg Aufammenkinft nationaffiberaler 
glieder der jübbentichen Stãndeverſammlungen wird mus 
‚zu Anfang des näciten jahres, am Hund 9. Jam., 
babier ' jtattfinden. Es haben außer ben: würt⸗ 
tembergifchen ——— auch bayeriſche 
und beififche Staͤndemitglieder ihr Erſ a 
— Gin Berliner Korrefpondent:vevu, —*— 
ibt: g des Vicelonigs won 
& 


ohue Einwillung der Bere 
und Feine A iben foutr 


matifchen Bertretu 


‚vor einiger Seit 
ı um 


‚der Anlei Steuern qufpißte, ,, Die 
‚legten Ferman ihre Crlebigung den 
man bört baben die — 4 rei 


erg igs ohne Zuſtimman 
ig 
‚der N 


j £ mar 
—— ee ML 
ee 





Der, 
Aare, * in 
n Fönnten. 
— Ws Prag mich telegeaphifch mitgetheilt 
acht vom Samftag auf den Baa af nen 
von, Plakaten an den Stra en auig tebt, 9° f 
wurden. Der Yubalt derielben nice im AuyıH 
‚gemeinfamen Sturze der gegenwärtigen Meg per 
‚sur raſchen Imterftüßumg der '„bakamatimijchen ST ;) 


mit Waffen. tf 
— 'Peith, 17. De. Die iGerve vatz@erfunmllä 
* und 


er fe — BR weis —— 

g eine Petition um Aufhebiug Zen 

— Sepmlgmeiten ai 
— Banberg,' 20! De, Der’ Weafferftand der 

Reguit, Hat eine Teit 1802 Kit ‚mrehr bagrivefene jebr 


bedentenbe Höhe erreicht. u 
4 Seen. DD. Dei. Die Tepte Aequatorial⸗ 
ſtrömung iſt in Rairit mit y tiefer Bgrometerſtand 
— ——— wie feit Beſtehen Ber ft 
eg erichte (ISCH) noch nie  D 
bort bie Queckſilberſaule anf 714.5mmm h 
(19%) unter das Mittel, und’ ar Form der Auftbriid‘ 
um der 16. Theil feiner mittleren — derminbert. | 
Dadurch fam eine ungewoͤhntiche Meeruebe tu das 
päifche vnftmeer, fodak die Baromerewbiff@terizen am 17, 
(bie neuejten telegraphifchen Berichte teinge · 
fairfen ) noch 37. 3mm, 736.1 Secnöfaneb der Schweden und’ 
773.4 Yiffabon, betrugen, "Der tyarırme Autiva Far Kam 


hieburch diber Europa und jtand DET Therinometer 
Morgens 8 ur alfen Stationen iEDEr dem - Mutfs‘ 


i nt 
dem Weierleuchtthurm 3* Wetterl euch 
In Nordamerika iſt 68 dageen Nieder Alter: 


und 


18 
Hl) Werden 





Mer. „30 


Heute Morgen 
— — 





die mei Bein 


Weife nur, Kur, — Be ai 


5 ir zwei aber 


den ſt ſtart 

— In Münden: wurde en Tagtöpner —— 
der ſeinen Be ſeit langen Zeit mit Katzenbraten be«- 
jchte, "bie ei: 
an u zone eur Te 
ra ne ea 
nirte Te eichsrat a uſt v. Sei ur 
henn —* * 80 Sabren ** 


er; J a egen den Mebatken‘ 
* — DE AH i 


Zander, erhobene Klagen 

ng, DE am 77. b. Nachmittags | 

Sr unf — er ie Verhandlung gelangen, 

A —— Regietiingspräftbenten von 

Umktrfrn Ba dv. Furburg, vertreten durch Add 

Dr — füge des Frhin. dv. Fechenbach, ver- 

trefen durch Abo. Dr. Sort elf, und eine Klage des 

Verlegers der hie alien „R „Neu eften Na ichten“ J. Knorr, 
vertreten” an Dr. v. Schauß. (&ouf.d.) 


Dez, Heute itertte wei 
beferundele ——— mi Sanepiisin, A 
ji ciue entlud und den Sohn des pen). Art.» Majors 
M. in ben Kopf traf, daß ex fofort todt bfich. Der 
Thäter wurde oͤhnmãchtig nad Haufe gebracht. 
Georgsgmünd jkarb verflojiene Woche 
ein ı iliübriger Knabe an der Hundswuth. 

— Aug Karlsruhe, 17. De., ſchreibt man dem 
Schwãb M. ; Heute wurde die Stadt duich die Nachricht 
überrascht, baiı Beneraldireftor Deprient, berfeit 13 Jahren 
der Hofbühne norficht, ſeine Benfionirung erbeten Kr 
in-qnädigfter-Adeiie- erhalten -babe:-- Devrient ijt- 
Jahre alt, war im elbfonmten sfäruer erkrankt — 
bat eine ehrenvalle Auhe wohl verdieut; denuoch kam 
jein Rücktrilt jchr ũberraſchend. 

Die Frantf. 3. ſchreibt: Wie unrecht man früher 
verfuhr, bie Hundeſtener zu verpachten (ir So fl.) 
mag aus ‚dem Umſtand erhellen, daß dieſelbe in Diefem 
Jahre 100 fl. einttrug. 

N Kür die 4 Kölner Dombaustorcrien, welche jeit 
den Jahre 1866 ſtattgefnnden haben, wurden von der 
Borfiandicait des Central⸗ Tombauvereius im Ganzen 
RN Thaler zum Anlaufe von Kuuſtwerlen verwand:. 
Die Summe vertbeilt ſich, wie folgt, auf die Künſiler 
nachſtehender Städte: Tüſſeldorf +5,5UL, Winden 
15,522, Berlin 12h, Köln HI, Weimar 04, 
Karle loruhe 256, Wiren 1925 Stuttgart IN, Frei⸗ 
burg iin Breisgau SKI, Ftreuzuach Tan), Dresden 175 
Frantzurt a. W. 4b, Clebe 400, Gotha 170, Königs: 
berg 226, Hamburg 140, Hanauer ä), Bonu 20 Ihle. 
Fuͤr die am 1. nadılten Viouats jtattjtuben de 5. Doui⸗ 
bau⸗Loiterie werden abermals Kunſiwerte zum Werth 
von ZA Tohlr— ngctaufi. 

J —— AR Dez. Ener der Lehrer des hieſigen 
Biuutaannm zuglaͤch Landiwehr-Ofticier iſt, wurde 
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* Art, kan, um „ÄÄCH. zu. darmen und 
ein, ‚abe = ai Race hai "Dar, Dur — 10905, Tore hen gas fi 
nel — — onreſſer 


eftohlenen ‚und geilargteten Thiere ) 







- feiner 
Schüler zug 3. Det Herausforl eh 
feines —— o rät IJ fg N; 
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did nannten Sommer. Ale 
— — 17440 7 Wiiuti p verjemmmeln. 
| omitchat, Ai * aan ar 
6 cilnehmer artet u 
* 
(en auen. 
koſten Henn: = und Ink men —* ws 


* Nr. 75. 


got 


Stein bingeführt — —— 
* * jo‘ viel wie 















of, 


— ‚Schweinfurt, : 
Seile, Butter re 


24 fl, Sa 
3 Er, der Dreibung, ‚Birnen, I fl. . = 
20 kr. bie Mege,: meliche Ruf, dd 

— Shmweinfurt, R. De; Der I“ q 
markt mar gut befahren und ging der N ! 

Wagre raid. Es wurben folgende 


— fojtete. 16 H.-30 kr 17 Br ROTH 
3 PL. per 00 WE, sie 13 51. 10 
* Ei, Haber D—8 id. Sfr, Grbf en 137 


Linſen LE ft, „15 fr. per Schü el, 

- — D. Tor. In Folge der aa: 
den Regengũſſe iſt ch der Saale , in ihren, 
eng geworden; ‚Sie iſt daher ausgetreien „dub; 
ichwenmt ihre, Ufer in weitem Umkreiſe. Auch, 
Ztaditheile, io, nanenifich ber Kurgarten, wur 
Waße gest, ‚Der hinter dem Kürgarten ‚ang 

Ssayisuftanksuneifer Pegel) zeigte heute ſrũh sine 
höhe von U uni zoll, 

Per den Stadimagiſtrat Würzburg, t 
Ziele eines wedıtstundigen Hathes, zu hefepeit, .; 
Sehalk einch Ncdtöxaihes berrägt PAR 
jorttm I FL, madı evt fangient Prfinitid 
und Meigt dau iu Suingeninen auf i 
sen nl. “> bt 1 Ddn? „ıhtitileig 

Bei der vorgeitrigen ] ER Sahr der bũrgerlichen Magi⸗ 


— (009 
8 


ftratöräthe zu Würzburg wurben jä 
herige Raͤthe einitimmi 
ein. hoͤchſt ehrenvolles } h 
trauens für bie & 

den gegenmärtigem 


warn —— —— 
= a — * tr Hanien 
* ne en > a hd —— 


hat, 
derbindung mit Marktheidenfeld abgeſchnitten iſt 


* Dem Schullehrer Val. it von, | 
der Schul: und a 


Partenjtein dem ie i = * N 
Bimbach ü uaagsı Erledi 4 se 3 


— ARE — 
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Antündıgungen” 


Üxksn: Liederkran⸗ KARKE 


Morgen. feine, Probe. 
bar — VDer Vorstand. 


Bürger-Verein. _ , 
Wegen Rechnungsftellungen find Forderungen, tod vor, 
Kabresihlug bei dem Saffer * zen. Mohren: | 
witz anzumelden, 











Pe ee 


. Die an "Wartint 1869 fälligen; — — on || 


Bofpitälifdien Art, :Baums nnd. Hrasıtfeldermanid: || 
Wieſen werben hiermit zur alsbaldigen Zahlung int | 
Erinnerimng Aa 

Ebenio = ern rag. der noch 
rüdltändigen *5 für erſteigertes Stammbolz auf: 


—— —8 — RE * 


Rolli, 


Frühe Schelliuche 


= Pr ein bei» 


win SR HAmpach. 


— — 
auf — Zuſam⸗ 
men unit lb gi ee Ebner in Mra⸗ 





fen rheinſeld Hau un Schũtzen aa 
— Die Jagdpädter. 


— — 


—* 


Feinſle — Tr 


er ‚Eillien, weiße, Bastler in braune, ! 
dridıen ums > HG Ho 
Arac un Punfcheſſenz empfiehlt 

G. V. Meſſelhäuſet 
hübich möbfirte Wall Wohnung m Schlaf: 

zimmer it vom 184 Ianırat an u M verkluihen) zu er⸗ 

tagen im ter Erped. 


— — —— — — bern 
De, Bältn- rmeuler Bopp ı am Bkeitergarkt kann «ul, 


tüchttser Düttwergelele, eintreten), ai it vie bee 
Wohnung zu birmiergeh, —* 
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che ‚Sei 4 ® 4 Yan 


in Folge deſſen jeit 3 Tagen die Direkte Poft- 


tionsdi wur * übertragen zu Unteraltert eim 
a ler sen! „eeubert, Bl TEE, em 
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ediez Gonfekt, wie auch Trinfteg, || 
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N im 
\N N br ſanft verſchieden ift. 
Die Beerdigung findet Freitag früh 9a Uhr 


ftatt, 
’ Um ftilles zn. * 







u ——* Freunden Belannten 
widmen mie Rn m \ 
m geliebte | jü 
> ———— 
im. Allet von 3 Jahren TO, Monaten *9 
tägigem Krantentager dieſe Naht um 
ſanft verſchieden n. 44 
Die Beerdigung a Vecfig fin 8 16° Hatt- 
Wir bitten um ſtilles Beileid. _ 
Schweinfutt. den 22. Der:: * — 
Die ti a * 
ind 
mnie voraxeb ⸗ 


—— 











—8 









— 





Fr N — i 
—— ——— — 
Der ‚Kalender, bes * für an 






iſt wieder. y di ie 

\ febt, mit UN un — vdhegen 
eine ſo große eier ud, Faltung 
iſt reich an Erzählungen, und, Au‘ er zur Ne th, 
‚und Belehrung, au ns nefooten. SD! sn 
Schetzen ac. und bewahrt feine i n anjen 
‚die ihr ·Streben au Alien un] fer gan 


\deutjhen Vaterlandes geri te Feinde 

Kir im ſo a 0 , * 
iu haben bei htıen art —* a 
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in Würzburg 
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x von König, bardt in Sannover, 
afterfannt als ae Fabritat, iſt 
e dem * lichen Handelsſtande zu Fabrilpreiſen; des— 

| Papier: und Schreibmaterialiens 


durch nene Zufendung completirt 


fungsvoll 





hogr. Druckerei nächſt der Schrotfabrik 


ver — — — 
AKKKURKKAKAKARURK 





MMMMMMAMAMAMMAS 


am Marktplatz 
ſeraten an alle dieſigen und — Zeilinken, 


a L Daube & Comp. BE : 


ihr Anoncen-Buream zur Vermittlung ver 


VBrompte und reelle Bedienung. Orininalpreife der Zeitungen, Zeitungsverzeichniffe aratid umd franko. 


» #9» + 


Im n Eelbfiverlage des Werfaflers erichien bie erf 


.» 9 1 9 9 9% 4 + 





.» 9 9 1 9 9 4 9% 4 + + 
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— sr? ‚ud Shle; Abent 





* Gedichte 


un 
u in Dec Dichtungen, 
u in rt 
* Reife nah) Wien ——— Schũtzenfeſte 
ab ame 


Earl sBühelm Sauter, 
(gemamıt: Zauler von der Prgnik.) 
thalten auch Stiller's bramatiihe Charaktere- in 
de ten: 5* Viesko, Walleuſtein, Wilhelm Tell, 
nach dem Wanſ von Schiller's Tochter 
Freifrau won Gleichen⸗ Außwurm 
herausgegeben. 


Im den Gedichten kommen auch vor: Sonnete, Terzinen 
Lieder, Fabeln, Dialoge, Ballaben, Romanzen. 


In den drametiſchen Di en find: Zwei Schaujpiele, 
ein Luſtſpiel, eine dramatische Epiſode, eine Original⸗ 
Poſſe und ein Drama nebſt einem Noripiel. 


Nürnberg 1870, 


Nürnberger Lebkuchen, 


als: Braune, Meike und Baßler empfiehlt zur 
geneigteit Abnahme 


3. 3. Gabler, 


Spitafgafie. _ 


dagdliebhabern 


entpiehle Lefaucheur Batronenhülien und Ladepfropfen von 
I. Gevelot in Paris in jetem — zu äußerft bil: 
ligen reifen Kaliber 16 a N. ‚MR. 17. uud eine 
gan) neue Sorte mit — af. 1225, per 


Tauſend. 
M. A. Saam, 


großer — ** 3 in Frautkfurt 
m Main. 


— see — Wilh. Aug. 0. Bollih. — 





Sülzen be galpar 

— in der Pille werk Wirth oft. 
egelltand, 

Den 21. Te. 13° 3* über 0. Höäfter Waſſerſtand 

13° 5“, über O,, ‚Den 22. ‚De. 11° 4* über 0. 


NG, — — — — 
Wetraufe KR ih. 


Am 12. Die. "Aöhann Adam Kirchner, Bürger u 
Taglöhner, mit) Murgirerha Piaff von Steinach. 

Am 12. Dec. Heinrich, Nicolaus Tauber, Bürger, 
Maurer u. Steinhauer dahier, mit Maria — 
Hartmann von bier. 


Tbeater- Anzeige. 
Mittwoch den 22. Deyember 1 
Erſtes Gaſiſpiel des k. Hofſchauſpielers Emil Siebert 


Vom Juriſtentas 











od er 
Ein Berliner in Wi 
Poffe/mit Geſang fu 7 I * A. Langed) “a 
Hierauf a ri Maler ml 


Yom Schühentage, 
Poſſe mit Gefang In —— von A. Langer. 
u 
Die Eoneertproße.. * 
Muſitaliſcher Soloſcherz von eh Genee. 


Frucht: Mittelpreife 


Detum. Monat, Weizen. Kom. vn Baker. 
Orte, „Tage Tu. , fe. Su: .Er, fr, A. &x. 
Münden Id. 1 18 151128 * 43.7 5 
Ausbach u; 16 20.12 12. -—- 2 
Amberg 18. . BsABs5B 6 PIE 
Augsburg 17. „ Y 1141 6 718 
Lande hut EN 15 55 11 43 11:37 7,43 
Fürth 17, 1824 18 — 14 15,830, 
Dintelssühl I. ,„ 178130141678 
Bamberg 5 5; 18313 13161319 7 9 
Raffau 14. —— 5. Herr 64 


Druf und Berlas der ER ENE Officin. 


it einem viertel Bogen Beilage, Seite 1821— 1822 


nenäuklrBlaghlatt.. 


Beilage zu Ar. 302.- 








 Mitgetheilt von Georg Strohmengeg, Speia lagent in Bine: 


fürt? Tas Hamburger Potdampfieifl “Saranis,? Kart 

von ber Linie ber Hamburg: Ameritantigen Paderfabrt:Actien kl 
ſchaft trat am 18.8 rg wiederum eine, Reife via Havte und Ha: 
vahıla nad New? Otfraus an und hatte anper einerftarfen Brief: 
und» Padet:Pajı? m Sala * RMPaſſagiere in der Gajlite 


und 23 im Zahl 
’ Anfündigungen. 





Der allein ächte 
Berriedener 


Saubfrofhkalender 


und Welterprophet 
auf dad Jabr-1870 iſt ſoeben in einer ‚Auflage von 
nabezu eine balbe Million 
der Preſſe enthüpft und bei allen Buchhändlern und Buch 
Bindern zu haben. Preis 12 Er. 












a a m 

Mi. a a nn 
PöRkanzTEng Schweinfurt, 

Hoflieferant 8, k. Hoh. des EL *8* ——ã 
anpfiehlt Alle Setien Tr othweine (Bor- 
deaux, Burgunder,) dent tfdje Acker feinften 
alten Den By Madeira, Sherry, äcten 
alten Malaga, Arac de Patavin, Iamaica Aum, 
bochfeinen Cognac, herbe umd füße Hngarmweine, 
Szamarodner, Rufler Ausbrud; jett), Franzöfi- 
dien —— ſowie die verſchiedenſten Rhein: 
und Pfälzerweine, ꝛc. x. bei anerkannt reller Be: 

8* zu den billigſten Preiſen. 








— — — 


— Citronen & Orangen, 
frische grüne spanische Trauben, 
Muscat-Datteln, Tafel-Rosinen, Co- 
cosnüsse nit "Milch, Paranüsse, 
Zellernüsse, süsse Castanien x 


empfiehlt 
.F. . Limpach. 
pen 


Dr. Schuster’s Maltinen.: 
(Bonbons mit Malz:Ertract gefüllt.) 
Borzüglid gegen Bruft: und — 

— Huſten und Seiſerkeli. 

edel und * Schachteln.) 
Haupt-Deppt b 

— 2engfeld. 


— — ——— — — — — — —— — 
Ein möblirtes gene ift an einen einzelnen Herrn 
zu vermielhen, 0? jagt die Erped, 


Von vorzlg: 
liher Wirkung, 
negen Trägbeit 
der Verdauungs⸗ 
organe,babitwelle 
J Siuhl⸗Beſchwer⸗ 
den, Bleichſucht 



















Das Flacon Pa⸗ 
sitillen, in welchem 
ie Salze aus ei: 
nem Litre Ra— 
foczi enthalten, 
loſtet 30 Er. 


Depot in Schweinfurt bei 
Apotheker Dr. Thiel, 


gl. Bayer. Mineralwafjer:Verjendung. 
Epileptische Krämpfe Yalmm 


Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 54 in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
raehlieh. — Schon über-IüVl-gebailt, -  - 


Zum geſchmackvollen Garniren von 


Fruchtschaalen 
und Tafelaufsätzen 


mit den feinftem Obſtſorten em— 


pfiehlt- ſich 
©. 3. Limpach. 
"Son Vom Wenden di: 


Stuart-Krausen & Garnituren 
iſt ſoeben wiederholte Sendung eingetroffen bei 
Georg Strohmenger. 


gyroler Tafelobſt 


in verſchiedenen Sorten — 
C. F. Limpach. 
Moſt Ye Mans 12 Er. wi 
Nikolaus Lauerbach, 
vig-Asvis der —— *— 


Benechtenswerth! 


Unterzeidöneter befigt. eim veortreffliches ‚Mittel 
nachtliches Bettnäffen, ſowie gegen —— — 
Harnblaſe und der Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt — — 
in Kappel bei S en (Schweiz). 








- 1823 — u‘ 


Der Fabrik: und nd hier bei heute in General:Beriammiu 
einftimmig, sfterreihiihe 6 fr. ke von 1 und 1849, wie öfterreihiiche 10 gi 
. - e neueren Gepräges nur nod mit 5’ kr., Die Öfterr. neuen 20 fr. Stüde aber mit 

rt. anzune 

—— 15. Dezeniber 1869. 


Der Handels: & Fabrikrath. 


Für fommende Feittage empfehle id meine 


Sonditorei-Waaren, 


jowie alle Sorten Lebkuchen zur geneigten Abnahme. 


G. Chr. Beck, 


Iudengafe. 








&in- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, tionen, Action umd 


Looſen ıc. ꝛc. 
August —— — 
Zehntgaſſe Nr. 208. 
Einladung. 


Seit mehreren Jahren befteht nach dem Vorbilde anderer 'g auch in biefiger Stadt die löbliche Sitte, 
unter Verabreihung eined freiwilligen Beitrags zum Beften der hieſigen Armen durch Löſung einer Karte ſich — 
den verſönlichen Reujahrögratulationen auierhalb des Familienkreifes zu entheben. 

Indem wir und bei dem herannabenten Jabresihluffe wiederholt erlauben, zur Loſung felder Karten eingtt- 
laden, bitten wir die geehrten Bewohner biefiser Stadt um zahlreiche Betbeiligung und bemerken, daß die Kürten von 
beute am bei den HH. Ambach, Ghriftoph Belidner Spitaigaſſe, Caspar Dietterid; Kerimarkt, 
Gaipar_ Weinich Burggaffe, ſewie in der Expedition des Tagblattes zu haben find. 

Die Namen werden in dieſem Blatte veröffentlicht. 

Wir benügen zugleich dieſe Gelegenheit für die den Biefizen Armen im abgelaufenen Jahre erwiefenen Wohl« 
thaten umfern wärmften Dank abzujtatten und bitten freundlichſt, auch im kommenden Jahre 1870 mit gleiher Nädh« 
ftenliebe der Hüifsbedürftigen zu gedenken, 

Schweinfurt den 21. Dezember 1869. 2 

Der Urmenpflegichaftsrath. 
v. Squlles. 


Für Yierbrauer, Weinhändler & Küfer. 

Die — — empfehlen ihre vB € 519 3251 
Gummischläuche 

—5 — 


8 befter grauer Def Wafle im in Längen Did gu 60° chein. an einem Stüg; Biete 
en die her gebr —— um Dad Dreifache an 


Berker ſtehen gern au —— ufträge * 100 Fuß liefern f —— 88 
Gebr. Hanten in Grete, 
Abonnements:Einladung. 
Mit dem 1. Januar 1870 beginnt dad L Quartal des XV. Jahrgangs —* Sc weinfurter *33 
tes. Dasſelbe wird wie bisher tãglich, mit Ausnahme der Sonntage und bo 
ft Gilden: Aufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf Dem Gebiete ber — ah der ns 
egebenheiten vermijhten Inhalts, Gonrenstigen; Sofalnahriäten aus ber 
ſowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Rarkt⸗ und —— * 2* * 
noncen verſchiedener Art, melde bei der flachen Auflage des nr die weite Becbeitung we 
der — die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Nobellen, Ged dichte, En: 
bunt 
unter Der dei reis beträgt monatlich 18 kr., en 54 fr. a r — — FR Mühe, 
ir Taden hiermit t lreicher l —2 tte un J 
damit wir —— —— Alle Bofterpediilonen: ind m ung — 
Die Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 Mr. vierteljährig. 


Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurtet tet Tagblattes 
— re Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Mo Morihiigen & ihen Officin. 


"End fonfliger 
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Fırboltic: 
— | 180. 


und fönnen uns nah den gemachten Erfahrungen von 
dem Ausſpruche der „W. Jig“ moch nit überzengen 
löjjen. nicht wieder die Himveglafjung ai 
—84 ‚eine Rolle ſpielt? Wir laſen jüngft, dak 
fomotioführer in Hanau einfurht und ‚hatte‘ den Pere 
[suengus unterwegs berfoten — die Anwendung dieſes 
eiiptels lberkaffen wir unfern 2ejern. (hg. Anz) 

— — — — 
J Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 2. Dez, Mittags. Das Telegramm 
ben „Times“ ‚betr. eine von Frankreich bei den Srof- 
mãchten augeregte Entwaffnung wird für apogryph ger 

n,, Hier liegt ein folder Antrag nicht ver, und 
ezimeifelt, man, daß auch bei den — dieſe 
Angelegenheit zur Sprache gefommen,, (EFtif. 3.) | 
— — ——— — — 
Politiſche Nachrichten. 

— Mie die „norddeutihe Schulzeitung“ jagt, greift 
das Auswandern ber preußiſchen Schulmeijter immer 
mehr ums ick se „Snhlecdter, behaupten’ wieje Leute in 
ihrer Ginfalt, könnte es ihnen doch nicht gehen.“ 

7 Die „Preiie“ vom. MA: Morgens enthält eine 
Privatdepejche, wonach bie Unterwerfung ‚der Juſur— 
genten von Braic nicht anenommen- it, da dieſelben 
neue Bedingungen geitellt haben. 


Bermiſchtes. 
Wie verlautet, joll, wenn die naͤchſte Kammer die 
Errichtung einer Bürgerwehr -deceptirt, ‚dem Gntwurfe 
emäß Die — aus einer grauen 
Joppe und ſchwarzen Hoſe beſtehen. 

— Münden, 21, De. Si Mehrzahl der Mit- 
glieder des neuen Magijtratö- und Gemeindecollegiums 
hat, jich in einem Klub zujammengefunben, in welchem 
jeder wichtigere Antrag, der auf die Tagesordnung der 
Sigungen ‚geitellt werden ſoll, vorher ausführlich be- 
ſprochen un aan werden wird. (Aljo eine Ueber: 
tragung bes. Klubiyitems nom Yandtag in bie Gemeinde— 

‚ar di ). 8.2. u.f,D.| 


Chronologiſche Tafel. 
Gen 73 Deyember 1952. tanzofen erobern’ die Citadelle im 
Antwerpen. ur , au u en i 
Die Würjbiirger Liberalen 
haben ‚im der neueſten Zeit allerlei Anfechtungen erfahren. 
Kaum daß das Frantiſche Vollsblatt” , fie ‚im gangen 
Großen für programmlos erklärt hatte, beſchäftigte ſich 


das Schweinfurter blatt” in eingehender Weiſe mit 
ihnen und 8* ib Kae drürfte in * ” 
titel („dom e Verwunderung aus Ai ie 
volfsparteiliche heit, die im Würzburg plöglic durch · 
brochen, jeim, joll, ‚von der man durz vorher noch, feine 
in arbabt habe. _ , } init ug 
Dagegen nun teitt: die „Wir ae Pia und der« 
meldet, daß die Liberalen Wirures; ih, aicht „auf. die 
Höhe des praftiichen Liberalisums zu Ichwingen vermädpten, 
dab fie unſchuldig am der d. Hörmann’ihen Wahleins 
tbeilung geweſen jeien, «bier wurde auch der paltsbettiche 
Ausprud „Someter" anzuführen: Deliebt) und noch die 
ielben Begriffe von, Recht und. politischer Mori ‚Hätten, 
wie dor 1560. Die. Wahl Kolbe ſei nicht: alleny-durch 
Hrn. Profeſſor Gerſtners Bemuhung, jondern auch anf 
bir Wünſche vom Lande her, bewertſtelligi worden 
rigens jolle man, fie ruhig ‚im, eigenen Hauſe wirkhe 
ſchaften laſſen: „Die Bollspaztei wird ſich hon mahen,“ 
Wenn wir uns erlauben, wenn, aud) umerbeten,, e ige 
Worte in dieſen Streit hineinzumerfen, fo-Ahım-tir..-es 
nur, weil wir duch die Erflärung der „Würzb. Pig.“ 
inbdirelt berührt ‚werden. Da nämlich der grönte Theil 
des früheren Wahlbezirls Sipgingen in Würzburg die Ehre 
Hatte mitzuwäglen,. ſo muß man nad) der Auslaffung 
der „U. 3“, vorausirgen, daß auch deſſen Wunſch ‚bor« 
memlich gewejen wäre, Seren Kolb als Abgeordneten ein« 
geidoten zu ſehen; denn mit, dielem, vom: fränkischen 
ollöverein wohlorganifirten. Bezirke, hatten die Liberalen 
Würzburgs doch beinahe die einzige Fühluns. Mir Hals 
ten es, bemgemäß, für umſere Pflicht, zu erklären, daß die 
Baht, Kolbs den Würzburger Liberalen im Kompromii | ver 
aber leineswegs als Demonitration gegen die fortichriftliche , - 
falz zugeſtanden wurdez denn wenn; wir von einer liegt im hieſigen Hafen ein in. Yohr -gebautes 180 Fuß 
ennderthunʒ dieſer Wahl. wie fie gege artig ausgebeutet langed Schiff von 12,000 Centner Tragkraft. Dasielbe 
wird, Keuntniß gehobt hauten, würde jedenfalls Das ‚Er= | mmupte ‚hier beilegen, da es. wegen des, Hohen, Wajler- 
gebniß eiu anderes geworden fein. ‚Wenn alio die „N, ‚ Handes ben eijernen Steg, und die Eiſenbahnbrũcke nicht, 


7 


2b. Ztg.“ Wünjde vom Lande, her auf un feren Be, | nnjjiven. fanu,, Geſtern jubr ein zu Berg ‚fouimendes, 


irt beziehen follte — und das mute jie —, jo, wird | Schiff wider die Gijenbahndrüde. . Der. Maft m 
h es mit ihrem Ausſpruche nicht jo, genau enommen 8 brach · und fiel her Gh, — 
haben, möglidherweile dergeſſen haben nad), „Wünjchen“ keine zu beflagen, ra a 
die nähere Bezeichnung „einiger Herren“ zu, Sehen. — oramlfurt, 22, Des, Der Main erreichte 
Da wir jedoh sowohl durch die Nähe Würzburgs als eſtern Abend um 5Uhr feinen Höhepunkt, das Klare 
au) durch dem Verleht mit den berparragenpften Män | itanh 15° 67, bis, gegen S Upr,, blieb. .e# auf, gleicher 
nern der liberalen Partei daſelbſt in den Stand gejeßt | Höhe, worauf es. largiem ‚au fallen anfing. Syeute 
find, über, die politiſche Richtung, der ‚dortigen Liberalen Morgen it das Waſſer bis zum Rententhurm zurüd- 
auch ein Urtheil zu fällen, jo müffen wir geitehen, dab | getreten und zeigt der Pegel bei langſamem Fallen 14° 
es. und vordem nicht eingefallen if, die Liberalen Mürz- fe Man hofft, daß heute noch die Berbindungsbahn 
buige irgend einer politiſchen Partei ötzuzäblen und wir ! frei wird. Die Paſſagiere mußten ‚jeither von einer 
jaubten, ‚in Würzburg jeien wohl. die berſchiedenſten | Bahn zur andern mit Drofchlein, die Güter über Darm: 
Barteien vertreten, während. die Mehrzahl plöglih den | ſtadt befördert werden, — Folge deö hoben Waſſer 
liberalen Elemente gewogen und der Richtung der meiften | ftandes bat ſich ein ‚Heer non Ratten, welde in ‚den 
Stüdte ‚Bayerns folgend ihre Stimme in die liberale | am Main gelegenen Straßen hauſien, in die höher ge- 
Wagihale geworfen hätten. Nun werben wir zonr duch | Tegenen Stabtthele gezogen. und- richten daſelbſt da 
die „WB. Zig.“ belehrt, daß der Wahl Kolbs die | Schaden an. 
Voltspartei (freilich nach eigenen Heften) fiegrei hervor« 
gegangen jet; doch wir find noch micht jo fei tgläubig | Vereind in Leipzig hat den Dr.v. Schweiter feines 





— Frautfurt, 20. De. Seit, Samftag Mittag, 


— Der Vorſtand des Allgemeinen deutſchen Hrbeiters, 
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“* Ze ern bad neulidhe 
sale — 


der Staatotaſſe zutſchãdigt — 


Se ar Be SSH Aue Jo En 


en Rothenburg: d. T. ea am 24; Jen. 
N Bis pelung non Pferden und Rindvieh, dann 
—— DR". und, gewerblichen Gegenii ok 
dl Gewinn beträgt windeftend 200 
* die — en Gewinne betragen nicht weniger An 
3 Das Loos koſtet 30 fr. (Looſe —8 Ih de 
Erde eb. bed Schweinf. 2 Ba ie) 
rankfurt, 20. iterr. Sehe 
reugerfi tüdfe werben in einzelnen Gejchäften wieber ans 
r- zwei Aus: 


enommen. , Samſtag giugeu 
Bun a FE umber- und wedjelten bie 
Bee | J vo gegen Bayern x. ein. 

Bay 41. Dez. Dem Abgeorbneterihäug de8 
Reihäraths he am 13..d8, ein Geſetzentwurf fiber 
ai: Giufülgrung neuer — n vorgelegt. Die nein 

ünze, welche an die Stelle ber et J halben 
Kronen treten ſoll, as 8 und ve 4 Gulden im 


Werthe haben, Dune 10 Fran⸗ 
le —— * nn in ber Bgirung (9:1) 


J——— und aus dem Kereiſe. 

mweinfürt, B. Dezbr. Das Waffer im 
Men Ta t langfam. Die Polterbrüde wird im Laufe 
des heutigen Tages noch fertig und paſſirbar werden. 
Zum zweiten Mal- in Purzer Zeit wurde der Verkehr 
mit dem jenf. Ufer durch Hochwaſſer geftört.: Während 
des geftrigen Hart benspien it Marktiages war der Man 
gel dar geregelten adung mit den Orten jenfeits 
des Mains wieder boppelt. fühlbar, Die Bewohner 
biefer Orte kamen zum 2. t gegen Mittag mit 
ihren Waaretı, Getreide, Geflügel ıc. auf den‘ Markt 
und mußten, ba lid um dieſe Seit bie Käufer verlaufen 
atten, eben abgeben mie es ging. Auch den Ge— 
häftäfeuten biefiger Stadt ging empfinbliher Rad): 
theil zu, das veripätete Gintrefien binberte die Land—⸗ 
leute, Finkäufe zu madjen. Die ‚neuerwähtten Ge⸗ 
meinbe Collegien —*8* gewiß im Sinne der ganzen 
Einwohnerſchaft handeln, wenn ſie jo raſch ald mög- 
lich dieſe Sache jelbit mit — Opfern‘ Seitens 
der Stadt zum endgiltigen Abſchluß bringen würben. 
Es ſoll zwar im en bes Jahres 1870 eine neue 
Brũcke über ben Sennfelber See erbaut be alfein 
nicht viel beifer, als bie bejtehende, mit hölzernen” Jochen 
und hölzernen Landpfeilern. Eine folche Brüde kann feine 
Garantie dafür bieten, daf ber BVerfchr alsdann nicht 
mehr geftört wird. Sollte auch der untere Theil des 
Sennfelder Sees mit ber Zeit no mehr verlanben, 
bei Hochwaſſer wird fh im Sennfelder See immer 
eine jtarfe Strömung bilben, veranlagt durch bas 
Waſſer, welches in ben Wehrwãldchen und oberhalb der⸗ 
ſelben über die Ufer tritt, Dieſe Strömung wird noch 
an Stärke gewinnen durd die Stauung, welde noth: 
wenbigermeile durch die Brüdenanfahrten und bie Er: 
höhbung der Straßen zu beiden Seiten entjtehen muß. 
Fine ſolche Ztrömung kann einer auf ungewöhnlich 
hoben Pfaͤhlen ruhenden Brücke ſehr leicht gefährlich 
werden. Tritt eine Zerſtörung ein, jo ift aber alsbann 
die Calamität und der Kojtenaufwand größer, als zus 
vor, Noch ift es Zeit, ſich für ein beſſeres Projekt zu 
entſcheiden. eine ſolide Verbindung läßt ſich nur mit 
ſteinernen Pfeilern und Eiſen⸗ —7 herſiellen. 
Der Aufwand wird höchſtens 2D00000 fl. mehr betragen. 
Mögen die Vertreter der Stadt bie Sache nochmals { im 
Etwagnng ziehen, Palliativmittel werten hler nicht 


— 





2 
auracen/ die Ehre der’ biefigen Stabt erheifcht die 
jtelfung eier’ ſoliden x hans bie en z . 
me verlangen eine vabitale  Heilung--Biejes gg 

andes. 


t ch 8% t, wurde ‚am 
ai —X verdã tiger Hun —— 
in —— Orte Hund eſperte auf die Dauer von 12 


* ———— u Sürgeliden Wegftralrligen in 
Würze rg gem A 2 zur An⸗ 
nahme de Ina hei B —— des 

errn Gar r, für 
Ei Neuwahl — ch — 2*8 * 


17. Det BE teega rector Gmit 


Hab „DieWaife aus Da = ei 
lreres Haus gab’ den Mangel sin -ber zung Theater 
noͤthigen Jeit und die — mer” das 





Stud! {on ee Ri t 
in ven — et ber 


zu viel und gab der außerdem * je 
(dev Waije) — Frl. Lingg — ee - Riebe- in * 
draſtiſcher Sprache und in jo erkunſtelten — 
u. ‘daß mat: in+ihm:ben 8 tũchtigen Schauſpieler 
ernten! Syeuen faſt wicht mi er gtar 


"Semi, @; Dezbr. * Sfr, * f 
Pa under ' eig Selen zug De 
ötichel. „Diditer rn ge 

mit Geſang nd fie von ee — ng Sörae 
Hermine 'v. ) Hurde bei ihrem Griceinen wilt 
eclamation Fe angen. Das Publikum‘ it 33 
egen das Bühnenperſonal, das mir möglichſt den’ 

—— Anforderungen entſpricht, immer dankbar. 

Das ganze Stüd ging recht gut zuſammen, oben 

gelungenes Ganzes dar, und man jah Heute recht 

deutlich, was an einem tüchtig en —— in gelegen: 

— Hr. Eifenmann, an den richt * 

entwickelt täglich mehr fein gutes ste enf. 

(v. Salbenftein), Frau Hötfchel (bie To 

narinten Bühnenlichlings) und Hr. Eiſen arg "(er 

a) fangen recht brav zutjammen. Mit folden 

fürngen kann und wird auch Jedermann gertie recht 
zufrieden fein. "Der Erfolg hat dies au 

gezeigt. 

Dezbr. „Katharina U. don — 

—— der Frau Zinker⸗ Ga 

Aufl veten bed Herrn Merh (1. Wi un 

vivantd.) — Eine fa —— 

zeigte recht deutlich, daß das —— 5 P 

keine beſondere Motive und Anziehpunkte fand, * 

Vorſtellung beſondere Aufmerkſamkeit zu ſcheuten —* 

Ser Wie — als catarrhalijch entfcjilbigt, — 3 tefih 
trotzdem im Spiel und Haltung als eineh üchtigen 

' Schaufpieler. Frau Zinter wurde ai air - RE 

ſcheint noch [ebenb, — und mir b deshalb 

eing „befiere Fmnahnie gervüni er 
Dezember. 1. Saftfpt des Hrm. Cinif Siebert. 
nt Nuriftentage, — „Bom Schügentäge” 

Letzteres Stüd iſt eine Kortfe ung‘ des erfteren, met 

und volf_ber pifantejten komiſchen Situationen. Die 

erfte Poſſe iſt bier ſchon befannt gemefert.'— Was 

'jollen wir von Herrn Siebert jagen? — Der Nante 

allein q genügt, dad ſehr volle Haus, der vollen 

allgemeine Beifall möchten dem Künftler geri gezeigt‘ 
haben,‘ bafi man ihn mit Frenndlichteit airfgeromment, 

und mit‘ {ntereffe md Vergnügen gehört ind a 

und mit aller Anerkennung belohnt bat. Alle Var⸗ 

ſtellenden waren in ben beiden een im Algeheiteit 

aut, — Hie und der tinfge provfeie dir ehrnäet 6 

abgerechnet. — Sieberb⸗ unverwũſttiche icherheit 


— 1825 — 


N: “ 
Spield amujirte und erziefte wi 


In der Goncertpr hr et meinen 


treffliches Mufiktalent. Sein Eoncertinenfpiel far reigend; 
Siebert iſt überhaupt in dieſer Piece —A 
Heute Abend werben mir nodimals das U 
haben uns I an Siebert ing, rehb wollen 
zu erfinden Verdienſte jene Roten +1 
Ankündigungen. 
Geehrten Verwandten und Freunden die Mittheilung, 
daß wir durch die Gebutt eines geſunden Kmäbleins 
hoch erfreut murden, 
Fürth. den 22. Dezember 1869, 
rig Fleiſchauer, Arotheter, 
Sehr Fleiſchauer, eb. Stolle. 


"Bund die Geburt einet gfunden Mädchens wur⸗ 


den erfreut 
Mid. Buhlheller, Rechtsanwalt, 
Eliſe Buhlheller, geb. Blidie. 


Eoncordia. 
Sonntag den 26. ds, Abends 7 Uhr 
Generalverſammlung. 
Nehnungsablage. — Vorſtandowahl. 
Der Vorstand, 
Es wird biemit zur Kennimig gebrucht, daß beim um: 
terfertigten Nentamte am 30, und 31, ds. M. Stempel: 
Baptere wegen des Rechnungs-Abſchluſſes mit abgegeben 
werben tönen, 
Schiweinfart den 22. Dezember 1869. 
Rgl. Rentamt. 
— Kalbekovf. BP 
In Kolge gerichtlichen Auftranes verfteigere ih am 
— den 4. — 1870 
Borm. 9 Uhr 
im Webnbauie Pr.. 3951404 in der keummen Gaſſe das 
bier : 





2 Prerde, mwertb 100 fl. 
eine vierfigige Chaiſe, werth fl 
eine einjpännige Ehaile, werth 25 fl. 
ein eſſenes Chaischen, werth 26 n 
2 Pferdegeſchirre, werth ß fl. 
eine Parsbie Miſt, werch 8 fU 45 kr 


f. 45 fr. 
gegen Buarzablung und lade hikzu Strichsliebhaber ein, 
Schweinfurt den 21. Drzember 1869, 
RT ‚rim, t. Notar. 
Ten PBrauern und Drauberehtigtey , wird andıy$ be: 
farınt gegeben, daß öſterreichiſche 6 Fr,-Stüde von 1848 
und 1849 bei Zablung des Herarial: und Xolalaufjchla 
nicht mehr angenommen werden umd die pünktliche Zah: 
lung desſelben bis 15. Januar 1870 erwartet wird, 
Kol. hing. 3 Schweinfurt. 
oth. 


Enpeble mein Weinlager einem biefizen und aus: 


märigen geeßsien re. Publitum in großen wie in Heiz’ 


ner Varthien aufs Weite, 
Deſtreicher Schier werden im Klein-⸗Vertauf, im 


Hauſſe wie über de Oje für voll angenommen, 
j Math. Stremel. 
Nähmafdinen- Nadeln 
auch zum Perlſtich find eingetroffen bei 


Dreschield & Heimann. 


— ET —— ——— 
“ir Sanptausfertigung ds Tl. More zu 


k wurde ge= 
fanden und kann gesen GFinrüctungsgekühr dr unterer 
l 





Te Terpfihoren Wr. 


30 und 85 werden x 
kaufen geiucht in Der Erped. en au 


des Tagblattes. 





Dergin Baper" Kampfgenofen. 


v Dezember 1869 


bei Ü: F. Limpnch, 
— ng tn; — IN 
Eine Hübih möß.irte Wal:-Wohnung mi Schlaf. 
zimmer iſt vom 15. Januar am zu verhriethen;, zu er⸗ 
fragen in der Erped. ‚sr 84 J 0 
Ein miöblirtes Zimmer iit am eimen einzefhen Herrn 
zu vermietben. Wo? fagt die Erped. 


aumkerzchen 
iedener Größe empfichli 
verſchiedener Größe embfie EN 


© ‚Ein Ipelrfer Glasihramk, ein yelitter großer 
runder Ausziehtiſch mit Mefjing-Nädchen it billig zu 
verkaufen; mo jagt die Erped de. DI. 

Morgen früh kommen ſchöne Meiffifche und Bräf: 
ſen auf ten Fiſchmarkt. 

Auf bevorftchende Feiertage erlaubt ich Unterzeidhnete 
ihren ädhten Rothwein, die Flaſche zu 36 Er. und 
Champagner, 1. Tal. die Hafhe zu 1 fl. 30 fr. 
beftens zu empiehlen. E Luthardt’s Wwe. 

Wein tie Mans 16 fr. a 

Friedr. Weichſel in der 





Wolfsaaffe, 
Höhere Arbeitdeinfiehung. 
Strike, 


Näheres im Laubfroſchlalender für 1870. Preis 12 
fr. vorrätbig bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Eine Scylafftelle vei,ciner ‚Wittwe, iſt an 
ein ſolides ng —— Näbmädchen 
oder dergl. vom I. Januar an umentgeitlih ab: 


zugeben, We? ‚jagt; die, Krpedition. 



























Einige vieritumden zu geben — 
fpritteneren vierhändig zu fbielen wilnfcht 
Marie Lehnftädt, Zehnigaffe Nro. 226. 
Zbeater- Anzeige. 
Donnerſſag den 23, December 1369, 





u Abonnement suspendu. 
Zweites und Iehtes Gaftipiel des Komilers Herrn 
Emil Siebexti 9 © 


Zum Gritenmale: 


Der Bräutigam in Hemdärmeln, 
oder > 
Ein armer Webergefelle. 


Orininalpoffe mit Geiang und Tanz in 5 Abrheikungen 

von Julius. Muſil von verjcievenen Gompanijten, 

R Correſpon 

Herru Notar ©. und Hrru A. zum Schwan in 
Neuſtadt alS. Der betreſſende Vogel ift: vor Eintreffen 
Ihrer Briefe ſchon verkauft geweſen. — 

Herru C. T. in W.Nro, 57 folgt per Poſt, Wund 
8 jehlet und werden annoncirt für MR. — ‚Zur Uus: 


| fteneranjtalt tamen Sie für dieſes Jahr. zu ipät, mar 


ſchon geichloiien. 





Fa; ⸗ 


Feſtgeſchenken 


— — ie mein aufs Reihhaltigite aſſortirtes 2 
Schreil und Zeichnenmalerialien Lager, 
alda gififreie Farb-- und, /Muschelkasten in allen Gröjen, Zeichnenkasten in feinfter' Wıldftattung, 
Federkästchen, Reisszeuge, Pastellstifte, Wischer von Kork, Leder u. Papier, Schreib- und 
agen, Colorirübungen, Aussägbogen, «Modellirbogen, Bilderbücher, gemalte ımb un 


zZ 

er. ‚die jo beliebten !Müne u. Stuttgarter Bilderbogen, Papetarien, 'Notiz- 
un zöuge in Glas und Bronce, ————— Federwischer, Briefw — ‚hifedern- 
wa? Oigerlei Satten/-Patent und Künstlerstifte in gderlei Son Faber, bertafeln, 
Kit neale, ‚Reissschienen, Sohreib- nıd Zeichnenmappen, Stahlfedern, Comptoir- und 
ienkalender :. x. x. *— 


Briefpapiere bis zu dem feinſten engliſchen Fabritat mit Aantenstentpel' lid ve zierten 
farbigen Buchſtaben zu, den billigſten Preiſen. ————— .. 


— A. Blasius 
lithogt. Brucerei nä ft der Schrotfabtik, 


9.1» Hanitäts-Gontrole. 
Die täglich mehr um fig’ greifenden Falſchungen der Chocoladen machen ein Produkt wie es fein fol — 
pure Gacao mit Zuder — faft ame Seltengeit. Gemahlene Gerealien, Fette, Farbe und Gewürze find oft ber aus⸗ 
I@ließliche Beitend von Erzeugnitien, welche ald Chocolate verfanit werden: mauß⸗ 
Es iſt evident, daß auch der reelle: Fabrikauf hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird. Um umfererleitd 
jedem Mißtrauen zu begegnen, haben wir unſere Chocoladen-Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter janit 
de Eontrole geitellt. — Die Auffiht wird durch ftelige Analyſe, ſowodl der zur Verwendung kommenden Robftoffe 
ald der fertigen Produfte gehandhabt und bietet dem, Conſinnenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus 
zutraͤgliche Chocolade zu genießen. * 
Bir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apoihelern, Verwaltungen vom, eipitätern und 
Penfionen unfere Cacao Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptäslihiten Geſchãften Deutfch- 


lands Füuflich find, 
Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. ; 


Sarg 3 

Ginladung. 
fr ‚Seit mehreren Jahren machen Vorbilde anderer Städte aud im Biefiger Etat die löbliche Sitte, 
er Verktreiäng eines Feinttiän Meines zum Beſten der biefigen Armen durch Löſung einer Karte ſich von 

en perfönlihen Reujahrsgratulationen aukerhalb des Kamilienkreiies zu entbeben. 
8 Indem wir uns bei dem derannahenden Jahteeſchluſſe wiederholt erlauben, zur Ldſung folder Karlen eig 
den, bitten mir bie gebeten Bewohner biefiaer Stade hm zublreiche Betheiligung und bemerten, daß die Karte don 

e an bei den HH. Ambah, Ghriftoph Selſchner Spitelgoſſe, Caspar Dietterich Kornma 
ar = in der Sition des Tanblattes zu haben find. 
Namen diefem Dfatte ve cht. ie} 
Wir benäpen zugltich dieſe Gelegenheit für die den hieſigen Armen im abgelaufenen Jabre erwieſenen Nohl- 
thaten unjern wärmflen Tunt abzuftatten und bitten freundlichſt, auch im femmenden Jahre 1370 mir gleicher Nah» 
fientiehe der Hürfebedüritigeh zu gedenken. 
Schweinfurt Det. Dezember: 18069, 
Der Armenpflegichaftsratb. 
v. Shultes. 

Zermimstalender. — 10%. Siehe dans dem Aablafle ver Fırara Samt 


den Burglauer, uu Nosariste zu Mitmperikadt, * 
Den 27. Dre. H. Immebiltatverütſch and oem Nuslınie des Schi Km 
23 . Binwrfeimer erhalt dına Schultbeis vom Kemectfal, vr loco. NG 
n Bann Väner A ee * | 108. Brriräbelsberhnich iu, Nr. Fabrit ſdletchach. Zaſament. 
IE, Arster Edittetag um Conturſe des Michact Strauf von an Kejimanı'jhen Haltızuie, x & 
Alıpbeit, bein f,. Ed, Getolzhoſen. 8, jrordermmpganınclaumg ar ven Nadlaf dei Gallwirtbs 
IN. Mtwefen gwangiverſirich ded Michael Mufestann ven Ich, Mann Stammmben, bam f. don. Voltach 
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Unterehielb, im Gemeinbebafe. — ——— 

IR, Zagdeetpachtung zu Brrtienbrumm, 12 M. zu Burkard⸗ — Ar au e — ——— 
reib Den 22. Tezember i869. 


38. orderwngsanrenmgan ber Aiithg des led ſAdam Saul: Höthfter Preis, Mittelpreis. Tierfter Preis, 
theis von Feuetikol, beim f. Boy. Dammribiee. Walzen 17 1.30 mr) Ser I — len 
10 8, ihentammboipterieri ans f. Men. Rorsenbich, im Korn HM. — KEITEN BEL — fr,*), 


Bath, 3 Yen, r ; 
aftb, ; Yen Gerſte 14 . 27 le 14 il. lite 180,40. 


B. Jorderungtaumtldung au ben Rakblaß des Sul 
maters Temutus Frautenderge von Bruder, bein * 2a daber 8fl. 36 kt. Sf. lo fr 8 il. — tx. 
Aſqaaffenburg. — — 

10 8. Bhlopretverpacrung aus f. Reglagben im Gafık. 4 "1 Su A Med aert dnet 


Säwan iu Neuadı a. o. ©. Summug. alles vertauiten Früchte 1257. Schaffel. 
Berantwortlier Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſgen Officin. 








Des bi. Weihnachtsfeſtes Arnd erfcheing 


morgen = Zagblatt. 
GHronelogiihe Tafel. 


Den 24. Tiezeniber. 18257 | Nifolaus wird ruffiicher Raifer. 
—* 3; Bernie” 1642. Wehsirtätan dei großen ———— 


Die ® * jchreibt:, Es find in der jüh 

ie ayer. Ld g. ſchr 

Zeit zwei ji wi — — — ile 
in Sachen der genannten Ge b, b. Bezüglich 
der von ber Liqui In Sie im ‚Auftrage bes 
Vermaltungsrathes eingeforberten 3 — 
exſchienen. Das k. Handelsgericht zu af bat 

das. zu Paſſau für ‚die beflagten Berjicherten allen 


Das Ertenntniß des K. Hanbelägerichtes Hof vom 27. 
Oftober 1869, Nr. 3294 Tiegt und gebrudt vor. Bor: 


auögejegt, ba ber Abdruck bes Grlenntnifjes mit, —2 
und —* gung des k. Handelsgerichtes geſcheheu. 
alſo auch feinem Inhalte mach äͤcht ar tunen wir nicht 
umbin, einen Puntt bes Erfcuntni näher. zu be- 
fprechen, weil es jich bier um einen Irrthum hande Ik; 
der möglüchermeile vom Keimen. if iſt t. — 58* 


auämeile pro 8 
Far vorheriger An eh on bu una 
Ert * den treffenden Asse: Mader. 
vom 12. mi 3 x Mai 1866, 14. Juni 1 
8. Juni 6 i 1869 janftionirt. " Bezügli 
ber Reduung pro nr unb der Seneralverfammlun 
vom 6, Juli 1869, ift bieje Behauptung falſch. Na 
den Circular Ar. 25, weldes die Piquibations- ea 
mifjion unterm 14. Juli au die Vertreter der Menoffe 
ſchaft verjandte, wurbe in bie 
der Rechnungs-Abſchluß pro — 
finanzielle Staub der Genoſſen 
—— erörtert. 
errehmigung, bemn u 
mwurbe mach biefer her 
der Zogebechuung Kan 
ind ee Hol 
lepten-T 
revibirt, u 
Grtheitung —* —— —— ü 
Statuten ng noch n h a —— 


gericht st . 33 1 ee 


Wenn g en biefe aktenmä gen Daten, wie wir 
en eingewenbet erben Kann, van fi nd 
m b —— ſondern (eimmttiche Berfichrte 

fragen: Wie ift es m Helen daß daa f. 
* —* ſich u einen ſolchen rund bei 
f 


it, Mu | erade' die Rechnung pro 
\ diehench & Seitat angefoch 
= ing . <inb_ dem ft, Hanbelögertht Hai bie Pro: 
totolle der ——— vörgelegen? Wenn 
ja, wie kommt eine‘ ſolche B haupfung ih das victer: 
lie Erfenntnig? Wenn nein) wo: ** esſolche 
irrige WMitheilmgen Jeſchhoftye— 
ie Lage der Kr Seo ai —— 
milãt Wr A mai is X 
te Jeit, da 
einmal ein a ——— ak ö 


—— = put 





! 
jelle jechtend von Haus zu Haus und drauchte 








£pedition, 


@ ET Pr ar 
— Gattarg, > 
kunft br —— o — —5* En der non 


—— —* en Depulation bat bie 
J der rien * Hole 
ide Paci eine neue 
2 [don Aa g —— u ee 


Kart; er (entmutbignng. der ——— it gro 





- — — u ED 
Volitiſche Nachrichten. 

— Madrid, 18. Derse. "Whırd mehreren großen 
Städten —— Corbobn, Bundalajara, Santatrber, 
Orenfe) ahlret —— 3 Befuche eintge: 
Bet in wi hen ' die Morten gebeten * en 


im —— der Seoul zur — Bi affen anf« 


Berm iſchtes. 
— In Breitenlohe bei Kronad wurden vorge— 


ſtern Abends ein Taglöhner und ein abgehauſter Wirth 
wegen Verdachts dem. Mehlreijenden Kübler ermordet 
‚ zu. haben, verhaftet 
4 duen ſoll auf Grund eines offenen 
verbafteten Ehefrau eines in Unterfuchungähait befind- 


Die Verhaftung beider Indivi⸗ 


tändniffes ber 


lichen Maurergefellen aus Entmannsdorf erfolgt fein. 

% Seine Wafeität der König haben auch in biefem 
Jahre als Weihnachtsgabe für die Armen: der Stabt 
Münceir'dem Arıhenpflegihaftsrath die Summe von 


1000 fi. zuitellen lafien. 
& Münden, 23. De Der f. get 


v. Ihrepfäner bat en! 

atben, um feine. jeher en — 

zu beſuchen. Während feiner Abweſenheit hat die 
eitung deb Staatsminiſteriums der "elle ver 
Handelsminifter v. Schloͤr übernommen. 


In Münden bat ſich dieſer Tage ein vebtichen 
Bebiente einen Finderlohn ıon 140 fl. erworben * 
die Jurüdgabe eines Portemonnaies mit Bantuoters THE pei 
Beträge von 1000 A., welches ein reicher Muffe 
Nacht auf der Etrake verloren batte. a 
— Nieheim (Mbeinpr.), W. De. opt — 
Morgens gegen 6 Uhr, jtürzte während des — 
der Thurn der hieſigen evangelijchen Kirche ein. = 
jelbe zerichlug das —— uud fiel- Dane —— 
trümmert zur Erde. Die Kirche iſt erit im —— 
‚Fahre erbaut und wurde vor etwa drei Monate - 
gerdeibt. 2, 
— Xu Weimar ging cin fremder St De 
mehrere Tage. Endlich wurde bie Poli vo = — 
mertjam, ber Handwerkoͤbur ſche wurde arretirt mm — 
fand bei ihm die Summe von SM Thaler. Wir — 
mag derſelbe wohl in Stadt und Laud achetrelt nn er 
um Kine ſoiche Summe aufzubringen? Oder Fall? 
mebenbei lange finger gemacht n? 


—* auchd l LANG £ et: — hemmt! 


rplofion, die am ai dB, alle ftatt- 


* ge ojion einer Weinfuppe. * — ſo 
I veibt . a — r 


* überzeugen wo ppe 
und das Licht ganz nahe beranbradte, 


anl are Im die Weinfuppe in hellen, en. 
* rkennt daraus die A ce ber ante | 


— Am AT. .d. müthete, iu Berlin ‚cu Außerit, 
— a DE ae 


* Shut. — * 
geuauuten Rothen Schloß“ 
au ie. A Sr jelſch fciben, ar weg 
S auſen er ein eil „des Daches 
* eh . Um Da de Ye: 
I SE 
een eo a era 

—— De Kürtfher br Br 
! $ Folge Vebereinlomtienid see Bi an ben 
— 'a. 4. Berfin 29. Nov. 1867 Site | © 
ten Bo erwaltitrgen ift es zuläflig, daß nunmehr im 
Wechſe ng ohne deflarirten Werth 
mitteljt Plom —WF 

— Jm preußiſchen Landtag kamen Minghbie. beftehenden 
Berbofe wegen Anpre bon Beheinunitteln. zn ne 
und, es Muirbe zur‘ lachtung derſelben eine million 
wiebergejeßt,, welche fig auf den Antrag ver: 
Händigt hat, — exbote auizuheben. Aus 
langjährigen E ahrun lonne man fi überzeugein, daß 
es ein Ding der. ausge Puocheuften Unmoglichleil jei irgend 
einen Grundſah in dieſer ——— durchzuſühren ; die 
Pratis jei ein Gewebe von Widerjprüden und alle Anz 
Hagen und gerichtlichen Verhandlungen , bieten nur das 
Bild Shererei ünb Euälerei. namentlich aud 
für die Gerichte, 

— Alerander— Dumas it fehrleibenb; es heit, 
er —— den Winter nicht überleben. 

Dem Peſther ber Lloyd berichtet man aus: Bien | 
vom u 17. Dez.: Die hannoveriſche Königsfamilie rüftet 
ſich ſoeben⸗ „Hieing zu werlaflen. Bereits bemmnächit | 
begibt ſich bie: Königin: mit. dem * Pringefiinen 
Mary und Friederile nach der Schweiz zu bleibendem 
Aufenthalte. Der König und der —52 Jollen | 
bald nachfolgen.“ ü 

— In der Dampfmühle „ Union“ zu Peith, nm 
eine Erplofion in bem Augenblicke, als ein Arbei 
mit einer - brennenden” Serge die‘ Mahllammer * 
oberjten Stockwerke der Mühle betrat; win Theil des 
Dachs murbe in Folge des heftigen Drucks zerjtört, 
der Arbeiter erlitt jtarte Brandwunden. 

— Konjtanz, 21. Dez. Ein ſchreckliches Unglüd 
hat ſich geftern Nachmittag gegen 3 Uhr auf dem Unter: 
jee ereignet. Das Schweigerdampiboot „Rheinfall“, 
welches um 1 Uhr von hier nad) Schafihaujen abjuhr, 
wollte de die Station Berlingen verlaflen, als ber 
Dampfteſſel zeriprang und das Schiff augenblicklich zu 
finfen anfing. Da man zum Glück 2 nicht weit 
vom Lande entjernt- war, jo konnten bie meiften Reilen- 
den ‚(etpa 30) gerettet werben. Mehrere aber verloren 
hierbei durch Verlegung oder Ertrinfen ihr Yeben, und 
zwar wird bie Zahl der Opfer auf 6— 8 angegeben. 
Ju letzteren gehört ber allgemein geachtete protejtant. 
Piarver Adermanı von Grmatingen, der burd ein an 
jeinen Kopf geichleubertes Stud Holz aetödtet wurde. 
Ueber die Uriacdhe diejer Kataſtrophe iſt noch, nichts 
Näheres befaunt. Das Schiff befindet fh unter Waſſer. 

— Die Warjhauer- Univeriität iſt, ſeit fie eine 
ruſſiſche geworden, auf die Hälfte der Studenten ge- 
iunfen. Sie hat, jet. den Anſchein einer vollitändigen 
Militärichule; Alles iſt durchaus disciplinirt und von 
einer gemifien Studentenfreibeit, wie auf anderen Uni 
verfitäten, ijt nicht eine Spur vorhanden, Wehe den 
jungen Manne, der jih Etwas erlauben wollte, was 
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orberlichen = jat — 
—* —2 en kön mh, bie. m 
et A able) eien. 
Dandel und Verkehr. 
gMunchen, 23. Der ——— mich . 
foeben a fung .über den Betrieb 
der Werfehrsan * im —* 1868 Folgendes mitzu · 


en hahen einen nr. bort 

22,464,842 i. *5— Ti 101 

geliefert gegen den Ehrabınsoei nd dh 

‚mehr 1,093 einem-Brutioertrag vor 

6, 367,919 fl., „eiheid Reinerttun vom 176,612 fl., gegen 
n Budgelanſatz weniger 398,488 fl ‚die. Zrlegraphen- 

—* ‚einen Bruttoerirag von 353;075 fl. einen Reit: 


Su von 114,571 fl. die Bubgeoftion 
ak 
en EEE Di 





ft. Ä A Ä 
Ei 36.183 Ben } —* gegen dert Burbge 
a weniget 106,397 ie Selammt-Brutto-Ein« 

bme aus alſen ehröanftalten beträgt demnach 
Fe die Gefammt Reineinnahime aller ® 
anfalten nach "oh ber Mh thrausgabe bon 30 264 fl 
für den Canal 9,752,196 fi. Die —E 
pofition beträgt 8.103.221 „a „und erfolgte — 
Mehrablieferung van 1,648,972 fl. 

— Au Darmſtabt eher fich bie wmeiften Ges 
ſchaftsleute bereit erklärt, bie oͤſtreichiſchen Sechier für 
| voll anzunehmen ; ein Mirth in Mainz bietet fogar 
Agio für biefelben; er berechnet, Notabena für feine 
Gaͤſte, 2 Sechſer für 13 Kreuget. Ein Blatt bemerft 
‚N dazu: Wenn der Wein von guter Qualität und it 
| reinem unverfälfchtem Mafier verjetst ift, zweifeln wit 
nicht, daß das Geſchaft ſich be — akt wird. 

— (Falide Net ide Thaler.) es 
kurſiren gegenwärtig, ie Flensb Rorbb. 
' mehrfach faljche — ie aler, namentli En nb 
dies Kalftfifate mit ber } res! bi 1858, Das Gepräge 
iſt auf beiden Seiten tä Ma — * Bilb bes 


Kaiſers iſt indeß ech vr Sch rt größer unb 
die Schleifen des Forbeerktanges — tiefer am Halſe 
gefnüpft als bei den ädhte u. Die In am Rande: 


„Mit vereinten Kräften“ laßt das * at noch eher 

' erfenmeh; biefe Cage neigen An in Er Rich⸗ 
tung nach dem Rande und Mit* Taft ver- 
wicht. Am beiten ertennt man die "elide am Klange, 
da es eine Miſchung von Mefling und —— zu 
jein in icheint unb haft Manglos Lo 


Estales und a 

— Morgen, also am crjten heil. Be rei. mu 
in beiden proteftantijchen Kirchen a: „Kollecte 
das Piarrwaifenhaus in Windgbad). 

— Shmeinfurt, 24. De. Da aufben m 
(Hetreibemarft der IN Ghrittag fällt, k, je reset 
heute abgehalten. Di Zufuhr zu demfelben ſeht 
gering und wurden Bei. erh: Bauen 
fojtete 16 ft. 15 ie. — 1 —— 13. 
50 tr., Gerjte 13 fl. 46 fr. — Br 5 
13 fl. per Scäffel. 


Unfündigungen. 
Heute Abend 8 Uhr 


PRODUCT.ION 


der rühmlichit bekannten Karksbaber Bufitgeieitfguft ur 
Gafe Hartmann at Marft 


Son ae — 


Am 2. Feiertag. Tanzmufit i im m 





> 9m Tepe va ——— un; 
— Sehen, Bu ‚Dorothea — 


Hamburg. Schweinfurt a M. 

Niel! Grüße an alle Befännte. 
Hambırrg, den 24, Dezember 1869. 
Dur die Geburt eines‘ Präftigen Knaben murden 
erfreut 
Schweinfurt, den 23. Der. 1869 
Mar Gbenauer und. Frau. 
Eredit- 


Verein. 

Um den \&intrag des Bereind in das Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter, zum. Zwec der Erlangung von, Gorporationd 
rechten, bemerken zu Päntten, ift eine Umarbeftung unſe⸗ 
rer Vereins ſtatuten —— ib. 

Hiezu wird eine aßeroeniche Generalverſamm⸗ 
lung auf Montag, 31. Januar 1870 Avends 
6 Uhr im obern Yolaleder Belichster’ihen Brauerei 
biemit anberaumt. 

Schweinfurt den 24. Dezember 1869. 

Der Ausſchuß; 
Leininger, Vorſitzender. 


Bürger-Verein. 
Dienftag — —* ger 1869 


Bereins-Berfammlung 
im Locale der Belſchner'ſchen Brauerei. 

1) Redinungsablage, 

2) Ansihukmwahl. 





Der Vorstand. 





geopun,, 





im Saale des Gathofts zum Baben 


Anfang 7*4 Uhr, 


ber Jo Vorstand. 
Gefangverein. 


Sonntag den 26. Deztinber won Abends 8 Uhr an 


PRODUKTION 


und gefelige Anterhaltung 


im Saal,. wozu. die jämmtlichen. verehrl. Mitglieder 
hierdurch jſteundlichſt eingeladen erden. 


Der Vorſtand. 


Verein bayer. — — 


Samftag den 25. Dezember 1869 


ee nn 


und 


Berloofutg 
im Gaithanfe sum „Mob.“ Anfang Abende # Uhr. 
Hiezu ladet dir Mitglieder ein 
Der Vorſiand. 








um 1. gFeierlag Nachmittag] 
VUNUBRAR 


von der Franconia bei KSudwig zjut 


—— „Ira ube“, in, 
ennfeld. 


ee der Franuconia, wozu freundlichſt einlabet 8 
Fr. Koruvachet. 8 


Lu — — — 


—— 3 1. Fiierlage, 


v Horücrıon, 


Aber unb Abends. Entree 6 fr. * 
Sonntag, den 26. De. Nachmittags A 
( musikalisch-deklamatorische und‘ fi 
/ ———— ——— A 
_ Anter Mitwirlung einer Anzahl wo) 


Ohne Eutree. 
Abends mufifaliidhe Unterhaltung. 


Am zweiten 1 Beier 


Tanz · Muſik im —— 


von den Brüdern am Main, 
Heute, den DEE. Abende S Uhr 


BUNGDHRW 
von den Gebrüdern Burſchel aus Sana 
in der Belſchner ſchen Brauerei. 


Seunfeld. 
Morgen Samjtan Nadmittags 3 Uhr Produktion 
on-ter brannten Garlöbader Muſikgeſellſchaft im Gaſt ⸗ 
zur Hrome, wozu en einladet 
Entree 9 Ir. ERRBETER- 7: ; ifcher u. Gollegen. 


| Gothaer Cervelatwürste, 

Aechte Ehrigsche Malzbon- 

bons für Huſten und Bruſtleidende, 

Alten Arac, 

Ab gelagerte Cigarren in alten 
Erin famie „<unhelnii 

Punschessenzen''von U ‚Seiner 


in Düffeldorf 
empfiehlt &, ——— 


Comploir a 


im old» und Farbendruck (eigenes i * mi Aß 


des Sch! vn 
iepſen =} Wi 
und andere —T 


A. Biafius, 


lithogr. Druderti nchſt der — kl 


Nürnberger Aussteueranstalt. 


Die dies ahtige Ziehttrinstifte Ttegt in umfrer Expeditiönt 
zur Einticht vor." _ 
Einige Havieritunden zu geben und mit Kite 
förikt zneren rier bandia zu Inielett wunſcht 
Marie Lehnſtädt, Zehntgaſſe Nro. 226. 
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r 

R 
— 
a 


- 19 — 
| Eine sehr grosseÄuswahl 


Zghla un * Yiche der neuefien ud feinflen | 

EA as Kanıng —— 8 Neujahrsgratulation- & 
wöchentlichen Krantenlagers unſe⸗ | 2 
bis 8 anvergeßlichen — Vaters, ‚Witzkarten . ; 

; ouuaters und Sch ervaters ji 

Wie Earl Frichridh Gotig treu ne ig 


Shmidt- A. Elasius, 
ki das | zabteiche, chrenue, Ödleite zu | lithograpf. Druderei nächſt dem Shrottgurm. 


feinen fetten: Rubeitätte jagen Allen ihren ‚tief | al] N 
gefühlte Kr Dant at dem TAU Er Münchner Grog 


recht lange vor ſchwerem Berluft. behütet mer: MM | 





den mögen; liberaleö, illuftrirtes, hHumori ſatiri⸗ 
Ueftrauernden Hinterbliebenen. ſches ig se — = he d 
: | Rreuzer, ‚beijeder Bo ten Bali IM — 
Mein Lager von * an) 


— — ige. | 


| 

1 Genrren 
Geſtern früh 40uhr verſchied gach länge i 9 3 
ren Leiden janit ug rubig in bem en in allen vericiebenen Preisſorten, ſowie meine be 


[2 
iR der vielſtits befaninte Steinpmuermeifler 4 
Andreas Pfrter von Kühberg, Hränzosisolien & — 


Seine Beerdigung findet am Samſta 
jrüp, 10 Jigr hatt. : nem i Hi e dh: Bits meinen, Abri vegoreBnaren 
Bü 3* des beuprfte Weihnachtsfeſtes in 


FERNER Sur 6, Older 


Bruckenſtraße 159. 
" Feinften Arac Rum und ner: 
Pi ‚Bignenre, grünen und ſchwarjen Thee em: 


Bhilipp Rofa jr. 
Die Me Imühle i in YAura an ver Saale a 
, Getreide nr die Mite und fährt — — 
alle Wochen 2—Imal hin und zurii, Much ift, ‚bie 
Wähle ————— Näheres bed _ \ 
ann am Roiimantt 
in Schweinfurt. 
—X ortemonnaie mit etwag Geid 
— Te ern hbzebeft werden bei Bohn⸗ 
Dre Aue in an der Peterfticne 











Die Kinterbliebenent, 


hör Hape chtung.⸗ 
a dahier fattgehabte Ver: 


Nachdem Diesam+20: 
pachtung der Jagd auf Röthleiner Marfung die Gench- 
migung der Gemeindeberwalfimg nicht erhalten hat, jo 
Ri Ink Hodmmaltgen Verpachtung derjelben andermweitiger 
Termin auf Freitag den 31. Dee. d. I. 1 Uhr Rahm. 
auf dem Gemeindehnmje dahier anberanmt und werden | 
— unter Beute auf. die desfallfige ftühere Be 
fanntmachung — —IX hiezu ein zeladen. 
Röthlein, den 92 
in APiIe Wemecindeverwektugg 
Dehauni— Pro 


-Misitenkart 


in neuefter und gefhömagpoft | En) 











et Edifa : für I Mrbeiter it zu vermuietben 
Geschäftsempfehlungskarten, ' — ER ars De 
—* —— Verlobmigs-, — nu h erihjtigung. nes 
n und Aufnahmskarten e Im ochsblatte BT dem hiefigen Öcgrgnnen- 
‚b t —* ji { 5 
Reebnungen, Faeturen, Tr — Kerala ale 
Präs-Gonrahte in. Drudihrift authographirt, * I) jr: een im gejtrigen Bigtie ber 
jehr billig, 
ocean: ulktungen, Aytası Diplome, Placate —* —— — 
- tınd WVaaren·ttiquetten De den 35. Perenber 1869 
Püniheflenz: » Gtiquetten in reihfier Auewahl I seinKigd oder der Christa 
rl jeder Art dar Ausführung A Ablhalungen von Dr. le 
Wein- u, Hpeifeharten ıc. | NT, 
empfiehlt bei” prompter und billigfter Bebienung — — —* Krone 4 Schalkot. 
ort aujpielınd l b 
Bir „„Blasius. * —— — fir di 
ee — duded Herrmann. 


2 —- —— Vi m I 
45 * "Wird ser vier 20 sg —— tjebungs-Barten: 
schlag auf der Strahe von hier nah —2 wer: | bie 36 t. Berlr —— Dr. De ne r 
ören. Der redlih finder wird erjucht, dadfelbe gegen | Gattin; £. Bez. Ger. Aifefför Fr. Hbhn Im % 
angemefiene Belohnung in L gi ed da. BL, en t. 1. Staatsanwalt Dorle mit Gattin. ’ 
Verantworsliher Redaflehr U) U. — Drud und Werl Wor Dfficip. 
« Mk eine, — * Ber Bellage, Seite — a air 










allıäthan; 


jogov' 


erhhirt s ıyıras aln ‚ge 


vein — 


2* Beilage zu Ar. —— 





Sim gite eitang —— nz E99 


Kir nur 2 Thaler * alte Poſtanſtalten Deutſchlands, Oeſterreicht und der Schweiz 


„Die Voſt * — 


13 Mal wöhentliß, auch ern erſcheinende palis 


e 
enthält in ber — * vehuſhen Mn: 
jchmar ein ausführliches Meute deu politiichen Ereig⸗ 
nijle, Origingl:Gorreipontdenzen; Referate über Yand- 
tags: und Reihstagsfigungen am Sis— 
ungstage, ſowie diene en der 

i Ha Of der Morgens 
nummer: Veitartitel, Vocalnadricten, intereflante Ge⸗ 
richtsverbanblunge n "wichtige Entſcheidungen des Ober- 

a Berichte Über "Ehrdter,. Goireerte, \Kanit jänd 
3 aft. ar ein Ipannendes senile 
tdu x... In beiden Nummern das Neueite durch po⸗ 
Hilde und Handelt: Depejjen‘ Beider bieiigen Tele- 
rapben-Büreaur,. Außerdem eine ausführliche Börfen: 


„Das Haus 


13 Mal sierteljäßelig — „BlluRriete Iraves · 


* Gebiele obe in 
ſauber au ahrlen eichnungen gebſt Bei A 
Ehnhtmuien The, £8 durch, Abt Inor 
nung leicht möglich machen, bie in den . —— —7 
lieferten Moden ſelhſt anzwjertigen,, und, 
wie in anderen K yerlt th auf bie * AR un I 
fondern 4R nf billige Vereung 3 —** ge⸗ 
nommen. rdem bringt das „Haus“ alle neuen 
Grfhrditnden, kei Fir‘ di Wirtbichaft und für, ben 
**9 Comfort von Bedeutung Find, in bildlichen 
Darſtellungen nebſt ausführlicher Beichreibung. Feul⸗ 
Aon⸗ ttilel, Gedichte zc. dem Geſchmack der 
Domenwelt angepaßt, bieten reichen Stoff zur Unter: 


enthält ei bag} EHE auf 


dochen Rundihat. haltung. 


Die „Bolt bietet jomit, ihren Leſern einmal Alles, was’mean'von einer Zeitung irgend erwarten kann 
und erjpart andererjeits ber Hausfran die bejondere Au gabe für eine im der jegigen Zeit unentbehrlich ge: 


wordene jfraten: Yeitun 
Mit denn A. ieh ? er. beginnt die „Poſt“ das 4. Quartaͤt hies fünften Jahtrganges; nur ein 


vedhtzeitiges, d. b. jofortiges Abonniren darauf fihert die Vieferung aller Exemplare: der,„Roit“ und des „Haus“ 
den geehrien "bo Abonnenten. 


 LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACTT 


aus ERAY-BENTOS (Süd-Amerika)' 
LIEBIECS FLEISCHEXNTRACTCOMPAGNIE, LONDON, 


Grosse. Ersparniss für Haushaltungen., 
Augenblickliche Herstellung von ktäftiger: Pleischbrüle zu !; des Preises — aus frischer 
V 


Fiesche,, =: Bereitung und —— Saugen, Gemüsen etc. 
für Behwache und Kranke. J 
3 


2 wien 134 ara 
04 


0; „Zwei, Goldäne‘ —— ‚Paris. 1867; Goldene Medaille] H Here 


re ut, Gut „39 gun "DETAL-PR FÜR. GANZ DEUTSCHLAND ‘ 
:gııh Are —* Plate =) —— » Mu engl. en. „Topf Ya I m — 
3 Kt; ‘ a#:2. 6% “fl. 1, 36, ; — A 
mis 
WR ® Nu N 6. * 
Um den Consm nenten, yor * äugphmmg und Missbräuchen sichtr J stellen, dass man -ihm, 


des AECHTEN KIEBIGSCHEN TDEISUN-EXTRAGTS,  meht. anderes Fxttact ÜNTERSCHIEBE% Se 
— Sich anf ALHEN)Töpfen ein Certilient mit der Unterschrift. der Here Professoren re 
EBIG und Dr. M, von PETTENRÖFER #4. BUERGSCHAFT für tiesREINHEIT, AECHTIFIP | 
GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. * 
Xur wenn der Käufer auf DIESE-AUnterschriften anltetziswer sidheh das von obii eh rofes Sn 
analisirte und controlirte ACHTE, LAkBiG"S FLEISCH- EXTRAGL zu empfangen; inne 


2 — — 


Zu haben in den meisten Handlungen & Apotneken. 






3 — 1832 — > 


! ! ji > i 
Ä Bukarästgh) Frs. 120 3 Lodse, 
N 6 Zießung I brlid); Hauptträig abwerhfelnd: ‚Fra. 
10 um 


, ir. 75,000 Fra, 50,000, 


’ 


, find bilfigft zu haben bei dem Ba auje 
Ps Friedr. Weriheimer 
in Münden. 


“Der Biehungsplan wirb auf Verlangen gratis ein- 
geichidt. 





- „Der allein ädte 
Herriedener 


| Faubfrofhkalender 


und Welterpropket 


ahr 1870 iſt ſoeben in einer Aufloge ven 





auf das 


h ine halbe Million 
der Preffe rang Aa Men Buchbandlern und Bud⸗ 


bindern zu baben Preis 12 tr. 
Ur. Schuster’s Maltinen. 


——8 mit Malj:Grtract dan) 


egen Bruft: und 
"Kata v — 


Buſten und Seiſerken. 
Chen und in Schachtein.) 
\ General:Bepot für Bayern 
F. Göpfert, 


vormals Z. Wölffel in Mürzburg. 
Haupt-Depot jür Schweinfurt um 


Umgegend- bei 
Beruhard Leugfeld. 
Weitere Miederlage bei 
Theodor Klüber, 


Nũ lerteſtr aße Ar 74 


ROTH & BRAUN 
. . Die bewährte Kindersupze 
Ein Extrakt ans Liehig's Kinderpulver, 
Anerkannt beiler Exfak für Buttermild). 
Feuerhach- Stutigart 


Reines Malz-Extract 
nach Liebig, nungegolren. 
Borrüihig iı 30 kr. per Zlacon bei 
G. C. Glesor zm Markt. 





Beſſenſchafftid 
enbfeblen scarn 
Wagenltataribe, 
Saurebiſdung Aui⸗ 
Kuten, Verdau⸗ 
unasidmeiche, 
Albdemneth und 
Harngries Ley; 
rathig in piembit 
ten Echadır Dı mit 
Gebraucsanrei⸗ 
ſung u ute. ur 


lem! Tr aleın üdıt in 
r J Schweinfurt kei 
IEN = q 3 Areeter 
Tr. Thiet. 
Die Adminiftration der Felſenquellen. 
- — — —— — — — — 
Baumterzchen 
verſchiedener Gröfſe empfiehtt 


| 6. F. Yimpa dı. 


: =“ RN re - a 










löleiden, 


| de für de otiſch 
— ſar Den) Biel uacht 


Wettervogel, 


ein Hygroskop, ald untrügliher Wetter: 
vrophet. — — — — 
Eine auf einem polrten Sodel ruhende Glasglocke be 
det ’einen über Blumen ſAwpebenden Kolibri, melder, ſich 
drebend, durch jeine Stellung zu der unter ibm ange: 
brachten Ecala bie Witterung mit Sicherheit auf ziwei 
Tage porausbeſtimmen Lit. Der Heine Apparat ift neben 
feiner Nüp t dur die gefhmadvolle Ausftattung 
eine Zierde des Zimmers, F 
Dirett bezogen It der Vreis pro Gtüd 1 Thaler incl, 


Verpaclung. 67 erfolgt“iofert ftrag gegen 
Einſendung des Betrages (per Boftanrer Hi Sy gegen 
Poſtborſchuß. . ER 

Gleich eitig empfiehlt für Meibnechten ; hie IR Er 
Wikroskope zu 2 a} Te das Srüd, 


Botanische Loupen, 1-,2., 3jade: 10, 15,20 Sy; 
Nikroskopische Präparate i Dugend 12% 3 Ti. 
Den austührliben Preis:Gonrant gratid md 
franco, ons 
Tas mifresfopiiche Innitut won am 
W. &lüier n Berllt a 

Gipeſtraße 4. « TORRAENMN 


Neueſte patentirte Erfindu 
| Patent | Kinescope. 
Tiefe bochſt elegant aus .seflatteten Arparate entbalte : 
durch Meqhanit ſich beiwegende Thotographien 
welche tie wollenderite optiſche Taujhung beiverbringen 

indem die in 
Lebensgröße 
ſichtbaren Perſonen vollſſändig frei und natũrlich bewege 
lich erſcheinen. 
Fur Geſellſchafts und Femilientreiſe bieten tiefe, nur 
interefjante ımd animirende Bilder 


entbolfenten Apparate eine nie verſien · nde Quelle ber an: 
genchmften Unterbaltung fie eignen ſich beſonders zu 


Geſchenken. 


Gegen Zablung von 2 Thaler (pr. Voſtanweiſungh oder 
duch gegen Poſtvorſchuß erfelgt die Zuſendung fofort mach 
Auftrag ven W. Gfiter’s Mifrosfopiihes Ju⸗ 
ftitut in Berlin, Girsſtraße 4. 

Nadı der SGompofition Des Hal. Gch 
rathes und Wrofeffors Der Medicin Dr. 
Harleß gefertigt, haben ſich Die Stolk 
werd'ihen Beruf: Bonbond feit 30 
Jahren heiiend und erleidıternd bei Hu 
Heiſerteii, Yuftröhren:, schlfopf: und dyres 
niſchen Yungencatarchen bewährt. Dies 
felben find in allen Städten und Orten 
fänftid, 





* 


n 















TFT | werde, 


as tenräßrteite Haihnittel aegen Gicht grund Moeuna- 
tiomen aller Art, als- Grnaits, Beu t:, Dals⸗ und 
Zabncuterzen, Kopf, Hand: lieder: 


ud Kniegicht, 


reitet, Rutten⸗ and Yentemees und, je or Paketen zu 30 
Pr und balten u IG Er. bij 
— dp. Strohmenger, Heßlerasiie 842, 
Fi Ludwig Pech in et iron I möblirtes 
Zimmer mit Der Anclcht crın den Ma ñ 


attt jñr einen 


einzelnen Herrn zu erunethen. 


Holfatie, Milwoch, 29. Dezbr 
Alemannia, Miltwoh, 5. Yan. 1870. 
Gimbries, Mitiwoch, 12 Ian — 


| Safageprrife : Erſte Sajüte Br. Ert. Tblr, 165, Zweite Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 
Rradıt 1,. 2, pr. AU bamıb, Gubiki; mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 
Briefporto von md mad den Terein. Staaten A Bar. 


Hamburger Dampfihif ‘, 


md zwiſchen Hamburg und NewOrleaus, 
auf der Auſreiſe Havre uud Havang, anf der Nüdreile Havana und Havre anlaufend. 


Bavaria 13. Januer 1870. 


Paſſagepreiſe: Griie Gajüte Fr. Gt. Tbir. 180, 
gmwiihended Pr. Ert. Thlr. 55. 

Fracht L. 2. 10. per ton won 4U bamb. Gubifiuß mit 15 Proz. Primape. 
MHäheres bei dem Stihamafler Hug. Bolten, Im. Millers Nasiolarr, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlug von Ueber— 
fabrtsverträgen coneejlionirten Mertreter und Generalagenten der 

Dampffchifflinie 


und deſſen Mgenten in Edwrinfurt x. Strohmenger, 


für Poppenhauſen B. P. Bonengel, 
Kiſſingen I. GE. Fleiſchmann, 
„Renftadt a. S. J. 25. Nlopf. 
„ Ofhjenfurt Beter MeGner, 

„ Münnerfiadt Frz. Hexoid, 

» Hammelburg Heinr. Haß, 

„ Rönigshofen Ed. Schönberger, 
„ bern W. Michter. 


E Hammania, 


| Mebiftahrt zwischen 
NEWYORKM, 


6 Weſtphalia, Mittwoh, 19. Januar. 
Mittwoch, 26, Januar. 


= 
2 


Auszahlungen genen Drisi: 


‚ Gineinnati, Gbicane, Vbilahelphia 
Auskünfte 1ıd Spedilionen durch alleinige Wer: 


Briefe zu bezeichnen „per 


Spezial: Agent in Schweinfurt. 


in Hem-Hork tilbalt beſorgt durch 


fe JOHN SATTIG in 
Georg Strohmenger, 


Teutonia . . . . 12. Fehr. 
Eayonia 12. März. 


Tittaburg 
hen Courſe degeben und 


veland, Milmnufer, 
zum billigſie 
Erbfhaften, 


F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 


Handlungebau 


für Haßfurt I. U. Hohmann, 
„ Biihofshrim a. R. A. Mabaletb, 
„ Gemünden 9. B. Cuffina, 
, Bürzburg Job. Mich. Möfer ir, 
R al Safeob Kiefer, 


auf Newvorf, Bujjale, Elt 
und St. Louit werden ſtets 


 „ Rigingen Joſeph Otto, 
|) Wrnftein Seine. Menberger. 





Merzbach Joh. Lichtenauer. 
„ Bappenlauer Meier Streit. 
n I , Würzburg Garl Chr. Schmitt. 
für Würzburg M. 3. Walter, 
DEE An geeigneten Orten werden tiiditine Agenten aefudıt. "EEE 


. Stadtlaurinpen Carl Streitbern 
» Dofheim Otto Hofmann. 
„Brüdenau 8. Frauk. 


tal-Suiibungen, Velmachten, Tedesſcheint, 


tinbung-mit dem helanmen 


| „ Königsberg M. Müller. 


Wechsel 


— Gin: und Berfanf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen 1c. 16. August Lebnstädt, 


re Zehutgaſſe Nr. 226. 
Arabische Gummi-Kugeln 
Fabrik von W. Stuppel in Alpirsbach in Württemberg 
Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 Kreuzer 
— —— "gatsbeihwerben, Keilerfeit, —— 


werihleimung ver Xungen, Engbrüftigkeit und ähnliche Bruftleiden, hab fih als Linus 
umgzimittel vollfonmen heraährt, find in gang Deutſchland verbreitet und in Banern in aflen Städten, Orten und 


Maärtten zu haben, namentlich bei F = Be 
Fudwig Verb in Schweinfurt. 





Gin jmner Werth, ungefähr 19 Jabre_alt, aus ads or 


ba: yann.te, farm jefort ber mis ia Die Schre treica, (Fallaucht } 


—— — 
Epileptische Krämpfe Ti 
Specinlarzt für Epilepsie Dr. DO. Killisch in 
berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
hrieflich. — Schon über 100 geheilt, 


ee | 








Ein meb irtes zimmer it am cinen einzelnen Herrn 
ar Ferm ethen. Wo? jagt die Cpl, 





y 
> 


« 


Im Vollzuge einer gerichtlichen Execution verjteigere 
ih am Da 
den 4. Januar, 1870 
= Mädint. Fb 
tm Haufe Rem in der ubengäffe daher ein 


erichtetes BER im Schägungswerthe von 25 fl. gegen 
far Zahlung. i 
Schweinfurt, den Ih. Dezember 1869. 
Förſter, f. Notar. 


Befanntinadung. 
An Sachen Schotte gegen Wetfteln wegen Korber- 
ung beraume’ih zweite Tagfahrt zum Verſtrich abge: 
pfändeter Bücher, Stahlſtiche und Yirhographien auf 
Dienftag den 28. ds. Mts, 

Kacım. 2 Uhr 
in: meiner Ams tauzlei an. 

In dieſem Werjtriche erfolgi der Zuſchlag nubedingt. 

ie 21. Dezember 1869. 

= *  porfter, 1. Notar. 
— — — —— = — — u — — 

vand s fortbildungs⸗Schule. 
Anmeidungen für das mit Jannar beginnende nene 
Schuljahr der Dndels fort ditdung oſchule mehmen die Unter» 
zeichneten entgägen."ı Es werden «ncbilwerd> juhge Leute al: 
(et Stände ald Schüler saufgengummien sm veuen Jahr 
beginnt der ericbt für den I. und II. Curs Mons 
tag den 3; anar, Für den I Curs Dienjtag den 4. 
Januar, jedesmal Halb 8 Uhr Abends. 

Schweinfurt den 21. Dezember 1869, 

Der Borftand des aufm. Bereins : 


14 Wirfing, 
Gdart. 













no 


“ » 4 
Bretterhaus. 
Lager von allen Socten Bohlen, Brettern, 
Latten, Stangen jeder belirgen Yange umd Stärte 
in ihöuet tragener Waare zu billigen Preiſen, ferner 


Zwickauer Pechkoblen j. Qual. zu 4 ii. ü 
Ruhrer MWaschinenkoblen . . #2 4 — 
Ruhrer Schmiedekohlen nn REIS 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ „ U | 
Zwickauer Coaks FERNEN ER ı 2 


Bei Abnahme von 20, mindeftens 103 ntuern werden 
ſammtliche Sorten Kohlen franco amd Haus geliefert; 
Koblen in ganzem Wagenladungen von 100 umd 200 
Zertnern jowohl Zwidauer als Ruhrer und Stodheimert 
beior e ich aus dem erjten Werken zu möglichſt niedrigen 


Preisen. 
Friedrich Blecken. 


Preismedaillen. 
Altona. Paris. Fin. 
1501. 1867, 18654, 


Starker & Pobuda 


kel. Hollieferanten 
Studi 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 
Zu haben in Sehmeinfurl hei 


C. F. Limpach, 
B. Lengfeld. 





Berarſwortlicher Redatteur Wi 


En 

































Dr. Thiel’s Malzextract, 


beites Millel gegen Hufen, UT 


Kindernahrung, 


.  vorgüglider Erſatz der Muttermild., 
Beides in Flaſchen zu 27 kr. find ſtets friſch 


vorräthig 
Adlerapotbefe. 





jowie 


Ein kupferner Braukeſſel, ca. 25 bayer. Eimer 
haltend, mit Auslaufrohr und Hahn, in gutem brands 
baren Zuſtand befindlid, wird billig verkauft durch 

Wilhelm Krackhardt, Schweinfurt.” 

Auf benorjtebende Feiertage erlaubt ſich Unterzeichneht 
ihren ächten Mothrweim, die Flaſche zu 36 Er, ib 
GChampagner, 1. Dxal. die Flaſche zu 1 MH. 30 — 
beitens zu empfeblen. 6. Lutharat's Wwe. 


Zerministender. | mu) 
Den PR. Pr. 7 a0 1 
Br Aruudbcitz Zwanga voerſtiich des Edreinerd Pau 
Kioyi von Zinnern, tm Gaſth. 3. Löwenficinerbofe. F 
IN. Jagdoctrachtung zu Waldaſchaff, 12 M. zu Büuh 
und Aſchſeld, 1 Mi zu Efleben, 12 WR. gm Soden, IM. 
Biſchbrunn und Groklanabeie h un | 
IM. Pirgenichaftenveritrih aus der Goncursmalle des 
Gerſchtz zu ZUngen, im Bemeinbebaufe, 
gW. Forverumasanmelbung am Michael Bieberich von Ro 
im Notariate zu Minnei fast. * 
10 A. Meimmt: und Breunbolwerſfrich ans 2% laliusſ— 
Ferſſwartel Windheim, im Wirtbähaude, 
3% Glaänbigerladung des früheren Wirths Schatian Wa 
zu Haufen, im Notariate m Meurichſtadt. rg 
FT, Nup und Bteunhelzverſtrich ans dem Btabtivalde Si 
Riffiaen, a Ratbbauſe. ) 
10 8. Hausverfauf aus bem Nachlaſſe ber Many; Die ME 
Würzturg, im Amtzzimmer des F. Notar! Uppment, 
Den 29. Dez 5 z 
N, Grindvermägverntih des Andreas Schöpplein F 
Priogendorj, im bemeindrbaufe, IR e 
38, Kıfter Koiftstag im Goncurje ber lede Gareline Stumpf. 
zu Würzburg, beim f. Bezitlsgerichte. ne 
9%, Zweuer Ediltstag im Woncmje der Heint. Weys &kxor 
Kittel Verlaſſenſchaft, beim 1. Bez. Ger. nidoffenbu 2 
IN. Brunboermönenveriirih des Ich, Scheder Pair RAN 
ın loce, 
IR, Grfler Cbiftstag im Genturſe des Handelsmannes Gaſp. 
Schirling von Neufdladad, beum f. Fb. EUmaun. 
12? mM. Aiveingwangseeririd (mwiererbelt) bes Bal. Klemm 
von AUntreletacı, iu lece. 
30, Wlinbigerlatimg dee Sdunivod Did. Walch von Laugen⸗ 
leiten, beim &, Xda. Liſchejebeim vo. d. Me, 


18. Zittern (raiftsiar lScblefmrk I um Sorcefe bed Scub⸗ 
maders Jacob Färkbriifner von Auıbach, bat A, Bepräkr. 
Lehr, 


98% Foerderingeanmeldung an den Nableſt dei Tobias 
Goſnann von Giamſaab bet f. Lda. Meike. „us 

EN Bemutfädegwangzvrjmib anf drum Rahtane pe 
Kleinlanafrtım, Zu, 


Yichmarkti babier. Ihres} 
9 E. Giaubigerladuug Dis Nıfotand Bratiuget von Ableben 
bin F, kon. Kemgebeich. j Ai 
118 Silmammprurib dus 2 Bensesieoffe Bed Adam 
flir pen Fnpeubrint, vn tan is Larlnadt 
IN Brnupffitenih Imwerabeitt 28 Hrorg Zürrlein von 
ed Anbar nen Sawantie 
x Resıumpgarmdenm au ten Madlas bir Anua Kãcer 





Key, von Graſembenield alolee Pullästeun, ba [. Yoga. 
* 


— — — — — — 


— ——— — 
EAmtliche Grlaſſe. 

fr bes Miner Lhermann ven Untermerz ach wird 

de Geinebreilt DB 

n Serie: 


vch 
enter quratel act 


srtennth am 2, ar 






u fat n 
4 \ en, Im 





In Aug. Pelich. — rarß und Verlag der Morich ſchen Oificin. 


— 


Schwernfurter Tagblatt 


EEE (Bierzehnter Jahrgang) FAN En Ber 7. EN 





Chronologiſche Tafel. 
Ten 27. Degember 159. Wordattentat des Jean Chatel auf 
Oeinrich IV. ven Frankreich 


— — — — — — — — 
—r. Die Schule und die Anforderungen 
des Lebens. 


Anlerricht und Erziehung allein bedingen 
das wahre Glück des einzelnen Individunms 
fomshl, als großer Dölker. 

Wer aufmerkjamen Blides den Bewegungen folgt, 
pie in entfernten Staaten und Bändern nicht minber 
ala innerhalb der blau-meißen Grenzpfähle unſeres 
lieben Baterlandes ſchon geraume Zeit die Gemüther 
in Spanmung erhält, wer für die unaufbaltjam fort: 
fchreitende Zeit ſich Verſtändniß bewahrt und berem 
Grundurſachen mit redlichem Fifer zu erforſchen ftrebt, 
dem wird fich die Beobachtung nicht verſchließen, daß 
die Schulfvage zur brennenden Tageöfrage geworben, 
Männer ber ertremjten Richtungen, Männer der jtreng 
tirchlihen und freifinnigen Partei, wahre und ſchlechte 
Batrioten erkennen biejes an, wenn jchon die von ihnen 
in biejer ee — Wege gewaltig aus⸗ 
einanbergehben. ie Kanmierverhandlungen unjerer 
Nachbarländer: Württemberg, Baden und Dejterreich 
liefern uns den Beweis, daß bieje frage die Köpfe 
von Männern ber verjchiedenartigiten politiichen wie 
tirchli g gae-mächtig: erhitzte ſelbſt in dem 
Lande der gefürchteten Hinterlader wird hie und da 
neben der viel verſchlingenden Soldatesla auch des 
ehrſamen Schulmeiſterthumes gedacht, wenn ihm ſchon 
von ben vielen Millionen, weiche die „Sicherheit des 
Staateö“ erfordert, ein faum nennenöwerther Bruchtheil 
zufließt. 

In unſerm lieben Bayern iſt man von ber Noth— 
wenbigleit einer Schulreform nicht weniger überzeugt, 
als anderömo, wenn ſchon eine nicht unanjehnliche An: 
zahl geiftlicher Würdenträger und unzufriedener Adeliger 
gegen jebe Berbefferung entſchieden Front macht. Sollen 
mir biebei ber ftattgehabten Vorgänge in unjern Kam— 
mern nod) ausführlid Erwähnung thun? Gingebent des 
Sprudes der Alten: Difficile est satyram non 
scribere haben wir uns, mie es einem gehorjamen 
Staatöbürger geziemt, gerade in Bezug auf unjere Reiche: 
rathsfammer Schweigen zur jtrengen Pflicht gemacht, und 
darum füglich hinweg über dieſes unlicbjame Kapitel, das in 
der Preſſe durd eine vernichtende Kritit Jowohl als 
durch eine beißende Satyre ſchon längjt zur Genüge 
il luſtrirt wurde, 

Weil aber das aus der Volksſchule mitgebrachte 
geiſtige Kapitel dem noch ſo ſimplen Geſchäftsmanne 
umferer Tage bei Weitem nicht mehr genügt — darum 
ber allgemeine Ruf nach Fortbildung, darum die Ent: 
ftehun von gemerbliden, landwirthſchaftlichen und kauf⸗ 
männichen Fortbildungsſchulen, in weldem Streben 
Stadt und Fand in rühmenöwerther Weije wetteifern, 
Landmann und Bürger juchen eben im Bewußtſein ber 
ihnen im bürgerlichen und politijchen Leben eingeräums 
ten Rechte den Anforderungen, welche insbejondere in 
Folge einer neuen Sozialgefeggebung an jie berantreten, 
Er zu werden. Daraus erflärt ſich voljtändig ihr 

erlangen nad Erweiterung ihrer Elementarkenntnifje 
und Lehrer in Dorfichulen, wie auf Univeriitäten tragen, 
ai nad) feinen Kräften, redlich das Ihrige biezu bei: 
enn mit Danf müfjen wir es anerkennen, daß jene 


Montag dem 27. Deymber 


„gute alte Zeit“ hinter und Liegt, in welder in bürger- 
lichen Kreijen nicht minder als in bäuerlichen Unwiſſen⸗ 
heit und Indolenz ſorgſam zu zum und zu pflegen 
man ſich Mühe gab, weil die Wiffenfhaft nur ala 
Domäne privilegirter Stände galt. 
(Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, M. Dez. Geſtern Abends iſt ein von 
Wien kommender Ertrazug der Renz'ſchen Kunftreiters 
ejellichaft bei Herzberg in folge eines Zuſammen— 
Maße verunglüdt. Die Beſchaͤdigung it jehr um: 
fangreic). (R. Anz.) 


Politiihe Nachrichten. 

$ Münden, A. Dezbr. Das Regierungsblatt 
Nr, 93 enthält folgende die Auflöfung der Landwehr 
älterer Orbnung betr. k. allerh. Verordnung: „Ludwig U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. 
Nachdem in Folge des Art. 95 Abi. 2 und 3 des 
— — vom 30. Jan. 1868 und des 
Geſetzes vom 30. Dez. 1868, die Bürgerwehr betr. 
jowohl die organischen Verordnungen von den Jahren 
1813 und 1814 über bie Bildung der Nationalgarde 
III. Glajfe, alö bie Landwehrorbnung vom 7. März 
418% fammt den jpäter über die Landwehr ergangenen 
Verordnungen und Vollzugsvorſchriften mit dem 1. 
Jan. 1870 außer Wirkjamkeit treteu, R finden Wir 
Uns allergnädigjt bewogen, in Bezug au die Auflöfung 
ber Landwehr älterer —— zu verfügen, was folgt: 
$ 4. Mit dem 1. Januar 1870 werden fänmtliche 
Gommanboftellen und Wbtheilungen der Landwehr 
älterer Ordnung aufgelöft und die Officiere und Be: 
amten berjelben ihrer Chargen enthoben. $ 2. Die 
Acten, Bücher, Liſten, Dienftjiegel und ſonſtigen Requis 
fiten der aufgelöjten Yandmwehr-Kreiscommandos ſind 
von Unjeren — Kammern des Innern, 
u übernehmen. F 3. Die Fahnen und Standarten 

er Landwehr-Abtheilungen find vor dem 1. Jan. 1870 
unter Beachtung der geltenden militärishen Vorſchriften 
an die Bürgermeijter zur Aufbewahrung in den ges 
meindlichen Archiven abzugeben. $ 4. Bis zur künfs 
tigen gejeklichen Regelung iſt das bewegliche und un: 
bewegliche Vermögen jeder — re ein⸗ 
ſchließlich der Rechnungen, Waffen, Ausrüftungs- und 
Inventargegenſtände zur proviſoriſchen Verwaltung 
und Verwährung an bie einſchlägige Gemeinde-Ver— 
waltung, inſoferne dieſelbe zu deren Uebernahme bereit 
iſt, aus zuantworten. Die Gemeinde hat für die Sicher⸗ 
beit des übernommenen Vermögens zu ſorgen und Ver: 
wenbungen hieraus auf den zur Erhaltung desjelben 
unbedingt nothwendigen Bedarf zu beichränfen. $ 5. 
Sollte von der einen ober anderen Gemeindeverwalt- 
ung die Uebernahme und Aufbewahrung bes Yanb- 
wehrvermögens abgelehnt werden, jo iſt von Unjeren 
Kreißregierungen, Kammern bes Innern, für bie 
anderweitige provijoriice Verwahrung besjelben Für— 
forge zu treffen. $ 6. Die Acten, Bücher, Liſten und 
Dienftjiegel der Landwehrabtheilungen jind an die ein- 
ſchlägigen Ortöpolizeibehörben, in der Haupt» unb 
Reſidenzſtadt Münden an den Stadtmagijtrat, abzu⸗ 

eben und von denjelben zu übernehmen, 8 7. Zur 
Stellung der Landwehr-⸗Rechnungen pro 1869 bleiben 
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- 1836 — 


bie Mitglieber ber Landwehr⸗Oekonomie⸗Commiſſionen 
verpflichtet und wird die Haftung berfelben in jo lan 
vorbehalten, bis bie bezeichneten Rechnungen geprüft 
unb beſchieden find. ie Prüfung und eidu 
3* durch die für bie betreffenden Gemeinden n 

* der Gemeindeordnung für die Landestheile 
diesſeits des Rheins vom 29. April 1869 zuftänbigen 
Aufiichtäbehörben. $ 8. Indem Wir Unfere Kreis: 
regierungen, Kammern bes Innern, ammelfen, zum 

voritehenber Beftimmungen alabalb bie 
nöthigen Anorbnungen zu treffen, und auf beren 
chleunige Durdführung — iſt es Unſerem 
andesvaterlichen Herzen Bebürfniß, Unſeren Land⸗ 
wehrkreis⸗Commandanten, Kreis⸗ und Diſtricts⸗ Inſpee⸗ 
toren, den Abtheilungs⸗ Commandanten und allen übrigen 
Lanbwehr:Officieren für die bewährte treue Hingebung 
Unfere bejonbere —— — und der geſammten 
Landwehr des Königreichs, welche in ben bemegteften 
Zeiten der Sade ber Ordnung und Geſetzlichkeit mit 
ae Aufopferung und mit bejtem Erfolge bie 
prießlichſten — geleiſtet hat, und deren Ber: 
bienfte um das Baterland in ber vaterländiichen Ges 
ſchichte ſtets einen ehrenvollen Platz behaupten werben, 
Uniere moßtgefällige Anerkennung auszufprechen. Hohen⸗ 
Ihmwangau, den 21. Dezember 1869. (ge3.) Fubmig. 
(gez.) von Braun.” 

— Karlörube, 22. Dez. Der Verwaltungsge— 
richtshof hat heute eine für die jübiihen Einwohner 
Badens hoͤchſt wichtige Entſcheidung getroffen. Gin 
Theil der Karlsruher Juben weigerte ſich nämlich, zu 
dem rn Neubau einer Synagoge etwas beis 
utragen. Als fie gerichtlich dazu pa werben 
ollten, erflärten fie ihren Austritt aus ber beitehenben 
digen Religionögenofienfhaft, und heute ſprach ihnen 

Berwaltungägerihtshof die Berechtigung eines fol: 
hen Austrittes zu. 


u Bermilctes. . 

8 den 25. Dec. Das t. Hoflager ift geſtern 
von Hohenſchwangau wieder nah Münden übergeliedelt. 
Nah PVertheilung der Weihnachtsgeichente an die Herren 
und Damen vom Dienfte des Hofes verfügte ſich Se. Mai. 
der König in die Gemacher der Stönigin-Mutter, wo die 
ſammtlichen Mitglieder der t. fyamilie zur Ehrifibefcheerung 
verjammelt waren. Um Mitternacht begab ſich der König 
einzig vom Prinzen Otto begleitet in die Frauenlirche und 
wohne inmitten der dort zahlreich verfammelten Ändäch · 
tigen der Ghrifimette bis zum Schluffe bei. 

$ Für die nächfte Seffion des Landtages hat der König 
wieder den Frh. Franz v. Stauffenberg zum 1, Präfidenten 
ber Sammer der Reichsräthe ernannt. 

— Rom, 19. Dez. Das jebt erfchtenene offizielle 
Verzeichniß der zum Konzil in Rom anmefenben N ⸗ 
laten nennt 51 KRarbinäle, 8 Patriarchen, 123 Gr: 
biihöfe, 523 Biſchöfe, 6 blebte nullius dioecesis, 21 
* rg Achte und 28 Patreö-Generale der regulären 

rben. 

— Die „Dftb. Zig.“ melbet, daß in Folge ber jehr 
warmen mine Fie Gholera in Riem, Orel und 
St. Peteräburg auögebroden. Die Behörben trafen 
umfaflende Vorſichtsmaßregeln. 

— In Bofton, Ver.St. von Amerika, wurbe zur 
Vergröperung einer Strafe ein großes Hotel von 96 
Se} Façade und 19,000 Tonnen Gewicht 14 Kup 
verichoben, ohne daß es beichädigt worden wäre. Die 
Arbeit dauerte 3 Tage und kotete 25,000 Doll. 

— Dem „Bolton Traveller” zufolge gewinnt Die 
Anjicht immer mehr Verbreitung, daß die Pacific-ifen: 
bahn in dem Klima ber von ihr durchſchnittenen Ebenen 
eine große Veränderung bervorbringe. Dafielbe Rejul- 
tat hat man in anderen Theilen deö nordamerikaniſchen 
Weftend bemerkt, wojelbft in ben lehten 4—5 Jahren 
anftatt ber früher anhaltenden Dürre reichlicher Regen 
faͤllt. Ms Grund hiefür gibt man die gleichmäßige 
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Vertheilung der electriſchen Ströme durch bie Eiſen⸗ 
ſchienen an. 


Handel und Verkehr. 

FVerkehr auf ben k. bayr. Staatsbahnen im Monat 
November 1869. 408,345 Perſonen, 389,997 fl. Ein⸗ 
nahme biefür, 4,251,271 Etr. Frachtgüter, 1,419,290 fl. 
Finnahmen, für Bagage, Equipagen, Thiere x. 57, 

Einnahmen, Gefammtjummeber Einnahmen 1,866,539 

. Im entiprehenben Monat des Vorjahres: 381,296 
Berjonen, 347,69 fl. Ginnabmen, 4,424,938 Etr. 
Frachtgüter, 1,609,079 fl. Einnahmen. Für Bagage, 
Equipagen, Thiere x. 47,825 fl. Einnahmen ; Gejammts 
fumme der Ginnahmen 2,005,199 fl, mithin beuer 
minder 138,659 fl. r 

& Landesprobucten- und Waarenbörfe uMünden, 
am 24. Dee, Das Getreidegefchäft bleibt dieſe Woche 
unverändert, Preife heute nominell. Waizen, alter 
5 fl. 30 kr. — 5 fl. 2, nur 4.2 — 
4f1. 64 fr. ; — 48 kr. —83 fl. Die; Haber 
re — fl. fr. per Zolleentner. — e 
prima: 15—16 fl., mittel 14 fl. — 14 fl. 5 fr. 
geringe 12—13 fl. per bayr. ge 

8 Schranne Neue Jufubr: 1 Scheffel. Ge. 
fammtbejtand „geiriger Schranne: 939 Scheffel; hie 
von wurden 4475 Sceffel verkauft und 4916 ffel 
eingeſtellt. Mittelpreiſe: Waizen 18 fl. 36 fr., Korn 
11 fl. 26 fr, Gerſte 13 fl. 39 fr, Haber 7 fl. Mkr. 
Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr: Wai- 
zen 21 Er., Haber 6 fr., minder Korn 2 fkr., Gerfte 
4 fr. Geſammtumſatz an Frucht 15,239 Scheffel, an 
Geld 197,486 fl. 


2olaled und aus dem Sreife. 

— Schweinfurt, 27. Dec. Zur nädhften Schwur⸗ 
nerichtafigung des Kreif 8 find aus hiefiger Stadt bie 
Herren Friedrich Schlundt, Guftaon Graf und Fabrilant 
Wild. Sattler einberufen; in dem Einberufungsfchre iben 
heißt es zwar Fabrikant Deich, Sattler, es ſcheint hier 
aber ledialich ein Schreiborrfehen objumalten, 

g Münden, ©. Dez. Zum I Staatsanwalt 
am Bez.-Ger. Windsheim wurde ber Bez.:Ger, Rath 
B. Collaſowitz in Schweinfurt beförbert, — bie ra 
dur am Bez.:Ger. Schweinfurt jich erledigenbe Raths⸗ 
ftelle dem II. Staatsanwalt am Bez.&er. Bamberg 
E. von Bombarb verlichen, — auf defien Stelle der 
U. Staatsanwalt am Bez.:Ger. Neuftabt alS. Frhr. 
v. Stengel feinem Anſuchen entiprehend verſetzt; — 
um Il. Staatsanwalt am Bez.:Ger. Neuftabt alS. 
er Bez.Ger. Aflefior A. Heumann in Regenöburg 
beförbert. 


* Hr. E. H. Krauß in Kitzingen macht im bortigen 
Anzeiger bekannt, ba er beabjichtige, am Neujahrs- 
abende Nam. 4 Uhr auf dem Rathhaufe unter bie 
Kiginger und Gtmashäufer Armen, ohne Unterſchi 
ber Religion einen bayer. Gentner Kaffee zu vertheilen. 

— Herr Hauptmann Reifer wurbe mit dem Borbe: 
halte ber Wiederverwendung in Ruheſtand verfeht ; 
auffallend ift, daß deſſen Penftonirung nicht im Mili- 
tärverorbmungäblatte verzeichnet ift. 

— Vorigen Donnerftag fiel ein Ajähriges Kind aus 
bem erjten Stode eines Haufes am Markte zu Würz- 
burg auf die Straße herab; die Berlekung iſt fehr 
bedeutend, doch ift basfelbe bis jetzt noch am Leben. 

— Würzburg, 4. Dez. Auf unferer heutigen 
Schranne g talteten ſich bie Öhreife wie folgt: Walzen 
14 fl. — 18 fl, Korn 13 fl. 0 .— 14 fl., Gerfte 
13 ft. 30 fr. — 13 fl. 45 fr, Haber 7 f. I fr. — 
8 fl. 6 ir., Erbjen 13 fl. — 14 fl. Wägen 48. 

* (Naturalien-Rormalpreije pro 1870.) Shrannen« 


Kraut 2 fi. 54 fr., ja 
br 12 kr. furzes 5 
9fl., Rog gen 13 
Exbfen 15 wi 42 kr 
* fr., Roggen 13 5 
8 fl. 6 fr., Erbfen 15 —X 
Rraut 4 fl. 30 Ir, Hen 2 fl, 
und 4 fl. 48 fr. 4) Mün 
48 ir. Rongen 14 fl, Fir 
42 1r., Erbien 16 fl. 6 k 
15 fl, Rraut 4 fl. 30 tr., 
und 3 fl. 5) Odjenfurt 
Reit eigen . . 18 tr, 
fl. 36 * te 13 fl. : 
Bine TA. em 15 fl. N 
Stroh 6 fi. 30 fr. und 3 fl. 
17 tt. 12 kr., Roggen 14 fl) 
8 fl. 18 fe., Erbſen 14 fl. 
Stroh 6 fl. 12 fr. und 2 
Weizen 17 fl. 36 fr., Rost 
fl. 18 te,, Haber 7 fl. 48H 
14 fl, Linien 15 fl. 36 fr., 
10 ft. 36 Ir, Heidelorn 11 
und 3 fl. 
— Der 1. Aſſiſtent an ! 
— Hr. Dr. Augı 
m auferorbentlichen ‘ 4 
zu Würzburg ürzburg ernannt word 


I ze 
23. Dez. „Der Bräuti 
Zineites Saftfpiel Hrn. : 
wollen gerne zugefteben, 
eſellen Mufter an und ! 
ift, aber glänzend dankbar ı 
ben bes vollendeten Künitle 
eißt ed mit Neht: Komm 
ein. Alle Darjteller halfe 
ſich ala würbige Glieder um 
hemdãrmlichen Bräutigam, 
Couplet's ſind einſchlagend 
originell wie dezent und be 
des Spieles charalteriſirt 
Künftler eriten a 
Heute Abend 
Fauft’s Hausfäppde 
Fönnen wir uns um jo 
Abend verſprechen, als Hr. 
entſprechend heute bie For 
ftrophen bringt, melde ba 
Jubel | und Dank aufgenom 
- Mitgetbeilt von 1 Georg Strok 
furt. Des Hamburger Goftdam 
ann von ber fine ber Dam 
Altien-@efclicaft trat am 2. D 
avre nah Newverk an und ha 
det:Pon 650 Tons Pabung, 1 
83 im wildended am Bord. 


Ankündi 
Schönste Mes 


empfiehlt im Hundert und 


bi 1a 12 
Most bie au | 
2 fl. Bel 


mjenigen, welcher —— 
* In * Gummi-Schlau 
* in der Brücke 
gekommen iſt. Vor 
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Todes- 
Der ewige Gott bat heute Nacht ba; 
J 
aria, 

er nad) wenige Tage vorber zurüdgelegtem 39. ! 
bringe diefe tieffchmerzlihe Trauerkunde allen einehme 


ten, daß die Beerdigung am Dienftag den 28. ad! 
Schweinfurt den 26. Dezember 1869. 


mit ſein 
Für r Dierbrauer, % We 
Die Unterzeicdneten empfehlen ihre N 
Rummlsei 

aus befter vos Maſſe in m bis 


treffen Die bisher gebraudten — 
Muſter ſtehen gern zu Dienſten. Aufträge üh 


— 7 —64 
Schirm- 
Eine reihe Auswahl Negenihirme in * 


billigen Preijen 
Herman; 


SE Meparaturen werben ſchnell und 








München, 


Dampf-Chocolade-Bonbons- X Liqueur- 
Fabrik 
empfehlen ihre vorzüglichen, mit Maschi- 
nen neuesier Construktion erzeugten Ge- 
wäürz-, Gesundheits-, Vanille-, Reis- und me- 
dizinischen Chocoladeu etc. bei billigsten 
Preisen zur gefälligen Abnahme. 
Niederlagen hievon in allen grössern 
Städten des Jn- und Auslandes. 

Jn Schweinfurt zu haben bei Herrn 
Kaufmann Chr, F. Stepf, 
Conditor Friedr. Seyboth, | 

„ Hermann Gräfe, 
» _ J. €. Beck. 


RL TATLTO — — 


Im” erjten — wurde in der Mittags-Kirhe 

2 Johannis von einem Chorſchüler jeine Pelz: 

—— wer ſolche an ſich genommen oder 

—* unft ertheilen kann, wolle es beim Kirchendiener 
Herrn Maier bewirken. 

Eine zugelaufene Gans ift abzuholen in H8.:Nr.834- ' £t 

Verantwortlicher Redakteur Wily. Aug. Poli. —* 
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«geb. Bayer, 


nö T Qebensjahre aus dieſem Leben zu fih gerufen. Ih 
i nden Freunden und Bekannten mit dem Bemer: 


nei Fb 8 Uhr ftattfindet, 


tanykard Collasowitz 


zen 8 unmündigen Kindern. 


erſ 


EGplñuehe 


—* 2*8* * * Stüd L er * 
ide um Da reifahe an Dauerhaftigteit. 
Ther 100 ß liefern france. 


the, Hannen in Erefeld. 


i — 11 ñe —ñ— 


= Verkauf. 


* 


ide, Alpacca un Baumwolle empfiehlt zu 


Hagenmeier, 
Nuerga⸗ Nr. 424. 


pelig beſorgt. 
«3. J. Giegler’s Buchhandlung 


fir empfiehlt ſich zur Ontgegennahme von Abonne⸗ 
‚ ments auf alle in⸗ und ausländiſchen Journale, 
w namentlich 


dezazar pro Quartal fl. 4. 30. 
Jiene P — 36. 
Daheim “ „4 3 

IS;artenlaube mM. 

bi diej. mit deutſchen Blättern 9 

zn “ — 36. 
omanzeitung B „1.8. 
leber Fand und Meer . „4 1% 

Miltoria u 312. 
eſtermann's illuſtr. Monatähefte 4. 48. 

Wänjels Rotizblatt über Papiergeld pr. Jahrg. „ — 18. 
Afätter für den häusl. Kreis pr. Heft „ — 18. 
ud) ber t IR „— 18 

Bud für Alle ee 1 

Kamilienzeitung, illuftr. 3324. 
inderlaube nr — iM. 

—X die illuſtrirte „— 18. 
u Haufe - „12 


B Geſiern Abend Hat fi eine w Gans verlaufen. 
Wen bitlet um Rüdgabe in Hs.-Nr. 640, Hadergaſſe. 
T Zur Garienlaube wird noch cin Witlejer 


Ayejuctt. 
1 Drut und Berlag der Morich ſchen Officin. 





Gramer, Fabrit, M. Ebenauer und rau, 
Reininger, Kfm. Heyder und Frau, Hd. Leblücdner u, 
Frau’gried. Drejcher ‚mit Familie, I. W. Walß fen 


Die Mitglieder des HandlungssKommis-Bilfs-Bereins 
werben erfucht, no ittwod den 29. December 
Abends 8 Uhr in Bierbrauerei ded Herrn Robert 

oth zur General:Berfammlung einzufinden. 

Schweinfurt, 27. December 1869. 


0... Der Auefchuß._ 
Commis· Geſuch. 


In einem Schnitt: & Modewantengeihäft 


ift die Stelle eines Commis zu beſetzen 


Nur ſolche wollen jich melden, die in diefer Branche 


vollftänbig vertraut find. 


Der Eintritt kann ſogleich erfolgen. 
Franz Seißer junior, 
Würzburg. 


— 


"Heute Abend Sülgen in der Pfifter'ihen Wirth: 


IHaft. Auch wird täglich) guter Mittagtiih ge 
gebeit. 


2 
Termin-Kalender. 
Den 30. Der. 

HR. Fierter Ediltetag (Duplit) im Goncurje bed Joh. Boblig 
vorn Dittleftroda, beim f. Bez. Eer. Lobr. 

4 N. Anwelen: (HE: Nr. 29) Berſtrich in der Amtslanzlei dei 
f. Notars Dilleuius. 

41 ®, Gruntvermögen:Jwangswritrih des Michael Schneiber 
zu Reckenneuſig, im Birtböbauie. 

IM. Trdzl. ded Georg Adam itenfelder zu Sundelähaufen, 
im Bemeindebanie. 

IN. Aaadorrpahtnng zu Hefientlal, 17, M. zu Rabl, 1 
M. zu Hirjhicd, Schonungen und Ballinasbanfen. 

40 ®, Ferda ungtanmeldung au den Nachlaß des Joh. Riegler 
alt von Nöttinaen, im Notariate zu Aub. 

9m. Haus: und Gülerverſtergerung and der Goncntsnafie 
— Jatob Bärhbrüdner in Karbach, im @afb. 
1. Stern. 

AN. Anweſen Zwangkverſtrich (wiederl oft) des Franz Gchner 
von Peitshöhbeim, im Gemrindehanie. 

10 B. Stammbolzveritrich in f. Rev. Klaushef. Auiammenf. 
im Altenburger Hanie. 

10 9, Forberungsanmeldung an ten Nachlaß des Georg 
Rügemer con Berarotbenfls, tim f. Log. Rotbenfel. 


Heujapes-Sratulations-Entpebuigs-Barlen 


aben ferner gelöft: 
Die HH. Profeflor Zink mit Familie, Rechtspracti⸗ 


tant Gar Zink, Mag. Rath Chriſtian Bauer mit Frau, 
f. Rechtsanwalt Müller nebſt Familie, Friedr. Wirſing, 
f, Notar Grimm mit Familie, rk. Buürgermeiſter v. 
Scultes und Familie, Privatier ir. GEhr. Käppel und 
Gattin, Privatier Thiermann mit Familie, Privatier 
* Bad) und Gattin, k. Bez.-Ger.Rath Schneider mit 
1 


au, Kaufm. Franz Fiſcher und Frau, Bür ermeiſter 
** 


beater- Anzeige. 


Montag den 27. December 1869. 
Abonnement suspendu, 


$ Dei noch zwei Gaſtſpiele bes 
Dr. Faust's Zauberkäppchen, 


oder: 
Mbenteuer eines Rappelmachers. 


Große Pofie mit Gefang in 4 Abtheilungen von Hopp. 


Mufit von Hebenitreit. 


Ehrauue 
Den 24 Dezember 1869. 
Höcfter Preis. Mitielpreis.  Tiefiter Preis, 


Baizen 17 fl 20 fr.*) 17 fl. 13 fr.) 16 A. 15 fc.*) 
Korn 13 fl. 30 fr.r) 13 fl. 30 fr.*) 13 1. 30 tr.*) 
Serfte 1a fe 24. 14 fl tote 13 ſi. 6 fr. 


) Zu 300 Bund geredmet. 
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Der Adonnementsevrci⸗ Seträgt für biet und 
aanı Bayern er Ya fr., pro Me: 
nat 


* 





** Broteitonti 
Uni. Kinder, 


— —— ann 


Fr. 306. | 





Ghronologiihe Tafel. 


Den 25. Digember Ib. Bıltet ih bie eftindifdeGompagude 


in Londen. : 


—e — —— — — —ñ en 

r. Die Schule und Die Anforderungen 
des Lebens. 

Unterridt und rziehung allein bedingen 


das wahre Glück des einzelnen Individunms 
fswahl, als großer Bölker. 
Schluß.) 

Obigen Grundſãtzen verdankt and die hieſige kauf— 
männiihe Fortbildungsſchule ihre Gründun 
die nunmehr ein 2. Schuljahr zurüdlegte. Weiſt Pin 4 
das heurige Schuljahr eine nicht gleich ſtarke Frequeuz 
wie das Norjahr nad, jo darf hicbei nicht —8 
werden, daß jedem neuen Unternehmen ſich Elemente 
beimiſchen, deren Eifer nur zu bald erliſcht, welche aber 
durch ihr Ausſcheiden den ungleich größeren Vortheil 
gewähren, daß gerade hiedurch die Komjolidation des 
bereits Beſtehenden ermöglicht wird. Uns pünft eine Anzahl 
von 60 Schülern genügend, um darin eine Garantie 
für den Fortbeſtand unſerer Schule zu erblicken. Da- 
bei geben wir uns der ſichern Hoffnung bin, daß die: 
felbe in dem Maße hinſichtlich der Frequenz einen er: 
freulihen Zuwachs erfahren wird, als unjere neueren 
Geſehe ihre Nüdwirkung anf das geſammte Gejdäfts: 
Teben auszuüben beginnen und ein nicht ganz 
tratlides Kontingent des Kaufmanns: und 

udes den ihm jo nätgigen Fond theorctifcer‘ 
Amerzlih vermiffen wird. An der jüngeren, eben 
heranwachſenden Generation liegt es, durch Aneignung 
ründlicher Berufs: und a nt die Gegen⸗ 
ätse zwiſchen Vergangenheit und Gegenwart zum ver: 
jöhnenden Ausgleiche zu bringen umd jo von den er- 
höhten Anforderungen der Neuzeit nicht überfluther zu 
werden. 

„Es iit zweifellos“, ſchrieb vor nicht Yangem der 
Augsburger Handelsverein, „daß die Deranbildung 
eines gebildeten faufmännijden Nahmudjjes eine der 
widhtigften Lebensfragen für den Handelsftand bildet“, 
und, möchten wir dieſen uns jo ſehr aus dem Herzen 
geiprochenen Worten nur beifügen: gilt das Gejagte 
sicht alfein vom Kaufmannsitande, ‚jondern es nbet 
jeine vollite Anwendung auch auf die gewerbtreibenbe 
Klaſſe. 

Wer vermag heutzutage noch eine ſtrenge Grenzlinie 
zwiſchen beiden Ständen zu ziehen ? Genaue Kenntniß 
der Maße, Geldverhältnifie, Buchführung ıc., Bertraut: 

im mit den neueren Sprachen und Naturwifjenjchnften 

drängt Sich das Alles nicht mehr oder minder ‚als 
unabweisbares Bebürfuig für Denjenigen auf, der hinter 
der Anforderungen feiner Zeit nicht zurüdbleiben will? 
Sind wicht mit den Schranken des Junftzwanges jene 
Reffeln gefallen, die bisher bleiern auf der Ausbil— 
durg des Gewerkes lagen? Diefe aber involvirt noth— 
wendig erweiterte Kenntniſſe, welche wicbernm, um uns 
der Worte eines Staatömannes zu bedienen, „ein fi 
reichlich verinterefiirender Nationalreichthum find,“ 

Wir gefallen uns I jehr in der Rolfe, unfere eigenen 
Lobredner zu fein und glauben, daß das „Dänemark, 
in dem fo Manches faul iſt“, überall mur nicht bei 
und zu ſuchen Sei. Doc; werfen wir einen Blick über 
den Kanal hinüber, dorthin, mo 








Dienſtag den 28. Dezember 





(Bierzehnter Iabrgang, AN EREETE te 
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atholiſch: 


Uni, inter. 1869 





„wohl von größer'm Leben ed mag raufchen, 
und vier Welten ibre Schäge tauſchen.“ 

Mit gerechtem Stolze dürfen wir vielleicht unfer deut- 
ſches vollsſchulweſen dem der Engländer entgegenbalten; 
aber wenn wir uns in den dortigen Kortbildungsichulen 
umseben, jo können wir uns fchwerlich einer Aowand— 
lung von Beihämung erwebren, An Duniermline, einer 
Stadt mit 17,000 Einwohnern fo lajen wir vor 
wenigen Jahren — waren bie Abendvorleſungen von 
nicht weniger als 80 “Berfonen fleißig befuhr. Es 
— dieſe Beſucher nur zum kleinen Theile dem 
Stande der Handarbeiter an; fie waren zum —— 
Theile anſäſſige Gewerbtreibende, kleine 
Handelsleute, Commis, Schreiber u. Andere 
von ähnlicher Stellung. Da und dort (mie z. B. in 
Fiverpool) haben fich ſolche Anftalten fogar geradezu 
zu Realſchulen im großen Maßſtabe mit Gelegenheit 
gu Borieſungen für die Erwachſenen unter dem höheren 
Fewerbitande und den Kaufleuten geftaltet. 

Was haben wir in unſerem bildungsftolgen Deutich: . 
land dem Weiprochenen gegenüber zu ſtellen?? — — 

Wenn nichts — To verſchließen wir unfer Ohr nicht 
länger dem ernjten Mahnruf der Zeit, und lajjen wir 
eine Anstalt nicht unbemitt, die bet fo geringen mate— 
riellen Opfern uns lediglich eine treue und gewiſſenhafte 
Austüllung unserer Mußeſtunden zur Pflicht macht. 

Möge darum unfere —— Fortbildungsſchule 
auch mit dem neuen Jahre recht zahlreich vom Kauf: 
manns⸗ und Gewerbeſtande, ſowie von allem Jenen 
—— werden, deren kuͤnftige Lebensſtellung ein erhöh: 
es Maß theoretiicher Kenntniffe beaufpruct.f 

Wir Alle aber, Lehrer, Eltern und Prinzipale, jtehen 
wir auch im neuen ‚jahre — um einer guten 
Sache zum Siege zu verheffen. — 

Mönen biefe Zellen, die mir An tdlichſter Abjicht 
niedergefehrieben, eine wohlwollende Aufnahme bei Allen 
finden, die durch Beruf und Febensftellung in der Yage 
find, auf unſere Schule heilſamen Einfluß geltend zu 
machen; dann blicken wir mit Befriedigung auf das 
verflofiene Schuljahr zurück und eben mit Vertrauen 
dem kommenden entgegen. ir. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Cattaro, %. Dezbr. Geſtern erſchienen in 
Budna 14 Craicaner und boten ihre Unterwerfung an. 
Oberft Schönfeld behielt drei Geiheln zurüd. Die 
Waffenftredung jol morgen in Kosmae jtattfinden. 

(K. v. u. f. D.) 


— — — — — — 
Volitiſche Nachrichten. u ze 
— Dem Londoner Herald ſchreibt man and Non, 
der Bapit babe als jeinen Nachfolger den Kardinal von 
Reiſach defiynirt, diefer Kirchenfürſt werde aber ſchwerlich 
den Bapit rfeben, Was die Beilimmungen des Rach⸗ 
folgers betrifft, fo würde ſich das Kar natatoflegkum 
ſchwerlich dadurch binden laſſen. — 


Bermiſchtes. IE m 

— Lichtenfels, 1. Dec. Geſtern wurden in dem 

tgl. Forſtrevier Reuenſorg drei Fiſchotter ia 
von end an — 

— Erlangen, 21, De, Einem ehr geadhleten 

Biefigen Bürger wurde’ bon einem durch feine Gemeinheit 

tannten Schubnracdhergefellen, wegen eines Worttvedels 


über eine gan; f Be Einst der x au, Auigeiäitge 
jo daß der lingl —* Adett A Ki Pen quaibolſen 
Stunden feinen Geiſt aufgab. Die Unterjuchung iſt im 


Ganz. · — 
— Grankfurt, A De, Heute Mittwoch ſpram 
ein junger ‚won 4 Jahren vom eiſernen eh in 
den Main und ſchwamm vollftändig angekleidet, zum 

noch mit einem Havelok veriehen, bis and Un⸗ 
termatufbor, mo er wilttelft eines Nachens an's Fand ges 


aeg Auf das halte Bad nahm er ein —— 

bei deſſen Anſtalt cr in einem * uer · 

lauf te. Der kühne Schwimmer befindet ſich —* 
ta. 


— Fraukfurt, AM. Dez. In den hieſigen Vollks 

ulen finden eben Meſſungen ‚der Kinder ſtatt. Es 

t dieſe Manipulation im Zuſammenhang mit ben 
Beratbungen ber Commiſſion für die ber Geſundheit 
am zwedeutiprechenditen Schulutenjilien, Fin Modell 
von einer, Bank und einem, Tiſch [zweijigig] wandert 
eben zur. Probe won Schule zu Schule. Er. Btg.] 

— Prag, 2. Dezbr. In der fürſtl. Schwarzen 
berg ſchen Spiritus: Brennerei Rabin ‚ erplodirte ein 
Dampfteilel. Zwanzig. Arbeiter wurden verbrübt, von 
denen acht bereits geſtorben ſind. 1— 

— In Ezegedim hat der Räuberprozeß begonnen. 
Es fiub belannilich nit weniger ald 300 Raubmörbder, 
fiber welche ein eigens hiezn delegirtes Zünfricterfallegium 
unter dem Kan des zweiten Vizegeſpans des Peither 
KRomitates das Urtgeil zu fällen hat. Der „geringjte* 
Berbredger unter, den 300 hat mindejtens, einine Pferde 
geraubt, während die Anzahl derjenigen ‚eine erſchredliche 
ir bie ſich wegen 30, bis 40 Raubmorde zu verantworten 


— Ju Büren [Schweiz] wurde ein. Fuhrknecht, 
ber einem jeiner „Pferde mit. dem Haudgriffe bes 
Peitſcheuſtiels ein. Auge ausgeihlagen . hatte, zu 15 
Zagen verſchärfter Mefangenjhaft und 100 Fr. Geld- 
buje verurtbeilt., 

— Ju Philadelphia braunte am 7. Desbr. Die 
erjt im lehten Frühjahre mit einem toftenau wande 
von 250,000 Dollars vollendete Börje (Commercial 
Exchange) in Folge einer Unorbnung in der Gas: 
leitung nieber. 


Sokales und aus Dem Kreiſe. 

— (Eingejandt.) In Nürnberg ift Oberlehrer Meth« 
lieder zum Gemeindebenoflmächtigten gewählt worden, .— 
In Augsburg wurde Lehrer Heiß als 1. Erjakmann 
für das Gemeinde-Gollegium gewählt und. gehört diejem 
nunmehr, ale wirkliches Mitglied an, da drei Gemeinde ⸗ 
bevollmädhtigte zu Magijtratsräthen auserjehen worden 
find. Diefe —— Zeugniß dafür- ab, daß die 
Burtgerſchaft genannner Stadie die, Thatigleit der Lehrer 
nicht auf die Schulſtube beſchränlt wiſſen will, ſondern 
—** — 2— er: ———— —— guten Willen 
nigeſteht, in. egenheilen der Geme m * 
und mitzuthaten. Mögen andere. Orte Diejem Bei e 
folgen ! * (Bayer. Lehrer · Fig.) 

Das Kreisamtsbl Re. 171 vom 27. d. DM. enthält 
die Protololle uber die Berhandſungen des Landrathes 
von, Unierfraulen pro 1870 

—Dienjtes Nachrichten der k. Verlkehrs-Anſtalten. 
Fruannt wurden; zu, Pojtafliitenten die Acceſſiſten 
Adolph, Mojer in. Schweinfurt, Konrad Behringer in 
Augsburg, Alois Bibel in Aſchaffenhurg/ zu Amtsge⸗ 
bilfen die geprüften Adſpiranten Johann. Danzer in 
Miltenberg- und Guftacius Freudenberger in Kijſingen, 
zum Bureaudienergehilfen in Würzburg der Paderge- 
hilfe Heinrich Strobel in Hof. Bericht wurde ber 
Sohafiftent Chriſtlan Kämerer von Aſchaffenburg nad 
Nürnberg. 


— — — 


Theater, | 


20. Di. „Der Müller und jeinKinb oder 


S 3 2 
Rei , Müller (Hr. Wolf) war in ſeiner Rolle als 
Geizhals, der nichts Höheres kennt, als jein Geld, das 
jelhtt bie Liebe zu jeinem einzigen Kinde in den Hinter: 
rund zu drängen vermag; joe aut; wir fönten des⸗ 
Bath t Wahrheit fagen, daß ins mit dem beſten 
Willen kein gelungene Bild, eines wirklich Geizigen 
vorjtellen können ‚Nine € (Frl. Pingg), 
war als des Müllers Kind und Kontabs einzig Heike: 


eliebtes Mädchen ganz an ihrem Plage; als = 
—* "Töchter "und —8* ie Enke See x % bie 
Launen ° ihred "Kranken, aus Geil Vaters, 
dem fie ihre Liebe abo weit’igerihr Leben zum Opfer 
bringt, mit bimmliicher Geduld, Konrad, Müllerburiche 
von: a * as on . ne 1öjt 
und bu ei Spiel gewiß ein gerne 
gejehenes Mitglieb unferer Bühne wc wird. Aug 
alle übrigen Mitwirkenden genügten ihrer Pflicht in 
jeder Hinſicht. So verließ ſicher Jeder, meun auch im 
ſehr ernſter Stimmung, doch zufrieden dag Haus und 
glauben wir nur, daß manches zartfühlende, fentlitientak 
Mägdelein die einzelnen ‚Szenen nodınala, d. 8 im 
Pr vor Augen. geführt jehen wird.  Drimm 
gute Nacht! N \ 

DO 2%. De. „Katharina Homarb ober Krone 
und Schaftot.“ — Schon der Name des Skides 
agt uns, dab es ‚heute wieber nicht ohne Gift und 

ord und Blut, nicht ohne Ohnmachten und andere 
theatraliſche  Unglüdofälle abgehen wird. "Der Ge: 
ſchmack Vieler eben. für derlei Stüde eingenommen 
und deshalb hat auch bie Direction dieſem Gef made 
1% und ba Folge zu geben. Frl. Lingg (Katharina 
Howard), mat mwieber bie Königin bes Spiels, nach 
beiderlei Sinne des Wortes. Aud — König 
(Hr. Wolf) und der —A noch, graitianiere ‚Ge: 
Viehte Katharinen's (Hr. Meinetsberger) thäten | 
Säuldigkeit, wenn auch Hr. Meinctsberger mal 
zu lebhaft wurbe. —— ee ken 

— Morgen Mittiwo cd den 29. Dez. — Zum erſten 
Male; „Zannhäufer oder dic Keilerei auf der 

Bartburg.“ Große parodirende, romans 
High em ige Dütänfik. Dpkr mit vergange 
ner Muſik, zukünftigen Stimmen und gegen: 
wärtigen Gruppirungen in 3 Xcten. Fir bie 
Bühne ‚bearbeitet von Neftroy. Mit neuen Regui 
und Derorationen nah ben Wiener Borzeig: 
nungen — . Re A 

Hr. Siebert, ber gelungenfte ber komiſchen Künſt 
ler, wird uns morgen, ald Tannhäujer gaflirend, 
bieje merfwürbig große Parodie der R. Maguerigen 
Zufunftsmufit zur Aufführung bringen, 

Rur durd das Mitwirken ber m muflfal 
Privat-Kräfte babier, durch die Opferwilligleit Sieberts, 
der bie großartigften Decorationsmittel‘ mit einem. bes 
beutenden Kojtenaufwande „von Herrn Theatermaler 
Romer in Nürnberg felber beſchaffte, — fo. 
wunderbar brillante Beuusgrotte, und 2) den 
faal auf der Wartburg, — ift es unter großen Opfern 
möglich geworben, dies größte humoriſtiſche Kunftmerk 
ber Gegenwart zur Reolilirung zn bringen, Di 
Muſil jelber entipricht allen —— ber Aeſthetit 
und wir geben vor Allem zu —— die wahre 
Parodie in der Muſik deu Höhepun 
und ber Satyre gleichzeitig repräjentirt. 

Wir, die wir neh vor Aurzem „die Keilerei auf 
der Wartburg“ geſehen, önnen mit volliter Uebergeugung 
Jeden einladen, dem es darum zu thun, ſich einen außer: 
gewöhnlich hHeiteren Abend zu verfäaffen, denn Ohr 
und Auge werden bier gleichzeitig auf's Mngenehmfte übers 
raſcht und befriedigt und noch nebenbei werden Die Ladie 


bes Humors 





. — A841 


wueleln ſelbſt „der Hypochonder in. die größte Aftivität 
geſetzt. 
Neitromy der Verfaſſer bes Siüde, Siebert als 


Tannbäufer, bie beſten Li = Dilettanten und! 


Künftler verMufit, — —* uns insg —* 
vollgültige Garantie, daß das Ganze ein böch 
lungenes Bild geben werde, 

Möchten Schweinfurts' Bewohher gewiß nicht Her: 


fäumen,. all, den Opfern von, Seite der Direction ac. 


Rechnung; teagend, ihrer Selber und der Unternehmer 
Halber. — durch, verht. zahlreiche n Bejuc ihre, Anerten 


nung kund zu geben. r 
*,Mitgelbalt von rer Stiehmienhek, —— — ur Samen: 


fuzt,. „ DasiHamburger Bonpanpifcifl „ Gapitän Franzen 


te 
von der, Linie der Hamburg: Anieritauiihen Padetjabri-Actiens ; 


Sfelikhaft, iM, gu New: Drleanrs tontatend, mag einer ſchuellen 


glhätihen Reife am 23. Degeniber twehlbehäften in Haure ande? 


langt, und bat, nachdem es bafelbit die babin beilimmten Paſſa— 
giere und Ponen gelandet, umverzüiglich die Reiſe nach Hamburg 
forigeſckt. — Das Hamburger Poſthacnpfſchiff „Weilphalia,” Gapt. 
Schwenjen von derielben Pinie, welddes am 8. Dez. von Hauiburg 
»ia Havre abging, in wach einer alüdtichen Nele am 2. Dez. 
wohlbebaltenin News Dort angelommen. — Das Hamburger Boft: 
tampfjcifj Allemania.“ Gapı. Winzen von derſelben Linie, weiches 


von New: Porf am 14, Dezember abging, iA mad eimer ſchucllän 


alüdliben Reife am 25. Dryember weblbebalten in Viymouih 
angeları at, und bat, wachben #8 dajeibil bie für England bes 
flimimten Paſſagiere und Poſten gelandet, unverzünlich die Reiſe 
via Gberbourg-nab Hamburg -ferigeicht.  Tafelbe bringt. 118 
Baflantere, 1000 Zons Ladung, WED, Dollars Gentanten und 
97 Brieifäde. 


— ·— * 


Ankündigungen 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden, Verwandten und Bekannten 
bringe ich hiermit zur Anzeige, dag m:in 
jängiter. Sohn 
Ebriftopb, 
bisher Braumeijter in Kehl, plötlich am 
—Sélagfluſſe verſchieden if.) Ich erſuche um 
ee it lled Beileid und Bitte dem Verblichenen 
ein freundliches Andenken zu bewabren. 


Friedrich Herold. 


_ Winterschuhe & Stiefel 


in allen Grögen empfehle id, um zu räumen, zu ben 
niebrigiten Preilen. 


Philipp Belfchner, 
Srüdengafe: — 
Louis Glaser empfiehlt. 


unſch, Punid:Eifenz, Arac, Rum, * 
queure, mouſſirende Seine, Torten, 
uchen aller Art, Gonfecturen, Neuia Frl 





Ball: und Ho eitöicherze, ſowie mein 
Bunfdzimmer e einem freundlichen Beſuch. 
Kalbſie iſch zer Piund 12 Fr. 
Jakob Haft. 


Wohnungs.‘ ‚Beränderung.. 

Ich wohne jet bei Herrnẽ 
visra-vis dem jtätijchen Braubauje, um 
empfehle mih in ber Schub er: 
Arbeit und Meparaturen-beitens.- 

Schuhmacher Antenbrand. 


Lieber Leſer! nicht Poet bin ich, 
Dazu fehlt mir die Mufe, car, 
Findet du die Berfe fürdterli * 
— hai 
So er der 
und Wetterprophet für 1870; Preis 12 Er. zu haben bei 
allen Buchhandlungen uud Bucbiude ern. 
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— Druditrei naͤchſt der A 


BE Wawfonme land; 2eberthran per Klajche 
range Berger 2eberihraniper % Joſche 


Ball, 42fr 
ART jertraft der LT 


Siebi 
(Beites Mittel; gegen, Huften mb, sHeijenkeit).,empfich!! 
Mdlerapotheke. 
" Lairitz’sche 


:Waldwoll-Gichtw.att® 
das'Veh der Spiri tus, «07 
wie die beliebten Wata wol - 


Unterkleider für erre 
undDamen, Flanell, Sg r ick- 
niewir 


garn Sohlen k 
Brust- 


mer, Leib- und 
er ER — * 
enges Pr Unger 
zu baben Bei 
Ludwig 2. u 
am Markt, S 
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F MHunonee. 
Dr. Schuster’s Maltinen. 
mit war.) 


atarı d —* 
— nn 


— Diner bei, , 
Verubard Peugfeld. 
Weitere Niederlage’ ber” 
Theodor Klüber, 
Nüdertäftrae Nr.. 79. 


Ein jolider Badergehülie, der. allen ‚hirurgifchen 
Verrichtungen vorftehen kann, wird bis 1. Janwar gejucht. 
Näp. in der in der Expeb, 


.. Bukarester Frs. 20 - Loose, 
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6 Siehungen jährlich ; D ttreffer abwechſelnde Irs. 
100,000), Ha dr 3.000 und und Fre. W,O00, 
find — * zu haben bet dem Ban auje 
Friedr. — 
in Rängen... 


Der x Ziehuyghplän, ind au Neionätn gratis ein⸗ 


geſchict. 
——— IT ft wurde ein 
N Bn der 4 der e bis anf: den Mar 
blaues ee Selm verloren, 
bittet um R Re ** 
mann DEREN win r ein 


pie Bo gu — oder 


Ein” uverläift er Der ri 
u — * — übernehmen. Wer? jagt 


einen En zu 





et ————————— — 
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Ein —— Sat y wur — Das 
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* — IR RL ei NE NTETT, | 
BEFCH Stollmrercksche Brust Konbon 


Erprobt und bewährt jeit einer. Reihe von Jahren gegen Suften, Heiſerkein auf: 
feftionen der Schleimhaut und des Schllopfes, ja gegen alle Beſchwerden der 
mungsorgane Man wolle, um fid) vor der großen Zahl von Nadiahmungen zu jhüken, 
auf nahlichende Verkaufsſtellen achten. ai 
Su. Schweinfurt ‚bei, @, 1, Blefer, in Gurrborf bei Franz Stöhr, in Habfurt ori Frramy 
Beth, in Boffeim ber M. Zink, ın Hiffingen bei Apotdeter &, Jhl und bei Hofapotgefer . Borberger, 
in Königsberg ‚bei, U. Scheidemantel, in Münnerfadt bei Apoihefer Hugo Grötzuer, Pa —2— 
ei, 


bei B. P. Bonengel, in Stabilauringen bi &. Heußinger, in Sulzheim bei Aporheter B. 


in Werne bei Apotveter, FB. Mr 





gr Gartenlaube wird. noh ein Witteier | 


geiudht? 
Die billigſte und befte Mode: Zeitung 
Ki ift unftreitig 
.", Wie Mladenwelt. 
.: Preis für das e Bierieljahr 36 fr, rh. 

3 Deutfeiunb ae Modenmwelt au Ruf und 
Verbreitung. allen » anderen. Moden: Zeitumen ben Rang 
abgelaufen, was fie: ihrem bortrefflihen Kuhalte, ihrer 
gropen Meichhaltigleit und ihrem billigen Preiſe zu ver» 
danten ‚hat. Pornehinlih ‚nimmt die Modenwelt 
Rüdficht auf die Bedürfnifle in der tyamilie, weniger"auf 
die der großen Welt. . Sie empfiehlt ich deßhalb vor« 
zugsweije allen Müttern ‚uud tern, die Gefallen da⸗ 
ran finden, ihre eigene und der Finder Zoiletie wie die 
geiaminse Leibwäſche ſelbſi berzuftellen — i 

bonnements werben jederzeit angenommen bei allen 
Buhfanpinngen:ump Pohämtern. __ 

Dei Lupwig Pech in ein freundlich möblirtes 

immer mit der Ausſicht anf den Markt für einen 

nzelnem Herrn quf dermiethen. “ji 


— — — 

 Wanzen-Tineter' | 
von Joachim Gerſtner in Volta 6,’ welches "ale 
probatem anertannt · wurde, ift per Scheppen 18 Pr. 
ſtete zu haben in der 


Grped. des Tags und Antsblaftes. 


— — — — J ⸗ 
Tag ef =, * Aufjape 
Im. geitrinen blatte leſe man in uflabe ; 
Die Saale x. 3.4 u. 5 „die Gemüther im Spannung 
erhalten” ftatt erhält; fermer 3. 41 „geillige Car 
pital* flatt Gapitel. .» Tl + 


Zerminfalender. 
f * Derd. Deu ' - Ir, 

9 8. Dritter Gdiktetag (Revlit) im Eontattſe des Baftwirtbs 
Michael Zoiepb Wadenrenter ju Renftadt a. d. ©., beim 1. 
Bez: lWerichte. j . } 

IR. Jagdverpachtung zu Reiſtenhauſenn, 2 N. zu Ford, biel. 

IM. u Greßbeubach. 


Br. F 

10, ©. gsa au ben Nachlaß ber Mara. Zorn 
von Terra ET Guben Würzburg. 

—— ——— — — — — — —— 


Anmtliche Erlaſſe. 


Im Ceucuuſte bed Veter Reichert von Gernach wird bad Priori— 
urertenniniſt am 30. Dez, an das Gerichtabrett des hieſ.t. Bez.⸗ 
Gerichta angecheitet. 3 


Heuiahrs-Gratulations-Enihebungs-Karlen 
‚. haben ferner gelölts, 1 u:- 
Die HH. 2. Dürbig und Frau; K. Bey. + Ber.» Rath 
Strößenreuther und Familie; K. Obergollinipertor Xheles 
monn mit damilie; A. Gauptanmtsoeralter Schuenraf | 


— 





Verantwertliier Redakteur Wild. Und, Peute. 


nut, amilie; KR. Dauptamtscontroleur Wipberger Mit 
Frau; K. Rehisanwalt Dr. Stein mit Familie 
Leininger mit- Familie; Heintich Hüller, Peivatier mit 
Framitie; - Bob. Nichter, Bezirks⸗Veterinait mit ram; 
Theodor Wirfing mit Frau; Fried. Miller, Privatier; 
Ehr. Paul Miller, Piarrer; Studien:Recor Dr, Oel: 
jchläger; Mag. Rath Degner mit Familie; Carl Träzet 
mit Familie; &: B. Apel, Privatier. 


— — — — — — — — — 
Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 29. Dezember 1869. 
Mit großem Orcheſter unter gefüliger Mitwirfung 
hiefiger gechrter Dilettanten, 
Abonnement suspendu, 


38 Letztes Gaftipiel:des Herrn Emil 





ebert. BL. 
Dom’ Königlichen Theater in Kaſſel. 
Mit neuen Decorationen. 
Zum. Eritenmale: 


-Tannhäuser, 


. ober 
Die, Keilerei 
auf der Wartburg. 


Große parodirende, romantiſch-komiſche Zikunftsoper 
mit vergangener Muſik, zukünftigen Stimmen iind gegen: 
wärtigen Ghruppirungen ig 3 Alten, von der Breslauer 
Stubenten-Verbindinmg „Silejia*, für die Bühne von 
I Neftroy. (Dekorationen und Requifiten- nach deu 
Wiener Vorzeichunngen wen.) >, 
*,* Zannhäufer: Herr Gmil Siebert als Gajt, 
Der bedeutenden · Untoſten wegen find die Ein⸗ 
trittöpreife erhöht wir folgt: 
Ftemdenloge 1 ji. 7, Amphitheater . 
Mittelloge AB ‘tr. " Eifploh 18 fE” 
Seitenloge 36 tr. Stehpfap 12°tr. * 
Sperrſitz 36 Ir. li Seitengallerie »' 
Parteerfig "24 tr. Sißblatz 12 ir. 
* Siehplag- 9 ir. 
Tages⸗ und Abendfafie gleihe Preife. 
Den verehrlichen Abonnenten bleiben 
ihre Plätze bis Rahmittag ? Mhr rejeruirt. 
* Die Direction. 
Spursoer belotorten, 
eo 2 Rafjenicheine e 1 44'451 
reu Friedriche dor fl: 9 6659 
Piſtolen 


fl. 
Hol. 10 A. Etüde . 9 Bi 
Rand: Ducaten fl. -5 B638 
20 ArancdsEtüde ll 9983 - 
‚Dollars in Gold N. 8 27-28 


— Drud und erlag der Diorich’fen Offien. Um 


Schweinfurter Tagblatt 


er Wbonmementiipreid beträgt fir hier und 
eng Bayer virtiibet 54. yo 2 (Bierzehnter Jahrgang.) rel sr Ic Rum I Kfz die 


Zeile 6 fr. 

















Ar. 807. | — Mittwoch den 29. Dezember rg | 1869 
U U un. #0 — ———— — — — 
Chronologiſche Tafel. Ausnahme, der bei Weilem größere Theil von Ober: 
Ten 29. Dezember 1857. Englaͤnder und frangefen erobern | franken, ein bedeutender Theil von Unterfranten und 
ntore ee Mündener Bevölterung angehören. 
— — —— —— — — — — u 4 9 
> Gin Wort ge die Volkspartei bedenken, daß fie durch ihre un 


berechtigten Angriffe der Sache ber Freiheit, die fie 
Bei ten beiden Landtagswahlen des nun zu Ende | angeblih förbern will, mehr ſchadet als müßt. 
chenden Jahres Haben bie Liberalen Unterfrantens ill bie Volkspartei ſich organijiren und mit und 
adurcH, daß fie ohne Unterjchieb Meiner Parteiihattis | gemeinfan den innern Feind bekämpfen, jo ift fie uns 
ungert gegen den ſchwarzen Landſturm brüberlih zus | willfommen, wenn nicht, dann merben mir ftarf im 
immernbielten, bebeutende Erfolge erzielt, indem jie | Bewußtſein unfrer guten Sade gegen Beide Front zu 
eämual * eine große Meprpeit l ———— machen wiſſen! 
erfucgen konnten un lũctlicherer iseia nee — ——— 
Rn ftatt ber Meineren de nr bem Stimmenver: Lokales und aus Dem Kreiſe. 
— ihnen gebührende größere Hälfte ber 19 Ab: — Aus ber MagiftratssSigung ».21. Desbr. 1869. 
eorbrueten aus ihrer Mitte geftellt hätten. Mit Regierungs:Entjcliegung vom 18. Dezbr. wurde 
> Wir glaubten nun zuverfichtlich, daß eingedenk des | dem Magiitrate die von bem Landrathe ergänzte Haupt⸗ 
prichworts: „Wenn Zwei ſich flreiten, freut fih ein | geihwornenlifte zugeſchloſſen, diefelbe enthält, injoweit 
sritter“ bie einzelnen liberalen Parteien. ſich von jeder | Nie die hieſige Stabt betrifit, Reine neuen Namen. — 
tergelei mindeſtens fo lange ferne ‚galten würben, bis | Mit Entſchliezung k. Reg. vom 17. Dez. wurde dem 
inmal in allen Wafifreilen Unterfranfens bie Ultra: | Magiftrate das PVerzeichnig der im Königreihe Bayerın 
tontanen in verjhwinbender Minderheit fein würden. | zum Geſchäftsbetriebe zugelafjenen Mobllipr-Fenerver- 
doch mir batten und leider geirrt; wir Hatten micht | fiherungs-Anftalten und ber für Stabt und Bezirg 
rwogen, bap volläpartcilies Ungeftüm ſich nicht durch | Schweinfurt aufgeſtellten Agenten mitgetheilt. — f 
oliti ſche Klugheit mägigen läßt. Denn kaum war | bie im Kreisamtsblatte enthaltene Enttöliehung des E, 
ie —* Landtagswahl vorüber, da begann ſchon die | Staatsminiſteriums des Junern vom 2, Dezbr. I. J. 
deue Würzburger Zeitung in mehreren Yeitartifeln in | in welder die Gemeinden aufgefordert werben, für 
er schäfigiten Weile, rauz nach PVolfshotenmanier, | Einführung des Berfaufs von % 
nit abgenupien Schlagworten gegen bie jhortichrittss | Nahrungsitofien nach dem Gewichte zu wirken, wird 
yartet zu Felde zu zieben mit. dem abjurden Borwurfe, in der rwägung, dag auf ben, bieligen Schrannen- 
ah Dirje es berjhuldet habe, daß bieYiberalen in der | inärkicn, bereits ſeu Jahren mehr age Zum ZUos- 
tamamer nit die Mehrheit haben. wiegen bes Getreides für bie Marftgäfte bereit gehalten., 
VE öge jeber Unbefangene darüber urteilen, ob der= | werden, jeder auch nur mittelbare Jwang im Handel 
enig en Partei, welche bei den Wahlen die größte Ruͤhrig⸗ | und Verkehr aber von Nachtheil iſt, Beier 
'eit eutfaltet hat, welde in der neuen Kammer Er Weiteres bie feitherige Uebung fortbejtchen zu laſſen, 
ils ED Sihze einnehmen. wird, ein Vorwurf zu maden | b. b. Hohlmaß und Gewicht nebeneinander auf den 
ft, ober vielmehr —— welche an einzelnen 
Pläggen, wie 3. B. in Bamberg ſich vollſtändig der | Vorſtand macht die Mittheilung, daß ſich zur Zeit im 
Rah! enthalten und bie übrigen Liberalen zum Vor: | Auftrage des uftigminifteriums eine Tal. Eonmiffion, 
heil e der Ultramantanen im Stiche gelaffen bat! beftehend aus einem Minifterialrathe und Bantechnikern 
Dieſelbe Zeitung brachte kürzlich an der Spike ihres | ber £. Sereisregierung, dahier befinde, um wegen Be- 
Blaxtes eine Eorrejponden; aus BVolfach, in welder, ſchaffung und Einrichtung ber bei Einführung des neuen 
wie es ſcheint, ein dortiger Wahlmann ſich brüftet mit | Givilprozen-Verfahrens für bie Gerichte nothwendig 
sem angeblih von ben wenigen Anhängern ber Volts- | werdenden Räumlichkeiten Erhebungen zu pflegen. Der 
sart ei bei der Schweinfurter —— erzielten Erfolge. | Herr Miniſterial-Commiſſär habe ihm in einer veran- 
Mir find nicht gewohnt, bie Ergebnifje einer vertraus | laßten Conferenz bekannt gegeben, var es unmöglich 
lies Beſprechung zu veröffentlichen, wollen jedoch dem | fei, in den Gebäuden des Bezirks- und des Stabt- und 
Her zen Correſpondenten zu bedenken geben, daß wir das | Yandgerichts die für das Bezirks, Hanbelds, Eiabte 
Tro gramm Sauer’s wörtlid, ftenographirt haben. und Vandgeriht unerläßlich mothmendiin ne gene 
es ift 33 bier für alle Zukunft zu | Kanzleien und verſchiedene Sigungsiält 
sonf atiren, daß die Vollspartei in erg ſtrafrechtliche Saden einzurichten und da b fand 
Wei Fe die Facel der Zwietracht unter die Liberalen | weiter erübrigen werde, als Das Stabt- 1* ges 
Unter rirantens geihleudert hat, daß die Volkspartei die | gericht zu einem Gerichte zu vereinign, einde Mit⸗ 
For £ Ihrittöpartei zum Kampfe nöthigt, daß die Volks: | glaubt, hievon den Vertretern Der en der 
park ei die Verantwortung zu übernehmen bat, wenn in | theilung machen zu ſollen, azım auch ch u lernen 
jolgg £ der Uneinigkeit unter ben Liberalen die ommen- biefigen Stabt in dieſer Angelegenheit va . nehmen 
yon Wahlen ſchwärzer ausfallen, ala je zuvor. und vielleicht etwaige Vorichläge entgegen 3 n gung 
ya od Ift eh Zeit aus Imteht, noch wollen wir jenei: | Ein Rachtbeil werde ber Stadt aus Bier, * 
jen Zu ben üppigen Ausfällen des geſtrigen Schwein: | nit erwachien, da mit derfe1ben * J Bon diefer 
urte ? Anzeigers gegen bie Fortjchrittspartei, wenn bie | der Zahl ber Beamten nit. eintreten we. men und 
golf" Sparteiler ſich entjchliepen, die Spitzen ihrer Langen | Mitt ilung wird vorläufig Kenntnib Garen neu er⸗ 
vet Se lutramontanen zu Fehren, ftatt gegen eine in | die Belclukfaflung bis zur Goruitituirug MB nat Dr 
teen Wachsthum begriffene Partei, welder bie aufs | wählten Magijtrats auſgeſetzt, bis wei. vorbehalten 
„iröerteften und freifinnigften Provinzen unferes Landes, Mag.⸗Vorſtand Frijt eerıngsadge die durch bie 
nis ih die Rheinpfalz und Mittelfranken fait ohne J Hat. Diejer —* ſquehlich, baß er bie Dur 


F 
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demnädhft vorzunehmenbe Wahl bes Armenpflegihafts- 
rathe3 veranlakte gemeinjchaftliche huge hey 
ftäbtifchen Eollegien benüßen werbe, um bieje Ange: 
Legenbeit berathen und über ſolche Beſchluß faſſen zu 
Tafjen. — Sleich in ben früheren Jahren wurden auch 
in den Monaten October mit December d. J. behufs 
der Ermittlung des Durchſchniltsgewichtes unter Auf: 
ficht bes. —— Abmwägungen von Weizen und 
Korn auf den hieſigen Geltreidemärkten vorge— 
nommen; hiebei bat ſich für den Schäffel 
Weizen ein Durdjchnittsgewiht von 297,07 Pfund, 
für den Schäffel Kom ein joldes bon 295,78 Piund 
ergeben. Dieſes Refultat wurde in der Sihung befannt 
gegeben. — Durch kgl. Reg-Entfhl. vom 29, November 
murde die Tal. Lolalſchul Commiſſion aufgefordert, anzu ⸗ 
zeigen, welche Uebung bezüglich der Dlation der Schüler 
in den Volfafchulen dahler bisher beitand und ob und 
teip. welche Anordnungen hieran wünſ — erſcheinen. 
— Da das Gutachten der f. prot. Lolalſchul⸗Inſpection aoch 
nicht eingelanfen, wird einſtweilen Kenniniß von der Sache 
genommen — Durch Entſchließung des kgl. Hundels- 
Minifteriums vom 29, Nov. 1869 wurden die f, Brand» 
berfiherungssInfpectoren angewieſen, auf die Hebung des 
Feuerloſchweſens und zunähit auf die Erlaffung von 
zweckmãßigen Feuerlöſch Ordnungen, die Anfhaffung ge- 
nfigender und brauchbarer FFeuerlöjch-Beräthichaften, dann 
auf die Erritung organifirter Feuerwehren antegend 
und befehrend in ihren Funktionsbezitlen einzuwitken. 
Bon dieſer Entfchliegumg wird den Diſtrickspolizeibehörden 
des Kreiſes durch die f. Regierung mit dem Auftrage 
Kenntnik gegeben, die Brandverfiherungs = Inipectoren 
anjumeilen, bi3 zum 1. April 1870 über den dermaligen 
Stand der Sache berichtlihe Vorlage zu machen, mit 
welcher auch veranlaßte Anträge verbunden werden fönnen. 
— Ein Schreiben des Präfibiums der vereinigten Garten: 
bau-Bereine in Erfurt bittet um Bezeichnung von Freun⸗ 
den des Bartenbaus, um durch diefelben für den Verein 
wirken lafien zu fönnen. — Dit Entjchließung kal. Re 


gierung vom 7, Nob, wurde bem — —— im Auftrage 
de ti k Dinißleriams des Innern ein Antran des Landes» 
zursıchintes dayerijchen Feuerwehren, die Einführung 
eifles Normalgewindes an Feuermaſchinen beir, zur quts 
achtlichen Beriht-Erftattung mitgetheilt. — Das Goms 
do der hieſigen Feuerwehren, welchem die Verbands 
lungen Hinausgegebentvurben, hat fich in einem ausführlichen 
Gmachten dahin ausgeſprochen, daß der namhaften Vor— 
theile en die Einführung eines Normalgewindes flir 
arößere ; eye range in dielfacher Beziehung 
mwiünf b fei, bat indeß nicht dem vom Landes 
Ausſchuß in Borfhlag gebrachten Gewinde beigepflidhtet, 
j n das fogenannte Mep’iche Gewinde als aufzu⸗ 
ſteſſendes Normalgetoind empfohlen. Bas Fenerwehr ⸗ 
Gontmumdo begründet feine Anficht damit, das das 
Me ſche Gewind in der langjährigen Praris fih als das 
“erprobt Habe, in feinen Inelentl n Theilen Bin: 
relt gegen Beſchädigungen geſchützt ſei, während das 
irte beim Auffallen auf Steine zc. gerade an feinem 
ichſten Theile leicht beichädigt werden Tönne. Das 
Mey’iche Gewinde befite den Mangel nicht, der im dem 
Antrag des Landesausjhuffes bezeichnet, es laſſe ſich bei 
Vereinigungen der Schraubengänge eben fo raſch und 
fiher reinigen, als das von Landesausſchuß projectirte; 
nicht nur jämmtliche hieſige Loſchmaſchinen, jondern auch 
die 130 Feuernothpfoſten des ftädtifchen Waſſerwerls 
ſeirn mit Metz'ſchen Gewinden verjehen, twährend des 
15jährigen Gebrauchs habe ſich aber noch nie eine nen 
nenstwerthe Störung im Betriebe durch Berumreinigung 
eines Gewindes ergeben. Bei der weiteren Verbreitung, 
welche bis jeßt das Metz ſche Gewinde nicht nur in Bayern 
fordern in ganz Deutfchland gefunden, fei dasſelbe gewiß 
einem neuen bisher nur wenig befannten, nicht erprobten und 
eriejenermaßen and; nicht befieren Gewinde vorzu- 
ziehen, umal ben Gemeinden, welche ohnedieß im ben 
etzien Jahren duch Anſchaffung neuer Sprigen, durch 





Unfindetung der. Gewinde :e. größeren Aufwand 
‚habk, —— nicht unbeträchtliche fo 
erwachſen den. Magiſtrat ſchließt auf Grund 
der langjährigen Erfahrungen dieſem Gutachten in 
allen Theilen an und fol in bem Berichte WON 
brüdlic bemerkt merden, daß ber Commanbant her 
biejigen Feuerwehr jelbft zu ben namhaften Fabrilanten 
von Feuermaſchinen zähle und bereits ler 
rößere Löſchmaſchinen zum großen Theil für ben Sreis 

nterfranfen var hat. — Das Collegium ber Ge 
meinbebevollmädhtigten zeigt bie Wahl des Vorſtande 
und Schriftführers und ben Gintritt des zum Mit: 
gliede dieſes Gollegiums gewählten Kaufmanns J. J 
Leininger an. — Dem Scribenten Martin Kupfer 
von bier wird das Buͤrgerrecht re zugleich er: 
bält derſelbe Zeugniß zur Eheſchliegung mit Anna 
Maria Dörner aus Neujes alS.; die Biirgeraufnahıns: 
* wirb auf 20 fl. feſtgeſetzßt. Das Zeugniß zur 
beichlienung erhalten ferner: Hutmacher — 
eigen von bier mit Wilh. Katharina Boß von 
Deutlein, Heimatbögebübr dfl.; Zuckerſieder eifter Gaip. 
Behringer von bier, 3. 3. in sr mit Eliſabethe 
Söbel von hier, Heimathsgebühr fl.; Hausfnedt 
Wilhelm Kleinſchrodt von Dsereifenäpein mit Mar: | 
garetha Lesker von Wieſenbronn, Heimathsgebühr HH. | 
— Der ledigen Sufanna Orf von Oſtheim wiRh. | 
wird gegen Zahlung einer Heimathägebühr von 100. 
und Hinterlegung einer Gaution von 200 fl. das Hei- 
mathsrecht in hiefiger Stabt ertheilt. 

— Schweinfurt, 29. Dei. Hr. Architekt Jacob 
Lieblein von bier, zur Zeit in frankfurt a. M., welder 
ſich bereits früßer bei einem Concurrenz⸗Ausſchreiben 
in Preölau eine öffentliche Belobung und jpäter für 
da® eingereichte Project über ben Bau eined Schul: 
hauſes in Morne (in Schledwig-Holftein) einen Preis 
von 50 Thalern ermarb, Bat neuerbings für feinen 
eingereichten Plan über bie Erbauung eines Saal: 
baues in Darmſtadt, ebenfalls Concurrenz⸗Ausſchreiben, 
einen Preis von 200 fl. erhalten. Dieſe Erfolge ver: 
bienen gewiß ber Öffentlichen Erwähnung, zumal Sr. 
Lichlein unter ben ſchwierigſten Werhältnifien feine 
Ausbildung bewerkitelligte umb vielfach verfannt und 
mißachtet endlich erft auswärts eine jeinem Talente 
— Stellung fand. 

— Schweinfurt, 9. De. Bictualienpreije : 
Friſche Butter 390—32 fr. das Pfund, Schmalz 1 fi. 
3 tr. — 1 fi. 30 fr. bie Maas, Eier 7—8 Stüd 
412 kr., alte Tauben 18—%0 fr. das Baar, — e 
er 10—15 fr., alte Hühner 2-30 fr., Gãnſe 

‚Dr. — 2 fl. pe 0 Ir = 

. 18 kr., Rebhühner 30 kr. dad Stüd, Schweine 
Läufer) 18—28 fl, Saugfhmweine 5—7 fl. das Paar, 

artoffel 3 Pr. ber Dreiling, 30 fr. bie Metze, Aepfel 
1 fl. 45 fr. die Metze, welſche Nüſſe fr. dad 
Schod, dürre Zwetſchgen 56 fr. das Pfund. 

— Schweinfurt, 29. De. Auf dem heutigen 
gering betriebenen Biehmarkte ergab bei nicht beſon · 
ders lebhaften Geſchäfte leine weſeniliche Aenderung in 
den Preiſen. Maftvieh , ſchwere fehletfreie Ochſen und 
chone Lühe wurden auch heute wieder mit hoben Preiſen 

zahlt, nad) ma Gangpieh Hingegen mar — 
Nachfrage. Nächiter Markt 12. Januar. Das Verzeichni 
der Schweinfurter Märkte für das Jahr 1870 wird un- 
entgeltlih auf dem Rathhaufe abgegeben. ä 

— Shweinfurt, 9. De. Der heutige Ge: 
treidemarft war gut befahren. Es —— ſich bie 
ie wie folgt: Weizen koſtete 16 fl. — 17 fl. 15 
fr., Korn 1 k 48 fr. — 13 f 30 fr. (der Schäffel 
u 300 Pfb. gerechnet), Gerfte 13 fl. 45 fr. bis 14 fl. 
So tr., Haber 8 fl. 6 Er. Seat 3 fr., Erbien 
13 fl. — 15 fl. 15 fr. per 5 

$ Durh Verfügung I . General: Z0ll-Abmini- 
ftration wurde der Hauptzollamtöafliitent Joſeph Gel; 
haufer von Regenäburg nad Schweinfurt unb ber 
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Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn. ipredhe ich für das ehrende Geleite zu der AA 
legten Ruheſtätte meiner unvergeßlichen Gattin, fowie für ihre mir bewieſene herzliche Theile‘ 
nahme dem tiefgefühlterten. Dank aus. 


Schweinfurt den 28, Dezember 1869, 





Burkard Collasowitz. 
Geſchäftsbhücher Lager — 


von König 8 Ebhardt in Hannover, 

 amerfannt als vorzüglides Fabrikat, iſt durch neue Zuſenduug completirt 

wrd empfehle ſolche dem verehrlichen Handelsſtande zu Fabritpreiſen; des⸗ 

| teidhen halte auch mein reihhaltiges Papier- und Schreibmaterialien- 
—— zur Abnahme beſtens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


A. Blasius, 


lithogr. Duckerei nächſt der Shrotfabrik.. 
Ein: und Verfauf von Staatspapieren, Obligationen, Action sand 
2ooien ıc. :c. 


August Lehnstädt, 
Fu Abonnements-Einladung. en 


Se, 
achrichten auf bem Gebiete der Politik und der jonftigem —* 
ung, 

j x, Um 
ken weileſte Verbreitung finden u. i mw. In 
7 2 Mal ericeint, werben kurze Novellen, Gedichte, Mnecdoten, Räthiel und fonftiger 
Bieter Inbalt geliefert. 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr. vierteljährig 54 Er. 

Wir laden Biermit zu recht zahlreicher Betbeilinmm 
damılt wir vollftändige Eremplare liefern fännen. 

Die Auftellgebübr des 


ie Re 


g ergebenft ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 
{ Alle Boiterpeditionen und Poftboten nehmen Bejtellungen an. 
Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


£ daftion und Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 
Geheime Kranke und Geſchwächte, 
as durch Onanie Leidende finden gründliche 


Dilfe in dem berühmten Bude: 
Dr. Retau's Selbſtbewahrung Fi, „paiset. 


Wohl auf keinem Gebiete 


anat. Ybbils 


ungen. n. 45 Hr : 
: werden Schwindeleien in jo hohem Mofe getrieben, ols auf dem der @e 
tötrantheiten. Dieien d itthei i 4 zeellen 
—— ein Ende zu machen, en, eines gründlihen und Dart 
wenige als 72 Aufla 


d an nicht 

tet dieied Buches. Derielbe ift erreiht, Demn ed UT a 4 Iehten 
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Winterschuhe & Stiefel 


in allen Größen empfehle ich, um zu räumen, zu ben — des Dienr ſchen Concertes morgen 


niedrigſten Preiſe 


Philipp Belfchner, 
Brüdengafie. 


Feinste Punschessenzen 


die Flaſche zu 1 fl. und Höher, ver- 
ſchiedene Liqueure, Arac, altes 
Kirſchwaſſer ze. empfiehlt 


E. F. Limpach. 


Kiſſinger Pafillen, 


hergeſtellt aus den Salzen des Rakozi, über deſſen 
geile Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. 

alling, Hofrath Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. 
Befonders empfehlungswerth gegen Trägheit der Ver: 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichjucht, 
Blutleere, wie aud gegen Hämmorboiden, Neigung zu 
Sicht und Scropheln. Preis per Flacon 30 Sr, 


Tauflid: 
Hpotbeler Dr. Thiel. 
Königl. Bayer. MineralwaflersBerfendung. 


Seit geraumer Zeit ift ein Paletot von rotbbrauner 
Farbe, grau und ſchwarz gemijcht, vermißt worden; 
wer darüber Aufſchluß geben kann, wolle ſolches in der 
Frpebition ds, Bl. befannt neben; mwahricheinlich blieb 
diefer Paletot in einem Wirtbichaftslofale hän 





















Fabrik nmeedicinifchediätetiicher Präparate 
Notb & Braun. 

Techn. Leiter Fr. Notb, gepr. Apotb. u. Chem, 

Feuerbach⸗Stuttgart. 


Die bewährte 


Kinder Suppe 
für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und Recen: 
valedcenten, 


Ein Ertraft aus Liebig's Kinterpufver. 
fertig zum Gebrauch, 
Anerfannt beſter Erſatz für Muttermilch. 





Genau nach Liebig dargeitelltes, reines, 
concentrirtes 


Mal;Grtraft. 


Fin ungeachrenes Präparat. 
Seiner auferordentliben Wirkſamkeit und Yeicht: 
verdaulichkeit wegen allgemein anerfannt und von 
den eriten ärztlichen Anteritiien empfeblen gegen 
alle Bruft: und Halkleiden. Dom bejenderem 
Werth Für feropbuldie Kinder, als Griak des 
widerlich ſchmeckenden Yebertbrans 

Gratisproben für Aerzte. 

In Flacons & 30 fr. bei 
G. E. Gleser am Maxft. 






die Dans r. versapft 
Most Kaſpar Kupfer's Wwe 
in der Hadergaſſe. 
Ein großer Schlüfſſel wurde verloren. 
in der Exrpedition 
Sin foliter Badergehülfe, der allen irurgiicen 
Verrichtungen vorſtehen Tann, wird bis 1, Januar geſucht, 
Näh. in der Erped. 


Rũckgabe 
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Fiederkranz- 


Der Vorstand. 






u Stehplag ok, 


— — — 
Aeujahrs-Gratulations-Enthebungs-Karten 
haben ferner gelöſt: v 
Die HH. Reutamtmann Kalbstopf mit Familie; Fr, 
Lebtuchner jen. mit rau; Louis Beljchner in Fürth; 
f. Yahnamtsvenwalter Jahreis mit Familie; Nic. S 


mit Familie, rau Brandt Wive.; Hr. Rechtsraih 
Müller mit Frau; Frau Bürgermeiſter Stolfe tive. ; 
die HH. Decan Förlih mit Familie; Otto Bach mit 


Frau; Fabrikant Derding mit Frau; Frau (Eleonore 
Stepf mit Irl. Tochter; Die HH. Banfagent F. ©. U. 
Pollih mir Frau; Nm. Aug. Vollich mit Yrau; Hch. 
Pollich mit Frau; Chr. Pollih mit Frau; Moolph 
Schuſter mit Familie; German Raab mit Frau; & 
ſtäſtner mit Familie; Dr. Thiel mit Familie; k. Auf 
jhläger Roth: Bausijiitent S4ufter mit frau; Frhr. d. 
Stein, k. Bez.der Rath mit Familie; 1. Bez.-Geonteter 
CS haupp mit Frau und Neffen; k. Rechtsanwalt Gottfr. 
Hofmann mit Frau in Uffenheim; f. Notar Förſter mit 


orrejpondenz. Bu 
Herrn C. T. in W. Nro. 85 eriftirt , war 
mals verbrudt und ijt in Nro. 86 beriähtigt! — — 
fam 2 mal 86 vor. — r Ar : 
zb eater-2inzeige, — 
* Prager Bi 29. Dezember 1869, 
großem Orcheſter unter gefälliger Ditwirkung 
biefiger geehrter Dilettanten, . Pe 
Abonnement suspendu. * — 
DE Schtes Gaſtſpiel des Herrn Emil 
Siebert. * = 
Vom Königlihen Theater in Kaſſel. rohe 
Mit neuen Decorationen, | * 
Zum Erſtenmale: wibe 
I tent 
e ober zuſc 
Die Keilerei + 
auf der Wartburg. ir 
Große parodirende, vomantijch:fomifche Zu ag 
mit vergangener Musik, zulünftigen Stimmen und gegen: Dr 
märtigen Öruppirungen in 3 Akten, von der Aredlaner Io 
Studenten-Verbindung „Silejia“, für bie Bühne von re 
J. Nejtroy. (Dekorationen und Requifiten nad ben zu 
Wiener Vorzeihnungen neu.) 
*,* Zannhänjer: Herr Emil Siebert ala Saft. n. 
Der bedeutenden Unkoſten wegen find bie Ein 9 
trittöpreife erhöht wie folgt: , B 
remdenloge 1 fl. Amphitheater c 
Mittelloge 48 fr. Eisplag 18 fr. * 
Seitenloge 36 Er. Stehplap 12 tr, { 
Sperrſiß 36 fr. Seitengallerie 42 
Parterriiß 24 fr. Sipplah 12. 


Frau; Rechtsanm. Throner mit Frau; Frau Liſetle Scheps \ 


mit Familie; die HH. Mag Kath Roſa mit Frl. Tochter; 
Ohrſiſe Geßlein mt rau: Wim. Mart Meyer mit Familie; 
Ludwig v. Berg ſen. und frau, Ludwig ». 
Berg put, und Stan, Bez. Wer: Arzt Dr. Zinn müt © 
Familie, yabrifant gr. Kraus mit Kamilie, Dr. lee- 
mann, Frau Dr. Kleemann Wmwe,, die HH. Chriftopb 
Ernſt Schneider mit Frau; f. Nevilionsbeamte Seinz 
mit Familie; Sg. Schwanhäuſer, Privatier; Ab. Am- 
bad, Yandarzt, mit Familie; Paul Schattenmann, 
Harrer mit rau; Morig Stepf, Kaufm. mit Frau. 
Rabbiner Pebrecht; Sehr. v. d. Tann mit Familie. 








Verantwortlicher Redakteur lb, Any. Pollich. — Prut und Verlag der Morid’icen Oificin. 
Rebſt einer Literariihen Beilage von ©. J. Giegler's Buchhandlung. 
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Schweinfurler Fagblafl 


Sme meiavris beträgt fut bier umb Die Infertionbgebligeen betragen fü Die 
FB nr rm me (Wierzehnter Jahrgang.) Suse nasse, Ir 


m 


— 


Ghronslogiihe Tafel. 
Ten 30. Deyember 177. Gburlän Marimilian von Bavern 
Mirbe,. Ende der Witteltbaher Yinie, 


Telegraphiſche Depeichen. 
— Nemwyortk, 25. Desbr. Die Rothfluß -Rebellen 
proteftiven gegen den Anihlug an Canada und find 


Willens, falls die Unterbandlungen fehlichlagen, zu 
wiberiteben, (fr. Ni.) 
Bolitiihe Nachrichten. 

— In Wien find hundert den gebildeten und gedb- 
tentheils den gelehrten Ständen an ehörige Männer 
aufammengetreten, um fih an bie Spige eines Vereins 
ur Wahrung deutſcher Interefien in Deſterreich zu 
ein, und haben an die Bevölkerung einen Aufruf 
um Beitritt erfaffen. „Seit den Zeiten der Hufliten, 
agt der Aufruf am Schlu, ift der Kamp ‚gegen 
Deutihe und Deutichthum nicht weit folder Ruͤckſichts 
Iofigfeit geführt worden, wie eben jet. Deutfche Oeſter⸗ 
reihe! e6 qilt, mitzuarbeiten an dem Danım, den wir 
zum Schupe bes beutichen Elements aufführen wollen.“ 
Dien, 23. Dem Vernehmen nach hat der 
neuernannte Militärcommandant von Dalınatien, FM. 
Roditſch. welchem jept an Stelle bes Grafen Auersperg 
die Führung der Verhandfungen mit deu Infurgenten 
„ansihtiehlid übertragen ift, die beftimmte Weilung, den 
Auftändiihen gegen Juficherumg einer bollen Mmneftie 
für die Maffen eine furz bemefiene Frift zur Unterwer- 
fung zu flellen. Wit der betreffenden Aufforderung hut 
er aber das Präjudiz zu verbinden, daß nad Ablauf der 
Frift von irgendwelchen Verhandlungen nicht mehr die 
Rede Sein und alsdann nad gleichzeitig beendeter Auf: 
ftellung der in die Serzegowina beorderten türliſchen 
Truppenmnacdht rudſichtslos & Action geichritten werde. 

— Rom, N. De. orgen wird eine Sitzung 
des großen Ausſchuſſes (Kongregation) bes Konzils 
ftattfinden, und jich mit der Prüfung der zu kanoni⸗ 
firenden Glaubensgrundfäge beichäftigen. Mie man 
versichert, figurirt die Lehre von der perjönlichen Unfebl- 

barfeit des Papſtes nicht unter diefen Vorlagen. 


Bermiſchtes. 

— Herrieden, 8. Dez. Wieder hatte fih ber 
kalte Paſſat über faft — verbreitet und 
herrſchte am 4. auf 56 ober 60 Stationen. Doch 
tritt er wegen des tiefen Barometerftandes mild auf, 
und kann aud; deßhalb viel leichter : om warmen Anti- 
pajlat verdrängt werben. Die Barometerunterjciebe 
Europa’s vom 24. —— 8 Uhr waren 18,2mm, 


755.0 Gette in Franfrei 


heftige Gewitter. Nordamerika hat bei hohem Baro⸗ 
—— — —* em Himmel —* Kälte, 
auf der n Hearts· Content zei 
am 23. Morgens 6 Uhr — Pe ek 
— Altentundftadt, 27. Dez. Eine feltene hier 
noch nie dageweſene Feier 
gangen. Die allgemein geachteten 
und Sara Friedmann ſhen Eheleute feierten ihr 
nes Hoczeitsfeft in ehrender und mürbiger 
Rühmend jei hierbei zu 
gebende Kinder zur Erhöhung biefes jo wichtigen Feit: 


— Donnerſiag den 30. Dezember 


ee | 180. 








tages, und bak auch die Armen des 
Antheil daran nehmen fönnen, die nicht unbedeutende 
Summe von 1000 fl. zur Verwendung für die chriſt⸗ 
lichen und judiſchen Armen ſandten, wovon nach Wunſch 
ber Gejeierien 100 fl. ſogleich vertheilt, während bie 
übrige Summe ftiftungsmähig verzinslic; angelegt wurde, 
wovon jährlih an biefem Tage diel Zinfen an bie 
Armen beider Gonfefitonen vertheilt werben ſollen. 

— Mit welcher Beharrlichkeit die Waldenburger 
Bernarbeiter ihre —* rer 
dnrchführen, geht u. A. daraus hervor, daß fie zur 
Erlangung von Gelbmitteln eine „Strife-Anleihe” aus: 
gegeben haben. Es jinb vorläufig 10,000 Scheine in 


Ortes freubigen 


‚Form von Coupons gebruct worden, weiche alio lauten: 
„Der unterzeichnete Generalrath bes Gewerkvereind ber 
beutfchen Bergarbeiter befennt hiermit, von dem Inhaber 
dieſes Scheines ein baared Darlehen von Funfzehn 
Silbergroſchen empfangen zu baten. Die Unterzeichneten 
übernehmen die perjönliche Verpflichtung, diejes Kapital 
binnen] Jahresfriſt zurüdzuzahlen, aldenburg, ben 
18, Dezbr, 1869. (Stempel) Der Generalratb des 
Gewerfvereins ber beutichen Bergarbeiter, Pohl. Kühn. 

Kühn. Epittler. Rother. Kochner. 


Brauner. Henſe. 
Meißner.“ 

— in dem Dorfe Arnsberg bei T reptow a. d. Rega 
su Ponisuisen HR einer alten Kran, wie ber „Generals 
Anzeiger* berichtet, eine hũbſche MWeihnachtöfreude be⸗ 
reitet worden: „Gin jrembländiich gefleibeter Mann 
mit Stulpenftiefeln und mit Schärpe fragte die Frau, 
ob fie nicht einen Sohn in Amerita habe; auf ihre 
Antwort, daß fie allerdings einen Sohn dort habe, der 
aber längjt tobt, da jie feit vielen Jahren nichts von 
ihm gehört, erwidert der Fremde, daß ihr Sohn ben- 
nod) lebe und er einen Gruß an deffen Mutter beitellen 
folle. Schließlich ftellt ſich denn heraus, daß der Fremde 
jelbft der tobtgenlaubte Sohn ift, ber vor ca. 20 Fahren 
arm nad Amerila gegangen iſt und jetzt mit einem 
—— von, wie es heißt, 90,000 Thalern zuruͤck⸗ 

ehrt.“ 


— Der Zuſammenſtoß des Renz'jchen Ertrabahn- 
uges mit cinem andern ift; wie dienähern Nadjrichten 
Uefogen, ohne jeden bedeutenden Unfall geblieben. 

— Julleberlingen ift ein großer Theil bes neu- 
errichteten Boulevarbs beim Löwen mit groben, Getöfe 
in die See gerutſcht; man befürchtet weitere Einftürze. 
Die techniſche Behörde iſt damit befhäftigt, die Ur — 
des Unglüds zu ergründen. Der Schaden ift beträcht 
li, da das Boulevard der Stabt etwa 6000 fl. ger 
koitet hat. — ie 

— Rom, 2%. Dez. Aus Annecy in Savoyen ij 
bie Nachricht eingetroften, daß Kardinal RMeiſach geitern 
mit Tod abgegangen itt. An ihm verliert bier wit 
Kurie eine bedeutende Kraft. Er war einer ber wen 
gen Kardinäle deutſcher Zunge. 


Handel und Berfehr. 

— Die meman. Baumwollipinnerei in *3 
iſt zum Verkauf ausgeſchrieben und zwar auf ben 26. 
Yan. 1870. j 
Jan. Anruber, 27. Dec. Yu gr} — 
Feuerverſicherung auf Gegenſeitigleit· geht un us 
berläffiger Quelle folgende Mittheilung zu. — * 
hatte das kgl. Handelsgericht in Hof zwei ver rn . = 
noſſen zur Bezahlung der dreifachen Nachſchu ' 


— — 


fotwie einergleich hohen Konventional-Strafe und Zragung 
der Roflen veru t. Der eine dieſer bellagten Genoſſen 
bezahlte darauf hin jofort feine Nachſchußprümie und 
Konventionalftrafe, während der andere Genoffe, deſſen 
Nachſchußpramie und Konventionalftrafe zufammen nahe 
an 3000 fl. ausmachen, gen die Verurtheilung in die 
Konventionalftrafe die Appellation einlegtee Das Tal. 
eng ram in Nürnberg hat jedoch die 
fung verworfen und das Hofer Erfenninik dahin 
beftätigt, dakjoie Kondentionalftrafe — weilnah 8 11 der 
red. enihafts-Statuten wegen unterlafjener recht⸗ 
iti a der Nachſchußprämien verwirlt — zu 
Es fei. Bei diefer Sachlage werben die mit ihren 
Zahlungen im Rüdftande befindlichen Genoſſenſchafts⸗ 
mitglieder in ihrem eigenen Intereſſe handeln, jo jchleu- 
nig ala möglich ihre Berbindlichleiten zu erfüllen, damit 
nicht zahlloſe, neue, unnüte und toftfpielige Progefie herauf: 
beſchworen werden. Es dürften nun aber auch endlich 
die Agitationen geaen die Genoffenihaft aufhören, die, 
ans welcher Quelle fie immer entjprungen En mögen, 
weſentlich dazu beigetragen haben, bie Seno en irre zu 
führen , während felbft die fgl. Staats-Regierung durch 
eine offene authentiſche Darlegung des Sadhverhaltes bes 
müßt war, ben Betheiligten den rechten und allein rich 
tigen Weg zu zeigen. Man wird jeht Das nachholen 
müffen, was in der General-Berfammlung im Juli diefes 
Jahres verfäumt worden ift, nämlich: zwedmäßige Be 
chlüſſe über die möglichſt baldige Auflöfung der Genoſſen⸗ 
haft zu fallen. te die Liquidations-Commiſſion 
r bie ſchleunige Einberufung einer neuen Generalvers 
ammlung Sorge tragen und zu derfelben zwedentiprechende 
träge vorbereiten, wie dies bon ber früheren Liquis 
dations:Gommilfion in der Generalverfammlung im Juli 
1. 38._geichehen if. ° (Nürnb, Anz.) 
$ Die Administration der bayer. Hupothefens und 
ae re macht befannt, daß vermöge Directorial: 
Beihlufies vom 28. Tre den fih im 2, Semejter 
laufenden Jahres nad Abzug von 72,669 fl. 40 Er. 
5 bie Pianbbrief3:Special-Rejerve ergeben habenden 
Bankerträgniffen 24 fl. als Dividende und Superbivi- 
dende auf jede Banknote erhoben werden kann. Die 
Auszahlung findet bei der Kaſſa ber bayr. Gupothelen- 
und Wechſelbank und bei ben Filialen Augsburg, Lin- 
dau und Kempten ftatt. Da die Dividende des 1. 
Semefterd 18 fl. betrug, jo ergibt ſich eine Jahres— 
bividenbe von 42 fl. In vorigen ‚Jahre betrug dies 
felbe 40 fl. 


Zofaled und aus Dem MÆreiſe. 


Bünfter Jahresberigt der Schuhmacher-Leichenlafſe: 
Einnahme Ausgabe: 


im Jahr: im Jahr: 
Ri 95 fl. 31 fr. A 106 fl. — Ir. 
1866 Bf 6. A166 46 fl. — kr. 
1867 93.27 fe. 1867 36 fl. 18 ir. 


1869 88 fi. 45 ir. 1869 81 fl. 12 fr. 





ind ISO Fo 
üdftanb Ak Sa. 363 fl. 30 fr. 
Das Vermögen 

und Inventar 

ber aufgelöften 

Innung 88 fl. 4 fr. 


zufammen 558 fl. 2 Er. 
die Ausgabe von 353 fl. 30 fr. abgezogen 
bleibt 204 fl. 32 fr. reines Vermögen. 


Gejtorben find in diefen fünf Jahren 19 Erwachſene, 
darunter 1 über 70 Jahre, 26 Kinder im Alter von 
14 Tagen bis 14 Jahren, und 4 todtgeborne Kinder, 
fo daß ſich bie Bergätung auf 49 Leichen erftredte, 
Gegenwärtig m. er Berein aus 66 ordentlichen 
Mitgliedern, 3 Wittwen und 14 Kindern, welche ala 
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anßerordentliche Mitglieber in ben Verein aufgenom⸗ 
men find. Die Verwaltung. 

— Aus den Verhandlungen bed Landraths pro 
1870 tragen wir noch nad, daß bezüglich eines An= 
trages ber —— Feuerwehr zu weinfurt auf 
—2 von 60- 100 fl. zur Beſtreitung ber Koſten 
der jährlihen Generalverſammlung ber unterfränkiſchen 
Feuerwehren, welchen Antrag Lan se Butbrob ji 
angeeignet unb befürwortet hatte, beichloffen wurde? 
„es fer aus dem Reſervefond am Schluffe des Jahres 
zu dem gedachten Zwecke an bie Feuerwehr bed je— 
er orortes der Betrag von 100 fl. auszu⸗ 
ablen. 

i — [Telegramm aus Münnerjtabt.] Die jo 
eben engeren Nachricht von der durch die Regie— 
rung verfügten Suspendirung des Nuguftinerpriors 
P. Friedrich Weſter in feiner Eigenſchaft als Gym— 
naſialprofeſſor und Religionslehrer wegen Mißbrauchs 
des Lehramtes zu —* Agitationen hat bei den 
dem Auguſtinerorden angehörenden Profeſſoren und 
Studienlehrern eine große Beſtürzung hervorgerufen; 
falls nicht das Miniſterium dem in feinem Amts— 
anſehen fih gefränft fühlenden SKlofterprior volle 
Satisfaftion gewährt, wollen dieſelben angeblih ins= 
gejammt ihre Profeſſuren niederlegen und jih auf bie 
gay eines blojeu — sr Bpen- beichränten, 
o baf bie Torteriftenz des hiefigen Gymnaſiums ge: 
ährdet ift. N. W. 

Eltmann, 3. Der Das katholiſche Caſino 
in Eltmann, deſſen Zweck nah $ 1 der Statuten 
barin befteht, „Männer von — Geſinnung 
zur Förderung der katholiſchen Intereſſen und — 
gejeifigen Vergnügen zu vereinigen,“ bat 32 feiner 
b *5 die bei ber dortigen Gemeindewahl nicht 
zu Gunften der vom bejagien Caſino aufgejtellten 
Ganbidaten ftimmten, unter Berufung auf den ermähn- 
ten & 1 ausgeſchloſſen. (N. W. 3.) 

— Eltmann, 77. Dg. Wir erlebten in diefen 
Tagen einen Jogenannten „Teufelsſpuk.“ Bierbrauer 
Albert von bier war mit feinen Gefinde dem Rufe 
der Soden gefolgt und rn ſich zur Chriſtmette im 
bie Kirche begeben. Nur feine Frau war allein zu 
Haufe geblieben und im untern — mit der Ver⸗ 
rn eines Chrijtbaumes beichäftigt. Eben will fie 

fielbe verlafjen, um das noch offene Hofthor zu vers 
Ihliegen, alö fie bemerft, daß durch das legtere nad 
ihrer Meinung ein Ungethier mit_furdtbarem Ketten⸗ 

erafjel jeinen Einzug in raſchen Schritten nimmt, ben 
je heftig durdeilt, bie im ben zweiten Stod bes 

aufes führende Stiege erjteigt, auf bem Vorplag aber 
fi ganz rubig verhält, dann wieder mit gleichem Ge— 
rajjel die Stiege herabjtürzt, um biefen Runblauf noch 
einige Male fortzujegen, Die gute Frau hatte beim 
Beginne biefer Eripelnungen bie Chüre im untern Jim: 
mer feſt verriegelt und wartete ” ben Ausgang ber 
Dinge, die da kommen follten. Endlich nimmt ber 
unbelannte Geift vor ihrem Zimmer feſten Plab, ſich 
wieber ganz ruhig verhaltend, bricht in ein Mäglicks 
Winſeln und Wimmern und zulegt in ein lautes, freu: 
biges Gebell aus. Es war ber Hofhund bes Brauers, 
ber von biefem vor einigen Wochen in ein Dorf bed 
nahen Steigerwaldes verfauft und dort an eine ihm 
———— Kette gelegt wurde. Er hatte ſich dort 
ledig zu machen gewußt, eilte mit der Kette am Halſe 
Kühe und ftürzte in wilder Haft in bas Haus feines 
heren Gebieterö. St.- u. Lbb. 

— Getreibeberiht aus Ochfenfurt, Marktbreit, 
Marktjteft und Kigingen. Im Getreivegejhäft iſt es 
anhaltend flau und trogbem die Zufuhren Kein, ift 
feine Beſſerung ber Preije eingetreten. zen koſtet 
16 fl. 4040 fr., Korn 13 fl. 40-45 fr, @erfte 
13 fl. 45 ir, rer Tt.söM. 

— Balbajdaff, 29. Dec. Geftern Nahmittag 
ereignete ſich bier ein bedauernswerther Unglüdsfall. 


— — ———— 


Die beiden Steinbrecher Andreas Huffy und al 
Albert wollten in einem Steinbruche einen Schuß a 
einem &eljen auszichen, ald der Schuß losgi 
unb bie n eiter durch die abgeſprengten Fel 
ftüde lebensgefährlich verlegt wurden. 

— Aſchaffenburg, 27. Dez. Am 24. I. Mi 
wurbe im Orte Mainaſchaff eine Zigeunerbande, & 
ſtehend aus 10 Köpfen, durch die Genbarmerie hier ei 
geliefert. Diefelbe bat im der Umgegend mehrfäche V 
trügereien verübt. Sie beichäftigte ia mit Keljelflich 
und benüßte gewöhnlich jtatt Kupfer ein mit eim 
fupferähnlihen Subſtanz bejtrichenes Metall, bie md 
jedoch wieder leicht eh kann. 

— Alhafjenburg, 77. Der. Orffentige Gil 

bes f. Appellationsgerichts babier.) Der Gericht 
Ko sonen bie Berufungen des Kaſpar und Nikolau 
Lummel, des Georg, Peter und Joh. Gig. Rumpel, je 
wie des Anbr. Koßner von Schraubenbach gegen ei 
Grfenntnig des Bezirksgerichts Schweinfurt vom A 
September, —* dieſelben wegen Vergehens de 
Schlägerei zu Gefängnißſtraſen von 2 Monaten, 1! 
Tagen und 1 Monat verurtheilt worden waren; eben 
fo wurde die Berufung bes Schneiders Gg. Meine 
von Unterjpiesbeim gegen ein Erkenntniß des Bezirks 
gerihts Schweinfurt vom 29. Okt., wodurch berjelb 

en Bergebens ber Unterfclagung zu 21 Tage 
Gefängniß veruriheilt wurde, verworfen ; dagegen wurbı 
die Berufung des Müllers Ambros Gernert von Ren: 
ftabt a. S. gegen ein Erkenntniß des dortigen Bezirks: 
gerichtö, welches benjelben wegen Vergehens ber Körper: 
verlegung zu 3 Monaten Selängnip verurtbeilt hatte, 
nad) dem ſtaatsanwaltjchaftlichen Antrage durch Herab⸗ 
fegung dieſer Strafe auf 1 Monat Gefängnig ftatt- 
eben. — (Mid. Ste.) 

* Erledigt die Pfarrſchullehrers⸗ und niedere Kirchen: 
dienersdienſt zu Birnfeld. Finfommen 400. inc. 
Gemeindejchreiberei. 

° Der unter ber Leitung be Oekonomen Andreas 
Wolz zu Schwanielb pre baner. patriotifche 
Bauernverein iſt durch Beſchluß des biefigen k. Be: 
zirksamts vom >21. b. M. geichlofien worden. 

* Dem Scullchrer Mich. — von Brüdenau 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Wenigumftabt 
übertragen. 


Antündigungen. 


Geſangverein. 
Die Probe fällt Heute Abend ans, 
Der Vorstand. 


Handelöfortbildungs-Schufe. 

Anmeldungen -für das mit Januar beginnende newe 
Schuljahr der Handelsfortoildumgsfchule nehmen die Unter 
zeichneten entgegen. Es werden gebildete junge Leute al- 
ler Stände ald Schüler aufgenommen. Im neuen Jahr 
beginnt der Unterricht für den III. und II. Curs Mon« 
tag den 3. Janwar, für den L Eurs Dienftag den 4. 
Januar, jedesmal halb 8 Uhr Abends, 

Schweinfurt den 21. Dezember 1869. 

Der Vorftand des faufın. Vereins : 


er 


Winterſchuhe & Stiefel, 


um damit vollftändig zu räumen, zum- Vabrifpreife. 
M. Silberftein, 


nn. Reblergaffe. 
Achten alten Arae de Batavia, ſowie feine 
die Flaſche fl.*1. empfiehlt 
Sehaltian Bin. 


i 
Wekar 
Pe von ran Jahr is 
fertigte iftrat veranlaht, die nachfolgender 
1) Aubeftgrenber Lärm oder vn erübu 
Plägen, ſowie in Wirthidhaften, ijt wie zu jeder 
Uebertretungen dieſes Verbots werben na 
Tagen oder Geldftrafe bis zu 50 fl. beitraft. 

2) Das Abjhiehen von Feuergewehren 
bäuben ober innerhalb ber Stadt iſt durd Art. 1 
ober Arreftitrafe bis zu 8 Tagen bedroht. Die ' 
Beftrafung anzuzeigen und ni Umständen ſofort 


mweinfurt, den 30. Dez. 1869. 





Mit dem 1. Januar 1870 beginnt das I. Dj 
tes. Dasfelbe wird wie bisher täglich, mit Aus 
It bilden: Bufammenitellung der wihtigften Nach 
ebenheiten vermiſchten Inhalts, Goursnatizen 
forvie aus allen übrigen Theilen unieres Kreiſes, 
wancen verihiedener Art, melde bei der Rachen 
der Terpfichore, die wöchenilich 2 Mal ericheint, 
bunter Inhalt geliefert. 
Der Sreis beträgt monatlid 18 fr. viertel 
Dir laden hiermit zu recht zahlreicher B 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. A 
Die Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt 1 


ie Redaktion ımd E— 
"Eine reihe Auzmahl — 
Linon-Taschentücher 


mit Valeneiennes 


ſoeben eingetroffen bei 
Christian Pollic 


EinesehrgrosseAusw 


der neueſten und feinften 


Neujahrsgratulation- & 
 WitzRarten 


empfiehlt billigſt 
A. EBilasius, 
fitfogr. Druderei. nähft. bem.& 
“ Sodas un @ Selterferwaßler au 9 fr. 
ftets friſch zu haben in der — 


— — — — — 
Einige Mlavierfiunden zu — und mit 


- { # 
— — . Nro, 22 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bi 
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⸗ 


1852 — 


untmachung. 


nerden Rubeftörungen in der Sylveſter-Nacht ſieht der unter- 
ı gejeglihen Beitimmungen in Erinn zu bringen: 

ng jonitigen groben Unfugs auf öffentlihen Straßen und 
Seit, jo aud in ber Sylveſter-Nacht verboten. 

H Art. 60 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs mit Arrejt bis zu 14 


oder Abbrennen von Feuerwerlskoörpern im Innern von Ge— 

68 bes Polizeiftrafgefegbuches mit Geldftrafe bis zu 25 fl. 

Polizeimannidhaft ijt angewieſen, Zumiderhandelnde behufs ber 
feftzunchmen. 


Maaiftrat. 
Schultes. 


Die Dampf. Chocoladen von rang Stoll⸗ 
werd & Söhne in Köln a.iRh. find ga 
rantirt rein, ohne jegliches Gurrogat. Die 
Tafel-Ehocoladen find verfiegelt und tragen auf 
der Etiquette mebige Fabrikmarke worauf man 

* achten wolle, Die couranteſten Gorten find auf 
77°, Zager in Schweinfurt bei G. C. @lefer; in 
h Euerdorf bei ran; Stähr; in Hassfurt bei 
ran; Beth; in Hofheim bei M. inf, in 
Zee Kissingen bei Apothefer J. B. Funfler, in 

a Königsberg bei A. Scheidemantel, iu Mün- 
b > nersiadt bei Aboth. H. Größner, in Stadt- 
lauringen bei 2. Heußinger. 


nents-Einladung. 

aartal des KV. Jahrgangs des Gchweinfurter Tagblat⸗ 
ıhme der Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; feinen In⸗ 
ten anf dem Gebiete ber Palitik und der fonitigen intereffanten 
‚ Zolalna ten aus ber Stabi Schweinfurt und Umgebung, 
artis und Schrannenberichte, Termintalender x. ıc, Am: 
Mage des Blattes die weitefle Werbreitung finden u. | w. In 
werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Näthjel und fonfliger 





lährig 54 fr. 
beiligung ergebenft ein und Kitten Beſtellu iti 
le —e— und Poſtboten nehmen — —— 


fr. vierteljäßrig. h 
rpedition des Schweinfurter Tagblattes. 
TER - ., Ueber das am — obju- 
haltende Simmerfugen-Weftid 
Athen ioll Berathung gepflogen werben 

und ladet hiezu Interefienten auf Heute 
Abend 8 Uhr in die Belſchner'ſche 








h. Vorstand. 
lee — 
hl Punsch-Essenzen, 


nebft 


Arac & Rum 


zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bernhard Lengfeld. 


Verſchiedene Sorten Liquenre, Rum, Arac, mefjinär 
Eitronen, Apfelfinen, Punſch⸗Efſen Stenerinliäter, 
MBahsföde, grünen und ſchwarzen Thee, Senf, Gars 





si. dellen und Cappern empfichlt zur gefälligen Abnahme 
Fl. | Bilfigft Garl ED». Stepf, _ 

; Gonditor in der Keßlergaſſe. 

Pe. | I Fupferner Brauteſſel, ca. 25 bayer. Gimer 

yrge: reg mit Auslau * und Hahn, in gutem brauch⸗ 
aren Zuſtand befindlich, wirb billig verfauft durch 

h, Wilhelm Kradhardt, Schweinfurt. 

ih. — Drud und Verlag der Morich ſcheu Dificin. 


Den verehrten Herren Dilettanten, welde in ber 
Tannhäufer* Vorſiellung gefälligft mitwirkten, erlaube 
id mir biemit meinen ergebenen Dank auszuſprechen. 


o ungsvollſt 
ON Emil Siebert. 
in Künlftücht zum Branntweindrennen wird zu 


kaufen gefugt. 


Eine ftille Familie in Nürnberg fucht zu Lichtmeh ein 
treues folides Dienftmädchen. Näh. in der Erped. 


Dürre Wellen werben verkauft Judengaſſe 134. 


Terwinfaleuder. 
Den 3. Jan. 

84 B. Ameiter Edilidtag im Concurſe bed Zimmermanns und 
KAräimers Michael Eberlein von Gulzthal, beim f. bg. 
Euerdorf. 

9 B. Blänbigerlabung bes oh. Endemann von Lauſach, beim 
f. 2b. Rotbenbuch. 

9 B. Schuldenliquidation in der Guratel über bieleb, Thereſia 
Kärmer von Arnäbaufen, beim f, Lg. Euerdorf. 

IM. Kieſerſtämmeverſttich aus f. Rev. Neupelsberf, im Stern: 
wirtbähaufe. 

Gafwirtbidaftsanmweienverfirih ans dem Nachlaſſe bes Adam 
Burfard Zänglein zu Sommerad, im Ratbhaufe, 

EN. Brauerei. umd Wirtbfhaftsanwefenverfirih (Nr. 116) 
zu Randersader, im Gemeindchaufe. 


u Amtliche Erlafje. 


Am Goncnrje des Bierbr. Lorenz Wehe von Karlſſadi wirb das 
Prieritätierfenntnig am 3. Yan. an bie @erichtätafel des k. Vega 
Ger. Lohr angeheitit. 


"Theater-Anzeige. 
Donnerftag ben 30. Dezember 1869. 
Abonnement suspendu. 


Concert-Vo rstellung. 
Einziges Concert des Violoncelle Birtuoſen 


Herrn Diem aus Münden. 
Unter gefälliger Mitwirkung gehe: Runfifreunbe. 
Hiezu auf vieljeitigen Wunſch zum Zweitenmale: 
Garibaldi, oder Dee Heldvon Gaprera,. 
Schwank in 1 Alt von Julius Rofen. 
Hierauf zum Erjtenmale: 

Die Reujabrsnacht. 

‚ Schauspiel in 1 Alt von Roderich Benebir. 


I. ©. Schubert. 


Shrauue 
Den 24. Dezember 1869. 

Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Baizen 17 A. 15 er) 17 fl. 2 tet) 16. — fer) 
Korn 13 fl. 30 fr.r) 18 H. 14 fer) 13 FL — fer) 
Serfte 14 1.30 fr. 14 fl. 13 fr. 13 fl. 30 fe. 











*, Au 00 Erund gerechte 


Henjahrs-Sratulations-Enthebungs- Karten 
haben ferner gelöft: 

Die HH. Privatier Jalob Kneffel; Fr. Ned mit rau; 
t. Abth.s Ingenieur Karl Fiſcher mit rau; Dr. Frhr. 
v. Iditatt mit Frau; f. Rechtsanwalt Sander mit Frau; 
Dslar Freptag mit familie; !. Staatsanwalt Meyer mit 
Frau im Lohr; Privater Düfenberg; k. Bez+Ger.Rath 
Dr. Gottihald mit Frau; Privatier E. Riefing mit as 
milie; 1. Selt..Iugenieur Lohbauer mit Fran; Herm. 
Specht mit Familie; Buchh. H. Giegler mit Familie ; 
Fl. Lifette Schmidt; HH. Rechtsanwalt Hartmann mit 
Frau; M. I. Höfling mit Familie; Frau Lenchen Stiel 
mit Familie; Hr. A. Edart mit Frau; Frau Ida Wolff 
mit Familie; Frau Mor. Kleemann Wiwe.; die HH 
Mich. Hleemann mit Frau; Guſt. Stürmer, Ffm. mit 
Frau; 1 Bez-Ger.sDirector Kahl mit Familie; Auguſt 
Haupold mit Frau; Dr. Kraußoid, f. Pfarrer mit Fa⸗- 
milie; Stabtbaurath Müller mit Frau. 


Schweinfurter Taablaft 











Der Thennementörreis betränt Mir bier amd . Die Iniertionbpehühren betragen Hr 
gan Bavern weriilsrt 54 Te. are Di (Vierzehnter Jahrgang.) Opus vie ⏑⏑ fr % 
Rr. 309. | — Freitag den 31. Dejember ern 





Ghronslogiihe Tafel. 
Ten 31. Tegember 1861. Daß banırkiche Jablenlotte bört anf, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Benedip, 9. Dez. „Tempo“ veröffentlicht 
eine Depeſche von Santa Maura (einer ber joniſchen 
Inſeln), wonah am Morgen des W. Dez. die Stadt 
gleichen Namens durch ein Erdbeben gänzlich zerjtört 
worden ilt. (Frantf. 3.) 


Volitiſche NRachrichten. 

— Münden, N. Dez. Die „Südd. Poſi“ ſchreibt: 
„Mit dem 1. Januar 1870 iſt die alte Landwehr in 
Bayern, ein ebenjoviel angefeindetes als belachtes In— 
ftitut, aufgelöft. An ihre Stelle foll eine Bürgerwehr 
ireten, jofern ein Geſetz hierüber zu Stande kommt. 
Wir wünichten, es käme nicht zu Stande, fondern man 
arbeitete auf das Milizivftem bin, unter welchem eine 
Bürgerwehr jomwie verichiedenes Andere zu den Ueber: 
flüfligfeiten gebören würde. Wir willen freilich recht 
wohl, daß man ſich bei ben ſog. maßgebenden Stellen, 
mo man bisher nur „Söldlinge* kannie und brauchte, 
ſich mit aller Macht gegen „das Volt in Waffen“ 
fträuben wird, allein das Volk darf nur wollen und 
fein Wille wird bald höchſtes Geſetz fein. 


Vermiſchtes. 

— Münden, N. Dez. Die 3 kürzlich erwähnten 
Klagen gegen ben Nebakteur des „Volksboten“, Ar. 
K. Zander, wegen Ghrenfränfung durch die Pıciie, 
gelangten biefen Nachmittag vor dem F. Stabtgericht 
babier zur Verhandlung. Die Kläger — Regierungs- 
präjident Graf v. Yurbura, Frhr. v. Fechendach und 
Hr. J. Knorr, der Verleger der „Neneiten Nachrichten“ 
— waren burd die f. Abvofaten Dr, Henle, Dr. Kott: 
Heli und Dr. Schauß vertreten, während ber k. Advolat 
v. Auer den Bellagten vertrat, Nach mehr als drei: 
ftündigem Plaidoyer erfolgte das Urtheil dahin: daß 
Karl Zander dreier Ehrenkränkungen ſchuldig erklärt 
und zu einer Gefängnißſtrafe von 21 Tagen, einer 
Geldjtrafe vom 100 fl. und zur Tragung aller Koften 
verurtbeilt wurde; aud wurde die Veröftentlichung bes 
Urtheils nicht nur im „Boltsboten“, fonbern aud in 
der „sränfiiden Ztg.“ und der „Aichaffenb, Fig.“ auf 
Koften des Bellagten angeordnet. Fin jehr zahlreiches 
Publitum hatte der Verhandlung beigewohnt. 

— Darmitadt, 27. Dez. Geftern Morgens um 

3 Uhr und heute Morgens um 2 Uhr — hier 
wieder Erderſchũtterungen beobachtet. Die eritere ſoll 
ſehr bemerklich geweſen fein. Am derſelben Nacht wur: 
den auferbem mehrere leichtere Erſchũtterungen der Erd⸗ 
oberfläche wahrgenommen. 
— In Mabrid wird bie öffentliche Verhandlung 
In contumaciam gegen bie flüchtige Königsfamilie 
wegen wiederholten, unter den erjchwerendften Beding⸗ 
ungen vollführten Diebſtahls an Edelfteinen fortgejegt. 
Es jind die Iekten Bourbonen, die in jolher Qnali: 
fifation aus ber Weltgefchichte Icheiben ! 


Handel und Verkehr. 
. 8 Betriebtergebnije der tal. Bayer. Verlehrsanſtalten 
im Jahre 1868, 2. Poſt. 1) Briefpoftverfehr. Durch 
die Poften wurden im Jahre 1368 befördert: 6,15:,021 
Driefe mit Droncomarlen zu 1 Er, 19,371,982 mit 





1869, 






drancomarlen zu 3 fr, 2,438,207 zu 6 fr, 857,661 

zu 7 fr, 151,352 au 9 te, 283,734 zu 12fr., 86,580 

zu 18 tr, 95,698 Briefe mit Portomarten zu 3 fr, 

4,590,331 fonitige Portobriefe und 8,542,978 Franco⸗ 

briefe vom Auslande, im Ganzen 42,485,444 zablbare 

Briefe, um 3,655,955 mehr als in 4 Quarialen des 

Jahres 1866,67. Außerdem gelangten 7,025,29 3 Dienftess 

Gorreipondenzen ſonach im Ganzer 49,510,736 Stüde 

zur Beförderung. was 4,346,971 Stüde mehr beziffert 

als im Vorjahr. Bon dem einzelnen Brief: 

gattungen haben fih vermehrt Briefe mit 1 Er. Marken 

um 1,972,800, mit 5 fr.-Marfen um 1,354,970, mit 

7 tx.Marlen um 357,661, mit 12 fr.» Marken um 75,670, 

dagegen bat fich vermindert die Korreſpondenz mit 6 fr :Mar« 

ken um 426,765 Stüd, die mit Ir.» Marten um 1,143.432 

Stüdund jene mit 13 tr -Marfen um 44,744 Stüd. 2) Fahre 

poftvertehr. Durch die Fahrpoſt wurden befördert: 19,285 

Perionen, um 367 weniger als im Vorjahre, 5,438,311 

zahlbare Fradhtitüde, um 637,253 weniger und 1,249,063 

dienftlihe Frachtſtücle, um 105,637 Stüd weniger als im 

vorhergebenden Jahre. 3) Zeitungsverleht. Die Zahl 

der verjandten Zeitungseremplare flieg auf die Summe 

von 53,451,975, wogegen in 4 Qnartalen des Vorjahres 

nur 52,956,196 zur Belörderung gelangten, was ſonach 

eine Steigerung von 495,779 Gremplaren if. 4) Pol« 
ammeifungsverlehr. Im internen Verlehr wurden im 
048,129 Anweiſungen 17,691,552 il. ein und ausbezahlt, 
während im Verleht nad nichtbayerifhen Poftanftalten 
mit els 108.396 Anweiſungen 3,461,424 ſi. einbezahlt 
wurden, von auswärts her aber 2,220,872 fl. zur Aus- 

hlung gelangten. , 

E — & Böhmen wurden dieſes Jahr nad) amtlichem 
Ausweile 5’s Millionen bayeriſche Schäffel Körner: 
früchte und 6 Millionen Schäffel Kartoffeln, ferner ohn- 
gefähr 13 Mill. Etr. Zuckerrüben mehr geerntet als 
voriges Jahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Ans der Magiftrats:Sipung ».28. Deybr. 1869. 
Nach Art. 4 der t alferhöchiten Verordnung vom 21 
Dezbr. 1869 über die Auflöjung der Landwehr älterer 
Orbuung ift bis zur fünftigen geſehlichen Negelung 
das bewegliche und unbewegliche Bermögen jeber Land» 
mehr Abtheilung einfchliehlic Nednungen, Wahlen 2. 
an die einfchlägige Gemeinde-Verwaltung, Nr Flip 
biefelbe zu derenüüchernahmebereit IR udn 
antworten. Diefer Beſtimmung enifprechend Ds: 
Beuti er Sibung beihlofien, das Vermögen und Ma— 
terial des biefigen Landwehr: Batailons zu übernefmen 
und für deſſen vorläufige Sicherheit nad) — ih 
allegirten Verordnung Sorge zu tragen. — Zugl 9 
with Beſchiuß gefaht, die Mannihaft ber Sicherheits: 
Abtheilung der Feuerwehr zu erfuchen, bei etwa aus⸗ 
brechenden Pränden die Sicerheitödienfte in freimilliger 
Weile in jo lange zu verſehen, bis durch Die Gemein e⸗ 
Vertretung auf Grund des Art. 49 der Gemeindeord⸗ 
mung in anderweiter Weile über die Frage ber Gr: 
richtung einer Bürgeriwehr, beziehungsweiſe rine® für 
außerordentliche Sicherheitsdienftenothwendigen Inftituts 
definitiv eutſchieden fein wird. — Nad Art. 107 des 
Gefehes über die allgemeine Feuerverficherungs:Anftalt 
find die Mitglieder des Brandverfiherungs: Ausſchuſſes 
berechtigt, ihre Funktionen nieberzulegen, falls fie jolde 
drei Jahre lang bekleidet haben. Auf Grund biejer 


m. 


- 1854 — 


Beitimmung zeigt Herr Privatier Gottfr, Fror. Peb: 
küchner an, da er bie Funktion cines Mitgliebes des 
Brandverfiherungs:Ausfhufjes niederlege, — Von bem 
Gutachten des Bezirks-Ghremiums deö Handels-, Fabrik: 
umb andes betreffend ben ʒeung ber Ber: 
ordnung über bie Ginführung der neuen Maake und 
Gewichte und die Aufitellung der Berificatoren wirb 
Kenntnig genommen. In demſelben wird jich für Auf: 
ftellung eines gemeinjamen Berificators für biefige 
Stabt und ben Bezirt Schweinfurt und für Beihaffung 
eines eigenen Aichlolals aus Gemeinde Mitteln gegen 
die in Ausficht gejtellte ——— ve tung 
ausgelprochen. Die Anmendung bed neuen Maaßes 
und Gewichtes vor dem gejeglichen Termine — 1 
Januar 1872 — wird im Intereſſe der Erleichterung 
des allgemeinen Verkehrs für erwünjcht gehalten, bas 
Bezirks: Gremium glaubt aberbabei ſich nad dem Vor— 
gehen der größeren Stäbte bes Königreiches richten zu 
müjien. Als großes Hinderniß gegen alsbaldige Fin- 
übrung der neuen Maaße und Gewichte auf dem Wege 
ter Uebereinkunft und als beläftigend und foftipielig 
für das geihäfttreibende Publikum wird bie in ber 
allegirten Verordnung beitimmte alljährliche Wicher- 
holung der Aichung und Stempelung betrachtet. Das 
Bezirks-Gremium theilt mit, daß es in dieſer Richtung 
fih mit anderen Handelskammern und Gremien ins 
Benehmen ſetzen werde, um gemeinichaftlih für Ab- 
änderung dieſes Paragraphen zu wirken. Das k. Be: 
zifeamt bat ſich aleichfalls für die Aufftellung eines 
gemeinjamen Berificators für Stadt und Bezir Schwein: 
furt ausgeſprochen. Die Verhandlungen werben nun— 
mehr der Beſchlußfaſſung des Gollegiums der Gemeinde: 
bevollmädtigten unterbreitet. — Um den nächtlichen 
Nubeitörungen und jonftigen Ereefien am Sylveſter— 
Abend vorzubeugen, wird beſchloſſen öffentliche Ver— 
warnung ergehen zu laſſen und für jene Nacht die ge— 
jammte Sicherheitsmannſchaft zu conjigniren. — Die 
Geſuche des Fiſchermeiſters Friedrich Dittmar, des 
Privatier Simon Hümmler nıd des Metzgers Jakob 
Zack um Verleihung von Weinwirthſchafte Conceſſtonen 
werben abgewieſen. — Das Zeugniß zur Eheſchließung 
erhielten: Yorenz Schneider mit Magd. Rimrod Wwen 
beide von bier, Wagner Kaſp. Dreifigaderpreis von 
bier mit Marg. Roth von Mainberndeint.| 
— Schweinfurt, 31. Dez. Morgen, am 1. an. 
Vorm. 10'/e Uhr findet im Nitterfaale des Nathhaufes 
die feierliche Verpflichtung der Magijtraths-Räthe ftatt. 
63 wird dabei auch die wiederholte Beeidigung ber 
verbleibenden Räthe mit vorgenommen, da bie Intention 
der Gemeindeordnung eine Toldıe ausſpricht. Die Mit- 
lieber des Magijtrats werben dabei nicht in ber feit: 
—— Uniform, ſondern im ſchwarzen Frack und ge— 
wohnlichen ſchwarzen Cylinderhut erſcheinen. Für die 
Wahl der Armenpflegichaftsräthe wurde Termin auf 
Montag den 3. Yan, Vorm, 10 Uhr anberaumt. Uns 
mittelbar nach derjelben werben die beiden jtäbtifchen 
— in gemeinſchaftlicher Sitzung über die Frage 
ber Vereinigung bes Stadt: und Landgerichts berathen 
und beihliehen. Aus der Unterredung mit bem Mini: 
jterial-Gommifjär geht wohl beutlih hervor, daß bie 
f. Staatsregierung die Vereinigung der beiden Gerichte 
bewerkjtelligen wird, falls ſich die hieſige Stadt nicht 
entichließt, mit Opfern den Fortbeſtand der beiden Ge: 
richte zu ſichern. Ob es zwedmähig und klug erſcheint, 
den Fortbeitand des Stabtgeridts mit jedenfalls nicht 
unbeträchtlihen Opfern zu erfaufen, dieſe Frage wird 
wohl verneint werden müjlen. Bei gleicher Beamten: 
zahl werben ſich die Geſchäfte ebenſo raſch abwideln 
wie jeither; was das Yandgericht betrifit, bei welchem 
die Angebörigen biefiger Stadt immerhin aud) viel zu 
thun haben, wohl noch raſcher als bis jetzt, denn bas 
Yandgericıt war fortwährend ſehr in Anfpruch genom— 
men. Go dürfte daher das Belte fein, zwar um ben 
Kortbejtand ber beiden Gerichte in der feitherigen Weiſe 


u petitiontren, bie Bereinigung aber geſchehen zu laſſen, 
Tads die ohnedieß fehr in Mn pruch —— Fiir 
taſſe in Mitleidenſchaft gezogen werden jollte. 

— [Eingefanbt.] Es ift ſchon —— und 
zulegt in Nr. 292 d. DI. ausgeſprochen worden, ba 
die Garantiefcheinbefiger der rverſicherung 
auf Gegenſeitigkeit „Actionäre* bie ſeien und Genoſſen 
1öaft diefen gegenüber eine Verbindlichkeit nicht habe. 
— Diefer Anſicht muß wiberjproden werben. In $12der 
revid. Statuten wirb ber Garantiefond wörtlich eine „ne: 


leihe der Genoſſenſchaft, ber ans 
fänglig zum rt gen rn Helen 
enannt, von „Actien“ jagen die Statuten Nichts. 
‚in Actionär it ftets Theilhaber des Unternehmens, 
die Era aber find ala jolde Feine 
Mitglieber der Genoſſenſchaft und haben nad $ 46 
in der Generalverjammlung nur dann Autritt und 
Stimmredt, wenn es fid um Abänderung der auf den 
Garantieiheinen abgedrudten Statuten handelt. Eine 
Actiengeſellſchaft hört auf zu beftchen, jobald Leine 
Actionäre mehr vorhanden find, weil außerdem das 
Vermögen berrenlos wäre, bie Feuerverſicherung auf 
Gegenjeitigkeit aber bejteht auch dann noch fort, wenn 
nad & 22 der Garantiefond getilgt, d. 5. dic „Am 
rg ift. Der Actionär nimmt im Ver: 
eg zu ſeiner Einlage Theil am Gejammtgewinn 
und erluft des Unternehmens, der Garantieſchein⸗ 
bejiger hingegen genießt nah $ 18 eine Dprozentige 
Verzinjung und nimmt nah $ WO mur am Gewinn 
bes Zinſen- und Agio-Gonto’s, nad $ 21 aber nur 
bis zu einem firirten Betrag Theil, während die Ge: 
noſſenſchaft jeden weiteren Gemwinn, und namentlich 
die Prämienüberihüjie unter ihre Mitglieder allein 
vertheilt. Die Garantiefcheine können demnach wohl 
als mobilijirte Hupothefenbriefe, aber nicht als Actien 
betrachtet werben. Das Cinzige was fie einer Actie 
ähnlich machen Fönnte, ijt der Umitand, daß jie am 
Gewinn des Zinſen⸗ und Agio-Conto Theil nehmen, 
allein dieſes ſind Vereinbarungen zwiſchen Gläubiger 
und Schulbner, wie fie in gleicher oder ähnlicher Weiſe 
in Schuldurfunden öfter —— werden. Eine 
„Anleihe“ ſoll früher oder jpäter immer wieder zurũck⸗ 
gezahlt werden, ſucht ſich aber der Schuldner diefer 
Verpflichtung zu entziehen, jo wird man ihn wohl ala 
unredlich bezeichnen dürfen. — Die Feuerverjiherung 
a. G. aber joll im ihrer letzten Generalverfammlung 
erHlärt haben: „wir wollen alle Schulden ber Ger 
noſſenſchaft redlich bezahlen.“ — Am wenigſten endlich 
bürfte man berechtigt fein, bie Garantiefheinbefiger 
für das Miplingen des ganzen Unternehmens und 
deſſen jeßige ar Ad verantwortlich machen zu 
wollen, da nad & 96 wohl bie Mitglicber der &e 
noſſenſchaft, aber nicht die Garantieiheinbefiter das 
Recht befigen die Verwaltung zu controliren. 
Erſtes und letztes Wort eines 
F Garan tieſcheinbeſitzers. 

— Schweinfurt. Heute Nadimittag wirb bie 
Fahne des jeitherigen Landwehrbataillons dem Stadt: 
magiltrateübergeben. Zu biefem Behuferüdt eine Com⸗ 
pagnie der Landwehr älterer Ordnung unter Commando 
eined Hauptmanns aus. 

— Schweinfurt. Nad der Rehnungsablage, welche 
borgeftern im der Generalverfammlung des Handlungs 
Gommis-Hilfevereins geftellt wurde, ergab fih als 
jammtvermögen : Inbentar, Staatspapiere und Vaar- 
vorrath 1702 fl. 34 fr. Paſſiva find nicht vorhanden. 

— Schweinfurt,3l. De. Da auf den morgigen 
Getreidemarkt das neue Jahr fällt, jo mußte derjelbe 
heute abgehalten werden. Die Zufuhr zu demielben war 
jehr gering und ergaben fih — Preiſe: Waizen 
foftete 16—17 fl. 18 kr., Korn 13 fl. 15 ir. — 13 fl. 
50 fr. zu 300 Pfund, Gerfle 13 fl. 5 kt. — 14 fl. 
30 Ir, Haber 8—8 fl. 30 ir. Erbſen 12 fl. 30 Ir. — 
13 fl. der Schäffel. 


. 


— Im Nuftrage des Haudelsminiſteriums projeli 
dermalen Hr. Bezirfsingenieur Pühn die in ber Sch 
des Sefretärs der Kreisgewerbi: und Hanbeläfamn 
Hrn. Müller zu Würzburg empfohlene Herjtellung eit 
Verbindungsbahn vom Bahnhofe an den Main u 
eines Winterbafens unterhalb bes Schlachthauſes. 

_ Aſchaffenburg, 30. Der. Heute früb 101 


wirb bie Fahne des biefigen Landwehrbataillons & - 


Bürgermeijter der Stadt übergeben. Zu dieſem Behi 
wirb eine Abtheilung Yandbmwehrmänner ausrüden. | 
* Dem Schulverweſer Heinrich Ulrih von Bau 

wurbe der Schul» und Sirchendienit Werberg h 
tragen. — Durch Beſchlüſſe der beiden ftädt. Golle 

zu Würzburg wurde ber Zinsfuh für Darlehen 4 
der dortigen Peihanjtalt vom Jahre 1870 an auf 6 
pr. Gulden, d. i. auf 10 Procent pr. Jahr fejtgeie 


Antündigungen. 


Einladung 

* su dem beute Abend 8 Uhr im ebe 
la... AR „totale der Velichner'ihen Brauerei ft 
F — findendend Simmerftuhen » Fri 
ed ihiehen. 

Die verehrlichen Teilnehmer mellen itre Breiie 
verpadt im Wertbe von mindejtens "36 Fr. vor Beg 
des Schichens ablieiern, 

Preifevertheilung heute Abcnd 10 Uhr 

Die Schübenmeifter 


Würgerl. Anterftüßungsverei 
Sonntag den ?. Januar 1870 (2-3 Uhr Nach 
—8——— Zuſammenkunft im rot 

05. Anmeldungen neuer Mitglieder. 
Der Borftand des Ausſchuſſes 


Tanzmusik in Sennfeld 
Zu der Sonntag den 2, Januar ftattfinden 
Tanzamımik 


laden hiermit freunblichit ein 
Die beiden Gajtwirthe 


Ludwig & Lohmann 


Schads-Schanze. 
Zum Splveller- Abend den 
Dezember J. Is. 


Produktior 


Larlsbader Mufik-HGefellfche 
Jsidor Fischer mit 7 Gollegen 
Entree a Perfon 9 kr. 

Anchovis, Anquilotti, Brem 
Bricken, russichen und Elbcavi; 
—— Lachs, Sardines 
huile etc. empfichlt | 
©. F. Limpach. 








Paſſende Neujahrs-Geſchen 
henburger P oje per Stüd 
eier Mirdenbaulssfe — 
er Kunfigewerbebereinslooſe 
Colner Dombaulanje — 1 
Zu haben in der 
Expedition des Tagblati 


Gothaer Cervelatuurste, 
Aechte Ehrigsche Malzt 
bons für Huften und Bruftleidend 


Alten Arac, 
Abgelagerte Cigarren in 


Qualitäten, fowie 
Punschessenzen von A. S 

in Düffeldorf | 
empfiehlt .&, SZandtrod 


Warme mürbe und gemanc 
Eirinze in allen Größen 
pfichlt am Neujahrs-Abend rn 
der Kirche 

Adolph Richte 
REED am Markt. 

Untergeichneter hat“ tas Gafthaus zum Ste 
Eu jeit einigen Moden übernommen wi 
pfieblt ih unter Verſicherung auter Speilen un 
tränke, ſowie aumerfjamer Bedienung zu geneigter 
ſuche beſtens. 

Sonntag den 2. Januar 1870 = 

gutbefeßte Zanızuunsik, 
ausgeführt von den Brüdern am Main. 


Es ladet böflitit ein 
Franz Lampert 
zum Stern in Guerb« 


Rothwinder Die 
per Flaͤſche B Er. 

über die Gaſſe nur gegen Retour-Flaſche oder 

Einlage. 


Earl Nacau zum gold. Löwe 









Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huften, 
jomie 


Kindernabrung, 


vorzägliher Erſatz der Muttermilch, 
Beides in Flafchen zu 27 fr. find ftets friſ 


Adlerapotheke. 


vorräthig 






Ein Par Damentwinterhandihuhe ı 
verloren, abzugeben in der Erped. ds. DI. 


Beute Abend vor und nad) der Kirche empfiehlt warme 
rbe Eiringe in alen Größen 
Kaspar Sauer in der Wolfsgafie. 


Heute Abend nach der Kirche 
t es warme Giringe bei 
Philipp Schad. 
Rad) der Kirche find Eiringe mit 
ohne Nofinteig Frisch zu haben bei 
Bäder Tremel, 





2.000000 Beleg fe 
fiige@urten, Mired Pickles und Preigelbeeren 
iehlt G. F. Limpad. 


erichiedene Sorten Liquenre, Rum, Arac, mejligenr 
onen, Apfelfinen, —— Steariulichter, 
höftöde, grünen und ſchwarzen Thee, Senf, Sar⸗ 
n und Gappern empfichlt zur gefälligen Abnahme 
1t Garl ED. Stepf, 


Shen Couditor in der Keßlergaſſe. 
Feinſte Punschessenz, Arac ı. 
m bei 2 

Gebrüder Metz. 


Frische Austern 


ffen morgen ein bei 

€. F. Limpnch. 
Feinften Arac, Punſcheſſenz und Liquenr, 
auch Thee und Chocolade empfiehlt 


&. 8%, Dieifelbanfer. 
Enfer Yaflillen, 


den Salzen der König Wilhelms: Felienguellen. be— 
t, ärztlich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Car 
be, Berſchleimma, Säurebilduna, Aufitoßen und Pers 
ungsſchwäche. Preis der plombirten Schachtel 30 Er. 
- allein ächt auf Lager in Schweinfurt bei 
Apotbefer Dr, Thiel. 
Die Adpminiftration Der Felſenquellen. 
für die mir ſowohl aus der Stadikaffa, als auch von 
veren Wohlthätern wegen des mir in der Lohmühle im 
i d3. 8. zugeſtoßenen Unglücks, wodurch id; einen 
n verlor, gereichten Unterſtützungen ſage ich hiermit 


gerüßrteften Dant. 

nn... 2upus Müller. 
Fine ftille Familie in Nürnberg ſucht zu Lichtmeh ein 
1ch felites Dienfimädcen. Rip in der Erpei. 
Sch® Gejchod ſchönes Erbfenftroh find zu verfaufen 
x * — .ſtrug, Bäder, 
Bei Ludwig Pech iſt ein freundlich möblirtes 
mmer mit der Ausficht auf den Markt für einen 
jelnen Heren zu vermiethhe. 
Bon ter Pfinz bis zur Marienbrüde ging ein neuer 
hlittſchuh verloren; um defien Rüdgabe gegen Ber 
nung aebeten wird Mäb. in der Erped. 
einbergserde wird billig abgegeben. H5.:Nr. 839. 


Borgeftern Abend murde in oder vor der Güterhalle 
Sidhen Kümmel Nr. 8067 verloren, und wird 
Finder gebeten, ſolches gegen Erkeunt ichkeit in der 
ped. ds DI. abzugeben. 




















Gin größeres Logis mit allen Bequemlickeiten it 
zu vermietben und Kann ſtündlich eingeleben und bezogen 


werden. 
©. &. Ehemann, 
Schrofabrik. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwaltte, 


das bemäßrteite Heilmittel gegen Gicht und Mheuma- 
tiömen aller Art, als: Geſichte-, Bruft:, Halds und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hande und Kniegicht, Glieder: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. An Paketen zu 30 
Pr. und halben zu 16 Pr. bei 

Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 842. 


® 
Termin:Kalender. 
Den 4. Jan. 

IN Haus Zwangsverſtrich des Peter Ullrich zu Rehweiler, 
im Gemeindehaufe. 

IR. Jagdvtrpachtung zu Rebbach, 7 N. zu Wenigbösbach. 

98. Gläubigerladbung des Joſtph Schneider von Kirchaich, 
beim f, Log. Eltmann. 

IT. RicermBrennbolzverfirib aus f. Rev. Reupelätorf, im 
Sternwirtht hauſe. 

8 B. Forderungsinmeldung an den Nadlak der Job, Hen; 
Wwe. von Haſſenbach, im Notariate zu Kiſſingen. 

10 B. Dergl. au den Nadlaß des zu Langerprozelten ver. 
Trivatiers Fr. Barlhelunn zu Elberfeld, tm Wotariate zu 
Gemünden. 

Sagdverpachtung (mieberbolt) zu Stabtprogelten. 


- — Theater-Anzeige. 


Zum Neujahröfeite. 


Die Kinder des Regiments, 
der 
Der Mann der alten Garde. 


Vaudeville in 3 Akten von Blum. Muſik von Donizetti. 
(Seitenftüd zur Regimentstochter.) 


J. E. Schubert. 


Goursder Beldiorten 
Preußiſche Raflenfhrine IT 1 45 
Breußiihe Friedrichs'dor fl 9 !8--59 
Piſtolen Ff, 048 


— — —— — — TEE ET — 
Ueujahrs-Gratulations-Enthebungs-Karten 
haben ferner gelöft: 

Die HH. k. Bez.«Ger.-Rath Güch mit Frau; Mag. 
Rai) Schlundt mit Frau; Neflaurateur Chr. Stremel 
nebft Familie; Apotheler Schuler mit Frau; Guſtab 
Graf mit frau; Julius Graf mit frau; J. Adolph 
Fischer mit Familie; k. Bez -Amts-Affeffor Ludwig Möhl 
mit Frau; #. g.Aſſeſſor Rotimann mit Frau; Sm. 
Herm. Schwanhäufer mit Frau; Lithogr. Gg. Bauer mit 
ran; 8. Bankloberbeamte Webel mit familie; Frau 
Ferd. Fiſcher Wwe. mit familie; die HH. Cho. Fr. Cramer 
mit Frau; Jonas Nordihild mit Frau; Adolph Nord: 
ſchild mit Frau; Herm. Krönlein mit Familie; k. Ober- 
fir. Schurg mit Familie; I. Nordicild jun. mit frau; 
f. Profeffor Habruner mit Frau; k. Rechtsanw. Horwik 
mit Frau; Rudolph Meg mit Frau; Garl Meb mil Frau; 
f. Forſtmeiſter Jang nebft Frau und Familie; Georg 
Wahler, Gaftwirth nebit Fran und Familie; k. Rechts— 
amwalt Sattler nebjt Familie; Theodor Preger und 
Frau; Frau Amalie Preger und Tochter; die HH. 
Ernſt Preger; Robert Roth und Frau; Dr. Merk nebſt 
Familie; Wild. Späth mit Frau ; Joh. Chriftopb,Schnetter 

und rau. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. vollich — Drud und Berlag der Morih’jgen Officin. 
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Credit⸗ Verein Schweinfurt. 


Seneral:Berfammlung, - 
abgehalten Montag d den 22. März 1869 Abend 8 Ahr. 


Jahresberichtpro 1868. II. Geſchäftsjahr. 


Geſchafts Umfah 


I. Quarial 1868 #. 24,280. 34. I. Quartal 1867 jl. 18,302. 33. 1868 mebrfl. 5,978. .1 
u 





>00. 37,297. 16. D. 
11. 00. 38,478. 18. J 
J— 43,064. 15, 


J EICH een Yr 


ni X ‚sin aiun 


‚, 22,806. 44. 
„  „ 33,225. 41. 
„. „ 34615. 2, „ 


TSor Hl TO8950. 7 1868 „ „ 34,670, 28. 


—————— 


5262. 37. 
„ 8,449. 13. 


nn Y art Ex 


Gewinn: und Verluft-Gonto. 
























bi 1 t & A vr. l a * ir —4 
* Haben. | 
Bergütete Zinien . » » . 171 30 | Zinfen vom vorigen Jahr . 120 | 52 
Finſen im Eomto-Eorrent', 177-188: 283 1]. Witte auf Wechſel 462 28 
ditto auf neue Rechnung.. 131 40 ditto im Conto-Corrent. 972 31 
Geſchaftsunkoſten .. 39 2 | ! E Baus 
Saldo ‚bes, — * 4. U > — — 
—— —VV— i I. 4555, 51 u — I 1555 51 
Bilanz, 
ketiva. Passiva. 
Mo MM. | | Mk. 
Kafja-Beitand . . s | 525 32 | Referve- Fond 480) * 
Guthaben auf Wedel . N 6548 - | Stammantbeile . 12,706| 40 
ditto im Conto⸗ Gorrent ....125949 7 FR Gonto-Gorrent- Gläubiger e 10,175: 10 
\ | Darlehen . er z 
N Noch micht erhobene Dividende | 25 
— Zinſen auf neue Rechnung. 
— * Bi | Dividende .. _1024 47 
32,322, 39 32,322 39 





— — — 
RR 
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nr 


Vertheilung des Rein-Gerdiffites. 


Den BRitgliedern eine Dividende von —* circa a0 des Reingeminne . 5BOÄ. — ir 





Dem Gaffier zur Berfügung s . 30]. — ir. 
Dem Referesondd -. . 2 020 1 rn IM. 47 
100%), 1024 fl. 47 kr. 
AA Zahl der Mitglieder war 1867 Kr u | | re Zu 
Im Laufe des Jahres find audgetrten . . . 4 171. 
Neue Mitglieder im Jahre 1868 zugeireien . a 18, 
Bleiben als definitive Mitglieder .  . 189, 


Schweinfurt, ven 22. Mir 1869. | 
Der Borftand und Huöfchuf: Ä 
a $. Beguer, - Louis Yeit, a. 
U. Borftand, Sontrolleur. 
9. Altenberger. Derm. Krönlein. 
Aic. Fuft. G. Aeubert. Ph: Aräger. Pet. Weinmann 


Boritehende Ei ı geprüft und im den — hoftionen mit den Büdern Fi 
fun 





Trud der Morig’igen Ofen in Saufinturt 


Ertra Beilage sum Shweinturier Tagblatt. 
Ankunft der Truppen im Lager. 


Abtheilung: 





Auf den Itrafen von Gerolshofen, Gaibach :c. 

1. Chevaupleger-Regiment von Nürnberg, Schwabad u 
Neumarkt 

Deiachement der Eauitation von München 

Feldtelegraphen · Abtheilung von an 

Zwei Apfündersfyelbbatterien des 1. Artillerie-Reg. von 
Münden 

Frei Apfünder-reldbatterien des 4. Art.-Reg. von Augs- 
burg 


anf der Straße von Haffurt. 
Zei Tr u — des 4. Art.⸗Reg. von Nürn« 


Mit der Eifenbahn: 
. Bat. des 7. Inf.-Reg. von Forchheim 










3 
Im Laufe des Vormittags 
g Stunde unbefannt. 


+13 
11° Mittag| 3. Jäger-Bat. von Cichftädt grün gelb 
1 Nahm.|2. Bat. des 6. Inf.:Reg. von Sulzbach ſcharlachteth | mei mit Mufit 
1 5 9. Jäger-Bat. von Paffau grün gelb 
sie — 1. und 2. Bat. des 7. Inf.Reg. von Bayreuth roſentoth gelb mit Muſik 
4 ” 2. Bat. des 15. Inf-Reg. von Neuburg orangengelb | gelb 
Be . 3. Bat. des 6, Inf-Reg. von Amberg fharlahreth | weiß 
Auf der Route von Wonfurt-Euerheim: 
5 1. Divifion mit Stab und 3. Ecadron des 2. Chen. 
3. Reg. von Bamberg carmeijinrotb] weiß 
EE |Auf der Strafe von Gerolzhofen u. Volkach: 
5% 4. Escadron des 2. Chev.-Reg. don Neuftabt aM. armoifinrotb] weiß j 
g°? 6. Chev.-Reg. von Bayreuth firſichroth weiß ait Muſit 
* J 2 2. Eüraffier-Reg. von Landshut iharlahret6 | gelb 
* Auf der Straße von Wernek: 
* *210 2. Art.Reg. von Würzburg (2 Gpfünder, 1 4pfünder 
= E Feld» und 1 Partbatterie) ſchwarz gelb 
8 3 Bataillone des 9. Inf ⸗Reg. von Würzburg carmoiſinrothſ gelb mit Muſik 
Mit der Eiſenbahn: 
E 1, Borm. |2. und 3. Bat. des 11. Inf-Reg, von Regensburg ſchwarz weiß; mit Muſit 
10, — von Aſchaffenburg grün gelb 
$ 1. - 8, „ „ Straubing grün gelb 
2 Iı0® „ 6, u 0 Erlangen grün gelb ’ 
& . 1. Bat. des 5. In. ‚Reg. von Bamberg rofenroth weiß mit Muſit 
1150 2. 10. 5 0» Ingolfiabt karmeifinrotb] weiß 
12° Mittag RE WERTE Aa burg ſroſenroth weiß mit Mufit 
- 2... 1...» Remllim —— —— mit Mufif 
1 1 > #0. Nürnbe ablgrün 
— “an 2. u. En n ER ——— ne * mit Muſit 
0 li.au n 2, 5% Imgolftabt Mahlgrün I meih wit Wuſit 
— — — 


— a ſaen Offiein im Saweinfurt. 
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(@xtra-Beilage zum Shweinturter Tagblatt.) 


Sekanntmahung. 


= Die unerertigte Behörde fießt ſich veranlaft, die vom kzl. Staatöminiflerium des Innern am 3. Auguft 
: bero 

„Mafregeln zur des Ausbruchs oder der Verbreitung der | 

reg F aa a: * ae Wuthtrankheit unter den Hunden 
rh Beigabe zum Tagblatte zur Kenntniß zu bringen, und zur genaueften Beachtung zu empfehlen. 


Shweinfurt, 1. Oftober 1869. 
Der Magiitrat. 








v. Schultes. 
nungen der Wuth wahrgenommen 
Bekanntmachung, ————— 
vie Maßregeln zur Verhinderung des Ausbruqhes oder | von Jedermann getöbtet werben ! 
der Verbreitung der Wuthlrankheit unter Sollte die Einfangung oder Tödtung nicht fogleich ge» 
den Hunden betr. lingen, fo Bat bie Drtöpoligeibehörbe zu diefem Bivede 


— — 
„ge tn um [Er 
un rt. 142 Abſ. 3 des Bol 7 w md entko i 
!egbuches wird zur Berbinberung des ——— der Richtung, die derſelbe eingeſchlagen J ——— 
ofert hievon in 


er Berbreitung der Wut legenen Orte durd die O ibe 
BE pr Soc 
8. 1. und den Hund bei feinem allenfallfigen 
Der am einem ihm zugehörigen oder feiner Ob wo möglich unfhäblid, magen. 
—— —— — 
og zu tödten ober an Die Ortöpoligeibehörde hat in den Fällen der SS 1 
Beife unſchadlich zu machen und der Ortspoligeibehörde | und 2 immer ohne ® den t in Kenntni 
—— bievon Anzeige zu erfiatten) fegen und — Bir Bella lese ge 
troffenen Anordnungen an die Diftriftäpo hörbe 


$.2. 
. irtsa 
Auffictelos umherlauſende Hunde, an welchen Etſchei —— — und Ye Ortdpoll 


und 
*) Eine Furze Belehrung über die Wuthfranfbeit enthält bie Be mit den erforderlichen — zu ver⸗ 





— — — —— 
— 


8.4 


Kit ein wuthrerdächtiger Hund lebend in Verwahrung | 


gebradıt oder eingefangen worden, fo hat der Thierarzt 
auf Branlaſſung der Orts: oder Diſtriktspolizeibehörde 
unverzüglich die zur Gonftattrung der Wuthlkrantheit ers 
forderlihe Unterſuchung vorzunehmen, 

Wird biebei die Wuthtrantheit conftatirt, ſo iſt der 
Eigentbümer oder Befiger des Hundes verpflichtet, den⸗ 
ſelden tödten zu laſſen. 

Laßt ſich bingenen die Wulhkrantheit nicht Togleich. feit: 
ftelien, liegt aber gegrlindeter Verdacht derjeiben vor, fo 
ift der Hund, feferne ein zur ſicheren Verwahrung geeig⸗ 
neter Ort vorhanden iſt, behufs der Beobachtung zu ver: 
wahren, wenn . 

a) ein Menſch zebilfen werden ift, — unbedingt, 

b) wenn die Verlegung eines, Menſchen wicht jiattger 
ſunden bat, unter der oransiegimg, daß ber 
Eigenthümer oder Befiger die Verwahrung beans 
rast. 

Im Falle der Verwahrung hat der Thierarzt deu Hund 
alle zwei Zage bis zum eintretenden Tode oder Lid cr 
die Ueberzeuguͤng erlangt, daß die Wulhtraulheit nicht 
vorhanden ft, zu beobachten, im legteren Kalle, ſpateſten? 
am achten Tage mach der erſten Unterjudung. an die 
Diftrittäpeligeitehörte bierüber zu berichten und die ge= 
eigueten Anträge bezüglich der Freigebung des Hundes zu 
ſtellen. 

Ueber die Verpflichtung zur Tragung der Koſten der 
Eontumaeirung ft, wenn legtere auf Grund der Vor⸗ 
ſchrift unter lit. a ſtattfindet, in jedem einzelnen Falle 
von der zuſtändizen Diftrietspolizeibehörde nach Maß gabe 
der MimifterialeEntihließung vom 26. April 1865, bie 
Koften aus Anlaß von anſteckenden Thierfrankgeiten beit, 
Veſchluß zu faſſen; wird die Contumazirung auf Antrag 
des Gigenthimers verfiigt (it. b), hat diefer die Kojten 
zu tragen. 

Geftatten die Berhältnifje eine Gontumaeirung Übers 
haupt wicht oder zieht der Cigenthlimer oder Bejiger int 
Falle unter lit. b die Fodtung des Hund«s vor, jo iſt 
der Ginenthümer oder Befiger verpflichtet, dieie Tödtung 

vornehmen zu laſſen. 


8.5. 

Ergibt ſich ſog'eich bei der erften Unterſuchung, daß 
der Verdacht ber Muth nicht gegründet iſt, fo hat der 
Thierarit bei der Diſtrieispolizeibehörde die forortige 
Freigebung des Hundes zu beantragen. 

Ifl bei der Anfunit des Thierarztes der lebend in Bere 
wahrumg gebradjte Hund ſchon verendet oder erfiegt Ich: 


terer der Kranfheit während der Contumacirung, jo hat 
der Thierarzt jorgfältig die äußere und innere Befihtigung 
des Gadauers vorzunehmen. 

Iſt eim wurhverbädtiger Hund getödtet worden oder 
ein folder verendet, bevor er in Verwahrung gebracht 
war, jo hat die im morigen Abfage vorgefchriebene Ber 
fihtignng auf Anordnung ber Ortd- oder Diftrictöpoligei« 


behörbe gleichfalls einzutreten. 





bädytigen I 
in Berührung gelommen, jo hat deſſen Cigenthiimer :-| 
Pefiger ungeläumt die Anzeige hierüber an die S 
volizeibchörde zu erjtatten und die hierauf ergebe 





. S. 6. 

. 8 . ’ +. m, * 2* 

Ergeben die nach Ma gabe der SS, 4 und 5 vorge: 
nommenen Unterfuchungen das Vorhandenfein oder ver 
aegründeten Berdadit der Wuh, fo hat der Thierarzt 
abzejchen von den in $ 4 angeordneten Wlaßrezeln ti 
augenblidlich nothwendigen Vorkehrungen durch die Orte 
pol’zeibehörde zu veranlafjen, insbefondere find alle fen 
Hunde wo mögliä zu ermittelt, welche von dem touch 
kranken oder wuthoerdächtigen Hunde gebiffen won 
oder ſonſt mit ihm in Berührung oefommert find, i 

Zu diefen Zwede hat die Ortspolizeibchörde erforder: 
lichen Falls eine thierärztliche Bifitation aller Hunde det 
betreffenden Ortes auzuordnen. 

Der Thiergrzt hat über den Sachverhalt ungeiium 


“an die Diftriftspolizei eborde zu berichten und hiebzi ac 


zugeben, welche Maͤßregeln von ihm bereits weranls; 
worten find und welhe etwa mod mothtwendig exjchzine 

Die ietzibtzeichu te Behörde hat Hierauf die geeigneta 
Weiſungen an die Drtepolizeibehörde md den Tbierar; 
zu erlafl.s und namentlich, wenn nothig, die Vornahn 
einer augerordentlissen thierärztlichen Bifitation aller 'ı 
dem betreffenden Orte vorhandenen Hunde amzuordce, 
im Felle diejelbe wicht ſchon auf Anordnung der Ort 
polizeibehörde vorgenommen worden iſt. 

Die Diftrietspolizeibehörde Lan diefe Madregel az: 
Umitänden auch auf die benahbarten Ortichaiten ane! 
dehnen, begiehungsiveije deren Ausdehnung beransn- 


8.7 
3 . 
Ergibt die Vefichtigung des vereudeten oder getödi 


Humdes, daß der Verdacht der Wutbfranfheit nid 


gründet war, fo hat der Thierarzt an die Diftricisn 


geibehörde hierüber Anzeize zu erftatten und zugleid !ı 
etwa veranlaßten Anträge zu ſtellen. 


8. 8. 


Iſt ein — einem withfranfen oder wurh⸗ 
iere gebiſſen worden oder ſonſt mit dem 


Anordnungen der letztertn zu befolgen. 
Die Diftriktspotizeinchörde fan in rinem folcen Su 
anf Anjuchen des Cigenthümers oder Befiters auf Cr: 
thierärztlihen Gutachtens unter gleichzeitiger Anortız; 
der erforderlichen Siherungsmahregeln geftatten, dat Mi 
Hund behufs der Beobachtung verwahrt werde, mer: } 
Art der Verwahrung vollfommene Sicherheit gecit 
he Betheiliste die Koſten der Eontumacirung äh 
Wird die Contumacirung nicht geftattet, fo ik m 
Eigenthümer oder Befiker des Hundes vo nie j 
— zu laſſen. v — 
Findet hingegen die Contumseirung ſtatt dar du 
Freigabe des Hundes von ber —— — 
eg = — on — werden ach 
achten ieratztes jedes Meder 
der Wuthfrankheit gehoben ift, lee 





Wenn ſich jedoch herausftellt, daß das Thier, von 
{dem der contumacitte Hund gebiffen worden oder 
t weichem er fonit in Beruhtung gekommen ift, micht 
söfesut war, hat die bezeichnete Wehörde auf thier: 
srtichen Antrag die fofortige Freigabe des Hundes zu 


riugen. 
— 8.9. 


In den Orten, in welchen ein Wuthfell oder der ges 
And te Werdacht eines ſoichen vorgefommen ift oder bie 
ı wutbfranker oder wuthwerdüchtiger Hund durchloufen 
it, find auf Anordnung der Ort:: und Diftrietspolizeis 
horde alle Hunde wenigſtens ſechs Wochen bindurd 
der su verwahren und im ‚Freien entweder am der Yeine 
ı führen oder mit einem wohlbefeftigten, das Beißen 
ebindernden Maulforbe sur verſehen. 

Spierne Fille der im Aefag 1 bezeichneten Art in 
mf.Iben Orte öfters vorsefommen find, kongen die Pos 
zeibehörsen werfünen, dal die Hunde am ber Yeine zu 
hren und zugleich mit einem Maullorbe zu verſehen find. 

$. 10. 

Tetten in einem Polizeibeziske wiederholt Fälle von 
yundewuth auf, ſo konmn die in 3. 9 angeordneten und 
saclaffenen Maßregeln durch Die betreffende Diſtt icto⸗ 
oligeia.horde auf einen längeren Zeitraum, jowie auch 
wi ſolche Orte ausgeregut werden, in welchen bis dabin 
ztsberdädtige Hunde nicht vorgefonmen jind. 

Zelte die Hundewuth in arößerer, ſich uber mehrere 
totszeibegiele erfisedender Ausdehnuug auftreten, jo find 
ie etwa weiter eriorderlichen Maßregeln durch die Kreie⸗ 
egierungn, K. d. ., anzuordnen. 


8. 11. 

Die angrenzenden Diſttſetspolizeibehörden find von 
em Audbruche von Wuthfällen bei Hunden immer une 
eiäumt durch die betreffende Diftricrapolizeibehörde in 
kennteiß zu ſetzen, um die etwa nöthigen Sicerungs: 
noßregeln einleiten zu fönnen; derartige Vorfälle find 
berdich von der Orts- oder Difteiettpolizeibehörde öf: 
















entlih befannt zu machen, damit die Dundebefiger ger. 


varnt umd auf ihre Hunde aufmertjamer werden. 
8. 12. 

Sind innerhalb ſechs Wochen nad) dem leiten Wuth: 
alfe feine neuen Wuthausbrüche erfolgt, fo find die auf 
rund des 8. 9 oder $. 10 angeordneten Maßregeln 
ußer Wirkſamkeit zu ſetzen. 

8. 13. 

Die Cadaver wuthtranler oder wuthverdächtiger Hunde 
ind unter Leitung des Thierargtes zu vergraben und 
nit einer Schichte von gebranntem Kalle zu bededen; 
on ſolchen Thieren dürfen weder die Haut, noch andere 
Theile benüigt werben. 

. 8. 14. 

Die mit Speichel, Blut, Urin u, ſ. m. von einem 
outhtranfen oder wuthoerdaͤchtigen Hunde verunreinigten 
degenftände find unter Leitung des Thierarztes gründe 
ich zu reinigen, werthlofe Gegenftände find durd Feuer 
u vernichten. j 


J 4 ° * 


——— and Abſ. 3, SS. 13 
auf Grund der 88. 6, 8, 9 und 10 erlaffenen poli 
lichen Anordnungen unterliegen, wenn bie fr 8. a 
—— —— ſtattgefunden hat, den Strafbe⸗ 
mmungen Art. 142 Abſ. 3 des ieiftrafn 
Br Polizeiftrafnefege 


$. 15. 
Vorftehende Beftimmungen find, fo oft wuthtkranle 


oder wuthverdächtige Hunde vorfommen, durch die Orts= od 
Diftrietspolizeibehorde jedesmal befannt zu machen == 
den Hundebeſitzern befonders zu eröfftten. 


8. 16. 


Zuwiderhandlungen gegen 8 1, 8.4 Abſ. 2, 8. 8 
und 14, dann gegen die 


8. 17. 
Gegenwärtige Torfhriften, durch welche alle entgegen 


ftehenden Beſtimmungen aufgehoben werden, tr 

| ‚ tret 

Zage nad) ıbrer Belanntimmachung durch das — 
blatt, beziehungsweiſe durch das Sreisamtsblait der 


Platz, für den ganzen Umfang des Königreiches i 
jgnsfeit. ' 3 des Königreiches in Wirte 
$. 18. 


Solange die in $. 15 angeordnete Berfü i 
eriolgt ijt, verbleibt es bei der Bet ——— um 
123 des Polizeiftrafgeiegbuches, wornah an Geld bie 
zu fünf uud zwanzig Gulden bejtraft wird, mer, made 
den er Kennzeichen der Wuth au einem ihm zugehörigen 
oder ſeiner Hut oder Aufſicht anvertrauten Thiere wahr« 
genommen hat, dadſelbe nicht ſogleich tödtet oder auf 
anderer Weije unihädlidh macht und der Ortapolizeibes 
hörde Anzeige erftattet oder einem zu Praxis berechtigten 
Thierarzt zur Behandlung des erkrankten Thieres beizieht 


Münden, den 3. Auguſt 1869. 


Auf Seiner Königlichen Mojeftät Allerhöchſten Befehl, 


v. Hörmann. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär. 
An deffen Statt 
der Minifterialrath 
Schlereth. 





„ur 





Beila ge 
Kurze Belehrung über die Wut 
frantheit d 


Die Wuthkrankheit, au Hundswulh, Tollwuth ge: 
mannt, kommt hauptſächlich bei Thieren des Hundege⸗ 


Drang zum Entlaufen, die Stimme fftver 
ändert, heiſer und eigenthümlich zwiſchen Bellen und 
Ien Mingend; ed tritt Neigung zum Beißen, wirkliche 
eißfudt ein. Die Hunde haben nun ein veränderteß 
wildes ſcheues Ausſehen, werden mager, es tritt Schwäche 


7. Tag. 
Man unterfeeidet zwei formen der 

ge a org ftille unddie raf 

doch find bereinfti 





Drud der Morich’fhen Offigin in Ehmweinfut, 


veissfurter Tagblaties.) 


von 


Sudwig Grobe, 


sehalten 


vfamımlung in Shonungen am 17. Oftoßer 1869. 


nun 


ı Auftrage des jüngit Gier 
len Wahlcomite's eröffne 
'mlung und ſpreche Ihnen 
Sie trog der Ungunfi 
enen find. . . 
ge unſeres Biterlondes 
gen mehrere freie, unab» 
m über einbeitlihe Orga: 
e biefijer Gegend zu be 
's Belle, uns fofort als 
mite zu conflituiren und 
Borgebens der heutigen 
Wir Hieltem es ferner 
nzuladen, 
luiſchen Bage jeder Bartei 


che lirmwähler ei 


Infihten vorutrasen nnd 
e Derren, die Wahr- 
brauden nidt das 
Die Lüge und das 
— 
u en da m 
ihre auserkornen 


nen zum größten Theil 
t fein wird, if die Auf⸗ 


enfammer dadurch 


berbeis 
ſich nich üben bie Wahl 
Es ſtanden ſich 
teien gegenüber, : auf der 
erale obne Unter 
Scattirungen, auf 
'annten PBatrioten, 
tamontan-Kealtio« 
tem die Partelen mit 


nımte, 


nd fiebenmal fianden 
num eine Abgeordneten: 
t denlbar ifl, da fetner 
t war, fo blich unſerem 
als die Kammer aufzu⸗ 
a zu laſſen. 
chon eine heilige Pflicht 
ein borzüglichftes Hecht, 
t gleihgältig und 
auß umſomeht diesmal, 
es theuren Bayernlandes 
zur Wahlurne fchreitet, 
5 es fih handelt, forge 
, wenn er fid eine 
ung gebildet hat, 
m wahrlich, meine 
hfeit ladet Derjenige auf 
& hohe Interefien auf 
nwußte Rlarheit einer 
dorchend : feinen Mahl- 
imme ldann möglidere: 
open im Sonnenlichte 
ee lg: 
t eigennüßigen, ⸗ 
in Knechiſchafi umd ine 
Arieged geflürjt werbers 


nad) welder Richtung 
irre zu gehen? Zwe kt 


mung tragen, find bes 






— — — 


Rrebt, bush freiere Befepe und beſſere Schulbildung 
die freie Entfaltung und. Iopnende Vermerthung der 
Rräfte des Einzelnen, wie bes ganzen Volkes zu förberm 
und dadurch Bayern ben üb:igen täglih vorwärts 
fpreitenden Guftırfloaten ebenbärtig zu machen. Die 
Ultramontanen. Hinge , die grimmigiten Feinde : jeder 
freien Bewegung und Entwid:lung des Boltes, fuden 
basjelbe in Unmmrffenpeit zu erhalten, um es deito 
leichter beberrichen zu fönmen, und würden e#, wenn 
fie an’s Staatöruder kämen, Dahin bringen, dab Boyern 
mit feinem ber übrigen vorgefcrittenen Sändern cons 
curriren fönnte. Sollten. Sie vielleicht des Glaubens 
frin, id "male bier zu fdiwary, fo werde ich Ionen 
gleich aus — Geſchichte tie Wahrheit meiner 
tung bemeifen. 
* Waylfrage hat ſich einfach fo pie ab 
es fih zunächn mur darım handelt, ob wir urn AL. 
Wahl freifinniger —— er Age 
a inifterium flüßen ober o ’ 
Baht = Gramentanee BWahlmänner dazu beitragen 
e en. 
I Bere er die Zukunft Bringt 
dvadtönmen wir nur bermuthen, wa dee 
bie Bergangenbeit gebrad £ bat, * dien 
wir,nas. ſteht flar und deut Lich verze aan — 
den Büdern der Beididte. Es wird —2— 
rathen . ſein, einmal näher zu betrachten, won * 
denn früher die ultramo atanen un re 
tionären und was und Dagegen die or 
ralen Minifterien gebracht baben, un * 
dieſer Betrachtung auf wie Zukunft ſchließen zul 
Als Maßſtab müfen wic aufſtellen, daß — *— 
Miniſterium das beſte war, unter nn. 
en = ur —— für 
ee tieen für das 
tunft die Heften Garantie 
hat büide und. geifiige Wohlbefinden bes 
oten n. , 
EN weiche Ginein nad 
die Grinnerung der Aelleren unter umd * pin 
mit den dreißiger - Jahren, da finden wir a er 
ehenben der Greiheitebemeggundet,. ure I831 
1830 mit dem Bepinne — hr naen:-Bal 
irften Yudbww ig von © —2c 
Fr r Hi n. auf dem Baperifcen Diiniftecltuh t welche 
Mana, der damit begamm, dag er alle ge felaen weh 
regierungsfeindlid ſchr ieben, rückjicheslos 9 bean: Daher. 
unterdrüden ließ, einen Daun, welcher u throne eine 
' Bringen. Otto ’ouf dem griedpifchen: Königelhiine cum 
vorläufige Stübe zu geben, gegem die. a ——— 
Beſtimmungen unſerer bayerijchen —— J 
bayerifche Truppen nach Griechenlaud fand Bremer 
aufwand von 1'/, Milliomen tt —— 
der Staattlaffe entnahm. Er im Jahre _— 
f vie Anregung eines freifinnigen - Abgeo nl. 
Daperifchen Kammer officiell erflärt, König nn 
habe bie beierfiende Summe auß_ einen 
rüdvergütet. Wallerfein verſtand es, wen bad Bub 
"get den Kammern jur Genehmigung worge —84 un 
die vorausfihtlicden Einnahmen mözlihf _" un 
pie Ausgaben rechrpod anzufegen, fo baß —* irn 
Ueberſchuſſe gochen —5 — en Bortbeie 
i anbes, 
gr Staot, nämlich au ‚Quzud be ne 
Münden, verwendet wurden. Inter Gewerbegeich 
fterium erihien eine Znflımction zum geſetz, 













Mn 


— 


durch welche jebe freiere Entfaltung ber @eiverbe nieber: 
gebrüdt wurde. Unter diefem Yiiniflerium war jede freis 
mütbige Meinungsäußerung, welche nit mit ben An» 
fhauungen der Regierung übereinftimmte, verpönt und 
fanden mofjenhafte Berhofwngen und #erusthei 
politiih Andbersbentender flatt: ter. biefem | Mimi« 
fierium bielt der berüchtigte Blatfenat, weldyer mit der 
Aburiheilung politischer Verbrechen betraut war, rei, 
liche Ernte. — Mit Trauer und Abjcpeu zugleich muſſen 
gi ‚jurüdbliden auf eine folde; Regierungsweiſe! 

hen Sien meine Hexen, , dieß waren bie Segnungen 
eines realtionären Minifieriumd. 

Doch das Bolt war nod nicht hart genug gefotten, 
es mußte nod flärker fommen. Auf Wallerſtein folgte 
am Jahre 1837. Abel, der feine Beidrberung 
Der ultramontanen Partei verdanlte und 
ihr treu ergeben war... Übel trat- in vie Fuße 
tapfen feines Vorgängers, ja er ging noch weiter, indem 
er-oppofitionellen Beamten, welche zu Abgeoroneten ge 
wählt wurden, den Urlaub verweigerte. Die Erfpat: 
niffe, welde ver Staat in Folge. der ſchlauen Zulammen- 
ftellung von Einnahmen und Ausgaben innerhalb dreier 
Sabre gemacht hatte, waren im Bettage von 23"s 
Millionen Gulden plöglid verſchwunden. Sowie unter 
feinem Vorgänger nahmen nod under Abel viele brave 
Bayern, melde die Knechtſchaft ihres Volkes nicht mit 
anfeben konnten, ven Wanderſtab in die Hand und 
fuchten in einem freieren Lande Erfag für ipr undant 
bares Bateıland. Abel hatte ſich wähtend feines jehn- 
jährigen Mikreaiments nie der Zuſtimmung des Boltes 
zu erfreuen. So fehr jebodh diejer Mann auch zer«- 
baft war, fo erfolgte fein Sturz doch nicht dur die 
Landesrepräfentation, Iondern Durch die Tänzerin Lola 
Montez im Februar 1847. 

Das nun eintretende unfähige ſcheinliberale Mini» 
Rerium Zurbein— Dlaurer— Zenetti war viel zu ſchwach, 
als daß es mach irgend einer Seite hätte befriedigen 
Binnen. Dhne irgend welden nennenswerthen Erfolg 
mußte es ſchon nach einem halben Jahre ſein junges 
Leben aufgeben. ' j 
Die mun ernannten Minifterverwefer waren nicht im 
Stande den in Folge langjähriger ulıra 
montan — reaftionärer Anedtung des 
Boltes allmählich heraufziehenden Sturm 
zu beihwören. Die Umtriebe der Ultramontanen und 
der Hrifiofratenpartei trieben im Febtuar 1848 in 
Münden zu einem Auflauf zueiſt der Studenten 
und dann faſt ber ganzen Munchener Bevöllerung. 
Die Nachricht hicvon ging wie ein Lauffeuer durch das 
ganze Land md fand Überall empjänglihen Bünvfloff: 
Man forderte ſtürmiſch Auihebung aller Fudallafien 
und Staatt vorrechte, Deffenilchkeit ver Rectepflegr, 
Geſchwornengerichte, Vereinsrecht, Berminderung ber 
Abgaben, Preffreihiit, Antheil der Bölter an der: Vers 
tretung Dreutichlands als eines Bundesftaates unter 
Gentralgemalt mit fräftigerer Einheit dem Autlande 
gegerübir und im Innern gleiche Geſetze über Handel 
und freien Verkehr, ferner Wefztigung der gute hertli⸗ 
hen Gerichtsbarkeit. Diele Forderungen der freiſinni⸗ 
gen. Partei konnte König Ludwig I, unter deſſen 

die nltramontanen. Beitrebungen lange Jahre 
geblüht hatten, nicht mit ſinen Grumpjägen vereinigen 
und trat deßhalb am 20.März 1848 die Kone an feinen 
Sohn Marimilian II. ab. j 

Sofort wurde wie foft in allen deutſchen Ländern 
fo au in Bayern das Miniferium mit freilinnigen 
Männern befet. ° Meine Herren! Das neu geichaffene 
Minifterinmm Thon Ditimer—Lerdenfelb war 
bas erfie liberale, welches Bayern geieben bat. 
Wollen wir nun genau unteriuchen, ob es ebenfalls, 
wie feine ultamontanen ‘Borgänger Berfolgungen, 

Härte und Geiſtestnechtſchaft, oder ob es mirfiidh Duld⸗ 
famteit, Freiheit und beſſere Geſtthe gebracht hat. Ich 
brauche Ihnen nur einige wenige Belege vor Augen 
" führen, um zu- zeigen, meld’ gioße Wohlt haten 
ür’s Land dieler Periode entftammen. Wir danken 
jener Zeit das Geſetz über die Wahl der Abgeordneten 
zum beutihen Parlament, über die Freiheit der Pırfl', 
Schwur gerichte, wobri die Geſchwornen aus ber BWolts- 


— — 


Bert, Prob. —— 


a Re Re ee et 
i mmte ſich bamals dieſen Neuerun t+ 
gegen? Der größte Thal wer Yale Adels —* 


ver Glerus; Va Re Te) Yolpem buch? Die 


—— € Partei — krãftiger Mitwirkung der 
/ erung. Don Daher, meine , 
Datirt Der großartige a ns 
u ae, welcher vorher grokentheils 
Arten von Daher Ay: Datirt feine 
chtigun übrigen 
—— — — 

Doch kaum hatte ſich die freiheitliche Wallung im 
beutih:n Volle etwas rd 22 auch m 
wieder die Reaktion d. 4, die rückſchrittuche Richtung ihr 
Haupt und die. Anfprüde der Hrifiotratie wuchfen vom 
Tag zu Tag. Die deuiſche Nationalverfammlung vers 
geudere im der ſprichwortlichen deutichen Uneinigkeit die 
edelte Zeit, ſiedelte, weil fie fi sin Frantfun mit 
mehr. recht - fühlte; nad Gtuttgart über und 
wurde bajelbjt im re 1849 von ber . würtembergi» 
ſchen Regierung aufgelöfl. 

‚Da glaubte man and. in Buyern wieder die Zeit für 
ein: realtionäres Minifierium gekommen und 
ernannte ben Freiherru von der Pfordten ald 
Minifter des Auswärtigen. Run hören und prüfen Sie, 
meine Herren, welche Blüdf:ligkeit dieſes echt rüdichritte 
liche Diimifterium dem. Lande gebracht hat. Seme erfie 
That Warıdır graujamfte Unterbrüdung des Aufitandes 
im ber Pfalz. Die &fängmiffe wurden überfüllt, Law 
iende begeufierter Freiheue kampfer mußten ins Ausland 
flüchten, man mußte feine Zunge huten, bob fie nicht 
zu freiſinnig iprach, Schreden herrſchte allgemein. m 
ber neu gewählten zum gıößten Theile ſeht gefügigen 
Abgeorbnetenlammer verfland es v. d. Pforbten, unter 
thätiger Mithülfe deffelben Abgeordneten Weiß, welcher 
beute wieder ‘an ber Epige der altramontanen Partei 
Heßt, zablreihe Bejege der hoben Bokigei mb 
mafienhafte@eldbewilligungen durdyufegen. Ber 
eins: und Prı freiheit kaunte man kaum mehr dem Namen 
nah. a ber Pfalz wurden 333 PBerfonen vor daß 
Spegialgericht gewie ſen und mit Todesſtrafe bedroht. 
Doch nicht genug ‚damit, daß das 'bayeriihe Voll 
gefzehhtet und auf alle mögliche Art aus zeſaugt wurde, 
mußten unfere braven: bayeriſchen Soldaten unter dem⸗ 
ſelben Miniflerium v. d. Pfordten dem übermätbigen, 
grauſamen Karfürften von Heſſen, wilder in @emein 
ſaſt mit: feinem realtionäten Minifter Häffenpflug fein 
Volt freilich prinigte, zu Hülfe ziehen und am kurs 
heſſiſchen VBolte Henkeredienſte verrichren, 
indem ſtedeſſenSerfaſſungstecht ver nich 
ten halfen. Bon jener Zeit an heißen unſere Sol⸗ 
—* im Munde des Hefiiigen Volkes nur die Straf⸗ 

ahern. 

Glauben Sie ja nicht, meine Herren, daß ich Ihnen 
unur meine perfönlichen Anfihten vorſühre. Was id 
Ionen erzähle, if Alles geſchichtlig. Wenn Sie mir 
weiter aufmerkiam folgen wollen, fo werben Sie finden, 
welch arogartiger Schwindel es: if, wenn die nltramoms 
tane Partei heute das Wort, Freiheit“ in den Mund 
nimmt,weld)e wohlberechnet⸗ aber böamillige Täuihung 
es ift, wenn bie Ulteamontanen bem unmifjenben Volke 
vorprebigen, daß, wenn fie am Staatstuder wären, bie 
Steuerlat und der Milltärſtand verringert iürben. 
Die Geſchichte lehrt uns klar und Deutlich, 
daß in allen Ländern und zu allen 
ultramontanc Regierungen jede ven —* 


NMegu des Volkes unterbrü 


Si be art als moͤglich anſetz⸗ 
ber es JA —X —— Beinen 


halten mußten. Dies iſt auch ganz natuütlich. 
Denn der gewaltſame Druck, welchen eine ultramontame 


Regierung auf das Volk ausübt, läßt ih nur aus 
führen, wenn fie ſich anf eimigroßes fichenbes Heer 
fügen kann. 

Kehren wie olfo zu unſerer Bettach ung zurück. Die 


voltofeindliche dui heſſtſche Erpebition Toflete der bayer. 


L — u u ni 








e baare fünf Millionen Gulden. . Da 
ein fo Beirag aus verfügliden nicht gt: 
deckt werben konnte, ſo verlangte ber re 
v. d. Pfordten nicht * ein Unlehen von 5 Millionen 
@utven, nein! eine Bteuerechähung vom 
Millionen Gulden. Bo, meine Herren, 

amkrit und 3 aus! 


igung 

Im Jahre 1851 erhielt Pfordien an dem ultramon« 
tänen Heigersberg einen würdigen Spießgeſellen. Etatt 
die Ion Längft geſehlich beſtimmte neue Gerichts organi⸗ 
fation einjnführen und baburd dem Volle cinige Er« 
leicpterung zu gewähren, verlangten, d'e beiden ultra⸗ 
mortanen Herren zur Abwechelung wieder eimmal ein 
Anlchen von 15 Millionen Gulden und nodmalige Diener: 

öhung. Im Sabre 1854 kam das, reaftiowäre Grieh 
über böuerlihe Erbgüter zu Stande, Nachdem unter 
diefem Minifterium f&on zweimal Bteuererhöhungen bes 
wiligt worden ivater, verlangte ebendaſſelte bei ben fort- 
mährend a nody eine dritte von 
ährli !s Millionen en. . 
— — gingen dem Adgtordneten des Volls die 
Augen auf, die freifinnige Pa:tei, Anfangs nur ’s ber 
Gelammtzahl Mark, gewann ſchnell Die Majerität und 
machte dem Miniftertum fharfe Oppofition, beſonders 
megen ber frevelhaften Mißhandlung der Peeſſe. Eogar 


Weiß, ber vorherige eifcigfte Vorkämpfer des Minilte- 
riums, fpielte auf einmal ben Liberalen und ſchloß fi 


der Oppofition an. 


In Jahre 1859 wurde das Minifterium Pforbtens 
Reigersbers, nachdem es noch einen außerordent« 


liden Militärtredit verlangt hatte, entlafien. 


An feine Stelle trat das zweite liberale Minis 
Rerium in Bayeın Neumayr-Schren?. Die Prefie 
wurde ohne 
Steuererhöhung geregelt. Ein großes Verdienſt erwarb 
fih Diefes Minifterium durch die Aufhebung des Kottos, 
welch⸗s dem Staate den erichredenden jährlichen ‚Reim 
ertrag von 2 Milionen Gulden zumeift aus den Taſchen 


athmete wieder fiei auf, der Sta 


der ärmeren Bolteliafien eingetragen hatte. Es iſt 


befannt, dab ganze Drtichaften durch die Leidenſchaft 
des Lottoipielens in Werarmung geraiben waren. 8 
tam ferner zu Stande das länaft angeftebte Beieg über 
die Trennung der Juſtij von der Verwaltung, wodurch 
das dom ganzen Wolfe als höchſt Läfig empfunbene 
MWillührregiment der Landrichter befeitigt wurde, jo 
daß jept jedes Bergeben nad) feflen gefeglichen Strafs 
beftimmungen geahndet wird und bie reinen Beıwalte 
ungsangelegenheiten mit mehr Sorgfalt und Sachtenni ⸗ 
niß gepflegt werdem können. Auch darf die Berbefierung 
des Scwur zerichts im der Pfalz nicht wmerwähnt bleiben. 

Leider wollte e8 Bayırna Unftern, daß fein Geſchick 


nodmalt, wenn auch nur auf karze Zeit an ben Uns 
glüdsnamen v. db. Piordten 
im dem verhängnißvollen Jahre 1866 als bayeriſcher 
Minifier bes Aeußern unier Land in dem 
Krieg vermwidelte. Ich gebe nicht zu weit, meine 
Herren, wenn ich dieſe Behauptung aufftelle, Denn 
wenn Pforbten, mas er als Miniſier willen mußte, 
unferer Bollsvertretung offen und ehrlich erklärt 
bätte, dab ſowohl Bayern als aud Deſtereich mur 
einen Bruchteil der Anzahl Soldaten, wie fie auf dem 
Papiere ftanden, wirkfidy flellen fonuten und aljo vorauß« 
gr * re Streitmacht * var wa· 

re ihm kein Heller zum Sriege bewilligt wor⸗ 
den. Wir wären danız 8 —* geblieben und hät« 


— die beiden Großen ihre Sache unter ſich ausmaden 


Ipringen und an feine Stelle trat das dritte frei 
[‚nzis« bayeriſche Minifterium Hohen 


Noch nie, feit wir eine Berfaffung Haben, wurden fo 
fegensvolle Geſehe ins Leben gerufen, tie im den lehten 
3 Hahren. Gleich; bei feinem Amtsantritte erlich der 
Minifter de3 Innern v. Hörmann an feine jämmts 
lien untergeordneten Beamten ein Rundichreiben, worin 
er fie aufforderte, doch ja dem freien Meinungsausdrude 
der Zeitungen nicht entgegen zu treten, iondern tie Volke 
Rimme zu achten. Wir haben gegenwärtig, wie Gie fi 

























gelnüpft wurde, welder 


, ‚am fh umd am ihren Nadkonmen, Denn 188: 
Noch im Jahre 1866 mußte Pfordicu über bie Slinge‘ || u 


mehr verfchließen, und id, bin feit Aberzeugt, 
Laufe der nächiten Jahre iger ein 


zuvor mit ſolcher Vorlicht und 
als ig den letzten Kahr 3* 
Der Landwirthfcgaft, ter nduſtrie 


täglih aus dem ze icgen Zeitungen überzeus 
BE ge —— 

— den fühngflen Öefepen prahlde, 1 nur Anlge WARE 

orzubeben. Da haben mir die Bercheliäungsiteil 

t, durch welche jegt andy dem ärmften Taglöhuer ers 
* Re der erften — Ku Di 
au ehelichung, ohne ofen⸗ und Zeltaufwan 
geltend zu manla u —8 ar der 
Gemeindenerwaltungen der weitefte Spielroum gegeben 
wat. Meine Herren, ich kenne einen Schuhmacher, ‘der 
erft baare fl. 200 dranfehen mußte, bls er endliche feine 
Setiebte heirathen durfte. Mit dieſem Gelde hätte“ er 
ſchon vor Jahren ein Gefhäft begründen Können. Hier 
dem ift auch nicht. gering anzuſchlagen, daß durch die 
Verehelibungsfreiheit der Entfittlihung des Volkes we⸗ 
ſentlich vorgebeugt wird. 

Dig die Gewerbefreiheit, in welcher uns faſt alle 
übrigen deutſchen Kinder vorangegangen find, eine unend- 
liche Wohlihat für ganz Bayern iſt, das werden. jebt, 
nachdem fie ſchon einige Zeit in Geltung ft, aud bie 
früteren entihiedenften Gegner derielben zugeben miülfen. 
Seit kann doch auch der Minderbemittelte ein Meines Geſchäft 
anfangen, ohne erit für Perſonal- oder Realtecht große 
Summen veraudgaben zu müffen, jebt kann doch Einer, 
der auf feinem Geſchäfte wegen zu großer Concurtenz nicht 
vorwärts fommten fan, ein anderes begimmen, ohne erft 
nahmeiien zu müffen, daß er die Lehrzeit beftanden hat, 
jegt dann doch das Publikum bei größerer Concurreng für 
fein Geld gute Waare beanſpruchen und braucht ſich nicht mehr 
von einigen wenigen Realredtsbefikern ausbeuter ‘zu laffen: 
5 Was iſt * 6 
Zeitungen fies eAunfhebu — 
und gegen die Erneuerung des Zellverelns mit 8 
parkament gecifert worden ? Was haben wir nun dage« 
gen erfahren? Daß das Salz jept billiger und bequemer 
au Beziehen iſt, ala wie früher, und daß mir uns fehr 
wohl dabei: befinden, wenn imfere materiellen Intereſſeri 
von unferen frei gewählten Wollsbertretern im Zoll 
Parlament berathen werden, während früher der Echiwer* 
puntt mehr bei den Regierungen gelegen war, Und daß 
das Zollparlament nicht eine bloge Abſtimmungsmaſchine 
ift, das haben wir an der Verwerfung der Petroleum 
und Tabakſteuer geſehen. Much unferer bahetiſchen Staats⸗ 
kaſſe thut es fehr wohl, daß fie im letzten Jahre aus der 
Zollvereindtaffe 800,000 Thaler mehr herausbekommen, 
ala bineingezablt hat. , 

Daß mit dem am 1. Januar 1870 ins Leben treteris 
ben bayeriihen Givilprogeß-Gefen, nad welchenn 
Hinflig alle 1.Eivilproreß = Wnngelegenbeiten öffentlich. < und 
miünblid verhandelt - werben, '' ein bebeüitender- fortichriti 
zum.Befferm gemacht worden if, daf damit’ nielem Chie 
fanen und Berichleppungen ein Riegel vorgeſchoben it, 
wird noch Federmann ‘erkennen. BR 

Uud die neue Gemeindeordnung, durch 
welde bie Gemeinden von. der fteten Vormundſchaft der 
Bezirksämter und Regierumgen:hefreit worden Ind, wird 
erft: ſpãter, wenn fie einmal einige Jahre in uebung iſt 
richtig gervärbigt werden RL. 

Meine Herren!: Das ptojektirte freifinnige S hulg'e 
feg. if, nachdem: uhfere » liberale: Abgeorbneienkummer 
foldyes. genehmigt‘ hatte, Leider von der. rüdjerittlichen 
Reichsratköfummer abgeworfen worden. Es it ein trau⸗ 


| riged Zeichen von der Verblendung eines großen Theile 


unferer gang dap jo —* auf ——— 
gegangen find und Mbr gegen Sul ⸗ 
—* haben. Dieſe * haben. fi‘ ſchwer — 


ver Eifenbahnen und de⸗ Tele > 
Iäneller gedadt, muß Name: ale. 


werden, umD dieß in nur 

ver ulbiloung 

Diejer Erkenntnig tınn ſich au 

Scäulgefed auf 

finniger Grundlage betommen werden ft find mie 
Die Intereffen der Land N ep worden, 


jerum 
—— — vom Handel 


— — — —— — nn — 


2 


tonmen die Dervielfãl⸗ ber Eiſenbahnen, die 
Grleiäterung des Far rund Dur een jet 
u |. W. ungemein zu Statten. 


o find mir dein am Schluſſe unferer gefchichtliden 


Betrachtung angelangt, und fallen mir dad Reſultat der 
jelben nochmals kurz zufammen, fo finden wir unter real 
tionären und ultramonianen Minifterien 

„Nefige Bevormundung, aber keine Berbefferung ber 

„Loge ded Volkes, gewaltfame Unterdrüdung jeder frei: 

* Regung, rüdſichtsloſe Verfolgung politiſch 

„Andersdentender, maſſenhafte Auswanderungen, Knebe⸗ 

„lung der Preſſe, fortwährend ſteigenden Militärauf⸗ 

„wand, Ausſaugung des Volkes, vieimalige Steuerer« 

„böhungen, Revolution — Krieg.“ 

Dagegen finden wir unter ben liberalen Miniftcrien : 
„Breßfreibeit, Geſchwornengerichte, Förderung der Land: 
„wirtbihaft, des Handels uud der Induſtrie, Aufbeb- 
„ung des Lotto, Verehelichungsfreiheit, Gewerbefreiheit, 
Trennung der Mechtäpflege von der Verwaltung, 
„Mändlichteit und Deffentlicfeit des Gerichtäverfahs 
„ıend, Selbftoerwaltung der Gemeinden, allmäbliges 
„Berihmwinten der ftaatlihen Bevormundung auf jedem 
Gebiete des Lebens.“ 

Nach ſolchen Erfahrungen, welche wir und unfere Vor: 
fahren gemadt haben, jollten wir es noch cinmal mit 
einem ultramontanen Minifterium probiren, 
ſollten wir alle freigeitlichen Errungenſchaften aufs Spiel 
fegen? Glauben Sie ja nicht, ni Herren, daß bie 
heutigen Mltramontanen andere Zwecke verfolgen, 
als die früheren. ein! meine Herren, die Berfonen 


ben wohl It, aber das S 
er ae er 2ad en 


Haben wir nun fennen gelewnt, welche traurige Wire 
Bungen nad Innen wir von einem ultramentanen Re: 
giment zu erwarten haben, jo muß uns. um jo mehr 
fhaudern vor ihrer Politif nah Außen Denn, 
wie man fait täglich aus ihren Zeitungen erjchen kann, 
beabfihtigen die Ultramontanen nichts Geringeres, als 
bie mit: Norddeutſchlaud abgejdjlofjenen Verträge Preußen 
vor die Füße zu werfen und da Bayern im der dann 
eintretenden Jſolirung nicht bleiben lonnte, ein Büuyds 
wi mit Fraufk reich gegen Norddeutſchland einzugehen. 
Als Kaufpreis für ein folhes Bündnik würden fie wohl 
germe die Rheinpfalz zum ziweitenmale an Franlreich über« 
liefern, weil ihnen diefelbe wegen ihrer Fyreijinnigkeit und 
wegen deö in Folge freierer Geſetze daſelbſt herrichenden 
Wohlftandes längft ein Dorn im Auge ift. Meine Herren, 
Da Re ſchon einmal zu Anfang Dies 
ſes Jahrhunderts eg mit Fraut ⸗ 

In Folge dieſes Vertrags mußte es Napoleon 
30,600 Krieger ſtellen zu dem Feldzuge gegen Ruß ⸗ 
land, Wo ift jene herrliche Armee hingelommen? Sie 
find mit vereinjelten Ausnahmen Alle verblutet, ver- 
bungert, erfroren auf den jammervollen ruffifchen 
Befilden. : Mit dem lauernden Erafeinde Deutſchlands 
foliten wir wieder ein GBündniß eingehen, um uns von 
Preußen nochmals befiegen und damın- aber ſicher anneriren 
zu laſſen? Wahrlich, meine Herren, wenn wir Bayern 


verpreußen wollten, dann gäbe es fein: fichereres Mittel, 


ala lauter Ultramontane zu wählen, dieſe brüchten es am 
Erften fertig. Denn Defterreich wird, atgejehen davon, 
daß es fich im der letzten Zeit mit Rorddeutſchland wieber 
auf guten Fuß geftellt bat, fich hüten, ſobald wieder einen 
Krieg anzufangen, da: es noch an ben im Jahre 1866 
erlittenen Wunden blutet und zu viele innere Schwierizs 
keiten zu ſiberwinden hat: Mit Franfreih allein ver 
blindet wären: wir. uber numeriſch zum‘ ſchnwach, da nach 


Druck der Morich'ichen 
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— Notizen Suddeutſchland und Frankreich 
ammen nur etwa 800,000 Mann gegen -eine Mi 
norddeutſcher Soldaten jtellen könnten. e 

Die atteiführer der NMltramontanen 
haben Freilich ‚wenig Riſiko bei einem frevefhaft. hei 
beidtworenen Kriege. Denn, Jie haben keine 
welche iht Herzblut einfegen müffen, fie, beziehen 
Gehalt unverkürzt ruhig weiter, während Handel und 
Induſtrie darniederliegen, während unjere Söhne, uns 
fere Brüder geopfert werden im Getümmel der Schlach⸗ 
ten., Schließlich müffen.wir, die Steuerpflidtig.en, 
auch noch die Zeche bezahlen. denfe, wir haben noch 
Alle genug von dem erften Kriege gegen: Preußen und 
wollen uns hüten, je einem zweiten beraufzubeidiwörs. 

Wilde Bolitit nah Außen verfolgen dagegen bie 
Liberalen? Die. ireifinnige . Partei, meine.. Herren, 
ſtrebt die Einigung Deutſchlands in Form eines Bundes« 
pre an mit Wahrung der berechtigen Seltftftändigleit 

ayernd, ein gemeinſames deutſches Parloment 
Centralgewalt und einheitliche diplomarifche Vertretung 
nah Außen. Bayern ſoll nicht verpreußt werden, fons 
dern es joll als ein wurdiges oollbevechrigtes Glied des 
deuiichen Staates jeine inneren Angelegenheiten ungeftört 
orbnen, umd nur diejenigen fragen,. welche das allgemein 
deutjche Jutereſſe berühren, follen vom deutſchen PBarlar 
mente geregelt werden. ge 

Iſt diejes Ziel einmal erreicht, dann iſt der Friede 
auf.die Dauer befeftigt, weil dann. Deutſchland eine 
fo at unggebietende Stellung einnimmt, daß 
fein andrer Staat ihm mehr die Spike bie 
ten fann. Dir müffen aber dieſes Ziel. umfomehr 
anftreben, ala die Franzoſen una ängjtlich davon abrathen. 
Denn was unirer Feinde Schreden, das ift 
unjer Bortheil. 

Wenn ich, auch glaube, nun genügend bargethan zu 
haben, unter welchen Regierungen ji das baheriſche Volk 
am wohlſten befunden. hat, bei weicher Partei eine fichere 
Sarantie für eine friedliche ‚gliidliche Zukunft zu finden 
ift,- und wo aljo der Landmann jeine wahren freunde 
antriift, fo erlauben Sie mir doch, noch kurz hervorzu · 
heben, welcher Lohn den freijinnigfien 
Männern geworden ift 

Meine Herren, die edl m Männer, welche ihr ganzes 
Leben lang für die Freiheit des Volkes gelämpit haben, 
weiche im ‘Fahre: 1848 duch ihr mannhaftes Auftreten 
den Bauernitand von den drüdendften 
Laſten befreit haben, dieſe großen Geiſter, fie 
haben ſchuösden Undauk geerntet,. langjährige Gefangen 
ſchaft oder Verbannung, theilweile ſogar, ich erinnere am 
Robert’ Blum und Genoſſen, den Tod. 

Was. haben dagegen die Ultramontanen, 
melde fih:feinerzeitjo gewaltig gegen 
die Bollsrehte und gegen die Beftei— 
ung besBauernftandes auflehnten, einge 
büßt? Sie figem heute wie damals in. ihren fetten 
BPiründen und Laffen ſichs wohl fein. — 

Zum Säluf, meine ‚Herren, made ih Sie noch da ⸗ 
rauf auimwerkiam,: wie ſehr die Staaten, Defterreid. 
Ptalien und Spanien durch das ultramontane Regiment 
beruntergelommen ‚maren, und wie glüdlich ſich dagegen 
unter freiftnnigen Regierungen die Boller in der Schweiz, 
in England, Baben. und Nordamerika fühlen. 

Darum auf, Ihr Landleute, zeigt, dag: Ihr bie Zeit 
begreift, daß Ihr an Einſicht nicht. zurücfichet hinter 


» den Städtern, wählet nur entichieden freifinnige 


Wahlmänner. Eure Loojung ji: „Hoch Das 
Banner ber Freiheit!" 


Offiein in Schweinfurt. 





ger! Wähler von Stade und Ra 
itchenden Statuts bat ſich dabier ein t und Land! 


Wahlverein für den unter frãu kiſ chen Areis⸗⸗ 


reifinnigen Parteien zum bevorſtehende a —— E TCT TERROR 
. R Si n z Wahlkampf einigen; je einmůth iger 
um umjere zahlreichen Gefinnungsgenoffen pie ernſtlichſte und dringendſte Bitte, 
itt in den Verein die und Allen gemteinihaftlicn — zu —— zu 


ne 9 und vergeſſen wir nie, daß auch die 
nd Uneinigkeit ihrer Vertheidiger verloren —— „daß auch 
Wahlvereins. 
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